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Eltern fonfirmierter Kinder, Ermahnung an 1 


Epiſkopalkirche, Penſionsfonds der 134; ein Bi⸗ 
ſchof ſucht die Skandinavier zu ködern 183. 
Eſten, lutheriſche, kirchlich vergewaltigt.... 105 
Europäiſche Freikirche: Dan 7 
Evangeliſchen, die, wollen die Paſſionszeit zu 
Evangeliſationszwecken ausnutzen 309; zwei 
wichtige Beſchlüſſe in bezug auf Lehranſtalten 
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„Evangeliſten , Unfug der fahrenden. .. 108 
Fairs „zum Beſten der Kirchen : 70 
Faſtengottesdienſte, Beurteilung der öffentlichen 

in Sk. Louis ee 151 


Frankreich: Die religionsloſe Schule und die Ju⸗ 
gend 38; F.s Stellung zur römiſchen Kirche 331. 
Freikirche, europäiſche 212; Statiſtiſches 199. 
Freimaurer: 200jähriges Jubilaum 199 
Fremde in unſern Gottesdienſten nicht genug be— 
ache (ee 4 
Friede suf Erde! tenia 417 
„Frömmigkeit unſerer Väter“ zurückgewünſcht 152 


Geber, ein fröhliche: 21 

Gedichte: Adventszeit 397. „Aus Gnaden“ 161. 
Chriſt iſt geboren! 417. „Das Wort ſie ſollen 
laſſen ſtahn“ 257. Der Gang nach Emmaus 
113. Die Kirche 305. „Die Strafe liegt auf 
ihm“ uſw. 97. Erben und Sterben 381. „Hier 
ſtehe ich“ uſw. 225. Luther der Gottesmann 
145 Noch iſt es Tag! 345. Zur Erinnerung 
145 


Gegner, dem, eine falſche Lehre andichten, nährt 
den Streit . 422 

Gemeinden iſt oft mit einem älteren Paſtor beſſer 
gedient als mit einem jungen 66; eine ultra⸗ 
moderne G. 184. 

Gemeindeſchulen in Wort und Bild: Immanuel, 
Waterloo, Jowa 3; Fairland, Okla. 67; Zion, 
Brighton, Colo. 85; Martini, Detroit, Mich. 
99; engliſche G.: Fort Smith, Ark. 166; Beth⸗ 
lehem, St. Louis 181; Jackſonville, Ill. 195; 
Arcadia, Ind. 196; Tipton, Ind. 196; G. ſoll⸗ 
ten Freiſchulen fein 55; Bericht über unſer Gee 
meindeſchulweſen (Delegatenſynode) 214; G. 
eine Gewiſſenspflicht 230; Eifer um die G. in 
unſerer Synode 275; Luther und die chriſtliche 
85 nee ein gutes Zeugnis für die chriſtliche 

Generalkonzil: Miſſion unter den Telugus 294; 
Stellung zur geplanten Vereinigung 386; keine 
Propaganda für den alleinigen Gebrauch der 
engliſchen Sprache 386. 

Generalſynode, die, hat einen freimaureriſchen 
Präſes % Se eRe Sloane 261 

Geſchichten und Erbauliches: Adventslied, das 
ſchönſte 406. Adventszeit 405. Arbeiter, auch 
ein 311. Arzt, großer 312. Bei uns ſelbſt an⸗ 
fangen! 264. Bibelleſer, fleißige 247. 332. 
Blumen auf den Lebensweg 263. Dankopfer 
332. „Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein 
ſei“ 280. Frauenrechte 296. Freude eines 
Chriſten 264. „Freuet euch in dem HErrn 
allewege!“ 425. Führungen, wunderbare 368. 


Fürchte dich nicht! 387. Geber, fröhlichen, hat 
Gott lieb 369. Gebet, das 10 1 1 5 1 eB 
wiſſe Erhörung 310. „Gelobet ſeiſt du, IEſu 
Chriſt“ 425. Gewiſſen, das, ertöten 406. Gold, 
altes 405. Gottes Wort 297; bis zu welchem 
Punkt viele G. W. gern hören 296. Göttin 
der Vernunft, die 156. Habe Zeit für deine 
Kinder! 233. Hatte er recht? 296, Heiland 
erſt, dann auch Vorbild 281. Heilige Nacht, 
die 424. „Herr Käthe“ 135. Kindlein in der 
Krippe, das, Gottes Sohn — unſer Troſt 425. 
Kirche, die verſchüttete 311. Kirchweg, ein wei— 
ter 264. Kollektieren, etwas vom 247. Kran⸗ 
ken, für unſere 248. Logenbrüder und Kirchen— 
glieder 295. Luther über das Tanzen 234. 
Lutheraner, wie kann man ein — werden? 281. 
Neid 169. Newton, John, über die Trübſale 
234. Nichts mehr nütze? 234. „Nie wieder!“ 
332. Notlügen erlaubt? 281. Predigt, eine 
ſcharfe 233. Staupitz, ein Wort von 234. 
Sterbebett eines Mönchs, das 154. Stillen 
Freitag, am 105. Tiſchwürze (Luther) 153. 
Träne, die, der Krankenpflegerin 234. Tun 
und Tätigſein 369. Und das war kein Luthe— 
raner! 369. Undankbarkeit gegen das Gnaden— 
evangelium, Folgen der 280. „Ungeſterbt“ 169. 
Weihnachtsfeier zu Rom, die 423. Welt, die, 
und wir 296. Wenn die Not am größten, iſt 
die Hilfe am nächſten 10. „Wider alle Fähr⸗ 
lichkeit beſchirmet“ 331. Wie der Bauer Franz 
Wittorp es gemacht hat 424. Wie der Herr 
wiederkommen wird 387. „Wir wollen nicht, 
daß dieſer über uns herrſche!“ 405. Witwen— 
ſcherflein, das wohlbewahrte 281. Woltersdorf, 
etliche Stücke von 296. Worte, unüberlegte 311. 
Wunderbare Gotteswege 263. 
Gewiſſen, falſches, den Chriſten machen. 8 


Gewißheit des Heils das größte Gut der Refor— 

e eee ge Sasa as asta on Allows 273 
Gideoniten, ſegensreiche Wirkſamkeit der... 134 
Ga v hte ees, 81 


Gottesdienſt, Andacht ſtörendes Verhalten vor 
Deni 8 135 
Halte im Gedächtnis JEſum Chriftum!.... 65 

Heidenmiſſion, Durchſchnittsbeiträge der lutheri— 

chen Shen ee 8 366 
Hochſchulen, chriſtliche, nötig zur Erhaltung des 
geiſtlichen Lebens in der ſtudierenden Jugend 
231 

Holland, Staatsſchule in, religionslos .... . . 279 
Holy Rollers: Mißlingen eines Schauwunders 


Indianer nicht am Ausſterben 38 
Interſynodales Reformationsjubiläumskomitee: 
Stellung der Ohioſynode dau 37 


Jowaſynode: Statiſtiſches u. a. 330; nicht zufrie⸗ 
den mit der Stellung des Generalkonzils in der 
Vereinigungsſache 402. 


land des ltheriſch e 295 
Jahrbuche; Statiſtiſches 182 


Japan das Land der Eheſcheidungen 72; buddhi⸗ 
ſtiſche „Sonntagsſchulen“ 153. 

Juden fühlen die Macht des Evangeliums 55 

Jugend, religiöſe Erziehung der, von Sekten als 
Pflicht erkannt 131; 20 Millionen Kinder ohne 
Religionsunterricht 199; Literatur für unſere 
J. 215 


Kandidat, jeder, wieviel er unſerer Synode 978 


Kanzel, Mißbrauch dern. 366 
Kaſſen, die, unſerer Synode im Jahre 1916 

82. 215. 216 

Ketzerei, die gefährlichſte .. 230 

Kinderloſigkeit in den Häuſern der Reichen ge—⸗ 
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Kinder- und Jugendliteratun- Q 215 


Kirchbaukaſſe, die, der Presbyterianer 71; unſere 
K. 216 


Kirche, Aufgabe der, das Evangelium zu predigen 
152; der Hauptſchade der K. unſerer Zeit 385; 
„Demokratismus“ in der K. 403. f 

Kirchenblatt leſen, um Intereſſe für Gottes Reich 
zu bekunden 21; K. abbeſtellt, weil es ſo viel 
vom Geben redet! 54. ; 

Kirchengehen: Warum fo viele Männer nicht zur 
Kirche gehee ns 280 

Kirchenſtatiſtik für 191... 118 


ede camo ſf e 38 
Kongregationaliſten als „geiſtlicher Schmelztiegel“ 
232 
Konſequenzen ziehen, gegen die der Gegner pro⸗ 
jj 422 
Krieg: Die Kirche überläßt es der Obrigkeit, K. 
zu führen 133; unſer Eintritt in den Weltkrieg 
eine Strafe 182; wie die Kriegsgeißel nicht von 
uns genommen wird 183; „Krieg und Haß“ 184; 
‘Liberty Loan Sunday” 198; Gottesdienſte für 
Kriegsgefangene 229. 293. 328; geiſtliche Ver⸗ 
ſorgung unſerer zum Kriegsdienſt geforderten 
jungen Männer 229. 244. 276. 293. 364. 420; 
es drohen dieſen große ſittliche Gefahren 244; 
ein Wort über die Forderung unſerer Jüng⸗ 
linge zum Kriegsdienſt 244. 


Kriegsnot und Kriegstroſ ee 290 
„Kriegspropheten“ o RAPS 294 
Kriegsreden deutſchländiſcher Paftoren...... 88 
Lebensmittelwucherer, gegen die. 9 


Lebenswaſſer aus dem Heiligtum 1 
Lebensweiſe unſers Volks — Schreckensbild 22 
ehrantsandidgten !; een een 219 
Lehranſtalten, unſere, Bewilligungen für 213; an⸗ 
dere Beſchlüſſe 214; Aufforderung zur Beſchik⸗ 
kung der L. 228. 229; Beſchickung der L. gerade 
in Kriegszeiten nötig 242; Frequenz im neuen 
Schuljahr 305. 
Lehrerkonferenz, die Wilgemetne ........... 292 
Leichenverbrennungen nehmen zu in Deutſch— 
Dan. 8 88 
Logen: Wer find die Gegner der L. 2 71; Kirchen⸗ 
5925 für die L.! 88; Warnung vor den L. nötig 
Luther ſoll an dem Weltkrieg ſchuld fein 37; L.s 
und ſeines Werkes nicht vergeſſen! 151; Schmä⸗ 
hung L.s 262; L.s und unſere „Fehler“ 293; 
handſchriftlicher Brief L.s 308; L. und die chriſt⸗ 
liche Gemeindeſchule 351; L.s Erklärung ſeines 
Wappens 358; L. als Wohltäter 362. 
Lutheran Church Herald das neue Blatt der 


Vereinigten Nore ger, 229 
Lutheran Education Society of New York: 
dehnjährige Tätige 102 


Lutheran Laymen's League, der löbliche Zweck 
der 260; erfreuliche Tätigkeit 327. 365. 

„Lutheraner“, der, in jedes Haus! 365; Ermun⸗ 
terung zur Verbreitung des — 419. 


Lutheraner in New Vork: Statiſtiſches .. 7 
Lutherdenkmal, neues, geplant ..... a ae 22 
Lutheriſche Kirche, die, eine billigen... 86 
Lynchmorde: Statiſtiſ chess. 38 


Mennoniten vom Militärdienſt freigeſprochen 152 

Methodiſten: Warnung vor ſenſationellen Me⸗ 
thoden 103; Ermahnung eines Biſchofs, ja das 
Evangelium zu predigen 152; das Amt des 
Diſtriktsſuperintendenten nicht mehr begehrt 
199; ein M. hat Luther ſchätzen gelernt 278; 
ein „höherer Kritiker“ derb zurechtgewieſen 279; 
der „Apologete“ will „Demokratismus“ im Kir⸗ 
chenregiment 403. 

Mexiko: Warum man gegen die katholiſche Kle—⸗ 
riſei aufgebracht iſt 56; Hebung des proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchenweſens 184; das „gemarterte“ M. 


367; neue, kirchenfeindliche Landesverfaſſung 
404. 
Miſchehen mit Katholikt ns 22 


Miſſion: Innere M. 149. 212; Canada 115. 418; 
New Mexico 197; Oklahoma 7; M. im Irren⸗ 
aſyl 115. Emigranten⸗M.: Pilgerhaus zu ver⸗ 
kaufen 134. 149. 213. 278. Fremdsprachige M. 
149. 213. Indianer⸗M. 150. Italiener⸗M.: 
Luthers Katechismus in italieniſcher Sprache 
385. Juden⸗M. 150. 213. Perſer⸗M. wieder 
aufgenommen 54. Taubſtummen⸗M. 149. 213. 
276. Kuba u. Isle of Pines 5. 20. 35. 53. 68. 
180. 400. — M. im Ausland 149. 212; Bra⸗ 
ſilien u. Argentinien 6. 36; in London 117. 
290. M. in Oſtindien 4. 17. 33. 100. 132. 150. 
164 (Konferenzbericht). 179. 196. 212. M. in 
China 70. 213. 291. 307. 385. 421. — Miſ⸗ 
ſionsallerlei: „Noch einen Dollar für die Miſ⸗ 
ſion!“ 37; Miſſionsbericht, aber nicht von einem 
Paſtor 85; ärztliche Miſſion, wenn recht ge⸗ 
führt, ſegensreich 86; ein Miſſionsruf Scri- 
vers 131; Miſſionsfeſte: Statiſtiſches 150; zwei 
gute Ratſchläge 194; Miſſion unter den luthe⸗ 
riſchen Soldaten 229. 244. 276. 293. 364. 420; 
Miſſion nach dem Kriege 184. 


334775 


Mormonenmiſſionare mit elaſtiſchen Gewiſſen 88; 
neue mormoniſche Propaganda zugunſten der 
Vielweiberei 403; Mormonenbibel 423. 

Mühlenberg-Denkmal, das geplante... ..... 71 


Nebraska State Council of Defense: Bericht 
über ihre gegen Lutheraner erhobene Beſchul— 
and eh aetna: Sere 259 

Nekrologiſches: 

Ehrengedächtnis: P. H. Speckhard 34. 

Todesanzeigen der Paſtoren: Arkebauer, G. W. 
89. Barth, G. A. 264. Bonnet, A. T. 57. 
Brakhage, W. F. H. 234. Brodthage, G., 
Dr. Phil. 406. Druckenmiller, J. D. 333. 
Eggert, F. E. C. 105. Heyer, J. 12. Jaß, 
F. W. 369. Körber, J. 11. Körner, C. J. 
39. Krebs, W. 187. Müller, J. E. A. 383. 
Otting, W. C. H. 387. Raaſe, K. T. A. 406. 
Rothe, F. E. 264. Schleſſelmann, H. W. 120. 
Schmidt, H. O. 120. Schröder, H. W. 370. 
Schumann, F. 312. Schumm, G. M. 106. 
Tirmenſtein, M. 185. 

Todesanzeigen der Lehrer: Beckmann, F. G. 
312. Beyer, A. 72. Ehmann, A. 170. Fat⸗ 
hauer, A. 425. Gerlach, A. G. 137. Harms, 
W. F. T. 39. Kellermann, K. E. 156. Ko⸗ 
wert, H. 370. Meher, J. H. C. 235. Mül⸗ 
ler, And. 406. Ortſtadt, Kand. J. 334. Re⸗ 
gener, F. 282. Roller, G. 106. 

Todesanzeige des Studenten W. Wyck 106. 

Peitſeelend, Mien ;;; 8 

Norwegiſchen Synode, aus denn 278 


Ohioſynode, wo gehört ſie hin? 260; ein Anlauf 
zur Einigung der lutheriſchen Synoden 421; 
wirft uns ungerechterweiſe falſche Folgerungen 
vor 423. 

Oklahoma, Miſſionserfolg iin 7 

Ordinationen: Agather, A. 283. Appelt, Th. 
297. Bartling, A. 266. Befus, J. C. 201. 
Berner, M. 371. Birner, E. 371. Brandhorſt, 
F. 316. Brandt, J. 316. Brauer, W. C. 297. 
Braun, W. A. 335. Brokopp, R. 335. Brux, 
A. 335. Budde, E. 282. Bünger, M. F. 316. 
Burgdorf, H. 283. Claus, H. C. 248. Daib, 
K. 266. Dau, W. H. 298. Deffner, L. H. 283. 


Deffner, R. 282. Dorn, W. 282. Dücker, F. 
J. 316. Engelbrecht, H. 371. Fehner, H. 407. 
Ferber, W. 297. Gehrke, W. 283. Geske, E. 


283. Görß, D. 283. Grabarkewitz, G. 371. 
Gräßer, O. 266. Graupner, H. 266. Groß, P. 
335. Haas, W. 335. Hanſen, W. A. 220. 
Hardt, A. 220. Hausmann, Th. 297. Heike, 
R. Heilman, G. 248. Hein, F. 297. 
Heins, J. 266. Hemmeter, B. H. 335. Hus⸗ 
mann, E. 297. Kampſchmidt, W. 316. Keller, 
M. 297. Kemnitz, W. 282. Kilian, Th. 297. 
Klatt, Th. 297. Kohn, H. 283. Kramer, A. T. 
12. Kücker, A. 283. Kunſtmann, J. 388. 
Lange, Ph. 282. Littmann, W. 316. Luft, Th. 
283. „ N Maier, W. A. 186. 
Matthias, A. 283. Maurer, B. 297. Men⸗ 
zel, W. E. 248. Meyer, 
W. C. 


. C. 283. Müller, A. 266. Müller, E. 
371. Müller, F. 297. Müller, G. 248. Mül⸗ 
ler, H. 335. Müller, J. C. 283. Müller, K. 


371. Mundinger, K. 297. Nack, G. 282. 
Neſtel, J. 283. Oberndorfer, M. 316. Stting, 
W. J. A. 298. Pautſch, E. 282. Petrich, H. 
297. Prokopy, P. 297. Reichmann, R. 282. 
Richmann, L. 371. Richter, M. F. 297. Roß⸗ 
mann, M. 297. Sander, A. 297. Schlechte, 
A. 283. Schleede, K. 248. Schleef, H. 283. 
Schulz, Th. 248. Schulze, Th. A. 335. Schu⸗ 
macher, F. 316. Schwarz, B. 335. Seltz, M. 
283. Seltz, P. 407. Simonſen, O. 297. Sohn, 
O. 316. Speckhard, W. 266. Täge, O. 297. 
Thiemecke, W. 283. Ulkus, A. 297. Wagner, 
J. 283. Weeke, P. 266. Wente, W. 283. 
Werberig, C. 316. Weſtermann, W. 316. Weß⸗ 
ling, A. 266. 

Oſtindien: Segen der chriſtlichen Mädchen-Hoch⸗ 
ſchulen 119; keine Miſſionare nach. O. zu ſen⸗ 
den erlaubt 261. 


Papſttum, Horror vor dem, warum ſo ſehr im 
Schoinde?n 56 


Pariſer Preſſe, Beſtechlichkeit der .......... 72 
„Paſtor, der, hat mich gemeint!“. 148 
Pastoren guch Arbeite“ sc be 311 
Pilgerhaus gejdloffen ........4.....--. 278 


Prachtevangelium aus dem 12. Jahrhundert 404 
Predigtamtskandidaten 19117. 219 
Presbyterianer, die Südlichen, gegen Vereinigung 

mit den Nördlicee n 199 
Probepredigten, gegen die Unſitte der...... 9 
Proſtitution nicht eine Folge des Hungerlohns 310 


Quäker, die, und Militär zwang 87 
Net soe seat epics 3 
Reformation: Gewißheit des Heils das größte 


Gut der R. 273; die große Hauptſache, um die 
es ſich handelte 345; die R. und unſere Synode 
348; die R. und unſere Lehranſtalten 349; R. 
und Miſſion 352; die R. und Amerika 354; die 
R. und die Druckerpreſſe 356; das Erbe der R. 
bewahren! 151. Z 
Reformationsjubiläum: Einleitendes zur Feier 1; 
Vorſchläge die Vorbereitung und Feier betref— 
fend 18. 34. 84. 257 (unſere Negergemeinden). 
260; Jubiläumsnummer des „L.“ angekündigt 
306; das R. legt ernſte Gedanken nahe 381. 
402. Berichte des Zentralkomitees (Jubelkol⸗ 
lekte) 52. 67. 102. 117. 225. 243. Jubelfeiern 
der Reformierten 86; keine Jubelfeier! 278. 
Jubelkollekten in einigen andern Synoden 259. 
Jubelfeier im Jahre 1617 325; i. J. 1717 361; 
i. J. 1817 383. 398. 
Regen, der das Land befeuchtet ........... 82 
Reinheit der Lehre und des Bekenntniſſes. .. 50 
Rezenſtonen: Abbetmeyer, C. Figures of Speech 
124; Capitalization and Punctuation 124. 
Bach, J. S. 371 vierſtimmige Choralgeſänge 
186. Becker, A. Reformationskantate 90. 
Bente, F. Was ſteht der Vereinigung der luthe— 
riſchen Synoden Amerikas im Wege? 89; Ge— 
ſetz und Evangelium: Buße und gute Werke 
370. Berea Bible Class Lessons 1917—1918 
297. Bernthal, G. A. Kurzgefaßte Geſchichte 
der Ev.⸗Luth. St. Paulsgemeinde zu San 
Francisco, Cal. 235. Beyer, R. Willſt du die 
Englein hören im Chor? 388; Machet die Tore 
weit! 388. Birk, Louis. Little Folded Hands 
407. Braun, F. Die Reformationszeit 265. 
Brenner, W. Dangerous Alliances, or, Some 
Peace Snags 371. Buszin, P. T. Reforma⸗ 
tionsfeſtlied: „Halleluja! Gott ſei die Ehr'!“ 
200. Christmas Carols for Full Military 
Band 388. Concordia Medley No. 5 282. 
Concordia Picture Roll 57. Czamanske, W. 
M. The Just Shall Live by Faith 313; Our 
Savior’s Birth 335. Dallmann, W. Luther 
and Justification 185; Martin Luther 370; 
Luther the Liberator 388. Dau, W. H. T. 
Luther Examined and Reexamined 297. 
Eberhardt, G. A. Luther der Reformator 297. 
Ernſt, A. F. Aus der Geſchichte der lutheri— 
ſchen Kirche in Nordamerika 265. Friedrich, 
J. A. Kurzer Abriß der Geſchichte der Gemein- 
den in St. Charles Co., Mo. 335. Gauſe⸗ 
witz, C. D. Martin Luthers Kleiner Katechis— 
mus 124. Geburtstag der Reformation 170. 
Graebner, Th. The Dark Ages 265. Hahn, 
H. H. Pſalm 46 57. Hahn, H. M. Lob= und 
Danklied 282; Das Vaterunſer 407. Hanſer, 
A. T. „Was weineſt du?“ 90; Es begab ſich 
335. Hardwig, O. Weine nicht! 335. Heiden, 
H. G. Chriſt iſt erſtanden 39; Nun ſing in 
frohen Chören 426. Holt, B. M. The Case 


against the Lodge 157. Ira, A. Ehrwürden 


Nudel 186. Ireland, M. E. King Otto’s 
Crown 185. Kalender, Amerikaniſcher, für 
deutſche Lutheraner (1918) 388. La Mara. 
Johann Sebaſtian Bach 426. Lambert, J. F. 
Luther's Hymns 334. Liturgy and Agenda 
282. Lutheran Hymnal and Prayer Book 
for the Boys under the Flag 370. Lutheran 
Publicity Bureau. Traktate für das Refor- 
mationsjubiläum 39. 185. Lutherknopf 235. 
Margery Lovell 407. Matthews, A. H. The 
City of God 313. McLean, A. Epoch-makers 
of Modern Missions 407. Meyer, Fr. Füll⸗ 
ſteine oder: Deutſche Leſeſtücke für die Ober⸗ 
klaſſe 297. Miller, A. H. Seventy-five Com- 
position Outlines 124. 186; The Modern 
Speller 371. Moritz Weges Kompoſitionen 
371. Nommenſen, B. P. Reformationspredigt 
313. Paſiuntinyſtes Paslas (Miſſionsbote) 313. 
Pfotenhauer, F. Das Werk der Lutheran Edu- 
Pieper, D. F. Chriſtliche 


Proceedings of the Forty- 


cation Society 57. 
Dogmatik 334. 


eighth Convention of the General Synod, ete. 
388, Proceedings of the Third Convention 
of the English District 16 1 Pee 51 op 
Feſtgeſänge für gemiſchte Chöre 23; Singe 
el geren 15 neues Lied 90; Collection of 
New Organ Musie 107; Sacred Songs for 
Female Voices 235; Zwei Abendmahlslitur— 
gien 265; Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich 
335, Reed, Luther D., D. D. The City of 
God 313. Rein, W. C. Gelobet ſeiſt Du, IE⸗ 
jus Chriſt 335. Remensnyder, J. B. What 
the World Owes to Luther 371. Reu, Dr. M. 
Wartburg Lesson Helps 248; The Life of 
Dr. Martin Luther 265; D. Martin Luthers 
Leben 313. Reu, J. M. Thirty-five Years of 
Luther Research 371. Reuter, Fr. Jubel⸗ 
geſang zum Reformationsjubiläum 1917 12; 
Sing Your Proud Hosannas 12; Te Deum: 
HErr Gott, dich loben wir 57; Festival Pre- 
lude on “All Glory Be to God on High” 265; 
Festival Prelude on “A Mighty Fortress Is 
Our God” 265; Jeſaja, dem Propheten, das 
geſchah 265; Devotion 297; HErr, bleib bei 
uns! 297; Lobt den HErrn! 297; Danket dem 
HErrn! 297. Richter, Julius, D. D. A His- 
tory of Protestant Missions in the Near 
East 426. Schumacher, M. H. Geiſtliche Ge— 
ſänge für den Kirchenchor 371. Schlüter, Th. 
Luthers Leben 265. Sheatsley, J. The Pope’s 
Catechism 407. Sihler, K. Elizab. Against 
Odds 426. Simon, W. Kindergottesdienſt am 
Reformationsjubiläum, 31. Oktober 1917 157. 
Spaeth, Adolph, D. D., LL. D., Life of 407. 
Statiſtiſches Jahrbuch der Deutſchen Ev.-Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. 313. 
Staudermann, E. He Whom Thou Lovest 
Is Sick 334. Steffens, D. H. Doctor Carl 
Ferdinand Wilhelm Walther 370. Synodal— 
bericht, dreißigſter, der Allgemeinen Ev.-Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. 297. 
Synodalberichte der Diſtrikte: Atlantiſcher 156; 
Braſilianiſcher 156; California und Nevada 72; 
Engliſcher 23; Jowa 72; Mittlerer 107; Ne— 
braska 200; Süd-Illinois 156; Texas 23; Weſt⸗ 
licher 156; Zentral-Illinois 107. Traub, F. E. 
Mormonism and the Bible 282. Wambs⸗ 
ganß, B. Singet dem HErrn! 371. Water- 
worth, J. The Canons and Decrees of the 
Sacred and Oecumenical Council of Trent 
265. Wegener, W. Der Reformator 185; The 
Great Reformer 248. Weihnachtskatecheſen 
über die Feſtgeſchichte und deren Lehren 388. 
Wendt, A. L. Oſterkantate für gemiſchten Chor 
57; Credo from Haydn’s First Mass 157; 
Gebhardts 100. Pſalm 170. Wonnberger, C. 
Pſalm 96 297. Wuellner, F. Sacred Part 
Songs of J. S. Bach 186. Zorn, C. M. Das 
Geſetz 39; Weide meine Lämmer 282. 
Richten der Prediger den Chriſten erlaubt? 
241. 257 
Römiſche Kirche: Statt Blumenſpenden bei Be— 
gräbniſſen „heilige Meſſen“ 10; Geſchenk des 
deutſchen Kaiſers für den Papſt 10; große 
Summe für den Peterspfennig 10; ein Erz⸗ 
biſchof warnt vor Miſchehen 22; des Papſtes 
Neutralität angefochten 22; Katholiken in den 
Vereinigten Staaten 37; Katholiken meſſen die 
Schuld an dem Weltkrieg Luther bei 37; Pfarr⸗ 
ſchulen ſollten frei fein 55; warum Katholiken 
nicht leicht Proteſtanten werden 55; katholiſch—⸗ 
proteſtantiſche Maſſenverſammlung zur Beſei⸗ 
tigung religiöſer Vorurteile 56; die jährliche 
„politiſche Meſſe“ in Waſhington („Kardinals— 
tag“) 71; Hinneigung nach Rom in anglikani⸗ 
ſchen Kreiſen 72; Bewegung zur „Vereinigung 
der Chriſtenheit“ 88; ihre Lehre von der An— 
rufung der Heiligen widerlegt 97; Hirtenbrief 
in Sachen der Weigerung ſtädtiſcher Behörden, 
römiſche Waiſenhäuſer uſw. zu unterſtützen 103; 
die Verehrung des heiligen Joſeph „von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit“ 104; was für einen Gewinn 
der Papſt aus dem Weltkrieg erhofft 119; Prie⸗ 
ſtermangel 153; neue antiklerikale Bewegung in 
Italien befürchtet 153; papiſtiſcher Unfug für 
den Monat Mai 169; Friedensgebete an die 
Jungfrau Maria 169; ausgezeichnetes Umgehen 
mit einem katholiſchen Gebetbuch 184; Krieg 
und Papſt 184; Schmähung Luthers 262; Aber⸗ 
glaube im 20. Jahrhundert 263; will Erziehe⸗ 
rin des Menſchengeſchlechts werden 294; Solda⸗ 
tenfürſorge 294; einheitlicher Katechismus 295; 


Miſſionserfolge in China 295; es gäbe jetzt kei⸗ 
nen Weltkrieg, wenn des Papſtes Herrſchaft an⸗ 
erkannt worden wäre! 309; Klage über den 
Rückgang der deutſchen Sprache 310; ihre In⸗ 
dianermiſſion 330; Statiſtiſches über die r. K. 
in unſerm Lande 330; Beleidigung der päpſt⸗ 
lichen Flagge geſtraft 331; Unzufriedenheit mit 
Frankreich; England bald katholiſch; Maſſen⸗ 
übertritte zu ihr in Rußland 331; Notlage ihrer 
Miſſionen auf den Philippinen 331; Klage über 
Verleumdung ihrer Geiſtlichkeit uſw. in Mexiko 
367; zehn Verheißungen betreffs des Roſen⸗ 
kranzgebets 386; Dankſagungstag als Faſttag 
387; Verluſte durch Abfall 404; „ob die Kohlen⸗ 
barone wohl wiſſen, daß es ein Fegfeuer gibt?“ 
423. 

Ruſſell, „Paſtor“: Was uns ſeine Laufbahn vor 
Augen ſte llt sae ae 9 


Sabbat, der jüdiſche, noch nicht abgeſchafft! 261 
Saufen nicht mit Gewaltmitteln aus der Welt 
n schaffe,, 8 310 
Schriftauslegung, ſchwärmeriſche, gottlofe... 279 
Schulen, Segen chriſtlicher, in Heidenländern 367 
Schulkommiſſion, Verſammlung der 1 
Sonntagszeitung, verweltlichender Einfluß der 


Spaltungen in der Kirche oft auf perſönliche Ver⸗ 
bitterung zurückzuführen 21 

Staatsſchulen, Recht des Proteſtierens dagegen, 
daß der Unglaube darin gelehrt wird 9; St. 
und Religion 279. 

Südamerika der vernachläſſigte Erdteil. .... 367 

Sunday, „Billy“, ein Prophet? 22; eine gute 
Nachwirkung ſeiner Wirkſamkeit 134; „Chry⸗ 
ſoſtomus' Standrede“ an ihn 200; geringer Cr- 
folg ſeiner Kampagne in New Vork 330. 

Synodalpredigt (Delegatenſynoded 225 

Synode, Nachrichten aus unſerer 54. 277 (Spring⸗ 
field und St. Paul). 327 (Springfield). 365 
(St. Paul, Fort Wayne). 275. 305. 326. 365. 
381. 418. 

Synode, unſere: Geringe Verwaltungsunkoſten 7; 
Statiſtik 182; Finanzweſen 215; über die Ent⸗ 
fernung des Wortes „Deutſche“ in dem offiziel⸗ 
len Namen der S. 246. 


Taubſtummenanſtalt, unſere: Beſchreibung.. 51 
Teluguſtudenten, lutheriſ che 37 
Theologieſtudierende, Abnahme ſeit dem Krieg 294 
Trübſalszeit — Segensz eie 113 


Ulfilas⸗Bibel, photographiſche Aufnahme der 72 
Uneinigkeit in den Zentrallehren des Evangeliums 
follte unter Chriſten nicht möglich ſein. . . 422 
„Unwiderſtehliche Gnade“ nicht von uns gelehrt 
422 


„Vereinigte Lutheriſche Kirche von Amerika“ ge— 
plant 167; die Generalſynode tut den erſten 
Schritt 229; Stellung der Canadaſynode 230; 
des Generalkonzils 386; der Vereinigten Syn⸗ 
ode des Südens 402. 

Vereinigten Staaten, die, ein chriſtliches Land? 

199 


Vereinigung der lutheriſchen Synoden; was ihr 
im Wege ſteht 168; noch ein Anlauf zur V. 421. 
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Jes liegen mitten durch den 2 
Yimmel, der hatte ein ewig LH 
Evangelium, zu verkündigen f 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei— 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Volketn, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Y Lurdjtet Gott, und gebet 
Al ih die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waſſer⸗ 
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73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 2. Januar 1917. 


Nr. 1. 


Lebenswaſſer aus dem Heiligtum. 


Und ſiehe, da floß ein Waſſer heraus unter 
der Schwelle des Tempels gegen Morgen. 
Heſek. 47, 1. 

Fünfundzwanzig Jahre nach der Wegführung des Reiches 
Juda nach Babylon hatte der Prophet Heſekiel, der unter jei- 
nem Volk weilte, eine Reihe merkwürdiger Offenbarungen, 
die in den letzten Kapiteln ſeines Buches zu leſen ſind. Gott 
ließ den Propheten im Geiſte ſchauen das Jeruſalem des Neuen 
Bundes. Unter dem Bilde eines großen Tempels, in dem viele 
Prieſter ihren Dienſt hatten, zeigte ihm Gott die Herrlichkeit 
der Kirche des Neuen Teſtaments. Heſekiel berichtet, daß ihn 
Gott, nachdem er ihm den Tempel und ſeinen Opferdienſt ge- 
zeigt hatte, wieder an den Eingang des Heiligtums führte. 
Dort ſah er unter der Schwelle des Tempels ein Waſſer heraus⸗ 
quillen, das floß zum Tor des Tempelgehöfts hinaus und war 
nach tauſend Ellen nicht mehr als ein ſeichtes Wäſſerchen, das 
dem Propheten nur an die Knöchel ging. Aber tauſend Ellen 
weiter wurde es ein Bach, in dem Heſekiel watete, und wieder 
tauſend Ellen weiter ein Fluß, der ihm an die Lenden ging, 
ſchließlich aber ein tiefer Strom mit großen Waſſermaſſen, die 
ſich fortwälzten „durchs Blachfeld ins Meer und von einem 
Meer ins andere, und wenn es dahin ins Meer kommt, da 
ſollen dieſelbigen Waſſer geſund werden, und ſoll alles geſund 
werden, wo dieſer Strom hinkommt“. 

Wir verſtehen, daß hier von den Strömen geiſtlichen 
Segens die Rede iſt, die aus dem Evangelium auf alle Völker 
kommen ſollen. Dies Bild iſt jetzt Wirklichkeit, die Weisſagung 
iſt erfüllt. Über die weite Menſchenwelt iſt der Strom geiſt⸗ 
licher, göttlicher Güter ausgegoſſen worden, und die Menſchen 
ſind am Geiſte geſundet und haben das Leben in Gott, wo ſie 
aus dieſem Meer der Gnade Gottes geſchöpft haben. Aber 
ſein Urſprung war ein ſchwaches Bächlein, kaum knöcheltief, 
das unter der Schwelle des Heiligtums hervorrieſelte. 

So iſt das Gottesreich zuſtande gekommen, das der Pro- 
phet im Geſichte ſah. Unſcheinbar und gering ſein Urſprung 


— wir brauchen nur an das arme Kind in der Krippe zu 
denken, das doch Fürſt ſein ſollte in Israel. Es iſt der 
Zemah, wie ihn Jeremias nennt, der Schößling aus dürrer 
Erde. Und ſeine erſten Gläubigen waren armes Volk aus der 
Heiden Galiläa. Alles niedrig, gering, ſchwach und unſchein— 
bar, weder Kraft noch Weisheit noch Ruhm vor der Welt. 

So iſt es aber hergegangen, ſooft Gott anhub, Großes 
und Neues zu tun unter den Menſchen. Abram zieht mit 
Sara als fünfundſiebzigjähriger Greis, kinderlos, von Haran 
aus; das war der Anfang des altteſtamentlichen Gottesreichs. 
Joſeph wird in die Sklaverei verkauft — damit wurde dem 
Gottesvolk eine Wohnung geſchaffen. Nicht vom Palaſte der 
Königstochter, ſondern von den Schafherden Jethros am 
Horeb, einen Stab in der Hand, kommt der Befreier Moſes 
zu ſeinem geknechteten Volk. Und anderthalb Jahrtauſend 
ſpäter ſind es Hirten, iſt es ein alter Simeon, eine greiſe 
Hanna, die den „Propheten gleichwie Moſes“, das Kind auf 
Mariä Arm, als Heiland begrüßen. 

Und wie war's vor vierhundert Jahren? Ein Mönch 
ſchlägt 95 Sätze an eine Kirchtür im geringen Wittenberg. 
Die Hammerſchläge verhallen in der kalten Morgenluft. Und 
iſt ein Wittenberger Kind des Wegs gegangen, als der Mönch 
die Nägel eintrieb, es wird achtlos an der Schloßkirche vorbei 
weitergeeilt ſein, der Mutter das Brot oder die Milch zum 
Frühſtück zu holen. Und der Bruder Martinus wußte fo 
wenig wie das Kind, daß er mit ſeinem Theſenanſchlag eine 
neue Zeit eingeleitet hatte, daß durch die Tat auf der Schwelle 
der Schloßkirche Gott zum letztenmal vor dem Jüngſten Tage 
an die Schwelle des Heiligtums gerührt und noch ein Lebens- 
waſſer hat herausquellen laſſen, von dem „alles geſund wer— 
den ſoll und leben, wo dieſer Strom hinkommt“. Ein ſchwaches 
Werk und doch ſo ſelig! 

Nicht anders iſt es Anno 1917, an deſſen Schwelle wir 
ſtehen. Man rüſtet ſich aufs große Feſt. Auch in unſerer 
Synode wird die Trommel gerührt. „Auf, ihr Chriſten“, 
heißt es auch bei uns, „beſinnt euch auf die Güter, die ihr als 
Erben der Reformation überkommen habt! Lobt Gott mit 


lautem Salle! Kommt zuhauf; laßt die Welt wiſſen, daß 
ihr euch freut, Lutheraner zu heißen!“ Und das iſt recht 
und gut. Es ſoll eine Feier ſein, von der die Welt Notiz 
nehmen wird. Es iſt recht und gut, daß wir uns in großen 
Scharen mit unſern Glaubensbrüdern verſammeln, uns von 
Maſſenchören Jubelgeſänge vortragen laſſen, daß wir in Wort 
und Schrift hinausrufen in alle Welt, was uns an dieſem 
Feſte bewegt. Von einer ſolchen Feier verſprechen wir uns 
viel. Sie ſoll uns recht im innerſten Gemüt ergreifen, uns das 
Herz höher ſchlagen laſſen, uns in rechte Dankſtimmung ver⸗ 
ſetzen. Sie ſoll auch ein Mittel ſein, andere bekannt zu machen 
mit den geiſtlichen Schätzen unſerer Kirche. 

Und doch iſt mit dem „Erfolg“ dieſes öffentlichen Jubi— 
lierens und der Veranſtaltungen, die dem Jubiläumstag vor— 
ausgehen, auch mit dem Erfolg unſerer Sammlung, noch nicht 
der Maßſtab an die Hand gegeben, um die Segnungen zu 
ermeſſen, die uns und andern das Jubeljahr bringen ſoll. 
Die großen Zahlen und Summen tun's nicht und der große 
Lärm erſt recht nicht. In einem Orcheſter ſind nicht die 
Pauken und Baßgeigen, die raſſelnden Trommeln und ſchmet— 
ternden Trompeten die wichtigſten Inſtrumente. Sie ſollen nicht 
fehlen, aber ſie haben nur den Zweck, die Harmonie der zarten 
Geigen und Violen, der lieblichen Flöten und Harfen zur 
Geltung zu bringen. Und ſo wird in unſerer Kirche Gott 
am höchſten geprieſen und kommt der reichſte Segen auf Mit— 
und Nachwelt nicht durch das rauſchende Jubelgetön am großen 
Feſt, ſondern — nun, wodurch? — durch das ſtille Werk, 
das wir als Erben der Reformation treiben. 

Nicht die ſchwungvollſte Rede am hohen Feſttag, nicht die 
ſchönſte Jubelſchrift, nicht die herrlichſte Feſtkantate kann Gott 


ſo hoch preiſen, kann ſo viel geiſtlichen und irdiſchen Segen 


hinterlaſſen wie die ſonntägliche Predigt, die, wenn Gott ſeinen 
Jüngſten Tag zurückhält, unſere Gemeinden auch im Jahre 
1917 wieder erbauen wird. Da, ſagt Luther, werden jonn- 
täglich Wunder getan, da „geſchehen ohne Unterlaß große und 
eitel Wunder, da werden Tote auferweckt, Blinde ſehend, Taube 
redend, Seelen dem Teufel entnommen, Menſchen aus der 
Hölle gerettet“; da wird „geſtärkt und erhalten alle Obrig— 
keit, unterrichtet Vateramt, Mutteramt, Kinderamt, Summa, 
alle weltlichen Amter und Stände“. (St. L. X, 427 ff.) Ja, da 
fließt der Geſundbrunnen aus der Schwelle des Heiligtums. 
Da ijt das Waſſer Siloah, das ſtille gehet. Jeſ. 8, 6. 
Und wenn wir die ganze Welt erfüllen könnten mit der 
Kunde deſſen, was Luther war: Luther, der Vorkämpfer für 
Freiheit und Kultur, Luther, der Rieſengeiſt, der die Welt aus 
den Angeln gehoben hat, vor deſſen Namen der Ruhm des 
Weltherrſchers Karls V. längſt verblichen iſt — ich ſage, wenn 
wir die ganze Welt bewegen könnten, dieſem unſerm, unſer m 
Luther ihre Huldigung zu erweiſen, ſo daß ſein Ruhm — er 
wäre es wert! — in allen Sprachen geſungen wird, was wäre 
damit erreicht im Vergleich mit dem Werk, das in unſern 
Gemeindeſchulen geſchieht? Wenn die Lehrer und Paſtoren, 
die darin wirken, das Jahr 1917 hinter ſich haben, wieder ein 
Jahr lang die Kleinen und Kleinſten in Bibliſcher Geſchichte 
und Katechismus, Sprache und Rechnen unterrichtet, ihnen die 
Aufſätze korrigiert, die Zeichenſtifte geſpitzt, mit einem Wort, 
ihres Amtes an den Kindern gewartet haben, um der Kirche 
treue Glieder, dem Staate nützliche Bürger zu erziehen, dann 
ſollen ſie wiſſen, daß auch das Höchſte, was von andern ge— 


ſchehen iſt, den Namen Luther und Lutheraner zu Ehren zu 
bringen, mit ihrem Werke den Vergleich nicht aushalten kann. 
Luther ſagt: „Einen fleißigen, frommen Schulmeiſter, oder wer 
es ſonſt ſei, der Knaben treulich zieht und lehrt, den kann man 
nimmermehr genug lohnen und mit keinem Geld bezahlen. 
Wenn ich vom Predigtamt und andern Sachen ablaſſen könnte 
oder müßte, ſo wollt' ich kein Amt lieber haben, denn Schul— 
meiſter fein.” (St. L. X, 454.) Wer find die Reformato— 
ren des Jubeljahrs? Sind das nicht im recht eigent— 
lichen Sinne unſere ſchulehaltenden Paſtoren und unſere 
Gemeindeſchullehrer? Im fünfzehnten Jahrhundert lebte auch 
ein Mann, der ſetzte alles daran, die Kirche zu reformieren. 
Das war der berühmte Gerſon. Sein Name iſt einer der 
glänzendſten in der Geſchichte Frankreichs. Dieſer hohe Geiſt, 
im Innerſten ergriffen von dem Elend der Kirche, wirkte un— 
abläſſig, beſonders auf den großen Kirchenverſammlungen zu 
Piſa und Koſtnitz, auf eine Neugeſtaltung der Kirche hin. Ver⸗ 
gebens; auch der große Gerſon war tief in den falſchen Lehren 
des Papſttums verſtrickt und konnte die Reinheit der Lehre und 
der Sitten nicht wiederherſtellen. Er geſtand auch ſchließlich, 
daß es alles verlorne Mühe geweſen ſei; nur eins hatte er klar 
erkannt: dem erwachſenen Geſchlecht war nicht zu helfen; er 
zog ſich zurück vom Hofleben und von der Kanzlerſchaft an der 
Pariſer Univerſität und brachte ſeine letzten Lebensjahre damit 
zu, in einem weltentlegenen Kloſter kleine Kinder zu unter— 
richten; „denn“, ſprach er, „die Reformation muß 
bei den Kindern beginnen“. Das gilt heute noch. 
Unſere Arbeit an den Kindern in der chriſtlichen Schule iſt 
eine fortgehende Reformation, aus der die Kirche in jedem 
Zeitabſchnitt wieder neu erſteht, ſo daß eine recht lutheriſche, 
feſt in den Glaubenslehren gegründete Generation die andere 
ablöſt und alſo die Predigt des reinen Evangeliums der Welt 
erhalten bleibt. Und weil eben Gottes Wort in dieſen Schulen 
Anfang und Ende iſt, ſind auch ſie ein Heiligtum, da fließt der 
Strom, den Heſekiel ſah, der alles geſund machte, an deſſen 
Ufern „auf beiden Seiten allerlei fruchtbare Bäume wachſen, 
deren Blätter nicht verwelken, die alle Monate neue Früchte 
bringen; denn ihr Waſſer fließt aus dem Hei— 
ai 

Und der dritte Ort, an dem das Jubeljahr im ſtillen Werk 
gefeiert wird, das iſt das chriſtliche Haus. Da ſind die un— 
verwelklichen Früchte des Evangeliums zu finden, das in Kirche 
und Schule gelehrt wird. Es macht nicht viel Lärm in der 
Welt, daß ein Fabrikarbeiter oder Farmer mit ſeinem frommen 
Gemahl einen gottſeligen Hausſtand führt, durch manche harte 
Zeit hindurch ſeine Familie pflegt und ernährt, ſeine Kinder 
zur Gottesfurcht erzieht, ſie zur Kirche hält, aus ſeinem ge— 
ringen Verdienſt Opfer bringt für Notleidende, Pfarr- und 
Schulamt erhält; aber wir Chriſten wiſſen, daß ein ſolches 
Haus in Wahrheit ein Heiligtum iſt. Die chriſtliche Familie 
iſt die volle, reife Frucht, die aus dem Rieſenkampf Luthers 
mit Papſt und Schwärmern hervorgegangen iſt. Durch ſie ſind 
auch die irdiſchen Segnungen der Reformation — Freiheit und 
Wohlſtand, Bildung und Fortſchritt — auf die Menſchenwelt 
überhaupt übergegangen. Hier wird vor allem wahr, was der 
Heiland von denen ſagt, die vom Lebenswaſſer getrunken haben: 
ſie werden ſelber andern ein Lebensquell, aus ihrem Leibe 
fließen Ströme lebendigen Waſſers (Joh. 7, 38). Wo ein 
ſolches Haus zu finden iſt, wo Eltern ihre Kinder in der Zucht 


* 


und Vermahnung zum SErrn erziehen, wo der Hausvater ſeine 
Hausgenoſſen durch ehrlicher Hände Arbeit ernährt und die 
Hausfrau dem Manne als treue Gehilfin zur Seite ſteht, wo 
den Kranken und Armen, den Verlaſſenen und Waiſen Hilfe 
geleiſtet, wo fleißig gebetet und im Hausgottesdienſt die Bibel 
geleſen wird, da ſieht wohl die Welt nichts Beſonderes, und 
doch nimmt hier das größte Werk, das Gott nach dem Pfingſt⸗ 
feſt getan hat, das Werk der Kirchenreformation durch Martin 
Luther, Weſen und ſichtbare Geſtalt an, hier iſt alle Tage das 
Haus mit Zweiglein der Gottſeligkeit feſtlich geſchmückt. 
Und alſo feiert unſere Kirche nicht durch das, was ſie ſagt 
und ſchreibt und ſingt, allein, ſondern (und vor allem) durch 
das, was ſie von Gottes Gnaden iſt, das Jubeljahr. G. 


Schule der Immanuelsgemeinde zu Waterlob, Jowa. 


Als die Ev.⸗Luth. Immanuelsgemeinde zu Waterloo, 
Jowa, vor etwa fünf Jahren es für notwendig erkannte, eine 
zweite Lehrkraft anzuſtellen, wurde im Kellerraum der Schule 


Immanuelsſchule zu Waterloo, Jowa. 


ein kleines Zimmer hergerichtet und eine Lehrerin an die 
zweite Klaſſe berufen. 

Schon nach zwei Jahren berief die Gemeinde eine mann- 
liche Lehrkraft an ihre Stelle. Gerne hätte ſie nun auch ein 
modernes, zweckentſprechendes Schulgebäude errichtet. Aber 
hierzu glaubte ſie ſich augenblicklich nicht imſtande. Sie zählt 
eben nur 85 Glieder, die meiſtens der gewöhnlichen Arbeiter— 
klaſſe angehören. So wurde denn vorläufig davon abgeſehen. 

9 Die Gemeinde war ſich deſſen wohl bewußt, daß ſie die 

Sache des HErrn treibe, indem fie die ihr anvertrauten Schäf⸗ 
lein Chriſti dem HErrn zuführe. So beſchloß ſie im ver— 
gangenen Jahr, im Vertrauen auf den, der ihr dies Werk 
befohlen hat, eine neue Schule zu bauen. Am Sonntag, den 
24. Oktober 1915, war es ihr vergönnt, dieſe ſchöne neue 
Schule dem Dienſte des HErrn zu weihen. 

Die neue Schule iſt ein ſolides, geſchmackvoll ausgeſtat— 
tetes, zweiſtöckiges Backſteingebäude, 67450 Fuß. Die Ein⸗ 
richtung iſt modern. Im erſten Stockwerk befinden ſich zwei 
Klaſſenzimmer, je 24X46 Fuß, verbunden mit je einem An⸗ 
kleidezimmer, 9X14 Fuß. Im zweiten Stockwerk iſt eine 


geräumige Halle, 46X50 Fuß. Außer den Ankleidezimmern 
befindet ſich hier auch ein Konferenzzimmer für die Lehrer, 
das vorläufig als Konfirmandenzimmer benutzt wird. Im 
Erdgeſchoß ſind nicht nur ſchöne, hohe Spielräume für die 
Kinder, ſondern auch die notwendigen ſanitären Einrichtungen. 
Der Bau koſtete $16,000. 

Alle Kinder innerhalb der Gemeinde beſuchen fleißig die 
Gemeindeſchule bis zu ihrer Konfirmation. Es wird ja nicht 
nur für ihre chriſtliche Erziehung, ſondern auch für ihr welt— 
liches Fortkommen auf das beſte geſorgt. Zu dieſem Zweck 
ſind acht Grade eingerichtet worden, ſo daß die Schüler nach 
Abſolvierung der Gemeindeſchule gleich in die ſtädtiſche Hoch— 
ſchule eintreten können. Gegenwärtig ſteht Lehrer F. H. Hel- 
berg den vier unteren Graden vor, und Lehrer E. J. Studt 
unterrichtet die vier oberen Grade. Die Geſamtzahl der Schü— 
ler beträgt 88. 

Das Intereſſe für unſere Schule ijt hier nicht im Ab-, 
ſondern im Zunehmen begriffen. Dem HErrn allein die Ehre! 


Ein guter Rat, der Früchte getragen hat. 


Im November vorletzten Jahres erhielt die Redaktion von 
einem unſerer Paſtoren in Nebraska einen Brief, deſſen letzten 
Teil wir hier abdrucken: 

„. . . Da wir nun aber gerade bei dem Thema „Luthe⸗ 
raner' find, jo darf man wohl auch mal der Redaktion dieſes 
Blattes wohlverdiente Anerkennung zollen für den dargebo— 
tenen vorzüglichen Inhalt und die ſchöne Anordnung des— 
ſelben. Hierauf wage ich auch eine beſcheidene Meinung: Wir 
haben in unſerer Synode eine ſchöne Anzahl guter und wohl— 
ausgeſtatteter Schulen. Darunter ſind gewiß auch eine 
ganze Anzahl, die groß und ſchön genug find, fic) im ,Luthe- 
raner' oder beſonders auch im Witness ſehen zu laſſen. Als 
Viſitator meines Bezirkes habe ich die Erfahrung gemacht, daß 
viele Leute in unſern Kreiſen kaum einen Begriff haben von 
dem, was viele Gemeinden unſerer Synode für das Schul— 
weſen in ihrer Mitte tun. Uns Paſtoren geht es manchmal 
geradeſo. Als ich im vergangenen Sommer in meiner Heimats⸗ 
ſtadt — Waterloo, Jowa — mich aufhielt, ſah ich zu meinem 
Erſtaunen, daß unſere dortige nicht ſehr große und verhältnis— 
mäßig arme Gemeinde — deren Kirchgebäude kaum 
$4000 wert iſt — eine Schule baute für $16,000! 
— Vielen unſerer Peſſimiſten und auch uns andern, denen 
der Mut manchmal ſinken will, würden die Augen aufgehen 
über dem, was unſere Brüder an andern Orten in genanntem 
Stück fertiggebracht haben. Jede Nummer des „Lutheraner“ 
könnte ein Bild haben mit nötigen kurzen Angaben. Ich bin 
überzeugt, dieſe Schulbilder würden intereſſieren. Habe mir 
ſogar ſchon vorgenommen, fie alle auszuſchneiden und ein 
Schulalbum anzufertigen. Anything to boost our schools!“ 

So weit der Brief. Warum iſt er hier abgedruckt? Um 
zu zeigen, daß die Redaktion gerne auf Gedanken eingeht, die 
aus der Leſerſchaft an ſie gelangen. Obiges Schreiben gab 
den Anſtoß zu der Serie von Gemeindeſchulartikeln, die wir 
im Jahrgang 1916 begonnen haben. Die Redaktion 
nimmt Vorſchläge, den Inhalt unſers Blat- 
tes betreffend, jederzeit mit Dank entgegen. 

8 G. 


Zwei Fälle, die wohl nicht vereinzelt daſtehen. 


Vor mehreren Monaten begab ſich ein Mann aus meiner 
Gemeinde in eine mittelgroße Stadt dieſes Staates, um ſich 
dort von einem berühmten Arzt längere Zeit behandeln zu 
laſſen. Er hatte mir nichts davon geſagt. In der betreffenden 
Stadt haben wir eine Gemeinde. Als dieſer Mann nach etwa 
ſechs Wochen wieder hier war, ſuchte ich ihn auf und fragte 
ihn, ob er in K. unſere Kirche beſucht hätte. Er antwortete 
verneinend und erklärte, er habe in der Zeitung die Kirchen— 
anzeigen ſich angeſehen, und da wären qlle möglichen Kirchen 
vertreten geweſen, aber unſere nicht; auch ſonſt hätte er nicht 
erfahren können, ob in jener Stadt eine lutheriſche Kirche ſei 
oder nicht. So fet es gekommen, daß er während ſeines Auf— 
enthaltes daſelbſt nicht zur Kirche gegangen ſei. 

Im vergangenen Sommer brachte ich mit meiner Frau 
eine Woche zu in einem summer resort an einem Lake im 
Staate Wisconſin. Am Sonntag fuhren wir zum nächſten 
Städtchen, wo unſere Synode eine Gemeinde hat. Der Gottes- 
dienſt fing bald nach unſerm Eintreffen an. Wir hatten kein 
Geſangbuch, bedurften deſſen auch nicht für das erſte Lied, da 
es ein ſehr bekanntes war. Das nächſte Lied konnten wir 
nicht auswendig und hätten darum nicht mitſingen können, 
wenn ich nicht den Mann, der vor mir ſaß, gebeten hätte, das 
unbenutzte Geſangbuch in der Bank vor ihm mir zu geben. 
Weder ein Vorſteher noch ſonſt jemand hätte uns ein Buch 
angeboten. Beim Ausgang aus der Kirche redete uns kein 
Menſch an. 

Scheint es nicht, als ob unſere Leute ſich um die Fremden 
in ihrer Stadt nicht recht bemühen? Faſt alle größeren und 
kleineren Städte haben entweder höhere Schulen oder Heil— 
anſtalten oder doch Fabriken, die Leute aus andern Gegenden 
anziehen, gerade auch unſere Leute. Sollten wir da nicht 
alles tun, damit dieſe Fremden unſere Kirchen finden können? 
Zeitungsanzeigen koſten ſehr wenig, vielfach auch nichts. Und 
wenn ſich dann Fremde bei uns einſtellen, ſollten wir uns 
dann nicht freundlich und zuvorkommend gegen ſie erweiſen 
und ſie es fühlen laſſen, daß ſie bei uns willkommen ſind? 

A. H. A. L. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


I. 


Ein neues Jahr beginnt auch für unſere Miſſion. Die 
Erwartungen und Hoffnungen, die wir auf das Jahr 1916 
geſetzt hatten, haben ſich nicht erfüllt. Der ſchreckliche Welt— 
krieg wütet noch immer, und wenn wir auch manchmal ge— 
meint haben, daß der erſehnte Friede nicht mehr fern ſei, ſo 
hat ſich doch dieſe Hoffnung bisher immer als trügeriſch er— 
wieſen. Die Hinderniſſe, die der Krieg unſerer Miſſionsarbeit 
in den Weg gelegt hat, ſind noch nicht beſeitigt, ja, zu den 
alten Schwierigkeiten ſind neue hinzugekommen. Einige un- 

ſerer Miſſionsarbeiter ſind ganz aus Indien entfernt worden, 
andere, die nach Indien hätten zurückkehren ſollen, durften 
dies nicht unternehmen, neue Miſſionsarbeiter wurden an der 
Schwelle Indiens zurückgehalten und ſchließlich zurückgeſchickt, 
ſo daß wir ſtatt Vermehrung nur Verminderung unſerer 
Arbeitskräfte zu verzeichnen haben. Darunter leidet das Miſ⸗ 


ſionswerk, leidet deſto mehr, je länger dieſe Lage der Dinge 
anhält. Und wir wiſſen nicht, wann ſich die Verhältniſſe gün⸗ 
ſtiger geſtalten werden und eine beſſere Zeit für unſere liebe 
Heidenmiſſion anbrechen wird. 

Wir wollen nicht unzufrieden ſein und murren. Es ſind 
unſers Gottes wunderbare Führungen und Fügungen, die uns 
und dem Werke, das wir treiben, zum beſten dienen müſſen. 
Wir wollen vielmehr uns demütigen und bekennen, daß wir 
im Werke der Miſſion hätten eifriger ſein können und ſollen, 
eifriger im Beten, eifriger im Geben, eifriger im Anteil⸗ 
nehmen, eifriger im Wirken. Und wir wollen darum mit 
dem neuen Jahre auch neues Intereſſe, neuen Eifer, neue 
Opferwilligkeit unſerm Gott und Heiland geloben und alle 
Lauheit und Trägheit, alle Gleichgültigkeit und Intereſſeloſig— 
keit abſchütteln. Die Ausbreitung des Reiches Gottes durch 
das hohe, heilige, herrliche Werk der Miſſion in ſeinen mannig⸗ 
fachen Zweigen iſt und bleibt die Hauptaufgabe der Kirche. 
Um dieſes Werkes willen läßt uns unſer HErr und Gott noch 
auf Erden und verzieht mit ſeiner Wiederkunft, auf die der 
Weltkrieg als ein hochbedeutſamer Fingerzeig täglich hinweiſt. 
„Es wird gepredigt werden das Evangelium vom Reich in der 
ganzen Welt zu einem Zeugnis über alle Völker; und dann 
wird das Ende kommen“, Matth. 24, 14. Und je mehr wir 
uns mit der Miſſion befaſſen, je mehr wir davon hören und 
leſen, deſto lieber wird ſie uns werden, deſto lebendiger wird 
das Intereſſe dafür werden, deſto eifriger werden die Gebete 
aufſteigen und deſto williger die Gaben dargebracht werden. 
Ein bekannter Miſſionsmann der Gegenwart ſagte und ſchrieb 
vor nicht langer Zeit öffentlich, als er von einem Beſuch eines 
großen Miſſionsfeldes in Indien zurückgekehrt war: „Ich habe 
mein Leben lang die Miſſion liebgehabt und gemeint, das iſt 
ein großes, köſtliches Werk. Seit ich es aber mit leiblichen 
Augen geſehen habe, ſage ich: Das Miſſionswerk iſt mir noch 
größer und herrlicher geworden, und ich kann nur jedermann 
raten, der eine heilige Freude haben will, er wolle der Miſſion 
nähertreten, ſie lieben lernen, mit ihr zuſammen leben.“ 

Wir haben auch viel Urſache zur Dankbarkeit. Trotz der 
Schwierigkeiten und Hinderniſſe ijt das Werk unſerer Heiden— 
miſſion nicht ins Stocken geraten, ſondern geht ſeinen Gang 
fort und geht auch vorwärts. Es erfüllt ſich auch hier wieder 
der Vers, der ſchon oft in bedrängter kirchlicher Lage geſprochen 
und geſungen worden iſt: 

Die Sach' iſt dein, HErr JEſu Chriſt, 
Die Sach', in der wir ſtehen, 

Und weil es deine Sache iſt, 

Kann ſie nicht untergehen. 


Das gibt uns auch guten Mut, gute Hoffnung für die Zukunft. 
Verſchiedene Anzeichen ſind vorhanden, daß, wenn erſt der Krieg 
zu Ende ijt, oder wir doch wieder neue Arbeiter ausſenden kön 
nen, dann auch unſere Heidenmiſſion ſich geſund und erfreulich 
weiterentwickeln wird. Durch die Vorträge, die mehrere unſerer 
Miſſionare an vielen Orten in unſerer Synode gehalten haben, 
wird das Intereſſe und das Verſtändnis für unſere Heiden⸗ 
miſſion merklich belebt. Eine Anzahl Frauenvereine hin und 
her in unſern Gemeinden leiſten der Miſſion wertvolle Dienſte 
durch Nähen für unſere armen Heidenchriſten und erhalten 
außerdem ganz allein unſere Krankenpflegerin auf dem Miſ— 
ſionsfeld. Sonntagsſchulen und Jugendvereine in unſerer 
Mitte erhalten durch ihre Gaben mehrere eingeborne Schüler, 


aus denen einmal Lehrer und Miſſionsgehilfen werden ſollen, 
und unſere Paſtoren ſchreiben uns, welches Intereſſe gerade 
dies für die Miſſionsſache erweckt, und wie gern die Kinder 
und jungen Leute ſich daran beteiligen. Und wenn noch mehr 
Frauenvereine, Jugendvereine, Gemeindeſchulen und Sonntags- 
ſchulen in dieſer Weiſe für die Miſſion wirken, ſo hilft das nicht 
nur der Miſſionskaſſe, fördert nicht nur das Miſſionsintereſſe, 
ſondern iſt auch, wie die Erfahrung lehrt, von Nutzen und 
Segen für die heimatliche Gemeinde und deren Aufgaben. Vor 
allem haben auch im verfloſſenen Jahre unſere Gemeinden das 
Nötige dargereicht, um das Miſſionswerk fortzuführen. Kamen 
auch manchmal knappe Zeiten, und wollten ſchon Sorgen auf— 
ſteigen, ſo kam doch auch immer wieder die Hilfe. Das wollen 
wir hier dankbar bekennen und daran die Bitte knüpfen, daß 
unſere Chriſten doch auch im neuen Jahre eine willige, offene 
Hand für ihre Heidenmiſſion behalten möchten. Unſere Aus⸗ 
gaben gehen fort trotz des Krieges und werden ſich bedeutend 
ſteigern, ſobald der Krieg zu Ende iſt. Und jedermann kann 
ſich ſagen, daß, wenn in irgendeiner Miſſion, dann in der 
Heidenmiſſion alle Auszahlungen pünktlich gemacht werden 
müſſen. Denn unſere Miſſionare wohnen in einem Heiden— 
land, wo ſie keine Verwandten und Freunde, keine Gemeinden, 
die ihnen zu Hilfe kommen könnten, hinter ſich haben. Borgen 
können ſie überhaupt nicht außer von der Bank, und dann nur 
zu einem hohen Zinsfuß. Wir müſſen deshalb, da wir ja 
durch das weite Weltmeer getrennt ſind, und ein Briefwechſel 
faſt ein viertel Jahr in Anſpruch nimmt, immer eine Summe 
Geldes drüben in Indien haben für unvorhergeſehene Fälle, 
und für die laufenden Ausgaben müſſen wir ganz pünktlich 
und regelmäßig Geldſendungen machen. Endlich wollen wir 


auch dankbar hervorheben, daß unſere lieben Miſſionare durch 


die mancherlei Widerwärtigkeiten und Enttäuſchungen ſich nicht 

haben entmutigen laſſen, ſondern treulich ihres Amtes warten 

und das Evangelium von Chriſto, dem Heilande auch der 

Heiden, denen verkündigen, die noch ganz und gar ſitzen in 

Finſternis und im Schatten des Todes. Aus ihren Berichten 

gedenken wir das nächſte Mal einige Mitteilungen zu machen. 
x L. F. 


Eine Miſſionsreiſe nach Kuba. 


Mein lieber Amtsbruder! 

Vor einiger Zeit haſt Du mich gebeten, wieder einmal 
etwas über unſere weſtindiſche Miſſion zu berichten, und zwar 
recht ausführlich. Du hatteſt hinzugefügt: „Ich verſtehe wohl, 
wie es geht, daß unſere Miſſionare in ihrer täglichen Mühe 
und Arbeit nicht leicht dazu kommen, Berichte zu ſchreiben 
oder ſie recht ausführlich und anſchaulich zu machen.“ So 
will ich mich nun aufraffen und meine letzte Reiſe nach Kuba zu 
ſchildern verſuchen. 

1. Die Abreiſe. 

Für den 20. Auguſt hatte ich wieder Gottesdienſt in 
Havana angefagt und dazu nicht nur gedruckte Bekannt⸗ 
machungen geſandt, ſondern auch eine Anzahl perſönlicher 
Briefe an Saumſelige dort geſchrieben. Unſer Inſeldampfer 
„Colon“ iſt nun aber ſchon eine ganze Zeit zur Reparatur 
in Kuba. Da fährt in dieſer Zeit der kleine Raddampfer 
„Campbell“, um den geringen Sommerverkehr zu vermitteln. 


Niemand hier vertraut ſich ihm gern an, denn er iſt ſehr 
„altertümlich“ und bei ſtürmiſchem Wetter unſicher. Manche 
Havarie habe ich auch ſchon auf ihm erlebt. Er geht auch 
nicht von Jucaro, unſerer ſieben Meilen entfernten Landung 
für Santa Fe, ab, ſondern immer nur von der Hauptſtadt 
der Inſel, von Nueva Gerona, wohin ich dann die dreizehn 
Meilen erſt zu fahren habe. Donnerstag, den 17. Auguſt, 
ſollte er um 5 Uhr morgens dort wieder abfahren, die letzte 
Gelegenheit, die ich für den Sonntag in Havana hatte. 

Wir ſtehen gerade in dieſer Zeit in der Sturmperiode, 
wo Hurrikane oft durch die weſtindiſchen Inſeln fegen, oft be- 
trächtlichen Schaden anrichten und alle Schiffahrt unterbrechen. 
Ein ſolcher Sturm war nun ſeit zwei Tagen wieder am Blaſen 
und ſchüttelte unſer Haus. In der Nacht vom 23. auf den 24. 
war ich bis Mitternacht auf, bis das geborgte Barometer zeigte, 
daß der Sturm nachlaſſen würde. Früh um 3 Uhr war ich 
dann wieder wach und machte alles zur Abreiſe fertig, um das 
verabredete Automobil für Nueva Gerona zu treffen. Eine 
Eiſenbahn gibt es in unſerer Pioniergegend noch nicht, ebenſo— 
wenig Telephon. Aber das Automobil fuhr nicht, da das Ge— 
rücht ging, daß das Schiff des Sturmes wegen nicht aus— 
laufen könne. 

Nun ſaß ich da voll Ungewißheit und Sorgen, daß ich 
nicht rechtzeitig nach Sabana zum Gottesdienſt kommen könne. 
Als es endlich hell geworden war, fuhr ich mit meinem Pferd 
zu einigen in Santa Fe, um mich bei ihnen zu erkundigen, ob 
der „Campbell“ vielleicht am nächſten Tag die Fahrt nach 
Havana machen würde; aber niemand wußte Beſcheid. Zu 
meiner großen Freude hörte ich jedoch, daß in Jucaro ein 
kleines kubaniſches Segelboot liege, das noch an dieſem Morgen 
nach Kuba zu fahren verſuchen wolle. So beſtellte ich ſchnell 
ein Automobil für Jucaro, fuhr wieder heim, um mein Reiſe⸗ 
gepäck zu holen, und dann zurück dem Auto entgegen, das 
ich auch bald traf. 

Schnell wie der Wind, der noch blies, ging es nun zum 
Landungsort Jucaro, der aus einigen kleinen Häuſern am 
Flußufer beſteht. Dort fand ich auch glücklich das Segelboot 
noch vor. Wie froh war ich, daß es noch nicht abgefahren war! 
Es war ein ganz kleines Boot, etwa vierzig Fuß lang, ganz 
mit Hartholzbaumſtämmen zum Verkauf in Kuba beladen und 
mit kubaniſcher Beſatzung, einem „Kapitän“, ſeinen zwei klei⸗ 
nen Knaben und einem Matroſen. Aber wie dreckig ſahen die 
Kerle aus! Ich merkte bald, daß ſie der niedrigſten Volksklaſſe 
angehörten, Leute, die einen Anzug ſo lange auf dem Leibe 
behalten, bis die Lumpen ihnen ſchier vom Körper herunter— 
fallen. Auch ein ſogenannter Maſchiniſt war an Bord, denn 
ſie hatten eine kleine Gaſolinmaſchine, die dem Boot aus dem 
Fluß hinaushelfen ſollte. Ein kubaniſcher Geſchäftsreiſender, 
der auch nach Havana wollte, kam noch nach mir mit einem 
Auto an; aber als er ſich die Reiſegelegenheit angeſehen hatte, 
entſchloß er ſich, nach Santa Fe in das Hotel zurückzufahren, 
da er Zeit hatte zu warten. Er wollte mich überreden, auch 
lieber mit ihm zurückzukehren, anſtatt mich auf die windige 
und unbequeme Reiſe zu machen. Aber ich hatte keine Zeit 
zu verlieren; denn wer konnte ſagen, da es immer noch windig 
blieb, ob der „Campbell“ überhaupt noch vor Sonntag ab— 
fahren würde? Der Kapitän des kleinen Segelſchiffes wollte 
mich nun auch mitnehmen, aber als er merkte, wieviel mir 
daran lag fortzukommen, hatte er allerlei Verzögerungen, 


fürchtete auch den Sturm, um den Paſſagierpreis recht in die 
Höhe zu ſchrauben. Schließlich einigten wir uns, trotzdem 
der Preis geſalzen war. Aber was wollte ich tun? 

Jetzt mußten erſt die Hafenpapiere ausgemacht werden, 
dann kochten ſie erſt an Land in zwei unbeſchreiblich ſchmutzigen 
Töpfen eine Mahlzeit und aßen und ſchwatzten und hatten 
immer noch Zeit. Schließlich wurden auf mein Drängen doch 
Anſtalten zur Abfahrt getroffen, als die Sonne ſchon längſt 
glühend herabbrannte und die Inſekten der heißen Flußniede— 
rung uns bereits gehörig zugeſetzt hatten. Ich kletterte nun 
auf einem Brett hinauf aufs Boot. Aber wie ſah es da aus! 
Alles klebte von Schmutz, und einen Stuhl zum Sitzen für die 
Reiſe gab es nicht. Jeder Fußbreit war von der Ladung, den 
nur teilweiſe behackten Baumſtämmen, eingenommen. Kaum 
war Raum für den Steuermann am Rad. Ich kletterte darum 
auf den Haufen Bauholz, wo eine ſchmierige Decke ausgebreitet 
war, und ſetzte mich da auf dem harten, unebenen Sitz zurecht, 
ſo gut es ging. In der Kajüte war kein Platz, denn das war 
ein Loch von etwa 6X10 Fuß. Der ganze Raum war von 
der Gaſolinmaſchine eingenommen, und alles tropfte und klebte 
von Of. Vorn im Boot war noch ein kleines Loch, das mit 
Holzkohlen gefüllt war, wie ſie die Eingebornen zum Kochen 
benutzen. 

Mit viel Geſchrei und Geſtikulationen, die dem Ein— 
gebornen hier eigen ſind, wurden nun die Segel aufgezogen. 
(Bindet man dem Kubaner die Hände auf den Rücken, ſo 
muß er verſtummen, kann nicht mehr ſprechen, denn zu allem 
muß er ſeine Geſten machen!) Jetzt ſollte nun auch die 
Gaſolinmaſchine in Gang geſetzt werden. Im Schweiße ſeines 
Angeſichts arbeitete der „Maſchiniſt“ daran und zog ein Klei— 
dungsſtück nach dem andern aus und kam oft herauf, um Luft 
zu ſchnappen; alle halfen bald mit, und es dauerte wohl über 
zwei Stunden, bis die Maſchine ſich erbarmte und zu knattern 
begann. Welch wohltuende Laute für mich! Nun ging es 
endlich den Fluß hinab, einige Meilen, im Anblick der Inſel⸗ 
berge und Wälder, die ſo ſchön ſind. Als wir endlich in das 
offene Waſſer kamen, faßte uns ein tüchtiger Wind, und hohe 
Wogen ſchleuderten uns umher. Hoher Seegang macht mir 
aber nichts mehr aus, da ich ſchon längſt, beſonders durch 
meine Fahrten an die Südküſte, ſeefeſt geworden bin. 

C. R. Ortel. 


Nachrichten aus unſern Miſſionen. 


Braſilien. (Brief an die Kommiſſion.) Bald werden drei 
Jahre vergangen ſein, ſeit ich in die Arbeit unſerer Synode hier 
in Braſilien eingetreten bin. Am 1. Oktober 1913 kam ich 
mit meiner Frau in Begleitung des Präſes Heine hier in 
Arroio do Meio an. Zu der Parochie Arroio do Meio ge⸗ 
hörten damals die Gemeinden Palmas und Forqueta. Außer 
dieſen drei Gemeinden hatte ich von Oktober 1913 bis März 
1914 die Parochie Rocca Salles, auch drei Gemeinden, mit— 
zubedienen. Anfangs April 1914 wurde P. Kemner in Rocca 
Salles eingeführt. So bediente ich denn wieder meine drei 
Gemeinden mit Wort und Sakrament und erteilte Schul- und 
Konfirmandenunterricht, ſo gut es bei den hieſigen Verhält⸗ 
niſſen möglich iſt. Im Auguſt 1915 wandte ſich eine Gemeinde 
aus Conventos an mich um Bedienung, mit angehängter Bitte, 


ihr ſo bald als möglich zu einem eigenen Paſtor unſerer Synode 
zu verhelfen. In Verbindung mit der Gemeinde Conventos 
hatte ich den Predigtplatz Sampaio zu bedienen. Im Oktober 
bat mich eine Gemeinde zu Tres Saltos um Bedienung. Dieſe 
Gemeinde ſchloß ſich der Parochie Arroio do Meio an. Im 
Januar 1916 ſchloß ſich der Parochie Conventos die Gemeinde 
Forquetinha an. Für Conventos war einer unſerer hieſigen 
Kandidaten berufen worden, und dieſer Beruf wurde dem Kan— 
didaten R. Güths zuerteilt, der ihn auch annahm. Am ſiebten 
Sonntag im Februar 1916 wurde P. Güths in Conventos von 
Prof. Kunſtmann eingeführt. Die Parochie Conventos beſteht 
jetzt aus fünf Gemeinden, daher P. Güths keine Unterſtützung 
aus der Miſſionskaſſe nötig hat. 

Hier in Arroio do Meio ſtand von 1908 bis 1912 
P. Daſchner. In den Jahren 1912 und 1913 wurde die 
Parochie zuerſt von P. Jutrzenka, dann von P. Rehfeldt be— 
dient bis zu meinem Amtsantritt. In den vier Gemeinden: 
Arroio do Meio (34), Palmas (46), Forqueta (25) und 
Tres Saltos (22) befinden ſich 127 ſtimmberechtigte Glieder, 
etwa 7000 Seelen und 735 ſchulpflichtige Kinder. Von den 
35 Kindern dieſer Gemeinde beſucht kaum die Hälfte meine 
Schule; die andern wohnen zu weit ab. In der Gemeinde 
Forqueta wird im Laufe dieſes Monats unſer Synodallehrer 
Hoffmann die Schule antreten. In Palmas erhält etwa die 
Hälfte der Kinder Religionsunterricht in einer Privatſchule, 
die von einem unſerer Gemeindeglieder gehalten wird; die 
andere Hälfte beſucht nur die Regierungsſchule. In der neuen 


Gemeinde Tres Saltos haben wir noch keinen Lehrer, der 


fähig wäre, Religionsunterricht zu erteilen. 

Der Beſuch des Gottesdienſtes iſt in allen vier Gemeinden 
ſchwach, zu häufigen Hausbeſuchen fehlt die Zeit, die Verſamm⸗ 
lungen werden ſchlecht beſucht, und darum geht die Arbeit hier 
ſehr langſam voran. Die Leute laſſen mit ſich reden, aber 
man bekommt zu ſelten Gelegenheit dazu. Ich bin erſt jetzt, 
im dritten Jahr meines Hierſeins, ſo weit gekommen, daß ich 
eine vollſtändige Seelenzahl dieſer Gemeinde zuſammenſtelle, 
indem ich von Haus zu Haus gehe. Die Leute in dieſen Ge- 
meinden ſind geiſtlich verkommen; weil ihnen das Wort Gottes 
ſo unbekannt iſt, und ſie darum gegen dasſelbe ganz gleich— 
gültig ſind, wollen ſie ſo ſelten als möglich Gottesdienſt haben, 
etwa alle ſechs Wochen, ja gar nur viermal im Jahr. Natür⸗ 
lich halten wir jeden Sonntag Gottesdienſt, am häufigſten hier 
in Arroio do Meio, gewöhnlich alle zwei Wochen. 

Vier Jahre, von 1908 bis 1912, hat hier P. Daſchner 
gewohnt. Während ſeiner Amtstätigkeit hat die Gemeinde 
ſtetig an Gliederzahl zugenommen. Von innerem Wachstum 
war nicht und iſt auch jetzt noch nicht, trotzdem ich beinahe drei 
Jahre hier bin, viel zu merken. Doch will ich nicht behaupten, 
daß unſere Arbeit hier vergeblich iſt. Ich glaube feſt und 
gewiß, daß Gott uns auch hier eine Ernte beſchert. Könnten 
wir nur alle Kinder gründlich in den Heilswahrheiten unter— 
richten! 

An den Kindern, die ich in der Schule habe, erlebe ich 
viel Freude. Hauptſächlich für die, welche unſere Gemeinde— 
ſchule nicht beſuchen können, habe ich Chriſtenlehre angefangen; 
aber ſie wird ſchlecht beſucht. Meine Schule zählt jetzt 14 Kin⸗ 
der; von dieſen ſind drei ſchon konfirmiert, und zwei gehören 
nicht zur Gemeinde. Das macht mir manchmal Sorge. Hier 
ſtehe ich in einer kleinen Schule, die nie viel zunehmen wird, 


* 
* 
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während ich in einer andern Gemeinde vielleicht eine große 
Schule hätte und ebenſoviel Zeit für meine andere Arbeit 
wie hier. 

In bezug auf Gehalt könnten alle meine Gemeinden mehr 
tun; ſie könnten ihren Paſtor ſelbſt erhalten. Seit ich hier 
bin, hat dieſe Gemeinde das Schulgeld und auch den Beitrag 
zum Pfarrgehalt erhöht. Die Gemeinde in Palmas hat in 
den letzten zwei Jahren zweimal den Pfarrgehalt erhöht. For⸗ 
queta ſtrengt ſich jetzt ziemlich an, indem ſie Lehrer Hoffmann 
zu beſolden anfängt durch Lieferung von Lebensmitteln ſowie 
durch freie Beiträge zum Lehrergehalt. 

Miſſionsarbeit iſt ja immer aufreibend, ſchlimmer aber 
dann, wenn der Miſſionar nicht weiß, wo er in ſchwierigen 
Fällen Rat bekommen kann. Hoffentlich iſt das Schlimmſte 
in dieſer Beziehung hier überſtanden. Wir haben ja jetzt 
Prof. Kunſtmann hier, P. Kemner iſt für unſern Diſtrikt ſehr 
viel, und Gott wird uns weiter helfen. 

Mit freundlichem Gruß 
Konrad F. Lehenbauer. 
Arroio do Meio, 13. Juli 1916. 


Neuſeeland. (Brief an die Kommiſſion.) Beiliegend 
einen Bericht des Chief Inspector über unſere Schule. Mit 
Gottes Hilfe und der neuen Lehrkraft iſt es uns gelungen, ſie 
als bei der Regierung anerkannt zu regiſtrieren. 

Mit großem Dank beſcheinige ich den Empfang von £ 42 
und £30 aus dem Mittleren Diſtrikt durch Kaſſierer Seuel 
für den Schulbau in Marton. Es wäre zu wünſchen, daß 
wir in kurzem noch mehr bekämen. Mein kleines Häuflein 
kann es nicht allein zwingen. 

Wir ſind durch ſchwere Stürme geführt worden. Das 
Pöbelvolk hatte eine Petition an die Regierung geſandt, dahin 
lautend, daß ſie Kirche und Schule ſchließen wolle. Gott aber 
hat uns beigeſtanden in dem ſchweren Kampf. Der Premier— 
miniſter ſagte vor dem Parlament: “It is neither necessary 
nor desirable to deprive the Lutherans worshiping at Marton 
of the German language in their services.“ 


Grüßend und dankend, 


Ihr 


H. Hoffmann. 


Dank. 


P. Karl Schmidt, Vorſitzer der Kommiſſion für Innere 
Miſſion im Ausland, erhielt folgendes Dankſchreiben, datiert 
Allendorf a. d. Lumda, den 20. Juli 1916, vom Präſes der 
Europäiſchen Freikirche: 

„Zuerſt habe ich Ihnen aufs herzlichſte als Vertreter 
unſerer kleinen Synode für Ihre freundlichen, uns wohlwollen— 
den Worte in Nr. 7 des diesjährigen 5 des „‚Luthe⸗ 
raners“ (S. 132) zu danken. 

Wohl iſt die Veröffentlichung derjelben 12 25 am 28. März 
geſchehen; aber durch die gegenwärtige Schwierigkeit des Poſt⸗ 
verkehrs zwiſchen Ihnen und uns kommen ſeit Monaten nur 
vereinzelte Nummern Ihrer Blätter — und auch dieſe immer 
ſehr verſpätet — in unſere Hände. Manche Zeitſchriften, wie 
„Kinder- und Jugendblatt“, Lehre und Wehre, find in dieſem 
Jahre vollſtändig ausgeblieben. So erklärt es ſich, daß ich 


auch auf das in Ihrem Bericht über die Kaſſen Kriegsnot— 
und „Rotes Kreuz' Geſagte erſt heute eingehe. 

„Wenn alſo auch durch die Umſtände verſpätet, iſt unſer 
Dank doch nicht minder herzlich und aufrichtig dafür, daß Sie 
ſamt den andern werten Gliedern Ihrer Kommiſſion und allen 
denen, die durch ihre Gaben der Kommiſſion Hände gefüllt 
haben, bisher ſo treulich für unſer Durchkommen in dieſer 
ſchweren Zeit beſorgt geweſen ſind. Gott der SErr vergelte 
Ihnen allen, als unſern teuren Brüdern im Glauben an unſern 
gemeinſamen HErrn und Heiland IEſum Chriſtum und im Be— 
kenntniſſe zu ſeinem reinen Wort, dem ſeligmachenden Evange- 
lium, alles, was Sie uns, Ihren, nach Zahl und Größe unſerer 
Gemeinden zu rechnen, geringſten Brüdern getan haben. 

„Indem ich gewiß bin, daß ich im Sinn und aus dem 
Herzen aller unſerer Glieder ſpreche, bitte ich Sie, in geeigneter 
Weiſe dieſen Dank dort unſern Wohltätern kundzutun. Wir 
rühmen dabei unſers Gottes Güte, der trotz aller Schwierig— 
keiten noch jede für uns beſtimmte Geldſendung hat an uns! 
gelangen laſſen; denn er ſitzt doch im Regimente und führet 


alles wohl und gibt uns, was wir bedürfen, und worum wir 
Ihm allein die Ehre, 


ihn in ſeines Sohnes Namen bitten. 
aber um ſeinetwillen auch Ihnen unſer Dank!“ 


Zur kirchlichen Chronik. 


In dem Gebiet, das jetzt den Staat Oklahoma bildet, wurde 


im Jahre 1890 zum erſtenmal von einem Paſtor unferer Synode? 


gepredigt. 


meinden und Predigtplätze. (3. u. A.) 


Wie gering bei uns die Verwaltungskoſten ſind, wird zu 
Vergleichen wir damit, wieviel andere Kirchen für 
Uns kommt gerade einer der metho⸗ 
Es wird nur von der 110 z 
und Außeren Miſſion geredet, und da finden wir dieſe Angaben 


wenig bedacht. 
allerlei Dienſte bezahlen! 
diſtiſchen Advocates vor die Augen. 


von Gehältern: 
je $6000; 


die beiden Sekretäre und der Kaſſierer erhalten“ 
in der Inneren Miſſion und Kirchbaukaſſe: 


trolleur $2500, der Superintendent der Kirchbaukaſſe $4000, der 
Superintendent der Miſſion in den Städten $4000, der Super- 
intendent der Miſſion auf dem Lande 83600, der Superintendent 
der Evangeliſierungsarbeit $3000, der Superintendent der Reife- 
predigt in unſerm Sinne 83000. Dagegen erhält bei uns die 
ganze Reihe der Diſtriktspräſides, der Viſitatoren, der Glieder 
der Miſſionskommiſſionen uſw. gar nichts. Und von all den 
Männern, die in unſerer Synode Gehälter beziehen, iſt nicht 
einer, der die niedrigſte Summe in dem vorſtehenden Ver— 
zeichnis erreichte. Da wird viel, ſehr viel Arbeit getan aus 
Liebe zur Sache, ohne irgendwelche Vergütigung. Das ſollen wir 
dankbar anerkennen, und es ſollte uns anſpornen zu beſonderem 
Eifer im Geben, da wir wiſſen, daß ſo ſehr haushälteriſch mit den 
Gaben der Chriſten umgegangen wird. E. P. 
Lutheraner in New York. In einem Umkreiſe von 25 Meilen 
von der City Hall in der Sadt New Pork befinden ſich 269 luthe— 
riſche Kirchen. In Groß-New York allein ſind 168 Kirchen, in 
denen das Evangelium in 13 verſchiedenen Sprachen verkündigt 


wird, nämlich in der engliſchen, deutſchen, ſchwediſchen, nor- 


wegiſchen, däniſchen, finniſchen, ſlowakiſchen, polniſchen, eſtniſchen, 
litauiſchen, lettiſchen und italieniſchen Sprache und im piddifden 
Dialekt. Es ſind dabei 12 verſchiedene Synoden vertreten: unſere 
Synode mit 52, das New Nork-Miniſterium mit 35, die New Nork— 


U 


Letztes Jahr bedienten unſere Paſtoren dort 90 Ge- 


der Sekre⸗ — 
tax erhält $6000, der Kaſſierer $3000, der Aufſeher und Kon⸗ 


Synode mit 25, die New Yorf- und Neuengland-Synode mit 18, 
die Auguſtanaſynode mit 16, zwei norwegiſche Synoden mit 13, 
zwei däniſche Synoden mit 3, die Ohioſynode mit 2, die Slowa⸗ 
kiſche Synode mit 1 und die Finniſche Synode mit 3 Kirchen. 
(Der Deutſche Lutheraner.) 
über weitere Quälereien unſerer Brüder in Auſtralien wegen 
ihrer Gemeindeſchulen ſchreibt der „Kirchenbote für Auſtralien“: 
„Eine höchſt ungerechte Forderung wird von der Regierung an 
unſere Gemeinden in Victoria geſtellt, nämlich die, alle Gemeinde- 
ſchullehrer zu entlaſſen, die in Deutſchland geboren ſind. Das 
neue Schulgeſetz Victorias, das ſich allein auf die lutheriſchen 
Schulen bezieht, gibt dem Miniſter abſolute Macht, eine oder alle 
lutheriſchen Schulen zu ſchließen, wenn er dafürhält, daß dies dem 
Wohl des Volkes dienlich ſei. Wir hatten auf eine rückſichtsvolle 
Handhabung dieſer faſt unbegrenzten Machtbefugnis gerechnet, 
wenigſtens ſolange der jetzige Miniſter das Unterrichtsamt ver⸗ 
waltet. Er hat aber einen ſchlechten Anfang gemacht. Herr 
Lehrer M. Ernſt von der Lake Linlithgow-Schule, Gemeinde 
Tabor, iſt unſer einziger deutſchgeborner Lehrer in Victoria, und 
der Schreiber dieſes wurde gebeten zuzuſehen, ob derſelbe nicht 
nach Südauſtralien oder einem andern Staat verſetzt werden 
könne; das geſchah von dem uns gewogenen Direktor des Unter- 
richtsweſens. Ich habe ſogleich die Schwierigkeit dieſer gewünſchten 
Verſetzung hervorgehoben, auf Familien- und andere Rückſichten 
wie auch auf den Beruf und das Berufungsrecht aufmerkſam ge⸗ 
macht, mußte aber doch verſprechen, die Sache vor die betreffenden 
Eigentümer der Schule zu bringen. Herr P. Nichterlein ſandte 
mir nun zur Weiterbeförderung an die Regierung eine genaue 
Angabe der Gründe, weswegen der genannte Lehrer nicht ohne 
weiteres verſetzt oder gar abgeſetzt werden könne. Kaum aber war 
dieſer Brief abgeſandt worden, da lief ein Brief von der Regie- 
rung ein, jeder in Deutſchland geborne Lehrer unferer Schulen 
müſſe ſofort entlaſſen werden. Wir ſandten eine eindringliche 
Bitte an den Direktor, Herrn F. Tate, er möge doch helfen, daß 
die Regierung nicht auf dieſer Forderung beſtehe. Wir hofften, 
daß die Ungerechtigkeit dieſes Vorgehens erkannt werden würde, 
jedoch vergeblich. Der Miniſter antwortete kurz, Herr Lehrer 
Ernſt müſſe bis zum 21. Oktober ſeine Verbindung mit der Schule 
löſen, und dies ſei endgültig. Einige Kinder werden die Schule 
zu Tabor (Lehrer Zeunert) erreichen können, aber eine Anzahl 
Kinder hat nun überhaupt keine Schule. Es verdient hervor- 
gehoben zu werden, daß gegen den Herrn Lehrer auch nicht ein 
Wort einer Klage oder Anklage vorliegt oder erhoben wird. Es 
handelt ſich nur darum, daß er in Deutſchland geboren iſt. Indem 
ihm von der Regierung endgültig verboten wird, fernerhin Ge— 
meindeſchullehrer zu ſein, widerfährt ihm und der Gemeinde, deren 
berufener Lehrer er iſt, und deren volles Zutrauen er genießt, eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit.“ E. P. 

Das Intereſſe für die deutſche Sprache ſcheint in New Orleans 
wieder zu erwachen. Wir leſen darüber: „Wie das Schulkomitee 
des Staatsverbandes für Louiſiana mitteilt, haben ſich bis jetzt 
in New Orleans 700 Kinder zur Beteiligung am deutſchen Unter- 
richt in den öffentlichen Schulen gemeldet. Dieſe Kinder ſind zum 
großen Teil auf zehn ſchon eingerichtete Klaſſen verteilt worden, 
an denen der Leiter des Deutſchen in den öffentlichen Schulen, 
Herr Stephani Schütze, und ſechs andere Lehrer und Lehrerinnen 
unterrichten. Jede Klaſſe erhält wöchentlich zweimal deutſchen 
Unterricht, ſo daß in den Schulen mit zwei Klaſſen an vier Tagen 
und an Schulen mit einer Klaſſe an zwei Tagen in jeder Woche 
deutſcher Unterricht erteilt wird.“ 08 

Daß die Einrichtung des Amtes der Diakoniſſen Gefahren 
böſer Ausartung in ſich birgt, erfahren Leute, die dieſe Einrichtung 
haben. Das Komitee, das die Kirchenordnung der Biſchöflichen 
Methodiſten revidieren ſollte, berichtet über dieſes Kapitel: „Das 


Kapitel über die Diakoniſſenſache iſt vollſtändig umgearbeitet und 
vielfach verändert und erweitert worden. Die Notwendigkeit dazu 
ergab ſich aus der eigentümlichen Weiſe, in welcher ſich die Dia⸗ 
koniſſenſache im engliſchſprechenden Teil unſerer Kirche entwickelt. 
Da zeigt ſich eine allgemeine Neigung, den Schwerpunkt der 
Diakoniſſenarbeit — leider auf Koſten der Diakoniſſen-⸗Kranken⸗ 
pflege — in weitere und höhere (2) Dienſtgebiete zu verlegen. 
Alle Arten und Grade der Lehrtätigkeit, ſoziale Arbeit, Abhalten 
von Vereins- und andern Verſammlungen, Evangeliſation, jo 
eine Art Hilfspaſtorat und dergleichen mehr, rücken in den 
Vordergrund.“ — In der alten Kirche hatte man die Diakonen. 
Zuerſt beſorgten die Apoſtel in der erſten Chriſtengemeinde zu 
Jeruſalem alles, was zu beſorgen war. Als aber die Gemeinde 
größer und volkreicher wurde, kam es vor, daß die Chriſten aus 
den Heiden unwillig wurden, weil ſie meinten, „daß ihre Witwen 
überſehen würden in der täglichen Handreichung“, hinter den Wit⸗ 
wen der Chriſten aus den Juden zurückgeſetzt würden. Da ver⸗ 
ſammelten die Apoſtel die Gemeinde und legten ihr vor: „Es taugt 
nicht, daß wir das Wort Gottes unterlaſſen und zu Tiſche dienen. 
Darum, ihr lieben Brüder, ſehet unter euch nach ſieben Männern, 
die ein gut Gerücht haben und voll Heiliges Geiſtes und Weisheit 
ſind, welche wir beſtellen mögen zu dieſer Notdurft. Wir aber 
wollen anhalten am Gebet und am Amt des Worts.“ Der 
Vorſchlag fand die Billigung der Gemeinde, und es wurden ſieben 
Männer für dieſen Hilfsdienſt erwählt, unter ihnen der bekannte 
Stephanus, der erſte chriſtliche Märtyrer. Dieſe Geſchichte wird 
ja erzählt im ſechſten Kapitel der Apoſtelgeſchichte. Dieſe Diaz 
konen, das heißt auf deutſch Diener, wie Luther es in ſeiner Bibel 
auch überſetzt hat, beſorgten mancherlei Verrichtungen und taten 
manche Hilfsleiſtung, ähnlich wie bei uns die Vorſteher, ſo daß 
die Apoſtel freiere- Hand hatten, ſich ganz ihrem Amt, dem Amt 
des Worts, zu widmen. Neben dieſen Diakonen gab es dann 
auch das Amt der Diakoniſſen, die am weiblichen Teil der Ge⸗ 
meinde ähnliche Dienſte verrichteten wie die Diakonen. Eine 
ſolche Diakoniſſe war wohl auch die „Schweſter Phöbe, welche iſt 
am Dienſte der Gemeinde zu Kenchreä“, wie es Röm. 16, 1 heißt. 
Dieſe empfiehlt der Apoſtel Paulus der Gemeinde zu Rom und 
bittet die Gemeinde, „daß ihr ſie aufnehmet in dem HErrn, wie 
ſich's ziemet den Heiligen, und tut ihr Beiſtand in allem Geſchäfte, 
darinnen ſie euer bedarf“. Und er bezeugt von ihr: „Denn ſie 
hat auch vielen Beiſtand getan, auch mir ſelbſt.“ Daß beide, 
Diakonen und Diakoniſſen, der Gemeinde Gottes gute Dienſte tun 
können, wenn es Leute ſind, wie die Apoſtel ſie beſchreiben: „voll 
Heiliges Geiſtes und Weisheit“, und die die Schranken ihres Amtes 
kennen und innehalten, das verſteht ſich. Daß jetzt Leute die 
Schwierigkeit haben, daß Diakoniſſen nicht in den Schranken 
ihres Amtes bleiben wollen, ſondern ſich „alle Arten und Grade 
der Lehrtätigkeit“ anmaßen und „ſo eine Art Hilfspaſtorat“ ver⸗ 
walten wollen, wird wohl darin ſeinen Grund haben, daß man 
meint, auch das gehöre mit zur Emanzipierung, das heißt, zum 
Sichfreimachen des Weibes, daß man ſolche Worte wie: „Eure 
Weiber laſſet ſchweigen unter der Gemeinde“ (1 Kor. 14, 84) 
und: „Einem Weibe geſtatte ich nicht, daß ſie lehre“ (1 Tim. 
2,12) nicht mehr für Gottes Wort hält, ſondern für gehäſſige 
Worte eines weiberfeindlichen Junggeſellen. E. P. \ 
Das heißt den Leuten ein falſches Gewiſſen machen. Be⸗ 
kanntlich ſind ja die Mennoniten, eine kleine wiedertäuferiſche 
Sekte, erkennbar an ihrer Kleidung. Sie tragen alle die nämliche 
einfache Kleidung. Das wäre ja kein Schade, ſondern umgekehrt 
ein Segen, wenn die Chriſten allgemein mit ihrer einfachen ordent⸗ 
lichen und keuſchen Kleidung ſich unterſchieden und losſagten von 
der Modenarrheit der Welt, wenn das mehr beherzigt würde, was 
Paulus ſchreibt: „Desſelbigengleichen die Weiber, daß ſie in zier⸗ 
lichem Kleide mit Scham und Zucht ſich ſchmücken“, 1 Tim. 2,9, 
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und Petrus: „Welcher Schmuck ſoll nicht auswendig ſein mit 
Haarflechten und Goldumhängen oder Kleideranlegen, ſondern der 
verborgene Menſch des Herzens unverrückt, mit ſanftem und ſtillem 
Geiſte, das iſt köſtlich vor Gott“, 1 Petr. 3, 3. 4. Aber ein anderes 
Ding iſt es, wenn eine Kirche ſich das Recht nimmt zu ſagen: Es 
iſt Sünde, überhaupt die weltübliche Kleidung zu tragen, und den 
Chriſten eine beſtimmte Tracht vorſchreiben will und dafür von 
ihnen Gehorſam fordert um Gottes und des Gewiſſens und ihrer 
Seelen Seligkeit willen. So klagt das Blatt der Mennoniten, 
Gospel Herald: „Man trifft zuweilen Leute, die ſich weigern, 
dem Befehl der Kirche in bezug auf Kleidung gehorſam zu ſein. 
Sie ſagen, ihr Gewiſſen erlaube ihnen nicht, einen Wechſel vor⸗ 
zunehmen. Sie ſagen, ſie hätten ſich jetzt gerade an dieſe Form 
der Kleidung gewöhnt, und wenn ſie jetzt eine Veränderung vor— 
nähmen, ſo würde das heißen, eine neue Mode annehmen. Wir 
bezweifeln die Ehrlichkeit dieſer Leute gar nicht, aber es iſt mit 
ihrem Gewiſſen etwas nicht in Ordnung. Tatſache iſt, wenn 
Leute ſich ganz Gott ergeben haben, dann ſind ſie auch willig, 
ſich dem Gebot der Kirche zu fügen, gerade wie einer, der ein 
Modenarr iſt, willens iſt, ſich der Mode der Welt anzubequemen. 
Solche Leute ſollten nicht ihr Gewiſſen abſchaffen, ſondern Gott 
Beſitz von demſelben haben laſſen.“ Mit dem Gewiſſen deſſen, 
den jener Schreiber ermahnen will, mag etwas nicht in Ordnung 
ſein, aber mit ſeinem eigenen Gewiſſen und dem ſeiner Kirche erſt 
recht nicht. Die Kirche iſt nicht Gott. Sich Gott unterwerfen 
und ſich der Kirche unterwerfen, iſt nicht dasſelbe. Die Kirche hat 
gar keine eigenen Gebote zu machen und den Leuten aufs Ge— 
wiſſen zu legen. Die Kirche hat dieſe Weiſung von ihrem HErrn: 
„Lehret ſie halten alles, was ich euch befohlen habe!“ Matth. 
28, 20. Sie muß das „So ſpricht der HErr“ nachweiſen können, 
wenn ſie von den Chriſten fordern will, etwas um des Gewiſſens 
willen zu tun oder zu laſſen. Wer ſo gern allerlei Beſchwerde 
ohne Gottes Wort jemandem auflegen will, der mag ſich ſelbſt ſo 
viel auflegen, als er will, aber einem andern Chriſten etwas aufs 
Gewiſſen legen und ſeine Seligkeit davon abhängig machen wollen, 
das geſchieht aus tyranniſchem Geiſt. Das iſt nicht die Weiſe der 
Kirche Chriſti. Wie Luther das ausdrückt: „Die Kirche Gottes 
hat nicht Macht, irgendein Gebot von guten Werken zu ſtellen, 
wie ſie es auch nie getan hat noch auch jemals tun wird... . 
Alle Gebote guter Werke ſind genugſam in der Heiligen Schrift 
geſtellt, ſo daß es nicht nötig iſt, außerdem noch irgendeins zu 
ſtellen.“ (XIX, 958.) E. P. 

Ein guter Ausſpruch Bryans macht gegenwärtig in der kirch— 
lichen Preſſe die Runde. Er ſagte: „Wir können es nicht durch⸗ 
ſetzen, daß die chriſtliche Religion in den Staatsſchulen gelehrt 
werde; aber chriſtliche Steuerzahler haben das Recht, gegen Un⸗ 
glauben zu proteſtieren, der unter dem Deckmantel der Philoſophie 
in unſern Univerſitäten gelehrt wird.“ Wenn nur alle Chriſten 
das beherzigen wollten; einmal, wenn ſie doch die jedenfalls wohl⸗ 
gemeinten, aber verkehrten Beſtrebungen laſſen wollten, den Staat 
zu veranlaſſen, Chriſtentum zu lehren, und wenn ſie das doch als 
Kirche ſelbſt beſorgen wollten! Das andere iſt ebenſo wahr. Wie 
die Staatsſchulen nicht dazu da ſind, Religion zu lehren, ſo ſind 
ſie noch viel weniger dazu da, den Unglauben zu verbreiten, von 
dem wir übergenug haben. Und das geſchieht nicht bloß an den 
Univerſitäten, ſondern oft auch ſchon in den Kleinkinderſchulen. 
Da haben Chriſten Recht und Pflicht, den Verführern der Jugend 
das Handwerk zu legen. E. P. 

Anläßlich des Todes des „Paſtor“ Ruſſell ſtellt der Chris- 
tian Advocate dieſe Betrachtung an: „Ruſſells Laufbahn ſtellt 
uns mächtig folgende Dinge vor Augen: erſtens die tief ein⸗ 
gefleiſchte Leichtgläubigkeit der Menſchenkinder und ihr Verlangen 

nach etwas Neuem auf religiöſem Gebiet; zweitens die Gier, mit 
der der Sünder die hingehaltene Hoffnung ergreift, daß, wenn er 


die Gnadenzeit zur Seligkeit auch verſäumt, die Liebe Gottes ihm 
noch eine Gelegenheit geben werde; drittens die Lebenszähigkeit 
der Quackſalberei ſowohl in der Medizin als in der Religion; 
viertens die Wichtigkeit der Preſſe für die Verbreitung der Lehre. 
Was Traktate, Blätter und Blättchen, Bücher und Zeitſchriften 
betrifft, da bedienen ſich die Nachfolger ‚Paſtor« Ruſſells wie die 
Jünger der Mutter Eddy und Joſeph Smiths mit nachahmungs⸗ 
wertem Eifer dieſes Mittels zur Verbreitung volkstümlichen reli— 
giöſen Leſeſtoffs, worin die Nachfolger John Wesleys ſich doch nicht 
überbieten laſſen ſollten.“ E. P. 
Gegen die Unſitte der Probepredigt ſpricht ſich auch der Con- 
gregationalist aus. Ex ſagt: „Manche von unſern Gemeinden, 
beſonders die kleineren, haben die böſe Sitte, daß ſie Leute, die ſich 
um die Predigerſtelle bewerben, eine Probepredigt halten laſſen 
und dann die Wahl vollziehen auf Grund der hohen Worte“. Da 
kommt wohl ein Kandidat her, macht einen guten Eindruck, hält 
zwei ergreifende Predigten und kann dann gewöhnlich einen Beruf 
bekommen, ohne daß auch nur ein Wort über ſeine Vergangenheit 
geſagt wird. Das ijt doch ein trauriger Kerl, der nicht zwei Pre— 
digten halten kann, die ganz ſchön klingen. Er kann ſie ja ſtehlen, 
wenn er ſie auf keinem andern Wege kriegen kann. Die Anſtellung 
eines Paſtors wird eine Art Glücksſpiel, ſolange Gemeinden dieſe 
Weiſe der Anſtellung befolgen. Dem Elend würde zum größten 
Teil abgeholfen, wenn die Gemeinden vor allen Dingen den Chaz 
rakter in Betracht zögen und unbedingt darauf beſtänden, des 
Paſtors Vorgeſchichte zu kennen. Sie ſollten den Standpunkt ein⸗ 
nehmen, daß das, was ein Paſtor iſt und kann, wie er das gezeigt 
hat in ſeiner Arbeit auf früheren Feldern, weit mehr von Be— 
lang iſt als zwei Predigten, die er hält, während er als Kandidat 
gleichſam auf Ausſtellung ijt.” — Wir haben ja nie der Ein⸗ 
richtung der Probepredigt das Wort geredet. Von andern Er— 
wägungen abgeſehen, kann man an einer Predigt noch lange 
nicht erkennen, was der Prediger iſt und kann und will, und gar 
erſt, ob er gerade für den betreffenden Poſten die geeignete 
Perſon iſt. In einer Synode, in der in bezug auf Lehre und 
Leben auch an den Paſtoren Zucht geübt wird, tun die Gemeinden 
immer am weiſeſten, wenn ſie ſich von den Synodalbeamten, etwa 
Präſes und Viſitator, beraten laſſen, die einerſeits die Paſtoren 
beſſer kennen nach ihren Fähigkeiten und Veranlagungen und 
andererſeits die Gemeinde und ihre beſonderen Verhältniſſe und 
Bedürfniſſe kennen und dabei ein Herz haben für das Wohl der 
Kirche. E. P. 
Anläßlich der ſchier ins Unerreichbare geſteigerten Preiſe der 
Lebensmittel ſchreibt ein katholiſches Blatt, dem natürlich daran 
gelegen iſt, die Zuſtände des Mittelalters vor der Reformation 
im roſigſten Lichte erſcheinen zu laſſen: „Den Lebensmittel- 
wucherern und Halsabſchneidern hat man im ,finjtern’ Mittelalter 
die rechte Hand abgehackt oder die Naſe abgeſchnitten. In unſerm 
geſitteten Zeitalter werden fie als smarte“ Geſchäftsleute ge- 
feiert.“ Gefeiert und geprieſen als kluge Geſchäftsleute werden 
ſolche Wucherer, zumal Wucherer mit Lebensmitteln, wohl nur von 
ſich ſelbſt und ihresgleichen. Sonſt unter dem Volk im ganzen 
ſteht es noch ſo, wie Salomo ſagt: „Wer Korn inhält, dem 
fluchen die Leute; aber Segen kommt über den, ſo es verkauft“, 
Spr. 11, 26. Wie Gott der HErr zu ſolchem Wucher und zu 
ſolchem Schinden der Leute ſteht, das ſagt er Amos 8, 4—7 (und 
das gilt auch heute noch): „Höret dies, die ihr den Armen unter- 
drückt und die Elenden im Lande verderbet und ſprechet: „Wann 
will denn der Neumond ein Ende haben, daß wir Getreide ver— 
kaufen, und der Sabbat, daß wir Korn feilhaben mögen, und den 
Epha [das Maß! ringern [kleiner machen] und den Sekel [die 
Münze, den Preis; ſteigern und die Wage fälſchen, auf daß wir 
die Armen um Geld und die Dürftigen um ein Paar Schuhe unter 
uns bringen und Spreu für Korn verkaufen?? Der Err hat 
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geſchworen wider die Hoffart Jakobs: Was gilt's, ob ich ſolcher 
ihrer Werke ewig vergeſſen werde?“ In dem, was die weltliche 
Obrigkeit gegen dieſen ſchändlichſten der Wucher tun kann, liegt 
zwiſchen dem „Feiern als ſmarte Geſchäftsleute“ einerſeits und 
dem Handabhacken und Naſeabſchneiden andererſeits doch noch 
vieles in der Mitte. Der Wucher läßt ſich wohl nicht aus der Welt 
ſchaffen, aber er kann durch Geſetze und Vorſchriften ſo ein⸗ 
gedämmt werden, daß der Wucherer ſeine Mitmenſchen doch leben 
laſſen muß. E. P. 
Blumenſpenden oder heilige Meſſen für Verſtorbene? „In 
einer höchſt praktiſchen Reſolution empfiehlt der Zentralverein, 
ſtatt der Blumenſpenden bei Begräbniſſen doch Meßſpenden ein⸗ 
zuführen. Zu dieſem Beſchluſſe ſchreibt der Hochw. Herr F. Mar- 
kert, S. V. D., in der Oktober-Nummer des „Katholiſchen Fa— 
milienblattes und Miſſionsbotené“: Ein Blumenſtück koſtet vielfach 
mehrere Dollars. Iſt's auch ein Ausdruck freundlicher Geſinnung 
von ſeiten des Gebers, ſo hat doch der Tote rein nichts davon. 
Dagegen ijt es ebenſo ein Zeichen der Freundſchaft uſw., wenn 
man den Angehörigen eine Karte ſendet mit dem Inhalt: „Statt 
Blumenſpenden laſſen wir eine (oder mehrere) heilige Meſſen 
leſen.“ Dieſe Karten kann man bei der Leiche auflegen. In 
manchen Pfarreien iſt dies durchgeführt und wird vom Pfarrer 
gefördert. Dabei iſt erſtaunlich, wie viele heilige Meſſen oft 
für eine arme Seele zuſtande kommen. Wir meinen, Prieſter 
ſollen dieſe Idee auf jede Weiſe fördern, weil ſie echt katholiſch 
und praktiſch iſt und ſo ſehr zu Herzen ſpricht, daß bei etwas 
Belehrung und Aneiferung das katholiſche Volk leicht dafür zu 
gewinnen iſt. Jedenfalls wünſche ich ſehnlich, daß die Leſer des 
„Familienblattes- den Gedanken zur Ausführung bringen. Die 
Herren Kollegen von der katholiſchen Preſſe tun gut, dieſem Ge— 
danken in ihren Blättern ebenfalls Raum zu geben und ſo ein 
Stück praktiſchen Katholizismus zu fördern.“ — Wir brauchen 
wohl nicht erſt zu ſagen, daß wir vorſtehendes nicht geſchrieben, 
ſondern einem katholiſchen Blatt entnommen haben. Nun iſt 
gewiß, daß bei Leichenbegängniſſen auf mehrfache Weiſe und ſo 
auch mit Blumenſpenden ein ungehöriger Aufwand gemacht wird, 
wo das Geld im Dienſte Gottes und des Nächſten nutzbringender 
angewandt werden könnte. Aber wenn man uns die Wahl ließe: 
entweder Blumenſpenden oder Meſſen für die Toten, dann würden 
wir uns allemal für die Blumenſpenden entſcheiden. Die Blumen 
nützen ja dem Verſtorbenen nichts, aber die Meſſen auch nicht und 
ſind ein gottloſer Greuel obendrein. Sie iſt der Hauptgreuel im 
Papſttum, wie unſer Bekenntnis öfter ſagt, und hat andere Greuel 
im Gefolge. Mit ihr ſteht und fällt das Papſttum. Darum ſagt 
Luther und unſere Kirche in den Schmalkaldiſchen Artikeln, als 
es einmal wieder hieß, der Papſt wolle ein Konzil berufen, auf dem 
die Lehre der Lutheraner beſehen werden ſollte: „Dieſer Artikel 
von der Meſſe wird's ganz und gar ſein im Konzilio. Denn wo es 
möglich wäre, daß ſie uns alle andern Artikel nachgäben, ſo können 
ſie doch dieſen Artikel nicht nachgeben. Wie der Campegius zu 
Augsburg geſagt, er wollte ſich eher auf Stücken zerreißen laſſen, 
ehe er wollte die Meſſe fahren laſſen.“ Und fährt dann echt 
Lutherſch fort: „So werde ich mich auch mit Gottes Hilfe eher 
laſſen zu Aſchen machen, ehe ich einen Meßknecht mit ſeinem Werk, 
er ſei gut oder böſe, laſſe meinem HErrn und Heiland IEſu 
Chriſto gleich oder höher ſein. Alſo ſind und bleiben wir ewiglich 
geſchieden und widereinander. Sie fühlen's wohl, wo die Meſſe 
fällt, ſo liegt das Papſttum; ehe ſie das laſſen geſchehen, ſo töten 
ſie uns alle, wo ſie es vermögen.“ E. P. 
Geſchenk des Kaiſers für Papſt Benedikt. Der deutſche 
Kaiſer wird in den nächſten Tagen als perſönliche Gabe an den 
Papſt ein nach jahrzehntelanger Forſchung abgeſchloſſenes Monu⸗ 
mentalwerk des badiſchen Prälaten Wilpert über die Moſaiken 
und Wandmalereien Roms überreichen laſſen, deſſen Entſtehen der 
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Kaiſer ſeit Jahren mit großem Intereſſe verfolgt und gefördert hat. 
Die wertvolle literariſche Gabe beſteht aus ſieben ſchweren Folios 
in weißen Lederbänden mit Knöpfen aus Malachit und erſcheint 
im Herderſchen Verlag in Freiburg. (Kath. Glbsb.) 
Große Summe für den Peterspfennig. Die am 26. No⸗ 
vember ſtattgefundene jährliche Kollekte für den Papſt, der ſoge⸗ 
nannte Peterspfennig, ergab in den katholiſchen Kirchen Chicagos 
ungefähr $100,000, In früheren Jahren pflegte ſich die Kollekte 
in der Erzdiözeſe Chicago auf höchſtens $30,000 den 


Wenn die Not am größten, ijt die Hilfe am nächſten. 


Ich habe einmal eine herrliche Erzählung von einem Hallig- 
bewohner geleſen, der ſo recht die Erfahrung gemacht hat, daß 
der HErr die Seinen nicht im Stich läßt. Daher möchte ich ſie, 
ſoweit ſie mir noch im Gedächtnis geblieben iſt, wiedererzählen. 

An der Weſtküſte Schleswigs liegt bekanntlich eine Reihe 
kleiner Inſelchen, Halligen genannt, die weder durch Deiche noch 
Dünen gegen das toſende Meer geſchützt ſind. Die Einwohner 
haben ihre Häuſer auf zuſammengefahrenen Hügeln erbaut, um 
gegen die gewöhnlichen Hochfluten einigermaßen geſchützt zu ſein. 
Wenn aber die Flut beſonders hoch ſteigt, ſo dringt ſie in die 
Häuſer, und die Halligbewohner müſſen dann zu Boden oder auf 
ihre Heuſchober flüchten, um in bangen Stunden auf die Abnahme 
der Flut zu harren. So war im Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts eine kleine, jetzt faſt ganz weggeſpülte Hallig, welche nur 
ein Haus trug, deſſen Beſitzer die kleine Hallig gehörte. In einer 
furchtbaren Sturmnacht der zwanziger Jahre flüchtete dieſer mit 


ſeiner Familie auf den Heuſchober, während ringsumher die 


brüllenden Wogen ihren Giſcht gierig in die Höhe warfen, als 
könnten ſie es gar nicht erwarten, bis ſie den Heudiemen (Heu⸗ 
ſchober) zu Fall gebracht und ihre Beute verſchlungen hätten. 
In inbrünſtigem Gebet flehten Mann und Weib um Errettung 
aus dem Rachen des Todes, und ſiehe, die wilden Waſſer ver—⸗ 
liefen, die Familie konnte aus Angſt und Sorge zurückkehren in 
ihr übel zugerichtetes Haus. 

Aber das Schlimmſte war, daß ſie kein Trinkwaſſer hatten. 
Auf den Halligen kennt man keine Brunnen. Es gibt dort nur 
Behälter, die das Regenwaſſer ſammeln, und trocknen dieſe aus, 
ſo muß das Waſſer vom Feſtlande geholt werden. Nun hatte 
natürlich das ungenießbare Seewaſſer dieſen Waſſerbehälter ge- 
füllt, und es galt, vom Feſtland das nötige Waſſer herbeizu⸗ 
ſchaffen, und zwar ohne Verzug. Der Mann machte zuvor noch 
einen Rundgang um die kleine Inſel, um zu ſehen, welchen 
Schaden die gierigen Wogen angerichtet hatten, und kam mit 
der Trauerbotſchaft zurück, daß die Wogen faſt zwei Drittel der 
Inſel unterwaſchen hätten, ſo daß die Familie kaum an ein 
längeres Bleiben denken könne. Unter Tränen wurde dieſe 
Trauerbotſchaft beſprochen, und der Mann meinte, es ſei vielleicht 
beſſer geweſen, wenn ſie alle im Meer ertrunken wären, als daß 
ſie nun in ſolches Elend kämen; denn die Arbeiten auf dem Feſt⸗ 
land verſtanden die armen Halligbewohner nicht. Doch die Frau 
tröſtete den Mann und wies ihn hin auf den Pſalmvers: „Harre 
des HErrn! Sei getroſt und unverzagt und harre des HErrn!“ 

Mit dem Klange dieſes Wortes trat der Mann denn ſeine 
Wanderung über den Schlick (Schlamm) nach dem Feſtland an, 
ein Waſſergefäß auf dem Rücken, um den ſo nötigen Vorrat an 
Trinkwaſſer zu holen. Wie ein Stein lag die bittere Sorge um 
die Zukunft auf ſeinem Herzen, und ein ſchwerer Gang war es 
auf der breiten Straße dem fernen Feſtland zu. 

Ihr denkt gewiß, ich hätte vergeſſen, daß der Mann auf einer 
Inſel wohnte; denn von dieſer könne man doch nicht zu Fuß das 
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Feſtland erreichen. Aber weit gefehlt! Wenn es Ebbe iſt, ſo iſt 
der Meeresboden ſo hart und trocken, daß man darauf fahren 
kann wie auf einer Chauſſee, und der Verkehr zwiſchen Inſeln 
und Feſtland kann dann ebenſogut zu Wagen wie zu Fuß aufz 
rechterhalten werden. Nur gilt es, genau zu rechnen, damit nicht 
die Flut heranrauſche und rettungslos alles . was fie’ auf 
ihrem Wege findet. 

Unſer Schlickläufer — ſo nennt man die Leute, welche über 
den Meeresboden dahinwandern — eilte auch mit haſtigen 
Schritten vorwärts, aber ein dichter Nebel lagerte ſich umher. 
Er konnte nicht mehr das Feſtland erkennen, und doch wußte er, 
daß er nur kurze Zeit haben könne, ehe die Flut wieder kommen 
werde. Horch! welch verdächtiges Geräuſch! O weh, das ſind 
die wilden Waſſer; da iſt kein Erbarmen! Der Nebel hat ihn 
getäuſcht, er iſt fehlgegangen und dem Todfeinde in den Rachen 
gelaufen. Schnell wirft er ſich nieder, ſucht mit Aufbietung aller 
Kräfte einen Sandhügel aufzuhäufen da iſt die Flut da. 

Er ſtellt ſchnell ſeine Bütte (offenes Gefäß) auf den Hügel 
und ſtellt ſich ſelbſt oben auf die Bütte, indem er ſeinen dicken 
eichenen Knüttel gegen den Rücken ſtemmt, um einen Anhalt zu 
haben. Das Waſſer wuchs gewaltig ſchnell. Bald reichte es ihm 
an den Leib, bald an die Bruſt; er fühlte die Tonne ſich leiſe er⸗ 
heben. Das Waſſer ſtieg bis zum Halſe. Da befahl er Gott ſeine 
Seele, ſein Weib und Kind und erwartete, daß ſeine letzte Stunde 
nicht ferne ſei. Das Waſſer ſtieg an die Lippen; noch ein Vater⸗ 
unſer, noch ein „Gott, ſei meiner armen Seele gnädig!“ — da 
ſtößt plötzlich ein daherſchwimmendes Brett an den Knüttel. 
Kopfüber ſtürzt der Unglückliche in die Flut; aber in der Angſt 
ſeines Herzens umklammert er das Brett. Doch wehe! auf dem 
Brette iſt bereits eine Leiche feſtgeſchnallt. Schaudernd fühlt er 
das Totengeſicht; aber was hilft's! Der Ertrinkende ergreift 
ſelbſt den Strohhalm, um ſein Leben zu retten; er hält feſt. 
Aber das Brett iſt der zweifachen Laſt kaum gewachſen. Nur mit 
Mühe hält unſer Halligmann den Kopf über Waſſer, jeden Augen- 
blick erwartend, daß er herabfallen werde. 

Da fühlte er plötzlich Boden unter ſeinen Füßen und ſpürt, 
daß er an feſtes Land angetrieben iſt. Sogleich zieht er das 
Brett nach ſich. Dem toten Kameraden will er ein ehrliches Grab 
geben. So watet er hindurch zur Küſte, ſchiebt das Brett auf das 
Land und kniet nieder, inbrünſtig Gott für ſeine Rettung dankend. 
Er geht dann auf ein Licht zu, das ihm in geringer Ferne ent⸗ 
gegenſtrahlt. Siehe da! er iſt an ſeiner eigenen Hallig gelandet. 
Es iſt ſein Haus, und er hört, wie Weib und Kinder auf den 
Knien den Vater im Himmel anrufen, er möge den Gatten und 
Vater unverſehrt zurückbringen. Da kann er nicht länger an ſich 
halten, er reißt die Tür auf und ſchließt ſein Weib in die Arme 
mit den Worten: „Der HErr hat euer Gebet erhört; durch ein 
Wunder bin ich gerettet!“ Dann mußte er erzählen, und gerührt 
ſanken Weib und Kinder mit ihm auf die Knie, um dem Vater 
im Himmel für die wunderbare Rettung den innigſten Dank dar— 
zubringen. 


Am nächſten Morgen geht der Halligmann an den Strand, 


um die Pflicht gegen den Toten zu erfüllen. Ein holländiſcher 
Kapitän war es anſcheinend, der ſich ſelbſt an dies Brett feft- 
gebunden hatte, um ſein Leben zu retten, aber den Strapazen 
erlegen war. In der Taſche des Seemanns befand ſich etwas 
Hartes; der Halligbewohner unterſuchte ſie, um möglicherweiſe 


zu erfahren, wer der Unglückliche ſei, und ſiehe, ein Beutel mit 


800 holländiſchen Dukaten fiel ihm in die Hände. Er beſtattete 
nun den Gefährten; dann eilte er mit ſeinem Boote zum Feſt⸗ 
lande, um das ſo lang entbehrte Waſſer zu holen und zugleich 
die Anzeige bei der Behörde zu machen und dort das Geld, wovon 


ihm nach den Strandgeſetzen ein Drittel als Bergelohn gehörte, 


niederzulegen. Die Behörde erließ einen Aufruf in den Zei⸗ 
tungen, aber niemand meldete ſich. Da ward dem Halligmann 
das Geld zugeſprochen, und dieſer war nun imſtande, ſich von der 
Inſel zu trennen und ſich auf einer größeren wieder anzukaufen. 
So war er plötzlich aus aller Not und Sorge erlöſt. 

Sein Weib aber rief ihm zu, als er die Botſchaft nach Hauſe 
brachte: „Der Pſalmiſt hat recht: Sarre des HErrn! Sei ge⸗ 
troſt und unverzagt und harre des HErrn!““ „Ja, wir haben's 
erfahren“, ſagte der Mann: ‚Wenn die Not am größten, ijt die 
Hilfe am nächſten!“ Aber freilich, man muß dem HErrn, unſerm 
Gott, keine Vorſchriften machen und nicht klüger ſein wollen als er. 
Was uns als ein Unglück erſcheint, iſt in Wahrheit oft nichts 
anderes als die Hand, welche der Vater im Himmel zur Hilfe 
uns reicht.“ 

Bisweilen kommt auch uns in der Not ſo ein Brett, ſtößt die 
letzte Stütze weg, und wir ſcheinen im Meer der Not und Sorge 
ertrinken zu müſſen. Aber ſtill gehalten! Der alte Gott lebt 
noch und hat ſchon eine andere Hilfe bereit. 
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Wieder hat es Gott gefallen, einen begabten, treuen, in ge— 
ſegneter Wirkſamkeit und in beſter Manneskraft ſtehenden Prediger 
unſerer Synode nach bloß vierzehnjähriger Arbeit in ſeinem Wein⸗ 
berge abzurufen, während derſelbe nach menſchlichem Ermeſſen noch 
ſo lange darin hätte wirken können: P. Jakob Körber in 
Preſton, Md. Geboren am 13. Juli 1879 in College Point, 
L. J., N. N., wurde derſelbe nach ſeiner Konfirmation von ſeinen 
Eltern im September 1893 in das neugegründete Progymnaſium 
in New Yorf geſandt, das in den Schulräumen der St. Matthäus⸗ 
gemeinde herbergte. Er machte 1899 in unſerer Konkordia zu 
Milwaukee fein Abgangsexamen. Im September desſelben Jahres 
trat er in unſer theologiſches Seminar zu St. Louis ein, erhielt 
nach dem üblichen Studium von drei Jahren einen Beruf an die 
Miſſionsgemeinde in Hankinſon, N. Dak., wo er im September 
ordiniert wurde, und die er als erſter regelmäßiger Paſtor be- 
diente. Nach faſt vierjähriger Arbeit auf dieſem Felde folgte er 
einem Rufe nach Stockdale, Pa., bei Pittsburgh, in ein Miſſions⸗ 
gebiet unſerer Engliſchen Synode. Im Februar 1907 nahm er 
einen Beruf nach Johnstown, Pa., an, welcher Gemeinde er vor— 
ſtand, bis er 1911 nach Preſton, Md., berufen wurde. Hier hielt 
er neben der Arbeit in der Gemeinde Schule und bediente auch 
die mit dieſer Parochie verbundene Gemeinde in Vienna. Sein 
freundliches umgängliches Weſen gewann ihm die Liebe ſeiner 
Pfarrkinder; namentlich auch die Jugend hing ihm an, und ſeine 
Tüchtigkeit, gepaart mit Beſcheidenheit und Lieblichkeit im Um⸗ 
gang, erwarb ihm ünter ſeinen Amtsbrüdern viele Freunde. Am 
30. Oktober v. J. von großen Schmerzen überfallen, wurde am 
folgenden Tage eine Operation wegen Blinddarmentzündung an 
ihm vorgenommen. Doch war die Krankheit ſchon zu weit fort- 
geſchritten. Er behielt die Beſinnung bis ganz kurz vor ſeinem 
Tode, tröſtete ſeine Frau und entſchlief am Abend des 7. No⸗ 
vember. Am Mittwoch wurde die Leiche nach Preſton gebracht, 
wo P. Ohlinger von Cambridge im Pfarrhauſe amtierte. In 
dem am Donnerstag angeſtellten Trauergottesdienſt predigte 
P. Steffens von Baltimore, deutſch und engliſch, worauf die 
Leiche nach Fluſhing, Long Island, N. Y., gebracht und dort am 
Freitag durch P. Schönfeld von New Pork beſtattet wurde. — 
Gott erfülle an der nun zur verlaſſenen Witwe gewordenen Pfarr- 


frau und ihren fünf den Vater beweinenden Kindlein ſeine Ver— 


heißungen, die er in ſeinem heiligen Wort Witwen und Waiſen 
gegeben hat, erwecke mildtätige Herzen, die hier helfen und gu- 
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greifen, und ſchaffe ſonſt Rat! Der Gemeinde in Preſton aber, 
die mit viel Weinen ihrem lieben Seelſorger das Grabgeleite 
gegeben hat, beſchere er wieder einen frommen Diener ſeines 
Wortes, ſeiner Kirche viele fleißige Arbeiter und uns allen der- 
einſt ein ſeliges Stündlein! Chr. Kühn. 


Am 13. November v. J. durfte der ehemalige P. Johannes 
Heyer nach langjähriger Krankheit im Alter von 66 Jahren 
und 9 Monaten zur himmliſchen Ruhe eingehen. Nachdem er im 
Jahre 1879 in St. Louis ſein Examen beſtanden hatte, bediente 
er der Reihe nach mehrere Gemeinden im Illinois-Diſtrikt, mußte 
jedoch 1892 krankheitshalber das Amt niederlegen. Seine fterb- 
liche Hülle wurde am 15. November in Milwaukee zur Ruhe ge- 
bracht, wobei P. Sprengeler die Leichenrede hielt über Jeſ. 45, 15: 
„Fürwahr, du biſt ein verborgener Gott, du Gott Israel, der 
Heiland!“ E. A. M. 


* 
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Druckſachen. 


Neue 


Jubelgeſang zum Reformationsjubiläum 1917. Von Fritz Reu⸗ 
ter. 14 Seiten 7X10. Preis: 30 Cts. und Porto. 

SING YOUR PROUD HOSANNAS. Festival Song for Reformation 
Jubilee 1917. By Fritz Reuter. 5 Seiten 7X10. Preis: 20 Cts. 
und Porto. New Ulm, Minn. Zu beziehen vom Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. 


Zwei Feſtgeſänge für gemiſchten Chor aus der Feder des bekannten 
bewährten Komponiſten, beide mit deutſchem und engliſchem Text. Nr. 1 
iſt umfaſſender und großartiger angelegt, beginnt mit einem Chor, dem 
ein Terzett für Sopran, Tenor und Baß im Solo oder kleinen Chor folgt; 
hierauf tritt wieder der volle Chor ein, bei dem auch Kinderſtimmen ihre 
Verwendung finden, die dann unisono „Ein' feſte Burg“ ſingen, während 
der gemiſchte Chor andere Worte und Töne ſingt. Der Text beſteht aus 
lauter Schriftworten. Die Orgel begleitet das ganze Stück. Die Kinder- 
ſtimme koſtet 8 Cents extra. — Nr. 2 entlehnt den Text aus P. Herzbergers 
Jubiläumskantate At Hventide, ſetzt ſich zuſammen aus Chor, Solo für 
Mittelſtimme, Quartett, Chor und ſchließt mit „Ein' feſte Burg“ nach dem 
Arrangement von A. Becker. Der zweite und vierte Vers des Lutherliedes 
kann von der Gemeinde geſungen werden, während bei dem dritten Vers 
wieder der Chor eintritt. L. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Kommiſſion wurde ordiniert: 

Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: Kand. Alfred T. Kramer, be⸗ 
rufen an die Gemeinde zu Buenos Aires, Argentinien, Südamerika, in 
der Kirche zu Frohna, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. A. Vogel, Winkler, 
Fleiß und Bartz von P. F. Wenger. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 


Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: P. L. H. Beto in den Gemeinden zu 
New Rockford und Melville, N. Dak., von P. W. L. Kupsky. — P. E. 
Deffner in der Gemeinde bei Sterling, Nebr., von P. W. Mahler. — 
P. W. Strothmann in der St. Andreasgemeinde zu Pekin, N. Y., 
unter Aſſiſtenz der PP. Schmidt, Scholz, Starck, Albrecht, Frankenſtein, 
Stiebitz und Meier von P. J. P. Barkow. — P. Al b. Möller in der 
Zionsgemeinde bei Ainsworth, Nebr., von P. E. A. Freſe. 

Am 3. Sonnt. d. Adv.: P. Konrad E. Schröder in den Ge— 
meinden bei Oakland und Haſtings, Jowa, von P. J. H. Lindemeyer. 

Als Lehrer wurde eingeführt: . 

Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: Lehrer H. A. Weinrich als Lehrer 
an der Schule der Gemeinde zu Uniontown, Mo., von P. O. R. Hüſchen. 


— — 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 

Das 50jährige: Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: Die Immanuelsgemeinde 
zu Milwaukee, Wis. (P. C. F. Dietz sen.). Prediger: PP. J. Miller, 
Sprengeler und Matthes. — Das 25jährige der Kirchweihe: Am 1. Sonnt. 
d. Adv.: Die Immanuelsgemeinde zu Cedarburg, Wis. (P. H. F. Tie⸗ 
mann). Prediger: PP. J. F. Rubel, Matthes und Wehrs. 
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Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 21. Sonnt. n. Trin. 1916: Die renovierte Kirche der 
Immanuelsgemeinde zu Stratmann, Mo. (P. P. Wagner). Pre⸗ 
diger: P. Höh. — Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche der Trini⸗ 
tatisgemeinde lengliſch) zu Oak Park, Ill. (P. J. M. Bailey). — 
Die neue Kirche der St. Paulsgemeinde zu Town Yellowh ea d, Ill. 
Prediger: Prof. Köhler, PP. Meyer und Wäch lengliſch). Die Weih⸗ 
handlung vollzog P. J. C. Horſch. — Am 2. Sonnt. d. Adv.: Die wieder⸗ 
erbaute Kirche (2840 Fuß; mit Turm) der Friedensgemeinde zu Spruce 
Grove, Alta., Can. Prediger: PP. Gerken und Schwermann. Das 
Weihgebet ſprach P. Eberhardt. — Am 3. Sonnt. d. Adv.: Die neue Kirche 
(2028 Fuß) der Chriſtusgemeinde zu Leduc, Alta., Can. Prediger: 
PP. Schippanowski, J. H. Meyer und Schwermann lengliſch). Das Weih⸗ 
gebet ſprach P. A. Gerken. 


Konferenzanzeigen. 


Die Zentral-Texas⸗Spezialkonferenz tagt, w. G., am 2. und 
3. Januar in P. Dubes Gemeinde bei Taylor, Tex. Arbeiten haben die 
PP. Kramer, Studtmann, Sieck, Werner, Lammert, Manz, Behrmann, 
Bewie, Gärtner, Biar. Beichtrede: P. Studtmann (P. Gärtner). Pre⸗ 
digt: P. Sieck (P. Kramer). Man gebe an, wann man ankommen will. 
Abholung nur von Taylor. Rechtzeitige Anmeldung erbeten. 

K. G. Manz, Sekr. 

Die Grand Rapids -Spezialkonferenz verſammelt ſich nicht zu 
Ludington, ſondern, w. G., am 9. und 10. Januar in P. Pochs Gemeinde 
zu Grand Rapids, Mich. C. Huth, Sekr. 

Die Saginaw Valley -⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 9. und 10. Januar in P. Zeiles Gemeinde zu Saginaw, W.⸗S., Mich. 
Beichtrede: P. Rutkowsky (P. Heumann). Predigt: P. Hildner (P. Noack). 

E. H. Voß, Sekr. 

Die Weſtliche Paſtoralkonferenz des Süd-Wisconſin-Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 6. bis zum 8. Februar zu Clinton, 
Wis. (P. Gübert). Arbeiten: Exegeſe über Matth. 5, 1—12: P. Wenzel; 
über Matth. 5, 13—19: P. Erck; über Phil. 2, 9—11: P. Albrecht. Vom 
Zuſtand nach dem Tode: P. Stöhr. Vortrag über die kirchlichen Zuſtände 
des 15. Jahrhunderts: P. Schlerf. Wie predigt man geſetzlich? P. Schroth. 
Was iſt böswillige Verlaſſung? P. Eggers. Beichtrede: P. Rüger (P. 
Schauer). Predigt: P. C. A. Bretſcher (P. Theo. Bretſcher). Anmel- 
dungen ſollten nicht ſpäter als bis zum 31. Januar bei P. Gübert, Clin- 
ton, Wis., gemacht werden. Th. Bergen, Sekr. 
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Jahrbuch 1916. 


Alle, welche Berichte für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer Synode 
über das Jahr 1916 einzuſenden haben, werden gebeten, dies gleich in den 
erſten Tagen des Monats Januar 1917 zu tun. Die 

Diſtriktspräſides, 

Paſtoren, 

Direktoren der Lehranſtalten, 

Vorſitzer der Miſſionskommiſſionen und der All⸗ 

gemeinen Unterſtützungskommiſſion, 

Vorſteher der Wohltätigkeitsanſtalten (Waiſenhäuſer, 

Hoſpitäler, Altenheime, Taubſtummenanſtalt) 
werden herzlich und dringend gebeten, ihre Berichte beizeiten vorzubereiten, 
damit ſie dieſe gleich am Anfang des neuen Jahres an den Unterzeichneten 
abſenden können. 

Schemata für die Parochialberichte mit genauen An⸗ 
weiſungen werden wieder allen Paſtoren zugeſandt werden. Auch erſcheint 
das Schema wieder auf dem Umſchlag der „Lehre und Wehre“ und des 
„Magazin“. Wer bis zum 1. Januar kein Schema hat, wolle dies dem 
Unterzeichneten auf einer Poſtkarte melden. 

Und nun bitten wir alle Brüder herzlich um baldige Zuſendung ihres 
vollſtändigen Berichts. Die ganze Statiſtik hat ſehr wenig Wert, wenn ſie 
nicht vollſtändig iſt. Th. Gräbner, 

ö 3618 Texas Ave., St. Louis, Mo. 


Da P. G. W. Wolter, Arlington, Nebr., ſich erboten hat, eine genaue 
Statiſtik über die Wohltätigkeitsanſtalten (Altenheime, Be- 
thesda-Anſtalt, Hoſpitäler, Hoſpize, Kinderfreundgeſellſchaften, Sanita— 
rium, Taubſtummenanſtalt, Waiſenhäuſer) im Kreiſe unſerer Synode zu 
beſorgen, ſo ſind alle darauf bezüglichen Angaben direkt an ihn, und zwar 
ſpäteſtens bis Ende Januar, zu ſenden. 
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Bekanntmachungen im “Lutheran Witness“. 


. Alle an den „Lutheraner“ eingeſandten Meldungen von Ordinationen, 
Einführungen, Grundſteinlegungen, Einweihungen und Jubiläen werden 
auch im Lutheran Witness abgedruckt. Dasſelbe gilt von veränderten 
Adreſſen. 


Einſender von Bekanntmachungen, Aufforderungen, Wahlanzeigen, 
Bitten, Komiteeberichten und Konferenzanzeigen werden gebeten, ihrer 
Anzeige für den „Lutheraner“ eine überſetzung derſelben (auf ſeparatem 
Blatt Papier) für den Lutheran Witness beizulegen. Es können ſolche 
Mitteilungen für den Witness alſo unter demſelben Briefumſchlag den 
Bekanntmachungen für den „Lutheraner“ beigefügt werden. 


Das Redaktionskomitee. 


— 


Miſſtonsfeſte. 


Am 10. Sonnt. n. Trin. Immgem., Galena Tp., Minn. Prediger: PP. H. 
Meher u. Pankow. Einnahme: $140.12. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Gem. in Ruſſell, Man., Can. Prediger: PP. Götſch 
u. Hein (poln.). Koll.: $42.00. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Gem. in Stratmann, Mo. 
Maſchoff u. Robert. Koll. n. Abzug: $53.08. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Chriſtusgem., Peoria, Ill. Prediger: PP. Tonn 
u. W. Hohenſtein. Koll.: $165.73. 

Am 18. Sonnt. n. Trin: Gemm.: Emmaus, St. Louis, Mo. 
PPR. Behrens u. Jul. Nickel. Koll.: $416.01. — Brewer, Sask., Can. 
P. Hein (poln.). Koll.: 517.00. : 

Am 21. Sonnt. n. Trin. : Gemm.: St. Luk., Chicago, Ill. Prediger: Prof. 
M. Lochner u. P. Ed. Reinke. Koll.: $362.60. — Cana bei Ruſſell, Man., Can. 
Prediger: P. Hein. Koll.: $6.00. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Kreuzgem., Chicago, Ill. Prediger: PP. Schmidtke 
u. Haake. Koll.: 9480.65. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: St. Matthgem., Chicago, Ill. Prediger: PP. Sauer, 
Burgdorf, Ganske. Koll.: $640.00. 


Prediger: PP. W. 


Prediger: 
Prediger: 


Eingekommen in die Kaſſe des Jowa⸗Diſtrikts: 
(Oktober und November 1916.) 


Arme Studierende aus Jowa: Gemm. d. PP.: Koch, Garner, $24.15, 
Albrecht, Storm Lake, dd. Wiebe 38.84, Pockey, Fairbank, 36.48, Lochner, Storm 
Lake, dch. Grieme 5.37, Brammer, Lowden, Hochz. Ilten-Brammer, 6.51, v. N. N. 
in St. Ansgar 5.00, Kettler, Delaware, dch. Yelden 11.46, Seltz, Ft. Dodge, Ertr. 
d. Sophie Wente⸗Legats, 15.00, Jobſt, Charlotte, 12.81, Deſtinon, Pomeroy, dc. 
Gutz 41.70, Diſcher, Wall Lake, 13.00, Bertram, Oſage, 20.00, Baumann, Alliſon, 

2.50, Schaller, Sumner, 16.50, Schmidt, Ireton, 27.16. (S. $276.48.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Deckmann, Cedar Rapids, f. 
Can. 24.00, Fürſtenau, Lone Rock, 20.00, Durr, Dubuque, 10.00, Prekel, Waterloo, 
v. F. Hempel 2.50, Kettler, Peoſta, dch. Riechmann 9.70, Amſtein, Charter Oak, 
v. Frau M. Fiene 5.00, Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 20.65, v. N. N. 10.00, 
Ilten, Marcus, 4.00, Wehking, Mapleton, 10.00. (S. $115.85.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Tews, Jowa Falls, 7.08, Firn⸗ 
haber, Farnhamville, 3.10, Greene Co. 8.00, Horn, Norktown, 10.00, Durr, 
Dubuque, 10.00, Lilie, Perſia, 10.75. (S. $48.93.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gemm. d. PP.: Heſſe, Aurelia, 5.00, Weh⸗ 
king, Alta, 10.00, Fürſtenau, Lone Rock, 10.00. (S. $25.00.) 

Collegehaushalt: Milwaukee: P. Schütz' Gem., Monticello, dch. Eden 16.15. 
St. Paul: P. Wehkings Gem., Alta, 91.90. Springfield: P. Firnhabers Gemm., 
Farnhamville u. Greene Co., 23.75. (S. $131.80.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wolfram, Charter Oak, f. d. Pilger⸗ 
haus 5.00, Durr, Dubuque, 4.00, Lothringer, Luverne, 5.00. (S. $14.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 
12.32, Rudolph, Riceville, 5.00. (S. $17.32.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, 7.00, Wolfram, 
Charter Oak, 5.00, Fürſtenau, Lone Rock, 20.00, Durr, Dubuque, 4.00, Amſtein, 
Ute, v. J. Fiſcher 3.00, Koch, Garner, 9.80, Hölſcher, Battle Creek, 5.00, Erbe, 
Boone, v. H. Göppinger 5.00. (S. $58.80.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, 10.00, Deck⸗ 
mann, Cedar Rapids, dch. Täge 8.63, Uhlmann, Williamsburg, 5.00, Freſe, 
Weſtbend, 2.50, Walper, Meriden, 5.00, Durr, Dubuque, 4.00, Lothringer, Lu⸗ 
verne, 3.00. (S. $38.13.) 4 

Kirchbau in Des Moines: Gemm. d. PP.: Kitzmann, Victor, 76.00, Hin- 
richs, Marengo, 44.00, Greif, Williamsburg, 67.00, Deubert, Fredericksburg, 
6.50, Wolter, Homeſtead, 165.00, Kabelitz, Conroy, 47.00, Hinrichs, Marengo, 
23.00, Kabelitz, Conroy, 2.50. (S. 9431.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kettler, Delaware, dch. Yeloen 45.24, Weh⸗ 
king, Alta, 25.00, Freſe, Weſtbend, 5.00, Walper, Meriden, 10.00, Brammer, 
Rowden, dc. Nieting 27.54, Fürſtenau, Lone Rock, 10.00, Lange, Council Bluffs, 
v. Frau Erig 1.00, Rudolph, Riceville, 10.38, Brauer, Van Meter, 5.61, Ehlers, 
Haſtings, 20.00, Happel, Wilton Ict., 8.78, Erbe, Boone, 50.00, Lindemeher, 
Atlantic, 12.50, Krog, Atkins, dch. Härther 2.50, Seltz, Ft. Dodge, Ertr. d. Sophie 
Wente⸗Legats, 15.00, von Gemmingen, Hampton, dch. Witte 10.00, Lothringer, 
Luverne, 5.00, Ilten, Marcus, 3.20, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 31.80, 
Wendt, Dayton, 9.00, Potratz, Germantown, 9.80, Säger, Magnolia, 6.58, Schütz, 
Monticello, 32.30, Schröder, Luzerne, 21.97, Matthaideß, Sioux City, 10.00, 

am, Reinbeck, 15.85. (S. $404.05.) 

e Miſſion: ibe d. PP.: Kettler, Delaware, dd. Yelden 45.24, 
Eſchbach, Grand Mound (Calamus), 43.56, Louis Nockey, Fairbank, 75.00, Weh⸗ 
king, Alta, 100.00, Deckmann, Cedar Rapids, 100.00, Deletzke, Adair, 65.00, 
Freſe, Weſtbend, 34.26, Noack, Odebolt, 12.00, Walper, Meriden, 25.00, Fürſtenau, 
Lone Rock, 100.00, Durr, Dubuque, 35.11, Rudolph, Riceville, 40.00, Brauer, 
Van Meter, 25.00, Ehlers, Haſtings, 40.00, Erbe, Boone, 100.00, Lindemeher, 
Atlantic, 50.00, Heinke, Wiota, 60.00, von Gemmingen, Hampton, dch. Witte 


51.81, Lothringer, Luverne, 50.00, Deſtinon, Pomeroh, dch. Gutz 138.94, Ehlers, 


Oakland, 30.00, Durr, Dubuque, 50, Rüber, Midway, 18.07, Matthaideß, Siou 
Cith, 25.00, Rudolph, Riceville, 8.60, Hr. D. Oſing, Memphis, Mo., pe Bert⸗ 
ram, Reinbeck, 25.00, Anſorge, Manning, v. Chr. Kaiſer 2.00, Potratz, German⸗ 
town, 68.00, Markworth, State Center, 13.50, Wehking, Mapleton, 11.45, Starck, 
Audubon, 5.00. (S. $1403.04.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Yoder, Fairbank, 12.65, Wehking, Alta, 
5.00, Kreutz, Weſtgate, v. Jungfrauenkreis 5.00, Freſe, Weſtbend 2.50, Fürſtenau, 
Lone Rock, 10.00, Durr, Dubuque, 4.00, Lindemeyer, Atlantic, 12.50, Lothringer, 
Luverne, 2.00, Matthaideß, Sioux City, 10.00. (S. $63.65.) 

9 Ju denmiſſion: Gemm. d. PP.: Wehling, Alta, 5.00, Freſe, Weſtbend, 1.50, 
Fürſtenau, Lone Rock, 10.00, Durr, Dubuque, 4.00, Lothringer, Luverne, 2.00, 
Ehlers, Oakland, 5.00, Matthaideß, Sioux City, 2.97. (S. $30.47.) 

Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: Brauer, Ida Grove, 28.58, Jäbker, 
Clarinda, 27.34, Noack, Odebolt, 5.00, Schmidt, Lidderdale, 8.42, 46.25 u. 13.40, 
König, Webſter City, 23.00, Runge, Charter Oak, 22.56, Kolb, Boone, 30.00, 
Lindemeyer, Atlantic, 9.23, Erbe, Boone, 51.17, Englert, Arcadia, 27.00, Rüber, 
Midway, 13.20, Wolfram, Charter Oak, 30.26, Jäger, What Cheer, 8.65, v. 
Kindern 1.08, Grummer, Spencer, 8.55, Anſorge, Manning, 21.56, v. d. S.⸗S. 
18.64, Steinkamp, Hawarden, 23.60, Dornſeif, Newhall, dch. Lehrer Bertram 
59.25, v. Schulk. 17.30, Melcher, Waverly, 29.25, Wehking, Mapleton, 20.00, 
Kallſen, Ocheyedan, 25.90, Starck, Audubon, 8.27, Gray 33.04, Hinrichs, Marengo, 
14.95, Uhlmann, Williamsburg, 54.05. (S. $679.50.) 

Kinderfreundgeſellſchaft in Fort Dodge: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, u. 
Wolfram, Charter Oak, je 1.00, Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 9.73, Nockey, 
Fairbank, ſilb. Hochz. d. Chel. Rickmann, 5.00, König, Webſter City, 1.00, Ehlers, 
Oakland, 5.60, Schwenk, Ida Grove, 1.00, Schröder, Luzerne, 5.00, Uhlmann, 
Williamsburg, 1.00, Erbe, Boone, v. H. Göppinger 10.00, Markworth, State 
Center, 2.00. (S. $42.33.) 

Kinderheim in Fremont, Nebr.: Dch. P. Erbe, Boone, v. H. Göppinger 10.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bertram, Oſage, 20.00, Uhl⸗ 
mann, Williamsburg, v. Joh. Köſter 5.00, Koch, Garner, 24.30, Beer, Latimer, 
17.37, Horn, Norktown, 10.00, Durr, Dubuque, 7.86, Deckmann, Cedar Rapids, 
dch. Täge 27.84, Brauer, Honey Creek, 15.00, Potratz, Germantown, 29.61, De⸗ 
letzle, Adair, 11.66, Firnhaber, Farnhamville, 14.50, Köpke, Buckeye, 9.90, Alden 
4.03, Wehking, Alta, 35.70, Freſe, Deniſon, 24.19, Bertram, Reinbeck, 15.05, 
Jüngel, Sanborn, 8.25, Durr, Dubuque, 50, Boye, Galva, 25.30, Koch, Waverly, 
6.22, Dürr, Oskalooſa, 4.40, Nuoffer, Ireton, 22.68. (S. $339.36.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Kettler, Delaware, dd. Delden 45.24, 
Nockey, Fairbank, 10.00, Wehking, Alta, 30.00, Deletzke, Adair, 28.25, Kreutz, 
Weſtgate, v. Joh. Höhne 5.00, Freſe, Weſtbend, 5.00, Amſtein, Ute, 5.60, Noack, 
Odebolt, 10.00, Walper, Meriden, 10.00, Fürſtenau, Lone Rock, 10.00, Rudolph, 
Riceville, 13.00, Erbe, Boone, 25.00, Lindemeyer, Atlantic, 12.50, Heinke, Wiota, 
10.00, Lothringer, Luverne, 11.45, Greif, Williamsburg, 9.00, Ehlers, Oakland, 
20.00, Schwenk, Ida Grove, v. F. Rahn 1.00, Bertram, Reinbeck, 15.00, Weh⸗ 
king, Alta, 20.00. (S. $296.04.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, 10.00, Freſe, Weſtbend, 
2.50, Walper, Meriden, 5.00, Fürſtenau, Lone Rock, 10.00, Lindemeyer, Atlantic, 
12.50, Lothringer, Luverne, 5.00, Ehlers, Oakland, 5.00, Matthaideß, Sioux City, 
10.00. (S. $60.00.) : 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Günther, Eldora, 1.00, Wehking, Alta, 
5.00, Freſe, Weſtbend, 1.00, Erbe, Boone, 1.79, Lothringer, Luverne, 3.00, Mat⸗ 
thaideß, Sioux City, 10.00. (S. $21.79.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Pockey, Fairbank, 20.00, Wehking, Alta, 
30.00, Deletzke, Adair, 28.25, Kreutz, Weſtgate, v. Jungfrkrs. 5.00, Freſe, Weſt⸗ 
bend, 5.00, Noack, Odebolt, 5.00, Walper, Meriden, 10.00, Fürſtenau, Lone Rock, 
10.29, Brauer, Van Meter, 10.00, Ehlers, Haſtings, 16.27, Brammer, St. Ans⸗ 
gar, v. N. N. 10.00, Erbe, Boone, 25.00, Lindemeyer, Atlantic, 14.50, Heinke, 
Wiota, 7.50, Lothringer, Luverne, 20.00, Jobſt, Charlotte, 3.15, Matthaideß, 
Sioux City, 5.00. D. Oſing, Memphis, Mo., 3.00. P. Amſtein, Charter Oak, 
v. Emma Fiene f. Studenten 5.00. (S. $232.96.) 

Negerſchulen und ⸗kapellen: Gemm. d. PP.: Noack, Odebolt, f. Schule in 
Ala. 5.00, Schmidt, Lidderdale, f. d. $10,000-Rapellenfonds v. H. M. 10.00, 
Ehlers, Oakland, f. Kapellen 5.00, Kolb, Boone, f. Kapellen 10.00, Runge, 
Charter Oak, f. Kapellen in Spartanburg v. Frauenver. 40.00, Amſtein, Charter 
Oak, f. Kapellen 10.00, Bertram, Reinbeck, f. Negerſchulen 6.20, König, Webſter 
City, v. Aug. Lohmann f. d. abgebrannte Kapelle 1.00. (S. 987.20.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Runge, Charter Oak, 10.00, Wolfram, 
Charter Oak, 50.00, Potratz, Germantown, 35.00, Wehking, Alta, 60.00, Born, 
Humboldt, 10.00, Wolfram, Charter Oak, 15.00, Schmidt, Ireton, 50.00, Nuoffer, 
Ireton, 122.00, Noack, Odebolt, 3.00, Lindemeyer, Atlantic, 88.00, Wolfram, 
Charter Oak, 35.00, Wehking, Alta, 25.00, Bertram, Oſage, 102.50, Lindemeyer, 
Atlantic, 10.00, Starke, Caſey, 125.00, Koch, Garner, 50.00, Heinke, Wiota, 
80.00, Kallſen, Ocheyedan, 545.00, Wolfram, Charter Oak, 25.00, Fiene, Ocheye— 
dan, 98.00, Nuoffer, Ireton, 15.00, Wolfram, Charter Oak, 25.00, Koch, Garner, 
27.00, Runge, Charter Oak, 20.00, Potratz, Germantown, 35.00, Wolfram, 
Charter Oak, 50.00 u. 35.00, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 8.00, Wolfram, 
Charter Oak, 227.00, Eſchbach, Grand Mound, 138.75, Kreutz, Weſtgate, dch. 
Klammer 86.00, Deubert, Fredericksburg, 27.00, Bertram, Oſage, 20.00, Wehking, 
Alta, 50.00, Runge, Charter Oak, 25.00, Schröder, Luserne, 100.00, Grummer, 
Spencer, 39.35, Schmidt, Ireton, 82.00, Wolfram, Charter Oak, 10.00, Potratz, 
Germantown, 55.00, Gem. zu Marſhalltown dch. Prof. Bünger 25.00, zu Galva 
do. denſ. 25.00, Wolfram, Charter Oak, 45.00, Markworth, State Center, 100.00, 
Born, Humboldt, 15.00, Wolfram, Charter Oak, 185.00, C. Born, Humboldt, 
30.00. (S. $3038.60.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sanborn, 6.92, Noack, Odebolt, 
10.00, Brammer, St. Ansgar, v. N. N. 10.00, Prekel, Waterloo, 30.32. (S. 
$57.24.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Jobſt, Charlotte, 3.00, Yockey, Fairbank, 
25.00, Wolter, Homeſtead, 3.75, Noack, Odebolt, 5.00, Fiene, Ocheyedan, dch. 
Schmidt 16.86, Kabelitz, Conroy, 7.98, Brauer, Van Meter, 50.00, Brammer, 
St. Ansgar, v. N. N. 10.00, Fiene, Lake Park, 10.00, Amſtein, Charter Oak, 16.00, 
Lange, Council Bluffs, 10.75, Schmidt, Dexter, 31.00, Seltz, Fort Dodge, 26.00, 
Wolter, Homeſtead, 2.00, Born, Humboldt, 10.00, Amſtein, Ute, 22.85, Jäbker, 
Clarinda, 26.79, Uhlmann, Williamsburg, 15.63, Von der Au, Ft. Dodge, dch. 
Möller 47.50, Andreä, Eſtherville, 12.00, Spirit Lake 9.88, Lochner, Newell, 
2.50, Koch, Waverly, 8.75, Wehking, Alta, 20.00, Schröder, Luzerne, 20.22, Hap⸗ 
pel, Wilton Ict., 10.50, Bertram, Reinbeck, 26.45, Anſorge, Manning, 21.57, 
Wehking, Mapleton, 5.00, Kolb, Boone, 64.30, Wehking, Alta, 16.80, Wolfram, 
Charter Oak, 46.04, Baumann, Alliſon, 4.60. (S. $608.72.) ; 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Grummer, Spencer, 5.08, Schmidt, Dexter, 


5.11. (S. $10.19.) 


. 
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Sanitarium zu Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Bertram, Reinbeck, v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, Günther, Eldora, 35.37, Yockey, Fairbank, ſilb. Hochz. d. Ehel. Joh. 
Riechmann, 29.80, Wehking, Alta, v. Ch. Langner 1.00, Wolfram, Charter Oak, 
5.00, Prekel, Waterloo, v. Frauenver. 10.00, Durr, Dubuque, 4.00, Brauer, 
Honey Creek, 2.00, C. A. Krog, Atkins, dch. Härther 32.60, Von der Au, Fort 
Dodge, v. Frauenver. 31.50, Nuoffer, Ireton, 8.00, Kolb, Boone, 10.00, Jobſt, 
Charlotte, v. Frauenver. 5.00, Köpke, Buckeye, v. Jugendver. 2.60, Erbe, Boone, 
v. H. Göppinger 25.00, Markworth, State Center, 2.00. (S. $208.87.) 

Studenten in Springfield: P. Schmidts Gem. zu Ireton f. W. Schülke 18.00. 

Seminariſten in Seward: Gemm. d. PP.: Wolter, Homeſtead, f. F. H. 
Wolter 17.00, Potratz, Germantown, f. E. u. G. Grefe 25.00. (S. $42.00.) ; 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: König, Webſter City, 22.00, Wehking, 
Alta, 10.00, Freſe, Weſtbend, 5.00, Walper, Meriden, 7.47, Durr, Dubuque, 4.00, 
Lothringer, Luverne, 5.00, Beer, Latimer, 12.09, Wehking, Mapleton, 5.00. (S. 
$70.56.) 

Taubſtummenanſtalt und Taubſtummenkapellen: Gemm. d. PP.: Tews, 
Jowa Falls, v. N. N. f. Kapelle in Minneapolis .50, Lothringer, Luverne, v. 
Frauenver. 5.00, Schwenk, Ida Grove, 9.03. (S. $14.53.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: P. Jüngel, Sanborn, v. A. J. 7.20. Gemm. 
d. PP.: Runge, Charter Oak, 44.18, Nockey, Fairbank, 20.00, Wehking, Alta, 
37.40, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 17.34, Wolter, Homeſtead, Hochs. 
Heitshuſen⸗Maas, 11.00, Amſtein, Ute, 25.00, Noack, Odebolt, 11.25, Jäbker, 
Clarinda, 32.96, Brammer, St. Ansgar, v. N. N. 5.00, Krog, Atkins, dch. 
Härther 26.55, Prekel, Waterloo, v. F. Hempel 2.50, Amſtein, Charter Oak, 35.78, 
Hows. Kunze⸗Harm 4.30, Beer, Latimer, ſilb. Hochz. d. Ehel. Mühlenbruch, 11.50, 
Starke, Caſey, 9.00, Happel, Wilton Ict., 12.19, Seltz, Ft. Dodge, 12.00, Born, 
Humboldt, 5.50, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 12.55, Durr, Dubuque, 52, 
Schwenk, Ida Grove, 51.50, Claußen, Rock Rapids, 7.25, Hinrichs, Marengo, 
17.59, Jobſt v. PP. d. Südöſtl. Spezkonf. 7.00, Brauer, Ida Grove, 41.72, 
Diſcher, Wall Lake, 18.00, Wehking, Alta, 20.00, Freſe, Buck Grove, 5.65, König, 
Webſter City, 12.30, Bertram, Reinbeck, 8.25, Müller, Knierim, 20.00, Durr, 
Dubuque, 9.55, Amſtein, Charter Oak, v. Suſanna Fiene 5.00, Markworth, State 
Center, 5.00, Brauer, Honey Creek, 15.50, Melcher, Waverly, 13.55, Wehking, 
Mapleton, 10.00. (S. $611.58.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Gemm. d. PP.: Bertram, Reinbeck, 31.00, 
Wehking, Alta, 228.50, Wolfram, Charter Oak, 25.00, Hows. Seils-Henkel 10.00, 
Bertram, Reinbeck, 2.00, Wehking, Alta, 103.00, Frau E. Lenz, Manſon, 1.50, 
Amſtein, Charter Oak, v. Frau M. Fiene 5.00. (S. $206.00.) 

Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Fürſtenau, Lone Rock, 107.50, Amſtein, 
Charter Oak, v. Emma Fiene 1.00, Horn, Norktown, 24.00, Rüber, Midway, 2.65. 
(S. $135.15.) 

Notleidende in Deutſchland: P. Brammers Gem., St. Ansgar, dch. Intorf 
132.50. ; 

Waiſenhaus in Des Peres: P. Krog, Atkins, v. Frauenver. 25.00. 

Total: 910,164.31. 


Charter Oak, Jowa, 1. Dezember 1916. P. F. Fiene, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(Oktober und November 1916.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wittrock, Templin, $117.77, Roſchke 61.68, 
Kröning 108.37, B. J. Otte 55.55, H. T. Pennekamp 106.10, Drinkgern 72.40, 
Brauer 93.38, Burkhardt 50.35, Cook 150.00, W. T. Vogel 60.00, C. Schmid 
28.00, Senne 200.00, Frentzel 65.00, P. Hoyer, Hinton, 23.25, Dautenhahn 20.85, 
Leinberger 43.33, Jacob 80.25, Th. Meyer, Claflin, 100.00, G. Hafner 150.00, 
Kühnert, Muskogee, 3.75, Boynton 2.47, Grupe 66.25, Hornboſtel v. C. R. D. 
5.00, Zehner 200.00, Krauſe 133.10, H. Müller 100.00, Wrede 43.00, Fiſcher 
61.00, Bierwagen 46.50, Theel 165.00, Scheibe 35.00, Frank 529.28, Werling 
27.08, Matuſchka 50.00, Beck 58.13, H. F. Meyer v. H. Opitz 2.00, W. Meyer 
50.00, Mießler 176.81, Th. Hoyer v. T. Kretzmann u. H. Diedrichs je 5.00, Rozak 
50.00, Kretzmann 37.00, G. Jagels, Mt. Park, 25.40, Grandfield 18.25, W. C. 
Drögemüller v. F. Spudig 1.00, E. Meyer 9.65, Dubberſtein 51.52, Rengstorf 
56.13, Kauffeld v. X. 50.00, Hebeſtreit 250.00, Vetter 96.17, Traugott, Waldron, 
12.00, Dick, Uſher, 12.45, Obermeier 37.08, Prof. Stöppelwerth, Mulvane, 12.00, 
Werning, Geh. zurückbez., 73.00, v. M. Dietrich, Wincheſter, 8.50, Degner 138.22, 
Rozak, Yuma, 30.00, Prof. Scaer, Auguſta, 5.40, P. D. Müller 91.47, Niedner 
286.25, Bekemeyer 19.10, Th. Meyer 75.00. (S. $4796.89.) 5 

Synodalreiſegeld: Gemm. d. PP.: Bredehöft 4.52, Th. Drögemüller 3.22, 
Kaiſer 6.37, P. D. Müller 9.02, Theel 6.27, A. Schmid 10.00, Lutz 10.06, Schmidt 
5.00, T. C. Otte 8.56, Th. Meyer 5.00, Möllmer 5.00, W. G. Hafner 5.00, 
Mencke 6.00, J. H. F. Hoyer 10.00, Mehl 23.90, Grupe 8.00, Hilmer 5.00, Wer- 
ling 4.00, Heerwagen 2.54, Stemmermann 4.60, Matuſchka 6.21, Stolp 3.00, 
Röſel 2.53, Vogel 2.00, C. Hafner 1.00, Kauffeld 5.00, Fiſcher 4.60, Hieber 
10.45, Duckwitz 6.37, Dick 5.00, Rohlfing 1.50, Senne 2.50, Wittrock 2.00, Jür⸗ 
genſen 6.50, Buſſe 4.00, Degner 4.75, Hermerding 5.00. (S. $214.47.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: J. G. B. Keller 27.58, Niedner 10.00, Frentzel 
25.00, G. W. Hafner 25.24, Fiſcher 51.00, Frank 20.00, H. T. Pennekamp 7.10, 
Matuſchka 10.00, A. Schmid bei Ellsworth 61.10, in Ellsworth 10.00, Mießler a. 
M. Schröders Familienk. 1.00, Ruhl 8.60, Mehl 9.54, Th. Hoyer 10.00, H. 
Müller 28.82, E. Meyer 9.50, O. Kretzmann 1.60, Grupe 30.50, J. H. F. Hoyer 
34.33, Habekoſt, Traer, 16.10, Lutz 20.82, Hieber 5.25, Degner 9.00, Niedner 
30.00, Th. Meyer 25.00, Jung 10.00. (S. $497.08.) 

Witwen und Waiſen: Gemm. d. PP.: Möllmer 5.00, Runge 9.00, J. G. B. 
Keller, Hochs. Blanken⸗Meyer, 20.45, Kauffeld 22.70, Stolp 8.76, P. Hoyer, 
Canyon, 2.00, Hinton 4.50, C. Hafner 9.12, Hornboſtel 3.12, J. H. F. Hoher 
32.45, Fiſcher 65.00, Duckwitz 7.88, Frank 15.00, Mießler a. M. Schröders Famk. 
1.00, ſilb. Hochz. d. Ehel. P. u. A. Klintworth 6.33, Hermerding 12.00, W. C. 
Drögemüller 18.63, Kröning 9.46, Degner 9.40, Rozak, Yuma, 5.00, Werling 
13.65. (S. $280.45.) ri 

Kinderheim: Aus d. Gemm. d. PP.: J. G. B. Keller v. L. Hieſtermann 
1.00, P Hover, Bridgeport, 50, J. G. B. Keller, Hochz. Flamer⸗Meyer, 12.29, 
ae Frau A. Schanze 2.00, Kauffeld v. Maria Zobel 1.00, P. Pennekamp 13.00, 
(S. $29.79.) N ' 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Heerwagen, Durham, 6.00, Stolp 5.00, 
Leinberger 10.00, Th. Meyer, Claflin, 2.68, J. H. F. Hoyer, Hochz. Tiemann⸗ 
Sülter, 20.40, Steinhaus⸗Zuröveſte, 6.50, Frank 15.00, Wagner .94, Mießler 
15.00, ſilb. Hochs. d. Chel. P. u. A. Klintworth, 6.32, Stolp v. W. H. 5.00, deb. 
P. Rozak v. d. Colo.⸗ u. N. Mex.⸗Konf. 5.00, Straſen 9.65, Kauffeld 25.73, 
Frentzel, Hochz. Schweer⸗Meier, 7.51, Kröning, Hochz. Brügmann⸗Rohlfs, 5.41, 


v. N. N., Colorado Springs, 5.00, A. Schmid 46.50. 


Tiemann 2.15, Rozak, Yuma, 2.20, Stolp, Hochs. Wilkens⸗Kuhlmann, 17.28. 
(S. $167.87.) 5 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: B. J. Otte 3.00, Vogel 4.00, Senne 13.64, 
Kaiſer v. N. N. 2.25, Th. Meyer, Claflin, 5.00, C. Hafner 20.00, Zehner 12.00, 
H. Müller 50.00, Fiſcher 51.00, Theel 15.00, H. F. Meyer v. H. Opitz 1.00, 
W. Meyer 10.00, Mießler 15.00, Mehl v. H. Bentrup 10.00, H. Wenthe 25, A. 
Heine 50, J. Struwe .25 f. d. Schwarzen Gürtel, Wittrock, Templin, 13.25, Alta 
Viſta 2.41, Jacob v. P. Hartner 1.00, Kauffeld v. X. 20.00, Hebeſtreit 12.00, 
G. W. Hafner 19.92, Degner 9.50, Th. Meyer 5.84. (S. $296.81.) 5 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: B. J. Otte 1.00, Senne 5.00, H. Müller 
11.81, Theel 5.00, Mießler 5.00. (S. $27.81.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: B. J. Otte 1.00, Vogel 5.00, Senne 5.00, 
C. Hafner 9.14, Theel 5.00, Mießler 5.00. (S. $30.14.) 1 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: B. J. Otte 85, Matthies 7.33, Vogel 
5.00, Senne 10.00, Stolp, Hochz. Bekemeyer-Biſſing, 10.00, Th. Meyer, Claflin, 
5.00, Theel 10.00, W. Meyer 5.00, Mießler 10.00. (S. $63.18.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Niedner 33.42, Senne 5.00, 
Theel 10.00, W. Meyer 6.76, Mießler 10.00, Rozak 3.00. (S. $68.18.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: E. Freſe 1.20, Vogel 6.50, Frank 5.00, 
Wrede 4.25, Jung 1.50. (S. $18.45.) | 

Neubau in Winfield: Gemm. d. PP.: H. F. Meyer 10.50, P. D. Müller 
20.84, Th. Hoyer v. H. Diedrichs 5.00, Prof. Stöppelwerth, Mulvane, 16.00, 
H. Müller v. J. S. Niehus 10.00, Mencke 32.68. (S. $95.02.) : 

Schüler in Winfield: P. B. J. Otte u. Vorſt., Schulk. u. etl. Gl. 9.50. Dch. 
P. T. C. Otte, Hochz. Schröder-Bahlmann, 9.35. P. Mehls Gem. 28.64. Dch. 
P. Mießler v. H. Baden fen. 7.00, H. Baden jun. 14.00, Frau H. Baden 15.00, 
Frau J. H. Ditmer 4:00. (S. $87.49.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Vogel 5.00, Senne 15.00, Frentzel 
20.00, G. Hafner 20.00, Zehner 11.49, Theel 30.00, Werling 13.50, W. Meyer 
10.00, J. G. B. Keller v. W. Meier 10.00, Mießler 20.00, Th. Hoyer 5.00, Rogat 
5.00, Knoke 2.60, Hebeſtreit 20.00, T. Drögemüller 5.00, Degner 10.15, Niedner 
20.00, Th. Meyer 10.00. (S. $232.74.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Vogel 5.00, Senne 20.00, Reininga v. 
E. Jagow 5.00, Th. Meyer, Claflin, 5.00, C. Hafner 10.00, Zehner 12.00, H. 
Müller 50.00, v. N. N., Sylvan Grove, 20.00, W. M. Ruff 6.24, Theel 25.00, 
Werling 13.50, Nau 42.25, W. Meyer 10.00, Mießler 15.00, O. Keller 10.00, 
P. Kretzmann 32.00, Jacob v. J. J. 50, Knoke 9.00, Kauffeld v. X. 20.00, Hebe⸗ 
ſtreit 20.00, F. Drögemüller 10.00. (S. $340.49.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stolp 5.00, F. Drögemüller 
24.25, Mießler 20.00, O. Keller 10.00, P. Pennekamp 7.60, Röſel 11.71, Hebe⸗ 
ſtreit 20.00, Habekoſt, Herndon, 9.75, B. J. Otte 24.30, Niedner 20.00, Th. 
Meyer 20.00. (S. $172.61.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Stolp 17.91, Mencke 34.76, O. Hoyer 41.00, 
J. G. B. Keller 44.00, O. Keller 13.85, C. Hafner 71.85, Ruhl 10.00, Runge 
20.65, Mehl 104.76, Fiſcher 37.00, Lehenbauer 17.70, H. Müller 24.05, Strickert 
20.00, J. F. Ruff 13.11, Heerwagen 11.18, Kauffeld 32.64, F. Drögemüller 
25.00, Schmidt 12.50, O. Keller 11.60, Nau, Marena, 10.00, Hilſt, Uneda, 20.00, 
Fowler 5.00, Knoke 27.29, Kröning, Douglas, 9.19, Vetter 15.68, O. C. Jagels, 
Optimo, 11.00, Guymon 11.45, Hooker 4.35, Traugott 5.05, Ernſt 23.62, Hieber, 
Lone Wolf, 10.56, Clinton 3.99, Babb 2.50. (S. $723.24.) 

Europäiſche Miſſion: Dch. P. Merting v. Frau N. N. 10.00. Gemm. d. PP.: 
Theel 25.00, Mießler 10.00. (S. $45.00.) 

Kriegsnot: P. Jüngels Gem. 17.25. 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Aus d. Gemm. d. PP.: Domſch 2.00, Kaiſer 
v. N. N. 5.00, Th. Meyer v. Frau Manſalf, Great Bend, 5.00, Fiſcher 50.00, 
Theel 10.00, F. Drögemüller v. Frau N. N. 1.00, Matuſchka 10.00, J. G. B. 
Keller v. H. P. Meyer 1.00, Mießler v. Frau J. H. Ditmer 1.00, Mencke 21.70, 


Jung v. N. N. 5.00, Niedner 13.04, Bredehöft 5.29. (S. $130.03.) 
Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Senne 5.00, Theel 10.00, Mießler 
5.00, O. Keller 5.60, Theel 10.00 f. d. Pilgerhaus. (S. $35.60.) 


Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Senne 10.00, Fiſcher 57.00, 
Frank 20.00, Matuſchka 10.97, Mießler 10.00, Hornboſtel 11.50, Möllmer 29.10, 
H. F. Meyer, Naſhville, 4.09, Iſabel 2.09, T. C. Otte 21.26, Rozak, Puma, 5.00, 

(S. 9232.51.) 8 

Negerkapellen: P. Frentzels Gem. 10.00. Dach. d. PP.: Mießler a. M. 
Schröders Famk. 1.00, Kauffeld v. X. 10.00. (S. $21.00.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Th. Meyer, Claflin, 15.00, P. D. Müller 
18.49, Straſen 3.90, Mießler 46.92, Mehl 66.51, Th. Hoyer v. H. Diedrichs 10.00, 
Dautenhahn 5.16, Jacob 20.00, Vogel 10.50, Th. Meyer 20.00. (S. $217.48.) 

Orgel in Seward: P. Fiſchers Gem. 37.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Theel 10.00, Mieß⸗ 
ler 5.00. (S. $15.00.) 

Miſſion in London: 
$20.00.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Dd. d. PP.: Röſel v. d. Gem. 75.00, Schleſſel⸗ 
mann v. etl. Gl. 38.00. (S. $113.00.) 

Rotes Kreuz: Dd. P. H. Müller, Hochz. Peters⸗Hamann, 8.28. 

Studenten in St. Louis: P. Naus Gem. 4.20. P. F. Drögemüller, Hochz. 
Clauſen-Prothe, 17.50. (S. $21.70.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: W. Meyer 10.00, Mießler 5.00, Hermer⸗ 
ding 5.45. (S. $20.45.) 

Miſſion auf Kuba: P. Mießlers Gem. 15.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: J. F. Ruff 29.25, Frentzel 
15.37, Mießler a. M. Schröders Famk. 1.00, Mehl v. A. Heine 1.00, Traugott 
21.50, F. Drögemüller 5.00. (S. $54.12.) 

Schüler in Concordia: P. Kauffelds Gem. 5.95. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Hennings Gem. 15.75. 

St. Johns⸗College: P. Pennekamps Gem. f. d. Haush. 26.50. 
Kellers Gem. f. Schuldentilg. 57.40. (S. $83.90.) 


Leavenworth, Kaͤnſ., 1. Dezember 1916. 


Gemm. d. PP.: Theel 10.00, Mießler 10.00. (S. 


E I O28; 
Total: $9251.73. 


H. F. ͤͤlſchlager, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(November.) 


Synpdalkaſſe: Gemm. d. PP.: Oldenburg $17.02, Fr. Wambsganß v. 
Völz 1.00, Weber 25.00, Doctor 5.00, P. G. Schmidt 132.96, 1 Frl. te ae 
Nees 5.25, H. Jungkuntz, Zion, 2.83, St. Petri 9.63, Pohlmann 26.00, Röſener 
20.28, Eickſtädt 69.50, Schleicher 10.20, Oldenburg, Ridgeville Corners, 11.05, 
Ridgeville Tp. .73, Geo. J. Meyer 8.65, Schurdel, nachtr., 12.00, P. L. Dannen⸗ 


feldt 15.25, Moll 54.57, Parkersburg 6.00, Lothmann 66.30, Döge 17.71, Mölle⸗ 
ring 22.00, Schuls 25.00, T. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 25.00, Thun 40.00, Holſt 
8.00, Möller 9.00, Holle, 3. Quart., 10.50, Reinking 158.75, M. Kretzmann 25.00, 
Aug. Lange 55.20, Bieſter 25.00, Pieper v. John Fortlage 5.00, Zoch 5.90, 
Schimmel 10.00, Stühm 22.30, Ziegler 27.26, Miller 35.00. (S. 51125.84.) Für 
Schuldentilgung: P. Matthius' Gem., Miſfſfkoll., 10.00. 

Synodalberichte: P. Schimmels Gem. 2.00. 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kaumeyer 25.00, Bliß 7,30, Weber 25.00, 
Preuß 30,36, v. Frl. N. N. 100.00, Woodburn 4.70, Schleicher 23.00, O. A. 
Sauer, Otis, 18.00, Lothmann 43.50, Zabel v. J. B. u. C. E. Je 1.00, H. M., 
J. H., F. S. u. A. S. je 2.00, H. S. .50, S. S. 2.00, L. S., J. E., L. E e 
F. W. u. Frau S. je 1.00, T. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 9.39, Thun 25.00, Holle 
v. W. Grunow 1.00, Bär 22.30, M. Kretzmann 80.00, Ambacher v. Frl. M. S. 
10.00, Haſſold 35.50, Schimmel 10.00. (S. $488.55.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kaumeyer 50.00, J. Beyer 
20.00, Schulz, Miſffkoll., 25.00, T. Dannenfeldt, Miſffkoll., 25.00, Holle v. L. Engel 
„50, Matthius, Miſfſfkoll., 150.00, Pieper v. Frau Holtz u. Eleonore je 1.00, Schim⸗ 
mel 10.00. (S. $282.50.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fr. Wambsganß v. Dietr. 
Arnholt .25, Buſſe 2.60, Weber 50.00, P. G. Schmidt, Miſffkoll., 150.00, v. Frl. 
N. N. 100.00, H. Jungkuntz, Zion, 25, Stühm 100.00, J. Beyer 10.00, Rump 
50.00, Schwan v. K. S. 1.00, E. L. 25, Lothmann 20.20, Bohn, Zion, 15.00, 
uray 11.23, C. A. Huxhold v. Heinr. Overbeck 1.00, Möllering 28.00, Weidner 
75.00, Claus 17.24; Miſſfkoll.: Schulz 40.00, S. Hofmann, Ramſey, 5.40, Holle 
40.00, Lühr 150.00, Bär 50.00, Matthius 144.63, Aug. Lange, nachtr., 1.00; 
Stamm 15.00, Fr. Wambsganß 200.00, Buſſe, Rocheſter, 3.20, Blievernicht 22.71. 
(S. $1303.96.) 
ks nee in Auſtralien und Neuſeeland: P. P. G. Schmidts Gem., Miſffkoll., 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Weber 20.00, P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 
75.00, Firnhaber 10.00, Stühm 33.00, J. Beyer 20.00, Geo. J. Meyer 11.10, 
Schwan v. K. S. 2.00, Lothmann 20.00, Bohn, Zions⸗S.⸗S., 5.00, Möllering 10.00, 
Weidner 37.50, Claus 30.00; Miſſfkoll.: Schulz 20.00, T. Dannenfeldt 15.00, 
Holle 16.19, Lühr 75.00, Bär 10.00; Ambacher 1.00, Zorn v. H. Huge 5.00, Stamm 
5.00, Fr. Wambsganß 100.00, Schimmel 5.00. (S. $525.79.) 

Miſſion auf Kuba: P. P. G. Schmidts Gem., Miſffkoll., 10.00. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Küchle 10.21; Miſſfkoll.: P. G. Schmidt 
10.00, Bär 10.00. (S. 930.21.) 

5 Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Claus 5.00, Bär, Miſſfkoll., 5.00. (S. 
10.00.) 

Europäiſche Freikirche: P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 10.00, 
Küchle 20.00. (S. $30.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 25.00, 
Röſener 10.00, J. Beyer 5.00, Rump 12.00, Lothmann 25.00, Claus 10.00, Schulz, 
Miſſfkoll., 15.00, Holle v. L. Engel 50; Miſſfkoll.: Lühr 50.00, Bär 10.00; 
Ambacher 5.00, Stamm 5.00, Fr. Wambsganß 100.00, Schimmel 5.00. (S. 
$277.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: O. F. G. Huxhold 7.00, Reinking v. N. N. 
10.00, Weber 10.00, Reuter v. Joh. Dorn 1.00, P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 50.00, 
Frank v. Beate Ritter 1.00, Stühm 34.00, J. Beyer 10.00, Prätorius 26.90, Bohn, 
Zion, 10.50, v. d. S.⸗S. 5.00, Möllering 10.00, Claus 10.00; Miſſfkoll.: Holle 
18.00, Lühr 75.00, Bär v. d. S.⸗S. 9.56; Ambacher 1.00, Lehrer L. Harms v. 
Schulk. 3.40, Stamm 5.00, Schimmel 5.00, Weſeloh v. H. B. 5.00. (S. $307.36.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 15.00, v. Frl. 
N. N. 200.00, J. Beyer 3.00, Claus 10.00; Miſſfkoll.: Schulz 5.85, Lühr 10.00, 


Gemm. d. PP.: 


Bär 5.00. (S. $248.85.) : 0 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schulz, Miſſfkoll., 5.00, Schimmel 2.09. 
(S. $7.09.) 
Negermifjion: Gemm. d. PP.: O. F. G. Hurxhold 5.00, Kaumeyer 10.00, 


Reinking v. N. N. 5.00, Weber 20.00, P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 75.00, v. Frau 
Joh. Franz 1.00, v. Frl. N. N. f. Kapellenbau 500.00, Stühm f. Kapelle in Oak 
Hill, Ala., 33.00, Eickſtädt v. J. C. L. f. Kapellenbau 50.00, J. Beyer 15.00, 
Rump 20.00, Bohn, Zion, 10.41, v. d. S.⸗S. 5.00, Möllering 10.00, Weidner 
37.50; Miſffkoll.: Schulz 15.00, T. Dannenfeldt 10.00, Holle 18.00, Lühr 30.00, 
Bär 12.00; Stamm 6.20, Fr. Wambsganß 100.00, Schimmel 5.00, Weſeloh v. 
Frau N. 1.00. (S. 9994.11.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kaumeyer 5.00, Fr. Wambsganß v. 
Wwe. Piel 50, P. G. Schmidt, Mifffkoll., 10.00, v. Frl. N. N. 200.00, Claus 
10.00; Miſſfkoll.: Schulz 5.00, Bär 12.00. (S. $242.50.) 0 4 

Miſſion in London: Miſffkoll. d. Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt 10.00, Lühr 
10.00. (S. $20.00.) 5 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kaumeyer 10.00, v. A. T. 6.00, 
M. Kretzmann v. d. S.⸗S. 20.00, Kaſe v. Paul Schulenberg 15.00, T. Dannen⸗ 
feldt 8.34, Lühr, Miſſfkoll., 47.00. (S. $106.34.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: 
ſionsfkoll., 100.00. (S. $120.00.) 0 5 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Stolzenburg 15.25, Reuter, 3. Zhlg., 
27.30, Lindhorſt, Reynolds, 14.50, Monticello 3.35, Pohlmann 139.00, v. Frl. 
N. N. 1000.00, Fr. Wambsganß 100.00, Meinzen v. Schulk. 15.40, K. E. Hoff⸗ 
mann, 4. Zhlg., 13.50, J. Beyer 13.00, E. H. Eggers, 3. Zhlg., 250.00, Dornſeif, 
4. Zhlg., 18.10, Hinz, 3. Zhlg., 9.29, 4. Zhlg. 9.29, Lankenau 25.70, v. d. S. S. 
26.38, Parkersburg 25.00, Bohn, Zion, 46.45, Luray 10.79, Buuck 72.31, Küchle 
77.68, Lothmann 350.33, v. Schulk. 49.67, Knuſt 51.91, P. L. Dannenfeldt, 
1. Zhlg., 72.50, Weidner 43.26, Ambacher 3.00, Zorn v. Schulk. 15.00, Haſſold 
16.12, Schimmel 25.00, Schuſt v. Schulk. 18.65. (S. $2557.73.) 

Konkordiagemeinde in Cleveland: P. Schwans Gem. 22.70. 

Kirchbau in Geneva, O.: P. Schwans Gem. 22.70. . 

Kirchbau in Lima, O.: P. Webers Gem. 25.00. 4 

Gemeinde in Michigan City: Gemm. d. PP.: R. J. Sauer 9.55, P. G. 
Schmidt 17.37. (S. $26.92.) t 

f Gemeindeſchule in Neuſeeland: P. Schimmels Gem. 5.00. 
Stadtmiſſion in Cleveland: P. Piepers Gem. 50.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Claus 8.50, S. Hofmann, Ramſeh, 
iſſfkoll., 5.00. (S. $13.50.) ; 
A a in Arlington Heights: P. Schimmels Gem. 2.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Krotkes Gem. f. Armenpflege 15.40. P. Fr. 
Wambsganß v. Wm. Strietelmeier 1.00, v. Frl. N. N. 200.00. N P. Zimmermann 
v. Jüngl.⸗Miſſver. 10.00. Dd. Kaſſ. Buſſe: Zions⸗Jungmver., Ft. Wayne, 10.00, 
Zions⸗Jungfrver., Ft. Wahne, 10.75, St. Pauls⸗Waltherliga, Ft. Wayne, 5.00, 
St. Pauls⸗Jungfrver., Ft. Wahne, 10.75, Imm.⸗Jungfver., Seymour, 10.00, 
St. Petri⸗Waltherliga, Miſhawaka, 7.62, Waltherliga, Laporte, 7.50, N. P. S., 


Stühm 20.00, Matthius, Miſ⸗ 


Kendallville, 5.00, Our Savior Y. P. L., Cincinnati, 3.00. 


7.00, Wachsmuth, Great Falls, 12.00. 


5 Gemm. d. PP.: Hinz 
6.76, Bohn, Zion, 6.20. Dd. d. PP.: Weſeloh v. A. J. 1.50, Stühm v. Frauen⸗ 
ver. 5.00. (S. $315.48.) 

Taubſtummenanſtalt: Dd. d. PP.: Reinking v. Frau C. K. 5.00, Zorn v. 
Schulk. 7.77. (S. $12.77.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Dch. d. PP.: Firnhaber v. d. Gem. 5.10, 
ne oe Thiergarten⸗Nicol, 6.95, C. A. Huxhold v. Frauenver. 5.00. (S. 
517.05. 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Dch. d. PP.: Pohlmann, Dank 
opfer v. Frl. M. von Dielingen, 5.00, Thun, Hochz. Dehmboſtel⸗Garbers, 9.25, 
52508 Schulk. 5.00. Dch. Kaſſ. Buſſe v. d. Y. P. S., La Fayette, 6.70. (S. 
825.95.) 

College⸗Reparaturkaſſe in Fort Wayne: P. Holles Gem. 12.12. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Eickſtädt 16.26, Dörffler 
20.40, Schimmel 2.00. (S. $38.66.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Zimmermann f. L., Koſtgeld, 45.00, 
Schwan f. E. M. 45.00, E. H. Eggers f. W. S., Koſtgeld, 22.50, f. E. H. u. A. L. 
je 22.50, Pieper v. Frauenver. f. H. M., Koſtgeld, 22.50, Wefel f. P., Z., H. u. W. 
je 10.00, Eyler v. Frauenver. f. H. G. 22.50, Bieſter f. W. C. 5.00, Meinzen f. 
E. M. 12.00. (S. $259.50.) — S. 440 lies: P. Dornſeif, Hochz. Fathauer⸗Börger, 
f. A. u. S. T. 12.91 (ſtatt v. d. Gem.). 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: Pieper v. Frauenver. f. H. M., 
Koſtgeld, 21.00, Wefel v. d. Gem. f. B. 10.00. (S. $31.00.) 

Studenten in St. Louis: Dch. d. PP.: P. G. Schmidt v. Frauenver. f. F. 
10.00, Eyler v. Frauenver. f. P. M. 22.50, Miller v. N. N. f. B. 5.00, Stühm 
v. d. Gem. f. W. R., Koſtgeld, 50.00. (S. $87.50.) 

Zöglinge auf der Miſſionsanſtalt in Nagercoil: P. Bär v. d. S.⸗S. in Val⸗ 
paraiſo f. Saviſhemuttu u. Samidaſon, Unterhalt, 54.02. 

: Studenten in New Orleans: P. Küchles Gem. 11.00, v. A. T. 6.00. (S. 
17.00.) 

Zentral⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Webers Gem. 25.00. 

Fremdſprachige Studenten: Dd. d. PP.: Fr. Wambsganß, Miſſfkoll. d. 
Gem., 90.00, v. K. Dommeyer 9.00, v. 2 Synodalen 1.25, Schulz v. d. Konkordia⸗ 


liga 5.00, a. d. Nordweſt-⸗Ohio⸗Studk. 25.00. (S. $130.25.) 
Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: M. Kretzmann 9.70, Miller 


v. N. N. 5.00, P. G. Schmidt v. Frauenver. 10.00, H. G. Jungkuntz 2.60, H. Jung⸗ 
kuntz, Hochz. Brüggemann-Ahnemann, 7.30, Lindhorſt 16.88, Rafe 19.65, Eick⸗ 
ſtädt v. Frauenver. 15.00, Husmann 5.00. Dch. Kaſſ. Buſſe: St. Pauls⸗Luther⸗ 
liga, Hammond, 5.00, Zions-Waltherliga, Ft. Wayne, 9.00. Dch. d. PP.: O. A. 
Sauer v. Frauenver. in Otis 5.00, Beſcherer v. d. Lutherliga in McCool 5.00, 
Rodenbeck, Hochz. Saalfrank-Yudt, 10.00, Lepper-Griebel 8.93, Lühr, Hochz. Ehr⸗ 
mann⸗Nahrwald, 5.00, Bieſter v. Frauenver. 15.00, R. Kretzmann v. d. Gem. 
16.42, Hauskoll. 45.28. (S. $215.76.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Lankenau 37.02, Zoch 7.16. 
(S. $44.18.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Schleicher 9.00, E. H. Eggers 
46.67, v. Geo. Hallow 25.00, Schulz v. d. Konkordialiga 16.00, T. Dannenfeldt, 
Miſſfkoll., 20.00, Diemer 10.27, Ambacher v. Frl. M. S. 5.00. (S. $131.94.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Wurthmanns Gem. 36.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Zabel 10.15, Fr. Wambsganß v. M. 
Schofſtall 1.00, v. Frl. N. N. 100.00, Lothmann 25.00, T. Dannenfeldt 6.22, 
Holle 9.16, Wendel 20.15, Ambacher 2.00, Haſſold 8.06, Weſeloh 75.00, Bliever— 
nicht 45.85, Schwankovsky 16.47. (S. $319.06.) Total: 910,653.54. 


Fort Wayne, Ind., 1. Dezember 1916. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des North Dakota- und Montana⸗ 
Diſtrikts: 
(Vom 15. September bis zum 15. November 1916.) 
Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Vomhof, Cottonwood, $8.00, Ziegler, 


Kalispell, 8.75, Meier, T. Summit, 10.67, Schumm, Anamooſe, Zinſen, 25.00, 


Ziegler, Kalispell, 9.30, Lüker bei Courtenay v. A. M. 5.00, überſchuß e. Reiſe 
Gebr. Jahnke, Briſton, 5.00 (90.72). 
Mtl. Koll.: Gemm. d. PP.: Gierke, Niagara (3), 17.62, Hilgendorf, T. Bel⸗ 
ford (2), 11.78, Barney (2) 13.53, Hinck, Great Bend (2), 31.07, Wohlfeil, St. 
Thomas (3), 5.82, Hartmann, Minot (3), 17.28, Clöter bei Lidgerwood 8.21. 
Gem. in Wahpeton (2) 8.85 (114.16). Miſſfkoll.: Gem. in Miſſoula dch. Laux 
26.75. Gemm. d. PP.: Hartmann, Lynch, 108.50, Thober, Underwood, 82.00, 
Wachsmuth, Great Falls, 5.00, Dierks, Oakes, 40.00, Behnke, Streeter, 22.00, 
Wohlfeil, St. Thomas, 90.00, W. Hilgendorf, Cheſter, 5.70, Fresno 18.24, Gild⸗ 
ford 7.55, Buck, Kronthal, 80.13, Kern, Hannover, 150.00, Judſon 40.00, Meſſerli, 
Flaxton, 47.63, Willuweit, Kulm, 90.07, Grumm, Maurer, 34.45, Lüker bei 
Courtenay 47.70, Mix, Newhome, v. d. Parochie 55.00, Eggers, Reeder, 29.30. 
Gem. in Fargo dch. Bohnſack 62.29 (1042.31). Aus d. Allg. Kaſſe dch. Kaſſ. 
Seuel 2000.00. (S. $3247.19.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Von N. N. aus T. Belford gegen Note 50.00. 
Dh. d. PP.: R. Hilgendorf aus Nebr. gegen Note 1100.00, Schumm v. d. Gem. 
in Anamooſe, Abzhlg., 100.00, Lottes v. d. Gem. in Devils Lake, Abzhlg., 100.00, 
Willuweit v. d. Gem. in Wiſhek, Abzhlg., 15.00. Gemm. d. PP.: Kupsky, Kenſal, 
16.00, Bordulac 2.60, Hinck, Great Bend, 27.55, Hilgendorf, T. Belford, 6.82, 
Barney, Hochz. Radig-Kreſſin, 15.00. Von N. N. aus Nebr. 500.00 gegen Note. 
(S $1932.97.) \ 

Synodalkaſſe: 
(S. $14.79.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Meier, Wahpeton, v. ſ. Frau 1.00, v. Frau 
Tribke 25. P. Lottes, Devils Lake, v. Hrn. Fark u. Fr. 4.00. Deh. Frau Paſtor 
Riedel in Napoleon v. Frauenver. 5.00. (S. $10.25.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Brauer, Adrian, v. d. Gem. 
2.70, Gierke, Niagara, gold. Hochz. d. Ehel. Groſe, 10.00, Hilgendorf, T. Belford, | 
Hows. Milbrandt⸗Blödow, 8.05, Krauſe-Kreſſin 7.26. (S. $28.01.) 

Negermiſſion: P. Wohlfeils Gem. b. St. Thomas 5.00. P. Kerns Gem. bei 
Hannover 5.00. (S. $10.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wachsmuth, Great Falls, 5.00, Wohlfeil, 
St. Thomas, 5.00, Kern, Hannover, 5.00, Gierke, Niagara, Hochz. Ponath⸗ 
Behm, 10.00, Mix, Newhome, 18.33, Weßler, Marion, v. d. St. Johgem. 11.25. 
Von H. Nolting in Rolla 5.00. (S. $59.58.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wohlfeil, St. Thomas, 5.00, 
Hilgendorf, Barney, 9.15. (S. $14.15.) 

Spynsodalbaukaſſe: P. Kupskys Gem., Kenſal, 5.35, Bordulac „85. (S. $6.20.) 


P. Wohlfeils Gem. 9.79. Von H. Nolting in Rolla 5.00. 
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Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Klausler, Hankinſon, 18.00, Ziegler, 
Kalispell, 10.90, Vomhof, Edgeley, 10.00, Blue Bird Tp. 8.00, Cottonwood Tp. 
5.00. P. Ditzen, Gardena, v. Frau M. Erdmann 50.00. Gem. in Fargo dd). 
Bohnſack 21.65. (S. $123.55.) 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Hinck, Great Bend, 18.00, 
Eggers, Reeder, 4.50, De Sart 3.20. (S. $25.70.) : 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Biegler, Kalispell, 8.60, Wohlfeil, 
St. Thomas, 2.75, Kern, Hannover, 5.00. (S. $16.35.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Woblfeil, St. Thomas, 2.00, Kern, 
Hannover, 5.00. (S. $7.00.) 

Engliſche Miſſion: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. 

Judenmiſſion: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. 

Miſſion in London: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. 

Miffion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. 

Miſſion in China: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. 

’ Rotes Kreuz in Deutſchland: P. Diben, Gardena, v. Frau M. Erdmann 
20.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: 


P. Lükers Gem. bei Wimbledon 1.50. 

P. Lüker bei Wimbledon v. A. M. 3.00. 
Synodalbericht: P. Kupskys Gem., Kenſal, 5.30, Bordulac 3.05. (S. $8.35.) 
Indianermiſſion: P. Kerns Gem. bei Hannover 5.00. Total: $5558.59. 


Wahpeton, N. Dak., 11. Dezember 1916. Paul Meyer, Kaſſierer. 


ese 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. November bis zum 15. Dezember 1916.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Eberhardt $35.00, Rudolph, Varna, 19.87, 
La Roſe 10.60, Deterding 18.00, Schöning 6.50, Hartmann 6.30, Matzat 12.72, 
Hartmeiſter 22.47, Linſe v. Gl. bei Benſon 25.00, Düver 14.54, Rabe v. etl. 
Gl. 3.50, Beiderwieden 10.17, Sieving, Manito, 5.75, Hagiſt 6.18, Hohenſtein 
dch. Dauel 60.87, Ziebell 11.00, Heyne 25.00, Kuppler 32.50, Brenner 32.54, 
Strothmann bei Biſhop 4.55, Weiß, Petersburg, 20.00, Krietemeyer, Reffkoll., 
7.00, Elbert 17.60, Weiß 10.00, Sieving, Chapin, Reffkoll., 21.45, Mennicke, 
Geneſeo, 12.65, Kirchner 14.39, Berthold 22.42, Hagiſt 8.00, Röhrs 3.80, Flach 
dch. Zweifel 29.48, Stieg 8.00. (S. $537.85.) 

Synodalberichte: Gem. P. Kupplers 1.80. 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Pfotenhauer dch. Maſcher 14.66, Schröder 
24.75, Hohenſtein dch. Dauel 205.25, Weiß, Petersburg, 7.90, Röhrs 1.75, Flach 
dch. Zweifel 14.90, Geiſemann 7.60, Tonn 23.50, Mennicke, Chenoa, 14.50. Deh. 
P. Beiderwieden v. Joh. Manhart 5.00. (S. $317.81.) 

Wirtſchaftsgebüude in Springfield: Gemm. d. PP.: Brockmann, Reffkoll., 
30.80, Gräf 20.46, Kirchner v. e. Gl. 100.00, Düver 16.29, Nothnagel, Matanzas, 
22.00, Mennicke, Chenoa, 733.00, Kirchner 6.50 u. 119.00, Kuppler 38.00, Weiß, 
Newmansville, 25.00, Kirchner v. 2 Gl. 50.00, Weiß 15.00, Mennicke, Geneſeo, 
1. Zhlg., 101.50, Dankgabe v. P. Fleckenſtein u. Frau 10.00, Flach dch. Prof. 
Biedermann v. N. N. 25.00, Neuendorf 17.35, Nothnagel 5.00, Mennicke, Chenoa, 
267.00. (S. $1601.90.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Hartmeiſter, Miſſfkoll., 27.00, Beider- 
wieden v. Joh. Manhart 10.00, Linſe, Miſſfkoll., 50.00, Rabe v. etl. Gl. 2.50, 
Heyne, Miſſfkoll., 100.00, Witte 50.00, Hohenſtein dch. Dauel 237.08, Brenner 
200.00, Groth 50.00, Rabe v. Frl. Johanna Haas 1.00, Röhrs 10.85, Flach 
dch. Zweifel 131.43, Stieg 35.00. (S. $904.86.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Miſſfkoll. P. Heynes Gem. 50.00. 

Heidenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter 26.00, Linſe 25.00, 
Heyne 75.00, Hohenſtein dch. Dauel 118.54, Brenner 25.00, Groth 25.00, Flach 
dch. Zweifel 25.00. (S. $319.54.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter 33.00, Linſe 
35.50, Heyne 70.00. Gemm. d. PP.: Beiderwieden v. Joh. Manhart 5.00, Witte 
25.00, Hohenſtein dch. Dauel 122.05, Brenner 25.00, Groth 24.15, Sieving, 
Manito, 6.43, Röhrs 5.00, Flach dch. Zweifel 25.00. (S. $376.13.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hartmeiſter, Miſſfkoll., 4.50, Beider⸗ 
wieden v. Joh. Manhart 10.00, Linſe, Miſſfkoll., 10.00, Witte 23.10, Hohenſtein 
dch. Dauel 73.48, Brenner 10.00, Deterding 10.50. (S. $141.58.) 

Indianermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter 3.50, Linfe 
10.00, Heyne 10.00, Brenner 25.00. (S. $48.50.) 

Judenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter 2.17, Linſe 10.00, 
Hehne 6.58, Brenner 10.00. (S. $28.75.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Miſſfkoll.: Hartmeiſter 4.50, 
Heyne 25.00; Hohenſtein dd. Dauel 59.27, Brenner 15.00. (S. $108.77.) 

Emigrantenmiſſion: Genin. d. PP.: Hartmeiſter, Miſſfkoll., 2.00, Brenner 

5.00. (S. $7.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Hartmeiſter, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 2.00, Fleckenſtein 9.50. (S. $11.50.) 

Miſſion in London: Miſſfkoll. P. Hartmeiſters Gem. 2.50. 

Miſſivn in China: Gemm. d. PP.: Heyne, Miſſfkoll., 10.00, Brenner 4.77, 
Schaaf 3.80. (S. $18.57.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Miſſfkoll.: 
(S. $56.54.) 


) Linſe 10.00, Heyne 
10.00; Witte 21.54, Brenner 15.00. 
Negermiſſion: Mifſſfloll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter 26.00, Linſe 25.00, 
Heyne 50.00, Brenner 25.00. Gemm. d. PP.: Witte 25.00, Hohenſtein dch. 
Dauel 12.13, Heyne f. Kapelle in St. Louis v. Fr. M. J. 1.00, Groth 25.00, 
Neuendorf v. N. N. 5.00, Lohrmann v. Frau B. Ebert 4.00, v. A. Lengsfeld 1.00, 
Flach dch. Zweifel 25.00. P. Tonn v. Frauenver. f. Kapellenbau 10.00. P. Heyne 
v. Wwe. C. F. 70, v. Cecil F. .25. (S. $235.08.) 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Heynes Gem., Tl. d. Reffkoll., 10.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Heynes Gem., Tl. d. Reffkoll., 12.80. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Vatthauer 32.63, Hartmeiſter 11.55, 
Linſe 10.00, Düver v. d. Peoria⸗Rock Island⸗Spezkonf. 17.00, Rabe, ſilb. Hows. 
d. Chel. H. Lichtenberger, 7.06, Diederich 8.05, Heyne v. A. Jendony u. C. 
Hendrian je 1.00, Hagiſt 20.00, Heyne v. C. H. 50, Sommer 10.00, Bräunig, 
ſilb. Hos. d. Chel. H. Steimann, 9.06, Weiß, Petersburg, 9.15, Newmansville 
3.20, Lehrer Lorenz v. d. Zentral⸗Ill.⸗Konf. 42.00, Matzat bei Golden 17.92 
Ziebell 14.50, Rabe 7.50, Beil 11.93, Gümmer 11.40, Neuendorf 22.44, Rudolph, 
Varna, 22.77, La Rofe 10.04, Pfotenhauer dch. Maſcher 20.52, Schöning 7.70, 
Berthold 24.00, Weſſel, Edinburg, 6.16, Röhrs 6.81, Lohrmann, Danktkoll., 
21.62, Heyne v. Fr. F. H. B. 1.00, Geiſemann 10.66, Tonn v. Frauenver. 10.00, 
Mennicke, Chenoa, 2.00. (S. $411.17.) ; 5 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wittrock 19.00, Heyne v. A 
Sendony 1.00, Nothnagel, Bath, 12.95, Hagiſt 5.00, Heyne, Tl. d. Reffkoll., 


* 


10.00, Kuppler 5.00, Diederich, Beſtand d. Ill. Valley⸗Studk., 249.05, Krenzien 
v. F. A. 10.00, Bräunig, Erntefkoll., 83.04, Hagiſt 5.74. P. Heyne v. Fr. F. H. B. 
1.00. P. Pfotenhauers Frauenver. 5.00. (S. 5406.78.) 

Studenten in St. Louis: Dch. d. PP.: Brockmann, Hochz. Becker⸗Buth, Te 
R. Deffner 5.00, Beiderwieden v. Joh. Manhart 10.00, Rudolph, gold. Hochz. d. 
Ehel. F. u. A. Kemnitz, f. W. Stting 10.00, Pfotenhauer v. Frauenver. 5.00. 
(S. $30.00.) 5 

Kinderfreundgeſellſchaft: Aus d. Gemm. d. PP.: Nothnagel v. J. Nord⸗ 
hauſen 1.00, Fleckenſtein v. Wm. Aukamp 2.00, Hohenſtein dch. Dauel .25, Keller, 
Tl. d. Erntefkoll., 41.37, Kirchner 1.00, Rudolph, gold. Hochs. d. Ehel. F. u. A. 
Kemnitz, 9.35, Herzer, Athens, 11.19, Rudolph v. Frauenver. in La Roſe 5.00, 
Doctor, Macedonia, 4.07, Tuscola 2.21, Elbert v. Frauenver. 15.00, Rabe 10.00, 
Krenzien 12.80, v. F. A. 5.00, Mayer 6.39, Beiderwieden 9.84, Lehrer Deffner 
v. Schulk. 11.45, Sieving, Manito, v. etl. Gl. 10.00, Hohenſtein v. Frauenver. 


~ 10.00, Lehrer Alpers v. Schulk. 13.70, Nothnagel 6.00, Rabe v. Lehrer Erd- 


manns Schulk. 14.65, Bergen v. Konkordia⸗-Frauenver. 10.00, Lehrer Roſchke v. 
d. St. Petri⸗Schule 9.10, Wittrock 19.25, Tonn v. Frauenver. 10.00, v. Schulk. 
9.00. (S. $259.62.) ; 

Anſtalt für Schwachſinnige: Aus d. Gemm. d. PP.: Schaaf 7.25, Weiß f. 
Neubau v. d. Ladies' Aid 10.00, Bergen v. Frau Robert Schrieber 5.00, Mayer, 
Coal Valley, Danktkoll., 6.75, Rabe 5.00, Dankgabe v. P. Fleckenſtein u. Frau f. 
e. Schaukel 5.00, Hagiſt 15.00, Hohenſtein v. Frauenver. 5.00, Lohrmann v. 
Frauenver. 5.00, Groß 14.00, Heyne Danktkoll., 26.51, Abdmopf. v. N. N. 1.00, 
v. Fr. F. H. B. 2.00, Tonn v. Frauenver. 20.00. (S. $127.51.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schaafs Gem. 3.85. 

Hoſpital in Springfield: Dch. P. Rudolph v. Frauenver. in Varna 10.00, 
v. Hrn. G. Kemnitz 50. (S. $10.50.) : 

Sanitarium in Wheat Ridge: Aus d. Gemm. d. PP.: Weiß, Petersburg, 
2.00, Hohenſtein v. Frauenver. 5.00, Tonn v. Frauenver. 10.00. (S. 817.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Aus d. Gemm. d. PP.: Keller, Tl. d. Erntef.⸗ 
Koll., 41.36, Wittrock 15.00, Tonn v. Frauenver. 10.00. (S. $66.36.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Krenzien 12.80, v. F. A. 5.00, 
Wittrock 15.00. (S. $32.80.) 

Rotes Kreuz in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Hohenſtein dch. Dauel 2.35, 
Rudolph v. Hrn. u. Frau J. Fecht f. Witwen u. Waiſen 25.00, Weiß, Peters⸗ 
burg, 13.00, Newmansville 2.00, Mennicke, Taylor Ridge, 14.50. (S. $56.85.) 

Kriegsnot in Deutſchland: Dch. d. PP.: Rudolph v. N. N., Varna, f. Not⸗ 
leidende in Sibirien 12.00, Linſe v. Frauenver. in Roanoke 8.70. (S. $20.70.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Elbert 180.35, Schöning 28.30, Herr⸗ 
mann 8.25, Linſe v. Gl. bei Benſon 20.57, Miſſfkoll. 20.00, Rabe, 1. Zhlg., 52.40, 
Schaaf, Reffkoll., 6.25, Groß 16.25, Schröder, 2. Sdg., 100.00, Hagiſt 196.00, 
Kirchner 62.51, Kuppler 40.85, Krenzien v. F. A. 10.00, Nothnagel 10.55. (S. 
$752.28.) Total: $6981.90. N 

Springfield, Ill., 15. Dezember 1916. Edward C. Beck, Kaſſierer. 

435 S. State St. 


—— 


Dankend erhalten: Von Beſſie Wolf, Riggsville, Mich., f. Innere Miiſſ. $3.50; 
F. W. Nickel, Cordova, Nebr., f. Negermiſſ. 3.00; Frau B. Rabold, Pittsburgh, 
Pa., f. Bauk. 2.89; N. N. u. Anita, Mich., f. Innere Miſſion in Nordamerika 
25.00; Frl. Mathilde Frank, St. Louis, f. d. Altenheim 20; W. Eixmann, 
Fayhetteville, Tex., f. Witwen u. Waiſen 7.54; Frau Ludw. Bollwahn, Hebron, 
Nebr., f. Waiſenhaus 2.50; dch. P. O. W. Lücke, Abita Springs, La., f. d. Jubkoll. 
18.04; N. N., Weihnachtsgeſch. f. Negermiſſ., 5.00. E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Für den Collegehaushalt, beſonders für die Weihnachtsfeier, dankend er⸗ 
halten: Von etl. Gl. d. St. Lukgem., Chicago, $20.20, dch. Frau Hallmann v. 
Frauenver. 10.00; v. Euphroſyne Girls' Club 5.00; dch. Prof. Eifrig v. etl. Gl. 
d. Gem. in Kankakee 16.00; v. Paul Schulze 10.00; Ch. Zuttermeiſter 5.00; 
Wilh. Thoms 5.00; v. mehreren Gl. u. Gäſten d. St. Lukasgem. 13.15. 

W. C. Kohn, Direktor. 


Dankend erhalten von Frl. A. E. Burfeind $10.00 f. d. Gebr. Freche zum 
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„e For und Gathers; 
Le ee mutt und mene 


Qs a LS ee 
Pol Und ich fale einen Engel As 
s liegen mitten durch den 2A 
Himmel, der hatte ein ewig 45 
Evangelium, zu verkiindiqen 
e denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 

» Lurdjtet Gott, und gebet 
ihn die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts i kommen, 
und betel an den, der gemacht 

hat Himmel, und Erde, und 

Meer, und die Waſſer- 

brunnen. Ofſb. Joh. 14, 6. 7. 

. Posen seer 
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Herausgegeben von der Deutfdjen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 


Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 16. Januar 1917. 


Mr. 2. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


II. 


Nachdem wir in der vorigen Nummer einige allgemeine 
Mitteilungen über unſere Heidenmiſſion gemacht haben, laſſen 
wir heute unſere Miſſionare ſelbſt zu Worte kommen in ihren 
letzten Vierteljahrsberichten. 

Miſſionar Hamann von Am bur ſchreibt: „Mit Lob 
und Dank gegen Gott kann geſagt werden, daß im verfloſſenen 
Vierteljahr die Arbeit auf dieſer Station nicht nur ohne ernſt⸗ 
liche Störung fortgeſetzt werden konnte, ſondern daß in mebr- 
facher Hinſicht auch Fortſchritt zu verzeichnen ijt.“ Er be- 
richtet dann über die Einzelheiten der Miſſionsarbeit, woraus 
wir folgendes herausheben: „In der Koſtſchule werden 19 Kna— 
ben unterrichtet und verpflegt. . .. Von größter Bedeutung 
war das Kommen des Lehrers und Schulaufſehers Devadaſan. 
Ich habe ihn ſchon geſchildert als einen Mann, der bei großer 
Begabung und guter Bildung gerade als Supervisor of Schools 
und als Lehrer in Seminaren tätig geweſen iſt, der acht Jahre 


lang der Koſtſchule der Hermannsburger Miſſion vorgeſtanden 


hat und überzeugungstreuer lutheriſcher Chriſt iſt. Er iſt hier 
der rechte Mann am rechten Ort. Dabei haben die Jungen 
an ihm einen Mann, der ihnen durch ſeine Pünktlichkeit, Pflicht⸗ 
treue, Ordnungsliebe, Arbeitſamkeit uſw. ein vortreffliches Bei⸗ 
{piel ijt. Er gibt jetzt den beſonderen Religionsunterricht.. 
Dabei kann ich nicht unterlaſſen, noch einen Zweig ſeiner Tätig— 
keit zu ſchildern, der bereits auf die Schüler einen heilſamen 
Einfluß ausgeübt hat. Er hält nämlich die Jungen ſyſtema— 
tiſch zu allerlei Gartenarbeiten an. Ein Gemüſegarten iſt an⸗ 
gelegt worden; an der Verſchönerung des Miſſionsgrundſtückes 
wird gearbeitet; ebenſo wird ein Stück Land zu allerlei Spielen 
und gymnaſtiſchen Übungen hergerichtet. Den Jungen macht 
dieſe Arbeit, auf die ſich Devadaſan gut verſteht, rieſigen Spaß, 
ſo daß ſie mit Luſt und Liebe arbeiten. Wenn alles gut geht, 
kann durch den Verkauf von Gemüſe und dergleichen auch 


greifen der Seuche bisher verhindert haben. 


ein Profit erzielt werden. Hauptſache iſt aber natürlich, den 
Jungen körperliche Übung zu verſchaffen — die indiſche Jugend 
ſpielt zu wenig — und ihnen zugleich Luſt zu nützlicher Tätig⸗ 
keit nebſt nützlichen Kenntniſſen beizubringen 

„Leider muß ich berichten, daß hier vor einigen Wochen 
die Peſt ausgebrochen iſt. Gott ſei Dank, bis jetzt find wenig 
Fälle gemeldet, und dieſe nur in einer beſtimmten Gegend; es 
hat den Anſchein, als ob energiſche Maßregeln ein Umſich⸗ 
Leider rechtfer⸗ 
tigt die Erfahrung nicht eine allzu große Hoffnungsfreudigkeit; 
die Inſpektoren meinen, die Gefahr ſei noch nicht vorüber. Ich 
habe daraufhin die Jungen der Koſtſchule veranlaßt, ſich von 
dem Plague Inspector mit dem Serum gegen die Peſt impfen 
zu laſſen. Gott wolle in Gnaden eine furchtbare Epidemie, 
wie fie vor drei Jahren hier wütete, von uns abwenden! .. 

„Mein Sprachſtudium wird nach Kräften fortgeſetzt. Es 
iſt nun ein Jahr verfloſſen, ſeit ich von Kodaikanal zuerſt nach 
Ambur gekommen bin. Ich trage mich mit dem Gedanken, 
mich für die erſte Prüfung der South India Missionary Asso- 
ciation zu melden, die im November abgehalten Wird. 
Damit wäre der Bericht fertig. Wieviel mehr könnte geſchehen, 
wenn alle unſere Stationen voll beſetzt wären! Nicht zuletzt 
im Intereſſe der Miſſion hoffen und beten wir, daß Gott der 
HErr bald den Kriegen ſteuert in aller Welt.“ : 

Wie Miſſionar Hamann, jo ijt auch Miſſionar Ludwig 
in Kriſhnagiri noch beſonders mit dem Studium der 
Sprache beſchäftigt. Er ſchreibt in ſeinem Vierteljahrsbericht: 
„Dieſer Quartalbericht wird wohl etwas kurz ausfallen, denn 
im verfloſſenen Vierteljahr hat ſich nichts Beſonderes hier er— 
eignet, und ich ſtehe ja auch noch nicht mitten in der Arbeit, 
da ich die Schwierigkeiten der Sprache noch nicht bewältigt habe. 
Was das Sprachſtudium anbelangt, ſo hat der HErr mir im 
verfloſſenen Vierteljahr viel Gnade, Ausdauer, Freudigkeit und 
Segen dazu verliehen. Er hat mir auch täglich gute Gefund- 
heit geſchenkt, ſo daß ich das Sprachſtudium ohne Unterbrechung 
betreiben konnte. Mit Gottes Hilfe habe ich denn auch bereits 
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meine erſte tamuliſche Predigt geſchrieben, und jo der HErr 
will, gedenke ich ſie am nächſten Sonntag zu halten. 

„Die Arbeit in den Schulen geht regelmäßig fort. Mein 
treuer und bewährter Katechet Samuel erteilt den Religions⸗ 
unterricht hier in der Kaſtenſchule und auch in der Pariaſchule 
im Dorfe Chettiampatti, während Vedanayagam, ein Lehrer 
aus der Leipziger Miſſion, den Miſſionar Naumann bei ſeinem 
Weggang hier angeſtellt hat, den Unterricht in der großen 
Pariaſchule erteilt. Täglich beſuche ich eine der Schulen des 
Morgens und wohne dem Religionsunterricht bei, und ich be⸗ 
ſuche beſonders gerne die Religionsſtunden, die Samuel er⸗ 

teilt. Mein Hauptzweck beim Beſuche dieſer Religionsſtunden 
ijt der, recht bald die gewöhnliche Umgangsſprache zu er— 

Eier 
„Neben dem Studium der Sprache leſe ich auch Bücher 
über die Sitten und Gebräuche, über Land und Leute, über die 
indiſche Religion und über die Miſſionsarbeit. Mein einziges 
Verlangen ijt ja, ein treuer Arbeiter im Weinberge des HErrn 
und ein recht tüchtiger Miſſionar zu werden. Möge der HErr 
mir doch ſeine Gnade dazu verleihen! Wohl wird es mir oft 
recht ſchwer, hier fern von allen Freunden und Bekannten ganz 
allein des HErrn Werk zu treiben, und mein Herz iſt wohl 
auch oft trotzig und verzagt, aber ich will allezeit dem HErrn 
vertrauen und mich ſeiner Gnade und ſeiner herrlichen Ver— 
heißungen getröſten. Der HErr wird auch mich, ſeinen ge- 
ringſten Diener, nicht verlaſſen noch verſäumen, ſondern mit 
und bei mir ſein. Er fördere das Werk unſerer Hände; ja, 
das Werk unſerer Hände wolle er fördern!“ L. F. 


Vorſchläge betreffend die Vorbereitung und die Feier 
des Reformationsjubiläums im Jahre 1917.” 


Die Vierjahrhundertfeier der Reformation, die wir in 
dieſem Jahr begehen wollen, iſt ein recht ſeltenes Feſt. 
werden ein ſolches Feſt nur einmal feiern. Es muß uns daran 
gelegen ſein, die Feier zu einer recht denkwürdigen zu machen, 
zu einer Feier, die unſerm Gott zu großer Ehre und uns 
zum reichen Segen gereichen wird. 

Die Forderungen, welche das bevorſtehende Jubiläum an 
uns ſtellt, find jo groß, daß fie hier nicht ausführlich ge- 
ſchildert werden können. Wenn aber die Vorſchläge, die wir 
hier unterbreiten, alle unſere Gemeinden nicht nur davon 
überzeugen, daß uns eine große Aufgabe für das kommende 
Jahr geſtellt iſt, ſondern auch davon, daß mit der Hilfe Gottes 
Großes von uns getan werden kann, wenn wir zuſammen⸗ 
wirken und friſch ans Werk gehen, ſo wollen wir zufrieden ſein. 

Unſer aller Hauptgedanke bei den Vorbereitungen für das 
vierhundertjährige Jubiläum wird gewißlich der ſein, etwas 
von bleibendem Wert und Segen zu erzielen. Wir haben 
es nicht abgeſehen auf eine Eintagsfeier, auf eine nackte Demon⸗ 
ſtration. Wir wollen keinen “show” veranſtalten, obgleich wir 
ein “showing” machen wollen. Wir bereiten uns vor auf 
einen Feldzug im Intereſſe von „Gottes Wort und Luthers 
Lehr'“. Wir wollen das lutheriſche Bewußtſein (Lutheran 
consciousness) unter unſern Leuten neu beleben und auch der 


) Eine Konferenzarbeit, am 14. November 1916 der Nord-Indiana⸗ 
Paſtoralkonferenz vorgetragen und vom Zentralkomitee zum Druck befördert. 


Wir 


lutheriſchen Lehre freieren Lauf unter unſern Landesgenoſſen 
verſchaffen. 

Soweit es möglich war, den Puls der lutheriſchen Kirche, 
wenigſtens ſofern ſie durch unſere Synode vertreten iſt, zu 
fühlen, ſind es vornehmlich drei Dinge, die wir im kommenden 
Jahr unternehmen wollen. 

Wir wollen 1. von neuem die Segnungen der Refor⸗ 
mation, die auf uns gekommen find, recht deutlich heraus⸗ 
ſtreichen und Gott für dieſelben herzlich danken; 2. unſere 
Gemeinden bewegen, wirkliche Opfer für die angekündigte Kol⸗ 
lekte für die Allgemeine Kirchbaukaſſe darzubringen; 3. auch 
nach außen hin die lutheriſche Kirche, ihre Prinzipien und ihre 
Lehren, möglichſt bekannt machen. 


1p 


Im Jahre 1917 follte den Jungen wie den Alten in allen 
unſern Gemeinden in ſyſtematiſcher, populärer Weiſe die Ge⸗ 
ſchichte der Reformation und deren Bedeutung von neuem ein⸗ 
geprägt werden. 


Die Vorbereitung unſerer Schulkinder. 

Da ſind zunächſt die Kinder unſerer Gemeindeſchulen, 
aber auch der Sonntagsſchulen. Es wäre gut, wenn gleich 
am Anfang des Jahres die nötigen Veränderungen im Stun⸗ 
denplan unſerer Gemeindeſchulen getroffen würden, damit etwa 
zwei⸗ bis dreimal in der Woche Reformationsgeſchichte gelehrt 
werden könnte. Dieſe ſollte ſo eingerichtet werden, daß dem 
regelmäßigen Unterricht im Katechismus und in der Bibliſchen 
Geſchichte kein Abbruch getan wird. Der Unterricht dürfte 
eine halbe Stunde dauern. In Klaſſenſchulen könnte er am 
leichteſten gemeinſchaftlich von einem Lehrer gegeben werden. 

Was die Sonntagsſchulen anbetrifft, ſo könnte, wo die 
Schule ſich am Nachmittag verſammelt, der Unterricht etwa 
eine viertel oder eine halbe Stunde verlängert werden, um 
Zeit für den Lutherunterricht zu gewinnen. Mancherorts wür⸗ 
den vielleicht die meiſten Kinder ſich am Samstagmorgen zu 
einer Lutherſtunde einſtellen. Jedenfalls ſollte auch in den 
Sonntagsſchulen der ſyſtematiſche Unterricht in der Reforma⸗ 
tionsgeſchichte das ganze Jubiläumsjahr hindurch nicht fehlen. 


Unterricht der Erwachſenen. 


Die ſyſtematiſche Belehrung der Erwachſenen bietet be⸗ 
kanntlich beſondere Schwierigkeiten dar, kann aber dennoch 
bewerkſtelligt werden. Eine beſondere Serie von Predigten, 
die vorher angekündigt wird, wäre mancherorts das beſte 
Mittel, die große Bedeutung der Reformation den Leuten ins 
Gedächtnis zurückzurufen. Man kann auch an beſtimmten 
Abenden eine Reihe von Vorträgen halten. Wenn man 
will, kann man dieſe unter den Auſpizien eines oder mehrerer 
Vereine in der Gemeinde geben laſſen. Und da es ſehr wün⸗ 
ſchenswert iſt, daß zu ſolchen Predigten und Vorträgen Fremde 
ſich einſtellen, ſo ſollte man dieſe durch beſondere Anzeigen in 
den Zeitungen oder durch gedruckte Einladungskarten oder ſo- 
genannte “pulpit programs” bekanntmachen. Es wirkt er⸗ 
friſchend, wenn eine Anzahl von Paſtoren, die nahe beiſammen 
wohnen, ſich zuſammentun und abwechſelnd füreinander dieſe 
Predigten und Vorträge halten. Unter den Vorträgen dürften 
auch etliche Lichtbildervorträge ſein. Dieſe haben eine beſon⸗ 
dere Anziehungskraft, wenn ſie nicht zu oft gegeben und mit 
einem paſſenden Programm verbunden werden. 
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Eine Paſtoralkonferenz hat für dies Jubiläumsjahr zwölf 
Brüdern Arbeiten aufgegeben, in welchen die folgenden Themata 
behandelt werden: 1. Von der Kirche und den Konzilien; 
2. vom Prieſter, Biſchof und Papſt; 3. von der Heiligen 
Schrift und der überlieferung; 4. von der heiligen Maria; 
5. von der Rechtfertigung und den guten Werken; 6. von den 
Sakramenten im allgemeinen; 7. von der Taufe und Fir⸗ 
melung; 8. vom Abendmahl und von der Meſſe; 9. von der 
Beichte; 10. vom Ablaß und Fegfeuer; 11. von der Ehe; 
12. von Kirche und Staat. Dieſe Arbeiten werden in popu⸗ 
lärer Weiſe gegeben und ſollen den Gliedern der Konferenz 
Stoff zur Vorbereitung auf eine Predigt- oder Vortragsſerie 
bieten. Das iſt gewiß eine feine Einrichtung, die mit gutem 
Erfolg auch anderwärts getroffen werden könnte. 


Feſtfeier der einzelnen Gemeinden. 

Es iſt jetzt für unſere Gemeinden nicht mehr zu früh, 
an die Vorbereitungen für das eigentliche Feſt zu denken. 
Was die einzelnen Gemeinden anbetrifft, ſo wird man etwa 
1. Feſtgottesdienſte in deutſcher und engliſcher Sprache, be- 
ſonders für die Erwachſenen, und 2. auch einen Schulgottes⸗ 
dienſt abhalten. 

Natürlich wird man alle Gottesdienſte in der Tagespreſſe 
und auch ſonſt möglichſt anzeigen. Bei dem Kindergottesdienſt 
dürften die Kinder feierlich in die feſtlich geſchmückte Kirche 
marſchieren, und es ließe ſich wohl auch machen, daß man 
ihnen gegen Ende des Gottesdienſtes ein Andenken an das 
Feſt überreicht. Je nach dem Vermögen der betreffenden Ge— 

meinde dürfte das ein gutes Lutherbild, ein Buch, ein Ab— 

zeichen oder gar wohl die Medaille ſein. Feierlicher Einzug 
unſerer jungen Leute in die Kirche, beſonders beim engliſchen 
Gottesdienſt, würde gewißlich am Platze ſein. Katecheſen und 
Programme für den Kindergottesdienſt werden rechtzeitig in 
genügend großer Auswahl vorhanden fein. Das Bentral- 
komitee hat ſchon etliche fertigſtellen laſſen. 

Was die muſikaliſche Ausſtattung der Gottesdienſte an— 
betrifft, ſo ſollten unſere Organiſten nicht planlos zu Werke 
gehen. Es gibt eine ganze Anzahl von Orgel- und Chor- 


ſtücken ſowie auch Solos und Duette, die für dieſes Feſt be⸗ 


ſonders paſſend ſind. Und wie ſchon angekündigt, werden in 

den kommenden Monaten noch eine ganze Anzahl Muſikalien 
für das Reformationsfeſt auf den Markt kommen. Paſtor 
und Organiſt oder Chordirektor dürften diesmal alle Pro— 
gramme zuſammen ausarbeiten, damit wirklich ein einheitliches 
Ganzes daraus wird. Beim Gemeindegeſang ſollten beſonders 
die Lutherlieder zur Geltung kommen. 


Die gemeinſchaftliche Feier. 

Was die gemeinſchaftliche Feier anbetrifft, die mancher— 
orts durchgeführt werden könnte, fo wäre darüber dies zu 
ſagen. Schon ſeit einer Reihe von Jahren haben Gruppen 
von Gemeinden, namentlich in den größeren Städten, gemein- 
ſchaftliche Reformationsfeſte abgehalten, und zwar mit großem 
Erfolg. Dieſe ſind immer von vielen Fremden beſucht worden 
und haben großen Enthuſiasmus erweckt. Es kann nicht ge⸗ 
leugnet werden, daß ſolche Verſammlungen das lutheriſche Be⸗ 
wußtſein unter unſern Leuten ſtärken, und daß ſie zugleich 
auf die Fremden großen Eindruck machen. Es wäre alfo rat⸗ 
jam, daß allenthalben, ſowohl auf dem Lande als auch in den 


den beſondere Reformationskomiteen erwählen laſſen. 


Städten, ſich möglichſt bald Gemeindegruppen bilden, die auch 
gemeinſchaftlich feiern. 

wit in der Nähe keine Kirche, die für eine gemeinſchaft⸗ 
liche Feier groß genug wäre, ſo miete man die beſte Halle 
dafür. Eine große Konzerthalle wäre noch am beſten, da eine 
ſolche in der Regel eine Orgel hat. Man wird natürlich bei- 
zeiten dafür ſorgen, daß tüchtige Redner beſtellt werden. Wo 
es getan werden kann, ſollte ein Maſſenchor ſowohl unſerer 
Schulkinder als auch der einzelnen Chöre gebildet werden. 
Wenn dann bei dem großen Feſt die Paſtoren, die Lehrer, die 
Maſſenchöre der Kinder und der jungen Leute auf der ge- 
ſchmückten Bühne ſchön gruppiert werden, womöglich ſogar ſo, 
daß ſie Luthers Wappen, das Wort „Luther“, die Zahlen 
„15171917“ oder etwas Derartiges geſchmackvoll darſtellen, 
ſo macht das allein ſchon einen unvergeßlichen Eindruck. Wenn 
es geht, ſollten die Männer, die jungen Leute und die Kinder 
zur gegebenen Zeit ſich bei ihren Kirchen verſammeln und 
zum Feſtplatze marſchieren. 

Verſchiedene andere Vorkehrungen können dazu beitragen, 
die Aufmerkſamkeit der Welt auf unſere Feier zu lenken, zum 
Beiſpiel das Läuten der Kirchenglocken etwa eine halbe Stunde 
lang, und zwar, wo mehrere lutheriſche Kirchen ſind, zur ſelben 
Zeit, das Zeigen eines gediegenen Lutherbildes in den Haus⸗ 
fenſtern, das Tragen von Lutherknöpfen uſw. eine Zeitlang 
vor dem Feſte. Andere und vielleicht beſſere Gedanken dürften 
je nach den lokalen Verhältniſſen zur Ausführung gelangen. 

Die Gemeinden von Fort Wayne und Umgegend haben 
vorläufig folgenden allgemeinen Plan zur Feier ausgearbeitet: 

1. Der Sonntag vor dem 31. Oktober ſoll den einzelnen 
Gemeinden zur Feier überlaſſen werden. 

2. Am Montagabend findet in der St. Paulskirche ein 
großes Orgelkonzert ſtatt, wobei von der ganzen Verſamm⸗ 
lung die beſten Lutherlieder geſungen werden. 5 

3. Am Dienstagabend ſollen die Studenten unſerer Con- 
cordia oder die jungen Leute der Stadt ein gediegenes Luther⸗ 
ſpiel aufführen. 

4. Am Mittwochmorgen, am 31. Oktober, findet in der 
Concordia-College-Turnhalle ein Schulgottesdienſt mit Schul⸗ 
predigten ſtatt, wobei ein Maſſenchor der Schulkinder mit⸗ 
wirken ſoll. Am Nachmittag desſelben Tages wird ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Gottesdienſt mit Feſtrednern und einem Maſſenchor 


der jungen Leute abgehalten werden. 


Dieſer allgemeine Plan, der lange und gründlich beraten 
worden iſt, dürfte, wenigſtens zum Teil, je nach den lokalen 
Verhältniſſen auch anderswo Anklang finden. 

Um dieſe gemeinſchaftliche Feier anzubahnen, ſollten die 
Paſtoren der verſchiedenen Gemeindegruppen von ihren Gemein- 
Dieſe 
hätten dann, nachdem man ſich auf einen allgemeinen Plan 
geeinigt hat, ein Feſtkomitee zu erwählen, das die Einzelheiten 
arrangiert und die nötigen Subkomiteen ernennt. Etwa fol- 
gende Subkomiteen dürften ernannt werden: ein Komitee, um 
das Lokal zu beſorgen und herrichten zu laſſen; ein Komitee, 
um das Programm vorzubereiten und die Druckſachen zu be- 
ſorgen; ein Komitee für Muſik, Maſſenchor und Kinderchor. 

Je nach den Verhältniſſen werden noch andere Komiteen 
zu ernennen ſein. Um aber viele unnötige, ſchwerfällige Ver— 
ſammlungen zu vermeiden, ſollte man zuſehen, daß der Vor— 
mann eines Subkomitees immer zugleich ein weiteres Glied 


des allgemeinen Feſtkomitees ijt. Das Feſtkomitee hätte dann 
ausſchließlich Verſammlungen mit den Vormännern der Sub⸗ 
komiteen abzuhalten. An der Spitze dieſer Organiſation ſollte 
ein Mann ſtehen, der dafür ſorgt, daß die Komiteen ſich 
verſammeln und hernach durch ihre Vormänner berichten. Man 
bedenke: Everybody's business is nobody’s business.” 

J. Baur. 
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Eine Miſſionsreiſe nach Kuba. 


2. Die Seefahrt. 

Die Wellen ſchlugen oft über unſer Boot und ſelbſt auf 
meinen luftigen Sitz auf den Baumſtämmen, ſo daß man oft 
durchnäßt wurde. Aber Seewaſſer ijt geſund. Um nicht 
herabzufallen, hatte ich mich mit einem Arm an einem Tau 
vom Maſtbaum feſtgemacht. Den weißen Strohhut konnte 
ich aber nicht mehr halten. Da war der Matroſe ſo gefällig, 
ihn in das Loch zu den Holzkohlen hinabzuwerfen, wo er 
blieb, bis wir in Kuba ankamen. Glücklicherweiſe hatte ich 
meine Reiſemütze mit, aber die half wenig gegen den grellen 
Sonnenſchein. Die Haut fing bald an, tüchtig zu brennen. 

Wir fuhren im Schutz der kleinen Inſeln, welche die Isle 
of Pines faſt im Halbkreis umgeben und meiſtens das Waſſer 
ruhig halten. Aber wie aufgeregt war es heute! Wie über⸗ 


ſtürzten ſich die Wellen mit ihren weißen Kappen! Welch 
ſchönes, ſich immer wiederholendes Schauſpiel! 
Der Kapitän und ſeine Leute zankten ſich oft. Einmütig 


waren ſie nur bei Bereitung der Mahlzeiten, wozu jeder mit⸗ 
half und mitkoſtete. Zwei geleerte, fünf Gallonen haltende 
Gaſolinkannen waren im Schutz von Brettern aufgeſtellt und 
mit Aſche gefüllt, und auf einen über glühende Holzkohlen 
gelegten Roſt wurden die Kochtöpfe geſtellt und darin Rnob- 
lauch, Reis und Bohnen gekocht. Oft löſchten die überſchlagen— 
den Wellen das Feuer aus und ſpritzten in das Eſſen, aber 
Beharrlichkeit führte zum Ziel. Wie unbeſchreiblich ſchmutzig 
es bei der Bereitung des Eſſens herging, kann man nicht gut 
ſchildern. Ich mußte alles ſehen, denn zu meinen Füßen wurde 
gekocht. Der eine Junge des Kapitäns wuſch ſich erſt die 
Hände in dem Topf, dann den Reis. ... Hunger hatte ich 
und hätte den Ekel auch überwunden, da ich hier ſo manches 
gewohnt geworden bin, aber meines Leidens wegen darf ich 
nichts Stärkehaltiges oder Süßes eſſen, da es der Magen 
nicht umſetzt. So mußte ich auf dieſe Mahlzeiten an Bord, 
die immer aus denſelben Gerichten beſtanden, zu meinem nicht 
ſo großen Leidweſen verzichten, ließ mir aber jedesmal Kaffee 
ohne Zucker kochen, wofür ich 10 Cents die Taſſe bezahlte. 

Das Sitzen auf dem Holzhaufen wurde immer unbe⸗ 
quemer und ſchmerzhafter, aber es war noch der beſte Platz. 
Meine beiden Handtaſchen ſtanden im „Maſchinenraum“ und 
waren bald „überölt“, fo daß es nichts ſchadete, wenn dort 
hinein auch einmal eine tüchtige Welle ſchlug. Das Qual⸗ 
vollſte für mich war aber das Verbrennen der Haut, da ich 
keinerlei Schatten haben konnte. Die Haut im Geſicht und 
an den Händen fing bald an anzuſchwellen, und der ganze 
Körper juckte von prickelndem Hitzausſchlag. 

An verſchiedenen kleinen Inſeln ſegelten wir vorbei. Sie 
liegen ſehr niedrig, find mit mangroves bewachſen und un— 
bewohnt, da ſie Brutſtätten der Moskitos ſind. Fiſcherboote, 


die ſonſt hier gewöhnlich anzutreffen ſind, bekamen wir nicht 
zu ſehen. Hier ſoll es über 200 verſchiedene Fiſchſorten geben. 
Rieſenexemplare ſahen wir auch öfters, die an die Oberfläche 
kamen und ſich in den Wogen tummelten. 

Die Dämmerung kam. Blutrot ging die Sonne im 
Meere unter, und violettglühend erglänzte das Waſſer, ein 
Farbenbild, das kein menſchlicher Pinſel wiederzugeben ver⸗ 
mag, und das nur die Tropen in ſolcher Farbenſattheit zu 
bieten vermögen. Bald glitzerten die Sterne, nicht kalt, wie 
in nördlichen Gegenden, ſondern mit glühenden Farben. Und 
da ſchaut der Menſch auf zu ihnen und ahnt etwas von der 
Schöpferherrlichkeit unſers HErrn, der alle jene Welten hin⸗ 
ausgeſät hat, wie der Sämann ſeinen Samen auf das Feld ſät. 
Wie gering erſcheinen einem da alle Menſchenſorgen! Wie 
nichtig alles, was das arme Menſchenherz bewegt! JEſus 
meine Zuverſicht! Er macht auch mit dir alles wohl, er, der 
alles in ſeiner Hand trägt und hegt! Er geht auch über das 
Meer und iſt bei den Seinen und bei ſeinem Werk auf Erden. 

Der Himmel umwölkte ſich aber bald, und Regen, wie 
er nur in den Tropen herabſtürzt, goß auf uns herab. Ich 
ſuchte Zuflucht im „Maſchinenraum“, wo gerade noch ſo viel 
Platz war, daß ich mich auf eine Gaſolinkanne ſetzen konnte; 
aber auch dorthin tropfte der Regen durch und durchnäßte mich. 
Doch die Abkühlung tat gut. Da der Wind noch ſtärker wurde, 
ging der „Kapitän“ vor einer Inſel vor Anker, da er es für 
unſicher hielt, weiter zu fahren. Als ich ihn fragte, wie lange 
er hier vor Anker zu liegen gedenke, ſagte er: „Die ganze 
Nacht.“ Da hielt ich ihm unſere Vereinbarung vor, wonach 
er verſprochen hatte, mich bis Freitag früh nach Kuba zu 
bringen, weil ich Freitag früh unbedingt in Havana ſein 
müſſe. Er wollte aber bis 6 Uhr morgens warten. Da habe 
ich gebeten, proteſtiert und ſchließlich gedroht, ihn bei der 
Hafenbehörde anzuzeigen, bis er ſich herunterhandeln ließ auf 
2 Uhr morgens. Er wollte einfach mehr Geld herausſchlagen 
und ſagte, er müſſe ſchlafen. Ich half ihm, ſeine alte Weck— 
uhr, die er neben der Maſchine hängen hatte, aufziehen, und 
da ich merkte, daß er damit nicht Beſcheid wußte, ſtellte ich 
ſie auf 12 Uhr. Er legte ſich im „Maſchinenraum“ unter 
die Stiege, die da hinabführte, zum Schnarchen nieder wie die 
andern irgendwo auf Deck. Natürlich verſuchte ich nun auch, 
auf meinem Holzhaufen zu ſchlafen; aber es war unmöglich, 
denn bald kamen von der nahen Inſel die Moskitos zu Tau⸗ 
ſenden herübergeſchwärmt und überfielen mich, ſo daß ich bei 
beſtändigem Wegſchlagen und Totdrücken wach bleiben mußte. 

Die Zeit verging, und endlich ratterte auch die Weckuhr. 
Ich beobachtete meinen Kapitän, wie er beim Licht einer trüben 
Laterne immer wieder an die Uhr ſchaute und ſich die Augen 
rieb. Die andern wurden geweckt, und nach vielem Hin- und 
Herreden und Geſtikulieren entſchloß man ſich zur Weiter- 
fahrt. Nun kam ich auf meinem kantigen Sitz zum Schlafen, 
nachdem ich mich mit einem Tau feſtgemacht hatte, um nicht 
heruntergewaſchen zu werden, und wurde erſt wach, als die 
Sonne ſchon längſt hoch ſtand, und wir im offenen Karibiſchen 
Meer, außerhalb der Koralleninſeln, fuhren. 

Der Wind hatte nachgelaſſen, aber das Meer war noch 
unruhig. Alle Knochen im Leibe taten mir weh, und die 
Haut im Geſicht und an den Händen ſchälte ſich ganz ab, 
beſonders an der Naſe, die gehörig brannte. Wir hatten jetzt 
eine gute Fahrt, und am Nachmittag konnten wir ganz in der 
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Ferne Kuba ſehen. Für mich wurde die Fahrt immer qual⸗ 
voller, eine wahre Tortur. Vor uns ſahen wir bald Fiſcher— 
boote, und hinter uns wurde eine Rauchwolke bemerkbar. Es 
war der „Campbell“ von der Inſel, der nun doch abgefahren 
war, uns bald einholte und mit lautem Klappern ſeines Rades 
vorüberfuhr. Wie gern wäre ich dort eingeſtiegen! Aber 
gegen Abend kamen wir ſchließlich auch in Batabano an, zwölf 
Stunden ſpäter, als ich gehofft hatte. N rel. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Zeigſt du dein Intereſſe für Gottes Reich auch dadurch, daß 
du ein Kirchenblatt hältſt? Trotz der hohen Papierpreiſe werden 
in gegenwärtiger Zeit wohl mehr Zeitungen gedruckt und geleſen 
als je zuvor. Es gibt in unſerm Lande wohl wenig oder gar 
keine Häuſer, in die nicht faſt täglich oder doch wöchentlich eine 
Zeitung käme. Und dieſe Zeitungen werden auch mit Intereſſe 
geleſen. Warum? Jedermann intereſſiert ſich für die heutigen 
Weltereigniſſe und will darüber etwas wiſſen. Sind nun auch 
unſere Kirchenblätter ſo verbreitet? Daß die Unchriſten, die 
weder nach Gott noch nach ſeinem Reich etwas fragen, Kirchen- 
blätter halten und leſen, ſteht nicht zu erwarten. Aber wie ſteht 
es mit den Chriſten, mit denen, welche den Namen Chriſten 
tragen? Hat da wohl auch jeder ſein Kirchenblatt und lieſt es 
mit Intereſſe? Leider nein! Es gibt manches Chriſtenhaus, in 
das kein Kirchenblatt kommt. Es gibt manch ſtimmberechtigtes 
Gemeindeglied, das kein Kirchenblatt hält. Mancher, der kein 
Kirchenblatt hält, ſagt zur Entſchuldigung: „Ich brauche keins. 
Wenn ich leſen will, dann habe ich meine Bibel. Mehr als meine 
Bibel zu leſen, dazu fehlt es mir an Zeit.“ Es iſt gewiß wahr, 
die Bibel iſt allem andern Leſeſtoff vorzuziehen, und wenn es ſich 
darum handelt, ob man die Bibel oder ein Kirchenblatt leſen 
ſoll, ſo gilt es vor allem, die Bibel zu leſen. Aber leider ſind die 
Leute, welche kein Kirchenblatt halten, der Regel nach auch keine 
Bibelleſer. Und diejenigen, welche mit Intereſſe ihr Kirchenblatt 
halten, wiſſen gewöhnlich auch Beſcheid in ihrer Bibel und zeigen 
damit, daß ſie über dem Leſen des Kirchenblattes das Leſen der 

Bibel nicht verſäumen. Wenn du, lieber Leſer, zu denen gehörſt, 
die kein Kirchenblatt halten, ſo frage dich einmal, ob das nicht 
vielleicht daran liegt, daß du kein Intereſſe haſt für die ver⸗ 
ſchiedenen Ereigniſſe im Reiche Gottes. Es beginnt nun bald 
wieder ein neues Jahr. Willſt du es nicht auch damit beginnen, 
daß du zu deinem Paſtor gehſt und ein Kirchenblatt beſtellſt und 
dann auch lieſeſt? Nicht jedes Kirchenblatt iſt zu empfehlen. 
Darum will der „Stadtmiſſionar“ auf etliche beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. Da iſt für jung und alt zunächſt der „Lutheraner“ 
und die „Miſſionstaube“. Beſonders für die Jugend iſt das 
„Kinder- und Jugendblatt“, das auch von Erwachſenen mit Nutzen 

geleſen werden kann. Wer ſeinen kleinen Kindern eine Freude 
bereiten will, beſtelle „Für die Kleinen“. Näheres wird jeder 

Paſtor angeben, wenn er nur gefragt wird. Unſere liebe Synode 

ſorgt aber auch für ſolche, die nicht imſtande ſind, unſere liebe 
deutſche Sprache zu leſen. Es ſind für jung und alt darum auch 

Kirchenblätter in engliſcher Sprache vorhanden, die ebenfalls 

von deinem Paſtor gerne für dich beſtellt werden. Er nimmt dir 
daher ſogar die Mühe ab, die mit der Beſtellung verbunden iſt. 

Er freut ſich, wenn du eins oder mehrere der angegebenen Kirchen⸗ 

blätter hältſt und lieſeſt. Denn er weiß, wenn du ein eifriger 

Leſer derſelben biſt, ſo wirſt du ein um ſo beſſeres Gemeindeglied 

ſein. Alſo mache ihm die Freude, von der du den meiſten 

Nutzen haſt, und — lies dann nicht nur dein Kirchenblatt, ſondern 

vor allem deine Bibel! (Stadtmiſſionar.) 


Wie wahr das iſt, was unſer Bekenntnis ausſpricht: „Es 
ſind viel Ketzereien daher erwachſen, daß Prediger aufeinander 
ſind verbittert worden“, trat uns kürzlich vor Augen. Bei einer 
Verſammlung unſerer Brüder in Chicago, wo die Gründung eines 
lutheriſchen Hoſpitals beraten werden ſollte, hatte einer der Redz 
ner die Notwendigkeit eines ſolchen geſchildert und geſagt: es gebe 
in Chicago noch kein lutheriſches Hoſpital. Er meinte natürlich: 
von unſerer Synode. Das hatte einer gehört, der zum General- 
konzil gehört, das in Chicago allerdings ein Hoſpital hat, und 
ſchrieb nun flugs an den Lutheran dieſen warmen Erguß: „Wir 
erlauben uns die Frage, ob diejenigen Lutheraner, welche ſich ohne 
Rückhalt zu den Bekenntnisſchriften unſerer Kirche bekennen, 
weniger Lutheraner ſind, nur weil ſie nicht zu dem Zweige der 
Kirche gehören, der ſich auf das Wirken des großen Walther zu⸗ 
rückdatiert. Wir wagen die Frage, ob ſie deswegen weniger 
Lutheraner ſind, weil ſie den elften Artikel der Konkordienformel 
nicht mehr oder weniger calviniſtiſch auslegen. Wir glauben es 
nicht.“ — Das lehrt ja die Kirchengeſchichte, daß ſo viele Spal— 
tungen in der Kirche ſich auf perſönliche Verdroſſenheit zurück— 
führen laſſen. Erſt gefiel einem die Perſon nicht, man hatte 
daran auszuſetzen, man wurde verſtimmt, und bald wurde einem 
klar, der lehrt ja auch falſch; man trennte ſich von ihm, machte 
eine Spaltung, und ein neues Sektlein war fertig. Ahnlich hier. 
Wir ſind das doch nicht gerade gewohnt, daß man im Konzil uns 
des Calvinismus beſchuldigt. Meiſtens hat man ſich gefliſſentlich 
von dem Streit, der über die Bekehrung und Gnadenwahl geführt 
wurde, ferngehalten. Man hat auch viel an uns anerkannt, von 
uns geredet als von den „Miſſouri-Brüdern“, die wohl manche 
Wunderlichkeit an ſich hätten, aber denen man den Eifer um 
Gottes Wort und Luthers Lehre nicht abſprechen könne. Aber es 
ſcheint, man braucht bloß einem ein wenig auf den Fuß zu treten, 
dann kriegen wir es ins Geſicht: Calviniſten ſeid ihr doch! 

N E. P. 

„Wer hilft mit?“ Ein Paſtor des Weſtlichen Diſtrikts 
ſchreibt unter dem Datum des 5. Januar an die Redaktion: „Ich 
habe heute eine Freude ganz eigener Art genoſſen, die ich nicht 
gut für mich behalten kann. Kommt da ein liebes Glied meiner 
Gemeinde zu mir und überreicht mir — ſage und ſchreibe — ein⸗ 
tauſend Dollars. Der Geber will ſeinen Namen nicht einmal hier 
in der Gemeinde bekanntgegeben haben. Von dem Gelde ſollen 
$500 dem Jubelfonds und $500 dem Zuſchußfonds für emeri— 
tierte Paſtoren zukommen. Die erſten $500 habe ich quittieren 
laſſen: „Von einem dankbaren Lutheraner“, die andern: Von „Ich 
helfe mit“.« Als der Geber mir von ſeinem Vorhaben am Tage 
zuvor ſagte, bedeutete er mir, daß beim Leſen von Unſer Erb⸗ 
teil' ihm beſonders ein Ausdruck Luthers zu Herzen gegangen fet, 
der ſich auf Erbſchaften bezieht: ‚Es liegt nicht daran, daß man 
die Erben reich mache, ſondern daran iſt's am meiſten gelegen, 
daß ſich die Erben darein ſchicken können und Gottes Segen recht 
gebrauchen. Und wir Eltern ſind große Narren, daß wir's uns 
blutſauer werden laſſen, arbeiten Tag und Nacht, daß wir unſern 
Kindern viel Guts laſſen; aber ſie in Gottesfurcht, guter Zucht 
und Ehrbarkeit zu ziehen und unterweiſen, da find wir ſehr nach- 
läſſig. Es ijt gar eine böſe, verkehrte Weife Er habe auch die 
Beobachtung gemacht, daß, je mehr den Kindern hinterlaſſen wird, 
deſto mehr ſie auch durchbringen. Er hat auch durchmerken laſſen, 
daß er vielfach ermuntert worden ſei, dieſe Gabe zu bringen, durch 


das, was er des öftern im Lutheraner' über größere Gaben und 


deren Darreichung von Bemittelten geleſen habe, und ſo habe ich 
denn die gute Hoffnung, daß auch dieſes Exempel wieder andere 
reizen wird, desgleichen zu tun.“ Ge 
Unſere Gemeinden in Groß-New Pork und Umgebung treffen 
umfaſſende Vorbereitungen zur Feier des Reformationsjubiläums. 
Das feſtgeſetzte Datum für die gemeinſchaftliche Feier iſt der 
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28. Oktober. Mehr als fünfzig Gemeinden werden vertreten 
ſein. Man geht mit der Abſicht um, eine der größten Hallen in 
Manhattan, entweder Madison Square Garden oder das Hippo- 
drome zu mieten und außerdem für overflow-meetings fic) Raum 
zu ſichern. Aus den Chören unſerer Gemeinden in und um New 
York ſoll ein Maſſenchor gebildet werden, auch ein Kinderchor aus 
den Schulkindern. Ein erſtklaſſiges Orcheſter wird für die Feier 
engagiert. Eine Woche vor der Feier ſoll ein Souvenirprogramm 
verkauft werden, etwa zum Preiſe von 25 Cents, das außer dem 
Feſtprogramm Angaben über die lutheriſche Kirche enthält. Ein 
einfaches Programm wird bei der Feier frei verteilt. Ferner ſoll 
ein Traktat in einer Auflage von einer Million gedruckt und in 
der letzten Woche des Oktober in jedes Haus in Manhattan, Bronx 
und Brooklyn getragen werden. Außer kurzen Angaben über die 
Geſchichte und Lehre der lutheriſchen Kirche ſoll dieſer Traktat 
Anzeigen aller unſerer Kirchen in Groß-New York enthalten. Die 
Druckkoſten werden wohl $5000 überſteigen. Der Traktat wird 
16 Seiten umfaſſen. Falls Gemeinden in andern Städten ſich 
dieſen Traktat mit Angaben über unſere Gemeinden des betreffen— 
den Ortes beſtellen wollen, ſollten ſie ſich an den Vorſitzer unſers 
New Yorker Komitees, P. Wilh. Schönfeld, wenden. Bei einer 
Rieſenauflage von einer Million ſollten ſich weitere Tauſende von 
Exemplaren mit der angedeuteten Veränderung in den kirchlichen 
Anzeigen billig herſtellen laſſen. Außer dieſer Traktatmiſſion 
wollen unfere New Yorker während des ganzen Jahres 1917 die 
öffentliche Preſſe für ihre Propaganda benutzen. Alle unſere 
Gemeinden werden ihren Ort und die Zeit der Gottesdienſte 
einmal die Woche in je einer Abend- und Morgenzeitung durch 
bezahlte Anzeigen bekanntgeben. Die Gelder für alle dieſe Unter- 
nehmungen werden aufgebracht, indem man ſich an einzelne be⸗ 
mittelte Glieder wendet. Erſt wenn es ſich erweiſt, daß ſich auf 
dieſe Weiſe die nötige Summe nicht aufbringen läßt, will ſich das 
Komitee an die Gemeinden wenden. G. 

Ein neues Lutherdenkmal geplant. In Chicago hat ſich unter 
unſern Glaubensbrüdern eine Geſellſchaft gebildet, deren Ziel die 
Errichtung eines Lutherdenkmals auf dem Campus unſers Lehrer⸗ 
ſeminars zu River Foreſt ijt. Die Hauptſache ijt ja ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die, daß wir in unſern Lehranſtalten, in allen Kirchen und 
Schulen Gottes Wort und Luthers Lehre rein und unverfälſcht 
haben. Aber wenn Leute, die die Mittel haben, als Beigabe den 
Luther im Standbilde vor unſere Anſtalten ſtellen, ſo iſt das auch 
gewiß ein löbliches und anerkennenswertes Unternehmen. Eine 
Lutherſtatue vor einer Lehranſtalt iſt auch ein Bekenntnis und 
eine Predigt an alle Vorübergehenden und eine heilſame Mah⸗ 
nung und Ermunterung für Lehrende und Lernende zugleich. 
: E. P. 

Iſt „Billy“ Sunday ein Prophet? In einem Wechſelblatt 
ſchreibt jemand einen Bericht über die Wirkſamkeit des Sunday 
in Boſton und erzählt dabei folgendes: „Neulich fragte ein Mäd⸗ 
chen den Schreiber in der Katechismusklaſſe, ob Billy’ Sunday 
ein Prophet ſei. Der Schreiber antwortete ihr, daß nach ſeiner 
Anſicht dieſer Mann geradeſogut ein Prophet genannt werden 
dürfe als irgendeiner der Propheten, die im Alten Teſtament ge— 
nannt werden.“ — Alſo „Billy“ Sunday wird von dieſem Paſtor 

(zwar keinem lutheriſchen) mit den Propheten des Alten Bundes 
auf gleiche Stufe geſtellt! Wie lange wird's noch währen, und 
„Billy“ Sunday wird unſerm HErrn JſᷣEſu gleichgeſtellt. Für— 
wahr, das Ende der Welt naht heran! (Matth. 24, 24.) 
A (Luth. Zionsbote.) 

Auf dem Jahreskonvent der Lebensverſicherungspräſidenten, 
der am 14. Dezember vorigen Jahres in New York zuſammentrat, 
wurden nach Angabe der Tageszeitungen ernſte Worte geſprochen 
bezüglich der Lebensweiſe eines großen Teiles der Bevölkerung 
unſers Landes und der Folgen dieſer Lebensweiſe. Wir ent⸗ 
nehmen folgendes der „New Nork-Staatszeitung“ vom 15. De⸗ 


zember: „Ein Spiegel wurde den Amerikanern in der geſtrigen 
Eröffnungsſitzung des zehnten Jahreskonvents der Aſſoziation der 
Lebensverſicherungspräſidenten im Hotel Aſtor vorgehalten, und 
in dem Spiegel präſentierte ſich ein Schreckensbild nationaler 
Extravaganz und phyſiſcher Entartung, die gar ſchlimme Dinge 
für das amerikaniſche Volk ſowie für das amerikaniſche Indivi⸗ 
duum der Zukunft und nebenbei für die Rentabilität der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften erwarten läßt, deren Vertreter ſich unſere 
Erleuchtung über das unſer harrende Schickſal angelegen ſein 
ließen. Die durchſchnittliche Lebensdauer des Einwohners unſers 
geſegneten Landes, ſo erfuhr man von einem der Redner, ſtellt 
ſich auf 43 Jahre, und von je dreizehn Bewerbern um eine Lebens⸗ 
verſicherungspolice muß einer von den Verſicherungsgeſellſchaften 
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückgewieſen werden, weil er 
in Anbetracht ſeiner fortgeſchrittenen phyſiſchen Verkommenheit 
kein gutes Riſiko“ mehr darſtellt.“ Unſerm Volk tut ernſtliche 
Buße und wahre Gottesfurcht not. (Z. u. A.) 

Um den Miſchehen mehr einen Riegel vorzuſchieben, hat der 
katholiſche Erzbiſchof von Chicago bekanntgegeben, daß in ſeiner 
Diözeſe nach dem 1. Oktober 1916 kein Katholik mit einem Nicht⸗ 
katholiken getraut werden dürfe, es ſei denn, der nichtkatholiſche 
Teil unterwerfe ſich erſt einem Unterricht in der katholiſchen Lehre, 
der wenigſtens ſechs Lektionen umfaſſe und ſich über zwei Wochen 
erſtrecke. Er ſagt: „Dieſer Unterricht hat keinen andern Zweck 
als den, dem nichtkatholiſchen Teil eine richtige Vorſtellung zu 
geben von dem, was die Kirche lehrt hinſichtlich der Ehe und der 
Erziehung der Kinder, und was für Verpflichtungen ſie allen ihren 
Gliedern auflegt. Solcher Unterricht wird den nichtkatholiſchen 
Teil in den Stand ſetzen, ſich der Pflichten bewußt zu werden, die 
er übernimmt, und wird manchem Mißverſtändnis und mancher 
Enttäuſchung vorbeugen, die ſo oft dadurch entſtehen, daß man in 
die Ehe tritt, ohne zu wiſſen, was die Ehe als Sakrament iſt, und 
welches ihre heiligen Verpflichtungen ſind.“ Der ſchlaue Röm⸗ 
ling hat es natürlich nur auf das Wohl ſeiner Kirche abgeſehen. 
Durch Miſchehen haben die Römiſchen große Verluſte zu ber- 
zeichnen, da auch der katholiſche Teil in ſeiner Religion lau und 
gleichgültig wird. Solche Miſchehen entwickeln ſich auch ſehr oft 
zu mißvergnügten Ehen, die dann aufgelöſt werden, ſo daß die 
katholiſche Kirche, die die Scheidung nicht anerkennt, dann wohl 
beide Perſonen verliert. So weiß der Erzbiſchof, was er tut mit 
ſeinem Erlaß. Aber auch Nichtkatholiken können mit der Ver⸗ 
ordnung zufrieden ſein und wünſchen, daß es überall ſo gehalten 
würde. Ein Lutheraner zum Beiſpiel müßte ſchon innerlich recht 
gründlich abgefallen oder bis zur Unſinnigkeit verliebt ſein, wenn 
ihn das nicht zur Beſinnung brächte, daß ihm Unterricht vom 
römiſchen Prieſter zugemutet wird. E. P. 

Auch der Papſt erfährt, wie ſchwer es iſt, in dieſem Kriege 
ſich neutral zu halten. Wir hören ein katholiſches Blatt mit 
großer Entrüſtung und tiefer Betrübnis melden: „Eine unerhörte 
Beſchimpfung des Papſtes leiſtete ſich der Pariſer Temps. Des 
Papſtes Standpunkt ſei Jammern und Beten, aber nicht Urteil. 
Der Papſt ſpiele den Neutralen, obzwar ſeine Neutralität ſtets 
auf materiellen Urſachen beruhe. Der Papſt rede die Geſchäfts⸗ 
ſprache Wilſons. Er hege nämlich heimliche Abſicht auf die Ge— 
winnung des einſtigen Kirchenſtaates. Der Papſt weigere ſich, 
Partei zu ergreifen, weil deutſche und öſterreichiſche Katholiken 
exiſtieren, und wolle ſich deshalb nicht kompromittieren. Dies fei 
der Grundſatz aller ſchwachen Regierungen. Seine Haltung ſtelle 
den ſchlimmſten Fehler dar, weil ihm der Vierband verbieten 
werde, gelegentlich des Friedens eine Rolle zu ſpielen. Benedikt 
möge ſich fragen, ob ſeine Politik nicht den Abfall der Katholiken 
ſowie die Bildung einer nationalen Kirche verſchulde. (1) Der 
Temps ſchließt ſeinen Wutausbruch wörtlich: Allzu ſchlau, allzu 
geſchmeichelt verbürgt nicht immer Erfolg. Die Neutralität des 
Papſtes bedeutet eine Niederlage des Papſttums.““ E. P. 


23 


Neue Druckſachen. 


Synodalberichte der Miſſouriſynode vom Jahr 1916. Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. 6. English District. 78 Sei⸗ 
ten. Preis: 17 Cts. 6a. Texas⸗Diſtrikt. 96 Seiten. Preis: 
20 Cts. 

Der Bericht des Engliſchen Diſtrikts unſerer Synode enthält ein ſchönes 
Doctrinal Essay. Thema: “The Fatherhood of God and the Brother- 
hood of Man.“ Der Referent, Prof. H. B. Hemmeter, behandelt ſeinen 
Stoff in ſechs Abſchnitten. — Vor dem Texas-Diſtrikt beantwortete Prof. 
J. Herzer die Frage: „Welche beſonderen herrlichen Segnungen und hohen 
Wohltaten verdankt die amerikaniſch-lutheriſche Kirche, inſonderheit die 
Miſſouriſynode, der lutheriſchen Kirchenreformation?“ Das obwohl abge⸗ 
kürzte, doch immer noch ſehr reichhaltige Referat enthält eine Fülle von 
Stoff, der in den Jubiläumspredigten des nun begonnenen Kirchenjahrs 
treffliche Verwendung finden kann und wird; und zwar iſt jeder Abſchnitt 
gleich lehrhaft. Auch „das höhere und niedere Schulweſen“ unſerer Synode 
wird als „eine Frucht der lutheriſchen Kirchenreformation“ erwieſen. Wir 
würden uns von Herzen freuen, wenn dieſe Erkenntnis in allen Diſtrikten 
unſerer Synode immer lebendiger würde, damit wir nicht verlieren, was 
unſere Väter erarbeitet haben. K. 


Feſtgeſänge für gemiſchte Chöre. Von H. B. Pröh'l, 3616 S. Wood 
St., Chicago, III. 6 Seiten 7X10. Preis: 15 Cts.; das Dutzend 
51.75. Auch zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. 
Louis, Mo. 


Dieſes Heft enthält ein Oſterlied: „Frühmorgens, da die Sonn’ auf⸗ 
geht“ (Orgel, Chor, Duett für Alt und Tenor, Chor, Baßſolo, Chor, 
Orgel) und ein kurzes Konfirmationslied: „Dein auf ewig, Gott der 
Liebe“, beide mit deutſchem und engliſchem Text. L. F. 


Vorläufige Anzeige betreffs der nächſten Delegatenſynode. 


1. Die fünfzehnte Delegatenſynode findet, w. G., vom 20. bis zum 
30. Juni in Milwaukee, Wis., ſtatt. 

2. Bei Gelegenheit der Diſtriktsſynoden (deren Berichte nach und nach 
erſcheinen) haben wohl die meiſten ſtimmberechtigten Wahlkreiſe den 
Paſtor beſtimmt, der als Delegat, reſp. Erſatzmann, zu dienen hat. 
Es wolle nun die Gemeinde, die den Deputierten, reſp. Erſatz⸗ 
mann, für den betreffenden Wahlkreis zu ſtellen hat, dieſe Männer bal = 
dig ft erwählen. 

3. Von den Wahlkreiſen der beratenden Paſtoren und Lehrer 
find die meiſten Vor⸗ und Erſatzmänner auch ſchon bei den Diſtrikts⸗ 
ſynoden erwählt worden. Es wollen ſich nun auch die Lehrerkollegien, 
Aufſichtsbehörden, Kommiſſionen und zu Bericht verpflichteten Komiteen 
darüber einigen, welche Vertreter ſie zur Delegatenſynode zu ſenden 
gedenken. 

4. über 2. und 3., alſo über Vertreter jeder Art, Vormänner und 
Erſatzmänner, wolle man gefälligſt vor dem 10. Februar an den 
Unterzeichneten Bericht erſtatten, und zwar nach dem Schema und 
auf der Karte, die jedem Paſtor und Lehrer in dem Taſchenkalender 
unſers Verlagshauſes zugeſchickt worden ijt. — NB. Es iſt nicht die 
Gemeinde zu nennen, die einen Deputierten zu ſtellen hat, ſondern 
der Name und die Adreſſe des erwählten Deputierten ſowie 
ſeines Erſatzmanns. 

5. Der ſo herzuſtellende Card Index“ iſt in zwei kompletten Serien 
erwünſcht. Wer aus jedem Wahlkreis iſt um Einſendung 
der Karte erſucht? f 

A. über die ſtimmberechtigten Wahlkreiſe berichte gütigſt 
vollſtändig der Delegat. Das ſelbe tue auch, bitte, der Pa ſtor 
der Gemeinde, die den Deputierten, reſp. Erſatzmann, zu 
ſtellen hat. 

B. über die beratenden Wahlkreiſe der Paſtoren und Lehrer, 
die Vertreter der Kollegien, Kommiſſionen uſw. wollen gefälligſt der 
Vormann und Erſatzmann berichten. 


6. Eingaben werden zwecks Regiſtrierung vor dem 15. April an 


den Sekretär geſandt, der fie an das Allgemeine Präſidium übermittelt. 
7. Über Einquartierung, Eröffnungsgottesdienſt uſw. wird ſpäter das 
Notwendige veröffentlicht werden. 


8. Um die Frequenz dieſer Jubelſynode im voraus einiger= 


maßen feſtzuſtellen — daran haben auch unſere Eiſenbahnſekretäre ein 
Intereſſe —, wollen alsbald auch diejenigen ihre Namen an den 
Unterzeichneten einſenden, die vorhaben, als Gäſte bei der Delegaten⸗ 
ſynode anweſend zu ſein. R. D. Biedermann, Sekretär, 

i Concordia Seminary, Springfield, III. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 14. Sonnt. n. Trin. 1916: P. J. Koch in der Gemeinde zu Ana⸗ 
conda und (am 25. September) in der Gemeinde zu Deer Lodge, Mont., 
von P. M. Hudtloff. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: P. Theo. Gutknecht in der Gemeinde 
zu Campbell, Minn., von P. Eom. Meier. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: P. Fr. G. Mießler in der Gethſemane⸗ 
gemeinde zu Chicago, Ill., von P. G. Eifrig. 

Am 4. Sonnt. d. Adv.: P. H. F. Brauer in der St. Johannis⸗ 
gemeinde zu O'Neill und (am 2. Chriſttag) in der St. Paulsgemeinde bei 
Walnut, Nebr., von P. Geo. H. Tiefel. 5 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: Lehrer E. Traugott als Lehrer an 
der Schule der St. Paulsgemeinde zu Serbin, Tex., von P. H. T. Kilian. 

Am 3. Sonnt. d. Adv.: Lehrer Aug. Sylweſter als Lehrer im 
zweiten Schuldiſtrikt der Immanuelsgemeinde bei Courtland, Minn., von 
P. H. Straſen. N 

Am Sonnt. n. d. Chriſttag: Lehrer H. Waldſchmidt als Lehrer 
an der Schule der Gemeinde zu Mount Olive, Ill., von P. C. J. Broders. 

Am Neujahrstag 1917: Lehrer Wilh. Helmkamp als Lehrer an 
der Schule der Friedensgemeinde zu Chicago, Ill., von P. F. C. Streufert. 


— 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Schulen: Am 3. Sonnt. d. Adv. 1916: Die neue Schule der Zions⸗ 
gemeinde zu Paullina, Jowa. Prediger: PP. Faulſtich und Ilten 
(engliſchj). Das Weihgebet ſprach P. A. H. Semmann. — Am Sonnt. 
n. d. Chriſttag: Die neue Schule der St. Johannesgemeinde in Lake Typ., 
Nebr. Das Weihgebet ſprach P. Alb. M. Burroughs. 


ee 


Konferenzanzeigen. 


Die Süd weſt-Miſſouri⸗ Spezial- und die Gemiſchte Süd o ft - 
Kanſas⸗ Konferenzen verſammeln ſich, w. G., am 23. und 24. Januar 
in P. Matuſchkas Gemeinde zu Pittsburg, Kanſ. Arbeiten: Der Paſtor 
als Beter und Fürbitter der Gemeinde: P. A. C. Meyer. 
Gal. 3, 15 ff.: P. Kraus. History of the Tennessee and Holstein Syn- 
ods: P. Rodgers. Methodismus: P. Grieße. Katecheſe über die Heilige 
Schrift: P. Karſten. Segen des Konferenzbeſuchs: P. Recknagel. Dogma⸗ 
tiſche Arbeit: De Deo, Baieri Comp., § 9 sqq.: Prof. Scaer. Exegeſe über 
1 Joh. 1: P. Remlinger; über Eph. 6, 10—24: P. Freſe. Warum gehen 
wir zur Konferenz? P. Kaiſer. Die rechte Beſchaffenheit eines evangeliſchen 
Predigers nach Tit. 1: P. Mießler. Beichtrede: P. Pooker (P. Koch). Pre⸗ 
digt: P. Freſe (P. Werling). An- oder Abmeldung ſofort erbeten. 

W. T. Vogel, Sekr. 

Die Randolph und Monroe Counties⸗Paſtoral- und Lehrer⸗ 
konferenz verſammelt ſich, w. G., vom 24. bis zum 26. Januar in der Ge⸗ 
meinde zu Red Bud, Ill. Arbeiten haben die PP. Lohrmann, Nickel (2), 
Härtling, Brauer, Hartenberger, Grother, Frey und die Lehrer Wendt, 
Zaſtrow, v. Diffen, Persſon, Gabbert, Grefe, Büſcher. Beichtrede: P. Erd— 
mann (P. Hitzemann). Predigt: P. Lohrmann (P. Melzer). Rechtzeitige 
Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. Ed. Fiſcher, Sekr. 

Die Alligator⸗-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 30. 
und 31. Januar in P. Selckes Gemeinde zu Weſtfield, Ter. Abendmahls⸗ 
gottesdienſt am 30. Januar abends. Arbeiten haben die PP. Miertſchin, 
Frieling, Hömann, Lugenheim, Bohot. Beichtrede: P. Albers (P. Bruit). 
Predigt: P. Klindworth (P. Lugenheim). Der Ortspaſtor bittet um recht⸗ 
zeitige Anmeldung. O. H. A. Hömann, Sekr. 

Die Oregon-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 12. bis 
zum 15. Februar (Mittag bis Mittag) in P. Ebelings Gemeinde zu Port- 
land, Oreg. Arbeiten haben die PP. E. Lücke, Schulenburg, Kolb, Zehe, 
Beyerlein, Probſt. Beichtrede: P. Ebeling (P. Gahl). Predigt: P. Schu— 
lenburg (P. Stübe). b F. Zehe, Sekr. 

Die Manitoba⸗Saskatchewan-Paſtoralkonferenz 


verſam⸗ 


melt ſich, w. G., vom 13. bis zum 19. Februar in der Gemeinde des Unter- 


zeichneten zu Winnipeg, Man., Can. Arbeiten: Inwieweit haben wir 
die Grenzen des Berufs Andersgläubiger zu reſpektieren? P. Hyatt. Wie 
ſind die Schriftſtellen zu verſtehen, in denen Gott ſcheinbar als Urheber 
des Böſen hingeſtellt wird? P. Renner. 
der lutheriſchen Kirche und der Church of England: P. Kohn. Die Re⸗ 
gelung der Finanzen einer Gemeinde: Lehrer Krieg. Katecheſe: P. Gall— 
meier. Exegeſe über 1 Kor. 6: P. Bruß. Beichtrede: P. Lucht (P. Braun⸗ 
ſchweig). Paſtoralpredigt: P. Pfotenhauer. Der Konferenzchor ſingt Lie⸗ 
der Nr. 56 und 65 im „Sängerfreund“. An- oder Abmeldung rechtzeitig 
erbeten. W. L. Kohn. 


Exegeſe über 


Unterſcheidungslehren zwiſchen 
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Anmerkungen zu „Geſamtüberblick der Einnahmen“. 


In Kolumne 1, Zeile 25, iſt eingeſchloſſen $100,000.00 vom Concordia Pub- 
lishing House. 

In Kolumne 22 iſt nur eingeſchloſſen, was ſpeziell für dieſen Fonds ein⸗ 
geſandt worden iſt. Der Raffierer glaubt, daß einige der Einſendungen, die in 
Kolumne 18 gebucht ſind, weil für Kirchbaukaſſe eingeſandt, eigentlich für den 
Jubiläumsfonds beſtimmt waren; aber es mußte gebucht werden, wie es ein⸗ 
geſandt wurde. 

A 9710 0 ae 110955 ek a 1 Ambur⸗Weihnachtseſſen $25.00; Ge⸗ 

nde in Berlin 1.00; iggsnot in London 23.30; College i 0 
Bes 55 $54.30.) * „ 

eile 2: Kriegsnot in Albanien 1.00; Manſura 6.00; Reſervi ; 
(S. $33.00.) . ſerviſten 26.00 

Zeile 4: Frauenmiſſion in Indien 65.00; Holy Cross School 60.00 (hätte 
von der betreffenden Gemeinde direkt an die Kreuzgemeinde ausbezahlt werden 
ſollen und nicht an den Diſtriktskaſſierer und durch dieſen an den Allgemeinen 
Kaſſierer); Kriegsnot in Polen 15.00. (S. $140.00.) 

Zeile 5: Gemeinde in Calgary 7.80; Engliſche Miſſion 2.00; Millionen⸗ 
dollar⸗Fonds 40.00; Notleidende in New Orleans 5.00; Gemeinde in Reno 
5.75; Reſerviſten 42.00; Stadtmiſſion in St. Louis 3.20; Pianos für das Semi⸗ 
nar in St. Louis 4.00; Lehrgebäude in St. Paul 7500.00; Wohngebäude in 
Winfield 10.00; Witwen und Waiſen in der Freikirche 514.75. (S. $8134.50.) 

Zeile 6: Gem. in Miſſion, S. Dak., 18.06; Pilgerhaus 17.59; Gemeinde in 
Pueblo (Abtragung an ihrer Schuld bei der Synode) 147.72; Reſerviſten 3.00: 
Schriftenverein 15.17; Seemannsmiſſion 23.27; Wohngebäude in Winfield (Reſt 
der 15,000.00, welche dieſer Diſtrikt für dieſen Bau verſprochen hatte) 6211.56; 
Züges Verwandte 25.00 (konnte nicht weiterbefördert werden und wurde vom 
Allgemeinen Kaſſierer an den Diſtriktskaſſierer retourniert). (S. $6461.37.) 

Zeile 7: Braſilianiſche arme Collegeſchüler 15.00; Italieniſche Miſſion 2.25; 
Kirchbau in Murtoa 8.00; Schule in Neuſeeland 26.00; Pilgerhaus 5.00; Reſer⸗ 
viſten 37.75; Waiſen in der Europäiſchen Freikirche 23.96; Waltherfonds 2.02. 
(S. $119.98.) 

Zeile 8: Stadtmiſſion in Chicago 5.00; Concordia Publishing House 736.69 
(für Synodalberichte; hätte direkt an das Publishing House eingeſandt werden 
follen); Taubſtummenanſtalt in North Detroit 71.11; Engliſche Miſſion 11.86; 
Notleidende in Hamburg 5.00; Gemeinde in Hamburg 5.00; notleidende Kinder 
in Deutſchland 13.71; Kriegsnot in London 5.00; Kriegsnot in Oſtpreußen 7.38; 
Gemeinde in Luella 2.00; Pfarrhaus in Midland, S. Dak., 8.00; Millionen- 
dollar⸗Fonds 4.00; Gemeinde in Pekin 25.00; Polenmiſſion 15.00; College in 
Porto Alegre 12.10; Gemeinde in Rabbit Lake 47.85; Sturmſchaden in St. Louis 
1.00; Schriftenverein 4.43; Orgel in Seward 37.51; Altenheim in Wauwatoſa 
5.00; Sanitarium in Wheat Ridge 111.67; Indianerſchüler in Winfield 12.00. 
(S. $1146.31.) 

Zeile 9: Arztliche Expedition nach Deutſchland 2.70; Gemeinde in Berlin 
10.00; Italieniſche Miſſion 6.00; notleidende Kinder in Deutſchland 13.00; 
Schüler in Nagercoil 54.02; National Aid Society 5.00; Schule in Neuſeeland 
464.06; Seemannsmiſſion 14.75; Orgel in Seward 20.00; Miſſion in Thayer, 
Mo., 1.00; Zuſchuß für altersſchwache Paſtoren 100.00. (S. $690.53.) 

Zeile 10: Irgendeine Blindenanſtalt 6.00; Frauenmiſſion 20.00; P. Hemp⸗ 
fing, perſönliche Rimeſſe, 25.00, Witwen und Waiſen in der Freikirche 28.00. (S. 
$79.00.) 

Zeile 11: Arztliche Expedition nach Deutſchland 60.75; Polniſche Literatur 
7.00; arme Reiſeprediger 50.00; Turnhalle in River Foreſt 10.00; Lehrer Stei⸗ 
ner für Bedrängte in Braſilien 37.55; Wohngebäude in Winfield 50.00. (S. 
$215.30.) 

Beile 12: 
625.33. (S. $641.07.) ; 

Zeile 14: Notleidende Kinder in Deutſchland 5.67; Witwen und Waiſen in 
der Freikirche 11.75. (S. 917.42.) 


Kapelle in Manſura 2.74; Negerkapellen 13.00; Negermiſſion 


2. Synodalkaſſe. 


Ausgabe. 
Biblioth. 
: Laufende 
Anſtalten. Gehälter. Ausgaben. 5 8 9 Summa. 
S e mace Gel aoe Coes 1541272 4459/86 250000] 20122058 
Speingſiedd d 850484 2818260] 10000 1142310 
River Foreſſt 1383636 343176 15000 1741812 
Sebald 11519800 469906 15000 1636886 
Fort Wayne 1255368 3661910 15000] 1636559 
Milwa ne 12450000 250597 15000 1510597 
St. Paul . 1120903] 187312 150000] 1323215 
F 1004580 159615 15000 1179195 
Coneorndese cee 934690 1849780 15000 1134668 
Win field e 903992 737041 15000 1656033 
Con over e 422700 228 C 4450050 
New Orleans 1200000 „ „ 
Porto- Alegrrr 
lee oss! 
Portland I 2789881. 
3 34489 ey — 16400559 
Gehälter der Beamten, einſchließlich Of | 5 5 


ficeaus hilfe.. . 


5 Zeile 15: Kriegsnot in Canada 31.47; Kriegsnot in London 81.00; Farm⸗ 
ville, Va., 20.00; Lettenmiſſion 50; Girls’ School in Indien 10.00; Millionen⸗ 
dollar⸗Fonds 8.00; Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche in Watertown 
140.18. (S. $291.15.) 

Zeile 16: Lehrgebäude in St. Paul 20.75. 

i Zeile 17: Arztliche Expedition 49.00; Miſſion in North Dakota 10.00; 
Pilgerhaus 5.00; Slowakengemeinde in Cudahy, Wis., 18.78; Neubau in Spring⸗ 
field 130.50. (S. $213.28.) 

Zeile 19: Kriegsnot in Canada 50; Kriegsnot in London 15.66; polniſche 
Literatur 3.00. (S. $19.16.) 

Zeile 20: Concordia Publishing House 20.83 (hätte direkt an das Concor- 
dia Publishing House eingeſandt werden ſollen); Italieniſche Miſſion 3.25; 
Kriegsnot in London 10.25; Pilgerhaus 10.00; Reſerviſten 20.00; Anſtalt für 
Epileptiſche und Schwachſinnige in Watertown 51.10. (S. $115.43.) 

Zeile 21: Arztliche Expedition nach Deutſchland 77.00; P. Buſch' Gemeinde 
in Braſilien 10.00; Taubſtummenanſtalt in North Detroit 5.00; notleidende 
Kinder in Deutſchland 10.00; Schüler in Nagercoil 34.00; National Aid Society 
5.00; Pilgerhaus 5.50; polniſche Literatur 1.50; Seemannsmiſſion 10.00. (S. 
$158.00.) 

Beile 22: 
$52.75.) 

Zeile 23: Engliſche Miffion 22.35; notleidende Kinder in Deutſchland 6.00; 
Schule in Neuſeeland 44.37; Telgman⸗Vermächtnis 340.00; Witwen und Waiſen 
in der Freikirche 12.72. (S. $425.44.) 

Zeile 24: Altersſchwache Paſtoren 2000.00; Stadtmiſſion in Chicago 5.00; 
Negermiſſion 1005.00; Muſikgebäude in River Foreſt 250.00; Sanitarium in 
Wheat Ridge 5.00. (S. $3265.00.) 

Zeile 25: Waiſenhaus in Addiſon 2.00; Kriegsnot in Auſtralien 4.80; Miſ⸗ 
ſionar Bakkes Automobil 5.00; Barfknecht⸗Familie in Braſilien 200.00; Schul⸗ 
bau in Bellampatti, Indien, 20.00; gegen Noten geborgt (bills payable) 8431.84; 
Abzahlung am Addiſoner Eigentum (bills receivable) 2000.00; Concordia Pub- 
lishing House 28.40 (eines Kaſſierers perſönliche Rechnung; hätte direkt an 
Concordia Publishing House bezahlt werden ſollen); Waiſenhaus in Des Peres 
7.00; Lola Ellermann in Indien 15.00; Wechſelgebühren (exchange) . 10; 
mehrere perſönliche Konti in Braſilien 589.58 (der Allgemeine Kaſſierer ſieht 
ſich zuweilen genötigt, für die Brüder in Braſilien Depoſiten entgegenzunehmen 
und Auszahlungen zu machen); Dormitorium in Greensboro 1.00; P. Harting 
28.62 (eine perſönliche Rimeſſe für ihn aus Auſtralien); Gummiſchuhe für 
Indianerſchüler 9.25; Eigentum in Ranabec 30.00 (Erlös einer Farm, die der 
Synode gehört); Kriegsnot in London 1.20; Miſſionar Küchle in Indien 5.00; 
Millionendollar⸗Fonds 2.00; Mobhr-Legat 642.53; Negerkapellen 25.00; Neger⸗ 
miſſion 98.78; Schule in Neuſeeland 16.50; Nikkel⸗Legat 3000.00; Paſtoren⸗ 
witwen und -waiſen 4.00; Pilgerhaus 5.00; Raithel⸗Legat 939.71; Altenheim 
in St. Louis 40; Stadtmiſſion in St. Louis .20; für den blinden Samuel in 
Indien 15; Springfielder Aufſichtsbehörde zurückerſtattet 483.35; arme Stu⸗ 
denten 28.50; Stutz⸗Legat 298.38; Schulgelder (ſiehe tabellariſche Zuſammen⸗ 
ſtellung) 1330.00; Vogel-Vermächtnis 956.01; Prof. Wegehaupt (Deckung des 
Saldos vom vorigen Jahr) 170.92; Waſſerſchaden in Winfield (von der Stadt 
Winfield erhalten) 1000.00; Witwen und Waiſen in der Freikirche 9.54; Zuſchuß 
für altersſchwache Paſtoren $500.00; Ertrag 1366.61. (S. $22,256.37.) 


Schulgelder erhalten von den Lehranſtalten: 


Italieniſche Miſſion 35.75; Schüler in Nagercoil 17.00. (S. 


Self!!! — St Paul 176.00 
Springſtedsd ale joue — Bronxvilllllll — 
Rider ie,, clove iels stoy5 30.00 Concordia ct ve teeters 40.00 
S seo aad COOoO DASTODE Wines et sone 536.00 
Fort Wahn) 200 Cnove n — 
Mildgane s 90.00 — ä — 
$1330.00 
Unterſtützung emeritierter Profeſſoren 
8 
rof. R. A. Biſchoff (ſeit Oktober ſeine 
8 Wü tio 1 a e 44994 
Po h Bron 600100 
Dai, Se, ee 699/96 
c 780000 
eee e Witto 5 acto otis tens 60000 
Prof N Pieper: 49992 
Frau Prof, Braune 24000 
Frau Prof. Gräb ner 49992 
Frau Prof. Häntzſchel . 24000 
Frau Prof. Homann .........-... 39996 
( can ot oo Saal 30000 
Frau P. Landsmann 24000 
Frau Prof. Lindeſanan ns 30000 
Frau Prof. Wyneken (ſeit Aug. ver⸗ 
)ùonEnn aoe eater 10500 
Frau Prof. Rechliiinngn . 499092 6454 62 
Reiſekoſten der Beamten u. a ꝛmn eee eee eee ee eee 86521 
Dee oon. ao dee FFC 133070 
Allgemeine Auffichts behörde 393/82 
Officeauslagen ./.-- 2. e eee eee tee eee eee eee eee 235089 
Wechſelgebü hren. 2086 
S/ / safe ee ees a eho = 2 
Summa der Ausgaben e $1 
Dazu Defizit am 1. Januar 1916 .....--------- eee s sees | 58558 / 60 
Nominelle Ausgabe ennnndndmnnnn ees eee e eee eee 823430250 
Einnahme wie in Kolumne e 16730628 
Defizit am 1. Januar 1917. ||$ 6699622 


3. Allgemeine Baukaſſe. 
Defizit am 1. Januar 1911bvbvbvbb see ee yee 22146.10 


Wohngebäude in Winfield im Jahre 1916 41070.20 
(Ausgabe hierfür 1915: $28,281.50. S. $69,351.70.) 
Im Auftrag der Allgemeinen Aufſichtsbehörde aus— 
Bill 8 19552.58 
0 ——— $89768.88 
Gimitahire Wee ey seis Revises Uelns stepeienmemas $39846.63 
Speziell für Muſikgebäude in River Forelt ......... 250.00 
Beſtand der Kaffe für Waſſerſchaden in Winfield .... 601.16 
— ·— 33697.78 
Defizit am 1. Januar 1917. $49071.10 


3a. Lehrgebäude in St. Paul. 


Einnahme und Beſtand e “aa New stele ec AEM sa ey $7532.18 


3b. Neubau in Springfield. 


gönne. é $500.00 
Stach taste eV Maen, Re Bayeaestet spose yey cole aaa i 130.50 
Defigik am 1 Janugr 11 7777 ae ce coke leks $369.50 
4. Allgemeine Innere Miſſion. 
Des zn! Janugr id s 8 $ 2611.81 
;öö00Ä˙³˙Äê¹1. 37831.11 
Speziell für Miſſion in Canaddaæͤas 431.61 
Speziell für Miſſion auf Rulbbkktuun ee ee ees 292.48 
é $41167.01 
Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt 37220.85 
Beſtand am h Janügr ?; 8 $3946.16 
5, Heidenmiſſion. 
Beſtand , oyc 3 o.ckeeo Sion uorigar $11705.51 
f as eae = tdi grels case 29039.72 
840745.23 
Auf Anordnung der Kommiſſion aus bezahle 38320.54 
Beftand aun! anna !! Sin Cleelt sieve $2424.69 
6. Bergheim in Indien. 
Beten ene anner e,, ote eisys ain beste $9829.34 
BATHE DUN Tease, Saeki) Gi wratSicals vale Sa canter ms tet 948.11 
$10777.45 
Auf Anordnung der Kommiſſion aus bezahlt ns 6010.00 
Beſtand am; dauer!!! stale etelele «6 $4767.45 
7. Miſſion in Braſilien. 
f aii e he Onion wea ne Syl aa' yt $30040,04 
SOG Ti en er AIO oe em Sis oda aestgeate oman Oe $ 1800.90 
Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt. . 21578.81 
233 79.71 
Beten Fung e! 8 $6660.33 
8. Taubſtummenmiſſion. 
Delta De ein I. Januar 191 ß 8 $1558.55 
Ginnahme ......... S e 7309.68 
b ö „ 8886823 
Auf Anordnung der Kommiſſion aus bezahle 88695 
Beſtand am 1. CC”! ˖ ales wien $9985.47 
9. Indianermiſſion. 
e r wee icon aT ae $6676.25 
Andie Mott Mone gusbezahhlll!, eats 3 855 
J 
10. Judenmiſſion. 
eee ,, at. Wapeite We Lyte $1861.28 
PRAGUE 3 . 2600.36 
An die Kömmiſſton ausbezahlt aay 
Beſtand am I ene LOU, in wos Peach $1961.64 


\ 


11. Fremdſprachige Miſſionen. 


Beſtand am 1. Januar 191% eet ie pean 575550 

Einlahmmgmgd 8 ; 4004440 

An die Kommiſſion aus bezahlt.. 6950.00 
Beſtand am 1. Januar 19171777 9.. $2094.10 


NB. An dieſe Kommiſſion auch abgegeben für Italieniſche Miſſion $47.25; 
für Lettenmiſſion 50; für Polenmiſſion 15.00; für polniſche Literatur 1.50 (an 
Prof. Biedermann für denſelben Zweck 10.00); für Slowakengemeinde in Cudahy, 
Wis., 18.78. 


12. Emigrantenmiſſion. 


Beſtand am J, Janugr 191%, 8 $ 272.70 
Einnahmwm t 8 2047.55 
92320.25 
An die Kommiſſion aus bezahl. 2195.40 
Beſtand am 1. Januar 19177779. $124.85 
13. Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland. 
Beſtand am 1. Januar 191b0 .... $575.94 
Gunahmmnmnmgg 8 843.07 
$1419.01 
Auf Anordnung der Kommiſſion aus bezahlte. 1019.85 
Bestand zm 1 Jaun d! 8 $399.16 
14. Miſſion in London. 
(Siehe unter „Europäiſche Freikirche“.) 
15. Miſſion in China. 
Einnahme, an Kaſſierer Rehwaldt weitergegeben 2901.28 


16. Miſſion auf Kuba. 


(Siehe unter „Kirchbaukaſſe: Isle of Pines“. Sonſt in „Allgemeine Innere 
‘ Miffion” verrechnet.) 


17. Europäiſche Freikirche. 


Weſtand au ! Janne , 8 $20953.82 

Einnahme ee oy eintarapemclde ge 3212.72 

Speziell für London ein gekommen 184.39 

Duvch übertragungnga¶ngns ee lamer 34.97 
— 924 360•93 

Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt.... $4534.70 

Durch bert tagger ei mbee eee ene 10.00 


4544.70 
Beſtand am ! Januar 191 Weegee err ce cea cae $19816.23 
| 18. Allgemeine Kirchbaukaſſe. 
Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt.... 52029 7.29 
Übertragungen (von Diſtriktskaſſierern verſehentlich 
für Kirchbau ſtatt für Jubiläum eingeſandt) ... 3030.91 
„ ase eat Piet AN) 
Bestand am we Janſtar LOG ññ⸗ü okies gee way $ 3576.14 
Einnahme c Re Meee 13013.10 
Obise bergang Beis casino Maas fos ae 3030.91 
19620.15 
Deftzik am 1, Janni; 8 $3708.05 
19. Allgemeine Unterſtützung. 
Einnahme, an Kaſſierer A. Lange weitergegeben.... $210.83 


An denſelben Kaſſierer wurden ausbezahlt folgende Unterſtützungs ür 
ſpezielle Zwecke: Notleidende in Canada $575.83; Gemeinde 5 pairs ef 
20.00; Notleidende in Hamburg 5.00; Kriegsnot in Canada 31.90; Gemeinde 
in Luella 2.00; Gemeinde in Miſſion, S. Dak., 18.06; National Aid Society 
10.00; Sturmſchaden in New Orleans 5.00; Gemeinde in Rabbit Lake 47.85; 
arme Reiſeprediger 50.00; Sturmſchaden in St. Louis 1.00; Gefangene in Sibi⸗ 
rien 1154.51 (für denſelben Zweck auf beſonderen Wunſch an Kommiſſionär Knauth 
in New York 35.50). — An die Emigrantenmiſſionskommiſſion ausbezahlt für 
ärstliche Expedition nach Deutſchland 189.45; für Reſerviſten in New Nork 128.75. 


20. Deutſches Rotes Kreuz. 


Beſtand am J: Janne Is % eee eee $3610.45 
Einttahmm : 8 3715.84 
Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt.. 9255 


Beſtand am 1. Januar 1917 $1302.75 


TF ew ele we ee eee ete 


ASLAN Cem 27 
21. Kriegsnot in Deutſchland. Legate für arme Studenten (St. Louis und 
Sena anne, eae we fey, $11000.10 F J 329 00 
e ee eee ene e eee 1724.39 Müller⸗Legat 1 ͤ Cau 20.00 
Auf Anord : : $12724.49 f 815.31 
00 1 der Kommiſſion ausbezahlt ........ $6324.58 An die Paſtoren⸗ und Lehrerwitwen⸗ und ⸗waiſen⸗ : 
Guns sea sel Gina ae I Ce lena 10.00 ay kaſſe (an Kaſſierer Lange): 
8 34.58 JJC 939.71 
Beftand am 1, Januar 1917 $6389.91 n . Se wes 12.50 
0 NB. Andere Kriegsnotpoſten wurden, wie folgt, ausbezahlt: An Kaſſierer Für Indianermiſſion (an Kaſſierer Genrich): 
Aug. Lange für Kriegsnot in Albanien $1.00; für Kriegsnot in Polen 15.00; VVVVFTCTTTWTTT 0 Su jarstae save We estat 12.50 
an Kaſſierer Beer für notleidende Kinder in Deutſchland, einſchließlich des Milch⸗ i 25.00 
fonds 48.38; Kriegsnot in Oſtpreußen 7.38; Waiſen in der Europäiſchen Frei⸗ pene esos 
a tea Saas 0 A eh 576.76; an Kaſſierer Wechſung $2216.50 
iegsnot in Auſtralie 80; ierer Kunſt ii 2 80 
drängte in Braſilien 15.92 aa 21.63. F Sonſt verrechnet 29.54 
N 2246.04 
22. Jubiläum. Beſtand am 1. Januar 1917 852956.52 
Beſtand am 1. Januar I ee Peliclirn se eete $ 860.55 2 
Einnahme, einſchließlich Übertragungen aus der Kirch— Ausgleich der Kaſſen (Balance). 
a mate j ag Bey 22945.80 Defizit Beſtand. 
ne bein te. 34.97 82384132 Synodalkaſſe 6699022] Altersſchwache Paftoren.|| 200556 
eh ee Kommiſſion ausbezahlt $3675.38 Tales rey casnab: 5650 30 e ae eae 39916 
0 VV . 510.36 F. C. F. Lehenbauer.  100/00|| Gebrgebiude in St. Paul] 7532/18 
5 Kiahbeul, ße Kanabec.. 5108 97 Miſſion in Braſi lien 6660/33 
irhbaufaffe ......... 708}05}| Auf Noten geborgt ... . 1861610 
Bead am 1 Januar 1917 . 3 $20180.96 1 155 08 16359 Brauer⸗Sammlung. 775000 
: in ermächtnis auf Emigrantenmiſſion 12485 
wurden folgende Poſten: e ee 00; arme Studenten 28.50; 11 e ahs ae rus 185 ie Freikirche . 1081628 
Schule in Neuſeeland (Kaſſierer Hoffmann und Wechſung) 559.58; Blinden⸗ unt o 200 . e . 
anſtalt in Jackſonville, Ill., 6.00; an Kaſſierer Kunſtmann für Barfknecht⸗Jamilie ooo Dear 7 Fremdſprachige iſſio⸗ 
200.00, arme Lollegeſchnler in porto Alegre 15.00, College in porto Alegre 17.10, Fu „5 135409 /, nenn 2094/10 
P. Buſch' Gemeinde 10.00, P. Gohlte 29.45; Stadtmiſſton in Chicago 10.00; Stocks & Bonds. 31692 42 Heidenmiſſion 242469 
Gemeinde in Pekin, China, 25.00, an Kaſſierer Rehwaldt gefandt; Concordia Addiſon-Noten 2000000 Bergheim 476745 
Publishing House 785.92; Waiſenhaus in Des Peres 7.00; P. H. Harting Innere Miſfion 3946016 
28.62; an Kaſſierer Leonhardt für Weihnachtseſſen in Ambur 25.00, Miſſionar Jubi eae ie Aameie 2013096 
Küchle 5.00, Lola Ellermann 15.00, Frauenmiſſion 85.00, Girls' School in Judenmiſſion 1961064 
Indien 10.00, Schüler in Nagercoil 105.02, für den blinden Samuel 15, Schul⸗ Kriegsnot in Deutch ö 
bau in Bellampatti 20.00; — an die Heilige Kreus⸗Schule 60.00; an Kaſſierer N03 „ maith 
Genrich für Indianerſchüler 12.00, für Gummiſchuhe 9.25; an Kaſſterer Engler ů4ndd ies a 6389/91 
für Engliſche Miſſion 36.21; an Kaſſierer Meyer für Miffion in North Dakota Legale 5295652 
10.00; an Kaſſierer Hörber für Thayer, Mo., 1.00; an Kaſſierer Schieferdecker Deutſches Rotes Kreuz.. 130275 
für Isle of Pines 75.96, für Reno 5.75; an P. Pullmann für Pfarrhaus in Taubſtummenmiſſion 2285047 
Midland, S. Dak., 8.00; an Kaſſierer Schüttner für P. Bakkes Automobil 5.00; Vogel-Vermächtnis 956001 
an Kaſſierer Schulze für das 5 Me 8 8 0 Waltherfonds ......... 2102 
Schulze und Schüttner für Millionendollar⸗FJon 00, für Negerkapellen 38.00. Schließlicher Ausgleich Zuſchuß f. altersſchwache 
für Kapelle in Manſura 8.74; an Kaſſierer Aug. Lange für Paſtorenwitwen und $ ) 
⸗waiſen 4.00; an die Lutheran Immigrant Society fürs Pilgerhaus 48.09; durch Kaffenbeftand. 191160681 68 Päſtoren eren 000039 39 
an Concordia Teachers’ College für Turnhalle in River Foreſt 10.00; Alten⸗ 192723048 119272348 


heim in St. Louis .40; an Prof. Mezger für Pianos im St. Louiſer Seminar 
4.00; Stadtmiſſion in St. Louis 4.00; an Prof. Jeſſe für Orgel in Seward 
57.51; Taubſtummenanſtalt in North Detroit 76.11; an die Kommiſſion für 
Taubſtummenmiſſion für Kapelle in Minneapolis 1038.69; Anſtalt für Epilep⸗ 
tiſche und Schwachſinnige in Watertown 191.28; Altenheim in Wauwatoſa 5.00; 
Sanitarium in Wheat Ridge 116.67; an Kaſſierer Slſchlager für Züges Ver⸗ 
wandte 25.00. 

Einige Konti müſſen aus verſchiedenen Gründen offen bleiben und ſind im 
ſchließlichen Ausgleich der Kaſſen am Schluß dieſes Berichts mit verrechnet. 


Legate. 

Beſtand am 1. Januar 1916-......... e $48811.94 

Extrag des Stu Legasnnnn eee 4.55 

Ertrag des Raithel⸗Legatsssss . 939.71 

Ertrag aller andern Legaten 1436.60 

Mohr⸗-Legat, einſchließlich des Ertrag 634.76 

Nikkel⸗Legat, einſchließlich des Ertrag.... 3075.00 

, ——— $55202.56 
Ausgabe. 
ür Innere Miſſion (in Kaſſe behalten): 

8 Mohn⸗ Legat 9 $350.00 
Erſparniſſe einer Pfarrfrau ......-.-.... 50.00 
Steinfath-Vegat ...--.-.. eee eer eee e eee 2.38 
Dierkſen⸗Legaddeg... ree ee es 95.00 
Faden men INULIN Guten tal lye 2 aactane din «fr 9.10 

$436.48 


Für arme Studenten (an Prof. Mezger, Prof. 
Pieper und Prof. Biedermann ausbe— 


zahlt): 
Heitmüller⸗Legateet —ͤ——— 5 50.00 
Nördlicher Miſſionsfreund (Stiftung für 

arme Studenten 50.00 
Weisbrodt⸗Le gane 32.90 
Scheel⸗Le galt.. 25.00 
Pötſch⸗Legat (an Kaſſierer Lange) ... 50.00 
Starke⸗ Lega 480.00 

2 )) CRON REO MONI se 5 8 

Tiarks⸗Leg 1 


Willner⸗Legat (in Kaffe behalten 


St. Louis, Mo., 8. Januar 1917. E. Seuel, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Wir haben die Bücher des Allgemeinen Kaſſierers der Miſſouriſynode 
für das am 31. Dezember 1916 endende Fiskaljahr geprüft und bezeugen 
hiermit, daß obiger Bericht korrekt iſt und mit den Büchern der Synode 
übereinſtimmt. 

St. Louis, Mo., 10. Januar 1917. Ropway & SroNn, 
Certified Public Accountants, 

Missouri. 


Aus obigem Berichte unſers werten Kaſſierers geht hervor, daß ſich 
leider in unſern Hauptkaſſen, der Synodalkaſſe, der Baukaſſe und der 
Allgemeinen Inneren Miſſionskaſſe, Mangel zeigt. Die Synodalkaſſe 
ſchließt ab mit einer Schuld von $67,000 und iſt ſeit letztem Jahre um 
etwa $9000 zurückgegangen. In der Baukaſſe fehlen noch gegen $60,000, 
um die von der letzten Allgemeinen Synode gemachte Bewilligung zu 


decken. Und die Innere Miſſtionskaſſe hat ſtatt $60,000 nur $37,831.11 
eingenommen. 
Es folgt nun das Budget für das Jahr 1917. Dasſelbe geſtaltet 
ſich alſo: 
p ¢ fat au Sele eee ai $190,000.00 
HW“) A 90,000.00 
Allgemeine Innere Miſſiuau 60,000.00 
/ 40,000.00 
Miſſion in Braſilien und Argentinien.. 25,000.00 
Taubſtummenmiſſiun nu ee ee 10,000.00 
Fremdſprachige Miſſione e 7,000.00 
n,, elev crv c'= oleae 6,000.00 
Emigrantenmiſſiaßnn sss 3,000.00 
Miſſion in Meufeeland ...... e 2,000.00 
$433,000.00 
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Hiervon fallen auf das Concordia Publishing House $85,000 bis 
$100,000, fo daß von unſern Gemeinden die Summe von $333,000 bis 
$348,000 aufzubringen wäre. 5 

Das nun begonnene Jahr iſt das große Jubeljahr der Kirchenrefor— 
mation. In Kirchen und Schulen, mündlich und ſchriftlich, wird uns 
verkündet, welch reiche Leute wir Lutheraner find. So wollen wir unſern 
Dank auch gerade dadurch beweiſen, daß wir immer williger werden, von 
unſern irdiſchen Gütern fleißig für den Aufbau des Reiches Gottes bei— 
zuſteuern. Eine jede Gemeinde wolle ſich deswegen überlegen, wieviel ſie 
für den Haushalt unſerer Allgemeinen Synode in dieſem Jahre beitragen 
ſollte, und dann darauf ſehen, daß die Summe geſammelt wird. Von 
den Erſtlingen aus der Heidenwelt, den Weiſen aus dem Morgenlande, 
wird uns erzählt, daß ſie, ſobald fie das IEſuskindlein gefunden hatten, 
ihre Schätze auftaten und demſelben Gold, Weihrauch und Myrrhen 
ſchenkten. Ihnen wollen wir nacheifern und unſere Freude über die freie 
Gnade in Chriſto IEſu auch gerade dadurch beweiſen, daß wir unferm 
Heilande für ſeine Reichsſache reiche Gaben zur Verfügung ſtellen. Der 
HErr laſſe das Jahr 1917 für unſere ganze liebe Synode, für unſere 
Lehranſtalten und Miſſionen, für unſere Gemeinden und Schulen, für 
unſere Prediger und Lehrer ein gnaden- und ſegensreiches ſein und gebe, 
daß wir in demſelben ein Volk ſind, das fleißig iſt zu guten Werken! 

Chicago, Ill., 9. Januar 1917. F. Pfotenhauer, 

Präſes der Allgemeinen Synode. 


Bekanntmachungen. 


Bei zwei eingetretenen Vakanzen im Schulkomitee des Nord-Wisconſin⸗ 
Diſtrikts ſind P. F. Forſter und Lehrer W. Wetzel ernannt worden, 
im Schulkomitee zu dienen. J. G. Schliepſiek, 

Präſes des Nord-Wisconſin-Diſtrikts. 


P. Wm. Tober hat ſeinen Austritt aus unſerer Synode erklärt. 
F. C. Verwiebe, 
Präſes des Sſtlichen Diſtrikts. 


An die Glieder des North Dakota- und Montana ⸗Diſtrikts. 


Geldſendungen an den Diſtriktskaſſierer find bis zum 1. März 1917 zu 
adreſſieren: MR. PAUL Meyer, 
State Legislature, Bismarck, N. Dak. 


Das „Statiſtiſche Jahrbuch“ betreffend. 


1) Die Beamten unſerer Wohltätigkeitsanſtalten werden gebeten, die 
ſtatiſtiſchen Angaben über ihr Werk an den Unterzeichneten einzuſenden. 

2) Von einer Publikation der Präſidial- und Viſitatorenberichte (vgl. 
„Statiſtiſches Jahrbuch“ 1913, S. 6—42) ſieht der Verlag jetzt ab, weil 
Berichte über drei Jahre den Umfang des Heftes um ein Drittel ver— 
mehren würden. Um ſo mehr glaubt der Verlag, von dieſem Abſchnitt 
des „Statiſtiſchen Jahrbuches“ in Zukunft abſehen zu können, weil dieſe 
Berichte ja in den Synodalberichten der verſchiedenen Diſtrikte vollſtändig 
vorliegen. Th. Gräbner. 


Eingekommen in die Kaſſe des California⸗ und Nevada⸗Diſtrikts: 
(September bis November 1916.) 


Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: A. Michel, Abdmkoll., $20.00, Rühle 7.01, 
Häuſer v. Frauenver. 5.00. (S. $32.01.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: A. Michel 5.00, Bernthal 10.00, 
Grunow, Abdmkoll. i. engl. Gottesdſt., 4.70, i. dtſch. 4.75, Hanſen 1.75, Loretz 
6.30, Häuſer 5.40, A. Brohm 5.50, v. M. Ritzmann 1.00. (S. 944.40.) 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: A. Michel 10.00, Haſerodt 
44.50, Grunow v. P. W. G. u. Fr. 2.00, Thiede 1.40, Hanſen 1.20, A. Michel 
7.00, Häuſer 30.00, A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00. (S. $97.10.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.00, Thiede 2.05, A. Michel 
1.75, Häuſer 1.00. P. A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00. (S. $7.80.) 

Collegehaushalt: P. Lange v. Frauenver. 3.00. P. Kogler v. Frauenver. 
15.00. Gemm. d. PP.: J. W. Theiß 5.00, Liebe v. Frauenver. 2.00, A. Brohm 
7.60. Prof. Th. Brohm v. d. Frauenvereinen: Alameda 6.00, Gaft Oakland 4.00 
u. 4.00, Berkeley 3.00; v. Fr. H. Friedrich 23.00, H. Stut 2.50. (S. $75.10.) 

College⸗Campus: P. Haſerodt v. Fr. K. Reif, Altenheim, 5.00. 

185 2 0 zu Wheat Ridge: P. Kogler v. Frauenver. 20.00, v. N. N. 1.00. 

1 28 Freikirche: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.50 u. 1.75, Häuſer 1.00. 

ke e Gemm. d. PP.: A. Michel 1.25 u. 1.00, Häuſer 1.00. 

; Fremdſprachige Miſſionen: 

(S. $5.75.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: 

Häuſer 5.00. (S. $15.80.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 


100 Gemm. d. PP.: A. Michel 1.75 u. 3.00, Häuſer 


Gemm. d. PP.: J. W. Theiß 3.00, Thiede 7.80, 
P. A. Michels Gem. 2.00 u. 1.75. (S. $3.75.) 


e, eee 9. 


(S. $3.00.) 


Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.00 u. 1.75, Häuſer 1.00. (S. 
$4.75.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wiemken 16.85, A. Michel 3.00 u. 1.75, 
Haſerodt 4.00, Thiede 2.05, A. Häuſer 1.00. (S. $28.65.) 8 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.50 u. 1.75, v. d. S.⸗S. 1.55, 


Häuſer 1.00. (S. $5.80.) 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.39 u. 1.75, v. d. S.⸗S. 1.55, 
Häuſer 1.00. (S. $5.69.) 


Miſſion in Neuſeeland: P. A. Michels Gem. 1.25 u. 67. (S. $1.92.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. O. Michel, Upland, 5.41, Covina 
5.88, A. Michel 2.00 u. 1.75, W. A. Theiß 5.30, Teuhle (2) 5.69, Häuſer 1.00, A. 
Brohm 9.00, D. Lebahn 3.25, Lange 10.60. (S. 49.88.) 

River Foreſt: P. Häuſers Gem. 17.25. 

Deutſches Rotes Kreuz: P. Hanſens Gem. 13.63. 

Deutſche Kriegsgefangene in Sibirien: P. Hanſens Gem. 13.62 u. 2.00. 
(S. $15.62.) 

Unterſtützungskaſſe: Aus d. Allg. Kaſſe dch. P. A. Lange f. P. H. Ruphoff 
105.00. Gemm. d. PP.: Bezold f. P. Hieber: Eureka 2.95, Ferndale 2.95; 
Lankow v. Nähver. 2.10, Bernthal 3.00, J. W. Theiß 4.00, Bauer 2.85, Grunow 
v. Fr. L. W. Gräpp 1.00, Fr. Gesner .25, Denninger 2.00, Jacobs 3.30, Küffner 
2.85, Bezold, Ferndale, 2.50, Eureka 3.50, Haſerodt, Chicago Park, 1.25, Lange 
v. etl. Gl. d. Frauenver. 9.00, Pieper 1.00. (S. $148.02.) 

Miſſion in London: P. A. Michel 1.75. 

Miſſionsbericht: Gemm. d. PP.: Wiemken 9.77, Kogler 7.65, Bernthal 
22.33, v. Frauenver. 14.65, Mieger, Olive, Miſſfkoll., 123.61, M. Ritzmann 1.00, 
E. Pollitz 1.00, von Renner, Miſffkoll., 50.50, Rudnick 5.35, H. O. Michel 2.50, 
A. Michel 12.50, Hanſen 2.15, J. W. Theiß 16.39, Bauer 5.50, A. Michel 9.31, 
Haſerodt 20.00, Mieger, Oakland, 9.90, W. A. Theiß, Juli, 2.15, Auguſt 2.80, 
Miſſfkoll. 48.45, Thiede 21.55, Schmelzer, Miſſfkoll., 138.20, Hanſen 31.92, Liebe 
23.70, A. Michel 7.00, Bezold 7.31, Wiemken v. Frauenver. 14.00, Haſerodt v. 
Ch. Park 26.50, Loretz 11.92, Häuſer 25.80, v. Frauenver. 5.00, Lange, nachtr., 
5.10, Mieger v. Frauenver. 7.50. (S. $798.06.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Häuſers Gem. 3.60. 

Miſſionskaſſen⸗Bericht: Gemm. d. PP.: Denninger, Schuldtilg., 3.40, Rud⸗ 
nick, Schuldtilg., 10.10, Kogler 11.70 u. 5.00, v. N. N. 10.00, Berner v. M. 
85.00, Bernthal 15.43, v. Frauenver. 12.60 u. 14.00, Miſſfkoll. 232.55, Schöſſow, 
Miſſfkoll., 24.00, Mieger 11.45 u. 13.60, v. Frauenver. 7.50, Grunow, Miſſfkoll., 
77.00, A. Michel 13.25; Miſſfkoll.: Denninger 39.10, H. O. Michel 44.00, 
Jacobſen 71.40, Häuſer 49.30, Thiede 155.10, Kogler 250.00; Schmoock 21.46, 
Liebe 5.90, Mathwig v. A. Schmidt 2.00, Frau Schmidt 1.00, Frl. Bertha 1.00, 
Wiemken, Miſſfkoll., 95.12, Wyneken, Mifffkoll., 126.00, Thiede v. N. N., Ker⸗ 
man, 3.00, Berner, Schuldtilg., 10.25, Bezold, Ferndale, 3.60, Lankow, Miſſfkoll., 
30.50, Block, Miſſfkoll., 50.00, Wiemken v. H. Ringer 5.00, Schmelzer, Reffkoll., 
11.89, A. Brohm 26.90, Rühle, Schuldtilg., 6.50, Mathwig 50.00, v. H. Siebe 
5.00, Fr. Siebe 2.50. Süd⸗Cal.⸗Waltherliga, Los Angeles, 50.00. (S. $1663.10.) 

Arme Studenten: P. Kogler v. N. N. 50. Gemm. d. PP.: Schöſſow 2.50, 
Schmoock 6.28, Kogler 52.20, A. Brohm 6.50. Dir. Th. Brohm v. Steinbecks 
Kindern 2.50 f. Stud. Brummond. (S. $70.48.) : 

Collegehaushalt: Dir. Brohm v. P. Jacobſen 7.00. P. Piepers Gem. 5.00. 
P. Mieger v. d. S.⸗S. 10.50, v. Frauenver. 1.00. P. Schlottmann v. Frauenver. 
1.25. P. Lange v. Frauenver. 1.00. Gemm. d. PP.: Thiede, Beichtkoll., 1.50, 
Küffner 3.10, Liebe 1.00, von Renner 5.50. P. Thiede v. N. N., Kerman, 5.00, 
v. Fr. Aug. Halemeier ſen. 5.00. P. A. Brohm v. d. Gem. 9.00, v. Frauenver. 
18.00. P. Berner 22.40. (S. 996.25.) 

Collegebaukaſſe: P. Weinrich v. Fr. C. F. Tiedemann 3.00. 
Gem. 6.00. (S. $9.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Kogler v. N. N. 5.00. a 
‘a eee cae des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hörnicke 5.25, Schöſſow 2.50. 
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Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mieger 11.60, Schöſſow 2.50, A. 
Michel 5.00, Bernthal 10.00, Hörnicke 6.00. (S. $35.10.) 

155 38 Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: A. Brohm 5.80, Schöſſow 2.50. 
0 305 

Miſſion in Braſilien: Mathwig 5.00, Kogler, Miſſfkoll., 
15.00. (S. $20.00.) 

Fremdſprachige Miſſivnen: Gemm. d. PP.: Schöſſow 2.00, Kogler, Miſſfkoll., 
10.00, Hörnicke 9.75. (S. $21.75.) 8 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Mathwig 4.50, Schöſſow 2.00, Kogler, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 25.00. P. Bader v. Helen Lipphardt 1.00. (S. $32.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schöſſow 2.00, Schmoock 3.50. Trinity 
J. P. S., Los Angeles, 5.80. P. Koglers Gem., Miſſfkoll., 1.00. P. Mathwig 
v. Alice Ade, Erna Storz, Berta Storz je 50, Ella Storz .20, Frida Storz u. 
Reinhold Storz je 15, Arthur Storz 10, Katie Werner 1.00, Reinhold Strehle 
u. Berta Strehle je „35, Berta Storz „50, Ervin Storz 25. (S. $16.95.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Mathwig 1.00, Schöſſow 2.00. (S. $3.00.) 

Judenmiſſion: P. Schöſſow 2.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Kogler, Miſſfkoll., 1.00. 

Miſſion in Neuſeeland: P. Kogler, Miſſfkoll., 1.00. 

Jubiläumsfonds: P. Rühles Gem. 7.82. 

Taubſtummenmiſſion: P. Mathwigs Gem. 1.00. P. Kogler v. Fr. Horn 

P. Schöſſowbs Gem. 2.00. P. Bauer v. Chas. Beu 50. 
Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Kogler 5.00, Block 10.00, Schmoock 7.79. (S. $27.79.) 
N An P. Kogler, Miſſfkoll., 5.00. 
nterſtützungskaſſe: Für P. Hieber: P. Schlottmann v. Fr. M. Renkewi 

2.00. Gemm. d. PP.: Hörnicke 2.00, Bauer 2.05, Schöſſow pes Bernthal 8 00 
Menzel 6.00, Loretz v. P. A. Schulz 4.20, Wiemken 15.95, Mathwig 2.00, Liebe 
2.00, Denninger 3.50, Hörnicke 1.00. P. von Renner v. d. 9. P. A. S. 2.00. 
P. Thiede v. C. Langeſcheid 1.00, Aug. Halemeier fen. 5.00, Frau Halemeier ſen. 
2.50, J. G. Hielſcher 2.00, N. N., Kerman, 2.00. Gemm. d. PP.: Bezold, Fern⸗ 
dale, 2.05, Euxeka 1.50, A. Brohm 6.00, Bauer 2.90, Lankow 2.10. (S. 976.80.) 
Sanitarium in Wheat Ridge: P. Kogler v. N. N. 1.00, Fr. Wathling 2.00. 


P. A. Brohms 


Gemm. d. PP.: 


Studentenkaſſe: P. J. W. Theiß v. Jugendver. 10.00, v. 
P. A. Brohms Gem. 6.85. (S. $21.86.) e eee 
Taubſtummenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.50, v. G. 
ae 4 Fr. G. Satow 1.00. 
ae 10 1 P. A. Michels Gem. 1.50. 
jion in China: P. A. Michels Gem. 1.39, v. d. S.⸗S. 2.85. 
Heidenmiſſion: Dd. d. PP.: Kogler v. N. N. 1.00, A. Michel . 
1.50, Thiede v. N. N. Merman, 5.00, Kogler v. N. N. 1.00, (S. 88.50.) 
Judenmiſſion: P, A. Michels Gem. 1.25. 


4 


29 


ie 450 Miſſionen: P. A. Michel v. d. Gem. 1.50, v. d. S.⸗S. 2.17. 
Sanitarium in Wheat Ridge: P. A. Michel v. Frauenver. 10.00. 
Indianermiſſion: P. A. Michels Gem. 1.25. 

Negermiſſion: P. A. Michels Gem. 1.50. P. Weinrich v. Grace u. Dora 
eee P. Bernthal v. Frl. L. Schröder 50. P. Kogler v. N. N. 1.50. 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, A. Michel 5.00 
J. W. Theiß 5.00, A. Brohm 7.50, Haſerodt 31.20. (S. 858.70.) : ‘ 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: P. A. Michels Gem. 8.00. 

Synvdalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Rudnick 7.55, J. W. Theiß „50, 
A. Brohm 4.60. (S. $12.65.) ; 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. J. W. Theiß' Gem. 8.10. 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Bezold, Ferndale, 45.75. 

Collegehaushalt: P. Grunow, Abdmkoll. im dtſch. Gottesdſt., 8.00, im engl. 

2.00. P. Mathwig v. Fr. K. Bellmer 1.50, Fr. J. Klusmann 50, Lena Wohl⸗ 

berg 1.00, Emma Klusmann, Florence Smith, Geo. Smith, Frl. Berta Smith 

je 50. P. Kogler v. Th. Löſchner 2.00, Fr. Eckhoff u. Mutter Eckhoff je 5.00. 

P. Thiede v. J. Detjen 2.00, Arth. Detjen 1.00, F. Dettmann 1.00. P. Bern⸗ 

thals Gem. 141.50. Dir. Theo. Brohm v. N. N., Oakland, 2.40, Fr. Ed. Meeſe 

10.00, v. Frauenver., Eaſt Oakland, 2.00, v. N. N. daf. 15.00, Fr. Eckmann 1.00, 

Fr. H. Friedrich 6.00, Fr. J. Betſche 2.00, v. Frauenver. in Oakland 1.00. 

P. Lange v. Frauenver. 1.00. Gemm. d. PP.: Küffner 7.04, A. Brohm 8.00, 

Haſerodt 14.00, Kogler 57.50. (S. $299.04.) 

Anterſtützungskaſſe: Aus d. Allg. Kaſſe doh. P. Aug. Lange f. Anna Ballod 
120.00. P. Thiede v. J. Detjen 2.00, F. Detmann 1.00. Gemm. d. PP.: Bern⸗ 
thal 3.00, Schmidtke, Chico, 7.00, A. Michel 3.00, J. W. Theiß 4.00, Küffner 
11.91, Block 6.00, Jacobs 70.00. (S. $157.91.) 

Miſſion: Gemm. d. PP.: Haſerodt, Harward, 4.75, Mathwig, Woodland, 
4.45, v. Fr. H. Gilhaus 5.00, Fr. J. Siebe 2.00, Grover v. d. Wall 1.00, Fr. J. 
Klusmann 2.00, Fr. Lucy Maſon 5.00; Lebahn 5.50, Kogler 8.25, Thiede d. 
J. Detjen 2.00, F. Dettmann 1.00, A. Michel 10.00 u. 9.35, v. Fr. G. Satow 
1.00, Bernthal 18.18, Weinrich 7.00, J. W. Theiß 12.51, Miſſfkoll. 27.05, Achen⸗ 
bach 8.85, Thiede v. Claus u. H. Detjen 1.50, Küffner 13.50, Loretz 50.00, Rühle, 
Schuldtilg., 6.00, A. Brohm 15.05, Haſerodt 28.25, Schuldtilg. 15.40, Mieger 
v. Frauenver. 7.50. (S. $282.09.) 


San Francisco, Cal. C. Claußen, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Canada⸗-⸗Diſtrikts: 
(September bis November 1916.) 


Miſſion: Gemm.: Alice u. Petawawa 9104.40, Augsburg u. Silver Lake 
29.75, Berlin 217.14, Clifford 39.95, Cranbrook 1.60, Daſhwood 63.00, Desboro 
(P. Dubpernell) 20.00, Elmira 77.75, Floradale 10.00, Gas Line 28.35, Fiſher⸗ 


ville 180.08, f. d. Jub.⸗FJonds 105.00, Humberſtone 71.85, Howick 15.35, Locksley 


42.00, Loſan 73.50, Monkton 23.40, Mitchell 44.65, Normanby 29.50, St. Paul, 
Ottawa, 293.12, f. d. Bergh. 25.78, St. Luk. daſ. 20.00, Parry Sound 7.50, Pem⸗ 
broke 188.35, Poole 6.35, Snyder 53.10, Stratford 34.20, Sebringville 148.00, 
Sebringville Village 15.25, Taviſtock 25.75, Toronto 13.90, Wartburg 55.91, 
Wellesley 142.25, Kurtzville 100.07, Petersburg 10.10. N. N., Gebringville, 5.00. 
Karl Winges, Ottawa, 40, Frau Pauch, Sebringville, 5.00. N. N., Wartburg, 
1.00. Hochskoll., Locksley, 10.00. A. Bop, Fiſherville, 50, Frau A. Miller daſ. 
1.00. Hochz. bei Frau Seip, Clifford, f. d. Jubelfonds 10.50. Hochz. bei H. 
Werner, Normanby, f. d. Jubelfonds 10.00. Hochz. Schaun-Miller, Silver Lake, 
9.27, Frau J. Riſtau daf. 1.00. Intereſſen 12.15. (S. $2422.32.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Humberſtone $8.25, Mutter Kath. Eix 
50.00, Fiſherville 104.56, Klara Rohrbach daſ. 1.00. (S. $163.81.) 
Kitchener, Ont., 30. November 1916. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Claus 940.00, Schwan v. E. B. 10.00, 
Biſchoff 18.00, Pohlmann 97.37, Eickſtädt 34.13, Stock 17.50, Schuſt 11.35, 
Brauer 10.55, Schubert 10.60, Gotſch 36.20, Ilſe 19.70, Keller 120.00, Stühm 
17.22, Baade 16.80, Dörffler 13.57, Gemm. zu Cleveland, überſchuß d. Reffkoll., 
398.77, P. C. Barth 5.00, Schleicher 6.50, Thun 20.00, Wilſon 12.00, Doctor 
1.00, Turk 61.35, Clauſen 17.00, Lankenau 10.67, Keller 40.80, O. A. Sauer, 
Weſtville, 9.50, Horſt 25.54, Bay 5.00, Schuſt 1.00, T. H. Henkel 4.55, Zimmer⸗ 
mann 32.16, Georgi 13.00, Wyneken, 4. Quartal, 17.50, Lühr 20, Schurdel v. 
A. Schaller 5.00, P. G. Schmidt 92.13, Brandes 41.10, Eyler 50.00, Lindhorſt 
30.24, J. Beyer 22.00, H. Jungkuntz, St. Petri, 12.33, Zion 2.34, Zoch 4.20, 
P. L. Dannenfeldt 8.30, Knuſt 15.00, Geo. J. Fiſcher 58.35, Clauſen 10.00, 
Meinzen 32.88, E. W. Paul 15.00, Keller 1225, Zorn v. J. M. 5.00, H. F., E. E. 
u. C. E. je 1.00. (S. $1573.65.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Claus 25.00, Lankenau 76.35, Schuſt 
6.00, Oldenburg, Ridgeville Tp., 17.85, Ridgeville Corners 7.94, Zabel v. A. L., 
J. M., Frau M., H. H. u. M. D. je 1.00, Baade, 4. Zhlg., 4.00, P. C. Barth 
5.00, Thun 15.00, Doctor 4.00, Clauſen, nachtr., 4.67, v. Fr. Weſſel 5.00, Weber 
50.00, Horſt 17.60, T. H. Henkel 8.25, Zimmermann 44.97, Rodenbeck 30.00, 
P. G. Schmidt 48.48, Eyler 50.00, H. Jungkuntz, Zion, 6.00, Küchle 177.25, 
Lothmann 50.00, Geo. J. Fiſcher 36.15, Wyneken 5.28, Moll 39.35, Clauſen 
3.10. (S. $742.24.) 

Synodalberichte: P. Lankenaus Gem. 10.00. g 

Allgemeine Innere Miffion: Gemm. d. PP.: P. L. Dannenfeldt 17.50, Baade 
20.00, Matthius v. Frau M. S. u. Frau E. M. je 10.00, Baur 5.00, T. H. 
Henkel 10.00, Wyneken 2.03, Meingen 25.00. (S. $99.53.) . 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Jungkuntz, St. Petri, 
7.03, Zion 1.80, Haſſold 9.50, Schubert 6.20, Ilſe 1.00, Baade 30.00, E. Beyer, 
Geneva u. Painesville, Mifſfkoll., 11.25, Dörffler 22.78, Moll, Miſſfkoll., 87.15, 
Thun 35.00, Wilſon 21.56, Stöppelwerth 25.00, T. Dannenfeldt 7.53, Moll, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., nachtr., 17.60, Weber 25.00, L. Wambsganß v. Frl. H. Eickhoff 5.00, 
Horſt 54.51, Röſener v. G. G. 2.00, Schurdel v. N. N. 10.00, N. N. 8.00, a. d. 
Miſſb. 1.19, Eyler 50.00, Zoch 8.65, Lothmann 50.00, Geo. J. Fiſcher 7.10, E. W. 
Paul 50.00, Buſſe, Disko, 31.25, Rocheſter 2.35. (S. $588.45.) A 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Molls Gem., Miſſfkoll., 5.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Baade 10.30, G. Beyer, Miſfſfkoll., 
10.00, Moll, Miſſfkoll., 12.50, Turk 6.20, Baur 7.50, Horſt 13.40, Rodenbeck 
10.50, Wyneken 2.00. (S. $72.40.) 6 


Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Webers Frauenver. 5.00. 


Miſſion auf Kuba: P. Baades Gem. 5.75. 

Miſſion in China: Dd. d. PP.: Reuter v. Martha⸗Ver. 3.00, Zabel v. 
Frauenver. 5.00, Turk v. O. T. 5.00, Clauſen v. C. Fremder 1.00, Weber v. Fam. 
D. 5.00, Röſener v. G. G. 1.00, Wyneken v. d. Gem. 2.00. (S. $22.00.) 
Curvpaifhe Freikirche: P. Matthius v. Frau M. S. 5.00, v. Frau E. M. 

(S. $10.00.) 

; Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Moll, Miſſfkoll., 10.00, Mat⸗ 
thius 100.00, Stöppelwerth 3.75, Baur 2.50, Schurdel v. N. N. 1.00, Küchle 7.26, 
Meinzen 12.90. (S. $137.41.) 

: Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schwan v. G. 10.00, Husmann v. Lehr. H. 
Linſe 50, E. Beyer, Miſſfkoll., 10.00, Moll, Miſſfkoll., 12.50, Wilſon 10.00, 
Stöppelwerth 10.00, Weber v. Frauenver. 20.00, Wyneken 14.76 u. 4.00, Horſt 
13.40, Schurdel v. N. N. 1.00, Lothmann 25.00, Meinzen v. J. K. 1.00, E. W. 
Paul 25.00, Zorn 15.39. (S. 9172.55.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Moll, Miffffoll., 7.50, Matthius v. Frau 
M. S. 5.00, Frau E. M. 5.00, Weber v. d. Konkordia⸗S.⸗S. 2.50, Horſt 6.70, 
Lothmann v. Lehrer Millers Schulk. 7.80, Küchle 15.00, Weber v. d. S.⸗S. 5.00, 
Meinzen v. N. N. 1.00. (S. $55.50.) 

Judenmiſſion: P. Molls Gem., Miſffkoll., 5.00. 
M. S. 5.00, v. Frau E. M. 5.00. (S. $15.00.) 

Negermiſſion: P. Schwan v. E. D. f. d. Millionendollar⸗Fonds 3.00. Gemm. 
d. PP.; Eickſtädt 37.53, Rodenbeck v. H. Ahrens 2.00, Baade 10.00, Moll, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 10.00, Stöppelwerth 7.50, Miller v. N. N. 5.00, Baur 5.00, f. Kapel⸗ 
lenbau 5.00. Dch. d. PP.: T. Dannenfeldt v. Frau C. Willmann 1.00, P. G. 
Schmidt v. Frau Franz 1.00, Weber v. Frauenver. 10.00, L. Wambsganß v. Frl. 
C. Eickoff 5.00, Lehrer Schefft v. Schulk. 3.25, Lehrer Henkel 1.10, Hörr v. d. 
Gem. 1.80, Horſt v. d. Gem. 13.40, Eickſtädt v. M. L. f. Alabama 25.00, T. H. 
Henkel v. d. S.⸗S. 10.25, Röſener v. G. G. 1.00, Schurdel v. N. N. f. Kapellen⸗ 
bau 1.00, Lothmann v. Schulk. Lehrer Schumms 8.40, Lehrer Spuhlers 10.00, 
Wyneken v. d. Gem. 2.00, Keller v. E. V. 1.00. (S. $180.23.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Moll, Miſſfkoll., 7.50, Stöppelwerth 
4.00, Horſt 6.70, Weber v. d. S.⸗S. 5.00. (S. $23.20.) 

Miſſion in London: P. Molls Gem., Miſſfkoll., 5.00. P. Meinzen v. W. M. 

(S. $10.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Baade 3.40, Moll, Miſſfkoll., 
25.00, Schleicher 8.60, Turk, Rückzhlg., 15.39, Prätorius 24.50, Geo. J. Fiſcher, 
5245 N 5.00, Brandes, Rückzhlg., 150.00, Geo. J. Fiſcher 15.00. (S. 

46.89.) 

5 N Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Horſt 8.07, Lehmberg 5.00. (S. 

3.07.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Pohlmann, Seymour, 5. Zhlg., 60.00, 
Nees, Oſſian, 4. Zhlg., 6.75, Husmann, Huntington, 83.89, Gotſch, Cleveland, 
v. Miſſver. 4.00, v. N. N. 50, Baade, Cincinnati, 7.70, Plehn, Clinton Tp., 
1. Zhlg., 6.13, Ninke, Mt. Healthy, O., 20.45, P. C. Barth, Hamlet, 10.00, 
Wurthmann, Hamler, 2. Zhlg., 19.00, L. Wambsganß, Indianapolis, 61.00, H. 
Jungkuntz, St. Petri, Columbia City, 9.58, Meinzen, Indianapolis, 2. Zhlg., 
192.87, Ortmann, Cleveland, 7.72, Wyneken, Farmers Retreat, 1. Zhlg., 36.12, 
v. Schulk. 6.76, Schuſt v. Schulk., Ft. Wayne, 7.00, P. L. Dannenfeldt, Jones⸗ 
ville, 2. Zhlg., 242.25, Zimmermann, Indianapolis, 2. Zhlg., 125.15, Georgi, 
Woodburn, 17.61, Nees, Oſſian, v. Schulk. 4.05. (S. $928.53.) 

Konkordia⸗Gemeinde in Cleveland: P. Schurdels Gem. 50.00. 

Kirchbau in Geneva, O.: P. Schurdels Gem. 100.00. 

Gemeinde in Lima: P. Webers S.⸗S. f. S.⸗S. 10.00. 

Gemeinde in Michigan City: Gemm. in Woodburn 2.15. 

Innere Miſſion in Zentral⸗Ohio: P. Küchles Gem. 7.00. 

Stadtmiſſion in Cleveland: P. Ilſes Gem. 3.00. P. Schurdel v. Frauenver. 
12.50, v. W. Reindel 5.00. (S. $20.50.) 

Stadtmiſſion in Fort Wayne: P. Lührs Gem. 30.54, v. Semper Idem⸗Ver. 

(S. $38.04.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Webers S.⸗S. 6.00. 

Miſſion in der Irrenanſtalt zu Madiſon: P. Bliß' Gem. 4.65. 
Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Babel v. d. Gem. 7.75, Clauſen v. 
C. Fremder 1.00, Eickſtädt v. Frauenver. 12.00, K. E. Hoffmann v. Frauenver. 
5.00, P. G. Schmidt v. Jungfrver. 10.00, Bieſter a. d. Armenk. 6.13, F. W. 
Müller v. d. Gem. 4.27. (S. $46.15.) x 

Altenheim in Arlington Heights: P. Matthius' Gem. 15.00. 

Hoſpital in Cleveland: Gemm. d. PP.: Keller 28.40, H. C. Sauer 13.00. 
(S. $41.40.) : 

Kinderfreundgeſellſchaft in Cleveland: P. Schurdels Frauenver. 12.50. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Dornſeif 8.10, Blödel 5.25. 
Gem. in Woodburn 2.00. Dch. d. PP.: L. Dannenfeldt v. Wwe. Burbrink 5.00, 
J. H. Meyer v. d. Gem. 2.00, Zabel v. Frauenver. 5.00, Baade v. d. Gem. 3.75, 
Aug. Lange, Dankopfer zur ſilb. Hochz. d. Ehel. H. Buſſing, 2.00, Schleicher v. 
d. Gem. 9.30, Biefter v. Frauenver. 5.00, K. E. Hoffmann v. Frauenver. 5.00. 
Gemm. d. PP.: J. H. Meyer 4.00, Knuſt 8.23, Frank 25.65, Dörffler 5.35. 
P. Meinzen v. Frauenver. 5.00, v. etl. Gl. 15.50. (S. $116.13.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gem. in Woodburn 2.00. Gemm. 
d. PP.: Reuter 24.50, Pohlmann 10.00, Oldenburg, Ridgeville Corners, 7.19, 
J. H. Meyer 3.00, Möllering 10.50, Kohlmeier 22.90, Meſſerli 13.13, Clauſen 
84.55, Eickſtädt v. Frauenver. 12.00, Röſener 19.58, Bieſter v. Frauenver. 10.00, 
P. G. Schmidt v. Jungfrver. 10.00, Weber v. Frauenver. 15.00, v. Schulk. d. 
Lehrer: Schefft 3.30, Henkel 3.00, Gockel 1.80, Bäder 1.92, Hörr 3.00; Wyneken 
v. Frauenver. 5.00, v. Frl. Sara Schnutes Schulk. 3.45, Lehrer E. Krohns Schulk. 
5.20, W. G. Schnute v. Schulk. 1.00, J. H. Meyer 5.75, W. F. Henkel a. d. Ge⸗ 
burtstagsk. d. S.⸗S. 5.00, Georgi v. Schulk. 4.50, Lühr v. Schulk. 24.12, Geo. 
J. Fiſcher v. Frauenver. 2.00, v. Gemütlichkeitsver. 2.00, v. Jugendver. 2.00, 
v. etl. Gl. 10.00, Brandes v. Schulk. 22.20, Lindhorſt 20.00, Lothmann v. Schulk. 
Lehrer Spuhlers 7.17, J. Beyer v. Schulk. 10.36, Lankenau 25.00, Knuſt 10.00, 
Frank 25.65, Weber v. d. S.⸗S. 5.00, Dörffler 5.35, Meinzen 16.25, v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, E. W. Paul 9.35, Keller 20.00. (S. 5513.72.) 

Altenheim in St. Louis: P. Frank v. Heinr. Kratz ſen. 2.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Reuter v. Auguſte Masler 2.00. Gem. in Wood⸗ 
burn 2.00. P. Zabel v. Frauenver. 5.00. P. Bieſter v. Frauenver. 5.00. Schulk. 
d. Lehrer: Schefft 3.30, Henkel 3.00, Gockel 1.82, Bäder 1.92, Hörr 4.00. Gemm. 
d. PP.: Eickſtädt 26.10, Baumgart 5.13, Moll v. Tabeaver. 10.00, Georgi v. 
Schulk. 2.75, Lankenau 25.00, Knuſt 10.00, Frank 25.65, Keller 20.00. (S. 

152.67.) \ 

5 Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: P. Frank v. Heinr. Kratz ſen. 1.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Buuck 16.60, Rodenbeck 17.00, 
Zabel v. Frauenver. 10.00, Clauſen 19.20, Eickſtädt v. Frauenver. 12.00, Keller 
v. Jungfrver. 10.00, v. Jungmännerver. 10.00, Röſener 16.88, Wefel v. Frau 


5.00. 


P. Matthius v. Frau 


5.00. 


7.50. 
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Riemer 5.00, Bieſter v. Frauenver. 10.00, P. G. Schmidt v. Frauenver. 20.00, 
v. Jungfrver. 10.00, L. Wambsganß v. Frl. H. Eickoff 5.00, v. Edw. A. Eickoff 
e. Ehriſtbaum, v. d. Gem. 35.08, H. Jungkuntz, St. Petri, 1.09, v. Schulk. d. Leh⸗ 
rer: Schefft 3.30, Henkel 3.00, Gockel 2.00, Bäder 2.00 u. Hörr 5.00; Lehrer 
Gockel v. Johanna Bornibli 1.00, Wyneken v. Frauenver. 5.00, Moll v. Tabea⸗ 
ver. 10.00, v. Schulk. Lehrer Kampes 2.50, Lehrer Hormels 4.55, M. Kretzmann, 
Kinderkoll., 40.00, Lühr v. Schulk. 24.12, Geo. J. Fiſcher v. Frauenver. 3.00, 

v. Gemütlichkeitsver. 3.00, v. Jugendver. 3.00, v. etl. Gl. 12.45, Lankenau 25.00, 
Bieſter v. Val. u. Lena Sauermann je 2.00, Frank 25.66, Wyneken 17.10, Stöp⸗ 
pelwerth 13.50, F. W. Müller 4.00, Heine 10.00, Dörffler 36.10, Frank v. Schulk. 
d. Lehrer: F. Klee 10.25, Wm. Dreß 7.05, Frl. T. Frank 3.75; E. W. Paul 11.75, 
Keller 6.30, v. Frauenver. 15.00, v. d. Junior Y. L. S. 10.00, Baur 27.00. (S. 
$548.73.) 

Hoſpital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Für Armenpflege: Preuß 38.57. 
K. E. Hoffmann 17.00, Dornſeif 7.00; Biſchoff 16.44, J. Beyer 17.50. (S. $96.51.) 

Collegereparaturkaſſe in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Claus 10.36, Baur 
14.25, Rodenbeck 14.57, Zabel 4.40. (S. $43.58.) 5 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Haſſold 56.85, Dornſeif 
17.50, Stock 40.86, Schuſt 21.63, Matthius 27.37, M. Kretzmann 21.00, Wawaka 
7.00, Purzner 42.00, Geo. J. Meyer 30.20, H. C. Müller 9.14, Husmann 15.50, 
F. Mehr 15.75, P. L. Dannenfeldt 13.387, Fr. Wambsganß 48.20, Rodenbeck 28.00, 
Schurdel 77.25, Preuß 45.26, Geo. J. Fiſcher 5.00, Fr. Wambsganß v. Konfirm. 
10.85. (S. 9532.73.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Hicken f. W. C. 12.00, Miller v. 
N. N. f. T. F. 15.00, Gotſch a. d. Miſſb. f. L. R. 1.77, J. A. Schmidt v. Jung⸗ 
männerver. f. J. G. 23.00, Zimmermann f. E. M., Koſtgeld, 22.50, Fr. Wambs⸗ 
ganß v. etl. Gl. f. R. T. 78.43, v. Nähver, f. R. T. 25.00, v. Frauenver. f. R. T. 
25.00. (S. $202.70.) 

Seminariſten in River Foreſt: P. Clauſens Frauenver. f. E. G. 5.00. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Biſchoff f. E. H. 14.88, Lothmann 
f. O. F. 22.50, f. W. D. 22.50, Ilſe v. N. N. f. M. J. 2.50, v. N. N. f. K. D. 
2.50, Krotke f. O. L., Koſtgeld, 26.60, J. A. Schmidt v. H. B. 30.00, Eickſtädt v. 
Frauenver. 10.00, Matthius f. L. M. 25.00, Meinzen f. L. M. 12.00, Frank v. 
Heinr. Kratz fen. 2.00, Schubert f. E. H. 5.00. (S. $175.48.) 

Schüler in Winfield: P. H. C. Müllers Gem. f. E. K. 12.45. 

Zentral⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Webers Gem. 10.00. 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: P. Ilſe v. N. N. 5.00. 

Fremdsprachige Studenten: Dd. d. PP.: Matthius 60.00, Clauſen v. C. 
Fremder 1.00. (S. $61.00.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Dach. d. PP.: Pohlmann v. d. Gem. 15.00, 
Matthius v. Frau M. S. 25.00, v. Frau E. M. 25.00, Ziegler v. d. Gem. 9.20, 
v. Frau B. H. 5.00, v. Hrn. F. H. 5.00, Geo. J. Fiſcher 20.00, Fr. Wambsganß 
v. Mutter Kiel 1.00. (S. $105.20.) N 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Miller, Hochs. Lommatzſch⸗ 
Krückeberg, 12.20, Baur 16.85, P. C. Barth 4.63, Stöppelwerth v. d. Par. Deeds⸗ 
ville 1.50, Bieſter v. d. Trinity League 10.00, P. G. Schmidt 11.00, v. Frau Lah 
1.00, Bopp 17.25, Nees 6.00, Stöppelwerth 14.25, Heine 8.00, Dörffler 11.00. 
(S. $113.68.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Siegert 16.15, Schwan v. 
Frauenver. 10.00, Blievernicht 3.41, v. d. Waltherliga 20.00, Ad. Eggers 12.78, 
Horſt 13.65, Thun 25.00, C. Schröder 20.00, Siegert 6.25, E. W. Paul 15.00. 
(S. $142.24.) ‘ 
Publicity Bureau: P. Aug. Lange v. d. C. Y. M. L. 5.00, v. d. C. Y. L. L. 
2.00, v. d. Junior Ladies’ Society 2.00. (S. $9.00.) 

Deutſches Rotes Kreuz: P. Schurdels Gem. 77.25. P. G. Schmidt v. Frau 
Franz 50. (S. $77.75.) 5 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Eickſtädt 3.00, Lindhorſt, Rey⸗ 
nolds, 22.32, Monticello 5.15, Husmann 13.26, F. W. Müller 14.20, Heine 20.00, 
Meinzen v. W. M. 5.00, Baur 10.00. (S. $92.93.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Gemm. d. PP.: Prätorius v. Frauenver. 
10.00, Clauſen v. etl. Gl. 4.00, Heine 16.00, H. C. Müller 18.25. (S. $48.25.) 

Seemannshilfe in New York: P. Zoch v. d. Gem. 7.75. 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. Matthius' Gem. 25.00. 

Zuſchußfonds für emeritierte Paſtoren: P. Thuns Gem. 100.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Claus 15.00, Biſchoff v. 
N. N. 2.00, F. Meyr 15.00, Katt 17.00, Holſt 9.00, Pohlmann 15.00, Lankenau 
20.00, H. G. Jungkuntz 2.50, Baur 25.98, Brauer 8.90, Ilſe 27.57, v. d. Cleve⸗ 
land⸗Paſtkonf. 5.00, Stühm 18.86, Rump 11.65, Diemer 11.43, Georgi 18.50, 
Matthius 25.00, Looſe 25.00, Thun, Hochz. Dammann⸗Boſtelmann, 25.50, Wilſon 
8.00, Eickſtädt 38.57, Pieper 85.75, Frank v. Frau M. Töſchoppe 1.00, Oldenburg 
8.68, Baumgart 7.50, Thun 25.00, Heine 15.55, Rodenbeck 5.50, Schurdel 77.25, 
P. G. Schmidt 86.15, C. Schröder 12.07, Siegert 18.18, Zoch 7.80, Bieſter 17.79, 
P. L. Dannenfeldt 4.30, Süd⸗Ind.⸗Paſtkonf., nachtr., 1.00, Knuſt 15.00, Schubert 
7.00, Küchle 44.66, Lothmann 20.00, Geo. J. Fiſcher 15.00, Elauſen 40.00, Mein⸗ 
zen 16.48, E. W. Paul 15.38, Keller 60.00, Nord⸗Ind.⸗Paſtkonf. 147.85, Zorn 
58.40. (S. $1158.75.) Total: $9629.04. 


Fort Wayne, Ind., 31. Dezember 1916. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinvis⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Wheatfield Tp. $7.00, bei Nokomis 25.00, Ebenezer 
bei Okawville 10.00, Conant 6.50, Wartburg 10.08, Renault 23.68, Hoyleton 23.00, 
Murphysboro 9.75, Bunker Hill 17.00, Evansville 4.00, South Litchfield 13.75, 
Centralia 18.85, Staunton 35.39, Steeleville 46.32, Mt. Olive 8.55, New Minden 
36.23, Fountain Bluff 12.11, Slaweig bei Okawville 11.16, Conant 6.61. Och. d. 
PP.: Schönleber v. 1 Gl. 1.00, Klein v. Frau Gotth. Richter 2.00. (S. $327.98.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: bei Nokomis 20.00, Evansville 6.00, Steeleville 
34.00 u. 54.00, Red Bud 29.35, Centralia 11.07, Bunker Hill 4.50, Ferrin 8.00, 
Olmſted 3.48, Staunton 90.55. Für Springfield: Bethalto 8.50. Dch. P. Schön⸗ 
leber v. e. Gl. 1.00. (S. $270.45.) 

Synodalberichte: Gemm.: Steeleville 11.55, Murphysboro 8.04, New Gehlen⸗ 
beck 7.76. (S. $27.35.) 8 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Steeleville f. d. Jubelfonds 16.76, 
Hoyleton 15.75, Columbia u. Waterloo 20.00, Bunker Hill 7.00. (S. $59.51.) 

Innere Miſſion: Gem. in Murphysboro 30.00. : 
: Judenmiſſion: Gem. in Wine Hill 2.00. P. Schlegel v. W. N. 1.00. (S. 
3.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Steeleville 16.14, Murphysboro 10.00, Bunker Hill 
5.00. Jugendver. in Cheſter 10.00. (S. $41.14.) 


n 00. 


Miſſion in China: F. Bünger ſen., Cheſter, 
550. (S. $4.80.) : 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Melzer v. Frau Armbruſter 1.00. P. 
Hartenberger v. Frauenver. f. d. Wärterin 5.00. (S. $6.00.) 5 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Bunker Hill 5.00, Farmersville 18.62, FE. 
Klein v. Frau Gotth. Richter 2.00. (S. $25.62.) . 

Indianermiſſion: Gemm.: Murphysboro 5.00, Bunker Hill 2.00. (S. 87.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Murphysboro 5.00, Bunker Hill 2.00, Wine 
Hill 3.00. P. Schleegel v. W. N. 2.00. (S. $12.00.) f 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Litchfield 4.00, Bunker Hill 2.00. (S. 
$6.00.) 

Eurppäiſche Freikirche: Gem. in Murphysboro 10.00. 1 

Kriegsnot: Gemm.: Hoyleton 26.00, Harvel 3.00. P. G. J. Müller v. etl. 
Gl. 12.00 u. 1.00. (S. $42.00.) 7 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Litchfield 4.00, Wine Hill 

(S. $6.63.) 
Stadtmiſſion in St. Louis: P. Burkhardt v. Nik. Namhaft 1.00. P. Lohr⸗ 
mann v. Schulk. 4.50. Für die Schule: V. Schulk.: Lehrer Wente 6.86, P. 
v. Gemmingen 6.65, Lehrer Lücht 4.90, P. Deve 2.76, P. Fühler 11.25, P. A. H. 
T. Meyer 2.30, Lehrer Redeker 3.10, P. Hartenberger 10.51, Lehrer Gutowski 
5.15, Lehrer Schild 3.74, Staunton 9.13, Bethalto 3.50. P. Melzer v. N. N. 2.00, 
Herm. Hartmann 2.00, Fr. Biermann 1.00. (S. $80.71.) 

Miſſion in London: Gem. in Litchfield 2.83. 

Negermiſſion: Gemm.: Steeleville 24.10, Columbia u. Waterloo 5.00, Red 
Bud 14.71, Kampsville 8.90, Venedy 11.35, Bunker Hill 3.00, Red Bud 13.97, 
Wine Hill 9.88. Jugendver. in Cheſter 10.00. P. Schlegel v. W. N. 2.00. (S. 
$102.91.) 

Negerkapelle in St. Louis: Gem. in Red Bud 25.00. 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gem. in Bunker Hill 5.00. 

Studenten in St. Louis: Gem. in New Minden f. W. Koch 14.25. 

Okawville⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Darmſtadt 5.00, Venedy 10.00. (S. 
$15.00.) 

Randolph und Monrve Counties⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Murphysboro 4.25, 
Cheſter 21.00, Baldwin 7.00, Horſe Prairie 10.33. Frauenver. in Steeleville 
10.00. Alb. Müller, Cheſter, 25. (S. $52.83.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Ferrin 5.50, bei Nokomis 10.00, 
Harvel 21.68, Cowling 8.00, Pleaſant Ridge 14.25, Steeleville 17.06, South Litch⸗ 
field 14.03, Litchfield 10.00, Murphysboro 8.98, Frauenver. daſ. 5.00, Ebenezer 
bei Okawville 21.15, Bethalto 40.50, Naſhville 24.00, Staunton 35.02, Horſe 
Prairie 44.80, Frauenver. daſ. 5.00, Bunker Hill 9.73, Wheatfield Tp. 8.00, Mt. 
Olive 46.18, Fountain Bluff 15.15, Baldwin 10.00, Carpenter 7.70, Wine Hill 
35.41, Darmſtadt 4.27. P. G. J. Müller v. W. S. 2.00, F. J. Lücke 1.00. P. 
Melzer v. C. Dovemühle 1.00. (S. $425.41.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm.: Mt. Olive 33.74, Ferrin 
1.50, Litchfield 7.55, Cheſter, 6. Sdg., 50.00, Hoffman 23.50, Bunker Hill 37.90, 
Steeleville 17.59, Farmersville 39.13, Red Bud 37.50, Venedy 19.04, Staunton 
132.15. P. Schultz, Kampsville, v. Frau Mary Perry 1.00. Fountain Bluff 21.59. 
(S. $422.19.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm.: Bei Nokomis 10.00, Cowling 
6.50, Bethalto 5.00, Harvel 9.26, Venedy 7.00, Bunker Hill 2.00, New Braun⸗ 
ſchweig 5.00, New Minden 34.21, Baldwin 7.60. P. Klein v. Frau Gotth. Richter 
1.00. P. Steinmann v. 2 Gl. d. Geſellſchaft 2.00. Von Schulk.: P. A. H. T. 
Meyers 1.35, Lehrer Sonntags 3.07, Lehrer Redekers 3.10, Lehrer Gutowskis 
11.02, P. Schönlebers 2.50, P. Melzers 15.14. (S. $125.75.) 

Waiſenhaus in Des Peres, Mo.: Gemm.: Cowling 8.00, Bethalto 5.00, 
Cheſter 15.00, Hoyleton 22.00, Naſhville 25.60, Bunker Hill 5.00, South Litch⸗ 
field 20.90, New Braunſchweig 6.46, Centralia 15.00. P. Melzer v. Frau Arm⸗ 
bruſter 2.00. P. Burkhardt v. Nik. Namhaft 1.00. V. Schulk.: Lehrer Redekers 
3.10, Lehrer Guttowskis 5.51. P. Fühler 9.00. Staunton 9.13. (S. $152.70.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colv.: Gemm.: Cheſter 10.00, Venedy 9.00. 
P. Schlegel v. Nähver. 4.00, v. einzelnen 2.00. P. Frey v. Frau Vallowe 1.00. 
(S. $26.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Bei Nokomis 10.00, Cowling 8.00, Cen⸗ 
trali 18.21, Cheſter 10.00, Bunker Hill 2.00. P. Burkhardt v. Nik. Namhaft 1.00 

P. Melzer v. Frauenver. 10.00. P. Schlegel v. W. N. 1.00. P. Kühn 
v. N. N. 5.00. Schulk. in Stainton 9.13. (S. $75.34.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Melzer v. Frauenver. 10.00. 

Waiſenhaus zu New Orleans: Gem. in Centralia 8.50. 

Hoſpital in St. Louis: P. Burkhardt v. Nik. Namhaft 1.00. 

11 . in Sibirien: Gemm.: Centralia 12.67, Hoffman 49.68. (S. 

Milch für Kinder in Deutſchland: Gem. in Centralia 50.00. 
Schnaare, Staunton, 1.00. (S. $51.00.) Total: $2538.25. 


Staunton, Ill., 3. Januar 1917. H. Beinke, Kaſſierer. 


Gem. in Murphpysboro 4.30. 


2.63. 


Wwe. L. 


Eingekommen in die Kaſſe des Texas⸗Diſtrikts: 
(November und Dezember 1916.) 


Innere Miſſion: Aus d. Allg. Kaſſe $2000.00. Gemm. d. PP.: Mörbe, 
Aleman, 2.50, Bewie, Imm., Clifton, 54.98, Riſche, Hufſmith, 65.50, Gärtner, 
Bynum, 202.26, Albers, Navaſota, 5.00, Stoppenhagen, Swiss Alp, 90.50, Schulz 
bei Vernon 196.25, G. Birkmann, Fedor, Hochz. Wm. Falke⸗Alma Melde, 5.50, 
Dube bei Taylor 90.33, Bewie, Trinity, Clifton, 24.00, Kilian, Hochz. Karl 
Schautſchick⸗Magdaleng Schubert, 7.20, Manz, Auſtin, 114.40, Streckfuß, Bowie, 
28.00, Stoppenhagen, Halletsville, 55.70, Lugenheim, Cypress, 10.85, Mörbe, 
Aleman, v. Ludw. Wenzel 1.00, Kilian, Serbin, v. Marie Jannaſch 5.00, Wer⸗ 
ner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 1.00, Lammert, The Grove, v. Fr. 
M. Schk. 5.00, Geisler, Bridgeport, 10.60, Robert, Dallas, 1.00, Albers, Nava⸗ 
ſota, 29.75, Horſtmann, Jowa Park, 5.82, Manz, Auſtin, 3.60, Miertſchin, Ander⸗ 
ſon, 14.65 u. 57.20, Studtmann, Rieſel, 23.30, Huge, Honey Grove, 4.00, Horſt⸗ 
mann, Clara, 12.03. (S. $3126.82.) — Von d. Miſſionsplätzen: Gemm. d. PP.: 
Geisler, Ft. Worth, 25.00, Pilot Point 3.75, Arlington 2.75, Bennhoff, Kings⸗ 
bury, 6.90 u. 43.00, Karcher, Brady, 75, Brownwood 5.15, San Saba 5.00, 
Menard 3.00, Eden 10.50, Biermann, La Grange, 25.00, Steyer, Palacios, 
1.50, Vanderbilt 3.85, Bay City 5.17, P. G. Birkmann, Mercedes, 20.00, Shary⸗ 
land 2.97, Pharr 1.35, Mercedes, Umzugskoſten zurückbez., 44.50, Müller, Greens 
Creek, 54.50, Vikar Kaaſe, GSejita, 2.76, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00 
Hömann, Sealy, 49.00, Patterſon 35.50, Schmidt bei Canyon 4.05, Frieling, 
Kurten, 37.80, Zulch 50.25, J. H. C. Sieck, Obar, N. Mex., 50, Dalhart 2.00, 
Vikar J. Oppliger v. J. Koch bei Grady 5.00, Rhea 17.00, Bruſt, Beasley, 29.00, 
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65, Romney 5.50, Miertſchin, Anderſon, 16.30, b. 
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Wharton 9.00, Reiſekoſten zurückbez. 22.00, Hanſen, Edroy, 4.00, Riviera 3.00, 
Kingsville 1.65, Temme, Wallis, 13.00, Kreidt, Galveſton, 6.40, S. Houſton 60, 
Beyer, Wichita Falls, 1.85, Zabel, Battle, 24.00, Marlin 2.00, 3.95 u. 3.20, 
Schwan 3.92, Lüker, Clarksville, 30.61 u. 19.00, Dierker, Clarendon, 10.00, 
Shamrock 10.00, Geisler, Fort Worth, 85.00 u. 25.00, Pilot Point 5.10, Arling⸗ 
ton 2.75, Hölter, Lyons, 75.00, Steyer, College Port, 2.77, Vanderbilt 5.35, 
Palacios 40, Selcke, Weſtfield, 36.65, Vikar Wildgrube, als, 2 0% Leis u 
2.85, Littlefield 1.20, 1.20 u. 1.45, Southland 1.00, Ralls 2.15, Bennhoff, Kings⸗ 
bury, 18.50, Falsken, San Antonio, 22.92 u. 37.15, Heckmann, Abilene, 63.00, 
Big Spring 5.25, Biar, Waco, 8.90, Birnbaum, Vernon, 33.33, Biermann, La 
Grange, 25.00, Müller, Greens Creek, 35.00, Mecklenburg 1.50, P. G. Birk⸗ 
mann, Mercedes, 40.00, Pharr 1.55, Sharyland 1.85, Lehrer Schumacher, Auſtin, 
25.00, Kaiſer, N. Albany, 10.00, S. Albany 5.40, Sagerton 32.00 u. 3.70, Möbus, 
Biſhop, 35.00, Fant City 3.25, Karcher, Brady, 1.00, Brownwood 4.45, San 
Saba 4.00, Menard 3.20, Schulgeld 3.55, Beyer, Wichita Falls, 75.20, Sen- 
rietta 1.35, Vikar Kaaſe, Sejita, 5.00, Premont 2.40, Behrmann, Pottsville, 
40.00, Kaiſer, Sagerton, 4.85, S. Albany 3.40, Hölter, Lyons, 5.50, Schmidt, 
Hereford, 5.00, bei Canyon 2.40, Temme, Wallis, 7.50, Dippold, Abernathy, 4.25, 
Kress 2.48, Kreidt, Galveſton, 5.00, Texas City 4.60, Beyer, Wichita Falls, 
35.00, Miſſfkoll. 115.00, Henrietta 1.25, Lüker, Hooks, 10.00, Clarksville 3.00, 
Texarkana 1.00, Dierker, Clarendon, 15.00, J. H. C. Sieck, Canode, N. Mex., 
1.65, Clayton 4.00, Dalhart 1.00, Obar, N. Mex., 1.35, v. A. Rönfeld 2.00, 
Hanſen, Edroy, 4.25, Kingsville 4.30, Riviera 2.00, Geisler, Ft. Worth, 25.00, 
Arlington 2.75, Pilot Point 4.00, Hömann, Sealy, 70.75 u. 11.32, Patterſon 
25.50, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, Möbus, Biſhop, 35.00, Sant City 8.15, 
Sejita 4.00, Zabel, Battle, 33.00 u. 6.35, Marlin 3.10, Vikar Kaaſe, Sejita, 7.00, 
Premont 2.64, Müller, Greens Creek, 40.00, Mecklenburg 2.95, Vikar Wöbbe⸗ 
king, El Paſo, 8.90, Heckmann, Ballinger, 27.30, Big Spring 6.50, Clyde 2.00, 
Behrmann, Pottsville, 40.00, Vikar Oppliger, Rhea, 17.00, v. J. Koch, Grady, 
N. Mex., 4.00, Bruſt, Wharton, 5.00, Miſſfkoll. 52.91, Beasly, Miſſfkoll., 16.90, 
Umzugskoſten zurückbez. 19.00. (S. $2439.28.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Albers, Navaſota, 5.90, Durow, Loebau, 
10.05, Neumann, Romney, 12.00, Temme, Wallis, 6.05, Mörbe, Aleman, 32.25, 
Kramer, Thorndale, 15.71, G. Birkmann, Fedor, 28.75, J. H. C. Sieck, Walburg, 
15.00, Lugenheim, Cypress u. Neudorf, 10.00, Klindworth, Port Arthur, 5.00, 
Miertſchin, Anderſon, 11.70, v. Joh. Kaſper 10.00, Bohot, William Penn, 15.30, 
Hömann, Sealy, 4.05, Klenk, Olney, 6.30. (S. $188.06.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kilian, Serbin, 300.00, Manz, Auſtin, 
3.25, Studtmann, Rieſel, 16.40. (S. $319.65.) 

„Texas⸗Diſtriktsbote“: P. Durows Gem., Loebau, 5.25. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Heinemeier, Manheim, 
6.00, Gärtner, Bynum, 10.10. Dach. P. G. Buchſchacher a. d. Allg. Kaſſe 150.00, 
Hochz. W. Tſchatſchula-T. Medack 7.00. Lehrer Griebel v. d. Lehrern: H. S. 
1.00, J. J., W. W., E. S., G. M. S., E. W., E. G., W., P. Z., L. O. K., O. M., 
E. W. T., H. S. je 2.00, H. G. 3.00. Gemm. d. PP.: Klenk, Olney, 22.53, Klind⸗ 
worth, Port Arthur, 5.55, Schuls bei Vernon 21.00, Dube bei Taylor 5.70, Bier⸗ 
mann, La Grange, 6.00, Lugenheim, Neudorf, 4.97, Müller, ſilb. Hochs. d. Chel. 
Joh. Wagner, 6.10, v. d. Poſt Oak⸗Konf. 5.45, Kramer, Thorndale, 14.40, Kilian, 
Serbin, 31.91, Studtmann, Rieſel, 27.20, Neumann, Romney, 6.00, Cisco 2.50, 
Deffner, Klein, 5.00, Schulz bei Vernon 11.00, Sieck, Walburg, v. d. Lehrerkonf. 
15.00, Neumann, Cisco, 6.25, Manz, Auſtin, 13.26, Dierker, Clarendon, 6.10, 
Beyer, Wichita Falls, 21.00, Riſche, Roſe Hill, 8.00, Heckmann, Clyde, 1.00, 
Ballinger 2.70, Abilene 10.35, Big Spring 3.00, Loraine 2.35. (S. $467.42.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Manz, Auſtin, 3.00, Huge, Honey Grove, 
40. (S. $3.40.) i 5 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Klenk, Olney, 8.15, Siebelitz, 
Wincheſter, 10.36, v. Emil Benedick 10.00, v. Joh. Reinhardt ſen. 1.00, Stelzer 
v. P. O. in Shiner 5.00, Birnbaum, Vernon, 6.15, Lammert, The Grove, f. Stud. 
Walt. Boriack 12.31, Neumann, Romney, 7.00, Cisco 4.00, Kilian, Hochs. Mart. 
Miertſchin⸗Helena Mertink, f. Stud. Alf. Thomas 10.55, Mans, Auſtin, 5.65, 
Stoppenhagen, Swiss Alp, 7.00, Kilian, Hochs. Otto Kaſper⸗Frida Weiſe, f. Stud. 
T. Kilian u. C. Blaſig 6.70, Stelzer, Swiss Alp, Hochz. Sterling⸗Hoffmann, 6.80, 
Werner, Copperas Cove, 16.00, v. Frau Maria Jacob 1.00, v. derſ. f. Stud. P. 
Eifert 2.00, Lammert, The Grove, 10.00, v. Frau M. Schk. 5.00, Bewie, Imm., 
Clifton, 8.22, Robert, Dallas, f. Stud. E. Robert 10.00, Mans, Auſtin, 2.50, 
Bewie, Dreieinigkt., Clifton, 5.16. (S. $165.55.) : 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bennhoff, Kingsbury, 1.00, 
Biermann, La Grange, 5.50, Steyer, Palacios, 1.05, Mörbe, Aleman, v. Lehrer 
Jäckel 50, Bewie, Dreieinigkt., Clifton, 4.00, Riſche, Hufſmith, 4.00, Roſe Hill 
7.00, Albers, Navaſota, 10.80, Birkmann, Fedor, 22.50, dch. Gärtner, Bynum, 
zinsfr. Darl., 200.00, Stoppenhagen, Swiss Alp, 6.15, Hömann, Patterſon, 4.65, 
Klindworth, Port Arthur, 6.60, Bennhoff, Kingsbury, 3.20, Dube bei Taylor 
12.00, Oſthoff, Lincoln, 21.55, Kramer, Thorndale, 11.35, Möbus, Biſhop, Hochz. 
Kraufe⸗Kieſchnick, 10.00, Selcke, Weſtfield, 4.35, Werner, Copperas Cove, 14.00, 
Deffner, Klein, 17.66, Albers, Navaſota, 11.90, Miertſchin, Anderſon, 6.20, 
Hömann, Patterſon, v. Frau F. O. Stenze 1.00, Riſche, Hufſmith, 5.50, Gärtner, 
Malone, 30.00. (S. $422.46.) 755 | 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Buchſchacher, Warda, 17.00, Kilian, Serbin, 
55.80, Hellmann, Lexington, 5.85, Stelzer v. Hrn. H. Baiſen, Gonzales, 2.00, 
Werner, Copperas Cove, 88.12, Stoppenhagen, Swiss Alp, 30.00, Schuls, 


Vernon, 23.00, Hömann, Sealy, 10.25, Bohot, William Penn, 132.10, Kilian, 


5 rl Lorenz⸗Thereſia Vogel, 8.80, Dierker, Clarendon, 8.25, Birnbaum, 
e 0 1 1 a 2.20, Greens Creek 2.96, Kramer, Thorn⸗ 
dale, 11.50, Buchſchacher, Warda, v. Frau Johanna Lehmann 5.00, Taufkoll, bei 
H. Noack 5.00, Neumann, Romney, 8.85, Behrmann, Pottsville, 14.80, J. H. C. 
Sieck, Weir, 12.00, Horſtmann, Clara, 15.00, Neumann, Romney, 1.80, Robert, 
Dallas, 20.00, Manz, Auſtin, 8.00, Beyer, Wichita Falls, 11.00 u. 6.00, Lüker, 
Hooks, 2.00, Clarksville 1.25, Hömann, Patterſon, 21.11, Sealy 16.25, Kramer, 
Thorndale, 13.00, Bewie, Imm., Clifton, 7.47, J. H. C. Sieck 5.00. (S. $600.38.) 
Nregermiſſion: Dd. d. PP.: Siebelitz, Wincheſter, v Aug Reinhardt 1.00, 
v. Joh. Reinhardt jun. 50, Werner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 1.00, 
Miertſchin, Anderſon, v. J. Kaſper 1.00, Gärtner, Malone, v. d. Gem. 1.00. 
0 pe in Braſilien: Gemm. d. PP.: Klenk, Olney, 7.00, Neumann, Cisco, 

alone, 11.82. (S. $46.27.) ; 
1 Miſſion in Indien: Dd. d. PP.: Horſtmann 
Miertſchin, Anderſon, v. Karl Bohm 2.50. (S. $9.16.) 


Taubſtummenmiſſion: Dd. d. PP.: Lugenheim v. d. Gemm. in Neudorf u. 
Cypress 4.05, Werner, Copperas Cove, 


v. d. Gem. in Clara 6.66, 


v. Frau Maria Jacob 1.00. (S. $5.05.) 
Heidenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Zabel, Mart, v. Frau W. Matthys 


j 
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J. Kaſper 5.00, Gärtner, 


1.00, Kilian, Serbin, v. Frl. Maria Janaſch 5.00, Klindworth, Port Arthur, 
15.50, Werner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 2.00, Mörbe, Aleman, v. 
N. N. 1.00, J. H. C. Sieck, Walburg, 13.00 u. 12.00, Neumann, Cisco, 6.35, 
Miertſchin, Anderſon, 13.50, Kramer, Thorndale, 3.80. (S. $73.15.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kilian, Serbin, 60.00, J. H. 
C. Sieck, Walburg, 5.00. (S. $65.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Hömann, 
Sieck, Walburg, 10.00. (S. $13.00.) 1 

Judenmiſſion: Dh. P. Werner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 1.00. 

Miſſion in China: Dch. P. Neumann, Romney, v. H. F. Maßmann u. H. W. 
Luker je 1.00, perf. 5.00. (S. $7.00.) 

Indianermiſſion: P. J. H. C. Sieck, Walburg, v. N. N. 1.00, v. Ung. 2.00. 
(S. $3.00.) 

Taubſtummenkapelle in Minneapolis: P. Lüker, Clarksville, 1.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Robert, Dallas, 55.00, Lugen⸗ 
heim v. etl. Gl. 16.00, Neudorf 7.00, Cypress 4.50, v. Joh. Zahn 1.50. (S. 
$84.00.) — S. 463, Jahrg. 72, lies: P. Kramer, Thorndale, v. H. W. 2.00 
(ſtatt 1.00). 

Deutſches Rotes Kreuz: Och. d. PP.: Buchſchacher, Warda, v. d. Gem. 68.10, 
Hochz. B. Mertink u. A. Schneider 5.00, Birkmann, Fedor, Hochz. W. Falke⸗Alma 
Melde, 5.50, v. J. S. 3.00. (S. $81.60.) 2 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Stelzer, Flatonia, 2.05. Dach. P. Dube 
bei Taylor f. Chriſtbeſcherung v. d. Schulk.: Edna Zieſchang, Lydia Dube, Mon⸗ 
roe Hartmann, Vera Zieſchang, Carrie Dube, Pauline Eulenfeld, Hermann Pold⸗ 
rack je 50, Louis Stauffer 30, Clarence Dube, Helene Riethmayer, Adolf Horn, 
Ewald Riethmayer, Ella Freels, Adolf Seggern, Elſie Freels, Alfred Lange, 
Oskar Seggern je .25, Albert Schröder 20, Karl Oltmann 15, Willie Harms, 
Gerard Oltmann je 10. P. Robert, Dallas, v. Frauenver. 5.00. Gemm. d. PP.: 
Klindworth, Port Arthur, 17.00, Riſche, Roſe Hill, 17.75, Studtmann, Rieſel, 
20.00, Kramer, Thorndale, 8.15, Streckfuß, Bowie, 6.00, Gärtner, Malone, 11.32. 
(S. $93.87.) 

Kinderheim zu Winfield: Gemm. d. PP.: Stelzer, Flatonia, 2.05, Studt⸗ 
mann, Rieſel, 20.00, Lüker, Clarksville, 1.31, Lugenheim, Cypress, 3.75, Temme, 
Wallis, 15.00. P. Lammert, The Grove, v. Aug. Winkler 1.00, v. Willie Winkler 
u. Frida Winkler je 50. Lehrer H. Schröder, Lincoln, v. etl. Schulk. 11.50. 
Dd. d. PP.: Werner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 1.00, Lammert, 
The Grove, v. J. Winkler 1.00, Möbus, Biſhop, v. Schulk. 4.63. (S. $62.24.) 

P. Poppes Millionendollar⸗Fonds: P. Neumann, Romney, v. N. N. 2.00. 

Negerkapellen: P. Klindworth, Port Arthur, 10.00. 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Och. d. PP.: Gärtner, Malone, v. d. Gem. 
12.81, Heinemeier, Manheim, v. Schulk. 8.00, Miertſchin, Anderſon, v. W. Ems⸗ 
hoff 2.00. (S. $22.81.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Gärtner, 
Malone, 3.50, Studtmann, Rieſel, 10.30, Neumann, Cisco, 3.50, v. N. N. 1.00, 
Werner, Copperas Cove, v. Frau Maria Jacob 1.00, Miertſchin, Anderſon, v. 
J. Kaſper 1.00. Lehrer H. Schröder, Lincoln, v. Edwin Schkade 2.68, Albert 
Schkade 2.61, Marie Schkade 2.24. (S. $27.83.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Hr. Paul Nerger, Giddings, 1.00. 

Concordia⸗College zu New Orleans: P. Kilian, Serbin, v. Frl. Maria 
Jannaſch 1.00. 

Europäiſche Freikirche: P. Kilian, Serbin, v. Frl. Maria Jannaſch 5.00. 

Waiſenhaus zu Des Peres: Gem. P. Schulz' bei Vernon 17.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Studtmann v. Frau Fleiſchhauer 2.00. 

Anſtalt für Blinde: P. Studtmann, Rieſel, v. Frau Fleiſchhauer 2.00. 

Total: $8378.75. 


Giddings, Tex., 31. Dezember 1916. 


++ 


Eingekommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Jonesburg $5.00, Lafe 5.00, Creighton 14.96, Kanſas 
City, Imm., 65.49, Kimmswick 14.20, Crosstown 4.83, Emma 11.80, Farming⸗ 
ton 5.00, Ferguſon .81, Perryville 13.57, Feuersville 6.26, Pocahontas 10.55, 
Stones Prairie 17.89, Sweet Springs 15.51, bei Wellsville 7.90, Hillsboro 22.16, 
Honey Creek 10.38, Cole Camp, Dreieinigkt., 9.10, California 17.02, Little Rock, 
Ark., 15.00, Frohna 31.50, Clarks Fork 10, Pyrmont 3.11, Black Jack 32.15, 
St. Charles 72.60, Leslie 30.00, Lutherville 6.57, Lake Creek 15.00, Joplin 12.51, 
Farley 9.50, Sarcoxie 7.35, Lockwood 11.62, Knoxville 5.30, Cape Girardeau 
24.70, Corning, Ark., 5.75; in St. Louis: Zion 120.00, Gethſ. 5.24, Chriſtusgem. 
10.20, Kreuz 41.10. A. Bäpler, Concordia, 10.00. H. Behrens, St. Trin., 


Sealy, 3.00, J. H. C. 


G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 


St. Louis, 1.00. H. Kießing, California, 1.00. N. N., Kanſas City, 10.00. (S. 
8738.78.) ö 
Synodalbaukaſſe: Gemm.: Jonesburg 4.00, Mora 34.75, Wittenberg 8.45, 


Lafe f. Neubau in Concordia 5.00, Little Rock, Mo., 4.55, Lockwood 14.85, Apple⸗ 
ton City f. Concordia 15.15, Ft. Smith 29.25, Foreſt Green 8.51, Augsburg 6.50, 
Orchard Farm 7.75, St. Charles 3.50, Leslie 20.00, Alma 188.00, Farley 8.72, 
Lockwood 17.60, Zion, St. Louis, 300.00. A. Bäpler, Concordia, 10.00. (S. 
686.58. ‘ 
: a e Gemm.: Corder 8.00, Blackburn 7.31, Emma 10.52, Nor⸗ 
borne 25.00, Owensville 19.71, Illmo 9.87, Shawneetown 4.11, Meta 4.30, 
Prairie City 7.50, Craig 13.00, Overland 11.00, bei Jefferſon City 36.69, Wells⸗ 
ton 9.25, Lone Elm 266.75, Orchard Farm 16.30, Leslie 20.75, Pevely 35.98, 
Farley 5.00, Kanſas City, Imm., 205.12, v. Schulk. 18.64, Lohmann 45.00, Rolla 
10.10, bei Rolla 19.90, Illmo 5.52, Meſſias, St. Louis, 72.50. S.⸗S., Jones⸗ 
burg, 77. Schulk., Chattanooga, 34.25. Schulk., Wentzville, 10.20. (S. $933.04.) 
Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Friedensberg 25.25, Little Rock, Ark., 
10.00, Hulda 3.42, Lake Creek 15.00, Sweet Springs 8.23, St. Trin., St. Louis, 
20.00. H. Kießing, California, 8.00. Frau Zapf ſen., Cape Girardeau, 50. 
Frauenver. Nr. 2, Concordia, 5.00. (S. $95.40.) 
Judenmiſſion: Gemm.: Appleton City 4.00, Jefferſon Cith 2.54. (S. $6.54.) 
Heidenmiſſion: Gemm.: Lafe 6.00, Emma 11.10, Stones Prairie 15.00, 
Waverly 7.01, Little Rock, Ark., 10.00, Frohna 15.60, Appleton City 3.00, Jeffer⸗ 
ſon City 10.00, Corning, Mo., 8.65, Bethl., St. Louis, 25.00. N. N., Concordia, 
1.00. (S. $112.36.) s a : 
Miſſion in China: Frau H. C. Peiter u. Frl. H. Nützel, Weſt Ely, je 1.00. 
S. $2.00. k : 
15 n ene ag Gemm.: Point Reſt 4.17, Wittenberg 4.93, Little 
Rock 5.00, Appleton City 3.50, Jefferſon City 10.00. (S. $27.60.) 
Indianermiſſion: Gemm.: Stones Prairie 15.00, Joplin 7.75, Appleton 
City 4.00, St. Charles 2.00. (S. $28.75.) : 
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Emigrantenmiſſion: Gem. in Wittenberg 5.28. 15 4 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Friedheim 3.50, Stones Prairie 5.00, Hills⸗ 
boro 1.00, Little Rock, Ark., 5.00, Frohna 26.86, Jefferſon City 10.00, St. Charles 
1.72; in St. Louis: St. Trin. 20.00, Kreus 42.45, Frau A. Kuntzſch, Emmaus, 
2.00. (S. $117.53.) 

Miſſton in London: Gem. in Appleton City 3.00. | 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Friedheim 4.00, Stones Prairie 15.00, 
Appleton City 3.00, Jefferſon City 10.00, St. Charles 3.00. (S. $35.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm.: Frohna 12.54, Orchard Farm 35. (S. 
$12.89.) 

Rotes Kreuz in Deutſchland: N. N., Jerico Springs, 6.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm.: Norborne 39.00, Karlin 1.00, Pleaſant 
Grove 20.00, Bethania, St. Louis, f. Witwen u. Waiſen 20.00. (S. $80.00.) 

Deutſche Kriegsgefangene in Sibirien: Gem. in Foreſt Green 43.24. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Jonesburg 2.09, Lafe 5.00, Witten⸗ 
berg 5.37, Lincoln 26.68, Stover 8.86, Emma 11.18, Ft. Smith 66.00, Marſhall 
10.00, S. Burfeind daf. 4.00, Feuersville 4.84, Stones Prairie 42.11, Jennings 
100.00, Overland 25.18, Billings 5.50, Little Rock, Ark., 53.85, Hulda 3.41, 
Appleton City 14.00, Harwood 2.40, Cape Girardeau 1.20, Jefferſon City 100.00, 
Crosstown 4.84, New Haven 7.36, St. Charles 3.00, Sarcoxie 2.00, Flora 9.54; 
in St. Louis: St. Trin. 80.00, St. Joh. 16.59. N. N., Freiſtatt, 10.00. Frau 
Mauelshagen, Knoxville, 5.00. N. N., Zion, St. Louis, 20.00. Aus Honey 
Creek: Marg. Sommerer 5.00, Marg. Beck 1.00. (S. $656.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Corder 13.32, Farrar 20.83, N. N. daf. 1.17, 
Wittenberg 9.03, New Melle 8.00, Ulm 31.25, Ft. Smith 11.50, Weſt Ely 19.50, 
Norborne 10.00, Farmington 26.22, Little Rock, Mo., 7.40, Corning 11.30, Meta 
5.52, Craig 9.85, Friedenberg 10.00, California 13.53, Waſhington 7.00, Lock⸗ 
wood 13.11, Hulda 2.29, Stuttgart 9.70, Canton 1.95, New Melle 1.00, Apple⸗ 
ton City 5.05, Clarks Fork 13.85, bei Jefferſon City 5.00, New Haven 4.85, 
Lohmann 10.75, Paſtkonf. daſ. 7.25, Kirkwood 17.46, Orchard Farm 18.50, 
St. Charles 34.40, Leslie 9.00, Farley 11.16, Freiſtatt 20.30, Frau M. daf. 2.00, 
Sarcoxie 1.50, Lockwood 50, Longtown 8.00; in St. Louis: St. Joh. 14.67, 
St. Matth. 3.00. Zinſen, übertragen a. d. Harms⸗Fonds, 181.59. (S. 9612.30.) 

Arme Studierende: Gemm.: Owensville 3.40, Longtown 6.68, Honey Creek 
7.70, Black Jack 10.00, Jefferſon City 7.50, Orchard Farm 20.64, Farrar 18.20. 
Jungfr.⸗Miſſver., St. Trin., St. Louis, 5.00. Fam. G. M. T., Kirkwood, 10.00. 
C. Rühling, New Wells, 1.00. Frl. L. H. F., Sheboygan, dch. P. Fedderſen 
10.00. Y. L. L., Joplin, 10.00. H. J. Ernſt, Kanſas City, 25.00. (S. $135.12.) 

Studenten in St. Louis: Gemm.: Orchard Farm f. Stud. Medler 2.13, 
f. Stud. Wein v. Farley 10.00, v. H. J. Ernſt, Kanſas City, 25.00, f. Stud. 
J. Neſtel v. Imm., Kanſas City, 13.16 u. H. J. Ernſt 50.00. Frauenver., Jop⸗ 
lin, 5.00. (S. $105.29.) 

Studenten in Springfield: Gem. in Wittenberg f. Ed. Birner 20.00. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Blackburn 7.40, Hillsboro 11.51, Clarks 
Fork 1.63, Cape Girardeau f. W. Schwab 6.73, Lone Elm f. A. Richter u. T. 
Müller je 15.50, Honey Creek f. A. Richter 6.10, Cape Girardeau f. Wilder u. 
Schwab 9.10, H. Vogelſang f. dieſ. 50. Für d. Hoſp. v. Frauenver. in Sefferfon 
City 15.00, v. Zweignähver. 10.00. Für J. Gaßner v. d. Gem. in Waſhington 
5.36, v. Frauenver. 5.00, v. d. Gem. in Friedheim 5.00. Hochz. Bargfrede⸗ 
Schwanholt, Flora, f. W. Wehmeier 18.36. (S. $114.33.) 

Seminariſten in River Forejt: Gem. in Frohna f. A. u. W. Krämer 17.38. 

Schüler in Winfield: Gem. in Lutherville f. F. Wenzel 8.25. Etl. Gl. d. 
St. Petrigem., St. Louis, f. D. G. 18.00. (S. 926.25.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: New Wells 12.52, Freiſtatt 19.36, Frau 
N. N. daſ. 5.00, Cole Camp, Dreieinigkt., 9.87, Little Rock, Ark., 5.00, Jefferſon 
City 5.00, Illmo 11.08; in St. Louis: St. Trin. 15.00, v. Jungfrver. 5.00, 
Schulk., Ebenezer, 4.41, St. Joh. 14.05, Kreus 29.83, Zion v. N. N. 20.00, v. 
Frl. C. N. 50.00, Meſſias 8.90, Mutter Hartmann, St. Joh., 4.00. Frau H. C. 
Peiters, Weſt Ely, 1.00. Schulk., Canton, 1.70, Frl. Ida Campen daſ. 2.00. 
Schulk., New Melle, 2.55. überſch. d. Koll. beim gemſch. Reffgttsdſt., St. Louis, 
61.03. Kaſſ. Beinke 10.00. (S. $297.30.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Hannover 8.50, Waverly 3.85, Cole Camp, 
Dreieinigkt., 5.76, Cape Girardeau 13.54, Appleton City 2.10, Lutherville 3.70, 
Lone Elm 15.00, St. Charles 7.46, Lafe 5.00; v. Schulk.: Gordonville 6.00, 
Farrar 7.19, Blackburn 4.30, Emma 10.50, Freiſtatt 10.00, Norborne 11.00, 
Alma 8.00, St. Charles 24.10, St. Joh., St. Louis, 11.40, Shawneetown 4.65, 
Longtown 3.50, Pocahontas 9.21, Sweet Springs 4.70, Meta 1.00, Jefferſon 
Eity 5.90, Illmo 5.10, Ellisville 6.50, Frohna 6.26, Stuttgart 2.45, Concordia 
24.09, Pleaſant Grove 6.76, St. Trin., St. Louis, 8.55, Orchard Farm 6.70, 
Leslie 4.10, Cape Girardeau 1.26; von Sonntagsſchulen: Ft. Smith 24.00, Knox⸗ 
ville 5.80, Weft Ely 3.95, Konfirm. daſ. 2.10, Corning, Ark., 1.80, Erwachſene daf. 
2.95. Kaſſ. Beinke 13.75. L. Kraushaar, Kanſas City, 5.00. Frauenver. Nr. 1, 


Emma, 5.00. Jungfrver., Farrar, 4.00. H. Breſſert, St. Louis, 3.00. Geth⸗ 
ſemanegem., St. Louis, 7.50. (S. 9336.98.) 
Negermiſſion: Gemm.: Ferguſon 9.00, Illmo 7.83, Corning, Mo., 11.35, 


Stones Prairie 10.00, Appleton City 3.00, Jefferſon City 10.00, bei Gordonville 
11.25, St. Trin., St. Louis, 14.25. Frau N. N., Freiſtatt, 10.00. Schulk., Alma, 
5.28. Frauenver., Wenbbille, 5.00. 
1 N. N., Zion, St. Louis, 5.00. Frau C. Weeke, Freiſtatt, 6.00. (S. 

96. ; 

Negerkapelle in St. Louis: Gem. in Anglum 5.00. Young Ladies’ Bible 
Class, Zion, St. Louis, 25.00. N. N., Matth., St. Louis, 1.30. (S. 931.30.) 

Kinderfreundgeſellſchaft in St. Louis: Gem. in Jefferſon City 3.00. Ladies' 
Aid, Stuttgart, 10.00. (S. 913.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Anglum 25.50, Lake Creek 23.00, 
Appleton City 2.10, Clarks Fork 70, Crosstown 2.50, Black Jack 1.50, Con⸗ 
cordia 52.49, v. Jungfrver. 10.00, v. Frauenver. Nr. 2 5.00, bei Gordonville 
6.00, Kirkwood 27.46, Pevely 15.02, v. Jugendver. 3.00, Corning, Mo., 6.35, 
Waverly 3.91, Honey Creek 16.72, v. Marg. Beck 1.00, Lone Elm 15.75, New 
Haven 8.78, St. Charles 22.25, Freedom 8.01, Sweet Springs 24.84, v. Kindern 
4.25, Waſhington 25.21, Lafe 5.00, Kanſas City, Imm., 66.58, Knoxville 11.65, 
Illmo 7.34; in St. Louis: Mark. 35.70, Gethſ. 15.17, Meſſias 77.09, Zion 
125.41, St. Joh. 38.21, v. Schulk. 14.97, v. Jungfrver. 5.00. Von Schulk.: Meta 
1.00, Weſt Ely 4.90, Frohna 5.97, Stuttgart 2.57, Wittenberg 3.50, Flora 6.73, 
Pyrmont 4.04, Foreſt Green 9.75, Shawneetown 2.29, Carrollton 5.00, v. Gl. 
16.00, Leslie 5.00, Chattanooga 1.85, Sarcoxie 1.70, v. Frau W. K. 1.00, Cape 
Girardeau, gemſchftl. mit d. S.⸗S., 48.10, v. H. Vogelſang 1.00, Corning, Ark., 
2.00. C. Rühling, New Wells, 1.00. Frau M., Freiſtatt, 1.00. Frau A. M. 
Gerling, Meſſiah, 5.00. Bibelkl., Stuttgart, 10.00. S.⸗S. d. St. Paulsgem., 
Kanſas City, 4.35. Frauenver. Nr. 1, Emma, 5.00. Etl. Jungfr. in Farrar 
3.20. L. Nützel u. Frau, Weſt Ely, 2.00. Frl. M. P., Jefferſon City, 1.00. 


Frl. L. H. F., Sheboygan, dch. P. Fedder⸗ 


Ladies’? Aid, Stuttgart, 10.00. Frauenver. Nr. 2, Alma, 7.80, v. Frau C. Peters 
4.00, v. Frau C. Brockhoff 5.00. S.⸗S., Memphis, 13.20. E. L. u. M. K., 
Farrar, 50. Frau A. Dieckhoff, Alma, 2.00. N. N., Freiſtatt, 10.00. Frauen⸗ 
ber., Sweet Springs, 10.00. Frauenver., Joplin, 10.00. (S. $940.91.) 

Altenheim in St. Louis: Zionsgem., St. Louis, 10.00. Frau H. C. Peiter, 
Weſt Ely, 1.00, Wwe. Peiter daf. 1.00. (S. $12.00.) 5 ‘ 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Norborne 10.00, Craig 7.00, bei Jef⸗ 
ferſon City 4.00, Alma 3.79, Leslie 3.50, St. Matth., St. Louis, 2.62. Frau M., 
Freiſtatt, 2.00. Schulk., Longtown, 2.60. Frauenver. Nr. 1, Emma, 5.00. Jung⸗ 
frauenver., Garrat, 4.00. Schulk., Chattanooga, 1.85. (S. $46.36.) 

Hoſpital in St. Louis: Frauenver. Nr. 1, Emma, 5.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Illmo 7.96, Orchard Farm 1.30, St. 
Charles 3.00, Ebenezer, St. Louis, 8.05. (S. 920.31.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm: Stuttgart 9.46, Norborne 10.00, 
Ferguſon 1.45, bei Jefferſon City 4.45, Leslie 3.50. Aus St. Louis: Jungfrver. 
d. St. Johgem., 5.00, N. N. in d. Zionsgem, 5.00. Silb. Hochs. d. Shel. J. Heins, 
Blackburn, 3.75. Aus Weſt Ely: Frauenver. 10.00, Frau D. Lehenbauer 50, 
Wwe. Lehenbauer 1.00. Memphis 10.00. Schulk. d. Immgem., Kanſas City, 
12.40. (S. $76.51.) 

Miſſion in Indien: Gem. in Clarks Fork 11.56. 


St. Louis, Mo., 6. Januar 1917. 


Total: $6517.42. 


Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


—— 


Für d. Yellow Bank⸗Studentenkaſſe im Jahre 1916 erhalten dd. d. PP.: 
Bartling, Alban Tp., 6.00, Ortonville 7.20; Brauer, Poſen, 11.75; Fädtke, 
Dumont, 7.15; Luttmann, Boyd, 23.21 u. 5.00; Melinat, Odeſſa, 10.05 u. 
30.02; Paſche, Horton, 8.85, Synnes 5.27; H. J. Rädeke, Fairfield, 9.13, Hochz. 
Holzheimer⸗Knopff 10.00, Hoppe⸗Rohloff 10.00, Fiſcher-Rohloff 14.50, Gades⸗ 
Hoffmann 4.75; F. Rädeke, Arena, 7.96, Madiſon 4.55; Thormählen, Hochs. 
Jansſen⸗Thormählen, 17.02; Wächter, Shible, 11.72, Hochs. Bombeck⸗Kröplin 
6.05, Reuß⸗Zadow 2.65, Wilkening⸗Behlen 4.05; Wolff, Montevideo, 15.25, 
Granite Falls 4.75. (S. $236.88.) Aug. Bartling. 


Erhalten f. d. Studk. d. Südw. Konf.⸗Diſtr. v. Minn. im zweiten Halbjahr 
1916: Kaſſ. J. H. Meier $36.03. P. W. C. Rumſch, geſ. a. d. Hochz. Krammin⸗ 
Dietz, 5.00. P. A. Schulz, geſ. a. d. Doppelhochz. Mittelſtädt⸗Seewaldt u. Sſt⸗ 
reich⸗Mittelſtädt, 19.68. Kaſſ. J. H. Meier 18.76. P. H. W. Baumann f. Stud. 
Walter Schröder 14.00, gef. a. d. Hochz. Sandſtede-Lindner, u. f. denſ. v. P. H. W. 
Baumann 15.00. P. H. Straſen, gef. a. d. Hochs. Enter⸗Pöhler, 11.30. Gem. 
in Janesville 17.60. P. E. Müllers Gem., Freedom, Minn., 20.00 u. v. Frau 
Fr. Manthei 2.00 f. Fr. Drögemüller. (S. $159.37.) M. Winter, Kaſſierer. 


Eingegangen für die Studentenkaſſe des North Dafota- u. Montana⸗Diſtrikts 
od. d. PP.: Hartmann, Konfkoll., 8.70, Klausler 8.35, Vomhof, Blue Bird Tp., 
5.00, Cottonwood Tp. 8.00, Klausler, Danktkoll., 15.00, Hilgendorf, filb. Hochs. 
d. Ehel. Wittkopf, Barney, 3.00. Zurückerſtattet: C. Hafner 50.00. Och. d. 
Kaſſ. 45.00 u. 40.00. H. E. Vomhof. 


Erhalten f. d. Haushalt, beſonders f. d. Weihnachtsbeſcherung, v. H. W. H. 
$10.00; dd. P. F. Brunn 5.00; v. Gl. d. Gem. in Arlington Heights f. d. Weih⸗ 
nachtstiſch 36 Stück Geflügel u. 17 Würſte. Für d. Helen⸗Hoſpital v. H. W. H. 
100.00. Herzl. Dank! W. C. Kohn. 


Erhalten f. Innere Miſſion d. N. Dak.⸗ u. Mont.⸗Diſtr. v. P. Zetzers Gem., 
Park City, Mont., $30.33, v. P. H. Meiers Gem., Laurel, Mont., 40.00, v. P. 
Gierkes Gem., Hope, N. Dak., 13.00. R. Hilgendorf. 
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i Und ich ah enen Engel 
5 fliegen mitten durch den 
} Ajimmel, der hatte ein ewig f 
eq Cvangelium, zu verkündigen 
denen; die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Vulkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
> Lurd)jtet Golt, und gebet 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſtlommen, 
i und betet an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- ff 
brunnen. Offb. Joh. 14, 6. 7. 
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Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


III. 


Wir fahren fort, aus den letzten Berichten unſerer Miſ⸗ 
ſionare einige Auszüge zu bringen, aus denen unſere Chriſten 
erkennen können, was ihre Miſſionare im fernen Heidenlande 
tun, und was für Erfahrungen ſie bei ihrer Miſſionsarbeit 
machen. 

Miſſionar G. Hübener in Nagercoil ſchreibt: 

„Im vergangenen Quartal habe ich mit Gottes Hilfe die 
Bauten auf unſerm neuen Miſſionsgrundſtück vollendet. Wir 
beſitzen hier jetzt einen Brunnen mit gutem Waſſer, ein Schul⸗ 
gebäude mit ſechs Klaſſenzimmern, ein Dormitorium, das für 
etwas über hundert Schüler Raum bietet, ein zweizimmeriges 
Krankenhaus und die zur Schule gehörigen outhouses, wie 
Küche, Wohnung des Kochs, Holzſtall uſw. Ferner haben wir 
hier ein Wohnhaus mit den nötigen outhouses und ein tem⸗ 
poräres Gebäude mit drei Webſtühlen für die Blinden, die 
hier unterrichtet werden, welch letztere aber Bruder Lutz unter- 
ſtellt ſind. Das Bauen erſtreckt ſich hier über ungefähr zwölf 
Monate, und ich fühle mich ſehr erleichtert, daß ich nun dieſer 
Arbeit überhoben bin. Einige Kleinigkeiten ſind freilich noch 
zu tun, wie zum Beiſpiel Eingangstore, und übriggebliebenes 
Material, darunter einige Baumſtämme, muß erſt noch wieder 
verkauft oder anderswie verwandt werden, ehe ich meine Rech⸗ 
nung abſchließen kann. 

„Im letzten Quartal verließen auch die erſten Exemplare 
unſerer Katechismusüberſetzung die Preſſe. Möge das Buch 
reichen Segen ſtiften! 

„Meine Arbeit umfaßt jetzt 1. Verſorgung meiner Dörfer, 

Ds ung des Inſtituts und 3. Unterricht der Katechetenklaſſe. 
„Die Dorfarbeit verlief in gewohnter Weiſe. Während 
der Erntezeit fielen, wie gewöhnlich, die Wochengottesdienſte 
aus. Leider mußte ich wieder einen Lehrer entlaſſen. Unſer 
Lehrerperſonal läßt ſehr viel zu wünſchen übrig. Das wird 
hoffentlich beſſer, wenn wir anſtatt heidniſcher und anders— 
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gläubiger Lehrer erſt unſere eigenen Lehrer haben. Da wir 
alle unſere Hilfskatecheten eingezogen haben, kann in Man⸗ 
gulam in der Schule zurzeit nur zweimal in der Woche Reli- 
gionsunterricht erteilt werden. Das wird, wie ich hoffe, in 
einem halben Jahr wieder beſſer werden. Ein heidniſches 
Dorf wünſchte zu unſerer Miſſion zu kommen, und ſandte mir 
eine Bittſchrift. Doch iſt ſie nie in meine Hände gelangt. 
Nachdem ſie, wie ſie mir jetzt mitteilen, lange vergeblich auf 
Antwort von mir gewartet haben, haben ſie ſich nun der Heils— 
armee angeſchloſſen. 

„Im Inſtitut helfen mir beim Religionsunterricht Miſ— 
ſionar Görß und Jeſudaſon. Dieſer Unterricht findet, wie 
bisher, morgens von 8 bis 10 Uhr ſtatt. Die neuen Räumlich⸗ 
keiten erweiſen ſich als eine Wohltat. Und wir ſind dankbar 
für das, was wir erlangt haben. 

„Die Zahl der eingezogenen Hilfskatecheten beträgt elf; 
von dieſen ſind zwei aus unſerm nördlichen Gebiet. Ihr Alter 
ſchwankt zwiſchen 24 und 39. Da ſie alle verheiratet ſind, 
machte uns die Unterbringung erſt einige Schwierigkeit. Unſer 
Hauptziel ijt, ſie in den Katechismuswahrheiten recht zu be⸗ 
feſtigen und ihnen die nötige Geſchicklichkeit zum Katechiſieren 
beizubringen. So laſſe ich ſie mit zuhören bei meinem Kate⸗ 
chismusunterricht in der ſechſten und ſiebenten Klaſſe, ſpreche 
mit ihnen die nötigſten Regeln durch über Disponieren und 
Katechiſieren, laſſe fie ſelber Unterricht erteilen an einer niederen 
Klaſſe und habe dazu das Evangelium Marci mit ihnen zu leſen 
angefangen. Herr Jeſudaſon gibt ihnen etwas Einleitung in 
die Bücher der Schrift und etwas Kirchengeſchichte. Ein Lehrer 
des Inſtituts ſoll ſie in der tamuliſchen Sprache fördern, und 
ein anderer bemüht ſich, ihnen Engliſch beizubringen. Und 
jeden Sonnabendnachmittag iſt Singſtunde. So iſt ihr Stun— 
denplan voll beſetzt. Er umfaßt wöchentlich 32 Unterrichts- 
perioden. Die noch keine Bibel hatten, erhielten eine geſchenkt. 
Die Gaben und Vorkenntniſſe dieſer elf find ſehr verſchieden, 
doch haben alle bisher guten Ernſt und Eifer gezeigt. Der 
HErr gebe in Gnaden, daß ſie alle einmal einen Platz in 
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unſerer Miſſion ausfüllen! Er ſegne unſere ſchwache Arbeit 
an ihnen um ſeines Namens willen!“ 

Aus dieſem Bericht erſehen die Leſer, wie unſere Miſ— 
ſionare ernſtlich darauf bedacht ſind, viele und möglichſt tid 
tige eingeborne Miſſionsarbeiter auszubilden. Wenn unſere 
Chriſten ſonntäglich im Kirchengebet unſerer Lehranſtalten ge— 
denken, wollen ſie doch ja auch unſere kleinen Inſtitute im 
Heidenlande mit einſchließen. Von dieſen zukünftigen Hilfs— 
arbeitern hängt, menſchlich geredet, viel ab für das Gedeihen 
und den inneren und äußeren Ausbau unſerer Miſſion. 


+ P. Hermann Speckhard. f 


Die Kunde, daß es dem HErrn über Leben und Tod ge— 
fallen hat, am 28. Dezember vorigen Jahres P. Hermann 
Speckhard aus der ſtreitenden Kirche abzurufen und in 
die ewige Ruhe zu verſetzen, hat nicht nur in ſeiner Gemeinde 
und näheren Umgebung große Beſtürzung und Trauer her— 
vorgerufen, ſondern berührt weite Kreiſe in unſerer Synode 
ſchmerzlich. Der Entſchlafene ijt ſchon ſeit Jahren durch ſchrift— 
ſtelleriſche Arbeiten, vor allem in den letzten drei Jahren durch 
ſein Amt als Allgemeiner Vizepräſes unſerer Synode und der 
Synodalkonferenz eine bekannte und geſchätzte Perſönlichkeit 
geworden. Gott hatte ihn mit herrlichen Gaben ausgerüſtet. 
Sein ſcharfer Verſtand, ſeine klare Auffaſſungsgabe, ruhige 
Überlegung, feſte Willenskraft und Entſchiedenheit befähigten 
ihn, in ſchweren und verwickelten Fragen raſch ein richtiges 
Urteil zu fällen; und weil er eine Sache lebhaft und all- 
gemeinverſtändlich darzuſtellen, auch ſeine Rede gelegentlich 
mit gutem Humor zu würzen wußte, konnte er ſein Urteil 
ſo zum Ausdruck bringen und begründen, daß andere leicht 
gewonnen wurden. Das Größte an ihm war jedoch dies, daß 
er allezeit ernſtlich darauf bedacht war, daß nur das Wort der 
Schrift in keiner Weiſe zu kurz komme, und daß bei der Be- 
urteilung auch der Dinge dieſes Lebens alles in das Licht des 
Wortes Gottes gerückt werde. Ein ſo ſelbſtändiger Charakter 
er ſonſt war, und ſowenig er ſich unter menſchliche Autoritäten 
beugen wollte, ſo ängſtlich war er darauf bedacht, ein treuer 
und fleißiger Schüler der Schrift zu ſein. Und das war er 
in der Tat. Er hat es ſich vor ſeinem Tode ausbedungen, 
daß weder in ſeinen Leichenpredigten noch in ſeinem Lebens— 
lauf irgend etwas von ihm gerühmt werde außer dem einen, 
daß er Gottes Wort lauter und rein gelehrt habe. Damit 
werde aber nicht er ſelbſt, ſondern die Gnade deſſen gerühmt, 
der ihn würdig geachtet habe, ihm als Botſchafter an Chri- 
ſtus' Statt zu dienen. 

Die Wiege P. Speckhards ſtand im alten Vaterland, in 
Friedberg, Großherzogtum Heſſen, wo ſein Vater Taubſtum⸗ 
menlehrer war. Hier erblickte er das Licht der Welt am 
5. Auguſt 1859. Von P. Brunn in Steeden wurde er ge— 
tauft. 
Vater bald darauf ſein Amt niederlegen und wanderte nach 
Amerika aus. So verlebte der Entſchlafene ſeine Kindheit in 
Hillsdale, Sandy Creek und Sebewaing, Mich., wo ſein Vater 
Paſtor war, bis er das Direktorat unſerer Taubſtummenanſtalt 
in North Detroit übernahm. Er empfing in Fort Wayne und 
St. Louis ſeine theologiſche Ausbildung und trat im Jahre 
1882 ins heilige Predigtamt, zuerſt in Hillsdale, wo zweiund⸗ 
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zwanzig Jahre zuvor ſein Vater Paſtor geweſen war, und dann 
in Sonia, Mich. Im Jahre 1894 folgte er dem Beruf der Ge- 
meinde Zum Heiligen Kreuz in Saginaw, Mich., an welcher 
er ſeine Lebensarbeit getan hat. P. Speckhard war kein Leife- 
treter, auch nicht in ſeiner Gemeinde. Er konnte ſcharf auf- 
treten, auch wenn man ihm darum gram ward. Aber die 
herzliche und rührende Liebe, die man ihm in fetner drei⸗ 
wöchigen Krankheit entgegenbrachte, und die tiefe Trauer, die 
ſich bei ſeinem Tod und Begräbnis allenthalben bei jung und 
alt kundgab, ließ beſſer als viele Worte die Hochachtung vor 
ihrem Paſtor und die Anerkennung ſeiner treuen Arbeit zum 
Ausdruck kommen. 

Der Entſchlafene trug den Keim ſeiner Todeskrankheit 
(Bright's Disease) ſchon länger in ſich. Doch achtete er ſelbſt 
wohl am wenigſten auf die oft wiederkehrenden Unpäßlichkeiten 
und andere Vorzeichen ſeines Leidens. Er predigte am Dank⸗ 
tag, den 30. November, hielt am folgenden Tag eine engliſche 
und deutſche Leichenpredigt und am folgenden Sonntag, am 
erſten Advent, den vollen Gottesdienſt. Dann aber brach er 
zuſammen. In den folgenden Wochen ging es mit ſeinem 
Befinden auf und nieder, ſo daß man die Hoffnung ſchöpfte, 
er werde uns durch Gottes Gnade noch länger erhalten bleiben. 
Er ſelbſt aber wünſchte, wenn er doch nicht die völlige Ge— 
ſundheit und Arbeitskraft erlangen könne, lieber aufgelöſt 
zu werden. Auf ſeinem Krankenlager ſchenkte ihm Gott die 
Gnade, daß er, der doch in früherer Zeit ſich viel mit ſchweren 
Anfechtungen hatte herumſchlagen müſſen, fröhlich und heiter 
ſich im Licht der Gnade ſonnen durfte. Auch den Tod hat er 
kaum geſchmeckt. Er entſchlief am 28. Dezember um die Mit⸗ 
tagsſtunde. 

Das Begräbnis fand am letzten Tag des alten Jahres ſtatt. 
Der Unterzeichnete hielt dabei die deutſche Leichenpredigt über 
die Worte: „Er heißt Wunderbar“, Jeſ. 9, 6. P. H. Grüber 
hielt die engliſche Leichenpredigt über 1 Kor. 2, 2: „Ich hielt 
mich nicht dafür, daß ich etwas wüßte unter euch ohne allein 
IEſum Chriſtum, den Gekreuzigten.“ Der Allgemeine Vize⸗ 
präſes J. Miller von Fort Wayne ſprach einige herzliche Worte 
in Vertretung des Allgemeinen Präſidiums der Miſſouriſynode, 
P. J. Weſtendorf von der Ehrw. Michiganſynode im Auftrag 
des Präſes der Synodalkonferenz und der Michiganſynode, die 
Paſtoren J. Schinnerer und F. Treſſelt als Vertreter mehrerer 
Konferenzen. Dann haben wir ſeinen Leib in Gottes Acker 
gelegt in der gewiſſen Hoffnung einer ſeligen Auferſtehung 
zum ewigen Leben. Und wenn ſein Bild uns wieder vor das 
Geiſtesauge tritt, ſo ſoll es mit der Mahnung des Apoſtels 
ſein: „Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes 
geſagt haben, welcher Ende ſchauet an und folget ihrem Glau- 
ben nach!“ E. A. Mayer. 


Vorſchläge betreffend die Vorbereitung und die Feier 
des Reformationsjubiläums im Jahre 1917. 


II. Die Jubelkollekte. 
Wir kommen jetzt zu dem zweiten Shit, das wir in 
dieſem Jahre ausführen wollen. 
Die Synode hat ja beſchloſſen, eine Jubiläumskollekte für 
die Kirchbaukaſſe zu erheben. Wir übergehen von vornherein 
die kleinliche Frage, ob wir gemäß der Verfaſſung unſerer 
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Synode dieſen Beſchluß auch ausführen müſſen, und ſagen 
einfach: Wir tun's! 

Angenommen nun, daß wir etwas Ordentliches leiſten 
wollen, wie bringen wir es fertig? Da müſſen wir vor allem 
planmäßig, und zwar bald, ans Werk gehen. Wo auch immer 
Gruppen von Gemeinden gemeinſchaftlich feiern, ſollte man 
nach einem gemeinſamen Plan die Kollekte erheben. Eine jede 
Gruppe von Gemeinden ſollte daher auch ein Finanzkomitee 
einſetzen. Dieſes Komitee ſollte in einer Verſammlung mit 
den Kirchenräten oder den Vorſtänden der Gemeinden ſich auf 
einen Plan einigen. 

Was den Plan ſelber anbetrifft, fo iſt es wegen der ver- 
ſchiedenen lokalen Verhältniſſe unmöglich, an dieſer Stelle viel 
zu ſagen. Aber einerlei was für ein Plan angenommen wird, 
ſo ſollte derſelbe doch wenigſtens dieſes vorſehen, daß jede 
Familie und, wenn möglich, jedes kommunizierende Glied ſich 
an der Kollekte beteiligt. Zweitens ſollte derſelbe auch für die 
nötige Belehrung über die Bedeutung dieſer Kollekte ſorgen. 
Zu dem Zwecke ſollte man die Pamphlete des Zentralkomitees 
wirklich zur Verteilung kommen laſſen. Das Zentralkomitee 
iſt auch dabei, einen Lichtbildervortrag auszuarbeiten, der dieſer 
Sache das Wort reden ſoll. Wir hoffen, daß genug Exemplare 
des Vortrages vorhanden ſein werden, daß er von einer großen 
Anzahl von Gemeinden bezogen werden kann. Ein paar Pre— 
digten oder ein Vortrag dürfte ganz wohl dieſer Sache ge— 
widmet werden. 

Wie kann man aber an alle Glieder und Familien heran- 
kommen? In kleineren Gemeinden wird der Paſtor vielleicht 
bereit ſein, perſönlich die Kollekte zu erheben. Das wäre, wo 
es durchgeführt werden kann, das Leichteſte und Beſte. Es iſt 
aber bei einer ſolch großen Kollekte beſſer, wenn man nicht 
gleich kollektiert, ſondern erſt Unterſchriften ſammelt. Wo der 
Paſtor die Arbeit nicht tun kann, da dürften beſondere Komiteen 
dafür ſorgen, daß ſie getan wird. Wo das geſchehen muß, er— 
zielt man in der Regel die ſchönſten Erfolge, wenn die Kollek— 
toren paarweiſe arbeiten. Wenn genug “teams” arbeiten, und 
man ſomit die Arbeit ziemlich verteilen kann, ſollte die Vor— 
arbeit, nämlich das Sammeln von Unterſchriften, nicht länger 
als eine Woche in Anſpruch nehmen. Für das Einzahlen 
kann man auf irgendeine Weiſe, die den lokalen Verhältniſſen 
am beſten entſpricht, ſorgen. Wo die Liebe der Chriſten wirk— 
liche Opfer für die Kollekte verſpricht, mache man ihr durch 
Ratenzahlungen das Opfer leicht. i 

Wo eine Gemeinde lieber mit Kuverten ſammelt, da könnte 
man, nachdem die Unterſchriften geſammelt worden ſind, etwa 
viermal im Jahr oder auch öfters Kuverte austeilen und durch 
die Kollektoren einſammeln laſſen. Eine gute Weiſe wäre, 
immer das nächſte Kuvert bei dem Einſammeln des vorher— 
gehenden austeilen zu laſſen. J. C. Baur. 


Eine Miſſionsreiſe nach Kuba. 


3. Südkuba. 

Batabano, eine alte ſpaniſche Stadt an der Südküſte von 
Kuba, gerade ſüdlich von Havana gelegen, iſt eine alte Fiſcher⸗ 
ſtadt, die ihrer Tieffiſcherei wegen berühmt iſt. Vor allem 
werden hier Badeſchwämme gefunden und in großen Maſſen 
verſchickt, ebenſo die Rieſenſchildkröten von der Südküſte unſerer 


Inſel und den Cayman⸗Inſeln. Die Stadt ijt über eine Meile 
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Hurrikanen verheert worden. Schiffwracks liegen noch an 
einigen Straßen. So weit hatte ſie der letzte Sturm an 
Land geſchleudert. Auch ein kubaniſches Kriegsſchiff lag vor 
Anker und eine gute Anzahl Segelboote. Ich wurde mit 
meinen Handtaſchen in einem kleinen Boote, in dem es nur 
einen Sitz für den rudernden Matroſen gab, an die Werft 
gefahren, die ſehr hoch gebaut iſt. Ein kubaniſcher Zollbeamter 
ſehr dunklen Angeſichtes reichte mir die Hand herab zum Hin— 
aufklettern und wunderte ſich, wie ich jetzt nach Batabano 
käme. Hier bin ich bekannt als der ministro aleman de la 
Isla de Pinos (der deutſche Prediger von der Fichteninſel). 
Ich habe hier ſchon öfters „überliegen“ müſſen, wenn unſer 
Schiff von der Inſel für den letzten Zug für Havana zu 
ſpät war. Wie froh war ich, daß ein Hafenarbeiter (natürlich 
gegen Bezahlung) ſich erbot, meine beiden ſchweren Hand— 
taſchen zur Stadt zu tragen! So kletterten wir über die 
vielen Eiſenbahngeleiſe, Balken und aufgehäuften Steine die 
Werft entlang und wanderten zur Stadt, wo ich in ein Hotel 
mit Caféeinrichtung ging. Es dämmerte und war ganz kurz, 
ehe der letzte Zug nach Havana abfuhr. Am Verkaufstiſch habe 
ich mir ſchnell von ſpaniſcher harter Wurſt und fertig gekochtem 
Fleiſch etwas abſchneiden laſſen und auf Papier an einem Tiſch 
genommen, da die Zeit knapp war, und mir vom Kellner noch 


ſchnell eine ſtarke Taſſe Kaffee, das Nationalgetränk Kubas, 


bringen laſſen. In meinem Heißhunger habe ich die Portion 
ohne viel Zaudern bewältigt und mich auch nicht geſchämt, eine 
zweite zu beſtellen, denn ich war noch lange nicht ſatt, und ich 
hatte mittlerweile gehört, daß der Zug eine halbe Stunde 
ſpät ſei. Das Lokal war gut beſetzt, natürlich mit lauter 
Kubanern, die an den kleinen Tiſchen ihren Kaffee oder Kognak 
trinken, wobei ſie ſtundenlang ſitzen und ſich unterhalten kön⸗ 
nen, beſonders gegen Abend, wenn es etwas kühler wird. Be- 
trunkene gibt es nicht. Ebenſo iſt es in Havana. In den fünf 
Jahren meines Aufenthalts hier unten habe ich noch keinen be- 
trunkenen Kubaner geſehen, aber viele betrunkene Amerikaner, 
beſonders in der Touriſtenzeit. Der Kubaner trinkt ſeinen 
Wein mit den Mahlzeiten, iſt aber mäßig. 

Als es Zeit war, mich aufzumachen, ſchleppte ich meine 
Handtaſchen über die Straße zur Station, kaufte mir am 
Schalter, wo man ſelten Kleingeld vorrätig hält, vom fertig— 
gelegten Gelde meine Fahrkarte und beſtieg den Zug, der end⸗ 
lich kam und nur gering beſetzt war. Es pfiff, dann klingelte 
es dreimal, und fort ging's. Von Landſchaft und den kleinen 
Städten, an denen wir anhielten, war nicht viel zu ſehen, da 
es dunkel war. Wie behaglich habe ich mich auf meinem Sitz 
gefühlt nach der harten Bootfahrt! Aber ſchlafen durfte ich 
nicht, denn auf dieſem Zug muß man in San Felipe umſteigen. 
Das war auch bald überwunden, und nach etwa dreiſtündiger 
Eiſenbahnfahrt leuchteten die Lichter von Havana auf. 


4. Freitagnacht in Havana. 


Havana hat eine große und ganz modern eingerichtete 
Endſtation. Da fuhren wir ein, und es umbrauſte uns der 
Lärm der Weltſtadt. Wenn man von unſerer ſtillen Inſel 
mit ihren kleinen Dörfern kommt, wo es beſonders im Som— 
mer oft recht ſtill iſt, da viele Anſiedler zur Erholung nord— 
wärts gereiſt ſind, hört man den Stadtlärm ganz gern einmal 
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wieder als angenehme Abwechſlung. Aber nach einigen Tagen 
geht es mir dann immer wieder ſo, daß ich mich in die Stille 
zurückſehne. 

Andere Züge ſtanden bereit, und es herrſchte viel Leben. 
Bekannte Beamte nickten mir freundlich zu. Da ertönte ein 
deutſcher Zuruf aus der wartenden Menge: „Guten Abend, 
Herr Paſtor! Sind Sie endlich da? Schon geſtern abend 
habe ich auf Sie gewartet. Iſt etwas mit dem Schiff paſſiert?“ 
Ein lieber Freund war gekommen, um mich abzuholen. Wir 
nahmen eins der bereitſtehenden Fords, um zum entfernten 
Hotel im Zentrum der Stadt, meinem gewöhnlichen Abſteige⸗ 
quartier, zu fahren. Es war furchtbar ſchwül. Das empfinde 
ich immer, wenn ich nach Havana komme, daß es da viel 
heißer iſt als auf unſerer Inſel, beſonders in den alten engen 
Straßen. Havana wird erſt am Abend recht lebendig, wie 
alle Städte in den Tropen. Die kühlere Temperatur lockt 
dann große Mengen in das Freie, und die Hauptſtraßen ſind 
ſehr belebt und hell erleuchtet. Im Hotel bat ich meinen Be⸗ 
gleiter zu warten, bis ich in meinem Zimmer ſchnell das nötige 
Bad genommen und den von der Bootfahrt verdorbenen Anzug 
mit einem friſchen vertauſcht hatte. Er hatte infolge des langen 
Wartens an der Station ſein Abendeſſen verſchieben müſſen 
und wollte es nun in meiner Geſellſchaft einnehmen. Zu 
meiner Schande muß ich geſtehen, daß ich wieder Hunger be— 
kommen hatte und, nachholte, was ich auf der Seereiſe ver⸗ 
ſäumt hatte. Er war erſtaunt, wie verbrannt mein Geſicht war. 
Die Haut ſchälte ſich völlig ab, und beſonders die Naſe war ge- 
ſchwollen und blaurot. Es war ſpät, als ich zur Ruhe kam. 

Im Hotel hatte ich beſtellt, mich früh zu werken, da am 
Sonnabend viel Arbeit meiner wartete. Sonſt war ich ja 
immer zwei oder drei Tage vor dem Sonntag in Havana an- 
gekommen, um Hausbeſuche zu machen, die in Havana, wo 
wir noch Miſſion im wahren Sinne des Wortes haben, ſo 
unbedingt nötig ſind. Eine ganze Anzahl kommt nur dann 
zum Gottesdienſt, wenn ſie noch einmal genötigt worden iſt. 
Einige unſerer Reichsdeutſchen ſehen es auch für eine Pflicht 
der Höflichkeit an, daß der Inſelpaſtor bei ihnen vorſpricht. 
Den Gegenbeſuch machen ſie dann im Gottesdienſt. Ländlich, 
ſittlich! Da muß man als rechter Miſſionar eben allen gerecht 
werden und . Schwachheit Genüge tragen. 

C. R. Ortel. 


— 


Nachrichten aus unſern Miſſionen. 


Argentinien. (Brief an die Kommiſſion.) Beigelegt 
finden Sie die Quittung ſowie auch den halbjährlichen Be— 
richt über dieſes Miſſionsfeld. Doch was für ein Bericht foll 
das ſein? Ich glaube, mit folgendem es ziemlich zu treffen, 
was gewünſcht wird: 

Gemeinde Villa Iris. Ohne Kapelle. Die meiſten 
Mitglieder ſind Pächter. Erkenntnis ſchwach. Von einem 
Wachstum der Gemeinde iſt nichts zu merken, da die Pächter 
bald hier-, bald dorthin ziehen. Finanziell iſt die Gemeinde 
noch ſchlecht daran, da ſie erſt neulich von der Evangeliſchen 
Synode von La Plata zu uns übergetreten und die Kaſſe der 
Gemeinde in den Händen ſolcher geblieben iſt, die nicht über⸗ 
getreten find. Doch dieſes ſcheint ſich zu beſſern. Kein Be⸗ 
griff davon, was Synode heißt. Die allermeiſten denken dabei 


an ein mit Gold gefülltes Zimmer. Die zu einem würdigen 
Empfang des heiligen Abendmahls nötige Erkenntnis fehlt 
bei den meiſten. „Man kann dabei glauben, was man will.“ 
Es ſteht nicht zu gut mit der Beichtanmeldung. Doch es iſt 
nicht anders zu erwarten, da das Gift der La Plata⸗Paſtoren 
erſt durch die lautere Milch des reinen Wortes ausgetrieben 
werden muß, was aber jetzt ſchon zu ſpüren iſt. 

Gemeinde Jacinto Arauz. Sehr klein. Erkenntnis 
geht an, da die Gemeinde ſchon ſeit mehreren Jahren von un- 
ſerer Synode bedient worden iſt. Die Glieder wohnen nicht 
jo zerſtreut. Mit Ausnahme eines Mannes find es lauter 
Pächter. Die Gemeinde hat dadurch ſehr gelitten, daß die 
meiſten Glieder fortgezogen ſind. Es ſind im ganzen nur 
23 Kommunizierende. Zum Gehalt wird keineswegs nach 
Vermögen beigetragen. Beichtanmeldung gut, doch kein regel— 
mäßiger Genuß des Sakraments. Beſuch der Gottesdienſte 
ſehr gut. 

Gemeinde Triangulo. Faſt alles Eigentümer. See⸗ 
lenzahl: etwa 100—130. Kapelle gebaut. Schullehrer hält 
Gemeindeſchule; kein für das Schulamt ausgebildeter Mann. 
Gottesdienſtbeſuch gut. Völlige Ruhe wiederhergeſtellt, und 
Friede herrſcht. Die alte Kapelle war ja zuſammengeriſſen 
worden. Beichtanmeldung geht, doch treten hier und da noch 


Unangemeldete zum Altar. Abendmahlsgenuß ſelten. Fort⸗ 
ſchritt in Erkenntnis im allgemeinen zu merken. 
Gemeinde Lote XV (Cince). Alles Pächter. Kapelle 


gebaut; eingeweiht am 7. Mai 1916. Trefflicher Beſuch der 
Gottesdienſte. Keine Schule, jedoch etliche Hauslehrer. See— 
lenzahl zirka 250—300. Sonſt wie oben. 

Gemeinde Villa Alba. Erſt gegründet. Seelen⸗ 
zahl: 111. Schwach in der Erkenntnis, da die meiſten ſeit 
ihrer Auswanderung aus Rußland vor zehn bis zwanzig Jah⸗ 
ren ganz ohne Gottesdienſt geweſen ſind. Schule hält ein 
Gemeindemitglied. Meiſtens arme Leute, da ſie alle in der 
Stadt wohnen und nur während der Ernte arbeiten können. 
Fortſchritt zu merken. Finanziell ſchwach. Sonſt wie andere. 

Gemeinde Juanita. Reiche Pächter und Eigentümer im 
großen und ganzen. Leute läſſig im Beſuch der Gottesdienſte. 
Beichtanmeldung gut. Genuß des Abendmahls ſchwach. Schule. 
Keine Kapelle, doch werden ſchon Pläne für einen Bau ange⸗ 
fertigt. 8 

Gemeinde Peru. Erſt kürzlich gegründet. In der Er- 
kenntnis ſchwach, in allem andern gut; ſind ihren Pflichten 
vollſtändig nachgekommen. a 

Gemeinde Hucal. 
Gehalt bezahlt. 

Predigtplätze Bordonave, Abramo, Unanue. Nur zwei⸗ 
mal im Jahr beſucht. Alle ſehr entlegen. Abramo und 
Unanue zählen nur vier bis fünf, Bordonave jedoch hat 
achtzehn Familien. Kein Gehalt wird bezahlt. Gewöhnlich 
kommt nur ſo viel ein (als Opfergeld und Akzidenzien), daß 
man die Hälfte der Reiſe damit bezahlen kann. 

Die genaue Zahl der Seelen in allen Gemeinden anzu 
geben, iſt gegenwärtig unmöglich. Viele, die wohl Mitglieder 
ſein möchten, aber die Pflichten ſolcher gänzlich vernachläſſigen, 
werden nicht mehr geduldet. Es ſind das meiſtens ſolche, die 
nur in den Gottesdienſt kommen, wenn ſie ein Kind zur Taufe 
bringen, oder wenn ein beſonderer Gottesdienſt ſtattfindet, zum 
Beiſpiel eee eee So arm iſt keiner, daß 


Wie obige Gemeinde, nur noch kein 
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er nicht den allgemein hier geltenden Satz (noch nicht einen 
Dollar jährlich!) bezahlen könnte. Wir ſind gegenwärtig an 
der Arbeit und wollen erfahren, wer dieſer Pflicht nicht nach⸗ 
kommen kann, und wer ihr nicht nachkommen will. a 

Die Gemeinden liegen alle ſehr entlegen, und die Glieder 
der einzelnen Gemeinden wohnen auch weit auseinander, ſo daß 
es ſchwer ijt, alle kennen zu lernen. Faſt bei jedem Gottes⸗ 
dienſt ſieht man neue Geſichter, alte dagegen oft nicht mehr. 
Am meiſten muß man gegen Adventiſten und Baptiſten kämp⸗ 
fen ſowie gegen die Evangeliſche Synode von Deutſchland, 
deren Paſtoren Kinder ohne Unterricht, ohne daß ſie das Vater⸗ 
unſer, die zehn Gebote oder den heiligen chriſtlichen Glauben 
können, konfirmieren und zum heiligen Abendmahl zulaſſen. 


Daß in dieſem Jahre nicht mehr bezahlt wird, liegt auch 


großenteils daran, daß das vorige Jahr faſt ganz „ſchwarz“, 
ohne Ernte, geweſen iſt. Wohl die meiſten haben ſelbſt bis 
zur kommenden Ernte mit Nahrungsſorgen zu kämpfen. Ich 
glaube aber, daß, wenn die Gemeinden noch eine Zeitlang 
Gottes reines Wort hören, ſie ſich auch immer dankbarer für 
dasſelbe erzeigen werden. Sie ſollten und ſie können das 
nötige Gehalt zum Unterhalt des Seelſorgers aufbringen. 
Daß dies geſchehen wird, davon bin ich überzeugt. Möge 
mir Gott nur die Gnade verleihen, noch weiter nach dem Ver⸗ 
mögen, das er darreicht, ſein Wort zu verkündigen, damit den 
Seelen vor allem der rechte Weg zur Seligkeit gezeigt wird! 
Mit brüderlichem Gruß verbleibe ich Ihr 


Den 8. Auguſt 1916. Karl A. Günther, 


Villa Iris, F. C. B. A. P., Prov. Buenos Aires, 
Republica Argentina, South America. 


— 


Zur kirchlichen Chronik. 


Mit dem „Interſynodalen Reformationsjubiläums⸗Komitee“ 
hat man in der Ohioſynode nicht viel im Sinn. Die Synode 
übergab die Angelegenheit zur Unterſuchung und Entſcheidung der 
theologiſchen Fakultät. Das Endreſultat war, daß man ſich für 
eine „informelle Teilnahme“ an der Arbeit des Komitees entſchied. 
„Informell“, ſagt die „Kirchenzeitung“, „heißt ſo viel, daß wir 
wohl das Komitee beſchicken können, daß wir aber keine Stimme 
bei Beſchlußnahme abgeben, und daß wir unſere eigenen Aus⸗ 
lagen beſtreiten.“ Es wird dann noch hinzugeſetzt: „Wir wollen 
keinen Unionismus, wir wollen nicht einmal, was den Schein von 
Unionismus trägt.“ Daß man in der Miſſouriſynode erſt recht 
nichts mit interſynodalen Feiern zu tun haben will, iſt wohl 
bekannt. (L. Z.⸗B.) 

„Wir haben noch einen Dollar.“ In einem Gemeinde⸗ 
blättchen ſchreibt ein Paſtor unſers Minneſota⸗Diſtrikts fol⸗ 
gendes: „Wie nötig unſere Gaben noch ſind, kann man aus 
einem Brief ſehen, den ich dieſer Tage erſt von einem unſerer 
Reiſeprediger erhalten habe. Er ſchreibt: „In Chaſe durfte ich in 
bezug auf das Geben eine ſchöne Erfahrung machen. Nach dem 
Gottesdienſt gab mir Herr S. einen Dollar. In Anbetracht der 
überaus ärmlichen Verhältniſſe der Leute war ich geneigt, das 
Geld nicht anzunehmen. Und die Antwort: „O bitte, nehmen 
Sie es, wir haben noch einen Dollar.“ Wir haben noch 
einen Dollar! Es iſt für die Leute alſo faſt ein Vermögen, zwei 
Dollars zu haben. Und Gott ſei Dank, auch einen Heiland, deſſen 
ſüßes Evangelium ich predigen darf! Möge er beide Dollars, den, 
welchen ich bekommen habe, und den, der noch übrigblieb, ſegnen! 
Die betreffende Familie ift groß und ſchlägt ſich hart auf den Ber⸗ 


gen unter den Stumpfen mit der Armut herum.“ So weit der 
Miſſionar. Nun, Gott ſei Dank, wir haben auch noch immer Kin⸗ 
der Gottes, die einen Dollar haben für die Miſſion.“ G. 
Zwei lutheriſche Teluguſtudenten befinden ſich gegenwärtig 
auf dem lutheriſchen Predigerſeminar des Generalkonzils in Chi⸗ 
cago; einer kommt von Rajamundry, der andere von Guntur, 
Indien. E. P. 
Katholiken in den Vereinigten Staaten. Nach dem amtlichen 
katholiſchen Jahrbuch, dem Catholic Directory, das von P. J. 
Kennedy & Sons in New Pork gedruckt und verlegt wird, gibt es 
in den Vereinigten Staaten 16,564,109 Katholiken; das iſt ein 
Zuwachs von 254,799 mehr als im vorigen Jahre. 26 Staaten 
der Union haben eine katholiſche Bevölkerung von mehr als 
100,000. 52 Diözeſen melden eine Zunahme, 6 Diözeſen zeigen 
Abnahmen; 43 Erzdiözeſen und Diözeſen zeigen keine Verände⸗ 
rung der Gliederzahl. Nach der Meinung Joſeph H. Meiers, des 
Redakteurs des Jahrbuchs, ſollten noch wenigſtens 1,656,410, die 


»die fluktuierende katholiſche Bevölkerung der Vereinigten Staaten 


darſtellen, hinzugezählt werden. Das Jahrbuch zählt 10,058 
Kirchen mit ſeßhaften Prieſtern, 5105 Miſſionskirchen, 6201 
Studenten in 85 Seminaren, die ſich auf das Prieſteramt vor⸗ 
bereiten, 112 Altenheime, 210 höhere Schulen (Colleges) für 
Knaben, 685 Akademien für Mädchen, 5588 Parochialſchulen mit 
1,497,949 Schulkindern, 282 Waiſenhäuſer mit 48,089 Waiſen⸗ 
kindern. Die Zahl der katholiſchen Geiſtlichen in den Vereinigten 
Staaten wird mit 19,572 angegeben, von denen 14,318 Welt⸗ 
geiſtliche und 5254 Ordensgeiſtliche ſind. Mit Einſchluß der Ka⸗ 
tholiken auf den Inſelbeſitzungen beträgt die Zahl der unter der 
Flagge der Vereinigten Staaten lebenden Katholiken 24,922,062. 

Daß die Schuld an dem gegenwärtigen Kriege von Römiſch⸗ 
Katholiſchen Luther beigemeſſen wird, möchte doch für viele 


Leute etwas ganz Neues ſein, zumal wenn man bedenkt, daß er 


nun faſt vierhundert Jahre tot iſt. Aber der Haß gegen ihn wird 
noch wer weiß wie lange fortleben. Es iſt faſt ein Wunder, daß 
ſeine Gebeine im Grabe Ruhe gehabt haben. Zwar wurde nicht 
ſehr lange nach ſeinem Tode der Wunſch ausgedrückt, ſie auszu⸗ 
graben und zu verbrennen, aber es kam doch nicht dazu. Aber 
was hat man ihm nicht alles zur Laſt gelegt! Nicht nur ſuchte 
man ihn noch bei ſeinen Lebzeiten verantwortlich zu halten für den 
böſen Bauernkrieg, ſondern auch für den ſchrecklichen Dreißig⸗ 
jährigen Krieg im ſiebzehnten Jahrhundert. Aber, fragt jemand, 
wie kann er denn die Schuld tragen an dem jetzigen Krieg? Man 
höre, was der Redakteur einer katholiſchen Zeitung, der Brooklyn 
Tablet, ſchreibt: „Keine der Nationen, die gegenwärtig am Krieg 
in Europa teilnehmen, hat dieſen Krieg angefangen. Als Europa 
das Prinzip der Einheit verwarf an dem Tage, an welchem 
Luther ſeine Theſen an die Kirche zu Wittenberg ſchlug, fing der 
gegenwärtige Krieg an.“ Dieſer Redakteur ſpricht zunächſt die 
Schuldigen an dem europäiſchen Kriege frei. Es waren Luthers 
Theſen, die er vor vierhundert Jahren an die Kirche zu Witten⸗ 
berg ſchlug. Daß dieſe Theſen gegen den großen Unfug des 
Ablaßhandels gerichtet waren, wird nicht geſagt. Sie ſollen ſchuld 
daran ſein, daß das „Prinzip der Einheit“ in Europa verworfen 
wurde. Das ſoll heißen, indem ſich eine Anzahl Fürſten zur 
Reformation bekannten, ſagten ſie ſich von der päpſtlichen Herr⸗ 
ſchaft los und verwarfen ſeine Anmaßungen, die er als höchſter 
Herrſcher nicht nur in geiſtlichen, ſondern auch in weltlichen Dingen 
beanſprucht. Es braucht hier zwar kaum hervorgehoben zu wer⸗ 
den, daß es mit dem „Prinzip der Einheit“ nicht weit her war. 
Und wer etwa glaubt, der Papſt habe vor der Reformationszeit 
kraft ſeiner angemaßten Autorität den Kriegen geſteuert und die 
Fürſten davon abgehalten, der kennt die Geſchichte nicht. Sind 
es doch gerade die Päpſte geweſen, die, mit Luther zu reden, die 
Welt voll Mordens und Würgens gemacht haben. Wie viele 
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Kriege haben ſie nicht angezettelt und ihre Hände ſtets in politiſche 
Händel geſteckt! Und wenn man in gegenwärtiger Zeit meint, 
mit Hilfe des Papſtes den Krieg beendigen und Frieden ſtiften 
zu können, dann haben weltliche Obrigkeiten ſich wohl vorzuſehen, 
wie weit ſie ſich mit ihm einlaſſen. Denn dem Papſt iſt es ſchließ⸗ 
lich nur darum zu tun, ſein Anſehen vor der Welt zu vermehren 
und ſeine Macht auszubreiten. Unter des Papſtes Oberherrſchaft 
hat ſich noch kein Volk großer Fortſchritte erfreut. Seine hier- 
archiſche Einheit bedeutet Knechtſchaft. Nicht die Freiheit, womit 
uns Chriſtus befreit hat, verkündigt und fördert er unter den Vol- 
kern der Erde, ſondern durch ſeine Menſchenſatzungen legt er ein 
ſchweres Joch auf der Völker Hälſe. Alles dies hat die Geſchichte 
des Papſttums bis auf dieſen Tag deutlich gelehrt. Gott bewahre 
uns vor dem „Prinzip der Einheit“ unter dem Papſttum! 
(Luth. Zionsbote.) 

über unanſtändige und gar wohl ſchamloſe weibliche Klei— 
dung — oder vielmehr Mangel an Kleidung — führen römiſche 
Biſchöfe eine ſtarke Sprache. Die Auswüchſe der Mode bilden den 
Gegenſtand eines Hirtenbriefes, den der Erzbiſchof von Turin an 
den Klerus richtete. Der Kardinal beklagt ſich darin über die 
modernen, unwürdigen Kleider, in denen ſich die Frauen zum 
Gottesdienſt begeben. In einem Brief des Kanonikus der Kathe⸗ 
drale von Cuneo an die Soldaten ſeiner Gemeinde findet ſich 
folgende kräftige Stelle: „Die römiſchen Matronen pflegten in 
Kriegszeiten in Trauerkleidern zu gehen; die Frauen unſerer Ge⸗ 
meinde kleiden ſich jedoch wie Seiltänzerinnen: kurze Röcke, hohe 
Schuhe, durchſichtige Strümpfe, Hals und Bruſt entblöſt, das 
Geſicht bemalt und geſchminkt und derart unbeſchreibliche Kopf⸗ 
friſuren, wie ſie ſich nur für die Einfälle dummer Gänſe ſchicken.“ 

E. P. 

Lynchmorde wurden im letzten Jahre in den Vereinigten 
Staaten 54 verübt, wie das bekannte Inſtitut in Tuskegee, Ala., 
am 1. Januar mitgeteilt hat. Der Präſident des Inſtituts, 
Robert R. Morton, berichtet, daß von den 54 gelynchten Per— 
ſonen 50 Schwarze waren. Die Anklagen, die man gegen dieſe 
50 Schwarze hatte, waren: verſuchte Vergewaltigung 9; Ex⸗ 
mordung von Beamten 10; andere Morde 7; Schweinediebſtahl 
oder Beihilfe zur Flucht anderer 6; Verletzung von Beamten 4; 
Vergewaltigung 3; Beleidigung 2; je einer wegen Schlagens 
eines Knaben, Einbruchs, Anrempelung eines Mädchens auf der 
Straße, Beiſtand oder Verteidigung des eigenen Sohnes, der in 
einem Falle der Vergewaltigung eines Mädchens, im andern Falle 
in Verteidigung ſeiner Mutter der Tötung eines Mannes an⸗ 
geklagt war; tödliche Verwundung eines Mannes im Streit, Ein⸗ 
ſpruch bei einem Lynchmorde und Angriff auf einen Mann und 
eine Frau mit dem Stock. Die einzelnen beteiligten Staaten 
find: Alabama 1; Arkanſas 4; Florida 8; Georgia 14; Kan⸗ 
fas 1; Kentucky 2; Louiſiana 2; Miſſiſſippi 1; Miſſouri 1; 
North Carolina 2; Oklahoma 4; South Carolina 2; Tenneſſee 3; 
Texas 9. Unter den 50 Schwarzen waren drei Frauen. Ver— 
glichen mit 1915, iſt die Zahl der Lynchmorde im Jahre 1916 um 
13 geringer. N 

Die Meinung, daß die Indianer in unſerm Lande aus⸗ 
ſterben, ſcheint auf Irrtum zu beruhen. Das Zenſusbureau gibt 
ihre Zahl auf 350,000 an, was eine bedeutende Zunahme gegen 
die vor zehn Jahren angegebene Zahl bedeutet. Dieſe Indianer 
wohnen größtenteils auf achtzig Reſervationen. Es gibt aber 
mehrere tauſend Indianer, die nicht auf Reſervationen wohnen, 
ſondern in vollem Sinne des Wortes amerikaniſche Bürger ſind. 

Die Wandelbilder und die Jugend. Das Wandelbilder— 
Theater macht auch den Erziehern in der Schweiz zu ſchaffen, 
wie aus folgendem Bericht im „Berniſchen Schulblatt“ zu er⸗ 
ſehen iſt: „Die ſtadtberniſche Lehrerſchaft hat im Jahre 1912 
in 95 mittleren und oberen Klaſſen mit 3300 Schülern eine Er⸗ 


hebung veranſtaltet, um ſich ein Bild darüber zu machen, wie oft 
die Kinder das Kino beſuchen, und was man ihnen im Kino ge⸗ 
zeigt hat. Hier das Reſultat: Von den 3300 Kindern beſuchte 
etwa die Hälfte gelegentlich, ein Drittel oft und regelmäßig das 
Kino. Ein Sechſtel war noch nie im Kino. Was haben die 2750 
im Kino zu ſehen bekommen? Gesographiſche Bilder 1656mal, 
Bilder aus Induſtrie und Technik 1353mal, Tierquälereien 988“ 
mal, Prügelſzenen 1914mal, Streit zwiſchen Mann und Frau 
1286mal, Betrunkene 1350mal, Verſtoßung eines Kindes 367 
mal, Entführungen 1160mal, Verkauf eines Kindes 163mal, 
Ehebruch 1120mal, wie Menſchen erſchoſſen wurden, 1224mal, 
vergiftet, 625mal, erwürgt, 447mal, geköpft, 420mal, zerſchmet⸗ 
tert, 207mal, erſtickt, 336mal, erſtochen, 647mal, ertränkt, 407- 
mal, gefoltert, 203mal, verbrannt, 23mal, zu Tode geſchleift, 
21mal, lebendig begraben, Smal, lebendig eingemauert, Amal, 
Raub 1645mal, Diebſtahl 1179 mal, Brandſtiftung und Mord 
1171 mal, Selbſtmord 765mal, Detektivroman 1225mal. In 250 


kriminellen Schundfilmen, die einer Prüfung unterzogen wurden, 


kamen vor: 97 Morde, 45 Selbſtmorde, 51 Einbrüche, 19 Ver- 
führungsſzenen, 22 Entführungen, 176 Diebſtähle, 25 Dirnen, 
35 Trunkenbolde und ein ganzes Heer von Detektiven.“ Obwohl 
dieſe Angaben aus dem Jahre 1912 ſtammen, ſo werden ſie 
doch wohl für die Gegenwart maßgebend ſein. Eine gleiche Zu⸗ 
ſammenſtellung ließe ſich auch in amerikaniſchen Städten machen. 

Die religionsloſe Schule in Frankreich. In ſeiner vor 
einigen Jahren erſchienenen Schrift „Die Gefahren der franzöſi⸗ 
ſchen Demokratie“ weiſt Edmond Villey auf die Erfahrungen mit 
der religionsloſen Volksſchule in Frankreich hin. Er ſagt: „Keine 
philoſophiſche Spitzfindigkeit kann die einfache Schlußfolgerung 
aufheben: Wenn es keinen Gott gibt, fo gibt es auch kein mora⸗ 
liſches Geſetz; es gibt keinen Unterſchied zwiſchen gut und böſe 
von moraliſchem Verdienſt und Schuld, und dann kann die ein⸗ 


zige logiſche Lebensregel nur die ſein, ſich allen ſeinen Inſtinkten 


zu überlaſſen und zu genießen.“ Er erklärt es für eine der 
größten Torheiten, wenn man meint, den Religionsunterricht durch 
einen Unterricht in bloßer Moral erſetzen zu können. Beſonders 
weiſt er auf das Unſinnige hin, der Jugend Schulbücher in die 
Hand zu geben, in denen wörtlich zu leſen ſei: „Wir können 
wiſſenſchaftlich nicht feſtſtellen, ob es nach dem Tode ein anderes 
Leben gibt, in dem die Guten belohnt und die Böſen beſtraft 
werden; wir können wiſſenſchaftlich nicht beweiſen, ob es einen 
Gott gibt oder nicht.“ Solche religiöſe Neutralität in der Volks⸗ 
ſchule bedeute dem Kinde gegenüber nichts anderes als das Lehren 
eines nackten Atheismus; denn das Kind könne den Unterſchied 
zwiſchen wiſſenſchaftlich Beweisbarem und dem, was nur durch 
den Glauben ergriffen werden kann, nicht faſſen. Geradezu er⸗ 
ſchütternd ijt das Bild, das Villey von den Folgen dieſer Er⸗ 
ziehung entwirft. In den letzten Jahren iſt in Frankreich die 
Zahl der jugendlichen Verbrecher unter zwanzig Jahren auf 
20 Prozent geſtiegen. Während vor fünfzig Jahren auf 100,000 
junge Leute unter ſechzehn Jahren nur etwa tauſend Beſtrafte 
kamen, iſt dieſe Zahl jetzt doppelt ſo groß. Mit dem religiöſen 
Verfall Hand in Hand geht ein erſchreckender Verfall des Familien⸗ 
lebens. Die elterliche Autorität iſt bei dem größten Teil des 
franzöſiſchen Volkes völlig verſchwunden; die natürliche Folge 
davon iſt auch der Zuſammenbruch der ſtaatlichen Autorität, ein 
Nachlaſſen des Pflichtgefühls in allen Berufen. Das Leben in 
Frankreich wird immer unſicherer, und zwar in ganz bedenklichem 
Maße, nicht bloß durch das überhandnehmende Banditentum, ſon⸗ 
dern auch durch die allmählich notoriſch gewordene Unſicherheit im 
franzöſiſchen Verkehrsweſen. Ganz beſonders beklagt Villey auch 
die mit Rieſenſchritten zunehmende Verrohung des Volkes, das 
Abnehmen der früher ſo vielgerühmten guten Lebensart. Er 
kommt dann zu dem richtigen Schluſſe: nur eine auf Gottes Wort 
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aufgebaute Moral könne das franzöſiſche Volk vor dem Unter— 
gange retten. Was von Frankreich gilt, das gilt mehr oder 
weniger von allen Ländern, in denen die Jugend ohne Religions⸗ 
unterricht in der Schule aufwächſt. Und wenn dann die Kirche 
und das Haus auch ihre Pflicht nicht tun, ſo muß ſchließlich das 
Volk politiſch wie moraliſch zugrunde gehen. Da es nun nicht die 
Aufgabe des Staates iſt, irgendeinen Religionsuntexricht in ſei⸗ 
nen Schulen zu erteilen, fo hat die Kirche für chriſtliche Schulen 
zu ſorgen, und die Eltern haben darauf zu ſehen, daß ihre Kinder 
erzogen werden in der Zucht und Vermahnung zum HErrn. 
Chriſtliche Gemeindeſchulen ſind von größtem Segen nicht nur für 
die Kirche, ſondern vor allem auch für den Staat, und es iſt eine 
furchtbare Kurzſichtigkeit von ſeiten eines Staates, wenn er chriſt⸗ 
liche Schulen durch allerhand Geſetze in ihrer geſunden Ent— 
wicklung zu hindern ſucht. Dem HErrn YEfu find auch unſere 
Schulen geweiht, ſo wird er ihr Schutz und Schirm ſein und ſie 
ſegnen. (Kirchenb. f. Auſtr.) 


h v ACA 
Todesanzeigen. 


Im Glauben an ſeinen Heiland, den er 44 Jahre lang bez 
kannt und bezeugt hatte, entſchlief in Jefferſon, Wis., P. Chri- 
ſtian Johannes Körner im Alter von 70 Jahren und 
6 Monaten, nachdem er drei Jahre vorher nach treulich ausge— 
kaufter Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten war. 
ſchlafene wurde am 8. März 1846 in der Stadt New York ge- 
boren. Nach ſeiner Konfirmation bezog er zunächſt die Anſtalt 
zu Fort Wayne und beendigte dann ſeine Studien auf dem theolo— 
giſchen Seminar zu St. Louis. Im Jahre 1872 wurde er in 
Whitewater, Wis., zum heiligen Predigtamt ordiniert und als 
Paſtor der dortigen Gemeinde eingeführt. Nachdem er dieſelbe 
acht Jahre lang bedient hatte, folgte er einem Rufe an die Ge- 
meinde zu Helenville, Wis. Im Jahre 1891 berief ihn die Ge⸗ 
meinde zu Janesville, Wis., wo er 22 Jahre lang, bis zum 
Dezember 1913, in vielem Segen arbeitete. Er kränkelte ſchon 
ſeit ſeinem Eintritt in den Ruheſtand. Mehrere Monate vor ſei— 
nem Ableben ſtellte fic) ein altes Nierenleiden wieder ein, und 
ein Schlaganfall beſchleunigte dann fein Ende. Unter reger Be- 
teiligung von Freunden und Gemeindegliedern aus Yanesville, 
Helenville und Jefferſon ſowie einer Anzahl ſeiner Amtsbrüder 
wurde er am 9. September 1916 in Jefferſon zur letzten Ruhe 
geleitet. Im Hauſe amtierte. der Unterzeichnete. P. O. Hanſer 
von Horicon, Wis., hielt die deutſche und P. C. Mouſſa, des Ver⸗ 
ſtorbenen Seelſorger, die engliſche Rede in der Kirche. Möge es 
dem Heimgegangenen vergönnt ſein, viele von denen, die er zur 
Gerechtigkeit gewieſen hat, wiederzufinden vor Gottes Thron! 
1 c R. Schroth. 


Am 10. Dezember vorigen Jahres entſchlief im Glauben an 
ſeinen Heiland Wilhelm Friedrich Theodor Harms, 
Lehrer der St. Johannisgemeinde zu Adrian, Mich. Er wurde 
am 1. April 1885 zu Petersburg, Mich., geboren, beſuchte die 
Anſtalt zu Addiſon und trat im Herbſt 1907 das Lehramt an in 
der Gemeinde zu Thomasboro, Ill. Zwei Jahre ſpäter berief ihn 
die St. Johannisgemeinde zu Adrian, Mich., zu ihrem Lehrer, 
und ihr hat er ſieben Jahre lang gedient. Einige Monate vor 
ſeinem Ende ſtellte ſich bei ihm ein Lungenleiden ein. Dieſe 
Krankheit hat ſeinem jungen Leben ein Ziel geſetzt. An ſeinem 
Sarge redete der Unterzeichnete über Joh. 12, 26. Auf dem 
Friedhof zu Petersburg, Mich., harrt nun ſein Leib des großen 
Auferſtehungsmorgens. E. F. Manske. 


f ĩðV ðͤ K TTT 


Der Ent⸗ 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei— 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Traktate für das Reformationsjubiläum. Beſorgt von dem Lutheran 
Publicity Bureau; P. Paul Lindemann, Sekretär. 

Ein Komitee, das hauptſächlich aus Paſtoren und Laien der öſtlichen 
Gebiete unſerer Synode beſteht, iſt ſeit Jahren an der Arbeit, Traktate 
für die Einführung der lutheriſchen Kirche bei dem amerikaniſchen Publi- 
kum zu verbreiten. Beſonders in dieſem Jahre ſieht das Bureau eine Ge— 
legenheit, in weiten Kreiſen die Geſchichte und die Lehren unſerer Kirche 
bei den Chriſten anderer Gemeinſchaften, vor allem aber bei der bibel— 
entfremdeten Welt, bekannt zu machen. Man hofft, auf dieſe Weiſe ein 
äußeres Mittel gefunden zu haben, um ſolchen, die unter die Pflege un- 
gläubiger Paſtoren geraten ſind und ſich nach der ſeligmachenden Wahrheit 
ſehnen, den Weg zu weiſen, wo ſie dieſe finden können, und vielleicht auch 
ſolche zum Nachdenken und Fragen zu veranlaſſen, die ſich überhaupt nicht 
um Kirche und Religion bekümmert haben. Bis jetzt ſind ſechs Traktate 
in dieſer neuen Serie erſchienen. Wir zählen ſie in der Reihenfolge auf, 
in der fie etwa zur Verteilung kommen ſollten: 1. “Was the Reforma- 
tion Needed?” Prof. R. W. Heintze. 4 Seiten 44 46. Preis: 
35 ts. das Hundert. 2. “The Formation, Deformation, and Reforma- 
tion of the Church.” Paul Lindemann. 11 Seiten 3½ 6 . 
Preis: 60 Cts. das Hundert. 3. “The Reformation and the Open 
Bible.“ H. P. Eckhardt. 5 Seiten 3446. Preis: 35 Cts. das Hun⸗ 
dert. 4. “Luther on the Bible.” Prof. W. H. T. Dau. 6 Seiten 
3% 6 . Preis: 35 Cts. das Hundert. 5. “Luther in His Home.” 
H. H. Walker. 6 Seiten 3% 46 ½. Preis: 35 Cts. das Hundert. 
6. “The Augsburg Confession.“ F. C. G. Schumm. 5 Seiten 3 6. 
Preis: 35 Cts. das Hundert. Man beſtelle alle dieſe Traktate von Dep't T, 
901 Summit Ave., Jersey City, N. J. Jede Gemeinde ſollte einige Hun⸗ 
dert dieſer kurzen, knappen, überſichtlichen und klaren Skizzen lutheriſcher 
Lehre und Geſchichte auf Lager haben und nach den Gottesdienſten an 
Fremde austeilen. — Das Lutheran Publicity Bureau hat auch andere 
Traktate in früheren Serien, die ſich ſehr gut zur Verteilung im Refor— 
mationsjubeljahr eignen. Wir heben hervor: “The Lutheran Church, 
a Short Histoyical Survey”, von P. K. Kretzmann, und: “Why 
Lutheran Parish Schools?” von Prof. E. H. Engelbrecht. Das 
Bureau ſendet gerne eine Liſte ſeiner Erſcheinungen. Es will unſerer 
Synode in dieſem Jubeljahr dienen. Aber damit das geſchehen kann, 
dazu iſt das Entgegenkommen unſerer Gemeinden nötig. e 


Das Geſetz. Von Carl Manthey-Zorn. Northwestern Pub- 
lishing House, Milwaukee, Wis. 207 Seiten 594 49. Preis: 
$1.00. Auch zu beziehen vom Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 5 

Der Inhalt dieſes Buches wird in dem Subtitel angegeben: es iſt 

„eine für Theologen und Nichttheologen gegebene Antwort auf die Frage: 

Was ſagt das Neue Teſtament vom „Geſetz'?“ Es wird unter Zuziehung 

aller Stellen im Neuen Teſtament, in denen das Geſetz genannt wird, ge— 

handelt von der allgemeinen und weiteren Bedeutung des Wortes „Geſetz“. 

Dann werden unter fortlaufender Bezugnahme auf die Schriftſtellen fol- 

gende Fragen beantwortet: Welches iſt das „Geſetz“ Gottes? Was iſt der 

Charakter des Geſetzes Gottes? Was iſt die Qualität des Geſetzes Gottes? 

Was iſt die Wirkung des Geſetzes Gottes? In den letzten Abſchnitten wird 

geredet von dem Verhältnis, in dem der Chriſt zu Gottes Geſetz ſteht, und 

von der Bedeutung ſolcher Ausdrücke wie „Geſetz der Freiheit“. Das Buch 
iſt mit einem ausführlichen, von P. M. Ilſe ausgearbeiteten Spruchregiſter 

verſehen. G. 


Chriſt iſt erſtanden. Oſterfeſtlied für gemiſchten Chor von H. G. Hei⸗ 
den, 451 Fourth Ave., Milwaukee, Wis. 4 Seiten 7410 ½. 
Preis: 18 Cts., das Dutzend $1.80 netto. 
Orgel, Chor, Sopran unisono, Chor. Deutſcher und engliſcher Text. 
Friſch und jubelvoll. L. F 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: P. Paul Beck in der St. Petrigemeinde 

in Watertown Tp., Minn., unter Aſſiſtenz der PP. Erthal, Hertwig und 
Rolf von P. W. F. G. Schneider. — P. E. P. Beyer als Stadtmiffio- 
nar in Maſon City, Jowa, von P. Geo. H. Koch. — P. A. T. Merkel 
in der Ehriſtusgemeinde zu Perry, Okla., unter Aſſiſtenz P. O. Kretz— 
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manns von P. E. M. Frenkel. — P. A. Dasler in der Gnadengemeinde 
zu Seranton, Pa., von P. Edw. Kraus. — P. F. C. Israel in der Ge⸗ 
meinde zu Hanſon Park, Chicago, Ill., von Prof. G. Eifrig. 

Am 2. Sonnt. n. Epiph.: P. F. Sattelmeier in der polniſch⸗ 
deutſchen Gemeinde zu Seranton, Pa., von P. H. Brauns. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 22. Sonnt. n. Trin. 1916: Lehrer Friedrich Voigtmann 
als Lehrer der zweiten Klaſſe an der Schule der Emmausgemeinde zu Mil⸗ 
waukee, Wis., von P. J. F. Rubel. 

Am Sonnt. n. d. Chriſttag: Lehrer M. C. Ahl ſchwede als Lehrer 
an der Schule des Nord-Diſtrikts der Gemeinde zu Concordia, Mo., von 
P. Fr. Bruſt. — Lehrer TH. A. Wunderlich als Lehrer an der Schule 
der Bethaniagemeinde zu Chicago, Ill., von P. Aug. Burgdorf. — Lehrer 
F. W. Meyer als Lehrer der Oberklaſſe an der Schule der Gemeinde zu 
Vincennes, Ind., von P. P. Clauſen. — Lehrer Aug. Fathauer als 
Lehrer an der Schule der Bethlehemsgemeinde zu Cleveland, O., von P. P. 
O. Kleinhans. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph. 1917: Lehrer O. Jungkuntz als Lehrer 
an der Schule der St. Johannisgemeinde zu Cleveland, O., von P. J. 
Wefel. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 23. Sonnt. n. Trin. 1916: Die neue Kirche (305460 
Fuß) der Immanuelsgemeinde bei Siſſeton, S. Dak. Prediger: PP. 
Eifert, Hüsner und Klausler lengliſch). Das Weihgebet ſprach P. G. H. 
Steffen. — Am 3. Sonnt. d. Adv.: Die neue Kirche der St. Paulsgemeinde 
zu Bonduel, Wis. Prediger: PP. H. Daib, Schroth und Selle (eng- 
lif). Das Weihgebet ſprach P. Mart. J. Müller. 


— 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 2. Sonnt. n. Epiph. die 
Chriſtusgemeinde zu Loebau, Tex. Prediger: P. Fiſcher. Die Weih⸗ 
handlung vollzog P. C. Durow. 8 


Jubilüum. 
Am 18. Sonnt. n. Trin. 1916 feierte die St. Paulsgemeinde zu Al⸗ 
bany, N. Y. (P. H. W. Müller), ihr 75jähriges Jubiläum. Prediger: 
P. Schönfeld, Prof. Romoſer und P. E. C. L. Schulze. 


Konferenzanzeigen. 


Die Baltimore“ Lehrerkonferenz verſammelt fic, w. G., am 9. 
und 10. Februar bei Lehrer Nottke in Baltimore, Md. Arbeiten: Bible 
History: The Prodigal Son: Lehrer Nottke. Health of Teacher and 
Pupil: Lehrer Trettin. Was kann ein Lehrer tun, um das Intereſſe 
im Unterricht wachzuhalten? Lehrer Reuß. Home, School, and Church 
with Regard to the Child from the Teacher's Point of View: Lehrer 
Ebert. Auswendiglernen: Lehrer Reuß. E. W. Ebert, Sekr. 

Die Kanſas City -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
13. und 14. Februar bei Paſtor Schwartz in Kanſas City, Mo. Beicht— 
rede: P. Eifert (P. Jagels). Predigt: P. Wein (P. Bentrup). Anmelden! 

O. Rothe, Sekr. 

Die Ottawa Valley⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 13. bis zum 15. Februar in P. Landskys Gemeinde zu Pembroke, 
Ont., Can. Predigt: P. Wegner (P. Orzen). Man wolle ſich ſo bald als 
möglich beim Ortspaſtor an- oder abmelden. M. Ruſſert, Sekr. 

Die Puget Sound⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 13. bis zum 15. Februar in P. Fedders Gemeinde zu Seattle, Waſh. 
Beichtrede: P. Huchthauſen (P. Fedder). Predigt: P. Nitz (P. Schoknecht). 

L. F. Brandes, Sekr. 

Die Süd⸗California⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G. 
am 23. Februar in Vernon, Los Angeles, Cal. Arbeiten: Welches ſind 
die Hinderniſſe, die dem Lehrer die Amtsfreudigkeit rauben, und wie ſind 
ſie zu beſeitigen? Lehrer Kühnert. Fortbildung des Lehrers: Lehrer Mar— 
quardt. How to Teach Decimal Fractions: Lehrer Backhaus. Katecheſe 
über das Ver bot des zweiten Gebots: Lehrer Meeske. Nr. 4 in ,,Sur- 
sum Corda!“ nicht vergeſſen! W. Wall, Sekr. 
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Die Allgemeine Gemiſchte Lehrerkonferenz von Minneſota und 
Dakota verſammelt ſich, w. G., vom 11. (9 A.M.) bis zum 13. April in 
Lehrer Bankes Schule zu Fairmont, Minn. Von St. Paul kommen die 
Züge dort um 7.15 und 10.10 P. M. an, von Oſten und Weſten zwiſchen 
3 und 4 P. M. Ane oder Abmeldungen find vor dem 25. März an Lehrer 
A. W. Banke zu richten. F. Burandt, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


Da alle Gemeinden ſich teils durch Abſtimmung, teils durch Still- 
ſchweigen für den College-Landtauſch in St. Paul, Minn. erklärt haben, 
ſo kann nun derſelbe vollzogen werden. 

Chicago, Ill., 22. Januar 1917. F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 


Auf Rat guter Freunde wird der Unterzeichnete zur Erholung auf 
einige Wochen nach dem Süden verreiſen. Man wolle daher bis auf wei⸗ 
teres alle Sachen, die ſich auf das Allgemeine Präſidium beziehen, an Herrn 
Vizepräſes J. W. Miller in Fort Wayne gelangen laſſen. 

Chicago, Ill., 22. Januar 1917. F. Pfotenhauer, 

Präſes der Allgemeinen Synode. 


o>. 


Vorläufige Anzeige betreffs der nächſten Delegatenſynode. 


1. Die fünfzehnte Delegatenſynode findet, w. G., vom 20. bis zum 
30. Juni in Milwaukee, Wis., ſtatt. 

2. Bei Gelegenheit der Diſtriktsſynoden (deren Berichte nach und nach 
erſcheinen) haben wohl die meiſten ſtimmberechtigten Wahlkreiſe den 
Paſtor beſtimmt, der als Delegat, reſp. Erſatzmann, zu dienen hat. 
Es wolle nun die Gemein de, die den Deputierten, reſp. Erſatz⸗ 
mann, für den betreffenden Wahlkreis zu ſtellen hat, dieſe Männer bal⸗ 
dig ft erwählen. 

3. Von den Wahlkreiſen der beratenden Paſtoren und Lehrer 
find die meiſten Vor⸗ und Erſatzmänner auch ſchon bei den Diſtrikts⸗ 
ſynoden erwählt worden. Es wollen ſich nun auch die Lehrerkollegien, 
Aufſichtsbehörden, Kommiſſionen und zu Bericht verpflichteten Komiteen 
darüber einigen, welche Vertreter ſie zur Delegatenſynode zu ſenden 
gedenken. 

4. über 2. und 3., alſo über Vertreter jeder Art, Vormänner und 
Erſatzmänner, wolle man gefälligſt vor dem 10. Februar an den 
Unterzeichneten Bericht erſtatten, und zwar nach dem Schema und 
auf der Karte, die jedem Paſtor und Lehrer in dem Taſchenkalender 
unſers Verlagshauſes zugeſchickt worden iſt. — NB. Es iſt nicht die 
Gemeinde zu nennen, die einen Deputierten zu ſtellen hat, ſondern 
der Name und die Adreſſe des erwählten Deputierten ſowie 
ſeines Erſatzmanns. 

5. Der fo herzuſtellende Card Index” iſt in zwei kompletten Serien 
erwünſcht. Wer aus jedem Wahlkreis iſt um Einſendung 
der Karte erſucht? 5 

A. über die ſtimmberechtigten Wahlkreiſe berichte gütigſt 
vollſtändig der Delegat. Dasſelbe tue auch, bitte, der Paſt or 
der Gemeinde, die den Deputierten, reſp. Erſatzmann, zu 
ſtellen hat. f 

B. über die beratenden Wahlkreiſe der Paſtoren und Lehrer, 
die Vertreter der Kollegien, Kommiſſionen uſw. wollen gefälligſt der 
Vormann und Erſatzmann berichten. 

6. Eingaben werden zwecks Regiſtrierung vor dem 15. April an 
den Sekretär geſandt, der fie an das Allgemeine Präſidium übermittelt. 

7. über Einquartierung, Eröffnungsgottesdienſt uſw. wird ſpäter das 
Notwendige veröffentlicht werden. 

8. Um die Frequenz dieſer Jubelſynode im voraus einiger- 
maßen feſtzuſtellen — daran haben auch unſere Eiſenbahnſekretäre ein 
Intereſſe — wollen alsbald auch diejenigen ihre Namen an den 
Unterzeichneten einſenden, die vorhaben, als Ga fte bei der Delegaten- 


d in. ; 
ſynode anweſend gu fein R. D. Biedermann, Sekretär, 


Concordia Seminary, Springfield, III. 


An die Gemeinden des Weſtlichen Diſtrikts. 


Der Diſtriktskaſſierer berichtet ein Defizit von rund $200 in der 
Diſtrikts⸗Unterſtützungskaſſe im Monat Januar; alſo in dem Monat, da 
ſonſt gewöhnlich etwas überſchuß in die Kaſſe kommt, von dem man dann 
in ſpäteren, magerern Monaten zehren kann. Es werden daher die Ge— 
meinden und Paſtoren unſers Diſtrikts dringend gebeten, nachzuſehen, ob 
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fie dieſe Kaſſe gebührend berückſichtigt haben, und, wenn nicht, das Ver⸗ 
ſäumte nachzuholen. Wir werden im Laufe des Jahres wenigſtens $3000 
gebrauchen. Wollen die lieben Chriſten unſere Kaſſe nicht ſo ſtellen, daß 
wir in dieſen teuren Zeiten die Unterſtützungen erhöhen können? 


Die Kommiſſion. 


—— 


An die Gemeinden des Kanſas⸗Diſtrikts. 


Es befinden ſich in den Händen der Miſſionskommiſſion eine ganze 
Anzahl dringender Geſuche um Darlehen aus der Kirchbaukaſſe. Darum 
ſollten Gemeinden, die für den Jubiläumsfonds kollektieren, ihre Kollek⸗ 
ten nicht behalten, bis ſie eine größere Summe haben, ſondern jede Kollekte 
ſogleich nach der Erhebung einſenden, damit das Geld ſogleich dem Reiche 
Gottes dienen kann. Da über dieſe Kollekten genau und geſondert Buch 
geführt wird, wird dies am Endreſultat der Jubelkollekte nichts ändern. 
Für die Kaſſe aber wird dies eine große Hilfe ſein. Alſo, bitte! 

ö Im Namen der Miſſionskommiſſion 

C. F. Lehen bauer, 
Verwalter der Kirchbaukaſſe. 


oe e- 


Das deutſche Geſangbuch betreffend. 


Leider wird es uns nicht möglich fein, das neue Geſangbuch bis Oftern 
fertigzuſtellen, da uns mannigfache, und zwar unvorhergeſehene Hinderniſſe 
in den Weg getreten find. Das Mittelformat in der Schulausgabe des 
neuen Geſangbuchs ſollte aber bis Herbſt auf den Markt kommen; das 
Taſchenformat im allergünſtigſten Fall bis Weihnachten 1917, wahrſchein⸗ 
licher bis Oſtern 1918. 

Die hochfeinen importierten Einbände werden in der neuen Ausgabe 
überhaupt wegfallen und gehen jetzt ſchon ein, ja ſind zum allergrößten 
Teil ſchon eingegangen. Vom Taſchenformat ſind nur noch vorrätig die 
Nummern 1 bis 13 und von den hochfeinen importierten Einbänden einige, 
wenige Exemplare von Nr. 1534 und 1536 in rotem oder blauem Samt 
mit Aluminium⸗Deckelverzierung und Schloß. Vom Mittelformat find 
vorrätig die Nummern 14 bis 25 und vom Großformat die Nummern 27 
bis 31. Von Ausgabe Nr. 2, Taſchenformat in gepreßtem Lederband, iſt 
nur noch ein geringer Vorrat vorhanden. In Zukunft wird dieſe Num⸗ 
mer in Silk Cloth ſtatt in Leder gebunden ohne Veränderung im Preis. 
Alle bisherigen Kalblederausgaben unſerer deutſchen und engliſchen Geſang— 
bücher werden in Zukunft in Marokko gebunden. Vielleicht wird der 
Mangel an paſſendem Leder und die übertriebene Verteurung desſelben 
uns bald zwingen, auch dieſe Nummern eingehen zu laſſen. 

CON CORDTA PUBLISHING HOUSE, 
St. Louis, Mo. 


— 


Berichtigung. 


Im Kaſſenbericht ſind leider beim übereiligen Vergleich des Drucks 
mit der Originalrechnung einige Fehler ſtehengeblieben. Seite 25, Ko— 
lumne 2, müſſen die leßten vier Zeilen, von denen drei verſehentlich aus- 


gefallen ſind, ſo lauten: : 
Einnahme wie in Kolumnen $165636.28 
Durch übertragung (Telgmann⸗Vermächtnis) 340.00 
r ai wie cs wnes es eset 1330.00 

167306.28 

Defizit am 1 Januar lo! $66996.22 


Seite 26, Kolumne 1, unter „Allgemeine Baukaſſe“, muß der Betrag 
für Winfield⸗Waſſerſchaden lauten: $601.15. 

Seite 26, Kolumne 2, unter „Europäiſche Freikirche“, muß die Zeile 
„Übertragung $34.97" und die Zeile „übertragung $10.00" fehlen, da dieſe 
übertragungen, welche von Diſtriktskaſſierern einberichtet wurden, nach— 
dem meine Rechnung ſchon gemacht war, in dem überblick angebracht wor— 
den ſind, hier alſo nicht wiederholt werden dürfen. Abſchnitt 17 muß 
alſo ſo lauten: 

b 17. Europäiſche Freikirche. 


Beſtand am 1. Januar 191I9.v .. 320953.82 
Einnane eee eee ees 3212.72 
Speziell für London eingekommen (Beſtand) .... 184.39 
4 824350.93 
Auf Anordnung der Kommiſſion ausbezahlt 4534.70 
Beſtand am 1. Januar 19177... $19816.23 
ESeue lb, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


* 


Miſſtonsfeſte. 


Am 11. Sonnt. n. Trin. 1916: Zionsgem., Marysville, Nebr. Prediger: PP. 


Brommer u. Theo. Evers. Koll.: 9350.00. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Konkgem., Milwaukee, Wis. Prediger: PP. 
Scharfenberg u. Lätſch. Einnahme: $38.91. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Gem. zu Ferguſon, Mo. Prediger: PP. Theo. 


Walther u. Biegner (beide auch engl.). Koll.: $23.64. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Zionsgem., Power, Mont. 
Koll.: $35.90. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Trin. bei Farmington, Mont. 
P. Wachsmuth. Koll.: $24.25. — Wharton, Tex. 
$52.91. 

Am 22. Sonnt. n. Trin. Gemm.: Imm. bei Power, Mont. 
Kumnick. Koll.: $20.65. — St. Paul, Auſtin, Tex. 


Prediger: P. Kumnick. 


Prediger: 
Prediger: P. Bruſt. Koll.: 


Prediger: P 
Prediger: PP. Siebelitz u. 


510 807 (engl.). Koll.: $114.40. — Beasley, Tex. Prediger: P. Bruſt. Koll.: 
16.90. 
Am 23. Sonnt. n. Trin.: Dreieinigktsgem., Eaſthampton, Maſſ. Prediger: 


P. Biewend. Koll.: $250.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 


1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel $10.00, 
Borth 25.00, Thomas 20.00, Löber 53.55, Schönfeld u. Renz 10.00, Steinert 16.00, 
Volk 18.60, von Schlichten 15.00, A. J. Beyer 25.00, Röſener 20.00, Arth. Brunn 
12.00, S. Frey u. P. Woh 75.00, F. T. Schröder, Kingston, 55.00, Willer 22.50, 
Schäfer 10.00. P. J. Heck, perf., 2.00. P. L. H. Martin, Rückzhlg. d. Schuld v. 
„Zeuge und Anzeiger“, 197.00. Zinſen 15.12 (S. $601.77). B. Neubauten: 
Gemm. d. PP.: Thomas 25.00, Schönfeld u. Renz 10.00, Steinert 11.00, Volk 
5.00, A. J. Beyer 10.00, Arth. Brunn 60.00, S. Frey u. P. Woh 50.00, F. T. 
Schröder, Kingston, 28.83, Willer 17.50, Schäfer 20.00 (S. $237.33). C. Bronx⸗ 
ville: Haushalt: P. G. A. Schulze v. E. G. 5.00. Gemm. d. PP.: F. T. 
Schröder, Kingston, 2.00, Pechtold, Pawtucket, 10.00, Willer 7.50, Gräßer 7.50, 
H. C. Steup 10.00, Riedel v. Frauenver. 10.00, S. Frey u. P. Woh 2.00. Für 
Weihnachtsfeier: P. Merkel v. Frauenver. 10.00, v. J. Hartje 3.00 (S. $67.00). 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Holthuſen 
2.00, Chr. Merkel 5.00, Borth 10.00 u. 25.00, Peterſen 10.00, Eberlein, Hudſon, 
v. St. Pauls⸗Miſſver. 12.00, H. A. Beyer, Boonton, 5.50, Schönfeld u. Renz 
25.00, v. Frau W. Beckmann 10.00, Steinert 8.53, Gaßmann, Weſtwood, v. Frau 
Herbert 3.00, Emerſon v. d. S.⸗S. 2.20, G. A. Schulze 22.00, Volk 6.68, A. J. 
Beyer 25.00, Böhling, Maywood, 12.00, Peetzburg 15.94, Arth. Brunn 72.50, 
S. Frey u. P. Woy 206.85, Düſſel, Terryville, v. N. N. 20.00, Willer 65.00, 
Schäfer 15.00, Arth. Brunn v. Marie Schröder 7.50, Schürmann v. d. S.⸗S. 6.70, 
C. Kretzmann, Schenectady, 10.00, Röſener 15.00 (S. $615.40). Miſſion in 
China: P. Schürmann v. d. S.⸗S. 2.00. Miſſion des Engliſchen 
Diſtrikts: PP. Schönfeld u. Renz v. d. Gem. 10.00. Weihnachtsfeier 
der Judenmiſſion: P. von Schenk v. Frl. B. Sihler 5.00. B. des Diſtrikts: 
Gemm. d. PP.: Holthuſen 50.00, v. Imm.⸗Zirkel 5.00, v. F. W. Haacke 5.00, 
v. d. S.⸗S. 50.00, Chr. Merkel 15.00, Borth 10.00 u. 70.00, E. C. Wenzel, Lowell, 
Maſſ., 8.00, H. A. Beyer, Dover, 5.00, Siebert 15.00, G. F. Schmidt 25.00, f. 
Miſſ. in Flatbuſh 395.00, Eberlein, Hudſon, v. St. Pauls⸗Miſſver. 10.00, J. 
Heck, perſ., 2.00, Löber 6.50, Schönfeld u. Renz 50.00 u. 30.00, Steinert 33.00, 
G. A. Schulze v. Miſſver. 10.00, v. E. G. 5.00, Gaßmann, Weſtwood, 5.00, 
Emerſon 2.00, von Schlichten 50.00, A. G. Steup 15.00, A. J. Beyer 90.00, Böh⸗ 
ling, Maywood, 10.00, Peetzburg 12.87, Schürmann v. C. L. 5.00, Germann 5.00, 
Röſener 20.00, Wehmeyer 10.00, v. d. S.⸗S. 5.00, Düſſel, Terryville, v. N. N. 
20.00, Reßmeyer 9.46, Ottmann v. N. N. 25.00, F. T. Schröder, Kingston, 75.96, 
v. N. N. 3.00, N. N. 5.00, Wurl v. Frauenver. 5.00, v. Frau H. C. Mann 1.00, 
M. W. H. Holls 33.00, H. A. Beyer, Dover, 7.00, Peterſen 15.00, Arth. Brunn 
20.00, v. Hy. Meyer 50.00, Köpchen 100.00, v. Frauenver. 25.00, v. H. Eiffler 
5.00, J. H. Cordes 5.00, C. Grobet 2.00, Schürmann 20.00, Pechtold, Pawtucket, 
30.00, Berkeley 7.00, Willer 75.00, Gräßer v. Frauenver. 10.50, Käſtner 10.00, 
H. A. Beyer, Dover, Weihnkoll. d. S.⸗S., 3.00, Boonton 12.00, Steege v. F. G., 
Jahresb., 3.00, Martin v. K. H. Stephan 5.00, C. Kretzmann, Schenectady, 10.00, 
Birkner 35.67, Wolk 24.00, L. Schulze 104.15, G. A. Schulze 2.02, von Schlichten 
20.00, Karl Kretzmann 75.00, v. Frl. C. Chriſt 5.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 
2.00, Convent⸗Ave. 19.00, S. Frey u. P. Woh 180.06 (S. 92088.19). Ita⸗ 
lieniſche Miſſion: Gemm. d. PP.: Borth 3.86, G. F. Schmidt 10.00, 
Löber 6.50, Schönfeld u. Reng 5.00, Steinert 5.00, Böhling, Maywood, 2.00, 
Peetzburg 50, Röſener 5.00, S. Frey u. P. Woh 29.00, H. C. Steup 50.00, 
Karl Kretzmann 5.00 (S. $121.86). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: P. Willers Gem. 7.50. 
Gemeinde in Santa Fe: PP. S. Frey u. P. Woy v. d. Gem. 4.50. 
B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schönfeld u. Renz 15.00, v. Frau W. Beck⸗ 
mann 5.00, Arth. Brunn 16.00 u. 30.00, Willer 12.50, Steege 6.41, C. Kretz⸗ 
mann, Schenectady, 8.00, Birkner 14.70, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 1.00, 
Convent⸗Ave. 26.00, Tilly, Abdmkoll., 17.30 (S. 5151.91). Jubiläums⸗ 
fonds: Gemm. d. PP.: Weinbach v. Schulk. 30.38, O. Hanſer, Wartburg⸗ 
Kapelle, 56.05, Schäfer 17.95, Pechtold, Pawtucket, 17.00, Berkeley 7.00, Käſtner 
41.00, H. A. Beyer, Dover, 21.82, Boonton 6.58, Kavaſch, Hartford, 200.00, New 
Hartford 28.75, Düſſel, Terryville, v. A. Freimuth 5.00, L. Schulze 17.75, G. A. 
Schulze 22.00, v. Frau S. 3.00, S. Frey u. P. Woy, Koll. bei Gelegenheit der 
Synode, 76.00 (S. $550.28). Gemeinde in Maspeth: PP. S. Frey 
u. P. Woh v. d. Gem. 5.00. 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: S. 
Frey u. P. Woh 28.57, Willer 2.50 (S. $31.07). Kriegsnot in der Frei⸗ 
firme: PP. S. Frey u. P. Woh v. d. Gem. 3.00. Kriegsnotin Deutſch⸗ 
land: P. Pottberg v. Frl. Meta Wack 1.00, Frau Tobahen 2.00, N. N. 5.00. 
Gemm. d. PP.: F. T. Schröder, Kingston, 4.20, König 5.00, Reßmeyer 28.30, 
Birkner 6.00 (S. $51.50). Kriegsgefangene der Zentralmächte 
in Sibirien: Gemm. d. PP.: L. Schulze 5.00, König 14.50 u. 2.50, S. 
Frey u. P. Woh 4.00, Eberlein, Stuyveſant, v. Frauenver. 5.00, Faithful Workers 


5.00, S. Henning 1.00, F. Kühn 1.00, W. Cramer 1.00, v. C. Poſt, Hudſon, 10.00, 


C. Crämer 2.00, Emma Berlin 2.00, Röſener 3.00, Schönfeld v. Frau W. Beck⸗ 
mann 5.00 (S. 561.00). Deutſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: 
von Schenk v. S. Schütz 1.00, Käſtner 5.90, Birkner 9.00 (S. $15.90). B. des 
Diſtrikts: P. Beckmann v. Wwe. M. von Drehle 3.00. Gemm. d. PP.: H. A. 
Beher, Dover, 2.50, Eberlein, Hudſon, v. St. Pauls⸗Miſſver. 2.00, J. Heck, perſ., 
2.00, Löber 73.75, Beckmann v. Frauenver. 10.00, G. A. Schulze v. E. G. 5.00, 
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A. G. Steup 15.00, Germann 5.00, Röſener 2.37, Arth. Brunn 5.00, Wehmeher 
6.15, F. T. Schröder, Kingston, 6.55, König 5.00, Schönfeld v. Frau W. Beck⸗ 
mann 5.00, Schäfer 5.00, Holthuſen, Miſſfkoll., 12.63, v. Frau E. Eckhardt 3.00, 
Jul. Behn 2.00, H. A. Beyer, Dover, 1.50, Derwig 3.50, Pechtold, Pawtucket, 
30.00, Berkeley 7.00, Willer 20.00, Käſtner 5.00, Kavaſch, New Hartford, ſilb. 
Hochz. d. Chel. Konräder, 5.00, H. C. Steup 96.69, Martin 2.50, C. Kretzmann, 
Schenectady, 1.00, v. Konfirm. 1.50, Birkner 63.05, Woll 7.35, G. A. Schulze v. 
Frl. P. u. Frau S. 15.00, Sieker u. Heckel, Convent⸗Ave., 1.65. P. Reichelt v. 
d. N. J.⸗Paſtkonf. 13.00. P. von Schlichten v. d. N. Y.⸗Paſtkonf. 11.00 (S. 
$455.69). Medical Relief Expedition: P. Thomas' Gem. n 25.00. 
P. Karl Kretzmann v. Frau J. Chriſtmann 1.00 (S. $26.00). Für Weih⸗ 
nachtsfeier im Pilgerhaus: PP. Sieker u. Heckel, Convent⸗Ave., v. 
Frauenver. 5.00. Lutheran Hoſpice of L. Y. P. S., N. Y.: P. H. C. 
Beckmanns Jugendver. f. Employment Bureau 5.00. P. Tillys Jugendver. 2.50 
(S. $7.50). Für Schuld von „Zeuge und Anzeiger“: Gemm. 
d. PP.: von Schenk v. Jakob Stengel 5.00, E. G. Holls 5.00, S. Frey u. P. Woy 
5.00 (S. $15.00). 5 i 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Sieker u. Heckel, Convent⸗ 
Ave., 60.00 u. 35.00, Eberlein v. N. N. 2.00 Löber 25.25, Steinert 8.50, Wolk 


12.50, O. Hanſer, perſ., 2.00, Röſener 10.00, König 5.00, Schönfeld v. Frau W. 


Beckmann 5.00, Wehmeyer v. d. S.⸗S. 9.90, E. Kories, Koll., 26.08, Schürmann 
20.00, Willer 20.00, Kavaſch, New Hartford, filb. Hochz. d. Chel. Konräder, 4.35, 
H. C. Steup 53.00, C. Kretzmann, Schenectady, 4.00, L. Schulze 10.00, G. A. 
Schulze v. Frl. P. u. Frau S. 10.00, S. Frey u. P. Woy 30.00 u. 50.00, G. F. 
Schmidt 40.00, Düſſel, Terryville, v. N. N. 10.00, Schönfeld u. Renz 20.00, 
Köpchen 50.00 u. 15.00, Birkner 30.00, Riedel 10.00. P. Steinert v. d. N. J.⸗ 
Lokal⸗Paſtkonf. 13.75 (S. 5591.33). Für ttalient{men Studenten: 
P. Beckmann v. N. N. 2.50. Gemm. d. PP.: Volk 5.00, von Schlichten 5.00, 
Böhling, Peetzburg, 5.00, Ottmann v. Frauenver. 5.00, Wolf 5.00 (S. $27.50). 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wehmeyer 10.00, Arth. Brunn 
10.00, H. C. Steup 25.00, L. Schulze 10.00 (S. $55.00). 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Haus⸗ 
halt: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel 25.00, A. J. Beyer 25.00, Böhling, Peetz⸗ 
burg, 1.63, E. G. Holls 10.85, Sommer v. Frauenver. 10.00, A. J. Beyer 64.44, 
v. M. Knorr 25.00, F. Herrmann 5.00, Chriſtine Prigge 5.00, v. d. S.⸗S. 5.00, 
F. Gronemeyer 1.00, Riedel v. d. S.⸗S. 15.00, von Schlichten v. Frau C. Hollen⸗ 
bach 5.00, Frau A. Fick 5.00, A. Kampfer 5.00, Joh. Fick 1.50, Karl Kretzmann 
21.00, S. Frey u. P. Woh 219.97, J. C. Kretzmann 5.00; dch. J. M. Friedrich 
v. Gemm. d. PP.: Sieker u. Heckel, Greene-Str., 216.16, Convent⸗Ave. 176.18, 
Gräßer 47.09, Schumm 51.30, Köpchen 210.26, Schönfeld u. Renz 333.65, H. C. 
Steup 129.25, Röſener 70.00, Pottberg 34.00, Sander 2.00, Körber 43.14, Holt⸗ 
huſen 94.00, Beyer 40.50, S. Frey u. P. Woh 107.00, Riedel 103.75, G. F. 
Schmidt 199.50, Arth. Brunn 92.55, Schürmann 23.00, R. G. Hanſer 70.46, 
Halfmann 12.00, P. B. Frey 82.25, Tilly 216.30, Borth 43.00, von Schlichten 
37.75, Volk 4.00, König 67.59, Steinert 26.87, Keyl 6.00. überſchuß v. Verkaufs⸗ 
ſtänden b. d. Grundſteinlegung 133.31. Zinſen 115.00. Damen⸗-⸗Hilfsverein 
1300.00. Koll. b. d. Weihnf. 188.00. Für d. Weihnachtsfeier: Dd. d. PP.: 
Käſtner v. Frauenver. 15.00, Röſener v. Frauenver. 8.00, E. G. Holls v. Faith⸗ 
ful Workers 5.00, v. Konfirm. 5.00, Sieker u. Heckel, Convent-Ave., v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, Ehr. Merkel v. Frauenver. 18.65, von Schlichten v. etl. Gl. 9.00 (S. 
$5882.90). Neubau: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel 73.50, von Schlichten, 
Haſtings, v. Frauenver. 52.00, v. Frau W. Groth 2.00, Chr. Schlobohm 5.00, 
Beckmann v. N. N. 2.50, O. Hanſer v. Frl. Schröder .90, Wilhelm, Bronxville, v. 
Emilie Melcher 25.00, O. H. Reſtin v. N. N. 5.00, Ottmann v. Frauenver. 10.00, 
Burgdorf, perſ., 5.00, v. H. Wagenſtein 2.50, Käſtner 10.00, Karl Kretzmann 
54.00 (S. $247.40). Waiſen haus in Weft Roxbury: Gemm. d. PP.: 
Volk 14.50, G. A. Schulze v. E. G. 5.00, J. C. Kretzmann 5.00, F. T. Schröder, 
Kingston, v. Frauenver. 10.00, Zimmermann, Koll. b. Kindergttsdſt., 23.00, Weh⸗ 
meyer v. d. S.⸗S. 20.00, v. Frauenver. 10.00, v. Frau Wm. Sell 1.00, N. N. 2.50, 
Wurl 10.00, v. Frau H. C. Mann 4.00, Chr. Rauſch 5.00, Frau U. Holzer 2.00, 
G. Stalker u. Frau 2.00, Frau H. G. Shaneck 2.00, Frl. Adele Wurl 50, Eſther 


Wiurl .25, v. W. Roxbury⸗Liederkranz 20.25, Boſton⸗Schwabenver. 10.00, German 


Workingmen's Aſſ. 5.00, v. Konk.⸗Geſangver. 10.00, v. Frl. Ruth Kreeh 1.00, 
Pechtold, Pawtucket, 25.00, Berkeley 7.00, A. G. Steup 58.07, Kavaſch, Hartford, 
Danktkoll., 15.85, v. Geo. Müller 1.00, Steege 36.13, C. Kretzmann v. Konfirm. 
65, L. Schulze 50.00, S. Frey u. P. Woy 100.00; och. Emil Reichenbach v. Gemm. 
d. PP. Birkner 318.50 u. 320.75, Löber u. Hagemann 361.30, Winter im Waiſen⸗ 
hauſe 1160.23. Waiſenfeſtkoll. 265.60, Verk. v. Mahlzeiten 148.49. Dch. Kaſſ. 
J. P. Schaffer 146.27. Von Freunden d. Anſtalt 296.00 (S. $3473.84). Wart⸗ 
burg⸗Heimat in Eaſt New Pork: Gemm. d. PP.: Beckmann v. Wwe. 
M. von Drehle 3.00, A. J. Beyer 25.00, Röſener v. Frau Schnepel 5.00, König 
3.00, S. Frey u. P. Woy 8.60; für Weihnachtsfeier: Röſener v. Frauenver. 3.00, 
Chr. Merkel v. Frauenver. 10.00 (S. $57.60). Hoſpital in Eaſt New 
Mork: Gemm. d. PP.: H. C. Steup 36.00, S. Frey u. P. Woh 5.25; f. Weih⸗ 
nachtsfeier: dd. d. PP.: Röſener v. Frauenver. 4.50, König v. d. Gem. 3.00, 
Sieker u. Heckel, Convent Ave., v. Frauenver. 5.00, Chr. Merkel v. Frauenver. 
10.00 (S. 863.75). Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Schönfeld 
u. Renz 5.00, Gaßmann, Weſtwood, v. Frauenver. 5.00, S. Frey u. P. Woh 
1.00, L. Schulze 5.00 (S. $16.00). Anſtalt für Schwachſinnige: 
Dd. d. PP.: Eberlein, Hudſon, v. St. Pauls⸗Miſſver. 5.00, von Schenk v. J. 
Stengel 1.00, Beckmann v. Wwe. M. von Drehle 1.00. Gemm. d. PP.: Schön⸗ 
feld u. Renz 5.00, Gaßmann, Weſtwood, 5.00, Böhling, Peetzburg, 5.00, Ger⸗ 
mann 3.00, König 5.00, Schönfeld v. Frau W. Beckmann 5.00, Wehmeyer v. d. 
S.⸗S. 5.00, Holthuſen v. Imm.⸗Zirkel 5.00, v. Frau Beckmann 2.00, Wolk 5.00, 
L. Schulze 5.00 (S. 557.00). Ganitariumin Wheat Ridge: Gemm. 
d. PP.: Eberlein, Hudſon, v. St. Pauls⸗Miſſver. 5.00, Holthuſen v. Frauenver. 
10.00, Schönfeld u. Renz 5.00, Germann 2.00, S. Frey u. P. Woy 32.00, Holt⸗ 
huſen v. Imm.⸗Zirkel 5.00, v. Frau Wichmann 5.00, Frau A. Haaſe 5.00, Köp⸗ 
chen v. Frau M. Lacker 5.00, Frau C. Grobet 2.00, Riedel v. Frauenver. 10.00 
L. Schulze 11.00, Karl Kretzmann 5.00, Sieker u. Heckel, Convent Ave., 1.00 (S. 
$103.00). Total: 515,714.72. j 
Brooklyn, N. Y., 31. Dezember 1916. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) ö 


Synodalkaſſe: P. W. Hagens Gem. $9.75. Riley 11.41, Monitor 62.33. 
P. Otte v. W. Steinkamp 5.00. Monroe 30.00, Frankenluſt 15.29, Wheeler 5.34 
Frafer 17.00, Bah 23.25. P. F. M. Gugels Gem. 13.72. New Bolton 7.20, 
Jonia 11.00, Conklin 50.00, Utica 20.50. P. Steffens Gem. 22.33. Montague 
7.16, Claybank 4.96, Reeſe 6.25. P. W. Hagens Gem. 21.60. Riley 6.44, 


Gev. Denker, Kaſſierer. 


Fowler 5.40, Deerfield 9.17, Harbor Beach 16.68, Monroe 39.10. P. H. Frincke 
a. d. Nachl. d. weil. Mart. Gottfried 50.00. P. Lußkys Gem. 181.00. Franken⸗ 
muth 143.68, Sebewaing 69.27, C. W. L. daf. 25.00. P. Werfelmanns Gem. 
31.13. Hemlock 11.25. P. L. Liſts Gem. 59.20. Rogers City 10.00, Howard 
City 2.00, Gd. Haven 6.50, Agnew 5.20. Bethlgem., Detroit, 95.03. Steiner 
6.15, Frankenluſt 27.82, Th. Merritt 8.50, Shelby 6.25. Gemm. d. PP.: Claus 
25.70, Riedel 45.97. Gd. Rapids 44.08. (S. $1274.61.) 

Allgemeine Baukaſſe: Centerville 5.38, Three Rivers 2.30. P. Otte v. W. 
Steinkamp 5.00. Ida 7.66, Sebewaing 4.00, C. F. B. daſ. 50.00, New Boſton 
18.26, Conklin 75.00, Richville 273.57, Farmington 22.55, Deerfield 8.05, Amelith 
83.76, N. Detroit 40.00, Beaver 27.50. P. H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. 
Gottfried 50.00. Foreſtville 29.70, Sterling Tp. 18.74. P. Umbach v. C. W. L. 
u. J. C. L. je 25.00. P. J. M. Gugels Gem. 66.65. Rogers City 5.00. Beth⸗ 
lehemsgem., Detroit, 1.60. Mt. Clemens 50.00. P. Riedels Gem. 27.01. Ar⸗ 
cadia 50.75. (S. $972.48.) ( 

Allgemeine Innere Miſſion: Centerville 7.69, Three Rivers .98, Fraſer 
15.50, Halfway 13.94, Conklin 7.07. P. J. A. Bohn v. Frauenver. 10.00. Elmer 
4.43. M. Werner, Traverſe City, 5.00. P. Riedels Gem., Miſffkoll., 30.00. 
P. W. Hagen v. A. Sch. 2.00. Royal Oak 5.00. Gemm. d. PP.: Metzger 6.80, 
J. M. Gugel 33.35. Steiner 6.41, Lenox 16.30. (S. $164.47.) 

Heidenmiſſion: Leland 15.00. P. Umbach v. Sam. V. 10.00. S. H. A. 
5.00. P. Riedels Gem., Miſſfkoll., 30.00. Utica 18.06, Conklin 32.77. P. Dob⸗ 
berfuhl v. N. N. 1.07. Royal Oak 5.10, Montague 8.37, Claybanks 2.15. Och. 
d. PP.: L. Liſt v. d. Gem. 2.25, Lederer v. Wwe. V. Sch. 1.00, Walther, Dank⸗ 
opfer v. N. N., 5.00, Sievers v. Hrn. Walker 5.00, Claus v. d. Gem. 4.00. (S. 
$144.77.) 

Miſſion in Braſilien: S. H. A. 5.00. Amelith 17.75. P. Riedels Gem., 
Miſſfkoll., 35.00. Schulk. d. Oberkl., Monroe, 5.00. Dd. d. PP.: H. Frincke 
a. d. Nachl. d. weil. Mart. Gottfried 25.00, E. A. Mayer v. Wwe. W. 2.00, Ph. 
Bohn v. Frl. J. Trinklein 2.00. Rogers City 5.00. (S. 996.75.) 

Taubſtummenmiſſion: Leland 20.00, Caledonia 7.75, Bay City 20.75. (S. 
$48.50.) 

Indianermiſſion: Fr. W. 1.00. P. H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. 
Gottfried 25.00. (S. $26.00.) 

Ju denmiſſion: P. Sievers v. Frau Huhnke 2.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: W. Hagen 20.53, J. M. Gugel 
2.87, Riedel 2.19, Daniel 3.80. (S. $29.39.) . 

Emigrantenmiſſion: Leland 7.33. Dch. d. PP.: W. Hagen v. d. Gem. 20.00, 
Sievers 1.00, v. Hrn. Ebert u. Marofsky je 50. (S. $29.33.) 

Miſſion in China: Fr. W. 1.00. P. Riedel v. N. N. 5.00. (S. $6.00.) 

Europäiſche Freikirche: Ludington 8.48, Riverton 4.82, Richville 38.46, 
Reeſe 4.15. P. H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. Gottfried 25.00. (S. $80.91.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Bay City, W.⸗S., 13.35. Fr. W. 10.00. (S. $23.35.) 

Negermiſſion: Leland 5.00, Hawks 13.52, Hadley 14.00. P. Junke v. Frau 
Paslean u. Gerh. Eick je 1.00. Frankentroſt 42.07. S. H. A. 5.00. Fr. W. 1.00. 
Dh. d. PP.: Riedel v. d. Gem., Miſſfkoll., 15.00, W. Hagen v. W. J. 1.00, v. 
Jungfrver. 5.00. Waldenburg 23.50. P. H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. 
Gottfried 25.00. P. E. A. Mayer v. Wwe. K. Z. 5.00. Fair Haven 9.02. De. 
d. PP.: Riedel v. d. Gem. 25.05, Umbach v. Frauenver. 12.00. (S. $203.16.) 

Negerkapellen: P. Todt v. C. A. M. 3.00. 

Kapellen in Oak Hill und Vredenburgh: P. H. Frincke v. Frauenver. 15.00, 
v. Nähver. 5.00, v. Frau M. F. u. Olga Sieb je 1.00. (S. $22.00.) 

Negergemeinde in Southern Pines: Saginaw, W.⸗S., 25.00. 

Negerſtudenten: P. Werfelmann v. Miſſver. f. Stud. a. Manſura u. Napoleon⸗ 
ville je 8.00. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Jackſon 55.50, Frau Nicolay daf. 5.00. P. W. 
Hagens Gem., nachtr., 2.66. Ann Arbor 34.50, Riley 10.25. P. Otte v. W. 
Steinkamp 5.00. Ida 12.60, Leland 50.00, Kilmanagh 20.00, Alpeng 1.22. Och. 
d. PP.: Umbach v. Fr. Tr. 5.00, J. M. Gugel v. d. Gem. 10.00. Frankenmuth 
92.75. S. H. A. 10.00. P. Steffens Gem., Miſſfkoll., 178.58. Holland 4.10. 
P. Riedels Gem., Miſſfkoll., 100.00. Schulk. d. Unterkl., Monroe, 4.55. P. H. 
Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. Gottfried 50.00. Kinde 7.15, Huron 7.57. 
P. L. Lifts Gem. 15.70. Rogers City 10.00. Bethlgem., Detroit, 3.20. P. Claus 
Gem. 2.85. Oſſineke 6.00, Spa 13.90. (S. $718.07.) . 

Unterſtützungskaſſe: P. G. Sp. 6.00. Coldwater 3.50. P. Otte v. W. Stein⸗ 
famp 15.00, v. A. 4.00, v. Wilhelmine Kopiſchke 2.00. Leland 14.00, Muskegon 
4.00, Iva 8.31. Lehrer Himmler v. P. L. 2.00, v. Th. B. 50. Petersburg 12.43, 
Hadley 20.51, Sigel 2.58. P. Wißmüller v. Nähver. 15.00. Pt. Hope 49.37. 
Dch. d. PP.: Todt v. A. Kettner 1.00, Otte v. Seb. Derra 10.00, v. Marg. Krüger 
1.00, W. B. u. J. S. je 3.00, W. F. Lübke v. G. Bartuſch 5.00, v. Frau F. Blohm 
2.00. Riverton 1.20. Lehrer F. H. M. 3.00. Montague 5.50. P. Werfelmann 
v. Frauenver. 5.00. Burr Oak 9.05, Colon 6.15. P. Budach, überſch., 1.20. 
P. W. Hagens Gem. 38.41. Sturgis 18.19, Bay City, W. S., 24.56, Monitor 
10.00. P. Werfelmanns Gem. 25.01. Pinconning 5.00, Montmorench 11.00, 
Hemlock 18.57. P. B. P. 2.50. P. L. Liſts Gem. 5.20. Rogers City 5.00. 
P. Höneß v. R. Schmidt 1.00. Mt. Clemens 30.00. P. Claus' Gem. 3.50. 
Bethlgem., Detroit, 56.58. P. Treſſelt v. N. N. 5.00. Jackſon 36.00, St. Clair 
13.61. P. Riedels Gem. 40.56. P. F. S. 5.00. (S. $569.99.) 

Arme Schüler aus Michigan: Ann Arbor 5.00, Robinſon 2.50, Kilmanagh 
10.00. P. Metzgers Gem. 16.75. Jonia 1.50. P. J. A. Bohn v. Frauenver. 
10.00. Unionville 14.00, Blendon 3.00, Maniſtee 22.80, Montmorency 9.00 
Saginaw, W.⸗S., 25.83, Foreſtville 5.25, Dafoe 6.25. P. Werfelmann v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, v. eff. 1.50. Bay City 31.70, N. Detroit 4.73. Dd. d. PP.: Suc⸗ 
cop ſen. v. Frau B. W. 1.00, Smukal v. Frauenver. 30.00, L. Liſt v. d. Gem. 
62.11. Rogers City 10.00, Alpena 15.50, Sp. Merritt 9.00, Dankopfer v. N. N. 
daſ. 5.00. P. Claus' Gem. 54.65. St. Clair 13.70. P. Claus v. O. Rabel 
ae tts F. Krauſe 1.00. (S. $378.77.) 

enten in St. Louis: Bay City f. F. S. 5.25. 2 
88.68. (8. 938.98) ‘a f. J Frankenluſt f. W. A. 

Studenten in Springfield: P. Leitz v. Frauenver. f. H. K. 9.00. 5 

eee 1 5 Meher 7.50. (S. $16.50.) f. 9.00. P. H. Voß, 
eminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: H. Voß, Hochz. Weiß⸗Br 

f. H. B. 5.00, H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. Guia t ee 900 

C. A. Maver, Hochz. Ill Reinert, f. W. M. 4.50, v. A. Jordan f. E. Sch. 2.00. 

Vethlgem., Detroit, f. W. T. u. M. J. je 21.00. (S. 878.50.) n 

Schüler in Fort Wayne: P. J. M. Gugel v. Frauenver. ni 
etl. Gl. f. denſ. 5.00. Reed City f. F. B. 25.00, f. H. A. 20.10. Bethlgem., 
e e P. Sievers f. H. T. 5.00. (S. $92.60.) 2 

hüler in Milwaukee: P. Werfelmanns Gem. f. O. D. 23.80, 
f. denf. 10.00. (S. 88.80.) ff De Dy ech en Freuen 


v. ” 
Schüler in Winfield: Fowler f. H. H. 18.26. 5 
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Orgel in River Foreſt: Lehrer Bunjes v. Konk.⸗Männerchor 20.00. 
Haushaltskaſſe in Springfield: Burr Oak 4.50. 

Haushaltskaſſe in Fort Wayne: Jonia 25. 

Haushaltskaſſe in Milwaukee: Montmorency 3.00, Riverton 7.38, Reeſe 


8.75. (S. $19.13.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Lobenſteins Gem. 166.33. P. Werfelmanns 
Gem. 45.46. Petoskey 5.00, Bay City, W.⸗S., nachtr., 1.15, Saginaw, W. S., 


32.50, Hubbard 2.75, Wilſon Tp. 7.41. Jubiläumsfonds: Monroe 21.70, Mid⸗ 
land 8.14, Dundee 2.80. P. J. A. Bohn v. Konfirm. 5.00. Bach 30.00. P. Um⸗ 
bach v. C. F. B. 50.00, v. Fr. Tr. 5.00. Hadley 19.25. P. J. A. Bohn v. Frauen⸗ 
ver. 10.00. Bingham 2.50, Sigel 2.00, Filion 1.50, Mt. Clemens 3.00. P. Todt 
v. A. Kettner 3.00. Saginaw 81.70, gem. Gttsdſt. daſ. 58.00. Shelby 32.80, 
Dafoe 83.15, Greenfield Tp. 9.65, Burr Oak 32.50, Reeſe 3.66, Bay City 26.77, 
Conklin 35.76. P. Umbach v. C. W. L. 25.00. Pinconning 7.45, Montmorency 
18.02, Hemlock 6.60. P. L. Liſts Gem. 7.51. Rogers City 2.82, Mt. Pleafant 
23.95, Bethlgem., Detroit, 14.75, Steiner 8.81, New Haven 15.00, Mt. Clemens 
1.25, Tp. Merritt 50, Shelby 4.15. P. Claus’ Gem. 4.80. Fair Haven 10.55, 
Pinconning 15.30. P. Riedels Gem. 48.56. Arcadia 53.25. (S. $1056.75.) 
Altenheim: Von d. Schulk. d. Lehrer: Ude 8.25, Frl. Böſe 2.40, Frl. Strafen 
2.50. Ida 4.25. P. Rupprecht v. Wwe. Schmittendorf 1.00. Monroe 5.00, Kil⸗ 
managh 8.76, New Boſton 1.00, Caledonia 7.75, Frankenluſt 5.00, Mt. Clemens 
16.25. Lehrer Meier v. Hrn. Gerſch 50. P. Leitz v. Frauenver. 5.00. Cuſter 


6.74. Schulk. in Ludington 90. Montague 3.46. P. Werfelmann v. Frauenver. 
5.00, v. etl, 5.50. N. Detroit 12.25. Lehrer Palms Schulk. 6.00. Hamtramck 
6.55. Kindergttsdſtkoll. in Jonia 17.10. Schulk. in Beaver 6.00. Schulk. in 


Monroe 10.00. P. H. Frincke a. d. Nachl. d. weil. Mart. Gottfried 25.00. Foreſt⸗ 


ville 5.80. Gemm. d. PP.: Metzger 16.50, L. Liſt 15.81, Treſſelt⸗Hertwig 12.00, 
Claus 7.55, v. Schulk. 21.21. P. Sievers v. etl. Gl. 6.55. (S. $257.58.) 
Taubſtummenanſtalt: P. Hagen v. Jungfrver., Stiftugsfkoll., 24.81, v. d. 


Frauen 112.45. P. Lobenſteins Gem. 26.10. Waldenburg 15.24, Halfway 32.69, 
Frankenluſt 7.35. Lehrer Meier v. Hrn. Gerſch 50. Maniſtee 3.50, v. d. Schule 
daſ. 7.00. P. Lobenſteins Gem. 45.70. P. Werfelmann v. Frauenver. 11.30, 
v. etl. 22.75. Bay City 41.48, Hamtramck 7.15, Dundee 5.66, Monitor 10.00, 
Foreſtville 9.50, N. Branch Tp. 5.30, Town Taylor 4.50, Kilmanagh 17.40. P. L. 
Liſts Gem. 2.50. Rogers City 5.00, Cheboygan 4.00, Au Gres 4.50. P. Treſſelt 
v. Frauenver. f. Beſcherung 10.00, v. Jungfrver. 5.00. P. Claus’ Gem. 1.95. 
P. Riedels Gem. 20.23. Farmington 11.22. (S. $474.78.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Conklin 27.00. Dach. d. PP.: Rupprecht v. Wwe. 
Schmittendorf 1.00, Budach v. Frauenver. 10.00, v. d. Gem. 21.17. Frankenmuth 
15.50, Saginaw 5.00, Bay City 3.00, Frankenluſt 3.25, Saginaw, W.⸗S., 5.00. 
P. H. Frincke v. Konfirm. 1.85. Kilmanagh 10.00. P. O. Lübke v. Schulk. 3.95. 
New Boſton .85, Jonia 1.75. P. Lorenz v. Schulk. 11.46. Bay City, W.⸗S., 
20.35, v. d. S.⸗S. daſ. 80. Dch. d. PP.: J. A. Bohn v. Frauenver. 10.00, Zie⸗ 
mendorf v. Schulk. 6.60, Heidenreich v. Frauenver. in Marſhall 25.00, Wißmüller 
v. Nähver. 5.00, v. d. Gem. 16.00. Lehrer Meier v. Hrn. Gerſch 25. P. Todt v. 
C. A. M. u. B. M. je 1.00. Schulk. in Maniſtee 15.00. Cheſaning 16.00. Lehrer 
Burroughs' Schulk. 3.94. P. Schriefer v. Frauenver. 10.00, v. Röschenver. 6.00, 
v. etl. 5.00. Lehrer L. Zeiles Schulk. 3.00. P. Werfelmann v. Frauenver. 5.00, 
v. etl. Gl. 7.50. Schulk. in Burr Oak 2.75. Hamtramck 4.30, Leland f. d. Kinder⸗ 
heim 19.90. Schulk. in Bay City, W.⸗S., 11.46, etl. Gl. daſ. 2.00. Monitor 3.70. 
P. Smukal v. etl. Gl. 3.75. Lapeer 9.05. Dd. d. PP.: Metzger v. Schulk. 10.00, 
v. Ida Lehrke 3.00, W. F. Hagen v. M. Paul, F. u. K. Miller u. A. Nigl je 1.00. 
Montmorency 3.27. Lehrer Hillmann v. Schulk. 7.10, v. H. Pahl .40, v. G. Mil⸗ 
ler 25. P. L. Liſt v. Konfirm. 2.50, v. A. Priebe 1.00. Omer 1.25, Howard 
City 13.05, Mt. Pleaſant 3.54. Dch. d. PP.: Treſſelt v. Frauen⸗ u. Jungfrver. 
je 10.00, v. L. Krüger 1.00, Röder v. Schulk. 2.22, Bublitz v. K. Wesling 1.00, 
Lußky v. L. Schuls 1.00, Riedel v. d. Gem. 7.95, Sievers v. etl. 7.75. Tp. Merritt 
13.31. Lehrer Meier v. Frau Schaldach 1.00. (S. $439.72.) 

Gemeinde in Fairview: Von d. Frauenver. d. PP.: Otte 5.00, Treſſelt u. 
Claus je 3.00. (S. $11.00.) 

Gemeinde in Hamtramck: P. W. Hagen v. Frauenver. 5.00. Lehrer Rehahn 
v. Jugendver. 1.00. Dch. d. PP.: Werfelmann v. Jugendver. 15.00, Wißmüller 
v. Frauenver. 2.00, W. Hagen v. Jungfrver. 9.00, J. M. Gugel v. Jungmver. 
2.50, Treſſelt v. Jungfrver. 3.00, v. Jungmver. 2.00. (S. $39.50.) 

5 Taborgemeinde in Detroit: Dch. d. PP.: Lubih. v. Frauenver. 5.00, L. 
Rift v. Frauen⸗ u. Jungfrver. je 3.00, v. Schulk. 3.18. (S. $14.18.) 

Stadtmiſſion in Detroit: Frauenver. d. PP.: W. Hagen 5.00, Treſſelt 3.00. 
P. Lußky v. Jungmver. 9.00. (S. $17.00.) : 

Miſſion an der Sieben Meilenſtraße: Dd. d. PP.: Smukal v. Jungfrver. 
4.00, Werfelmann v. d. Gem. 2.40. (S. $6.40.) 

Taubſtummengemeinde in Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 3.00. 

Schule in Pontiac: Och. d. PP.: Wißmüller v. Jugendver. u. J. M. Gugel 
v. Jungfrver. je 1.00. (S. $2.00.) 

Lehrer Bunſold: Pt. Hope 61.38. 

Miſſion in Eloiſe: P. Werfelmann v. Frauenver. 2.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Frankenluſt 5.00. Lehrer Meier v. Hrn. Gerſch 
25. Schulk. in Maniſtee 3.00. Kilmanagh 11.84. P. Werfelmann v. Frauenver. 
10.00. Monitor 8.00, Mt. Clemens 2.00, Arcadia 7.00. P. E. A. Mayer v. d. 
Frauen 14.00. © 1 . 

Waiſenhaus in De eres: Donia .50. 

pops ais in Wheat Ridge: P. Otte v. W. Steinkamp 5.00. Leland 14.50, 
Sonia 1.00, Frankenluſt 4.00. Dd. d. PP.: Wißmüller v. Jugendver. 5.00, 
L. Liſt v. Konfirm. 5.00, Sievers v. Frau Ebert 10.00, v. etl. 50. (S. $45.00.) 

Deutſches Rotes Kreuz: Dch. d. PP.: Budach v. Marg. Hartmann u. Häßler 
v. Frau Goos je 1.00. Sterling Tp. 34.10, Maniſtee 18.25, A. Kettner daſ. 1.00, 
H. Brunn daf. 3.00. P. Budach v. Guſt. Hemke 1.00. (S. $59.35.) 

Kriegsnot in Deutſchland: P. W. Hagens Gem., nachtr., 1.25. Applegate 
10.07, Bingham 5.25, Sigel 4.00. P. Lobenſteins Gem. 275.57. Shelby 17.00, 
G. Bartuſch das. 2.00, Kinde 31.50. Dd. d. PP.: Wiſchhof v. F. Pagel 1.00, 
W. F. Lübke v. H. u. Frau Lodegaſt je 50. (S. $348.64.) 5 

Gefangene in Sibirien: P. Otte v. etl. Gl. 6.00. Monroe 70.83, Sebewaing 
84.00, W. Z. 1.00, Rich. M. 10.00 u. A. M. daf. 5.00, New Boſton 3.77. Dch. 
d. PP.: H. Potzger v. A. Hahn 3 50 2 v. Frl. J. Trinklein 2.00. Pin⸗ 

ing 24.10, Moltke 31.08. (S. $238.78. 
chungen und Waiſen 55 9 5 PP.: Steffen v. d. Gem. 

65, Budach v. Guſt. Hemke 2.00. (S. 65. 
ag Walen e Krieger: P. Lußky, Kindergttsdſtkoll., 130.73, v. Schult. 
18.50. Lehrer Hanſen v. Frau H. Petrowsky 5.00. (S. $154.23.) 


Total: $8669.55. f 
N i 1917. G. Wendt, Maffierer. 
F 1372 Military Ave. 
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Eingekommen in die Kaffe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Meeske $10.00, Cholcher 42.50 u. 37.79, 
Degner, St. Paul, 7.00, Grahn 14.76 u. 4.52, Niermann, Scribner, 18.05, 
Gehrke dch. Leßmann 28.00, Schaller dch. Erxleben 17.44, Germeroth v. Frau 
Chr. Ahlgrimm 7.00, Hofius 30.00, Ludwig, St. Libory, 6.50, Harms, Bancroft, 
14.74, Mießler 13.15, v. j. Leuten 13.75, Bergt 12.00, Meyer, Hampton, 4.00, 
Pflug, St. Petri, 40.00, Ramelow, Keneſaw u. Lowell, 10.00, Brommer 71.25, 
Meher, Greſham, dch. Suhr 7.84, Holſtein 20.36, N. N., Lincoln, 1.00, Wocken⸗ 
fuß 10.00, Möller, Malcolm, 17.30, Lang, Omaha, dch. Sherman 18.32, Ernſt 
11.06, Schormann 40.80, Polſter, Foſter, 6.30, Dry Creek 3.05, Keyl 14.00, 
Kiſtemann 16.30, Treskow 36.63, Allenbach dch. Beckmann 38.88, Inſelmann 
26.07, Gülker, College View, perſ., 5.00, Potratz dch. Endorf 35.00, Jöckel dch. 
Buls 27.11, Hömann 22.00, Peters dch. Schneider 14.02, Leimer, Beemer, 1.00, 
Rittamel dch. Winkelmann 40.30, Schormann 21.50, Wilk 18.50, Batz 5.00, 
Matuſchka 26.00, Meyer, Kiowa, 11.85, Bornemann 6.10, Bullinger dch. Stalling 
6.11, Wolter, Arlington, dch. Scheer 31.08, Schäfer, Martinsburg, 1.50, Brüg⸗ 
gemann 10.20, Schulz, Buffalo Creek, 6.00, Schabacker 20.00, Henſick, Madiſon, 
45.00, Humphrey 5.00, Kühnert 26.00, Timken 5.19, Eggert dch. Beinke 21.65. 
(S. $1081.46.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ernſt 100.00, Pflug 48.80, Landgraf 
5.00, Schäfer, Shelton, 6.62, Wilkens 50.00, Hoffmann bei Amherſt 19.20, 
Amherſt 8.15, Niermann, Scribner, 11.70, Wolter, Arlington, dch. Scheer 1.00, 
Schormann 5.00, Adam 11.25, Keyl 6.67, Gülker, College View, perſ., 5.00, 
Potratz dch. Endorf 20.56, Hilpert 23.00, Jung 2.94, Schormann 1.50, Mießler 
v. j. Leuten 95.00, Bullinger dch. Stalling 7.37, Ficken 15.00, Schäfer, Martins⸗ 
burg, 4.70, Brüggemann 7.27, Niermann, Scribner, 58, Schmidt 31.00, Buble 
28.45, Olſchläger 23.69, Scheperle 17.59, Brommer 46.05, Becker, Waco, 4.00. 
(S. $607.09.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Adam 5.00, Holſtein 7.00, 
Wilkens 10.00, Schabacker v. N. N. 5.00, Harms, Bancroft, 3.50, Pflug, North 
Bend, 5.55, Meeske 20.00, Brüggemann 4.50, Niermann, Scribner, 15.00, Becker, 
Seward, 10.82. (S. 986.37.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wolter, Arlington, dch. 
Scheer 3.50, Harms, Bancroft, 16.00, Norden 17.20, Jeske, Geh., 39.40, Koll. 
63.00, Neben dch. Glampe 1.50, Allenbach dch. Beckmann 7.79, Wunderlich 25.00, 
Meyer, Greſham, dch. Suhr 6.90, Seesko v. Laura Ernſt 1.00, Timken 5.79 u. 
2.00, Kollmann 40.00, N. N., Lincoln, 1.00, Holſtein 3.00, Adam 25.00, Wocken⸗ 
fuß 60.00, Hoffmann, Battle Creek, 21.15, Ernſt 11.00, Zagel 7.31, Schrein, 
Guide Rock, Zion, 22.18, Friedensgem. 9.35, Wilkens, Schulg. v. d. Miſſ.⸗Schule, 
15.00, Kurth 182.00, Bartuſch, Geh., 10.00, Holm 14.19, Hoffmann, Aſhton, dch. 
Glinsmann 7.05, Gans 5.25, Wunderlich dch. Naber 72.00, Gülker, College 
View, perſ., 5.00, Robbert, Campbell, 15.00, Upland 5.75, Rex, Laurel, 7.28, 
Bergt 10.00, Jung 6.62, Leimer, Beemer, 25.65, Batz 7.50, Merz 32.50, 
Weidenſchilling, Geh., 100.00, Ollenburg dch. Gnewuch 30.40, v. A. St. 2.50, 
Ramelow, Keneſaw, 13.80, Lowell 5.45, Tegeler 7.40, Wockenfuß 8.73, Greſens 
25.00, Landgraf 27.00, Juſt 10.00, W. J. 50.00, Cholcher 39.75, Rittamel dch. 
Winkelmann 22.94, Schwarz 8.01, Ludwig, St. Libory, 20.00, Mahler 12.35, 
Schäfer, Martinsburg, 18.38, Weſt Creek 5.25, Pebler, Moorefield, 6.70, Becker, 
Seward, 81.63, Harms, Bancroft, 39.00, Henſick, Madiſon, v. A. D. 10.00, 
Schabacker 27.25, Becker, Waco, 1.00. (S. $1382.40.) 

Schuldentilgung: Gemm. d. PP.: Schrein, Crete, 38.00, Jeske 19.70. (S. 
$57.70.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Landgraf 6.00, Möller, Mal⸗ 
colm, 14.50, Meyer, Kiowa, 10.60, Henſick, Madiſon, 18.50, Schäfer, Martins⸗ 
burg, 1.25, Kretzſchmar, Rückzhlg., 285.00, Tiefel, Rückzhlg., 100.00, Koll. 10.00, 
Ficken 15.00. Zinsfr. Darlehen 25.00. (S. $485.85.) ( 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schaller dd. Erxleben 14.40, Möller, 
Malcolm, 8.68, Hoffmann, Aſhton, dch. Glinsmann 7.00, Meeske 14.00, Gräbner 
3.25, Landgraf 5.00, Brüggemann, MeLean, 1.00, Ficken 7.61, Freſe, Hooper, 
11.65, Becker, Waco, 3.45. (S. $76.04.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Mießler 14.25, Möller, Malcolm, 
14.50, Wockenfuß 6.86, Dommann dch. Hinze 10.50, Timken 18.00, Schäfer, Shel⸗ 
ton, 13.11, Brüggemann 1.00, Schäfer, Martinsburg, 2.45, Treskow v. W. H. B. 
2.50, Cholcher v. N. N. f. ärztl. Miſſ. 10.00, Henſick, Madiſon, v. Frauenver. f. 
Bergh. 10.00, Wunderlich v. Frauenver. f. dasſ. 10.00, Hr. F. W. K. 1.00, Becker, 
Waco, 3.00. (S. $117.17.) 

Miſſion auf Kuba: P. Beckers Gem., Seward, 20.00. Hr. F. W. K. 50. 
(S. $20.50.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Rittamel dch. Winkelmann 5.00, Becker, 
Waco, 50. (S. $5.50.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: 
5.00. (S. $17.08.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Rittamel dch. Winkelmann 5.00, Schor⸗ 
mann 2.00. Hr. F. W. K. 1.00. (S. $8.00.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schormann 1.70, Gülker dch. Braun 3.55, 
Rittamel dch. Winkelmann 3.00, Treskow v. W. H. B. 2.50, Hr. F. W. K. 1.00, 
Becker, Waco, 50. (S. $12.25.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Buble 9.25, Möller, Malcolm, 14.50, 
Germeroth v. Frau Chr. Ahlgrimm 4.50, Brüggemann 1.00, Keyl 10.25, Ludwig, 
Gilead, 2.00, Becker, Waco, 1.00, Meyer, Kiowa, dch. Lehrer Natzke v. Singchor 
10.00. (S. $52.50.) \ 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Buble 9.00, Schäfer, Shelton, 
11.95, Schormann 3.00, Eggert, Ruskin, 2.81, Rittamel dch. Winkelmann 5.00, 
Becker, Waco, 50. (S. $32.26.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Ficken 5.07, Landgraf 10.00, Hartmann 
14.15, Hr. F. W. K. 1.00, N. N., Lincoln, 1.00, Becker, Seward, v. Frauenver. 
10.00, Meyer, Hampton, 10.36, Möller, Malcolm, 8.68, Gräbner 6.40, Meeske 
13.00, Gülker, College View, perſ., 5.00, Lang, Omaha, dd. Sherman 10.00, 
Brüggemann 4.50, Meyer, Kiowa, 11.62. (S. $110.78.) : 

Millionendollar⸗Fonds: P. Meher, Kiowa, dd. Lehrer Nattzke v. Singchor 
10.00. 

Studentenkaſſen: Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Gülker dch. Braun 4.95, 
Schabacker 42.50, Mayer, Oxford, 7.35, Landgraf 5.00, v. N. N. 20.00, Kollmann 
25.00, Merz v. N. N. .86, Möller, Malcolm, 17.30, Becker, Seward, v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, Timken 10.00, v. Frauenver. 10.00, Hömann 20.00, Kurth 6.50, 
Eggert, Hochz. Mußmann-⸗Werner, 22.00, Sprandel 10.00, Robbert 5.65, Gerike 
18.87, Evers, Thayer, Hochz. Z.⸗H., 9.55, Rittamel dch. Winkelmann 35.00, Meyer, 
Greſham, Hochs. Groſer⸗Suhr, 7.26, Matuſchka 25.00, Hofius 27.40, Cholcher 
30,00. (S. $370.19.) Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Hartmann 21.30, Wolter, 


Gurſchke 12.08, Ludwig, Gilead, 
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Arlington, v. Fr. Votth 2.50, Hochz. Drude-Dunklau 14.53, Hoffmann, Snyder, 
15.00, Daberkow 11.44, Meeske 11.45, Pflug, Scribner, 12.00, North Bend 5.75, 
Kühnert 11.72, Rottmann 8.00, Niermann, Scribner, 58, Tegeler 12.00, Harms, 
Bancroft, v. Jugendver. 20.50, Slſchläger 28.97. (S. $175.74.) Nordzentral⸗ 
Nebr.: Gemm. d. PP.: Henſick 20.00, Neben doch. Glampe 5.60, Holſtein 16.54, 
Hoffmann, Battle Creek, v. Emilie Bredehöft 2.00, Große 8.75, Ollenburg v. Fr. 
Roſe 4.00, Eckhardt, Battle Creek, 8.75, Bornemann 4.00, Scheips 23.67, Schäfer, 
Martinsburg, 22.77, Weſt Creek 8.10, Brüggemann 10.00, Schulz, Buffalo Creek, 
11.32. (S. $145.50.) Weſt⸗Nebr.⸗Wyo.: Da. d. PP.: Wyppich, Hows. Szalbot⸗ 
Szarzec, 3.80, Kawulok-Bachlet 3.90, Germeroth v. Frau Chr. Ahlgrim 5.00. (S. 
$12.70.) Stud. Waiſenkn.: Och. d. PP.: Leimer, Beemer, v. C. S. 5.00, Hr. 
F. W. K. 50, Wolter, Arlington, v. F. Votth 2.50, Landgraf v. N. N. 3.00, Rit⸗ 
tamel dch. Winkelmann 2.00, Pflug, Hochz. Meyer-Lütthans, 6.10, Eckhardt, 
Battle Creek, v. N. N. 2.50, Henſick, perſ., 5.00, Supt. Gnuſe 8.00. (S. $34.60.) 
Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Sprandel f. J. L. 8.50, Becker, Seward, 
f. Br. F. 21.80. (S. $30.30.) Schüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Leimer, 
Beemer, f. Br. L. 35.13, Merz f. J. M. 20.00, Becker, Seward, f. C. S. 15.88. 
(S. $71.01.) Seminariſten in Seward: Dd. d. PP.: Buble, Hochz. Reeb-Blafe, 
f. W. B. 7.25, Becker, Seward, f. E. B. 15.87. (S. 923.12.) Nordweſt⸗Nebr.: 
Gemm. d. PP.: Harms, Ravenna, 6.75, Denninger 25.00, Dommann dch. Hinze 
15.00. (S. $46.75.) 8 

Arme Gemeinden: Gem. P. Wilkens' f. Kearney 10.00, f. Node Ranch u. 
Casper je 8.00. (S. $26.00.) 

Kapelle in Minneapolis: Gem. P. Wolters, Sheridan, 6.33. 

Anſtalt in Winfield: Gem. P. Mehers, Greſham, f. Turnhalle 6.00. 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gemm. d. PP.: Grupe 52.00, Becker, 
Seward, v. Frauenver. 15.00, Landgraf 5.00, Greſens 1.00, Schabacker 40.00, 
Schrein, Guide Rock, Zion, 23.75, Meyer, Kiowa, 4.00, Brüggemann 2.50, 
Cholcher 55.00. (S. $198.25.) Orgel: Dch. d. PP.: Becker, Seward, v. Frauen⸗ 
ber. 15.00, Eckhardt, Battle Creek, v. N. N. 1.00, Brommer 27.91. (S. $43.91.) 
Schülerbibliothek: P. Rittamels Gem. dch. Winkelmann 5.00. 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Holm 16.95, Lang, Omaha, dch. Sherman 
7.68, Wockenfuß 10.00, Jahn 7.11, Zagel 42.30, Schwarz 3.00, Wilk 3.50, Graf 
16.55, Daberkow 11.50, Erck dch. Lehrer Rewinkel v. L. Staab 7.76, Hopmann 
dch. Jordan 130.00, Wilkens v. Frau B. 1.00, Eggert, Ruskin, 3.45, Cholcher 
1.00, Bullinger dch. Stalling 5.14, Schäfer, Martinsburg, 14.50, Weſt Creek 5.85, 
Scheperle 26.25, Becker, Seward, 6.25, Lang, Omaha, dch. Sherman 3.95, Nau 
12.00, Eggert dch. Reinke 31.45, Ludwig, Gilead, 6.20. Von Schulkindern: 
Dach. d. PP.: Henſick, Madiſon, 14.00, Humphrey 7.00, Ludwig, Gilead, 1.55, 
Hilpert 28.00, Daberkow 7.30, Schuls, Buffalo Creek, 11.34. (S. 9442.58.) 

„Wer hilft mit?“ P. Wilk v. Peter Einſpahr 10.00. 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Bölling 12.15, Klawitter, Ruby, 
11.00, Degner, Dankopfer zur ſilb. Hochz. d. Chel. W. Müller, 10.00, Hr. F. W. K. 
1.00, Eckhardt, Battle Creek, v. K. 5.00, v. V. 1.00, v. N. 1.50, v. R. 1.00, Juſt 
20.60, Greſens 37.00, Daberkow 17.78, Potratz dch. Endorf 20.00, v. Vater Nieder⸗ 
klein 2.00, Otto v. Fr. König 1.00, Gerdes 17.68, Seesko v. Laura Ernſt 1.00, 
Timken 16.51, Pflug 1.00, Kollmann 30.00, Bornemann dch. Kohlmeier 5.30, 
Müller v. Frauenver. 15.00, Becker, Seward, v. Frauenver. 10.00, Supt. Gnuſe 
35.37 u. 64.05, J. A. Ruff 2.00, Hoffmann bei Amherſt 36.25, Amherſt 6.75, 
Möller, Malcolm, 17.30, Haack vs Fr. M. Nolte 1.00, v. Fr. Maria Nolte, Fr. 
R. Nolte u. Fr. E. Jenſen je 50, v. Frl. B. Marhenke 1.00, Landgraf v. N. N. 
1.00, Gerike v. Schultz 5.00, Winges dch. Schütt 13.50, Brommer v. Fr. W. Klone 
10.10, v. N. N. 1.00, Lang, Omaha, dch. Sherman 1.00, Schormann 29.85, Hoff⸗ 
mann, Battle Creek, v. Frauenver. 10.00, Kuchenbecker, Hochz. Roß⸗Klünder, 5.52, 
Wille v. S. Bremer 1.00, Schulze v. Frauenver. 6.00, Keyl v. Frauenver. 10.00, 
Freſe, Dreihauſen, 3.25, Treskow 5.00, Peterſen, Litchfield, 4.41, Wolter, Arling⸗ 
ton, v. F. Votth 5.00, Wilkens v. J. S. 5.00, Jung 7.02, Jöckel dch. Buls 30.74, 
Bartuſch 8.21, Allenbach dch. Beckmann, Koll. i. Kindergttsdſt., 50.72, Hömann 
17.00, Schulenburg v. W. Nickel 3.00, Norden 17.00, Hilpert 18.00, Meeske 19.65, 
Lambrecht 28.00, Leimer, Beemer, 26.65, Batz v. C. Walbrecht 1.00, Merz 25.35, 
Gerike v. Eliſ. Heßheimer u. G. Niemeier je 5.00, v. d. Gem. 8.42, Nau 5.81, 
Rottmann 11.00, v. G. H. 1.00, v. H. N. 2.00, v. W. N. .25, Bornhöft, perf., 
3.00, Evers, Thayer, Hochz. Br.⸗W., 10.10, Ollenburg v. etl. Gl. 10.55, Eckhardt, 
Battle Creek, 11.70, Matuſchka 26.00, Sprandel 11.00, Wilk 18.29, Becker, Waco, 
12.00, Jiede, Kearney, 12.00, Rittamel dch. Winkelmann 10.00, Cholcher 36.54, 
Bullinger dc). Stalling 12.83, Schwarz 5.25, Peters 3.40, Treskow v. H. Harfſt 
100.00, Wolter, Arlington, dch. Scheer 17.15, Scheips 16.28, Freſe, Hooper, 
25.00, Brüggemann, McLean, 7.60, v. N. N. 2.00, Harms, Ravenna, 15.00, 
Schabacker, Beiträge, 7.00, Pebler, Moorefield, 3.00, Henſick v. etl. Gl. 2.00, 
Kohn, Bigſpring, 5.76, bei Bigſpring 2.50, Brule 6.00, Ludwig, Gilead, 5.00, 
Kühnert 40.44, Becker, Seward, 46.05, Wockenfuß 6.30, Möllering 9.05, Tegeler 
7.00, Schmidt 20.00, Schrein, Guide Rock, Zion, 18.90, Frieden 7.40. Von Schul⸗ 
kindern: Dd. d. PP.: Buble dch. Lehrer Hemmann 12.00, Landgraf 22.82, 
Pflug 4.02, Hoffmann bei Amherſt 8.45, Ludwig, St. Libory, 8.00, Holm dch. 
Lehrer Lühmann 13.35, Lehrer Bäder 8.00, Wilkens dch. Lehrer Becker 8.10, 
Wille 8.00, Eggert 12.77, Keyl 9.27, Timken 6.75, Robbert 3.30, Schaller dch. 
Lehrer Meinke 9.50, Wunderlich dch. Lehrer Kiekhäfer 6.35, Erck dch. Lehrer 
Rewinkel 16.70, Daberkow 4.75, Potratz dd. Endorf 14.00, Ernſt 13.50, Mießler 
dd. Lehrer Schmieding 6.64, Schormann 5.15, Bornhöft 17.00, Matuſchka 10.00, 
Gräbner 3.50, Nau 6.40, Eggert, Ruskin, 2.85, Ollenburg dch. Lehrer Kamp⸗ 
rath 16.07, Bornemann 9.80, Scheips 16.50, Niermann, Scribner, dch. Lehrer 
Müller 8.00, Grahn 1.37, Schabacker 16.80, Wolter, Arlington, dch. Lehrer Bern⸗ 
thal 10.75, Lehrer Hartmann 7.80, Becker, Seward, 20.98. Gaben von jungen 
Leuten: Dch. d. PP.: Meyer, Hampton, 6.85, Treskow 24.00, Ficken 18.50, 
Schulz, Buffalo Creek, 7.35, Wolter, Arlington, dch. Lehrer Bernthal 10.85, 
Jeske 10.00, Lang, Omaha, dd. Sherman 10.45, Weidenſchilling, Mitchell, 12.00, 
Scheperle 4.25. P. Daberkow v. St. Matth.⸗Frauenver. 10.00. (S. $1815.67.) 

; Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Schormann 3.00, Denninger 25.00, 
Wilk 10.00, Ludwig, St. Libory, 12.54, Meeske 7.50, Gurſchke 7.30, Butzke 5.90 
Möller, Malcolm, 14.50, Gerike 20.00, Rottmann 1.20, Klawitter, Ruby 8.00, 
Sprandel 3.00, Juſt 5.00, Rittamel dch. Winkelmann 10.00, Wolter, Arlington, 
dch. Scheer 17.15, Harms, Bancroft, 12.19, Eggert dch. Reinke 12.00, Kühnert 
16.59. Dd. d. PP.: Schulze v. Frauenver. 9.00, Cholcher v. Frauenver. 15.00 
v. Frau H. 1.00, Mers dch. Lehrer Ott v. Schulk. 10.42, dch. Baumbach v. j. Leu⸗ 
ten 12.00, Becker, Seward, v. Frauenver. 10.00, Landgraf v. N. N. f. P. S. 2.00 
N. N., Lincoln, 1.00, Haack v. d. Gem. 16.24, d. Predpl. 1.85, Landgraf v. d. 
Gem. 6.00, Hr. F. W. K. 1.00, Daberkow v. d. Gem. f. P. S. 8.50, Schabacker b. 
N. N. 5.00, Wunderlich dch. Naber v. Frauenver. 2.00, Eckhardt, Battle Creek, 
55 N. N. f. P. S. 3.50, v. N. N. 1.00, Bornhöft v. Tabea⸗Frauenver. 10.00 
Mießler v. Schulk. 12.54. (S. 8818.92.) a 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Ludwig, St. Libory, 12.00, 


Wilk 10.05, Landgraf 5.00, Kühnert 16.59, Butzke 5.90, Harms, Bancroft, 12.19, 
Rittamel dch. Winkelmann 5.00. Hr. F. W. K. 1.00. N. N., Lincoln, 1.00. 
Dch. d. PP.: Becker, Seward, v. Frauenver. 10.00, Allenbach dch. Frau Adella 
Meyer v. d. Ladies' Society 7.86, dch. Frau Luiſe Meyer v. Frauenper. 10.00, 
Hoffmann, Snyder, v. d. Frauen: Aug. Metſchke, Fr. Jahrmarkt, Joh. Klint⸗ 
worth, Lewerenz u. Vietmeier je 1.00, Ollenburg v. Frau R. 4.00, Verk. v. Mar⸗ 
ken .40, Treskow v. Schulk. 8.45, Möllering v. d. Gem. 9.05. (S. $123.49.) 

Anſtalt in North Detroit: Gem. P. Denningers 25.00. P. Meyer dch. Leh⸗ 
rer Mabie v. Schulk. 11.00. (S. $36.00.) 

Altenheim in Addiſon: Gem. P. Denningers 9.50. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Gräbner 6.25, Burroughs 42.50, Wol⸗ 
ter, Arlington, dch. Scheer 49.15, Bornhöft 8.30, Grote, Butte, 12.00, Fairfax 
6.52, Peters dch. Schneider 24.00, Freſe, Hooper, 14.29, Hopmann dch. Jordan 
21.78, Wilk 23.10, Harms, Bancroft, 54.00, Lang, Hooper, 39.67, Schwarz 13.85, 
Jeske v. G. Lubi .35, Slſchläger 34.85, Germeroth 24.37, Wilkens .50, Hr. F. 
W. K. 1.00, Neben dch. Schwartz 4.33, Wunderlich 95.66, Buble 35.00, Potratz dch. 
Endorf 60.00, Daberkow v. St. Matth.⸗Frauenver. 8.50, Graf 39.61, Landgraf 
5.00, Meyer, Greſham, dch. Suhr 49.42, Rottmann 15.00, Hilpert 55.00, Kretzſch⸗ 
mar, Ayr, 10.60, Meyer, Hampton, 34.76, Kuchenbecker dch. Duenſing 18.38, 
Timken 10.12, Pflug, St. Petri, 10.26, Kollmann 30.00, Spiering 16.56, Haack, 
Walton, 14.44, Becker, Seward, v. Frauenver. 7.00, v. N. N. 1.25, Holſtein 38.00, 
Robbert, Campbell, 15.54, Upland 7.06, Ernſt 37.10, Erck 57.18, Peterſen dch. 
de la Motte 11.50, Adam 10.00, v. Frauenver. 10.00, Jahn 18.00, Zagel 14.57, 
Lang, Omaha, dch. Sherman 20.22, Polſter, Foſter, 10.30, Dry Creek 5.25, 
Leimer, Wisner, 15.02, Gerike 19.00, Schrein, Guide Rock, Zion, 11.90, Frieden 
4.25, Rittamel dch. Frau Hömann v. Frauenver. 5.00, Arkebauer, Norton, Kanſ., 
4.52, Treskow 34.00, Holm 14.70, Winges dch. Schütt 56.49, Schmidt 48.25, 
Peterſen, Litchfield, 6.79, Ollenburg dch. Gnewuch 35.78, Freſe, Cheyenne, dch. 
Frau Burſiek 1.00, Eggert dch. Reinke 32.83, Rex, Laurel, 9.70, Evers, Thayer, 
29.00, Matuſchka 50.00, Sprandel 9.00, Juſt 8.15, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 
7.84, Rittamel dch. Winkelmann 61.28, Dommann dch. Hinze 34.40, Mießler, 
Island, 9.26, Bornemann 8.50, Jeske v. J. F. .25, Scheips 32.00, Schäfer, Mar⸗ 
tinsburg, 19.01, Welt Creek 6.97, Brüggemann 5.15, v. N. N. 5.00, Wilk, Hochs. 


Röder⸗Einſpahr, 22.35, Niermann, Scribner, 5.39, Becker, Seward, 19.65, Jeske 


8.10, Scheperle 43.90, Leimer, Beemer, v. C. S. 5.00, Hoffmann bei Amherſt 
16.74, Amherſt 9.26, Tegeler 8.40, Ludwig, Gilead, 8.00. (S. $1883.92.) 

Kriegsnot: Gemm. d. PP.: Hoffmann, Battle Creek, 109.80, v. Frauenver. 
25.00, Eckhardt, Pender, 27.00, Freſe, Crookston, dch. Dittmar 24.70, Greſens 
91.60, Juſt 9.50, Jöckel dch. Buls 72.49, Hr. F. W. K. 1.00, Ficken v. N. N. 5.00, 
Eggert v. Heinr., Aug. u. W. Meyer 35.00, Schulz, Buffalo Creek, gef. od. E. 
Ott, 32.50, Bornhöft f. W. u. W. in d. Freikirche 32.00; für Gefangene: Ernſt 
200.06, Sprandel 12.00, Treskow 28.79, Schabacker dch. Reinboth 21.00. (S. 
$727.44.) 

Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Mayer, Oxford, 3.00, Möllering 32.36, Jung 
28.52, Kuchenbecker dch. Duenſing 36.82, Sprandel 12.00, Timken v. N. N. 7.00, 
Rittamel dch. Frau Hömann v. Frauenver. f. „Mutterdank“ 20.00, Krauſe f. 
„Mutterdank“ 20.00, Mayer, Oxford, 36.50, Meyer, Hampton, 5.00. (S. $201.20.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Wille 3.87, Ludwig, St. Libory, 13.85, 
Ramelow, Keneſaw, 10.91, Timken 9.10, Mießler 10.00, Denninger 10.00, Sere⸗ 
res 2.30, Batz 4.00, Meyer, Kiowa, 9.00, Rittamel dch. Winkelmann 12.80, 
Brüggemann 5.76, Harms, Ravenna, 3.00, Matuſchka 10.00. (S. $104.59.) 

Total: $11,031.66. 
Seward, Nebr., 31. Dezember 1916. 
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Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) ‘ 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Fricke $36.35, Steege 17.75, Bode 26.65, 
Deber 34.95, Pieper 1.55, Heiſe v. N. N. 1.25, dch. Kaſſ. Schulz, Cicero, 5.85, 
Große 33.33, Schooff, Burlington, 15.25, Hampſhire 10.00, Kröger 15.55, Lau⸗ 
fer, Woodſtock, 27.67, Fülling 7.50, Wehrs 16.50, dch. Kaſſ. Neumann, Aurora, 
20.00, Mäde, W. Northfield, 9.50, Schmidtke 40.00, Lams 26.00, Mahnke, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 25.00, H. C. Richter 10.00, Traub 10.00, Gübert 16.58, Siemon v. 
Frau N. N. 10.00, Thieme v. Wwe. Mau 5.00, Fr. Lußky, Ottawa, 5.00, Bart⸗ 
ling, mtl. Beitr., 10.00, Burmeiſter, Lace, Miſſfkoll., 10.00, Greſens 9.85, deb. 
Kaſſ. Pinnow, N. Cryſtal Lake, halbjährl. Beitr., 25.00, Ullrich 18.83, W. J. 
Kowert 100.00, Hornung 10.00, Sylveſter 31.00. (S. $641.91.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kröger, Squaw Grove, 17.80, Laufer, 
Mecenry, 11.00, Thieme v. Wwe. Mau 5.00, Fr. Lußky, Ottawa, 2.00, W. J. 
Kowert 30.00, Hornung 8.18. P. Hölter v. K. Eichendorf f. d. Turnhalle in 
River Foreſt 10.00. (S. $83.98.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 75.00, Zapf, 
Miſſfkoll., 50.00, Kröger, Squaw Grove, 17.25, Laufer, MeHenry, 9.72, Rabe 
10.00, Schmidtke 25.00, Mahnke, Miſſfkoll., 50.00, H. C. Richter 7.00, v. H. C. 
Jacobs 1.00, Siemon v. Frau N. N. 10.00, Miſſfkoll. 50.00, Haake 110.00, Wäch 
888% Mifſſfkoll., 25.00, Burmeiſter, Lace, 10.00, Heiſe 43.68. (S. 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 75.00, Zapf, Miſſfkoll., 
200.00, Greſens v. Frau J. Kruſe fen. 5.00, Grönow 11.58, doh. Kaif. Schmidt, 
Herſcher, 27.75, A. W. Lußky 38.50, Tedrahn v. Frl. S. Muhl 50, A. Pſoten⸗ 
hauer 24.25, dch. Kaſſ. Schulz, Cicero, 102.25, Laufer, Woodſtock, 20.00, Fülling 
2.00, Rabe 10.00, E. Werfelmann v. B. Koy 1.00, Schmidtke 75.00, Mahnke, 
Miſſfkoll., 50.00, Traub 10.00, Siemon, Mißſfkoll., 105.00, J. E. A. Müller 
100.00, Thieme 2.00, Haake 85.00, Fr. Lußky, Ottawa, 5.00, Barge 5.00, Bart⸗ 
ling, Miſſfkoll., 50.00, dch. Kaſſ. Gipp, Highland Park, 20.00, W. J. Kowert 
20.00, Hornung 10.00. (S. $1054.83.) : 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Mifſſfkoll., 50.00, v. A. H. f. Charles⸗ 
ton, S. C., 1.00, Zapf, Miffffoll., 75.00, Pieper 05, Laufer, tog 9 005 
Rabe 10.00, Schmidtke 25.00, Mahnke, Miſſfkoll., 30.00, Siemon, Miſfſfkoll. 
60.00, Haake 75.00, Fr. Lußky, Ottawa, 1.00, A. J. Bünger v. Frau F. Jahnel 
1.00, Wich 47.50, Bartling, Mifſffkoll., 25.00, da. Ralf. Gipp, Highland Park 
9.42, W. J. Kowert 10.00, Succop v. Frau Rode 1.00, Sievers 21.68. 5 


Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


_ $452.65.) Se 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 25.00, Schmidtke 5.00, 
1000 Miſſfkoll., 10.00, Fr. Lußky, Ottawa, 1.00, W. . a 5.00, (S. 
Emigrantenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: 22 5 ; 
Siemon 15.00. (S. $47.17.) Zapf 22.17, Mahnke 10.00, 
bos PA ee P. Sievers v. Frauenver. 25.00. 
eidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 75.00, v. Guſtav Abel 
10.00, Zapf 50,00, Pieper „05, Laufer, Woodſtock, 8.27, Schmidtke e 
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Miſſfkoll. 30.00, Siemon, Miſſfkoll., 70.00, v. Frau N. N. 10.00, J. E. A. 
Müller 50.00, Haake 50.00, Fr. Lußky, Ottawa, 2.00, Bartling, Miſſfkoll., 25.00, 
Burmeiſter, Lace, Rijjffol., 10.65, dch. Kaſſ. Gipp, Highland, Park, 10.00, 
Kowert, Elgin, 20.00, Both v. Frau M. Schmidt 2.00, Bauer 27.07. (S. 5475.04.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 25.00, Schmidtke 5.00, 

pert Miſſfkoll., 17.00, Siemon, Miſſfkoll., 15.00, W. J. Kowert 5.17. (S. 

5 Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 100.00, Zapf, 
Miſſfkoll., 100.00, Laufer, McHenry, 10.00, Rabe 10.00, Seehauſen 18.70, E. 
Werfelmann v. Jungfrver. 10.00, Mahnke, Miſſfkoll., 30.00, Siemon, Miſſfkoll., 
90.00, J. E. A. Müller 200.00, Haake 80.00, Fr. Lußky 2.00, Wäch 47.50, Lams 
v. Frau Amanda Buſſe u. Minna Götz je 2.00, Bartling, Miſſfkoll., 25.00, Bur⸗ 
meiſter, Lace, Miſſfkoll., 6.00, dh. Kaſſ. Neumann, Aurora, an Lehrer Heiner, 
Erechim, Braſ., geſandt f. d. bedrängten Deutſchen, 15.92, W. J. Kowert 30.00. 
(S. $779.12.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Pieper 25, Mahnke, 
Miſſfkoll., 10.00. (S. $10.25.) - 

Unterſtützungskaſſe: P. Sievers v. Frauenver. 25.00. P. Uhlig v. d. Taub⸗ 
ſtummengem. 5.00. Gemm. d. PP.: Hölter 43.73, A. C. C. Meyer 21.75, Sie⸗ 
mon 17.50, Zerſen 18.50, Grönow 6.00, Pöllot 11.00, Eſtel 10.00, Tedrahn v. 
Frl. S. Muhl 1.00, Detzer 11.25, dch. Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 58.50, Pieper .05, 
Brunn, Oak Glen, 9.60, Lanſing 17.54, Heiſe 22.00, Molthan 11.25, Landeck 
12.15, Merkel 24.92, Kröger, Squaw Grove, 29.00, dch. Kaſſ. Köpke, Batavia, 


8.42, Neitzel 16.00, Laufer, Woodſtock, 28.67, Fülling 12.66, v. Frau Ahlgrim 


5.00, Seidel 43.55, K. Schmidt 34.00, dch. Kaſſ. Neumann, Aurora, 25.00, Rabe 
52.00, Piehler 54.30, Röhrs f. P. J. Strieter 28.09, Nickel 17.65, Sandvoß 29.11, 
E. Werfelmann v. d. Chicago⸗Paſtkonf. 23.00, Schlerf v. d. Bethanygem. 34.85, 
Theiß 22.26, Succop 84.00, Leeb 38.87, Burgdorf 36.51, v. etl. Gl. 6.50, Schmidtke 
20.00, Mahnke, Miſfſfkoll., 25.00, H. C. Richter 5.00, Traub 14.00, J. E. A. 
Müller 80.65, Wangerin, Sollitt, 12.28, Thieme 11.33, Kuring 13.00, A. S., 
Chicago, 6.00, Fricke 32.95, Heerboth 5.25, dch. Lehrer Appelt v. d. Chicago⸗ 
Lehrerkonf. 42.00, Fr. Lußky, Ottawa, 5.00, Parge 5.00, Lams v. L. Zühſow 
1.00, Bartling 43.86, Becker, überſch. d. Reiſekoll., 2.25, P. Lücke v. Wilhelmine 
Ehring 5.00, Burmeiſter, Lace, Miſſfkoll., 10.00, dch. Lehrer Bewie v. d. Crete⸗ 
Lehrerkonf. 5.00, W. J. Kowert 29.03, M. Wagner 72.00, Noack v. d. Arlington 
Heights⸗Konf. 14.00. P. Hölter v. G. Buß 3.00, Frau Dor. Geuther 2.50. 
Firſt Truſt & Savings Bank, Intereſſen, 27.50. (S. $1448.78.) 

Studenten in St. Louis: P. Succop, Miſſfkoll., f. E. Frenk 40.00, f. O. 
Arndt 41.00. Dch. d. PP.: E. Reinke v. Frauenver. f. Heerboth 20.00, Leeb v. 
Jungfrver. f. A. Schlechte 15.00, v. Frauenver. f. Schlechte 1.00, Schmidtke v. 
Frauenver. f. Wilke, Koſtgeld, 11.00, H. C. Richter v. Frauenver. f. F. Wilke 
10.00. (S. $147.00.) ‘ 

Studenten in Springfield: P. Leeb v. Frauenver. f. C. Noffke 10.00. P. 
Grönows Gem. f. C. Noffke, Koſtgeld, 20.00. (S. 930.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Succop, Miſſfkoll., f. Heerboth 21.00. 
v. Frauenver. f. T. Frederking 15.00. (S. $36.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. Succop, Miſſfkoll., f. C. Rutz 42.00. Dch. d. PP.: 
Sievers v. Frauenver. f. Paul Gofe 15.00, Neitzel v. Frauenver. f. Arthur Neitzel 
25.00, Leeb v. Frauenver. f. A. Preiſinger 10.00, E. Schönheider 10.00, Zapf, 
Stiftgsfkoll. d. Jugendver. 10.30, Nickel v. Frauenver. f. Neitzel 10.00. (S. 
$122.30.) 

Seminariſten in River Foreſt: P. Succop, Miſſfkoll., je 42.00, v. Frauenver. 
je 21.00 f. Walter Berndt, Alb. Heldt u. Alb. Pittelkow. Dd. d. PP.: Brunn, 
Ertrag d. F. Meyer⸗Legats, 11.21, Zapf, Stiftgsfkoll. d. Jugendver., 10.30, Leeb 
v. Frauenver. f. Wilh. Sell 10.00. (S. 5220.51.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 50.00, Zapf, 
Miſſfkoll., 50.00, Pieper 20, Schmidtke 10.00, Siemon, Miſſfkoll., 25.00, Haake 
25.00, Fr. Lußky, Ottawa, 4.00, Bartling, Miſſfkoll., 8.20. (S. $172.40.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Succop, Miſffkoll., 50.00, Rabe 8.63, 
Siemon, Miſſfkoll., 20.00. (S. $78.63.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 50.00, Zapf, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 20.00, Siemon v. J. U. 3.00, Miſſfkoll. 25.00, Laufer, Woodſtock, 
10.00, R. R. Reinke v. Geo. Wanamacher, Mokena, Ill., 1.00, Schmidtke 10.00, 
Mahnke, Miſſfkoll., 17.00, Bartling v. Frau E. Linn 3.00, W. J. Kowert 5.00. 
(S. $144.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Succop, Miſſfkoll., 50.00, Paul 
Meller 2.00, Mahnke, Miſſfkoll., 15.00, Siemon, Miſfſfkoll., 20.00, Fr. Lußky, 
Ottawa, 3.68, W. J. Kowert 5.00. (S. $95.68.) 

Miſſion in London: P. Succop, Miſſfkoll., 25.00. : 

Altenheim zu Arlington Heights: Gemm. d. PP.: Grönow 5.00, Pieper 
6.91, Fülling f. Ber. 2.81, E. Werfelmann 14.00. A. S., Chicago, 3.00. P. Lams 
v. Frau Amanda Buſſe 2.00. P. Hölter v. Frau Dor. Genther 2.50. (S. $36.22.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.; Leimer 22.41, Detzer 10.50, v. d. 
S.⸗S. 8.00, dch. Kaſſ. Fr. Schulz, Cicero, 13.56, Eißfeldt 7.00, Fülling 6.12, dch. 
Raff. Neumann, Aurora, 11.30, dch. Lehrer Bittner 21.75, Seils 56.00, Leeb 
23.28, v. Frauenver. 20.00, v. Jungfrver. 15.00, v. C. Raddatz 1.00. P. Siemon 
v. Schulk. d. Lehrer: Lettermann 2.50, Polinske 8.00, Appelt 6.12, Borchers 3.00; 
v. J. Range 5.00. Dh. Kaſſ. Katherina Stolle, Aurora, v. Frauenver. 10.00, 
perf. 2.00. P. Wind v. Frauenver. 5.00. Gemm. d. PP.: Thieme 11.40, A. S., 
Chicago, 3.00, A. J. Bünger 22.55. Dd. d. PP.: Lams v. 12 Perſ. 21.00, 
Merbitz v. Frauenver. 5.00, P. Lücke 40.22, v. Schull. 9.50, Greſens v. 4 Perſ. 
6.40, W. J. Kowert 43.26, Succop v. Jünglver. 10.00, v. Frau Behnke 50, 
Brunn v. N. N. 10.00, Hölter v. Lehrer Rabes Schulk. 9.00, Lehrer Suhrs 4.00, 
v. 9 Perſ. 9.00, Both v. Jungfrver. 10.00. (S. $472.37.) h 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinvis: Dch. d. PP.: Grönow v. Schulk. 
5.25, Siemon v. 6 Perſ. 7.50, Noack v. Wwe. H. L. Meyer u. Frau F. Redeker je 
2.00, Nickel v. Frau Taſchner 1.00. (S. 817.75.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Pieper 12.00, E. Werfelmann 
62.00, dch. Kaſſ. Beck, Springfield, 16.82 u. 10.00, Schmidtke 10.00, H. C. Richter 
5.00, Siemon, Miſffkoll., 60.00. Dd. d. PP.: Wind v. Frauenver. 5.00, ams 
v. L. Zühſow 1.00, Harms a. d. Miſſb. d. Frauenver. 6.10, Noack v. 4 Perf. 5.50, 
Hölter v. N. N. 5.00, Nickel v. Frauenver. 10.00, Both v. Frauenver. 10.00. 
(S. $218.42.) 5 1 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Succop, Miſſfkoll., 50.00. P. Grönows 
Gem., Weihnachtsgabe, 5.00. P. M. H. Müllers Gem. 20.00. Dch. d. PP.: 
Siemon v. K. Krüger 1.00, J. E. A. Müller v. d. Gem. 12.61, Merbitz v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, P. Lücke v. Schulk. 9.50, Nickel v. Frauenver. 10.00. (S. $113.11.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Succop, Mifſſfkoll., 50.00, Zapf, 
Miſſfkoll., 20.00, Laufer, Woodſtock, 5.00, Mahnke, Miſſfkoll., 15.00, Siemon, 
Mifffkoll., 35.00, P. Lücke v. Wilhelmine Ehring 3.00, W. J. Kowert 10.00. 


(S. $138.00. A be : 4 
be deere Gemm. d. PP.: Siemon 15.00, Seils 12.50, Pöllot v. 


P. Leeb 


15.19. Och. Kaſſ. Fr. Schulz, Cicero, v. Frau F. Weihs 1.50. 


N. N. 1.00, Detzer 4.40, dch. Kaſſ. Schulz, Cicero, 6.06, Laufer, McHenrh, 3.02, 
Fülling 5.25, dch. Kaſſ. Neumann, Aurora, 20.00, Nickel 12.20, R. R. Reinke, 
Blue Island u. Mokena, 5.00, H. C. Richter 4.00, Wangerin, Sollitt, 8.50, Fr. 
Lußky, Marſeilles, 80, Becker 7.92, Wind 9.93, Going 9.83, J. Bünger, Lena 


U. Richland, 4.02. (S. $129.43.) 
Kinderheim zu Chicago: P. A. W. Lußkys Gem. 20.00. P. Leeb v. Frauen⸗ 
ver. 10.00. (S. $30.00.) 


Haushaltskaſſe in Milwaukee: Dch. d. PP.: Dannenfeldt v. Jugendver. 
15.00, Grönow v. etl. Gl. 6.00, Pieper v. d. Gem. 24.22, Fülling v. Frau Ahl⸗ 
grim 1.00, Röhrs v. d. Gem. 36.52, Schmidtke v. Frauenver., Jünglver. u. Jung⸗ 
frber. je 10.00, Zapf v. Frauenver. 10.00, dch. Kaſſ. Fr. Schulz, Cicero, v. Frauen⸗ 
ver. 25.00, Ullrich v. d. Gem. 19.28. (S. $167.02.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. M. H. Müllers Gem. 51.00. 

Miſſion auf Kuba: P. Haates Gem. f. Isle of Pines 20.60. 

Wohltätigkeitsverein in Chicago: P. Leebs Gem. f. Schuldentilg. d. Addi⸗ 
ſoner Eigentums 98.15. 

Deutſche kriegsnotleidende Witwen und Waiſen: Gemm. 
Wind 17.70. (S. $46.31.) 

Rotes Kreuz und Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. 
35.00, v. Großmutter N. N., Cissna Park, 5.00, Alf. E. 
$99.50.) 

Deutſche Kriegsgefangene in Sibirien: 
Büngers Gem. f. Kleider 125.00. (S. $179.30.) 

Luther⸗Inſtitut in Chicago: Dd. d. PP.: Succop v. Jüngl.⸗ u. v. Jung⸗ 
frver. je 10.00, Schmidtke v. d. Gem. 15.00, Succop v. Frauenver. 10.00, Both 
v. Jungfrver. 15.00, v. Frauenver. 10.00 f. d. Unterhaltsk. (S. $70.00.) 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Pieper 6.25, Theiß 50, Thieme v. Jung⸗ 
frver. 10.00, Kowert, Elgin, 10.00, Döderlein v. Nähver. 25.00, Bauer f. Going 
in Ft. Wayne 16.03. (S. 567.78.) 

Kapellenbau: P. Zerſen v. Frauenver. 10.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Succop, Miſſfkoll., 50.00. 


d. PFE Völz 28.61 


PP.: H. C. Richter 
Reinke 59.50. (S. 


P. Piehlers Gem. 54.30. P. A. J. 


P. Piepers Gem. 
Dh. d. PP.: Sie⸗ 
mon v. d. Gem., Miſſfkoll., 25.00, Haake v. d. Gem. 30.00, Bartling v. Tabea-Ver. 
15.00, Holter v. N. N. 2.50, Nickel v. Frauenver. 10.00, Both v. 4 Perf. 8.00. 
(S. $157.19.) 

Miſſion in China: Dch. d. PP.: Mahnke v. d. Gem., Miſſfkoll., 16.33, Lams 
v. L. Zühſow 1.00, M. Wagner v. Frau Böhm 1.00, N. N. .16. (S. $18.49.) 

Negerkapelle in St. Louis: P. P. Lücke v. Wilhelmine Ehring 5.00. 

Hoſpital in Chicago: P. Noacks Gem. 48.10. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Heiſe, 2. Zhlg., 80.50, dch. Lehrer H. 
Fickenſcher v. Schulk. 12.59, Fülling 5.50, Röhrs 125.64, R. R. Reinke 21.00, 
Pöllot 100.00. (S. $345.23.) 

Haushaltskaſſe in Springfield: 

Total: $9334.54. 


Beecher, Ill., 1. Januar 1917. 


P. Grönow v. etl. Gl. 3.50. 


Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Meſſerſchmidt, Kennan, 92.00, 
Hahn, Phillips, 1.25, Bövers, Comſtock, 10.00, Schliebe, Nekooſa, 2.40, Port Ed⸗ 
wards 2.45, German Settlement 2.33, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Schedler, 
Mondovi, 20.00, Malüg, Boyceville, 10 00, Böttcher, T. Eaſton, 10.00 u. 15.49, 
Neumann, Athens, 34.75 u. 10.00, Gohlke, Gilman, 3.00, Grieſe, Polar, 9.51, 
Schliepſiek, Merrill, 31.11, Geske, Fairchild, 60.00, Klusmann, T. Lind, 8.78, 
Schliebe, New Rome, 11.50, Siebrandt, Tigerton, 15.00, Lück, Superior, 21.00, 
Hattſtädt, Aſhland, 7.70. Dch. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 20.00. Dch. P. Schrein v. 
N. N., Chippewa Falls, 50. (S. $313.77.) 

Synodalbericht: Gemm. d. PP.: Schedler, Mondovi, 5.00, Schrein, Chippewa 
Falls, 9.00, Schliebe, German Settlement, 2.56, Port Edwards 5.17, Nekooſa 
9.80, Breihan, Almond, .20, Bertermann, Stevens Point, 5.00, Neumann, Athens, 
12.00, Lück, Superior, 3.42, dch. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 5.00, Martens, Cumber⸗ 
land, 2.76. (S. 959.91.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Clauſen, T. Schley, 3.50, 
Bartling, Laurium, Mich., 3.00, Schedler, Mondovi, 10.00, Malüg, Glenwood 
City, 5.33, Boyceville 10.00, Böttcher, T. Eaſton, 5.97, Plaß, Suring, 3.50, Hüb⸗ 
ner, Shawano, 22.30, Müller, Bonduel, 13.76, Grimm, Antigo, 17.40, Krubſack, 


Mattoon, 4.50, Handrich, Montpelier, 10.00, Geske, Fairchild, 5.00, dch. Kaſſ. 


Götſch, Wauſau, 5.00, Fiehler, T. Maine u. T. Scott, 5.00, Markworth, Gillett, 
13.25, Pulcifer 4.10, Martens, Cumberland, 5.00. Dch. Kaſſ. Behling, Wauſau, 
18.50. Dch. d. PP.: Plaß, Suring, f. Ewald Plaß 7.00, Schrödel, Wauſau, v. 
Frauenver. 15.00, v. Nähver. f. Stud. Blanke 6.00. Och. Kaſſ. Fürſt, Manawa, 
f. K. Meindinger 24.53. (S. $217.64.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Treff, Manawa, 20.00, 
Rathke, Grand Rapids, 11.10, dch. Kaſſ. Möde, Shawano, 6.88, Dorpat, Wayſide, 
45.04, Schrein, Chippewa Falls, 5.75, Breihan, Buena Viſta, 12.63, Ziehlsdorff, 
Spencer, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 3.00, Schedler, Mondovi, 25.00, Malüg, 
Bohceville, 8.32, Schmidt, Spencer, 9.41, Müller, Bonduel, 28.41, Riſtow, Auburn⸗ 
dale, 4.76, Hewitt 9.48, Richter, Amherſt, 5.00, Schliepſiek, Merrill, 20.33, Hand⸗ 
rich, Montpelier, 40.00, Luxembourg 10.00, Geske, Fairchild, 5.00, Rathke, Grand 
Rapids, 10.00, Breihan, Almond⸗Buena Viſta, 13.13, dh. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 


15.00, Fiehler, T. Maine u. T. Scott, 5.00, Heſſe, Belle Plaine, 8.90 u. 4.36, 


Bürger, T. Wien, 10.00, Martens, Cumberland, 2.00, Cumberland Tp. 4.77. 
Doh. P. Berger, Foreſtville, v. J. H. Fiſcher 5.00. (S. $358.27.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Möcker, Dorcheſter, 23.48, dch. 
Kaſſ. Fürſt, Manawa, 6.49, Krubſack, Mattoon, 5.25, Neumann, Athens, 35.75, 
Bövers, Comſtock, 7.50, Wedel, Mondovi, 7.00, Gruber, Whittleſey u. Chelſea, 
17.37, Hartenſtein, Colby, 25.00, Norden, T. Waſhington, 7.00, Behrendt, Green 
Grove, 3.00, Jäger, Bear Creek, 55.60, Schedler, Mondovi, 10.00, Hattſtädt, 
Aſhland, 8.10, Richter, Amherſt, 35.00, Schliepſiek, T. Scott, 7.10, Schilling, 
Embarrass, 12.75, Pella Opening 7.50, Dorpat, Wayhſide, 15.00, Müller, Cale⸗ 
Donia, 18.70, Fremont 4.95. Dch. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 5.00. (S. $317.54.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Dch. P. Hahn, Phillips, D N 2.00. i 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 4.15, Bartling, Laurium, 
Mich., 24.33, Schwertfeger, Withee, 5.19, Böttcher, T. Eaſton, 22.11, Gieſelmann, 
Sigel, 11.85, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 31.64, Ziehlsdorff, Spencer, 5.00. Durch 
d. PP. v. Schulk.: Hahn, Phillips, 2.21, Müller, Caledonia, 11.62. (S. $118.10.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 1.00, dd. Kaſſ. Ehlert, Hur⸗ 
ley, 19.76, Ziehlsdorff, Spencer, 5.00, Bartling, Laurium, Mich., 10.00, Müller, 
Dale, 18.00, Fremont 5.89, Bürger, T. Wien, 12.21, Müller, Bonduel, 15.05, 
Brandt, Turtle Lake, 4.50, Schrein, Chippewa Falls, 10.00, Plüdemann, Almena, 
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11.80, Geske, Fairchild, 10.00, Hahn, Phillips, 4.57, dd. Kaſſ. Plank, Wauſau, 
8.00, Gieſelmann, Sigel u. Seneca, 19.38, Berger, Foreſtville, 24.59, Fiehler, 
T. Maine, 10.97, T. Scott 3.70, dch. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 20.00, Hattſtädt, 
Aſhland, 11.00, Heſſe, Belle Plaine, 17.82, Martens, Cumberland, 7.00, dch. Kaſſ. 
Behling, Wauſau, 30.50, Jäger, Bear Creek, 35.25. Dach. P. Fiehler, T. Maine, 
v. L. Krauſe 1.00, v. E. G. 25, v. J. F. in T. Scott 25. (S. $317.49.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Meſſerſchmidt, Kennan, 2.00, Maack, 
Clintonville, 51.70, Engelbrecht, T. Summit, 5.15, Neumann, Athens, 25.00, 
Hartenſtein, Colby, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Schrein, Chippewa 
Falls, 10.00, Hahn, Phillips, 3.00, Beversdorf, Eland, 9.12, Birnamwood 15.88. 
Dch. d. Kaſſierer: Dicke, Merrill, 10.00, Götſch, Wauſau, 7.44. (S. $154.29.) 

Allgemeine Innere Miffion: Gemm. d. PP.: Meſſerſchmidt, Kennan, 2.00, 
Hartenſtein, Colby, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, dch. Kaſſ. Dicke, Mer⸗ 
rill, 20.00, Müller, Bonduel, 21.90, Geske, Fairchild, 5.00. (S. $63.90.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Meſſerſchmidt, Kennan, 2.00, Bövers, Com⸗ 
ſtock, 5.50, Hartenſtein, Colby, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.00. Och. d. 
Kaſſierer: Schubring, T. Wauſau, 7.75, Plautz, Wauſau, 10.00, Dicke, Merrill, 
20.00, Möde, Shawano, 9.30. P. Dorpats Gem., Wayhſide, 5.00. (S. $74.55.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Bartling, Laurium, Mich., 
3.00, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 10.00, Müller, Leſſor, 4.54, Geske, Fairchild, 5.00, 
dch. Kaſſ. Götſch, Wauſau, 10.00. Dch. d. PP.: Maack, Clintonville, v. Jugend⸗ 
ver. 15.00, Fiehler, T. Maine u. T. Scott, v. Kindern 1.00. (S. $48.54.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Bartling, Laurium, Mich,, 3.50, 
Klusmann, T. Lind, 5.00. (S. $8.50.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bartling, Laurium, Mich., 1.00, Klusmann, 
T. Lind, 4.00, Möcker, Dorcheſter, 55. P. Hahn, Phillips, v. N. N. 1.00. (S. 
$6.55.) 

Tauhjtummenmiffion: Gemm. d. PP.: 
Laurium, Mich., 3.00, Dorpat, Wabfide, 3.00, Ziehlsdorff, Spencer, 1.43. 
$9.93.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Dorpat, Wayſide, 3.00, Möcker, 
Dorcheſter, 2.20, Hartenſtein, Unity, 2.85. (S. $8.05.) 

Miſſion in London, England: Gemm. d. PP.: 
Möcker, Dorcheſter, 55. (S. $3.55.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schilling, Embarrass, 18.00, Pella 
Opening 16.00, Hartenſtein, Colby, 9.50, Klusmann, T. Lind, 8.50, Müller, 
Bonduel, 23.65, Ziehlsdorff, Spencer, 5.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.00. (S. 
$85.65.) : 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Dorpat, Wayhſide, 3.00, Möcker, 
Dorcheſter, 55, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 2.10. (S. $5.65.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bartling, Laurium, Mich., 1.00, Dor⸗ 
pat, Wayſide, 5.00, Möcker, Dorcheſter, 55. (S. $6.55.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Meſſerſchmidt, Kennan, 1.68, Hahn, Park 
Falls, 1.35, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 5.00, Berger, Foreſtville, 2.55, Dorpat, 
Wahſide, 5.00. P. Hattſtädt, Aſhland, v. N. N. 1.00. (S. $16.58.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Ziehlsdorff, Spencer, 5.00, Bartling, Laurium, 
Mich., 5.00, Pautz, Grand Rapids, 17.65, Bertermann, Stevens Point, 2.50, 
Neumann, Athens, 18.00, Hartenſtein, Colby, 10.00. Dach. d. PP.: Hattſtädt, 
Aſhland, v. N. N. 1.00, Hübner, Shawano, v. Joh. Pingel f. Negerkapelle in 
St. Louis 1.00. (S. $60.15.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Müller, Dale, 11.23, dch. Raff. 
Dicke, Merrill, 10.00, Gohlke, Gilman, 2.00, Grieſe, Polar, 5.65, Richter, Am⸗ 
herſt, 2.00, Schliebe, German Settlement, 1.33, Nekooſa 3.87, Berger, Foreſt⸗ 
ville, 12.56, Maack, Clintonville, 18.55, Heſſe, Belle Plaine, 7.21, Hartenſtein, 
Colby, 2.00, Bürger, T. Wien, 6.60, dch. Kaſſ. Behling, Wauſau, 10.00. Durch 
d. PP.: Hahn, Phillips, v. N. N. 2.00, Klusmann, T. Lind, v. Schulk. 6.45, 
Dobratz, Pittsville, v. Frauenver. 5.00, Daib, Merrill, v. A. Schneider 1.00, Leh⸗ 
rer Koſchmann, Manawa, v. Schulk. 6.00, Böttcher, T. Eaſton, v. Schulk. 8.46, 
Hahn, Phillips, v. M. P. 1.00, Lehrer Wetzel, Wauſau, v. Schulk. d. 1. Kl., 10.05, 
Schrödel, Wauſau, v. A. Loppnow 2.00; v. Schulk. d. PP.: Gieſelmann, Grand 
Rapids, 7.05, Liſt, Auguſta, 3.61, Breihan, Almond, 4.40, Neumann, Athens, v. 
Frl. Shipnewskis 3.35, Siebrandt, Tigerton, v. d. S.⸗S. 19.37, Fiehler, T. Maine 
u. T. Scott, 2.75, Hattſtädt, Aſhland, 2.10; Hattſtädt, Aſhland, v. N. N. 1.00, 
Markworth, Pulcifer, v. etl. Gl. 6.15, Möcker, Dorcheſter, v. Schulk. 5.80. (S. 
$190.54.) 

Taubſtummenſchule in Michigan: Gemm. d. PP.: Hahn, Park Falls, 2.34, 
Bartling, Laurium, Mich., 2.00, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 10.00, Richter, Amherſt, 
3.00, Klusmann, T. Lind, 12.57, Hattſtädt, Aſhland, 9.50, Dorpat, Wayſide, 
5.00, Hartenſtein, Colby, 2.00. P. Schliepſiek, Merrill, v. Schulk. 15.63. Lehrer 
Wetzel, Wauſau, v. Schulk. d. 2. Kl. 6.75, d. 3. Kl. 3.75. Dch. d. PP.: Müller, 
Caledonia, v. Schulk. 8.80, Neumann, Athens, v. Konfirm. 5.15, Fiehler, Town 
Maine u. T. Scott, v. Schulk. 2.50, Hättſtädt, Aſhland, v. N. N. 1.00, Markworth, 
Gillett, v. Schulk. f. Herbert Kohn 11.00, Möcker, Dorcheſter, Dankopfer v. N. N., 
5.00. (S. $105.99.) ; 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 1.00, Behrendt, 
Green Grove, 3.10, dch. Kaſſ. Sternitzky, Granton, 17.35, Caſſens, Glidden, 59.80, 
dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 10.00, Müller, Bonduel, 10.00, Schliebe, German Settle⸗ 
ment, 1.33, Nekooſa 3.86, Maack, Clintonville, 40.00, Hattſtädt, Aſhland, 7.65, 
Hartenſtein, Colby, 2.00. Dd. d. PP.: Bertermann, Stevens Point, v. Frauen⸗ 
ber. 5.00, Lehrer Baxmann, Wahyſide, v. Schulk. fr. u. Frl. Wichmanns Kl. 18.51, 
Daib, Merrill, v. A. Schneider 1.00, Berger, Foreſtville, v. Kindern 10.56, Hatt⸗ 
ſtädt, Aſhland, v. N. N. 1.00. (S. $192.16.) 


Hahn, Park Falls, 2.50, Bartling, 
(S. 


Dorpat, Wahſide, 3.00, 


Altenheim bei Milwaukee: Gemm. d. PP.: Klusmann, T. Lind, 3.00, Dor⸗ 


pat, Wayſide, 3.00. P. Neumann, Athens, v. Frauenver. 5.00. (S. $11.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Norden, T. Waſhington, 6.60, 
Ziehlsdorff, Spencer, 3.38, Bartling, Laurium, Mich., 1.13, Klusmann, T. Lind, 
3.00, Hattſtädt, Aſhland, dch. Verk. v. Marken, 2.80. Dch. d. PP.: Bertermann, 
Stevens Point, v. Frauenver. 5.00, Fiehler, Merrill, v. Schulk. 1.00, v. J. F. 
f. Marken 1.00, Hattſtädt, Aſhland, v. N. N. 1.00. (S. $24.91.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Liſt, Bear Grass Creek, 
8.00, dch. Kaſſ. Gericke, Auguſta, 19.00, Schrein, Chippewa Falls, 15.00, Fiehler, 
T. Maine, 8.15, dd. Kaſſ. Sternitzky, Granton, 19.50, Berger, Foreſtville, 22.33, 
Baumann, Marion, 24.68, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Markworth, Gillett, 

8.76, Pulcifer 4.51, Schedler, Mondovi, 30.68, Grieſe, Polar, 8.66, dch. Kaſſ. 

Dicke, Merrill, 6.85, Fiehler, T. Scott, 4.42, Hahn, Phillips, 5.00, Bürger, T. 
Wien, 11.28, Handrich, Montpelier, 12.00, Luxembourg 1.59, dch. Kaſſ. Fürſt, 
Manawa, 13.70, Dorpat, Wayſide, 17.14, Möcker, Dorcheſter, 4.40, Hartenſtein, 
Colby, 5.00. Dch. d. PP.: Engelbrecht, Gleaſon, v. Geo. Gerbig 1.00, Fiehler, 
Merrill, v. Fam. F. 50. (S. $257.15.) 

Miſſion auf Kuba: P. Dorpat, Wahſide, v. d. Gem. 3.00, Hochz. Brandt 7.00. 


(S. $10.00.) } 


j 


Arme Gemeinden: Gem. P. Dorpats, Wahſide, 3.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: P. Dorpats Gem., Wahſide, 3.00. 
Dicke, Merrill, 5.00. (S. $8.00.) : 

Notleidende in Sibirien: Gemm. d. PP.: Rathke, Grand Rapids, Tele 
Markworth, Gillett, 5.00. (S. $12.73.) 5 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Norden, T. Waſhington, 10.50, 
Kirchhöfer, Merrill, 26.00, Siebrandt, Tigerton, 34.50, Malüg, Bohceville, 1.00, 
Glenwood City 11.55. P. Siebrandt, Tigerton, v. Frauenver. 10.00. (S. $93.55.) 

Waiſenkinder weil. P. Bräms: Gemm. P. Lifts: Auguſta 32.00, T. Lincoln 
16.50. (S. $48.50.) 

P. Hubtloff: P. Heſſe, Belle Plaine, 3.00. 

Miſſion in öffentlichen Anſtalten: Gemm. d. PP.: Möcker, Dorcheſter, 1.75, 
Hartenſtein, Colby, 2.00. (S. $3.75.) Total: $3221.44, 

Wauſau, Wis., 8. Januar 1917. J. H. Köhler, Kaſſierer. 
706 Sixth St. 


Dch. Kaſſ. 


——— 


Eingekommen in die Kaffe des Oregon- und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(November und Dezember 1916.) 


Innere Miſſion: Gemm.: Kennewick $50.50, Endicott 153.87, Lamona 16.05 
U. 9.15, Albany 12.85, N. N. 1.00, Cornelius 5.91, 4.87, 5.91, 4.87, 3.95, South⸗ 
ſide 10.00, New Plymouth, Idaho, 25.08, Rockford 15.70, Grace, Portland, 12.11, 
Snohomiſh 28.55 u. 21.72, Zion, Portland, 60.00, North Yatima 2.94, Sher⸗ 
wood 8.80, Mt. Angel 7.35, 3.35, u. 2.85, Seattle 11.29, Dreieinigkt., Portland, 
58.94, J. Dethlefs u. Fam. daf. 5.00. Aus d. Allg. Kaſſe 1000.00. (S. $1542.61.) 

Studentenkaſſe: Gemm.: Green Timber, Idaho, 8.50, Sheridan 12.25, Salem 
12.00 u. 5.00, Kennewick 18.23, Sandy 6.00 u. 12.25, Sherwood 11.50, Walla 
Walla v. Frauenver. 5.00, v. Jugendver. 5.00, Snohomiſh 10.70 u. 23.10, 
Havillah 13.00, Tacoma 22.45, Dreieinigkt., Portland, 26.85, Cornelius v. 
Frauenver. 10.00, Hochz. Rücker⸗Götze 4.35, Mt. Angel 13.35 u. 8.00, Elſa 
Schröder, North Yakima, 2.00, Frau Cordes, Bremerton, 1.00, Albany 17.00 
u. 50, Olympia 6.00, Seattle 11.35 u. 1.50, Menno 6.00, Lamona 10.60, 


Squirrel, Idaho, 6.00, Eden, Idaho, 2.70, Southſide 50, Quinch .75, Wincheſter 


50, North Yakima 7.65. (S. $301.58.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Everett 6.28, Cornelius 8.80, Zion, Portland, 10.00, 
North Yafima 3.03, Kennewick 12.30, Shefflin 6.88, Gifford, Idaho, 7.10, 
Quincy .75, Wincheſter .45, Dreieinigkt., Portland, 20.21, Southſide 1.00. (S. 
$76.80.) 


Kirchbaukaſſe: Gemm.: Albany 18.64, Seattle 10.56 u. 4.86, Dreieinigkt., 
Portland, 16.84. (S. $50.90.) 
Collegehaushalt: Gemm.: Imm., Portland, 7.35, Seattle 25.00, Gaſton 


5.96, Salem 10.00, Zion, Portland, 30.00, North Yatima 3.04, Albany 2.50, 


Dreieinigkt., Portland, 50.52. (S. $134.37.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Salem 3.00, Sherwood v. etl. Gl. 9.00, North 
Hafima 4.80, Lebanon 1.00. (S. $17.80.) 

Synodalberichte: Gemm.: Cornelius 6.46, Tacoma 3.75, Endicott 1.50, 


Davenport 1.00, Seattle 2.10, Lamona 1.65, Krupp .90, Idaho Falls 2.74, Black 
foot 1.55, Zion, Portland, 5.50, Salem 4.05, Sandy 3.00, North Yalima 3.10, 
Lebanon 2.50, Snohomiſh 13.70. (S. $53.50.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schaus, Squirrel, Idaho, 11.52, v. G. Rei⸗ 
mann in Green Timber 1.00, Biel, Vancouver, Waſh., 36.15, Dobberfuhl, Sandy, 
Oreg., 11.63, Weſtendorf, Idaho Falls, 7.17, Blackfoot, Idaho, 1.50, Aberdeen 
3.40, Heyner, Havillah, 11.50 u. 22.75, Schlichting, Clover, Idaho, 13.63, Gaſton, 
Oreg., 7.10, Weſtendorf, Taber, Idaho, 1.14, Furey 1.15, Brockmann, Menno, 
Waſh., 5.50, Zimmer, Rockford, Waſh., 5.30, Zehe, Mt. Angel, Oreg., 29.50 u. 
15.50, Koppelmann v. d. Zionsgem. in Portland 90.55 u. 28.50, Jansſen, North 
Yakima, 4.92 u. 5.03, Lücke, Shefflin, Oreg., 14.62, Bohl, Everett, Waſh., 17.82, 
Gahl, Sheridan, Oreg., 19.70, Beyerlein, Albany, Oreg., 22.45, Schreiber, Win⸗ 
efter, Waſh., 1.00. (S. $390.03.) 

Unterſtützungskaſſe: Für P. H.: Gemm.: Salem 2.00, Seattle 50, 18.46 
u. 4.40, Snohomiſh 21.50, Lebanon 1.00, Tacoma 12.25, Mt. Angel 4.50, H. K. 


5 A. H., Cornelius, je 1.00, J. G., Krupp, 1.00, W. H. K., Spokane, 3.00. (S. 
70.61.) 
Taubſtummenmiſſion: Gem. zu Salem 1.00. N. N., Mt. Angel, 3.00. (S. 


$4.00.) 
Indianermiſſion: Gem. zu Salem 1.00. 
Judenmiſſion: S zu Salem 1.00. 
Negermiſſion: emm.: Salem 2.10, Nort akima 3.68, N. N., Gi 5 

Idaho, f. Kap. 10.00. (S. $15.78.) ee gd 
Fremdſprachige Miſſionen: Gem. zu Salem 1.00. 4 
Miſſion in Braſilien: Gemm.: North Yakima 3.21, Lebanon 1.00. (S. $4.21.) 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: Snohomiſh 27.61, Eden, Idaho, 3.50, 

Mt. Angel 12.55, Corvallis 6.77. (S. $50.43.) 


Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: North Nakima 3.49, Lebanon 6.50, Gi 
Idaho, 4.00. (S. $13.99.) 8 8 


Allgemeine Innere Miſſion: N. N., Lebanon, 1.50. 


Kirchbau in Wenatchee: Gemm.: Zion, Portland, 10.00 

1 : i Regt 14.29. 
Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm.: Twin Falls, Ida 

10 0 F Idaho, 8.00, Salem 


Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gem. in Twin Falls, Idaho, 


e N., Mt. Angel, 3.00. (S. $11.00.) 
itwen und Waiſen in Deutſchland: Gemm.: Mt. i 
1108. (S, 668.28 Angel 53.50, Havillah 


Deutſches Rotes Kreuz: Gem. zu Squirrel, Idaho, 18.00. 
5 0 Sibirien: Gem. zu Sandy 22.50. 
uropäiſche Freikirche: Gemm.: Krupp 7.00, Seattle 1.00. 1 
Kinderfreundgeſellſchaft von Wisconſin: Gem. zu Southſide 50. ee 
Studierende: Gemm.: Dreieinigkt., Portland, f. A. P. in Portland 1.00 u 
6.00, Zion daf. f. M. B. in Milwaukee 15.80. (S. $22.80.) Total: $2913.05. 
Seattle, Waſh., 10. Januar 1917. A. K. Engel, Kaſſierer. 


2634 45th Ave., S. W. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: A. B. Klein $4.00, S. 
Brauns 20.00, H. Meier 21.12, Friedr. Wahlers 999 5 Sake 4 00, 8. oa 
Steffens 19.90, J. G. Spilman 29.01, F. C. Verwiebe 21.78, J. G. Bornmann 
100.17, J. M. Walter 12.80, 5, §. Meufchte 12.07, J. G. Albohm 10.50, A. 0 
Dallmann 2.60, A. Saar v. d. Gem, zu Weft Seneca 15.00. P. G. Mühlhäuſer 


Ser „ Suthevance Ses, 


v. Frau W. Jacobs fen. 5.00. P. J. Neeb v. ah M. 2.00. Dreieinigktsgem. zu 
Buffalo 20.00, Immanuelsgem. zu Baltimore 27.50. (S. $335.99.) 5 5 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: S. Michael 10.00, H. Brauns 10.00, F. 
Engelbert 15.13, J. Geo. Spilman 40.00, J. G. Bornmann 100.00, J. M. Walker 
8.10, F. C. Weidmann 9.60, W. J. Schmidt v. d. Gem. in Martinsville 45.00. 
P. J. Neeb v. J. M. 1.00, (S. $238.83.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: M. Gallmeier 10.00, H. Brauns 
15.00, Th. Andree 38.59, F. C. Verwiebe 14.07, E. E. Müller 5.40, J. G. 
Bornmann 25.00, J. Sieck 10.00, J. M. Walker 10.00, F. W. Klemm 7.93, G. J. 
Müller 5.00, A. Saar v. d. Gem. in Weſt Seneca 72.50. P. G. Mühlhäuſer v. 
Frau W. Jacobs ſen. 5.00. P. A. W. Lange v. Frau Fegmaier 5.00. Von D. M. 
40.00. (S. $263.49.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: S. Michael 10.00, O. Un⸗ 
gemach 25.20, G. J. Müller 10.00, A. Hemann 16.67, M. Gallmeier 20.00, H. 
Brauns 25.00, E. E. Müller 17.15, D. H. Steffens 82.01, J. G. Bornmann 25.00, 
G. Lücke 20.00, E. E. Müller 7.45, J. Sieck 50.00, J. M. Walker 15.00, F. Sattel⸗ 
meier 3.00, F. H. Meuſchke 10.00, F. C. Weidmann 8.30, W. Lochner 29.25. 
P. Chr. Kühn v. d. dtſch. St. Pauls⸗S.⸗S. 100.00. P. J. Neeb v. J. M. 1.00. 
Immanuelsgem. zu Preſton, Md., 20.00. St. John's Church zu Glencoe 5.00. 
(S. $500.03.) 

Miſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 4.00, A. H. Dallmann 
10.43, J. Sieck 25.00, F. C. Verwiebe 25.00, H. Sander 12.75, A. Saar v. d. 
Gem. zu Weft Seneca 10.00. (S. $87.18.) 

Miffion in China: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 2.50, H. Meier 17.78, F. C. 
eee a 5.00, W. Lochner 2.00. P. F. T. Ruhland v. d. S.⸗S. 5.00. (S. 

32.28.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: S. Michael 5.00, G. J. Müller 10.00, A. 
Hemann 8.34, M. Gallmeier 5.32, H. Brauns 15.00, G. Lücke 10.00, J. M. Wal⸗ 
ker 5.00, F. Sattelmeier 5.00, J. G. Bornmann 5.00, F. C. Weidmann 15.00. 
P. H. Th. Stiemke v. W. Knipp 5.00. P. J. Sieck v. Frauenver. 10.00. P. F. T. 
Ruhland v. d. S.⸗S. 10.00. (S. $108.66.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: S. Michael 5.00, G. J. Müller 10.00, A. 
Hemann 8.33, M. Gallmeier 5.00, H. Brauns 20.00, H. Meier 17.79, A. W. C. 
Starck 11.00, L. Müller 5.00, J. G. Bornmann 25.00, F. Sattelmeier 5.00, 
F. H. Meuſchke 10.00, F. C. Weidmann 10.00. P. Chr. Kühn, Ertrag bei e. Vor⸗ 
trag Miſſionar Freches, 43.26. P. F. H. Schwandt v. Frau Puter 5.00. P. J. 
Neeb v. J. M. 1.00. P. J. Sieck v. W. Reimann 2.00. (S. $183.38.) Für 
Indien: P. G. Kühn, Konfkoll. in Springville, 5.35. P. A. H. Dallmann v. 
Männerver. 10.00. P. H. H. Walker v. d. Ruth Guild 10.00. P. F. T. Ruhland 
v. d. S.⸗S. 25.00. (S. $50.35.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: O. Ungemach 25.20, J. G. 
Spilman 20.00, J. Sieck 10.00. (S. $55.20.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: O. Ungemach 25.20, H. Brauns 
25.00, J. G. Bornmann 25.00, G. Lücke 6.00, J. M. Walker 5.25, F. H. Meuſchke 


10.00, F. C. Weidmann 5.00, W. Lochner 5.00, F. T. Ruhland v. d. S.⸗S. 10.00. 


Von D. M. 20.00. (S. $136.45.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: H. Brauns 5.00, J. Sieck 15.00, 
F. Sattelmeier 10.00, F. C. Weidmann 5.00, G. J. Müller 5.00, W. Lochner 5.00, 


F. T. Ruhland v. d. S.⸗S. 5.00. (S. $50.00.) 
Europäiſche Freikirche: Gem. P. H. Brauns 5.00. P. Chr. Kühn v. J. H. 
Schafer f. Wwe. H. Otten 5.00. (S. $10.00.) 


Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: H. Brauns 2.00, J. Sieck 10.00, W. 
Lochner 2.00, F. T. Ruhland v. d. S.⸗S. 5.00. (S. $19.00.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. Brauns 3.00, F. C. Weidmann 

(S. $8.00.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. J. G. Spilman v. Frauenver. 25.00. 
: Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. M. Walker 5.00, W. Lochner 3.00. 

S. $8.00.) 

g Gemeinde in Farmville, Va.: Gem. P. F. H. Meuſchkes 10.00. 
Mädchenſchule in Indien: P. W. J. Schmidt v. Frau W. Görz 5.00. 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gem. P. F. O. Scholz' 10.45. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 4.00, D. H. 
Steffens 27.54, F. C. Weidmann 1.00, G. J. Müller 7.00, J. Sieck v. Frauen⸗ 
ver. 10.00. P. W. J. Schmidt, Hochs. Neumann-Volker, 5.70. (S. 955.24.) 
8 Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 3.00, P. Gut⸗ 
Inecht 21.86, W. F. Malte f. Neubau 9.92, A. Hemann 11.20, G. J. Müller 7.00, 
A. Hemann v. d. S.⸗S. 4.52. Lehrer A. Hufnagel v. Schulk. 3.55. P. J. Sieck 
v. Frauenver. 10.00, v. e. Gl. 5.00. (S. $76.05.) 

Hoſpiz in Buffalo: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 1.00, F. O. Scholz 10.00, H. 
F. Wind 13.50. P. H. Th. Stiemke v. W. Knipp 5.00. (S. $29.50.) 

Altenheim zu Marwood, Pa.: Gemm. d. PP.: Succop f. Neubau 8.00, J. K. 
E. Horſt f. d. Baukaſſe 107.20. (S. $115.20.) 

Altenheim in Buffalo: Gem. P. F. H. Schwandts 8.55. 

Waiſenhaus in Weſt Roxbury: Gemm. d. PP.: F. W. Klemm 4.50, F. O. 
Scholz 12.51. P. H. Meier v. Frauenver. 15.00. Frauenver. d. Immanuelsgem., 
Baltimore, 10.00. (S. $42.01.) 5 \ 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. F. T. Ruhland v. d. S.⸗S. 5.00. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 1.65, L. Müller 3.00, E. 
Totzke 8.56, J. G. Bornmann 50.00, J. H. Albohm 13.37, F. Sattelmeier 3.74, 
G. Kühn v. d. Gem. in Morton Corners 7.30, in Springville 9.45, J. M. Walker 
67.35, in Farnham 4.00, J. H. Albohm v. d. Gem. in Wilkes⸗Barre 5.00. P. H. 
H. Walker v. P. . 50.00, v. Frl. Luiſa Kl.s S.⸗S.⸗Kl. 1.25. P. J. Sieck v. 
Schulk. 52.00. Dreieinigktsgem. zu Buffalo 82.00. (S. $358.67.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 4.00, H. Brauns 9.80, 
G. Mühlhäuſer 19.45, J. M. Walker 11.85, O. Ungemach 38.48, F. W. Klemm 
15.98, J. G. Spilman 5.93, J. Sieck 44.00, S. Michael 7.85, P. T. Gutknecht 
19.18, G. A. Müller v. d. Gem. in Bridgeville 4.66. P. L. Röhm v. d. St. James⸗ 
S.⸗S. 5.00. P. A. W. Lange, Konfgttsdſt., 13.25. P. F. T. Ruhland v. H. Th. 
5.00. P. G. Kühn, Konfkoll. in Springville, 7.10. P. A. W. Lange v. Frauen⸗ 
ver. 12.00. (S. $223.53.) 

Arme e des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Brauns 5.00, J. G. Spil⸗ 
man 15.00, A. F. Krüger 2.00, H. Meier v. N. N. 10.00, J. G. Bornmann 20.20. 

. $62.20. 5 
be Bugis in St. Louis: Gem. P. F. H. Meuſchkes f. C. Fredericks 7 8 
Gem. P. H. H. Walkers f. C. 1 per 95 J. Sieck v. Frauenver. f. A. 
0.00, v. Wwe. L. Fink 5.00. (S. 00. 

a cer in Bronxville: Gem. P. H. Meiers f. R. Hahn 10.10. Immanuels⸗ 

gem, zu Baltimore, Koſtgeld f. W. Bonn, 30.00. (S. $40.10.) 10 iS 

Dieutſches Rotes Kreuz: Gem. P. C. Lauterbachs 12.60. P. F. H. Schwan 

v. W. Schwartz 10.00. P. J. Sieck v. e. Gl. 4.00. (S. $26.60.) 


5.00. 


Kriegsgefangene in Sibirien: 
20.00. (S. $61.00.) 
Kriegs notleidende in Deutſchland: Gem. P. F. Schleefs 12.00. 
Stiemke v. W. Knipp 5.00. P. H. F. Wind v. Frauenver. 25.00. 
Erſte Expedition: P. A. H. Dallmann v. etl. Frauen 15.75. 
Deutſche Kriegswaiſen: P. A. H. Dallmann v. etl. Frauen 2.00. 
Total: $3365.69. 


NB. S. 478, Jahrg. 72, unter Innere Miſſion des Diſtrikts, lies: Edw. C. 
Büchner Kiſter aus P. W. Bröckers Gem. 10.00 (ſtatt P. W. Bröckers Gem.). 
Pittsburgh, Pa., 1. Januar 1917. John P. Schaffer, Kaſſierer. 
108 Wood St. 


Gem. P. C. Lauterbachs 41.00. Von D. M. 


D e 
(S. $42.00.) 


ese 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 
(Oktober, November, Dezember 1916.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Hennig $31.20, v. d. S.⸗S. 40, Th. Wege⸗ 
ner 27.50, Fehlau 20.00, Reuter 24.00, Friedrich 28.80, Meyer 23.80, Frau R. 
Ard 1.00, Wedig 4.66, Le Cron v. W. Kellner 2.00, Trapp 4.55, Kuß v. d. S.⸗S. 
10.71, Heiſermmann 10.00, Heckel 17.75, Wegener v. Miſſver. 60.00, Scheibe 
12.30, Heisler, Rubfoll., 54.00. (S. $332.67.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Friedrich, New Orleans, 34.48, Rein⸗ 
hardt, Penſacola, 7.25, Reuter, Birmingham, 25.25, v. d. S.⸗S. 10.53, Heckel, 
Tampa, 21.25, v. d. S.⸗S. 5.70, Lakeland 3.15, v. d. S.⸗S. 6.21, Hennig, Mobile, 
15.80, Le Cron, Hammond, 5.35, v. H. Fiſcher 1.00, Geiger, Delrah, 12.05, 
Bruß, Enterpriſe, 1.40, Trapp, Gotha, 16.54, Heiſermann, New Decatur, 24.00, 
Mayer, Summerdale, 1.91. (S. $191.87.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: Reffkoll. d. Gemm. in New Orleans 153.12. 
Gemm. d. PP.: Hennig 9.17, Friedrich 12.54, Kuß 3.75, Heiſermann 5.00, Reuter 
4.30. (S. $187.88.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Friedrich 
(S. $21.21.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 
(S. $18.88.) 

1 e Gemm. d. PP.: Fehlau 8.00, Scheibe 2.55, Heiſerman 2.50. 
(S. $13.05.) 

Heidenmiſſivn: Gemm. d. PP.: Friedrich 4.04, Wolff 16.77, Fehlau 10.00, 


P. Reuters Gem. 4.10. 
8.81, Reuter 9.40, Scheibe 3.00. 


Gemm. d. PP.: Hennig 14.05, Friedrich 4.83. 


Scheibe 4.60, Heckel v. Frauenver. 5.00. (S. $40.41.) 
Taubſtummenmiſſion: P. Scheibes Gem. 7.80, P. Hennigs S.-S. f. d. 
Kapelle 75. (S. $8.55.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Scheibe 5.25, Reinhardt 12.75. 
(S. $18.00.) 
V Gemm. d. PP.: Friedrich 4.63, Hennig 8.50. (S. 
Stadtmiſſiun: Gemm. d. PP.: Kuß 3.00, Franke 3.00, v. d. S.⸗S. 8.00, 


Friedrich 4.00, Wegener 10.00. (S. $28.00.) 

Concordia⸗College: Kupkoll. 43.00, Paſtoralkonf. 5.00. Gemm. d. PP.: 
Hennig 3.80, Friedrich 27.29, Scheibe 3.35, Reuter v. Hrn. u. Fr. Jacob 1.00. 
Schulgeld 10.00. (S. $93.44.) 

Waiſenhaus in New Orleans: Gemm. d. PP.: Hennig 4.41, Scheibe 4.51, 
1 Be Heiſermann 19.00, Wolff 7.15, Th. Wegener 8.00, Wedig 7.36. 
(S. 48. 

Rotes Kreuz: P. Meyers Gem. 10.00. : 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Franke 35.70, Wegener 21.35, Kuß 19.60, 
Friedrich 24.32, Th. Wegener 8.00, Paſtkonf. 5.00. (S. $113.97.) 

Total: $1150.59. 
New Orleans, La., 15. Januar 1917. 


— — 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) ö 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Matthes 949.50, Dietz jun. 15.00, Kaiſer 
10.00, Otto 41.53, Hanſer 15.00, Stelter, Grd. Marſh, 3.30, Dreieinigkt., T. Herz 
man, 15.14, Halboth 15.00, Frau F. B. 20.00, Lätſch 22.58, H. G. Schmidt 32.40, 
Wm. K., Sheboygan, 25.00, Sievers 55.03, Schulz 50.00, Gübert 15.04, Wambs⸗ 
ganß 45.10, Loßner 7.84, Schroth 30.50, Löber 39.05, Th. Bergen, Darien, 4.00, 
Rätz 5.00, Naumann 33.29, Meyr 35.25, J. D. Schröder 32.00, Fiſcher 20.00, 
Ries 1.00, Hanfer 26.00, Krüger, Berlin, 15.15, Eureka 8.11. (S. $686.81.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Stöhr 6.50, Kaiſer 40.00, Stelter, Gales 
Cor., 4.05, W. K., Sheboygan, 25.00, M. Schmidt 124.50, Krüger 10.00. (S. 
$210.05.) A 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Stöhr 6.20, Witſchonke, Hilbert, 8.22, 
T. Chilton 8.64, Schulz 14.36, Dietz jun. 3.00, Lange 3.00, Th. Bergen 2.00, 
J. D. Schröder 20.00, Krüger 10.00. (S. $75.42.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Heſchke 15.10, Dietz jun. 6.00, 
Smukal, Boaz, 6.27, Schulz v. Frauenver. 40.00, Stelter, Quincy, 4.25, Frau 
F. B. 20.00, Sievers v. F. Graffenius 5.00, Chr. Meyer 14.00, Dietz jun. 10.00, 
Krüger 10.00. (S. $130.62.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Groth 33.15, Th. Bretſcher 
18.95, Rätz 6.00, Smukal, Pine Knob, 8.97, Stelter, Adams, 2.20, Hanſer 27.00, 
H. G. Schmidt 15.14, Groth 33.00, Löber 20.93, Frau R. .25, R. A. 50, Kanieß 
25.31, Rätz 5.00, Ries 1.55, Krüger 20.00. (S. $218.21.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Mehr 6.00, E. Hübner 8.10. (S. 
514, 0% = . 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Dietz jun. 5.23, Mehr 6.00, E. Hüb⸗ 
ner 6.06. W. K., Sheboygan, 5.00. (S. $22.29.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht 15.00, Sprengeler 
v. Frauenver. 50.00, Löber, Nov. u. Dez., 10.00. (S. $75.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht 10.00, Kaiſer 58.04, W. 
Albrecht 22.50, Hanſer 50.00. P. R. H. Rubel v. weil. Fr. Pauline Kollath 500.00. 
(S. $640.54.) . 

Miſſion in China: P. Lätſch v. Miſſver. 10.00. 

Negermiſſion: P. Schulz v. Frauenver. 20.00, v. Frau Puls f. Kap. 10.00. 
Gemm. d. PP.: Meyr 10.00, Gutekunſt 5.90. Frau F. B. f. Carrollton 10.00, 
f. d. Schwarzen Gürtel 10.00. W. K., Sheboygan, 5.00. P. Dietz jun. v. d. Gem. 
5.00. P. Lätſch v. Miſſver. f. d. Schwarzen Gürtel 10.00, f. d. Millionendollar⸗ 


A. C. Reiſig, Kaſſierer. 


Fonds 10.00. (S. $95.90.) 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Mehr 6.00, Gutekunſt 5.90. W. K., She⸗ 
boygan, 5.00. (S. $16.90.) 
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Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Meyr 6.00, Birger v. Frauenver. 5.00, E. 
Hübner 7.04. (S. $18.04.) 

Fremdſprachige Miſſionen: 
Hübner 12.12. (S. $18.37.) 

Miſſion in Braſilien: Frau F. B. 10.00, 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: W. K., Sheboygan, 10.00. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Halboth f. G. Theiß 5.00, J. F. 
Rubel f. R. Reichmann 27.15, R. H. Rubel f. R. Reichmann 12.21, f. A. Schröder 
7.21, Wehrs 10.00, Sievers v. Frauenver. 10.00, Lange 5.00. (S. $76.57.) 

Studenten in Springfield: P. Sprengeler v. Frauenver. f. Strege 15.00. 

Haushalt in River Foreſt: Frau F. B. 5.00. E 

Seminariſten in River Foreſt: P. Ramthuns Gem. f. A. Jäger 25.00 (wurde 
direkt geſandt, iſt nicht dd. d. Hände des Kaſſ. gegangen). ; 

Schüler in Milwaukee: P. Sprengeler v. Frauenver. f. d. Chriſtbeſch. 50.00. 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 31.00, Schulz 
v. A. H. 2.00, Menkens, N. Prairie, 13.00, Erck 25.00, Zollmann 5.75, E. Hüb⸗ 
ner v. M. Hinz 3.00, F. Bergen 5.55, Wiening 2.58, Daib 28.00, Schneider, 
Mt. Morris, 8.95, W. Albrecht 5.00, Biehuſen 20.57, J. F. Rubel v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, Frau F. B. 5.00, M. Hübner, Lyndon, 7.00, Gübert 15.09, Sſch 10.35. 
(S. $192.84.) 

Studierende aus Wisconſin: 


Dch. d. PP.: Birger v. Frauenver. 6.25, E. 


Gemm. d. PP.: Naumann 8.13, Witſchonke, 


Hilbert, 10.72, H. G. Schmidt v. C. Frömming 1.00, J. D. Schröder v. Frauen⸗ 


ver. 25.00, Frau F. B. 5.00, Schroth 24.50, Dietz jun. 5.00, Sſch 10.00, Krüger 
10.00. (S. 999.35.) ; 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grothe, Zion, Burnett, 
10.03, Imm. bei Burnett 18.46, Schroth 19.80, Prager 13.61, Milw.⸗Collegekonf. 
9.25, Loßner 6.34, perſ. 2.00, Sievers 46.19, Schauer 15.00, Thuſius, ob., 24.22, 
unt. 39.06, E. Albrecht 5.00, Kaiſer 1.00, Witſchonke, T. Chilton, 6.90, Kanſier 
74.71, Groth 28.20, Dietz ſen. 43.80, Milw.⸗Lehrerkonf. 13.00, Zollmann 5.10, 
Rathjen jun. 24.40, Treu 23.50, C. A. Bretſcher 31.65 f. Fr. P. Hoffmann, 
J. D. Schröder 35.00, Gutekunſt 17.40, Janke, Newton, 28.16, Cryſtal Lake 
17.33, J. F. Rubel v. Frauenver. 5.00, Sprengeler v. Frauenver. 25.00 u. 10.00 
f. Frau F., Dir. Albrecht v. Paſtorenfrauen⸗Kränzchen 9.00, Wehrs 30.00, F. 
Bergen 8.00, Dietz jun. 4.75, Löber 6.00, Sſch 4.06, Lätſch, Miſſver., 7.00, Stöhr 
9.15, Hanſer 33.30, Krüger 5.00. (S. $715.37.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollekte): Gemm. d. PP.: Chr. Meher 13.14, 
Menkens, N. Prairie, 23.00, Dietz jun. 51.00. Frau F. B. 5.00. (S. $92.14.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Groth 33.15, Schulz v. Frau 
Puls 10.00, Dietz jun. 10.00, M. Schmidt 53.75, Frau F. B. 5.00, Sievers v. 
F. Graffenius 10.00, Schulz 20.00, Dietz jun. 5.00, Lange 10.00. (S. $156.90.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Schlerf 3.25, E. Hübner v. H. Sch. 
1.00, Schneider, Poh Sippi, 7.90. Dach. d. PP.: J. D. Schröder v. Schulk. 13.00, 
Sievers v. F. Graffenius 5.00, Schulz v. d. Abdkl. 6.00, Löber v. Schulk. 20.02, 
Krüger 5.00. (S. 961.17.) 0 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Schauer v. d. Gem. 3.00, J. D. 
Schröder v. J. G. Buch 1.00, Börger v. Gl. 17.00, Biehuſen v. Schulk. 11.26, 
Sprengeler v. Frauenver. 10.00, O. Heinecke v. d. Gem. 25.00. Schulk. d. Lehrer: 

Theiß 3.85, Ahrens 8.10, Frl. Hattſtädt 6.30, Frau Enge 2.45, P. Chr. Meyer 


4.62. Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 32.45, Gübert 26.20, Lange 7.70, Rätz 
5.00, Krüger 5.00. P. Naumann v. G. Sackſchefski 1.00. W. K., Sheboygan, 
10.00. (S. $179.93.) 


Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: Kanfier v. etl. Gl. 11.25, v. Schulk. 
Lehrer Wardins 4.50, Nammacher v. d. Gem. dch. Th. Müller 131.75, E. Hübner 
v. H. Sch. 1.00, F. Bergen v. Frauenver. 10.00, Tiemann v. d. Gem. 45.83, 
Börger v. W. F. K. 1.00, Schuls v. Schulk. 37.04, Biehuſen v. Frauenver. 25.00, 
Sprengeler v. Frauenver. 15.00. Frau F. B. 5.00. P. H. G. Schmidts Gem. 
12.20. Wm. K., Sheboygan, 10.00. P. C. A. Bretſcher v. Schulk. 6.70. Gemm. 
d. PP.: M. Schmidt 92.15, Glenbeulah f. Landankauf 10.25, Rätz 5.00, Nau⸗ 
mann 20.10, Krüger 7.70. (S. 9451.47.) a 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Wehrs 28.75, Smukal, Boas, 
16.37, Schauer 2.64, Hanſer 9.50, Sprengeler v. Frauenver. 15.00, Krüger 5.00. 
(S. $77.26.) 

Altenheim in Wauwatoſa: P. Kaiſers Gem. 2.00. P. Sprengeler v. Frauen⸗ 
ver. 10.00. W. K., Sheboygan, 5.00. (S. $17.00.) ; 

Waiſenhaus in Addiſon: Frau F. B. 5.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. Nammachers Gem. 47.50. 
Graffenius 5.00. P. Lätſch v. H. K. 1.00. (S. $53.50.) 

Witwen und Waiſen in Polen: P. Wehrs' Gem. 61.25. 

Kriegsgefangene in Sibirien: Frau F. B. 5.00. Gemm. d. PP.: 
Bretſcher 70.50, Heſchke 23.00. (S. $98.50.) 


Milwaukee, Wis., 30. Dezember 1916. 


P. Sievers v. F. 


C. A. 


A. Roſs, Kaſſierer. 


Für d. Waiſenhaus zu Indianapolis gingen im Jahre 1916 von folgenden 
Gönnern allerlei Gaben an Eingemachtem, Frucht, Kartoffeln, Hühnern, Eiern, 
Zuckerwerk, Seife, Stärke, Spielſachen, Bettzeug, Kleidern, Strümpfen, Hand⸗ 
tüchern u. dgl. ein und werden hiermit dankend quittiert: L. Weiſenburger, F. 
Sudbrock, C. F. Schwier, C. F. Piel, Piel Bros., L. Schwab, C. Weiland, Frau 
H. Lohß, F. Stahlhut, Kipp Bros., Charles Mayer & Co., Augsburg-Verein, 
‘Woodruff Place, Frauenvereine der St. Pauls⸗, der Dreieinigkeits⸗ u. Emmaus⸗ 
Gem. dahier, Frau Eickmann, N. N. a. P. Biſchoffs Gem., Bingen, Ind., M. u. J. 
Schnaible Co., Lafayette, Ind., Gem. P. Schleichers, Georgetown, Ind., Zions⸗ 
gem., Cleveland, O., Gem. in Hilliards, O., P. Heinickes Gem., Evansville, Ind. 
(2 Sdg.), P. Franks Gem. das., P. K. Krotkes Gem., Decatur, Ind., St. Pauls⸗ 
gem., Ft. Wayne, Ind., Pollhanna-Ver. daſ., P. C. Baurs Gem. bei Ft. Wayne, 
Ind., Gemm. zu Crown Point, Ind., Elberfeld, Ind., Convoy, O., Logan, O., u. 
St. Clair, Mich. — An Geldgeſchenken gingen f. unſere Waiſen folgende Gaben 
beim Kaſſierer ein u. werden v. demſ. mit Dank quittiert: N. N., St. Pauls⸗ 
gem. dahier, $1.00, H. Strubbe 10.00, J. P. Frenzel 15.00, Mooney-Müller⸗ 
Ward Co. 5.00, J. H. Poggemeyer 3.00, Joſeph Cottrell, Bayonne, N. J., 27.50, 
Ind.⸗Diſtr. d. Waltherliga dh. W. Fiſchmann 89.10, Frauenver., Elkhart, Ind., 
dch. Frau F. E. Drewes 10.00, Nähver., S. Bend, Ind., dch. Frau Minnie Heipel 
10.00, Nähver. Nr. 1, Laporte, Ind., dch. Frau H. Richter 10.00. Dieſes Geld 
wurde v. Kaſſ. F. Sudbrock empfangen vom 1. Juli 1916 bis zum 1. Jan. 1917. 
i W. C. Meinzen, Sekr. 


Für d. Neubau in St. Paul ſind v. Sept. bis Dez. 1916 dem betr. Ortspaſtor 
u. mir in den folgenden Gemeinden die beiſtehenden Summen zugeſichert worden: 
Vincent $490.00, Humboldt 85.00, Deer Creek 607.00, Buckeye u. Alden 192.00, 
Garner 600.00, Grand Mound u. Buena Viſta 266.75, Cedar Rapids v. 2 Gl. 
200.00, Hartley 169.00, Spencer 259.35, Klinger 694.50, Spechts Ferry 322.00. 


Für d. Collegehaushaltsk. u. d. Haush. zu St. Paul, Minn., ſind ſeit Mai 
1916 eingekommen: Gemm.: Bei Arlington 1 Kiſte Kuchen, 18 Pfd. Butter; 
N. N., Ottertail, 1 Faß Dillgurken; bei Bertha 2 Faß Kraut, 17 S. Kart., 10 S. 
Gemüſe; bei Elk River 44 S. Kart., 6 S. Gemüſe u. $6.00; bei Farming 12 S. 
Kart., 13.00 u. 9.00; bei Krain 15.00; P. H. Müller, Almena, Wis., 1 S. Zwie⸗ 
beln; P. Friedrichs bei Fergus Falls 7 S. Kart., 3 S. Gemüſe, 2 S. Mehl, 
1 Kiſte Eingemachtes, 16.00 u. 1.50; bei Park Rapids 10 S. u. 1 Faß Natura⸗ 
lien u. 3.00; d. PP. Köhler u. Meichsner bei Long Prairie 70 S. Kart., 11 S. 
Gemüſe, 3 S. Mehl; Ed. Neils, Royalton, 11 S. Gemüſe; P. Klewenos bei 
Alexandria 35 Hühner, 5 Enten, 2 Truthühner, 4 S. Kart.; bei Waltham 33 Hüh⸗ 
ner, 2 Enten, 4 Gänſe; bei Elmore 30 Hühner; v. Frauen bei Auguſta, Wis., 
28 halbe Gallonen u. 22 Qt. Eingemachtes. — Unter Anwünſchung göttlichen 
Segens, herzlich dankend im Namen unſerer Schüler, Th. Bünger, Dir. 


Für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., erhalten vom 19. Juni 1916 bis zum 
1. Januar 1917: Och. Kaſſ. W. Balzer v. Th. Johnſon, Crete, $50.00, Ad. Fiene, 
Addiſon, 1.00, W. H. Amling, Maywood, 5.00. Och. Kaſſ. W. Buſſert, Maywood, 
a. P. Zapfs Gem.: 36.01, v. Schulk. 8.70 u. 10.10, v. Frauenver. 5.00. Dch. d. 
Waiſenvater H. Merz: Von Joh. Schäfer, Manitowoc, Wis., 5.00, Frau Neſſel, 
Chicago, 5.00, F. Hewelt daf. 5.00, W. Jörns, Rodenberg, 1.00, „Freunde in 
Chicago“ 35.00, Ch. Oldenburg, Addiſon, 2.00, E. Wolter 1.00. Dch. Kaſſ. E. 
Meſenbrink, Addiſon, v. d. St. Paulsgem. 27.85 u. 2.15. Von F. Tews, Aurora, 
10.00 f. Koſtg., J. Hardtkopf 5.00 f. Koſtg. Von P. Bartling, Chicago, 44.50 u. 
3.50. Dd. Kaſſ. C. Rink, Chicago, v. Schwabenver. 50.00. P. Dannenfeldt, 
York Center, v. d. Gem. 18.85. Dch. Kaſſ. J. Neumann, Aurora, v. Frauenver. 
10.00, Frau G. Schöberlein 1.00, E. Steinke 10.00, K. Kreyer 1.00. P. P. C. 
Engelbert, Herſcher, v. d. S.⸗S. 10.00. P. Ph. S. Eſtel, Mt. Carroll, v. d. Gem. 
9.00. Dch. P. A. Pfotenhauer v. Frauenber. d. Chriſtusgem. P. Lams’ 10.00. 
Frauenver. P. Gahls Gem. 5.00. H. Wm. Koch, Kaſſierer. 


Dankend erhalten f. d. Haushalt: Von d. Gemm.: Bingen 922.16, New 
Haven 9.25, Corunna 7.15, Kendallville 253 Qt. Eingemachtes, Gar Creek 
39 Stück Geflügel u. 12 Qt. Eingemachtes; in Fort Wayne: von Frauen d. 
Gemm.: Konk. 36 Ot. Eingemachtes u. 2 Quilts, Eman. 1.00 u. 42 Ot. Ein⸗ 
gemachtes, Emmaus 10 Qt. Eingemachtes, St. Paul 6 Qt. Eingemachtes; Jung⸗ 
frauenver. d. Dreieinigktsgem., Cleveland, 10.00 f. H. M. Gott ſegne alle 
freundlichen Geber! M. Lücke. 


Für den Collegehaushalt in Winfteld, Kanſ., mit herzl. Dank erhalten: Ge⸗ 
flügelſendungen a. d. Gemm. d. PP.: K. Karſtenſen, L. C. Hermerding, M. K. C. 
Vetter, C. Hafner. Je eine Kiſte Eßwaren a. d. Gemm. d. PP.: P. Pennekamp, 
P. L. Straſen, W. Knoke, H. J. Strickert u. A. Lutz. Eingemachtes von Frau 
Scheffler, Hillsboro. Dd. P. L. Straſen $4.93. — Angeſichts der Verteuerung 
aller Lebensmittel kommen ſolche Gaben doppelt gelegen. A. W. Meyer. 


Mit herzl. Dank erhalten f. d. Collegehaushaltskaſſe: Dah. P. Druckenmiller, 
Koll. d. Gem. in Moltke, 17.24; dch. P. Heiſe, Koll. d. Gem., 50.00; dch. d. 
Kaſſ. d. Hope Church 9.02; dch. P. Treu v. Frauenver. d. Gem. 10.00, v. Sing⸗ 
chor 10.45; dch. Orn. Witte v. d. Dreieinigktsgem. zu Howards Grove, Wis., 
20.43. Gottes Segen allen lieben Gebern. M. J. F. Albrecht. 


Erhalten mit herzl. Dank f. arme Studenten: Von P. Kirchners Frauenver. 
9 Komforts, v. P. M. Friedrichs Frauenver. 2 Komforts. Dch. Lehrer Rehahn 
v. Jugendver. d. Gem. $4.00 f. D. R. F. d. Haush. v. d. Frl. M. u. E. D. 2.00; 
v. d. Gem. P. E. Fiſchers 7.00; dch. R. H. v. d. Gem. in Biſhop, Ill., 8.94, 
v. Frau H. Brandt aus Avon, S. Dak., 25.00. Fr. Streckfuß. 


DH. Lehrer M. H. Büning, Beardstown, Ill., v. Frau M. R. f. hilfsbed. 
Stud. $25.00 erhalten zu haben, beſcheinigt mit herzl. Dank 
R. D. Biedermann. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. E. Beyer, 5 Swan St., Geneva, O. 

Rev. E. P. Beyer, 18 14th St., N. E., Mason City, Iowa. 
Rev. A. Dasler, 2402 Boulevard Ave., Scranton, Pa. 

Rev. C. Fickenscher, 2914 K St., Sacramento, Cal. 

Rev. F. C. Israel, 2154 N. Parkside Ave., Cragin Sta., Chicago, III. 
Rev. F. Leimbrock, 127 W. Third Ave., Denver, Colo. 8 
Rev. P. W. Luecke, 1410 Greenwood St., Evanston, III. 
Rev. P. J. Mayer, 724 N. Plum St., Lancaster, Pa. 

Rev. K. L. Rosenwinkel, 320 W. Eighth St., Morris, Minn. 
Rev. H. G. Schmidt, 531 Concordia Ave., Milwaukee, Wis. 
Rev. O. E. Schmidt, R. 2, Sheboygan, Wis. 


Rev. Th. H. Schroedel, 48 Beechwood Ave., Detroit, Mich. 
Rev. C. A. Soderstrom, R. 15, Box 27, Chatham, III. 

Rev. C. Steege, 300 S. Second Ave., Maywood, III. 

W. H. Dittmar, 1406 Third Ave., S., Fort Dodge, Towa. 
M. Dorn, Casper, Wyo. 
K. F. Roemer, 36784 Folsom Ave., St. Louis, Mo. 

E. J. Schmidt, 617 S. Third St., Aberdeen, S. Dak. 
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Nr. 4. 


Daß unſerer Synode in dieſer böſen Zeit die Reinheit 
der Lehre und des Bekenntniſſes erhalten bleibe!“ 


Wir Chriſten merken täglich, welch ein trotzig und ver⸗ 
zagt Ding unſer Herz noch immer iſt; wie es ſich nicht beugen 
will unter den Gehorſam des Glaubens; wie es bald da, bald 
dort den Irrweg ſucht. Eben darum haben wir es ſo nötig, 
daß uns Gott noch fort und fort ſeinen Heiligen Geiſt gibt zu 
ſeiner ſelbſt Erkenntnis, damit wir bei rechter Lehre und Er- 
kenntnis bleiben und darin zunehmen. 

Meine nun aber ja niemand, daß zwar der einzelne leicht 
in falſche Lehre geraten könne, daß aber für eine ganze, große 
Synode, die ſchon ſo lange die Wahrheit bekannt habe, dieſe 
Gefahr ausgeſchloſſen oder doch wenigſtens ſehr gering ſei. 
Dem iſt keineswegs ſo. Gar leicht und ſchnell kann das Licht 
reiner Lehre unter uns erlöſchen. Wie geſchah es doch in der 
alten Kirche? Der Kirchenvater Hieronymus ſchreibt: „Der 
Weltkreis ſeufzt und wundert ſich, arianiſch geworden zu ſein.“ 
Alſo die Grundlehre des Chriſtentums, die Lehre von der Gott- 
heit Chriſti, ſeiner Weſenseinheit mit dem Vater, war, wie es 
ſcheint, aus der Kirche geſchwunden. Und wie bald war nach 
Luthers Tod die reine Lehre wieder verdunkelt! Wer ſich 
dünken läßt, er ſtehe, ſehe wohl zu, daß er nicht falle! 

Wir leben in gar gefährlichen Zeiten. Unſere Generation 
iſt im Materialismus ſchier erſoffen. Die Tagesliteratur, 
unſer ganzes ſtaatliches Erziehungsweſen iſt darauf zugeſpitzt, 
leichtes und ſchnelles Reichwerden als den einen großen Lebens⸗ 
zweck hinzuſtellen. Von höheren, ſelbſt rein menſchlich höheren 
Idealen iſt kaum mehr die Rede. Unſerer Zeit iſt nichts groß, 
nichts heilig, nichts unantaſtbar. Aller Ernſt iſt gewichen, und 
in der Politik wie in der Religion iſt die Phraſe zur Tugend 
geworden. Sowenig ſich eine politiſche Partei um ihre Platt⸗ 
form kümmert, wenn ſie erſt am Ruder iſt, ſo wenig fragt die 


*) Auszüge aus einer Synodalpredigt, auf Beſchluß des Kanſas— 
Diſtrikts zur Veröffentlichung überwieſen. b 


moderne Kirche nach ihren Glaubensbekenntniſſen. Wie man 
Hunderte von Geſetzen macht, die nicht durchgeführt werden, 
koſtſpielige Prozeſſe führt, die im Sand verlaufen, ſo hält 
man auch Gottes Geſetz für eitel und die Höllenſtrafen für 
ein Ammenmärchen. Wie man in der modernen Erziehungs⸗ 
methode die Furcht als Erziehungsmittel gänzlich ausgeſchaltet 
haben will, ſo ſucht auch die moderne Predigt alles auszu⸗ 
ſchalten, was den „guten, lieben“ Zuhörer erſchrecken und in 
ſeinem Gewiſſen beunruhigen könnte. Die moderne Kirche 
ſieht ihre Aufgabe darin, die Lebenden mit einem moraliſchen 
Anſtrich zu verſehen und die Geſtorbenen mit chriſtlichen 
Phraſen einer beſſeren Welt zu überweiſen. 

Wir ſind Kinder unſerer Zeit. Wir leben in dieſer Sumpf⸗ 
luft des Unionismus, des Mammonsdienſtes, einer charakter⸗ 
loſen Weltanſchauung, einer frivolen Hinwegſetzung über alle 
ernſte Erwägung des einen, das not iſt. Und dazu kommt, 
daß unſerm verderbten Herzen dieſe Sumpfluft zuſagt. Dazu 
kommt, daß wir die reine Lehre nicht ſelbſt erworben, ſondern 
ſie mühelos als ein Erbe unſerer gottſeligen Väter über⸗ 
kommen haben. Wir haben die Kleinodien der ſeligmachenden 
Wahrheit nicht ſelbſt erſtritten; es klebt nicht unſer Schweiß 
und Blut an jedem Stück der Lehre. Wie leicht aber achtet 
man das gering, was einem mühelos geworden iſt! Wie leicht 


ſtellt ſich an einer immer reichbeſetzten Tafel Sattheit und Über⸗ 


druß ein! Es fehlt nicht an manchen Anzeichen, daß die Ohren 
unſerer Zuhörer hie und da anfangen, nach andern Dingen zu 
jucken, und auch vielleicht unſere Prediger etwas verdroſſen 
werden, ſtets dasſelbe zu ſagen. Dazu kommt die Größe und 
der lange Beſtand unſerer Synode. Die Geſchichte lehrt, daß 
bet ſolchen Umſtänden leicht allerlei unruhige Geiſter auf- 
treten, Schule machen und viele abbringen von der Einfalt 
in Chriſto. Dazu kommt auch die ſich mehrende Notwendig⸗ 
keit, mit unſerer kirchlichen Arbeit ins Engliſche überzugehen. 
Man verſtehe mich nicht falſch! Die reine Lehre iſt freilich 
nicht an die deutſche Sprache gebunden; aber doch geht bei 
einem Umzug leicht manches verloren oder wird ſehr beſchädigt. 
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Es iſt nicht zu leugnen, daß die deutſche Sprache bisher ein ge⸗ 
wiſſer natürlicher Wall gegen das Eindringen des reformierten 
Geiſtes in unſere kirchliche Gemeinſchaft geweſen iſt. Je mehr 
wir in die engliſche Arbeit eintreten, je mehr werden unſere 
Paſtoren oft aus Not — und oft auch ohne Not — zu engliſch⸗ 
theologiſcher Literatur greifen, die in der Regel von dem refor⸗ 
mierten Geiſt durchſeucht iſt. Auch der Umſtand kann noch er— 
wähnt werden, daß es in engliſchen wie deutſchen Gemeinden 
mancherlei Umſtände halber oft ſehr ſchwer, ja unmöglich iſt, 
Gemeindeſchulen zu errichten. So wächſt denn in unſerer 
Mitte ein an Zahl nicht unbedeutendes Geſchlecht heran, dem 
lutheriſche Lehre und Praxis nicht von Jugend auf gleichſam 
in Fleiſch und Blut übergegangen iſt. Wenn wir dies und 
anderes ins Auge faſſen, werden wir leicht erkennen, wie groß 
für uns die Gefahr iſt, von reiner Lehre abzukommen. Wohin 
wir auch unſern Blick wenden, ſei es ins eigene Herz, ſei es 
auf die gegenwärtige Weltlage, ſei es auf die falſchen Kirchen, 
ſei es auf die Verhältniſſe, unter denen wir arbeiten: immer 
wird ſich, wenn wir Zion liebhaben, die Bitte auf unſere Lip- 
pen drängen: Lieber Gott, gib unſerer Synode und allen ihren 
Gliedern deinen Heiligen Geiſt, daß ſie bei reiner Lehre und 
Praxis erhalten bleibe! 

Dazu iſt vor allem nötig, daß unſere Synode ſich nicht 
das Ziel verrücken läßt, dem fie nach Gottes Wort nad)- 
zuſtreben hat. 
Epheſern öffnen die Augen ihres Verſtändniſſes, „daß ihr er- 
kennen möget, welche da ſei die Hoffnung eures Berufs, und 
welches ſei der Reichtum ſeines herrlichen Erbes an ſeine Hei— 
ligen“. Gott wolle alſo die Augen der Epheſer erleuchten, 
und zwar nach der Richtung hin, daß ſie wiſſen und verſtehen, 
welches da ſei die Hoffnung ihrer Berufung. Er erinnert die 
Epheſer an ihre Berufung aus der Finſternis zum Licht, an 
ihre Verſetzung aus der Gewalt Satans in das Reich Chriſti. 
Damals hat Gott ſie wiedergeboren zu einer lebendigen Hoff— 
nung. Er hat ſofort ihre Augen auf das letzte Endziel ihres 
Glaubens, ihrer Seelen Seligkeit, gerichtet. Und nun wolle 
Gott ihnen ſeinen Heiligen Geiſt geben, daß ſie ja dies Endziel 
im Auge behalten, daß ſich ja ihr Blick nicht in allerlei Ge- 
ſchäfte und Hoffnungen dieſes Lebens verliert. 

Dies Endziel ihrer Hoffnung iſt über alle Maßen herrlich. 
Der Apoſtel findet keinen einzelnen Ausdruck, um ſeine Herr— 
lichkeit würdig zu beſchreiben. Es iſt ihm nicht genug, es ein 
„herrliches Erbe“ zu nennen, ſondern er redet von dem „Reich— 
tum ſeines herrlichen Erbes an ſeine Heiligen“. Der Beſitz 
dieſes himmliſchen Erbes ſchließt alles in ſich, was es nur 
Begehrenswertes gibt. Dort haben wir das Leben und volle 
Genüge. Nach der einen Seite hin Freiheit von allem Übel: 
denn dort wird kein Leid, kein Geſchrei, kein Schmerz mehr 
ſein; nach der andern Seite hin Freude die Fülle und lieblich 
Weſen zu ſeiner Rechten ewiglich. Dort wird unſer Mund voll 
Lachens und unſere Zunge voll Rühmens ſein. 

Das ijt das Endziel des einzelnen Chriſten ſowie der 
Chriſten in ihrer Geſamtzahl, der Kirche. Und mit dieſem 
Endziel iſt zugleich die Aufgabe der Kirche geſetzt. Das iſt 
die Aufgabe der Kirche, das die Aufgabe einer chriſtlichen 
Synode, daß ſie durch die Predigt des Evangeliums arme 
Sünder dieſem Endziel entgegenführt. Alles, was in irgend- 


einer Weiſe dieſes Ziel verrückt, ſtört, ja zerſtört die Arbeit 


der Kirche. In dem Maße, in welchem eine Kirchengemein⸗ 


* 


Paulus bittet Gott (Eph. 1), er möchte den 


rott erklärt habe. 


Füßen zu legen. 


ſchaft andern Zielen nachjagt, verſäumt ſie die Aufgabe, zu 
welcher ſie von Gott berufen iſt. ö 

Schauen wir uns nun in der heutigen Chriſtenheit um, 
ſo ſehen wir, mit der Geringſchätzung der Lehre hat man auch 
das rechte Ziel aus den Augen verloren, und umgekehrt: je 
mehr man das rechte Ziel aus den Augen verlor, deſto mehr 
Hauptſtücke chriſtlicher Lehre hat man über Bord geworfen. 

Welches ſind aber die Ziele der modernen Kirche? Die 
Abſchaffung aller geiſtigen Getränke; ſtaatliche Gleichberech— 
tigung der Frauen mit den Männern; moraliſche Aufbeſſerung 
der Welt durch Geſetze; die Herbeiführung eines ewigen Frie— 
dens zwiſchen den Völkern der Erde; die Bekämpfung ver- 
heerender Seuchen und dergleichen mehr. Man hat mit einem 
Wort das Ziel der Kirche in dieſes Leben verlegt. Das Leben 
dem Menſchen in dieſer Welt möglichſt angenehm zu machen, 
das iſt das Ziel, das die moderne Kirche anſtrebt. 

Sehen wir wohl zu, daß wir uns nicht in dieſen Welt⸗ 
verbeſſerungsſtrudel hineinziehen laſſen! Es gilt, den An— 
fängen, auch den ſcheinbar unſchuldigſten Anfängen, zu wider⸗ 
ſtehen. Sobald die Kirche außer und neben der Predigt noch 
andere Dinge treibt, ſich außer der Rettung der Sünder aus 
geiſtlichem und ewigem Tode noch andere Ziele ſetzt, alſobald 
gereicht ihre Wirkſamkeit der Welt nur zum Schaden. Das 
zeigt zum Beiſpiel recht deutlich der gegenwärtige Völkerkrieg. 
Man hat zu Anfang des Krieges viel darüber geſchrieben, daß 
das Chriſtentum verſagt, die chriſtliche Religion ihren Bank⸗ 
Nachdem das Evangelium bald zweitauſend 
Jahre der Welt gepredigt worden ſei, zeige es ſich, daß die 
Menſchen noch geradeſo habgierig, grauſam, ungerecht und 
blutdürſtig ſeien wie je. Indem chriſtliche Völker ſich bis 
aufs Meſſer bekämpften, ſei es klar, daß das Heil der Welt 
nicht von der Predigt des Evangeliums zu erwarten ſei. 

Allein, geliebte Zuhörer, nicht das Chriſtentum hat ver- 
ſagt, ſondern mit dem, was man der Welt als Chriſtentum 
aufgetiſcht hat, iſt man gründlich zuſchanden geworden. Unter 
dem Trümmerhaufen einer halben Welt, den der gegenwärtige 
Krieg aufgebaut hat, liegen an erſter Stelle alle jene falſchen 
Hoffnungen und falſchen Ziele begraben, mit denen eine falſche 
Kirche ſich und die Welt betrogen hat. Man hatte uns ge— 
ſagt, die Welt ſei beſſer geworden und ſchreite täglich ihrer 
Vollkommenheit mit Rieſenſchritten entgegen. Da kam der 
Völkerkrieg und zeigte, daß die Menſchen bei allem Fortſchritt 
nur raffinierter, aber nicht innerlich beſſer geworden ſind. Man 
malte uns die Kirche als eine äußerlich ſichtbare Macht vor die 
Augen, der es bald gelingen werde, die ganze Welt Chriſto zu 
Nun aber ſehen wir, es gibt wohl Chriſten 
unter allen Völkern, aber kein chriſtliches Volk. Die chriſtliche 
Kirche iſt und bleibt die kleine, unſichtbare Herde der wahrhaft 
Gläubigen. Man hat ſich über die Schriftlehre von der Erb— 
ſünde, dem gänzlichen Verderben der menſchlichen Natur, luſtig 
gemacht und die Lehre vom Teufel für eine Fabel erklärt. 
Aber die Schlachtfelder Europas, der glühende Haß, mit dem 
gekämpft wird, die Grauſamkeit und die Zerſtörungswut „chriſt⸗ 
licher“ Völker belehren uns eines Beſſeren. Und dazu kommt 
die fromme Heuchelei, die im Namen der Humanität aus Blut 
und Tränen, Seufzen und Stöhnen Gewinn herauszuſchlagen 
ſucht. Wahrlich, mit Flammenſchrift ſteht es zu leſen: Auch 
aus dem Herzen des ziviliſierten Menſchen des zwanzigſten 
Jahrhunderts kommen eitel arge Gedanken: Mord, Ehebruch, 
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Hurerei, Dieberet, falſche Zeugniſſe und Läſterung; und alles 
Schlachtgetümmel wird übertönt von dem Hohnlachen Satans 
über die Torheit der Menſchen, die ihn aus der Welt geſchafft 
zu haben meinten. ; 

So ijt die falſche Kirche mit ihren falſchen Hoffnungen 
und Zielen gründlich zuſchanden geworden; Gottes Wort aber 
hat ſich als Wahrheit bewährt. Bleiben wir bei dieſem Wort! 
Laſſen wir uns durch nichts das Ziel unſerer Berufung ver— 
rücken! Der Welt als ſolcher iſt freilich nicht zu helfen; wohl 
aber kann noch immer eine Schar aus der Welt geſammelt 
und errettet werden. Und dies kann nur geſchehen durch die 
Predigt des Evangeliums. Nur das Evangelium iſt eine 
Kraft Gottes zur Seligkeit. Und darum bitten wir, Gott 
wolle unſerer Synode und allen ihren Gliedern ſeinen Heiligen 
Geiſt geben, daß ſie das rechte Ziel nie aus den Augen ver— 
liert, daß ſie ſelbſt auf dem rechten Wege bleibt und auch in 
der Zukunft vielen eine Führerin zum ewigen Leben wird. 
g N H. Speckhard. 


Die Ev.⸗Luth. Taubſtummenanſtalt zu North 
Detroit, Mich. 


In verſchiedenen Nummern im Verlaufe des letzten Sah- 
res ſind im „Lutheraner“ Artikel und Bilder von Gemeinde— 
ſchulen erſchienen. Dieſe Artikel, die ſo ſchön das Wachſen und 


Gedeihen der Pflanzſtätten unſerer Kirche beſchrieben, haben 


gewiß die Herzen aller wahren Chriſten mit Freude und Dank 


Wohn⸗ und Lehrgebäude der Ev.⸗Luth. Taubſtummenanſtalt. 


gegen Gott erfüllt. In dieſem Artikel ſoll den Leſern eine 
Schule vorgeführt werden, die einzig daſteht in unſerer Synode, 
in der ganzen Synodalkonferenz, ja im ganzen Lande, nämlich 
die Taubſtummenanſtalt zu North Detroit, Mich. 

Unſere Schule führt den Namen „Evangeliſch-Lutheriſche 
Taubſtummen anſtalt“. Durch dieſen Namen. iſt ſchon man- 
cher auf den Gedanken gekommen, daß wir eine Verpflegungs⸗ 
anſtalt für altersſchwache und heimatloſe Taubſtumme unter⸗ 


halten. Dies iſt jedoch nicht der Fall. Unſere Anſtalt iſt im 
vollſten Sinne des Wortes eine Schule. Sie iſt eine Schule 
für die taubſtummen Kinder in der Synodalkonferenz. Wenn 
man genau reden will, muß man ſagen, daß ſie deren Ge— 
meindeſchule iſt, die ihnen das bietet, was eine Gemeinde— 
ſchule den vollſinnigen Kindern der Gemeinde bietet. Wie 


Lehrerwohnungen der Taubſtummenanſtalt. 


nämlich die Gemeindeſchule die Kinder der Gemeinde für Staat 
und Kirche, für Zeit und Ewigkeit erziehen will, ſo will unſere 
Taubſtummenanſtalt dies an unſern taubſtummen Kindern tun. 

In der Anſtalt, deren Kurſus ſieben Jahre umfaßt, wer⸗ 
den die Kinder vom ſiebten Jahre an aufgenommen und unter- 
richtet in den bibliſchen Geſchichten des Alten und Neuen Teſta⸗ 


ments, in den ſechs Hauptſtücken des Kleinen Katechismus 


Luthers, in der engliſchen Sprache, im Rechnen, in Geographie 
und Phyſiologie. Auch wird dem Körper des Kindes Rech— 
nung getragen durch paſſende körperliche übungen, durch Spiel 
und angemeſſene Arbeit. Wenn die Kinder den Kurſus ab⸗ 
ſolviert haben, ſind ſie noch lange nicht mit dem Lernen fertig, 
aber ſie haben ſich ſo viele irdiſche Kenntniſſe angeeignet, daß 
ſie recht gut im Leben fertig werden können; ſie haben in 
geiſtlicher Hinſicht ihren Heiland kennen und lieben gelernt 
und ſind ſo weit gekommen, daß ſie von dem Glauben und 
der Hoffnung, die in ihnen iſt, Rechenſchaft geben, ſich ſelber 
prüfen und mit Segen zum Tiſch des HErrn gehen können. 

Wohl wäre es ſehr erwünſcht, die Kinder länger als ſieben 
Jahre bei uns zu behalten, um ihnen, je nach ihrer Ver— 
anlagung, die Kenntniſſe eines paſſenden Handwerks mit auf 
den Lebensweg zu geben. Die finanzielle Lage der Anſtalt 
hat dieſen Plan als unmöglich erſcheinen laſſen. Doch ſind 
wir auch in dieſem Stücke ſeit September 1915 etwas weiter 
gekommen. Dieſen Fortſchritt verdanken wir der Freundlich— 
keit des Frauenvereins zur Unterſtützung Taubſtummer in 
Detroit, Mich., und der Frau Baden in Winfield, Kanſ. 
Erſterer hat durch Beſoldung der Lehrerin und Anſchaffung 
des nötigen Materials es möglich gemacht, daß den Mädchen 
ein umfaſſender Unterricht im Nähen und in Handarbeiten 
gegeben werden kann; letztere hat durch Schenkung eines Web— 
ſtuhles es uns ermöglicht, den Knaben der Oberklaſſen im 
Weben von rag-rugs Unterricht zu geben. 

Die Methode, die vorwiegend in der Anſtalt gebraucht 
wird, iſt die Lautiermethode, das heißt, die Kinder lernen 
ſprechen und die Sprache von den Lippen leſen. Dann ge- 
ſchieht der Unterricht wie in jeder gewöhnlichen Schule, durch 
Sprechen ſeitens des Lehrers. Der einzige Unterſchied iſt der, 
daß, während in einer gewöhnlichen Schule die Kinder die 
Sprache des Lehrers mit den Ohren auffaſſen, unſere Kinder 
ſie von den Lippen nehmen. Außerhalb der Schulzeit, unter 


52 Ser b pb utheraner OSS 


ſich, bedienen die Kinder ſich auch der Zeichenſprache und des 
Taubſtummenalphabets, was ihnen ſpäter, falls ſie unter die 
Seelſorge eines unſerer Taubſtummenmiſſionare, die in der 
Zeichenſprache predigen, kommen, ſehr zuſtatten kommt. 

Die Anſtalt beſteht ſeit dem Jahre 1873. Es ſind bis 
jetzt 355 Schüler eingetreten. Gegenwärtig ſind in der Anſtalt 
35 Schüler, die von drei Männern und einer weiblichen Lehr⸗ 
kraft unterrichtet werden. Der Segen, der auf dieſe Kinder 
gefloſſen iſt und durch ſie auf andere, entzieht ſich jeglicher 
Berechnung. Der Jüngſte Tag wird auch dieſes offenbaren. 
Die Taubſtummenmiſſion, die unſere Synode in großartiger 
Weiſe betreibt, und wodurch Tauſende von Taubſtummen unſers 
Landes zu Chriſto geführt werden, wäre, menſchlich geredet, 
nicht ins Leben gerufen worden, wenn nicht ehemalige Schüler 
der Anſtalt die geiſtliche Not ihrer Leidensgenoſſen dem nun⸗ 
mehr ſeligen P. Reinke in Chicago, dem Vater dieſer Miſſion, 
ans Herz gelegt hätten. Letzten Sommer haben wir erfahren, 
daß durch einen Schüler deſſen Eltern, die nicht viel von der 
Kirche und Gott wiſſen wollten, ſich haben unterrichten und 
konfirmieren laſſen und nun treu zu Gottes Wort und Sakra— 
ment ſich halten und als eifrige Glieder regen Anteil nehmen 
am Gemeindeleben. 

Und weil der Segen, der von unſerer Anſtalt auf die 
Schüler, auf andere Taubſtumme und auch auf vollſinnige Per⸗ 
ſonen gefloſſen iſt, ſicher ein großer iſt, ſollen und wollen wir 
nicht müde werden in der Erhaltung derſelben, ſondern auch 
in dieſem Werk des HErrn fortfahren. Es iſt freilich wahr, 
daß die Führung und Erhaltung einer Schule für Taubſtumme 
viel koſtet, da man einesteils, im Verhältnis zu Schulen für 
vollſinnige Kinder, mehr Lehrkräfte nötig hat, und andernteils 
die Schüler in der Schule beherbergt und verpflegt werden 
müſſen, wodurch allein die Unkoſten ſich mehr als verdoppeln. 
Und weil unſere Kinder meiſtens ſolche Eltern haben, die irdiſch 
nicht vermögend ſind und darum unmöglich die Unkoſten allein 
beſtreiten können, müſſen unſere Brüder und Schweſtern in 


Chriſto mithelfen, daß die für den Unterhalt und die Führung 


der Schule nötigen Mittel aufgebracht werden. Mit großer 
Freudigkeit und herzlichem Dank gegen Gott können wir be— 
zeugen, daß unſere Mitchriſten die nötigen Gaben haben zu— 
fließen laſſen. Um Chriſti und der uns anvertrauten Kinder 


willen bitten wir, auch in Zukunft unſer zu gedenken, ſonder⸗ 


lich in der jetzigen teuren Zeit. Als geſamte Synode wollen 
wir, ohne zu ermüden, an unſern taubſtummen Kindern tun, 
was die einzelne Gemeinde an ihren vollſinnigen Kindern tut: 
ſie auf die grünen Auen und zu den friſchen Waſſern des Wortes 
Gottes führen, daß auch ihre Seelen vom Tode zum Leben 
errettet werden. ; 

Der freundliche und treue Gott wolle auch das Werk 
unſerer Taubſtummenanſtalt in Zukunft fördern, wie er es 
bisher getan hat! Wm. Gielow. 


Bericht des Zentralkomitees für die Jubelfeier. 


Lichtbildervortrag. 

Der Lichtbildervortrag iſt fertig. P. L. Nüchterlein hat 
den Text geliefert und P. M. Ilſe die Bilder. Der Vortrag 
trägt den Titel: „Luther und Luthertum.“ Das Bentral- 
komitee hat ihn neulich gehört und geſehen, und zwar mit 


großer Befriedigung. Er iſt intereſſant, belehrend und an- 
regend. Die Bilder find faſt alle koloriert. Wir haben vor⸗ 
läufig drei „Sets“ herſtellen laſſen. Gemeinden, die den Vor—⸗ 
trag haben wollen, aber ſich noch nicht gemeldet haben, wollen 
dies ſofort tun. 

Traktate. 

Ehe die drei deutſchen und die drei engliſchen Traktate 
gedruckt wurden, ließ das Zentralkomitee alle Paſtoren in der 
Synode bitten, auf einer Rückantwortskarte anzugeben, welche 
und wie viele Traktate fie für ihre Gemeinden wünſchten. 
Nachdem wir dann genügende Zeit gewartet hatten, wurden 
von jedem deutſchen Traktat 175,000 Exemplare und von 
jedem engliſchen etwa 75,000 gedruckt. Jetzt kommen noch 
manche Nachzügler; aber die erſte Auflage iſt vergriffen. Wir a 
haben jedoch die Platten aufbewahrt und ſind bereit, eine zweite 
Auflage drucken zu laſſen. Gemeinden, die noch Beſtellungen 
machen wollen, werden gebeten, es ſofort zu tun. Dabei 
wolle man genau angeben, welche Traktate gewünſcht werden 
und wie viele. Dieſe Traktate werden den Gemeinden be- 
kanntlich gratis geliefert. 

Laut Synodalbeſchluſſes ſollen auch Traktate für das all- 
gemeine Publikum hergeſtellt werden. Den deutſchen Traktat 
wird P. W. Hallerberg ſchreiben. Dieſe Traktate werden 
nicht frei geliefert. 

Die Jubelkollekte. 

Neulich erhielten wir folgendes Schreiben aus In⸗ 
diana: „In der Verſammlung von Vertretern der Gemein- 
den von N. N. und Umgegend wurde von unſerm Vorſitzer 
darauf hingewieſen, daß in der ganzen, großen Miſſouriſynode 
jo weit bloß $22,000 für den Jubiläumsfonds eingegangen 
ſeien. Die Verſammlung beſchloß daraufhin, dem Zentral⸗ 
komitee unſer Befremden darüber auszuſprechen. Wenn wir 
hier in N. N. und Umgegend in unſern ſechs Gemeinden ſchon 
$2375 aufgebracht haben, dann befremdet es allerdings, wenn 
man ſieht, daß in der ganzen Synode bis jetzt nur $22,000 
eingegangen ſind. Da fragt man ſich: Was iſt los? Wer 
iſt ſchuld? Woran fehlt's? Uns iſt bange, man hat mit dem 
Kollektieren zu ſpät angefangen. Hoffentlich leſen wir bald 
von einem großen Aufſchwung in den Kollekten!“ Das iſt 
auch die ſehnliche Hoffnung eures Zentralkomitees. 

Bis zum 7. Februar hatte der Allgemeine Kaſſierer 
529,468.41 für den Jubelfonds erhalten. Das iſt natürlich 
nicht alles, was bis dahin wirklich geſammelt war. Manche 
Gemeinden behalten ihre Kollekten, bis ſie eine größere Summe 
haben. Es iſt bereits wiederholt darum gebeten worden, daß 
man die Kollekten ſogleich nach der Erhebung abſchicken möge. 
Wir möchten dieſe Bitte hier wiederholen. Die Luſt der andern 
wird dadurch gedämpft, wenn ſie kollektieren und einſenden und 
doch ſehen, daß die Summe nicht recht wächſt. 

„Uns iſt bange, man hat mit dem Kollektieren zu ſpät 
angefangen“, heißt es in dem Brief. Das iſt wohl im all⸗ 
gemeinen wahr. Es iſt aber weder im geſchäftlichen noch im 
kirchlichen Leben gut, wenn man wichtige Sachen auf die lange 
Bank ſchiebt. Es iſt jetzt die höchſte Zeit, daß die Jubelkollekte 
allenthalben und energiſch in Gang gebracht werde. Wenn wir 
noch länger warten wollten, würde in unſerer Synode keine 
„der Bedeutung des Feſtes entſprechende Kollekte“ zuſtande 
kommen. Es iſt ſchon ein Monat des Jubeljahres verſtrichen, 
und nach weiteren neun Monaten wird das Jubiläum vorbei 
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fein. Wie werden wir uns aber am Jubiläum alle freuen, 
wenn wir alle unſere volle Pflicht getan und dem gütigen 
Gott wirklich ein großes Dankopfer gebracht haben! 

Gott gebe Segen und Gedeihen zu allen Vorbereitungen, 
die in unſern Gemeinden für die große Jubelfeier getroffen 
werden! Er ſegne auch das Einſammeln der Jubelgaben! 


C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 


Eine Miſſionsreiſe nach Kuba. 


5. Sonnabendarbeit. 


Früh, ehe das Hotel weckte, war ich wach und nahm das 
in der Hitze fo nötige Bad. Die Zimmer haben hier Privat- 
bäder; das iſt ein großer Vorteil. Mein erſter Weg war 
zum Barbier, der eben ſein Geſchäft öffnete, denn ich wagte 
es nicht, mein geſchwollenes Geſicht ſelbſt in Bearbeitung zu 
nehmen. Die kubaniſchen Verſchönerungsräte find noch ge 
ſprächiger als die amerikaniſchen, und ihre Arbeit dauert viel 
länger, da ſie die ganze Arbeit zweimal vornehmen, ſelbſt die 
Augenbrauen und das Naſeninnere in Arbeit nehmen und 
einige Male pudern. Früher habe ich mir das Pudern immer 
energiſch verbeten, aber diesmal ließ mein ſchmerzendes Geſicht 
es gerne zu. Froh war ich, daß er die abblätternde Naſe nicht 
auch noch mitraſierte. 

In einem nahen ſpaniſchen Café, wo es billiger iſt als 
im Hotel, nahm ich das Frühſtück ein, und dann ging es auf 
die Beſuche. Von der Liſte hatte ich der Kürze der Zeit wegen 
von vornherein die Beſuche auf den internierten deutſchen 
Schiffen geſtrichen, da dieſe einen ganzen Nachmittag in An— 
ſpruch nehmen. Man muß an einer Landung ein Gaſolinboot 
mieten, was gewöhnlich einen bis anderthalb Dollars koſtet. 
Zurück werde ich dann gewöhnlich von den Schiffsleuten ge- 
ſegelt oder gerudert. Da nun die Schiffe an einen andern 
Platz beordert worden waren, und ich die neue Adreſſe nicht 
hatte in Erfahrung bringen können, war es mir leider nicht 
möglich geweſen, ihnen eine Bekanntmachung zu ſenden. Die 
Folge war, daß diesmal zu meinem großen Bedauern kein 
Seemann im Gottesdienſt war. Einige davon ſind liebe Chri— 
ſten, andere aber auch grobe Spötter. Die Untätigkeit der 
Wartezeit wird gewiß allen ſchwer. Viele find abgelöhnt twor- 
den und haben durch meine Bemühung in Oſtkuba vorläufige 
Beſchäftigung gefunden. Mit einigen korreſpondiere ich dort. 

Da die Zeit zu Beſuchen von 9 bis 4 beſchränkt iſt, und 
die Entfernungen oft ſehr weite find, iſt es natürlich unmög—⸗ 
lich, alles zu Fuß zurückzulegen. So nahm ich vor allem an 
dieſem Sonnabend das gewöhnliche Beförderungsmittel der 


Stadt, Droſchke oder Ford, um ſchnell von einem Platz zum 


andern zu kommen. Am Tage koſtet eine Fahrt in der inneren 
Stadt 20 Cents, wenn die Dämmerung eingetreten iſt, das 
Doppelte. Das iſt übrigens das Billigſte, was hier zu haben iſt. 
Havana iſt ein teures Pflaſter! Es gibt auch Droſchkenkutſcher, 
die nur 10 Cents fordern, aber ſie werden immer ſeltener. 
Solche Kutſchen ſind durch einen roten Strich gekennzeichnet, 
den ſie vorn über der Laterne haben. Da iſt mir, wie andern 
ſchon, folgendes paſſiert: man ſteigt ein, vergnügt über die 
billigere Gelegenheit, und kommt bald am Beſtimmungsort an. 

Aber wenn man fein Zehncentſtück darreicht, verweigert der 


ſicht. 


Fuhrmann erſtaunt die Annahme. Der rote Strich iſt von der 
Laterne weg! Der Kubaner hat ihn während der Fahrt aus— 
gewiſcht. Die Debatte zieht bald allerlei Zuhörer an, auch ein 
Poliziſt kommt herbei, aber es iſt nichts zu beweiſen. Man 
bezahlt lieber den vollen Preis, als daß man ſich noch länger 
aufhält. 

Elektriſche Kutſchen fahren auch in vielen Straßen. Dieſe 
zu nehmen, lohnt ſich aber nur auf lange, direkte Entfernungen. 
Für Verbindungen mit andern Linien muß man oft gang" 
ſchrecklich lange warten. Das Warten iſt überhaupt der Haupt⸗ 
charakterzug Havanas. Alles hat Zeit und nimmt es ge- 
mütlich. Da ſieht man keinen eilen wie in amerikaniſchen 
Städten. Was man auf morgen verſchieben kann, das ver— 
ſchiebt man getroſt, und davon ſind auch unſere Deutſchen 
angeſteckt. 

Alſo ich nahm eine Kutſche und ließ mich ſchnell zu einem 
deutſchen Geſchäftshaus fahren, in dem eine ganze Anzahl 
Deutſche angeſtellt ſind. Einige verſprachen, zur Kirche zu 
kommen, andere hatten Ausflüchte. Bitte, entſchuldige mich! 
Zum nächſten ging's zu Fuß, da er nicht weit entfernt iſt. 
Da wurde ich auch ſehr liebenswürdig aufgenommen, und man 
verſprach mir hier, wie früher immer, ſicher zu kommen, hat 
es aber doch nicht gehalten. Im nächſten Haus fand ich eine 
beſſere Geſinnung vor. Ich ſuchte auch einige Neue auf, deren 
Adreſſen ich bekommen hatte; ſie waren aber dort nicht zu 
finden. Unterdeſſen war es Mittag geworden. Meine Mahl⸗ 
zeit nehme ich nicht im Hotel ein, nicht nur, weil es da ſo 
teuer iſt, ſondern vor allem, weil ich wieder eine beſondere 
Fahrt dahin machen müßte. Ich begebe mich vielmehr in ein 
Café, das mir gerade am nächſten iſt. Nach der Mahlzeit 
wurde weiter beſucht mit mehr oder weniger Erfolg und Aus⸗ 
Man bedauerte meine gefahrvolle Seereiſe und mein ge- 
ſchwollenes Geſicht. Ich bekam auch allerlei gute Ratſchläge. 
Gurkenſaft ſei das beſte Mittel gegen Hautverbrennung. Wie 
ſoll ich aber immer eine Gurke mit mir herumtragen, zumal 
es ſolche bei uns nur im Winter gibt! 

Ich machte auf meinen Beſuchen manche ſchöne Erfahrung, 
aber auch manche niederdrückende. Wenn man ſo erfahren muß, 
wie viele ihr eigenes Heil ſo mutwillig von ſich weiſen und ver⸗ 
ſcherzen, ſo erfüllt das einen aber auch mit deſto tieferem Er⸗ 
barmen. Nur nicht laß werden! Weiter nötigen! 

Als ich in die Nähe meines Hotels zurückkam, ſtieg ich 
da ab und fand einen lieben Freund auf mich warten, der 
mich begrüßen wollte. Den brauche ich nicht noch beſonders 
perſönlich einzuladen. Er nimmt reges Intereſſe an Gottes 
Sache. Einige andere hatten ihre Karten abgegeben, weil ſie 
nicht warten konnten. Ich fuhr noch auf die andere Seite der 
Stadt und aß Abendbrot bei einem Franzoſen, bei dem ich 
immer einige Brocken anbringe, aber ja nicht vom Krieg rede. 
Seine Frau iſt deutſch und ſtammt aus Braſilien. 

Trotzdem ich ſchon redlich müde war, erging ich mich doch 
noch am Abend in den ſehr belebten Straßen mit ihrem elek— 
triſchen Lichterglanz und ſuchte vor allem einen Platz auf, wo 
gewöhnlich deutſche Handwerker am Sonnabendabend zu finden 
ſind, an kleinen Tiſchen auf der Straße vor einem kubaniſchen 
Café, gerade der Ecke gegenüber, wo die Kriegsdepeſchen an⸗ 
geſchrieben werden. Wir ſprachen von dieſem und jenem, auch 
von dem einen, das not iſt. Unter dieſen habe ich die meiſten 
Zuhörer, während die Reichen ſich meiſt noch ablehnend gegen 


54 


die Kirche verhalten. Um 10 Uhr ging ich ſchon zur Ruhe, 
um am Sonntag recht friſch zu ſein, ſoweit es bei meinem 
leidenden Zuſtande noch möglich iſt. HErr, hilf! Laß morgen 
recht viele kommen und ſegne dein Wort an ihren Herzen! 
Unſere Miſſion in Havana iſt eine eigenartige, weil das 
Deutſchtum hier ein ganz beſonderes iſt, teilweiſe kubaniſch 
verdorben, und weil die Verhältniſſe ganz beſondere ſind. Den 
Reichsdeutſchen hier hat man, wie man mir erzählte, ſchon 
vor Jahren aus der Staatskirche einen Paſtor, den man von 
draußen beſolden wollte, alſo umſonſt angeboten, aber ſie haben 
es dankend abgelehnt. Einer ſagte mir: „Wir ſind zwanzig 
Jahre ohne Kirche ausgekommen und können auch weiter ſo 
leben.“ Sie haben ihren deutſchen Klub, ihre Logen, ihre 
vielen Luſtbarkeiten und kein höheres Intereſſe. Die Heiden 
ſind auch nicht ſchlechter. Wie nötig iſt darum gerade unſere 
Miſſion unter ihnen! Wir ſollten nicht müde werden und die 
Unkoſten nicht ſcheuen. Mit zwei Zuhörern habe ich hier an— 
gefangen und habe trotz ſo vieler Schwierigkeiten und manch 
bitterer Enttäuſchung doch getreulich weitergearbeitet, bis wir 
jetzt eine Breſche in das Heidentum getrieben und bereits eine 
Anzahl gewonnen haben, die ſich um Gottes Wort ſammeln. 
Wir haben hier nur eine kleine Anzahl rein deutſcher 
Familien. Die andern ſind Miſchehen; deutſche Männer haben 
kubaniſche Frauen; und um mit denen getraut werden zu 
können, haben ſie nach dem Geſetz katholiſch werden müſſen, 
wenn auch nur äußerlich. Aber das iſt für unſere Miſſion 
auch eine große Schwierigkeit. Die meiſten Deutſchen in 
Havana ſind einzelſtehende Männer, meiſt Kaufleute, von 
denen viele ſeit dem Krieg ohne Stellung ſind. Viele kom— 
men aus den Stätten des gröbſten Unglaubens, wie Bremen 


oder Hamburg, und können viel davon erzählen, was für frei- 
denkende Leute ihre ungläubigen Prediger dort waren. 


Die 
einſt wohlhabenden Kaufleute haben übrigens, ſeit aller Export 
aus Deutſchland aufgehört hat, keinerlei Verdienſt mehr, und 
einige müſſen ſich jetzt kümmerlich durchſchlagen. Ob das 
nicht manche noch zur Beſinnung bringen wird? Viele wohnen 
weit außerhalb der Stadt und wollen am Sonntag nicht herein— 
kommen. Andere wieder gehen aus dem Dunſt ihrer Bureaus 
in der inneren Stadt gerade am Sonntag auf das Land und 
an das Meer und meinen, mit ihrem „Naturgottesdienſt“ 
genug zu haben. Selbſt ſolche, welche im Hoſpital, von allen 

verlaſſen, todkrank lagen und mir, als ich ſie dort aufſuchte, 
Beſſerung verſprachen, ſind nicht gekommen. So feſt ſitzt hier 
die Gottloſigkeit bei vielen. Und wenn wir nun hier eine 
kleine Anzahl für unſern lieben Heiland ſchon gewonnen 
haben, ſollten wir da nicht hohe Urſache haben, unſers Gottes 
Gnade dafür zu preiſen? C. R. Ortel. 


' Bur kirchlichen Chronik. 


Miſſionar Alfred Kramer und ſeine junge Gemahlin ſind 
Ende Januar mit dem engliſchen Dampfer „Vauban“ wohlbe— 
halten in Buenos Aires, Argentinien, Südamerika, angekommen. 

G. 
über Wiederaufnahme der Perſermiſſion ſchreibt „Zeuge 
und Anzeiger“, das Blatt unſers Atlantiſchen Diſtrikts: „Am 
19. Dezember vorigen Jahres landete in New York ein luthe— 
riſcher Paſtor aus Perſien namens Lazarus Jaure mit feiner 


Schweſter Eliſabeth. P. Jaure hat ſeine Ausbildung erhalten 
auf der Miſſionsanſtalt zu Hermannsburg und auf verſchiedenen 
deutſchen Univerſitäten und war zuletzt der Gehilfe ſeines Vaters, 
Jaure Abraham, an der lutheriſchen Gemeinde in Gogtapa im 
nördlichen Perſien geweſen, während ſeine Schweſter eine Lehrerin 
an der Gemeindeſchule daſelbſt war. Beide waren vor den furcht— 
baren Kriegsgreueln, die in der Gegend von Urmia, Perſien, 
ſchlimm waren, geflohen, der Bruder mit ſeiner Familie ſchon im 
Frühſommer 1915 und die Schweſter im Auguſt 1916. Die 
Flucht ging durch Rußland über Petrograd nach Skandinavien. 
In Chriſtiania, Norwegen, trafen die Geſchwiſter wieder zu— 
ſammen. P. Jaure hatte ſeine Familie (Frau und zwei kleine 
Kinder) in der Obhut ſeines Bruders in Kiew in Kleinrußland 
zurücklaſſen müſſen. Da nun ein beſtändiger Zug von perſiſchen 
Flüchtlingen durch Rußland und Skandinavien nach Amerika 
unterwegs iſt, und unter dieſen Flüchtlingen ſich auch manche 
Lutheraner befinden, ſo entſchloß ſich P. Jaure, nach Amerika zu 
kommen, in der Hoffnung, hier unter ſeinen Landsleuten ſeinem 
Beruf als Miſſionar nachgehen zu können. Als er in New York 
landete, ſuchte er zunächſt Unterkunft in dem ſyriſchen Viertel an 
der unteren Weſtſeite, ſah ſich dann nach einer lutheriſchen Her— 
berge um, fand unſer ,Pilgerhaus’ und wurde von P. Reſtin an 
die Subkommiſſion für fremdſprachige Miſſionen verwieſen. Dieſe 
hatte eine längere Unterredung mit P. Jaure und legte die An⸗ 
gelegenheit der New Yorf-Lofalfonfereng am 9. Januar vor. Bei 
dieſer Konferenz war auch P. Jaure zugegen. P. Jaure hat 
ſofort ſeine Arbeit unter den Perſern, vorläufig unter der Auf⸗ 
ſicht des Komitees der Lokalkonferenz, begonnen. Wir ſind über—⸗ 
zeugt, daß wir in ihm einen tüchtigen, überzeugungstreuen luthe⸗ 
riſchen Miſſionar gefunden haben, der die vor einigen Jahren 
hierzulande unter den Perſern begonnene Miſſionsarbeit im 
rechten Sinn und Geiſt fortſetzen wird. Und daß es ihm an 
Arbeit nicht fehlen wird, iſt ſchon daraus erſichtlich, daß er von 
perſiſchen Lutheranern aus New Britain und Chicago, die ihn von 
Perſien aus perſönlich kennen, Briefe mit der Bitte um geiſtliche 
Verſorgung erhalten hat. So wunderbar ſind Gottes Wege. Als 
vor einigen Jahren die beiden Perſermiſſionare, die wir hatten, 
Johannes und Philippus Paſcha, Vater und Sohn, kurz nach— 
einander ſtarben, da war es, ſoweit Menſchen ſehen konnten, mit 
unſerer Perſermiſſion vorbei. Da fanden wir in Yonkers einen 
jungen Perſer namens Auguſtin Pera, den Sohn des erſten luthez 
riſchen Perſerpaſtors Pera Johannes. Dieſer junge Mann war 
bereit, ſich in Springfield als Miſſionar unter ſeinen Volks⸗ 


genoſſen ausbilden zu laſſen, und der Neuengland-Diſtrikt der 


Waltherliga verſprach, gerne für ſeinen Unterhalt ſorgen zu 
wollen. Mittlerweile aber waren die Perſer, die von den beiden 
Paſchas bedient worden waren, wie Schafe ohne Hirten. Da 
mußte der Krieg, der ſchreckliche Krieg, ausbrechen, und P. Jaure 
mußte vor den Unbilden desſelben aus ſeinem Heimatlande fliehen, 
um hier im fernen Abendlande in die unterbrochene Arbeit ein- 
zutreten. Er ſieht darin eine Fügung und Führung Gottes, und 
wir ſtimmen ihm von ganzem Herzen bei.“ 

Ob es nicht auch Lutheraner gibt, die ſo denken, und denen 
etwas Ahnliches zu ſagen wäre? Das deutſche Baptiſtenblatt, 
der „Sendbote“, ſchreibt: „Ein lieber Bruder im Weſten hat den 
,Sendboten’ abbeſtellt, weil derſelbe zu vieles über das Geben 
bringt. Der arme Bruder! Ob er wohl ſeine Bibel auch nicht 
lieſt, weil darin ſo viel vom Geben die Rede iſt? Der Bruder 
ſcheint nicht zu begreifen, daß Frömmigkeit und Opferwilligkeit 
miteinander Hand in Hand gehen und nicht voneinander getrennt 
werden können. Kein wirklich frommer Chriſt wird daran Anſtoß 
nehmen, daß viel vom Geben für des HErrn Sache geredet wird. 
Im Gegenteil, er wird mit Freuden geben, ſoviel und ſooft er 
kann. Der Apoſtel Paulus ſtellt das Geben hin als einen Prüf⸗ 
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ſtein, ob man wirklich Liebe zum HErrn und zu ſeiner Sache hat. 
Es ſind die Liebloſen, die Geizigen, über die Gottes Wort ein 
gar hartes Urteil fällt, die ſich immer daran ſtoßen, daß man ſie 
aufmerkſam macht auf ihre Stellung und Pflicht als Haushalter 
Gottes und ſie anleiten will, im bibliſchen Sinn und Maßſtab zu 
geben. Gottes Wort ſagt: „Geben iſt ſeliger denn Nehmen.“ 
„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!“ E. PI 
Eine zeitgemäße Predigt. Rev. George Hugh Birney, Paſtor 
einer faſhionablen Methodiſtenkirche in Cleveland, ſetzte neulich 
ſeine reichen Gemeindemitglieder nicht wenig in Erſtaunen, als 
er das „dritte Geſchlecht“ verdammte und die Kinderloſigkeit in 
den Häuſern der Reichen beklagte. Unter ſeinen Gemeindemit- 
gliedern ſind ſehr viele reiche, aber kinderloſe Ehepaare. „Wenn 
ich nach dem ſchlimmſten Zeichen der Zeit gefragt würde“, erklärte 
er nach Zeitungsberichten, „ſo würde ich als ſolche die geſchlechts⸗ 
loſe Frau‘ bezeichnen. In ihrem krampfhaften Verlangen, von 
allen Beſchränkungen ſich freizumachen, gerät die moderne Frau 
in die Verſuchung, ihre eigentliche Beſtimmung und ihre Seele 
zu opfern.“ Die kinderloſen Frauen, das „ſächliche“ Geſchlecht, 
bilde ſeit zwei Generationen eine der größten Sorgen Amerikas. 
Dieſes „ſächliche“ Geſchlecht werde durch die Frauen gebildet, „die 
mehr um Hündchen als um Kindchen ſich kümmern, welche glauben, 
es verrate einen verfeinerten Geſchmack, wenn ſie Pudel mit kalter 


Schnauze hätſcheln, ſtatt ihrem Kinde Wiegenlieder zu ſingen. 


Ich habe Hunde gern, aber ich kann keinen dieſer geputzten und 


nach mütterlicher Zärtlichkeit ſehnt. 


wundern. 


geſchniegelten Damenhunde ſehen, welchen ſüße Koſenamen ge— 
geben werden, ohne daß mein Herz dagegen proteſtiert und ſich 
empört. Irgendwo gibt es ein Kind, das mutterlos ijt und ſich 
Irgendwo iſt eine kinderloſe 
Frau, die ſich ſeiner annehmen und ihm Liebe und Zärtlichkeit 
zuteil werden laſſen könnte. Das Kind ſchreit nach der Mutter, 
aber diejenigen, welche Zeit und Geld genug beſitzen, es glücklich 
zu machen und damit ſich ſelbſt ein Glück zu verſchaffen, ſpielen 
mit Hündchen und machen ſie zum Gegenſtand ihrer Zärtlichkeit 
und Pflege.“ Unter den Beſucherinnen der Predigt befanden ſich 
nicht wenige kinderloſe Frauen, die ihre Hündchen den Bediene— 
rinnen im Erdgeſchoß der Kirche zur Bewachung und Obhut anz 
vertraut hatten, während ſie ſelbſt der Predigt lauſchten, die ihre 
Hundeliebe als unweiblich verurteilte. (Wanderer.) 

Was viele Juden fühlen. Nicht wenig gebildete Juden in 
evangeliſchen Ländern fühlen die Macht des Chriſtentums. Ein 
gebildeter Jude ſchreibt: „Wir treiben unaufhaltſam einer geiſti⸗ 
gen Kriſis entgegen, die im geiſtigen Bankerott endigen muß. Das 
Evangelium iſt eine unwiderſtehliche Macht, die langſam, aber 
ſicher unſere Gemüter beeinflußt und uns unfähig macht, dem 
großen Nazarener zu widerſtehen. Ob wir wollen oder nicht, wir 
ſind gezwungen, ſeine Lehre, ſein Leben und ſein Werk zu be⸗ 
Unſer Standpunkt iſt ein unhaltbarer; wir müſſen 
unſere Stellung aufgeben, ſo hart es auch iſt, einen Irrtum ein⸗ 
zugeſtehen. Das iſt die einzige Löſung der Judenfrage nach 
innen und außen. Wenn ein nachdenklicher Jude es gelernt hat, 
das wahre Bild JEſu im Neuen Teſtament zu erkennen, beugt er 
unwillkürlich ſeine Knie vor der übernatürlichen Größe und ſpricht: 
„Du biſt der Schönſte unter den Menſchenkindern, holdſelig ſind 
deine Lippen.“ Was uns abhält von der Annahme des Chriſten— 
tums, iſt nicht Chriſtus, ſondern die Chriſten. Sie begegnen uns 
mit Haß und Verachtung. . .. Dieſer Haß hält uns noch als 
Nation zuſammen.“ In ähnlicher Weiſe ſprechen und ſchreiben 
andere. So ſagt die Schriftſtellerin Frl. Lazarus: „Wir ſtehen 
an der Schwelle und wiſſen nicht wohin.“ (Zionsfreund.) 

Ob ſich das nicht auch ins Lutheriſche überſetzen ließe? Wir 
leſen die Nachricht: Erzbiſchof Keane von Dubuque hat amtlich 


angekündigt, daß vom 1. Januar dieſes Jahres an die Schulen 


der verſchiedenen Pfarreien der Stadt Dubuque für alle fatho- 


ſchied zwiſchen bibliſchem Chriſtentum und Papſttum! 


liſchen Kinder frei ſein würden. Er ſagt: „Die hochw. Pfarrer 
der Stadtgemeinden ſind darin einig, daß der Gebrauch nicht 
länger beſtehen ſollte, die Koſten der Unterhaltung der Schulen 
auf die ſie beſuchenden Kinder zu legen. Die Pfarrſchulen ſind 
nicht Privatanſtalten. Sie ſind ein ſehr wichtiger und weſentlicher 
Teil der Ausrüſtung der Kirche für die Wahrung und Ausbreitung 
des Glaubens. Darum ſollten die Vorteile, die ſie bieten, für alle 
unſere Kinder leicht zugänglich ſein, und alle Gläubigen an dem 
Verdienſt ihrer Unterſtützung teilnehmen. Jeder treuergebene 
Katholik in der Stadt wird ſich freuen, daß die Kinder der Armen 
der ſchmerzlichen Verlegenheit enthoben ſind, die dem alten Plane 
der Schulunterſtützung anhängt, und daß die opferfreudigen Lehr- 
ſchweſtern nicht länger mit dem gehäſſigen Amte eines Steuer- 
kollektors belaſtet ſind.“ 

Knieſchwache Proteſtanten und zielbewußte Römlinge — wer 
bei ſolchem Zuſtande den kürzeren zieht, und wer ſchon zuſehen 
wird, daß er nicht zu kurz kommt, iſt nicht ſchwer zu ſagen. Das 
weiß und hat in der Erfahrung beobachtet ein Einſender im Con— 
linent, der ein ziemliches Recht zu haben ſcheint, ſich als „Ein 
Proteſtant“ zu unterzeichnen. Er erhebt die Frage: „Woher 
kommt es, daß Proteſtanten fo leicht zur römiſch-katholiſchen 
Kirche abfallen, während es doch ſo ſchwerhält, daß ein Katholik 
ein Proteſtant wird?“ Er ſagt, ein Grund ſei auch der: „Wir 
reden von Rom als von einer Schweſterkirche; die Papiſten da— 
gegen ziehen es vor, die Proteſtanten als Ketzer zu bezeichnen, 
und die ganze Belehrung über die Reformation, die ſie ihren 
Leuten geben, läuft darauf hinaus, Luther, Calvin und Knox als 
Ungeheuer der Gottloſigkeit darzuſtellen.“ Er fragt dann: „Iſt 
es nicht hohe Zeit, daß proteſtantiſche Eltern, proteſtantiſche 
Lehrer und proteſtantiſche Prediger einmal ſich den Schlaf aus 
den Augen reiben und ihre Kinder dermaßen in den großen Wahr— 
heiten unſerer Religion unterweiſen, daß ſie dieſer nicht bei der 
geringſten Veranlaſſung den Rücken kehren?“ Und weil er aller⸗ 
dings glaubt, daß es dafür hohe Zeit iſt, ſo fordert er ſelber auf: 
„Ihr Prediger, haltet euren Leuten doch Predigten über die 
Reformation und die heldenhaften Männer, die an derſelben be— 
teiligt waren! Ihr Lehrer, zeigt euren Schülern doch den Unter— 
Haltet 
eure Kinder an, die Geſchichte der Reformation zu leſen! Sie 
werden begeiſtert werden von dem Heldenkampf der Covenanters 
in Schottland, der Proteſtanten in Deutſchland, der Hugenotten 
in Frankreich und der Waldenſer in Italien.“ — Gerade in dieſem 
Jahre, dem Jubeljahr der Reformation, haben wir ja beſonders 
vor, über die Reformation und ihre Segnungen viel Belehrung 
zu erteilen. Wir werden da unſern Hörern, den großen und den 
kleinen, allerdings „die Heldengeſtalten der Reformation“, bez 
ſonders einen Luther, zur begeiſterten Nachahmung vorführen. 
Allermeiſt aber werden wir zeigen „den Unterſchied zwiſchen bibli— 
ſchem Chriſtentum und Papſttum“ und werden Gott danken, daß 
wir den „Unterſchied“ kennen und durch Gottes Gnade haben, 
und find geſonnen, ihn feſtzuhalten. Dabei wird es auch ſchwer— 
lich paſſieren, daß wir zu viel von der römiſchen Kirche als von 
einer „Schweſterkirche“ reden. Freilich wir Lutheraner ſind keine 
Schwärmer und Fanatiker. Wir wollen gern glauben, wie 
Luther und unſer Bekenntnis das auch immer ſagen, daß es durch 
Gottes bewahrende Gnade durch die Stücke des Wortes Gottes und 
durch die Taufe, die da noch ſind, es auch in der römiſchen Kirche 
noch Chriſten, liebe Kinder Gottes, gibt. Dieſe würden wir gern 
als unſere Brüder und Schweſtern anerkennen, wenn wir fie 
herauskennten, und mit ihnen chriſtliche Gemeinſchaft pflegen, 
wenn wir das tun könnten, ohne mit dem Papſttum, das wir 
für etwas ganz anderes halten, Gemeinſchaft zu haben. Wir 
machen zwiſchen dieſen Chriſten und dem Papſttum denſelben 
Unterſchied, den Luther ſo ausdrückte: er unterſcheide zwiſchen 
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feinem Bruder und dem Bären, der auf ihm liegt und ihn ger- 
fleiſcht. Und gerade aus Liebe zu dem Bruder gilt es nun, ſich 
nicht auch unter den Bären zu legen, ſondern zu ſchreien und zu 
reißen, daß der Bär als das, was er iſt, erkannt wird und der 
Bruder von ihm loskommt. Und weil wir ſolche Belehrung über 
die Reformation nicht bloß in dieſem Jahre, ſondern immer und 
mit großem Ernſt geben und allermeiſt den „Unterſchied“ immer 
hervorkehren, der eben nichts anderes iſt als das Evangelium von 
der freien Gnade Gottes in Chriſto IEſu, das Heil der armen 
Sünder durch Chriſti Blut und Tod und durch den Glauben an 
ihn, fo haben wir über Abfall zum Papfttum doch wohl kaum 
zu klagen. E. P. 

Mit dem Vorſtehenden hängt zuſammen, was wir eben in 
einer hieſigen weltlichen Tageszeitung leſen unter der überſchrift: 
„Eine katholiſch-proteſtantiſche Maſſenverſammlung anberaumt.“ 
Da heißt es: „Eine Maſſenverſammlung, deren Zweck iſt, die 
Katholiken und die proteſtantiſchen Laien und die Prediger der 
verſchiedenen Gemeinſchaften einander näher zu bringen, wird am 
22. Februar, an Waſhingtons Geburtstag, unter der Leitung der 
Kolumbusritter im Odeon ſtattfinden. Dieſe Maſſenverſammlung 
wird eine von 31 fein, die in ebenſo vielen Städten an demſelben 
Tage abgehalten werden ſollen. . .. Dieſe Maſſenverſammlung 
wird frei ſein für das allgemeine Publikum. Sitze werden nur 
reſerviert für die Geiſtlichen der proteſtantiſchen und der fatho- 
liſchen Kirchen, die zufolge beſonderer Einladung gegenwärtig 
fein werden. Die hieſigen Kolumbusritter (Knights of Colum- 

bus) gemeinſchaftlich mit dem“ — da müſſen wir den vollen Titel 

hinſetzen — “Knights of Columbus Supreme Council Com- 
mission on Religious Prejudices veranſtalten dieſe 31 Verſamm⸗ 
lungen und ſtellen die Redner. Die Bewegung, religiöſe Vor- 
urteile zu beſeitigen, geht durch das ganze Land.“ — Der letzte 
Satz iſt wahr in dem Sinne, daß der Indifferentismus, Gleich- 
gültigkeit gegen die Lehrunterſchiede, überaus verbreitet iſt, und 
gerade unter Proteſtanten. Viele proteſtantiſche Prediger nähren 
dieſe Gleichgültigkeit, weil fie ſelbſt weder wiſſen, was Prote- 
ſtantismus noch was Papſttum iſt. Dieſe Geſinnung der Gleich— 
gültigkeit unter den Proteſtanten will Rom ſelbſtverſtändlich för⸗ 
dern. In ſeiner eigenen Mitte wird es dieſe Geſinnung nicht 
züchten. Die Knights of Columbus, dieſe Trabanten des Papſtes, 
werden das ſchwerlich für ihre Miſſion halten, und zu dem Zweck 
haben ſie jedenfalls nicht die Kommiſſion mit dem langen Titel, 
den man wörtlich wiedergeben würde mit „Hoher Rat zur Unter⸗ 
drückung religiöſer Vorurteile“. Der Name ſchon ſchreckt uns mit 
Recht ab. Uns fällt da die Paſſionsgeſchichte und die Geſchichte 
des Papſttums ein. In der Nacht, in der unſer HErr verraten 
ward, und am folgenden Tage war ein ſolcher Hoher Rat ſehr 
energiſch tätig in der „Unterdrückung religiöſer Vorurteile“. Und 
wir wiſſen aus der Geſchichte von ähnlichen Hohen Räten, die 
jenem in Jeruſalem unter Kaiphas im Eifer für die „Unter- 
drückung religiöſer Vorurteile“ um nichts nachſtanden. Und dieſe 
Leute haben noch nie geſagt, daß ſie ſich deſſen jetzt ſchämten und 
andern Sinnes geworden wären. Wir können verſprechen, daß 
einige von den „für proteſtantiſche Geiſtliche reſervierten Sitzen“ 
leer bleiben werden. , E. P. 

Wir fragen da: Woher kommt es, daß ſo viele Proteſtanten 
nicht mehr den heiligen Horror vor dem Papſttum haben, und fo 
viele proteſtantiſche Prediger dieſer Gleichgültigkeit noch Vorſchub 
leiſten, ſich ſehr geehrt fühlen,»wenn fie von päpſtlichen Wiirdenz 
trägern beachtet werden, auch bei ſolchen Verſammlungen, wie 
eben gemeldet, mit Vergnügen ſich einfinden und geloben werden, 
alle „religiöſen Vorurteile“ zu unterdrücken? Es kommt daher, 
daß fie kein Urteil, weder Vorurteil noch Nachurteil, in der chriſt⸗ 
lichen Lehre haben. Es erklärt ſich aus demſelben Grunde, aus 
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dem es ſich erklärt, daß ſo viele Namenchriſten, auch proteſtantiſche 
Prediger, an der Logenreligion nichts Verkehrtes ſehen, ſie mit der 
Religion Chriſti auf dieſelbe Stufe ſtellen, ſich wohl einbilden, 
wunder was für Gottes Reich zu tun, wenn ſie es zum Kaplan in 
einer Loge mit ihrer Allerweltsreligion, ohne Chriſtum, ohne den 
Heiligen Geiſt, ohne Erlöſung, ohne Buße und Glauben, gebracht 
haben. Es iſt, wie jener Schreiber im Continent fagt: ſie kennen 
den Unterſchied nicht. Was den „Unterſchied“ zwiſchen Luther⸗ 
tum und Papſttum ausmacht, iſt das Evangelium von Chriſto, 
dem Heiland, und von dem Weg zur Seligkeit für den armen 
Sünder durch den Glauben an ihn, den Sünderheiland, ganz 
allein. Das iſt ja das Herz der chriſtlichen Lehre. Der Unter⸗ 
ſchied tritt ſehr deutlich zutage in dieſen zwei Sätzen: „So halten 
wir es nun, daß der Menſch gerecht werde ohne des Geſetzes Werke, 
allein durch den Glauben“ und: „Wenn jemand fagt, der recht- 
fertigende Glaube ſei nichts anderes als das Vertrauen auf die 
göttliche Barmherzigkeit, welche die Sünden um Chriſti willen ver⸗ 
zeiht, oder dieſes Vertrauen fei es allein, wodurch wir gerecht⸗ 
fertigt werden: der ſei ausgeſchloſſen.“ Der erſte Satz und ähn⸗ 
liche ſtehen im Neuen Teſtament. Der zweite und auch ähnliche 
ſtehen unter den „Beſchlüſſen und Glaubensregeln des hoch— 
heiligen allgemeinen Konzils zu Trient“. So iſt der Unterſchied 
ein Grundunterſchied; die beiden Ausſagen verhalten ſich zu⸗ 
einander wie Ja und Nein, und zwar nicht in einer Nebenſache, 
ſondern in dem Weſen der chriſtlichen Lehre. Weil dieſe Lehre, 
das Evangelium, ſo vielen Proteſtanten abhanden gekommen iſt, 
weil ſie das Chriſtentum für eine bloße Tugendlehre halten, nur 
Geſetz predigen im beſten Falle und am liebſten einen ganzen 
Haufen Menſchengebote, darum erſcheint ihnen Chriſtentum, 
Logentum und Papſttum als völlig gleichwertig. Das iſt dann 
kein Wunder. Luther ſagt von ſich ſelbſt: „Wen es gelüſtet, der 
denke mein bei dieſem Exempel, das ich hiermit bekennen will. 
Es hat mich der Teufel etlichemal erwiſcht, da ich an dies Haupt⸗ 
ſtück nicht gedacht, und mit Sprüchen der Schrift alſo zerplagt, 
daß mir Himmel und Erde zu enge ward. Da waren Menfdenz 
werke und Geſetze alle recht und im ganzen Papſttum kein Irrtum. 
Kürzlich, es hatte niemand jemals geirret ohne der Luther allein; 
alle meine beſten Werke, Lehre, Predigt und Bücher mußten ver⸗ 
dammt ſein. Auch wäre mir beinahe der ſchändliche Mahomet 
zum Propheten und beide, Türken und Juden, eitel Heilige 
worden.“ Wer nicht die Lehre von der Rechtfertigung aus 
Gnaden, um Chriſti willen, durch den Glauben kennt und als 
das Herz der chriſtlichen Lehre glaubt und den Hauptgreuel im 
Papſttum gerade darin ſieht, daß es dieſes Evangelium verwirft 
und verflucht, der iſt vor Verführung zum Papſttum nicht ſicher 
oder hält wenigſtens alles für gleich gut. Mit großem Ernſt 
ſagte deswegen der alte Spener: „Wie denn ich dieſes für ein 
Gewiſſes halte: wer das päpſtliche Reich nicht für das anti⸗ 
chriſtiſche Reich erkennt, der ſteht noch nicht ſo feſte, daß er nicht 
durch dieſe oder jene Verleitung möchte dazu verführt werden; 
wer aber in ſeinem Herzen ſich deſſen überzeugt findet, der wird 
vor dem Abfall ziemlich ſicher ſein.“ E. P. 

Was hat man in Mexiko gegen die katholiſche Geiſtlichkeit? 
In einem katholiſchen Blatt leſen wir: „Die Verfolgung der 
katholiſchen Biſchöfe und Prieſter in Mexiko hat noch nicht nach⸗ 
gelaſſen. Am 17. Januar meldete die Aſſoziierte Preſſe, daß Erz⸗ 
biſchof Orozcoy Jiminez Guadalajara und Biſchof Miguel de la 
Mora von Zacatecas in der letztgenannten Stadt verhaftet wor⸗ 
den ſind. Sie ſind angeklagt, gegen die Regierung agitiert zu 
haben. Aus der Anklage kann man erſehen, daß dieſe Bekenner 
für die Rechte der Kirche in Mexiko eingetreten ſind; dies zu tun, 
wird von den gegenwärtigen Machthabern als ein Staatsverbrechen 
konſtruiert.“ Das Elend iſt eben dieſes, daß man ſich über den 
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Begriff „Rechte der Kirche“ nicht einig iſt. Bekanntlich ſteckt die 
römiſche Kirche die Grenzen ihrer Rechte ſo weit, daß für den 
Staat und für alle übrigen Stände und Ordnungen von Rechten 
nicht viel mehr übrigbleibt als das Recht zu gehorchen. Da iſt 
es dann kein Wunder, wenn die ſich wehren. n 
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Todesanzeige. 
Wieder hat der Erzhirte ſeiner Kirche nach ſeiner Weisheit 
einen in beſter Manneskraft ſtehenden Arbeiter in ſeinem Wein⸗ 
berg, P. Arthur T. Bonnet, zu ſich in den Himmel ge⸗ 
nommen. Am 13. März 1874 erblickte der Verſtorbene in Zanes⸗ 
ville, O., das Licht der Welt. Seine Studien vollendete er auf 
unſerm Gymnaſium zu Milwaukee und in unſerm Seminar zu 
St. Louis. Im Jahre 1898 trat er ins heilige Predigtamt. Er 
wirkte ausſchließlich an engliſchredenden Gemeinden in North 
Tonawanda und South Sodus, N. Y., und in Strasburg, Ill., 
an der Grace-Gemeinde. Beſonderen Segen ſeiner Arbeit durfte 
er in ſeinem letzten Wirkungskreis erfahren. Gerade in den 
letzten Wochen und Monaten war mancherlei in dem Gemeinde- 
leben vorgekommen, was ihn, der meiſt heiteren Gemütes war, 
ganz beſonders fröhlich ſtimmte und ihn veranlaßte, ſeine Sez 
mahlin auf die freundliche Fürſorge Gottes für ſeine Kinder auf⸗ 
merkſam zu machen. Aber wie bald wurde dieſe Freude in Trauer 
verkehrt! Unmittelbar nach Neujahr mußte er ſich zu Bette legen, 
und Bruſtfellentzündung trat ſchließlich ein. Schon glaubte er, 
auf dem Wege der Beſſerung zu ſein, da verſchlimmerte ſich plötz⸗ 
lich ſein Zuſtand, und am Abend des 18. Januar entſchlief er 
ſanft und ſelig. Am 22. dieſes Monats wurde er in Strasburg 
zur Erde beſtattet. Im Trauerhauſe hielt P. J. Schülke eine 
engliſche Troſtrede, und in der Kirche ſpendete P. R. Jeſſe Worte 
des Troſtes in engliſcher und der Endesunterzeichnete ſolche in 
deutſcher Sprache. Der entſchlafene Diener am Wort hinterläßt 
eine Witwe und ſechs Kinder, für die er keine Schätze dieſer Erde 
hat ſammeln können. Uns kommen wohl ob dieſes Anblicks manch 
bange Fragen, doch unſer HErrgott hat Weg' allerwegen, an 
Mitteln fehlt's ihm nicht. Er wird die Sache ſeiner lieben Kirche 
und ſeiner Kinder wohl hinausführen. 
Otto C. A. Böcler. 
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8 Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


PROCEEDINGS OF THE THIRD CONVENTION OF THE ENG- 
LISH DISTRICT of the Synod of Missouri, Ohio, and Other 
States. Held at Pittsburgh, Pa., June 14—21, 1916. Concor- 
dia Publishing House, St. Louis, Mo. 78 Seiten. Preis: 17 Ets. 


Dieſer dritte Bericht unſers Engliſchen Diſtrikts enthält ein ſorgfältig 
ausgearbeitetes und zeitgemäßes Referat Prof. H. B. Hemmeters über “The 
Fatherhood of God and the Brotherhood of Man', in welchem der falſche 
und der rechte Gebrauch dieſer Redeweiſe dargelegt wird. Die Synodalrede 
Präſes Detzers iſt eine Mahnung, an echt lutheriſcher Lehre und Praxis in 
unverbrüchlicher Treue feſtzuhalten. N G. 


CONCORDIA PICTURE ROLL. Published quarterly by Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. Jedes Quartal zwölf, reſp. 
dreizehn Blatt, 3 Fuß bei 23 Zoll. Preis: Pro Quartal $1.00; 
der ganze Jahrgang $4.00, mit tripod stand $5.00. 

Für jede Lektion der Primary Leaflets (Blättchen für die Kleinen) 
in unſerer Sonntagsſchulſerie enthält dieſe Bilderrolle ein großes farbiges 
Bild. Jedem Bilde iſt ein ganz kurzer Text beigegeben, und zwar in eng⸗ 
liſcher Sprache. Auf der Außenſeite iſt jeder Rolle eine Landkarte auf⸗ 


gedruckt, die zu den bibliſchen Geſchichten gehört, die in der betreffenden 
Rolle illuſtriert ſind. Die Ausführung der Bilder iſt in künſtleriſcher Hin⸗ 
ſicht wohl gelungen. Beſonders auch in der Auswahl der Memorierverſe 
unterſcheiden ſich dieſe Bilderrollen vorteilhaft von den Produkten anderer 
Häuſer. Der Text gliedert fic) eng an an den Unterrichtskurſus, der unz 
ſerm Sonntagsſchulmaterial zugrunde liegt. G. 


Das Werk der LurHERAN EDUCATION SOCIETY. An unſere Glaubens- 
genoſſen von Chicago und Umgegend auf Wunſch der Beamten zur 
Ermunterung von Präſes F. Pfotenhauer. 1916. 


Exemplare des hier angezeigten Traktats werden frei verſandt vom 
Sekretär der Education Society von Chicago und Umgegend, Herrn 
Lehrer P. T. Buszin, 1739 MeReynolds St., Chicago, III. G. 


An Muſikalien iſt der Redaktion zugegangen: 


Pſalm 46. Zur 400jährigen Jubelfeier der Reformation. Als Solo für 

Mittelſtimme oder Kinderchor (zweiſtimmig) vertont von Herm. 

H. Hahn. Deutſcher und engliſcher Text. Preis: 35 Cts. netto. 

Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 

Einteilung: Duett: „Gott tft unſre Zuverſicht.“ Unisono oder als 

Wechſelchor: „Darum fürchten wir uns nicht.“ Duett: „Dennoch ſoll die 

Stadt Gottes.“ Unisono: „Der HErr Zebaoth.“ Duett: „Gott iſt unſre 

Zuverſicht.“ „Der HErr Bebaoth iſt mit uns.“ Den Melodien iſt durch— 
weg eine fundamentale Begleitung gegeben. 


Oſterkantate für gemiſchten Chor von A. L. Wendt, 2719 S. Karloy 
Ave., Chicago, III. 7 Seiten 7X10. Preis: 25 Cts., das Dutzend 
$2.00. 

Doppelchor (gemiſchter Chor und Frauen- oder Kinderchor), gemiſchter 
Chor, Wechſelgeſang zwiſchen den beiden Chören, Baßſolo, gemiſchter Chor, 
Duett für Frauen- oder Kinderchor, Schlußchor für beide Chöre. Der Text 
iſt genommen aus „Auf, auf, mein Herz, mit Freuden“, und der Choral 
bildet den Ausgangspunkt. „ ee 


Te Deum: Grr Gott, dich loben wir. Von Fritz Reuter, 126 
N. Washington St., New Ulm, Minn. 2 Seiten 77410. Preis: 
15 Cts.; Porto extra. 
„Ein Loblied des gläubigen Chriſtenvolkes zu aller Zeit.“ „Für ein⸗ 
fache Chorverhältniſſe.“ In drei Bearbeitungen: für gemiſchten Chor, für 
Männerchor, für dreiſtimmigen Kinder- oder Frauenchor. L F. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 


Am 2. Sonnt. n. Epiph.: P. Th. Gohlke in der Gemeinde zu 
Weſtfield, Wis., von P. W. Albrecht. 

Am 3. Sonnt. n. Epiph.: P. P. J. Mayer in der Mount Calvary 
Church zu Lancaſter, Pa., von P. E. H. Paar. — P. H. Pfoten⸗ 
hauer in der St. Paulsgemeinde zu Kankakee, Ill., von P. F. W. See⸗ 
hauſen. N 

Am 4. Sonnt. n. Epiph.: P. Martin Engel in der Gemeinde 
zu Southampton, St. Louis, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. Schüler und 
Romoſer von P. W. Hallerberg. — P. H. W. Krieger in der Gemeinde 
zu Brewſter, Minn., von P. H. Meyer. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 14. Sonnt. n. Trin. (1916): Lehrer Joh. Rädeke als Lehrer 
an der Schule der St. Petrigemeinde zu Town Elyſian, Minn., von P. C. 
Albrecht. 5 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: Lehrer Ernſt Moßner als Lehrer an 
der Schule der St. Johannesgemeinde zu Port Hope, Mich., von P. E. 
Berner. 

Am 4. Sonnt. n. Epiph.: Lehrer R. W. Dobberfuhl als Lehrer 
an der Schule der St. Johannisgemeinde bei Homeſtead, Jowa, von P. F. 
Wolter. 


— — 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: , 

Am 3. Sonnt. n. Epiph.: Die neue Kirche der Gemeinde zu S ant a 
Barbara, Cal. Prediger: PP. J. W. Theiß und Rühle. Das Weih⸗ 
gebet ſprach P. D. Lebahn. e 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: Die neue Schule der Immanuelsgemeinde 
zu Minneapolis, Minn. Prediger: PP. Schwentker, Randt und 5 
O. H. Schmidt lengliſch). Das Weihgebet ſprach P. E. G. Nachtsheim. 
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Konferenzanzeigen. 


Die Gemiſchte Twin City-Winterkonferenz tagt, w. G., am 14. 
und 15. Februar in P. Haaſes Gemeinde zu St. Paul, Minn. Arbeiten: 
Titusexegeſe: P. A. C. Haaſe. Gefahren, die uns von Rom drohen: P. C. 
Seltz. Beruf eines Gemeindeſchullehrers (Gemiſchter Beruf! Auf Lebens— 
zeit?): Prof. Schlüter. Das Verhältnis der Glieder der Vereine inner— 
halb der Gemeinde zur Gemeinde und zu andern Gemeinden: P. A 
Stjen. Dispoſitionen über eine Serie von Paſſionstexten: P. P. Schlemmer. 

C. J. Schrader, Sekr. 
Manitoba-Saskatchewan-Paſtoralkonferenz verſam— 
melt ſich nicht vom 13. bis zum 19., ſondern, w. G., vom 14. bis zum 
19. Februar in der Gemeinde des Unterzeichneten zu Winnipeg, Man, Can. 

W. L. Kohn. 

Die Gemiſchte Konferenz von St. Louis und Umgegend verſam— 

melt ſich, w. G., am 22. Februar in der Kreuzſchule zu St. Louis, Mo. 
A. Mießler, Sekr. 


Die 


— 


Die Delegatenſynode betreffend. 


Wir ſchreiben das Jahr 1917. Das iſt ein Jubeljahr der lutheriſchen 
Kirche, in dem ſie der hohen Gnade Gottes gedenkt, die uns durch die luthe— 
riſche Kirchenreformation zuteil geworden iſt. In dieſes Jahr fällt nun 
auch die Verſammlung der Allgemeinen Synode, die auch, will's Gott, eine 
Jubelſynode werden wird, wenn nicht alle Anzeichen trügen, und wir nicht 
vor der Zeit in unſerm Eifer erlahmen. Große Arbeiten harren der Er— 
ledigung, und herrlich wird der Jubelgottesdienſt werden, der während der 
Synode im großen Auditorium dieſer Stadt abgehalten werden fol. 

Daher wird gewiß nicht nur kein Wahlkreis der ganzen großen Synode 
un vertreten bleiben, ſondern es werden auch viele Gäſte kommen, um dieſe 
Synode mitzumachen. 

Die Milwaukeeer Gemeinden ſind die Gaſtgeberinnen. Werden ſie ihrer 
Aufgabe auch gerecht werden können! Sie werden natürlich nichts unver— 

ſucht laſſen, alle Teilnehmer zufriedenzuſtellen. Um ſolches tun zu können, 
bitten wir um recht pünktliche Anmeldung. Daher wolle man ſich gütigſt 
folgendes merken: s 

1. Bis zum 10. Mai muß jeder Delegat ſich bei Mr. F. H. Hoeck, 
2947 Chestnut St., Milwaukee, Wis., angemeldet haben. 

2. Nur ein Delegat werde auf einer Poſtkarte angemeldet mit An— 
gabe ſeiner Adreſſe. 

3. Jede Anmeldung gebe an, ob der Angemeldete Paſtor, Lehrer oder 
Gemeindedelegat iſt. 

4. Iſt jemand am Kommen verhindert, ſo gebe er ſofort an, daß er 
nicht kommt, ob jemand anders und wer an ſeiner Stelle kommt. 

5. Iſt jemand nicht Delegat, möchte aber als Gaſt der Synode bei— 
wohnen, ſo bitten wir, daß er ſich auch melde wie jeder Delegat, nicht aber 
auf privatem Wege bei Freunden oder Bekannten. Denn wenn uns ſo auf 
privatem Wege ohne unſer Wiſſen viele Quartiere vorweg belegt werden, 
ſo könnten wir in große Verlegenheit kommen, die eigentlichen Delegaten 
unterzubringen. 5 . 

Wohlan, fo gebe denn Gott ſeinen Segen zu unjer aller Vorhaben und 
mache die Synodalverſammlung von 1917 zu einer rechten Jubelſynode! 


Das Einquartierungskomitee: 
M. J. F. Albrecht, Vorſitzer. 


+ + N 917 
Milwaukee, im Januar 1917. F. H, Höck, Sekretär. 


„Statiſtiſches Jahrbuch.“ 


Mehrere hundert Paſtoren haben ihre Parochialberichte noch nicht cine 
geſandt. Alles Manuſkript für das „Jahrbuch“, auch Berichte der Miſſtons— 
kommiſſionen, der Leiter von Wohltätigkeitsanſtalten uſw., muß bis zum 
20. Februar in den Händen des Unterzeichneten ſein, um berückſichtigt 
werden zu können. Im Intereſſe einer vollſtändigen und alſo zuverläſſi— 
gen Statiſtik tut nun Eile not. Th. Gräbner, 

3818 Texas Ave., St. Louis, Mo. 


— 


Alle Gelder für die Anſtalt für Schwachſinnige 


zu Watertown, Wis., ſind hinfort an den Finanzſekretär, Mr. Fred Sax- 
mann, 1527 Chambers St., Milwaukee, Wis., zu ſenden. 


F. H. Eggers, Sekr. 


Allgemeine Kirchbaukaſſe. 


Die neue Adreſſe des Kaſſierers der Allgemeinen Kirchbaukaſſe iſt: 
Mr. B. A. Schieferdecker, 33474 California Ave., St. Louis, Mo. 


An alle Glieder des Jowa⸗Diſtrikts. 


Da unſer Synodalbericht für 1916 bereits im Druck erſchienen iſt, wer— 
den alle Gemeinden und Predigtplätze freundlichſt gebeten, baldmöglichſt eine 
Kollekte für die Herſtellung desſelben an unſern Diſtriktskaſſierer einzu— 
ſenden. Wer mehr Berichte, als er empfangen hat, bedarf, wende ſich an 

Hugo Grimm, Sekr. 


—— 


Stand einiger Kaſſen. 


(31. Januar 1917.) Defizit. Beſtand. 
Synodalkaſſe $73025.01 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland ... ...... f & 
Synodalbaukaſſe 46627.84 


Neubau in St. Paul 


yoyo), REICHEL a ee Ao Be 420.34 


10032.18 


Mifteir gſiſen Melee 1308.19 

Einigrantenmiſſſe n eire cen 29.85 
Fremdſprachige Miſſinn nn 1539.61 
Weiden! 8 2712.84 
Berghen inimi˖˖ 8 4798.45 
Junere Sue PLOT canons n 8 2546.88 

Taubſtumptenmiffoßßn eee 1774.67 


Einige Kaſſen, die früher hier mit angeführt wurden, werden jetzt vor— 


ſichtshalber vorläufig nicht mehr erwähnt. E. Seuel, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada -Diſtrikts: 
(Dezember 1916.) 

Für P'. Hieber: Gemm. d. PP.: Kirchner $6.00, Rudnick, Danktkoll., 5.35, 
Schmelzer, dsgl., 11.65, Liebe 2.00, Berner 2.00, Thiede v. Frauenver. 2.00, 
v. Fr. Ed. Bartels 1.00, Schmidtke, Chico, 3.00, Bauer 2.00, Hörnicke 1.00, 
Bezold, Eureka, 2.50, Ferndale 2.25, Bernthal 3.00, Liebe 6.00, A. Michel 3.00, 
Mathwig 2.00, A. Brohm 5.05, v. M. Ritzmann 1.50, Pieper 7.75, Martens 4.00. 
(S. $73.05.) 5 

Kriegsnot in Deutſchland: P. A. Michel v. Frauenver. 50. 
Tietjen f. Sibirien 5.00, Loretz 7.50. (S. $13.00.) 

Miſſion in China: P. A. Michels Gem. 2.75 u. 2.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Bernthal v. G. Klenk 2.00. P. Rudnicks 
Gem. 7.60. P. Mathwig v. Mildred Maſon, Ernſt Maſon, Claire Elliot u. 
Floyd Elliot je 25, Lurline Mangels u. Emma Glashoff je 50, Keith Löſer 25, 
Milto Wohlberg 10, Veld Mathwig 05. (S. $12.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.75 u. 2.00, H. O. Michel 


Gemm. d. PP.: 


(S. $4.75.) 


2.00. (S. $6.75.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.75 u. 2.00, H. O. Michel 2.00, 
A. Brohm 7.50. (S. $14.25.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.75 u. 2.00, v. Frauenver. 10.00, 
v. d. S.⸗S. 2.64, Loretz 1.50, A. Brohm 4.10. (S. $22.99.) 1 . 5 

Waiſen: P. Loretz' Gem. 50. 

Collegehaushalt: Od. d. PP.: W. A. Theiß, Olive, v. d. Gem. 18.00, 


Hochzkoll. 11.00, Berner v. A. Mauch 1.00, Grunow v. Fr. Guſtav Prien u. Hans 
Krogh je 1.00, Mieger v. d. Gem. 9.80, W. A. Theiß v. Frauenver. 5.00, Bauer 
v. Auguſta Bauer 2.50, Dir. Brohm v. d. Waltherliga 25.00, St. Petersgem. 
8.75, Fr. Marie Renkwitz 5.00, Fr. Reineker 1.00, Hanſen v. Frauenver. 15.00, 
Liebe, dsgl., 2.00, A. Michel, dsgl., 10.00, Martens v. d. Gem. 17.00, Hörnicke 
v. G. Schafer beim 20j. Hochzjub. 6.05, Kogler v. N. N. 1.00, N. N. 50, Berne 
thal v. Fr. H. Schrader 2.00, v. Fr. M. L. 5.00. Gemm. d. PP.: Thiede 17.29, 
Loretz 14.06, A. Brohm 7.35, v. M. Ritzmann 1.50. (S. $187.85.) 
Collegebaukaſſe: Dd. d. PP.: Thiede v. H. T. 5.00, Hanſen v. G. Hees 
50.00, A. Brohm v. d. Gem. 21.05. (S. 976.05.) ; f 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: 
(S. $12.00.) 5 
Allgemeine Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: A. Michel 10.00 u. 7.00, Hör⸗ 
nicke 4.00, H. O. Michel 2.00, A. Brohm 8.50. (S. 831.50.) Fe 
Synodalkaſſe des Diſtrikts: P. Loretz' Gem. 10.66. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michels Gem. 3.78 u. 2.56. (S. $6.34.) 
Jubiläumsfonds: I'. H. O. Michels Gem. 15.28. N 
a Miſſionskaſſe: Gemm. d. PP.: A. Michel 15.00 u. 9.00, v. d. S.⸗S. 3.27 
Kirchner, Miſſfkoll., 67.00, Liebe 6.00, Bernthal 7.65, v. Frauenver. 11.70, Gru— 
now v. Fr. M. Burries 2.00, Mieger 12.75, v. etl. Gl. 24.00, v. Frauenber. 7.50 
Hauſen v. Fr. B. Stehle 1.00, Weinrich 1.40, Kogler 8.50, Thiede 24.36 Loretz 
8.12, J. H. Theiß v. H. v. Dohlen, Tracy, 5.00, Mathwig v. H. u. Fr. H. Bellmer 


Ber ~ Ate 
2.00. Bernthal 10.00, H. O. Michel 


je 2.00, Frl. Emma Bellmer 1.00, P. L. Siebe 2.00, Henry u. Frl. M. Siebe je 


1.00, James Milne, Arth. u. Wilbur Pedwick, Sadie, Aldewyne, K 
Vivian, Gladys u. Alleene Dunker je 10, Floyd u. Arth. Heede 51 8 
Stanley Mangels, Fabian Klahn, Howard Maſon je 25, Evelyn Bellmer u. 
Keith Löſer je 10, Minna Wohlberg 12, Viola Glüſen 25, Melba Covea 05, 
Anita Eggers .25, Earl u. Lillie Kolbert 50, Fr. Emma Elliot 50 Brohm 10.65, 
v. Frauender. 10.00, E. Pollitz 1.50, Martens 5.00. (S. $254.60.) A 
e Sad Innere Miſſion: LP. H. O. Michels Gem. 4.59 * 
Arme Studenten: Dch. d. PP.: A. Brohm v. M. Ri nan . : 
Auguſta Bauer 2.50. (S. $4.00.) 3 e 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 
N. N. 2.00, Kirchner 12.80. (S. $19.56.) ee ee 
Fremdſprachige Miſſionen: P. A. Michels Gem. 2.75 u. 2.00. 7 
e PQ, Midhels Gem. 2.50 n. 1.50. (S. $4.00 505 ety 
Judenmiſſion: P. A. Michels Gem. 2.50 u. 1.50. oe 
Total: 9782.46. e seve 
San Francisco, Cal., 2. Januar 1917. C. Claußen, Kaſſierer. 
g 2744 Howard St. 


x 
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Eingekommen in die Kaſſe des Jowa-⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916 und Januar 1917.) 


Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP.: Seltz, Ft. Dodge, Hochz. Behrens⸗ 
Licht, $10.50, Matthaideß, Sioux City, doh. Klingenbiel 28.00, Deckmann, Cedar 
Rapids, dch. Täge 15.54, Durr, Dubuque, 14.24, Friedrich, Fairville, 25.51, 


Heſſe, Aurelia, 14.07, Winter, May City, 19.64, Faulſtich, Whittemore, 25.00, 


Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 19.40, Kitzmann, Victor, v. Franz Buske 
10.00, v. Fleckenſtein 3.00, Heſſe, Aurelia, 12.77, Marth, Hinton, 41.72, Hansſen, 
Spechts Ferry, 5.00, Beer, Latimer, 30.69, Müller, Knierim, 24.00, Köpke, 
Buckeye, v. Jugendver. 2.31, Melcher, Waverly, 20.00, Tews, Jowa Falls, 6.78, 
Krog, Atkins, deh. Härther 40.40, Schreiber, Lacona, 6.60, Uhlmann, Williams: 
burg, 19.06, Jäbker, Clarinda, 23.00, Faulſtich, Whittemore, 22.79, Amſtein, 
Charter Oak, 12.33, Deletzke, Adair, 15.00, Amſtein, Ute, 6.00, Melcher, Waverly, 
12.00, Schwidder, Sac City, 15.00, Runge, Charter Oak, 22.50, Säger, Mag⸗ 
nolia, 3.54, von Gemmingen, Hampton, dch. Witte 16.24, Eſchbach, Grand Mound, 
dch. Vetter 3.30, Horn, Porktown, 13.24, Steger, Fairbank, dch. Niemann 16.06, 
Marth, Kingsley, 5.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 47.23, Schröder, Luzerne, 
25.89, Wehking, Alta, 20.00, Ilten, Marcus, 14.11, Rickels, Rockwell City, 10.80, 
Stephan, Vincent, dch. Dencklau 27.19, Seltz, Ft. Dodge, Ertr. d. Luiſe Schmidt⸗ 
Legats, 27.50, Koch, Waverly, ſilb. Hows. d. Ehel. Schultz, 9.35, Yockey, Faire 
bank, 36.22, Schwidder, Sac City, 15.00. (S. $813.52.) 

Allgemeine Innere Mijfion: Gemm. d. PP.: Ilten, Marcus, 1.00, Kallſen, 
Ochehedan, f. Can. 30.68, Brammer, Lowden, dch. Nieting 30.41, Kolb, Mackey, 
61.50, Jobſt, Charlotte, 11.00, Potratz, Germantown, v. N. N. f. Can. 1.00, 
Kolb, Boone, 3.80, Müller, Knierim, 16.75, Büttner, Mallard, 10.00, Kitzmann, 
Victor, v. Wwe. Hinrichs 100.00. (S. $266.14.) 

10 . in Arlington Heights: P. Schwanfelders Gem., Coon Rapids, 
1700 Auſtralien und Neuſeeland: Von N. N. a. P. Potratz' Gem., Germantown, 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Iverſen, Glidden, 9.38, Happel, 

Wilton Ict., 25.88, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 30.45, Kreutz, Weſtgate, 
dch. Klammer 47.75, Horn, Norktown, 7.62. (S. $121.08.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. Lothringers Gem., Luverne, 20.50. 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gemm. d. PP.: Markworth, State Center, 
5.00, Erbe, Boone, v. Frauenver. 29.50. (S. $34.50.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Krog, Atkins, dh. Härther 
32.80, Runge, Charter Oak, 25.00, Brauer, Van Meter, 5.00, Happel, Wilton 
Ict., 33.00. (S. $95.80.) 

Collegehaushalt in St. Paul: P. Happels Gem., Wilton Ict., 32.50. \ 

Collegehaushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Firnhaber, Farnhampille, 
Greene Co., 23.75, Pritz, Blairstown, 10.00, Jäger, What Cheer, dch. Juſt 11.80, 
Wehking, Alta, 6.00. (S. $51.55.) 

Emigrantenmiſſion: P. Potratz, Germantown, v. N. N. 21.00. 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 
75.95, Freſe, Weft Bend, 11.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 1.00, Reikowsky, 
Van Horn, 10.00. (S. $97.95.) 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Jobſt, Char- 
lotte, v. etl. Gl. 1.60, v. Frauenver. 5.00, Seltz, Ft. Dodge, 25.00, Treskow, 
Burt, 5.00, Freſe, Weſtbend, 10.00, Grimm, Center Grove, 5.70, Rickels, Rock- 
well City, dch. Vosberg 16.20, Rüber, Battle Creek, 9.00, Grummer, Spencer, 
5.64, Markworth, State Center, 10.00, Brammer, Lowden, v. Frauenver. 8.75, 

Brauer, Ida Grove, v. d. S.⸗S. 29.16, Von der Au, Ft. Dodge, v. Frauenver. 
10.00, Jobſt, Charlotte, v. F. Grill 1.00, Noack, Odebolt, 14.00, Potratz, German⸗ 

town, v. N. N. 1.00, Deubert, Fredericksburg, 10.00, Winter, May Cith, 11.29, 
Wehking, Mapleton, 5.30, Diſcher, Wall Lake, 31.00, Markworth, State Center, 
18.00, Melcher, Waverly, 2.25, Müller, Knierim, 16.00, Bertram, Oſage, v. 
Schulk. 3.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 5.00, Bertram, Reinbeck, dch. Lenthe 
15.90, Müller, Knierim, 1.00, Freſe, Deniſon, v. Schulk. u. j. L. 22.61, Maas, 
Readlyn, filb. Hochz. d. Chel. Völſchke, 10.41, Potratz, Germantown, 10.00. (S. 
$318.81.) : 

Fremdipradige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Kolb, Boone, 11.10, Linde⸗ 
meyer, Atlantic, 13.80, Potratz, Germantown, v. N. N. 2.00, Reikowsky, Van 
Horn, Jäbker, Clarinda, u. Nockey, Fairbank, je 10.00. (S. $56.90.). 

Kirchbau in Des Moines: Gemm. d. PP.: Hinrichs, Marengo, 6.00, Greif, 
Williamsburg, 9.00, Brammer, Lowden, dch. Nieting 54.90, Kitzmann, Victor, 
28.00, Wolter, Homeſtead, 11.00, Greif, Williamsburg, 4.00, Hinrichs, Marengo, 
2.00, Kitzmann, Victor, 17.00. (S. $131.90.) 

Gemeinde in Sumner: P. Stegers Gem., Fairbank, 4.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Horn, Davenport, dch. 
Tews, Jowa Falls, 13.11, Horn, Davenport, dch. Stahmer 12.53, Potratz, Ger⸗ 
mantown, v. N. N. 2.00, Günther, Eldora, v. W. Marske 2.00, Reikowsky, Van 
Horn, 10.00, Büttner, Mallard, 30.00, Wehking, Alta, 20.00, Freſe, Deniſon, 
23.25, Yockey, Fairbank, 15.00, Potratz, Germantown, 10.00. (S. $157.89.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 40.65, 
Friedrich, Fenton, 35.23, Horn, Davenport, dch. Stahmer 63.33, Faulſtich, 
Whittemore, 30.00, Kitzmann, Victor, v. Franz Buske 10.00, Rickels, Rockwell 
City, dch. Vosberg 16.19, Deubert, Fredericksburg, 7.00, Nockey, Klinger, 35.00, 
Lilie, Perſia, v. A. M. Matthieſſen 5.00, Deckmann, Cedar Rapids, v. Klara 
Baumhöfener 5.00, Schmidt, Ireton, 25.00, Greif, Williamsburg, 12.00, Erbe, 


Boone, 21.63, Tews, Jowa Falls, 8.59, Brammer, St. Ansgar, dch. Bntorf - 


25.10, Treskow, Burt, 13.20, Koch, Waverly, 5.58, Schütz, Monticello, dch. Eden 
21.00, Wendt, Dayton, 9.25, Amſtein, Charter Oak, 20.00, Horn, Norktown, 15.42, 
Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz 37.25, Koch, Garner, 33.30, Reikowsky, Van Horn, 
117.46, Grimm, Lyons, 25.00, Center Grove 5.60, Köpke, Buckeye, 11.25, Alden 
4.15, Schmidt, Dexter, 15.75, Markworth, State Center, 55.00, Müller, Carroll, 
5.00, Paper, Terril, 9.29, Amſtein, Ute, 12.50, Kolb, Boone, 25.25, Hinrichs, 
Marengo, 9.37, Schmidt, Lidderdale, 20.04, Schwenk, Ida Grobe, 37.04, Nieting, 
Clarinda, 9.66, Starck, Gray, 10.00, Englert, Arcadia, 16.00, Runge, Charter 
Oak, 23.00, Schmidt, Dexter, 11.86, Büttner, Mallard, 30.00, Deſtinon, Pomeroh, 
dch. Gutz 1.00, Säger, Magnolia, 6.89, Von der Au dd. Möller 51.00, Noack, 
Odebolt, 4.50, Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 12.48, Bertram, Reinbeck, dch. 
Lenthe 16.70, Bonovsky, Elma, 10.77, Müller, Knierim, 2.00, Günther, Remſen, 
9.25, Jüngel, Sanborn, 6.50, Fiene, Ochehedan, dch. Schmidt 21.46, Dahl, 
Marſhalltown, 57.65, Schütz, Monticello, dch. Eden 10.00, Prekel, Waterloo, dch. 
7 er 27.86. (S. $1186.00.) ; 
. Gemm. d. PP.: Kolb, Boone, 11.10, Von der Au, Fort 
Dodge, v. Frauenver. 10.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 2,00, Reikowsky, 
Van Horn, 10,00, (S. 528.10.) 5 


Rapids, 31.50, Böhm, Ogden, 


Stahmer 20.00, 


. Gemm. d. PP.: Kolb, Boone, 11.10, Potratz, Germantown, 
Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: Diſcher, Wall Lake, 20.26, Friedrich v. 
Schulk. in Fairville 5.80, Winter, May City, 91.10, Grimm, Lyons, 35.30, 
Brammer, Lowden, 62.25, Kitzmann, Victor, 49.00, Hansſen, Spechts Ferry, 
20.00, Schmidt, Lidderdale, v. Lehrer Krämers Schult. 14.33, Englert, Arcadia, 
13.50, Brauer, Ida Grove, 41.57, Diſher, Wall Lake, 21.00, Starck, Gray, 15.00, 
Prekel, Waterloo, 27.51, Nagler, Stanwood, 12.00, Schmidt, Lidderdale, 38.56, 
Uhlmann, Williamsburg, 3.90, Noack, Odebolt, 58.26, Nieting, Clarinda, 11.50, 
Hempel, Sumner, 10.49, Winter, May City, 5.00, Schröder, Luzerne, v. Lehrer 
Stolpers Schulk. 20.00, Köpke, Buckeye, 15.95, Alden 2.90, Hinrichs, Marengo, 
9.15, Schmidt, Lidderdale, 5.50, Tews, Sowa Falls, 9.50, Amſtein, Charter Oak, 
32.20; 1917: Noack, Odebolt, 4.50, Richter, Boyer, 50.00, Diſcher, Wall Lake, 
12.00, Breda 5.10, Durr, Dubuque, v. Frau Lembke 1.00, Engel, Keokuk, 8.80. 
(S. $732.93.) 

Kinderheim in Fort Dodge: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., 5.00, 
Freſe, Weſt Bend, 10.10, Greif, Williamsburg, 1.00, Maas, Readlyn, v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, Wolter, Homeſtead, 51.45, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 8.00, 
Amſtein, Ute, 2.00, Deubert, Fredericksburg, 5.50, Runge, Charter Oak, dch. 
Rothe 4.00, Greif, Williamsburg, 12.00, Jäger, What Cheer, 6.50, Deckmann, 
Cedar Rapids, v. Klara Baumhöfener 2.00, Anſorge, Manning, v. „Swaſtica“ 
5.00, Freſe, Deniſon, 1.00, Nagler, Stanwood, v. Frauenver. 25.00, Wehking, 
Alta, 18.76, Matthaideß, Sioux City, dch. Klingenbiel 14.00, Noack, Odebolt, 
20.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 1.00, Prekel, Waterloo, 17.35, Günther, 
Eldora, 7.00, Horn, Norktown, 23.25, Koch, Garner, 30.00, Wolter, Homeſtead, 
1.60, Köpke, Alden, 2.00, Dürr, Oskalooſa, 7.00, Prekel, Waterloo, 12.00, Mark 
worth, State Center, 21.00, Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz v. Schulk. 7.06, Hin⸗ 
richs, Marengo, v. H. W. 1.00, Schröder, Luzerne, 26.00, Schmidt, Lidderdale, 
11.10, Kallſen, Ocheyedan, v. Schulk. 7.30, Fiene, Ocheyedan, 1.33, Lake Park 
5.00, Prekel, Waterloo, 5.75, Englert, Arcadia, 24.00, Runge, Charter Oak, 
dch. Rothe 31.50, Greif, Williamsburg, 3.35, Haar, Adair, 6.96, Horn, York⸗ 
town, 5.25, Baumann, Alliſon, 1.35, Brauer, Honey Creek, 14.50, Schröder, 
Luzerne, 6.75, Noack, Odebolt, 1.00, Prekel, Waterloo, 1.00, Durr, Dubuque, 
2.00, Engel, Kehſtone, 3.41, Koch, Garner, 24.00, Bertram, Reinbeck, v. Frauen⸗ 
ver. 5.00, Wehking, Alta, 6.50, Prekel, Waterloo, 3.00, Boye, Galva, 4.00, 
König, Webſter City, 10.00, Kitzmann, Victor, 3.00, vak. Gem. in Lockridge dch. 
Achenbach 11.11, Prekel, Waterloo, 1.00, Richter, Boyer, 11.00, Haar, Adair, 
1.10, König, Webſter City, 7.00, Uhlmann, Williamsburg, 1.00, Koch, Garner, 
1.00, Jüngel, Sanborn, 4.85, Bertram, Oſage, 7.50, Brammer, St. Ansgar, dch. 
Intorf 1.00, Steinkamp, Hawarden, 4.50, Schwidder, Sac City, 1.00, Prekel, 
Waterloo, 2.00, Kabelitz, Conroy, 11.00, Amſtein, Charter Oak, 53.03, Horn, 
Norktown, 1.00, König, Webſter City, 3.00, Wehking, Alta, 4.00. (S. $729.46.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hempel, Sumner, 13.57, 
Schmidt, Dexter, 11.52, Maas, Hubbard, 24.50, Säger, Magnolia, 7.00, Steger, 
Fairbank, dch. Niemann 10.97, Yocey, Klinger, 11.14, Schwanfelder, Coon 
17.93, Schwidder, Sac City, 20.00, Lochner, 
Storm Lake, dch. Grieme 30.45, Marth, Hinton, 22.90, Boye, Galva, 20.78, 
Brammer, St. Ansgar, dd. Intorf 16.85, Horn, Norktown, 7.62. (S. 9246.73.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 
25.00, Freſe, Weft Bend, 10.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 1.00. (S. $36.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Horn, Davenport, dch. Stahmer 
20.00, Markworth, State Center, 5.00, Nockey, Klinger, 20.00, Potratz, German⸗ 
town, v. N. N. 2.00, Reikowsky, Van Horn, 25.00, Schwidder, Sac City, 10.00. 
(S. $82.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Faulſtich, Whittemore, 5.00, Potratz, 
Germantown, v. N. N. 2.00, Starck, Audubon, 5.00, Büttner, Mallard, 10.00, 
Säger, Magnolia, 2.41, Jäbker, Clarinda, 15.00, Wehking, Alta, 11.50, Happel, 
Wilton Ict., 4.08. (S. $54.99.) 

Miſſion auf Kuba: Von N. N. a. P. Potratz' Gem., Germantown, 2.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Ilten, Marcus, 2.00, Horn, Davenport, dch. 
Stahmer 20.00, Faulſtich, Whittemore, 3.33, Bonovsky, Elma, v. N. N. 5.00, 
Koch, Garner, v. E. B. 20.00, Nockey, Klinger, 20.00, Wehking, Alta, dch. Lehrer 
Schmidt v. Schulk. 21.75, Dornſeif, Newhall, v. Frauenver. f. P. Carters Chrift- 
feſtfeier 5.00, Kettler, Delaware, dch. Helden 14.76, Potratz, Germantown, v., 
N. N. 2.00, Reikowsky, Van Horn, 25.00, Englert, Arcadia, v. N. N. 5.00, 
Brauer, Van Meter, 2.58, Jäbker, Clarinda, 15.00, Walper, Meriden, 11.00, 
Prekel, Waterloo, v. G. Kretzſchmar 5.00, Hempel, Sumner, f. d. Black Belt, 
perſ., 5.00, Ilten, Marcus, f. Ala. v. „A u. O“ 5.00, Erbe, Boone, v. Frau 
Karoline Müller 3.00, Tews, Jowa Falls, v. F. M. 2.00, Schwidder, Sac City, 
v. Gottl. Hunziker 10.00, Brammer, Lowden, v. Frau K. 5.00. (S. 9207.42.) 

Negerſchulen und⸗Kapellen: Gemm. d. PP.: Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 
f. Weihnachtsfeier in Neenah, Ala., 15.00, Deckmann, Cedar Rapids, v. Klara 
Baumhöfener f. Kap. in St. Louis 2.00, f. Luther-College in New Orleans 4.00, 
Von der Au, Ft. Dodge, f. Kap. v. N. N. 10.00, Brammer, St. Ansgar, dch. In⸗ 
torf f. Kap. 1.50, Matthaideß, Sioux City, f. Kap. v. Frauenver. 10.00, Bertram, 


2.00. 


Oſage, v. Schulk. f. P. Carters Schule 3.80, Von der Au, Ft. Dodge, v. Frauen⸗ 


(S. $56.30.) 0 


ber. f. Schule in Ala. 10.00. 
Von Klara Baumhöfener dch. P. Deckmann, Cedar 


Millionendollar⸗Fonds: 
Rapids, 5.00. 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 10.00, 
Ilten, Marcus, 45.40, Deletzke, Adair, 115.00, Koch, Garner, 30.00, Lindemeyer, 
Atlantic, 10.00, Haar, Adair, 36.00, Schmidt, Dexter, 15.00, Wolfram, Charter 
Oak, 50.00, Maas, Readlyn, 66.59, Bertram, Oſage, 90.00, Wolter, Homeſtead, 
7.00, Kallſen, Ocheyedan, 5.00, Francke, Keyſtone, 177.00, Hansſen, Spechts 
Ferry, 123.00, Koch, Garner, 12.00, Melcher, Waverly, 98.75, Lindemeyer, 
Atlantic, 12.50, Markworth, State Center, 100.00, Heinke, Wiota, 35.00, Born, 
Humboldt, 10.00, Nuoffer, Ireton, 73.00, Wolfram, Charter Oak, 55.00, Köpke, 
Buckeye, 30.00, Wolfram, Charter Oak, 10.00, Schmidt, Ireton, 30.00, Born, 
Humboldt, 5.00, Deſtinon, Pomeroy, 650.50, Runge, Charter Oak, 50.00, Starke, 
Caſey, 20.00, Nuoffer, Ireton, 80.00, Noack, Odebolt, 61.50, Brauer, Ida Grove, 
30.00, Potratz, Germantown, 50.00, Wolfram, Charter Oak, 28.00, Seltz, Fort 
Dodge, 120.00, Deubert, Fredericksburg, 5.00, Horn, Yoritown, 15.46, Haar, 
Adair, 10.00, Koch, Garner, 95.00, Deletzke, Adair, 75.00, Schröder, Luserne, 
400.00, Melcher, Waverly, 1.25, Fiene, Ochehedan, 30.00, Köpke, Alden, 12.00, 
Schmidt, Ireton, 57.00, Koch, Garner, 15.00, Stephan bei Vincent 225.00, 
Bertram, Oſage, 20.00, Runge, Charter Oak, 25.00, Wolfram, Charter Oak, 
100.00, Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz 65.00, Yodeb, Fairbank, 278.00, Von 
der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 300.00, Haar, Adair, 5.00, Faulſtich, Whitte⸗ 
more, 30.00, Born, Humboldt, 10.00, Runge, Charter Oak, 15.00, Wolfram, 
Charter Oak, 25.00, Amſtein, Charter Oak, 35.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klam⸗ 
mer 40.00, Noack, Odebolt, 25.00, Wehking, Alta, 220.00, Ilten, Marcus, 1.50, 


＋ 


Kriegsnot 24.00, Lilie, Perfia, f. Sibirien 19.50, 


f. d. „Mutterdank“ v. Frau Henriette Wolfram 3.00, 
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Koch, Garner, 25.00, Stephan, Vincent, dch. Dencklau 85.00, Wolfram, Charter 
Oak, 15.00 u. 27.00, Dornſeif, Newhall, 100.00, Eſchbach, Grand Mound, 89.00, 
Starke, Caſey, 55.00, Koch, Garner, 15.00, Bertram, Oſage, 140.00, Hansſen, 
Spechts Ferry, 10.00, Brammer, Lowden, perſ., dch. Prof. Bünger 5.00, Dorn⸗ 
feif, Newhall, 140.00, Grummer, Spencer, 65.00, Firſt National Bank, Charter 
Oak, 100.00, Pritz, Blairstown, 25.00, Wehking, Alta, 15.00, Schwidder, Sac 
City, 30.00. (S. $5417.45.) : 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Lothringer, Luverne, dd). Tiede 18.65, 
Friedrich, Emmetsburg, 15.10, Greif, Williamsburg, 12.26, Günther, Eldora, 
23.32, Wehking, Mapleton, 10.00, Wolter, Homeſtead, 16.00, Melcher bei Waverly 
10.25, Waverly 20.00, Krog, Atkins, dch. Härther 114.75, Friedrich, Fenton, 
26.47, Happel, Wilton Ict., 10.07, Richter, Boyer, 25.50. (S. $302.37.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Wendt, Dayton, 6.00, Schwanfelder, Coon 
Rapids, 10.40, Treskow, Burt, 5.04, Stephan, Vincent, dch. Dencklau 10.68, 
v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte 13.29, Prekel, Waterloo, 35.27, Brammer, 
St. Ansgar, dch. Intorf 18.85, Maas, Readlyn, 30.00, Ullerich, Victor, 11.50, 
Wolter, Homeſtead, 5.00, Schwenk, Ida Grove, 25.14, Francke, Keyſtone, dch. 
Jöns 18.40, Erbe, Boone, 16.79, Starke, Caſey, 8.26, Jobſt, Charlotte, 3.00, 
Noack, Odebolt, 3.75, Schreiber, Lacona, 11.75, Nieting, Clarinda, 8.82, Horn, 
Yorktown, 48.16, Haar, Adair, 11.00, Diſcher, Wall Lake, 14.00, Schaller, 
Sumner, 25.00, Böhm, Ogden, 41.22, Kitzmann, Victor, 34.75, Kettler, Peoſta, 
dch. Riechmann 10.30, Steger, Fairbank, 32.70, Schröder, Luzerne, 12.00, Bram⸗ 
mer, Lowden, dch. Nieting 41.65, Starck, Audubon, 15.00, Bertram, Oſage, 
22.00, Lindemeyer, Atlantic, 8.80, Kitzmann, Victor, v. Wwe. Hinrichs 100.00, 
Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 38.07, Jäbker, Clarinda, v. Oskar Grebert 
10.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 18.23, Friedrich, Fairville, 21.00, Noack, 
Odebolt, 1.00, Wehking, Alta, 40.00, Vogel, Des Moines, 9.35, Brauer, Van 
Meter, 13.28, Kitzmann, Victor, 3.00, Freſe, Deniſon, 20.00, Maas, Readlyn, 
19.13, Jäger, What Cheer, dh. Juſt 9.20, Yodey, Fairbank, 43.67, Schwidder, 
Sac City, 15.12, Born, Humboldt, 10.00, Wolter, Homeſtead, 8.50. (S. $938.07.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Wendt, Dayton, 2.65, Von der Au, Ft. 
Dodge, dch. Möller 21.36, Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz 37.25, Grimm, Lyons, 
8.00, Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 30.06, Yockey, Klinger, 11.75, Brauer, 
Ida Grove, 8.35, Prekel, Waterloo, 11.25, Deletzke, Adair, 9.10, Schröder, 
Luzerne, 8.00, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 9.26, Richter, Boyer, 5.00. 
(S. $162.08.) 7 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Seltz, Ft. Dodge, 25.00, 
Koch, Garner, 9.75, Krog, Atkins, v. Frauenver. 25.00, von Gemmingen, Hamp⸗ 
ton, dch. Witte 14.34, Maas, Readlyn, v. Frauenver. 5.00, v. A. Baumhöfener 
2.00, Markworth, State Center, 10.00, Brammer, Lowden, v. Frauenver. 8.75, 
Deckmann, Cedar Rapids, v. Klara Baumhöfener 2.00, Müller, Knierim, v. 
Frauenver. 11.00, Nagler, Stanwood, 6.00, Greif, Williamsburg, 5.00, Brauer, 
Ida Grove, v. N. N. 5.80, Wehking, Alta, 9.83, Walper, Meriden, v. Frauenver. 
5.00. (S. $144.47.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., f. Grimm 
8.50, Müller, Knierim, f. W. Krengel 10.00, Seltz, Ft. Dodge, f. Martin Seltz 
35.00. (S. $53.50.) 

Studenten in Springfield: 

Seminariſten in Seward: 
Grefe 25.00. 

Schüler in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., f. K. Krog 
8.67, Krog, Atkins, f. C. u. G. Krog 81.15. (S. $89.82.) 

Schüler in St. Paul: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, f. W. F. 22.30, Kall⸗ 
jen, Ocheyedan, Hochs. Hattendorf-Conſoer, f. Gerh. Hattendorf 8.51. (S. $30.81.) 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Brauer, Ida Grove, v. N. N. 10.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hinrichs, Marengo, 9.41, Mark⸗ 
worth, State Center, 10.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 1.00, Reikowsky, 
Van Horn, 10.00, Englert, Arcadia, 10.00, Schreiber, Lacona, 6.25. (S. $46.66.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Markworth, State Center, 5.00, 
Noack, Odebolt, 20.00, Amſtein, Charter Oak, f. Kap. in Minneapolis v. Helene 
Amſtein 2.50. (S. 927.50.) 5 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Andreä, Eſtherville, 3.56, Spirit Lake 
14.52, Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 28.29, Schmidt, Lidderdale, 21.19, Loth⸗ 
ringer, Luverne, 10.00, Günther, Eldora, 40.16, Englert, Arcadia, 20.00, Dez 
letzke, Adair, 36.04, Koch, Garner, 31.25, Hölſcher, Battle Creek, 11.89, Uhl⸗ 
mann, Williamsburg, 13.32, Erbe, Boone, 26.11, Freſe, Weſt Bend, 10.009 
Haar, Adair, 10.50, Schmidt, Dexter, 12.00, Horn, Davenport, dh. Stahmer 
13.83, Faulſtich, Whittemore, 5.00, Stephan, Vincent, dch. Dencklau 30.08, 
Bonovsky, Elma, 16.00, Grimm, Lyons, 34.40, Kitzmann, Victor, 38.50, Maas, 
Readlyn, 30.04, Rüber, Battle Creek, 9.63, Schreiber, Lacona, 14.10, Bertram, 
Oſage, 24.41, Anſorge, Manning, 23.05, Hansſen, Spechts Ferry, 5.00, Koch, 
Waverly, 6.00, Tews, Jowa Falls, 1.00, Beer, Latimer, Hochz. Stratmann-Heſſe, 
6.00, Brauer, Ida Grove, v. N. N. 25.00, Markworth, State Center, 43.00, 
Richter, Boyer, 32.00, Haar, Adair, 2.00, Heinke, Wiota, 13.00, Deckmann, 
Cedar Rapids, od. Lehrer Ritzmann v. d. Oſt⸗Jowa⸗Lehrerkonf. 20.00, Köpke, 
Buckeye, 9.35, Noack, Odebolt, 11.00, Lange, Council Bluffs, 7.60, Beer, Latimer, 
18.66, Prekel, Waterloo, 25.84, Wolfram, Charter Oak, 23.00, Amſtein, Charter 
Oak, v. Frau P. Timm 5.00, Kabelitz, Conroy, 6.70, Maas, Readlyn, 32.00, 
Reikowsky, Van Horn, 5.20, Böhm, Ogden, 25.21, Schröder, Luzerne, 28.63, 
Ullerich, Victor, 6.68, Melcher, Waverly, 10.00, Schwidder, Sac City, 16.76, 
Brauer, Honey Creek, Dankopfer v. Frau F. A. Brauer, 2.00, Iverſen, Glidden, 
11.16, Schmidt, Ireton, 26.00, Starck, Audubon, 14.00, Firnhaber, Farnham⸗ 
ville, 6.00, Brauer, Van Meter, 5.00, Bertram, Reinbeck, v. d. Nordöſtl. Paſtkonf. 
37.00, Francke, Keyſtone, dch. Jöns 22.87, Ilten, Marcus, 20.00, Boye, Galva, 
47.59, Seltz, Ft. Dodge, Ertr. d. Luiſe Schmidt⸗Legats, 27.50, Maas, Readlyn, 
13.00, v. Frau Malte 1.00, Yockey, Fairbank, 13.63, Potratz, Germantown, 20.00, 
Bertram, Reinbeck, v. d. Nordöſtl. Paſtkonf. 5.00, Schwidder, Sac City, 15.00 
3 1 i 15 (S. $1206.55.) : 

Rote euz, iegsnot, Sibirien uſw.: Günther, Remſen, f. Wwn. u. 
Waiſen 31.10, Maas, Hubbard, f. Sibirien 72.00, Bertram, . f. Ategs⸗ 
witwen 31.50, f. Witwen u. Waiſen in Deutſchl. 13.50, Wolter, Homeſtead, f. 

t Schmidt, Dexter, f. NriegSsnot 
38.00, Günther, Remſen, f. Wwen. u. Waiſen 1.00, Jüngel, e Sibirien 
Wandelbilderertr., 10.00, Diſcher, Wall Lake, f. Wwen. u. Waifer 40.00, Am⸗ 
ſtein, Charter Oak, v. Frau Ullerich f. Sibirien 3.00, Jäger, What Cheer, f. 
Witwen u. Waiſen 1.75, Deckmann, Cedar Rapids, v. Klara Baumhöfener 5.00 
Steinkamp, Hawarden, f. Kriegsnot 15.50, Frau Ed. Lenz, Manſon, f. Sibirien 
2.00, Von der Au, Ft. Dodge, v. Frauenver. f. d. „Mutterdank“ 10.00, Claußen 
Rock Rapids, f. Kriegsnot u. Sibirien je 14.00, Brauer, Ida Grove, f. Sibirien 
79.61, Potratz, Germantown, v. N. N. f. Kriegsnot 1.00, Wolfram, Charter Oak, 
Amſtein, Charter Oak, 


Gem. P. Wehkings, Alta, f. W. S. 22.30. 
Gem. P. Potratz', Germantown, f. Ew. u. G. 


Sibirien v. Frau P. Timm 5.00, Köpke, Buckeye, f. Sibirien 23.00, Schwid⸗ 
ee Sac City, f. Kriegsnot 52.40, Fiene, Ocheyedan, dsgl., 55.00, Bertram, 
Oſage, 53.50, Büttner, Mallard, 49.21, Seltz, Ft. Dodge, f. Kriegsnot, 38.26, 
Jäbker, Clarinda, f. d. „Mutterdank“ v. F. Baumgarten 3.47, Bertram, Rein⸗ 
beck, f. Kriegsnot 2.00, Müller, Knierim, f. Notleidende in Deutſchl. 11.25, Maas, 
Readlyn, f. Kriegsnot 10.00, Bertram, Oſage, dsgl., 1.00, Hansſen, Spechte 
Ferry, f. Sibirien 6.75, Fiene, Ocheyedan, Hochs. Schlapkohl⸗Atzen, f. Kriegsnot 
10.10, Böhm, Ogden, f. d. Rote Kreuz 194.75, f. Sibirien 200.00, Potratz, Ger⸗ 
mantown, f. Internierte in Can. 12.00, Freſe, Deniſon, 108.35, f. d. Rote Kreus 
v. Franenver. 108.50, Buck Grove 24.80, v. Frauenver. 14.00, v. John u. Chr. 
Koch je 5.00, Böhm, Ogden, f. d. „Mutterdank“ v. Frauenver. 10.00, Happel, 
Wilton Ict., f. Kriegsnot u. Sibirien je 32.00, Heinke, Wiota, f. Kriegsnot u. 
Sibirien 25.25. (S. $1522.05.) 

Orgel in Seward: P. Von der Au v. H. Troſt 5.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Och. d. PP.: Lothringer, Luverne, v. Frauenver. 
f. d. Weihnachtsfeier 2.50, Matthaideß, Sioux City, v. d. Gem. dch. Klingenbiel 
13.83. (S. $16.33.) 

Waiſenhaus in Des Peres: 
Lothringer, Luverne, f. d. Weihnachtsfeier v. Frauenver. 2.50, Freſe, 
v. d. Gem. 7.68. (S. $35.18.) 

Waiſenhaus in New Orleans: Dch. d. PP.: Von der Au, Ft. Dodge, v. 
Frauenver. 10.00, Deckmann, Cedar Rapids, v. d. Gem. dh. Tage 8.20. (S. 


Doh. d. PP.: Krog, Atkins, v. Frauenver. 25.00, 
Deniſon, 


$18.20.) g 
Waiſenhaus in College Point, N. Y.: P. Deckmanns Gem., Cedar Rapids, 
dch. Tage 8.00. : Gin 
Waiſenhaus in Weft Roxbury, Maſſ.: P. Deckmanns Gem., Cedar Rapids, 
dch. Tage 8.00. Total: $15,700.16. 


Charter Oak, Jowa, 1. Februar 1917. P. F. Fiene, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
A (Dezember 1916.) 


Innere Miſſion: DoH. Kaſſ. Müller bei Lewiston $74.00. Gemm. d. PP.: 
Malkow, Claremont, 59.11, Poriſch, Kimball Tp., 11.35, Cedar Tp. 10.72, Mon⸗ 
terey 2.69, Schröder, Ceylon, Can., 2.10, Agather v. d. poln. Gem. 8.72, v. d. 
dtſch. 13.58, Meißner, Town Hart, 41.35, Böhnke, Luella, Can., 20.00, Schütz, 
Willow Lake, 13.50, v. N. N., Zinſen geſchenkt, 9.00, Dünow, Blowers, 5.00, 
Rädeke, Fairfield, 12.32, Götſch, MacNutt, Can., 22.75, Zorra 18.35, dch. Kaſſ. 
Fahl, Saskatoon, 5.25, Fädtke, Wheaton, 11.19, Parnell Tp. 3.41, Müller, Cal⸗ 
gary, Can., 18.30, dch. Frau Krauſe v. Frauenver. d. Dreieinigktsgem., Min⸗ 
neapolis, 5.00, Schröder, Halbrite, Can., 4.80, Eifert, Verm. v. Frau Julia 
Ludke, 100.00, Hein, Ruſſell, Can., 20.00, Meichsner bei Long Prairie 10.82, 
Kohn v. W. Koch .14, v. Schulk. d. Bethlgem. 3.55, Krüger, Curt Hill, Can., 
76.60, Wächter, Shible, 10.94, Seltz, Moltke, 35.50, Nauß, Ruſhmore, 11.00, 
Winter, Janesville, 73.00, Stjen, Howard Lake, 61.00, Schmiege, Wilbert, 68.35, 
Verm. v. A. Göbel 25.00, Predöhl bei Fairmont 15.70, Braſch, Fulda, 31.62, 
Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 40.00, Am End, Red Lake Falls u. Wylie, 
13.00, Schulz, Dundas, 4.75, Schlüter v. d. St. Petri in St. Paul 36.21, Wiegner, 
Hoffenthal, Can., 18.98, Langenburg 13.30, dch. Kaſſ. Gabbert, Faribault, 99.90, 
Fackler, Corcoran, 23.00, Bartling, Alban Tp., 8.90, Klammer, Rapidan, 25.00, 
Köhneke, Dodge Center, 35.00, Bode, Good Thunder, 37.21, Walther, Elgin, 
24.00, Viola 4.60, Haverhill 5.40, Groh, Perham, 13.55, Gorman 4.45, Ulbricht, 
Fiſh Lake, 41.10, Schaar, Chatfield, 17.14, Affeldt, Hochz. Gornatz⸗Karges, 6.55, 
Kohn v. d. Kreusgem. in Winnipeg 17.96, Meadowdale, Can., 7.30, dd. Kaſſ. 
Richert, Afton, 8.40, König, Truman, 27.83, Greve, Leſter Prairie, 63.66, Kretzſch⸗ 
mar, Swanville, 22.12, Coldrum 8.34, Baumhöfener bei Leſter Prairie 100.00, 
Rehwaldt, Chaska, 42.75, Streufert, Middleville Tp., 28.66, Helmſtetter, Arena 
Tp., 13.01, Söldner, Okabena, 16.35, Trapp, Waſeca, 20.00, Abraham, Arling⸗ 
ton, 45.42, Rumſch bei Inver Grove 30.02, Drews, Plainview, 27.35, Gade, 
Gaylord, 108.85, Lemke, Unity, 10.20, Lake Henry 1.00, Sieving, Dora, 10.00, 
dch. Kaſſ. Hoppe jun., Holloway, 6.60, Thormählen, Yellow Bank, 10.77, Heine, 
Elizabeth, 28.51, Jank, Henning, 3.65, Deer Creek 2.05. Och. Kaſſ. Schlegel v. 
d. Immgem., Minneapolis, 68.22. (S. $2115.77.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Meyers Gem., Town Roſt, 10.00. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Milbrath, Auſtin, 6.00, Stien, Howard Lake, 
16.26, dch. Kaſſ. Petrich, Vernon Center, 3.70, Walther v. Frau Braun 1.85, 
dch. Kaſſ. Gabbert, Faribault, 50.27, Müller bei Elmore 37.43, Rathert, Atwater, 
14.10, Nauß, Farming, 15.00, Ferber, Jackſonville, 12.10, Trapp, Waſeca, 5.30, 
Wilton Tp. 10.00, Meyer, Roſt, 10.00, Köhler, Long Prairie, 9.59, Dünow, 


Corliss, 7.31, Shlert, Buckman, 3.02, Bouman, Hamburg, 83.45, Rädeke, Fair⸗ 


field, 5.42, Seltz, Thief River Falls, 7.50, dch. Kaſſ. Könemann, Cass Lake, 39.49, 
Schulz bei Janesville 7.00, Weinhold, Rocheſter, 45.75, Gutknecht, Naſhua, 5.75, 
Campbell 3.33, Tp. Weſtern 7.30, Beck, Bear Valley, 4.80, Cheſter 2.88, Rolf, 
New Germany, 11.41, Wächter, Shible, 11.37, Appleton 2.94, Melinat, Odeſſa, 
14.21, Ferber, Belvidere, 23.00, Stjen, T. Emerald, 8.00, Beck, Lincoln, 8.00, 
Klemp bei Raymond 25.00, Becker, Ingebrights, Can., 8.80, Maple Creek 20.95, 
Ulbricht, Fiſh Lake, 2.50, Am End, Jasper, 18.75, Bartling, Alban Tp., 9.25 
dch. Kaſſ. Müller bei Lewiston 31.68, dd. Lehrer Bußmann v. N. N. 1.00, 
Predöhl bei Fairmont 10.00, Söldner bei Fairmont 17.25, dch. Kaff. Apitz 
Amboy, 8.64, Hafner, Galena Tp., 28.15, Schneider, Waconia, 19.63 Jank, 
Oak Valley, 2.75, Gade, Gaylord, 33.00. (S. $730.88.) ; ; 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Meyer, Town Roſt, 10.00, Malkow, Clare- 
mont, 22.09, Janzow bei Claresholm, Can., 3.10, A J „ J 
Oat Valley, 2.62. (S. $48.92.) e 
Gemeinde in Calgary: Och. Kaſſ. Meyer a. d. N. Dal.⸗ u. Mont.⸗Diſtr. 2.00. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 30.53, Stjen, Howard 
Lake, 50.00, Winſted 5.65, Seltz, Moltke, 26.69, Söldner, Okabena, 23.50, Schnit⸗ 
fer, Minn. Lake, 13.33, Reuter, Green Isle, 15.00, Walther v. d. Dreieinigkeits⸗ 
gem. 23.68, dc. Kaſſ. Bodenſtab v. d. Dreieinigktsgem. in Minneapolis 31.05 
Kretzſchmar bei Villard 13.29, Beck, Lincoln, 6.50, Bear Valley 3.18, v. N. N. 50, 
N. N. 1.00, Nauß, Farming, 6.00, Ahrens, Sabin, 30.15, Weerts, Brownton, 
21.00, Kohlhoff, Delafield, 27.00, Baumann, Steen, 8.00, Walther, Hopkins, 
2.10, Schmidt v. d. Chriſtusgem. in Minneapolis 7.25, Straſen, Courtland 39 80, 
Groh, Perham, 22.00, Gorman 6.31, Trapp, Waſeca, 3.86, Wilton Typ. 14.89, 
Mever, Brewster, 8.56, Wolff, Montevideo, 15.00, Granite Falls 5.25, Rehwaldt⸗ 
Cologne, 62.75, dch. Kaſſ. Hidde bei Elk River 12.56, Köhler, Long Prairie, 
20.00, Grabarkewitz, Friberg, 12.00, E. Friberg 5.00, dch. Kaſſ. Hoppe jun., 


Holloway, 10.25, Winter, Janesville, 17.25, Rehwaldt, Chaska, 28.20, Dünow, 


Corliss, 5.00, Rehwaldt v. C. H. B. 1.00, Drews, Plaindiew, 25.78. Pri 
Mountville, 34.00, Rädeke, Fairfield, 19.50, Am End, Wylie u. Res Jae ale 
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15.10, Schulz bet Janesville 6.00, Bernreuther, Bethl. in St. Paul, 11.35; dch. 
d. Kaſſ.: Roſen bei Princeton 16.80, Krauſe, Crown, 25.00; Richter, Loon Lake, 
10.20, Hochz. Glowe-Neu 6.30, Cagann, Park Rapids, 6.75, Affeldt, Waltham, 
19.57, Sargeant 6.35, Albrecht, Elhſian, 14.28, Schneider, Waconia, 28.67, 
Melahn, Kimball, 4.75, Kretzſchmar, Swanville, 5.71, Coldrum 3.59, Paſche, 


Horton, 11.00, Groß, Sherburn, 9.04, Clöter, Willow Creek, 25.00, Sell, South, 


Branch, 21.46, Bartz, Alexandria, 21.00, Garfield 14.00, Rolf, New Germany, 
14.70, Bramſcher, Evergreen, 6.32, Toad Lake 2.68, Zwintſcher bei Plato 28.50, 
Ferber, Belvidere, 7.35, Baumhöfener bei Leſter Prairie 50.00, Stjen, T. Emerald, 
9.15, Erthal, Mayer, 14.90, Kohn v. W. Koch .05, v. N. N. 1.00, Hillger bei 
Rich Valley 8.58, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Rädeke, Carver, 
19.00, dch. Kaſſ. Krieger, N. Branch, 11.27, Bradford 2.20, Greve, Leſter Prairie, 
13.28, Schaar, Chatfield, 6.51, Ulbricht, Fiſh Lake, 26.50, Bartling, Alban Typ., 
12.00, Predöhl bei Fairmont 12.00, dch. Kaſſ. Sprain, Webſter, 23.72, Meyer, 
Hay Creek, 14.89, Kohn v. d. Kreuzgem. in Winnipeg 16.00, Streufert, Middle⸗ 
ville Tp., 16.70, Trapp v. Frau Schick 1.00, Abraham, Arlington, 14.70, Fleiſcher, 
Dunnell, 11.29, Ceylon 11.71, Jank, Henning, 6.76. (S. $1459.04.) 

Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Reuter, Green Isle, 16.00, Agather v. d. 
poln. Gem. 9.78, v. d. dtſch. 14.50, dch. Kaſſ. Kaminski, Markinch, Can., 5.20, 
Rolf, New Germany, 23.36, Bartling, Ortonville, Abzhlg., 200.00, Schaar, Chat- 
field, 8.57, Melahn, Eden Valley, Abzhlg., 75.00, Raffteſäth v. Jul. Litge 2.00, 
Albrecht, Elyſian, 13.50. (S. $367.91.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Richter, Loon Lake, 13.00, Müller bei 
Elmore 72.46, Kolbe, Glencoe, 44.55, Bode, Good Thunder, 1. Sdg., 13.42, 
Walther v. Frauenver. in Elgin 5.00, Albrecht, Elyſian, 21.00, Schmiege, Berm. 
v. A. Göbel, 25.00, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Zemke, Fairmont, 
21.07, Propp, Ogema, 2.01, Schütt, Mahnomen, 3.40, Ude, Wykoff, 4. Sdg., 
32.50, Klammer, Rapidan, 17.26, dch. Lehrer Richter v. Schulk. in Brownton 
17.03, Nauß, Frazee, nachtr., 1.00, dch. Kaſſ. Blom, Edgerton, 6.70, Lücke, 
Wadena, 3.11, New Pork Mills 4.50, Walther, Elgin, 16.25, Meyer, Hay Creek, 
18.88, Seltz v. N. N. 10.00, Jank, Deer Creek, 4.70, Lemke, Lake Henry, 4.76, 
Unity 4.41, Gade, Gaylord, 2. Sdg., 73.86, Trapp v. Frau B. Wabſchall 1.00, 
Rehwaldt, Chaska, 5.25, Kohn v. d. Kreuzgem. in Winnipeg 10.00. (S. $552.12.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 45.00, Schnitker, 
Minn. Lake, 5.00, Malkow, Claremont, 5. Sdg., 40.00, Meyer, Hay Creek, 20.00, 
Kretzſchmar bei Villard 20.00, Müller, Elmore, 185.50, Wolff, Montevideo, 47.00, 
Prigge, Mountville, 17.00, Rädeke, Fairfield, 77.50, Holloway 51.00, Klammer, 


Rapidan, 296.00, Schulz v. Herm. Plath 10.00, v. E. Rudolph, F. Zell u. Alb.“ 


Plath je 5.00, Weinhold, Webſter, 24.00, Zitzmann, Dreieinigkt. in Minneapolis, 
45.50, Lüker, Annandale, 26.30, Affeldt v. N. N. in Sargeant 5.00, Albrecht, 
Elyſian, 325.00, Sell, S. Branch, 13.00, dch. Kaſſ. Zilliox, Fergus Falls, 10.00, 
Wächter, Shible, 27.50, Zemke v. K. 5.00, Kleweno, Leaf Valley, 3. Sdg., 107.00, 
Hillger, Rich Valley, 9.00, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Nauß, 
Ruſhmore, 44.00, Schaar, Chatfield, 22.00, Ulbricht, Fiſh Lake, nachtr., 2.00, 
Bartling, Alban Tp., 4. Zhlg., 25.00, Streufert, Middleville Tp., 58.19, Lemke, 
Lake Henry, 1.50, Sieving, Dora, 25.00, Dent 6.00. (S. $1709.99.) 

Anſtalt in Watertown: Gemm. d. PP.: Baumhöfener, Young America, 
112.00, Bode, Good Thunder, 10.00, Nauß, Farming, 8.00, Mack, Kroſchel, 6.30, 
Kuntz, St. Steph. in St. Paul, 15.32, Drews v. Frauenver, in Plainview 10.00, 
dd. Lehrer Bügel v. Schulk. in Young America 15.06, Weſterkamp v. Schulk. in 
Springfield 3.00, Rumſch, Inver Grove, 13.85, Raffteſäth, Beaver Hills, Can., 
6.00, Bruederheim 3.50, v. Frauenver. daſ. 5.00, Klammer v. Frauenver. in 
Rapidan 4.00, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Am End, Jasper, 
1.00, Walther v. Frauenver. in Elgin 5.00, Bartling, Alban Tp., S. Dak., 7.00, 


Wiegner v. Schulk. in Langenburg, Can., 3.00, Helmſtetter, Arena Tp., 6.50, 


Krieger, Virginia, 10.00. (S. $344.53.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 25.00. 
Dch. d. PP.: Von Schulk.: Am End, Wylie, 5.00, Wiegner, Hoffenthal, Can., 
3.85, Langenburg 4.50, Klammer, Rapidan, 9.00, Walther, Elgin, 10.50, v. G. 
Gehlhar 5.00, Am End v. d. Gem. in Jasper 7.52, Ulbricht, Fiſh Lake, 90, 
Schmiege, Wilbert, 14.10, v. Wwe. Gillert 1.00, Verm. v. A. Göbel 5.00, Stjen, 
Howard Lake, 12.05; Greve v. Frauenver. in Leſter Prairie 10.00, Kohlhoff v. 
A. G. Brauch 5.00, Dan. Kolander 3.00, Müller v. Schulk. in Stewartville 4.30, 
v. Frauenver. 5.00, v. A. Bottcher u. C. F. Dewitz je 1.00, v. Geo. Zemmermann 
2.00, Beck v. d. Gem. in Lincoln 5.25, Kohn v. Frau Blume 2.00, Raffteſäth v. 
d. Gem. in Bruederheim 32.00, in Beaver Hills 10.20, Zemke v. Frauenver. in 
Fairmont 6.00, Wächter v. d. Gem. in Shible 8.32, dch. Lehrer Lühring v. Schulk. 
bei Oſſeo 11.30, Ude v. N. N. 5.00, Weſterkamp v. Schulk. in Springfield 2.25, v. 
Frau M. 1.00. Schulk. d. Lehrer: Schäfer, Zion, St. Paul, 7.80, Ehlen, Oberkl., 
20.65, Unterkl. 6.70, Bügel, Young America, 15.00, v. Vater Henke 2.00, Kath, 
Rocheſter, 25.35, v. Ernſt Maas 5.00. Och. d. PP.: Beck v. d. Gem. in Bear 
Valley 1.75, Cheſter 4.25, Drews v. Frauenver. in Plainview 9.36, dch. Lehrer 
Stahlke v. Schulk. d. 2. Kl. 15.60, Schmiege v. F. Göbel u. F. Schmiege je 1.00, 
Müller v. Schulk. bei Elmore 6.30, dch. Lehrer Wegner v. Schulk. in Janesville 
8.80, Brauer v. d. Gem. in Town Frohn 15.00, Schmidtke v. R. Riſtau 4.00, 
Agather v. G. Wyppich 1.00, Siegel v. d. Gem. in Carlos 3.50, Jank v. Schul, 
in Henning 2.25, Gade v. d. Gem. in Gaylord 13.00, v. Schulk. Lehrer Taggatz 
9.70, Gemm. d. PP.: Krieger, Virginia, 13.00, Rumſch bei Inver Grove 8.23, 
Helmſtetter, Arena Tp., 6.75. Dd. d. PP.: Von Schulk.: Schert, Elk River, 
4.80, Kretzſchmar, Swanville, 3.80, Coldrum 2.03, Greve, Leſter Prairie, 2.58, 
König, Truman, 5.88. (S. $444.12.) 

Heidenmiſſion: Dch. d. PP.: Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 10.00, 
Ulbricht v. Schulk. in Fiſh Lake 90, Schmiege, Verm. v. A. Göbel, 15.00, Hinz 
v. d. Gem. in Lowell Tp. 7.00, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 50.00. Gemm. 
d. PP.: Hein, Ruſſell, Can., 10.00, Gutknecht, Naſhua, 10.44, Schütz, Willow 
Lake, 11.68, dch. Kaſſ. Sprain, Webſter, 11.40, Müller, Neuheim, Can., 7.10, 
Many Islands 22.70, Straſen v. N. N. 5.00, Brauer, Poſen, 23.60, Kretzſchmar 
bei Villard 7.11, Bode, Good Thunder, 10.00, Thormählen, Yellow Bank, 30.09, 


Greve v. Schulk. in Leſter Prairie 2.00. (S. $234.02.) 
3 Heidenmiſſion in Indien: Gemm. d. PP.: Stein, Sauk Center, 3.00, Wal⸗ 
ther, Hopkins, 3.15, Lemke, Unity, 5.00. (S. $11.15.) 


f 


Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.; Jank dch. Verkauf v. Marken 1.00, 
Lemke v. d. Gem. in Unity 3.00, Bode v. d. Gem. in Good Thunder 1.25, Ulbricht, 
doh. Marken, .25, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 25.00, Straſen v. N. N. 
3.00, Bode, Good Thunder, 8.00. (S. $41.50.) ; : . 

Negermiſſion: Dd. d. PP.; Lemke v. d. Gem. in Unity, 3.00, Gade v. Aug. 
Sylweſter 1.00, Greve v. Schult. in Leſter Prairie 2.00, König v. N. N. 5.00, 
Joh. Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 10.00, dch. Lehrer Bußmann v. N. N. 
2.00, Eifert, Berm. v. Frau Julia Ludle, 100.00, Hein v. d. Gem. in Ruſſell, 
Can., 5.00, Meichsner v. d. Gem. in Grey Eagle 5.65, Kohn v. Frau Appel 5.00. 


Gemm. d. PP.: Baumhöfener bei Leſter Prairie 3.20, Rumſch bei Inver Grove 


— 


5.00, dch. Kaſſ. Schlegel v. d. Immgem. in Minneapolis 8.28, Rathert, Atwater, 
9.25, Kretzſchmar bei Villard 7.00, Bode, Good Thunder, 5.00, Malkow, Clare⸗ 
mont, 5.50. (S. $181.88.) 

Negerkapelle in St. Louis: Dch. d. PP.: Friedrich v. Frauenver. in Fergus 
Falls 15.00, Bouman v. J. Th. 5.00. (S. $20.00.) 

Millionendollarfonds: Dch. P. Schmiege, Verm. v. A. Göbel, 10.00. 

Notleidende in Canada: Och. Kaſſ. Meyer a. d. N. Dak.⸗ u. Mont.⸗Diſtr. 8.75. 
Von F. Henke, perf., 2.00. (S. $10.75.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Och. P. Eifert, Berm. v. Frau Julia Ludke, 25.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Stjen, Howard Lake, 10.00, Malkow, 
Claremont, 12.13, Weſterkamp, Springfield, 16.12, Hein, Ruſſell, Can., 10.00, 
Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Schmiege, Verm. v. A. Göbel, 10.00, 
Gade, Gaylord, 15.90. (S. $174.15.) 

Taubſtummenmiſſion: Od. d. PP.: Gade, Gaylord, v. Aug. Sylweſter 1.00, 
König v. N. N. 5.00, Joh. Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 10.00, Ulbricht v. 
A. B. 5.00, Weinhold v. Jugendver. in Rocheſter 15.00, dch. Lehrer Kath v. Ernſt 
Maas 5.00, Bode v. d. Gem. in Good Thunder 5.00, Agather v. Frau G. Wyppich 
„25. (S. $46.25.) 

Taubſtummenkapelle in Minneapolis: Dch. d. PP.: Ude v. N. N. 5.00, 
9 d. Gem. in Curt Hill, Can., 15.00, Hochz. Meinhard⸗Lüdtke 10.50. (S. 

30.50. 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. König v. Schulk. in Truman 4.85. 
P. Schert v. Schulk. in Elk River 3.11. Gemm. d. PP.: Stjen, Howard Lake, 
10.00, Nauß, Krain, 7.00, Bode, Good Thunder, 10.00, Meyer, Town Roſt, 3.15, 
Drews v. Srauenver. in Plainview 5.00, Bouman, Hamburg, 6.92, Söldner v. 
Frauenverein in Ofabena 5.00, Baumhöfener bei Leſter Prairie 10.00, Schmiege, 
Wilbert, 8.65, Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 50.00. (S. $123.68.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Bode, Good Thunder, 5.00, Rumſch bei 
Inver Grove 5.00. Dch. d. PP.: Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 25.00, dch. 
5290 N v. N. N. 2.00, Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 5.00. (S. 

42.00. 

0 Gemm. d. PP.: Nauß, Krain, 5.00, Rumſch bei Inver Grove 
(S. $8.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Bode, Good Thunder, 3.00, 

Rumſch bei Inver Grove 3.00, Hein, Ruſſell, Can., 15.00, Eifert, Verm. v. Frau 

Julia Ludke, 25.00. (S. $46.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Brauer, Poſen, 23.85, Rumſch be 
Inver Grove 2.26. (S. $26.11.) 2 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Walther, Hopkins, 3.35, Weſterkamp v. 
Frau K. 1.15, Frau Mr. u. J. D. je 1.00, W. .50, Hein, Ruſſell, Can., 5.00, 
Eifert, Verm. v. Frau Julia Ludke, 100.00, Schmiege, Verm. v. A. Göbel, 10.00, 
Ulbricht, Fiſh Lake, 3.00, Gade v. H. M. Abraham 3.00, Schmidt, Blue Earth, 
10.00. (S. $188.00.) 

eee OEE in St. Louis: P. Kelms Gem. in Parkers Prairie f. Stud. N. N. 
12.15. 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Stjen, Howard Lake, 
10.00, Reuter, Green Isle, 10.00; dch. d. Kaſſ.: Sprain, Webſter, 15.60, Schlegel 
v. d. Immgem. in Minneapolis 2.30; Rumſch bei Inver Grove 4.54, Ulbricht, 
Fiſh Lake, 18.00, Joh. Huchthauſen, Verm. v. Frau Schwend, 50.00, Streufert, 
Middleville Tp., 15.00. (S. $125.44.) 

Studenten der Südweſt⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Predöhl bei Fairmont 
6.46, Braſch, Fulda, 20.20, Müller bei Elmore 15.25, Schulz, Janesville, 12.67, 
Poriſch, Hochz. Kürſi⸗Ehlers, 2.25, Schmidt, Blue Earth, 11.75. (S. $68.58.) 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Köhneke, Dodge Center, 
13.25, Drews, Elba, 11.87, Paul, Owatonna, 13.04, Müller, Stewartville, 12.95, 
dch. Kaſſ. Müller bei Lewiston 8.44. (S. 959.55.) 

Studenten der Park Region⸗Konf.: P. Brauers Gem. in Town Frohn 4.50. 

Deutſche Notleidende in London: Och. d. Kaſſierer: Apitz, Amboy, 9.86, 
Petrich, Vernon Center, 4.55. (S. $14.41.) 

Notleidende in Deutſchland: Od. d. PP.: Bouman v. J. Th. 5.00, Henke, 
perſ., 1.00, Ulbricht v. A. B. 5.00. (S. $11.00.) 

Haushaltskaſſe in St. Paul: Gemm. d. PP.: Schmiege bei Fairmont 41.50, 
Ferber, Belvidere, 21.80, Straſen, Courtland, 37.00, Rehwaldt v. S. R. 5.00, 
Zitzmann v. d. Dreieinigktsgem. 15.32, Ulbricht v. A. B. 3.00, Hinz, Lowell Tp., 
30.00, bei Euclid 10.00. (S. $163.62.) 

Rotes Kreuz: Frau H. C. Krauſe v. Frauenver, d. Dreieinigktsgem. in Min⸗ 
neapolis 10.00. Dch. Kaſſ. Richert, Afton, 19.01. Gemm. d. PP.: Heine, Eliza⸗ 
beth, 44.10, Klammer, Rapidan, 15.00, Rehwaldt v. H. L. 1.00, Braſch, Fulda, 
52.64, Schulz, Germantown u. Esplee, 10.87, Raaſe, Detroit, 8.00. (S. $160.62.) 

Notleidende in Sibirien: F. Henke, perſ., 1.00. P. Lückes Gem. in Wadena 
10.97, in New Nork Mills 5.00. Frau H. C. Krauſe v. Frauenver. der Drei⸗ 
einigktsgem. in Minneapolis 15.00. (S. $31.97.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 10.00, Malkow, 
Claremont, 12.13, Kohlhoff, Windom, 90, Rumſch, Mt. Lake, 6.00, dch. Kaſſ. 
Bodenſtab v. d. Dreieinigktsgem. in Minneapolis 10.00, Prigge, Mountville, 
1.50, Affeldt, Sargeant, 2.62, Waltham 4.40, Baumhöfener bei Leſter Prairie 
10.00, Albrecht, Elyſian, 8.33, Predöhl bei Fairmont 5.00, dh. Kaſſ. Guſe, 
Worthington, 4.15, König, Truman, 11.94. (S. $86.97.) Total: 99693.08. 


Minneapolis, Minn., 14. Januar 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


3.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: W. F. Malte $23.00, G. Lücke 16.00, C. 
Lauterbach 10.00, H. Meier 5.41, H. Kaufmann 15.50, T. J. Geßwein 4.25, 
W. Bröcker 61.21, W. Albrecht 17.24, F. Schleef 8.00, F. Ruhland 46.80, R. C. 
Franke 4.83, J. K. E. Horſt 50.00, J. M. Walker 21.37, F. C. Verwiebe 8.45, 
H. H. Walker 29.96, G. Buch 14.00, J. Sieck 36.00, P. Succop 5.00, G. Kühn, 
Springville, 12.75, Morton Corners 5.70, W. G. Holls, Blenheim, 10.24, A. 
Saar, Weſt Seneca, 5.50. P. Chr. Kühn v. J. H. Schafer 3.00, v. J. H. H. 
1.00. Erſte Dreieinigktsgem., Buffalo, v. A. C. Kuß 5.00. Intereſſen auf Bank⸗ 
anweiſungskonto 23.62. (S. $443.83.) 5 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 5.00, H. Meier 3.66, W. 
Bröcker 36.63, J. Mühlhäuſer 20.00, L. Zimmermann 26.88, W. Albrecht 17.24, 
G. Buch 30.50, F. Schleef 3.25, E. J. Sander, Otto, 4.50, Little Valley 5.50. 
P. P. Brand v. F. C. Becker 5.00. (S. $158.16.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: Gem. P. P. Brands 15.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: P. Fretthold 11.50, E. Kraus 
50, H. H. Walker 20.00, P. Brand 30.00, Chr. Kühn v. J. H. H. 1.00. Von 

M. 25.00. (S. $88.00.) ; 
© arenes Gemm. d. PP.: C. Lauterbach, Ridgeway, N. C., 8.00, 
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D. M. Kleiſt, La Salle, N. NY., 12.00, A. W. C. Starck, La Salle, N. Y., 12.20, 
H. Lindke, Bruſhton, Pa., 71.70, W. W. Sander, Freedom, Pa., 17.87, G. Buch, 
Wellsville, N. Y., 32.34, F. Ruhland, Rocheſter, N. Y., 50.00, R. C. Franle, 
Cove, Md., 6.44, C. H. Franke, Depew, 7.99, H. H. Walker, York, Pa., 125.00, 
J. Sieck, St. Andr., Buffalo, 30.00. (S. $373.54.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 5.29, E. L. 
Witte 20.39, W. Lochner 50.00, P. Succop 11.33, P. Stiebitz 1.56, e 
Franke 15.00, H. H. Walker 20.00, M. Dorn, Ridge Road, 26.53, W. G. Holls, 
Blenheim, 13.00, A. Saar, Weſt Seneca, 15.30. Dach. d. PP.: M. Dorn v. 
Sewing Circle 25.00, Chr. Kühn v. J. H. Schafer 2.00, C. F. Brandt v. etl. Gl. 
1.55, v. d. engl. St. Pauls-5.-G., Baltimore, 75.00. Erſte Dreieinigktsgem., 
Buffalo, v. P. T. Bürger 1.00. Immgem., Baltimore, 17.76. (S. $300.71.) 

Miffion in Buffalo: Gemm. d. PP.: D. M. Kleiſt 3.40, W. Strothmann 
8.00, P. Stiebitz 5.03, F. Schleef 7.00, P. Gutknecht 4.50, H. Kaufmann 8.40, 
Erſte Dreieinigktsgem., Buffalo, v. Frau M. Kruſe 1.00. (S. $37.33.) 


Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: P. Brand 10.00, C. H. Franke, 
Depew, 2.95, C. Lauterbach v. N. N. 1.50. (S. $14.45.) 
Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gem. P. W. C. Klaholds 8.80. P. E. 


Kraus v. H. Heinemann 1.00. 
$10.80.) 

Indianermiſſion: Gem. P. C. H. Frankes, Depew, 2.00. 
v. E. J. S. 2.50. (S. $4.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: E. L. Witte 5.00, G. Buch 34.65, J. K. E. 
Horſt 50.00, J. G. Spilman 14.84, P. Brand 50.00, J. Neeb, North Eaſt, 6.50, 

v. F. Herhold 3.00. Von D. M. 50.00. (S. $213.99.) Für Indien: Gemm. 
d. PP.: J. M. Walker 20.75, H. H. Walker 7.12. (S. 927.87.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: H. Meier 10.98, J. Mühlhäuſer 10.18, W. 
Lochner 11.95, G. Buch 16.76, F. Ruhland 14.00, G. Mühlhäuſer 7.90, P. 
Brand 30.00, J. Neeb, North Eaſt, 8.80. (S. $110.57.) Für Alabama: Durch 
d. PP.: E. J. Sander v. Frau P. E. Sander 4.00, Chr. Kühn v. Jungfrver. 
25.00, ©. J. Sander v. Frau C. Heinze, Little Valley, 5.00. (S. $34.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: J. M. Walker 20.00, P. Brand 10.00, 
E. J. Sander v. E. J. S. 2.50. (S. $32.50.) 

Miſſion in Braſilien: Gem. P. P. Brands 30.00. 
Buffalo, v. Frl. E. Mathaides 1.00, (S. $31.00.) 

Engliſche Miſſion: Gem. P. W. G. Holls', Blenheim, 13.00. 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. M. Walker 2.37, P. Brand 10.00. (S. 
$12.37.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gem. P. P. Brands 10.00. 

: Hoſpiz in Buffalo: Gemm. d. PP.: C. Frankenſtein 17.34, W. Klahold 
(Baufonds) 25.00, E. J. Sander, Otto, 22.91, Little Valley 14.66, W. G. Holls, 
Blenheim, 3.00. Erſte Dreieinigktsgem., Buffalo, v. e. Frd. 4.00. (S. $86.91.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: C. Frankenſtein 15.00, C. 
Lauterbach 1.50, W. Klahold 3.50, H. Meier 16.38, H. Kaufmann 9.60, E. E. 
Müller 16.95, P. Brand 10.00, W. G. Holls, Blenheim, 6.10, G. Kühn, Spring⸗ 
ville, 8.10, C. Pöckler, Medina, 10.65, Albion 3.60. Erſte Dreieinigktsgem., 

Buffalo, v. e. Grd. 2.00. P. F. Verwiebe v. Frauenver. 10.00. P. Chr. Kühn 

v. Alma Kühn 1.00. (S. $114.38.) 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: W. Klahold 5.00, P. Brand 
10.00, W. G. Holls, Blenheim, 5.00, H. H. Fickenſcher v. N. N. 2.00. P. C. H. 
52990 v. d. Y. P. S., Depew, 5.00. C. Spilman v. W. Langſchmidt 1.00. (S. 

28.00.) 

Waiſenhaus zu Weft Roxbury: Gemm. d. PP.: E. J. Sander, Otto, 22.90, 
Little Valley 14.66, W. G. Holls, Blenheim, 3.00. (S. $40.56.) 1 

Waiſenhaus zu Marwood, Pa.: Gem. P. T. J. Geßweins 13.00. P. E. 
Totzke v. Frau Elsmann 10.00. (S. $23.00.) 

Altenheim zu Marwood, Pa.: Gem. P. J. K. E. Horſts f. d. Bauk. 3.50. 

Augsburg⸗Waiſenhaus und Altenheim, Baltimore: Gem. P. T. J. Geß⸗ 


weins 6.75. 
P. Brand 5.00, 


P. E. Totzke v. Frau Dollenberg 1.00. (S. 


P. E. J. Sander 


Erſte Dreieinigktsgem., 


Taubſtummenanſtalt in North Detroit: 
W. G. Holls, Blenheim, 3.00. (S. $8.00.) 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: 
d. Frauenver. 6.00. 
Hilfsfonds des Diſtrikts: Gem. P. P. Brands 30.00. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: J. P. Barkow 26.80, O. Ungemach 
5.00, E. Kraus 18.00, W. Bröcker 31.30, P. Succop 4.00, W. Albrecht 6.70, 
E. H. Wiſchmeyer 1.00, D. H. Steffens 22.65, P. Gutknecht 1.22, F. C. Ver⸗ 
wiebe 17.83. Von D. M. 15.00. (S. $149.50.) 
Schüler in Bronxville: P. W. F. Malte v. d. S.⸗S. f. R. Hahn 7.37, 
v. d. Gem. in Ellicottville f. denſ. 3.15. P. W. Albrecht, Hochz. Wendt⸗Zaſtrow, 
f. E. Scheibler 9.50. (S. $20.02.) 
Arme Schüler des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
land 7.80, C. H. Franke, Depew, 4.75. (S. $71.75.) 
Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: H. H. Walker f. Stud. A. M. 
22.82, F. H. Meuſchke f. C. Fredericks 30.00, f. Trumpold 10.00, W. Labrenz 
v. H. Krotke f. A. C. E. Grotke 15.00. (S. $77.82.) 
Schüler in Conover, N. C.: Gem. P. F. H. Meuſchkes f. F. Sattelmeier 10.00. 
Studenten in Springfield: Gem. P. F. H. Schwandts v. Frau Feldt 5.00. 
Negerſtudenten: P. P. Brand v. Tr. C. Becker 5.00. 
Student Johannes in Indien: P. L. Müller v. Frauenver. 30.00. 
Kriegsnot in Deutſchland: Gem. P. E. H. Wiſchmeyers 8.00. P. F. H. 
Schwandt v. W. Schwartz f. Milchfürſorge 1.00. (S. $9.00.) 
N Total: $2656.81. 
Pittsburgh, Pa., 1. Februar 1917. 


Gemm. d. PP.: 


W. Bröcker 59.20, F. Ruh⸗ 


John P. Schaffer, Kaſſierer. 
108 Wood St. 


Eingekommen in die Kaſſe des South Dakota⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. Oktober 1916 bis zum 1. Februar 1917.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Beyer $11.30, 86.00 u. 7.00, E. Dewald 
10.50 u. 8.75, J. Dewald 3.75, 100.55, 5.78, 8.06, Dommer 12.22 u. 2.00, Erb 
7.00 u. 6.30, Engelbert, Corſica, 10.48, Armour 42.30, Ehlen 148.84, 66.30 
12.84, Freeſe 21.00 u. 32.07, Fieß 10.00, Fenner 90.00, 2.50, 9.25, Gade 10.05, 
9.20 u. 13.60, Gerife, Emmaus, 116.00 u. 67.00, Gräber 155.00 u. 24.54, Hodde 
18.53, 16.16, 6.15, Hempel 351.34, 48.74, 38.20, Hüsner 75.08 u. 89.38, Hilde⸗ 
brandt 13.00, 74.50, 11.50, 24.50, Jehn 53.51, Israel 37.50, Kurzweg 12.50 
Kraft 12.25, 12.14, 10.42, 12.00, Bancroft 1.10, Leyhe 261.28, 71.29, H. K. 15.00, 
Lübke 36.75, 38.20, Meyer, Zion, 47.80, Friedensgem. 37.85, Zion 30.45, 
Friedensgem. 36.25, Martins Gemm., Miffion Hill, 10.00, W. Nitſchke 31.88, 
8.10, 10.00, H. Nitſchte 14.21, 13.69, 27.10, 19.13, F. Oberheu 12.15, Rone 
ferenz 18.50, 37.50, 13.00, A. C. Oberheu 18.52, Pröhl 19.49, 20.59, 17.23, 


P. J. G. Spilman v. etl. Gl. 


31.29, 12.16, 14.27, 103.08, Pullmann 7.00, Sauer 30.63, Frauen 5.00, 25.15, 
25.25, Steffen, Siſſeton, 15.50, Browns Valley 13.56, Siſſeton 9.00, Sprenger 
61.41, 18.00, 3.07, Wellington 2.80, Marion 2.44, Schornack 5.50, 8.00, 13.00, 
Schwarting 15.60, 12.50, Schröder 21.10 u. 29.25, Minna Ellwein 5.00, Schrö⸗ 
der 22.66, 3.25 u. 75, Schupmann, Wewela, 11.00, Linden 10.00, Carter 5.00, 
Burton 8.00, Schütz 11.76 u. 25.86, Spink 10.30 u. 25.51, Spitz 6.07 u. 4.42, 
Senne, Groton, 120.50, 5.25, 12.80, 10.10, Andover 6.15, Croton 3.85, Stein⸗ 
meher 10.00, 10.00, 15.80, J. A. Schamber, Martin, 68.00, 2.00, Hurley 12.00, 
Centerville 6.72, Walz v. N. N. 25.00, Waack 18.12 u. 21.00, Wieting 25.40, 
24.33, 20.33, Wiehe 22.45, 22.03, 21.01, 40.64, Schupmann 4.00, Lübke v. Frau 
A. St. 1.00. (S. $4063.23.) 

Andere Miſſionen: Gemm. d. PP.: J. Dewald 2.00, Engelbert 5.50 u. 
1.50, Gerike v. N. N. 10.00, Hodde 25.26 u. 3.00, Jehn 48.23, Kurzweg 5.50, 
Leyhe v. Sewing Circle 10.00 u. 10.00, Lübke 5.00, Moſeman 5.00, Martins 
Gemm., Miſſion Hill, 10.00, W. Nitſchke 11.86 u. 15.00, H. Nitſchke 4.48, F. 
Oberheu 5.00, Steffen, Siſſeton, 8.50, Schröder v. C. H. f. arme Stud. in Oſt⸗ 
indien 500.00. Frau W. Dewald 5.00. (S. $690.83.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Beyer 6.60, J. Dewald 1.70, 
Erb 3.00, Engelbert 7.77, Gade v. D. Jerke 3.50, Gräber 18.40, Hodde 9.61, 
Leyhe 2.00, v. Sewing Circle 10.43, Lübke, Mansfield, 12.30, Chelſea 1.50, Meyer 
5.00 u. 34.00, F. Oberheu 11.40, A. C. Oberheu 7.40, Steffen, Siſſeton, 12.00, 
Sprenger, Parker, 4.18, Wellington 4.11, Marion 1.00, Schröder 6.77, v. Al⸗ 
wina Höfs 1.00, C. H. 500.00, Schütz 14.75, Steinmeyer 4.20, Waack 13.60, 
Schneider 23.00, Wiehe 18.25, Schütz 46.05, H. Nitſchke 5.13. (S. $788.60.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: J. Dewald, Gregory, 6.41, Weſt Car⸗ 
lock 4.72, Dixon 2.78, 1.35 u. 2.16, Dommer, Lebanon, v. Pembroke 19.70, 
Agar 6.80, Fenner 4.00, 7.00, 3.75, 4.00, Hodde, Freeman, 19.29, Hildebrandt, 
Hartford, 32.50, Lübke, Mansfield, 33.50, Chelſea 5.45, A. C. Oberheu, White 
Lake, 3.38, Gales 19.12, Plankington 7.75, Schröder, Freeman, 17.72, Schütz, 
Alceſter, 93.98, 1.00, 37.57, Steinmeyer, Avon, 11.10, v. G. S. 5.00, Wiehe, 
Wecota, 23.56; 1917: J. Dewald, Carlock, 10.78, Dixon 58, Hodde, Freeman, 
15.85, Waack, Aberdeen, 26.69, Pullmann, Midland, 16.00. (S. $443.49.) 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Ehlen 51.00, Hildebrandt 5.00, 
v. N. N. 25, Kurzweg 16.31, Wiehe 27.10. (S. $99.66.) 

Pfarrhaus in Midland: Gemm. d. PP.: Freeſe 14.00, Gade 14.50 u. 17.65, 
Lübke 5.00, Meyer 37.95, Sauer 5.00. (S. $94.10.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Meyer 7.15, F. Oberheu 5.00, 
Schütz 22.00 u. 5.00, J. A. Schamber, Centerville, 11.30. (S. $50.45.) 

Lehrgebäude in St. Paul: Doh. P. Freeſe 21.50. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Schütz 3.00, J. A. Schamber, 
Hurley, 10.00, Waack 2.00. (S. $15.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Aus d. Allg. Kaſſe f. P. Mohn 400.00. 

Irrenanſtalt in Yankton: Dch. P. Schröder 26.25. Total: $6693.11. 


Freeman, S. Dak., 1. Februar 1917. R. Dewald, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 5 

Synvdalkaſſe: Gemm.: Pleaſant Ridge $13.50, Carlinville 9.00 u. 9.00, 
Collinsville 15.37, Loſt Prairie 10.04, Prairietown 9.00, Covington 15.65, South 
Litchfield 5.02, Cheſter 21.65, Bremen 4.60, Horſe Prairie 35.40, Ruma 8.10, 
Weft Point 6.75, New Gehlenbeck 11.70, Troy 22.27, Harvel 3.96. (S. $201.01.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Carlinville 9.00, Centralia 2.92, Horſe Prairie 
. 30.25, Staunton 3.30. Für Springfield: Dorſey 23.00. (S. 

3.47. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: 
P. Brauer v. H. Langrehr fer. 5.00. (S. $22.50.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Carlinville 13.49, Prairietown 11.80, Belleville 
16.61, Batchtown 14.23, Hoffman 13.86. P. G. W. Brügmann v. N. N. 5.00. 
(S. $74.99.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Carlinville 89. 

Heidenmiſſion: Gemm.: Carlinville 9.00, South Litchfield 7.24, Belleville 
12.00, New Minden 20.75, Steeleville 13.56, Fountain Bluff 7.43, Venedy 4.20, 
Wwe. Karoline Gilſter, Cheſter, 10.00. P. Fühler v. G. H. 1.00. P. Fiſcher 
v. F. L. Liefer 2.00. (S. $87.18.) . 
0 lace in China: Gemm.: Carlinville 1.79, South Litchfield 3.00. (S. 

Bergheim und ärztliche Miſſion: 
Döding 1.00. (S. $6.00.) 
tind ie tee Gem. in Carlinville 4.50. ; 
ndianermiſſion: Gem. in Carlinville 89. P. Kleinhans v. N. N. f. 2 
bau 5.00, von den Frl. P. 2.00. (S. $7.89.) : e ie 
Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Carlinville 89, Red Bud 11.70. 
Fremdſprachige Miſſionen: Gem. in Carlinville 4.50. 
(S. $5.50.) 
Europäiſche Freikirche: Gem. in Carlinville 1.79. 
e P. Fühler v. N. N. 1.00. 
tadtmiſſion in St. Louis: Gem. in Millſtadt 1.25. ür Schule: G 8 
Ebenezer bei Okawville 2.00, Carlinville 8.38. (S. ie,, ok ee 

Negermiſſiun: Gemm.: Carlinville 9.00, South Litchfield 8.00. 
Karoline Gilſter, Cheſter, 10.00. P. Stiegemeyer v. H. Lotz 1.00. P. G. W̃ 
Brügmann v. N. N. 5.00. P. Koch v. Frau N. N. 1.00. (S. $34.00.) ‘ 

e 15 ae Pee Gem. in Carlinville 5.65. 5 

a hfield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Pleaſant Ridge 13.50, Carlinvi 7 
a Dae 25.00, Collinsville 12.36, Bethalto 6.29, Edwardsville 8.76. 3685 
Studenten in Springfield: Gem. in Dorſey f. F. Kluhsmann 4.50 
Seminariſten in River Foreſt: Gem. in Campbell Hill f. Alwin Hitzemann 
Okawville⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Hoffman 7.50 ‘Sal | 
9 50 Hoff , Hobvleton 9.00. (S. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: P. Erdmann v E 

+ . Ex 2 
vede 10.00. Aug. Werre „50. P. Melzer v. Frau Meine 50. Lehrer eae 
ei nets 5 1 10.50. (S. $21.50.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Hoffman 7.50, War 
Carlinville 4.50 u. 16.54, Sparta 2.00, Collinsville 22.85 u. 19.11, bel Dotan 
35.00 u. 24.16, Prairietown 5.25, Horſe Prairie 40.00, Millſtadt 18.97, New 
Minden 44.51, New Gehlenbeck 10.10, Troy 21.35, Edwardsville 14.07. P. Mel⸗ 
zer b. d. R. u. M. Co.⸗Paſtoral⸗ u. Lehrerkonferenz 26.50. P. G. * Müller b 
drei Paſtoren 3.00. P. Peterſon v. N. N. 5.00. (S. 9322.68.) . N 


1 


Carlinville 4.50, Belleville 13.00. 


P. Melzer v. Frauenver. 5.00. Frau 


(S. $12.59.) 


P. Härtli ‚ 
1.00. Härtling v. N. N. 


Wwe. 


7.62. 
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Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm.: Wartburg 7.13, Carlin⸗ 
ville 32.94, Hoyleton 66.75 u. 3.25, Collinsville 28.00, Prairietown 14.50, 
Dorſey 26.00, Millſtadt 11.00, Baldwin 6.60, Wheatfield Tp. 16.30, Murphys⸗ 
boro 32.05, Edwardsville 40.00, Steeleville 14.77, Waterloo 2.00, Staunton 9.65. 
Prof. Fürbringer v. e. Fam. in Alton 6.20. (S. $317.14.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Carlinville 4.50. 8 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinvis: Gemm.: Ebenezer bei Okawville 3.00, 
Carlinville 3.98, bei Nokomis 6.46, Millſtadt 1.50, New Gehlenbeck 7.50. P. Sanz 
ſen v. Gl. 17.00. Lehrer Beck v. Frau B. Hug, H. Schiermeyer, Frl. S., B. u. 
E. Sahlender je 1.00. P. Brauer v. Ed. Schrieber 1.00. Lehrer Ellerbuſch v. 


Schulk. 5.00. P. Harre v. Wilhelmine Hohlt 1.00. P. Broders v. H. Gehner ſen. 
1.00, P. Fühler v. W. B. u. N. N. je 1.00. (S. $54.44.) 


, Waiſenhaus in Des Peres: Gemm.: Ebenezer bei Okawville 3.00, Collins: 
ville 11.61, Prairietown 10.20, Dorſey 11.00, Millſtadt 1.50, New Gehlenbeck 
7.50, Wartburg 8.50. Von Schulk.: Lehrer Hergenröder 3.30, P. Lohrmann aus 
Sparta 1.00, P. Erdmann 2.40, P. Hitzemann 4.30. P. Fühler v. N. N. 1.00. 
(S. $65.31.) 
Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: 
P. Schwermann v. j. Leuten 5.00. (S. $15.60.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Hoffman 7.50, Ebenezer bei Okaw— 
ville 3.00, Carlinville 3.99, South Litchfield 5.00, Centralia 7.29, Horſe Prairie 
6.96, Bremen 12.16. P. Fühler v. Jugendver. 6.25. (S. $59.15.) 
Waiſenhaus in Addiſon: Gem. in Prairietown 10.00. 
Kriegsgefangene in Sibirien: Gem. in Ferrin 25.00. 
Staunton, Ill., 1. Februar 1917. 


1 Gemm.: Hoffman 7.50, Carlinville 


Total: $1610.88. 
H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin⸗-⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: J. F. Rubel $36.00, Scharfenberg 20.00, 
Börger 75.00, Kanies v. T. Heberer 1.00, Kanſier 58.35, Eggers 149.19, Uffen⸗ 
beck 29.15, Straſen 35.63, A. K., Sheboygan, 10.00, Eſemann 10.00, Prager 
14.00, Grothe, Imm. b. Burnett, 16.48, Rüger 13.75, Wehrs 41.50, Rathjen jun. 
29.67, W. H. Gräbner a. d. Nachl. v. W. Gudert 400.00, Janke, Eryſtal Lake, 
12.45, Newton 19.06, Erck 50.00, Lätſch v. L. B. 1.00, Wenzel 10.00, Schauer 
15.00, Daib 20.08, C. A. Bretſcher 17.75, W. Albrecht 24.00, Matthes 51.00, 
Schroth v. N. N. 50, Thuſius, obere, 23.56, unt. 20.49, Dietz 131.65, Kaiſer 
97.13, Steege 10.00, Sprengeler 100.00, M. Schmidt 76.06, Martens 5.00. (S. 
$1624.45.) = 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Birger 180.66, Pliſchke 50.00, Otto 22.50, 
Eſemann 10.00, Ramthun 10.28, Erck 40.00, Gutekunſt 19.46, Sprengeler 100.00. 
(S. $432.90.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Groth 20.12, Martens 5.00, Schneider, 
Poh Sippi, 7.28, Loßner 6.87, Wehrs 15.00, Erck 10.00, Schauer 9.23, Zollmann 
3.18, Gutekunſt 6.76, Janke, Newton, 8.25, Cryſtal Lake 5.52, Chr. Meher 5.85, 
Steege 12.00, Sprengeler 40.00. (S. $155.06.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Scharfenberg 10.00, Börger 
125.00, Pliſchke 19.10, A. K., Sheboygan, 10.00, Rätz 5.00, Eſemann 15.00, 
Ramthun 11.00, Witſchonke, Hilbert, 14.11, Erck 10.00, Lätſch 29.00, W. Albrecht 
15.00, H. G. Schmidt 16.10, Dietz 20.00, Börger 48.61, Sprengeler 25.00, E. 
Hübner 56.31. (S. $429.23.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Börger 100.00, Uffenbeck, 
Lewiston, 3.50, Eſemann 50.00, Witſchonke, Hilbert, 10.16, M. Hübner, Lyndon, 
4.15, Erck 10.00, Wenzel 4.25, Sievers v. N. N. 1.00, W. Albrecht 5.00, Dietz 
28.18, v. Frauenver. 10.00, Wichmann 15.00, Wolbrecht v. Frl. N. N. 2.00, 
Börger 8.91, Steege 10.00, Sprengeler 347.95, Ries 2.25, Matthes 51.00. (S. 
663.35.) \ 5 
; Emigrantenmiſſion: Gem. P. Stelters, Grand Marſh, 2.95. 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Börger 5.45, Stelter, Gales Corner, 

(S. $11.10.) 


5.65. 
Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Stelter, Quincy, 6.40, Kaiſer 


20.00, Steege 8.00. (S. $34.40.) 7 5 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sievers 44.78, Thuſius, ob., 18.00, unt. 
16.00. (S. $78.78.) 


Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Witſchonke, Hilbert, 10.00, Erck 5.00, 
Sievers v. N. N. u. E. Scharping je 1.00, Nammacher, perſ., 2.00. (S. $19.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Börger 47.68, Steege v. d. S.⸗S. f. Schulen 
7.64, A. K., Sheboygan, 10.00, Witſchonke, T. Chilton, 9.62, Erck 5.00, v. Frl. 
F. Schöman 5.00, Straſen v. Schulk. 9.83, Sievers v. N. N. 1.00, Dietz v. A. W. 
f. Carrollton 2.00, Kaiſer 20.00, Wolbrecht v. Frau N. N. 3.00, Börger 11.57, 
Sprengeler 50.00, v. N. N. f. Schüler in New Orleans 1.00, Martens 2.00, 
Nammacher v. J. W. 1.00, a. d. Büchſe 50, Matthes v. N. N. f. Atlanta 2.00. 
(S. $188.84.) 7 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Börger 21.89, A. K., Sheboygan, 10.00, 
Witſchonke, T. Chilton, 2.21, Rüger 13.75, Erck 10.00, Sievers v. N. N. 1.00, 
Wolbrecht v. Frau N. N. 2.00, Nammacher 16.25, Sprengeler 20.00, Martens 


2.00. (S. $99.10.) 
1 ie tae Gemm. d. PP.: Gre 2.50, Sievers v. N. N. 1.00, Martens 


50. (S. $4.00.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Erck 2.50, Sprengeler 20.00, 
Martens .50. (S. $23.00.) 
Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Sievers b. N. N. 1.00, Sprengeler 
25.00, Martens 50. (S. $26.50.) . 
Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Sievers v. N. N. 1.00, Kaiſer 10.00, 
rtens „50. (S. $11.50.) f 
ous Miſſion in e Gemm. d. PP.: Börger 25.00, Erck 10.00, Sievers v. 
N. N. 1.00, Sprengeler 50.00, Martens 4.00, Nammacher a. d. Büchſe 1.50. (S. 
91.50.) - i | 
i Waſfon in Auſtralien und Neuſeeland: P. Sievers v. N. N. 1.00. 
Seminariſten in River Foreſt: P. Wichmann, Hochz. Lemke⸗Kleſſig, f. Tr. 


Wichmann 5.21. 
Schüler in Milwaukee: P. Sievers v. N. N. 1.00. Gem. P. Gutekunſts f. 


? dag 22.50. (S. $23.50.) . ; 
5 Won balt in geln e Gemm. d. PP.: Martens 5.48, Birger 86.22, 
Kanſier 155.00, Nammacher 45.35, Ramthun 20.11, P. Schröder, Germania, 
12.73, Mecan 57.06, Wenzel 10.00, Lätſch 20.08, W. Albrecht 26.00, Dietz 50.00, 
v. Frauenver. 10.00, * Meyer v. etl. Gl. 26.75, Steege 

00, R. H. Rubel 25.64. (S. $582.17. \ y 
5 e aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Börger 11.15, Steege 10.00, 
Plifdte 20.00, Uffenbeck 20.00, A. K., Sheboygan, 10.00, W. W. H., Sheboygan, 
, 7 | 


Gemm. d. PP.: 


2.50, Dietz v. Frauenver. 10.00, Wichmann, Hochz. Albers⸗Schwalenberg, 7.45, 
Kaiſer 6.61, Sprengeler 50.00, dch. P. Raub a. d. Nachl. der Frau Maria Lyde⸗ 
mann 256.91 (f. d. Nord⸗Wis.⸗Diſtr. 193.82). (S. $598.44.) 

Hochſchule in Milwaukee: Gem. P. Wambsganß' 29.41. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kanieß 18.00, Pliſchke 
25.00, A. K., Sheboygan, 10.00, Nammacher f. Frau P. Plaß 35.52, Schulz v. 
C. S. 5.00, Witſchonke, T. Chilton, 5.61, M. Hübner, Lyndon, 8.10, Erck 5.00, 
Mencke, Arlington, 13.99, Milw.⸗Lehrerkonf. 5.00, Milw.⸗Collegekonf. 12.50, 
Dietz 12.00, v. Frauenver. 10.00, W. W. H., Sheboygan, 2.50, Börger 35.68, 
Sprengeler 100.00, Wichmann 7.86, perf. 3.00. (S. $314.76.) 

Jubiläumskollekte (Allg. Kirchbaukaſſe): Gemm. d. PP.: H. A. Steege, Mile 
waulee, v. d. S.⸗S. 20.00, W. Uffenbeck, Portage, v. Familie Ruſch 15.00, F. 
Otto, Jackſon, 20.38, F. E. Eſemann, Racine, 8.53, E. G. Smukal, Pine Knob, 
4.91, J. C. Spilman, Edgerton, 23.00, O. Kaiſer, Milwaukee, 10.00, E. G. 
Smukal, Boas, 3.78, H. A. Steege, Milwaukee, 12.55, H. Sprengeler, Milwaukee, 
v. Schulk. 72.02, J. F. Börger, Racine, v. Schulk. 56.36, J. W. Krüger, Berlin, 
v. Schulk. 12.20, F. H. Eggers, Watertown, 27.25. (S. $285.98.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Rätz 2.00, Erck 10.00, Dietz 
241,36, Sprengeler 175.00. P. Pautz a. d. Nachl. der Frau Maria Lydemann 
256.92 (Nord⸗Wis.⸗Diſtrikt 193.82). (S. $879.10.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: Wehrs v. Sun⸗ 
ſhine Band 5.00, Scharfenberg 5.75, Martens 1.00, Uffenbeck v. Schulk. 24.50, 
Witſchonle v. Kindern in T. Chilton 3.04, Bürger v. Kindern 1.84, Wenzel 5.00, 
Dietz v. Frauenver. 10.00, Ed. Albrecht v. Schulk. Lehrer Ercks 4.45, Maas 2.65, 
Brüning 3.35, Frl. Albrecht 2.79, Wichmann v. Frauenver. 10.00, Konf. u. 
Schulk. 12.95, Nammacher v. Schulk. 11.00, Ehr. Meyer v. j. L. 2.25, Sprengeler 
20.00. (S. $125.93.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Martens 1.00, Uffenbeck vom 
Jugendver. 10.00, Witſchonke v. Kindern in Hilbert 4.71, M. Hübner v. Kindern 
in Lyndon 2.75, Grothe, Zion, Burnett, 15.78, Bürger v. Schulk. 2.00, Janke v. 
Kindern in Cryſtal Lake 7.00, Newton 9.60, Mencke, Poynette, 4.81, Straſen 
v. Frauenver. 5.25, Th. Bretſcher v. Schulk. 3.45, Steege v. Frauenver. 5.00, W. 
Albrecht v. Schulk. 5.50, Schroth v. etl. Gl. 4.25, Thuſius, ob., 10.76, unt. 7.00, 
Dietz v. Frauenver. 10.00, Zollmann 9.65, Kaiſer 1.00, E. Hübner v. 3 Gl. 
4.00. (S. $123.51.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Martens 1.00, Steege v. d. 
S.⸗S. 5.00, Uffenbeck v. Jugendver. 10.00, Erck 5.00, Mende, Arlington, 9.61, 
Straſen v. Jugendver. 5.00, Frl. L. S. 1.00, Wenzel 16.00, Schauer 8.96, Steege 
v. Frauenver. 5.00, Matthes v. Frauenver. 5.00, Stöckhardt 33.00, Schroth v. 
etl. Gl. 2.50, Thuſius, obere, 10.75, unt. 7.00, Dietz v. Frauenver. 10.00, Zoll⸗ 
mann 5.10, J. F. Rubel 31.38, Chr. Meyer v. j. L. 5.80. (S. $177.10.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gem. P. Martens’ 1.00. P. Uffenbeck 
v. Jugendver. 30.00. Schulen in Sheboygan: Dreieinigktsgem. 12.30, St. Paul 
8.63, Bethl. 8.00, Simm. 5.00. P. Ercks Gem. 5.00. P. Matthes v. Frauenver. 
5.00. P. Schroth v. B. Steinbach 1.00. (S. $75.93.) 

Altenheim in Wauwatoſa: Gemm. d. PP.: Dietz v. Frauenver. 10.00, Kai⸗ 
fer 5.00. (S. $15.00.) 

Hoſpital in Fort Wayne: 

Total: $7137.70. 
Milwaukee, Wis., 31. Januar 1917. 


P. Wehrs v. d. Sunſhine Band 5.00. 
Total im Dezember 1916: $4660.50. 


A. Roſs, Kaſſierer. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 
(Vom 15. Dezember 1916 bis zum 31. Januar 1917.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Sak dch. Geß 95.25, Hartmeiſter, mtl. Beitr., 
3.68, Schwagmeher, Abdmkoll., 23.24, Schweppe 26.82, Wilhelm 131.11, Tonn 
14.50, Schröder dch. Kaſſ. Sigel 7.16, Keller, Weihnachtskoll., 64.91, Beider⸗ 
wieden 15.91, Matzat 10.00, Kirchner 11.42, Klautſch 7.35, Brand dch. Siebert 
44.85 u. 31.65, Barthel 29.62, Doctor 4.33, Vatthauer 34.64, Ziebell 11.00, 
Schröder 22.78, Weiß, Petersburg, 13.40, Heyne, Weihnachtskoll., 39.90, Pfoten⸗ 
hauer dch. Maſcher 15.16, Schnack 22.35, Fleckenſtein, Koll. am 1. hl. Feſttag, 
7.49, Martens 10.13, Neuendorf 41.93, Schröder 2.00, Brenner v. Hrn. Geo. 
Rupp 12.50, Schwagmeyer 9.73, Hohenſtein dch. Dauel 56.56, Brockmann, Dank⸗ 
tagkoll., 24.71, Streckfuß zu Farmingdale 10.50. (S. 9761.58.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Jank 3.00, Dautenhahn 80. (S. $3.80.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Jaß dch. Geß 17.52, Düver 11.08, Hohen⸗ 
ſtein dch. Dauel 2.00, Wilhelm 39.94, Matzat 9.07, Sieving, Chapin, Weihnachts- 
koll., 15.00, Schaaf 6.20, Sommer 14.45, Flach dch. Zweifel 22.93, Jaß dch. 
Geß 9.80, Rudolph, La Roſe, 14.00, Varna 12.91, Martens 13.68. (S. $188.58.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Kirchner 10.00, Schweppe 
151.00, Groth 200.00, Hohenſtein dch. Dauel 63.63, Eberhardt 167.00, Weiß, 
Petersburg, 25.00, Sommer 153.00, Hartmeiſter 82.00, Doctor, Macedonia, 20.25, 
Schröder 180.00, Weſſel v. W. Zahnow, Lincoln, 15.00, Brenner v. Geo. Lachen⸗ 


meyer 100.00, Johanna Grathwohl u. A. Epting je 5.00, Fr. Kemmer 10.00, 


Ruben Horn 5.00, Aug. Yagow 100.00, Joh. Tendick 25.00, Fr. Horn 5.00, 
Chriſtian Finke 15.00, Karl Wehner 15.00, Frans Awe 25.00, Aug. Hahn 25.00, 
Geo. E. Schahl 10.00, Wm. Hägel 5.00, W. Hahn 35.00, Fr. Grathwohl 10.00, 
Julia Hahn 100.00, Maria Maxheimer 20.00, Sam. Hanſelmann, Barbara Hanfel- 
mann, Fr. Schaffenacher je 5.00, Karl Dittus 25.00, Joh. Vagow u. Chr. Rupp 
je 5.00, Geo. Renſchler 2.00, W. Stoll u. Geo. Grathwohl je 5.00, Brockmann v. 
C. Hoffmeiſter 1.00, Herrmann 7.00, Kirchner 16.50, Lehrer Büning v. d. Gem. 
in Beardstown 1073.00, Mennicke, Geneſeo, 2. Zhlg., 93.00, Herr Reents, Ben⸗ 
fon, 335.50. (S. $3169.88.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Jaß dch. Geß 80.00, Tonn v. d. Gem. in 
Beardstown 100.00, Jank 18.00, Hohenſtein dch. Dauel 3.95, Brand dd. Siebert 
50.62, Bräunig v. H. K. S. 5.00, Hartmeiſter, Weihnachtskoll., 11.22, Manteuffel, 
Dewey, 31.00, Doctor v. P. S. 1.50, Schülke v. Frau J. D. Sanders 2.50, Hohen- 
ſtein dch. Dauel 35.25. Lehrer Büning, Beardstown, v. Frau Engel Schewe 
5.00. (S. 9344.04.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Schönings Gem. 8.90. Lehrer Bültzings⸗ 
löwen v. N. N. 10.00. P. Hartmeiſter v. S. 10.00. P. Schülke v. Frau J. D. 
Sanders 2.50. (S. $31.40.) 

Heidenmiſſion: Dch. d. PP.: Hohenſtein dch. Dauel 1.00, Hamm v. N. N. 
f. Indien 2.25, Brenner v. Frau F. Grathwohl 2.00, Schwagmeyer v. d. Gem. 
16.00, Brockmann, Epiphkoll., 13.67. Lehrer Büning v. Frau Engel Schewe 
5.00. (S. $39.92.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Jaß dch. Geß 40.00, Tonn v. d. 
Gem. in Beardstown 25.00, Hohenſtein dh. Dauel 13.48, Bräunig v. Th. P. 
5.00. (S. $83.48.) 
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Jaß oc. Geß 10.00, Tonn v. d. 
(S. $45.74.) 


Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: 
Gem. in Beardstown 25.00, Neuendorf 10.74. ü 

Indianermiſſion: P. Düvers Gem. 1.50. P. Tonn v. d. Gem. in Beards⸗ 
town 25.00. Lehrer Bültzingslöwen v. N. N. 5.00. (S. $31.50.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Jaß dch. Geß 5.73, Düver 2.00. 
Büning v. Frau Engel Schewe 5.00. (S. $12.73.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: 
Dauel 8.75, Lehrer Bültzingslöwen v. N. N. 5.00, Neuendorf 17.40. 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Dap dch. Geß 10.00, 
Fleckenſtein, Koll. am 2. Feſttag, 2.44. (S. $13.44.) 

Miſſion in China: Och. Lehrer Bültzingslöwen v. N. N. 5.00. P. 
d. S.⸗S. 5.00. (S. $10.00.) 8 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Jap dd. Geß 20.00, Tonn v. d. Gem. in 
Beardstown 75.00, Frau Mathilda D. Zeitz, Peoria, 10.00, Bräunig v. N. N. 
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Synodalalbum. 


Unſere Abſicht war, und wir hatten das auch ſchon des öftern bekannt— 
gegeben, in jedem Jahr, in welchem die Delegatenſynode ſich verſammelt, 
eine neue Auflage unſers „Synodalalbums“ herauszugeben. Unſere Erfah⸗ 
rung mit der erſten Nummer im Jahre 1911 war aber nicht ermutigend, 
und die Erfahrung, die wir mit der 1914-Ausgabe machten, noch viel weni⸗ 
ger, ſo daß wir zu der überzeugung kommen müſſen, daß nicht genügend 
Intereſſe für ein derartiges Buch vorhanden iſt, um die Herſtellungskoſten 
zu rechtfertigen. 

Mit Bedauern zeigen wir daher hiermit an, daß wir von der Wieder— 
herausgabe unſers dreijährlichen „Synodalalbums“ abſehen müſſen, fo hoch 
wir auch den hiſtoriſchen Wert dieſer Publikation ſchätzen. 

Um mit den beiden vorigen Ausgaben aufzuräumen, offerieren wir ſie 
von jetzt an weit unter dem Koſtenpreis, nämlich zu 10 Cents netto (am 
beſten mit andern Beſtellungen verpackt), zu 15 Cents portofrei an irgend- 
eine Adreſſe. Man gebe an, ob man die 1911 oder die 1914⸗Ausgabe oder 
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A. 


Und ich faye einen Engel Ye 
fliegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Exden fiben 

J und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 

. Sprachen, und Pölkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lurdjtet Gott, und gebet 

ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts i kommen, 

und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aeer, und die Waffer- | 
brunnen. Oſfſb. Joh. 14, 6. 7. , 
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Halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den 
Gekreuzigten! 


Halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den Gekreuzigten! 
Und zwar in deinem ganzen Leben, o Seele! 

Es ſagt der Apoſtel Paulus von dem gekreuzigten YEfu, 
daß er uns gemacht ſei von Gott zur Weisheit und zur Gerech— 
tigkeit und zur Heiligung. Dazu nun und auf dieſe Weiſe ſoll 
ein gläubiger Chriſt den gekreuzigten JEſum im Gedächtnis 
behalten in ſeinem ganzen Leben. 

Halte im Gedächtnis den gekreuzigten IEſum als deine 
Weisheit, daß du nichts anderes ſtudiereſt, betrachteſt und er- 
kenneſt als nur das Geheimnis des Leidens und Todes Chriſti, 
welches der Mittelpunkt aller Gottesgelehrtheit und das Meiſter— 
ſtück der göttlichen Weisheit iſt. Es war Paulus ja ein hoch— 
erleuchteter Mann, der bis in den dritten Himmel entzückt ge- 
weſen, und dennoch hat er ſich nicht dünken laſſen, etwas zu 
wiſſen als nur allein JEſum Chriſtum, den Gekreuzigten. 

Aber halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den Ge- 
kreuzigten, in deinem ganzen Leben auch als deine Gerechtig— 
keit, daß du Chriſtum in ſeinem Leiden und Tod anſeheſt als 
deinen Hohenprieſter, der durch ſeinen vollkommenen Gehorſam 
dir eine vollgültige Gerechtigkeit vor Gott erworben hat. Da 
ſoll es denn in wahrem Glauben bei dir heißen: Alle meine 
eigene Gerechtigkeit halte ich für Dreck und Schaden, auf daß 
ich Chriſtum gewinne und in ihm erfunden werde, daß ich 
nicht habe meine Gerechtigkeit, die aus dem Geſetz, ſondern 
die durch den Glauben an Chriſtum kommt, nämlich die Gerech⸗ 
tigkeit, die von Gott dem Glauben zugerechnet wird. 

Halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den Gekreuzigten, 
in deinem ganzen Leben auch noch als deine Heiligung, daß 
du all dein Tun und Laſſen anſtellſt nach dem Exempel des 
HErrn JeEſu, wie in ſeinem ganzen Leben, fo auch in ſeinem 
Leiden und Tod. Denn alſo ſagt der Apoſtel Petrus: „Chri— 
ſtus hat gelitten für uns und uns ein Vorbild gelaſſen, daß 
wir nachfolgen ſollen ſeinen Fußtapfen, welcher keine Sünde 


getan hat.“ So, fo müſſen wir den gekreuzigten JEſum im 
Gedächtnis behalten in unſerm Leben. 

Halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den Gekreuzigten, 
und zwar auch in deinem Leiden. Wie in dem Leiden? Daß 
du dir bei Chriſto nichts anderes ausmacheſt als Kreuz und 
Leiden nach den Worten Chriſti: „Wer mein Jünger ſein will, 
der nehme ſein Kreuz auf ſich und folge mir nach.“ Es muß 
demnach bei dem rechtſchaffenen Chriſten heißen wie bei Paulo: 
„Ich bin der Welt gekreuzigt und mir die Welt.“ Wie in dem 
Leiden? Daß du von dem gekreuzigten SEju lerneſt, wie du 
dich ins Kreuz ſchicken ſollſt, welcher war wie ein Lamm, das 
verſtummt vor ſeinem Scherer und ſeinen Mund nicht auftut. 
So muß es denn auch bei einem rechtſchaffenen Chriſten heißen 
wie bei David: „Ich will's leiden und meinen Mund nicht 
auftun; du, HErr, wirſt es wohl machen.“ Wie in dem 
Leiden? Daß du mit dem gekreuzigten IEſu die Belohnung 
anſeheſt und dich getröſteſt, ſeiner Herrlichkeit mit teilhaftig zu 
werden; denn Paulus ſagt: „Leiden wir mit, ſo werden wir 
auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden.“ 

Halte im Gedächtnis IEſum Chriſtum, den Gekreuzigten, 
und zwar auch inſonderheit in deinem Tod und Sterben; wenn 
die Zunge nicht mehr reden kann, daß ſie dann nur noch das 
Wort lallen könne: Gekreuzigter IEſu, gedenke an mich in 
deinem Reich! Wenn die Augen verdunkeln, daß dann das 
Herzensauge den HErrn IEſum am Kreuze ſehe in ſeiner 
Todesnot nach den ſchönen Worten: „Erſchein mir in dem 
Bilde zum Troſt in meiner Not, wie du, HErr Chriſt, fo 
milde dich haſt geblut't zu Tod!“ Wenn das Gedächtnis an— 
fängt zu vergehen und alle Hirngeſpinſte menſchlicher Wiſſen— 
ſchaft als ein Dunſt verſchwinden, daß dann doch das Andenken 
des Kreuzes Chriſti friſch und unverrückt bleibe. Haſt du alſo 
in deinem Tod und Sterben den gekreuzigten IJEſum im Ge- 
dächtnis, ſo wirſt du beſtehen in deinem letzten Todeskampf, 
wenn dich Sünde und Teufel anfechten werden. Denn wer 
will dich alsdann verdammen, wenn du ſagen kannſt: „Chri— 
ſtus iſt hie, der geſtorben iſt, ja vielmehr, der auch auferwecket 
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iſt, welcher iſt zur Rechten Gottes und vertritt mich“? Haſt du 
den gekreuzigten JEſum im Gedächtnis, jo laß dich die gräß⸗ 
liche Geſtalt des Todes und das finſtere Grab nicht ſchrecken! 
Denn ſiehſt du durch die Todeslarve hindruch, wie ſie an Chriſti 
Kreuz hängt, ſo bleibt nichts denn Todesgeſtalt, den Stachel 
hat der Tod verloren. Haſt du den gekreuzigten SEjum im 
Gedächtnis und deine Seele will wirklich ausfahren, jo er- 
greifſt du im Glauben Chriſti Kreuz als deinen Wanderftab 
durch das finſtere Todestal und ſagſt oder denkſt doch getroſt: 
„In deine Seite will ich fliehen, durch deine Wunden will ich 
ziehen in das himmliſche Vaterland.“ So wolleſt du, Seele, 
deinen gekreuzigten Heiland im Tode und Sterben im Ge— 
dächtnis behalten, bis dir Gedächtnis, Hören und Sehen ver— 
gehen wird. Wenn des Lebens Faden bricht, laß deinen ge— 
kreuzigten IEſum nicht! 

Ach HErr SEfu, du gekreuzigter Heiland, du haſt meiner 
in ewiger und blutiger Liebe gedacht; ich bin hingegen fo ver— 
geßlich geweſen, daß ich wenig, ja wohl öfters gar nicht deiner 
mit einer herzlichen und getreuen Gegenliebe gedacht habe. Ge- 
denke dieſer meiner Sünde nicht und drücke das Andenken deines 
Kreuzes und Todes ſo tief in mein Herz, daß ich den Gekreu— 
zigten im Gedächtnis behalte im Leben, Leiden und Sterben! 
Amen. Amen. Johann Andreas Grammlich, 

11728. 


Wenn die Gemeinde beruft. 


Mein lieber Paul! 

Alſo Ihr ſeid durch Wegberufung Eures Paſtors in Be— 
rufsnöte gekommen. Ihr ſeid Euch nicht recht einig, was Ihr 
jetzt für einen Mann berufen ſollt, einen älteren oder wieder 
einen jungen und recht leiſtungsfähigen Paſtor. Du biſt der 
Anſicht, daß Ihr viel beſſer fahren würdet, wenn ihr diesmal 
einen älteren und erfahrenen Mann beriefet, und möchteſt nun 
meine Meinung in dieſer Sache haben. 

Es iſt gut, lieber Paul, daß Du mir auch gleich die Zu— 
ſtände etwas ausführlicher geſchildert haſt. Denn eines ſchickt 
ſich nicht für alle. Es kann auch zuweilen für eine kleine Ge- 
meinde eine junge Kraft nötig ſein. Aber wie Du ſchreibſt, 
ſteht es doch bei Euch ſo: Miſſion iſt da nicht zu treiben, weil 
Ihr umgeben ſeid von Andersgläubigen, die alle ihre Ge- 
meinden haben. Eure Schule iſt durch einen Lehrer wohl 
verſorgt. Auf viel Zuwachs für die Gemeinde iſt von außen 
nicht zu hoffen. Die Arbeit ſowohl für den Paſtor wie auch 
für den Lehrer iſt nicht übermäßig. Und der wiederholte 


Wechſel durch Wegberufung der jüngeren Paſtoren hat viel 


Unruhe verurſacht. 
g Daß Du unter dieſen Umſtänden dafür eintrittſt, daß Ihr 
diesmal einen älteren Paſtor berufen wollt, kann ich nur 
loben. Und ich will Dir auch ſagen, warum. Du haſt ja 
ſchon recht gute Gründe angegeben. Aber eine Gemeinde wie 
die Eurige ſollte auch dies bedenken, daß der HErr der Kirche 
— das iſt unſer Heiland — ſeine Diener gerade in die Felder 
geſtellt ſehen will, wo ſie am meiſten mit den ihnen verliehenen 
Gaben wirken können, und die Gaben zum Wohl der ganzen 
Kirche angewandt werden. Das ijt dod) auch ganz ſelbſtver— 
ſtändlich. So handelt ja ſchon jeder einſichtsvolle Geſchäfts— 
mann. Dieſer läßt ſeine erprobten Arbeiter nicht Laufburſchen 


ſein und die Anfänger nicht ſeine vertrauten Ratgeber, ſondern 
umgekehrt. Erſt wenn die in ſeinen Dienſt Eingetretenen ſich 
bewährt haben durch Treue und Tüchtigkeit, dann überweiſt er 
ihnen verantwortungsvollere Poſten. Und wer würde es nicht 
für verkehrt halten, wenn etwa Feldmarſchall Hindenburg Dienſt 
in den Laufgräben, ein junger Offizier aber die Leitung des 
Feldzugs übernehmen ſollte? Da würde ſchon die Vernunft 
ſagen: Jeder an ſeinem Platz! 

So fordert Chriſtus gerade von ſeinen friſchen Arbeitern 
in der Kirche, daß ſie alle Kräfte Leibes und des Geiſtes daran— 
ſetzen ſollen und keine ſchwere Arbeit ſcheuen. 

In Eurem Arbeitsfeld müßte ein tüchtiger, rühriger Paſtor 
ſich gar nicht zu Hauſe fühlen, weil er nicht genug Arbeit hätte. 
Und iſt er nicht gerade ein Bücherwurm, ſo könnte er leicht auf 
Allotria geraten. Dagegen wäre Eurer Gemeinde mit einem 
älteren Manne, der viel Erfahrung im Amte geſammelt, der 
vieles dazugelernt hat, dem auch manche Ecke und Kante ſchon 
abgeſtoßen iſt, recht wohl gedient. Bei ihm kann man doch 
viel leichter Rat und Troſt holen, und Ihr wüßtet, der Mann 
redet aus Erfahrung. 

Du ſiehſt alſo, ich kann Dich in Deiner Meinung nur be⸗ 
ſtätigen. Rede fleißig mit den übrigen Gliedern Deiner Ge— 
meinde und ſuche ſie zu überzeugen. Es fehlt ja auch bei Euch 
nicht an ſolchen Gliedern, die da meinen, nur die jungen Paſto⸗ 
ren ſeien up to date, und ſolche könnten im Handumdrehen 
eine große Gemeinde aus der Erde ſtampfen. Aber daß ſolche 
Meinung verkehrt iſt, habt Ihr ja ſelbſt erfahren. Wo kein 
geeignetes Material für eine große Gemeinde iſt, kann auch 
das heftigſte Laufen und Trampeln keine große Gliederſchar 
zuwege bringen. ö 

Doch noch eins, lieber Paul. Wie ſteht es mit dem 
Gehalt für Paſtor und Lehrer? Du haſt darüber nichts be⸗ 
richtet. Und doch iſt dies eine Frage, die eine Gemeinde nicht 
als Nebenſache anſehen darf. Ihr wünſcht, daß der HErr der 
Kirche Euch einen möglichſt guten Paſtor zu Eurem guten 
Lehrer verleihen möge. Dann müßt Ihr aber auch bereit 
ſein, in der leiblichen Verſorgungsfrage das zu tun, was unſer 
HErr auch von Euch haben will. Denke nur an die Sprüche 
in der Haustafel unſers Katechismus. Ihr ſeid ja im Srdi- 
ſchen von Gott wohl bedacht, Ihr habt meiſtens gute Ernten, 
und Eure Arbeiter haben guten Verdienſt gehabt. Die aller- 
meiſten bei Euch ſind ſo geſtellt, daß ſie nach etwa zwanzig 
oder fünfundzwanzig Jahren rechtſchaffener Arbeit ſich getroſt 
zurückziehen können ohne weitere Nahrungsſorgen. Was Ihr 
aber habt, ſollt Ihr Euren Dienern am Worte auch gönnen. 
Auch dieſe ſollen ſo beſoldet werden, daß ſie nicht immer ängſt⸗ 
lich rechnen müſſen, ob es auch reicht bis zur nächſten Zahlung. 
Es ſoll vielmehr nach Chriſti Willen und Gebot den Predigern 
und Lehrern ebenſogut gehen wie ihren Zuhörern. Ja, Chri⸗ 
ſtus erklärt es für eine Sünde, für ein Spotten Gottes, wenn 
eine Gemeinde hierin ihre Pflicht nicht tut. Und Gott läßt 
ſich nicht ungeſtraft ſpotten. Er nimmt deshalb oft recht treue 
und tüchtige Diener und läßt undankbare Gemeinden wohl 
auch gänzlich dahinſinken. Denke mal über dieſe Sache nach 
und rede auch hierin ein rechtes Wort am rechten Ort! 

Dieſe Sache iſt gerade jetzt beſonders ernſthaft zu be⸗ 
denken. Die Preiſe für alle Lebensmittel ſind vielfach ver⸗ 
doppelt. Daher haben ſchon ungläubige Arbeitgeber von ſelbſt 
ſich bewogen gefühlt, ihre Arbeiter und Angeſtellten auch beſſer 
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gu beſolden. Und lobenswert war es, daß fo viele Gemeinden 
zu Anfang dieſes Jahres ihren Angeſtellten zum Teil recht er⸗ 
heblichen Zuſchuß gewährt haben. 

Eine chriſtliche Gemeinde verſündigt ſich aber ſchwer an 
Gott und ihren Dienern, wenn ſie in der Beſoldung ihrer 
Diener am Wort knauſert oder doch wartet, bis Paſtor oder Leh⸗ 
rer winſeln und flehen, weil ſie nicht mehr auskommen können. 

Alſo lerne auch Du Deine Lektion in bezug auf die Be⸗ 
ſoldung Eures Paſtors und Lehrers und dann tritt kräftig ein 
für das, was vor Gott recht iſt! 

Und nun wünſche ich Euch rechte Weisheit und Gottes 
gnädige Führung bei Eurer Berufsſache. 

Mit herzlichem Gruß 
Dein Onkel 
Karl. 


— 


Gemeindeſchule zu Fairland, Okla. 


Wir haben in dieſen Spalten nun öfters etwas über unſere 
Schulen gehört, beſonders von ſchönen, großen Schulen, an 
welchen ein oder auch viele Lehrer unterrichten. Wir werden 
darin übereinſtimmen: Das war ſchön, das hat uns gefreut und 
uns unſere Schulen gewiß aufs neue recht lieb und wert gemacht. 

Im Weſten können jedoch wohl die meiſten unſerer Ge— 
meindeſchulen ſich ſolch ſchöner Gebäude und Bequemlichkeiten 
nicht rühmen. Sie werden zumeiſt von den Paſtoren und 
Miſſionaren geleitet. Viele ſind erſt in der Entwicklung be- 
griffen. Zur Abwechſlung wird es gewiß intereſſieren, von 
einer ſolchen Schule zu hören. Darum dieſer Bericht. 

Fairland liegt ganz im Nordoſten des Staates Okla⸗ 
homa, im früheren Indian Territory. Und auch hier haben 
wir eine Gemeindeſchule. Das wird manchen wundernehmen, 
ſind es doch erſt wenige Jahre her, ſeit die Indianer hier das 
Recht bekommen haben, ihr Land an Weiße zu verkaufen. 
Und doch eine Gemeindeſchule! Jawohl, und niemand freut 
dies mehr als uns! 

Was im Norden und Oſten ſich vor fünfzig Jahren ab— 
ſpielte, das geht jetzt hier vor ſich. Glaubensbrüder aus den 
verſchiedenſten Staaten kommen hierher, bilden Gemeinden 
und gründen Schulen. So kamen vor ſechs Jahren die erſten 
Lutheraner teils aus Illinois, teils aus dem weſtlichen Okla— 
Homa hierher und gründeten in einer wunderſchönen Ebene 
nahe bei Fairland eine neue Heimat. Aber wenn Chriſten 
eine neue Heimat gründen, wo weit und breit keine lutheriſche 
Kirche und Schule zu finden iſt, ſo müſſen ſie eben auch eine 
Gemeindeſchule gründen. Anders geht's nicht. Sie gehört zu 
jeder chriſtlichen Heimat. So dachten auch die Chriſten hier. 

Im Herbſt 1911 kam es zur Gemeindegründung, und 
die Miſſionskommiſſion des Kanſas⸗Diſtrikts ſorgte für Be— 
dienung. Inzwiſchen kamen immer mehr Leute. Eine Ge⸗ 
meindeſchule müſſen wir haben, hieß es mit Recht. Wir 
kauften denn ein kleines Eigentum am Rande der Stadt 
und öffneten im Herbſt 1912 die Türen unſerer Gemeinde⸗ 
ſchule. Der Miſſionar ſtand ihr vier Tage in der Woche vor. 
Es war ein ärmlicher Anfang. Die leicht aufgeſchlagene Bude 
ließ Wind und Kälte, ja auch Schnee und Regen durch. Der 
Miſſionar und ſeine 18 bis 24 Kinder froren oft bei heißem 
Ofen, während eifrig gelehrt und gelernt wurde. So behalf 
man ſich mehrere Jahre. 

Als P. Straſen nach Broken Arrow berufen wurde und 


Fairland nicht mehr bedienen konnte, bekam die kleine Ge— 
meinde ihren eigenen Miſſionar in der Perſon P. T. A. Dau⸗ 
tenhahns. Obwohl auch er viel Miſſionsarbeit zu tun hatte, 
konnte er doch nun mehr Zeit und Kraft auf die Schule ver- 
wenden. Gemeinde und Schule erfreuten ſich eines guten 
Wachstums. Unſere Hütte wurde bald zu klein. Die Ge— 
meinde war inzwiſchen zu 24 Gliedern erſtarkt. Man baute 
darum den Verhältniſſen gemäß ein nettes Gebäude, das nun 
als Kirche wie auch als Schule dient. Es koſtete etwa tauſend 
Dollars und wurde ſogleich bezahlt, obwohl viele der Leute 
recht arm hier angekommen waren. Am 20. Dezember 1914 
wurde dies Gebäude eingeweiht. Das war eine Freude! Nun 
war man doch vor Wind und Wetter ſicher. 

Bleibt Gottes Segen mit uns wie bisher, ſo werden wir 
in wenigen Jahren ein größeres Gebäude errichten müſſen. 
Die Gemeinde zählt nun 34 ſtimmberechtigte Glieder. Die 
Gemeindeſchule wird von dreißig Kindern beſucht, die nun mit 
freudeſtrahlenden Geſichtern die bibliſchen Geſchichten vom 
lieben Heiland hören und lernen und auch hier im Indianer⸗ 


„Ein ärmlicher Anfang.“ 


„Man baute den Verhältniſſen gemäß.“ 


lande die herrlichen lutheriſchen Lieder erklingen laſſen. Acht 
Monate hält unſer Miſſionar Schule. Der Unterricht wird 
vormittags in deutſcher, nachmittags in engliſcher Sprache 
erteilt. Den Kindern werden natürlich auch die nötigen welt⸗ 
lichen Wiſſensfächer beigebracht, aber die Hauptſache iſt bei 
uns, wie es ſein ſollte, chriſtliche Erziehung und Unterricht im 
Worte Gottes. Der Miſſionar, der doch auch ſein Predigtamt 
zu verwalten und Miſſion zu treiben hat, hat gewiß die Hände 
voll und Arbeit die Fülle. Bringt er ſolche Opfer für unſere 
Gemeindeſchule, ſollten wir dann nicht auch Opfer für ſie 
bringen? Sollten wir unſere Gemeindeſchule nicht liebhaben? 
Sag', lieber Leſer, verdienen nicht 2 Schulen auch der Er⸗ 
wähnung? Gewiß. . 


Bericht des Zentralkomitees für die Jubelfeier. 


Lichtbildervortrag. 

Wir ſind gefragt worden, ob unſer Lichtbildervortrag 
„Luther und Luthertum“ auch engliſch zu haben ſei. Ja. 
Der Vortrag iſt leſerlich mit einer Schreibmaſchine geſchrieben; 
doch ſollte jeder, der ihn vorzuleſen hat, ihn vorerſt wiederholt 
durchleſen und ſich mit dem Inhalt vertraut machen, damit er 
ihn korrekt und fließend vorleſen kann. 
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Ser, Wuthevanee See 


Da P. Dierker, der bisherige Leiter des Vortrags, einen 
Beruf nach Beardstown, Ill., angenommen hat, iſt er aus dem 
Zentralkomitee ausgeſchieden. An ſeine Stelle iſt P. R. Jeſſe 
getreten. Die Arbeit in Verbindung mit dem Lichtbilder⸗ 
vortrag hat P. C. A. Romoſer übernommen. An ihn wolle 
man in Zukunft alle Korreſpondenz in bezug auf den illuſtrier⸗ 
ten Vortrag richten. Seine Adreſſe iſt: 5371 St. Louis Ave., 
St. Louis, Mo. Man wird gebeten, ſich dies zu merken, um 
unnötige Korreſpondenz und Zeitverluſt zu vermeiden. 


Die Jubelkollekte. 


Bis zum 21. Februar hatte der Allgemeine Kaſſierer 
$32,851.80 für den Jubelfonds erhalten. Aus „Zeuge und 
Anzeiger“, dem Organ unſers Atlantiſchen Diſtrikts, ſehen wir, 
daß am 1. Februar 35 aus 110 Gemeinden im Diſtrikte die 
Summe von $2456.28 für den Jubelfonds des Diſtrikts ab- 
geliefert haben. Dieſe Summe muß zu der Summe von 
$32,851.80 hinzugezählt werden. 

Es ſcheint, gar manche haben die wieder- 
holt ausgeſprochene Bitte, doch alle Kollekten 
für den Jubelfonds ſofort nach der Erhebung 
an den betreffenden Diſtriktskaſſierer a bzu⸗ 
ſchicken, jedesmal überſehen. Wenn die Kollekte auch 
etwas klein iſt, ſollte ſie doch gleich abgeſchickt werden. Es wird 
nach dem Jubiläum eine gedruckte Quittung erſcheinen, auf der 
die Geſamtſumme jeder Gemeinde angegeben wird. 

Am 14. Februar (Valentine Day) erhielt der Unterzeich— 
nete folgenden Brief aus Michigan: „Einliegend finden Sie 
einen Valentine'; es iſt dieſer die Gabe von D. H. und Anita 
für die Jubelkollekte.“ (Es war eine Bankanweiſung auf $50.) 
„Wir dachten, je eher gegeben, deſto eher könne die Gabe andern 

zum Nutzen und Segen werden. Gott ſegne auch ferner das 

Werk unſerer teuren Synode! Achtungsvoll Ihre“ uſw. Das 
war allerdings ein ſchöner Valentine! Wenn alle unſere jungen 
Leute das Geld, das ſie für Valentines ausgegeben haben, als 
Dankopfer für die Segnungen der Reformation dargebracht 
hätten, dann wäre die Summe der Jubelkollekte gewiß ganz 
bedeutend größer geworden. Ihr lieben jungen Mitchriſten, 
vergeßt nicht, daß dies ein Jubeljahr iſt, und daß wir alle, 
jung ſowohl als alt, dem gütigen Gott auch mit Händen 
danken müſſen für die große Liebe, die er uns erwieſen hat 
durch das ſelige Werk der Reformation! 

Unſere ſechs Gemeinden in Fort Wayne, Ind., find tüchtig 
bei der Arbeit, $25,000 für den Jubelfonds zu ſammeln. Gott 
gebe, daß ſie das Ziel erreichen! In einem Schreiben an die 
Gemeinden ſagt das Fort Wayner Komitee: 

„Daß wir lutheriſchen Chriſten kein ſchöneres Denkmal 


dieſer Jubelfeier ſetzen können, wird jedem klar werden, ſobald 


er fic) mit den Zwecken und Zielen der Allgemeinen Kirchbau— 
kaſſe, wie ſie auf der letzten Seite dieſes Rundſchreibens an⸗ 
gegeben find, bekannt gemacht hat. Auch wir lutheriſchen Chri- 
ſten, die wir hier in Fort Wayne über 8000 Kommunizierende 
zählen; beteiligen uns mit großer Begeiſterung an der Er— 
richtung dieſes Denkmals, indem wir beſchloſſen haben, mit 
Gottes Hilfe $25,000 dazu beizuſteuern. Damit nun aber auch 
nicht ein einziger lutheriſcher Kommunizierender unſerer Stadt 
bei dieſem löblichen Vorhaben überſehen wird, hat man be- 
ſchloſſen, durch einen ſogenannten ‘Every-member Canvass,’ der 
am letzten Sonntag dieſes Monats, nachmittags von 2 bis 


6 Uhr, hinausgeführt werden ſoll, jeden um eine Gabe, die 
er in drei Raten bis zum 31. Oktober abbezahlen kann, an- 
zuſprechen. Du wirſt darum hiermit gebeten, am genannten 
Sonntagnachmittag zu Hauſe zu bleiben. Zur genannten Zeit 
werden Dich zwei Glaubensgenoſſen beſuchen und Dich bitten, 
auf einer Unterſchriftskarte Deine Jubiläumsgabe anzugeben. 
Du brauchſt an dem Tage kein Geld zu entrichten, da die 
‘teams’ ſich bereit erklärt haben, den erſten Teil Deiner Unter- 
ſchrift am 11. März, den zweiten Teil am 9. September und 
den dritten Teil am 21.Oktober zu kollektieren.“ 


C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 


— 


Eine Miſſionsreiſe nach Kuba. 


6. Der Sonntag. 


Als es hell geworden war, war ich auch ſchon wach im 
ſtillen Hotelzimmer zur Vorbereitung auf den Gottesdienſt und 
zu fleißigem Überſtudieren meiner Predigt. Mit der Predigt 
muß man immer ſchon fertig ſein, ehe man auf Miſſionsreiſen 
geht, aber das Überſtudieren iſt wieder ſehr vonnöten. Mit 
meiner ſchweren Handtaſche ließ ich mich dann, als es Zeit 
geworden war, nach Virtudes 10 fahren, wo wir unſere Gottes⸗ 
dienſte abhalten. Das iſt ein Komplex einiger alter ſpaniſcher 
Häuſer, welche den Methodiſten gehören, die hier eine engliſche 
Kapelle im zweiten Stock haben und eine mehrklaſſige Schule. 
und ſpaniſche Kapelle im Parterre. Seit der Intervention 
ſind ſie hier und treiben auch Miſſion unter den Kubanern. 
Der ſpaniſche Gottesdienſt war noch im Gang. Sie ſchließen 
dann pünktlich um 14611 Uhr, um uns dieſes Lokal zu unſerm 
Gottesdienſt zu überlaſſen, und zwar frei. Das müſſen wir 
gewiß mit tiefem Dank anerkennen. Denn ich weiß nicht, wo 
wir ſonſt bleiben ſollten. Freilich iſt dieſe Kapelle für den 
Prediger recht unbequem, da ſie direkt an der Straße gelegen 
iſt, ſo daß bald das Dröhnen der ſchweren Laſtwagen, die auch 
am Sonntag im Gang ſind, und anderer lauter Straßenlärm 
ſo hereintönt, daß man die volle Kraft der Stimme gebrauchen 
muß, um durchdringen zu können. Dazu kommt die oben⸗ 
genannte ungünſtige Zeit, zu der wir die Kapelle nur haben 
können. Um 11 Uhr ißt alles zu Mittag in Kuba. Dazu iſt 


es die heißeſte Zeit des Tages, wo die Sonne dermaßen 


niederbrennt, daß man zu braten meint, und der Schweiß 
aus allen Poren ſtrömt, wenn man ſich nur ein wenig bewegt. 
Wie herrlich wäre es, wenn wir hier unſer eigenes, wenn auch 
noch fo beſcheidenes Gottesdienſtlokal haben könnten! Doch 
das könnten wir allein hier nimmermehr zuwege bringen. 
Und darum die Liebe der Brüder und Schweſtern in der 
Synode anzubetteln, würde ich doch nicht wagen, zu ſo großem 
Vorteil es für unſere Havanamiſſion auch ſein würde. 

Ich war eine ganze Zeit allein in der Vorhalle und lauſchte 
dem Geſang der ſpaniſchen Gemeinde, bis es Zeit wurde, und 
unſere lieben Chriſten nacheinander langſam ankamen. 21 Er⸗ 
wachſene und einige Kinder waren es dieſes Mal. Vor Men⸗ 
ſchenaugen eine kleine Schar, aber in Gottes Augen hat ſie 
einen großen Wert. Wie froh bin ich ſchon, wenn nur ſo 
viele da ſind! Bald kam auch die ſpaniſche Gemeinde heraus, 
die immer großen Lärm macht und ſich oft noch lange laut 
unterhält. Der Methodiſtenprediger, deſſen Güte wir den Ge⸗ 
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brauch des Lokales verdanken, begrüßte mich. Als ich es be— 
klagte, daß ich nicht ſo viel Zuhörer hätte wie das vorige 
Mal, ſagte er, ich ſolle zufrieden fein; er hätte in der ameri— 
kaniſchen Gemeinde auch nicht mehr, und ich arbeitete ja erſt 
kurze Zeit in Havana. 5 

Unſere Geſangbücher, die ich immer mitbringe, und die 
Kirchenblätter wurden verteilt. Hier muß ich alles ſein, 
Kirchendiener, Organiſt (doch iſt nur ein Piano zur Be— 
gleitung der Geſänge da) und Vorſänger; denn die Melodien 
gehen noch gar nicht gut. Die elektriſchen Fächer klapperten, 
und doch war es unerträglich heiß. Draußen dröhnte der 
Straßenlärm; aber ich hatte trotzdem ſehr aufmerkſame Zu⸗ 
hörer. Ich predigte davon, wie herrlich es ſei, ein Chriſt 
zu ſein. Nach dem Gottesdienſt noch eine kurze Beſprechung 
zu halten, iſt immer ſehr ſchwierig, da es alle eilig haben, zum 
verſäumten Eſſen zu kommen. Verſchiedene wollen mich auch 
immer allein ſprechen. Von zwei Kranken wurde mir Mit⸗ 
teilung gemacht. 

In einem nahegelegenen Hotel nahm ich meine Mahlzeit 
ein und machte dann den erſten Krankenbeſuch bei einer deut⸗ 
ſchen Dame, die unſere Gottesdienſte treu beſucht. Da traf 
ich auch eine unkirchliche Deutſche, die in unſern Gottesdienſten 
noch nie geweſen war. Doch ich mußte bald weiter zum 
Hoſpital, das weit entfernt iſt. Um noch vor Schluß der 
Beſuchsſtunde zu kommen, mußte ich ein Ford nehmen, das 
ich für nicht weniger als einen Dollar bekommen konnte. Der 
Kranke im Hoſpital war auch ſolch ein Unglücklicher, der in 
den guten Tagen am offenen Himmel gleichgültig vorüber— 


gegangen iſt und allerlei Entſchuldigungen hatte. Nun hat 
ihn ſein Heiland beſonders genommen. Ob er ſeiner Rede 
auch wohl recht lauſchen wird? Gott gebe es! Schließlich 


fuhr ich noch zu einer deutſchen Dame, die zum erſtenmal den 
Gottesdienſt beſucht hatte. Sie iſt von Venezuela gekommen; 
ihr Mann iſt Chemiker in einer Zuckermühle im Inneren 
Kubas. Sie gab auch der Freude Ausdruck, daß ſie in 
Havana nun deutſche Kirche haben würde. Es wurde dunkel, 
als ich, recht überangeſtrengt, mich ins Hotel begeben konnte. 


Da beſuchten mich noch verſchiedene, auch ſolche, die nicht zur 


Kirche hatten kommen können und ihre Entſchuldigungen vor— 
brachten. Bei einigen iſt es immer die alte Leier. Sie haben 
die Woche über mit einem Kubaner ein Geſchäft im Gange, 
und dann kommt der Kubaner plötzlich am Sonntagvormittag 
an, um die Sache fertigzumachen, und ſie können nicht kommen. 
Wir ſind auch die Prado, die berühmteſte und belebteſte Straße 
Havanas, bis zum Malecon, dem bekannten Moro Castle gegen— 
über, hinunterſpaziert im auf und ab wallenden Menſchenſtrom, 
der mir immer intereſſant bleibt. Die Nacht habe ich einmal 
wieder köſtlich geſchlafen bis in den hellen Morgen hinein. 

Vom Montag gibt es nicht viel zu berichten. Einige 
Nachläſſige ſowie eine Kranke beſuchte ich noch, beſorgte auch 
einige kleine Geſchäfte, kaufte zum Beiſpiel graham, das auf 
der Isle of Pines nicht zu bekommen iſt. Vor allem machte 
ich meine Aufwartung bei einem der höchſten kubaniſchen 
Beamten, der mir ſehr zugetan iſt, und dem ich viele Ge— 
fallen verdanke, die auch unſerer Arbeit zugute gekommen ſind. 
Außerſt liebenswürdig wurde ich da wieder aufgenommen; 
Beamte, die mit Dokumenten zur Unterſchrift bereitſtanden, 
mußten warten. Der Betreffende ſchreibt mir auch ab und zu, 
und wir hatten einmal den Vorzug, ihn bei ſeinem Beſuch auf 


unſerer Inſel einige Tage lang als lieben Gaſt in unſerm 
Haus zu haben. Er beklagte es, daß ich wieder viel magerer 
geworden ſei, und riet mir, einen beſonderen Spezialiſten in 
Havana zu konſultieren. Am Montagabend bekam ich noch 
einige Beſuche im Hotel, die ich am liebſten kurz abgewickelt 
hätte, denn ich war bereits überangeſtrengt. 

Dienstag früh 6 Uhr trat ich die Rückreiſe nach Bata⸗ 
bano an. Dort lag der Dampfer „Campbell“ bereit, und 
auf dem hatten wir eine ruhige und ſchöne Heimfahrt. Leider 
konnte ich davon wenig genießen, da ich krank wurde. Das 
war der Rückſchlag. Da der Dampfer keine Kabinen hat, 
legte ich mich an Deck auf einer cot hin, ſchlief ab und zu 
ein und nahm auch etwas von den Mahlzeiten zu mir. Es 
wurde ſchon dunkel, als wir endlich in den Caſasfluß ein- 


fuhren, und Nacht, als wir ſchließlich in Nueva Gerona lan— 
deten. 


Von da nahm ich ein Auto nach Santa Fe und zu 
unſerm Haus, wo ich die Meinen wohl vorfand. Dann habe 
ich einen „großen Schlaf getan“. 


Dürfen wir die Miſſion auf Kuba aufgeben? 

Das ſteht leider, leider zu erwarten. 

Die Reiſe kommt ſehr hoch, zumal der Miſſionar ge— 
nötigt iſt, in Havana im Hotel Abſteigequartier zu nehmen. 
Das kommt daher, daß ſolche, die mich wohl ganz gut auf- 
nehmen könnten, unkirchlich und abweiſend ſind, und hin⸗ 
wiederum ſolche, die mich ganz gerne in ihr Haus und an 
ihren Tiſch nehmen würden, viel zu weit vor der Stadt ihre 
Wohnung haben, wohin die Hin- und Herfahrt einen halben 
Tag in Anſpruch nehmen würde, ſo daß zu wenig Zeit zu 
andern Beſuchen übrigbliebe. Selbſtverſtändlich habe ich es 
unſern Chriſten dort ans Herz gelegt, ſelbſt beizutragen, aber 
ſie haben zurzeit wenig, viele gar keinen Verdienſt. Und in 
der Miſſionskaſſe der Synode fehlen die Mittel in dem Maße, 
daß mir die Kommiſſion letzthin hat mitteilen müſſen, daß 
fie für die jedesmalige Havanareiſe nicht mehr als $25 be⸗ 
willigen könne. Schon früher hat man mir nahegelegt, Havana 
lieber ganz aufzugeben. Nun iſt es des Geldes wegen tatſäch⸗ 
lich ſo weit gekommen. Ich habe wieder zulegen müſſen (dies⸗ 
mal $22.46), und zwar nicht von unſerm Übrigen, ſondern 
vom Allernötigſten. So kann es aber nicht weitergehen. Es 
bleibt uns daher nichts anderes übrig, als die Miſſion dort 
aufzugeben, wenn nicht von anderswoher Hilfe dafür kommt. 
Gewiß trifft die Kommiſſion keine Schuld; denn was ſoll die 
tun, wenn in den Kaſſen nur Schulden ſind, und nicht mehr 
bewilligt werden kann? : 

Durch die Havanamiſſion ift ſchon ewiger Segen geftiftet 
worden. Wäre es auch nur eine einzige Seele, die wir dort 
gewonnen hätten, ſo wäre das ſchon unbezahlbar. Nun haben 
wir dort 12 bis 40 Zuhörer. Ich hatte auch ſchon über 70. 
Gegen 100 Deutſche leben jetzt noch dort, trotzdem ſchon viele 
fortgezogen ſind. Aber nach dem Krieg werden viele neue er— 
wartet, ſo daß die Zahl wieder über 200 ſteigen mag. Gegen 
30 Erwachſene können wir ziemlich ſicher als zu uns gehörig 
zählen. Die haben ſich um Gottes Wort geſammelt. Ab und 
zu kommen auch Deutſche aus andern Teilen Kubas nach 
Havana und auch zur Kirche. Die haben Gottes Wort oft 
viele Jahre lang entbehrt. Daß ferner die Verkündigung des 
Evangeliums auf den Schiffen nicht vergeblich war, zeigen ſo 
manche Dankbriefe, die ich ſpäter, auch aus Deutſchland, er- 
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halten habe. Ein Offizier ſpricht von unvergeßlichen Stunden. 
Mit dem habe ich in ſeiner Kabine zuſammen gebetet. Touriſten 
aus allen möglichen kirchlichen Kreiſen beſuchen im Winter auch 
unſere Gottesdienſte, oft nur aus Neugierde, und da hat 
mancher zum erſtenmal das Evangelium rein und lauter ge— 
hört. Stets reiſen aber auch Fremde aus den West Indies, 
aus Süd⸗ und Zentralamerika durch Havana, und wenn ich 
von Deutſchen höre, ſuche ich ſie auf. Sie haben meiſt ohne 
Kirche dahinleben müſſen. Wie mancher hat mir ſchon ſeinen 
Dank nach dem Gottesdienſt ausgeſprochen und geſagt: Ach 
wenn wir das bei uns in Honduras oder Venezuela uſw. 
hätten! Wird durch unſere Havanamiſſion Segen geſtiftet? 
Dürfen wir ſie aufgeben? C. R. Ortel. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Gegen die Unſitte, durch Baſare, Fairs, Verloſungen und 
andere mehr oder weniger fragliche Veranſtaltungen Geld für 
kirchliche Zwecke zu gewinnen, hat der „Lutheraner“, ſolange er 
beſteht, ſeine Stimme erhoben. Am meiſten blüht dieſer Unfug 
in der Papſtkirche, aber auch in den amerikaniſchen Sekten. 
Leider lernen mancherorts unſere Chriſten dieſen Leuten ſolche 
Unſitten ab. Unſere Paſtoren arbeiten dem entgegen, ſehen es 
am liebſten, wenn auch nichts dieſen Ähnliches veranſtaltet wird; 
und wenn ſie es nicht ganz hindern können, dann ſehen ſie doch 
zu, daß es nicht ausarte, und daß ärgerliche Begleiterſcheinungen 
unterbleiben, und ſuchen ihre Gemeinde zu beſſerer Erkenntnis 
und Praxis zu erziehen. Es iſt das eben nicht die Weiſe des 
Gebens für Gottes Reich, wie ſie die Schrift lehrt. Wir ſollen 

wie die Weiſen aus dem Morgenlande unfere Schätze auftun und 
aus Liebe und Dankbarkeit für die empfangene Gnade Gottes es 
uns etwas koſten laſſen, von dem Unſern geben, ohne erſt irgendwie 
Genuß davon zu haben. Durch allerlei fragliche Veranſtaltungen 
ſucht man Geld aus den Ungläubigen und Weltkindern heraus⸗ 
zulocken, die dann wohl darüber ſpotten, die Kirche für eine große 
Spielerei anſehen und etwa ſagen: Den Chriſten muß ihr kirch⸗ 
liches Werk nicht beſonders wichtig ſein, muß ihnen keine Herzens— 
ſache ſein, ſonſt würden ſie willig direkt ihr Geld und Gut für 
den Zweck hergeben. Auch lehrt die Erfahrung, daß ſolche Dinge 
leicht greulich ausarten, daß zum Beiſpiel ſogar den Staatsgeſetzen 
zuwider Lotterie getrieben wird, oder junge Mädchen Küſſe ver— 
kaufen „zum Beſten der Kirche“ und dergleichen! Es muß eben 
immer etwas Neues, Anziehenderes erfunden werden, ſonſt „zieht“ 
es nicht mehr. Auch lehrt die Erfahrung, daß alle ſolche Ver⸗ 
anſtaltungen ſo ziemlich der ſicherſte Weg ſind, den Leuten das 
wirkliche Geben abzugewöhnen. Man hat deswegen auch in andern 
Kreiſen verſucht, die Einrichtung abzuſchaffen oder doch einzu— 
dämmen. So hat vor kurzem der hieſige katholiſche Erzbiſchof 
verfügt, daß nicht mehr „zum Beſten der Kirche“ getanzt werden 
dürfe. Auch in Sektenkirchen erheben ſich Stimmen dagegen; 
man weiſt hin auf die rechte bibliſche Weiſe des wirklichen Gebens, 
das allein Chriſti und ſeiner Kirche und ſeiner Chriſten würdig iſt. 

i E. P. 

Ein ernſtes, klares Zeugnis in dieſer Sache finden wir in der 
„Evangeliſchen Zeitſchrift“, dem Organ der Evangeliſchen Ge- 
meinſchaft. Wir geben es hier wieder. Sein Deutſch iſt freilich 
mangelhaft, aber es illuſtriert, was wir geſagt haben. Es lautet: 
„Vier oder fünf Jahre zurück äußerte Biſchof W. F. Heil, daß 
eins der nächſten Dinge, welche wir bezwecken müſſen, ſei, unſere 
Gemeinden von fraglichen Gebräuchen für Aufbringen von Finan⸗ 
zen zu befreien. Ein prominenter religiöſer Schriftſteller ſagt: 


„Das übel der Kirchenfairs, gleich den meiſten andern übeln, will 
ſich nicht vertreiben laſſen.“ Es iſt deshalb offenbar, daß die 
populäre Meinung bezüglich der kirchlichen Finansfrage, einer 
Reformation bedarf. Die Willigkeit, indirekte Methoden in der 
Aufbringung kirchlicher Finanzen zu befolgen, iſt eine gefährliche 
Schwäche in unſerm modernen Chriſtentum. Warum aber be⸗ 
ſtreben ſich welche Gemeinden und beſtehen darauf, Geld für den 
kirchlichen Haushalt aufzubringen durch kommerzielle Methoden? 
1. Weil ſie arm ſind am Glauben und an der Liebe. Viele 
Kirchenglieder kommen materiell gut voran. Sie kleiden ſich gut; 
fie beſitzen Häuſer und anderes Eigentum; fie fahren in prächtigen 
Automobilen. Niemand würde auf die Vermutung kommen, daß 
ſie finanziell bedrückt ſeien. Ihr Armſein iſt von der Art, wie ſie 
bezeichnet wurde in der Gemeinde zu Laodicea. Siehe Offenb. 3, 
15—18. Der Sinn der armen Witwe, die alles hingab, ijt nicht 
in ihren Herzen zu finden. 2. Weil ſie die göttliche Regel zur 
Unterſtützung ſeiner Reichsſache nicht richtig verſtehen. Das 
bibliſche Geben iſt ein perſönliches, ſyſtematiſches, nach Vermögen, 
nach dem, was man hat, 1 Kor. 16, 2. In der Regel werden dieſe 
fraglichen Methoden vorgeſchlagen und befolgt, ohne daß man je 
daran denkt oder ſich fragt, ob es auch im Einklang ſteht mit den 
Verordnungen Gottes mit Rückſicht auf die Unterſtützung ſeiner 
Kirche. 3. Weil man nicht erkennt, daß die Tatſache des Geld— 
aufbringens durch suppers und Kirchenfairs die moraliſche Denk⸗ 
weiſe derer, die ſich damit abgeben, nach und nach abſchwächt. In 
Wirklichkeit huldigt man dadurch der Annahme, daß die Kirche an 
ſich nicht ſo viel wert iſt, um ſie durch freiwillige Opfer zu unter⸗ 
ſtützen, oder daß es nicht von den Leuten erwartet werden kann, 
daß ſie ſo viel Intereſſe an Gottes Werk haben, um für dasſelbe 
zu geben, ohne durch den vermittelnden Aluminium-Präſentier⸗ 
teller die Verſicherung ſich geben zu können, daß ſie den Wert 
ihres Geldes zurückbekommen. Kirchenfairs, Kirchenbaſare, Kir⸗ 
chenhandel und Verkaufsbuden im Namen der Wohltätigkeit ſind 
eine Poſſe, eine Traveſtie auf Chriſti Sache. Ihre Einführung, 
wo es geſchieht, iſt ſtets begleitet mit dem Zurückgehen der Gnade 
des chriſtlichen Gebens und dem Verluſt des Intereſſes am wirk⸗ 
lichen Werk der Seelenrettung. 4. Dieſe indirekten Methoden 


von Geldſicherung, angewandt in großen und kleinen Gemeinden, 


gehören zu den vielen Zeichen des gegenwärtigen ſchlimmen 
Hinwegtreibens von dem Grunde des apoſtoliſchen Chriſtentums. 


-Der einzelne Chriſt, deſſen Augen geöffnet find, um dieſe Leicht⸗ 


fertigkeit und Albernheit einzuſehen, ſollte ſeine Anſicht darüber. 
frei und ohne Rückhalt ausſprechen und dabei ſchriftliche Urſachen 
ſeiner Meinung angeben bei jeder ſchicklichen Gelegenheit. Dann, 
um konſequent zu ſein, ſollte er es abſchlagen, Tickets dieſer Art 
zu kaufen, und ſchön in aller Demut ſeine Mithilfe in dieſen 


Dingen verſagen. Handelt es ſich um eine würdige Sache, ſo mag 


er einen Beitrag für dieſe geben, ohne etwas dafür ſich zurück⸗ 
erſtatten zu laſſen. Es iſt von Wichtigkeit, daß leitende Perſön⸗ 
lichkeiten eine klare bibliſche Einſicht in dieſer Sache haben, und 
als Führer ſollten ſie die Lehrer und Wegweiſer anderer in der 
Gemeinde Gottes ſein.“ E. P. 

über die Miſſion in China, die von Leuten aus unſerm Kreiſe 
betrieben wird, ſchreibt das „Kirchenblatt“ der Jowaſynode: „Es 
iſt wohl wenig bekannt, daß Glieder der Synodalkonferenz auch 
eine Miſſion in China treiben, die vor allem durch ihre fünf 
blühenden Schulen ſchon Großes erreicht hat. Dieſe Miſſion iſt 
bis jetzt Sache eines Miſſionsvereins innerhalb der Synodalkon⸗ 
ferenz geweſen; es hat ſich aber herausgeſtellt, daß dieſer Verein 
wohl die Mittel zum Betrieb dieſer Miſſion aufbringen, daß er 
jedoch die nötigen Kräfte an Miſſionaren nicht bekommen konnte. 
Er hat deshalb an die Synodalkonferenz die Bitte gerichtet, dieſe 
Miſſion zu übernehmen. Die Verſammlung der Synodalkonferenz 
hat beſchloſſen, dieſe Angelegenheit den einzelnen Synoden zur 
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Beratung zuzuweiſen und dann auf der nächſten Verſammlung 
endgültig über das Geſuch zu entſcheiden. Es tritt hier die Tat⸗ 
ſache zutage, daß ein Verein innerhalb einer Synode oder eines 
freien Kirchenkörpers nicht das geeignete Organ iſt, ſelbſtändig 
Miſſion zu treiben, ſondern daß unter hieſigen Verhältniſſen alle 
kirchlichen Werke am beſten von den Kirchenkörpern ſelbſt be— 
trieben werden.“ E. P. 

: über das geplante Mühlenberg-Denkmal in Philadelphia 
berichtet „Der Deutſche Lutheraner“: „Die Sammlungen für 
das Denkmal für Heinrich Melchior Mühlenberg, den Vater der 
lutheriſchen Kirche in Amerika, in den Gemeinden von Pennſyl— 
vania haben begonnen. In einzelnen Gemeinden zeigen ſich be— 
reits ſehr erfreuliche Reſultate. Das Gedenkblatt, das jedem 
Sammler oder Spender von einem Dollar zugeſprochen wird, iſt 
in den Sonntagsſchulen ausgeſtellt und ſpornt die Kinder zu 
eifrigem Sammeln an. Die ſtädtiſchen Behörden von Phila— 
delphia beraten zurzeit noch über das Modell des Künſtlers 
J. Otto Schweizer, der auch der Schöpfer des Denkmals für 
General Peter Mühlenberg iſt. Der Gedanke, das Denkmal des 
Gründers der lutheriſchen Kirche zuſammen mit dem geplanten 
neuen Gebäude der Publikationsbehörde des Generalkonzils zu 
errichten, findet den vollen Beifall der ſtädtiſchen Kunſtkommiſſion. 
Dies Gebäude wird aller Vorausſicht nach an der Ecke des neuen 
prächtigen Parkway und der 17. Straße gebaut werden. Bei⸗ 
träge für das Denkmal, das $13,000 koſten wird, nimmt der 
Schatzmeiſter des Pennſylvaniſchen Miniſteriums entgegen. Die 
Enthüllung des Denkmals am 31. Oktober 1917 wird einen der 
Glanzpunkte der Feier des Reformationsjubiläums bilden.“ 
Seitdem wird bekanntgegeben, daß das Denkmal nicht im Zen⸗ 
trum der Stadt Philadelphia, ſondern auf dem Grundſtück des 
Seminars zu Mount Airy errichtet werden ſoll. E. P. 

Wer find die Gegner der Logen? Das trat bei einer Jahres- 
verſammlung der Washington Christian Association, Opposed to 
Secret Societies, die kürzlich in Seattle ſtattfand, zutage. Sieben 
Kirchengemeinſchaften waren vertreten. Im Lutheran Herald 
wird dazu bemerkt: „Es iſt bedeutſam, daß nur ſolche Kirchen 
und Paſtoren, welche die Unfehlbarkeit der Schrift und die Recht- 
fertigung durch den Glauben an die ſtellvertretende Genugtuung 
feſthalten, Gegner der geheimen Geſellſchaften aus religiöſen 
Gründen ſind.“ — Das iſt auch kein Wunder. Wenn die Heilige 
Schrift nicht das unfehlbare Wort Gottes ijt, ſondern nur wohl— 
gemeintes Menſchenwort „religiöſer“ Männer, um den Leuten 
etwas zur religiöſen Beſchäftigung zu geben — das ſind die 
Logenrituale auch. Und wenn die Schrift nicht mehr das Wort 
Gottes iſt, worin wir das ewige Leben haben, und das vor allem 
von Chriſto zeugt, ſondern nur eine Menge ſittlicher Vorſchriften, 
um die Menſchen zu veredeln und ſittlich beſſer zu machen, dann 
unterſcheidet ſich das Chriſtentum nicht von allen andern „Reli⸗ 
gionen“. Die Störenfriede bei ſolchen Religionsmengereien ſind 
immer diejenigen, denen das Chriſtentum nicht eine Religion 
iſt neben vielen, die ſchließlich alle dasſelbe wollen, ſondern die 


eine, einzige, allein wahre Religion, und die das Chriſtentum 


nicht zu einer bloßen Summe von Vorſchriften für ein anſtändiges 
Leben herabwürdigen, ſondern für die von Gott geoffenbarte Lehre 
halten, wie der ſündige Menſch vor Gott gerecht und ſelig werden 
ſoll durch Chriſti Blut und Tod und durch den Glauben an ihn. 
Das iſt Chriſtentum; alle andern „Religionen“ lehren Menſchen⸗ 
werke. In der Darlegung der Forderung des Geſetzes ſtimmen 
die Menſchen ſo ziemlich überein, weil das dem Menſchen ins 
Herz geſchrieben iſt, und auch nach der Sünde Reſte dieſer Er⸗ 
kenntnis geblieben ſind. Das Evangelium weiß kein Menſch von 
ſelbſt; das muß geoffenbart und geglaubt werden. E. P. i! 

Daß die Sonntagsſchule nur in höchſt mangelhafter Weiſe 
dem Zwecke eines zielbewußten Religionsunterrichts entſpricht, 


wird auch von einſichtsvollen Leuten in den Sekten immer wieder 
zugeſtanden. Im Presbyterian wies kürzlich ein Einſender auf 
die erſchreckende Zahl der Abgefallenen von der Presbyterianer- 
kirche hin — mehr als 55,000 Namen wurden letztes Jahr von 
der Liſte der kommunizierenden Glieder geſtrichen — und meint, 
der ungenügende Unterricht, den die Kinder in der Sonntags- 
ſchule erhielten, ſei ſchuld an dieſen Verluſten. Wir überſetzen 
wortgetreu: „Paulus ſchreibt an Timotheus: ‚Weil du von Kind 
auf die Heilige Schrift weißeſt, kann dich dieſelbe unterweiſen zur 
Seligkeit.“ Wohlgemerkt, von Kind auf“! Der geiſtliche Zuſtand 
unſerer Kinder wird vernachläſſigt zu ihrem ewigen Schaden. 
Wenn die weltliche Erziehung unſerer Jugend in derſelben plan— 
loſen Weiſe betrieben würde wie ihr Unterricht in Sachen des 
Chriſtentums, was für eine Nation von Ignoranten hätten wir 
bald! Seien wir doch ehrlich, und ſehen wir die Statiſtik an! 
Der Staat ſetzt für den Unterricht in engliſcher Sprache allein 
jährlich 93,500 Minuten an, für Mathematik 128,000 Minuten, 
und die Arbeit des Unterrichts wird von Leuten beſorgt, die ein 
Zeugnis der Fähigkeit für ihren Beruf beſitzen müſſen. Die 
Kirche iſt zufrieden mit 1000 Minuten das Jahr für religiöſen 
Unterricht, und dieſe Unterrichtsperioden von je zwanzig Minuten 
liegen eine Woche auseinander. In der Regel wird der Unter- 
richt noch dazu von Perſonen erteilt, die keine Schulerfahrung 
haben.“ Die Folgen ſeien allenthalben vor Augen. „Wie viele 
unſerer älteren Glieder können ſich noch im Glauben prüfen“? 
Satan hat ganz gewiß unſere Gemeinden mit dunkler Finſternis 
und grober Unwiſſenheit in geiſtlichen Dingen bedeckt. Wir 
danken Gott, daß noch viele unſerer Kinder den Weg zur Selig— 
keit wiſſen und auf den Felſen Chriſtum gegründet ſind. Aber 
kann die Kirche ihre Pflicht vernachläſſigen, ſich in Sicherheit 
wiegen und die Gelegenheit verſäumen, die ſie hat, die Seligkeit 
ihrer Kinder zu wahren? Wenn fie es tut, was für eine Rechen- 
ſchaft werden Paſtoren und Gemeinden am Tage des Gerichts 
ablegen müſſen! Daß wir uns doch aufraffen möchten!“ So 
weit der Presbyterianer. Er empfiehlt dann die Errichtung von 
Ferienſchulen, in denen die Kinder täglich, etwa von Mitte Juni 
bis Ende Juli, in Religion unterrichtet würden, und fragt dann: 
„Kann die Kirche irgend etwas Beſſeres für ihre Jugend tun?“ 
Die Antwort auf dieſe Frage iſt für einen Lutheraner — oder 
ſollte es ſein —: „Allerdings kann ſie etwas Beſſeres tun!“ Wir 
kennen kein einziges Argument gegen die Gemeindeſchule 
als die allein genügende, dem Zwecke einer chriſtlichen 
Erziehung entſprechende Einrichtung. Und wir kennen Millioz 
nen von Gründen für die Gemeindeſchule. Jede Kinderſeele 
iſt ein Argument. G. 

Die Kirchbaukaſſe der Presbyterianer hat in den letzten fünf⸗ 
undſiebzig Jahren acht Millionen Dollars an Miſſionsgemeinden 
geborgt und dadurch zehntauſend Gemeinden in den Vereinigten 
Staaten, auf Portoriko und Kuba und in Alaska zu einem Kirchen⸗ 
eigentum verholfen. Allein um in der Nähe von Staatsuniverſi⸗ 
täten und von presbyterianiſchen Colleges Kirchen zu bauen, wird 
dieſe Kaſſe in nächſter Zeit 8200,000 verausgaben. Dabei fällt 
uns ein, daß wir in dieſem Jahre ja auch aus Dankbarkeit für 
den Segen der Reformation unſere Kirchbaukaſſe in einen ſolchen 
Stand ſetzen wollen, daß ſie helfen kann, Kirchen und Kirchlein zu 
bauen, und alſo imſtande iſt, Handlangerdienſte zu tun, um den 
Segen der Reformation weiterzugeben. E. P. 

Die jährliche „politiſche Meſſe“, wie ſie ein Schreiber in der 
Menace nennt, fand am Sonntag, den 14. Januar, in der römi⸗ 
ſchen St. Patrickskirche in Waſhington ſtatt. Man bezeichnet die 
Einrichtung auch als „Kardinalstag“. Schon ſeit zehn Jahren iſt 
dieſer alljährlich zu Ehren des Kardinals Gibbons von Baltimore 
begangen worden. Der ganze Pomp hat in Wirklichkeit wohl 
weiter nichts zu bezwecken als die Verherrlichung der römiſchen 
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Kirche in der Perſon ihres höchſten Kirchenfürſten in dieſem Lande. 
Eine bedeutende Anzahl von hohen Staatsbeamten ſowie Mit- 
glieder des Kongreſſes glänzten mit ihrer Gegenwart. Das iſt 
wohl die Hauptſache. Es handelt ſich um Effekt. Mit welchen 
Gefühlen und Gedanken ſich die hohen Herren den Pomp an⸗ 
ſehen, läßt ſich eher denken als ausſprechen. Mit dem Geiſt des 
bibliſchen Chriſtentums hat ſolche Schauſtellung nichts gemein. 
(L. Z.⸗B.) 

Für die bekannte Hinneigung nach Rom in großen Kreiſen 
der anglikaniſchen Kirche iſt das wieder ein Zeugnis, wenn ein 
katholiſches Blatt triumphierend melden kann: „Es iſt gewiß ein 
Zeichen wiedererwachenden Intereſſes an der Religion, wenn Nicht⸗ 
katholiken $1.25 für eine Einlaßkarte bezahlen, um einen Domini⸗ 
kanermönch über die Summa, das große Werk des heiligen 
Thomas von Aquin, im modernen London reden zu hören. Nach 
dem Londoner Korreſpondenten der katholiſchen Preßaſſoziation 
zeigen Proteſtanten ein ſo großes Verlangen, berühmte katholiſche 
Prediger zu hören, daß die Dominikaner die Caxton Hall auf 
mehrere Wochen ſich geſichert haben.“ E. P. 

Japan das Land der Eheſcheidungen. „Eine recht begeich- 
nende und für den Stand des übermodernen, heidniſchen Landes 
charakteriſtiſche Nachricht gibt Japan die Ehre, in bezug auf Ehe⸗ 
ſcheidungen an der Spitze aller Länder der Erde zu marſchieren. 
Eine von der Tokioer Regierung aufgeſtellte Statiſtik liefert den 
Beweis, daß auf 20,000 Heiraten 173 Eheſcheidungen kommen, 
während als nächſtes Land im Wettſtreit um dieſe etwas zweifel⸗ 
hafte Ehre die Vereinigten Staaten kommen mit 82 Eheſcheidungen 
auf 20,000 Heiraten.“ (Kath. Gl.) 

Photographiſche Aufnahme der Ulfilas-Bibel. Wie aus 
Stockholm berichtet wird, beſteht die Abſicht, von der berühmten, 
im Beſitze der Univerſitätsbibliothek zu Üpſala befindlichen Bibel⸗ 
handſchrift des Gotenbiſchofs Ulfilas eine vollſtändige photo⸗ 
graphiſche Aufnahme herzuſtellen. Es iſt dies das in der ganzen 
Welt unter dem Namen des Codex argenteus bekannte Manuffript, 
das ſeinen Namen daher führt, daß es größtenteils mit Silber- 
buchſtaben auf purpurgefärbte Pergamente geſchrieben iſt, deren 
Farbe freilich heute zu einem matten Lila abgeblaßt iſt. Der 
Anreger des für die wiſſenſchaftliche Welt ſehr bedeutungsvollen 
Planes iſt Profeſſor von Frieſen. Zunächſt ſind 3000 Kronen 
nötig, um das angemeſſenſte Vervielfältigungsverfahren feſtzu⸗ 
ſtellen. Dieſe Arbeit ſoll dem auf dieſem Gebiete hervorragend 
erfahrenen Profeſſor Svedberg, einem früheren Nobelpreisträger, 
übertragen werden. Die Ulfilas⸗Handſchrift von Upfala, be⸗ 
kanntlich bei weitem das umfangreichſte Bruchſtück von allen, die 
von dieſer Bibelüberſetzung erhalten ſind, wurde im ſechzehnten 
Jahrhundert im Kloſter Werden a. d. Ruhr aufgefunden, ging 

dann in die Sammlung Kaiſer Rudolfs II. in Prag über und 
wurde von dort bei der Eroberung der Stadt durch den Grafen 
Königsmarck nach Stockholm entführt. Nach vorübergehender 
Verſchleppung nach Holland wurde die koſtbare, 177 Blätter um⸗ 
faſſende Handſchrift durch den ſchwediſchen Reichskanzler Grafen 
de la Gardie zurückerworben und in ſilbernem Einband der Uni— 
verſitätsbibliothek zu Upſala überwieſen, deren koſtbarſten Schatz 
ſie ſeitdem bildet. 8 

über die Beſtechlichkeit der Pariſer Preſſe ſchreibt Paul Dehn: 
„Nur wenige Journaliſten erſten Ranges in Paris können als 
unnahbar gelten; ſonſt läßt ſich alles kaufen, vom Hauptſchrift⸗ 
ſteller bis zum letzten Berichterſtatter; vor allem nach beſtimmten 
Sätzen die Zeitung ſelbſt. Zuweilen grenzt die Beſtechlichkeit der 
Pariſer Blätter an Erpreſſung. Jaures, der bei Kriegsanfang 
Ermordete, nannte den Pariſer Journalismus ſchlimmer als die 
Proſtitution und verſicherte, daß die franzöſiſche Preſſe bis in die 
Wurzel verfault fet, und Jourdain ſagte: ‚Journaliſt und Er⸗ 
preſſer iſt in Frankreich dasſelbe.“ Noch kürzer und deutlicher be⸗ 


hauptete Paul Fort: Unſere Preſſe ijt ein Schweineſtall.“ In den 
meiſten Pariſer Tageszeitungen beſteht der Inhalt zum größten 
Teil aus Beiträgen, die von den Intereſſenten geliefert und be- 
zahlt werden. Aber das iſt das Geringſte. Man weiß aus den 
Panama⸗Enthüllungen, daß die Panama⸗Geſellſchaft nach glaub⸗ 
würdigen Berechnungen im ganzen 21 Millionen Francs an die 
Pariſer Preſſe verteilt hat. Ahnlich wurde im Falle Dreyfuß ge- 
wirtſchaftet. Die Spielbank von Monaco zahlt der Pariſer Preſſe 
jährlich 1,200,000 Francs für Feſtberichte und Verſchweigung bon 
Selbſtmorden. Dieſe Zuwendungen erhalten auch die vornehmſten 
Blätter, wie das Journal des Debats, der Temps, der Figaro uſw. 
Und das Geſchäft iſt einträglich. Gaſton Calmette, der ermordete 
Herausgeber des Pariſer Figaro, hinterließ nach wenigen Jahren 
journaliſtiſcher Tätigkeit 11 Millionen Francs und wurde nach 
ſeinem Tode als Vorbild eines ,edeldenfenden, großmütigen, 
charakterreinen Journaliſten“ gefeiert. Zu ihrem Auswärtigen 
Amte ſtand die Pariſer Preſſe ſtets in innigen, verſtändnisvollen 
Beziehungen, und mit größter Bereitwilligkeit ließ ſie ſich von 
London und Petersburg aus für das Schüren des Vergeltungs⸗ 
haſſes begeiſtern. Sonderlich aber das, was ſie während des 
Krieges an Lügen und Verunglimpfungen in Verbindung mit 
der Bilderpreſſe, mit Anſichtskarten, Lichtbildertheatern und 
(D. A. G.) 


überbrettlen geleiſtet hat, iſt ungeheuerlich.“ 


Todesanzeige. 


Am 13. Oktober vorigen Jahres ſtarb im Glauben an ſeinen 
Heiland Lehrer emer. Andreas Beyer, ein Bruder des fo 
wohl bekannten P. J. P. Beyer. In Bayern am 19. September 
1849 geboren, kam er mit ſeinen Eltern 1851 nach Amerika. 
Er ſtudierte auf unſern Anſtalten in Fort Wayne und Addiſon. 
Im Jahre 1869 folgte er einem Rufe der Gemeinde in Racine, 
Wis. Zwei Jahre ſpäter berief ihn unſere Immanuelsgemeinde 
in Grand Rapids, Mich., als Lehrer für die Oberklaſſen. Dreiz 
unddreißig Jahre lang hat er in unſerer Mitte mit unermüdlichem 
Fleiß und großem Eifer ſeinen Schuldienſt verſehen. Sein Be⸗ 
gräbnis fand am 16. Oktober unter zahlreicher Beteiligung ſtatt. 
Der Unterzeichnete hielt eine deutſche Leichenrede über Jeſ. 3, 10 
und eine engliſche über Joh. 8, 51. — Das Andenken der Ge- 
rechten bleibe unter uns im Segen! B. Poch. 


Neue Druckſachen. 


Synodalberichte der Miſſouriſynode vom Jahr 1916. Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. 7. Jowa-Di Nits bby 
72 Seiten. Preis: 17 Cts. 8. California⸗ und Nevada⸗ 
Diſtrikt. 116 Seiten. Preis: 25 Cts. 

Gottes Verheißung an Abraham bildete den Inhalt der Lehrverhand— 
lungen des Jowa-Diſtrikts, wobei P. Th. Hansſen die anſehnliche Reihe 
der hierbei in Betracht kommenden Schriftſtellen ſorgfältig erklärte. Wenn 
es in den folgenden Jahren dem Referenten vergönnt ſein wird, auch die 
bisher noch unbeſprochenen meſſianiſchen Weisſagungen des Pentateuchs zu 
erklären, werden wir in zeitgemäßem Gewande ungefähr das haben, was 
einſt J. J. Rambach in ſeinem „Chriſtus in Moſe“ darbot. — Dem Cali⸗ 
fornia- und Nevada-Diſtrikt hat ſein Lehrreferent, Prof. F. Bente, einen 
ſchönen Ausſchnitt aus der Symbolik geliefert, indem er bei Beantwortung 
der Frage: „Was ſteht der Vereinigung der lutheriſchen Synoden Amerikas 
im Wege?“ ein gutes Stück lutheriſcher Kirchengeſchichte neuer und neueſter 
Zeit vorführt. Nirgends findet man geſchickter und handlicher beiſammen, 
was man zur Ergänzung der jo brauchbaren und. dienlichen „Unterſchei⸗ 
dungslehren“ P. T. J. Großes bis zum heutigen Datum bedarf; und nicht 
nur der ferne Weſten, ſondern alle Diſtrikte unſerer Kirche im ganzen Lande 
haben einerſeits ein berechtigtes Intereſſe, über die Frage aufgeklärt zu ſein: 
„Was ſteht der Vereinigung der lutheriſchen Synoden Amerikas im Wege 2 
andererſeits aber auch die Pflicht, dem Worte Gottes zuzufallen, wenn, wie 
hier, die Antwort aus und nach der Schrift gegeben wird. K. 


Ser E Duthevanct BE. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 9. Sonnt. n. Trin. 1916: P. W. Bäpler in der Zionsgemeinde 
zu Meeachern, Sask., Can., unter Aſſiſtenz P. Böhnkes von P. C. T. 
Wetzſtein. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: P. A. Schulz in der Gemeinde zu Zehner, 
Sask., Can., von P. C. T. Wetzſtein. : 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: P. L. Acker in der Gemeinde zu Moberly, 
Mo., von P. Alw. Gräbner. 

Am 2. Sonnt. n. Epiph. 1917: P. W. H. Rörig in der St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Lutherville, Ark., von P. H. M. Schreiner. — P. R. Deye 
in der Gemeinde zu Pinckneyville, Ill., von P. C. J. Broders. 

Am 4. Sonnt. n. Epiph.: P. Albert Bernthal in der St. Petri⸗ 
gemeinde zu Eaſt St. Louis, Ill., von Prof. E. Pardieck. 

Am Sonnt. Septuageſimä: P. P. Röhrs in der St. Johannes⸗ 
gemeinde zu Effingham, Ill., von P. E. L. Wittkopp. — P. J. H. Ru pp⸗ 
recht in der Immanuelsgemeinde zu Belvidere, Ill., von P. O. Gruner. 
Am Sonnt. Quinquageſimä: P. Ottomar E. Schmidt in der 
Gemeinde zu Town Herman, Wis., von P. M. Denninger. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Sexageſimä: Lehrer Otto Wegner als Lehrer an der 
Schule der St. Johannesgemeinde zu Algonquin, Ill., von P. H. Molden- 
hauer. — Lehrer W. A. Leimer als Lehrer an der Schule der Beth— 
lehemsgemeinde in Herkimer Tp., Kanſ., von P. J. V. Kauffeld. 


Einweihung. 


Am 9. Sonnt. n. Trin. weihte die Zionsgemeinde zu Me Eachern, 
Sask., Can. (P. W. Bäpler), ihre neue Kirche dem Dienſte Gottes. Pre— 
diger: P. Böhnke. Das Weihgebet ſprach P. Wetzſtein. 


Konferenzanzeige. 


Die Saginaw Valley“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 3. und 4. April in Sebewaing, Mich. Praktiſche Arbeiten: Chriſtus 
vor dem geiſtlichen Gericht: Lehrer Rittmüller. State Government: 
Lehrer Ludwig Dänzer. A Lesson in Hygiene: Lehrer Biſchoff. Behand— 
lung von zehn bis fünfzehn Sprichwörtern aus dem Leſebuch: Lehrer Joh. 
Dänzer. The Panama Canal: Lehrer M. Grüber. Theoretiſche Arbeiten: 
Redefiguren und Tropen (Schluß): Lehrer Umbach. Die Erfahrung eines 
Lehrers in der Erziehung: Lehrer Hofmann. Corporal Punishment: 
Lehrer Meyer. Wie ſoll ſich ein Lehrer in Berufsſachen verhalten? Lehrer 
Manske. Der Lehrer als Vorbild in der Gemeinde: Lehrer Rolf. An- 
oder Abmeldung bis zum 18. März erwünſcht von L. Appold. 

W. Schneider, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


P. W. J. Israel in Milbank, S. Dak., wird hiermit zum Diſtrikts⸗ 
ſekretär ernannt als Nachfolger P. E. P. Beyers. 
J. D. Ehlen, 
Präſes des South Dakota-Diſtrikts. 


P. Sam. Nicolaiski, ausgebildet in den Predigerſeminaren zu 
Breklum, Deutſchland, und zu Atchiſon, Kanſ., begehrt Aufnahme in unſere 
Synode. Er gehörte früher zur Nebraskaſynode, dann zur Jowaſynode; zu— 
letzt war er in der Evangeliſchen Synode angeſtellt. 

8 Robt. Köhler, 
Präſes des Minneſota-Diſtrikts. 


Neubau in St. Paul, Minn. 


Da der Allgemeinen Aufſichtsbehörde berichtet werden konnte, daß die 
$70,000, die der Nordweſten für das neue, $100,000 zu koſtende Lehrgebäude 
in St. Paul aufzubringen unternommen hatte, geſichert ſeien, ſo hat die 
Behörde ihre Zuſtimmung zum Beginn des Baues im Frühjahr gegeben, 
doch unter der Vorausſetzung, daß vorher zwei Drittel der Summe ein⸗ 
bezahlt find. Die Gemeinden oder Perſonen des Jowa- und des Minneſota⸗ 
Diſtrikts, die einen Beitrag verſprochen haben, der fällig iſt, wollen daher 
denſelben jetzt an den Diſtriktskaſſierer einſenden. : 

Das Komitee: C. Albrecht. 
Th. Bünger. 
J. H. Meier. 


In Anbetracht obiger Beſchlüſſe werden auch die Glieder der Lutheran 
Education Association of the Northwest erſucht, die ſeinerzeit gemachten 


Unterſchriften einzuſchicken. E. Tetzlaff, Vorſitzer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Januar.) 

ily Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: W. von Schenk $2.00, 
W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 3.65, v. d. S.⸗S. 6.32, Glaſtonbury 2.10, H. C. 
Steup 51.69, Borth 40.00, Birkner 5.00, König v. E. F. 5.00, Karl Kretzmann 
25.00, Kühn v. Frau Herrmann 85, Frau Heinemann 5.00, Keyl 5.00, Siebert 
5.00, O. Hanſer, perſ., 2.00, Löber 8.00, Schröder, Kingston, 5.00, Chr. Merkel 
25.00, Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 9.50, Convent⸗Ave. 10.45, Aug. Brunn 20.00, 
W. C. Schmidt, Glaſtonbury, 3.19, Linn, Weſtfield, 10.00, Mt. Tom 5.00, v. F. 
Jaruszkiewiez 3.00, Gräßer, Koll., 6.50, König 17.80, Riedel 11.47 (S. $293.52). 
B. Neubauten: Gemm. d. PP.: von Schenk 2.00, Borth 15.00, C. Kretzmann, 
Schenectady, 5.00, Kühn v. Frau Kammann 5.00, Keyl 1.90, Mühlhäuſer, Port 
Waſhington, 5.00, Bayſide 5.00, Schröder, Kingston, 11.17, Chr. Merkel 25.00, 
Aug. Brunn 13.00, König 22.25 (S. $110.32). C. Bronxville: Haushalt: 
Gemm. d. PP.: Schröder, Kingston, 5.00, Chr. Merkel v. Jungfrver. 22.00, 
Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 5.70, Convent⸗Ave. 3.27, Aug. Brunn 10.00, H. C. 
Steup 10.00 (S. $55.97). 

: 2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Schröder, 
Kingston, Miſſfkoll., 75.00, Holthuſen v. Imm.⸗Zirkel 10.00, v. L. Janchewski 3.00, 
H. C. Steup 34.00, Birkner 6.00, Düſſel, Terryville, v. K. Seide 10.00, Riedel 
31.69, v. d. S.⸗S. 20.00 u. 6.00, Karl Kretzmann 26.46, Sieker u. Heckel, Greene- 
Str., 6.00 u. 9.50, Convent⸗Ave. 5.00 u. 5.45, Frey u. Woh 8.05, Zimmermann, 
Koll. b. e. Lichtbildervortr., 20.00, Kühn v. d. S.⸗S. 6.00, v. Kaffeekränzchen 2.25, 
v. Frau Herrmann 50, Schönfeld u. Renz v. Hrn. N. N. 350.00, v. Gl. 1.00, 
Keyl 2.50, Sander v. E. C. Krohne 2.00, Ch. Käſtner 2.00, Glaſer 25.00, Siebert 
5.00, P. G. Steup 9.93, Keyl v. d. S.⸗S. 8.38, Schröder, Kingston, 44.53, Aug. 
Brunn 20.00, A. G. Steup v. Frau Lina Haller 5.00, H. A. Beyer, Dover, v. d. 
Bibelkl. 1.40, Gräßer v. F. Schäfer 2.00, König v. d. S.⸗S. 63.89 (S. $827.53). 
Kapelle in Atlanta, Ga.: Gem. d. PP. Frey u. Woy 28.50. Für 
Bergheim in Oſtindien: P. C. F. W. Meyer, E. Rutherford, a. Frau 
A. Eidſchuns Spark. 2.50. B. des Diſtrikts: Aus d. Gemm. d. PP.: Kühn v. d. 
S.⸗S. 4.08, v. N. N. 1.06, N. N. 3.38, Volk 35.00, v. Frauenver. 4.00, v. d. S.⸗S. 
25.00, Glaſer 33.00, Siebert 6.98, O. Hanſer v. Frau R. Stamm 5.00, Schönfeld 
u. Renz 26.00, Löber 28.04, L. Schulze 12.35, Keyl v. d. S.⸗S. 5.00, Mühlhäuſer, 
Port Waſhington, 5.00, Bayſide 5.00, Schröder, Kingston, 44.53, Martin v. G. R. 
5.00, Chr. Merkel 15.00, M. Mohr, Clinton, 25.00, Sieker u. Heckel, Greene- 
Str., 11.50, Convent⸗Ave. 5.45, Aug. Brunn 30.00, v. Frau A. Rekulli 1.00, N. N. 
1.00, H. C. Steup v. W. F. Weber 700.00, Holthuſen v. Frau C. Hinck, Queens, 
L. J., 20.00, Riedel v. etl. Gl. 5.00, Germann 5.00, P. B. Frey 5.00, Birkner 
30.36, König 33.82, Ottmann, Miffffoll., 40.88 (S. $1177.43). Italieniſche 
Miſſion: P. König v. d. S.⸗S. 15.00. Perſermiſſion: Gemm. d. PP.: 
Karl Kretzmann 10.00, Sieker u. Heckel, Convent⸗Ave., 25.00, Schönfeld u. Renz 
10.00, Wilhelm 10.00, Chr. Merkel 10.00, v. F. Wieboldt 5.00, Linn, Weſtfield, 
8.02, Germann 2.00, Arth. Brunn 15.00 (S. $95.02). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Jubiläumskollekte: 
P. J. Kavaſch v. d. Gem. in Hartford 25.00, in New Hartford 5.00 (S. $30.00). 
B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Meyer, E. Rutherford, a. Frau Eidſchuns 
Sparb. 2.50, v. d. S.⸗S. 1.30, Mühlhäuſer, Port Waſhington, 5.00, Riedel 10.00 
u. 8.35, König 7.12 (S. $34.27). Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: 
Theo. Kühn, Glendale, 16.85, v. d. S.⸗S. 3.53, R. Siebert, Schenectady, 6.67, 
P. G. Steup, Stamford, 9.76, O. Hanſer, Brooklyn, nachtr., 90, v. Frl. R. 
Schröder 5.00, W. Schönfeld u. C. J. Renz, New Nork, 50.00, L. Schulze, 
Schenectady, 3.00, F. T. Schröder, Kingston, 84.97, v. Nähkränschen 15.00, A. J. 
Beyer, Brooklyn, 184.79, Chr. Merkel, Long Island City, 25.00, O. Sieker u. 
P. Heckel, New Yorf, 5.00, M. W. H. Holls, Woodſide, 8.00, F. W. Schürmann, 
Brooklyn, 46.57, L. Schulze, Schenectady, v. Frau FJ. Stegemann 5.00, R. S. 
Reßmeier, Orange, 26.26, H. C. Cteup, New Pork, 26.00, P. B. Frey, Richmond 
Hill, 13.00, dch. P. H. Birkner, Boſton, Legat v. Frau Sophie Schneider a. P. P. 
Löbers Gem. 885.94 (S. $1421.24), 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Kriegsgefangene: 
Auf Isle of Man, England: P. Fiſchers Gem. 25.00; in Sibi⸗ 
rien: P. Schäfers Gem. v. Kegel-Klub 10.00. Deutſches Rotes Kreuz: 
P. Kühn v. Gl. 1.00. Kriegs notleidende in Perſien: P. Wilhelms 
Gem. 5.00. Für D. F. Piepers Buch, Zur Einigung“: P. Karl 
Kretzmann v. d. N. PY.⸗Lokal⸗Paſtkonf. 4.15. B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Fiſcher 22.25, Keyl v. Konfirm. 2.19, Glaſer 20.00, Schröder, Kingston, 3.34, 
Borth 10.00, Merkel 20.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 9.50, Convent⸗Ave. 
5.45, Linn, Mt. Tom, 5.00, Germann 5.00, Riedel 13.00, König 4.45. P. Reichelt 
v. d. N. J.⸗Paſtkonf. 2.23 (S. 9122.41). Lutheran Hoſpice, N. M.: 


P. Kühn v. NY. P. S. 5.00. 


5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Glaſer 15.00, dch. Lehrer 
Burgdorf 3.20, v. N. N. 1.80, Borth 10.20, Merkel v. Jungfrver. 40.00, Sieker 
u. Heckel, Convent⸗Ave., 3.27, W. C. Schmidt v. d. S.⸗S., S. Mancheſter, 7.71, 
Glaſtonbury 2.37, Holthuſen v. Frau C. Hinck 5.00, Germann 3.00, Riedel v. 
Gl. .50, Fiſcher v. Frauenver. 5.00, Jungfrver. 2.50, Köpchen 50.00, Schönfeld 
u. Renz 50.00, Aug. Brunn 15.00, v. Frauenver. 15.00, Jungfrver. 15.00, K. 
Kretzmann v. d. N. Y.⸗Lokal⸗Paſtkonf. 18.55 (S. $263.10). Für italieni⸗ 
ſchen Studenten: P. Sander v. d. S.⸗S. 10.00. 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fiſcher v. M. Denninger 1.00, 
L. Hipp .25, Glaſer 5.00, Schröder, Kingston, 20.00 (S. $26.25). 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Haus ⸗ 
halt: Gemm. d. PP.: E. G. Holls v. Frau G. Strauß 5.00, Kühn, Weihnkoll., 
19.00, Keyl v. Gl. 75, Mühlhäuſer, Bayſide, 10.00, Schröder, Kingston, 6.00, 
Merkel 6.15, Borth v. d. S.⸗S. 11.66, Ottmann v. N. N. 20.00, Riedel 4.91 u. 
21.61, b. d. S.⸗S. 10.00, dch. C. E. Haufelt v. Frau H. Heſſe fen. 5.00 (S. $120.08). 
Neubau: Gemm. d. PP.: Kühn v. N. N. 5.00, von Schlichten v. einz. Gl. 
33.00, K. Kretzmann v. einz. Gl. 44.00, A. J. Beyer v. einz. Gl. 48.25, Chr. Mer⸗ 
kel 63.00, H. A. Beyer, Dover, 3.00, König 50.00 (S. $246.25). Waiſen⸗ 
haus in Weft Roxbury: Gemm. d. PP.: Wurl v. Germania-Verein 10.00, 
Konkordia⸗Geſangver. 10.00, Glaſer, Koll., 38.50, v. etl. Gl. 10.00, dch. Lehrer 
Burgdorf 6.50, v. Frauenver. 5.00, Jugendver. 5.00, Siebert 7.00, P. G. Steup, 
Weihnkoll., 13.88, Aug. Brunn, Koll. b. d. Weihnachtsf. d. S.⸗S., 42.63, Ottmann 
v. N. N. 10.00, Linn, Mt. Tom, 5.00, Glaſer v. F. u. H. H. 5.00 (S. $168.51). 
Wartburg⸗ Heimat, Caſt New Pork: Gemm. d. PP.: O. Hanſer, 
Opfer d. Wartburg⸗Kapelle, 16.44, A. J. Beyer v. Frauenver. 25.00, Ottmann v. 
N. N. 10.00, H. C. Steup 18.00 (S. $69.44). Hoſpital in Eaſt New 
Mork: Gemm. d. PP.: A. J. Beyer, Hoſpitalkoll., 35.00, v. einz. Gl. 16.00, 
v. Frauenver. 25.00, Ottmann v. N. N. 10.00, H. C. Steup 82.03, Tilly 11.50 
(S. $179.53). Hoſpital in Fluſhing, L. J.: P. Tillys Gem. 11.50. 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.; 
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Kühn v. Kaffeekränzchen 2.00, von Schenk v. Frl. B. Sihler 5.00, Glaſer 5.00, 
Löber 28.00, von Schenk v. etl. Gl. 3.50, Borth v. d. S.⸗S. 5.00 (S. $48.50). 
Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Schönfeld u. Renz v. 
Hrn. N. N. 150.00, Holthuſen v. Fred Lührſen 5.00, Borth v. d. S.-S. 5.00, 
Riedel v. Gl. 50 (S. $160.50). Total: $5567.52. 

NB. S. 41. 42 unter „Miſſionskaſſe: A.“ lies: P. Böhlings Gem., May⸗ 
wood, $9.00 (ſtatt 12.00); unter „Wohltätigkeitskaſſe: Für Waiſenhaus in Col⸗ 
lege Point: Haushalt“: als Summe 4802.90 (ſtatt 5882.90) und als Total des 
ganzen Berichts 14,634.72 (ſtatt 15,714.72). 

Brooklyn, N. M., 31. Januar 1917. 


++ 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan-Diſtrikts: 
(Januar.) 


Synodalkaſſe: Bethlehemsgem., Detroit, $51.00. T. Sherman 5.64, Waltz 
12.50, Muskegon 8.40, Lanſing 9.00, Frankentroſt 29.30, Rogers City 5.00, Rich— 
ville 54.84, Pt. Hope 54.65, Bloomfield 1.75, Kinde 6.09, Centerville 9.01, Three 
Rivers 3.25. Gemm. d. PP.: Lobenſtein 21.03, Metzger 2.65, Otte 60.05. P. 
Riethmeier v. N. N. 2.00. Wyandotte 22.97, Bridgman 20.50. P. Smukals 
Gem., nachtr., „90. Amelith 15.90. P. W. Hagens Gem. 11.62. Howard City 
50, Turk Lake 4.00, Cato 1.00. P. Dobberfuhls Gem. 15.80. Onekama 4.71, 
H. Dietz daſ. 2.00. P. Umbach v. J. C. L. 50.00. 
Tp. 3.90. P. L. Liſts Gem. 21.16. (S. $547.57.) 

Allgemeine Baukaſſe: Bethlehemsgem., Detroit, 60, Saginaw, W.⸗ S., 163.26. 
Von Schulk. d. Lehrer: Richert 15.42, Kummer 19.65, C. F. Braun 2.00. Union⸗ 
ville 40.65, Muskegon 3.75, Bridgman 40.00. Gemm. d. PP.: Löber 24.00, 
Metzger 2.50, R. Meyer 28.54, Smukal, nachtr., 1.70, Dobberfuhl 9.73. Bach 
22.30. P. Riethmeier v. N. N. 2.00. Amelith 1.00, Frankentroſt 65.00. P'. Um⸗ 
bach 25 J. C. L. 25.00, v. G. N. 1.00. N. Saginaw 30.00, Hadley 15.15. (S. 
$513.25.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Löbers Gem. 10.00. Saginaw 15.44. 
P. Smulals Gem. 95.95. Conklin 27.65, Amelith 11.00. Gemm. d. PP.: W. 
Hagen 24.50, Dobberfuhl 8.52. N. Saginaw 33.59, Maniſtee 15.50. P. Sievers 
v. Frauenver. 10.00. (S. $252.15.) 

Heidenmiffion: Maniſtee 19.00. P. Löbers Gem. 5.80. Rogers City 5.00, 
Petersburg 12.50, Bay Eity 31.22, Richville 23.62. P. J. M. Gugels Gem. 
13.72. Riley 6.41, Fowler 5.07, Monitor 10.00, Frankentroſt 21.05, Frankenluſt 
21.31, Halfway 13.18, Amelith 9.10, Tp. Merritt 5.50. P. Dobberfuhls Gem. 
5.38. (S. $207.86.) 

Miſſion in Braſilien: P. Löbers Gem, 10.00. Rogers City 2.01, Richville 
21.93, Hamtramck 4.36. P. Dobberfuhls Gem. 5.28. P'. Riedel v. Frauenver. 


Geo. Denker, Kaſſierer. 


5.00. N. Saginaw 34.15. (S. $82.83.) viel 

Taubſtummenmiſſion: Waltz 3.00. P. Löbers Gem. 5.00. P. Otte v. N. N. 
2.00. (S. $10.00.) 

Indianermiſſion: Monitor 3.00, Saginaw 10.00, Holland 3.85, Muskegon 
9.75, Blendon 11.33. Lehrer C. F. Brauns Schulk. 1.27. Frau F. Behm, Gd. 
Haven, 1.00. Howard City 16.00, Greenville 2.00. P. Lederer v. O. B. 1.50. 
P. Dobberfuhls Gem. 2.28. Maniſtee 5.15. (S. $67.13.) 

Judenmiſſion: P. Dobberfuhls Gem. 3.20. Arcadia 2.00. (S. $5.20.) 


Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: 
P. Riedel v. Frauenver. 5.00. (S. $15.25.) 
Emigrantenmiſſion: Pt. Huron 12.26, Arcadia 6.00. 


Löber 5.00, Dobberfuhl 5.25. 


(S. $18.26.) 


Miſſion in China: Midland u. P'. Bickel v. H. Holtzhauſen je 5.00. Von 
Schulk. Lehrer Manskes 11.00, Frl. Röſes 4.36. (S. $25.36.) ; 
Europäiſche Freikirche: Midland v. Kindern f. W. u. W. 77.22. Halfway 


23.86. P. Dobberfuhls Gem. 4,87. (S. 5105.95.) 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: Lanſing, nachtr. f. d. Jubfnds., 50, Gd. Rapids 
15.20. (S. $15.70.) 
Taubſtummenkapelle in Minneapolis: N. Saginaw 35.55. 
Zuſchußfonds für emeritierte Paſtoren: P. Riethmeier v. N. 
Negermiſſion: Rogers Cith v. Jugendver. (Vortrag) 15.50. 


N. 1.00. 
P'. Löbers Gem. 


21.37. Dd. d. PP.: Bickel v. H. Holtzhauſen 5.00, Berner v. N. N. 2.00. Moni⸗ 
tor 10.00, Hillsdale 15.00. Waltherliga des Mich.-Diſtr. 7.00. Dd. d. PP.: 


C. L. Wuggazer v. A. G. 1.00, Kolch v. Frau A. E. G. 2.00, Smukal v. etl. Gl. 
13.95. Frankenmuth 136.33. Dch. d. PP.: Dobberfuhl v. d. Gem. 5.31, Riedel 
v. Frauenver. 5.00, Sievers v. Hrn. Nürnberger 75, v. Johanna Sievers 5.00. 
Für den Black Belt: Waltherliga 10.00. F. W. 2.00. (S. $257.21.) 

Innere Miſſion: Bethlehemsgem., Detroit, 80, Ruth 2.00, Lanſing 7.70. 
P. Löbers Gem. 50.00. Rogers City 5.00, Reeſe 4.50, Hillsdale 7.35. P. Meb- 
gers Gem. 4.65. Dch. d. PP.: Riethmeier v. N. N. 2.00, Smukal v. d. Gem. 
37.10, Dobberfuhl v. d. Gem. 48.97. N. Saginaw 48.66. (S. $218.73.) 

Unterſtützungskaſſe: Marſhall 5.44, Midland 3.60, Unionville 14.00, Bridg— 
man 9.50, Maniſtee 36.00, Frankentroſt 13.01. P. Löbers Gem. 3.50. Von 
Fee de, (Os, Die lOO, d , , ee, ee , . , d Due 
W. F. J., O. K. u. J. L. H. je 2.00. P. J. L. Hahn, überſchuß, 3.70. Dafoe 
12.00, Bad Axe 1.33. P. Kolchs Gem. 2.20. Pt. Hope 2.50, Saginaw 20.23, 
Fraſer 8.77, Gd. Rapids 11.38. P. C. A. G. 2.00. Jonia 10.25. Gemm. d. PP.: 
Metzger 2.22, Smukal 100.55, Halfway 11.25. Dd. d. PP.: Otte v. W. Stein⸗ 
famp 25.00, Dobberfuhl v. d. Gem. 8.49, Riedel v. Frauenver. u. Umbach v. 
N. N. je 5.00. N. Saginaw 35.19. P. Schwede v. Frauenver. 5.00. (S. $379.11.) 

Arme Schüler aus Michigan: Riley 6.46, Unionville 4.25, Marſhall 5.00, 
Frankentroſt 4.00, Macomb 11.62, Rogers City 5.00, Belknap 13.22. P. Metzgers 
Gem. 5.00. P. Riethmeier v. N. N. 1.00. Utica 7.15. Gemm. d. PP.: Smukal 
15.16, Dobberfuhl 8.65. P. Riedel v. Frauenver. 5.00, (S. $91.51.) 


Studenten in St. Louis: Dach. d. PP.: Lußky v. Frauenver., Stftgsfkoll., f. 


O. S. 16.55, W. Hagen v. d. Gem. f. F. S. 25.00, Dobberfuhl v. d. Gem. f. denf. 
8.32. (S. $49.87.) ; 

Studenten in Springfield: Frankenmuth f. H. M. 50.00. 

Seminariſten in River Foreſt: Frankenmuth f. E. Sch. 50.00, f. W. Sch. 
25.00. (S. $75.00.) | 

Schüler in Fort Wayne: Dd. d. PP.: Bekemeier v. J. J. Riethmeier f. 
O. L. 10.00, Lußky v. Frauenver., Stftgsfkoll., f. O. K. 16.55. Richville f. O. L. 
10.00. (S. $36.55.) 

Schüler in Milwaukee: P. Norden v. Frau Merkens f. F. W. 1.00. 
Haushalt in Springfield: Burr Oak 5.70, Colon 2.20. (S. $7.90.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Bethlehemsgem., Detroit, 2.10, Waltz, 10.30, 

Caledonia 12.00. Gemm. v. Detroit u. Umgegend, gem. Reffſt., 529.87. Gemm. 
d. PP.: Kolch 34.15, Metzger 4.60. P. J. G. Nüchterlein v. A. Quintel f. 
Flint 25.00. P. Smukals Gem., nachtr., 6.85. Gemm. d. PP.: Dobberfuhl 
12,01, Steffen 16.05. Zinsfonds: Gemm. d. PP.: Lobenſtein 6.00, J. M. 


N. Saginaw 36.45, Greenfield 


Gugel 10.00, L. Lift 3.46, v. Frauen- u. Jungfrver. je 3.00, v. d. Schule 9.00. 
Jubiläumsfonds: Carlsburg 2.60, Maniſtee 13.50. P. Todt v. d. St. Johgem. 
1.40. Caledonia 25.00. P. Th. Wuggazer v. Konfirm. u. Schulk. 9.64. Hills⸗ 
dale 10.00. P. R. Meyers Gem. 27.83, v. W. Flötke 1.00. Tawas City 23.90, 
Bay City 25.00. P. Smukals Gem. 247.80. Conklin 10.05, Big Rapids 9.42. 
P. B. Potzger v. Frau E. Cramer 3.00. Hemlock, überſch., 1.00. P. Lederer v. 
O. B. 5.50, v. Mutter B. 6.00. Onekama 1.00. P. Umbach v. J. C. L. 25.00, 
v. C. V. 3.00. N. Saginaw 20.04, Maniſtee 13.00, Arcadia 10.95. (S. $1183.02.) 
— Jahrg. 72, S. 476, lies: P. E. A. Mayer, Berm. v. N. N., 1000.00 f. d. 
Jubfnds, (ftatt f. d. Kirchbk. d. Diftr.). 4 4 

Altenheim: Marſhall 5.00, Riley, Schull., 3.50, Waltz 6.50. Gemm. d. PP.: 
Löber 5.00, Metzger 3.95, Smukal 14.10. Petoskey, S.⸗S., 2.25, Wilſon xp. 
2.75. Gemm. d. PP.: J. M. Gugel 16.39, Dobberfuhl 3.52. Sebewaing 42.45. 
P'. Sievers v. etl. Perf. 1.55. (S. $106.96.) 4 

Taubſtummenanſtalt: Frauenver. d. PP. Ph. Bohn, Riedel, L. Liſt u. Wiß⸗ 
müller je 10.00. Marſhall 5.00, Battle Creek 3.32, Ruth 3.28, Fowler 6.06, 
Riley 6.48, St. Joſeph 20.00, Pt. Huron 15.00, Waltz 11.35, Lanſing 10.85. 
Och. P. Nauk, Milaco, Minn., 9.00. P. Kutſchinskis Gem. 3.26. P. Berner v. 
Frauenver. 10.00. Centerville 1.66, Kilmanagh 4.00, Bach 3.66, Birch Run 
5.75, Millington 5.80. P. Metzgers Gem. 2.60. Waltherliga od. Mich.-Diſtr. 
6.36. Gemm. d. PP.: Smukal 112.15, Dobberfuhl 5.86. N. Saginaw 11.68, 
Hadley 5.50. Deh. d. PP.: Lußky v. Jungmver. 10.00, Steffen v. Frau Zeller 
1.00. (S. $319.62.) — Jahrg. 72, S. 426, lies: Steiner .96. a 

Kinderfreundgeſellſchaft: Battle Creek 4.00, St. Joſeph 13.10, Sebewaing 
13.00, Sturgis 10.00, Pt. Huron 7.87, Bay City 4.00, Wayne 2.35. E M. 
Gugels Gem. 2.00. P. J. A. Bohn v. Konfirm. 1.95. CE. F. Winterſtein, 
Saginaw, S.⸗S., 1.00. Riley 3.00. P. Stoskopf v. W. Winter 1.00. Cale⸗ 
Donia 10.00, Moltke 5.55, Franlentroſt 21.84, Reed City, Schule, 5.10. VP. Löhers 
Gem. 5.00. DP. O. Steffen 1.00. P'. Ottes Gem. 35.55. Waltherliga d. Mich.⸗ 
Diſtr. 10.00. Lehrer Eſtel v. etl. Gl. 10.25. Dch. d. PP.: Norden v. Frau 
Merkens 1.00, Smukal v. R. Vogler 2.00. Petoskey 5.00, Turk Lake 18.00. 
Deh. d. PP.: L. Lift v. etl, Gl. 9.00, Sievers v. Hrn. Lettau u. v. Frau Roſen⸗ 
blatt je 1.00. Von d. Schulk. d. Lehrer: Gütſchoff 2.10, Fink 1.80, Richert 5.23, 
Kummer 4.45, C. F. Braun 6.13, Danger 3.69, Rödel 3.25, Winterſtein 2.51, 
Hahn 5.35. (S. $239.07.) 

Gemeinde in Fairview: 
Frauenver. 5.00. (S. $11.00.) 

Gemeinde in Hamtramck: C. Rehahn v. Jugendver. 1.00. I'. W. 
Frauenver. 2.50. (S. $3.50.) 

Taborgemeinde in Detroit: Dd, d. PP.: 
Gugel v. Jungmver. 2.50. (S. $7.50.) 

Stadtmiſſion in Detroit: P. Lobenſteins Gem. 3.00. 

Miſſion an der Siebenmeilenſtraße, Detroit: Dd. d. PP.: Smukal v. Jung⸗ 
frauen- u. Juniorver. je 2.00, J. M. Gugel v. Jungmver. 2.50. (S. $6.50.) 

Taubſtummengemeinde in Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 3.00. 

Slowakengemeinde, Detroit: P. Dobberfuhls Gem. 15.00. 

Schule in Pontiac: P. J. M. Gugel v. Jungfrver. 1.00. 

Miſſion in Eloiſe: Deh. Kaſſ. Engler 2.00. P. Otte v. Frauenver. 15.00. 
(S. $17.00.) i 

Gemeinde in Caro: Frankenmuth, Hochz. Heine-Waſchilewsky, 12.00, Heine- 
Bernthal 8.10. (S. $20.10.) a 

Anſtalt für Schwachſinnige: Riley 3.00, Waltz 9.35, Unionville, Schule, 5.05, 
Leland 10.00. Schulk. d. Lehrer: Böſenecker 5.35, Winterſtein 5.30. P. Beke⸗ 
meier v. Konfirm. 2.10. P. Kolchs Gem. 38.12. Gd. Rapids 25.52. (S. $103.79.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Löber v. Frau S. 2.00. P. Ottes Gem. 
35.54. (S. $37.54.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Marſhall 5.00, Riley 3.00, Waltz 9.35, Frau 
N. N. daſ., Dankopfer, 1.00. Gd. Rapids 25.52, N. Saginaw 11.68. P. Sievers 
v. Frau Starke 10.00. (S. $65.55.) : 

Rotes Kreuz: P. Berner v. N. N. 
gazer v. A. G. 2.00. Maniſtee 1.40. (S. $19.21.) 

Kriegsnot in Deutſchland: Fraſer 40.00, Kilmanagh 24.12. 

Gefangene in Sibirien: Waltz 75.00, Reed City 16.50. 
224.80. St. Joſeph 78.50. (S. $394.80.) 

Kriegswaiſen in Deutſchland: St. Joſeph 25.00. P. 
Perf. 13.05. (S. $38.05.) Total: $5729.27. 

Detroit, Mich., 1. Februar 1917. 


Dach. d. PP.: Lußky v. Jungfrver. 6.00, Otte v. 
Hagen v. 


Lußky v. Frauenver. 5.00, J. M. 


3.00. Wyandotte 12.81. P. C. L. Wug⸗ 


(S. $64.12.) . 
P. Smukals Gem. 


C. Schinnerer v. etl. 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota-⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kaiſer, Grenfell, Oakſhella u. Broadview, 
Can., $20.00, Weſeloh, Fair Haven, 87.00, Kohlhoff, Delafield, 26.25, Rädeke, 
Fairfield, 9.38, Seltz, Thief River Falls, 15.50, Blödel, Wolverton, 6.16, v. C. 
Miller 10.00, Ahrens, Sabin, 20.00, Meyer, Town Roſt, 33.00, Bernreuther, 
Bethlgem. in St. Paul, v. A. Horrisberger 2.00, N. N., Intereſſen, 8.00, Sell, 
S. Branch, 51.85, Melahn, Eden Valley, 9.25, Kimball 18.52, Baumhöfener, 
Young America, 72.00, Köhler, Long Prairie, 50.00, Grabarkewitz, Friberg, 38.80, 
E. Friberg 11.20, Prof. Mönkemöller, Hudſon, 14.25, Schmiege, Wilbert, nachtr., 
1.50, Schmidt v. d. Chriſtusgem. in Minneapolis 7.35, Rohe, Bartlett Tp., 9.00, 
Schwermann, Brightview, Can., 17.20, v. C. Stühmer, Wetaskiwin, 5.00, Müller, 
Brainerd, 12.75, Long Lale 5.65, Kaſſ. Krauſe, Crown, 22.64, Müller, Freedom 
Typ., 43.12, Vivian Tp. 20.00, Waldorf 7.77, Groß, Sherburn, 14.46, Dawidowsli, 
Gilman, 11.15, Abraham, Arlington, nachtr., 2.85, Raaſe, Height of Land, 6.00, 
Brauer, Poſen, 14.25, Weſterkamp, Springfield, 24.30, Brauer, Town Frohn, 
24.00, Kuntz, St. Stephgem. in St. Paul, 95.65, Parduhn, Vergas, 5.25, Paſche, 
Horton, 7.10, Synnes 3.68, Weinhold, Rocheſter, 83.05, Fädtke, Wheaton, 36.55, 
Parnell Tp, 3.50, Dumont 13.89, Ude, Wykoff, 53.60, dch. Kaff. Bodenſtab v. d. 
Dreieinigktsgem. in Minneapolis 76,27, Dünow, Corliss, 9.21, Reuter, Green 
Isle, 52.30, Riſtau, Lakefield, 36.35, Hinz, Lowell Tp., 21.22, Euclid 3.90, Crooks⸗ 
ton 1.36, Schulz, Browns Valley, 2.39, Möhring, Eaſton, 7.65, Clöter, Willow 
Creek, 69.40, Hafner, Galena Tp., 27.80, Ormsby 2.10, Siegel, Carlos u. Oak 
Hill, 7.53, Bouman, Hamburg, 300.00, Nauß, Farming, 15.67, v. N. N. 33, v 
E. Sadlowsky 1.00, Milbrath, Auſtin, 7.51, Lübker, Pine City, 5.78, Prigge, 
Mountville, 61.30, Agather, Sauk Rapids, Kupkoll., 50.00, v. d. poln. Gem. daf. 
14.30, v. d. dtſch. 16.90, Weerts, Brownton, 109.70, Becker, Ingebright Can., 
13.00, dch. Kaff. Fabl, Saskatoon, Can., 11.50, Schült, Mahnomen, 4.66, Eifert, 
Ottertail, 51.16, Ottertail Tp. 11.10, Beck, Bear Valley, 2.77, Cheſter 2.05 Lin⸗ 
coln 7.00, Erthal, Mayer, 112.00, Zitzmann, Dreieinigktsgem., 27.68, Rehwaldt, 


7 


75 


Cologne, 60.41, dch. Raff. Dallmann, Truman, 42.04, Lutt 

dch. Kaſſ. Heuchert, Haultain, Can., 22.50, Rumſch, e e 
Lake 5.70, Stock, Trochu, Can., 12.75, Gerken, Friedenthal, Can., 13.05, Fechner 
Vernon, B. C., 15.30, dch. Kaſſ. Kaminski bei Markinch, Can., 12.15, Müller bei 
Elmore 63.62, Schnitker, Minneſota Lake, 21.05, Gamber, Willow River, 4.50, 
Finlayſon 12.50, Affeldt bei Waltham 16.25, Sargeant 3.98, Ernſt, Hollywood, 
90.00, Malkow, Claremont, 32.19, Teßmann, S. Effington, 133.32, Lehmann, 
Wrenshall, 34.00, Wiltenburg, Hilda, Can., 5.00, Zwintſcher bei Plato 84:55, 
Kuntz v. N. N. 5.00, dh. Kaff. Sprain, Webſter, 29.65, Braunſchweig, Plumas, 
Can., 8.00, Baumann, Luverne, 15.25, Steen 20.50, Beaver Ereek 1.00, Bruß, 
Chaplin, Can., 3.65, Elbow, Can., 6.50, Central Butte, Can., 5.25, Graß, Sher⸗ 
burn, nachtr., 50, Walther, Dreieinigktsgem., 154.18, Chriſtusgem. 20.14, Wäch⸗ 
ter, Shible, 13.61, Appleton 1.85, Klemp bei Raymond 40.00, Schmidt, Blue 
Earth, 21.20, Rumſch v. W. Sltyenbruns 1.00, Rohloff, Cupar, Can., 12.85, Lipton, 
Can., 15.15, dch. Kaſſ. Zillior, Fergus Falls, 56.66, Meyer, Hay Creek, 10.30, 
dch. Kaſſ. Apitz, Amboy, 6.65, Schwermann, Peace Hills, Can., 5.80, Schneider, 
Watertown, 11.18, Waconia 204.45, Greve, Leſter Prairie, nachtr., 2.15, Schub⸗ 
kegel, Melroſe, 8.43, Schmiege, Wilbert, nachtr., 2.25, Heine, Elizabeth, 9.85, 
Prieß, Pequot, 10.25, Stony Brook 4.00, Bohnhoff, Pipeſtone, 14.00, Mack, 
Bruno, 1.25, Poriſch, Monterey, 10.65, Kimball Tp. 24.54, Rückzhlg, v. Geh. 
60.00, Walther, Pleaſant Valley, 13.76, Pfotenhauer, Denzil, Can., 2.70, Hearts 
Hill, Can., 3.65, Englewood, Can., 1.00, Luſeland, Can., 10.10, Krug, Forres, 
Can., 6.35, Müller, Calgary, Can., 23.50, Meißner, Town Hart, 28.00, Thieß, 
Didsbury, Can., 10.00, Hauſer, Foley, 1.45, Kühner, Hartfeld, Can., 6.05, Fen⸗ 
wood, Can., 3.70, dch. Raff. Könemann, Cass Lake, 59.78, Hillger, Rich Ballet, 
32.70, Schulz bei Janesville 32.40, Müller, Dawneys Lake, Can., 1.45, Neuheim, 
Can., 6.10, Bramſcher, Cedar Lake, 21.08, Farm Island 3.40, Schumacher, Mil⸗ 
tona, 16.50, Parkers Prairie 94.50, Jank, Barrett, 1.05, Elbow Lake 5.70, Graz 
barkewitz v. d. Fam. Schleske 1.75, v. P. Richter 1.25, v. O. Richter .50, Bartz, 
Alexandria, 20.00, Garfield 8.75, Trapp, Tp. Wilton, 39.00, Metz, Town Rut⸗ 
land, 37.50, Schmiege, ſilb. Hochz. d. Ehel. H. Schultze, 15.00, Storm, Mora, 
13.25, Walther, Hopkins, 7.23, v. d. Frauen P. Kircher u. Miller je 1.00, Albrecht, 
Elyſian, 78.00, Waterville 3.45, Walther v. Frau Hardtmann 1.00; dch. d. Kaſſ.: 
Hidde bei Elk River 51.06, Roſen bei Princeton 26.50, Schmidt, Vernon, B. C., 
perſ., 50; Gade, Gaylord, nachtr., 25, Stjen, Town Emerald, 24.45, Hauſer, 
Warren u. Radium, 9.00. (S. $4495.25.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Teßmann v. d. Gem. in S. Effington 10.00. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Gaiſer, Stockton, 3.25, Bernreuther v. d. 
Bethlgem. in St. Paul 8.30, Kuntz v. d. St. Stephgem. in St. Paul 7.19, Hinz, 
Lowell Tp., 30.00, Poriſch v. A. Gohr 1.00, Janzow bei Granum, Can., 2.00, 
Claresholm, Can., 2.00, Schneider, Waconia, 40.00, Meyer, Hay Creek, 17.70, 
Wächter, Shible, 11.14, Appleton 1.85, Teßmann, Millerville, 12.00, S. Effing⸗ 
ton 30.00, Bode, Good Thunder, 33.46, Luttmann, Boyd, 10.68, dch. Kaſſ. Dall⸗ 
mann, Truman, 28.93, Erthal, Maher, 18.85, Gallmeier, Southey, Can., 15.00, 
Prigge, Mountville, 20.00, Nauß, Krain, 5.00, Bouman, Hamburg, 17.80, Möh⸗ 
ring, Eaſton, 8.24, Sell, S. Branch, 19.75, Müller, Freedom Tp., 14.23, Schmiege, 
Wilbert, 30.00, Köhler, Browerville, 4.15, Metz, Town Rutland, 25.00, Janzow, 
Green Meadows, 12.00, Mundinger, Bertha, 4.88, bei Bertha 7.00, bei Eagle 
Bend 3.18, bei Hewitt 4.44, Albrecht, Elyſian, 10.00, Braſch v. Herm. Page in 
Sona 5.00. (S. $464.02.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: 
Dünow, Blowers, 2.25. (S. 97.25.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bouman, Hamburg, 50.00, dch. Kaſſ. Tom⸗ 
have, Sandſtone, Abzhlg., 75.00, Gallmeier, Southey, Abzhlg., 100.00, Pfoten⸗ 
hauer, Luſeland, Abzhlg., 300.00, dch. Raff. Weiß, T. Wagner (Finlayſon), Ab⸗ 
zhlg., 75.00, N. N., Darl. auf Note, 100.00, Brauer, Poſen, 5.50, N. N., Darl. 
auf Note, 100.00, Zitzmann, Darl. auf Note v. N. N., 250.00, Gem. in Finlayſon, 
Abzhlg., 100.00, Schumacher, Parkers Prairie, 9.40. (S. $1164.90.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 13.60, Siegel, Carlos, 
1.42, Wolff, Montevideo, 10.00, Fädtke, Wheaton, 6.95, Weſterkamp, Spring⸗ 
field, nachtr., 30, Metz, T. Rutland, 7.40. (S. $39.67.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Schumacher, Miltona, 5.26, Schultz, 
Goodrich, 5.65, Söldner, Rutland Tp., 31.71, Bouman a. d. Allgem. Kaſſe 300.00, 
Rathert, Atwater, 11.30, Teßmann, Millerville, 5.92, S. Effington 18.00, Ernſt, 
Hollywood, 15.39, Sieving v. N. N. 100.00, Luttmann, Boyd, 12.28, dch. Kaſſ. 
Dallmann, Truman, 89.48, Beck, Cheſter, 2.55, Bear Valley 2.65, Ferber, Jack⸗ 
ſonville, 1.90, dch. Raff. Könemann, Cass Lake, 35.67, Dünow, Blowers, 1.50, 
Stjen, Winſted, 7.00. (S. $646.26.) ; j 

Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: Fleiſcher, Dunnell, 6.20, Lehrer Richter 
v. Schulk. in Brownton 6.64, Ude, Wykoff, 4. Sdg., 25.75, Paul, Owatonna, 19.72, 
Bode, Good Thunder, 13.84, Hein, Ruſſell, Can., 35.00, Cana, Can., 10.00, 
Brewer, Can., 20.00, Affeldt bei Waltham 20.21, Sargeant 7.07, Troſt, Inter⸗ 
national Falls, 2.55, Ernſt, Hollywood, 2. Sdg., 36.34, dch. Kaſſ. Schmidt, Oſſeo, 
14.81, Zwintſcher bei Plato 15.34, dch. Kaſſ. Deckmann jun., Worthington, 10.45, 
Wächter, Shible, 12.00, Klammer, Rapidan, 10.00, Söldner, Rutland Tp. 14.87, 
Schneider v. Frau Joh. Bitzer 2.00, Krug, Forres, Can., 69.60, Kühner, Melville, 
Can., 5.25, Meichsner bei Long Prairie 4.80, Grey Eagle 3.75, Walther v. d. 
S.⸗S. in Hopkins 7.30. (S. $373.49.) a 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Schnitker, Minneſota Lake, 8.00, dch. 
Raff. Zillior, Fergus Falls, 13.00, Ernſt, Hollywood, 28.00, Müller v. etl. Gl. in 
Stewartville 16.00, Affeldt bei Waltham 51.00, Sargeant 56.00, Beck v. W. Schulze 
1.00, Müller bei Elmore 10.00, Rehwaldt, Cologne, 117.00, Zitzmann v. d. Drei⸗ 
einigktsgem. 32.00, Hafner v. M. Kühl 20.00, dch. Kaſſ. Bodenſtab v. d. Drei⸗ 
einigktsgem in Minneapolis 100.00, Brauer, Town Frohn, 50.00, Melahn, 
Kimball, 50.00, Ahrens, Sabin, 10.00, Dir. Bünger v. J. H. Miller in Min⸗ 
neapolis 100.00, v. J. H. Vockeroth in Outlook, Can., 25.00, Schmidt, Blue Earth, 
232.00, Dir. Bünger v. d. Gem. in North Branch 224.39, Baumann v. N. N. in 

1.00. (S. $1144.39.) ; 

e 1 d. PP.: Dünow v. N. N. in Blowers 10.00, Ude, 
Wykoff, 20.25, Ferber, Belvidere, 3.20, Wiltenburg, Buffalo Head, Can., 7.00, 
Reuter, Green Isle, 10.00, Becker v. Joh. Blumhagel 5.00, Braſch, Fulda, 20.79, 
Hein, Cana, Can., Hochszkoll., 4.25, Ernſt, Hollywood, 14.30, Söldner, Rutland 
Typ., 15.05, Sell, S. Branch, 14.54, Weerts, Brownton, 22.00, Meißner, Town 
Hart, 25.65, Kühner v. Ph. Kraushar 2.50, dch. Kaſſ. Müller bei Lewiston 15.06, 
Metz v. Frau Wilh. Becker . Ap 20.00. (G. $214.59.) 

ndien: Leo Breitenbach 2.50. > 

„ 0 Müller bei Lewiston 19.14. Och. d. PP.: Kühner 
v. Ph. Kraushar 2.50, Schneider v. Frau Joh. Biker 1.00. Och. Kaif. Zillior, 
Fergus Falls, 7.19. Gemm. d. PP.: Rehwaldt, Cologne, 10.00, Malkow, Clare⸗ 
mont, 1.25, Müller v. Alb. H. 5.00, Huchthauſen v. Frau Reichmuth 1.00, Mül⸗ 


Walther v. d. Dreieinigktsgem. 5.00, 


\ 


ler bei Elmore 24.72, dd. Kaſſ. Bodenſtab v. d. Dreieinigktsgem. in Minneapolis 
23.15, Zitzmann v. d. Dreieinigktsgem. 8.76, Ferber, Belvidere, 8.00, Abraham, 
Arlington, 9.90, Gade v. Aug. Sylweſter 1.00. (S. $122.61.) 

Negerkapellen: P. Weinhold v. Frauenver. in Webſter 25.00. 

e e P. Weſterkamp v. Al. M. 1.00. 

Indianermiſſion: P. C. F. Walther v. d. Chriſtusgem. 2.87. P. Zwintſcher 
v. d. Gem. bei Plato 5.00. (S. $7.87.) es N 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Zwintſcher bei Plato 5.00, Hucht⸗ 
hauſen v. Frau Reichmuth 1.00, Rädeke, Fairfield, 7.00, Kaiſer, Grenfell, Oak⸗ 
ſhella u. Broadview, Can., 10.00. (S. $23.00.) 

Taubſtummenkapelle in Minneapolis: P. A. Baumhöfener v. W. Wätjen 3.00. 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Nolte v. Schulk. bei Elmore 2.35. 
Gemm. d. PP.: Roſenwinkel, Morris, 5.40, Mundinger v. Schulk. bei Hewitt 
5.40, Wiltenburg, Buffalo Head, Can., 9.00, Dawidowski, Gilman, 6.15, Raaſe, 
Detroit, 3.20, Weinhold v. Frauenver. in Rocheſter 10.00, Fädtke, Wheaton, 6.75, 
Hinz, Lowell Tp., 6.07, Siegel v. Schulk. in Carlos 3.85, Gerken v. Schulk. in 
Leduc, Can., 4.20, Hein, Ruſſell, Can., 12.00, Bramſcher, Toad Lake, 7.25, 
Schneider, Waconia, 15.00, Prieß, Walker, 3.00, Rohe, Bartlett Tp., 9.10, Poriſch 
v. Schulk. in Kimball Tp. 1.55, Müller v. d. S.⸗S. in Calgary, Can., 6.75, dd. 
Kaſſ. Müller bei Lewiston 5.00. (S. $122.02.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Schumacher, Miltona, 6.05, Wein⸗ 
hold v. Frauenver. in Webſter 20.00, Schumacher, Parkers Prairie, 3.00, Bram⸗ 
ſcher, Cedar Lake, 6.41, Farm Island 1.90, Rädeke v. Schulk. in Carver 3.00, 
Poriſch v. Schulk. in Kimball Tp. 2.65, Schmiege v. W. Steege 2.00, v. H. Schultze 
2.00, Helmſtetter v. G. Heipler 1.00, v. A. Heyer 1.00, Braſch v. A. Groskeritz, 
J. Breit, Leon. u. J. Gundermann u. F. Braſch je 1.00, Bramſcher, Evergreen, 
7.30, Zwintſcher v. Schulk. bei Plato 8.10, Affeldt bei Waltham 5.65, bei Sargeant 
6.25, H. F. C. Müller v. U. R. S. 50, Schnitker, Minneſota Lake, 5.55, M. C. A. 
Müller v. H. Ziegler 1.00, Gerken v. Schulk. in Leduc, Can., 5.30, dch. Kaſſ. Dall⸗ 
mann v. Schulk. in Truman f. Neubau 18.35, Beck, Bear Valley, 11.11, Lincoln 
16.42, Cheſter 7.30, Gallmeier, Southey, Can., 15.00, Nauß, Farming, 11.95, 
Krain 6.05, Hing, Lowell Tp., 6.45, dd. Kaſſ. Bodenſtab v. d. Dreieinigktsgem. 
in Minneapolis 23.46, Parduhn, Vergas, 10.00, Dawidowski, Gilman, 3.85, 
Groß v. Schulk. in Sherburn 3.10, Kleweno v. Fr. Wuſſow 6.00, Prof. Mönke⸗ 
möller v. d. Gem. in Hudſon 2.40, Melahn v. Schulk. in Kimball 1.75, Ahrens, 
Sabin, 17.00, Seltz, Thief River Falls, 8.45, Weſeloh v. H. Winſemann 1.00, 
S. Haven 7.75, Jank, Bartlett, 3.35, Elbow Lake 3.55, Kaiſer, Grenfell, Oak⸗ 
ſhella u. Broadview, 6.00, Walther v. d. S.⸗S. in Hopkins 3.00, Mundinger v. 
Schulk. in Bertha 9.75, Hauſer, Warren, 5.00, Gade v. Dorothea Friederich 1.00, 
Nolte v. Schulk. in Hebron, Jowa, 4.95. (S. $307.65.) 

Miſſion in Braſilien: Leo Breitenbach 2.50. 

Anſtalt in Watertown: P. Seltz v. d. S.⸗S. in Thief River Falls 4.55. 
Gemm. d. PP.: Ahrens, Sabin, 10.00, Köhler, Long Prairie, 3.30, Baumann, 
Luverne, 5.25, Poriſch, Monterey, 7.00, Cedar Tp. 4.30, Weinhold v. Frauenver. 
in Webſter 20.00, Kuntz v. d. St. Stephgem. in St. Paul 1.00, Kleweno, Leaf 
Valley, 6.26. (S. 961.66.) 

Miſſion in China: P. Bouman v. W. L. 5.00. Gemm. d. PP.: Rehwaldt, 
Chaska, 3.05, Cologne 8.15, Walther v. d. Dreieinigktsgem. 15.00, dch. Raff. 
Deckmann jun., Worthington, 6.47, Reuter, Green Isle, 6.40, Gade, Gablord, 
13.46, v. H. Schlüter 2.00. (S. $59.53.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Zwintſcher bei 
Plato 5.00. (S. $15.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schneider, Waconia, 16.00, 
Zwintſcher bei Plato 5.00, Dawidowski, Gilman, 2.35, Kleweno, Leaf Valley, 
10.00, Huchthauſen v. Frau Sonnenberg 1.00. (S. $34.35.) 

Emigrantenmiſſion in New Pork: P. Zwintſcher bei Plato 5.00. Dch. Raff. 
Richter, Town Afton, 5.62. (S. $10.62.) 

Miſſion in Neuſeeland: Leo Breitenbach 2.50. 

Miſſion auf der Fichteninſel: Leo Breitenbach 2.50. 

„Wer hilft mit?“ Zuſchußfonds für emeritierte Paſtoren: Dd. d. PP.: Mül⸗ 
ler v. A. Kosbab 1.00, Gade v. Frau W. W. Fenske 5.00. (S. 96.00.) 

Gemeinde in Luella, Sask.: Dch. Kaſſ. Aug. Lange a. d. Allg. Kaſſe 2.00. 

Studenten der Minnetonka⸗ Konferenz: Gemm. d. PP.: Rädeke, Carver, 
10.20, dch. Kaſſ. Apitz, Amboy, 6.71, Rehwaldt, Chaska, 30.00, v. Mutter Vinke⸗ 
meier 5.00, Huchthauſen v. Frauenver. d. Dreieinigktsgem. in Minneapolis 5.00, 
Kuntz v. d. St. Stephgem. in St, Paul 24.16, v. N. N. 5.00, Prof. Mönkemöller 
v. d. Gem. in Hudſon 1.75, Gade, Gaylord, 22.95. (S. $110.77.) 

Studenten der Park Region⸗ Konferenz: Gemm. d. PP.: Raaſe, Detroit, 
7.50, Schumacher, Parkers Prairie, 5.10, Miltona 4.30. (S. $16.90.) 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: Dch. Kaſſ. Petrich, Vernon Center, 4.00. 
P. Affeldt v. d. Gem. bet Waltham 12.50. (S. $16.50.) 

Schüler in St. Paul: P. Val. Walther, Hochs. Schweder-Ellinghuyſen, f. Fr. 
Walther 7.33. 

Rotes Kreuz: P. Schmiege, ſilb. Hochz. d. Chel. Schultze, 10.00. Gemm. 
d. PP.: Ahrens, Sabin, 50.00, Becker, Town Wagner, 18.25, Schmidt, Blue 
Earth, 21.95, Schultz, Argyle, 2.05. (S. $102.25.) a 

Kinderheim in Chicago: Och. Kaſſ. Zilliox, Fergus Falls, 1.00. 

Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Walther v. d. Gem. in Pleaſant Valley 11.89. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Heyne dc. Verk. v. Marken 3 Gemm. 
d. PP.: Zwintſcher bei Plato 5.06, Malkow, Claremont, 15.30, Gade, Gablord, 
2.75. (S. $26.11.) 

Notleidende in Sibirien: Gemm. P. Teßmanns: Millerville 14.33, S. Effing⸗ 
ton 28.15. (S. 942.48.) 3 , 

Notleidende in England: P. Eiferts Gem. in Ottertail 33.40. 

Total: $9739.76. 


Minneapolis, Minn., 13. Februar 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


(Januar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schülke $24.69, Eyler 25.00, J. H. Meyer 
39.87, Moll 34.75, Ambacher 2.00, Schleicher 9.20, R. Kretzmann 10.67, Stolzen⸗ 
burg 13.75, K. E. Hoffmann 19.00, H. C. Sauer, nachtr., 30.00, Rodenbeck 16.02, 
Kaſe 17.71, Kohlmeier 12.55, Stock 21.62, Ilſe 14.20, Heidtmann 6.65, P. L. 
Dannenfeldt 35.12, Ph. Wambsganß 76.88, Holle, 4. Quartal, 26.50, S. Hof⸗ 
mann 10.58, E. H. Eggers 60.52, v. Eph. Ahlbrand 100.00, Lankenau 10.00, 
Schumacher 13.00, Docter 5.00, Blödel 6.78, Möllering 15.10, Haſſold 11.50, 
Brandes, nachtr., 1.00, Miller 90.00, Bützow 11.75, F. Meyr 16.00, Reuter 
10.00, Wendel 12.84, H. G. Jungkuntz 4.00, Moll 15.00, Geo. J. Meher 16.35, 
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Zabel 30.24, Markworth 10.00, Kaumeyer 25.00, Gotſch 10.30, v. Fr. Herr⸗ 
mann 10.00, Prätorius 29.95, Keller, nachtr., 4.50, Dankopfer v. L. B. 5.00, 
Oſterhus, Imm., 3.55, Zion 2.50, Schwankovsky 18.35, Th. Dannenfeldt 5.00, 
L. Wambsganß 10.00, Trautmann 7.40, M. Kretzmann 25.00, Fr. Wambsganß 
71.10, Zoch 3.90, Thun v. Fr. Behnfeldt 5.00, Stühm 16.98, Zorn v. H. E. 
10.00, N. N. 5.00, Frau M. 4.00, F. M. u. Hm. je 1.00, Claus 30.00. (S. 
$1189.87.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Eyler 100.00, J. H. Meyer 27.82, Am⸗ 
bacher 1.00, R. Kretzmann 2.58, K. E. Hoffmann 24.50, Weſeloh 200.00, Wood⸗ 
burn 5.09, Kohlmeier 10.00, F. Meyr 8.00, Bieſter 19.43, Blievernicht 84.85, 
Aug. Lange 43.50, H. Jungkuntz, Zion, 2.00, E. H. Eggers 37.24, v. A. H. 
Ahlbrand 100.00, Looſe 23.50, Röſener 113.50, Moll, nachtr., 1.00, Blievernicht 
6.20, Zabel 20.00, Kaumeyer 25.00, Buuck 7.45, Oſterhus, Imm., 230% 
Wambsganß 40.00, Turk 4.65, Fr. Wambsganß 180.85, K. E. Hoffmann 10.00, 
Zorn v. N. N. 5.00, Claus 15.00. (S. $1120.46.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Markworth 5.00, Claus 11.64. (S. 
$16.64.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: E. H. Eggers 33.00, Kau⸗ 
meyer 50.00, Buuck 12.75, Schleicher 9.60, Zimmermaann 15.78, Baade, Verm. 
Frau Luiſe Kricks, 40.00, Knuſt 28.10, Claus 20.00. (S. $209.23.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Eyler 50.00, Weſeloh 130.00, 
Döge, Miſfſfkoll., 50.00, Walker 21.40, Lehmberg 5.24, Moll, nachtr., 2.00, 
Bützow 8.20, Buſſe, Disko, 3.75, Miller v. Schulk., Coldwater Road, 17.98, 
Markworth 10.00, Kaumeyer 10.00, Gotſch v. Geo. Klein 2.00, Th. Dannenfeldt 
100.00, L. Wambsganß 5.00, Kamprad v. K. Schulz 3.00, Baade, Verm. Frau 
Luiſe Kricks, 60.00, Fr. Wambsganß, nachtr., Miſſfkoll. 5.61. (S. $484.18.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Döge, Miſſfkoll., 
4.51, E. H. Eggers v. A. H. Ahlbrand 15.00, Bohn 8.30. (S. $27.81.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Tirmenſtein 1.80, Döge, Miſſfkoll., 
10.00, Kaumeyer 20.00, L. Wambsganß 10.00, Matthius v. Frau L. K. 10.00, 
Küchle v. N. N. 1.50, Zorn v. N. N. 15.00, Claus 10.00. (S. $78.30.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Turk v. Frauenver. 5.25. Prof. Zucker 
v. Tabeaver. d. Emgem. 10.00. (S. $15.25.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Lühr 5.00, Trülzſch v. N. N. 5.00, 
Schurdel 25.00. (S. $35.00.) 

Miſſion auf Kuba: P. Lührs Gem. 5.15. 

Emigrantenmiſſion: P. E. H. Eggers v. A. H. Ahlbrand 25.00. 

Europäiſche Freikirche: P. Markworths Gem. 10.00. P. Zorn v. N. N. 
10.00. (S. $20.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Miſſkoll., 
Wambsganß 17.08, Zorn a. d. Miſſb. 2.09. (S. $24.17.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Tirmenſtein 2.10, E. H. Eggers v. Frau 
Marg. Ahlbrand 25.00, Kaumeyer 25.00, Ninke 10.00, Lankenau v. d. S.⸗S. 
f. Kananputur 17.54, Schurdel 201.35, v. Frau S. N. 1.00, L. Wambsganß 
20.00, Kamprad v. K. Schulz 2.00, Weſeloh 44.10, Küchle 43.01, Pieper v. Frau 
Ungenannt 5.00, Claus 10.00. (S. $406.10.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Stühm 8.00, Meſſerli, Edgerton, 10.38, 
Sherwood 4.53, Döge, Miſſfkoll., 5.00, E. H. Eggers v. A. H. Ahlbrand 25.00, 
Raumever 5.00, Schurdel 10.00. (S. $67.91.) 

Judenmiſſion: P. Lühr v. etl. Gl. 5.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Döge, Miſſfkoll., 5.00, Ilſe 16.60, Holle v. 
N. N. .50, Preuß v. Frauenver. f. Kapellenbau 15.00, H. G. Jungkuntz v. Frau 
M. K. 1.00, Zabel 4.41, Kaumeyer 25.00, Pieper v. Guſt. Schäfer f. Ankauf v. 
Land in Buena Viſta, Ala., 60.10, f. Ankauf v. Haus auf dem Land 25.00, f. 
Ausbeſſerungen am Haus 15.00, L. Wambsganß 8.00, Schleicher v. Frl. N. N. 
f. Buena Vifta, Ala., 5.00, L. Wambsganß v. Frauenver. 10.00, Claus v. A. F. 
W. Fedder f. Ala. 5.00, Nees 8.45, Preuß v. N. N. 10.00, Küchle v. N. N. f. 
Ala. 2.50, v. N. N. f. Millionendollar⸗-Fonds 2.50, Thun v. Fr. Behnfeldt 10.00, 
Pieper v. M. S. 1.00, v. Frl. Ungenannt 5.00, Zorn v. N. N. 25.00, v. N. N. 
f. Kapellenbau 25.00, Lankenau v. Konk.⸗Jugendver. 5.00, Miller v. N. N. f. 
Ala. 100.00. (S. $390.06.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Döge, Miſſfkoll., 5.00, E. H. Eggers 
28.00, v. A. H. Ahlbrand 25.00, Kaumeyer 5.00, Weſeloh 10.65, Matthius v. 
Frau L. K. 10.00, Zorn v. N. N. 5.00, Claus 5.40. (S. $94.05.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Döge, Miſſfkoll., 5.00, Markworth 
(S. $10.00.) 

5 Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Saager, Rückzhlg., 50.00, 

Döge, Miſſfkoll., 15.00, Moll v. etl. Gl. 10.00, Kleinhans 25.00, Turk, Rückzhlg., 

6.04. (S. $106.04.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Pieper, Cleveland, v. Wwe. A. M. B. 
2.50, Ambacher, Inglefield, 3.00, Lehrer H. Birr, Cleveland, v. Schulk. 45.43, 
H. G. Jungkuntz, Auburn, 3.25, Kleinhans, Cleveland, v. d. S.⸗S. 22.79, v. d. 
Gem. in Woodburn 18.67, Lothmann, Akron, v. H. Dorn 10.00, Köhlmeier, 
New Haven, 42.91, Röſener, Bremen, 18.60, Lothmann, Akron, v. H. Dorn 
10.00, Reuter, Indianapolis, 4. Zhlg., 34.05, Heidtmann, Inglefield, 8.80, Ph. 
Wambsganß, Fort Wayne, v. Schulk. 82.84, E. H. Eggers, Seymour, 4. Zhlg., 
100.00, Bützow, Elmore, 23.90, Stolzenburg, Pomeroh, 40.00, Ad. Eggers, 
Wapakoneta, 3. Zhlg., 21.45, Wendel, Hilliards, 106.85, Ortmann, Cleveland, 
4.12, Pohlmann, Seymour, 6. Zhlg., 142.50, H. C. Müller, Vallonia, 27.40, 
L. Wambsganß, Indianapolis, 105.00, v. Schulk. 34.32, Zimmermaann, India⸗ 
napolis, 138.60, R. Kretzmann, Corunna, 1. Koll., 13.32, 2. Koll. 9.05, Reuter 
Indianapolis, 5. Zhlg., 33.05, M. Kretzmann, Kendallbille, 61.95, Baade, 
Cincinnati, 13.20, v. Schulk. 15.00, Weber, Zanesville, 1. Zhlg., 75.00, Zorn 
Cleveland, v. N. N. 10.00, Meinzen, Indianapolis, v. Schull., 3. Zhlg., 15.85. 
Siegert, Holgate, 42.00. (S. $1335.10.) ‘ ; 

Konkordiagemeinde in Cleveland: Gemm. d. PP.: i 3 
loh 27.95. (S. 652.95.) Kleinhans 25.00, Weſe⸗ 

Kirchbau in Geneva, O.: Gemm. d. PP.: Klei i 
(S. $72.70.) nhans 25.00, Weſeloh 47.70. 

Sade in Jodus, Mich.: P. Holles Gem. 14.75. 

inderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: J. A. Schmidt v. J. ä 
v. Geauenber, 10-00, b. Gem 805.” (6, $19.85.) . 
ibelmiſſionsverein in Fort Wayne: P. Wambs 5 

Stadtmiſſion in Fort Wayne: P. Molls one 25.05. . 

Stadtmiſſion in Cleveland: P. Brandes' Gem. 20.00. 

Hoſpital in Cleveland: P. Kleinhans' Gem. 25.00. 

Hoſpital in Fort Wayne: P. Moll v. etl. Gl. 1.00. 
ver. 8 1 ared 10.00. (S. $11.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: H. Jungku i 
5.30, Schulz .50, Holle v. Frau Rauenbühler 1,00, v. Gegen 65 185 


Döge, 5.00, Fr. 


5.00. 


. 


P. Dornfeif v. Frauen⸗ 


Evers, Thayer, 30.25, Deffner 27.10. 


Eggers v. Frau Marg. Ahlbrand 25.00, Kleinhans v. B. T. 1.00, Bohn, Colum: 
bus, 20.89, Luray 8.67, Markworth 5.09, Kaumeyer 5.47, Bär 7.93, Fr. Wambs⸗ 
ganß 30.09, Lankenau v. Konk.⸗Jugendver. 5.52. (S. $121.46.) 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Gemm. D. PPA Amhacher 
3.00, Weſeloh v. Schulk. Lehrer Winters u. Birrs 10.00, Thun 40.00, Wurth⸗ 
mann 16.00, Bär v. Benefit⸗Verein 10.00, Blievernicht 8.00, H. Jungkuntz, St. 
Petri, 5.30, E. H. Eggers 41.49, Oldenburg v. Wwe. Schumacher 1.00, Kau⸗ 
meher 10.00, Thun 6.00, Aug. Lange v. Frauenver. 25.00, Kleinhans 5.00. (S. 
$180.79.) 

Trinity⸗Kapelle in New Orleans: P. Stock v. Frauenver. 25.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Wefel v. Nähver. 10.00, Thun 25.00, 
Moll b. etl. Gl. 26.00, Kaumeyer 10.00, Kleinhans 5.00. (S. $76.00.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: J. H. Meyer 17.10, J. A. 
Schmidt 48.69, R. Kretzmann 9.47, Purzner 16.00, Stolzenburg 16.00, Turk 
14.35, Weſeloh v. Schulk. Lehrer Winters u. Birrs 6.60, Thun 25.00, H. C. 
Sauer 72.50, Kohlmeier 17.25, Lehrer M. Neſſel v. Schulk. 10.00, v. Hattie 
Reſchke 1.00, E. Beyer 8.70, Bopp 17.80, Pieper v. Schulk. Lehrer Markworths 
6.50, Buucks 6.75 u. Hilbigs 7.25, Firnhaber 10.00, Aug. Lange 36.26, Frank v. 
Frl. Meta Frank 1.00, Schwan v. Schulk. 8.40, Holle v. N. N. 1.00, E. H. 
Eggers 60.31, v. Frau Geo. Hallow 5.00, Walker 20.00, Looſe 6.00, Bützow 
3.50, Wendel 18.36, Moll v. etl. Gl. 50.00, Diemer 9.85, Bohn, Columbus, 
34.40, Luray 5.47, Markworth 11.00, Dornſeif 11.66, Kaumeyer 10.00, Holſt 
11.00, Matthius 282.25, Zimmermann 152.60, Meinzen 120.60, Reuter 20.00 
u. 19.00, Zorn v. d. S.⸗S. 11.46, Th. Dannenfeldt 9.56, Bär 10.00, Trautmann 
7.90, Baade 20.25, Weſeloh 11.00, v. Eleonore 1.00, Kleinhans 5.00, Moll v. 
d. E. Y. P. S. 5.00, Claus 37.70. (S. $1327.49.) 

Fort Wayne⸗College⸗Reparaturkaſſe: Gemm. d. 
10.00. (S. $36.53.) f 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: J. A. Schmidt v. Jungfrver. f. 
J. G. 2.00, Blievernicht f. O. M. 5.00, P. L. Dannenfeldt f. H. M. 10.00, Dorn⸗ 
ſeif v. Frauenver, f. A. T., S. T. u. J. G. je 5.00, Meinzen v. Frauenver. f. 
E. M. u. B. K. je 5.00, Wefel f. W., H., P. u. Z. je 10.00, Eyler v. Frauenver. 
f. H. G. 22.50. (S. $104.50.) 5 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Pieper 78.58, Ilſe 20.00, 
Baur 46.74, E. H. Eggers 202.05, Moll v. etl. Gl. 2.50, Trautmann 20.50. 
(S. $370.37.) 

Schüler in Concordia: P. Schülkes Gem. f. E. S. 18.60. 

Cullegehaushalt in Springfield: P. Küchles Gem. 45.75. 

Collegehaushalt in River Foreſt: P. Piepers Gem. 78.59. 

Schüler in Greensboro: P. Holle v. R. Rallies 50. 

Schüler in New Orleans: P. Stock v. Frauenver. 37.75. 

Seminariſten in River Foreſt: Gemm. d. PP.: Pohlmann f. E. B. 31.00, 
Wefel f. B. 10.00. (S. $41.00.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Lothmann f. O. F. u. W. D. je 
5.00, v. Miffber. f. O. F. u. W. D. je 5.00, P. L. Dannenfeldt f. M. R. 16.28, 
Meinzen v. Frauenver. f. L. M. 5.00, Matthius v. Frauenver. f. Gebr. S. u. 
B. je 20.00, Lindhorſt f. H. W. 5.25, Bay f. M. S. 6.88, Eyler v. Frauenver. 
f. P. M. 22.50. (S. $115.91.) 

Schüler in St. Paul: P. Matthius v. Frauenver. f. Gebr. D. 20.00. 

Zentral⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Wendel Gem. 7.29. 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: H. C. Sauer 94.50, Schwan v. 
Frauenver. 10.00, Brandes 15.00, v. Frauenver. 20.00. (S. $139.50.) 

Fremdſprachige Studenten: P. Baades Gem. 7.00. P. E. H. Eggers v. 
A. H. Ahlbrand 50.00. P. Matthius v. Frauenver. 35.00. (S. $92.00.) 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Dach. d. PP.: Holle v. Frauenver. 10.00, 
Aug. Lange, Ertr. d. Pötſch-Legats, 50.00, Lühr v. d. Gem. 20.00, Moll v. etl. 
Gl. 4.00, Stamm v. d. Gem. 13.00. (S. $97.00.) 8 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Blievernicht 50.00, v. Joh. 
Schröder 2.00, Plehn, German Tp., 2.78, Clinton Tp. 6.76, Bützow v. Jugend⸗ 
ver. 5.00, Schwankovsky 15.60, Siegert, Hochz. Baden-Meyer, 6.65, G. J. Meyer 
6.35, Zoch 5.70, Lankenau v. Konk.⸗Jugendver. 10.00. (S. 9110.84.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Baumgart 15.14, Schulz 15.00, 
Markworth 10.00, Meinzen v. Frauenver. 5.00, Matthius 50.00, Baade 12.70, 
Fr. Wambsganß 27.40. (S. $135.24.) 

Kriegsnot in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Stolzenburg v. G. Roth in 
Parkersburg 1.00, Bohn, Columbus, 7.07, Luray 5.38. (S. $13.45.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Gemm. d. PP.: Lühr 5.00, Claus v. A. W. 
F. Fedder 5.00, Bützow v. F. B. u. J. F. je 2.00, F. K. 1.00, C. B. 2.00, E. B. 
1.00. (S. $18.00.) 

185 ta Bureau: P. H. C. Sauer v. Frauenver. 10.00, v. Jungmver. 10.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: J. H. Meyer 40.43, Ambacher 2.00, 
Schleicher 14.00, R. Kretzmann 16.52, Stolzenburg v. Frau Otte in Parkers⸗ 
burg 2.00, Turk 7.68, Wefel 74.05, Plehn, Clinton Tp., 4.86, H. C. Sauer 42. 25, 
C. F. Liebe v. d. Cleveland-Lehrerkonf. 20.00, Blievernicht 24.55, Oldenburg, 
Ridgeville Tp., 20.23, Ridgeville Corners 5.75, Heidtmann 10.00, H. Jungkuntz 
Zion, 3.51, Schulz 9.25, Holle v. Frauenver. 10.00, E. H. Eggers v. A. H. Ahl⸗ 
brand 50.00, Oldenburg, Ridgeville Corners, 4.21, Ridgeville Tp. 12.97, Prinz 
10.79, Blievernicht 1.35, Dornſeif 11.20, Kaumeyer 10.00, Ninke 5.00, Keller 
13.32, v. d. Cleveland⸗Paſtkonf. 28.00, Stamm 17.70, Schwankovsky 18.35, Rein⸗ 
king 33.00, Brandes 15.00, Bär 25.00, Trautmann 8.10, Zimmermann 48.24 
Reuter v. Frau N. N. 5.00, Küchle v. d. Zentral⸗Ohio⸗Paſtkonf. 2.50, Claus 
8.47, Schutes, Konfkoll., 5.00. (S. $640.28.) Total: $9814.17. 

Fort Wayne, Ind., 1. Februar 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska -⸗Diſtrikts: 
(Januar.) ; 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Eckhardt, Battle Ereek, $13.00, Mayer 2 
ford, 17.00, Slſchläger 25.00, Hopmann dch. Jordan 30.00, Gütler do Brau 
4.20, Eggold, Scottsbluff, dch. Krüger 9.68, Gerdes 8.52, Möller, Minsiw orth 
Zion, 5.00, Neben, Clearwater, dch. Roth 7.80, Holm 12.80, Ludwig, St. Libory, 
14.00, Ollenburg dd. Gnewuch 10.75, Haack, Dreieinigkt., 4.00, Harms, Ravenna, 
5.50, Rer 3.50, Hoffmann, Battle Creek, 100.00, Grote, Fairfax, S. Dat., 6.00 
Butte 10.00, Ernſt 14.85, Ramelow, Byron, 5.44, Adam 43.86, Norden 9.00, 
Siebert 31.00, Becker, Seward, 26.47, Evers, Goehner, dch. Weichenthal 8.00, 

(S. $482.72.) n 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Holſtein 15.90, Niermann i 
21.00, Möller, Ainsworth, Zion, 5.00, Haack, Dreieinigkt., 12.25, . 
6.00, Gülker dch. Braun 1.15, Schulz, Buffalo Creek, 7.00, Meyer, Greſham, dch. 


BE. Moll 26.53, Lühr 


Suhr 22.78, Rex 2.95, Hoffmann, Battle Creek, 25.00, Gräbner 5.45, Brommer 
52.17, Spiering 7.05, Lang, Omaha, dch. Sherman 50.00. (S. $233.65.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Greſens v. N. N. 5.00, Nor⸗ 
den 3.50, Große, Chambers, 5.75, Pflug, North Bend, 5.00, Sprandel 9.05, 
Gehrke dch. Leßmann 19.76, Möller, Ainsworth, Zion, 5.00, Gülker dch. Braun 
12.00, Polſter, Foſter, 3.75, Dry Creek 2.05, Hopmann dch. Jordan 10.00, 
Grupe 37.00, Holſtein 3.00. (S. $120.86.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Holſtein 3.00, Jahn 5.82, 
Schwarz 2.85, Schulze, Cheſter, 7.85, Wilk 12.10, Eggold, Scottsbluff, dch. 
Krüger 14.38, Tiefel 35.05, Gräbner 4.00, Möller, Ainsworth, Zion, 17.65, 
Kurth 30.50, Ollenburg dch. Gnewuch 10.00, Schormann 13.10, Meyer, Greſham, 
dch. Suhr 57.02, Freſe, Cheyenne, 7.21, Bäder, Imm., 9.82, Schabacker 15.75, 
Zagel 8.13, Leimer, Wisner, 9.00, v. H. Kaſſebaum 5.00, v. H. Heermann 1.00, 
Germeroth 10.00, Hoffmann, Battle Creek, 100.00, Butzke 23.00, Denninger 
36.00, Dornſeif 7.55, Behrends, Ogallala, 10.00, Norden v. N. N. 50, Siebert 
141.00, Deffner 21.00, Evers, Goehner, dch. Weichenthal 8.00, Arkebauer, Norton, 
Kanſ., 7.18, Schabacker v. N. N. 10.00, Lang, Omaha, dch. Sherman 80.00, 
Stähr, Keeline, Geh., 85.00, Jeske, Geh. zurückbez., 5.00, Grupe v. A. A. Lillich 
1.00, Evers, Thayer, 12.00. (S. $825.96.) 

Schuldentilgung: Gem. P. Evers', Utica, dch. Harms 47.50. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Behrends, Ogallala, 11.80, Lei⸗ 
mer, Beemer, 10.00; Rckahlg.: Kretzſchmar, Haſtings, 265.00, Arkebauer, Norton, 
Kanſ., 45.00, Seesko, Benſon, dd. Haver 300.00, Freſe, Crookston (Riege), dch. 
Porath 92.50. (S. $724.30.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Merz 30.53, Schabacker v. N. N. 
1 9 80 eee 10.00, Gehrke dch. Leßmann 19.50, Gülker dch. Braun 1.06. (S. 

09. 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Hopmann dch. Jordan 21.52, Gülker 
dch. Braun 1.40, Jöckel dch. Buls 20.55, Holm 20.00, Allenbach dch. Beckmann 
36.88, Inſelmann 3.88, Leimer, Beemer, 5.00, Eckhardt, Pender, 6.00, Treskow 
13.43, Becker, Seward, 24.97, Gehrke dch. Leßmann 14.05, Siebert 10.00, Greſens 
23.80, Harms, Bancroft, 5.04, Becker, Seward, v. Frauenver. f. ärztl. Miſſion 
20.00. (S. $226.52.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Behrends, Ogallala, 7.00, Butzke v. N. N. 
3.50, Holm 6.62. (S. $17.12.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Harms, Bancroft, 5.00, Siebert 10.00, 
N. N., Weſt Point, 5.00, Winges od. Schütt 18.83, Gülker dch. Braun 76, 
Viehweg, White, 7.00, Becker, Seward, v. O. E. B. 5.00, Mießler dch. Lehrer 
Schmieding v. N. N. 6.00, Heſemann, Baker, 5.45, Adam v. H. Ditzen 5.00. 


Kapellen: P. Scheips v. Nähver. 10.00. Hr. G. Poppe u. Fam. f. St. Louis 
5.00. (S. $83.04.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Siebert 5.00, Gülker dch. Braun 90, 
Keyl 11.06. (S. $16.96.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Harms, Bancroft, 5.00, Hr. N. N., Weſt 


Point, 5.00, Siebert 10.00, Leimer, Beemer, 5.00. (S. $25.00.) 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Treskow 13.50, Gülker dch. Braun 1.90. 
(S. $15.40.) 

„Wer hilft mit?“ Gem. P. Niermanns, Indianola, 8.00. 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Wolter, Arlington, dd. 


Scheer 26.49, Gerdes 12.18, Leimer, Beemer, 5.21, Pflug, North Bend, 5.00, 
Treskow, Hochs. Hattermann-Rettler, 10.14, Adam v. Frau Gernis 5.00, Sie⸗ 
bert 36.36, Wolter, Arlington, dch. Vogt 25.00, dch. Emma Vogt v. Jugendver. 
5.00, Harms, Bancroft, v. Frauenver. 7.70. S. $138.08.) Nordweſt-Nebraska: 
Gemm. d. PP.: Cordts, Hochz. Stahleker⸗Ullrich, 5.60, Hochz. Maher-Stahleker 
10.10, Denninger 36.50, Burroughs 10.50, Kiſtemann 12.91, Erck 29.70, Peter- 
fen, Hazard, dch. Ernſt de la Motte 14.40. (S. $119.71.) Nordzentral⸗Nebr.: 
Gemm. d. PP.: Hoffmann, Battle Creek, v. B. Stolle 2.00, v. Eyl 3.00, Polſter, 
Foſter, 2.95, Dry Creek 2.25, Winges dch. Schütt 30.15, Gehrke dch. Leßmann, 
Hochs. Zirkl⸗Victor, 12.50, Hoffmann, Battle Creek, 15.37. (S. $68.22.) Weſt⸗ 
Nebr.⸗Wyo.: Gem. P. Behrends', Ogallala, 4.40. Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: 
Ernſt 39.53, Brommer 17.35, Zagel 10.00, Gülker dch. Braun 2.20, Schmidt 
12.60, Meyer, Hampton, 20.46, Ficken v. N. N. 4.72, Becker, Waco, 2.95. (S. 
$109.81.) Studierende Waiſenknaben: P. Scheips v. Frauenver. 20.00. Supt. 
Gnuſe 3.00. P. Haack v. W. Tychſen 1.00. (S. $24.00.) Negerſtudenten: Gem. 
P. Schabackers dch. Lehrer Lemke v. Singchor 5.35. Studenten in Springfield: 
Gem. P. Bornhöfts dch. Budde f. E. B. 11.00. Seminariſten in Seward: 
Gem. P. Beckers, Waco, f. E. B. 5.00. . Jacobs, perf., 25.00. P. Meyer, 
Kiowa, dch. Lehrer Natzke f. B. J. L. 11.00. (S. $41.00.) Schüler in Con⸗ 
cordia: Gemm. d. PP.: Jöckel dch. Buls f. T. J. 11.05, Hochz. Martin-Frieden 
f. T. J. 6.50, Merz f. J. M. 15.00. (S. 932.55.) 5 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Grupe 10.00, Domman dd. Hinze, 
Hochz. Alms⸗Dittmar, 10.00, Hofius 25.07, Eggert dch. Reinke 7.97, Gurſchke 
4.38, Siebert 28.00, Adam v. N. N. 10.00, Ramelow, Byron, 11.16, Ficken 12.30, 
Hoffmann, Battle Creek, 25.00, Große, Chambers, 11.00, Hartmann 41.10, Bagel 
13.32, Bäder, Imm., 16.21, v. N. N. 1.00, Eckhardt, Pender, 10.00, Leimer, 
Beemer, 22.64, Meyer, Greſham, dch. Suhr 1.00, Gülker dch. Braun 3.48, Schor⸗ 
mann 5.90, Inſelmann 13.68, Möller, Ainsworth, Zion, 15.00, Eggold, Scotts- 
bluff, dd. Krüger 7.34, Ficken v. N. N. 4.72, Hopmann od. Jordan 41.32, 
Jöckel dch. Buls 26.33, Meyer, Greſham, dch. Suhr, gold. Hochz. d. Ehel. W. F. 
Suhr, 8.25, Gehrke dch. Leßmann 23.88. (S. $410.05.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Grupe 25.55, Mayer, Oxford, 
4.22, v. Joh. Kahle 1.00, Jahn 5.00, Slſchläger 17.70, Schwarz 3.35, Polſter, 
Foſter, 11.75, Dry Creek 6.65, Schliepſiek dch. Stein 12.15, Schulze, Cheſter, 
1.25, Viehweg, Wellfleet, 5.00, Ficken v. N. N. 1.00, Worthmann, Alliance, 5.15, 
Hemingford 4.20, Tiefel 10.00, Degner, Riverdale, St. Paul, 9.04, v. Schulk. 
5.40, Daberkow v. j. L. 4.97, Gehrke dch. Leßmann v. Schulk. 15.30, Meyer, 
Grefham, dch. Suhr v. Schulk. 18.50, Haack, Dreieinigkt., 12.00, v. F. Hudrock 
1.00, Inſelmann 10.38, Burroughs v. H. u. J. N. je 50. Schulz, Wauſa, v. 
Schulk. u. j. L. 8.14, Mahler v. Schulk. 1.00, Niermann, Scribner, 35.25, Freſe, 
Erookston, v. Schulk. u. j. L. 3.65, Wolter, Sheridan, 2.84, Freſe, Cheyenne, 
v. Schulk. 13.05, Leimer, Beemer, Beitr. v. A. W. L., 1.00, Bäder, Imm., 11.00, 
Seesko, Benſon, 19.10, Weſt Dodge St. 22.60, Ludwig, Gilead, v. Schulk. .70, 
Klawitter v. Frau L. Wehrs 1.00, Wyppich v. d. poln. St. Peter⸗ u. St. Pauls⸗ 
gem., Monarch, Wyo., 8.16, Große, Chambers, 8.45, Leimer, Wisner, 6.37, 
Rex, Laurel, 8.00, Supt. Gnuſe 33.25, Germeroth v. Schulk. u. j. L. 9.26, Hoff⸗ 
mann, Battle Creek, v. F. Eyl 2.50, Behrends, Ogallala, v. F. Hausmeier u. H. 
Hausmeier je „50, G. Geiſert 25, Elſe, Ernſt u. Helene Hölſcher 30, Ramelow, 
Byron, 5.50, Dornſeif 2.00, Kretzſchmar och, Werning v. Schulk. 12.00, Adam v. 
Schulk. u. j. L. 38.05, Heſemann, Baker, 10.25, Sereres 4.05, Norden v. N. N. 
50, v. N. N. u. N. N. je .25, Cordts, Naper, v. Schulk. 36.10, Siebert 14.25, 


v. Schulk. 10.05, v. Frauenver. 10.00, v. N. N. 5.00, v. Frau Hartmann 50, 
Rittamel dch. Lehrer Hillmann v. Schulk. 16.00, Spiering 6.00, Krauſe dch. 
Launer 17.50, Leimer, Wisner, v. H. Schumacher 1.00, Wunderlich dch. Lehrer 
Kiekhäfer 30, Becker, Seward, Hochs. Vogt-Schlüter, 16.42, Dommann de. 
Hinze v. Schulk. 3.50, Evers, Thayer, 14.15, v. Schulk. 3.06, Deffner 9.77, 
Kretzſchmar v. N. N. 1.50. (S. $626.38.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Gülker v. Schulk. u. v. d. S.⸗S. 
3.80, Schaller dch. Erxleben 20.76, Haack v. Frau Haudrock f. P. S. 1.00, Bäder, 
Imm., 5.86, Freſe, Crookston, dch. Dittmer 11.08, Pflug v. Frauenver. 10.00, 
Behrends v. ſ. Kindern 50, Scheips v. Nähver. 17.64, Grupe 6.50, Wilkens v. 
A. Quandt 5.00. (S. $82.14.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: 
Snyder, v. Frauenver. 10.00. (S. $16.50.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Scheips v. Nähver. 10.00. 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gemm. d. PP.: Leimer, Beemer, 10.00, 
Schabacker 5.50. Orgel: Doh. Prof. Haaſe v. Lehrer Joſeph, St. Paul, Gabe des 
Singchors d. St. Stephansgem., 5.00. Lehrer J. Ehlers, Cleveland, v. d. 
Waltherliga der St. Paulsgem. 10.00. Kaſſ. Fiene 5.00. Dch. E. G. Becker v. 
Gl. d. Gem. P. Kauffelds in Bremen, Kanſ., 14.00. (S. $49.50.) 

Kriegsnot: Gemm. d. PP.: Möller, Malcolm, 81.75, Holſtein v. Schulk. 
7.51, Kuchenbecker dch. Duenſing 29.04, Schulze, Cheſter, 2.00, Lang, Hooper, 
145.04, Eckhardt, Pender, v. Schulk. 17.00, Ernſt 6.00, Pebler, Bertrand, dch. 
Suhr 16.00, Behrends, Grant, 6.00, Siebert 3.00, f. Witwen in d. Freikirche 


Grupe 6.50, Hoffmann, 


15.00, Wilkens dch. Langenheder 100.00, Winges dch. Schütt 108.50. (S. $536.84.) 


Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Siebert 15.50, Ficken f. d. „Mutterdank“ 
5.00, Pflug 13.25, Harms, Ravenna, v. H. Schinkel 1.00, Holſtein v. Frauenver. 
25.00. (S. $59.75.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schabacker 12.60, Wolter, Arlington, dch. 
Vogt 50.00, Becker, Seward, 2.00, Germeroth, Germania, 9.50, Ludwig, Gilead, 
6.75, v. Schulk. 65, Schulz, Wauſa, v. d. Golggem. 6.50, Graf, York, v. A. 
Junge 1.00, Möller, Ainsworth, 8.15, Lang, Hooper, 18.81, Ficken, MeCook, 
1.00, Maher, Oxford, 13.51, Hoffmann, Battle Creek, 151.85, Viehweg, White, 
10.00, Wellfleet 6.00. (S. $298.32.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Hoffmann, Battle Creek, 10.00, Slſchläger 
5.00. (S. $15.00.) Total: $5547.72. 


Seward, Nebr., 31. Januar 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Heerboth $6.25, dch. Kaſſ. Peter, Rockford, 
35.59, dch. Kaſſ. Köpke, Batavia, 13.11, Pfotenhauer 33.00, Grönow 11.00, Lan⸗ 
deck 10.25, Staats 100.00, Noack 83.36, Wind 25.28, Große 42.24, Pöllot 23.30, 
Zerſen 18.00, Streufert 1.75, E. Schmid 3.15, Zapf 69.37, Leeb 113.74, Zucker 
22.34, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. F. Hufnagel 1.00, Koch 7.80, Both 31.37, 
v. Frau R. Wenig 2.00, J. E. A. Müller 28.60, Brunn, Oak Glen, 8.12, Lanſing 
13.45, Wäch 136.85, Eißfeldt 20.00, Böſter 33.65, Heiſe 13.25, Gehrs 21.84, 
Teyler 10.25, K. Schmidt 125.00, v. Fr. Schröder 50, v. F. Kadow 1.00, Rabe 
52.52, Moldenhauer 30.35, Falkenroth v. G. Kamin 10, Schönbeck 18.48, Seils 
34.00, Pflug 51.42, J. E. A. Müller jun. 14.77, Röhrs 25.91, Pieper 2.15, Succop 
95.42, Burgdorf 36.10, Kuring 15.00, E. Werfelmann v. Jungfrver. 10.00, Leimer 
20.49, Wind, Harvey, 6.55, J. H. H. Schulz 8.38, Parge 26.00, J. E. A. Müller 
101.20, Dannenfeldt 19.83, Hölter v. N. N. 1.00; dch. d. Kaſſ.: Stünkel, Elm⸗ 
hurſt, 24.37, Gipp, Highland Park, 65; Sievers 27.51, Wangerin, Sollitt, 17.17, 
P. Lücke 40.00, Röcker, 2-mtl. Beitr., 30.00, Merkel 21.33, L. Baumgärtner 22.15, 
Fedderſen 10.50, W. L. Müller 5.55, Bauer 19.05, Siemon 43.00, H. C. Richter 
5.05, Alf. E. Reinke 85.47, Going 19.90, A. J. Bünger 150.00, Kühnert 26.82, 
M. Wagner v. F. Geiß 5.00, Sandvoß 30.60, W. J. Kowert v. Miſſver. 25.00, 
Pflug 32.96, v. Frau M. Wöhler 2.00, Hieber 8.58. (S. $2288.74.) ' 

Synodalbaukaſſe: Dc. Kaſſ. Peter, Rockford, 29.45. Gemm. d. PP.: Streu⸗ 
fert 5.20, dch. Kaſſ. Schmidt, Herſcher, 26.55, Neitzel 21.50, dch. Kaſſ. Stüdemann, 
Chicago, v. Herm. Schech 2.00, Wäch f. River Foreſt 165.00, dch. Kaſſ. Engelhardt, 
Belvidere, 11.61, Döderlein v. N. N. 5.00, Tedrahn 8.55, Pflug 108.94, Grönow 
16.65, Becker 9.44, Parge 9.25, f. Wirtſchaftsgebäude in Springfield 5.00, Kröger 
1.90, dch. Raff. Stünkel, Elmhurſt, 3.00, dch. Kaſſ. Gipp, Highland Park, 11.40, 
Röcker, 2⸗mtl. Beitr., 10.00, W. L. Müller 21.65, P. Lücke 80.05, Alf. E. Reinke 
26.15, F. A. C. Meyer 67.15, A. J. Bünger 50.00, Kühnert, Eryſtal Lake, 7.86, 
Harvard 7.10, Horſch 5.63. (S. $716.03.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Zapf a. d. Miſſb. 7.17, v. N. N. 2.00. Gemm. 
d. PP.: Staats 100.00, Wind, v. N. N., Harvey, 1.00, Bode 25.00, Döderlein v. 
N. N. 5.00, Siemon 14.46, v. Th. Zielke 1.00, Lams v. H. R. Spoo 2.50, Falken⸗ 
roth 5.75, Pöllot 20.00, Pieper 50, Burgdorf 25.00, v. Geſchw. v. Marosick 8.67, 
Maßmann 8.94, E. Reinke 20.00, dch. Kaſſ. Stüdemann v. R. 2.00, Röcker, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 61.05, Leeb 33.00, Bartling v. J. Bees 2.00, Sandvoß 1.00. (S. 
$346.04.) 

Innere Miffion: Gemm. d. PP.: Streufert 3.50, Lehrer F. Militzer, perſ., 
1.00, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. N. N. u. Alb. Beeskow je 2.00, Böſter 
v. A. Stoll 50, Döderlein v. N. N. 5.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 3.00, 
Kowert, Chicago, v. N. N. 1.00, v. Frauenver. d. 1. St. Paulsgem. 25.00, Pflug 
308.07, v. Frau M. Wöhler 1.00, Succop v. N. N. 6.00, Kuring 16.00, E. Wer⸗ 
felmann v. Frau Schmidtke 3.00, C. Becker a. d. Klingelb. 15.00, E. Reinke 
20.00, Parge v. 3 Perſ. 8.00, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. F. Großmann U. 
R. je 2.00, dch. Kaſſ. Stünkel, Elmhurſt, 5.14, Gübert 21.52, Röcker, Miſſfkoll., 
61.04, Fedderſen 16.50, W. L. Müller 40, A. Pfotenhauer 42.55, P. Lücke 30.40, 
A. Wagner 1.50, Alf. E. Reinke 12.12, Israel, Hanſon Park, 2.05, Bartling v. 
Frau Bodenſtab 3.00, A. J. Bünger 100.00, Kühnert 3.51. (S. $723.80.) 

Negermiſſtion: P. Maßmann v. Wwe. Maria Fritſche 5.00. Gemm. d. PP.: 
Pfotenhauer 2.00, Staats 10.00, dch. Kaif. Schmidt, Herſcher, 19.18, E. Reinke 
v. Frl. Schwarz 5.00, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. H. A. Ziemann 2.00, 
Wäch 18.20, Siemon 10.00, v. Lehrer Heynes Kl. .25, Pflug 15.00, Pieper 20, 
E. Werfelmann v. N. N. 5.00, Wangerin, Sollitt, 12.00, Röcker, Mifſſfkoll., 25.00, 
Leeb 40.80, Hölter v. A. Marſchell 75, Bartling v. J. Bees 2.00, Frau Boden⸗ 
ſtab 3.00, H. Bornemann 1.00, A. J. Bünger 10.00, Kühnert 3.13. (S. $189.51.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Pflug 10.00, Pieper „20, Rider, Miſfſfkoll., 
5.00, Kühnert 4.00, Hieber, perſ., 3.00. (S. $22.20.) 8 j 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Piehler 18.00, Kühnert 4.00, Hieber, 
perſ., 3.00. (S. $25.00.) } 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Staats 10.00, Streufert 7.25, Wad 16.00, 
Döderlein v. N. N. 5.00, Siemon v. Th. Zielke 1.00, Pflug 50.00, v. Frau M. 
Wöhler 5.00, Pieper .25, Becker a. d. Klingelb. 10.00, Gübert 15.79, Gehrs 18.09, 


0 
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Röcker, Miſſfkoll., 30.00, Theiß 32.38, W. L. Müller v. C. Stöhr 3.00, Siemon 
15.00, Böſter 30.85, Alf. E. Reinke 12.13, Eſtel 5.00, Wind 8.38, Bartling v. J. 
Bees 2.00, Kühnert 6.30, Sievers 20.00. (S. $303.42.) f 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Staats 5.00, dh. Raff. Stüdemann, Chi⸗ 
cago, v. Meta Abelt 2.00, Böſter v. E. Wendt 1.00, H. Kowert v. Frauenver. d. 
1. St. Paulsgem. 15.00, Pflug 10.00, Pieper .25, Rider, Miſſfkoll., 5.00, v. C. 
Garbers 5.00, Siemon 10.00, Piehler 19.00, Kühnert 6.00, Hieber, perſ., 3.00. 
(S. $81.25.) 5 

Miſſion in Braſilien: Dd. d. PP.: E. Reinke v. N. N. 5.00, Döderlein v. 
N. N. 5.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 2.00, Lams v. Frau Math. Rohn 2.00, 
v. Frau Anna Gallagher 5.00. Gemm. d. PP.: Pflug 50.00, E. Reinke 20.00, 
Pieper 35, Dannenfeldt 11.29, dch. Raff. Stünkel, Elmhurſt, 15.84, Röcker v. 
C. Garbers f. P. H. Peterſens Gem. 10.00, Bode, Dankopfer v. Frau M. Schüler, 
5.00, Röcker, Miſſfkoll., 40.00, v. W. Witt 1.00, H. Kowert v. N. N. a. d. 1. St. 
Paulsgem. 2.00, Bartling v. J. Bees 2.00, A. J. Bünger 19.03. (S. $195.51.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Tebler f. Maori⸗ 
Miſſ. 1.00, Siemon 10.00, Pflug 5.00, Pieper 60, E. Reinke 10.00, Röcker, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 5.00. (S. $31.60.) 

AUnterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Maßmann 16.05, v. 3 Perf. 1.50, 
Starck 11.80, Staats 30.00, Streufert 25.35, E. Schmid 3.20, Hitzeroth, N. Plato, 
7.30, Pingree Grove 5.00, Steege v. Frauenver. 18.00, dch. Kaſſ. Stüdemann, 
Chicago, v. Alb. Beeskow 2.00, Bauer 18.85, Völtz 31.47, Wäch 43.46, Böſter 
30.45, Hintz 14.64, Both 10.86 u. 10.40, Grotheer v. etl. Gl. 17.65, Döderlein v. 
N. N. 5.00, Siemon v. Frau Treder 1.00, Th. Zielke 50, Falkenroth v. Frauen⸗ 
ber. 3.41, Pflug 42.40, v. Frau M. Wöhler 2.00, J. E. A. Müller jun. 11.83, 
Hr. J. H. Hattendorf, Roſelle, v. ſ. Kindern u. Großkindern unter d. Familien⸗ 
chriſtbaum 5.00, H. Kowert v. d. 1. St. Paulsgem. 57.80, v. N. N. 2.00, Röhrs 
19.62, Bode 11.75, Pieper 60, Gahl 17.07, Burgdorf v. Wwe. Freymuth 1.00, 
v. d. S.⸗S. 35.00, E. Werfelmann v. d. Chicago⸗-Paſtkonf. 21.25, Kröger 1.50; 
dch. d. Kaſſ.: Stünkel, Elmhurſt, 15.85, Gipp, Highland Park, 8.65; Zucker v. 
d. Chicago Heights⸗Konf. 24.00, Sylveſter 25.00, Röcker 20.67, H. C. Richter 
5.00, Merkel 14.32, Noack v. d. Arlington Heights⸗Konf. 12.00, L. Baumgärtner 
10.94, Rupprecht 24.50, Fedderſen 6.75, perſ. 2.00, Nützel 17.60; dch. d. Lehrer: 
Bewie v. d. Crete⸗Lehrerkonf. 7.25, Heſemann v. d. Des Plaines Valley-Lehrerkonf. 
10.00; Alf. E. Reinke 17.80, Haake f. Lehrer emer. W. Kammann 30.00, Going 
19.90, Ullrich 19.50, A. J. Bünger 73.57, Kühnert, Cryſtal Lake, 23.39, Harvard 
5.00, J. Bünger 7.33, Haake v. Frauenver. 30.00, W. J. Kowert v. d. Fox River⸗ 
Spezkonf. 8.50, Horſch 5.00, Hieber 11.50, f. P. Ries v. P. Hieber 5.00, W. L. 
Müller 2.35, Lehrer Appelt v. d. Chicago-Lehrerkonf. 50.50. (S. $1050.58.) 

Studenten in St. Louis: Dd. d. PP.: A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank 
Wittmer 20.00, Hitzeroth v. d. Gem. in N. Plato 6.50, Pingree Grove 5.30 f. 
Arnold Bartling, Leeb v. etl. Perſ. f. A. Schlechte 4.25, Succop v. Frau Bier⸗ 
mann u. Frau Moldenhauer je 5.00 f. Mart. Richter, Stting v. d. Gem. in Hop⸗ 
kins 14.30, v. Wwe. N. N. 5.00 f. Waldemar Stting, Wangerin v. d. Gem. in 
Sollitt f. Edward Pautſch 5.00, Röcker v. Frauenver. f. Heerboth 10.00, Gübert 
v. Frau N. f. Alex. Gübert 5.00, v. Frauenver. f. denf. 4.14, Piehler v. d. Gem. 
f. Karl Brauer 21.00, Burgdorf v. Frauenver. f. Herb. Burgdorf 22.00, Große 
v. d. Gem. f. Gotth. Elbert 30.00. (S. $162.49.) 

Studenten in Springfield: Dc. d. PP.: Teyler v. d. Gem. f. Otto Simonſen 
5.00, Pflug v. Jungfrver. f. Wians 21.00, Becker a. d. Klingelb. f. H. Hardt 
3.75, Piehler v. d. Gem. 25.00. (S. $54.75.) 

Schüler in Fort Wayne: Och. d. PP.: Leeb v. etl. Perf. 9.00, v. Frauenver. 
22.50 f. T. Frederking, E. Reinke v. Jungfrver. f. M. Reinke 22.50, Döderlein 
22.50, Ad. Bartling v. Jungfrver. f. Eldred Bartling 15.00. (S. $91.50.) 

Schüler in Milwaukee: Dch. d. PP.: Succop v. Frau Gödtke u. v. Frau 
Ganſchow je 5.00 f. Luther Richter, Sievers v. Frauenver. f. Paul Goſe 15.00, 
J. E. A. Müller v. Frauenver. f. L. Rinker 21.00, Röhrs v. d. Gem. f. W. u. G. 
Röhrs 25.00, Gübert v. N. 5.00, v. Frauenver. 4.14 f. Edwin Gübert, Burgdorf 
v. Frauenver. f. Paul Burgdorf 21.00. (S. $101.14.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dd. d. PP.: Greſens v. Frauenver. f. F. 
Schlüter 10.00, J. E. A. Müller v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. W. Gerth 21.00, Große 
v. d. Gem. f. Mart. Schulz 30.00, Bartling v. Frau Linn 2.00. (S. $63.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Dd. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Alb. Beeskow 
2.00. Dch. d. PP.: Pflug v. d. Gem. 50.00, Becker a. d. Klingelb. 5.00, Röcker 
v. d. Gem. 13.32, P. Lücke v. W. Ehring 2.00, Bartling v. J. Bees 2.00, Hieber 
v. d. Gem. 12.30. (S. $86.62.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Both 2.41, H. Kowert 19.20, Schooff, 
Burlington, 4.00, Pflug 5.00, Röhrs 14.03, P. Lücke v. Heinr. Kufeldt 2.00, Gehrs 
10.00, Pfotenhauer 1.25, Kühnert 5.00, Pfotenhauer v. Schulk. d. Lehrer: Oldſen 
3.23, Koch 3.66, Bürger 3.67, v. N. N. 1.00, Merkenſchlager 5.70. (S. 880.15.) 

Taubſtummenmiſſion: Dh. P. E. Reinke v. d. Gem. 10.00, v. Frl. Schwarz 
5.00. Dh. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Meta Abelt 2.00. Dach. d. PP.: Böſter 
v. E. Sühſow 1.00, Siemon v. Lehrer Heynes Kl. 50, v. Th. Zielke 50. Gemm. 
d. PP.: Pflug 30.00, Pieper 9.10 u. 8.50, Wäch 23.50, Röcker, Miſſfkoll., 5.00, 
Piehler 18.00, Bartling v. J. Bees 2.00, v. Frau Bodenſtab 3.00, A. J. Bünger 
10.00. (S. $128.10.) ; 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: A. H. Werfelmann f. notl. Glau⸗ 
bensbrüder 50.00, Pflug 10.00, Pieper 15.00, Kühnert 2.31. (S. $77.31.) 

Miſſion in London: P. Pflug v. d. Gem. 10.00. P. Hieber, perſ., 3.00. 
(S. $13.00.) 

Altenheim zu Arlington Heights: Gemm. d. PP.: Staats 15.00, Streufert 
10.85, Zapf 48.40, Hintz 20.80, Siemon v. Th. Zielke 50, Pflug 9.71, Pieper 
4.80, Hölter v. Chr. Schultz 3.00, v. G. Merkel 1.00, Zucker 5.00, Alf. E. Reinke 
21.23, Kühnert 5.00. (S. $145.29.) 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Noack v. W. Günther 1.00. Gemm. d. PP.: 
Streufert 12.95, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Meta Abelt u. Alb. Beeskow 
je 1.00 f. Weihnachtsbeſcherung, Böſter 49.55, v. E. Zühſow 2.00, Hintz 15.43, 
Both 16.35, Sievers v. Frauenver. f. Chriſtbeſcherung 7.00, Siemon 23.25, Pflug 
50.00, Merbitz v. Fred Wolf jun., Bethlehem, Ill., 80, v. J. Koosmann, Apple⸗ 
ton, Minn., 50, v. Wwe. W. Kolb, Norwood Park, Ill., 2.00, Pieper 4.80 u. 
1.30, E. Werfelmann v. Frau Leder 2,00, E. Reinke 16.14, J. E. A. Müller 85.85, 
Gehrs 10.00, Röcker v. d. Gem. 13.31, Miſſfkoll. 2.09, W. L. Müller 10.97, 
Ullrich 19.81, Succop 46.65, A. J. Bünger 48.76. (S. 5444.41.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Och. Kaſſ. Fr. Schulz, Chicago, v. Schulk. 3.51. 
Gemm. d. PP.: Wind 29.40, Zerſen 7.50. Dch. d. PP.: Streufert v. Schulk. d. 
Lehrer: Piepenbrink 6.00, Abel 4.75, Maudanz 3.12, Engelbrecht 4.35, dch. Kaſſ. 
Hattendorf, Roſelle, 21.00, Leeb v. etl. Perſ. 37.00, v. Schulk. d. Lehrer: G. 
Blumenſchein 9.50, B. Hoppe 6.60, Jacob Kirſch 11.15, J. Liſt 7.00, Frl. Blödel 
2.75, Frl. R. Schlechte 3.21, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Schulk. .70, Both 
v. Schulk. 8.00, v. etl. Gl. 68.00, Pflug v. Schulk. d. Lehrer: Chriſtopher 3.50, 


1 


f. d. Unterhaltungsfonds 17.32. 


Krauſe 6.46, Pröhl 10.00, Rubin 7.60, Schaller 5.00, v. 7 Perf. 7.00, v. d. Gem. 
10.00, Böſter v. Schulk. 19.57, v. A. Stoll u. E. Zühſow je 1.00, Heiſe 15.60, 
Theiß 42.58, Succop v. Schulk. d. Lehrer: Selle 7.10, Güttler 6.00, Müller 9.50, 
Lampe 7.00, Chriſtenlloll. 38.82, Döderlein 40.00, Siemon v. Schulk. d. Lehrer: 
Heyne 6.25, Nimmer 7.00, v. 5 Perſ. 6.00, K. Schmidt v. Frauenver. 5.00, v. 
Schulk. d. Lehrer: F. Rieck 5.75, J. G. Schmid 2.80, F. Kringel 4.75, L. Heit⸗ 
brink 7.15, Frau Krenz 1.00, Lams v. Frau Otto Kramp 1.00, v. Harry Pett .25, 
Falkenroth v. Herm. Möller 1.00, Schooff v. d. Gem. in Burlington 5.00, Bur⸗ 
meiſter v. Frauenver. zu Lace 7.40, v. Mutter Becker 1.00. Gemm. E e 
Röhrs 28.73, Pieper 31.70, Stting, Morriſon, 17.70, Maßmann 15.78, f. Be⸗ 
richte 5.30, J. H. H. Schulz v. Peter Kann 1.00, Hölter v. Chr. Schultz 3.00, v. 
G. Merkel 1.00, dch. Kaſſ. Stünkel, Elmhurſt, 24.96, Völtz v. Joh. Behrens 1.00, 
Rupprecht 3.00, W. L. Müller v. F. Schönbeck 3.75, v. Frau L. Specht 1.00, 
Kühnert 8.00, Haake v. Frauenver. 20.00, M. Wagner v. Frauenver. 10.00, v. 
L. Scharbach 5.00, Sandvoß 2.00. (S. 9715.54.) 8 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Dch. d. PP.: Noack v. W. Kirchhoff 
1.00, Merkel v. Lehrer J. Richters Schulk. 5.80, Lehrer F. Militzer v. Schulk. 7.00, 
Lehrer T. Mertens v. Karl Bartz 2.00, v. Schulk. 9.00, Völtz v. d. Gem. 14.19, 
Siemon v. H. Koopmann .25, Falkenroth v. d. S.⸗S. 8.20, Schooff v. d. Gem. in 
Burlington 4.00, Burgdorf v. Schulk. 13.31, Parge v. 5 Perf. 4.25, Hölter v. d. 
Gem. 18.58, Röcker v. d. Frauen Peterſen u. Witte je 1.00, v. W. Witt 1.00, Sie⸗ 
mon v. J. Gauſe u. R. Saß je 1.00, Lehrer V. J. Schulz v. Schulk. 8.20, A. H. 
Werfelmann v. 4 Perſ. 8.00, Kühnert v. d. Gem. 5.00, v. A. Heimann 1.00, W. 
J. Kowert v. Miſſver. 10.00, Hieber v. Schulk. 4.70, v. Jul. Hoger 1.00. (S. 
$130.48.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Deh. d. PP.: Noack v. W. Kirchhoff 1.00, A. C. 
C. Meyer v. Frauenver. 5.00, A. W. Lußky v. Schulk. u. v. d. engl. S.⸗S. 35.50, 
Merkel v. Lehrer Richters Schulk. 3.20, Kuring v. Schulk. 7.42, Böſter v. C. Ruff 
2.00. Gemm. d. PP.: Both 22.67, Schooff, Burlington, 4.00, Pflug 30.00, Parge 
4.00, dch. Lehrer Bittner 32.80, Hölter 18.58, Zucker 5.00, P. Lücke v. Heinr. 
Kufeldt 3.00, Röcker v. Frauenver. 5.00, Kühnert 4.48, Hieber, perſ., 3.00. (S. 
$186.65.) 8 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Both, Miffffoll., nachtr., 7.15, 
Pflug 10.00, Pieper 65, Gahl v. Frau Conradi 5.00, Röcker, Miſſfkoll., 5.00, 
v. C. Garbers 5.00, Alf. E. Reinke 2.00, Bartling v. J. Bees 2.00, A. J. Bünger 
10.00, Kühnert 8.00, Haake v. Frauenver. 11.25. (S. $66.05.) 

Kinderheim in Chicago: Gemm. d. PP.: Streufert f. Schuldentilg. 11.50, 
Succop dch. Lehrer Güttler v. beiden Singchören f. Schuldentilg. 20.00, Sievers 
v. C. Daunſer 2.50, Both 24.58, Israel, Glencoe, 6.75, Rupprecht 11.50, A. J. 
Bünger 25.00. (S. $101.83.) 

Studentenkaſſe: P. Succop v. N. N. 40. Gemm. d. PP.: Teyler 5.00, 
Döderlein v. N. N. 5.00, Falkenroth 6.10, Pieper 2.10, Engelbert v. Frauenver. 
50.00, dch. Kaſſ. Gipp, Highland Park, 10.70, Gehrs 10.00, Fedderſen 6.00, W. 
L. Müller v. Frauenver. 10.00, Pöllot, dsgl., 10.00, Going 10.04, W. J. Kowert 
50 5 St. John's Miſſionary Society 10.00, Zerſen 18.00, Kühnert 2.26. (S. 

155.60.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Staats 14.77, Große 11.98, Wind, Harvey, 
3.00, J. E. A. Müller 32.00, Sievers 9.15, Teyler 1.00, Rabe 10.00, Falkenroth 
2.10, Burmeiſter, Lace, 1.60, Seehauſen 11.52, Succop 25.86, Maßmann 3.05, 
J. H. H. Schuls 5.00, P. Lücke 16.50, Röcker 10.00, Merkel 9.17, L. Baumgärtner 
7.21, Fedderſen 5.60, W. L. Müller 5.05, Both 9.15, Tappenbeck 12.00, A. Wag⸗ 
ner 2.00, Israel, Hanſon Park, 4.80, Ullrich 19.82, Kühnert 4.70, Hieber 7.68, 
A. H. Werfelmann 7.00. (S. $251.71.) 

Gemeinde in Santa Fe, Kuba: P. Wächs Gem. 37.50. 

Jubiläumsfonds: P. Zapf, Maywood, v. N. N. 3.00. Gemm. d. PP.: 
Staats, Marengo, 100.00, R. Reinke, Blue Island, v. Karolina Unbehaun 5.00, 
Meyer, Plainfield, 54.15, Heiſe, Area, 3. Sdg., 17.00, Both, Chicago, 33.77, 
Teyler, Hinsdale, 3.00, Kowert, Chicago, v. Jungfrver. d. 1. St. Paulsgem. 
30.00 Grönow, Bonfield, 6.67, Kröger, Hindley, 48.10, Leeb, Chicago, v. C. 
Möller 2.00, Hölter, Chicago, 376.00, Pöllot, Palatine, 2. Sdg., 50.00, Meyer, 
Cissna Park, 62.57, Werfelmann, Lindenwood, 58.00, Pöllot, Palatine, 3. Sdg., 
50.00. (S. 9899.26.) 

Haushaltskaſſe in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Krebs 15.32, H. Kowert v. 
Jungfrver. d. 1. St. Paulsgem. 10.00; dch. d. Kaſſ.: Stüdemann, Chicago, v. d. 
St. Markusgem. 18.45, Stünkel, Elmhurſt, 17.23; Röcker v. 4 Perf. 13.75, Noack 
50.00, Fedderſen 5.00. (S. $129.75.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. A. C. C. Meyer v. Frauenver. 5.00. 
Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Alb. Beeskow 2.00. 
frber. dch. Verk. v. Marken 10.00. Gemm. d. PP.: Parge 3.00, Gehrs 10.00, 
Kühnert dch. Verk. v. Marken 6.28. (S. $36.28.) 

Luther⸗Inſtitut: Gemm. d. e f. d. Haushalt 4.85, Burgdorf 
(S. $22.17.) 

Deutſche Kriegsgefangene in Sibirien: Doh. d. PP.: Zucker v. d. Gem. 57.55, 
Böſter v. E. Zühſow 1.00, A. J. Bünger v. etl. Gl. 52.16. (S. $110.71.) 

Bia Millionendollar⸗Fonds: Dd. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Lillian Abelt 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Grotheer, Chicago, 2. Zyhlg., 
12.50, Pieper, Des Plaines, 1.05, dch. Kaſſ. Gipp, Highland Park, 10.85, Neitzel, 
Summit, 16.67, Kühnert, Cryſtal Lake, 22.37. (S. $63.44.) 

1 9 tee! P. Teylers Gem. 2.00. 

on in China: Dd. d. PP.: Lams v. Frau Math. Rohn 1.00, Burgdor 
11 a 10.90, Kühnert v. d. Gem. 4.69, M. Wagner v. 8 Yao ay 

Haushalt in River Foreſt: Dd. d. PP.: Röhrs v. d. Gem. 14. 

v. 80 e 9 5 5 10.00. (S. 925.8 e 

apellenbau: P. Piehlers Gem. 30.00. P. Hieber, perſ., 5.00. 00. 

Su ble aad a 7 Piehler v. E. R. 1.00. . ei . 
egermiſſiun in Alabama: P. Going v. N. N. 50.00. P. A. 

v. N. N. 2.50, Dankopfer v. N. N. 5.00. (S. $57.50.) : He, eee 

Negerkapelle in St. Louis: P. M. Wagner v. W. Ziege 5.00. 

Hoſpital in Chicago: P. Pflug v. Frau J. Gäbel 2.00. 

Orgel in Seward: Och. Kaſſ. Peter, Rockford, nachtr., 50. 

Kriegsnot in London: P. Grönows Gem. 5.00. 

Miſſion auf Kuba: Och. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Meta Abelt 1.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Wisconſin: Dch. d. PP.: Böſter v. E. Zühſow 
2.00, Falkenroth v. Frau Brozio 1.00, perſ. 1.00. (S. $4.00.) 

Wohltätigkeitsverein in Chicago: P. Falkenroth v. Frauenver. 5.00. 

Krankenmiſſion in Indien: P. Gübert v. Miſſver. 15.00. 

Total: $10,509.68. 


Beecher, Ill., 1. Februar 1917. 


Dch. 
P. E. Werfelmann v. Jung⸗ 


W. J. Hinze, Kaſſierer. 


x 
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Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schwertfeger, Withee, $10.00, 
Stapel, Foreſt, 5.55, Stuth, T. Richmond, 20.00, Geske, Alma Center, 15.00, 
Wedel, Mondovi, 5.00, Gruber, Whittleſey u. Chelſea, 9.78, Baumann, Marion, 
23.41, Piehler, Arpin u. Vesper, 7.30, Bräm, Rankin, 7.50, Kerſten, Oſſeo, 16.62, 
Handrich, Montpelier, 29.95, Fieß, Greſham, 3.04. Dd. Kaſſ. Klebeſadel, 
Shawano, 50.00. (S. 9203.15.) ; 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Dorpat, Wayſide, 38.00, Kitzerow, Deer 
Parr, 1.77, Norden, T. Waſhington, 2.50, Plaß, Hayes u. T. Underhill, 10.53, 
dch. Kaſſ. Sternitzky, Granton, 6.50, Traub, Hancock, 6.00, dch. Kaſſ. Klebeſadel, 
Shawano, 15.00, Finſter, Butternut, 3.50, dch. Fiehler v. etl. Gl. in T. Scott 
2.80. (S. $86.10.) ; 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Brim, T. Caſton, 3.00, 
Stuth, T. Richmond, 10.00, Stelter, Fall Creef, 63.00, v. P. F. 2.00, Neumann, 
Athens, f. G. Heilmann 16.25, Kerſten, Oſſeo, f. Th. Schulze 10.00, Handrich, 
Luxembourg, 6.90, Traub, Hancock, 2.46, dch. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 25.00, 
Bubeck, Cadott, v. Frauenver. 19.55, Kitzerow, Deer Park, dsgl., 2.00. Frau 
Marie Lydermann⸗Legat 193.82. (S. $353.98.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Martens, Comſtock, 3.49, 
Dorpat v. N. N. in Wayſide 1.00, Berger, Foreſtville, perſ., 2.00, Brandt, Moon 
Lake, 3.91, Plaß, Hayes u. T. Underhill, 15.00, Stuth, T. Richmond, 5.00, 
Stelter v. P. F. in Fall Creek 3.00, Lorenz, Mattoon, 5.00, Fieß, Greſham, 
4.50, Traub, Hancock, 5.00, dd. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 25.00, Schedler v. 
d. Chippewa Valley⸗Paſtkonf. 49.00. (S. $121.90.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bram, T. Eaſton, 5.00, dc. 
Cidemeber v. N. N. in Athens 50, Schliepſiek, T. Scott, 6.00, Kempff, Bonduel, 
23.91, Wedel, Mondovi, 6.00, Piehler, Vesper u. Sherry, 10.00, Bräm, Rankin, 
10.00, Traub, Hancock, 25.00, Schmidt, Spencer, 3.46, Pautz, Grand Rapids, 
12.42, Feldſcher, Mellen, 6.00, Dorpat, Wayſide, 3.00 (aus Verſehen in der 
Dezemberquittung unter „Arme Gemeinden“ aufgeführt). Frau Marie Lyder— 
mann-Legat 193.82. (S. $305.11.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Hübner, T. Herman, 18.12, Müller, Hubbell, 


Mich., 27.55, Kitzerow, Deer Park, 16.00, Treff, Manawa, 23.55, Stuth, T. Rich⸗ 


mond, 9.10, Stelter, Fall Creek, 15.00, Traub, Hancock, 109.60, Müller, Bonduel, 


27.00, dch. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 14.38, Finſter, Butternut, 25.02. (S. 
$285.32.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Brandt, Moon Lake, 5.08, Krenke, Waſh⸗ 


burn, 5.30, Schliepſiek, Merrill, 19.50, Markworth, Gillett, 9.87, Pulcifer 5.46, 
Wahl, Eau Claire, 28.10, Plaß, Hayes u. T. Underhill, 5.00, Stuth, T. Rich⸗ 
mond, 20.00, Wedel, Mondovi, 5.00, Schliepſiek, Merrill, 50, och. Kaſſ. Sternitzky, 
Granton, 13.50, Schedler, Mondovi, 10.00, Kretzſchmar, Fall Creek, 15.00, 
Kerſten, Oſſeo, 5.03, dch. Kaſſ. Schubring, T. Wauſau, 8.94, Schliepſiek, T. Scott, 
12.75, Traub, Hancock, 20.00, Schwertfeger, Reſeburg, 15.80; dch. d. Kaſſierer: 
Klebeſadel, Shawano, 50.00, Dicke, Merrill, 22.43. (S. $277.26.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Norden, T. Waſhington, 12.00, Plaß, 
Hayes u. T. Underhill, 5.00, Stelter v. P. F., Fall Creek, 2.00, Schedler, Mon- 
dovi, 18.91, Traub, Hancock, 15.00. Dch. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 50.00. 
(S. $102.91.) ö 
Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schwertfeger, Withee, 7.52, 
Plaß, Hayes u. T. Underhill, 5.00, Stuth, T. Richmond, 7.79, Geske, Alma 
Center, 4.00, Wedel, Mondovi, 5.00, Kretzſchmar, Fall Creek, 5.78, Kerſten, 


Oſſeo, 2.60, Handrich, Luxembourg, 14.60, dch. Kaſſ. Dicke, Merrill, 20.00. (S. 
72.29. 
; Heldenmiſſton: Gemm. d. PP.: Schertfeger, Thorpe, 3.00, Geske, Alma 


Center, 1.00, Handrich, Montpelier, 9.37, dch. Fieß v. d. Fam. Teſch, Greſham, 
2.50, Traub, Hancock, 5.00, v. d. S.⸗S. 5.00, Schmidt, Spencer, 5.00, dch. Kaſſ. 
Klebeſadel, Shawano, 10.00. (S. $40.87.) 5 
Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Stuth, T. Richmond, 5.00, 
Geske, Alma Center, 1.00, dch. Eickemeyer v. N. N., Athens, . 25, Kretzſchmar v. 


Frau J. G., Fall Creek, 1.00, dch. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 25.00. (S. 
32.25.) 5 5 
; Fremdſprachige Miſſionen: Gem. P. Handrichs, Montpelier, 5.00. P. Traub 
v. d. S.⸗S., Hancock, 1.00. (S. $6.00.) 
Judenmiſſion: Gem. P. Handrichs, Montpelier, 5.00. ‘ 
Taubſtummenmiſſion: Gem. P. Handrichs, Montpelier, 5.00. P. Traub 


v. d. S.⸗S., Hancock, 1.00. (S. $6.00.) 

Miſſion ae Braſilien: Gemm. d. PP.: Stuth, T. Richmond, 10.00, dch. Kaſſ. 
Ehlert, Hurley, 29.90, Handrich, Montpelier, 15.00, Traub v. d. S.⸗S., Hancock, 
5.00, Schmidt, Spencer, 5.00, dch. Raff. Klebeſadel, Shawano, 25.00. (S. $89.90.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. P. Stuths, T. Richmond, 

00. 5 
85 Miſſion in China: Dd. d. PP.: Traub v. d. S.⸗S. in Hancock 1.82, Kitze⸗ 
row v. Frauenver. in Deer Park 5.00. (S. $6.82.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Plaß, Hayes u. T. Underhill, 10.00, Kerſten, 
Oſſeo, 9.34, Handrich, Montpelier, 10.00. Dch. Kaſſ. Klebeſadel, Shawano, 11.00. 
Dch. Eickemeyer v. N. N., Athens, 25. J [ 
fide, 1.00, Stelter v. P. F., Fall Creek, 2.00, Daib v. Miſſver., Merrill, 30.00, 
Dorpat v. N. N., Wayſide, 10.00. (S. $83.59.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Bram, T. Cafton, v. d. Gem. 7.20, 
Müller v. F. Greif, Hubbell, 2.00, v. Schulk. 7.87, Kempff, Bonduel, dsgl., 6.15, 
Markworth v. H. W., Gillett, 25, Daib v. R. Fenske, Merrill, 1.00, Kaſſ. 
Sternitzky v. Schulk., Granton, 4.75, Schedler, Mondovi, dsgl., 10.00, Kretzſch⸗ 
Frau J. S., Fall Creek, 1.00. Gemm. d. PP.: Baumann, Marion, 
11.68, Piehler, Arpin, 6.30, Schmidt, Spencer, 3.55. Dj. d. PP.: Kerſten v. 
Kindern, Oſſeo, 3.27, Lorenz v. Schulk., Mattoon, 2.00, Fieß, Greſham, dsgl., 
4.81, Traub v. Frauenver., Hancock, 5.00, Jenſen v. Frau Lau, Holton, 1.25, 
v. Frau Weſtphal 2.00, Grimm, Antigo, v. Lydia u. Wald. Summ je .10, Frau 
Zemke .25, Agnes Übel 50, Frau H. Zemke 25, Frau Van Roſſum 50, Edw. 
Hirſch 1.00, Karl Voß 25, Marie Labbus 50, Frau D. Lucht 1.00, Frau Bürger 
50, Hrn. u. Fr. H. C. Hafemeiſter 50, Schmidt v. Schulk., Spencer, 5.20, Finſter, 
Bulternut, v. d. Gem. 13.56, Jeldſcher v. Kindern, Mellen, 2.18, Dorpat, Ways 
ſide, v. A. K., M. N. u. F. W. je 1.00, W. K. 50. (S. $109.97.) 
Taubſtummenſchule in Michigan: P. Krenke v. Frau C. Ehlers, Cornucopia, 

Doh. Raff. Möde v. Kindern in T. Richmond 7.05. Gem. P. Hübners, 
P. Markworth v. A. M., Gillett, 1.00. Gemm. d. PP.: 
Hayes u. T. 1 80 80 e eke eee 

; ler, Sherry, 5.25, Lorenz, Mattoon, 1.50, midt, encer, 7.27. 
Sch. pon Sen e v. Schulk., Granton, 4.20. Och. d. PP.: Stelter v. P. F., 
Fall Creek, 2.00, Schedler v. Schulk., Mondovi, 5.50, Kerſten v. Kindern, Oſſeo, 


1.00. 
T. Herman, 7.08. 
Müller, Hubbell, 10.00, Plaß, 


Dh. d. PP.: Dorpat v. N. N., Way⸗ 


8.75, Handrich v. Schulk., Luxembourg, 5.65, Traub v. Aug. Bollmann, Hancock, 
3.00, Grimm v. Agnes Übel .50, Guſt. Zemke u. Karl Voß je 25, Guſt. Kröning 
50, W. Lucht 1.00, Marie Labbus 50, N. N. .10, N. N. 25, Hrn. u. Fr. H. C. 
Hafemeiſter 50, Frau K. Summ .25. (S. 84.80.) 


Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Hübner, T. Herman, 13.31, 


Müller, Hubbell, 5.25, Plaß, Hayes u. T. Underhill, 5.00, Stuth, T. Richmond, 


5.00, Baumann, Marion, 13.05, Kerſten, Oſſeo, 5.90, Traub, Hancock, 16.00. 
Dch. Eickemeyer v. Schulk. in Athens 2.25. Dch. Kaſſ. Möde v. Schulk., T. Riche 
mond, 4.90. Dch. d. PP.: Berger v. Kindern, Foreſtville, 25, Markworth v. 
H. W., Gillett, 25, Siebrandt v. Frauenver., Tigerton, 5.00, Schedler v. Schulk., 
Mondovi, 10.00, Kretzſchmar v. Frau J. S., Fall Creek, 1.00, Lorenz v. Schulk., 
Mattoon, 2.86, Plaß v. Schulk. u. v. Lehrer, Hayes, 6.71, Traub v. etl. Gl., 
Hancock, 12.00, Grimm, Antigo, v. Ella Gartske u. Alfr. Gartske je 05, 
Melinda Brechlin 02. (S. $108.85.) 

Altenheim bei Milwaukee: Gem. P. Stuths, T. Richmond, 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gemm. d. PP.: Stuth, T. Richmond, 
10.00, Lorenz, Mattoon, 2.50, Pautz, Grand Rapids, f. A. B. 10.00, Norden v. 
W. Guſtmann, Bonduel, 1.00. (S. $23.50.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Kempff, Bonduel, 15.00, 
Kretzſchmar, T. Seymour, 4.81, Maack, Clintonville, 47.93, dch. Grimm, Antigo, 
v. Paul Zemke .25, Joh. Lucht 1.00, Konr. Summ .25, Frau E. R. Pietz 1.00, 
C. Voß „25, Marie Labbus .50, N. N. . 10, Julia Bürger 50. (S. $71.59.) 

Collegehaushalt in Springfield: Gem. P. Baumanns, Marion, 15.31. 

Waiſenhaus in Addiſon: Gem. P. Piehlers, Arpin, 6.66. 

Kriegsnot in Deutſchland und Sibirien: Gemm. d. PP.: Kirchhöfer, Mer⸗ 
rill, 5.00, Traub, Hancock, 9.00. Dd. d. PP.: Markworth v. H. W., Gillett, 
3.00, Grimm v. Emilie Krug, Antigo, 1.00, Schedler, Hochz. Kazeck-Heck, Mon⸗ 
dovi, 14.00. (S. $32.00.) Total: $2546.13. 


Wauſau, Wis., 5. Februar 1917. J. H. Köhler, Kaſſierer. 


706 Sixth St. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 


(Januar.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Houſtonia $2.55, bei Sweet Springs 2.75, Meinert 
3.95 u. 25, Weſt Ely 21.45, Prairie City 5.53, bei Lincoln 10.50, Mora 15.00, 
bei Erneſtville 19.81, Blackburn 8.67, St. Joſeph, St. Paul, 1.45, Corder 41.98, 
Norborne 10.00, Stover 11.25, Friedenberg 8.11, Clarks Fork 1.00, Brunswick 
12.00, Jerico Springs 6.19, California 14.40, Shawneetown 5.14, Salisbury 
5.00, Hannover 4.15, Flat River 3.50, Pilot Knob 2.80, Tilſit 9.33, New Melle 
9.50, Alma 14.41, Waſhington 37.84, Auguſta 12.33, Maplewood 3.79, Lincoln 
11.28, Beaufort 43.00, Altenburg 29.41, Harveſter 14.75, Craig 21.17, St. 
Charles 4.35, Corning, Mo., 6.60, Little Rock, Mo., 5.00, Jefferſon City 19.15, 
Gordonville 6.54, Concordia 50.00, Flora 3.50, Pine Bluff 10.80, Farmington 
5.00; in St. Louis: Imm. 11.65, St. Peter 1.25, Ebenezer 10.50, St. Luk. 9.00, 
Markus 21.80, Kreuz: 37.70, St. Trin. 38.00, Bethl. 29.58, St. Joh. 46.71, 
Emmaus 204.40, St. Matth. 4.30. Frau H. Schnack, Boonville, 5.00. W. Nie⸗ 


mann, Corder, 5.00. W. B., Cape Girardeau, 50. F. Lindwedel, Kimmswick, 
2.10. (S. $962.67.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm.: St. Joſeph, St. Paul, 3.75, bei Diggins 4.69, 


Clarks Fork 1.10, Jerico Springs 3.67, Hannover 35.25, Sedalia 22.85, Tilſit 
16.45, Frohna 50.00, Lockwood 5.60, Waſhington 27.14, Maplewood 3.28, Beau⸗ 
fort 41.50, Harveſter 50, New Wells 10.25, Farrar 39.00, Kimmswick 11.53, 
Crosstown 13.41; in St. Louis: Imm. 4.95, St. Peter 29.90, Kreuz 2.00, 
Bethl. 2.57, St. Joh. 48.56, Emmaus 75.01, Dreieinigkt. 60.55. W. Niemann, 
Corder, 5.00. (S. $518.51.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm.: Bei Diggins 3.00, Jerico Springs 6.04, 
Salisbury 5.00, Des Peres 20.30, Altenburg 24.30, Stratmann 18.45; in St. 
Louis: St. Luk. .60, Kreuz 3.75. Jubiläumsfonds: Gemm.: Bei Sweet Springs, 
P. W. O. Schmidt, 5.20, Meinert, P. A. Grieße, 3.55, Jonesburg, Prof. L. Für⸗ 
bringer, 2.85, S.⸗S. daſ. .49, bei Lincoln, P. Th. Maſchoff, 13.58, Foreſt Green, 
P. A. W. Müller, 19.52, Virginia, P. A. E. Wehrmeiſter, 21.50, bei Erneſtville, 
P. J. C. Viets, 15.93, Lincoln 35.70, Norborne, P. J. H. Ehlers, 10.00, Cali⸗ 
fornia, P. F. W. Müller, 48.50, Bonanza, P. G. Beyer, 3.19, Ft. Smith, P. H. 
W. Bartels, S.⸗S., 40.36, Farmington, P. H. Hallerberg, v. e. dankb. Luth. 
500.00, Sedalia, P. C. Bäpler, 25.30, La Grange, P. H. Heidbreder, 13.35, 
Waſhington, P. A. H. Gaßner, 42.84, Altenburg, P. A. Vogel, 14.00, Freedom, 
P. G. H. Liepke, 4.05, Emma, P. C. H. Demetrio, 8.83, bei Lincoln, P. Th. 
Maſchoff, 6.00, Black Jack, P. C. Müller, v. Schulk. 27.29, Sweet Springs, P. C. 
Bernthal, 46.58, Jefferſon City, P. W. Richter, v. N. N. 5.00, Pine Bluff, 
P. W. C. Schrader, 46.95, Farmington, P. H. Hallerberg, 75.15, Perryville, 
P. J. H. Griebel, 200.00, Jonesburg, Prof. L. Fürbringer, 2.65, S.⸗S. daſ. 65, 
Farrar, P. J. Krüger, 14.11; in St. Louis: St. Joh., P. H. Bartels, 132.69, 
St. Matth., P. L. A. Wisler, 18.00, S.⸗S. daf. 4.37, Dreieinigkt., P. F. W. 
Weidmann, 290.45. (S. $1780.07.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Perryville 6.00, Friedenberg 30, 
Pyrmont 3.80, Altenburg 17.32, Little Rock, Mo., 4.60, Concordia 15.00; in 
St. Louis: St. Paul 31.89, Ebenezer 10.60, Emmaus 50.00. W. Niemann, 
Corder, 6.00. H. Büning, Hoyleton, Ill., 45.00. (S. $190.51.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Columbia Bottom 2.50; in St. 
15.00, Bethl. 1.00, Emmaus 15.00. (S. $33.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Columbia Bottom 8.00, bei Antonia 10.00, Clarks 
Fork 5.10, Farrar 18.25, New Melle 7.00, Frohna 16.43, Point Reſt 4.83, Des 
Peres 6.50, Lake Creek 18.00, Pyrmont 3.94, Freedom 5.38, Longtown 7.00, 
Altenburg 12.55, New Wells 10.55, Drake 8.20, St. Charles 5.00, Corning, Mo., 
2.00, Sweet Springs 8.67, Concordia 10.00, Uniontown 9.58, Meinert 3.36, 
Farrar 50, Crosstown 2.88; in St. Louis: St. Luk. 1.10, Kreus 117.67, 
St. Trin. 42.50, v. N. N. 5.00, Bethl. 2.48, St. Joh. 13.50. Frau F. Shler, 
Bismarck, 5.00. (S. $370.97.) 8 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Frauenver., Weft Ely, f. Frl. Ellermann 
5.00. . 

Miſſion in China: Gemm.: Ulm 20.50, Wheatley 3.00, Sweet Springs 6.21. 

S. $29.71. 
8 e Gemm.: Columbia Bottom 3.00, Altenburg 12.30, 
St. Charles .75, Little Rock, Mo., 2.15; in St. Louis: Imm. 1.40, Kreuz 13.15, 
Bethl. 20, Emmaus 5.00, St. Paul 6.00. (S. $43.95.) . 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Leslie 4.00, Kreuz, St. Louis, 23.76. (S. 

27.76. 
; Auen Gemm. in St. Louis: Kreus 15.71, Emmaus 8.16. Gem. 
in St. Charles f. Indianerſchule 6.00. (S. $29.87.) 


Louis: Kreus 
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Miſſion in Brafilien: Gemm.: Bei Lincoln 8.55, Columbia Bottom 10.00, 
Jerico Springs 5.33, Otterville 6.25, bei Antonia 5.50, Des Peres 6.50, Auguſta 
2.72, St. Charles 10.38, Concordia 10.00; in St. Louis: St. Luk. 11.75, Kreuz 
22.98, L. A. S. daſ. 10.00, Bethl. 8.78, Emmaus 20.00, Zion, Neujahrsgabe v. 
N. N., 20.00. (S. $158.74.) 

Miſſion in London: Bethl., St. Louis, 8.77. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Bethl., St. Louis, 1.44. ; 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Columbia Bottom 2.50, Concordia 
15.00, Kreuz, St. Louis, 29.34. (S. $46.84.) 

Europäiſche Freikirche: Gem. in Des Peres 6.50. 

Rotes Kreuz in Deutſchland: Gem. bei Erneſtville 1.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: Gem. in Stratmann 23.00. Aus Brunswick v. 
Paula Walther 5.00, v. d. S.⸗S. 2.00. Hochz. Buchholz-Schad, Stones Prairie, 
16.00. C. Stting, Harveſter, 5.00. (S. $51.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Meinert 3.78, Emma 14.17, St. 
Joſeph, St. Paul, 1.95, Columbia Bottom 30.00, Meta 6.00, Feuersville 5.00, 
Ferguſon 14.64, bei Antonia 30.00, Salisbury 5.00, Willow Springs 11.65, 
Knobnoſter 2.00, Dunksburg 1.11, Alma 63.15, Lockwood 11.34, Auguſta 3.00, 


Maplewood 29.44, Harveſter 1.00, Foreſt Green 13.80, Craig 8.75, St. Charles 


11.00, Leslie 10.00, Jefferſon City 14.54, v. C. Schmidt 3.00, Springfield 24.00, 
Concordia 25.00, Sedalia 51.89, Pine Bluff 34.30, Wellston 20.00; in St. Louis: 
Imm. 8.70, St. Peters 33.85, Kreuz 167.60, Bethl. 29.57, Emmaus 50.00, 
Zion, Neujahrsgabe v. N. N., 100.00. Frauenver. in Brunswick 5.00. W. Nie⸗ 
mann, Corder, 4.00. H. Büning, Hobleton, Ill., 10.00. (S. $858.23.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Shawneetown 6.10, Point Reſt 4.32, St. 
Joſeph, St. Paul, 13.60, Stover 22.51, Drake 6.65, Clarks Fork 2.00, Roſebud 
3.87, California 3.40, Pocahontas 9.46, Ellisville 11.30, Sedalia 19.65, bei 
Wellsville 6.86, Carrollton 23.75, Stones Prairie 13.11, Frohna 41.27, Free⸗ 
dom 4.06, Maplewood 7.41, Beaufort 5.50, Harveſter 9.31, New Wells 12.70, 
Foreſt Green 5.00, St. Charles 22.83, Honey Creek 10.70, Concordia 44.97, 
Uniontown 10.50, Pine Bluff 25; in St. Louis: Imm. 5.90, St. Paul 10.00, 
St. Luk. 1.50, Kreuz 85.60, Bethl. 21.70. Lafayette Co.-Konf., Waverly, 7.65. 
Srauenver, Nr. 2, Emma, 7.80. N. N., Brunswick, 2.00. Mutter Tiemanns 
Geburtstagsfeier, Alma, 6.50. Junge Leute in Jackſon 10.00. (S. $479.73.) 

Für arme Studierende: Gemm.: Friedheim 7.50, Tea 2.63, Norborne 7.00, 
Egypt Mills 5.35, Clarks Fork 1.35, New Wells 77.62, Jackſon 5.50, Harveſter 
8.77, Emma 10.26, St. Charles 24.98, Jefferſon City 7.15, Uniontown 16.40, 
v. N. N. 4.00, St. Trin., St. Louis, 45.50. (S. $224.01.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. in St. Louis: St. Luk. 2.75, Bethl. 1.00, 
Zion, Neujahrsgabe v. N. N., 20.00. Hochs. Gebhardt-Kottmann, Foreſt Green, 
f. J. Heins u. A. Kuſe je 6.00. H. Büning, Hoyleton, Ill., 20.00. (S. $55.75.) 

Studenten in Springfield: Gem. bei Erneſtville f. d. Haushaltsk. 6.50. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Blackburn 9.00, Little Rock, Mo., 4.55, f. 
M. Bagel v. Creighton 5.82, f. Gebr. Gaßner v. Feuersville 5.12, Cape Girar⸗ 
deau f. W. Schwab v. H. V. 50, W. B. 25, S.⸗S. 5.00, Gem. 10.32, f. A. Wil⸗ 
der v. A. W. 7.00, Jefferſon City f. A. R. 20.80. (S. $68.36.) 

Schüler in Milwaukee: Hochz. Scheiderer⸗Moritz, Ulm, Ark., f. K. Lobitz 4.25. 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Columbia Bottom 5.00, Corder 9.35, 
Perryville 6.00, bei Wellsville 3.40, Frohna 12.72, Harveſter 9.80, Leslie 5.00, 
Concordia 1.00, Uniontown 13.15; in St. Louis: Imm. 6.95, St. Peter 17.17, 
St. Luk. 20.32, Kreuz 37.05, St. Trin. 15.00, Bethl. 9.05, Emmaus 262.60, v. 
Schule u. S.⸗S. 32.57, Zion, Neujahrsgabe v. N. N., 100.00, Dreieinigkt. 84.90, 
St. Paul 30.15, Ebenezer 3.55. Hr. u. Fr. T. Marquardt, Prairie City, 1.00. 
N. N. bei Lincoln 5.00. N. N., Blackburn, 5.00. Schulk. in Lincoln 3.10. Hochz. 
Vouter⸗Helmich, Salisbury, 4.50. Schulk. in Stratmann 4.00. Kaſſ. Beinke 
12.15. (S. $719.48.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Wellston 4.05, Tilſit 8.50, Beaufort 3.50, 
Harveſter 2.40, New Wells 5.44, St. Charles 11.24; in St. Louis: Kreuz 32.96, 
Markus, Schule, 7.35. Etl. Gl. in Jonesburg 9.35. Friedenberg v. d. Schule 
4.81, Brunswick, dsgl., 2.50, Lake Creek, dsgl., 12.00. S.⸗S. in Cape Girar⸗ 
deau 50. Kaſſ. Beinke 68.56. (S. $173.16.) ‘ 

Negermiſſion: Gemm.: Meinert 5.80, Columbia Bottom 8.00, Antonia 
10.00, Pocahontas 7.73, Ft. Smith 7.50, St. Charles 6.00, Leslie 5.00, Con⸗ 
cordia, Norddiſtr., 5.72, Brunswick v. d. Schule 1.50; in St. Louis: Kreuz 
48.51, Bethl. 1.00, Emmaus 10.00, Zion, Neujahrsgabe v. N. N., 50.00. C. 
Schmidt, Jefferſon City, 2.00. N. N., Cape Girardeau, 61. (S. $169.37.) 

Negerkapelle in St. Louis: Gemm.: Des Peres 6.50; in St. Louis: Kreuz 
1.00, Emmaus 15.00, v. Frauenver. 25.20, Zion, Neujahrsgabe v. N. N., 100.00, 
St. Trin.⸗Frauenver. 25.00, v. H. Heinrichsmeyer 5.00. Hr. u. Fr. T. Mar⸗ 
quardt, Prairie City, 1.01. (S. $178.71.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gem. in St. Charles 6.00. 
(S. $11.00.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Meinert 2.55, Shawneetown 3.71, 
Mexico 2.27, Mora 4.00, Emma 23.65, bei Erneſtville 10.10, Cuba 3.30, Black⸗ 
burn 13.51, v. d. Schule 4.78, Corder 9.40, v. Frl. L. Heins 1.05, Norborne, 
Gem. u. Schule, 28.50, Creighton 8.96, Egypt Mills 4.75, Cole Camp, Drei⸗ 
einigkt., 21.77, Clarks Fork 26.21, Jerico Springs 10.50, Wellston 6.28, bei 
Antonia 5.10, Pocahontas 11.23, v. Frauenver. 9.75, Salisbury 4.50, Ellisville 
16.85, Orrville 7.00, Flat River 8.50, Alma 27.42, v. d. Schule 17.08, Stones 
Prairie 16.70, Pyrmont 3.41, Friedenberg 5.80, Maplewood 9.64, Beaufort 
10.00, Altenburg 19.25, Harveſter 7.38, New Wells 11.60, v. d. Schule 5.33, 
St. Charles 6.00, Leslie 4.00, Jefferſon City 10.00, Gordonville 6.46, Union⸗ 
town 8.65, Pine Bluff 14.77, Farmington 37.41; in St. Louis: Chriſtusgem. 
24.24, Imm. 43.25, St. Peter 9.80, St. Luk. 10.45, Mark. 33.28, Kreuz 73.63, 
Bethl. 176.68, Emmaus 209.54, Dreieinigkt. 80.71, Ebenezer 11.75. Hr. u. Fr. 
T. Marquardt, Prairie City, 2.00. Frau M. Richter bei Lincoln 2.00. Frau 
H. Schnack, Boonville, 5.00. Schulk. Lehrer Sebalds u. Frl. Andreäs, Kanſas 
City, 9.69. Schule d. St. Petrigem., St. Joſeph, 4.00. Schule in Lincoln 3.10. 
Schule u. S.⸗S. in Ft. Smith 29.48. S.⸗S. in Brunswick 3.00. Schule bei 
Wellsville 2.50. Aug. Voshage, Tilſit, 1.00. S.⸗S. in Little Rock, Ark., 23.00. 
Ladies’ Aid, La Grange, 10.00. Schule in Freiſtatt 8.35. Schule in Altenburg 
9.46. C. Stting, Harveſter, 5.00. Schule in Stratmann 3.77. L. u. A. Müller, 
Creighton, 5.00. H. Büning, Hoyleton, Ill., 35.00. Raff. Wendt 50. (S. 
$1304.30.) 

Altenheim in St. Louis: Gemm.: Mora 3.20, Maplewood 2.86, St. Charles 
33.20, Leslie 3.00; in St. Louis: St. Luk. 85, Bethl. 2.70, Emmaus 31.49. 
Hr. u. Fr. T. Marquardt, Prairie City, 1.00. Frauenver. in Blackburn 4.00. 
H. Büning, Hoyleton, Ill., 10.00. (S. $92.30.) 5 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Mora 4.00, Frohna 14.36, Harveſter 
9.75, New Wells 8.00, Craig 50, St. Charles 6.00; in St. Louis: für Ruth 


N. N. bei Lincoln 5.00. 


1 8. . in 
Horneffer: Bethl. 10.00, Emmaus⸗Jungfrver. 10.00, Mark. 10.00. S. ⸗S. 
Brunswick 2.50. Frauenver. in Blackburn 3.00. H. Büning, Hoyleton, Ill., 
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Goltes und nimmer 
eee ee 


und ich ſahe einen Engel 
liegen mitten durch den 
Dimmel, der hatte ein ewig 7 
Evangelium, zu verkiindiqen F 
l denen, die auf Erden ſißen Kees 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
 Lirdjtet Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts tit kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 
2 ——— 
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73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 13. März 1917. 


Nr. 6. 


Glaube. 


Was iſt Glaube? 

D. Paton, der berühmte Miſſionar von Aniwa in der 
Südſee, konnte lange kein Wort in der Sprache dieſer Inſel 
für „glauben“ finden. Die Leute ſagten einfach: „Ich hab's 
gehört“ oder: „Ich hab's nicht gehört“, wie wir ſagen: „Ich 
glaub's“ oder: „Ich glaub's nicht.“ Damit kommt man aber 
im Neuen Teſtament nicht aus. Wie ſoll man zum Beiſpiel 
die Stelle überſetzen: „Wie ſollen ſie glauben, von dem ſie 
nichts gehört haben?“ oder: „Da nicht glaubten die, ſo es 

hörten“, wo Glauben und Hören ſo ſcharf voneinander unter— 
ſchieden wird? Und wenn das Glauben ſich nicht bloß auf 
das Wort, ſondern auf eine Perſon, zumal auf den HErrn 
ſelbſt, bezieht, ſo iſt es offenbar nicht genug, auf ihn zu hören 
oder zu achten. Und doch wollte ſich für das, was die Heilige 
Schrift „Glaube“ nennt, kein entſprechendes Wort in der Aniwa— 
ſprache finden laſſen. Alles Nachfragen blieb umſonſt. Da 
trat eines Tages ein verſtändiger Eingeborner beim Miſſionar 
ein, als dieſer gerade an ſeinem Tiſche ſaß. „Was tue ich 
jetzt?“ fragte er ihn. „Du ſitzt auf dem Stuhl“, war die 
Antwort. „Und jetzt?“ fragte D. Paton weiter, nachdem er 
auch die Füße hinaufgezogen und den Rücken feſt gegen die 
Stuhllehne gedrückt hatte. Da antwortete der Schwarze: 
„Fakarongrongo, Miſe“, das heißt: „Miſſionar, du haſt dich 
ganz dem Stuhl überlaſſen.“ Jetzt hatte D. Paton, was er ſo 
lange geſucht hatte. Das wort „Fakarongrongo“ drückt genau 
das aus, was der richtige Glaube dem HErrn JEſus gegenüber 
tut: er läßt alle andern Stützen fahren und lehnt ſich ganz 
auf ihn. Seither haben die Aniwaer verſtanden, was es mit dem 
Glauben auf ſich hat. Wohl uns, wenn wir das auch verſtehen! 

Denn das iſt Glaube. Der Glaube verläßt ſich nicht auf 

Menſchenwerk und eigenes Verdienſt, ſondern allein auf die 
Kraft des Verſöhnungsleidens JEſu. 


Auf ihn mein Herz ſoll laſſen ſich 
Und ſeiner Güte trauen, 

Die mir zuſagt ſein wertes Wort, 
Das iſt mein Troſt und treuer Hort, 
Des will ich allzeit harren. 


Was iſt Glaube? 

Willſt du es wiſſen, ſo laß es dir von einem ſterbenden 
Hindu in Indien ſagen. Das war ein hochbetagter Mann, 
nahezu an ſiebzig Jahre, der noch in ſeinem Alter die Torheit 
des Götzendienſtes erkannt hatte und an IEſum gläubig ge⸗ 
worden war. Nun nahte ſein Sterbeſtündlein. Auf die Frage 
des Miſſionars, ob er auch zum Sterben bereit ſei, erwiderte 
er: „Ich ſtehe vor der Himmelstür und warte. Mit dieſer 
Welt bin ich fertig.“ : 

„Aber fürchteſt du nicht“, fuhr der Miſſionar fort, „daß 
der HErr JEſus dich am Ende doch nicht annehmen möchte? 
Und was dann?“ 

„Wie?“ rief der Alte und richtete ſich mit letzter Kraft 
von ſeinem Lager auf, „mich nicht annehmen? SEfus ſollte 
mich nicht annehmen? Ich werde ihn mit dieſen Händen feſt⸗ 
halten und ihn nicht fahren laſſen. Wenn er mich wegſtoßen 
wollte, würde ich ſeine Füße umklammern und vor ihm liegen, 
aber fahren laſſe ich ihn nicht. Ich werde ihm ſagen: Biſt 
du nicht in die Welt gekommen, um mich zu ſuchen und ſelig 
zu machen? Auf wen ſonſt könnte ich mich verlaſſen als auf 
dich? Wo ſollte ich mich denn ſonſt hinwenden? Bin ich 
nicht ein Sünder? Und biſt du nicht der Heiland der Sünder? 
Nein, lieber Heiland, ich laſſe dich nimmermehr fahren! Du 
mußt mich ſelig machen!“ 

Erſchöpft von dieſer Aufregung, ſank er auf ſein Lager 
zurück, kreuzte ſeine Arme über ſeine Bruſt und ſagte noch 
einmal: „Nein, fahren laſſe ich ihn nicht.“ 

Ein ſolch begieriges Aufnehmen und Feſthalten, ein ſolch 
ſchier gewaltſames Anſichreißen der Güter, die uns Chriſtus 
mit ſeinem Leiden und Sterben erworben hat und im Wort 
zuſagt und anbietet, iſt der Glaube. 


Nun ergreif' ich dich, 

Du mein ganzes Ich; 

Ich will nimmermehr dich laſſen, 
Sondern gläubig dich umfaſſen, 
Weil im Glauben ich 

Nun ergreife dich. 


Ein Miſſionar in Neuſeeland fand es ſehr ſchwierig, den 
Neuſeeländern den Begriff „Glauben“ beizubringen. Eines 
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Tages fragte ihn einer: „Haſt du dieſen IEſus je geſehen, 
von dem du ſo viel ſprichſt?“ „Nein“, erwiderte der Miſ⸗ 
ſionar. „Aber dann hat ihn dein Vater geſehen?“ „Nein“, 
mußte der Miſſionar wieder antworten. „Dann aber gewiß 
dein Großvater?“ „Nein“, entgegnete der Miſſionar wieder. 
Darob ſtaunte der Neuſeeländer nicht wenig und fing an, tief⸗ 
ſinnig nachzudenken. Nach einer Weile kam ihm ein löſender 
Gedanke, und leuchtenden Auges fagte er zum Miſſionar: 
„Dann müßt ihr JEſusleute IEſus mit dem Herzen ſchauen!“ 
Und alſo verhält ſich's. Der Glaube iſt ein Aufſehen auf 
IEſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens. 


Wie es dahin kommt, daß die „IEſusjünger IEſum mit 


dem Herzen ſehen“, hat einmal D. Stöckhardt in einer Predigt 
am Sonntag Exaudi wunderfein ausgeführt. Er ſagt: „Gott 
iſt es, und zwar Gott der Heilige Geiſt, der in die Herzen der 
Menſchen einen hellen Schein gibt und die göttliche Klarheit 
IEſu Chriſti ihnen vor Augen ſtellt, der Chriſtum in uns 
verklärt. Da Gott Himmel und Erde geſchaffen, da war es 
noch finſter auf Erden, da konnte man die Geſtalt der Dinge 
nicht erkennen. Da ſprach Gott: „Es werde Licht!“ Und es 
ward Licht. Und in dem Licht, das Gott geſchaffen, traten nun 
auch die andern Kreaturen alle ins Daſein. So iſt es finſter 
im Herzen des Menſchen, ja öde und leer. Das Herz ijt ver- 
droſſen und ſieht nur unter ſich, auf Sünde, Tod, Verderben, 
kein Blick nach oben iſt ihm vergönnt. Da kommt der Heilige 
Geiſt von oben, vom Vater und Sohn, und ſpricht: Es werde 
Licht!“ und wirft den erſten Schimmer der Gnade ins ver⸗ 
finſterte, verdroſſene Menſchenherz, und der Schein wird heller 
und größer, und es entſteht in uns, im Menſchen, ein neues 
Bild und Geſtalt; das Auge iſt geöffnet und ſieht in eine neue 
Welt hinein und erkennt die Züge eines Antlitzes, eines freund⸗ 
lichen Antlitzes, auf dem die Freundlichkeit und Leutſeligkeit 
eines Menſchen und die Klarheit Gottes leuchtet. Der Menſch 
ſieht und ſchaut im Geiſte das Angeſicht IEſu Chriſti. Und 
er iſt entzückt über dieſes ſchöne Bild und ruft mit Frohlocken: 
Nun weiß ich erſt, an wen ich glaube. Nun kenne ich IEſum, 
meinen Heiland. 5 

„Das ijt die rechte Erkenntnis IEſu Chriſti, darin beſteht 
der rechte Glaube, daß man erkennt und glaubt: JEſus Chri⸗ 
ſtus, Gottes Sohn, der Welt Erlöſer, das iſt mein Heiland. 
Chriſtus iſt für mich geſtorben und hat mir das Leben 
erworben. Der Heilige Geiſt ſchreibt und gräbt dieſes Zeugnis 
von der Gnade Gottes in Chriſto in unſer Herz ein, ſo daß wir 
dieſem Zeugnis zuſtimmen und nun unſere ganze Zuverſicht 
ſetzen auf den HErrn, HErrn. Der Heilige Geiſt verklärt 
Chriſtum in unſerer Seele und malt uns dieſes tröſtliche Bild, 
Chriſtum, den Gekreuzigten, ſo deutlich, hell und klar vor die 
Augen, daß alle finſteren Gedanken des eigenen Herzens ver— 
ſchwinden und vergehen wie Nacht und Nebel vor der hellen 
Sonne. Dies Licht iſt Leben und wirkt Freude, ſtillen Frieden. 
Es iſt eine lebendige, heilſame, ſelige Erkenntnis, die vom 
Geiſt Gottes entzündet iſt. Der Gläubige kennt und erkennt 
Chriſtum, ſeinen Heiland, nicht, wie man Dinge ſieht und er⸗ 
kennt, die außer uns ſind, uns gegenüberſtehen, ſondern nimmt 
durch ſolch Erkennen Chriſtum in ſich auf und rühmt nun, daß 
Chriſtus ſelbſt durch den Glauben in ſeinem Herzen wohnt. 

„Freilich, dieſes Licht der Erkenntnis, dieſe Zuverſicht und 
Freudigkeit des Glaubens, entzieht ſich oft wieder unſerer 
Wahrnehmung, unſerm Gefühl, unſerer Empfindung. Es iſt 


ein heimlich, verborgen Werk des Heiligen Geiſtes. Wir ſuchen 
in uns nach dieſem neuen Licht und Leben, nach dieſer neuen 
Kreatur, prüfen, erforſchen unſer eigen Herz und Weſen und 
finden nicht, was wir ſuchen, finden nichts Gutes. Wir meinen, 
der Glaube ſei erloſchen. Aber da ſollſt du wiſſen, mein Chriſt, 
daß Gott ein äußerlich, ſichtbar, greifbar Mittel verordnet hat, 
dadurch er ſeinen Geiſt gibt und deinen Glauben ſtärkt. Der 
Heilige Geiſt zeugt durch das Wort, durch das Evangelium. 
Dir iſt nur das eine geſagt und geboten, daß du Gottes Wort, 
das Evangelium von Chriſto, mit Fleiß höreſt und lerneſt. 
Das übrige hat ſich der Geiſt Gottes ſelber vorbehalten. Durch 
das Wort führt er dich zu Chriſto, durch das Wort fügt er deine 
Seele in das ſanfte Joch Chriſti ein.“ “) 

So kommt es beim Menſchen zum Glauben, zum Schauen 
IEſu mit dem Herzen, und al ſo find ſelig die, welche nicht 
ſehen, das heißt, mit dem leiblichen Auge IEſum zwar nicht 
ſehen können, und doch glauben. Das Schauen mit dem leib⸗ 
lichen Auge war eine hohe Gnade. „Propheten und Könige 
wollten ſehen, das ihr ſehet, und haben's nicht geſehen.“ Und 
doch machte das leibliche Sehen nicht ſelig. Viele, die den 
Heiland in den Tagen ſeiner Erniedrigung ſahen, ſind nicht 
ſelig geworden. Weil er Glauben hatte, durfte der greiſe 
Simeon rühmen: „Err, nun läſſeſt du deinen Diener im 
Frieden fahren, wie du geſagt haſt; denn meine Augen haben 
deinen Heiland geſehen.“ Und mit Recht ſagt das Kirchenlied, 
daß auch heute jeder Gläubige im letzten Stündlein froh⸗ 
locken darf: 

Mir werden nun im Frieden 
Mein' Augen zugedrückt, 
Nachdem ich ſchon hienieden 
Den Heiland hab' erblickt. 


Ja, ja, ich hab' im Glauben, 
Mein IEſu, dich geſchaut uſw. 

O ſelige Kraft des Chriſtenglaubens, der ſich ganz auf 
IEſum und ſein allerheiligſtes Verdienſt gründet, alle Güter, 
die für die Sünder durch das Leiden auf Golgatha erworben 
ſind, für ſich in Anſpruch nimmt und mit Begier feſthält und 
immerdar auf IEſum das Herz gerichtet hält, den Blick auf 
den am Kreuze Erhöhten heftet und dadurch Leib und Seele 
ewig geſunden läßt, wie einſt Israel geſundete durch das 
Schauen auf die eherne Schlange, die Moſes in der Wüſte 
errichtete. In ſolchem Schauen geneſen die Sterbenden zu 
ewigem Leben. b 

Erſcheine mir zum Schilde, 

Zum Troſt in meinem Tod, 

Und laß mich ſehn dein Bilde 
In deiner Kreuzesnot! 

Da will ich nach dir blicken, 

Da will ich glaubensvoll 

Dich feſt an mein Herz drücken — 
Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. 


— —ñ — —— 


Ein Regen, der das Land befruchtet. 


Ein Regentropfen — wie gering und klein! Was richtet 
er aus? Dadurch wird kein Acker befruchtet. Aber wenn die 
Regentropfen zu Hunderten und Tauſenden um uns herunter⸗ 
fallen, wenn ſie millionenweiſe kommen, dann gibt es Feuchtig⸗ 
keit für das Land, das Waſſer ſammelt ſich, die Bäche ſteigen, 
die Flüſſe ſchwellen an. 

Eine Gabe — wie gering und unanſehnlich! 25 Cents 


*) G. Stöckhardt, „Gnade um Gnade“, S. 316 f. 
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— was kann man damit anfangen? Kein Gebäude kann 
damit errichtet, kein Miſſionar damit ausgeſandt, kein Waiſen⸗ 
kind damit verſorgt werden. Man könnte auf den Gedanken 
kommen, auch die paar Cents noch zurückzuhalten. „Es iſt ja 
doch bloß ein Schlag ins Waſſer.“ Und doch, wenn es an- 
fängt, Gaben zu regnen, wenn die Chriſten ſich in ihren 


Gotteshäuſern verſammeln, und die Gaben zu Hunderten und. 


zu Tauſenden auf dem Altar geopfert werden, wenn der Regen 
ſich über das ganze Land erſtreckt, und wenn ſich ſolcher Gaben- 
regen Sonntag für Sonntag das ganze Jahr hindurch wieder— 
holt, dann wachſen die Gaben zu Kollekten, und die Kollekten 
ſammeln ſich an zu großen Summen. Die Kaſſen füllen ſich. 
Was wird daraus? Eine Million. Damit kann man 
ſchon etwas anfangen. Damit laſſen ſich Lehrgebäude bauen, 
Miſſionare ausſenden, Kinderfreundgeſellſchaften am Leben er- 
halten und vieles andere mehr. 


Man hat in allen größeren Städten des Landes Juſtru⸗ 


mente, um den Regen zu meſſen. Man hat Tabellen, die da 
zeigen, wieviel Zoll Regen in jedem Staate fällt. Wir haben 
etwas Ähnliches. Wir haben Tabellen, Statiſtiken über die 
Einnahmen an Gaben in unſerer Synode. Wir haben ge- 
meſſen. Die Summe aller Gaben, die im vergangenen Jahr 
1916 eingelaufen ſind, beträgt $889,505.91. Rechnen wir 
dazu noch, was ſonſt eingenommen worden iſt an Intereſſen 
von Legaten und Vermächtniſſen, Reingewinn und dergleichen, 
dann iſt die Million voll. Die Totalſumme der Kollekten iſt 
$61,364.04 größer als im vorhergehenden Jahre. Darüber 
freuen wir uns. Aber wir dürfen nicht vergeſſen, daß wir im 
Jahre 1915 um $43,677.48 rückwärts gekommen waren, jo daß 
wir heute nur um $18,000 weiter find als vor zwei Jahren. 

Man kann den Regen meſſen, aber man kann nicht jeden 
Tropfen, der im Lande fällt, berechnen. Wir haben wochen— 
lang gemeſſen und unſer Beſtes verſucht, aber wir konnten 
nicht alles meſſen. Unſere Chriſten geben viel mehr als das. 
Wir haben jo viele Wohltätigkeitsanſtalten und Kinderfreund⸗ 
geſellſchaften, deren Einnahmen zum Teil im „Lutheraner“ 
und zum Teil in Privatblättern quittiert werden. Dadurch 
wird eine Lage geſchaffen, die das Berechnen der Geſamtein⸗ 
nahme faſt unmöglich macht. Würden alle Gaben für die 
Wohltätigkeitsanſtalten durch die Hände unſerer Diſtriktskaſ⸗ 
ſierer gehen, und die Diſtriktskaſſierer ihren Kaſſenbericht alle 
am 31. Dezember abſchließen, dann könnte man eine ganz 
genaue und vollſtändige Statiſtik liefern. 

Nach unſerer Berechnung ſind die einzelnen Kaſſen der 
Synode mit folgenden Summen bedacht worden: 


Synodalkaſſ $ 74,151.05 Fremdſpr. Miſſionen ..$ 8,210.64 
Bau taſſ qu 68,864.98 Emigrantenmiſſion 1,783.81 
Arme Studierende ..... 47,460.14 Miſſion in Auſtralien . 1,218.83 
Collegehaushallt 9,118.66 Miſſion in London .... 626.69 
Allgemeine auc e 6,693.15 Stadtmiffion ......... 9,120.45 
Jubelfonds . 29,521.32 Unterſtützungskaſſe ... 48,137.53 
Kirchbaukaſſen der Di⸗ Allgem. Unterſtützungs⸗ 
FE 20,565.79 Eo 144.58 
Allgemeine Innere Miſ⸗ Unterſtützte Gemeinden. 4,667.55 
tt 35,776.10 Europäiſche Freikirche. 2,680.36 
Innere Miſſion der Di⸗ Kinderfrd. -Gefelfbatten 101,873.20 
EO e 217,540.97 Altenheine 8,9 987.45 
Miſſion in Indien ... 28,875.79 Sanitarium 9,305.02 
Miſſion in e 2 13 71 opti? — 1,314.45 
Miſſion in China 3,544.71 Anſtalt f. Schwachſinnige 
Miſſion auf Kuba. 588.26 und Epileptiſche ... 9,276.90 
Indianermiſſion 5,929.88 Taubſtummenanſtalt .. 4,615.34 
Judenmiſſion .. 2,109.88 Rotes Kreuz ....-..- 8,586.23 
Megermiffion .....---- 46,026.17 Synodalberichte 6,105.66 
Taubſtummenmiſſion 8, 857.00 Verſchiedenes 19, 718.66 


wirtſchaftet ſich viel leichter mit überfüllten Kaſſen. 


Auf die einzelnen Diſtrikte verteilt, ergeben ſich folgende 
Zahlen: 


Alfantiſche 641.90 Dien und Waſhing⸗ 

California und Nevada 12 S hoch oo woe OHOe $ 7,473.56 
eee crc ee eee 7,228.31 Sſlicher e 33,409.51 
Engliſche nn. 20,860.21 South Dafota........ 11,981.24 
eee 69,390.93 Süd⸗Illinoiss .... 19,868.79 
Kanz 45,020.82 Südlicher 6,903.57 
Miche s crtgas bees 64,6931) Tess count 22,377.38 
Misitie Otters TL, OSoi0G. Weſtlic hee 54,938.34 
mii 85,460.83 Wisconſinnn 51,900.12 
Nebras tg 66,762.40 Nord-Wisconſin .... 13,689.24 
Nord⸗Illinois 75, 241.37 Zentral⸗Illinoiss 33,522.16 
N. Dakota u. Montana. 10 902. 64 Diſtrikt unbeftimmt .... 14, 507.25 


Die Rubrik „Diſtrikt unbeſtimmt“ mußten wir beibehalten, 
weil in manchen Quittungen nicht angegeben iſt, aus welchem 
Staate die Gabe gekommen iſt, und weil ſeit der Teilung 
mancher Staaten in zwei oder drei Diſtrikte ein Fremder, der 
nicht ſelbſt im Staate wohnt, nicht immer entſcheiden kann, zu 
welchem Diſtrikt ein kleiner Ort gehört. 

Es gibt kleine und große Tropfen. Unter den Gaben, die 
eingegangen ſind, befinden ſich manchmal große Gaben von 
$1000 oder $5000 und mehr. Das hilft! Einige ſolche 
Tropfen, und eine Kaſſe iſt für eine Zeit gefüllt. Wir haben 
reiche Leute unter uns. Und wenn einer, der $100,000 Ver⸗ 
mögen beſitzt, einmal eintauſend Dollars für das Reich Gottes 
gibt, ſo iſt das im Verhältnis nicht mehr, als wenn einer, der 
nur hundert Dollars hat, einen Dollar opfert. 

Unter den eingegangenen Gaben befinden ſich auch viele 
Vermächtniſſe. In den letzten drei Jahren ſind allein 
im „Lutheraner“ Vermächtniſſe im Betrage von $66,738.70 
quittiert worden. Den Wohltätigkeitsanſtalten mögen noch 
manche andere Vermächtniſſe zugefallen ſein, die nicht im 
„Lutheraner“ quittiert wurden. Auch das iſt eine große Hilfe 
für die Kirche. Wir wollen ſicher unſere irdiſchen Güter nicht 
zurückhalten, bis der Tod ſie uns abzwingt. Wir wollen die 
Freude am Geben genießen, ſolange wir leben. Wenn aber 
die Zeit kommt, wo man daran denkt, ſein Teſtament zu 
machen, und es bleibt noch ein großer Brocken übrig, warum 
ſollte man nicht auch der Miſſion oder der Lehranſtalten oder 
der Wohltätigkeitsanſtalten gedenken, zumal wenn die Familie 
bereits gut genug verſorgt iſt? 

Von Vermächtniſſen ſind zu unterſcheiden Legate. Das 
find größere Summen, die einer Miſſionskaſſe oder Anſtalt ver⸗ 
macht werden, die aber ſelbſt nicht angetaſtet, ſondern irgendwo 
nutzbringend angelegt werden. Nur der Ertrag dieſer Sum⸗ 
men wird dann unſern Kaſſen zugewieſen. Auch das iſt eine 
ſchöne Weiſe, dem Reiche Gottes zu helfen. So kann zum 
Beiſpiel aus dem Ertrag eines Legats von $5000 für die 
Studentenkaſſe das Koſtgeld für einen oder zwei unbemittelte 
Studenten jährlich bezahlt werden, auch wenn der Geber ſchon 
viele Jahre lang im Grabe ruht. Der chriſtliche Geber eines 
ſolchen Legats iſt ſchon längſt an dem Ort, wo man nicht mehr 
zu geben, ſondern zu nehmen braucht, und doch ſchafft er noch 
Gutes in dieſer Welt. 

Man hat ſchon öfters von Wolkenbrüchen gehört. 
Da fließt viel mehr Waſſer, als gerade nötig iſt für das Land. 
Ein Wolkenbruch von Gaben für das Reich Gottes! Es wäre 
nicht ſo übel. Wir könnten viel mehr tun und ausrichten. Es 
Welche 
Hausfrau, die immer ein knappes Einkommen hat und über⸗ 
legen und rechnen muß, wie ſie damit auskommen ſoll, ohne 
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zu tief in Schulden zu geraten, die manches Nötige und Gute 
unterlaſſen muß, weil die Mittel nicht reichen, die immer 
rechnen muß, ob ſie dieſes und jenes anſchaffen kann oder 
nicht, hätte nicht manchmal den Wunſch, daß ſie doch auch 
einmal wie andere Hausfrauen mit vollem Geldbeutel wirt⸗ 
ſchaften könnte ohne Sorgen. Der Wunſch iſt da, aber der 
Wolkenbruch bleibt noch immer aus. So wird es wohl auch 
bleiben in der Kirche. Anſtatt überſchwemmung manchmal 
hier und da Trockenheit. Die eingenommenen Gelder reichen 
mit knapper Mühe aus, das Werk, das wir treiben, fortgu- 
führen. Oder umgekehrt, wir können nicht mehr ausgeben 
und unſer Werk nicht in größerem Umfange betreiben, als es 
Gaben regnet. 

Die Regenmacher, von denen man in früheren Zeiten ſo 
viel hörte, ſind zuſchanden geworden. Man lieſt nichts mehr 
von ihnen. Der Menſch iſt nicht imſtande, den Wolken am 
Himmel den Regen abzuzwingen. Anders wäre es ſchon mit 
einem Gabenregen. Hier können auch wir mit die Hand ans 
Werk legen. Wenn wir die Hände auftun, dann regnet es. 
Es braucht nur die Luſt und Willigkeit dazu in unſerm Herzen 
gewirkt zu werden. Das geſchieht durchs Evangelium. Wenn 
wir bedenken, was für glückliche Kinder Gottes wir durch die 
Erlöſung, ſo durch Chriſtum geſchehen iſt, geworden ſind, wenn 
wir den Himmel offen ſehen, wenn wir daneben uns vor Augen 
halten, wie Gott uns ſonſt noch in andern Stücken geſegnet hat, 
und wenn wir uns vergegenwärtigen, wie trüb und unſagbar 
traurig es in andern Ländern ausſieht, dann ſollte es uns 
Lutheranern dieſes Landes leicht werden, ein Volk zu ſein, zu 
allem guten Werk geſchickt. E. Eckhardt. 


Vorſchläge betreffend die Vorbereitung und die Feier 
des Reformationsjubiläums im Jahre 1917. 


III. Lutheriſche Propaganda. 

In dieſem Jubeljahr wollen wir ſchließlich auch nicht ver- 
ſäumen, durch ſogenanntes “publicity work” Propaganda für 
unſere lutheriſche Kirche zu machen. D. Luther hat es bekannt⸗ 
lich verſtanden, in wahrhaft großzügiger Weiſe die Drucker- 
preſſe in den Dienſt der Kirche zu ſtellen. Allerdings, die 
Verhältniſſe ſeines Zeitalters ſind ihm treue Bundesgenoſſen 
geweſen. Das Feld war reif zur Ernte. Aber wenn wir die 
Druckerpreſſe ſeiner Zeit vergleichen mit den Rieſenpreſſen 
unſerer Tage und bedenken, daß wir im Verhältnis nicht an⸗ 
nähernd mit denſelben im Intereſſe der Kirche Chriſti das 
leiſten, was der Vater der Reformation mit den armſeligen 
Handpreſſen ſeiner Zeit geleiſtet hat, ſo müſſen wir bekennen, 
daß wir es allerdings noch recht nötig haben, auch hierin 
D. Luther mehr zum Exempel zu nehmen. 

Und iſt das Feld gerade jetzt nicht auch für uns beſonders 
reif zur Ernte? Wir wiſſen alle, es iſt eine Tatſache, daß 
die Sektenkirchen, allerdings in genauer und konſequenter Er⸗ 
füllung des Schickſales, das ihre Gründer ihnen durch ihre 
Grundfehler bereitet haben, je länger, je mehr das Evange— 
lium vernachläſſigen, um ſich auf ſogenannte “social service” 
und Politik zu legen. Das Wort Gottes wird ſtets rarer im 
Lande, die Kirchen der Sekten leerer. Aber gerade die ge- 
nannten Tatſachen bieten uns die beſondere Gelegenheit, Gottes 
Wort und Luthers Lehr' an den Mann zu bringen. Wenn wir 


nun in dieſem Jahr, beſonders durch einen größeren Gebrauch 
der modernen Druckerpreſſe, dieſe Gelegenheit ergreifen und 
hernach nicht wieder fahren laſſen, ſo wird ſicherlich dadurch 
das Andenken des Mannes geehrt, deſſen Namen wir tragen, 
und dem wir nächſt Gott die Reformation der chriſtlichen Kirche 
zu verdanken haben. 

Wir ſollten erſtlich für die ſyſtematiſche und maſſenhafte 
Verbreitung von lutheriſchen Traktaten ſorgen. Unſer Con- 
cordia Publishing House verkauft eine ganze Auswahl, die 
beſonders während dieſes Jubeljahres zur Verbreitung ge— 
eignet ſind. Ferner hat das Zentralkomitee dem bekannten 
American Lutheran Publicity Bureau in New Pork den Auf— 
trag gegeben, für die Herausgabe von engliſchen Traktaten 
zu ſorgen. Das Bureau hat gegenwärtig dreizehn in Vor⸗ 
bereitung. 

Was die Verbreitung der Traktate anbetrifft, ſo werden ſich 
gewiß die Gemeindeglieder und beſonders wieder die jungen 
Leute der Sache annehmen. Der Paſtor ſollte aber auch ſtets 
eine Anzahl derſelben bei ſich haben und ſich daran gewöhnen, 
jie auszuteilen. Bei den Reformationsvorträgen und den be- 
ſonderen Predigten ſollten ſie von den Vorſtehern verteilt 
werden. Die große Gelegenheit, ſie unter die Leute zu 
bringen, wird ſich natürlich bei der Feſtfeier bieten. Manche 
Kirchen haben beſondere Tiſche in ihren Vorhallen, auf denen 
Traktate liegen mit der Einladung: “Take one!” Wenn man 
die Sache recht gut machen will, ſo laſſe man ſich von einem 
guten Schreiner ein rack anfertigen, etwa nach dem Vorbild 
der bekannten railroad time-table racks, die ſich in allen Gaſt⸗ 
häuſern und Warteſälen befinden. 

Predigten und Vorträge kann man durch ſogenannte 
“throw-around cards” bekanntgeben. Die Schulkinder ſorgen 
gerne für die ſyſtematiſche Verteilung derſelben. Zierlich ge⸗ 
druckte “pulpit programs” ſind beſonders für engliſche Gottes- 
dienſte zu empfehlen. Für die Verteilung derſelben ſorgen 
gerne beſonders die jungen Leute; der Paſtor mache ſich eine 
mailing-list, die er dazu benutzen kann. 

In jeder größeren Stadt befindet ſich auch eine öffentliche 
Bibliothek. Da ſollte der Paſtor einmal den Katalog der 
Bücher durchſuchen und eine Liſte der Bücher anfertigen, welche 
die Reformationsgeſchichte behandeln. Er wird ſich wundern, 
daß ſo wenige Bücher vorhanden ſind, welche die Geſchichte der 
Reformation und deren Bedeutung recht darſtellen. Wollte er 
aber warten, bis die Truſtees Wandel ſchaffen, ſo würde nie 
und nimmer etwas Ordentliches daraus. Man erreicht ſein 
Ziel am ſchnellſten, wenn man nach einer Beratung mit den 
Behörden der Bibliothek etwa durch den Jugendverein der Ge⸗ 
meinde eine Reihe von den beſten Büchern, unter denen die 
Schriften Luthers in engliſcher Sprache und etliche beſonders 
gute Romane nicht fehlen ſollten, ſchenken läßt. Wenn fie 
dann etwa formell überreicht werden können, und etwas davon 
in die Zeitungen kommt, oder wenn man die Bibliothekare be- 
wegen könnte, ſie eine Zeitlang beſonders auszuſtellen, ſo ge⸗ 
winnt man ſofort eine Anzahl Leſer. Die Gemeinde oder ein 
Verein derſelben ſollte auch dafür ſorgen, daß der „Luthe⸗ 
raner“, beſonders aber der Lutheran Witness der Bibliothek 
geſchenkt und daſelbſt auf den Tiſch gelegt wird. 

Ausgeſprochene Aufgabe der Tagespreſſe iſt, Neuigkeiten, 
news, zu drucken. Wir ſollten es nicht verſäumen, regelmäßig 
unſere church news an dieſelbe abzugeben. Wenn man dafür 
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ſorgt, daß der Aufſatz deutlich und in einer für die Zeitungen 
annehmbaren Weiſe verabfaßt iſt, ſo wird kein church editor, 
mit dem man übrigens perſönlich bekannt werden ſollte, ſich 
weigern, ihn zum Abdruck zu bringen. Die Abſicht bei der 
Einſendung ſoll lediglich die ſein, etwas bekanntzugeben, die 
Leute einzuladen. Man kann auch ganz getroſt, nachdem man 
ſich in den Ausdrücken der Tagespreſſe eine Zeitlang geübt 
und das Zutrauen des Redakteurs gewonnen hat, eine hiſto⸗ 
riſche Tatſache, ein Prinzip der lutheriſchen Kirche oder eine 
Lehre einſchalten, und zwar mit der vollen Genehmigung des 
Redakteurs. Wenn man auch ab und zu dafür ſorgt, daß ein 
Vortrag, eine Predigt oder eine Feier durch eine bezahlte Wn- 
zeige bekanntgemacht wird, und die Anzeige durch den church 
editor abgibt, ſo wird die Arbeit um ſo leichter. Man iſt 
dann eben ein Kunde und kein Bettler mehr. In der Regel 
iſt es nicht wahr, daß nur die Römiſchen ihre Sachen in die 
Zeitungen bekommen können. Wahr iſt meiſtens nur, daß ſie 
ſyſtematiſch, oft ſogar durch Sekretäre, ihre⸗Neuigkeiten fertig 
zum Abdruck an die Zeitungen abliefern. 

Namentlich die Sonntagszeitungen, aber auch die Wochen⸗ 
und Monatsſchriften werden in dieſem Jahr gerne gediegene 
Artikel über Luther, die Reformation uſw. entgegennehmen. 
Solchen Artikeln, beſonders wenn ſie für eine Sonntagszeitung 
beſtimmt ſind, dürfte man ein Bild Luthers ſowie Bilder der 
lutheriſchen Kirchen, der Schulen und Hallen und der Paſtoren 
und Lehrer beigeben. Nächſten Herbſt ſollte man faſt überall 
gratis eine ganze Seite, wenn nicht gar eine Doppelſeite, er- 
halten können, wenn man beizeiten Rückſprache mit dem Redak— 
teur nimmt und ſich auf einen beſtimmten Sonntag die Spalten 
reſerviert. 

Alle dieſe Dinge bewirken nicht nur, daß die lutheriſche 
Kirche bekannt wird als eine aggreſſive Kirche, “as a Church 
with a message“, daß für ſie aus den Fremden Glieder ge— 
wonnen werden, ſondern je mehr man auf dieſe Weiſe voran— 
geht, deſto mehr wird ſich auch bei unſern eigenen Leuten das 
lutheriſche Bewußtſein betätigen. Und je mehr einer ſich 
freut, daß er ein Lutheraner iſt und nicht ſonſt etwas, deſto 
mehr Freudigkeit hat er auch zum Opfer und zur Arbeit für 
ſeine Kirche. J. C. Baur. 


— 


Schule der Zionsgemeinde zu Brighton, Colo. 


Im Herbſt des Jahres 1900 wurde in dieſem Städtchen, 
unweit Denver, von einem Häuflein lutheriſcher Chriſten eine 
rechtgläubige Gemeinde gegründet. Vorher waren ſie von 
Denver aus bedient worden, und ein Vikar hatte eine Beit- 
lang mit einer kleinen Kinderſchar Schule gehalten. Im fol⸗ 
genden Jahre wurde das alte Schulgebäude der Stadt gekauft 
und kirchlich eingerichtet. Dort wurde dann auch vom Paſtor 
Schule gehalten. Gott ſegnete ſeine und ſeines Nachfolgers 
Arbeit, ſo daß die Schülerzahl beſtändig wuchs, und die Arbeit 
für einen Mann bald zu ſchwer wurde. So beſchloß denn 
die Gemeinde, obwohl ſie finanziell noch auf ſchwachen Füßen 
ſtand, einen eigenen Lehrer anzuſtellen. Im Jahre 1907 wurde 


Lehrer Wierſig berufen, der heute noch der Schule vorſteht. 


Im nächſten Jahre wurde die jetzige Kirche gebaut, und das 
alte Gebäude diente nun ausſchließlich Schulzwecken. Bald 
merkte man, daß der Raum anfing, eng zu werden; doch be— 


ads 
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wir fie gelernt haben, deſto höher ſchätzen wir ſie. 


half man ſich, ſolange es ging. Endlich aber konnten wir den 
Segen nicht mehr bergen, auch konnte ein Mann das nicht 
mehr leiſten, was er leiſten wollte und ſollte. Daher wurde 
im Jahre 1915 ein neues Schulgebäude errichtet. Es enthält 
zwei geräumige Klaſſenzimmer und iſt mit allen modernen 
Bequemlichkeiten ausgeſtattet. Das Erdgeſchoß iſt für die fon- 
firmierte Jugend hergerichtet. Zurzeit werden die Unterklaſſen 
vom Paſtor unterrichtet, aber in naher Zukunft ſoll, ſo Gott 
will, eine zweite Lehrkraft angeſtellt werden. 

Nun freut ſich die Gemeinde, daß ſie eine blühende Schule 
hat, in der auch in den weltlichen Fächern Tüchtiges geleiſtet 
wird; denn ſolche Schüler, die bei uns alle Klaſſen abſolviert 
haben, können ohne Prüfung in die hieſige Hochſchule ein- 
treten. Am meiſten aber freut ſich die Gemeinde darüber, 
daß ihre Kinder in dem einen, das not iſt, gründlich unter⸗ 
wieſen und zu erkenntnisreichen Chriſten erzogen werden. 

Im obigen wollten wir den lieben Glaubensgenoſſen fund- 
tun, daß auch hier im fernen Colorado, wo unſere Kirche noch 
ſchwach vertreten iſt, und es keine volkreichen Gemeinden gibt, 


Zionsſchule zu Brighton, Colo. 


die hohe Wichtigkeit und der große Segen einer chriſtlichen 
Gemeindeſchule erkannt wird, und daß man bereit iſt, die 
erforderlichen Opfer für dieſelbe zu bringen. Gott erhalte 
und vermehre in unſerer ganzen Synode die Liebe der Ge- 
meinden zu ihren Schulen! H. S. 


Auch ein Miſſionsbericht, doch diesmal nicht von 
einem Paſtor. 


Wir von Deutſchen abſtammenden Lutheraner halten aus 
guten Gründen lange an der deutſchen Sprache feſt. Je beſſer 
Wenn wir 
auch im alltäglichen Verkehr recht gut mit der engliſchen 
Sprache auskommen, fo will uns doch die engliſche Bibel— 
ſprache gar nicht munden. Auch die Schätze unſerer deutſch⸗ 
lutheriſchen Kirche in Büchern, Schriften und Liedern ſcheinen 
uns unerſetzlich. Aber — auch dieſe Sache hat eine Kehrſeite. 


Ein Nachteil beſteht darin, daß unſere Kirche der engliſch— 


ſprechenden Bevölkerung dieſes Landes nicht ſo dient, wie ſie 
ſollte, und daß unſere Gemeinden ſich nicht aus ihr rekrutieren 
können, wohl aber ihr einen Teil ihrer Jugend überlaſſen 
müſſen. 

5 Ein anderer Nachteil iſt der, daß wir nicht lernen, uns 
in der engliſchen Bibelſprache auszudrücken, und deswegen oft 
Gelegenheiten, wo wir Engliſchredenden Gottes Wort bringen 
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ſollten, nicht ausnützen können. So kamen zum Beiſpiel in 
den zwölf Jahren, ſeit wir in der Stadt wohnen, in den 
nächſten Nachbarhäuſern drei Todesfälle vor. Der erſte Fall 
war eine Schwindſüchtige, die krank mit ihrer Schweſter hier⸗ 
her kam. Mit der Schweſter wurden wir bekannt, die Kranke 
ſahen wir nie. Nachdem ſie geſtorben war, hörte ich von der 
Schweſter, daß die arme Kranke ganz ohne geiſtlichen Zu⸗ 
ſpruch aus dieſem Leben geſchieden ſei. Man vertröſtet ſolche 


Kranke auf den kommenden Frühling, auf beſſeres Wetter und 


täuſcht ſie ſo in das Grab hinein. 

Der zweite Todesfall betraf einen alten Mann, mit dem 
ich viel verkehrt hatte. Er war geſellig und in bezug auf 
Bildung mir über. Religiöſen Geſprächen wich er aus. Als 
ich ihn jedoch in ſeinen letzten Tagen fragte, ob ich ihm einen 
Bibelſpruch vorleſen dürfe, antwortete er: “It would please 
me very much if you would.“ Ich las Joh. 3, 16 zweimal 
und fügte nur ein paar Worte hinzu. Das Wenige wurde 
mit ſichtlicher Freude angenommen. 

Der dritte Fall ereignete ſich kürzlich. Wieder war es ein 
kirchloſer Nachbar. Jetzt hatte ich mich mit zweckentſprechenden 
Schriften verſehen und war auch in der engliſchen Bibelſprache 
ſchon beſſer bewandert. Gute Dienſte leiſteten mir die von 
P. B. P. Nommenſen herausgegebenen Blättchen “Comfort 
for the Sick”, die ich dem Kranken eins nach dem andern gab, 
wenn ich ihn beſuchte. Wie habe ich mich da gefreut, als mein 
Patient mir eines Tages ſagte: “I believe in Jesus, my 
Savior, with all my heart, and cast myself on His mercy.“ 
Im Anfang ſeiner Krankheit ſagte er immer, er ſei in ſeiner 
Jugend wohl etwas wild geweſen, aber ſonſt hätte er verſucht, 
jedem das Seine zu geben. Wenn ich ihm dann ſagte: „Das 
hilft jetzt alles nichts, jetzt muß es heißen: „Gott, ſei mir 
Sünder gnädig!““ dann wurde er nachdenklich, kam aber doch 
das nächſte Mal wieder mit ſeinen Werken. Jetzt endlich hatte 
er den rechten Grund gefunden. 

Außer obigen Blättchen für Kranke ſollten wir immer 
die von unſerm Publishing House angezeigten Blätter “Tracts 
on the Creed” vorrätig haben und bei Gelegenheit austeilen. 
Dieſe Blätter können gar nicht warm genug empfohlen werden. 
Sie ſind überzeugend und machen den Heilsplan klar. Man 
kann ſie ſo in zwei oder drei Exemplaren austeilen; der Emp⸗ 
fänger wird guten, reichhaltigen Unterricht darin finden. Man 
nehme zum Beiſpiel Nr. 1: “The Existence of God”, Nr. 7: 
“Mankind Ruined” und Nr. 9: “The Death of Jesus Christ.” 
Wer dieſe drei Nummern bekommt, ijt reich; er hat mehr, 
als er in manchen Sektenkirchen je zu hören bekommt. Schätzt 
er dies, ſo kann er ſich die übrigen Nummern ſelbſt beſtellen. 

Wertvolle Dienſte hat mir auch unſer gediegenes engliſches 
Kirchenblatt, der Lutheran Witness, geleiſtet. Manchen feinen 
Artikel darin konnte ich dieſen oder jenen Nachbar leſen laſſen 
und ihn ſo überzeugen, wo ich es mit meinen eigenen Worten 
nicht hätte tun können. Dies Blatt ſollte mehr geleſen werden, 
auch da, wo der „Lutheraner“ im Hauſe iſt; denn manche 
unſerer jungen Leute würden den Witness leſen, die an den 
deutſchen Blättern keinen Gefallen mehr finden. Unſere luthe⸗ 
riſche Kirche muß in der Landesſprache weiterbeſtehen; denn in 
der deutſchen Sprache werden wir ſie nicht halten können, da 
die Einwanderung jetzt aufgehört hat. Wenn in einer Ge— 
meinde die Zeit dazu gekommen iſt, ſo verlangt es die Weisheit 
und die Pflicht, daß wir Alten uns darin fügen, den jungen 


ſo gern in Angriff nehmen. 


Leuten und der engliſchen Sprache Raum und Vorrecht zu 
geben, in dankbarem Hinblick darauf, daß es uns vergönnt 


war, ſo lange in der uns lieben deutſchen Sprache das reine, 


ſeligmachende Gotteswort zu hören, wohl wiſſend, daß dies 
Wort ebenſo rein und klar in der engliſchen Sprache gepredigt 
und gehört wird. J. F. Eggers. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Was das heißt, wenn wohl gefagt wird: Andere proteſtan⸗ 
tiſche Kirchen werden in dieſem Jahre auch das Jubiläum der 
lutheriſchen Reformation feiern, nämlich wieviel ſich da an eine 
ſolche Gedenkfeier anhängt, ja dabei die Hauptſache iſt, zeigt dieſe 
Notiz in einem Baptiſtenblatt: „Das Jahr 1917 ein rechtes 
Jubeljahr. Das Reformationsjubiläum, das auf den Theſen⸗ 
anſchlag Luthers vor vierhundert Jahren zurückgeht, ſoll von den 
Lutheranern das ganze Jahr hindurch begangen werden, inſofern 
als die einzelnen wichtigen Ereigniſſe aus der Reformationszeit 
an ihren Gedenktagen den Gemeinden dargelegt werden. Auch 
ſoll die Reformation und die Geſtalt Luthers allſeitige Würdigung 
erfahren. Die Reformierten ſchließen ſich an, gedenken aber neben 
Luther vornehmlich ihrer Reformatoren, des Zwingli und Calvin. 
Die evangeliſche Kirche feiert ein doppeltes Feſt, das der Refor⸗ 
mation Luthers und der Vollziehung der Union, durch welche die 
deutſchen Landeskirchen ihren heutigen evangeliſchen Charakter 
bekommen haben. Die Kongregationaliſten, mit ihnen vereint die 
Presbyterianer und bis zu einem gewiſſen Grad auch die Bap— 
tiſten, werden in dieſem Jahre ihre Vorbereitungen für die drei⸗ 
hundertjährige Feier der Landung der Pilgerväter für 1920 
treffen.“ Wie vieles Fremdartige hängt ſich da an die Feier der 
lutheriſchen Reformation, das bei und neben und über, ja auch 
geradezu anſtatt der Reformation verherrlicht wird! E. P. 

Daß die lutheriſche Kirche eine billige Kirche iſt, daß ſie näm⸗ 
lich ihr Werk mit verhältnismäßig geringen Koſten betreibt, iſt 
ja bekannt und geht aus manchen Dingen hervor. Auch hieraus. 
Der von der Regierung angeſtellte Religions- und Kirchenſtatiſtiker 
hat eine Berechnung und Vergleichung zwiſchen den verſchiedenen 
Kirchen angeſtellt. Er ſtellt zuſammen die Geldſummen, die die 
verſchiedenen Kirchen im Laufe eines Jahres zur Betreibung ihres 
Werkes verbrauchen, und dann das äußere Wachstum der Kirchen 
an Gliederzahl. Daraus iſt erſichtlich, daß im Durchſchnitt jedes 
einzelne neugewonnene Glied den Baptiſten $221 koſtet, den 
Methodiſten $328, den Presbyterianern $514, den Epiſkopalen 
$818, den Kongregationaliſten $1587, den Lutheranern $170. 
Das iſt ja eine Weiſe der Berechnung, wie wir ſie nicht gewohnt 
ſind: Seelen nach Dollars und Cents; ſie klingt materialiſtiſch 
und erinnert ſtark an Hühnerhof und Viehſtall. Aber ſie zeigt 
zweierlei: einmal, daß die lutheriſche Kirche immer noch ſich eines 
Wachstums erfreut wie keine andere Kirchengemeinſchaft; zum 
andern aber, daß ſie billig arbeitet. Das bedeutet freilich auch 
viel Opfer und Entbehrungen ihrer Paſtoren und Arbeiter, die 
der Erzhirte zu vergelten wiſſen wird, wenn er mit ſeinen Ehren⸗ 
kronen kommt; es bedeutet andererſeits aber auch oft ein un⸗ 
nötiges Karghalten, woran der HErr der Kirche gar kein Wohl⸗ 
gefallen hat. Der Lutheran bemerkt halb im Scherz, halb im 
Ernſt: Wer im Reiche Gottes Geld anlegen will, daß es die 
größten Dividenden abwirft, der ſoll es in der lutheriſchen Kirche 
anlegen. Uns ſoll das nicht der einzige Grund ſein. E. P. 

Arztliche Miſſion möchten unſere Miſſionare in Indien auch 
Einen kleinen, freilich ſehr kleinen, 
Anfang dazu haben wir ja gemacht. Wenn Gott dem greulichen 
Kriege ſteuert, daß wieder Arbeiter nach Indien geſandt werden 
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können, was jetzt einfach ein Ding der Unmöglichkeit iſt, dann 
werden wir auch dieſem Zweige der Miſſionstätigkeit vielleicht 
mehr Beachtung ſchenken können. Lehrreich iſt, was der „Zions⸗ 
bote“ über ärztliche Miſſion berichtet. Er ſchreibt: „Bei den 
Heiden iſt die ärztliche Kunſt immer verwachſen mit dem Aber⸗ 
glauben und dem Götzendienſt und beſteht oft in erſchrecklicher 
Kurpfuſcherei. Es werden uns geradezu barbariſche Kuren bez 
richtet. So zum Beiſpiel wird bei einem Volke der ſcharfe Saft 
des ſpaniſchen Pfeffers nicht bloß in den Mund, ſondern auch in 
die Ohren und Augen geſpritzt, um den böſen Geiſt, der in den 
Kranken eingezogen ſein ſoll, zu vertreiben. Der Baſeler Miſſio⸗ 
nar Kopp auf der Goldküſte wurde einmal zu einer ohnmächtigen 
Frau gerufen. Er fand ſie in einem Häuschen, das man künſt⸗ 
lich mit ſo furchtbarem Dunſt und Geruch erfüllt hatte, daß er es 
keine viertel Minute darin aushalten konnte. Er ließ ſie ſofort 
ins Freie bringen — aber ſie war ſchon tot. — Eine richtige 
ärztliche Tätigkeit wirkt reichen Segen. Derſelbe Miſſionar er⸗ 
zählt, wie er ein kleines Kind retten konnte. Die Kurpfuſcher 
hatten es ſo eingeſeift, daß es nahe am Erſticken war. Es wurde 
geſund und iſt jetzt ein kräftiger Junge. Die Eltern haben dem 
Miſſionar den Liebesdienſt nie vergeſſen. Mehrere Kuren des- 
ſelben an Gliedern der königlichen Familie zu Odumaſe trugen 
mächtig dazu bei, den Einfluß der heidniſchen Fetiſchprieſter, die 
nicht hatten helfen können, zu brechen. Vor allem aber iſt es die 
barmherzige chriſtliche Liebe, die bei der ärztlichen Behandlung 
auf die Heidenherzen immer einen ſehr tiefen Eindruck macht und 
in ihnen oft viel mehr zur Erkenntnis des rechten Seelenarztes 
beiträgt als viele Predigten, gegen die ſie das Herz verſchloſſen 
halten.“ Zwar iſt ja die Medizin, auch die Medizin aus Chriſten⸗ 
hand, kein Gnadenmittel. Aber die ärztliche Tätigkeit gibt einem 
Chriſten Gelegenheit, an die Heiden zu kommen, ihnen das Wort 
zu verkündigen. Und das Wort Gottes iſt allerdings ein Gnaden⸗ 
mittel, eine Gotteskraft, ſelig zu machen. E. P. 
Schulſache in Südauſtralien. Die Leſer des „Kirchenboten“ 
haben es ſchon in der vorigen Nummer erfahren, daß unſere Gez 
meindeſchulen in Südauſtralien auf einen Beſchluß des Parla⸗ 
ments hin geſchloſſen werden ſollen. In ſechs Monaten darf 
der Erziehungsminiſter das Schließen der Schulen anordnen, und 
am 31. Dezember 1917 müſſen alle Schulen geſchloſſen ſein. 
Gott ſei es geklagt, daß man uns ſo ein Recht nimmt, das andern 
kirchlichen Gemeinſchaften zugeſtanden bleibt! Auf alle unſere 
Vorſtellungen hat man einfach nicht gehört und ſich immer nur 
darauf geſtützt, die öffentliche Meinung verlange, daß die Regie- 
rung gegen unſere Schulen vorgehen ſolle, und dieſem Verlangen 
müſſe nachgegeben werden. Wir haben ja ſchon letztes Jahr einen 
Schulkampf beſtehen müſſen, und es wurde uns damals ſchließlich 
geſtattet, in unſern Schulen Deutſch zu treiben unter der Be⸗ 
dingung, daß vier Stunden an jedem Unterrichtstage die engliſche 
Sprache Medium des Unterrichts ſei. Wir haben uns alle willig 
in dieſe Verordnung gefügt, nachdem wir allerdings gegen eine 
ſolche Bevormundung unſerer Gemeindeſchulen proteſtiert hatten. 
Nun aber hat man ſeitdem fort und fort gegen unſere Schulen 
agitiert und ſogar eine Petition mit etwa 50,000 Unterſchriften 
an das Parlament gelangen laſſen, um das Schließen derſelben 
zu veranlaſſen. Als dann eine Geſetzvorlage, die dies bezweckte, 
an das Unterhaus gelangte, wandte ſich unſer Komitee an den, 
welcher die Bill eingereicht hatte, und nach einer langen Unter⸗ 
redung erklärte derſelbe, ſeine Bill habe gar keine Ausſicht, Geſetz 
zu werden. Unterdeſſen aber wurde von dem Erziehungsminiſter 
ſelbſt eine Vorlage eingereicht, nach welcher in unſern Schulen der 
Gebrauch der deutſchen Sprache gänzlich unterſagt werden ſollte. 
Gegen dieſe Bill traten wir auf und ſuchten nicht nur einzelne 
Parlamentsglieder davon zu überzeugen, daß in unſern Schulen 
die deutſche Sprache nicht um national-politiſcher Zwecke willen 


getrieben worden fet, ſondern reichten auch dem Premier foivohl . 
als auch dem Unterhauſe ein längeres Schriftſtück ein, in dem die 
ganze Sache dargelegt wurde. Jedoch man kümmerte ſich, wie 
oben geſagt, einfach nicht um unſere Einwendungen, und nur einer 
der Geſetzgeber im Unterhauſe, Mr. Coombe, ſprach zu unſern 
Gunſten. Zudem war kurz vor Schluß der Sitzungen zwiſchen 
den Verabfaſſern der beiden Vorlagen das übereinkommen gez 
troffen worden, die beiden Bills zu vereinigen. Das geſchah, und 
ohne nach unſerm Proteſt zu fragen, nahm das Unterhaus die 
ganze Vorlage an. Das nächſte war, daß wir uns an die Herren 
vom Oberhaus wandten. Bei mehreren fanden wir Gehör, ſo daß 
das Oberhaus, bei welchem wir auch durch ein längeres Schrift⸗ 
ſtück vorſtellig geworden waren, beſchloß, die Bill dahin zu amen⸗ 
dieren, daß der Miniſter das Recht haben ſolle, unſere Schulen 
zu ſchließen. Damit wäre viel gewonnen geweſen; denn eine 
ähnliche Beſtimmung iſt ja auch in Victoria getroffen worden. 
Jedoch das Unterhaus beſtand auf der erſten Faſſung, und ſchließ⸗ 
lich einigten ſich beide Häuſer dahin, bis zum 31. Dezember 1917 
müßten die Schulen geſchloſſen werden, der Miniſter aber könne 
auch ſchon nach ſechs Monaten handeln. So ſtehen die Sachen 
jetzt; denn verſchiedene Rechtsgelehrte, deren Rat wir einholten, 
erklärten, das Geſetz habe konſtitutionelle Gültigkeit. Was wir 
nun noch weiter tun können, um unſere Schulen zu retten, das 
läßt ſich jetzt noch nicht beſtimmen. Das einzige, was möglich 
ſcheint, iſt, eine Widerrufung des Geſetzes zu veranlaſſen. Ob 
dies aber erreicht werden kann, iſt ſehr fraglich. Eins ſollten 
jedoch unſere Chriſten tun: Gott walten laſſen und nicht vergeſſen, 
ihn zu bitten, daß er bei uns auf dem Plan bleiben möge mit 
ſeinem Geiſt und Gaben. Da das Geſetz ſofort in Kraft tritt, 
nachdem es proklamiert worden iſt, ſo ſollte ohne Verzug nach der 
Proklamation die deutſche Sprache aus dem ganzen Unterricht in 
unſern Schulen ausgeſchieden werden, damit man nicht ſtraffällig 
werde. Schwere Geldſtrafe droht ſowohl dem Lehrer, der den 
Beſtimmungen des Geſetzes nicht nachkommt, als auch den Eigen⸗ 
tümern einer ſolchen Schule. Ein ausführlicher Bericht über die 
Verhandlungen, die mit der Regierung gepflogen worden ſind, wird 
ſpäter erſcheinen. C. F. Gräbner. 

Die Quäker ſind bekanntlich prinzipiell gegen Krieg und 
Militärdienſt. Sie befürchten, daß die Äußerung Präſident 
Wilſons, daß Amerika aus dem nächſten Kriege nicht heraus⸗ 
gehalten werden könne, darauf ſchließen laſſe, daß ein Geſetz zu 
erwarten ſei, das dem Volk den Militärdienſt aufzwingt. Einer 
ihrer Führer, James Wood, der gegenwärtig auch Präſident der 
Amerikaniſchen Bibelgeſellſchaft iſt, ſagte kürzlich: „Wenn ein 
ſolches Geſetz zur Annahme gelangt, und für die Quäker keine 
Befreiung vorgeſehen wird, dann zweifle ich nicht daran, daß beide 
Parteien, die orthodoxen Quäker wie die Hickſiten, ſich weigern 
werden, ihre Kinder Militärdienſt tun zu laſſen oder ſelber zu 
dienen. Nächſtes Jahr iſt unſere fünfjährige Verſammlung, und 
dieſe wird ſicher die nötigen Schritte tun. In jedem Fall werden 
die Quäker würdig ihren Standpunkt vertreten. Irgend jemand 
muß leiden; der einzige Weg zum Fortſchritt iſt, daß man ſich 
zum Rechten bekennt. Gefängnisräume ſind den Quäkern von 
früher her nicht unbekannt. Ein amerikaniſches Gefängnis für 
unſer Widerſtreben gegen ſolches Übel erſcheint uns als beſſerer 
Aufenthalt als die Freiheit mit Verletzung unſers Gewiſſens. Wir 
wollen nicht drohen. Das iſt nicht unſere Art. Aber wir werden 
uns nicht fügen. Sonſt wären wir nicht wahre Quäker.“ Dieſe 
Leute halten jeglichen Krieg und Kriegsdienſt für Sünde. Das iſt 
es nach Gottes Wort ja nicht. Sie haben eben darin ein irrendes 
Gewiſſen. Wenn ihnen ihre überzeugung wirklich Gewiſſens⸗ 
ſache iſt, dann können ſie nicht anders handeln, als oben angegeben. 
Denn gegen das Gewiſſen etwas tun, was man für Sünde hält, 
iſt Sünde. Wenn ſie aber um ihrer Weigerung willen zum 
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Kriegsdienſt von der Obrigkeit geſtraft würden, wären ſie dabei 
doch nicht Gottes Märtyrer, litten nicht eigentlich um Chriſti 
willen, weil die Schrift und Chriſtus ſelbſt nicht jeden Krieg und 
Kriegsdienſt verbieten. Es iſt ein traurig Ding, wenn ein Menſch 
ein irrendes Gewiſſen hat, das nicht von Gottes Wort allein be- 
richtet iſt und deswegen nicht gewiſſe Tritte tun kann und dann um 
Gottes willen leiden, was Gott ſchickt oder zuläßt. E. P. 
Sehr vielſeitige und behilfliche Leute ſind die Miſſionare und 
Miſſionarinnen der Mormonen, und dabei iſt ihr Gewiſſen elaſtiſch 
genug, daß es ihnen wenig Hinderniſſe in den Weg legt. Fünf⸗ 
tauſend junge Männer und Frauen, ſo berichtete eine Dame in 
einer Methodiſtenkirche in Philadelphia, ſind als Miſſionare für 
die Mormonenkirche tätig. „Ohne Beutel oder Taſche gehen ſie 
aus und finden doch ihr Durchkommen. Eine dieſer Miſſionarin⸗ 
nen, die eine ſchöne Stimme hat, iſt in einer großen Methodiſten— 
kirche als bezahlte Sängerin im Chor angeſtellt. Am Sonntag 
fingt ſie Methodiſtenlieder und verdient ihren Unterhalt, während 
der Woche aber geht ſie von Haus zu Haus und wirbt für die 
Mormonenkirche.“ Da ſcheint in ganz beſonderem Maße der 
Zweck alle Mittel vollſtändig zu heiligen. E. P. 
Kirchengebet für die Logen. Ein ſolches will man im Gebet⸗ 
buch der Epiſkopalen einfügen. Letztes Jahr ſchrieb jemand an 
den Churchman, wie folgt: „Weil gerade über Gebete für be- 
ſondere Gelegenheiten gehandelt wird, wäre es nicht gut und 
paſſend, wenn in der Agende“ (Prayer Book, ſo viel wie Agende) 
„ein Gebet für Logen eingefügt würde? Ich glaube, viele Paſto⸗ 
ren werden mit mir übereinſtimmen in der Anſicht, daß ein ſolches 
Gebet ſehr am Platze wäre. Es gibt jetzt ſo viele dieſer Geſell⸗ 
ſchaften, viele unſerer Paſtoren find darin als Kapläne angeſtellt, 
und die Logen kommen oft in unſere Gottesdienſte. Ich muß 
ſagen, mir wird's etwas ungemütlich (embarrassed), wenn ich in 
ſolchen Fällen mich genau nach der Agende zu richten habe; denn 
da iſt kein Gebet insbeſondere für Logen. Es ſollte daher Vor— 
kehrung getroffen werden für Gelegenheiten, an denen die Loge 
in den Gottesdienſten anweſend iſt. Entweder ſollte ein bez 
ſonderes Gebet in der Agende aufgeführt werden, oder noch beſſer, 
dem Paſtor wird für dieſen Fall geſtattet, ein Gebet aus dem 
Herzen zu ſprechen. (Das freie Gebet iſt ſonſt in der Epiſkopal⸗ 
kirche verboten.) „Durch eine ſolche Einrichtung würde einem 
lange gefühlten Bedürfnis abgeholfen werden.“ Vom Stand- 
punkt der Epiſkopalen aus iſt das ganz richtig geurteilt. Wohl 
keine andere Kirchengemeinſchaft iſt ſo vollſtändig in Werkdienſt 
verſumpft, fo weit vom Evangelium abgewichen wie die Epiſkopal⸗ 
kirche. Ihre Religion ijt, ſoweit fie uns in den Zeitſchriften dieſer 
Gemeinſchaft entgegentritt, nichts anderes als die Religion der 


Loge: durch ein ehrbares Leben wird man ſelig. Zudem ſieht die 


Epiſkopalkirche, wie die Loge, ſehr auf Zeremonie und äußeren 
Prunk. Der Freimaurer, der Odd-Fellow, der Woodman fühlt 
ſich da ſehr zu Hauſe. Wir verſtehen daher wohl, daß man hier 
von einem längſt gefühlten Bedürfnis reden kann. Nur ſoll man 
doch ja den HErrn JEſum bei dieſen Gebeten aus dem Spiel 
laſſen! Die Loge will den Heiland nicht und nennt ihn daher 
auch nicht in ihren Gebeten. Sie kehrt das Gebet Daniels um 
und ſpricht, wenn ſie ehrlich iſt: „Wir liegen vor dir mit unſerm 
Gebet, nicht auf deine Barmherzigkeit, ſondern auf unſere große 
Gerechtigkeit.“ Die alten Gebete in der epiſkopalen Agende ſtam⸗ 
men aus beſſerer Zeit und reden allerdings noch von der Ver— 
ſöhnung durch Chriſti Blut. Kein Wunder, daß der Epiſkopal⸗ 
prieſter da “embarrassed” wird, wenn er mit Rückſicht auf die 
anweſende Loge ein Gebet ſprechen ſoll; er weiß ja, die werden 
alle ſelig durch ihre guten Werke — durch ein Leben “on the 
square“, und nicht durch Chriſti Leiden und Sterben. In den 
jüdiſchen Gebetbüchern wäre eine wahre Fundgrube für den, 
der nach paſſenden Kirchengebeten für die Loge ſucht. G. 


dern Tat geworden. 


über das Ende des vor kurzem verſtorbenen „Buffalo Bill“ 
berichtet ein römiſches Blatt: „Der vor nicht langer Zeit in 
Denver verſtorbene weltbekannte „Buffalo Bill“, Colonel William 
F. Cody, iſt auf ſeinem Sterbebette in die katholiſche Kirche auf⸗ 
genommen worden. Der hochw. Chriſtoph V. Walſh, Aſſiſtent an 
der Kathedrale in Denver, hörte von der Familie, daß der Kranke 
den Wunſch hege, als Katholik zu ſterben, und erteilte ihm, der 
niemals vorher das Sakrament der Taufe empfangen hatte, nach 
vorhergehendem kurzen Unterricht das zum ewigen Leben unbe⸗ 
dingt erforderliche Sakrament der Wiedergeburt. Der dortige 
Catholic Register, der dieſe Nachricht mitteilt, meint, Buffalo 
Bill müſſe nicht nur der Liebling des amerikaniſchen Volkes, ſon⸗ 
dern auch der des Himmels geweſen ſein, da es ihm vergönnt war, 
im weißen Gewande der Taufunſchuld vor ſeinem Schöpfer zu 
erſcheinen. Altere Leſer unſerer Zeitung werden ſich noch er- 
innern, wie vor achtzehn bis zwanzig Jahren Buffalo Bill' mit 
ſeinen Indianern und Spähern von Papſt Leo XIII. in großer 
Audienz empfangen wurde.“ Es iſt ja bekannt, wie die Katho⸗ 
liken gern bekannte und namhafte Leute, die zuvor andersgläubig 
oder ungläubig waren, katholiſch ſterben laſſen. Sie prahlen 
dann mit dem Konvertiten; der habe auch wieder die Wahrheit 
ihres Sprüchleins erkannt: Lutheriſch läßt ſich gut leben, katho⸗ 
liſch gut ſterben. Ein ungeſunder Zug iſt es auch, einen Menſchen, 
der, wie man doch nur hoffen kann, im letzten Moment wie ein 
Brand aus dem Feuer geriſſen worden iſt, als einen beſonderen 
„Liebling des Himmels“ darzuſtellen. Ob ſie nicht fürchten, daß 
ihre Leſer dann alle ſolche „Lieblinge“ werden wollen? Dann wür⸗ 
den die Prieſter aber ein ganz Teil dünner werden. E. P. 

Papſt Benedikt ſteht einem Bericht aus Waſhington zufolge 
im Begriff, eine Kommiſſion von vier Kardinälen zu ernennen, 
um eine von Papſt Leo XIII. begonnene, von Papſt Pius X. aber 
wieder eingeſtellte Bewegung im Intereſſe einer Vereinigung der 
Chriſtenheit und freundlicher Beziehungen zur anglikaniſchen Kirche 
ins Leben zu rufen. Man erwartet, daß in kurzem von Rom 
aus eine öffentliche Kundgebung über die Angelegenheit ergehen 
wird. Es heißt, daß die neue Bewegung insbeſondere eine Verz 
einigung der ruſſiſch-orthodoxen mit der römiſchen Kirche ſowie 
eine gründliche Neuprüfung der Gültigkeit der Ordinationen in 
der anglikaniſchen oder Epiſkopalkirche, die von Papſt Leo X. in 
verneinendem Sinne entſchieden worden war, im Auge habe. 

Wie weit die Verirrung mancher Paſtoren in ihren Kriegs⸗ 
reden geht, ſo leſen wir im „Alten Glauben“, zeigt folgende Mit⸗ 
teilung einer großen ſächſiſchen Tageszeitung. Nach derſelben 
wies der Paſtor in ſeiner Rede zur zweijährigen Erinnerung des 
Kriegsanfanges darauf hin, „wie das deutſche Volk in ſeinen 
Kriegern wie in ſeinen Frauen ein durch ſeine Tugenden ge— 
heiligtes Volk ſei. Gebannt habe es durch ſeine herrliche Kraft 
die Schreckensgeſtalten der Feinde ringsum allein in einer Welt 
voll Teufel. Aus dem deutſchen Michel ſei damit ein Michael ge⸗ 
worden; der deutſche Name ſei nicht mehr Schall und Rauch, ſon⸗ 
Das Höchſte, Heiligſte auf Erden bedeute 
es, ein Deutſcher zu ſein, und die heiligſte Aufgabe unſer aller 
ſei, durchzuhalten in dieſem furchtbarſten aller Kriege“. Mit drei⸗ 
maligem lauten „Ja“ gab hierauf die Verſammlung dem Redner 
das Gelübde der Treue zu Kaiſer und Reich, zu Deutſchtum und 
Gottesfurcht ab, worauf der gemeinſame Geſang „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ folgte. Die „Allgemeine Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Kirchenzeitung“ bemerkt dazu mit vollem Rechte: 
„Man wird dieſen Bericht, der bis heute nicht berichtigt wurde, 
nur mit Schrecken leſen. Soll es auf dieſe Weiſe erreicht werden, 
daß Gott ſich in Gnaden zu unſerm Volke wende und ihm Frieden 
ſchaffe? Die Generalkommandos kämpfen gegen die Unſittlich⸗ 
keit, die Behörden gegen den Kriegswucher, weltliche Blätter be⸗ 
klagen bitter, daß der rechte Ernſt im Volke fehle, und die Preſſe 


! 


89 


der Kirche und die Prediger mahnen zur Buße, damit Gott gnädig 
werde und dem ſchrecklichen Krieg ein Ende mache nach dem Wort 
der Bibel: „Wollte Israel auf meinen Wegen gehen, fo würde 
ich ihre Feinde bald dämpfen.“ Dazu ſtehen wir jetzt in der 
ſchwerſten und entſcheidungsvollſten Zeit des ganzen Krieges, und 
alles blickt nach der Hilfe Gottes aus. Und da ſpricht ein Paſtor 
zum Gedächtnis des Kriegsanfangs von dem durch ſeine Tugen⸗ 
den geheiligten Volk“, und daß es das Heiligſte auf Erden“ bez 
deute, ein Deutſcher zu ſein. Statt Buße zu Gott eine Verherr⸗ 
lichung des Volkes! Was das „Gelübde zur Gottesfurcht“ nach 
einer ſolchen Rede bedeutet, bedarf keines weiteren Wortes. Welche 
Verantwortung kommt über die Kirche mit ſolchen Reden! Gott 
erbarme ſich des Volkes und ſeiner Kirche!“ — Erfreulicher iſt, 
was D. Bezzel von ſeinen Beſuchen an der Front zu erzählen 
weiß. Er hat dort in den Schützengräben doch viel mehr wahres 
Chriſtentum gefunden und ſich des Glaubens und der Treue vieler 
Soldaten von Herzen freuen dürfen. Gott der HErr hat auch im 
Krieg unter den Soldaten ſeine Kinder, die gerade dort in der 
Not und Gefahr ihrem himmliſchen Vater näher kommen und ſich 
feſter und feſter an ihn klammern. Die große Maſſe freilich wird 
auch in dem Donner der Geſchütze nicht an Gott erinnert, ſondern 
in ihrem Unglauben nur beſtärkt werden. Daß aber in der Heimat 
Paſtoren, anſtatt das ſeligmachende Evangelium lauter und rein 
zu predigen, ſo viel Aberglauben und Unglauben verkündigen, das 
iſt betrübend und zeigt, daß die Hoffnung auf ein wirklich durch 
den Krieg wiedergebornes Deutſchland auf Sand gebaut iſt. 
8 (Kirchenbl.) 

Die Zahl der Einäſcherungen in Deutſchland war im Sep⸗ 
tember vorigen Jahres gegen das Vorjahr wieder um 516 ge- 
ſtiegen. Sie betrug 8558 gegen 8042. Die meiſten Einäſche⸗ 
rungen hatte wieder Berlin mit 90 gegen 70 im Vorjahre, dann 
Leipzig, mit 68 gegen 59, Bremen 61 gegen 35, Dresden 46, 
Gotha 44, Hamburg und Stuttgart 39, Zittau 37, Chemnitz 30, 
Jena und München 25, Karlsruhe und Nürnberg 23. Die Ge- 
ſamtzahl aller Einäſcherungen in Deutſchland beträgt 92,905. 

E. P. 
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Todesanzeige. 


Es hat dem HErrn der Ernte gefallen, P. Georg W. 
Arkebauer am 2. Februar durch einen ſanften und ſeligen 
Tod aus der Arbeit in ſeinem Weinberge abzurufen zur ewigen 
Ruhe des Volkes Gottes. Er wurde geboren am 1. Juli 1869 
in Mount Olive, Ill., und war der zweitälteſte Sohn von Ger- 
hard Arkebauer und ſeiner Ehefrau Chriſtine, geb. Kaiſer. Auf 
dem Seminar in Springfield bereitete er ſich vor auf das heilige 
Predigtamt und beſtand im Jahre 1896 fein Examen. Am 
16. Auguſt wurde er in ſeiner Gemeinde bei Kenſington und in 
Stuttgart, Kanſ., ordiniert und eingeführt. Später bediente er 
die Gemeinden in Enid und Lahoma, Ofla., North Yakima, Waſh., 

Slater und Hulda, Mo., ſowie zwei Predigtplätze, nur in eng 
liſcher Sprache, in Kanveado, Kanſ. Im Jahre 1913 wurde er 
von ſeiner früheren Gemeinde in Stuttgart, Kanſ., wieder be⸗ 
rufen; er hatte die Gemeinde bei Norton, Kanſ., mitzubedienen. 
Er war ein fleißiger, treuer und gewiſſenhafter Diener des HErrn 

und iſt daher auch von Anfechtungen nicht verſchont geblieben. 

Einige Wochen vor ſeinem Abſcheiden hatte er viel an Influenza 
zu leiden, doch ſchien er ſie glücklich überſtanden zu haben. An 
ſeinem Todestage bekam er Bruſtſchmerzen und erſchwertes Atmen. 
Er ging etwas früher zu Bett und hat bald darauf die Augen zu 

einer langen Ruhe geſchloſſen. Er hinterläßt ſeine trauernde 

Gattin und ſechs Kinder, von denen die beiden älteſten in Seward 

ſich auf den Lehrerberuf vorbereiten. H. T. D. 


ſtellen. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei- 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Was ſteht der Vereinigung der lutheriſchen Synoden Amerikas 
im Wege? Von F. Bente, Profeſſor am Concordia-Seminar 
zu St. Louis, Mo. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
1917. 110 Seiten 6X9. Preis: 66 Cts. 


In der lutheriſchen Kirche Amerikas beſtehen Spaltungen. Nicht nur 
gibt es getrennt ſtehende Organiſationen oder Synoden, die etwa der 
Sprache wegen ihr Werk beſonders treiben, ſondern wirkliche Spaltungen, 
Trennungen, in der Kirche, die in Verſchiedenheit der Lehre ihren Grund 
haben. Das iſt eine Sache, die nicht nur den Paſtoren, ſondern auch unſern 
Gemeinden am Herzen liegen ſollte. Es ſoll keinem Lutheraner einerlei 
ſein, ob er mit andern Lutheranern kirchliche Gemeinſchaft üben kann oder 
nicht. Denn erſtens iſt es unſere Pflicht, die Einigkeit im Geiſt mit Eifer 
zu ſuchen. Dazu ermahnt uns Gottes Wort. Zweitens mahnt uns die 
Schrift, die Gemeinſchaft mit denen zu meiden, die von der bibliſchen 
Wahrheit abweichen. Und damit Einigkeit im Geiſt erhalten und, wo ſie 
nicht beſteht, erreicht werde, ſollen wir es uns ernſtlich angelegen ſein 
laſſen, den Grund des kirchlichen Unfriedens zu erfahren, und dann darauf 
hinwirken, daß die Urſachen der beſtehenden Trennung aus dem Wege ge— 
räumt werden. Das iſt Pflicht nicht nur der Paſtoren, ſondern auch 
unſerer Gemeindeglieder. Dazu gehört nun erſtens, daß ſich unſere Ge— 
meindeglieder informieren über die Frage: Was ſteht denn eigentlich einer 
Vereinigung der lutheriſchen Synoden, das heißt, der Aufrichtung des brü— 
derlichen Verhältniſſes, entgegen? Was ſind denn die Unterſchiede, die uns 
trennen? Denn nur wenn unſere Chriſten verſtehen, in welchen Stücken 
andere Synoden mit uns uneins ſind, werden ſie Rechenſchaft abgeben kön— 
nen darüber, daß wir mit Paſtoren ſolcher Synoden keine Kanzelgemein⸗ 
ſchaft haben und nicht gemeinſam mit ihnen kirchliche Arbeit treiben. Wie 
es die Pflicht eines guten Bürgers iſt, ſich über Zeit- und Streitfragen, die 
das Volk bewegen, informiert zu halten, damit er als Bürger recht zu han- 
deln weiß, fo ſoll auch ein Chriſt wiſſen, weshalb die Synode, der er an— 
gehört, zu manchen andern Synoden in glaubensbrüderlichem Verhältnis 
fteht, zu andern aber nicht. In der vorliegenden Schrift Prof, Bentes iſt 
nun das nötige Material an die Hand gegeben, ſo daß ſich jedes Gemeinde— 
glied über die Lehrſtellung der verſchiedenen lutheriſchen Synoden in 
unſerm Lande informieren kann, ſoweit ſie von der Lehre, die wir als die 
richtige erkannt haben, abweichen. Folgende lutheriſche Körperſchaften wer— 
den ausführlich beſprochen: die Generalſynode, die Vereinigte Synode des 
Südens, das Generalkonzil, die Ohioſynode, die Jowaſynode, die Buffalo- 
ſynode. Auch die norwegiſchen Synoden und die Däniſche und Isländiſche 
Synode werden kurz ſkizziert. Jedem Abſchnitt geht voraus eine kurze 
Geſchichte der betreffenden Körperſchaft. Das iſt überaus wertvoll; denn 
hier findet man in knapper, gedrängter und doch lichtvoller Form der Dar- 
ſtellung die Vorgeſchichte der jetzt beſtehenden amerikaniſch-lutheriſchen Kör⸗ 
perſchaften. Nach dieſer hiſtoriſchen Einleitung wird nun in jedem Ab⸗ 
ſchnitt mit durchaus ſchlagenden Zitaten aus den Schriften der betreffenden 
Synoden dasjenige angeführt, was uns gegenwärtig daran hindern muß, 
mit ihnen in glaubensbrüderliche Gemeinſchaft zu treten. Vor allem wird 
dem Leſer klar, daß es gerade in einem ſolchen Hauptſtück wie in der Lehre 
der Seligmachung des Sünders allein aus Gnaden bei dieſen 
lutheriſchen Körperſchaften im argen liegt, ja, daß hier wohl das Haupt- 
hindernis einer gottwohlgefälligen Vereinigung zu erkennen iſt. So klar 
und überzeugend iſt die Darlegung, daß kein Gemeindeglied, welches die 
rechte Erkenntnis der Heilswahrheiten hat, ſich der überzeugung verſchließen 
kann: Allerdings, da ſind ſchwere Blöcke, die erſt aus dem Wege geräumt 
werden müſſen, ehe wir denen, von welchen hier die Rede iſt, die Bruder— 
hand reichen können. Zugleich aber geht aus dieſen Ausführungen hervor 
— und der Verfaſſer betont das mehrfach —: die Sache iſt nicht hoff- 
nungslos. Gerade bei der Vergleichung deſſen, was früher in dieſen 


Synoden geduldet wurde, mit ihrer gegenwärtigen Lehrſtellung tritt zu— 


tage, daß das unermüdliche Zeugnis für ſchriftgemäßes Luthertum nicht 
vergeblich geweſen iſt. Es iſt ſeit 1817, Gott ſei Dank, vieles beſſer ge⸗ 
worden. Vor allem iſt die dem wahren Chriſtentum ſo verderbliche Gleich— 
gültigkeit gegen die Lehre und gegen Lehrdifferenzen in denjenigen Syno⸗ 
den immer mehr geſchwunden oder doch im Schwinden, in denen ſie einſt 
alles beherrſchte. Man will nach und nach doch das Predigen, Schreiben 
und Handeln mehr in Einklang bringen mit Gottes Wort. Und damit 
dieſes immer mehr geſchehe, dazu ſoll gerade fold) eine Schrift wie die vor— 
liegende dienen. Sie iſt ein ernſtlicher Ruf an alle Lutheraner Amerikas, 
doch voll und ganz ſich auf die Lehre des lutheriſchen Bekenntniſſes zu 
Wir von der Miſſouriſynode, führt der Verfaſſer aus, ſind nicht 
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Pazifiſten, die um jeden Preis, auch auf Koſten der Wahrheit, Frieden 
haben wollen; wir ſind aber auch nicht Militariſten, die aus Streitſucht 
den Krieg mit andern ſuchen; wir wollen nichts als lutheriſche Patrioten 
ſein, die zwar in Wahrheits- und Selbſtverteidigung kämpfen und doch 
dabei, ja gerade durch ſolche Bekämpfung des Irrtums, den Frieden 
der Kirche ſuchen und eine Vereinigung im Geiſte anſtreben. Möchte doch 
allenthalben in unſern Gemeinden dieſe Schrift große Verbreitung finden 
und auch außerhalb unſerer Synode aufmerkſam geleſen werden! G. 


Reformationskantate für Soli und Chor mit Orgelbegleitung von Al⸗ 
bert Becker. Breitkopf und Härtel. Leipzig und New Vork. 
106 Seiten 74410%. Preis: $1.00. 

Der ganz bedeutende Komponiſt und langjährige Leiter des berühmten 
Berliner Domchors hat dieſes Werk urſprünglich zur Lutherfeier im Jahre 
1883 geſchaffen, aber naturgemäß eignet es ſich auch ganz vortrefflich für 
die Reformationsjubelfeier. Es beſteht aus 12 Nummern, Chöre und Soli 
wechſeln ab, und in meiſterhafter Weiſe find die beiden Hauptchoräle Lu— 
thers, das abgrundtiefe „Aus tiefer Not ſchrei' ich zu dir“ und das kühne, 
glaubensmutige „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, in das Ganze verwoben. 
Das Werk fordert freilich einen geübten Chor und gute Sänger, aber es 
lohnt die auf die Einübung und die überwindung der Schwierigkeiten ver— 
wandte Mühe. Beſonders die Chöre mit den genannten Chorälen, die auch 
allein geſungen werden können, müſſen bei guter Aufführung einen ganz 
gewaltigen Eindruck machen. Die untergelegten Texte in deutſcher und eng— 
liſcher Sprache beſtehen faſt durchweg aus Schriftworten, und das ganze 
Werk iſt im kirchlichen Stil gehalten, wie das von Becker nicht anders zu 
erwarten war. — Dieſelbe Firma hat den 150. Pſalm für gemiſchten 
Chor von dem bekannten franzöſiſchen Komponiſten Ceſar Franck her⸗ 
ausgegeben, ebenfalls mit Orgelbegleitung von S. Jadasſohn, aber 
nur mit engliſchem Text (13 Seiten 7410; Preis: 25 Cts.), und auch 
dieſes Werk eignet ſich für die Reformationsfeſtfeier wie für irgendein 
Jubelfeſt. — Endlich hat fie auch ein Heft „Geiſtliche Lieder und Geſänge 
für eine Singſtimme mit Orgelbegleitung” von Becker veröffentlicht, 


wieder mit deutſchem und engliſchem Text (67 Seiten 94412; Spezial- 
preis: $1.50). Es enthält 14 Nummern, darunter die 7 Soli aus der 
Reformationskantate. L. F. 


Singet dem HErrn ein neues Lied. Feſtgeſang zum Reformationsfeſt 
für gemiſchten Chor von H. B. Pröhl, 3616 8. Wood St., Chi- 
cago, III. 6 Seiten 7410. Preis: 15 Cts., das Dutzend $1.75. 

Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Noch eine Kompoſition für das Reformationsjubiläum: Chor in drei 
Gängen (C-Dur, F-Dur, C-Dur) und Choral (Ein' feſte Burg) mit ſelb— 
ſtändiger Orgelbegleitung. L. F. 


„Was weineſt Du?“ Eine Oſterliturgie auf Grund von Joh. 20, 15. 
Von Adolf T. Hanſer. 8 Seiten. Auch in engliſcher Aus— 
gabe zu haben. Lutheran Publishing Co., Buffalo, N. V. Preis: 
5 Cts.; 100: $3.00. Auch zu beziehen vom Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 
Am 2. Sonnt. n. Epiph.: P. C. F. Dietz jun. als zweiter Paſtor 
der Immanuelsgemeinde zu Milwaukee, Wis., unter Aſſiſtenz Prof. O. 
Hattſtädts und P. H. G. Schmidts von P. C. F. Dietz sen. 
Am Sonnt. Septuageſimä: P. J. Dawidowski in der Chriſtus⸗ 
gemeinde (polniſch) zu Colgate, Baltimore, Md., von P. Chr. Kühn. 
Am Sonnt. Sexageſimä: P. J. H. C. Albohm in der Trinity 
Church zu Cumberland, Md., von P. J. K. E. Horſt. 
Am Sonnt. Invocavit: P. H. Werning in der Gemeinde zu 
Champion, Nebr., von P. H. Stegemann. a 
Am Sonnt. Reminiscere: P. R. Deye in der Gemeinde zu Sparta, 
Ill., von P. J. C. Lohrmann. — P. K. F. Lohrmann in der St. Mat- 
thäusgemeinde zu Lemont, Ill., unter Aſſiſtenz P. Neitzels von P. A. H. 
Teyler. — P. H. H. Fleckenſtein in der St. Paulsgemeinde zu Clay 
Center, Kanſ., von P. J. Jacob. 


— 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 


Kirchen: Am Sonnt. Sexageſimä: Die neue Kirche der St. Jakobi⸗ 
gemeinde zu Chicago, Ill. (P. K. Schmidt). Prediger: Proff. W. C. 
Kohn, M. J. F. Albrecht und P. G. Schüßler lengliſch) ſowie (im Erd⸗ 
geſchoß) PP. Gieſe, Gehrs und O. H. Schmidt lengliſch). — Am Sonnt. 


se 


lesson: Lehrer Roſenthal. 


Quinquageſimä: Die renovierte Kirche und die neue Schule det Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Perſia, Jowa (P. C. Lilie). Prediger: P. Anſorge. 
— Am Sonnt. Invocavit: Die neue Kirche der Erſten Ev.-Luth. Gemeinde 
zu Baton Rouge, La. Prediger: P. O. W. Wismar. Das Weih- 
gebet ſprach P. M. Schäfer. 


Jubilüum. 


Am 19. Sonnt. n. Trin. 1916 feierte die St. Jakobigemeinde gu 
Lexington, Tex. (P. H. F. Hellmann), ihr 25jähriges Jubiläum. 
Prediger: PP. G. Birkmann und Heinemann. 


—— 


Konferenzanzeigen. 


Die Lehrerkonferenz von Oſt-Kanſas und Weſt-Miſſouri 
verſammelt ſich, w. G., vom 2. (1.30 P. M.) bis zum 4. April (12 M.) in 
Kanſas City, Mo. Man bringe ſeine Arbeiten. Anmeldung erbeten. 

Th. Hillmann, Sekr. 

Die Süd- Nebraska“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
2. (7.30 P. M.) bis zum 4. April in der Dreieinigkeitsſchule zu Lincoln, 
Rebr. Auf Beſchluß der Konferenz beſorgt jeder auf eigene Unkoſten fein 
Quartier. Damit man Vorkehrungen treffen kann mit einem Gaſthaus, 
wird gebeten, daß ſich alle rechtzeitig melden. Arbeiten: Katecheſe: Die 
Kraft des heiligen Abendmahls: Lehrer Bloch (Lehrer Meyer); über Frage 
179. 180: Lehrer Meitz (Lehrer König). Bibliſche Geſchichte: Eli und Sa⸗ 
muel: Lehrer Merz (Lehrer Jung); Viererlei Acker: Lehrer Hopmann 
(Lehrer Tröſter). A Selected Poem of an American Author: Lehrer 
E. C. Müller. Condensation and Evaporation of Moisture: Lehrer 
Schrieber. Problems in Plastering, Paperhanging, and Carpeting: 
Lehrer Meyer. Eine Wiederholungskatecheſe über das Alte Teſtament: 
Lehrer Buls. A Lesson in Civies: Prof. Fehner. Weather-map of the 
United States: Lehrer Tröſter. How to Conduct a Reading-lesson 
(with an illustrative lesson): Lehrer Lemke. The Uses of the Die- 
tionary in Our Schools: Lehrer Kiekhäfer II. A Selection of Poems 
by Native Authors with Which Our Pupils Should be Familiar: 
Lehrer E. C. Müller. Weather Conditions in Nebraska: Lehrer Braun. 
Was iſt Ehrgeiz im Gegenſatz zu Ehrgefühl? Lehrer Hemmann. Wie er⸗ 
zielt man lautes Sprechen in der Schule? Lehrer Ott. How to Conduct 
a Spelling-lesson (A List of Words Often Misspelled): Lehrer Ernſt. 
Virtues Required of a Teacher: Lehrer Jung. Was ſoll in einer ge⸗ 
ordneten gemiſchten Gemeindeſchule geleiſtet werden (Schluß)? Lehrer 
Hillmann. O. H. Sun der mann, Sekr. 

Die Winnebago= Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 2. 
(mittags) bis zum 4. April bei Lehrer Saxmann in Fond du Lac, Wis. 
Alte praktiſche Arbeiten: Gideon: Lehrer Bachmann. Chriſtus wird ver— 
urteilt: Lehrer Burk. Jackson's Administration: Lehrer Zautner. 
Malay Archipelago: Lehrer Albers. Anſchauungsunterricht: Lehrer 
Lührs. Unterſchied zwiſchen Geſetz und Evangelium: Lehrer Siecke. 
A Lesson in Penmanship: Lehrer Hoffmann. Third-grade Spelling- 
Hus: Lehrer Peters. Neue praktiſche Arbei⸗ 
ten: Pauli Bekehrung: Lehrer Baxmann. Drill in the Correct Use of 
Lie and Lay: Lehrer Bierlein. A Lesson in Division of Denominate 
Numbers: Lehrer Felten. Theoretiſche Arbeiten: Spelling in Our 
Schools: Lehrer Zeige. Lichtſeiten des Lehrerberufs: Lehrer Damköhler. 
Busy-work in Primary Arithmetic Class: Lehrer Kalb. Cultivation 
of the Will: Lehrer Schmidt. How to Conduct a Recitation to In- 
duce Proper Habits of Study: Lehrer Serrahn. Proper School Equip- 
ment for Successful Teaching: Lehrer Schulz. . 

P. C. Wefterfamp, Sekr. 

Die Nord-Nebraska“- Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 

am 3. und 4. April in der Gemeinde zu Pierce, Nebr. 5 
V. C. Lang, Sekr. 

Die Lehrerkonferenz von Buffalo und Umgegend verſammelt ſich, 
w. G., am 3. und 4. April in der Gethſemanegemeinde zu Buffalo, N. Y. 
Anmeldungen ſind an Lehrer Bock oder Jaretzke zu ſenden. 

N A. F. Nuoffer, Sekr. | 

Die Oſt-Michigan⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
10. (9 A. M., Eastern Time) und 11. April in P. Steffens Gemeinde zu 
Detroit (Ecke Fiſher und Chapin), Mich. Arbeiten: Exegeſe über 1 Tim. 
1 Bs P. Häuſer. Athanafius: P. Wißmüller. Augsburgiſche Konfeſſion, 
Art. X: P. F. L. Schröder. Engliſche Arbeit in deutſchen Gemeinden: 
P. Krahnke. Katecheſe über Frage 167: P. Torney (über Frage 168: 
P. Werfelmann). Predigt zur Kritik: P. Ziemendorf (P. J. A. Bohn). 
Beichtrede: P. Gieſeler (P. J. A. Bohn). Predigt: P. Kutſchinski (P. C. 
Rook). Alle An- oder Abmeldungen ſollten vor dem 1. April in Händen 
des Ortspaſtors ſein. W. F. Junke, Sekr. 
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Die Paſtoralkonferenz von Siid- Michigan verſammelt ſich, w. G., 
am 10. (9 A. M., Eastern Time) und 11. April in der Gemeinde zu Wyan⸗ 
dotte, Mich. An- oder Abmeldung vor dem 1. April. O. Lübke. 

Die Nordöſtliche Paſtoralkonferenz von Nebraska verſammelt 
ſich, w. G., am 10. und 11. April in P. Pflugs Gemeinde zu Scribner, 
Nebr. Arbeiten haben die PP. Harms, Otto, Eckhardt, Kühnert, Seesko, 
Peters, Treskow, Lang sen., Niermann, Hoffmann. Deutſche Predigt vor⸗ 
leſen: P. Otto; Rezenſent: P. Olſchläger. Beichtrede: P. Siebert (P. Wol⸗ 
ter). Predigt: P. Harms (P. Hartmann). Die Sänger werden gebeten, 
folgende Lieder einzuüben: Nr. 53. 56. 70. Anmeldung erbeten. 

5 J. H. Gerdes, Sekr. 

Die Nördliche Paſtoral- und Lehrerkonferenz des California⸗ 
und Nevada -⸗Diſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. 
April in der Zionskirche zu Stockton, Cal. Arbeiten: Exegeſe über Phil. 
3, 10—21: Prof. Jonas; über Kap. 4: Dir. Brohm jun. Erziehung des 
Willens: Lehrer Theiß. Luthers Verdienſte um die Volksſchule ſeiner Zeit 
und deſſen Einfluß auf unſere chriſtliche Gemeindeſchule: Prof. Brohm sen. 
Erziehung im Staat und in der Kirche: Lehrer F. Gruber. Synopſis der 
Oſtergeſchichte und Löſung ihrer Scheinwiderſprüche: P. G. A. Bernthal. 
Beichtrede: P. Menzel (P. Kirchner). Predigt: P. Mieger (P. Schlott— 
mann). An⸗ oder Abmeldungen müſſen vor dem 1. April in Händen des 
Ortspaſtors, P. G. Jacobſens, ſein. W. Grunow, Sekr. 

Die Atchiſon⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 10. 
bis zum 12. April in Atchiſon, Kanſ. Alte Arbeiten haben die PP. Jüngel, 
Dick, Niedner, Ernſt. Neue Arbeiten haben die PP. Meyer, Niedner, 
Kowert. Beichtrede: P. Jung (P. Dick). Predigt: P. Rengstorf (P. 
Schmidt). Zeitige Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 

G. W. Hafner, Sekr. 

Die Süd⸗Indiana-⸗Paſtoral- und Lehrerkonferenz verſammelt 
ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. April in der St. Paulusgemeinde zu In⸗ 
dianapolis, Ind. (P. Zimmermann). Arbeiten für die gemeinſchaftliche 
Konferenz: Wie hat ſich unſere Kirche dem Sozialismus gegenüber zu 
ftellen? P. Katt. Wie ſollte ſich der Religionsunterricht in unſern Schulen 
geſtalten, um dem ſich vollziehenden Sprachwechſel Rechnung zu tragen? 
Lehrer Rahn. Katecheſe über die Rechtfertigung: P. Zimmermann. Kenn⸗ 
zeichen einer guten Gemeindeſchule: Lehrer Keul. Beleuchtung der Frage, 
ob jeder Beruf eines Paſtors oder Lehrers der Gemeinde vorgelegt werden 
ſollte: P. Fiſcher. Für die Paſtoralkonferenz: Unterſchied zwiſchen Ver⸗ 
ſtockung und Sünde wider den Heiligen Geiſt: P. Schulz. Exegeſe über 
Matth. 13: P. Wambsganß. Enxegetiſch⸗praktiſche Arbeit über den Be⸗ 
griff „falſche Propheten“: P. Ziegler. Kann man aus Gottes Wort be⸗ 
gründen, daß der Einzelkelch nicht eingeführt werden ſoll? Wenn nicht, 
warum ſoll derſelbe nicht eingeführt werden? P. Firnhaber. Gilt das 
jüdiſche Sabbatsgebot im Dekalog für die Chriſten des Neuen Teſtaments 
(mit beſonderer Berückſichtigung der Seventh-day Adventists)? P. Zabel. 
Für die Lehrerkonferenz: Chriſtliche Schulzucht das wichtigſte Erfordernis 
einer wohlgegründeten evangeliſch-lutheriſchen Gemeindeſchule: Lehrer Rull⸗ 
mann. Die Seelſorge des Lehrers an den Kindern: Lehrer Döpke. Psy- 
chology an Aid to the Teacher: Lehrer Bendick. An Hour of Teach- 
ing: Die Lehrer Potzger, Stellhorn und Rahn. Qualities of a Good 
Teacher: Lehrer Hoffmann. Privatſtudium: Lehrer Kaſtrup. Konferenz⸗ 
predigt: P. Heidtmann (P. Hofmann). An- oder Abmeldung bis zum 
24. März erbeten. Alle Entſchuldigungen müſſen ſchriftlich eingereicht 
werden. Karl R. Trautmann, Sekr. 

Die Südliche Paſtoralkonferenz des Nord-Illinois-⸗Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. April in P. Neitzels 
Gemeinde zu Summit, Ill. Arbeiten: Vorträge über Reformations⸗ 
geſchichte: PP. Hieber, Piehler und Wäch. Das hoheprieſterliche Amt 
Chriſti: P. Teyler. Exegeſe über Jak. 5, 14: P. Zucker; über Joh. 14, 12: 
P. Wäch. Patenſchaft bei der Taufe: P. Horſch. Beichtrede: P. M. Mül⸗ 
ler (P. F. C. Meyer). Predigt: P. Leeb (P. Leimer). : 

W. L. Müller, Sekr. 

Die Okawville-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
10. (2 P. M.) bis zum 12. April in P. Scharlemanns Gemeinde bei Naſh⸗ 
ville, Ill. Arbeiten: Auguſtana, Art. X: P. Stiegemeyer; Art. XI: 
P. Rüter. Exegeſe über Gal. 3, 6 ff.: P. Köſtering. über Gemeindever⸗ 
ſammlungen: P. Lehmann. Klagen vor dem weltlichen Gericht (1 Kor. 6 
exegetiſch⸗praktiſch zu behandeln): P. Burkhardt. Katecheſe über die Sünde: 
P. Deye. Beichtrede: P. Herbert (P. Rüter). Predigt: P. Burkhardt 
(P. Coldig). Wer nicht kommen kann, melde dies dem Ortspaſtor. 

W. Rüter, Sekr. 

Die Gemiſchte Paftoral- und Lehrerkonferenz von Süd⸗Califor⸗ 
nia verſammelt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. April in der St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Olive, Cal. Alte Arbeiten haben die PP. Tietjen, H. Michel. 


Neue Arbeiten: Was iſt unter Gaben des Heiligen Geiſtes zu verſtehen, 


mit denen er uns erleuchtet? Luther im Umgang mit ſeinen Amtskollegen: 

P. V. Brohm. Luther in ſeiner Bedeutung für die Schule: Lehrer Schrö⸗ 

der. Beichtrede: P. Tröger (P. Häuſer). Predigt: P. H. Michel (P. Tietjen). 
f . , W. F. Tröger, Sekr. 


ſchriften nach Anleitung von Dispoſitionen: P. Faulſtich. 


Die Effingham ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
10. bis zum 12. April (Mittag bis Mittag) in P. Beiderwiedens Gemeinde 
zu Stewardſon, Ill. Arbeiten: Beichtanmeldung: P. Brockmann. Pa⸗ 
ſtorale: P. Keller. Scheol und Hades: P. Schaaf. Hebr. 9, 1—5: P. Herr⸗ 
mann. 1 Tim. 2: P. Hartmeiſter. Predigt: P. Schwagmeyer (P. Brod: 
mann). R. Herrmann, Sekr. 

Die Quincy⸗ und Illinois Valley -⸗Spezialkonferenz ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. April (Mittag bis Mittag) in 
P. Tonns Gemeinde zu Arenzville, Ill. Arbeiten haben die PP. Rabe, 
Frey, Martens, H. Sieving, Nothnagel, Th. Sieving, Vatthauer, Deter⸗ 
ding, Heidbreder, Kuppler, Diederich, Tonn, Beck, Matzat. Beichtrede: 
P. Hamm (P. Stieg). Predigt: P. Engel (P. Heidbreder). Zeitige An⸗ 
meldung erbeten. E. A. Dautenhahn, Sekr. 

Die Spezialkonferenz von Colorado und New Mexico tagt, 
w. G., vom 10. bis zum 12. April in P. Heitfelds Gemeinde zu Fort Mor⸗ 
gan, Colo. Näheres über Arbeiten uſw. wird angegeben in der März— 
nummer des „Boten“, des reſpektiven Konferenzblattes. 

M. L. Müller, Sekr. 

Die Lehrerkonferenz des Oregon- und Waſhington-⸗Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 10. bis zum 13. April in der Zions⸗ 
gemeinde zu Corvallis, Oreg. Arbeiten haben: Lehrer Rücker: Der Lehrer 
als Miſſionar. Lehrer Dorn: Use of the Globe. Lehrer Kuhnau: Der 
Lehrer außerhalb der Schule. Lehrer Schabacker: Oral Arithmetie in Our 
Schools. Lehrer Koſche: Bible History: The Resurrection. Lehrer 
Barrein: The Civil War (theoretically). Lehrer O. Mantey: Weshalb 
unſere chriſtliche Gemeindeſchule? P. Th. V. Nönnig, Sekr. 

Die Nordweſt-Spezialkonferenz von Nebraska verſammelt ſich, 
w. G., am 11. und 12. April in der Majorgemeinde P. Harms'. Beichtrede: 
P. Ludwig (P. Jiede). Predigt: P. Hellwege (P. W. F. F. Hoffmann). 
Anmeldung nötig. J. F. E. Schliepſiek, Sekr. 

Die Nordweſtliche Spezialkonferenz von Jowa verſammelt ſich, 
w. G., am 11. und 12. April in Whittemore, Jowa. Arbeiten: Das Ver⸗ 
halten eines Paſtors der Miſſouriſynode gegen Andersgläubige: P. Claußen. 
Kirchenbeſuch: P. Hoffmann. Wann greift ein Paſtor in ein fremdes Amt 
(mit Berückſichtigung von 1 Petr. 4, 15)? P. Faulſtich. Heiligung im beſon⸗ 
deren Sinne: P. Winter. Kurſoriſche Betrachtungen unſerer Bekenntnis⸗ 
3 Moſ. 18: 
P. Heſſe. Ein kulturhiſtoriſches Bild aus der Zeit Chriſti, auf unſere Zeit 
angewandt: P. Claußen. Exegeſe über 1 Petr. 5, 2: P. Fiene; über 1 Kor. 
12, 7 ff.: P. Jüngel. Beichtrede: P. Claußen (P. Freſe). Predigt: P. Für⸗ 
ſtenau (P. Kallſen). Zeitige An- oder Abmeldung erbeten. 

W. Wolfram, Sekr. 

Die Spezialkonferenz von Südoſt-Minneſota verſammelt ſich, 
w. G., am 11. und 12. April in P. Affeldts Gemeinde zu Waltham, Minn. 
Arbeiten: Exegeſe über 1 Kor. 12: P. Müller; über Kap. 13: P. Meißner; 
über Kap. 14: P. Köhneke. Die Lehre von den Gnadenmitteln: P. Meyer. 
Hausbeſuche: P. Zitzmann. Die Richter des Alten Teſtaments: P. Gaiſer. 
Beichtrede: P. Gaiſer (P. Köhneke). Predigt: P. Schaar (P. Ude). An⸗ 
meldung mit Angabe von Ankunftszeit und -ort vom Ortspaſtor bis zum 
1. April erbeten. W. F. Milbrath, Sekr. 

Die Südöſtliche Spezialkonferenz von Jowa verſammelt ſich, 
w. G., am 11. und 12. April in P. Jägers Gemeinde zu What Cheer, 
Jowa. Arbeiten haben die PP. Kitzmann, Reikowsky, Dürr, O. Horn, G. 
Schröder, Pritz, Jäger, Jobſt, Kabelitz. Beichtrede: P. Schröder (P. Greif). 
Predigt: P. Geisler (P. Happel). What Cheer iſt auf der Northwestern 
und der Rock Island-Bahn zu erreichen. Man wird gebeten, ſich beizeiten 
an⸗ oder abzumelden und auch die Zeit anzugeben, wann man einzutreffen 
gedenkt. R. W. Kabelitz, Sekr. 

Die Alpena⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 11. und 
12. April in Belknap, Mich. Beichtrede: P. Weinländer (P. Roſs). Pre⸗ 
digt: P. Hahn (P. Heumann). H. J. Riekhmeier, Sekr. 

Die Oſt⸗Oklahoma-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
11. (morgens) bis zum 13. April in P. Bredehöfts Gemeinde zu Broken 
Arrow, Okla. Arbeiten haben die PP. Kühnert, Jeske, Dautenhahn, Freſe, 
Fahling, Fritſche und Schön. Beichtrede: P. Dautenhahn (P. Nau). Pre⸗ 
digt: P. Jeske (P. Bredehöft). Rechtzeitige Anmeldung, wo möglich, mit 
Angabe der Zeit der Ankunft in Broken Arrow, beim Ortspaſtor erbeten. 

F. T. Schön, Sekr. 

Die Nord-Texas-⸗Diſtriktskonferenz tagt, w. G., vom 12. bis zum 
16. April in der Gemeinde des Unterzeichneten zu Clara, Tex. (Umſtände 
halber nicht in Aleman). Arbeiten haben die PP. Bewie, Beyer, Dube, 
Gärtner, Horſtmann, Huge, Lammert, Manz, Streckfuß, Studtmann; die 
Lehrer: Gutzler, Schwarz, Waiſer, Werner. Konferenzpredigt: P. Dube 
(P. Gärtner). Beichtrede: P. Robert (P. Streckfuß). Schulpredigt: P. Lam⸗ 
mert (P. Kramer). An⸗ oder Abmeldungen werden bis zum 5. April er⸗ 
beten. Abgeholt wird von Burkburnett. Von Weſten Kommende können 
auch in Jowa Park abſteigen. Man gebe an, wann und wo man ankom⸗ 
men will. J. F. W. Horſtmann, Sekr. 
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Die Nordo ft-Kanfas = Zentral-Spejialfonfereng verſammelt ſich, 
w. G., am 17. und 18. April in P. Menckes Gemeinde bei Bremen, Kanſ. 
Arbeiten: Fortſetzung der Exegeſe über 1 Tim. 6: P. Lehenbauer. Ge⸗ 
ſchichtliche Arbeit über die Zeit zwiſchen Luthers Tod und der Verabfaſſung 
der Konkordia: P. Keller. Katecheſe über das hoheprieſterliche Amt Chriſti: 


P. Marting. Predigt zur Kritik: P. Stolp. Beichtrede: P. Hoyer 
(P. Marting). Predigt: P. Kauffeld. Anmeldung frühzeitig erbeten. 
1 H. C. Marting, Sekr. 


Die Peoria-Rock Island -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 17. bis zum 19. April in P. Schnacks Gemeinde zu Hamp⸗ 
ton, Ill. Arbeiten: Bekehrung: P. E. D. Mennicke. Katecheſe: P. Schnack. 
Natürliche Gotteserkenntnis: P. Jacobs. Reformationsgeſchichte: P. Flach. 
Titusexegeſe: P. Wilhelm. Predigt zur Kritik: P. Sommer; Rezenſent: 
P. Bergen. Beichtrede: P. Düver. Predigt lengliſch): P. Geiſemann 
(P. W. Hohenſtein). E. Sommer, Sekr. 

Die Lower Park Region-⸗ Konferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 17. (morgens) bis zum 19. April in P. Siegels Gemeinde zu Carlos, 
Minn. Arbeiten haben alle, denen ſolche vom Arbeitskomitee aufgegeben 
wurden. Beichtrede: P. Meichsner (P. Melahn). Predigt: P. Agather 
(P. Fark). Man nehme die Soo von Alexandria um 2.32 P.M. Wer die⸗ 
ſen Zug nicht benutzen kann, wird von Alexandria abgeholt, muß aber 
genau angeben, wann er da anzukommen gedenkt. Anmeldung vom Orts- 
paſtor erbeten. J. A. Stein, Sekr. 

Die Eintagskonferenz von St. Louis und Umgegend verſammelt 
ſich nicht im April, aber, w. G., am erſten Mittwoch im Mai. 

G. Zilly, Sekr. p. t. 


— 


Dreißigſte allgemeine Verſammlung der Deutſchen Ev.⸗Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten. 


1. Dieſelbe verſammelt ſich als fünfzehnte Delegatenſynode und tagt, 
w. G., vom 20. bis zum 30. Juni dieſes Jahres in Milwaukee, Wis. 


2. Der Eröffnungsgottesdienſt findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Juni, 


10 Uhr vormittags, in der Dreieinigkeitskirche, Ecke Prairie- und 9. Straße. 

3. Unmittelbar nach dieſem Eröffnungsgottesdienſt werden die Depu— 
tierten ihre Beglaubigungsſchreiben an ein vorher vom Allgemeinen Prä— 
ſidium ernanntes Komitee abgeben. 

4. Die regelmäßigen Sitzungen ſollen in der Plankinton Hall des 
Auditoriums, Ecke 5. und State-Straße, abgehalten werden. Für die 
nötigen Komiteezimmer wird ebendaſelbſt geſorgt. 

5. Eingaben, Berichte der Aufſichtsbehörden u. a. wolle man bei 
aller Vollſtändigkeit doch möglichſt kurz faſſen. Solche Eingaben 
und Berichte find zum Zweck der Regiſtrierung baldigſt an den Unterzeich— 
neten einzuſenden. Was nach dem 10. April hier eintrifft, kann 
für den Druck nicht in Betracht kommen. 

6. Geſuche um Quartier ſind nicht an den Unterzeichneten zu richten, 
ſondern an das Einquartierungskomitee in Milwaukee unter folgender 
Adreſſe: Mr. F. H. Hoeck, 2947 Chestnut St. (Siehe Anzeige in Nr. 4, 
Seite 58.) Auch Beglaubigungs- und Entſchuldigungsſchreiben wolle man 
nicht dem Sekretär zuſenden, ſondern bei der Synode den betreffenden 
Komiteen einhändigen. 

7. Jedoch bittet der Unterzeichnete dringend darum, daß, ſofern dies 
noch nicht geſchehen iſt, die Namen von Delegaten und Depu⸗ 
tierten an ihn eingeſandt werden, desgleichen deren Adreſſen. 
vollſtändige Liſte iſt jetzt ſchon nötig. Auch die Namen und 
Adreſſen der Gäſte find erwünſcht. . 4 

Concordia⸗Seminar, Springfield, Ill., 1. März 1917. 

f R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


— 


Allgemeine Lehrerkonferenz. 


Die Allgemeine Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 18. bis 
zum 20. Juli in Foreſt Park, Ill. Die dortige St. Johannisgemeinde 
(P. M. Wagner) war ſo freundlich, dieſelbe einzuladen. Anmeldungen 
werden erbeten bis zum 1. Juli und ſind zu richten an Lehrer M. Sy 
Burkhardt, 145 Elgin Ave., Forest Park, III. Die Lokalkonferenzen wer⸗ 
den hiermit gebeten, in Sachen dieſer Allgemeinen Konferenz zu verhanz 
deln und zum Beſuch derſelben zu ermuntern. Wo es die große Entfer⸗ 
nung einem Konferenzkreiſe unmöglich macht, in größerer Anzahl vertreten, 
zu fein, wolle man, bitte, wenigſtens einen Delegaten ſenden. Alle Lokal⸗ 
konferenzen werden herzlich gebeten, Referenten und Arbeiten zu beſtim⸗ 
men und ſolches recht bald an den Unterzeichneten zu berichten. 


DO. F. Ruſch, Vorſitzer. 


Eine. 


Bitte um Aufnahme in die Synode. 


P. Lazarus Jaure aus Urmia, Perſien, ausgebildet im Her⸗ 
mannsburger Miſſionsſeminar, zuletzt tätig im Dienſte einer lutheriſchen 
Gemeinde in Perſien, durch den Krieg zur Flucht gezwungen und nach 
Amerika verſchlagen, bittet um Aufnahme in unſere Synode. 

L. Schulz e, 
Präſes des Atlantiſchen Diſtrikts. 


—— 


Das Waiſenhaus in Addiſon betreffend. 


Da der bisherige Waiſenvater, Herr H. Merz, wegen vorgerückten 
Alters ſein Amt an der hieſigen Anſtalt niedergelegt hat, ſieht ſich das 
Direktorium genötigt, eine Neuwahl vorzunehmen. Alle Applikanten 
mögen ſich bis zum 13. April bei dem Unterzeichneten melden. Die nöti⸗ 
gen Zeugniſſe müſſen beigefügt werden. ; 

Im Auftrage des Direktoriums 
Addiſon, Ill., 5. März 1917. A. Pfotenhauer. 


Stand einiger Kaſſen. 


(28. Februar 1917.) Defizit. Beſtand. 

SAN oni? ff abe. sae: *$36640.69 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeelan $ 502.41 

SHalyohiogatini f, dot Gocco otc 42216.44 
Neuban in St auß eet ee 12532.18 

Miſſiton inant ary Gentes n als op aucs = 909.23 
Emigranten in 8 1.38 
Fremdsprachige Miſſtoe ns 1181.34 
Heiden minen 8 1639.05 
Berghef ß leg cteee cae enene gee 4853.76 
Innere I Ahi ß oon on n ole 987.95 
Dan hst nin donupe dcoaee 993.60 


* Wenn Concordia Publishing House im Februar nicht $40,000.00 
in die Synodalkaſſe abgeliefert hätte, wäre das Defizit heute um $3600.00 
größer als im Januar, alſo $76,640.69. E. 
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Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Eingekommen in die Kaffe des California- und Nevada⸗Diſtrikts: 
(Januar.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel $100.46, Bernthal 14.00, v. 
Frauenver. 13.25, Schmelzer 14.72, Mieger 14.60, v. Frauenver. 7.50, Weinrich 
2.40, Rühle 17.32, Wiemken 8.16, v. Frauenver. 4.00, Haſerodt 11.20, f. Schul⸗ 
dentilg. 12.05, Kogler 9.75, v. Fr. Trümpler 2.00, Hanſen 26.93, W. A. Theiß 
v. N. N. 1.00, A. Michel 20.00, v. d. S.⸗S. 3.08, Martens 5.00, Liebe 3.95, 
A. Brohm 14.25, Lange 16.50, Jacobs 15.00, H. O. Michel 19.60. (S. $356.72.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. A. Berner v. Eilert Weerts 3.00, Fr. 
Weerts 1.00, Fr. Sophie „25, N. N. 1.00, H. Kämpf 1.00, Richard Werner 2.00, 
v. Schulk. 3.30, Klara Berner 1.45, Fr. L. Lukas 2.00, Fr. John Bollinger 50. 
P. A. Michel v. N. N. f. d. Rote Kreuz 1.00. (S. $16.50.) 

Unterſtützungskaſſe: Doh. Kaſſ. A. Lange f. P. Ruphoff 420.00, extra 40.00, 
auf. 460.00. Gemm. d. PP.: Kogler f. P. Hieber jun. 56.15, Loretz 6.00, Hör⸗ 
nicke 1.00, Schmoock 1.00, Weinrich 1.00, v. Fr. A. Wipner 1.00, Bezold, Fern⸗ 
dale, 2.50, Eureka 2.00, Bernthal 3.00, Bauer 1.65, Hanſen 13.41, A. Michel 
3.00, Menzel 9.00, A. Brohm 7.50. (S. $110.21.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: P. Schmoock v. d. Gem. 3.71. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michel v. d. Gem. 4.87. 

50 . Gemm. d. PP.: Lankow 24.85, Schöſſow 6.00. (S. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Hanſens Gem. 4.12. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Berner v. Schulk. 1.60, v. Karl Berner 40. 
P. Grunow v. d. engl. S.⸗S. 1.60. (S. $3.60.) 

Taub ſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wiemken 14.69, W. A. Theiß 3.75, 
A. Michel 4.50, Schmelzer 12.58. P. Kogler v. Fr. Trümpler 1.00. (S. $36.52.) 
fe el ee ah dad Mijfionen: Gemm. d. PP.: Haſerodt 2.50, A. Michel 4.50. 

Heidenmiffion: Gemm. d. PP.: W. A. Theiß 3.57, Kogler v. Fr. Trümple 
2.00, A. Michel 4.50, Jacob 7.50, H. O. Michel v. Hrn. Ringe 50. (S. Hees 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: W. A. Theiß 3.75, A. Michel 4.50 f. Neger⸗ 
ſtud. in Greensboro 10.00, Grunow v. d. dtſch. S.-S. 1.45. (S. $19.70.) 
es 1 in London: Gemm. d. PP.: W. A. Theiß 3.75, Haſerodt 2.50. (S. 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Hanſen 6.10, A. Michel 3.00. 
now v. d. dtſch. S.⸗S. 1.00. (S. $10.10.) 

Judenmiſſion: P. A. Michels Gem. 3.00. 

Miſſion in Braſilien: P. A. Michels Gem. 4.50. 

Miſſion in China: P. A. Michels Gem. 4.50. 

Miſſion in Auſtralien: P. Haſerodts Gem. 2.50. 

„ P. Haſerodts Gem. 2.50. ; 

ollegehaushalt: Gemm. d. PP.: A. Michel 18.22, Haſerodt, 
Frauenver. 12.00, Rudnick 6.55, Mieger 6.85, Wyneken 180 Pie 85 
engl. Gem. .80, v. d. dtſch. 2.30, v. Frau Burris 1.50, Herr Burris 5.00 Kogler 
v. Frauenver. 25.00, Hanſen 1.00, Weinrich 10.00, Liebe 11.70, v. Frauender 
1.00, Dir. Brohm, Stockton, 500.00, Jacobſen, Orange, 18.00, v. Frauenver. in 


P. Gru⸗ 
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Oakland 2.00, in E. Oakland 2.00, Frauenver. in Alameda 3.00, St. Paulus⸗ 
Frauenver. 15.00, Frau Stut 2.50, Frau Friedrichs 6.00, Frau Betſche 2.00, 
Frau Rominger .65, Paſo Robles 4.00, Geneſeo 6.70, Kaſſ. E. Beck 6.50, Lange 
3 1.00, A. Brohm 6.75, v. M. Ritzmann 1.00, Jacobs 2.26. (S. 

College-Baukaſſe: P. J. H. Theiß v. N. N. 10.00, v. C. M. 12.00, M. Oak⸗ 
land 100.00. (S. $122.00.) 

f Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: 
Wiemken 19.44, Hanſen 60. (S. $35.04.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: 
A. Brohm 5.00. (S. $20.95.) 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Rühle 5.55, Wiemken 7.80, Smukal v. 
Frauenver. 8.50, A. Michel 20.00, Lankow v. d. S. -S. 2.00, A. Brohm 9.50, v. 
M. Ritzmann 1.00, H. O. Michel 6.77, v. Fr. Pübler 1:00. P. Mieger v. 
Jugendver. 35.00. (S. $97.12.) 


San Francisco, Cal. 


A. Michel 5.00, Bernthal 10.00, 
* 
Hanſen 95, A. Michel 15.00, 


C. Claußen, Kaſſierer. 
2744 Howard St. 


— — 


Eingekommen in die Kaffe des Canada -⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916 und Januar 1917.) 


Miſſion: Sebringville $50.00, Toronto 48.24, Wartburg 22.62, Wellesley 
24.25, Poole 1.75, Germania 42.25, Taviſtock 23.00, Snyder 7.58, Jordan 9.00, 
St. Catharines 6.30, Humberſtone 21.61, Daſhwood 38.83, Fiſherville 40.19, 
Alice⸗Petawawa 18.35, Berlin 100.00, Elmira 125.00, Gas Line, Germanicus 
u. Eganville 56.75, Mitchell 15.60, Clifford 10.57, Kurtzville 9.43, Inlet 3.00, 


Sebringville Village 4.70, Linwood 8.50, Anna Brunke, Ottawa, 2:00, N N 


Hamilton, 100.00, Hochs. Goring⸗Higinell 3.85, Frauenver. zu Kurtzville 10.00, 
A. Kruger, Locksley, 10.00, Hochz. Weißenberg⸗Bieſenthal 7.75, Frau J. Riſtau 
1.00, S.⸗S., Daſhwood, f. Kapellenbau 3.81, Alb. Brunke, Ottawa, f. Negermiſſ. 
2.00, F. R., Kurtzville, 1.00, Hochz. Otterbein⸗Förſter, Linwood, 6.50; f. d. Jubel⸗ 
fonds: Mitchell 15.50, St. Petrigem., Humberſtone, 76.25, S.⸗S. daf. 19.10, 
Logan 11.30, Schulk. in Silver Lake 2.15, Schulk. in Augsburg 4.00, Gem. in 
Silver Lake 6.45, Gem. in Augsbürg 11.40; Logan 6.00. (S. $1008.68.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Wartburg 13.64, Fiſherville 3.50; Rückzahlung: 
St. Catharines 50.00, Toronto 60.00, Stratford 50.00, Mitchell 6.05. (S. 
5183.19.) Total: $1191.87. 


Kitchener, Ont., Can., 31. Januar 1917. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(Dezember 1916 und Januar 1917.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Mehl $22.05, Runge 30.57, Jeske 22.00, 
Kretzſchmar 9.51, Frank, Wilſon, 50.00, Traugott, Carmen, 7.30, Mießler v. J. 
Helwig, Oswego, 3.00, Pflantz 6.25, v. H. Drewes, Ellinwood, 5.00, Kauffeld 
23.46, B. J. Otte 20.42, Schmidt, Bern, 1.00, F. Drögemüller 21.00, dch. E. 
Pollmann, Perry, Okla., 3.87, H. F. Meyer 3.47, Karſtenſen 18.50, Burkhardt, 
Union, 5.90, Minco 3.25, Lehenbauer 23.05, Buſſe 24.25, Lutz 15.80, O. Kretz⸗ 
mann 6.28, Kröning 6.70, Reininga 16.22, Fahling 6.00, Heerwagen 8.16, P. 
Kretzmann, Altona, 4.35, Fiſcher 25.00, Bredehöft, Tuskegee, v. C. u. C. Rein⸗ 
hardt 3.00, A. Schmid 43.23, Mehl 31.93, C. Schmid 7.00, J. H. F. Hoher 
37.53, T. Drögemüller 4.67, Mießler v. N. N. 50.00, a. Mutter Schröders 
Famk. 2.00, v. J. Lange ſen. u. Frau 2.00, J. G. B. Keller 49.00, Bucka 15.00, 
Arndt 108.00, Kretzſchmar 5.15, Arndt, zurückerſt. Geh., 22.13, Dick 75.00, 
Pflantz, zurückerſt. Geh., 38.50, Röſel 16.40. (S. 9903.90.) 

Witwen und Waiſen: Gemm. d. PP.: Schleſſelmann 26.70, Mehl 105.00, 
Heerwagen, Tampa, 5.44, Durham 5.92, Vogel 9.00, Marting 15.50, Wacker 
12.50, Mölmer 25.86, H. T. Pennekamp 19.12, W. Meyer 19.07, Röſel 35.00, 
Buſſe 21.79, v. M. Dietrich, Wincheſter, 5.00, Wittrock 11.50, Mencke 40.09, 
Lüſſenhop 5.00, Lehenbauer 20.30, J. W. Ruff 18.25, F. Drögemüller 11.00, 
Mießler 31.37, B. J. Otte 7.00, Ruhl 10.60, Domſch 11.00, Stemmermann 4.60, 
Jürgenſen 25.00, Arkebauer 9.00, Traugott 6.50, Mießler v. J. Helwig, Oswego, 
3.00, Holtmann, Enid, 6.11, Kremlin 2.30, Rengstorf 25.00, Kaiſer 9.47, v. H. 
Drewes, Ellinwood, 15.00, Karſtenſen, Nardin, 7.18, Fiſcher 35.00, Karſtenſen 
17.00, Jacob 17.20, G. W. Hafner 24.86, Lüſſenhop 1.60, W. F. Ruff 6.46, 
Hilſt 7.43, H. Müller 17.27, Henſel 6.15, P. Pennekamp 16.15, Knoke v. E. 
Häme 6.64, O. Keller 3.87, Degner 10.80, J. G. B. Keller 36.23, M. Senne 
25.00, Kröning, Douglas, 6.12, Rozak 5.00, Reininga 15.25, Ruhl, Winkler, 
10.25, O. Keller 11.78, Mehl, Hochz. Oswald-⸗Strömer, 8.75, C. Hafner 24.21, 
Fritſche 6.00, Rohlfing 13.15, Malotky 6.75, Stolp 4.00, T. Drögemüller 6.29, 
Hebeſtreit 15.50, Rengstorf 32, Mießler v. J. Lange jen. u. Frau 1.00, Jüngel 
12.80, Bucka 3.50, Conf 6.52, Niedner 43.23, Frentzel 14.70, Hilmer 24.76, Dick 
40.62, Krauſe 5:30, Mehl v. Frederking 5.00. (S. $1208.63.) 8 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mehl 24.76, Hornboſtel 11.00, Wacker 9.00, 
Dautenhahn 5.29, Jürgenſen 8.55, Theel 19.29, Mießler v. J. Helwig, Oswego, 
3.00, Rozak 6.50, v. H. Drewes, Ellinwood, 20.00, Schmidt 8.25, Werling 8.68, 

Marting 12.75, Bredehöft 4.00, P. Hoyer, Hinton, 8.30, Canvon 2.05, Arke⸗ 
bauer 8.80, Obermeier 7.69, Runge 37.90, Schleſſelmann 20.00, Burkhardt, 
Union, 2.84, Minco 3.60, H. Müller 21.20, Zehner 30.00, Möllmer 26.85, 
Kauffeld 23.22, Degner 9.30, F. Drögemüller 11.50, J. G. B. Keller 21.36, M. 
Senne 10.00, Reininga 17.45, Röſel 23.68, O. Keller 9.16, P. Kretzmann 7.25, 
Mehl 26.22, Mencke 41.27, C. Hafner 50.00, Pflantz, Greeley, 2.40, Moore 4.50, 
Knoke 18.00, J. H. F. Hoyer 24.00, Vogel 12.08, Stolp 13.25, Vetter 8.05, 
Mießler 66.55, v. J. Lange fen. u. Frau 2.00, Jüngel 5.33, Buca 2.50, Trau⸗ 
gott 5.30, Cook 7.30, Kaiſer 11.05, Niedner 10.00, Jürgenſen 10.05, Straſen 
2.65, G. W. Hafner 19.76, H. T. Pennekamp 4.21, Lohmeyer 16.80, P. D. Mül⸗ 
ler 15.95, Mehl 34.99, Matuſchka 10.00. (S. $857.43.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Mehl, Sylvan Grove, 25.05, Wacker, Lin⸗ 
coln, 13.50, Bredehöft, Broken Arrow, 9.70, Lutz, Canton, 18.56, Merkel, Lydia, 
11.79, Strickert, Hunter, 6.00, Hilmer, Junction City, 31.84, Wrede, Arlington, 
11.90, Cuſhing 8.00, Karſtenſen, Nardin, 8.85, Hieber, Lone Wolf, 5.00, Gem. 
zu Perry, Okla., 9.12, Kühnert, Muskogee, 21.10, C. Hafner v. Auguſte Stade, 
Haven, 1.00, Wittrock, Templin, 20.65, Alta Viſta 3.75, Council Grove 4.10, 
O. Kretzmann, Garber, 3.52, B. J. Otte v. Maria Thäte, Downs, 1.00, v. Maria 
Hanſen daf. 1.50, Fahling, W. Captain Creek, 5.55, Mehl, Sylvan Grove, 17.70, 
Fritſche, Orlando, 10.10, J. H. F. Hoyer, Lincoln, 49.46, Stolp, Linn, 14.80, 
W. Ruff, Chaſe, 5.05, O. Mencke, Bremen, 26.32, Cook, Waterville, 6.00, Holt⸗ 
mann, Enid, 2.85, Kremlin 3.65, Frentzel, Breckenridge, 11.35, Pflantz, Moore, 
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15.50, Drinkgern, Amherſt, 60.00, Karſtenſen, Blackwell, 40.68, P. D. Müller, 
Topeka, 38.66, Mehl, Sylvan Grove, 105.44. (S. $619.04.) 

Kinderheim: Gemm. d. PP.: Kauffeld 26.00, Matthies 9.00, aa: 
Hover v. N. N. 5.00, v. M. Dietrich, Wincheſter, 5.00, F. Drögemüller 5.00, 
Jacob 22.85, W. Meyer v. Frauenver. 5.00, Dick, dsgl., 5.50, Röſel v. Schulk. 
4.42, Rosak, dsgl., 6.50, Kaiſer, dsgl., 2.80, v. Frau Schumacher 50, v. A. L. 
Schott, Leavenworth, 5.00, J. F. Ruff v. Frauenver. 16.00, v. Schulk. 10.68, 
Jüngel v. Schulk. 13.50, Lehrer Köpkes Schulk. 9.21, Kauffeld v. Stud. Beckers 
Schülern 19.10, Bredehöft v. Schulk. 2.75, O. C. Müller, dsgl., 1.90, G. Jagels, 
Mt. Park, 11.60, Granfield 80, Schmidt v. Schulk. 2.00, Hieber, Babbs, 2.41, 
Jung 8.00, Lüſſenhop v. d. S.⸗S. 6.00, Henning 16.28, dch. E. Pollmann, Perry, 
4.83, Marting 14.25, v. Schulk. 3.75, P. Hoyer, Bridgeport, 80; Schulk. d. Leh⸗ 
rer: Nickel 10.80, Hedemann 12.80, Hüſchen 7.40, P. H. F. Meyers Schulk. 3.65, 
Beckmann 21.42; Schleſſelmann v. Schulk. 17.25, v. d. Gem. 11.25, Zehner 5.00, 
Möllmer v. Schulk. 2.35, Habekoſt, Traer, 12.36, Herndon 8.40, v. Schulk. 5.30, 
Knoke 10.00, M. Senne 8.00, Dick v. Frauenver. 19.01, Strickert 6.90, Heer⸗ 
wagen, Tampa, 8.75, Durham 6.05, Hornboſtel v. Frauenver. 7.00, A. Schmid 
15.00, Lehrer Theels Schulk. 16.71, C. Hafner 5.00, Pflantz 6.50, Knoke 12.00, 
T. Drögemüller v. Schulk. 4.01, Hebeſtreit 20.42, Rengstorf 15.01, Mießler v. 
N. N. 2.50, Ernſt 6.00, Bucka 2.00, Cook 11.10, Duckwitz 8.05, Wwe. Boſh 5.00, 
H. Schröder 5.00, W. Cook 1.00, Kauffeld v. 14 Gl. je 1.00, M. L. Müller 25.25, 
Holtmann, Enid, 1.60, Kremlin 1.65, Dick v. Schulk. u. v. d. S.⸗S. 16.23, v. 7 Gl. 
8.00, Frentzel v. Schulk. 3.65, Hilmer 16.05, Marting v. e. Gl. 3.00, Lohmeyer 
v. Schulk. 8.70, Nau, Richburg, 10.20, Marenga 2.35; f. d. Kochofen: Dick v. 
Jungfrver. 10.00, v. Frau O. S. u. A. S. je 1.00; f. d. Kinderheimfonds: 
Mießler v. Frau M. Baden, Nachl. Lena Bakers, 200.00. (S. $887.21.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: Aus d. Gemm. d. PP.: Schleſſelmann v. 
H. D. 2.50, Kaiſer v. E. N. 50, Kröning v. H. Rabe 5.00, O. Keller 37.62. 
(S. $45.62.) 5 

Rotes Kreuz: Aus d. Gemm. d. PP.: Schleſſelmann v. H. D. 2.50, Kauf⸗ 
feld v. K. Zabel 75, O. Keller v. W. Zeuge 25.00, Schleſſelmann v. J. F. K. 
1.00, Henſel v. Frau E. Simon 1.00, v. Frau J. B. Schlob 3.00, v. M. John 
50, J. G. B. Keller v. Herm. H. 50, T. Drögemüller, gold. Hochz. d. Shel. 
W. Heizler, 6.70, Drinkgern 11.40. (S. $52.35.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Rozak 6.00, Bredehöft 3.18, Mehl v. O. 
Witte 1.00, Mießler v. Frau H. Baden 5.00, IJ. G. B. Keller v. N. N. 10.00, 
v. H. Drewes, Ellinwood, 10.00, v. W. Drewes 5.00, H. F. Meyer 6.80, Grupe 
v. Frau N. N. 5.00, Vetter 5.00, Knoke 7.00, Degner 5.85, J. G. B. Keller v. 
H. Hieſtermann 1.00, Kröning 6.06, Dick v. Frauenver. 5.00, Mehl v. 6 Gl. 
3.25, Möllmer 11.91, J. H. F. Hoyer 36.56, Mießler v. J. H. Bredehöft 2.00, 
Buda 10.00, Mießler v. N. N. 10.00, Holtmann v. Dorothea Kruſe 1.00, Dick, 
6.00, Lutz, Filiale, 1.20, Mehl v. etl. Gl. 7.25, Matuſchka 8.50. (S. $179.56.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Möllmer 5.00, Vetter 12.19, 
Mencke 27.71, O. Keller 6.00, Mießler v. Dorothea Schröder 2.00, E. Meyer 
7.50, W. C. Drögemüller v. Nähver. 5.00, W. Ruff 2.18, Strickert 10.00, E. 
Meyer v. J. Thonen 1.00, Hieber 17.00, G. W. Hafner 22.36, H. F. Meyer, 
Naſhville, 11.50, Iſabel 2.75, Schleſſelmann 15.00, Habekoſt, Hochz. Helmkamp⸗ 
Wendlin, 17.03, Mehl v. Mutter Böttcher 2.00, v. B. S. u. C. Putzig je 1.00, 
C. Hafner 5.00, Theel 11.00, Knoke v. Frauenver. 5.00, Mießler v. N. N. 3.00, 
Cook 2.00, Kaiſer v. N. N. 2.24, P. Pennekamps Schulk. 2.10, Niedner 22.76, 
M. L. Müller v. Frau C. H. Schuls 2.50. (S. $224.82.) 

Kriegsnot: Aus d. Gemm. d. PP.: H. F. Meyer, Naſhville, 18.00, Iſabel 
3.00, J. H. F. Hoyer v. N. N. 50.00, J. G. B. Keller v. N. N. 10.00, Kaiſer, 
Hows. Meyer-Miller, 5.41, Lüſſenhop 12.00, J. G. B. Keller v. Herm. H. 50, 
Kröning 14.15, A. Schmid v. N. N. 5.00, Mehl v. Mutter Böttcher 5.00, v. Frau 
F. K. T., Topeka, 5.00. (S. $128.06.) 5 

Europäiſche Miſſion: Dach. P. Mießler v. N. N. 3.00. 

Haushalt in St. Louis: P. J. H. F. Hoyers Gem. 20.00. 

Haushalt in Seward: P. J. H. F. Hoyers Gem. 20.00. 

Haushalt in Winfield: Dach. P. J. H. F. Hover v. N. N. 25.00. 
d. PP.: F. Drögemüller 10.00, Röſel 8.69, Zehner 10.00. (S. $53.69.) 

Schüler in Winfield: Gemm. d. PP.: B. J. Otte 7.27, Jürgenſen 22.20. 
(S. $29.47.) 

St. Johns⸗Schülerfonds: 
Bakers, 200.00. 

Turnhalle in Winfield: 
2.00. 

Haushalt in Concordia: Dd. P. J. H. F. Hover v. N. N. 25.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Aus d. Gemm. d. PP.: J. H. F. Hoher v. 
N. N. 10.00, Hermerding 13.79, Vetter 15.65, Jacob v. W. Schmale 50, Mießler 
v. Dorothea Schröder 2.00, Pflantz, Greeley, 5.25, Moore 5.00, Jüngel v. 
Frauenver. 5.00, Lüſſenhop 6.55, Habekoſt, Trager, 22.06, Herndon 13.54, Heer- 
wagen 2.93, Fiſcher 2.50, A. Schmid 15.00, Mehl v. Mutter Böttcher 1.00, C. 
Hafner 5.00, J. H. F. Hoyer 10.00, v. Frauenver. 5.00, Mießler v. J. H. 
Bredehöft 1.00, Cook 3.00, Duckwitz 7.60, v. W. Cook 1.00, M. L. Müller v. 
Frau C. H. Schulz 2.50, Drinkgern 11.00, Dick v. N. N. 1.00, Frentzel 10.06. 
(S. $177.93.) 5 5 

Waiſenhaus bei St. Louis: A. d. Gemm. d. PP.: J. H. F. Hoyer, Hochz. 
Macke⸗Wiegert, 13.95, Mießler v. Dorothea Schröder 2.00, a. Mutter Schröders 
Famk. 2.00. (S. $17.95.) 6 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Obermeier 2.75, Malotky 9.55, 
Beck 6.62, Schön, Guthrie, 3.61, Pleaſant Valley 6.17, Kaiſer 12.56, W. C. 
Drögemüller 14.18, v. H. Drewes, Ellinwood, 25.00, Straſen 7.60, Zehner 14.14, 
W. Meyer 14.25, Heitfeld 4.83, W. C. Drögemüller v. e. Gl. 75, Rozak 6.20, 


Gemm. 


Dach. P. Mießler v. Frau M. Baden, Nal. Lena 


Doh. P. Mießler a. Mutter Schröders Familienk. 


T. Drögemüller 25.62, Hebeſtreit 17.60, Bucka 3.00, Kaiſer 7.24, Mehl v. H. 


Frederking 40.00, Th. Meyer 14.62, Hentſchel 10.00. (S. $246.29.) 
Studentenkaſſe: V. M. Dietrich, Wincheſter, 5.00. A. d. Gemm. d. PP.: F. 
Drögemüller 5.50, Jacob, Hochz. Burger-Jacob, 6.45, Mießler 15.68, W. Meyer 
v. Frauenver. 5.00, Theel 20.00, v. H. Drewes, Ellinwood, 20.00, Schmidt 8.26, 
Röfel 10.00, Wacker 13.00, Habekoſt, Hochz. Nitſch-Lücke, 13.50, J. G. B. Keller 
v. H. Timme 1.00, B. J. Otte v. Frau M. Hanſen 1.00, Ruhl 7.00, M. Senne 
10.00, Rozak 5.00, P. Kretzmann 3.20, Fiſcher 20.00, Mehl 6.00, v. N. N. 10.00, 
Fritſche 8.77, J. H. F. Hoyer, Hochz. Meyer-V. Fange, 8.32, Duckwitz 8 
Drögemüller 4.78, Dankopf. v. W. H. 5.00, Rengstorf 1.06, Jüngel 10.00, Cook 
5.70, B. J. Otte dch. Jacob 3.00, Frentzel 11.53, Dick v. Lena Göhner 4.00. 
(S. $245.87.) > 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. Ruff 1.00, Dautenhahn 7.05, Mießler 
v. Dorothea Schröder 2.00, J. G. B. Keller v. N. N. 3.00, Fiſcher v. P. O. Win⸗ 
nat 2.00, Vogel v. Frau W. Brünger 30.00, J. G. B. Keller 46.50, Leimbrock 
v. Aug. u. Anna Behrmann 5.00, Hilſt 10.00, Dick v. Frauenver. 5.00, Horn⸗ 
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boſtel 7.00, A. Schmid, Ellsworth, 16.80, bei Ellsworth 34.00, Möllmer 12.00, 

Domſch 7.50, Fritſche 10.27, Beck 9.54, Kauffeld 21.62, Leimbrock v. N. N. 5.00, 

Did 5.53, Mehl v. N. N. 10.00, v. Mutter Kohler 2.00. (S. $259.81.) 
Judenmiſſion: P. F. Drögemüllers Gem. 3.00. Oh. P. J. G. B. Keller 


v. N. N. 2.50. P. Mießler v. N. N. 3.00, a. Mutter Schröders Famk. 1.00. 
(S. $9.50.) 

Emigrantenmiſſion: P. F. Drögemüllers Gem. 3.00. P. Mießler v. N. N. 
6.50. (S. 99.50.) 


St. Johns⸗College: Gemm. d. PP.: F. Drögemüller 5.00, Frank 200.00, 
Vetter v. N. N. 5.00, Schön, Pleaſant Valley, 6.12, Guthrie 4.52, Stemmermann 
4.50; f. Zimmermöblierung: Mießler v. d. Frl. Marg. u. Mamie Baden je 
25.00, v. W. Baden 50.00, P. D. Müller 6.50. (S. $331.64.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kaiſer 8.62, Pflantz, Greeley, 5.00, Ft. 
Collins 3.00, Moore 5.00, Jacob v. H. Vahsholtz 1.00, Mießler v. J. Helwig, 
Oswego, 3.00, Kauffeld 138.00, F. Drögemüller 22.00, P. Hoyer, Hinton, 3.60, 
Canyon 3.25, Schleſſelmann 19.31, Wacker 10.00, Kauffeld 54.00, O. Keller 6.61, 
J. G. B. Keller v. Fr. St. 1.00, M. Senne 12.00, Mehl 37.77, C. Hafner 48.91, 
Mießler v. J. Lange ſen. u. Frau 2.00, a. Mutter Schröders Famk. 2.00, Nied⸗ 
ner 10.00, Kauffeld 58.00, Lehenbauer 19.71, P. D. Müller 25.00, Matuſchka 
10.00. (S. $508.78.) 

Negerkapellen: Od. P. Mießler v. Frau H. Baden 5.00. Dch. P. H. Müller 
v. L. H. J. Bode 5.00. P. J. H. F. Hohyers Gem. 5.00. (S. $15.00.) 

Negerſchüler in New Orleans: Dd. P. Mießler v. Frau H. Baden 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: A. d. Gemm. d. PP.: Mießler v. Dorothea Schröder 
2.00, J. G. B. Keller v. N. N. 10.00, v. H. Drewes, Ellinwood, 10.00, Vogel v. 
Frau W. Brünger 5.00, Grupe 26.81, Zehner 5.71, Knoke 1.66, Dick v. Frauen⸗ 
ver. 4.05, Heerwagen 3.98, T. C. Otte 20.75, J. H. F. Hoyer 10.00, Mießler v. 
N. N. 3.00, a. Mutter Schröders Famk. 2.00, Niedner 9.92. (S. $114.88.) 

Fremdſprachige Miſſionen: A. d. Gemm. d. PP.: Mießler v. Dorothea 
Schröder 2.00, J. G. B. Keller v. N. N. 10.00, Vetter 5.00, Knoke 1.50, P. 
Kretzmann v. F. Rehbein, Altona, 1.00, Mießler a. Mutter Schröders Famk. 
2.00, Niedner f. italieniſche Miſſion 9.91. (S. $31.41.) 

Miſſion in Braſilien: Aus d. Gemm. d. PP.: Mießler v. Dorothea Schrö⸗ 
der 2.00, J. G. B. Keller v. N. N. 10.00, Hy. Müller 24.51, Vetter 5.00, Her⸗ 
merding 18.05, Degner 10.00, Dick v. Frauenver. 5.00, P. Kretzmann, Altona, 
3.00, Mehl v. F. Thämert 5.00, Stolp 5.00, Mießler v. N. N. 10.00, a. Mutter 
Schröders Famk. 2.00, Cook 4.00, Dick 6.00, Mehl 30.09. (S. $139.65.) 0 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Stemmermann 3.60, Jürgenſen 1.70, 
Lutz 8.36, P. Kretzmann 3.95, Bucka 3.25, P. D. Müller 1.80. (S. $22.66) 

Indianermiſſion: A. d. Gemm. d. PP.: Keller v. N. N. 10.00, Grupe v. 
Frau N. N. 5.00, Knoke 1.50, J. H. F. Hoyer 5.00, Mießler v. J. H. Brede⸗ 
höft 1.00, v. N. N. 3.00, a. Mutter Schröders Famk. 2.00. (S. $27.50.) 

Allgemeine Innere Miſſion: A. d. Gemm. d. PP.: Mießler v. J. Hellwig, 
Oswego, 3.00, Vetter 5.93, J. G. B. Keller v. W. Rötter 2.50, M. Senne 10.00, 
Dick v. Frauenver. 5.00, Reininga 17.19, P. Kretzmann, Altona, 3.00, Stolp 
8.94, Mießler v. J. H. H. Bredehöft 1.00, v. J. Lange ſen. u. Frau 2.00, a. 
Mutter Schröders Famk. 2.00, Ernſt 6.25. (S. $66.81.) 

Miſſion in China: A. d. Gemm. d. PP.: Vogel v. W. Brünger 5.00, J. F. 
Ruff 12.36, Mehl v. C. Putzig 1.00, Stolp 4.00, Bucka 6.50, Mießler a. Mutter 
Schröders Famk. 1.00. (S. $29.86.) 

Taubſtummenanſtalt: A. d. Gemm. d. PP.: A. Schmid 15.00, C. Hafner 
5.00, Knoke v. Frauenver. 5.00, Cook 2.00. (S. $27.00.) 

Hoſpital in St. Louis: P. A. Schmids Gem. 15.00. 

Miſſion in London: Dch. P. Mießler v. N. N. 3.00, v. J. Lange fen. u. 
Frau 1.00. (S. $4.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Od. P. Mießler v. N. N. 3.00. 

Miſſion auf Kuba: Och. P. Mießler a. Mutter Schröders Famk. 2.00. 

Gemeinde in Tyro, Kanſ.: P. Mießlers Gem. 169.50. 

Synodalreiſegeld: P. Buckas Gem. 2.50. Total: $9663.17. 


Leavenworth, Kanſ., 1. Februar 1917. H. F. öͤlſchlager, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Februar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Blödel, nachtr., $1.00, Gotſch 10.80, Dörffler 
17.42, Eickſtädt 27.57, Plehn, Clinton Tp., 4.71, P. G. Schmidt, Boswell, 4.00, 
Biſchoff 18.75, Blip 4.70, Weidner 42.25, Tirmenſtein 1.15, Plehn, German Tp., 
4.28, Ohio⸗Diſtr. d. Waltherliga 100.00, v. Eleonore 1.00, Schutes 32.44, Hinz 
7.46, Heinicke 10.00, Knuſt 33.40, Georgi 9.00, Nees 7.00, Bieſter 14.72, Fr. 
Wambsganß 63.75, Schubert 5.22, Zorn v. C. S. 2.00, R. G., M. G., A. E. u. 
F. E. je 1.00, H. E. u. H. F. je 50, Stühm 9.31. (S. $436.93.) 0 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bliß 2.50, Fr. Wambsganß 111.45, Rump 
25.40. (S. $139.35.) 

Synodalberichte: P. Fr. Wambsganß' Gem. 15.92. 

a hag ha anal Miſſion: P. Meinzen v. N. N. 5.00, v. E. A. 3.00. (S. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Buſſe, Disko, 5.00, Röſener 
11.12, Ohio⸗Diſtr. d. Waltherliga 100.00, Schwan v. Mutter S. Bredemeier 50.00, 
Schurdel v. N. N. 1.00, Ziegler 36.72, Brandes v. N. N. 15.00, Schutes 32.43, 
12 5 N. N. 35.25, Wilfon 18.00, H. C. Sauer v. Jungfrver. 30.00. (S. 

Miſſion in Braſilien: P. Götz v. d. Gem. 2.30. Ohio⸗Diſtr. d. Waltherliga 
50.00. (S. 952.30.) \ 

5 Miſſion auf Kuba: P. Pieper v. Frau F. Meyer 10.00. 


Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Firnhaber 3.75, Dornſeif 2.00, Bopp v. 


d. S.⸗S. 10.50. (S. $16.25.) | 

Europäiſche Freikirche: P. Heinicke v. N. N. 5.00. 

Fremdoſprachige Miſſionen: P. Blievernichts Gem. 17.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Prätorius 28.70, Schwan v. Mutter Sophie 
Bredemeier 50.00, Plehn, Clinton Tp., f. Miſſ. J. Williems 12.55, Dornſeif 
13.11, Reinking v. N. N. 5.00. (S. $109.36.) 

Indianermiſſion: P. Eickſtädts Gem. 7.61. 

Negermiſſion: Dch. d. PP.: Röſener v. N. N. 10.00, Polack v. N. N. f. 
Ala. 5.00, Stöppelwerth a. d. Sparb. der Martha, Luiſe u. Ruth Theobald N 
Haſſold v. d. Gem. 7.25, C. Schröder v. A. T. f. Ala. 5.00, Fr. Wambsganß v. 
Frauenver. f. Kapellenbau 10.00, P. G. Schmidt v. N. N. f. d. Kapelle in St. 
Louis 10.00, M. Kretzmann v. Wwe. S. 5.00, v. Wwe. G. 15, Wefel v. R. S. 
2.00, Geo. J. Meher v. d. Gem. 18.50, Ohio⸗Diſtr. der Waltherliga 45.00, v. d. 
St. Pauls⸗Lutherliga in Hammond f. Ala. 5.00, Schwan v. Mutter Sophie 


Bredemeier 50.00, Schurdel v. Frau Zapf u. Fam. f. Kapellenbau 10.00, f. d. 
Millionendollar⸗Fonds 15.00 u. 25.00, Lindhorſt v. N. N. f. Ala. 1.00, Firn⸗ 
haber v. d. Gem. 5.00, Brandes v. N. N. 10.00, R. Kretzmann v. Frau C. Krehl 
2.00, Meinzen v. N. N. u. E. A. je 1.00, Bopp v. d. Gem. 21.74, Möllering v. 
etl, Gl. 3.00, Wilſon v. d. Gem. 12.00, H. C. Sauer v. F. F. 1.00. (S. $281.35.) 

Schule in Neuſecland: P. Kohlmeier v. Schulk. Lehrer L. H. Bodes 5.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Turk, Rückzhlg., 9.96, Saager, 
desgl., 100.00, Fr. Wambsganß 29.05. (S. 5139.01.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: P. L. Dan⸗ 
nenfeldt, Jonesville, 3. Zhlg., 59.50, I. A. Schmidt, Elyria, 94.56, Pieper, 
Cleveland, 71.95, Blödel, Garrett, 6.52, H. G. Jungkuntz, Auburn, 2.50, Ort⸗ 
mann, Cleveland, 2.90, Tirmenſtein, Anderſon, 1.35, M. Kretzmann, Kendall⸗ 
ville, v. d. S.⸗S. 16.00, F. Meyr, Brownstown, 17.00, Buuck, Wren, 27.90, 
Schurdel, Cleveland, 1. Zhlg., 279.00, Lindhorſt, Reynolds, 4.79, Monticello 7.57, 
Pieper, Cleveland, 35.60, Preuß, Friedheim, 4. Zhlg., 35.60, Blievernicht, 
Toledo, 100.00, Meinzen, Indianapolis, 4. Zhlg., 157.22, Fr. Markworth, New 
Paleſtine, 1. Zhlg., 250.00, E. H. Eggers, Seymour, 5. Zhlg., 100.00, H. C. 
Sauer, Cleveland, v. Jungfrver. 15.00, Fr. Wambsganß, Columbus, Ind., 
200.00, Schubert, Berea, 6.70, Eyler, Cleveland, v. Schulk. 46.98. (S. $1598.54.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Miller 63.00, Moll 42.00, Lühr 
21.00, Aug. Lange 37.00, Döge 1.00, Gräbner 28.00, Ph. Wambsganß 73.00, 
Georgi 2.00, Nees 2.00, Baur 1.00. (S. 5270.00.) 

Stadtmiſſion in Cleveland: Gemm. d. PP.: Gotſch 10.00, Schurdel v. A. 
Rohringer 10.00, H. C. Sauer v. Jungfrver. 20.00. (S. $40.00.) 

Hoſpital in Cleveland: P. Schurdel v. Frau Freſe 2.00. 

Hoſpital in Fort Wayne: P. Biſchoff v. N. N. 1.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Dach. d. PP.: Baur v. Frauenver. 15.00, 
Blievernicht v. d. Waltherliga 5.50. (S. $20.50.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Fr. Wambs⸗ 
ganß jun. v. N. N. 5.00, v. Wwe. N. N. 4.00, Biſchoff v. Frauenver. 5.00, v. d. 
St. Pauls⸗Lutherliga in Hammond 5.00, Schumacher 12.75, Möllering 40.17, 
H. C. Sauer 95.00, v. Frauenver. 10.00. (S. $176.92.) : 

Taubſtummenanſtalt: P. Dörffler v. Chr. Krückeberg 5.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: P. L. Dannenfeldt 8.25, 
Stöppelwerth v. Gottl. Conradt 50.00, Biſchoff v. Frauenver. 10.00, Hinz 6.00, 
Bieſter v. H. Sauermann 5.00, Blievernicht 46.65, Pieper v. Frau F. Meyer 
10.00. (S. $135.90.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Schwan v. Mutter Sophie Bredemeier 50.00. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Miller v. Frauenver. 
25.00, Eickſtädt 16.04, Diemer 10.00. (S. $51.04.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: J. A. Schmidt v. Jungfrver. f. 
J. G. 1.00, Fr. Wambsganß v. Joh. Vols f. R. T. 5.00, E. H. Eggers f. W. S., 
E. H. u. A. L. je 22.50 f. Koſtgeld, Wefel f. W. 20.00, f. P., Z. u. H. je 10.00, 
Preuß, Hochs. Werling⸗Fuhrmann, f. W. P. 8.25, Schwan v. Mutter Sophie 
Bredemeier f. E. M. 50.00, Meinzen f. E. M. 10.00, Zimmermann f. L. 40.00, 
f. E. M. 15.00, Heinicke f. W. Z. 4.85. (S. $251.60.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Miller v. Frauenver, f. F. 25.00, 
P. C. Barth f. J. H. 9.00, Schurdel f. J. F. 50.00, Lothmann f. W. D. u. O. F. 
je 10.00, Meinzen f. L. M. 15.00, Zimmermann f. L. M. 15.00. (S. $134.00.) 

Schüler in Winfield: P. H. C. Müllers Gem. f. E. K. 7.55. 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: J. A. Schmidt 26.77, v. Frauen⸗ 
ver. 65.00, Obio-Diftr. d. Waltherliga 100.00, Gotſch 15.00, a. d. Miſſb. 4.27, 
Schurdel v. Frauenver. 25.00. (S. $236.04.) 
ay e Studenten: P. Lankenau a. d. Nordweſt⸗Ohio⸗Studenten⸗ 
aſſe 25.00. ‘ 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: P. C. Barth 6.19, M. Kretz⸗ 
mann 8.00, Biſchoff 30.35, v. Frauenver. 5.00, Waltherliga in Laporte 4.58, 
St. Pauls⸗Lutherliga, Hammond, 5.00, Miller v. N. N. 5.00. (S. $64.12.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Bliß' Gem. 5.55. 

Publicity Bureau: P. H. C. Sauer v. Jungfrver. 25.00. : 

Kriegsnot in Deutſchland: P. Holles Gem. 15.00. l 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Oldenburg, Ridgeville Tp., 19.96, Ridge⸗ 
ville Corners 17.84. (S. $37.80.) 

Strobecke⸗Legat: P. Trautmann, Verm. Heinrich Strobeckes f. d. Unter⸗ 

ſtützungskaſſe, 1000.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schulz 3.90, Biſchoff 
5.00, Schwan v. Mutter Sophie Bredemeier 50.00, Lindhorſt 12.70, Frank 44.66, 
Heinicke v. N. N. 5.00, Fr. Wambsganß 29.66, Holle 13.38. (S. 9164.30.) 5 

Total: $5894.46. 


Fort Wayne, Ind., 1. März 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(Februar.) „ 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kuchenbecker dch. Duenſing $12.90, Pebler 
Bertrand, dch. Suhr 5.84, Gülker dch. Braun 42.10, Meyer, Geeta: ch eube 
ee a 9 8 nace Rittamel dch. Winkelmann 13.50. (S. $106.15.) 

gemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Schormann dch. L öni 5 
Denninger 45.70. (S. $48.76.) ee 
gemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dch. Brauer 
5.00, Ollenburg v. C. Bugenhagen 5.00, Kühnert 10.65, Chol 3 ; 
cat 28.60, Sdmann 11.75. (S. $93.68.) e 
nnere ſſiun des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Eggert dch. Reinke 18.00 
Adam, Dankopfer v. Hrn. u. Fr. Fr. Radzuweit bei d. e 10.00, Meyer, 
Kiowa, 9.31, Sprandel, Hochz. Walter⸗Huxoll, 14.35, Pebler, Bertrand, dch. 
Suhr 4.24, Adam, Hochz. Schultz⸗Erne, 5.00, Freſe, Cheyenne, 25.00, Bartuſch 
Havelock, Geh., 10.60, Becker, Waco, 3.25, Rittamel dh. Winkelmann 17.91, 
Jeske, Chriſtusgem., Geh., 3.00. (S. $120.66.) . 

Kirchbaukaſſe des Diftritts: Gemm. d. PP.: Freſe, 
100.00, Peterſen, Litchfield, Rückzhlg., 100.00, Güttler, 
(S. $300.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dch. Brauer 14 
b. Frauenver. 10.00, Gräbner v. N. N. 25.00, Mießler v. Frau de, Wevane 
2.11, Butzke 17.70, Schrein, Guide Rock, Zion, 15.00, Friedensgem. 5.00, Brom⸗ 
mer 20.10. (S. $109.16.) Für Alabama: Och. d. PP.: Adam v. Fr. Riebow 
5.00, v. Frau Reich 2.00, v. Frau Gernis 1.00, Cholcher v. Frau M. Albrecht 
5.00, Ollenburg v. C. Bugenhagen 5.00. (S. $18.00.) Kapellen: P. Eckhardt 
Pender, 5.00. Hr. Geo. J. Poppe u. Fam. (Alabama) 5.00. (S. $10.00.) . 

Taubſtummenmiſſion: P. Adam v. H. Schiffbauer 5.00. 


Hooper, v. W. Horft 
Gering, Rückzhlg., 100.00. 
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Indianermiſſion: P. Eggold, Scottsbluff, dch. Lehrer Kiehl v. Schulk. 2.37 

Hr. J. A. Ruff 2.00. P. cit v. d. Gem. 10.00. ce $14.37) 9 

$8 here in China: Ge u. d. PP.; Gerike, Crete, 6.56, Schwarz 2.13. (S. 
Miſſion in Oſtindien: P. Schwarz v. d. Gem. 20.00. 

Hi Phila ret ni Gemm. d. PP.: Harms, Bancroft, 6.00, Ernſt 6.57. (S. 
Fremdſprachige Miſſionen: P. Harms v. d. Gem. in Bancroft 6.27. 
Emigrantenmiſſion: P. Ernſt v. d. Gem. 10.00. 

Studentenkaſſe: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Adam, Hoch. Schulz⸗Erne, 
6,80, Lang, Hooper, Hochz. Schütt⸗Franke, 11.11, Freſe, Hooper, 8.01, Wolter, 
Arlington, Hochz. Hilgenkamp⸗Laaker, 12.10, Lang, Hooper, 16.30, Leimer, 
Beemer, Hochz. Holtz⸗Feyerherm, 14.00, Tegeler 5.00. (S. $73.32.) Nordweſt⸗ 
Nebr.: Gemm. d. PP.: Mießler, Island, 10.15, Ludwig, St. Libory, 12.35. 
(S. $22.50.) Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Graf, Hochz. Rickert⸗Heiden, 10.50, 
Stegemann, Culbertſon, Hochz. Morthole-Eggeling, 5.45, Landgraf v. N. N. 
15.00, Merz, Hochz. Forke, Lindner, 15.90, Rittamel dch. Winkelmann 14.32, 
Hopmann dch. Jordan, Koll. bei d. Abſchiedsfeier d. Fam. A. F. Kahle, 21.50, 
Becker, Seward, Hochz. Heer⸗Gerkensmeier, 21.10. (S. $103.77.) Weſt⸗Nebr.⸗ 


Wyo.: Gemm. d. PP.: Eggold, Scottsbluff, dch. Krüger, Hochz. Schwarzkopf, 


6.80, Bangert, Crawford, 10.16. (S. $16.96). Schüler in Concordia: P. Merz' 
Gem. f. J. M. 20.00. Seminariſten in Seward: P. Meyer, Kiowa, dch. Lehrer 
Natzke f. B. J. L. 13.50. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dch. Brauer 5.00, 
Potratz dch. Endorf, Hochs. Nitzel⸗ Heidemann, 10.35, Keyl 11.47, Robbert, Camp⸗ 
bell, v. Frauenver. 10.00, Henſick, Madiſon, 25.00, Kühnert 9.72, Sprandel, 
Hochs. Häusler⸗Lühmann, 7.00, Leimer, Beemer, Hochz. Holtz⸗Feyerherm, 10.00, 
Landgraf v. N. N. 10.00, Schabacker 28.50, Meeske 18.20, Jeske v. F. Jahn jun. 
1.00, Becker, Waco, 2.50. (S. $148.74.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dch. Brauer 
4.40, Erck v. Frl. N. N. a. d. engl. Gem. 3.00, Mießler v. Walter Loſeke 5.00, 
Pebler, Bertrand, dch. Suhr 8.88, Meyer, Kiowa, 12.87, v. H. H. 1.00, Ludwig, 
St. Libory, 13.60, Zagel v. H. P. 1.00. (S. 949.75.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Kanſas: P. Meyer, Kiowa, v. H. H. 1.00. 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dc. Brauer 6.60, 
Adam v. H. Schiffbauer 5.00, Gerike v. H. Henning 5.00, Eckhardt, Pender, 5.00, 
Schormann od. Lehrer König f. Landankauf 7.00. (S. $28.60.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Ollenburg v. Frida R. 25. 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gem. P. Eggerts dch. Reinke 24.75. Orgel: 
ste . dch. Prof. Haaſe 5.00. Kaſſ. Hinze dh. Prof. Weller 50. (S. 
> Arme Gemeinden: Gem. P. Eckhardts, Pender, f. Kearney u. Node Ranch 

00. 

Kriegsnot: Gemm. d. PP.: Sprandel 5.00, Meyer, Hampton, v. A T. 15.00, 
Hr. u. Fr. C. M. 5.00. (S. $30.00.) 

Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Ficken dch. Eſch 29.00, Wilkens dch. Langen⸗ 
Heder 61.00, Becker, Seward, v. J. u. M. F. 2.00. (S. $92.00.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sidney, dch. Brauer 13.30, Nier⸗ 
mann, Scribner, 10.00, Jung, Palmer, v. Schulk. 10.54, Kühnert 17.63, Ollen⸗ 
burg, Bloomfield, 46.05, Leimer, Beemer, 23.52, Große, Chambers, 6.50, Meeske, 
Beemer, v. etl. Gl. 75.00, Butzke, Polk, 17.85, Hopmann, Wilcox, dch. Jordan 
3.50, Norden, Howell, 7.50, v. d. vak. St. Matthgem. bei Wisner 10.51, Ernſt, 
Blue Hill, 46.12, Greſens, Arapahoe, 53.20, Brommer, Hampton, 1. Sdg., 
462.50, Mießler, überſch. der bei Lichtbildervorträgen geſammelten Kollekten in 
den Gemeinden der PP. Denninger, Holm, Erck, Mießler, Bergt u. Gundlach, 
64.40. (S. $868.12.) 

„Diſtriktsbote“: Miſſk. 13.00, Syndk. 105.95. 

Total: $2506.02. 


Seward, Nebr., 1. Märs 1917. 


(S. $118.95.) 


Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
4 (Sebruar.) 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schütz, Cecil, $10.00, Klus⸗ 
mann, T. Lind, 8.05, Hahn, Park Falls, 11.95, Schilling, Embarrass, 10.00, 
Pella Opening 6.25. (S. $46.25.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Wahl, Eau Claire, 6.50, Plüdemann, 
Almena, 2.50, Hattſtädt, Aſhland, 5.00, Rotermund, Wauſau, T. Texas, 5.65, 
Möcker, Dorcheſter, 7.00, Hahn, Phillips, 3.58, Engelbrecht, T. Summit, 5.35, 
T. Birch 1.10, Gleaſon 4.00, Wahl, Altoona, 1.75, Wegner, Lenroot, 1.15, Mark⸗ 
worth, Gillett u. Pulcifer, 8.50, dch. Kaſſ. Schubring, T. Wauſau, 7.00. (S. 

59.08. 
: e des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Martens, Cumberland, 5.26, 
Möcker, Dorcheſter, 15.25, Hahn, Phillips, 5.00. (S. $25.51.) ; 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schütz, Cecil, 10.00, Hahn 
Phillips, 1.51, dch. Wegner v. F. Vortauz, Hayward, 1.00. (S. $12.51.) N 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Caſſens, Glidden, 24.00, Schütz, 
Cecil, 10.00, Wahl, Eau Claire, 1.89, Norden, T. Waſhington, 2.00, Riſtow, 
Auburndale, 6.38, Hewitt 12.00. (S. 556.27.) 

Jubellollekte: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 6.80, Park Falls 1.00, v. 
Schulk. in Phillips 2.68, Fieß, T. Richmond, 24.93. (S. 935.41.) 

Zerlegbare Kapellen: Dch. P. Grieſe v. Frau L. Lange, Polar, 1.00. 

Synodalkaſſe: Gem. P. Schütz', Cecil, 10.00. 8 

Synodalbaukaſſe: Gem. P. Nordens, T. Waſhington, 11.00. 

Indianermiſſion: Gem. P. Schütz', Cecil, 10.00. Dd. P. Hahn v. N. N., 

illips, 1.00. (S. $11.00.) 5 
55 Aiſſton in London, England: Gem. P. Nordens, T. Waſhington, 2.00. 

Miſſion in Braſilien: Gem. P. Nordens, T. Waſhington, 4.00. 

Miſſion in China: Gem. P. Schütz', Cecil, 8.50. ö 8 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schütz, Cecil, 10.00, Berger, Foreſtville, 
22.39, Schrödel, Wauſau, 65.67. Von Burmeiſter, Clintonville, Dankopfer, 5.00. 

. $103.06, : 
4 Aae ens denſchofk⸗ Dch. d. PP.: Stelter, Fall Creek, v. d. Gem. 24.25, 
v. Schulk. 6.25, Schrödel v. Kleberg, Wauſau, 1.00, Berger v. Frau W. Moore, 
Foreſtville, 1.00, v. J. Fiſher daſ. 1.00. (S. $33.50.) 

Taubſtummenſchule in Michigan: P. Hattſtädts Gem., Aſhland, .50. Dd. 
P. Stelter v. Schult. in Fall Creek 5.50. (S. 86.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Hattſtädt, Aſhland, 50, Grieſe, 


Antigo, 1.00, Stelter, Fall Creek, 8.00. 
1.00. (S. $10.50.) 
Haushalt in Milwaukee: P. Nordens Gem., T. Waſhington, 5.00. 
Total: $440.59. 


Wauſau, Wis., 4. März 1917. 


Dh. P. Schrödel v. G. Kleberg, Wauſau, 


J. H. Köhler, Kaſſierer. 
706 Sixth St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: H. Brauns $10.00, L. Müller 122.80, F. C. 
Verwiebe 13.55, J. G. Bornmann 25.00, F. H. Meuſchke 22.44, G. Mühlhäuſer 
44.31, H. G. Oermann, Dubois, 25.00, Punxſutawney 23.00. Dreifaltigkeits⸗ 
gem. zu Buffalo 10.00. (S. $296.10.) 

Synodalbaukaſſe: Gem. P. Mühlhäuſers 50.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: H. R. Lindke 5.00, G. Mühl⸗ 
häuſer 31.49, J. G. Bornmann 15.75, J. Sieck 27.00, F. H. Meuſchke 10.00, 
H. G. Oermann, Dubois, 5.00, Punxſutawney 4.00. (S. $98.24.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: H. R. Lindke, Bruſhton, 3.25, H. J. 
Engelken, Columbia, 45.07, H. G. Oermann, Dubois, 13.07, Punxſutawney 4.30, 
Chr. Kühn, Baltimore, 17.00, L. J. Röhm v. d. Gem. u. S.⸗S. in Overlea 25.00. 
(S. $107.69.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Meier 23.18, T. Andree 
17.06, G. Mühlhäuſer 100.00, F. C. Verwiebe 13.66, H. T. Stiemke 25.00, 
J. G. Bornmann 25.00, F. H. Meuſchke 10.00, P. Succop 5.25, H. G. Oermann, 
Dubois, 10.00, Punxſutawney 7.00. P. K. Richter v. Frl. A. Dawurske 2.00. 
(S. $238.15.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: H. T. Stiemke 15.00, F. H. Meuſchke 
10.00, H. Schröder v. d. S.⸗S. 6.50. (S. $31.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Th. Andree 10.00, H. T. Stiemke 12.00, H. 
Schröder v. d. S.⸗S. 6.86, J. Sieck v. Frauenver. f. d. Black Belt 50.00; für 
Alabama: P. G. J. Müller v. G. J. Müller u. P. Schmidt je 2.00, W. Ruſh 
1.00, C. Schütz 50. Von D. M. 100.00. (S. $184.36.) 

Negerſtudenten: Gem. P. C. Frankenſteins f. Ala. 44.73. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer 9.40, H. Th. Stiemke 
(S. $14.40.) 8 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: W. J. Schmidt 31.33, H. T. Stiemke 10.00, 

J. G. Bornmann v. B. Jäger f. Indien 5.00, E. J. Sander v. E. J. S. 5.00, 

H. T. Stiemke v. Hrn. Wm. Knipp 5.00. (S $56.33.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Immgem., Baltimore, 26.65. 

Indianermiſſion: Gem. P. H. Th. Stiemkes 5.00. 

Judenmiſſion: Gem. P. H. Th. Stiemkes 5.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gem. P. H. Th. Stiemkes 5.00. 

Bethphage⸗Miſſion, Axtell, Nebr.: P. H. G. Oermann 1.50. f 

Miſſion in Buffalo: P. W. G. Albrecht v. d. Y. P. S. 7.50. Gem. P. E. J. 
Sanders, Otto, 27.66, in Little Valley 15.82. (S. $50.98.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gem. P. F. H. Meuſchkes 10.00. 

Arme Schüler des Diſtrikts: Gem. P. H. G. Oermanns in Dubois 3.64, in 
Punxſutawney 89 (S. $4.53.) 

Schüler in Bronxville: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer, Koſtgeld f. E. 
Schildt, 30.00, C. Frankenſtein f. R. Hahn 31.17. Frauenver. d. Immgem., 
Baltimore, Koſtgeld f. Wm. Bonn, 27.50. (S. $88.67.) 

Seminariſten in River JForeſt: Gem. P. F. H. Meuſchkes f. O. Sattelmeier 
10.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer 15.00, J. G. Born⸗ 
mann 25.00, W. Lochner 27.00, W. F. Malte 18.45, F. H. Meuſchke 14.22, H. 
G. Oermann, Dubois, 5.00, Punxſutawney 2.00, H. T. Stiemke v. Hrn. W. 
Knipp 5.00. (S. $111.67.) 

Altenheim zu Marwood, Pa.: Gemm. d. PP.: H. G. Oermann, Dubois, 
5.00, A. Hemann f. d. Baul. 87.25. (S. $92.25.) 

Hoſpiz in Buffalo: Gem. P. G. Mühlhäuſers f. d. Baukaſſe 20.00. 

Sanitarium zu Wheat Ridge: P. L. Müller v. Frauenver. 15.00. 

Millionendollar⸗Fonds: Gem. P. H. G. Oermanns zu Dubois 50. 

Milchfürſorge in Deutſchland: Gem. P. F. H. Schwandts 14.69. 

Total: $1582.94. 


Pittsburgh, Pa., 1. Märs 1917. 


5.00. 


John P. Schaffer, Kaſſierer. 
108 Wood St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Februar.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Cole Camp, Imm., $4.90, Wittenberg 9.27, Sar⸗ 
coxie 1.75, Stuttgart 7.10, Farmington 5.00, Hillsboro 5.81, Bonanza 2.18, 
Lockwood 8.91, St. Charles 4.15, Perryville 18.25, Pleaſant Grove 7.45, New 
Melle 2.00, Salem, St. Louis, 2.00. Frau Kirchner, Monett, 1.00. (S. $79.77.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Cole Camp, Bethl., 2.56, Illmo 6.00, Meſſias, 
St. Louis, 36.30. R. Mohr, Kanſas City, 5.00. (S. $49.86.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm.: Mt. Hulda 2.45, Cole Camp, Imm., 
4.03, Bethl. daſ. 7.15. Jubiläumsfonds: Gemm.: Farley, P. C. W. Harre, 
32.00, Wittenberg, P. W. Bartz, 11.84, Uniontown, P. O. R. Hüſchen, 32.60, 
Illmo, P. G. D. Hilpert, 3.00, Houſtonia, P. W. O. Schmidt, 3.08, Ft. Smith, 


P. H. W. Bartels, 200.00, Schule daſ. 29.08, Orchard Farm, P. L. Reith, 5.30, 


Longtown, P. E. F. Müller, 20.92, St. Charles, P. J. A. Friedrich, 24.92, 
Valley Park, P. E. Marzinski, 9.50, New Melle, P. R. L. Falke, 8.14, Jones⸗ 
burg, Prof. L. Fürbringer, 3.08, Honey Creek, P. E. G. Bultmann, 95.50, Pilot 
Knob, P. H. C. Harting, 3.50; in St. Louis: Salem, P. E. F. Schüler, 8.80, 
Zion, P. L. J. Sieck, 500.00, Bethl., P. J. H. C. Fritz, 7.85. (S. $1012.74.) 
Allgemeine Innere Miſſion: Gem. in Orchard Farm 25. Frau P. Müller, 
St. Tringem., St. Louis, 1.00. L. Tienken, Kanſas City, 1.00. (S. $2.26.) 
Heidenmiſſion: Gemm.: Wittenberg 5.08, Illmo 6.87, Wellston 7.20, Fort 
Smith 34.75, Farmington 27.00, Hillsboro 2.66, St. Charles 1.81, Washington 
11.00, Kreuz, St. Louis, 27.81. (S. 9124.18.) . 
Taubſtummenmiſſion: Gem. in Wellston 3.50. Jungfr.⸗Miſſver. d. St. 
Tringem., St. Louis, 5.00. Mutter H., Lockwood, .25. (S. $8.75.) N 
Emigrantenmiſſion: Gem. in Wittenberg 4.69. =) 
Indianermiſſion: Gem. in Wellston 3.50. N. N., Zionsgem., St. Louis, 
10.00. (S. $13.50.) 
13 855 a Braſilien: Gemm.: Wellston 8.00, St. Charles 6.00. J. Baume 
ner, Kimmswick, 2.00. (S. $16.00.) 
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Ser „ Putheranee See 


Paducah 31.85, Hillsboro 4.10, 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: } ; 
Röhrs, Pilot 


St. Charles 8.71. N. N., Zionsgem., St. Louis, 20.00. J. C. 
Knob, 5.00. (S. $69.66.) Defizit in Kaffe: $337.28. : 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Bonanza 2.07, Paducah 27.04, Lutherville 
10.00, Ft. Smith 10.95, Kanſas City, Imm., 13.73, St. Charles 8.70, Waverly 
1.54, Sweet Springs, Imm., 6.69, Mora 8.00. Südweſt⸗Mo.⸗Konf., Lockwood, 
5.00. Frau C. K. Brockhoff, Alma, 4.00, Hochs. Neff-Krone, Concordia, 8.05. 
(S. $105.77.) 

Für arme Studierende: Gem. in Orchard Farm 60. N 

Schüler in Fort Wayne: Hochs. Schlichting-Bergt, Frohna, f. Th. Weinhold 
4.08. 

Studenten in St. Louis: Hochz. Hinck⸗Schornhorſt, Concordia, f. E. Becker 
6.88. 

Studenten in Springfield: Gemm.: Frohna f. M. Oberndörfer 20.00, 
Wittenberg f. Ed. Birner 20.00, Altenburg f. O. Hemmann 20.00. (S. $60.00.) 
Seminariſten in River Foreſt: Gem. in Altenburg f. A. Meyr 21.00. 

Seminariſten in Seward: Gem. in Beaufort f. H. Oſieck 22.00. Hochs. 
Schlichting⸗Bergt, Frohna, f. G. Schlichting 4.08. (S. $26.08.) 

Schüler in Concordia: Gemm.: Cape Girardeau f. W. Schwab 8.14, Frauen⸗ 
ber. Nr. 1 daſ. f. A. Wilder u. W. Schwab je 5.00, Frohna f. H. Welp 20.00, 
Concordia f. M. Becker 6.87. (S. $45.01.) 

Schüler in Milwaukee: A. Shlſchläger, Wheatley, f. K. Lobitz 5.00. 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Farrar 5.00, St. Charles 5.00; in 
St. Louis: St. Joh. 8.77, Kreuz 24.32, Zion v. N. N. 20.00. Kaſſ. Beinke 1.25. 
(S. $64.34.) 

Stadtmiſſionsſchule: 
40. Kaſſ. Beinke 10.38. 

Negermiſſion: Gemm.: 
Chriſtusgem., St. Louis, 15.42. 


Schüler in Pevely 3.15. S.⸗S. in Cape Girardeau 

(S. $13.93.) 

Farrar 13.88, St. Charles 5.00, Mora 12.18, 
J. Bäumner, Kimmswick, 3.00. N. N., Bonanza, 

20.00. N. N., Illmo, 5.00. Mutter H., Lockwood, .25. Nachl. Vater Ruddes, 

Corder, 5.00. (S. $79.73.) Negerkapelle in St. Louis: Gem. in Waſhington 

3.00: Für den Schwarzen Gürtel in Alabama: Frl. Frieling, Corning, Mo., 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Frau Ulshöfer, Kanſas City, 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Qunis: Gemm.: Wittenberg 7.69, Moberly 5:64, Padu⸗ 
cah 27.80, Salem, St. Louis, 6.35. Schulk. in Kimmswick 4.36. Frau P. Mül⸗ 
ler, St. Tringem., St. Louis, 1.00. Frau Hoffman, Kanſas City, 1.00. Schulk., 
Orchard Farm, 4.65. Anna u. Klara Saß, Concordia, 1.50. H. u. R. F., New 
Melle, 1.00, Schulk. daf. 2.06. (S. $63.05.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: 
(S. $21.45.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: 
3.50. Frauenver. in Waſhington 3.00. 


St. Louis, Mo., 5. März 1917. 


Illmo 3.31, Orchard Farm 18.14. 


Y. L. L., Ft. Smith, 
Total: $1916.82.) 

Geo. Hörber, Kaſſierer. 

6439 A Idaho Ave. 


Gem. in Illmo 3.00. 
(S. 99.50.) 


os 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Februar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Halboth $10.00, Kaiſer 10.00, Ed. Albrecht 
25.00, Edm. Hübner 48.23, A. K., Sheboygan, 20.00, Sprengeler 91.88. (S. 
$205.11.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht 15.00, Martens 5.00. A. K., 
Sheboygan, 20.00. (S. $40.00.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Kanſier 27.30, Pliſchke 15.36, Schroth 
6.50, Sievers 59.19, Fiſcher 10.00, Ed. Albrecht 10.00, Kanieß 8.26, Gübert 
13.61, Daib 3.16. (S. 9153.38.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Halboth 15.00, Martens 6.00. 
(S. $21.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wiening 6.42, Kanſier 26.28. 
(S. $32.70.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. P. Martens' 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Halboths Gem. 3.10. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: P. Sprengelers Gem. 100.00. 

Miſſion in China: P. Fiſcher v. Frauenver. 10.00, v. d. Frauen G. Lauben⸗ 
ſtein, Genz u. Böhner je 1.00. (S. $13.00.) 

Negermiſſion: P. Lätſch v. d. Gem. 25.00, v. Miſſver. f. Black Belt 10.00, 
f. Kapellen 10.00. A. K., Sheboygan, 15.00, f. Kapellen 10.00. (S. $70.00.) 

Indianermiſſion: P. Halboths Gem. 5.00. P. Kanſier v. F. Sorge 2.00. 
(S. $7.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Halboths Gem. 5.00. 

Miſſion in Braſilien: P. J. D. Schröder v. Frl. A. Bruß 2.00. 

Miſſion in Neuſeeland: P. Lätſch v. Miſſver. 10.00. 

Studenten in St, Louis: P. Mehr, Hochs. Lucht-Prochnow, f. Walter Meyer 
19.05. P. Daibs Gem. f. K. Daib 10.00. (S. $29.05.) 

Seminariſten in River Foreſt: Auf S. 48 lies: A. Becker (ſtatt A. Jäger). 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Kanſier 7.65, J. D. Schrö⸗ 
der 72.00, Frau E. Jung, Sheboygan, 5.00, Sprengeler 216.50, Stöckhardt 
32.00. „(S. $333.15.) 

Studierende aus Wisconſin: P. Kaiſers Gem. 21.34. P. Kanſier v. W. 
Krug 2.00. P. J. D. Schröder, Hochz. Krüger⸗Griſail, 5.70, v. A. Z. f. E. 
Schröder, Koſtgeld, 5.00. Frau E. Jung, Sheboygan, 5.00. (S. $39.04.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wachholz, Kilbourn, 
6.15, v. N. N. 5.00, Briggsville 2.75, Big Springs 2.55, Kanſter v. W. Krug 
2.00, Kaiſer 21.25, Milw.⸗Collegekonf. 11.75, Gübert 5.67. (S. $57.12.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: C. A. Bretſcher, Lebanon, 22.40, Th. 
aie Sheboygan, 20.25, O. Kaiſer, Milwaukee, 171.65, Eggers 50.94. (S. 
265.24.) 

Perſergemeinde in Yonkers, N. Y.: P. Wehrs' Gem. 31.28. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Gutekunſt v. d. Gem. 2.50. 
Maria Bendin 1.00. P. Edmund Hübner v. 9 Gl. 9.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: 
Miſſver. 5.00. 
$11.67.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: A. K., Sheboygan, 10.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. E. Hübner v. k. 1.00. 


Milwaukee, Wis. 


P. Kanſier v. 
(S. $12.50.) 

P. Gutekunſt v. d. Gem. 2.75. P. Lätſch v. 
Zions⸗Jugendver., Milwaukee, dch. A. W. Buſſe 3.92. (S. 


A. Roſs, Kaſſierer. 


Erhalten: Vom Frauenver. P. P. Clauſens, Vincennes, Ind., e. Kiſte Bett⸗ 
zeug f. arme Stud, in Springfield. Herzl. Dank! R. D. Biedermann. 


At Eventide. (Zur Abendzeit.) 


Das Synodalkomitee für das vierhundertjährige Jubiläum hat kein 
eigenes größeres muſikaliſches Werk herausgegeben, zum Teil wohl des⸗ 
wegen, weil At Hventide, eine für eine Kantate geplante längere Dichtung 
aus der Feder des in unſern Kreiſen weitbekannten Sängers Herzberger, 
dies Feld ſchon im voraus beſetzt hatte und des Dichters Preisausſchrei⸗ 
ben auch ſchon für eine paſſende Vertonung ſeines Jubiläumsbeitrags ge⸗ 
ſorgt hatte. Nun liegt nicht nur die Dichtung, ſondern auch die Muſik 
zu derſelben vor. Und wir müſſen ſagen, das ganze Werk darf getroſt als 
wirklich wohlgelungen angeprieſen werden. 

Was die Epik und die Lyrik in der Dichtung zu dieſer Kantate an⸗ 
langt, fo iſt dieſe ſchon vor Monaten im „Lutheraner“ beſprochen worden. 
Die dichteriſche Auffaſſung des Jubiläumsthemas ſchließt nicht nur das 
Ganze der Sache ein, ſondern bewahrt auch ein rechtes Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen dem hiſtoriſchen Hintergrund und den demſelben entſpringenden be- 
ſchaulichen Folgerungen. Poetiſch iſt die Kantate eine rechte Jubelkantate 
zur vierhundertjährigen Feier, was nicht geſagt werden kann von andern 
ähnlichen Darbietungen, die uns zu Geſichte gekommen ſind — ſolche Dich⸗ 
tungen und Kompoſitionen gar nicht in Betracht gezogen, die nicht mehr 
als fragmentariſche, obwohl ſonſt ganz ſchöne, Beiträge zur Feier zu ſein 
beanſpruchen. Der poetiſchen Anlage und Ausführung von Eventide 
wird wohl ungeteilte Billigung zufallen. 

Die muſikaliſche Einkleidung des Textes, engliſch und deutſch, von 
P. F. W. Herzberger hat Lehrer B. Schumacher von Milwaukee geliefert. 
Wir freuen uns, ſagen zu dürfen, daß die Arbeit auch dem Komponiſten 
aufs beſte gelungen iſt. Auffallen wird eine in unſerer Zeit angenehm 
berührende Anlehnung an klaſſiſche Ideale. Schumacher erweiſt ſich als 
ein aufmerkſamer und fähiger Schüler Bachs und Mendelsſohns. Er 
arbeitet offenbar kontrapunktiſch. Sein Melodienſchatz iſt reich und höchſt 
anſprechend. So iſt zum Beiſpiel ſein erſtes Lutherſolo eine wirkliche 
Perle. Das Solo Tetzels iſt frappant, aber, man muß ſagen, der Sache 
entſprechend. Es ließen ſich noch mehr ſolche Nummern herausſuchen. 
Seine Verwertung Lutherſcher Choräle iſt ſehr paſſend und wohlgelungen; 
die Verarbeitung von „Erhalt uns, HErr“ und „Aus tiefer Not“ iſt ge⸗ 
diegen. Die Chöre ſind gut, zum Teil ſehr gut, beſonders der erſte und 
die Schlußchöre in jedem der drei Teile. Der letzte Chor, der mit dem 
von der ganzen Verſammlung geſungenen „Ein' feſte Burg“ ſchließt, iſt 
begeiſtert und begeiſternd. 

Wir empfehlen dieſe Kantate aufs wärmſte beſonders für Maſſen⸗ 
aufführung. Wir glauben, daß ein Durchſchnittschor ſechzehn bis zwanzig 
Singſtunden nötig haben wird, um ſie einzuüben, die Zeit der Soliſten 
nicht mit eingerechnet. Uns ſcheinen die Chöre — mit Ausnahme weniger 
Teile — nicht zu ſchwierig für einen gewöhnlichen Gemeindechor zu ſein. Die 
Soliſten brauchen keine profeſſionellen Künſtler zu ſein. Der Dirigent 
und Organiſt ſollte eher über als unter dem Durchſchnitt ſtehen. Die Zeit 
der Aufführung wird auf anderthalb Stunden geſchätzt, mag dieſe Zeit 
aber um ein geringes überſchreiten. 

Die Kantate iſt herausgegeben vom Verfaſſer, der aber den alleinigen 
Vertrieb an uns übertragen hat. Der Preis iſt $1.00 für ein Buch von 
109 Seiten in Muſikoktav. In Partien wird ermäßigter Preis gewährt. 
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I Und ich ſahe e einen Engel Ws 
liegen mitten durch den 
0 Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 

denen; die auf Erden ſißen “ 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
2 Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 

ſeines Gerichts it kommen, re — 
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hat Himmel, und Erde, und 8 a 

Meer, und die Waſſer- 2 Y 

brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7. 
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Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Frieden hätten, und 
durch ſeine Wunden ſind wir geheilet. 
Jeſ. 53, 5. 


Fürwahr, er trug für dich und mich Erxlitteſt du die Schmerzen; 

Die Strafe unſrer Sünden, Und unſre Strafe liegt auf dir, 
Ließ wie ein Opferlämmlein ſich Auf daß den Frieden hätten wir 
Zur Sühne willig finden, Und Heil durch deine Wunden. 
Nahm auf ſich unſre Miſſetat 
Und büßte ſie an unſrer Statt 
Am Fluchholz, an dem Kreuze. 


Nun bin ich frei von aller Schuld, 
Die jemals mich bedrücket! 

Gott hat mit mir aufs neu' Geduld, 
Mich ſeinem Zorn entrücket. 

Mein Hoherprieſter, IEſus Chriſt, 
Fürſprecher und mein Mittler iſt, 
Die Handſchrift iſt getilget. 


Wie ſchwer muß meine Sünde ſein, 

Wie ſchrecklich mein Vergehen, 

Daß Chriſti Blut, nur das allein, 

Gut macht, was ich verſehen! 

Der hochgelobte Gottesſohn 

Verließ des Himmels Bey und 
Thron, 

Als Menſch für mich zu ſterben. 


Mein Heiland, blick' mich gnädig an, 
Ich liege dir zu Füßen; 

Weil ich dir gar nichts bieten kann, 

Dich dankbar zu begrüßen, 

So nimm denn hin, was ſchon iſt 

dein: 
Mein Herz gehöre dir allein, 
Du haſt es teu'r erkaufet! 


Für mich! So klingt es immerfort 
Im reuerfüllten Herzen; 

Für mich — denn ſo bezeugt's dein 
Wort — 


[ 


Die römiſche Lehre von der Anrufung der Heiligen 
und ihre Widerlegung. 


Eine der vielen greulichen, falſchen Lehren des Papſt⸗ 
tums iſt auch die Lehre von der Anrufung der Heiligen, das 
iſt, der Engel und der verſtorbenen Heiligen, und unter dieſen 
vornehmlich der Mutter Maria. Und was die Papſtkirche be- 
treffs der Anrufung der Heiligen lehrt, das wird bis auf den 
heutigen Tag dort fleißig geübt. f 

Von dieſem Greuel ſoll hier ein wenig geſagt werden. 


Zweierlei ſoll dabei kurz dargelegt werden, nämlich was die 


Papſtkirche über dieſe Angelegenheit ſagt und lehrt, und wie 
von ſeiten ihrer Lehrer dieſe falſche Lehre als recht verteidigt 
wird; zum andern, was wir auf Grund der Heiligen Schrift 


römiſche Katholik als Autorität anerkennt. 


dazu ſagen. Und die römiſche Lehre, wie ſie gelehrt und ver— 
teidigt wird, ſoll dargelegt werden aus Büchern, die jeder 
Eins dieſer Bücher 
iſt geſchrieben von Kardinal Gibbons und iſt betitelt: „Der 
Glaube unſerer Väter“ (The Faith of Our Fathers); das 
andere ijt ein römiſcher Katechismus, herausgegeben mit Ge- 
nehmigung desſelben Kardinals. 

Nach Kardinal Gibbons lehrt die römiſche Kirche nicht, 
daß man die Heiligen anrufen müſſe, ſondern nur, daß es 
nützlich und heilſam ſei, es zu tun. Ferner ſagt er, die 
römiſche Kirche lehre nicht, daß man die Heiligen ſo anrufen 
ſolle, wie man Gott anrufe. Auch ſtellten ſie die Heiligen 
nicht als Mittler an Chriſti Statt; ſie ſetzten ja zu ihren Ge⸗ 
beten hinzu: „durch unſern HErrn IEſum Chriſtum“, um 
anzuzeigen, daß Chriſtus der Mittler ſei. Hören wir nun 
einige Gebete, wie ſie in dem vorhin genannten Katechismus 
vorgeſchrieben find: 

„Heilige Maria, voller Gnaden, der HErr ijt mit dir, du 
Gebenedeite unter den Weibern, und gebenedeit iſt die Frucht 
deines Leibes, JEſus. Heilige Maria, Mutter Gottes, bete 
für uns Sünder nun und in der Stunde unſers Todes! Amen.“ 
Ein anderes Gebet um Vergebung der Sünden lautet: 
„Ich bekenne dem allmächtigen Gott, der gebenedeiten Jung⸗ 
frau Maria, dem gebenedeiten Erzengel Michael, dem gebene⸗ 
deiten Johannes dem Täufer, den heiligen Apoſteln Petrus 
und Paulus und allen Heiligen, daß ich über die Maßen ge⸗ 
ſündigt habe in Gedanken, Worten und Werken, durch meine 
Schuld, durch meine Schuld, durch meine ſchwere Schuld. 
Darum bitte ich die gebenedeite Jungfrau Maria, den gebene⸗ 
deiten Erzengel Michael, den gebenedeiten Johannes den Täu⸗ 
fer, die heiligen Apoſtel Petrus und Paulus und alle Heiligen, 
daß ſie zu dem HErrn, unſerm Gott, beten für mich.“ 

Ferner folgendes Gebet zur Jungfrau Maria: „Gedenke, 
o heiligſte Jungfrau Maria, daß niemand ſich jemals zu dir 
gewandt hat um Schutz, deine Hilfe erbeten und deine Ver— 
mittlung geſucht, ohne Hilfe zu erlangen. Auf deine Güte 
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und Barmherzigkeit vertrauend, werfe ich mich denn zu deinen 
heiligen Füßen und bitte dich demütigſt, o Mutter des ewigen 
Wortes, adoptiere mich als dein Kind und nimm auf dich die 
Sorge für meine Seligkeit! O laß es nicht geſagt werden, 
meine teuerſte Mutter, daß ich zugrunde ging, wo noch nie— 
mals jemand etwas anderes gefunden hat als Gnade und 
Seligkeit! Amen.“ Man beachte, daß bei dieſen Gebeten 
nicht hinzugefügt iſt: „durch unſern HErrn JEſum Chri⸗ 
ſtum“, ſondern daß die Heiligen hier als Mittler angerufen 
werden und die Jungfrau Maria wie Gott. 

Dieſe Beiſpiele mögen genügen, um zu zeigen, was die 
römiſche Kirche betreffs dieſer Sache ſagt, und wie es in Wirk⸗ 
lichkeit vorgeſchrieben und ausgeführt wird. 

Was ſagt man nun zur Rechtfertigung ſolcher Anrufung 
der Heiligen? Kardinal Gibbons ſchreibt, er könne mit vielen 
Zitaten aus den Kirchenvätern beweiſen, daß ſeit alter Zeit 
in der Kirche ſo gelehrt worden ſei; doch wolle er ſich be— 
ſchränken auf das Zeugnis der Heiligen Schrift. Und nun 
ſind wir ſicher begierig zu hören, wie er die Anrufung der 
Heiligen wohl mit der Schrift verteidigen will. Da geht er 
nun ſo zu Werke: Er ſagt, man werde ſicherlich zugeben müſſen, 
daß es heilſam ſei, ſich an die Heiligen zu wenden um ihre Für⸗ 
bitte, wenn man überzeugt werde, daß fie unſere Gebete er- 
hören könnten, und daß ſie die Macht und den guten Willen 
hätten, uns zu helfen. Und die Heilige Schrift bezeuge genug⸗ 
ſam, daß die Heiligen um uns wüßten, daß ſie Einfluß aus⸗ 
übten auf Gott, und daß ſie uns liebten. Dazu nun die 
Schriftſtellen. 

Alſo die Heiligen wiſſen um uns; denn St. Paulus ſage 
ja: „Wir ſehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunklen 
Wort, dann aber von Angeſicht zu Angeſichte. Jetzt erkenne 
ich's ſtückweiſe; dann aber werde ich erkennen, gleichwie ich 
erkennet bin.“ Dieſen Spruch wendet Kardinal Gibbons ſo 
an: Die Seligen ſehen und hören auf andere Art und Weiſe, 
als wir hier auf Erden ſehen und hören. Hier iſt unſer Sehen 
und Hören beſchränkt, aber in der Seligkeit werden wir alles 
erkennen in Gott wie in einem Spiegel, alſo auch um alles 
wiſſen, was ſich zuträgt bei denen, die noch auf Erden ſind. 
Und das will er dann wieder beweiſen, indem er hinweiſt auf 
Beiſpiele, wo von Engeln geſagt wird, daß ſie um uns wiſſen. 
Jakob habe gebetet für ſeine Großkinder, die Söhne Joſephs: 
„Der Engel, der mich erlöſet hat von allem Übel, der ſegne 
die Knaben.“ Daß der Engel des HErrn, von dem hier ge- 
redet wird, Gott der HErr ſelbſt ijt, mit dem Jakob im Gebet 
rang, weiß Kardinal Gibbons nicht oder ſagt es doch nicht. 
Dann führt er jedoch Sprüche der Heiligen Schrift an, die 
wirklich von Engeln handeln, zum Beiſpiel: „Es wird Freude 
ſein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.“ 
Alſo, ſagt er, wiſſen die Engel um unſere innerſten Herzens⸗ 
angelegenheiten. Ferner ſagt St. Paulus: „Wir ſind ein 
Schauſpiel worden der Welt und den Engeln und den Men— 
ſchen.“ Und nun weiß ich, was jedem lutheriſchen Bibel⸗ 
chriſten auf der Zunge ſitzt. Er möchte ſagen: „Ei, das leug⸗ 
nen wir ja nicht; das iſt ja gar nicht die Frage, ob die Engel 
um uns wiſſen! Er ſoll uns Sprüche anführen, wo die Heilige 
Schrift ſagt, daß verſtorbene Heilige um uns wiſſen, wie er 
verſprochen hat, daß er tun wollte.“ Das iſt richtig. Aber 
hört, Kardinal Gibbons iſt noch nicht fertig. Er beweiſt nun 
auf ſeine Weiſe, daß das, was von den Engeln gilt, von ver- 


Heiligen Schrift? Wir ſagen: 


ſtorbenen Heiligen gilt. Und das tut er ſo: Er ſetzt hinzu: 
„Die Exempel, die ich angeführt habe, handeln allerdings nur 
von Engeln; aber der HErr JEſus ſagt, daß die Seligen im 
Himmel fein werden wie die Engel, indem fie dieſelbe Er- 
kenntnis haben und dieſelbe Seligkeit genießen.“ Zum Be⸗ 
weiſe dafür führt er Matth. 22, 30 an. Wohlweislich hat 
er den Spruch nicht ausdrucken laſſen, ſondern nur angegeben, 
wo er in der Bibel ſteht. Der Spruch lautet nämlich be- 
kanntlich ſo: „In der Auferſtehung werden ſie weder freien 
noch ſich freien laſſen, ſondern ſie ſind gleichwie die Engel 
Gottes im Himmel.“ Daß die allermeiſten ſeiner römiſch⸗ 
katholiſchen Leſer den Spruch nicht nachſchlagen können, weil 
ſie keine Bibel haben, weiß er natürlich, und daß manch 
anderer es nicht tun wird, das hofft er. Wer wundert ſich 
da noch, wenn römiſche Lehrer ſo mit der Schrift umgehen, 
wie Luther ſich ausdrückt, „wie die Sau mit dem Haberſack“, 
daß eine ehrliche deutſche Natur wie D. Luther darüber empört 
wird und in heiligem Zorn entbrennt gegen ſolche Gegner? 

Ahnlich macht Gibbons es, wenn er beweiſen will, daß die 
Heiligen mit ihren Gebeten uns beiſtehen. Dafür führt er 
das Exempel Abrahams an, der für die gottloſen Einwohner 
Sodoms gebeten habe; das Gebet Moſis für den Sieg der 
Kinder Israel über ihre Feinde; daß Gott ſelbſt die Freunde 
Hiobs angewieſen habe, zu Hiob zu gehen und ihn für ſie 
bitten zu laſſen; daß Paulus oft die Chriſten auffordere, 
ſeiner zu gedenken in ihren Gebeten, und daß es ja etwas 
ganz Gewöhnliches ſei, auch unter denen, die nicht mit der 
römiſchen Lehre ſtimmten, daß einer für den andern bete, daß 
ſie etwa ihren Paſtor bäten, für ſie zu beten, und dergleichen 
mehr. Und dann fährt er fort:! „Wenn unſere Freunde hier 
auf Erden, die doch Sünder ſind, uns beiſtehen können mit 
ihren Gebeten, warum denn nicht unſere Freunde im Himmel, 


die verſtorbenen Heiligen?“ Und ſo meint er denn, 2 Sache 


mit Gottes Wort bewieſen zu haben. 

Und daß die verſtorbenen Heiligen uns gerne helfen 
wollen, beweiſt er ebenſo. „Der Teufel gehet umher wie ein 
brüllender Löwe und ſuchet, welchen er verſchlinge“, heißt es 
in der Schrift. So find denn ſicher die heiligen Engel be- 
müht, uns zu dienen (was wir ja auch nicht leugnen). Aber 
nun wiederum, fährt er fort, wenn ſchon die Engel, wie- 
viel mehr unſere verſtorbenen Brüder, die uns doch viel 
näher ſtehen! 

Der Verehrung und Anbetung der Jungfrau Maria 
widmet er dann noch ein beſonderes Kapitel, in welchem er 
zum Teil ſich derſelben Beweisführung bedient und dann vor 
allen Dingen verſucht, den Streitpunkt zu verrücken, indem er 
es ſo darſtellt, als wollten die Proteſtanten die Jungfrau 
Maria nicht ehren und hochachten. Er ſpielt alſo genau die- 
ſelben Karten, wie die Römiſchen es immer getan haben. Gegen 
dieſen falſchen Vorwurf wehrt ſich nämlich ſchon die Apologie 
der Augsburgiſchen Konfeſſion. 

Was ſagen wir nun zu dieſem 11 5 auf Grund der 
Engel, verſtorbene Heilige, 
die Apoſtel und die Jungfrau Maria anbeten, das iſt Ab⸗ 
götterei. Es handelt ſich hier nämlich gar nicht darum, ob 
die Engel um uns wiſſen, auch nicht darum, ob die ver— 
ſtorbenen Heiligen um uns wiſſen, und ob ſie willens ſind, 
uns beizuſtehen. Es handelt ſich darum, ob man ſie anrufen, 
ob man zu ihnen beten ſoll. Es iſt doch etwas anderes, wenn 
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Chriſten hier auf Erden ſich gegenſeitig bitten, füreinander zu 
beten. Das Gemeindeglied, das zu ſeinem Paſtor ſagt: „Ge— 
denken Sie meiner in Ihrem Gebet!“ betet doch nicht ſeinen 
Paſtor an, ebenſowenig wie Paulus die Chriſten in den Ge— 
meinden, an die er ſchreibt, anbetet, wenn er ſie bittet, für 
ihn zu beten. Und das ijt die Frage: Soll man, darf man 
zu den verſtorbenen Heiligen beten? Und da verſchlägt es 
auch nicht, wenn Kardinal Gibbons und überhaupt die römiſchen 
Lehrer ſich gegen den Vorwurf der Abgötterei ſo wehren wollen, 
daß ſie ſagen, ſie beteten nicht zu den Heiligen, auch nicht zu 
der Jungfrau Maria, wie ſie zu Gott beten. Zu Gott beteten 
ſie, ſagen ſie uns, als zu dem Allmächtigen, der alles in ſeinen 
Händen hat; zu den Heiligen wendeten ſie ſich nicht als zu 
ſolchen, die ihnen ſelbſt helfen, ſondern die wiederum für ſie 
Gott bitten ſollten. Man vergeſſe bei all dieſen Einwendungen 
und Verdrehungen der Sache nicht, daß es ſich darum handelt: 
Darf man überhaupt jemand anders als allein Gott anrufen? 
Und da ſagt Gott uns: „Du ſollſt anbeten Gott, deinen HErrn, 
und ihm allein dienen.“ „Ich, der HErr, das iſt mein Name, 
und will meine Ehre keinem andern geben noch meinen Ruhm 
den Götzen.“ Die Römiſchen beten Engel an und wollen dar— 
aus beweiſen, daß auch die verſtorbenen Heiligen anzubeten 
ſeien. Gerade aber von einem Engel wird uns berichtet in 
der Offenbarung St. Johannis, daß er dem Johannes ge- 
wehrt habe, als dieſer ihn anbeten wollte, und zu ihm geſagt 
habe: „Siehe zu, tu es nicht! Ich bin dein Mitknecht und 
deiner Brüder und derer, die das Zeugnis IEſu haben. Bete 
Gott an!“ Offenb. 19, 10. f 

Die Römiſchen wollen durch Spitzfindigkeiten nachweiſen, 
daß die verſtorbenen Heiligen um uns wiſſen. Die Heilige 
Schrift ſagt: „Biſt du doch unſer Vater. Denn Abraham weiß 
von uns nicht, und Israel kennet uns nicht. Du aber, HErr, 
biſt unſer Vater und unſer Erlöſer; von alters her iſt das 
dein Name.“ Die Römiſchen wenden ſich an die verſtorbenen 
Heiligen, beſonders an die Mutter Maria, um ihre Fürbitte 
vor Gott. Die Heilige Schrift ſagt: „Ob jemand fündiget, 
jo haben wir einen Fürſprecher bei dem Vater, IEſum Chri⸗ 
ſtum, der gerecht iſt. Und derſelbige iſt die Verſöhnung für 
unſere Sünde, nicht allein aber für die unſere, ſondern auch 
für der ganzen Welt.“ 

Wohl ehren wir die Jungfrau Maria als Mutter unſers 
Heilandes, aber wir vergöttern ſie nicht, denn das iſt Sünde. 
Wir ſagen nicht, daß ſie ſündlos iſt, denn das iſt nicht wahr. 
Wohl ehren wir die heiligen Apoſtel nach dem Wort Gottes: 
„Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes geſagt 
haben, welcher Ende ſchauet an und folget ihrem Glauben 
nach!“ aber wir beten ſie nicht an; denn dadurch würden wir 
Gott die Ehre rauben, die ihm allein gebührt, und ſicherlich 

auch der heiligen Apoſtel nicht recht gedenken und ihrem Glau— 
ben nachfolgen; denn das war nicht der Glaube der Apoſtel, 
den die römiſche Kirche in dieſem Handel lehrt und verteidigt. 
Wohl tröſten wir uns deſſen, daß die heiligen Engel uns be— 
hüten auf allen unſern Wegen, aber wir richten unſere Gebete 
nicht an ſie, damit ſie uns vertreten vor Gott, ſondern wir 
bitten Gott, daß er ſeine heiligen Engel nach ſeiner Verheißung 
uns ſende, um uns zu behüten. Kurz geſagt: Anbetung und 
göttliche Verehrung gebührt allein Gott nach Gottes klarem 
Gebot: „Du ſollſt nicht andere Götter haben neben mir.“ 
H. B r 


Ev.⸗Luth. Martiniſchule zu Detroit (Hamtramck), Mich. 


„Die lutheriſche Gemeindeſchule hat ihre beſten Tage ge⸗ 
ſehen. In der guten, alten Zeit unſerer Synode ſahen die 
Leute eine chriſtliche Schule als etwas Selbſtverſtändliches an. 
Aber unſer jetziges Geſchlecht hat dafür wenig Sinn. Auch 
werden wir immer mehr engliſch, und engliſche Gemeindeſchulen 
ſind bis jetzt nur Experimente.“ 

Solche und ähnliche Reden kann man jetzt zuzeiten hören. 
Sind dieſe Reden wahr? Entſprechen fie wirklich den Tat- 
ſachen und Zuſtänden in unſerer Synode? In der letzten Zeit 
iſt im „Lutheraner“ eine Reihe von Artikeln erſchienen über 
unſere Gemeindeſchulen im allgemeinen wie auch über einzelne 
Gemeindeſchulen. Jeder Freund unſers Schulweſens wird dieſe 
Artikel mit Freuden begrüßt haben, gerade auch darum, 
weil Schulen aus verſchiedenen Landesteilen, von verſchiedener 
Größe, und in verſchiedenen Verhältniſſen (zum Beiſpiel Schu⸗ 
len, die ſchon mehr engliſch als deutſch ſind) in Wort und Bild 
vor Augen geführt wurden. Dieſe Artikel ſollen und werden 
gewiß dazu dienen, einerſeits obige Reden zu widerlegen, ande⸗ 
rerſeits, wo dieſe etwa in gewiſſem Sinne ſtatthaben, denſelben 
entgegenzuwirken. Bisher find nun bis auf zwei Ausnahmen 
ſolche Schulen beſchrieben worden, die ſchon auf eine längere Zeit 
ihres Beſtehens zurückblicken. Dieſes Mal wollen wir über 
eine erſt jüngſt gegründete Gemeindeſchule berichten. 

An der nordöſtlichen Grenze der Großſtadt Detroit liegt 
eine Vorſtadt von über 20,000 Einwohnern mit Namen Ham⸗ 
tramck. Die Bevölkerung ijt eine ebenſo gemiſchte, wie die Buch⸗ 
ſtaben des Namens zufällig zuſammengewürfelt zu ſein ſcheinen. 
Ein Komitee für “social service“, das vor einiger Zeit dieſes 
Gebiet abſuchte, berichtete: „In Hamtramck wohnen zu 
80 Prozent Polen, 15 Prozent Deutſche und 5 Prozent Neger 
und eine gemiſchte Bevölkerung.“ Von den Deutſchen ſind 
immer eine Anzahl in die Kirchen der Stadt gegangen, die 
meiſten ſind aber, wie Hamtramck, ohne Kirche geblieben. 

In dieſer Vorſtadt gründeten die miſſionseifrigen Ge⸗ 
meinden Detroits mit Hilfe des miſſionseifrigen Michigan⸗ 
Diſtrikts im Herbſt 1913 eine Miſſion. Manche hatten wohl 
ihre Bedenken, ob gerade hier ſich eine günſtige Gelegenheit 
biete zur Gründung einer neuen Miſſion. Von der Bethel⸗ 
gemeinde, zu der das neue Gebiet gehört hatte, wurden jedoch 
in Gottes Namen fünf Bauſtellen gekauft, und der Bau einer 
kleinen Kapelle (28X50 Fuß) wurde in Angriff genommen. 
Dreizehn Glieder und einige andere Familien gehörten zur 
neuen Martinigemeinde, als die Kapelle eingeweiht und der 
Unterzeichnete als Miſſionar eingeführt wurde. Unter den 
Vermeldungen an jenem Tage wurde auch bekanntgegeben, 
daß am nächſten Montag vom Paſtor eine chriſtliche Schule in 
der Kapelle würde eröffnet werden. Dieſes Unternehmen war 
nicht vom Paſtor ausgegangen, ſondern von der Gemeinde, 
der eine Gemeindeſchule ſelbſtverſtändlich war, und die dem 
Berufsſchreiben gleich die Bemerkung eingefügt hatte, daß der 
Paſtor ſich beſonders der neuen Schule annehmen ſolle, 
ja die dieſem auch behilflich war, unter Kirchlichen wie Kirch— 
loſen Kinder für die neue Schule zu gewinnen. 

Man hatte anfangs 25 bis 30 Kinder erwartet. Aber 
ſchon am erſten Schultage waren 49 anweſend, und während 
des erſten Schuljahres ſtieg die Zahl auf 63. Es war wirklich 
eine „gemiſchte“ Schule; denn die Kinder kamen nicht nur 
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aus verſchiedenen Gemeinde- und Staatsſchulen, ſondern auch 
aus den verſchiedenſten Verhältniſſen. Viele Kinder verſtanden 
kein Wort Deutſch, wußten nicht, was Tiſch und Stuhl, Bank 
und Buch bedeutet. Andere, erſt kürzlich eingewandert, konn⸗ 
ten kein Wort Engliſch verſtehen. Den größeren dieſer beiden 
Klaſſen mußte in den erſten Monaten vor und nach der Schule 
vorangeholfen werden. Eine Anzahl polniſch-katholiſche Kinder 
waren auch, meiſt ohne unſer Zutun, in der Schule erſchienen. 

Daß der Miſſionar nicht fünf Tage in der Woche über 
60 Kinder unterrichten und auf einem ſo großen Gebiet, zu 
dem noch ein Teil von Detroit gehört, miſſionieren konnte, 
ſah die Gemeinde bald ein. Auf Rat der Detroiter Paſtoral— 
konferenz und auf Zuſage der Mithilfe verſchiedener Frauen⸗ 
und Jugendvereine berief die Gemeinde Lehramtskandidat 
W. Weihermann, der zu Beginn des zweiten Schuljahres ſein 
Amt antrat. In dieſem Jahre ſtieg die Schülerzahl auf 95, 
und der Paſtor mußte zu gewiſſen Zeiten im ſelben Schul— 
zimmer oder im Keller dem Lehrer einen Teil der Kinder 


— 


Ev.⸗Luth. Martiniſchule, Hamtramck, Detroit, Mich. 


Die Schule war auch in dieſem Jahre eine ſehr 
Der Sprache nach waren neben deutſchamerikaniſchen 
Kindern auch ganz engliſche, ganz deutſche, polniſche, ſerbiſche, 


abnehmen. 
gemiſchte. 


flowakiſche und italieniſche Kinder auf der Liſte. Ein paar 
waren auch für uns „taubſtumm“, das heißt, ſie 1 
anfangs weder Engliſch noch Deutſch. 

War die Kinderzahl in zwei Jahren von 49 auf 95 ge— 
ſtiegen, ſo ſtand zu erwarten, daß ſie im dritten Schuljahr 
die Hundertzahl überſteigen würde. Da ſah die Gemeinde 
ſich genötigt, mehr Raum zu ſchaffen. Obwohl infolge des 
Baues der Kapelle und eines Pfarrhauſes eine große Schulden— 
laſt auf der jungen Miſſionsgemeinde ruhte, fo mußte doch am 
Ende des zweiten Schuljahres die kleine Kapelle vergrößert 
werden durch Anbau und Aufbau, was etwa $7000 koſtete. 
Dadurch wurde die Gemeindeſchuld wohl verdoppelt, aber der 
Raum auch faſt vervierfacht. Im zweiten Stock befinden ſich 
nun zwei große, moderne Klaſſenzimmer und ein Konferenz⸗ 
zimmer. Der erſte Stock iſt die vergrößerte Kapelle oder der 
Kirchſaal, der aber ſpäter, ebenſo wie oben, in zwei weitere 
Schulzimmer eingeteilt werden kann. Im Erdgeſchoß ſind 
Vereinszimmer mit einer kleinen Küche, der Heizraum uſw. 
In den zwei Klaſſenzimmern haben nun Lehrer und Paſtor 
nebeneinander über 100 Kinder in der heilſamen Lehre und 


große Opfer zu bringen. 


den weltlichen Fächern unterrichtet.“) Da in der Religions- 


ſtunde auch die engliſche Sprache gebraucht wird, und das 


Engliſche meiſt die Umgangsſprache zwiſchen Lehrern und- 
Schülern ſein muß, ſo iſt unſere Schule mehr eine engliſche 
als deutſche Schule. Im Winter 1916 ſtellte die Gemeinde 
mit Hilfe der Miſſionskaſſe einen Studenten an, um dem 
Paſtor wieder mehr Zeit zum Miſſionieren zu geben. 

Drei Jahre hat nun eine lutheriſche Schule in Hamtramck 
beſtanden und gewiß viel Segen geſtiftet. Manche Kinder 
ſind wohl nur kürzere Zeit in der Schule geweſen, da gerade 
in einer Fabrikſtadt der Wohnungswechſel ſehr häufig iſt. Doch 
ſind bis jetzt 28 Kinder als Erſtlingsfrüchte der Schule konfir⸗ 
miert worden, und größere Klaſſen ſtehen in den nächſten 
Jahren zu erwarten. So erbaut ſich unſere Miſſionsgemeinde 
nicht nur von außen durch Zuzug, ſondern vor allem von innen 
durch ihre chriſtliche Gemeindeſchule. 

Dies wäre freilich nicht möglich, wenn die Gemeinden 
Detroits und des Michigan-Diſtrikts dieſe Miſſion nicht kräftig 
unterſtützt hätten und noch unterſtützten. Es wäre nicht mög⸗ 
lich, wenn die Gemeinde nicht willens wäre, für ihre Schule 
Obwohl ſie nur 23 Glieder zählt, 
und obwohl aus den mehr als 100 Kindern nur 17 Kinder 
von Gemeindegliedern ſind, ſo trägt doch die Gemeinde neben 
den laufenden Ausgaben eine Schuldenlaſt, die jährlich $430 
an Zinſen verſchlingt, und verzichtet auf Jahre hinaus auf ein 
eigentliches Kirchengebäude — alles um ihrer Schule willen. 

Gott gebe auch uns jüngeren Paſtoren und Lehrern und 
unſern Miſſionsgemeinden Freudigkeit und Geſchick zur Auf⸗ 
richtung und Führung von Gemeindeſchulen — dem Gibraltar 
unſerer lutheriſchen Kirche! Karl A. Gieſeler. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


Li 

Die letzte indiſche Poſt, die in dieſer Zeit der Kriegs— 
wirren auch langſamer geht als ſonſt, von der auch manches 
aus derſelben Urſache ſein Ziel nicht erreicht, brachte die 
. einiger Miſſionare. Wir heben aus dem am 
9. Januar geſchriebenen und die Monate Oktober bis Dezem— 
ber 1916 umfaſſenden ausführlichen Bericht Miſſionar 
G. Küchles in Ambur I auf dem Nordgebiet folgendes 
heraus, das einen Einblick gibt in die Verhältniſſe ſeiner kleinen 
heidenchriſtlichen Gemeinde: 

„Ich will zunächſt über die Gemeindearbeit in 
Ambur berichten. 

„Gewöhnlich bin ich jetzt nur an zwei Sonntagen im 
Monat zu Hauſe. Da wird dann, wie üblich, morgens Pre— 
digtgottesdienſt, nachmittags Chriſtenlehre abgehalten. In der 
feſtloſen Hälfte des Kirchenjahres predige ich ſchon ſeit 1914 
über die erſte Epiſtel St. Petri. Ich bin nun mit derſelben 
fertig geworden. In dieſem Jahre wollen wir die zweite 
Epiſtel vornehmen und hoffen und bitten zu Gott, daß er die 
Betrachtung derſelben an unſer aller Herzen ſegnen wolle. 
Ich halte dieſe beiden Epiſteln für überaus praktiſch. Sie 
ſind nicht ſo tief wie manche pauliniſche Briefe, und doch ent⸗ 
halten fie den ganzen Rat Gottes zur Seligkeit, von der Er⸗ 


) Seit Verabfaſſung des Artikels iſt eine Lehrerin angeſtellt worden. 
a Se K. A. G. 
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wählung an bis zur Verherrlichung, und ſtreichen beſonders 
das Werk Chriſti heraus und ermahnen auf Grund desſelben 
zu einem gottwohlgefälligen Wandel. Auch hält die erſte 
Epiſtel den Chriſten die Herrlichkeit ihres Berufs vor Augen, 
ſo daß ſie trotz Strauchelns und Fallens doch immer wieder 
neuen Mut faſſen und fortfahren auf dem ſchmalen Weg, der 
zum Leben führt. 

„Um aber für die nötige Ordnung bei den Leſegottes— 
dienſten zu ſorgen, haben wir im Auguſt v. J. etwas Neues 
geſchaffen, nämlich ein ſogenanntes Panchayat eingerichtet, das 
heißt, einen Rat von Gemeindeälteſten. Bisher habe ich mich 
beſtrebt, ebenſo wie mein Vorgänger, Gemeindeangelegenheiten 
gemeinſam abzumachen. Das wurde aber meiſt im Verein mit 
den beſoldeten Lehrern getan ohne Hinzuziehung der Laien. 
Durch meine häufige Abweſenheit ſowie auch durch den Mangel 
an einem paſſenden Lokal ſchlich ſich allmählich eine Unordnung 
ein; einer verließ fic) auf den andern, und fo litten die Gottes- 
dienſte darunter. Da haben wir denn Rat gepflogen und unter 
Gebet nach apoſtoliſchem Vorbild das Panchayat eingeſetzt. 
Panchayat ijt ein indiſches Wort und bedeutet Mat von fünf 
Männern“; es bezeichnet den in jedem indiſchen Dorf vor- 
zufindenden Rat oder das Komitee von Alteſten, die die Dorf⸗ 
angelegenheiten beſprechen und ſchlichten, ſoweit die Regierung 
das erlaubt. Dieſe indiſche Einrichtung können wir in der 
Gemeindeleitung vorzüglich gebrauchen. Eine kurze Konſtitu⸗ 
tion wurde aufgeſetzt, nach der drei der Glieder beſoldete Miſ— 
ſionsdiener ſind, zwei unbeſoldete, das heißt, gewöhnliche Laien. 
Drei, zwei der erſteren und einer der letzteren, ſind auf zwei 
Jahre gewählt, die übrigen auf ein Jahr. Die Wahl geſchah 
per Akklamation, indem ich auf Wunſch der Gemeinde die Kan— 
didaten vorſchlug. Am folgenden Sonntag wurden fie dann 
im Gottesdienſt in ihr Amt eingeführt, wobei ich aus dem 
fünften Kapitel der erſten Epiſtel St. Petri, V. 1—4, ſie zur 
rechten Amtsführung ermahnte und ihnen beſonders zeigte, 
daß fie Gehilfen des Amtes am Wort ſeien. Demgemäß 
ſind die Pflichten des Panchayats, wie ſie in der Konſtitution 
angeführt ſind, folgende: 

„a. für Ordnung im Gottesdienſt zu ſorgen und den Vor— 
leſer zu beſtimmen, auch die Leute zeitig zum Gottesdienſt zu 
bringen (dies iſt nötig, weil wir noch keine Glocke haben); 

„b. darauf zu ſehen, daß die Schule, die bisher auf dem 
Compound gehalten wurde, nun aber ins Dorf verlegt worden 
iſt, und in der eine ganze Anzahl von Chriſtenkindern lernt, 
gut beſucht und ordentlich geleitet wird; 

„C. Armen und Kranken beizuſtehen mit Wort und Tat, 
eventuell mit Unterſtützung aus der Gemeindekaſſe; 

„d. unter meiner Aufſicht die Gelder zu verwalten, ſo— 
wohl die Kollekten als auch die monatlichen Beiträge. 

„Kaſſierer iſt eins der Laienglieder, das wegen ſeiner 
Unbeſcholtenheit bekannt ijt und auch von Heiden oft mit Geld— 
angelegenheiten betraut wird. Alle Vierteljahr iſt genau Be— 
richt zu erſtatten von dem Kaſſierer und dem Protofollanten. 
In der Hand des Kaſſierers befinden ſich ſelten mehr als 
Rupien 20 [$6.50]. Ich deponiere das Geld in unſerm Postal 
Savings Bank Account, der auf meinem Namen ſteht. In 
dieſem Account haben wir jetzt etwa Rupien 240 [$80.00]. 
Wenn ich noch einige Privatgaben, aus Amerika erhalten, 
hinzuſchlage, haben wir etwa Rupien 375 [$125.00]. Das 
iſt ſchon ein anſehnliches Sümmchen, das uns bei dem Kirch⸗ 


bau gute Dienſte leiſten wird. Das Panchayat hat ſich be⸗ 
währt, ſoweit man in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens urteilen 
kann. Leider mußte einer der drei Lehrer entlaſſen werden 
ſowohl aus dem Panchayat als auch aus dem Lehrerdienſt, 
nämlich wegen Saufens. Es handelt ſich um den aus Bani- 
vambadi ſtammenden Vethanagagam, der ſchon früher von 
Bruder Freche entlaſſen worden war. Auf Bruder Freches 
Bitte aber ſtellte ich ihn verſuchsweiſe an mit der nötigen 
Warnung. Nun hat er es verwirkt. Er hat den Heiden und 
den Chriſten Argernis gegeben. Soweit ich ſehen kann, iſt er 
nicht unbußfertig, aber es ſcheint, infolge der üblen Gewohn— 
heit iſt ſeine Willenskraft ſo ſchwach geworden, daß er nicht 
widerſtehen kann. Ich befehle ihn Ihrer Fürbitte. 

„Damit gehe ich über zu den Schulen, zunächſt zu 
denen in Pariadörfen. Je länger ich in Indien bin, deſto 
mehr bekomme ich Einſicht in die Armlichkeit dieſer Schulen. 
Das liegt einmal an der Armut und Unwiſſenheit der Parias, 
ſodann aber an der Schwachheit, Trägheit und Unregelmäßig— 
keit der Lehrer. Die monatlichen Gehaltauszahlungstage wer- 
den nun von mir ganz dazu verwandt, die Lehrer im Wort 
Gottes zu vertiefen und ſie anzuleiten, Katechismus und Bibliſche 
Geſchichte recht zu treiben. Das Evangelium Marci wird er— 
klärt, und von je einem Lehrer, manchmal auch von mir, wird 
eine Katecheſe geliefert mit nachfolgender Kritik. Nachmittags 
gibt Devadaſen den Lehrern Anleitung, den weltlichen Unter- 
richtsſtoff zu lehren. Manche der Lehrer erkennen nun ihre 
Schwachheit und ſuchen ſich zu beſſern, fo zum Beiſpiel Njana⸗ 
muttu und John Lunderam, die ſeit Juni an dem Kurſus für 
Hilfskatecheten in Nagercoil teilnehmen. Als ich im Dezember 
auf der Rückreiſe von der Konferenz in Trivandrum einen Tag 
in Nagercoil weilte, bekannten ſie mir mit tiefer Scham, daß 
ſie bisher ſo wenig Ernſt bewieſen hätten bei ihrer Arbeit, 
daß ſie aber hofften und beteten, Gott werde ſie nicht ver— 
werfen, ſondern als ſeine Werkzeuge gebrauchen. Nun, ich 
hoffe auch, daß nach der Rückkehr dieſer beiden Lehrer der 
jetzige empfindliche Mangel gehoben wird, und daß ich mich 
auf ſie verlaſſen kann. Früher waren die Lehrer an mehr 
Aufſicht gewöhnt, ſeit ich aber ſo viel reiſen muß, iſt es ganz 
unmöglich, jede Schule ſo zu beaufſichtigen, wie es eigentlich 
nötig iſt. Bruder Stallmann und ich haben bei ſeiner Abreiſe 
den Lehrern ganz ausdrücklich geſagt, ſie könnten uns am 
beſten ſo helfen, daß jeder ſeine Arbeit treu und regelmäßig 
tue ‚als Knechte IEſu Chriſti“; fie ſollten ihre Arbeit Gotte 
tun und nicht uns. Wir ſeien nicht ihre Aufſeher, ſondern 
wollten brüderlich mit ihnen am Netz ziehen oder doch wenig— 
ſtens ſie dazu erziehen. Aber es ſcheint, daß ſie (nicht alle) 
die Freiheit nicht recht gebrauchten. So haben wir nun Deva⸗ 
daſen als supervisor hauptſächlich dieſer Pariaſchulen angeſtellt, 
und ich glaube, er tut dieſe Arbeit auch im rechten Sinn. 
Ordnung muß ſein; nur muß es unſer Beſtreben ſein, nicht 
durch äußerlichen Zwang oder Aufſeherei dieſe Ordnung auf— 
rechtzuerhalten, ſondern durch Hinweiſung auf ihre Stellung 
als befreite und doch zum Dienſt verbundene Kinder Gottes. 
Es muß nicht fein ein Buchſtabenregiment, ſondern eine Mah— 
nung, dem lebendigmachenden Geiſt ſich zu unterwerfen. 
Devadaſen verſteht ſich auf dieſe Arbeit gut, da er ja früher 
ſchon als supervisor tätig war. Er hat auch Schritte getan, 
daß faſt alle Schulen nun allmählich government recognition 
bekommen.“ L. F. 
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Bericht des Zentralkomitees für die Jubelfeier. 


Die Jubelkollekte. 
(Berichtet bis zum 22. März.) 
Für den Jubelfonds der Allgemeinen Synode $36,102.13 
Für den Jubelfonds in 4 Dijtriften ........ 10,749.67 


$46,851.80 


Vier Diſtrikte (Atlantiſcher, Kanſas, Michigan, Nord— 
Wisconſin) kollektieren entweder ausſchließlich oder zum Teil 
für ihre eigene Kirchbaukaſſe. 

Unſere ſechs Gemeinden in Fort Wayne werden ihr 
löbliches Vorhaben, mit Gottes Hilfe $25,000 für den Jubi⸗ 
läumsfonds zu ſammeln, mit Leichtigkeit ausführen. Am 
25. Februar wurden innerhalb vier Stunden von 560 Kollek— 
toren Unterſchriften im Betrag von $17,471 geſammelt. Am 
Abend wurde in der St. Paulskirche ein gemeinſchaftlicher 
Jubelgottesdienſt abgehalten, in dem das Reſultat mitgeteilt 
wurde. Die Arbeit wird fortgeſetzt. 

Aus New Mexico ſchreibt ein Paſtor: „Wie auch 
einzelne {chon ſammeln, dafür brachte ein Miſſionar fol- 
gendes Beiſpiel: Auf einem meiner Miſſionspoſten beſuchte ich 
einen Mann, der fleißig ſeine Hände regen muß, um in ſeiner 
Armut und in dieſen teuren Zeiten ſich und ſeine Familie zu 
ernähren. Ich wollte auch einige Sammelkuverte dalaſſen; 
da meinte der gute Mann: Nehmen Sie die nur wieder mit! 
Ich bin ſchon dabei. Hab' mir eine Sparbüchſe eingerichtet 
und habe $7 darin. Aus Dankbarkeit für das, was uns Gott 
durch unſern Luther Gutes getan, und dafür, daß uns Gott 
jetzt einen Paſtor hergeſchickt hat, möchte ich es gern bis zum 
Jubiläum auf $100 bringen.“ : 

Daß die Jubelkollekte die gewöhnlichen Kollekten für Ge- 
meinde⸗ und Synodalzwecke nicht nötigerweiſe beeinträchtigt, 
zeigt folgender Brief aus Indianapolis: „Dieſe Kollekte 

iſt etwa $60 höher als letztes Jahr (1916); und das, obwohl 
wir ſtramm fürs Jubelfeſt kollektieren und bereits faſt 8400 
(zwei aus ſechs Kollekten) an den Kaſſierer geſchickt haben. 
Es bewahrheitet ſich: Je mehr einer gibt, deſto williger wird 
er zum Geben.“ 

Hier in St. Louis werden vom 26. Februar bis zum 
6. April in einem großen Lokal im Geſchäftsteil der Stadt ſo⸗ 
genannte Noonday Services abgehalten, die ſich bisher eines 
außerordentlich guten Beſuches erfreuen, und bei denen unſer 
Kleiner Katechismus ſowie paſſende Traktate frei verteilt werden. 

Vor einiger Zeit beſchloſſen die Brüder in und bei Fre⸗ 
mont, Nebr., nach und nach den ganzen Kleinen Katechismus 
mit kurzen Erklärungen und etlichen Bibelſprüchen in einer 
Wochenzeitung auf eigene Koſten abdrucken zu laſſen. 

In Chicago laſſen unſere 55 Gemeinden folgende An— 
zeige in einer Zeitung erſcheinen: “Fifty-five churches of the 
Missouri Synod extend a special invitation to all to come to 
worship every Sunday of this, the year of the Four-hundredth 
Anniversary of the Reformation, 1517—1917.” Dann folgen 
die 55 Gemeinden. 

N Traktate. 

Laut Synodalbeſchluſſes ſollen etliche deutſche Traktate her⸗ 
geſtellt werden, die ſich zur Maſſenverteilung, beſonders auch 
an deutſche Nichtlutheraner, eignen. Das Zentralkomitee möchte 
nun gerne, und zwar recht bald, wiſſen, wie viele Exem⸗ 


plare etwa gedruckt werden müſſen. Der Preis wird ſich ganz 
nach der Auflage richten. Sollten nur wenige Beſtellungen ge⸗ 
macht werden, ſo würde es ſich bei dem gegenwärtigen hohen 
Preis der Herſtellungskoſten kaum lohnen, die Arbeit zu unter⸗ 
nehmen und auszuführen. Man wolle gefälligſt bis O ſtern 
dem Concordia Publishing House ſchreiben, ob und wie viele 
Exemplare man wohl beſtellen würde. Dabei wolle man auch 
Wünſche und Ratſchläge mitteilen in bezug auf den Inhalt der 


Traktate. C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 


Der Lichtbildervortrag, 


der im Auftrag des Zentralkomitees von zweien unſerer Paſto⸗ 
ren ausgearbeitet worden iſt, macht nun die Runde in unſern 
Gemeinden. Der erſte Teil des Vortrags behandelt den Lebens⸗ 
lauf Luthers, der zweite die Segnungen der Reformation, und 
der dritte bringt Bilder aus unſerer Inneren Miſſion, um die 
Wohltaten der Allgemeinen Kirchbaukaſſe, der ja die Jubelkol⸗ 
lekte gilt, zu veranſchaulichen. Im ganzen ſind es 162 Bilder. 

Zur Auskunft, und zugleich um unnötige Korreſpondenz 
zu vermeiden, ſei nun folgendes bekanntgegeben: 

1. Wir haben drei vollſtändige Sammlungen (sets) dieſer 
Platten. 2. Elektrizität⸗ und Gasmaſchinen kann man von 
uns bekommen. Wenn man kein elektriſches Licht hat, wird 
ein gefüllter Prestolite“-Behälter, den man von irgendeinem 
Eigentümer eines Automobils erlangen kann, auch genügen. 
Der Gebrauch der Maſchinen macht keine Schwierigkeiten; auch 
werden die nötigen Anweiſungen immer mitgeſchickt. Wo die 
Gemeinde eine Maſchine eignet, ſollte dieſe benutzt werden. 
Die Platten paſſen zu jeder Normalmaſchine. 3. Ratſam wäre 
es, daß Konferenzen oder eine Anzahl von Paſtoren einen 
Geſchäftsführer erwählten, der dann alle Korreſpondenzen uſw. 
beſorgte. Damit würde Zeit und Geld geſpart. 4. Der Vor⸗ 
trag iſt deutſch und engliſch zu haben. 5. Er kann in der 
Kirche oder in einer Halle gehalten werden. 

Bedingung: Man laſſe die Kollekte des Abends in den 
Jubiläumsfonds der Allgemeinen Synode fließen. 

Alle Korreſpondenz iſt zu richten an 


REV. C. A. ROMOSER, 
5371 St. Louis Ave., St. Louis, Mo. 


aur kirchlichen Chronik. 


Die Lutheran Education Society von New York konnte im 
Februar auf eine zehnjährige ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken. 
Im Jahre 1907 gegründet, hat ſich dieſe Geſellſchaft beſonders die 
Pflege unſers öſtlichen Concordia-Gymnaſiums, jetzt in Bronx⸗ 
ville, N. N., angelegen fein laſſen. Zumal bei der Verlegung des 
Gymnaſiums von Hawthorne nach Bronxville und bei der Errich- 
tung der drei prächtigen Anſtaltsgebäude hat die Geſellſchaft wert⸗ 
volle Dienſte geleiſtet; und auch ſeither hat ſie alljährlich große 
Summen zum Beſten unſerer öſtlichen Concordia geopfert. Seit 
einiger Zeit unterſtützt ſie auch eine Geſchäftsſchule im unteren 
Teil der Stadt New Yor", die Concordia School of Commerce 
and Accountancy, die zeitweilig der Aufſichtsbehörde unſers 
Gymnaſiums unterſtellt iſt. Bei einer verhältnismäßig kleinen 
Gliederzahl hat die Geſellſchaft in den zehn Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens mehr als $25,000 für die Förderung des höheren Bil⸗ 
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dungsweſens innerhalb unferer lutheriſchen Kirche verausgabt. — 
Am 7. Februar feierte die Geſellſchaft ihr zehnjähriges Stiftungs⸗ 
feſt mit einem Dankgottesdienſt in der Immanuelskirche zu New 
Nork, bei welcher Gelegenheit P. H. Birkner von Boſton die Feſt⸗ 
predigt hielt. Bei einer geſelligen Nachfeier wurden Reden ge⸗ 
halten von den Herren H. F. Reßmeyer, dem erſten Präſidenten, 
J. H. Louis Saul, dem gegenwärtigen Präſidenten, P. Wm. 
Schönfeld, Prof. H. Braſe und Direktor H. Feth. Letzterer konnte 
die erfreuliche Mitteilung machen, daß ein Freund dem Gym⸗ 
naſium als Jubiläumsgabe eine Stiftung von $1000 für die 
Bibliothek überwieſen habe. Die Feier des zehnjährigen Stif⸗ 
tungsfeſtes fand ihren Abſchluß am 15. Februar durch ein Jubi⸗ 
läumskonzert in der Aeolian Hall, veranſtaltet unter Mitwirkung 
des Organiſten der Immanuelsgemeinde, Herrn Eduard Rechlins. 
/ Rao 
Evangeliſtenunfug. Der methodiſtiſche Biſchof Berry erhebt 
wieder ſeine warnende Stimme gegen die fahrenden Evangeliſten, 
“who are diverting the people from the church to the shed”. 
Auf der New Jerſey-Konferenz, verſammelt in Atlantic City, 
ſagte er nach Zeitungsberichten über ſie folgendes: „Es iſt Zeit, 
daß der Methodismus dieſem Treiben der Evangeliſten Einhalt 
gebietet. Es iſt ein koloſſaler Fehler, wenn wir dieſen wandernden 
Evangeliſten von „‚irgendwoher“ erlauben, die Kirche zu erſetzen. 
Durch dieſes Weſen wird der Paſtor in den Hintergrund gedrängt, 
und der Wandernde ſchiebt ſich in den Vordergrund. Hunderte 
drängen ſich zu dieſer Arbeit, viele darunter, ohne eine beſondere 
Vorbildung erhalten zu haben. Großſtädte, Städte und Dörfer 
bezahlen gut für dieſe erſtaunliche Narrheit; denn die Opfer er⸗ 
reichen eine vierſtellige Zahlenſumme. Gaben werden reichlich 
dargebracht, und die Zeitungen ſtellen ganze Spalten für Reklame 
koſtenfrei zur Verfügung. Sollen wir die perſönliche Evange— 
liumsverkündigung einſtellen? Denn das Beſtreben, Fremde 
wirken zu laſſen, wächſt ſchneller, als wir es eingeſtehen wollen, 
und dadurch werden unſere jungen Leute, die vom theologiſchen 
Seminar kommen, ihrer Hauptverantwortung enthoben.“ Auch 
andere Glieder der Konferenz eiferten gegen das im Wachſen bez 
griffene Unweſen. Wenn ſolch gewichtige Stimmen wie die Biſchof 
Berrys ſich gegen das Treiben der ſogenannten Evangeliſten er- 
heben, ſo dürfte bald dieſe ganze methodiſtiſche Einrichtung bei 
den Methodiſten in Mißkredit geraten, und ſchaden würde das den 
Methodiſten durchaus nicht. E. Totzke. 
An manchen Stücken des Unweſens der fahrenden „Evan⸗ 
geliſten“ nimmt ſelbſt das Federal, Council of Churches, das 


kürzlich in St. Louis verſammelt war, Anſtoß und dringt auf 


Abſtellung dieſer Mißbräuche. In dem von ihm veröffentlichten 
Bericht heißt es: „Wir erkennen die Tatſache, daß das Syſtem 
ſeine böſen Gebrechen hat. Darunter rechnen wir: übertriebene 
Berichte über die Größe der Verſammlungen, irreführende An- 
gaben in bezug auf die wirkliche Zahl der Bekehrten, daß da zum 
Beiſpiel kein Unterſchied gemacht wird zwiſchen ſolchen, die zum 
erſten Male bekehrt worden find, und ſolchen, die zum wer weiß 
wievielten Male ſich bekehren; den gewinnſüchtigen Geiſt, den ge— 
wiſſe Evangeliſten zur Schau tragen; die Selbſtverherrlichung, 
Unduldſamkeit, Gemeinheit und Oberflächlichkeit mancher Leute, 
die ſich auf das Gebiet des Evangeliſierens begeben haben; den 
Mangel am Feſthalten der gewonnenen Reſultate; den Mangel 
an gehöriger kirchlicher Beaufſichtigung der Evangeliſten, was 
zur Folge hat, daß eine ganz beträchtliche Anzahl von unverant⸗ 
wortlichen Propheten durch das ganze Land hin auf die Leute 
losgelaſſen werden.“. Die auch in den Augen der Welt garſtigſte 
Erſcheinung dabei iſt das Jagen nach dem Gelde von ſeiten vieler 
ſelbſtgewachſenen Evangeliſten. Darüber heißt es: „Die Sache 
der Beſoldung der Evangeliſten wurde beſonders ausführlich be⸗ 
ſprochen. Die Glieder der Kommiſſion ſchienen einſtimmig der 
5 , 
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Meinung zu ſein, daß die ſogenannten freiwilligen Opfer ab⸗ 
geſchafft werden ſollten. Man war ſich klar, daß dies der knotigſte 
Punkt iſt im heutigen Evangeliſtenweſen. Es iſt jedoch kein un⸗ 
lösbares Problem. Eine angenommene Vorlage ſagt hierüber: 
Die Kommiſſion ſpricht ſich dahin aus, daß ſie eine gründliche 
Umgeſtaltung der vorliegenden Einrichtung befürwortet. Sie 
ſchlägt vor, daß den Evangeliſten, wo möglich, ein beſtimmter 
Gehalt gegeben oder zugeſichert werde, und hofft, daß in nicht gar 
zu ferner Zeit unter ihrer Aufſicht auf dieſer Grundlage gearbeitet 
wird.“ über die ganze Einrichtung wird geſagt: „Der Vor⸗ 
ſchlag, unter der Aufſicht dieſer Kommiſſion durch das ganze Land 
hin die Evangeliſationsarbeit aufzunehmen, wurde nicht ange⸗ 
nommen, hauptſächlich aus dem Grunde, weil die Methoden der 
Evangeliſierung in den mancherlei Gemeinſchaften, die dazu ge⸗ 
hören, ſo ganz verſchiedenartig ſind. Es mag Verwunderung er— 
regen, wenn gefagt wird, daß die wärmſten Befürworter des ge⸗ 
werbsmäßigen Evangeliſten die Presbyterianer waren, während 
die Methodiſten vor allen eine ablehnende Stellung einnahmen. 
Es wurde befürwortet, daß die Evangeliſten von den einzelnen 
Kirchengemeinſchaften beaufſichtigt werden, damit die gewerbs⸗ 
mäßigen Evangeliſten, wenn ſie ſich an die Kirchen um Unter⸗ 
ſtützung wenden, unter irgendeiner Aufſicht ſtehen wie die Paſtoren 
unter den Kirchen. Es wurde betont, daß ſie wenigſtens mehr 
eine amtliche Stellung in der Kirche innehaben ſollten als bisher. 
Es wurde beſonders darauf Nachdruck gelegt, daß die Paſtoren 
miſſionierend wirken ſollen, und wie ſegensreich es ſei, wenn auch 
gemeinſam ſolche Beſtrebungen aufgenommen würden unter der 
Aufſicht der Paſtoren. Solch vereinte Unternehmungen zur 
Seelengewinnung ohne die Hilfe gewerbsmäßiger Evangeliſten 
ſind zum Beiſpiel in den verfloſſenen vier Jahren in Indianapolis 
von großem Erfolg geweſen; man ſagt, die Erfolge ſeien größer 
geweſen, als Herr Sunday ſie in vielen Städten zu verzeichnen 
habe.“ Was die Geldſchneiderei betrifft, ſo merkt die Welt die 
auch und ſpottet darüber. Es war in letzter Zeit nichts Un⸗ 
gewöhnliches, in weltlichen Zeitungen etwa ſolche Witze zu leſen: 
Einer ſagt: In der und der Stadt waren Billy Sundays Erfolge 
ſo und ſo viel Tauſende. Worauf der andere dann fragt: Was? 
Seelen oder Dollars? Und wenn die Paſtoren ſo nach und nach 
erkennen, welch eine klägliche Rolle ſie ſelber dabei ſpielen, wenn 
ſie ſich für unfähig erklären, ihr Werk zu tun, ſich einen pro⸗ 
feſſionellen Evangeliſten kommen laſſen und von dem ſich allerlei 
ehrenrührige Grobheiten ſagen laſſen, dann ſind ſie zu dieſer 
Geneſung zu beglückwünſchen. P. 

Bei einer Verſammlung der Methodiſten in Detroit, Mich., 
warnte einer der Redner vor allen ſenſationellen Methoden, um 
die Aufmerkſamkeit des Publikums auf die Kirche zu lenken. Der 
Appell der Kirche an die Hffentlichfeit ſolle nicht derſelbe fein wie 
der, den ein Zirkus mache, um die Neugierde zu befriedigen. Die 
beſte Anzeige für eine Kirche ſei der gute Ruf, den ſie genieße. 
Auch ſolle die Kanzel nicht die ſozialen Ziele der Gegenwart über 
die ewigen Heilsvorſchriften ſtellen. Ein Prediger, der nicht mit 
Autorität über die jenſeitige Welt reden könne, werde auch kein 
Gehör finden, wenn er über die diesſeitige Welt rede. In metho⸗ 
diſtiſchen Kreiſen ſollte dies Wort beſonders angebracht ſein. Die 
weltförmigen Zirkusmethoden der „Billy“ Sundayſchen meetings 
und der Heilsarmee und die unapoſtoliſche Predigtweiſe, nach 
welcher vielen Leuten die Ohren jucken, dienen nicht zum Aufbau 
des Reiches Gottes. Dieſes Reich kommt nicht mit äußerlichen 
Gebärden. (L. 8.-B.) 

Erzbiſchof Mundelein von Chicago hat einen Hirtenbrief aus⸗ 
gehen und in den Kirchen ſeiner Erzdiözeſe verleſen laſſen und 
dafür geſorgt, daß er in die Hände eines jeden Katholiken ſeines 
Sprengels gelangte. Dieſer Hirtenbrief intereſſiert uns, wenn er 
auch nicht an uns gerichtet iſt. Intereſſant iſt ſchon die Tatſache, 
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daß er in zwölf Sprachen ausging und in 1,250,000 Exemplaren 
zur Verteilung kam. Aber beſonders intereſſiert uns ſein Inhalt. 
„Er bezieht ſich auf die vom Kreisgericht erlaſſene Entſcheidung, 
derzufolge das Counth ſeine bisher geleiſteten Beiträge für unter 
kirchlicher Leitung ſtehende Waiſenhäuſer und ähnliche Anſtalten 
einſtellen muß. Der Erzbiſchof betont ausdrücklich, daß die Ent⸗ 
ſcheidung nach dem Buchſtaben des Geſetzes nicht anders ausfallen 
konnte, und wendet ſich an ſeine Diözeſanen mit der Bitte, ihm 
zu helfen, damit die von der Entſcheidung betroffenen Kinder nicht 
heimatlos werden.“ Alſo die Sache ijt die: Das Gericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß es ungehörig iſt und unverträglich mit der jedem 
Amerikaner fo teuren Scheidung von Kirche und Staat, daß kirch— 
liche Waiſenhäuſer und ähnliche Wohltätigkeitsanſtalten aus der 
Staatskaſſe Zuſchuß bekommen. „In den katholiſchen Waiſen— 
häuſern und andern Erziehungsanſtalten der Erzdiözeſe Chicago 
werden zurzeit über 3000 Kinder beherbergt. Die Anſtalten 
erhielten bisher für Kinder, die ihnen vom County oder von 
Gerichts wegen überwieſen wurden, zur Beſtreitung des Lebens⸗ 
unterhaltes dieſer Kinder für ein jedes $10 monatlich Pflege- 
geld. Am ſchwerſten von der Entſcheidung betroffen werden die 
St. Marien⸗-Handfertigkeitsſchule für Knaben, die 650 Zöglinge 
hat, die Chicago-Induſtrieſchule für Mädchen mit 375 Schüle- 
rinnen, das deutſche katholiſche Waiſenhaus, 2001 Devon-Avenue, 
mit dem die Kettler-Induſtrie für Knaben und die Katherine⸗ 
Casper-Induſtrieſchule für Mädchen verbunden find, und in dem 
über 1000 Kinder ein Heim gefunden haben.“ Der Erzbiſchof 
hebt hervor, „daß die Entſcheidung nach dem Buchſtaben des Ge- 
ſetzes nicht anders ausfallen konnte“. Und jeder, der fein Vater- 
land liebhat, muß wünſchen, daß alle ſolche Geſetze „nach dem 
Buchſtaben“ ausgelegt und durchgeführt werden, einerlei ob es die 
Katholiken trifft oder die ſonſt „unter kirchlicher Leitung ſtehen⸗ 
den“ Anſtalten. Wie nötig das iſt, darauf zu halten, zeigt dann 
folgender Satz: „Der Erzbiſchof weiſt ferner darauf hin, daß die 
katholiſche Bevölkerung durch die Erhaltung der Pfarrſchulen ſchon 
große Opfer bringt, da ſie doch gleichzeitig Steuern für die öffent⸗ 
lichen Schulen bezahlt, deren Vorteile ſie für ſich nicht in Anſpruch 
nimmt.“ Wenn man jo argumentiert: Die leibliche Ver- 
ſorgung der Waiſen iſt Sache des Staates, deswegen iſt es ganz 
in der Ordnung, daß er an die kirchlichen Waiſenhäuſer für die 
leibliche Verſorgung der Waiſen $10 den Monat Pflegegeld aus⸗ 
zahlt, dann gilt das auch: Die Schulung der Kinder in weltlichem 
Wiſſen will ja der Staat beſorgen, und fo iſt es ganz in der Ord⸗ 
nung, daß er für dieſen Teil der Schulung, die ihm abgenommen 
wird, für jedes Kind, das eine Pfarrſchule beſucht, ein monat- 
liches Schulgeld bezahlt. Dann hätten wir die ſo oft und heiß 
begehrte Teilung des Schulfonds. Läge dann der weitere Schluß 
ſo gar ferne: Es gibt auf Erden keine Einrichtung, die dem Staat 
ſo viel hilft zu ſeinem Beſtande, zur Durchführung ſeiner Geſetze, 
daß die Leute ein ruhiges und ſtilles Leben führen als die Kirche; 
ſie erſpart ihm ſo manchen Poliziſten und Soldaten, Gefängnis 
und Galgen: iſt es da mehr als in der Ordnung, daß der Staat 
für den Dienſt, den er empfängt, die Kirchen unterſtützt? Wenn 
der Erzbiſchof ferner ſagt, die Verfaſſung des Staates Illinois, 
auf Grund deren der Richter ſeine Entſcheidung abgeben mußte, 
ſei veraltet und zu einer Zeit gegeben, in der man noch nicht 
ahnen konnte, daß Chicago allein dereinſt eine Bevölkerung von 
2% Millionen zählen werde, ſo iſt zu fragen: Was heißt das? 
Iſt die Verfaſſung des Staates Illinois inſofern veraltet, als er 
Kirche und Staat ſäuberlich geſchieden haben will? Auf dieſem 
Grunde ſind die Verfaſſungen ſämtlicher Staaten aufgebaut und 
die des Staatenbundes auch; und jeder wahre Amerikaner will, 
daß das ſo bleibe. Iſt die Verfaſſung des Staates in dem Sinne 
veraltet und ein Mangel an den nötigen Beſtimmungen da, daß 
der Staat Waiſen und Notleidende leiblich verkommen läßt, dann 


Joſeph unſere Nöte und Anliegen anzuvertrauen. 


wären die Geſetzgebungen zu veranlaſſen, die nötigen Schritte zu 
tun, daß dem Mangel abgeholfen werde. Wenn es dann weiter 
heißt: „Aber die armen Waiſenkinder ſind einmal da, und die 
Verfaſſung des Staates Illinois hat keine andern Vorkehrungen 
für ihre Fürſorge getroffen; aber der Erzbiſchof wird die Armſten 
nicht verlaſſen, er wird fie nicht der kalten, ſeelenloſen Erziehung 
des Staates ausliefern, er wird Vater- und Mutterſtelle an ihnen 
vertreten, bis ſie alt und groß genug ſind, um für ſich ſelber ſorgen 
zu können; und wenn es nötig ſein wird, ſo wird er für dieſe 
Kinder von Haus zu Haus betteln gehen“, ſo iſt zu ſagen, daß das 
ein ſehr gottgefälliger Weg iſt, für die Waiſen und ſonſtige Elende 
zu ſorgen, zumal wenn die Verſorgung ſich auch auf das Seelen⸗ 
heil beziehen ſoll, wenn ein Paſtor oder Biſchof, oder wie er heißen 
mag, bei den Gläubigen für dieſe Armen bettelt. Damit hilft er 
einmal den Armen, und zum andern hilft er den Chriſten, das 
zu tun, was ihr Gott von ihnen will: „daß ſie Gutes tun, reich 
werden an guten Werken, gerne geben, behilflich ſeien, Schätze 
ſammeln, ihnen ſelbſt einen guten Grund aufs Zukünftige“, 
1 Tim. 6, 18. i E. P. 

Der heilige Joſeph hat gerade jetzt ſeinen beſonders raſtloſen 
Monat. Wir leſen in einem Blatt zur Belehrung für gläubige 
Katholiken: „Der Monat März iſt ſpeziell, dem heiligen Joſeph 
geweiht, daher wir mehr als ſonſt in dieſem Monat den Zuſpruch 
der heiligen Kirche befolgen ſollten, uns in allen unſern Nöten 
und Anliegen an den heiligen Joſeph zu wenden. Die Verehrung 
des heiligen Joſeph iſt für unſere Zeit von beſonderer Bedeutung 
und Wichtigkeit. Stetig wächſt der Indifferentismus Gott und 
ſeiner Kirche gegenüber; das chriſtliche Familienleben und die 
Heiligkeit der Ehe ſind gefährdet; Schule und Weltgeiſt erziehen 
ein gottloſes Geſchlecht; Genußſucht und Zügelloſigkeit nagen am 
Marke des Volkes; Sozialismus und Unzufriedenheit der Maſſen 
bedrohen den Frieden und den Beſtand der Geſellſchaft. Da iſt 
es wohl am Platze, daß wir zu Joſeph gehen, wie Gott und die 
Kirche uns anweiſen. Ihm unſere Wünſche und Bitten, unſere 
Nöte und Anliegen anvertrauen, heißt ein väterliches Herz be⸗ 
ſtürmen, das uns ſichere Hilfeleiſtung wird zukommen laſſen.“ 
Das iſt die traurige Wahrheit: alle die genannten Nöte und übel⸗ 
ſtände beſtehen, und wir beklagen und beſeufzen ſie auch. Aber 
wir ſind gewohnt zu ſeufzen: „Ach Gott vom Himmel, ſieh darein 
und laß dich des erbarmen!“ und: „HErr JeEſu, hilf, dein’ Kirch' 
erhalt!“ Mit ſolchem Gebet wiſſen wir uns auf Gottes Wegen 
und haben ſeine Verheißung der Erhörung. Wir wiſſen nichts 
davon, daß „Gott und die Kirche uns anweiſen“, dem heiligen 
Wir wüßten 
nicht, wo Gott das getan hätte; daß er in ſeinem Wort das 
Gegenteil ſagt, das wiſſen wir. „Gott und die Kirche“ iſt uns 
auch nicht eins und dasſelbe. Wir wiſſen wohl, daß die „Kirche“ 
ſolche Dinge befiehlt. Aber das ſind eben ſolche Leute, von denen 
die lutheriſche Kirche in ihrem Bekenntnis ſagt: „Wir geſtehen 
ihnen nicht zu, daß fie die Kirche find.” Die Kirche Chriſti ge⸗ 
bietet überhaupt nichts, am wenigſten Dinge, die gegen Gottes 
Wort ſind, ſondern ſie befolgt die Weiſung: „Lehret ſie halten 
alles, was ich euch befohlen habe!“ Wir beſtürmen in unſern 
Nöten allerdings gern „ein väterliches Herz“. Aber wir halten 
es da mit dem Propheten Jeſaias und dem Israel rechter Art, 
die, zu Gott gewandt, beten: „Biſt du doch unſer Vater; denn 
Abraham weiß von uns nicht, und Israel kennet uns nicht. Du 
aber, HErr, biſt unſer Vater und unſer Erlöſer; von alters her 
iſt das dein Name“, Jeſ. 64, 16. Abraham und Israel (Jakob) 
hatten für Israel noch eine ganz andere Bedeutung als Joſeph 
für die chriſtliche Kirche, nach dem wir weder Joſephiten noch 
Joſephs Kinder heißen. Daß unſer Chriſtenvolk ſolche Dinge wie 
die, daß man im Monat März beſonders den heiligen Joſeph an- 
beten ſoll, gar nicht einmal weiß, daß es Gott und dem Heiland 
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die Ehre antut, ihn allein in allen Nöten anzurufen, und dabei 
den heiligen Joſeph und andere Heilige das genießen läßt, was ihr 
gutes Recht iſt, was ihr HErr und Heiland ihnen beſchieden hat: 
„ſie ruhen von ihrer Arbeit“, daß wir ſie auch in Ruhe laſſen und 
ihnen nicht Dinge zumuten, die ſie weder tun ſollen noch können 
— das erinnert uns auch wieder daran, daß wir der lutheriſchen 
Kirchenreformation viel verdanken. E. P. 
Vergewaltigung der lutheriſchen Einwohner Eſtlands. Hier⸗ 
über bringt ein New Yorfer Blatt folgenden Auszug aus einer 
Abhandlung, die in der ſchwediſchen Zeitung „Nya Dagligt Alle⸗ 
handa“ erſchien: „Die Eſten haben während des Krieges eine 
ſchwere Einbuße an ihren nationalen Rechten erlitten. Es wurde 
ihnen der Gebrauch ihrer Sprache verboten, und fie wurden ge- 
zwungen, Ruſſiſch zu reden. In den Schulen wurde ruſſiſch 
unterrichtet ohne Rückſicht darauf, ob die Kinder dieſe Sprache 
verſtanden oder nicht. Weiterhin wurden die Verfolgungen wegen 
der Religion fortgeſetzt. Der lutheriſche Gottesdienſt der Deut⸗ 
ſchen iſt verhaßt, und deswegen werden alle ‚guten Untertanen⸗ 
angehalten, ſich der orthodoxen ruſſiſchen Kirche anzuſchließen. 
Zahlreiche Geiſtliche, darunter der Biſchof von Reval, wurden 
deportiert.“ (Z. u. A.) 


Am Stillen Freitag. 


Durch die Buchenwipfel im tiefen Walde ging das Rauſchen 
des Frühlingswindes. Im Grunde, wo die hohen Bäume aus⸗ 
einandertraten, klang das Rieſeln der vom Wintereiſe befreiten 
Bäche. Unter den hohen Bäumen, die wie mächtige Säulen 
majeſtätiſch gen Himmel ſtrebten, war es ganz ſtill, der Wind 
hatte da keinen Zugang. über dem grünen Teppich, der mit 
Oſterblumen beſtickt war, woben die ſchräge einfallenden Strahlen 
der Nachmittagsſonne einen goldenen Schleier. Es war ganz ſtill. 
Da ſchmetterte ein Finkenſchlag durch die Stille: „Der Frühling 
iſt da! Freut euch, freut euch!“ Dann war's wieder ſtill — 
am Stillen Freitag, in der Sterbeſtunde IEſu, des Weltheilandes. 

Unter den hohen Buchen, einſam in der Tiefe des Waldes, 
lag das Häuschen des Forſtwarts. Ein armſeliges Häuschen 
war's. Unter grünem, moosbewachſenem Dach die weißgetünchten 
Wände, zwei niedrige Fenſter in grünem Rahmen, die Scheiben 
in Blei gefaßt. Darin wohnten die beiden alten Leute, der Forſt⸗ 
hüter Hans Lund und ſeine Frau. Sie hatten all ihr Lebtag da 
gewohnt und kannten es gar nicht anders, als daß ſie im Winter 
eingeſchneit waren, und erſt der Frühling ſie wieder mit den 
Menſchen draußen in Berührung brachte. Aber die Rehe mit den 
dunkeln Augen waren im Winter ihre Gäſte, und in der klaren 
Mondnacht weideten die naſchhaften Häslein den Kohl ab. Ihre 
Kinder waren alle längſt aus dem engen Neſte geflogen, nur die 
jüngſte, die Dorte, war im nächſten Dorf verheiratet an einen 
armen Weber, die war überreich geſegnet mit neun lieben, ge— 
ſunden Kindlein. : 

An dieſem Stillen Freitag war's ſehr ſtille im Warter- 
häuschen. Die alte Frau lag auf ihrem Bette mit gefalteten 
Händen, abgemagert und bleich; ſie hatte lange ſchon ſo gelegen, 
und ihre Bruſt war immer enger geworden und ihr Odem immer 
kürzer. Auch hielt nichts ſie mehr hier in der Welt als nur die 
Sorge um ihren lieben alten Ehemann, und zwar eine doppelte 
Sorge war's: erſtlich, wer für ihn ſorgen ſolle im Leiblichen, und 
was viel wichtiger war, wie es mit ſeiner armen Seele werden 
ſolle, denn er lebte ſeit langen Jahren in Haß und Feindſchaft 


mit ſeinem Vorgeſetzten, dem Förſter, der in dem ſtattlichen Gehöft 


am Waldrand wohnte. ate 

Die Nachmittagsſonne fpielte mit ihren Strahlen auch hinein 
ins Stübchen der Alten, denn die Bäume waren ja noch unbelaubt. 
Sie fielen auf das Bett, auf die Hände der alten Frau, und zeigten 


alle die welken Falten und Runzeln und die hochliegenden Adern 
dieſer alten verarbeiteten Hände, die mehr als ſiebzig Jahre ge⸗ 
wirkt und geſchafft, nun aber Feierabend gemacht hatten. Die 
Sonnenſtrahlen umſpielten auch ein roh geſchnitztes Holzkreuz mit 
dem gekreuzigten Heiland daran und warfen ſeltſame Lichter auf 
das geneigte Haupt mit der Dornenkrone. Die Blicke der alten 
Frau hingen an dem Kreuzbilde; ihre Augen waren noch hell und 
ſcharf und leuchtend blau; ſie lagen ſonſt tief und matt in den 
Höhlen, jetzt trugen fie einen Ausdruck, als ſähen fie etwas über⸗ 
irdiſches, Zukünftiges. 

Der alte Mann ſaß im Ofenwinkel und brütete vor ſich hin. 
Die Taſſe Kaffee ſtand vor ihm auf dem Tiſch, aber ſie dampfte 
ſchon längſt nicht mehr. Wohl hatte er einen Blick aufs Bett ge- 
worfen, aber nur kurz und ſcheu; es gefiel ihm nicht, daß ſeine 
Frau wunderlich unverwandt nach dem Kreuze ſchaute. Er ahnte 
es nicht, was in ihrer Seele vorging, daß dieſer IEſus ihr in 
unvergleichlicher Schöne dazuhängen ſchien, daß er mit ihr und 
ſie mit ihm redete tief im Herzen. 

Es war freilich kein Kunſtwerk der Menſchenhand, dieſes 
Kreuz, das da an der Wand hing — iſt auch gar nicht nötig, 
eben weil der Gekreuzigte das allergrößte und hochwürdigſte 
Kunſtwerk des lebendigen Gottes und der ewigen Liebe iſt. 

Da ſchlug die alte Wanduhr drei langſame Schläge, und 
vom Bett her ſprach eine Stimme leiſe, aber deutlich die Worte: 

„Da neigte IEſus das Haupt und verſchied!“ 

Es klang ſehr merkwürdig, dies Wort am Stillen Freitag, 
beinahe wie geiſterhaft vom Jenſeits herüber. Der Alte fuhr 
zuſammen, die Pfeife fiel ihm aus dem Munde, und er blickte 
erſchrocken nach der Wand, wo das Kreuzesbild hing. 

Endlich wandte die Kranke ihre Augen von dem Bilde weg 
und ihrem Manne zu. Sie ſagte kein Wort, aber in ihren Augen, 
womit ſie jede ſeiner Bewegungen verfolgte, lag eine ſtumme 
Frage, die Hans Lund auch wohl verſtand, und die ſie ſo oft an 
ihn gerichtet hatte: „Willſt du dich nicht verſöhnen mit deinem 
Widerſacher, ſolange du noch mit ihm auf dem Wege biſt?“ 

Wieder war's ganz ſtill zwiſchen den beiden. Da ſagte der 
Alte plötzlich: „Mutter, betete der Heiland nicht zuerſt am Kreuz: 
Vater, vergib ihnen, denn fie wiſſen nicht, was fie tun!“?“ 

Die Kranke nickte dreimal mit dem weißen, müden Kopf. 
Das dritte Mal blieb der Kopf auf der Bruſt liegen, zuvor aber 
hatte ſie wieder jenen fragenden Blick ihrem Manne zugeworfen. 

Er hatte ihr wieder zugenickt und ſeine Hand auf die Bruſt 
gelegt, und ſie hatte ihn verſtanden. 

Als ſpäter die Dorte mit ihren vier Jüngſten kam, eins 
auf jedem Arm und zwei am Rock hangend, da fand ſie ihre alte 
Mutter ſanft entſchlafen und ihren Vater mit beiden Händen vorm 
Geſicht, und „er weinte bitterlich“. 

Das war der Stille Freitag im Wärterhäuschen. 


7 y A 
Todesanzeigen. 


Gott hat nach ſeinem wunderbaren Rat einen treuen, be- 
gabten, in ſeiner beſten Manneskraft ſtehenden Prediger unſerer 
Synode nach nur ſtebenjähriger geſegneter Arbeit in ſeinem 
Weinberg abberufen, als P. Friedrich Ernſt Chriſtian 
Eggert am 1. Auguſt vorigen Jahres in der Plum Creek bei 
Ainsworth, Nebr., beim Baden ſeinen Tod fand. Er wurde ge- 
boren am 22. Dezember 1885 in Strong City, Kanſ. Seine erſte 
Schulbildung genoß er in der Gemeindeſchule ſeines Vaters, 
P. H. F. Eggerts. Zu Oſtern 1899 wurde er konfirmiert in 
Topeka, Kanſ., und im Herbſt desſelben Jahres trat er in das 
damalige Progymnaſium zu Concordia, Mo., und nach Abſol⸗ 
vierung desſelben 1903 in unſer Gymnaſium zu Milwaukee ein. 


großem Fleiß in ſichtlichem Segen. 
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Im Jahre 1905 bezog er unſer Seminar zu St. Louis. Hier 
unterbrach er ſeine Studien ein Jahr, um der Gemeinde zu 
Ocheyedan, Jowa, als Aushelfer zu dienen. Im Jahre 1909 
machte er ſein theologiſches Examen und folgte dann einem Rufe 
in den Dienſt der Miſſion zu Creighton und Brunswick, Nebr. 
Im folgenden Jahre erhielt er einen Beruf von der Gemeinde bei 
Ainsworth, Nebr., den er annahm, und am erſten Advent wurde 
er daſelbſt ein fein Amt eingeführt. Er bediente zugleich die Ge- 
meinde in Ainsworth und gründete einen engliſchen Predigtplatz. 
Hier arbeitete er ſechs Jahre lang bis zu ſeinem ſeligen Tode mit 
Sein freundliches, umgäng⸗ 
liches Weſen gewann ihm die Liebe und Achtung nicht nur ſeiner 
Pfarrkinder, ſondern aller, mit denen er in Berührung kam; 
namentlich die Jugend, deren er ſich beſonders annahm, hing 
ihm an. Seine Tüchtigkeit, gepaart mit Beſcheidenheit und Ltebz 
lichkeit im Umgang, erwarb ihm auch unter ſeinen Konferenz- und 
Amtsbrüdern viele Freunde. Der Entſchlafene brachte ſein Alter 
auf 30 Jahre, 7 Monate und 9 Tage. Da der Leichnam erſt am 
3. Auguſt gefunden wurde, ſo fand das Begräbnis am 4. ſtatt auf 
dem Gottesacker der Gemeinde. Wie allgemein beliebt und ge— 
achtet der Entſchlafene war, zeigte die große Teilnahme nicht nur 
der Gemeinde, ſondern auch der Deutſchen und Angloamerikaner 
aus der Umgegend. Im Trauerhaus und auf dem Gottesacker 
amtierte P. E. A. Freſe und hielt auch eine Anſprache in der 
Kirche. Der Unterzeichnete hielt eine deutſche und eine engliſche 
Leichenrede. — Gott erfülle nun an der zur Witwe gewordenen 
Pfarrfrau und ihren zwei Kindern ſeine Verheißung, gebe ſeiner 
Kirche viele fleißige Arbeiter und uns allen dereinſt ein ſeliges 
Stündlein! J. P Müller. 


Abermals hat der HErr über Leben und Tod einen alten, 
tüchtigen und treuen Diener ſeiner Kirche durch den Tod mit 
Gnaden von dieſem Jammertal zu ſich in den Himmel genommen, 
nämlich P. Georg Michael Schumm. Er wurde geboren 
am 20. Dezember 1841 in Schumm, Van Wert Co., O. Geſchult 
und konfirmiert wurde er von P. W. Stubnatzy. 


bildung zum heiligen Predigtamt erhielt er auf dem Gymnaſium 


den 14. Februar, ging er ein in die ewige Ruhe. . 
ohne Schmerz und bitteren Todeskampf, aus dem Tränental in 


1889 dem Beruf der Gemeinde zu Lafayette, Ind. 


in Fort Wayne und im Seminar zu St. Louis. Im Juni 1865 
beſtand er dort ſein Examen, und bald erhielt er den Beruf der 


ev.-luth. St. Paulusgemeinde an der Clifty, nicht weit von 


Columbus, Ind. Dort wirkte er recht ſegensreich, mußte aber 
nach längerer Zeit eines Halsleidens wegen ſein Amt niederlegen, 
worauf er ſich als Glied zur Gemeinde in Columbus, Ind., hielt. 
Von ſeinem Halsleiden mit Gottes Hilfe wieder geheilt, trat er 


abermals in das heilige Predigtamt und verwaltete es ununter— 


brochen bis zu ſeinem ſeligen Tode. Zunächſt erhielt er 1872 
den Beruf der Gemeinde zu Schumm, O. Im Jahre 1879 folgte 
er dem Beruf der Gemeinde in Kendallville, Ind., und im Jahre 
Hier wirkte 
er, von der Gemeinde und der ganzen Stadt hoch geachtet, in 
großem Segen bis zum Auguſt 1916. In dieſem Monat legte 
er ſeines hohen Alters wegen ſein Amt nieder, nachdem er in 
demſelben Monat des Jahres zuvor unter großer und herzlicher 
Beteiligung ſeiner Gemeinde, und von derſelben reich beſchenkt, 
ſein goldenes Amtsjubiläum gefeiert hatte. Nach ſeiner Amts⸗ 
niederlegung zog er zu ſeinem jüngſten Sohne, Paſtor in Ana⸗ 
moofe, N. Dak., und Umgegend. Dieſem half er noch öfter aus 
und freute ſich, daß er fo noch etwas im Weinberg des HErrn 
verrichten konnte. Aber es währte nicht lange. Nach einem ge⸗ 
wiſſen Unfall bei einem Leichenbegängnis trat ein altes Nieren⸗ 
leiden wieder auf. Auf Kopf- und Magenweh und Schwindel 
folgte Bewußtloſigkeit, die von Sonntag bis Mittwoch anhielt, ſo 
daß ſein Sohn nicht mit ihm reden und beten konnte. Mittwoch, 
Er iſt ſchnell, 


Seine Aus⸗ 


den himmliſchen Freudenſaal verſetzt worden. Am Nachmittag 
ſeines Todes wurde eine Leichenfeier in der Kirche zu Anamooſe 
gehalten, wobei P. R. Meſſerli von Flaxton, N. Dak., über 
Dan. 12, 3 predigte. Von der Kirche wurde die Leiche zum Bahn⸗ 
hofe übergeführt und von dort unter Begleitung P. Paul Schumms 
nach Lafayette gebracht. Dort wurde ſie am 18. Februar chriſt⸗ 
lich zur Erde beſtattet. Im Hauſe des Schwiegerſohns, Herrn 
Paul Wangerins, amtierte P. P. Schmidt von Lafayette, in der 
Kirche predigte Prof. R. Biedermann über Hebr. 13, 7 und! 
Prof. W. Moll von Fort Wayne engliſch über Dan. 12, 3. — 
P. Schumm war ein in Gottes Wort wohlerfahrener Mann, reich 
begabt, ein guter Prediger und ein treuer Seelſorger. Er war 
nicht nur innerhalb, ſondern auch außerhalb ſeiner Gemeinden 
zum Wohl der Kirche tätig. Als Vizepräſes des Mittleren 
Diſtrikts und als Viſitator machte er viele Reiſen, hielt viele 
Unterſuchungen und ſchlichtete viele Streitigkeiten zum Segen der 
betreffenden Gemeinden. Sein Gedächtnis bleibe unter uns im 
Segen! Möge Gott uns die Gnade verleihen, daß wir ihm einſt 
durch ein ſeliges Ende nachfahren in die ſelige Ewigkeit! 


Es hat dem HErrn über Leben und Tod gefallen, aus dieſer 
Zeitlichkeit abzurufen weiland Lehrer Georg Roller. Der⸗ 
ſelbe ſtarb am 23. Februar nach faſt vollendetem 47. Lebensjahr 
in ſeiner Heimat Frankenmuth, Mich., wo er am 4. März 1870 
geboren war. Im Jahre 1884 trat er in das Schullehrerſeminar 
zu Addiſon ein und nahm nach vollendetem Studium den Beruf 
an die Schule der Dreieinigkeitsgemeinde in Atchiſon, Kanſ., an. 
Am 25. Auguſt 1889 wurde er da durch P. C. Vetter in ſein Amt 
eingeführt. Im September 1914 feierte die Gemeinde ſein ſil⸗ 
bernes Amtsjubiläum. Da er bald darauf zu kränkeln anfing, 
gab ihm die Gemeinde ein Jahr Urlaub; weil jedoch die Schwäche 
eher zu⸗ als abnahm, legte er im Juli 1916 ſein Amt ganz 
nieder. In ſeiner Krankheit hielt er ſich beſonders die Sprüche 
vor: „Das Blut JEſu Chriſti, des Sohnes Gottes, macht mich 
rein von aller Sünde“ und: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebet, 
und er wird mich hernach aus der Erde auferwecken“ mit dem 
danach gedichteten Lied „IEſus, meine Zuverſicht“. Letzteres 
wurde denn auch der Leichenpredigt zugrunde gelegt. — Lehrer 
Roller war ein Mann, der ganz ſeinem Amte lebte. Das trat in 
ſeinen Geſprächen auf ſeinem Krankenlager deutlich an den Tag. 
So ſchwach er war, nahm er doch reges Intereſſe an allen Vor⸗ 
kommniſſen in Welt und Kirche. Aber am liebſten ſprach er über 
ſeine Schule und Kinder. Man fühlte es ihm ab, daß es ihm 
ſtets ein Herzensanliegen geweſen war, ſeine Schüler alle dem 
HErrn IEſu zuzuführen und fie in den Katechismuswahrheiten 
recht feſt zu machen. Dieſe ſeine Treue hat auch die Atchiſoner 
Gemeinde anerkannt und ihn in ſeiner Krankheit manche rührende 
Beweiſe ihrer Liebe und Anerkennung ſehen und fühlen laſſen, 
was er immer wieder mit großem Dank rühmte. In ihrer Mitte 
wurde am 4. März ein Gedächtnisgottesdienſt gehalten, in welchem 
der Ortspaſtor über Hebr. 13, 7 predigte. GE. A. M. 


Im Elternhauſe zu New Britain, Conn., ſtarb am 10. März 
ſelig im HErrn der Student der Theologie Walter Wyck. Er 
wurde am 6. Dezember 1894 in New Britain geboren, hatte im 
Juni 1914 unſer College in Bronxville, N. Y., abſolviert und war 
im September desſelben Jahres in unſer theologiſches Seminar 
zu St. Louis eingetreten. Im Herbſt 1915 mußte er ſeines 
leidenden körperlichen Zuſtandes wegen ſein Studium unterbrechen 
und in ſeine Heimat zurückkehren. 


Er iſt vollkommen worden bald; i 
Wer felig ſtirbt, ſtirbt g'nugſam alt. L. F. 
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Neue Druckſachen. 


Synodalberichte der Miſſouriſynode vom Jahr 1916. Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. 9. Mittlerer Diſtrikt. 
64 Seiten. Preis: 13 Cts. 9a. Zentral⸗Illinois⸗Di⸗ 
ſtrikt. 76 Seiten. Preis: 17 Cts. 

Die Lehrverhandlungen des Mittleren Diſtrikts (Referent: P. H. M. 
Zorn) beſchäftigen ſich mit dem „Hauptgrundſatz der Reformation: Allein 
die Schrift!“ auf eine originelle, zuweilen etwas ſprunghafte, dabei doch 
feſſelnde Weiſe. Bei Anhörung von Synodalreferaten, während ſie ver— 
leſen werden, hat man öfters den Gedanken: Das Durchleſen, wenn der 
Synodalbericht heraus ſein wird, wird mir noch mehr Befriedigung geben. 
Bei P. H. M. Zorns Referat, wenn man es lieſt, kommt einem unwillkür⸗ 
lich der Gedanke: Das möchteſt du gern mit angehört haben. Nachdem 
der Referent in ſeiner erſten Theſe das Grundlegende geſagt, wendet er es 
in friſcher Weiſe in der zweiten auf die Prediger, in der dritten auf die 
Zuhörer an. — Der Zentral-Illinois⸗Diſtrikt hat den 5. Artikel der Augs⸗ 
burgiſchen Konfeſſion behandelt (Referent: Prof. R. D. Biedermann). Es 
find vier Hauptſätze, die an der Hand des Bekenntniſſes weiter ausgeführt 
werden: „1. Den Glauben zu erlangen, hat Gott das Predigtamt eingeſetzt, 
Evangelium und Sakramente gegeben. 2. Durch Evangelium und Sakra⸗ 
mente, als durch Mittel, gibt Gott den Heiligen Geiſt. 3. Der Heilige 
Geiſt wirkt den Glauben, wo und wann er will, in denen, fo das Evan— 
gelium hören. 4. Den Heiligen Geiſt ohne das leibliche Wort des Evan— 
geliums durch eigene Bereitung, Gedanken und Werk zu erlangen, iſt nicht 
möglich.“ — Zwei lehrreiche Berichte. Ke 


PROEHHL’S COLLECTION OF NEW ORGAN MUSIC. Vol. II. H. B. 
Proehl, 3616 S. Wood St., Chicago, III. 30 Seiten 9412. Preis: 
$1.00 netto. Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. 
Louis, Mo. 

Dies zweite Heft der kürzlich (Lutheraner 1916, Nr. 25, S. 457) an⸗ 
gezeigten Sammlung enthält 16 Stücke: 11 Präludien, 3 Poſtludien, ein 

“Soft Voluntary” und “Adeste Fideles“. L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 


Am Sonnt. Septuageſimä: P. M. Gallmeier in der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Olean, N. Y., von P. R. W. Hübſch. 

Am Sonnt. Reminiscere: P. TH. J. A. Hügli in der Gemeinde zu 
Rhineland, Ont., Can., von P. S. B. Eix. 
Am Sonnt. Oculi: P. H. P. Gugel in der St. Paulsgemeinde bei 
Sandusky und in der St. Jakobigemeinde bei Elmer, Mich., von P. H. 
Wiſchhof. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Quinquageſimä: Lehrer F. Mehrſtedt als Lehrer an 

der Schule der Zionsgemeinde in Town Caledonia, Wis., von P. Aug. 
Müller. 

Am Sonnt. Reminiscere: Lehrer Os w. L. Gotſch als Lehrer an 
der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Monroe, Mich., von P. H. Frincke. 
— Lehrer H. Schröder als Lehrer an der Schule der St. Paulsgemeinde 
zu Serbin, Tex., von P. H. T. Kilian. . 


Einweihung. 


Am Sonnt. Invocavit weihte die Zionsgemeinde zu Claren don, 
Tex., ihre neue Schule dem Dienſte Gottes. Prediger: P. Beyer. Das 
Weihgebet ſprach P. E. J. Dierker. 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am Sonnt. Quinquageſimä die 
St. Paulsgemeinde zu Cuba, Mo. Prediger: P. H. H. Frohn, der auch 
die Weihhandlung vollzog. 


Konferenzanzeigen. 


Die Südweſtliche Spezialkonferenz von N ebrasta verſam⸗ 
melt ſich, w. G., am 10. April in P. Landgrafs Gemeinde bei Proſſer, 
Nebr. Gottesdienſt am Donnerstagvormittag. Abholung von Keneſaw 
und Proſſer. Man möchte ſich an- oder abmelden ſowie angeben, wann 
und wohin man kommt. A. Schaal, Sekr. p. t. 


{ 


pelwerth. 


und neuteſtamentlicher Kindererziehung? Lehrer Meyer sen. 


Die Paſtoralkonferenz von Lafayette und Saline Counties 
verſammelt ſich, w. G., am 10. April in Higginsville, Mo. Arbeiten haben 
die Proff. Bäpler und Arndt ſowie die PP. Berthal und Bruſt. 

J. T. Roſchke, Sekr. 

Die Paſtoral- und Lehrerkonferenz von Fort Wayne und Um- 
gegend tagt, w. G., am 10. (8.30 A. M.) und 11. April (4 P. N.) in der Drei⸗ 
einigkeitsgemeinde zu Fort Wayne, Ind. Die Konferenz wird ſich zu einer 
Jubiläumskonferenz geſtalten, indem das Thema „Chriſtliche Gemeinde— 
ſchule eine der Hauptſegnungen der Reformation“ in allen Sitzungen hin⸗ 
durchtönen wird. Prof. E. Köhler wird die Anſtalt zu River Foreſt ver- 
treten und auch im Gottesdienſt (am Dienstagabend) die Jubiläumspredigt 
halten. Wer Herberge wünſcht, muß ſich bis zum 4. April bei P. Döge ge— 
meldet haben. Ph. Wambsganß, Vorſtitzer. 

Die Gemiſchte Konferenz von Champaign-Danville und 
Umgegend verſammelt ſich, w. G., am 10. und 11. April in P. Stiege⸗ 
meyers Gemeinde zu Champaign, Ill. Neben den alten Arbeiten ſollen 
folgende neue Arbeiten geliefert werden: Büibliſche Geſchichte über Hiob: 
Lehrer Eberhard. Katecheſe über die fünf Stufen im Stande der Erniedri⸗ 
gung Chriſti (Frage 144—149): Lehrer Waldſchmidt. Exegeſe über Eph. 
1, 3—6 und Röm. 8, 28—30, ſoweit es zur Erklärung der Katechismus⸗ 
frage 207 nötig iſt: P. Berthold. 
meindeſchule getan? P. Bräunig. 
digt: P. Elbert (P. Doctor). Anmelden! R. Krenzien, Sekr. ' 

Die Vermilion-⸗Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 10. und 
11. April in P. Pröhls Gemeinde zu Sioux Falls, S. Dat, Arbeiten: 
Jeſuitenorden: P. Walz. 


=| 
— 


iſt böswillige Verlaſſung? 
(P. E. Dewald). 


P. A. C. Oberheu. 


Beichtrede: P. F. Freeſe 
Predigt: P. Fenner. e 


Anmeldung erwünſcht. 
A. C. Oberheu, Sekr. 
Die Konferenz des Nördlichen Diſtrikts von Nord-Illinois 


— 
eT) 
1 


Was hat Luther zur Hebung der Ge⸗ 
Beichtrede: P. Beil (P. Schülke). Pre 


Exegeſe über 2 Theſſ. 2 in Verbindung mit 
1 Tim. 4: P. Sauer. Die Lehre von der Heiligung: P. Schornack. Was — 


tagt, w. G., vom 10. bis zum 12. April in P. Pöllots Gemeinde zu Pala⸗ > 04 


tine, Ill. J. Molthan, Selr. ex 


Die Pittsburgh -Paſtoralkonferenz tagt, w. G., vom 10. bis zm Bi 


12. April in P. W. Bröckers Gemeinde zu Pittsburgh, Pa. Arbeiten: 
Exegeſe über Hebr. 6, 13—20: P. Lindke; über Hebr. 7, 20—28: P. Geß⸗ 
wein. Erſprießliches Arbeiten auf Konferenzen: PP. Bröcker und Born⸗ 
mann. Geſchichtliches Referat über die St. Pauler Einigungstheſen 
P. Lochner. Beichtrede: P. J. Mühlhäuſer (P. G. J. Müller). 
P. Lochner (P. E. Brand). 
oder Abmeldung bis zum 4. April wird freundlichſt gebeten. — 

W. W. Sander, Sekr. BQ 

Die Paſtoralkonfereng von Randolph und Monroe Counties 
Ill., verſammelt ſich, w. G., vom 10. (2 P.M.) bis zum 12. April in d 
Gemeinde des Unterzeichneten zu Neunert, Ill. Abholung von 2 
(Iron Mountain & Cotton Belt R. R.) und Fountain Bluff (I. O. R. R.)⸗ 
Ankunft der Züge in Jacob: 7.35 und 1.45 P. M. von Norden; 3 und 7.18 
von Süden. In Fountain Bluff: 6.15 A. M. von Süden und 2.30 P. N. 
von Norden. Beichtrede: P. Schwermann (P. Hitzemann). Predigt: 
P. Grother (P. Frey). Man melde Ort und Zeit der Ankunft. 

G. H. Härtling. 

Die Nord-Wisgonſin“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 10. (2 P.M.) bis zum 12. April (abends) in Grand Rapids, Wis. 
Arbeiten haben die Lehrer Eickemeyer, Richert, Jehn, Nimmer, Wetzel und 
Kammrath. An- oder Abmeldung bis zum 1. April bei Lehrer Richert er⸗ 
beten. W. Haas, Sekr. 
Die Weſt⸗Oklahoma-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 10. (mittags) bis zum 12. April in P. Ottes Gemeinde zu Okarche, 
Okla. Beichtrede: P. H. Müller (P. Röſel). Predigt: P. Frentzel (P. Holt⸗ 
mann). Anmeldung vom Ortspaſtor erbeten. E. Hieber, Sekr. 

Die Lehrerkonferenz von Süd-Illinois verſammelt ſich, w. G., 
vom 10. (10 A. M.) bis zum 12. April zu Collinsville, Ill. Anmeldunge 
ſind an Lehrer Gutowski oder Lehrer Schäfer zu ſenden. a 

O. E. Schröter, Vorſitzer. 

Die Nordweſt⸗Indiana⸗Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 10. (E. Mu.) bis zum 12. April (P. M.) in P. Rumps 
Gemeinde zu Gary, Ind. Alte Arbeiten: Rechte und Pflichten des Pre⸗ 
digtamtes: P. Röſener. Der Niedergang des erſten holländiſch- und ſchwe⸗ 
diſch⸗lutheriſchen Kirchenweſens unſers Landes: P. Paul. Inwieweit 
garantiert unſere Landeskonſtitution völlige Religionsfreiheit? P. Stamm. 
Rechtfertigung und Heiligung nach Darlegung und Anwendung: P. Stöp⸗ 
Practical Lesson in History of the United States: Lehrer 
Fiſcher. Neue Arbeiten: Was tuſt du am Krankenbett? P. Eickſtädt. 
Kann ein Chriſt ſich in einer Loge verfichern laſſen, ohne ſich der Sünden 
der Loge ſchuldig zu machen? P. Turk. Was ſagt die Schrift von alt⸗ 
Praktiſche 
Beaufſichtigung unſerer Ge⸗ 


Behandlung eines Pſalms: Lehrer Koſche. ü 
Katechetiſche 


meinden und Schulen von Synodalbeamten: P. Rump. 


Predigt; 
Gottesdienſt am Mittwochabend. Um An⸗ 
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Arbeit über die Entſtehung unſerer Miſſouriſynode: Lehrer Strieter. Um 

baldige Anmeldung bittet der Ortspaſtor. W. Heine, Sekr. 
Die Seward -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 11. und 

12. April in P. Beckers Gemeinde zu Waco, Nebr. Arbeiten haben die 


PP. H. E. Meyer, Brommer, F. Evers und Prof. Reuter. Katecheſe: 
Prof. Weller (P. Timken). Beichtrede: Dir Jeſſe (P. Butzke). Predigt: 
Prof. Reuter (P. J. W. Meyer). Anmeldung erbeten. O. Batz, Sekr. 


Die Lincoln -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 11. und 
12. April in P. Dornſeifs Gemeinde zu Eagle, Nebr. Arbeiten haben: 
P. Allenbach: Petrus der Apoſtel. P. Bäder: Titusbrief. P. Möller: 
Die offenbaren Sünden der Logen. P. Haack: Predigt vorleſen über Joh. 
21, 114. P. Jeske: Was müſſen wir am Heidelberger Katechismus aus- 
ſetzen? P. Hömann: Katecheſe über Frage 16. Gottesdienſt am Mittwoch— 
abend. Beichtrede: PP. Grupe, Gurſchke, Dornſeif, Deffner. Predigt: 
PP. Jeske, Hömann, Haack. Man vergeſſe nicht die Anmeldung. 

A. F. Schrein, Sekr. 

Die Sioux City⸗Pomeroy-Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 11. und 12. April in P. Günthers Gemeinde zu Remſen, Jowa. 
Arbeiten haben die PP. Nuoffer, Potratz, Walper, Lochner. Beichtrede: 
P. Boye (P. Lochner). Predigt: P. Deſtinon (P. Schmidt). Der Orts- 
paſtor bittet um rechtzeitige An- oder Abmeldung. 

G. Steinkamp, Sekr. 

Die Rock River Valley“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 11. bis zum 13. April in Portage, Wis. Praktiſche Arbeiten: Kate— 
cheſe (Frage 108—110): Lehrer Oberdieck. IEſu Einzug in Jeruſalem: 
Lehrer Hanſen. Behandlung eines Kirchenliedes: Lehrer Gersmehl. Be— 
handlung eines Leſeſtückes: Frl. Gallitz. Geography of Germany: Lehrer 
Lübke. Theoretiſche Arbeiten: Karfreitagsgeſchichte: Lehrer C. Rödiger. 
Anſtandsregeln: Lehrer Nickel. Wann wird die Konfirmation und der 
Konfirmandenunterricht der Schule nachteilhaft? Lehrer C. H. Rödiger. 
Scope and Method of Teaching Civil Government in Our Schools: 
Lehrer Reim. The School-garden: Lehrer Hanſen. An- oder Abmel⸗ 
dung erwünſcht von Lehrer H. Hanſen. Chr. H. Rödiger, Setr. 

Die Oſt⸗Jowa- Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 11. 
bis zum 13. April in Davenport, Jowa. Arbeiten: Bübliſche Geſchichte: 
Ananias und Sapphira (praktiſch): Lehrer Meyer. Katecheſe über das 
hoheprieſterliche Amt Chriſti (Frage 141; praktiſch): Lehrer Jeſſen. The 
Simple Sentence, according to Language Lessons J, Lesson 13 (praf⸗ 
tiſch): Lehrer Bante. Practical Use of the Blackboard for Teacher 
and Pupils: Lehrer Göglein. Die deutſche Sprache und ihr Wert für 
uns in Amerika: Lehrer Bahle. Methods in Teaching Spelling: Lehrer 
Ritzmann. How to Use the Globe: Lehrer E. O. Bertram. Vom Segen 
der Reformation in bezug auf Schulen im allgemeinen und unſere Ge- 
meindeſchulen im beſonderen: Lehrer H. Bertram. Die Reiſen IEſu 
(Fortſetzung): Lehrer Albrecht. Modern Grammar (continued): Lehrer 
Suhr. Man möge ſich recht zeitig bei Lehrer Ben. Meyer an- oder abmel⸗ 
den und die Zeit der Ankunft mit angeben. Wer über Cedar Rapids reiſt, 
ſollte von dort die Rock Island benutzen und in Weſt Liberty umſteigen. 
Dadurch würden die Reiſekoſten um 2473 Cents für jeden weniger fein. 
Züge verlaſſen Cedar Rapids um 1.30 und 6.50 P. M. und machen Verbin⸗ 
dungen in Weſt Liberty. „Sängerfreund“ mitbringen! 

J. L. Koch, Sekr. 
Die Süd⸗Texas-⸗Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
12. bis zum 15. April (inkl.) in der Gemeinde zu William Penn, Tex. 
(P. A. Bohot). Arbeiten haben: P. Riſche: Die Lehre von der Gnaden- 
wahl. P. Siebelitz: Wie erhalten Paſtoren und Lehrer die rechte Freudig⸗ 
keit zum Amt? P. Kilian: Homiletiſch-exegetiſche Arbeit über 1 Petr. 2, 
21—25. P. Falsken: Kirchengeſchichtliche Arbeit über Auguſtin. P. Klind— 
worth: Der Eid. Lehrer Kaſper: A Practical Lesson on the Eight 
Parts of Speech. Beichtrede: P. Stoppenhagen (P. G. Birkmann). Prez 
digt über die Sonntagsepiſtel: P. Bennhoff (P. Biermann). Schulpredigt: 
P. Schwan (P. Miertſchin). Es wird gewünſcht, dem Ortspaſtor anzu⸗ 
geben, ob man nach Navaſota oder Brenham zu kommen gedenkt und wie 
man kommt. Wenn möglich, komme man nach Brenham. An- oder Ab⸗ 

meldungen vor Palmſonntag erbeten. A. Müller, Sekr. 

Die Topeka⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 13. bis 
zum 15. April in P. Leinbergers Gemeinde zu Vaſſar, Kanſ. Sammeltag 

am 12. Arbeiten: Fortſetzung der katechetiſchen Vorleſungen über die zehn 

Gebote in engliſcher Sprache. Ein jeder wolle, bitte, ſeine Arbeit mit- 
bringen. Beichtrede: P. Fr. Drögemüller (P. F. A. Fiſcher). Predigt: 
P. P. D. Müller (P. A. Schmid). Der Ortspaſtor bittet um rechtzeitige 
An⸗ oder Abmeldung. G. H. Hilmer, Sekr. 

Die Konferenz von Benton und Morgan Counties, Mo., ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 13. bis zum 15. April bei P. Schoppe. Beicht⸗ 
rede: P. Schröder (P. Niermann). Predigt: P. Bäpler (P. Lehr). 

H. F. Lieſcheidt, Sekr. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Sheboygan und Mani— 

towoc Counties verſammelt ſich, w. G., am 16, April (8 v. M.) bei 


P. Lätſch in Sheboygan, Wis. Predigt: PP. Gladoſch, Witte, Biehuſen. 
Arbeiten haben: P. Schmidt: Himmelfahrtsterte. P. Sauer: Wonach 
wird gerichtet? P. Lätſch: May Grape Juice be Used in the Lord's 
Supper? P. Hübner: Matth. 10, 23 ff. P. Döhler: Eine ſeelſorgerliche 
Arbeit. P. Dorpat: Takt im Verkehr mit Gliedern anderer Gemeinden. 
Konferenzarbeiten-Komitee: PP. Döhler, Zell, Kirchner. Rechtzeitige An⸗ 
meldung dringend erbeten. L. G. Dorpat, Sekr. 

Die Lake Superior-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 16. bis zum 18. April (Mittag bis Mittag) zu Colby, Wis. Arbei⸗ 
ten: Exegeſe über Hebr. 1: P. Hahn; Korreferent: P. Hattſtädt. Exegetiſch— 
dogmatiſche Arbeit über Jak. 5, 13—15: P. Ziehlsdorff. Praktiſche Arbeit: 
P. Lück. Engliſche Predigt vorleſen: P. Meſſerſchmidt. Beichtrede: P. O. 
Meſſerſchmidt (P. Hattſtädt). Predigt: P. Avs-Lallemant (P. Jansſen). 

E. W. Feldſcher, Sekr. 

Die Chippewa Valley -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 17. und 18. April in P. Schedlers Gemeinde bei Mondovi, Wis. Ar- 
beiten haben die PP. Haß, Schrein, Wahl, Schedler, Schwertfeger, Wegner. 
Beichtrede: P. Kitzerow (PP. Kerſten, Haß). Predigt: P. B. Stelter (PP. 
J. Stelter, Wahl). An- oder Abmeldungen ſind beſonderer örtlicher Ver— 
hältniſſe wegen ganz beſonders erbeten und ſollten bis zum 10. April in 
Händen des Ortspaſtors ſein. Man möge auch angeben, ob man in Mon⸗ 
dovi oder in Durand anzukommen gedenkt, und es ſo einrichten, daß man 
am Montagnachmittag, den 16., ankommt. O. W. Schreiber, Sekr. 

Die Mittlere Park Region-Konferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 17. und 18. April (zwei volle Tage) in Detroit, Minn. Arbeiten haben 
die PP. Ahrens, Groh, Jank, Raaſe, Kelm, Mundinger. Beichtrede: 
P. Lücke (P. Müller). Predigt: P. C. Bramſcher (P. W. Bramſcher). An⸗ 
meldung erbeten. C. Raaſe. 

Die Grand Ra pids⸗Spezialkonferenz verſammelt fic, w. G., am 
17. und 18. April in P. Succops Gemeinde zu Jonia, Mich. Beichtrede: 
P. Tabbert (P. Woldt). Predigt: P. Klaufing (P. Köſſel). 

C. Huth, Sekr. 

Die Weſt⸗Nebraska-Wyoming -Spezialkonferenz verſam⸗ 
melt ſich, w. G., am 17. und 18. April in P. Eggolds Gemeinde zu Scotts- 
bluff, Nebr. Gottesdienſt am Abend des 16. Arbeiten: Exegeſe über 
1 Tim. 2: P. Wolter; über 1 Joh. 2, 12—29: P. Bölling. Der Paſtor 
im Umgang mit ſeinen Leuten (Fortſetzung): P. Behrends. Die lutheri⸗ 
ſchen Synoden Amerikas (Fortſetzung): P. Eggold. Predigt zur Kritik: 
P. Behrends. Beichtrede: P. Jüngel (PP. Freſe, Güttler). Predigt: 
P. Bangert (PP. Wolter, Eggold). Zeitige An- oder Abmeldung beim 
Ortspaſtor erbeten. A. Güttler, Sekr. 

Die Nord-Park Region -⸗Spezialkonferenz tagt, w. G., vom 
17. bis zum 19. April in P. Seltz' Gemeinde zu Thief River Falls, Minn. 
An⸗ oder Abmeldung erbeten. F. W. Janz ow, Sekr. 

Die Nord-Alberta-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 17. bis zum 19. April in P. Gerkens Gemeinde zu Leduc, Alta., Can. 
Arbeiten haben die PP. Rehwinkel, Spruth, Gerken, Tietjen. Beichtrede: 
P. Schippanowski (P. Spruth). Predigt: P. Eberhardt (P. Schulz). 

H. Tietjen, Sekr. 

Die Südweſtliche Spezialkonferenz von Minneſota verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 17. bis zum 19. April in P. Braſch' Gemeinde zu 
Fulda, Minn. Alte Arbeiten haben die PP. König, Deckmann, Weſter⸗ 
kamp. Neue Arbeiten haben: P. C. Albrecht: Welche Stellung hat eine 
Gemeinde zu nehmen bei den gegenwärtigen Prohibitionsbewegungen? 
P. Am End: Dispoſition über das Evangelium am Sonntag Miſericor⸗ 
dias Domini. P. Baumann: Konkordienformel, Art. IX. P. Bohnhoff: 
Exegeſe über 1 Kor. 11, 20-34. P. Braſch: Die beſte Verwertung des 
Katechismus in der Chriſtenlehre. P. Clöter: Luther und die Ehe. Beicht— 
rede: P. Gerh. Schmidt (P. Schnitker). Predigt: P. E. H. C. Müller 
(P. Mart. Müller). Die Milwaukee-Bahn kommt in Fulda um 12.50 und 
9.35 P. M. von Often an. Wer auf der Omaha-Bahn reiſen möchte, aber 
nicht auf den Abendzug in Miloma warten mag, kann in Heron Lake um⸗ 
ſteigen und bis Lime Creek fahren, das drei Meilen von Fulda entfernt iſt. 
Man melde ſich rechtzeitig an und erwähne, mit welcher Bahn und zu wel—⸗ 
cher Zeit man zu kommen gedenkt. G. Kohlhoff, Sekr. 

Der Mittlere Konferenzdiſtrikt von Nord-Illinois verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 17. bis zum 19. April in P. Röckers Gemeinde zu 
Oak Park, Ill. Arbeiten haben die PP. Ullrich, Kuring, Bünger, Röhrs, 
Abel, Harms, Eißfeldt, Uhlig und Seidel. Beichtrede: P. Staats (PRs 
Bünger und Abel). Predigt: P. Werfelmann jun. (P. Stting). Der 
Ortspaſtor bittet um An- oder Abmeldung bis zum 2. April. Man gebe 
an, ob man volles Quartier oder nur Mittagstiſch wünſcht. 

i ft H. C. Gübert, Sekr. 
Die Soo⸗ Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 18. und 19. 
April in Edgeley, N. Dak. Arbeiten haben die PP. Clöter, Eggers, Hilgen— 
dorf, Klausler, Klünder, Riedel, Rohde, Vomhof, Willuweit. Beichtrede: 
P. Brauer (P. Clöter). Predigt: P. Dierks (P. Eggers). Rechtzeitige An⸗ 
oder Abmeldung beim Ortspaſtor erbeten. F. Weßler, Sekr. 
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Die Gemiſchte Winnebago = Paftoralfonferen; tagt, w. G., vom 
23. (2.30 P.M.) bis zum 25. April (.) in P. Ercks Gemeinde zu Oſhkoſh, 
Wis. Arbeiten: Altteſtamentliche Exegeſe: P. Naumann. Das neuteſta⸗ 
mentliche Predigtamt: P. Müller. Beſchluß der Gebote, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Worte: „Er verheißet aber Gnade und alles Gutes“: 
P. Sauer. Unſterblichkeit der Seele: P. Schlüter. Heiligung im beſon⸗ 
deren Sinn: P. Schneider. Liturgik: P. Schlerf. Beichtrede: P. Pohley 
(P. Sauer). Predigt: P. P. Ohlert (P. Anger). Rechtzeitige Anmeldung 
erbeten, damit der Ortspaſtor die Quartiere durch Poſtkarte anweiſen kann, 
und damit die Gäſte dann ihren Wirten die Zeit ihrer Ankunft melden 
können. 5 O. Hoyer, Sekr. 

Die Buffalo ⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 24. 
bis zum 26. April (nicht vom 17. bis zum 19.) in P. Sanders Gemeinde 
zu Otto, N. Y. Arbeiten haben die PP. Schwandt, Malte, Kühn, Ver— 
wiebe. Beichtrede: P. Schwandt (P. Schmidt). Predigt: P. Michael 
(P. Starck). Man wolle mit der Erie-Bahn nach Cattaraugus fahren, von 
wo aus man von den Gemeindegliedern am Montagabend, den 23. April, 
abgeholt wird. Anmeldung vor dem 15. April erbeten. 

g J. Walker, Sekr. 

Die Upper Soo Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
25, und 26. April in P. Schumms Gemeinde zu Guthrie, N. Dak. Arbei⸗ 
ten: Das rechte Verhalten der Amtsbrüder zueinander: P. Hartmann. 
Die Lehre von der Beichte nach Schrift und Bekenntnis: P. Meſſerli. 
Das hoheprieſterliche Gebet Chriſti (Joh. 17): P. Gottberg. Luthers 
ſchriftgemäßes Urteil über Krieg, Todesſtrafe und Prohibition: P. Fiſcher. 
Die Wüſtenwanderung Israels: P. Thober. Kurze Predigt über Matth. 
27, 52. 53: PP. Meſſerli, Schütt, Hartmann. Beichtrede: P. Hartmann 
(P. Meſſerli). Predigt: P. Gottberg (P. Schütt). Abholung von Drake 
und Guthrie am 24. April. Rechtzeitige Anmeldung vom Ortspaſtor er⸗ 
beten. é W. L. Kupsky, Sekr. 

Die Gemiſchte Zentral konferenz von Wisconſin verſammelt 
ſich, w. G., vom 8. (2 P. M.) bis zum 10. Mai in P. Klingmanns Gemeinde 
zu Watertown, Wis. Arbeiten haben die PP. Meyer, Treu, Mouſſa, Mar⸗ 
tens und Prof. Schlüter. Beichtrede: P. Zimmer (Prof. Wendland). Pre⸗ 
digt: P. Bärwald (P. Bernthal). Rechtzeitige Anmeldung beim Orts⸗ 
paſtor erbeten. O. A. Groth, Sekr. 


— 
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Bekanntmachungen. 


Der Unterzeichnete iſt nach Chicago zurückgekehrt. Alle Angelegen— 
heiten, die ſich auf das Allgemeine Präſidium beziehen, wolle man nun 
wieder an denſelben gelangen laſſen. ; 

F. Pfotenhauer, 


Chicago, Ill., 16. März 1917. 
: Präſes der Allgemeinen Synode. 


P. E. Lindenau, bisher in Taylorville, Ill., ſtationiert, iſt aus 
dem Verbande unſerer Synode ausgetreten. 
Springfield, Ill., 8. März 1917. Friedr. Brand, 


Präſes des Zentral-Illinois-Diſtrikts. 


ae — 


Allgemeine Lehrerkonferenz. 


Die Allgemeine Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 18. bis 
zum 20. Juli in Foreſt Park, Ill. Die dortige St. Johannisgemeinde 
(P. M. Wagner) war ſo freundlich, dieſelbe einzuladen. Anmeldungen 
werden erbeten bis zum 1. Juli und ſind zu richten an Lehrer M. J. S. 
Burkhardt, 145 Elgin Ave., Forest Park, III. Die Lokalkonferenzen wer⸗ 
den hiermit gebeten, in Sachen dieſer Allgemeinen Konferenz zu verhan⸗ 

deln und zum Beſuch derſelben zu ermuntern. Wo es die große Entfer⸗ 
nung einem Konferenzkreiſe unmöglich macht, in größerer Anzahl vertreten 
zu ſein, wolle man, bitte, wenigſtens einen Delegaten ſenden. Alle Lokal⸗ 
konferenzen werden herzlich gebeten, Referenten und Arbeiten zu beſtim⸗ 
men und ſolches recht bald an den Unterzeichneten zu berichten. 
a O. F. Ruſch, Vorſttzer. 


Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Da durch die Amtsniederlegung des Prof. M. Froſch eine Profeſſur 
an unſerm Seminar zu Porto Alegre, Braſilien, vakant geworden iſt, er— 
geht hiermit die Aufforderung an die Gemeinden unſerer Synode, Kan⸗ 
didaten für dieſe Profeſſur zu nominieren. Der Betreffende ſoll haupt⸗ 
ſächlich portugieſiſche Sprache, Mathematik, Muſik und Schulkunde lehren. 
Nominationen ſollten bis zum 30. März in Händen des Unterzeichneten 

ſein. Im Auftrag der Wahlbehörde 
Karl Schmidt. 


Dreißigſte allgemeine Verſammlung der Deutſchen Ev.⸗Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten. 


1. Dieſelbe verſammelt ſich als fünfzehnte Delegatenſynode und tagt, 
w. G., vom 20. bis zum 30. Juni dieſes Jahres in Milwaukee, Wis. 

2. Der Eröffnungsgottesdienſt findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Juni, 
10 Uhr vormittags, in der Dreieinigkeitskirche, Ecke Prairie- und 9. Straße. 

3. Unmittelbar nach dieſem Eröffnungsgottesdienſt werden die Depu⸗ 
tierten ihre Beglaubigungsſchreiben an ein vorher vom Allgemeinen Prä— 
ſidium ernanntes Komitee abgeben. 

4. Die regelmäßigen Sitzungen ſollen in der Plankinton Hall des 
Auditoriums, Ecke 5. und State-Straße, abgehalten werden. Für die 
nötigen Komiteezimmer wird ebendaſelbſt geſorgt. 

5. Eingaben, Berichte der Aufſichtsbehörden u. a. wolle man bei 
aller Vollſtändigkeit doch möglichſt kurz faſſen. Solche Eingaben 
und Berichte find zum Zweck der Regiſtrierung baldigſt an den Unterzeich⸗ 
neten einzuſenden. Was nach dem 10. April hier eintrifft, kann 
für den Druck nicht in Betracht kommen. 

6. Geſuche um Quartier ſind nicht an den Unterzeichneten zu richten, 
ſondern an das Einquartierungskomitee in Milwaukee unter folgender 
Adreſſe: Mr. F. H. Hoeck, 2947 Chestnut St. (Siehe Anzeige in Nr. 4, 
Seite 58.) Auch Beglaubigungs- und Entſchuldigungsſchreiben wolle man 
nicht dem Sekretär zuſenden, ſondern bei der Synode den betreffenden 
Komiteen einhändigen. 

7. Jedoch bittet der Unterzeichnete dringend darum, daß, ſofern dies 
noch nicht geſchehen iſt, die Namen von Delegaten und Depu⸗ 
tierten an ihn eingeſandt werden, desgleichen deren Adreſſen. Eine 
vollſtändige Liſte iſt jetzt ſchon nötig. Auch die Namen und 
Adreſſen der Gäſte ſind erwünſcht. 

Concordia-Seminar, Springfield, Ill., 1. März 1917. 5 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


oe 


Die Verteilungskommiſſion 


verſammelt ſich, w. G., am Mittwoch, den 13. Juni, morgens um 9 Uhr, 
im Seminar zu St. Louis. Alle Berufe müſſen bis zum 15. Mai in Hän⸗ 
den der Diſtriktspräſides ſein, die gütigſt dafür ſorgen werden, daß ihre 
Berufsliſten für den Druck, mit etwaigen Begleitſchreiben und Bemerz 
kungen zur Einſichtnahme für die Fakultäten, bis zum 22. Mai an Prof. 
Dau gelangen. YX Schulze, Vorſitzer. 


Die Aufſichtsbehörden ſämtlicher Lehranſtalten 


werden hiermit freundlichſt erſucht, etwaige Anſprüche an Neubauten und 
Reparaturen für die ihnen unterſtellten Anſtalten bis zum 1. Mai der All⸗ 
gemeinen Aufſichtsbehörde zu melden. W. Hagen, Vorſttzer. 


Bitte. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in die Umgegend von Weldon, 
Decatur Co., Jowa, gezogen ſind, wird gebeten, deren Namen zu ſenden an 
Rey. G. A. W. VodEL, 1027 E. Seventh St., Des Moines, Iowa. 


Eingekommen in die Kaſſe des Braſilianiſchen Diſtrikts: 
(Vom 16. Juli bis zum 31. Dezember 1916.) 


Synodalkaſſe: Saldovortrag 1915 1505300; P. Peterſen f. 100 Synodal⸗ 
berichte 1915 305000; P. Schön f. Synodalber. 1915 38600. (S. 51839900.) 
Kirchbaukaſſe: Saldovortrag 1915 9448020; N. N. 58000; Gem. Porto 
Alegre, Ref.⸗Jub., 359040; „ein Lutheraner“, Ref.⸗Jub., 58000; dch. P. Buſch 
v. E. Hoffmann 298100; Rückzhlg. aus Reparaturkaſſe (30. IV. 1915) 4428314; 
Gem. Porto Alegre, Ref.⸗Jub., 278460; Gem. Sitio, 3 Lutherabende, 458000; 
Gem. Porto Alegre, Reformationsfkoll., 408000; dd. P. Müller v. Gem. Ijuhy 
258000, Serra Cadeado 88000; dch. P. Peterſen v. Gem. Ijuhy 158000, ſämtlich 
f. Ref.⸗Jub. (S. 1:59 39984.) 0 5 

Studentenkaſſe: Oh. P. Schön v. Gem. Paraiſo 158000; dch. P. Müller v. 
Gem. Ijiuhy, L. 3, 38600; Frl. Pehl 58000; dch. Lehrer Roll: Gem. Triumpho, 
Kupkoll. 1916, 428100, dsgl. Gem. Cerrito 278500, dsgl. Sta. Colleta, Nachtrag, 
28000, Sta. Colleta, Pfingſtkoll., 268500; odd. P. Döge v. F. Wille 29000; dch. 
P. Ebelke, Reſt d. Kupkoll. 1915, 1368660; dd. P. Buſch v. Gem. Erechim 
198700, Arroio das Pedras 258500, v. F. Brandt 78000, v. K. Viebrantz 28000; 
dch. P. Ebelke v. Gem. Toropy, Oſterkoll., 359000, Pfingſtkoll. 258000; dd. 
P. Schröter v. Gem. Sertao 318800, v. W. Reißner 58000; dch. P. Wachholz, 
Lehrerkonf. in Erechim, 205000, v. Gem. Marcellino Ramos 108000; dd. P. 
Gohlke v. Gem. Villa Clara 418000, Paſſo do Angico 178000, Nova. Sta. Crus 
258100, Sampaio 58500; dd. P. Peterſen v. H. Riſtow, K. Boneß, Aug. Bones, 
Wilh. Boneß, ſämtlich in General Oſorio, je 58000, suf. 208000; dch. P. Gruell, 
Kuykoll. 1915, 268500; dh. P. Schröter v. Gem. Serra Alegre 138000; dch. 
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P. Buſch, Koſtgeld f. Stud. Krieſer, 209000; dch. P. Trünow v. Gem. San Juan 
508000; dch. P. Strieter v. K. Zaſtrow 19000; dd. P. Hirſchmann v. Gem. 
General Oſorio 128700; dch. P. Strieter v. Gem. Sao Leopoldo 318240; Paſto⸗ 
ralkonferenz in Poco das Antas 468400; v. R. Petri daſelbſt 28500; dch. P. C. 
Lehenbauer v. W. Stolte, Palmas, 108000, Gem. Palmas 88180, N. N., Arroio 
do Meio, 18820; 1. Saldovortrag 1915 2558000; dh. P. Schön v. Gem. Paraiſo, 
Pfingſtkoll., 158000; P. Vogel in Nordamerika $20.00 = 828000; P. Trünow 
108000; dch. P. Reimnitz v. Gem. Oliveira 118000; dch. P. Döge v. Alb. Redies 
15000, Wilh. Strelow 19500, Gem. Triumpho 148700, Gem. Cerrito 128000, 
Vater Schmidt 88000; dd. P. Reimnitz, Kuvkoll. in Triumpho, 1915, 358400; 
dch. P. Pennekamp v. Gem. S. Pedro f. Haushalt 408300, N. N. f. Haushalt 
208000, N. N., Morro Redondo, 108000; 2. Saldovortrag 1915 3668600; dch. 
P. Flor v. Gem. Marata 409500, Gem. Holland 108000; Schulk. in Holland 
385000; dch. P. Kemner v. Gem. General Oſorio 1085000; dch. P. Peterſen v. 
Gem. N.⸗Württemberg 138500, Lehrerfonf. in Jjuhy 368600; dd. P. Buſch v. 
Gem. Rio do Peixe 118000, Arroio das Pedras 358000; dch. P. Ebelke, Miſ⸗ 
ſionsfkoll. in Toropy, 80$000; dch. P. Haupt, Stammhalter⸗Taufkoll., 258500, 
K. Althaus 19000; dch. P. Reinking v. Gem. Hartz⸗Pikade, Reffkoll., 125300, 
H. Ph. Weber 49000; N. N. 108000; dch. P. Buſch v. Gem. Erechim, Reffkoll., 
108500; dch. P. Flor v. Adam Diemer 28000, Bald. Ebling 18000; od. P. Pen⸗ 
nekamp v. Gem. S. Pedro 308400, N. N. 508000; dch. P. Reimnitz v. Gem. Bom 
Jeſus 168800; dch. P. Hirſchmann, Kupkoll. 1916, 1018000; N. N. 58000; 
Gem. Porto Alegre, Abendkoll., 458650, f. Kirchenreinigung 558000, Kupkoll. 
1498000. (S. 2:280$050.) 

Reparaturkaſſe: O. Mager, P. Alegre, 508000; Gem. Sitio 195000; W. 
Echelmeier 408000; dd. E. Seuel $12.10 = 505215. (S. 1598215.) 

Miſſionskaſſe: Dh. P. Buſch v. Gem. Erechim 148700, Miſſionsfkoll. da⸗ 
ſelbſt 178100, Gem. Rio do Peixe 75000, Gem. Arroio das Pedras 199000. (S. 
5798800.) 

„Kirchenblatt“: Rückzahlung aus Agentur 3:190 8570; W. Echelmeier 1915 
218000; Aug. Krüger 1916 218000; P. Schön 1915 685000; dd. P. Müller, 
38 Ex. 1915, 1148000, 37 Ex. 1916 1118900; dd. Prof. Wegehaupt f. P. Reim⸗ 
nib bis 1915 einſchl. 1658000, Saldo 1915 6138380, f. P. Gtrieter 1914 518000; 
N. N. 75000; K. Neukuckatz bis 1915 einſchl. 115000; J. Neukuckatz bis 1915 
einſchl. 118000; dch. Prof. Wegehaupt auf 1915 58000. (S. 4:3 268950.) 

Sächſiſche Freikirche: Für Kriegsnotl. derſ. v. Lehrer K. Neukuckatz 588500; 
Saldovortrag 1915 1275180; f. Kriegsnotl. derſ. v. Gem. Porto Alegre 768340; 
dsgl. v. Gem. Bom Jeſus 4898400. (S. 3108420.) 

Unterſtützungskaſſe U. S.: Saldovortrag 1915 7148100; Rückzhlg. von der 
Gem. Morro Redondo 1089100. (S. 8225200.) 

„Kriegsnotſpende“: Dd. Lehrer K. Neukuckatz v. Oberklaſſe d. Gemeinde⸗ 
ſchule zu Porto Alegre 108000. 

Rotes Kreuz: Dch. P. Reinking v. Gem. Hartz⸗Pikade 818000. 

Total: 9:825$469. 


Porto Alegre, Braſilien, Südamerika, 22. Januar 1917. 
Johannes F. Kunſtmann, Kaſſierer. 


Eeingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(Februar.) 


Synodalkaſſe: New Haven $6.60. P. Mikulskis Gem. 4.30. Reed City 
9.10, Sturgis 10.31. P. Steffens Gem. 18.55. Burr Oak 5.30, River Rouge 
4.05. P. W. Hagens Gem. 12.42. (S. 970.63.) . 

Allgemeine Baukaſſe: Saginaw, W.⸗S., 7.65, River Rouge 13.43. P. Lußkys 
Gem. 76.30. (S. $97.38.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Jonia 7.75, Kilmanagh 11.54. P. E. A. Mayer 
v. B. 1.00. (S. $20.29.) 

Heidenmiſſion: N. Detroit 7.50. Sabina Blank, Saginaw, W.⸗S., Nachlaß, 
20.00. N. Saginaw 30.09, Beaver 13.00, M. Reishard daſ. 5.00. Mt. Clemens 
26.00. (S. $101.59.) 


Miſſion in Braſilien: P. C. L. Wuggazer v. J. Beiſer 8.00. Sabina Blank, 


Saginaw, W.⸗S., Nachlaß, 20.00. Ann Arbor 6.75. (S. $34.75.) 

Taubſtummenmiſſion: Fr. W. 1.00. 

Indianermiſſion: Gd. Haven 8.40, Conklin 20.30, Jonia f. Greſham, Wis., 
20.00, Caledonia f. dieſ. 11.50. (S. $60.20.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Tp. Merritt 5.06. 

Miſſion in China: Sabina Blank, Saginaw, W.⸗S., Nachlaß, 20.00. 

Negermiſſion: Ludington 8.94. Dh. d. PP.: H. Frincke v. N. N. 2.00, 
Heumann v. Frau Zink 1.00, C. L. Wuggazer v. J. Beiſer 10.00, v. J. Roth u. 
Chr. Wegener je 5.00. Sabina Blank, Saginaw, W.⸗S., Nachlaß, 20.00. Amelith 
15.57, Cheſaning 9.00, Mt. Clemens 10.50. Black Belt: Riley 6.40. P. O. 
Lübke v. F. Mendel 1.00. P. E. A. Mayer v. Mich. Beyerlein f. Ankauf v. Land 
60.00, derſ. v. O. N., dsgl., 50. (S. $154.91.) . 

Negerſtudenten in Greensboro; Lehrer Udes Schulk., überſch., 2.20. 

Innere Miſſion: Monroe 28.45, a. d. Miſſb. daſ. 2.94. P. Lußkys Gem. 
cane 50 11.00, Kalamazoo 7.32, Au Gres 6.50, Frankenmuth 77.70. (S. 

Unterſtützungskaſſe: New Haven 6.60. P. H. C. F. O. 5.00. Frankenmut! 
79.43, Frankentroſt 15.95, N. Saginaw 22.71, Utica 8.97, e ae | 
Sterling Tp. 10.00, Hamtramck 4.80, Fraſer 14.41, Conklin 20.68, River Rouge 
e 90 5 

lrme Schüler aus Michigan: Reeſe 4.20. P. Metzger v. Jugendver. 14.39. 
Frankenluſt 19.76. P. Wißmüller v. Frauenver. one (8. 853.35) ak 
Studenten in St. Louis: Bay City f. F. S. 7.50. 

5 in River Foreſt: P. Bekemeier, Hochz. Bierlein⸗Bauer, f. A. E. 


10.00. ’ 
Schüler in Fort Wayne: Hadley f. E. Sch. 16.00, Richville f. O. L. : 
P. J. M. Gugel v. etl. f. J. R. 5.00. (S. $89.06.) e 0 
A 5 1 10 in Concordia: Lehrer J. P. Dänzer, Hochz. Wegener-⸗Reinhard, f. 
. Gousha in Springfield: Bay City 30.95. 

rchbaukaſſe des Diſtrikts: Iva 8.50. P. Steffens Gem. 22.68. 2 
läumsfonds: N. Detroit 41.55, Elmer 4.13, Mt. Pleaſant 12.75, e 
10.60, Petersburg 2.54, Dundee 3.90, N. Saginaw 5.10. Schulk. d. Lehrer: 
Rolf 7.22, Lohrmann 8.91. Midland 9.00. Zinsfonds der Taborgemeinde: 
P. L. Rift v. Frauen⸗ u. Jungfrver. je 3.00, v. d. Schule 34.25, (S. $177.13.) 

Altenheim: Monroe 10.00. P. W. Hagens Gem. 25.64. (S. $35.64.) 
Taubſtummenanſtalt: Dearborn 8.52, Monroe 29.51, Fr. W. 1.00. Och. 


‘ 


d. PP.: Nauß, Milaca, Minn., 1.50, J. M. Gugel v. d. Gem. 16.59, Wißmüller 
v. Frauenver. 10.00, v. Jugendver. 5.00. (S. 972.12.) d 

Kinderfreundgeſellſchaft: Sebewaing 64.00, Unionville 26.25, Utica 13.75, 
Muskegon 12.85, Frankenluſt 6.24, Richville 4.00, Harbor Beach 2.00, Grand 
Haven 1.50. Dd. d. PP.: Succop fen. v. Frau Bielow 25, v. Frau Jahnke 
50, E. Heinecke v. Ch. Mertens fen. 2.00, L. Lift v. M. T. u. A. Sch. je 1.00, 
W. Hagen v. ſ. Konfirm. 3.00. Schulk. in Ida 1.20. (S. $139.54.) 

Gemeinde in Fairview: Dd. d. PP.: Lußky v. Jungfrver. 3.00, Otte v. 
Frauenver. 5.00. (S. $8.00.) 

Gemeinde in Hamtramck: P. W. Hagen v. Frauenver. 2.50. 

Taborgemeinde in Detroit: P. Lußky v. Frauenver. 5.00. 

Schule in Pontiac: Dch. d. PP.: Pfotenhauer v. Oſt⸗Mich.⸗Jugendbd. 23.78, 
J. M. Gugel v. Jungfrver. 1.00, Wißmüller v. Jugendver. 2.00. (S. $26.78.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Monroe 16.20. Schulk. in Beaver 4.00. (S. 
$20.20.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Brauer v. N. It. .50. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. Lobenſteins Gem. 7.50. 

Witwen und Waiſen gefallener Krieger: P. J. M. Gugel v. Frauenver. 
11.00. Total: $1711.29. 

Detroit, Mich., 1. Marg 1917. G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


—ͤ 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 


(Februar.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: E. Reinke $73.42, Bartling, Amtl. Beitrag, 
20.00, Meyer, Wilmette, v. W. Walk 10.00, Maßmann 59.75, Tappenbeck 50.00, 
Lücke, Evanston, 18.85, Detzer 15.40, Merbitz 25.00, Streufert 17.06, Otting, 
Hopkins, 9.20. (S. $298.68.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Seidel 34.55, Tappenbeck 25.00, Lücke, 
Evanston, 6.05, Merbitz 15.00, dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, St. Markusgem., 
26.95, Streufert 80, A. Pfotenhauer v. Frau L. Bickneſe 1.00, Fricke 32.80. 
(S. $142.15.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Dch. d. PP.: Lücke, Evanston, v. d. Gem. 
11.25, Lams v. H. Reeſe 1.00. (S. $12.25.) 

Innere Miſſion: Dch. d. PP.: K. Schmidt v. Th. Reinhardt 3.00, A. J. 
Bünger v. d. S.⸗S. 30.00, E. Werfelmann v. K. Peterſen 2.00, Merbitz v. d. 
Gem. 25.00, v. Chr. Zum Malln 5.00, dch. Kaſſ. Köpke v. d. Gem. in Batavia 
3.80. Gemm. d. PP.: Israel 7.63, Lücke, Evanston, 11.60, Seils 20.00. (S. 
$108.03.) 

Negermiſſion: Dd. d. PP.: Noack v. H. E. Tegtmeyer 1.00, v. Wwe. N. N. 
1.00, Gübert v. Frl. N. N. 5.00, E. Werfelmann v. L. Freundt 5.00, Lehrer P. 
Appelt v. N. N. 75. (S. $12.75.) 

Heidenmiſſion: Dch. d. PP.: Gübert v. d. Gem. 12.00, K. Schmidt v. Frau 
S. Kiefer 3.00, Völtz v. Frauen⸗ u. Nähver. 10.00, J. E. A. Müller jun. v. d. 
Gem. 12.67, Lams v. Frau L. Zühſow 1.00, v. Aug. Haſſelbring 2.00, Bauer v. 
N. N. 10.00, Kaſſ. Graunke jun., Lyons, v. d. Gem. 19.06. Gemm. d. PP.: 
Merbitz 10.00, Streufert 8.45, Alf. E. Reinke 47.10, A. Pfstenhauer 36.50, 
Succop v. Anna Berndt 5.00. (S. $176.78.) 

Indianermiſſion: Dd. d. PP.: M. Wagner v. N. N. 1.00, A. W. Lußky v. 
d. Gem. 103.65, A. J. Bünger v. d. S.⸗S. 20.00, Merbitz v. d. Gem. 5.00. 
G. Kahrs, Chicago, 10.00. (S. $139.65.) . 

Miſſion in Braſilien: Dd. d. PP.: K. Schmidt v. Th. Reinhardt 2.00, 
A. W. Lußky v. d. Gem. 103.65, Lams v. Helen Seipp u. Aug. Haſſelbring je 
ae E. Werfelmann v. Frau Kaiſer 3.00, Merbitz v. d. Gem. 10.00. (S. 
122.65.) ; 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Alf. E. Reinkes Gem. 16.95. 

Unterſtützungskaſſe: Dd. d. PP.: M. Wagner v. d. Gem. 45.00, Lehrer 
Elbert v. d. Addiſoner Lehrerkonf. 5.00, Siemon v. G. Voß 1.00, Zapf v. d. 
Proviſo⸗Konf. 26.50, Grotheer v. E. Lanoch 1.50, H. C. Richter v. d. Gem. 2.00, 
Zucker v. d. Chicago Heights⸗Konf. 11.00, Haake v. d. Gem. 26.60, E. Werfel⸗ 


mann v. d. Chicago⸗Paſtkonf. 21.60, L. Baumgärtner v. d. Fox River⸗Spezkonf. 


13.54, Schmidtke v. d. Gem. 19.55, Lücke, Evanston, v. d. Gem. 8.65, Firſt 
Truſt & Savings Bank, Intereſſen, 20.00, Merbitz v. d. Gem. 15.00, Streufert, 
dsgl., 2.85, Lehrer Appelt v. d. Chicago⸗Lehrerkonf. 22.25, Merkel, ſilb. Hochz. 
d. Ehel. Lühring u. Hochz. Niemeyer⸗Lühring, 10.00. (S. 9252.04.) 5 

Studenten in St. Louis: Dd. d. PP.: E. Werfelmann v. Frauenver. f. 
Schlechte 20.00, Gübert v. d. Gem. f. Alex. Gübert 6.18, Schmidtke v. Frauen⸗ 
ver. f. Wilke (Koſtgeld) 22.00, Eißfeldt v. Frauenver. f. Arth. Eißfeldt 7.00, 
Pflug v. Frauenver. f. H. Kohn 30.00, Succop v. Frauenver. f. O. Arndt 10.00, 
v. Jugendver. f. O. Arndt u. E. Frenk je 10.00. (S. $115.18.) 

Studenten in Springfield: Da. d. PP.: Haake v. Frauenver. f. C. Noffke 
(Koſtgeld) 20.00, Pflug v. Frauenver. f. Blau 21.00. (S. $41.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Von Frauenvereinen d. PP.: Haake f. Joh. Maaß 
45.00, Bartling f. Eldred Bartling 25.00, Böſter f. P. B. 22.50, E. Reinke f. 
Bezold 22.50. (S. $115.00.) 

Schüler in Milwaukee: Dd. d. PP.: K. Schmidt v. Frauenver. f. C. Frei⸗ 
burger 10.00, Gübert v. d. Gem. f. Edw. Gübert 6.18, Schmidtke v. Jungfrver. 
f. Blödel (Koſtgeld) 21.00, Streufert v. d. Gem. f. A. u. E. Streufert 42.00, 
N 8 90 85 e iP d. ree f. K. Abel 7.25, Pflug v. Frauender. 
i a „00, v. Slinglber. f. Pröhl 21.00, Succop v. J 0 
21.00. (S. $159.43.) oe : e 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: K. Schmidt v. Frauenver. f. 
. 1 10 Sent a Franz Bruß 5005 (S. 11 5 51 es 

Taubſtummenanſtalt: Kaſſ. Köpke, Batavia, v. d. Gem. 6.95. 8 
Chriſtian Schröder 1.00. (S. $7.95.) e 

Taubſtummenmiſſion: P. Lams v. Aug. Haſſelbring 1.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Doh. d. PP.: Noack v. Wwe. N. N. 3.00 M. 
Wagner v. d. Gem. 45.00, Siemon v. Frauenver. 25.00, v. Th. Bedeſſem 5 00 
Haake v. etl. Gl. 17.75, v. Schulk. d. 1. Kl.: 3.79, 2.: 5.01, 8.: 4.16, 4.: 1.00, 
ee 10 Air 12 5 e Schwartz⸗Legat 15.00. Gemm. d. PP.: 

rael, Chicago, 8.72, P. Lücke, Evanston, 50, 

5 seine e nston, 10.50 Streufert 1.35, Lams 


Altenheim zu Arlington Heights: Gemm. d. PP.: P. W. B 
4.10, Haake 6.06. (S. $10.16.) . 
4 Stadtmiſſion in Chicago: Dch. d. PP.: M. Wagner v. N. N. f. Wei a 
1.00, Haake v. 4. Gl. f. Arme im Armenhaus 5.00, E. Wetſelnenn 1 n 
frver. 10.00. Gemm. 00 ey) Sees P. W. Lücke, Evanston, 4.15, Streufert 1.40 
dch. Kaſſ. Beck a. d. Zentral⸗Ill.⸗Diſtr. 15.00, Burgdorf 20.44. (S. $56.99.) ‘ 

4 \ 4 ‘ 


* | 


P. Grörich v. N. N. 5.00. 
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Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Do. d. PP.: Noack v. Frauenver. 
10.00, v. 3 Perſ. 3.00, Siemon v. Th. Bedeſſem 5.00, M. H. Müller v. d. Gem. 
21.30, v. 4 Perſ. 4.00, Lehrer R. Erdmann v. Schulk. 4.50, P. W. Lücke, Evans⸗ 
ton, v. d. Gem. 10.50, Detzer a. d. Geburtstgsk. d. S.⸗S. 6.00, Nickel v. Frl. 
Minna Graunke 1.00. (S. $65.30.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Od. d. PP.: A. W. Lußky v. Schulk. u. v. 
d. S.⸗S. 4.07, E. Reinke v. d. Gem. 64.46, Detzer a. d. Geburtstgsk. d. S.⸗S. 
5.35, Fricke v. d. Gem, 13.35. (S. $87.23.) 

Kinderheim zu Chicago: P. Tappenbeck v. B. Reinhart 1.50. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: A. W. Lußky 6.38, A. J. Bünger 10.31, 
dch. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, St. Markusgem., 2.00, Alf. E. Reinke 5.82, 
Krebs 6.26, Stting, Hopkins, 5.95. (S. $36.72.) 

Studentenkaſſe: Dd. d. PP.: Noack v. Frauenver. 15.00, H. C. Richter, 
dsgl., 10.00, Seils v. d. Gem. 15.20, P. Lücke v. Frauenver. 21.00. (S. $61.20.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: M. H. Müller, Dwight, 49.10, C. Becker, 
Matteſon, 50.00, H. C. Richter, Park Ridge, 5.00, D. Pöllot, Palatine, 4. u. 
5. Sdg., 100.00, H. Pfotenhauer, Kankakee, 15.00, Lehrer H. Fickenſcher, Hins⸗ 
dale, v. Schulk. 13.03, H. Röhrs, La Grange, nachtr., 2.00, C. Merkel, Matteſon, 
16.70. (S. $250.83.) 5 „ 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Siemon 23.00, Succop 36.00, 
Hölter 36.40, Pflug v. Frauenver. 10.00, v. Fr. M. Wöhler 2.00. (S. $107.40.) 

Luther⸗Inſtitut zu Chicago: P. Holter v. Frauenver. 10.00, v. Jungfrver. 
10.00 f. Unterhalt. P. Merbitz' Gem., dsgl., 15.00. (S. $35.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Völtz v. Frauen⸗ u. Nähver. 10.00. 

Deutſche Kriegsgefangene in Sibirien: P. Gübert v. Frl. N. N. 3.00. 

Deutſches Rotes Kreuz: P. H. Röhrs' Gem. 64.00. 

Miſſion in China: P. M. Wagner v. Frau Henſchel 1.00. 

Kapellenbau: P. Völtz v. Frauen⸗ u. Nähver. 10.00. 

Negerkapelle in St. Louis: P. A. J. Bünger v. d. S.⸗S. 50.00. 

Negermiſſion in Alabama: Och. d. PP.: Noack v. Frauenver. 10.00, v. 
3 Perſ. 6.75, Ed. Heidorn, La Grange, 10.00, J. C. Bornhöft, Chicago, 5.00, 
Bartling v. Frau E. Huwald 3.00, v. H. Bornemann 1.00, dch. Kaſſ. Neumann, 
Aurora, v. Aug. Lindenmeyer 5.00, Merkel, Hos. Kampe⸗Blume, 10.00. (S. 
$50.75.) 

Miſſion auf Kuba: P. Lams v. A. Heyer f. Isle of Pines 1.00. 
Chicago, 10.00. (S. $11.00.) 

Haushalt in Springfield: P. Pflug v. Frauenver. 10.00, v. Fr. M. Wöhler 
2.00. (S. 512.00.) Total: $2873.70. 


Beecher, Ill., 1. März 1917. 


G. Kahrs, 


Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 


(Januar und Februar.) 


Innere Miſſion: Kupkoll. $1.50. Gemm. d. PP.: Friedrich 7.90, Kuß 
13.75, S.⸗S. 7.77, Wegener 80.00, Hennig 12.10, S.⸗S. 2.51, Geiger 3.50, 
Reuter 16.00, Le Cron v. W. E. Kellner 2.00, N. N. 2.00. (S. $149.03.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Friedrich 16.34, Hennig 8.10, S.⸗S. 
14.08, Geiger 17.00, Reuter 34.05, S.⸗S. 5.85, Meyer v. Frauenver. 5.00, 
Heiſermann 8.00, Trapp 9.92, N. N. 2.00. (S. 9120.34.) 

Negermiſſion: N. N. 1.00. P. Hennig v. Miſſver. 2.50. 
2.00. (S. $5.50.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: P. Reuters Gem. 5.25. 

Synodalkaſſe: P. Kuß' Gem. 1.25. 

Synodalbaukaſſe: P. Reuters Gem. 3.95. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Lehrerkonf. in New Orleans 8.00. 
S.⸗S. 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Hennig v. Miſſver. 5.00. 

Sanitarium zu Wheat Ridge: P. Hennig v. Miſſver. 2.50: 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Hennigs Gem. 5.60. J. Kaske 50. (S. 


6.10. 

: . Schulgeld 10.00. Paſtkonf. 2.80. P. Wegener v. Miſ⸗ 

ſionsver. 25.00. J. Kaske 1.00. N. N. 1.00. P. Hennig v. Concordia Club 

4.65. P. Dube, Kupkoll., 57.10. (S. $101.55.) } 
Stadtmiſſion: Gemm. d. PP.: Kuß 1.00, Wegener 10.00, v. d. Bibelkl. 

5.00, Franke 1.00, v. d. S.⸗S. 3.00, O. Wismar v. R. E. R. 2.00, N. N. 1.00. 


S. $23.00. dae 
Da ten delle Gemm d. PP.: Franke 22.95, Friedrich 4.00, Kuß 11.25, 
Wegener v. Frauenver. 4.00, Scheibe 2.35, v. d. Paſtkonf. 3.30, N. N. 2.00. 
(S. $49.85.) Total: 9482.32. 


New Orleans, La., 15. März 1917. 


P. Meyers Gem. 


P. Frankes 


A. C. Reiſig, Kaſſierer. 
315 S. Jeff. Davis Parkway. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
; (Februar.) 
Gemm.: Cheſter 99.40, Wine Hill 19.07, Worden 10.34, 


Olive 22.00, New Braunſchweig 20.00. Aus Cheſter: 
P. Stiegemeyer v. E. Blomenkamp 


5 
Litchfield 25.00, 9 ( 
Sate Allmeyer 1.00, Karoline Gilſter 2.00. 


1.00. (S. $109.81.) 5 0 0 f a 
5 m.: Okawville 6.52, Ebeneser bei Okawville 10.75, 
n dle pre. P. J. G. Müller v. etl. Gl. 


Naſhville 14.50, Mt. Olive 15.00, Steeleville 1.00. 


10.00. Für Springfield: Gemm.: Cheſter, 1. Sdg., 134.50, Farmersville 125.00. 


(S. $327.27.) g ü 
Mt. Olive 25.00, Belleville 12.50. 
Steeleville f. d. 


P. Mehl v. Fred. Meier 10.00. 
eine Innere Miſſion: Gemm.: 

0 0 P. Stiegemeyer v. Frl. R. . 25. 

(S. $61.11.) 1 . 
Gem. in Belleville 7.50. N 
Gemm.: Red Bud 14.81, Wine Hill 7.78, Mount Olive 


Jubfnds. 18.36. 
Innere Miſſivn: 
Heid 1 Nghe : 

00. (S. $32.59. ; 

Wi in China: Gem. in Centralia 10.89. 


iffit. 5.00. (S. $15.89.) 
e 15 ärztliche Miſſion: P. Melzer v. Frau N. N. 1.00. 


P. von Gemmingen v. e. 


Miſſion in Braſilien: Gemm.: Litchfield 10.00, Mount Olive 20.00, Belle⸗ 


ville 12.50, Steeleville 15.51, Wine Hill 12.47. P. von Gemmingen d. e. 


iſſfr. 5.00. (S. 975.48.) “a 
5 Mae een Gem. in Belleville 5.00. 
Fremdſprachige Miſſionen: Gem. in Belleville 5.00. 


P. Meher, Hochs. Schlorff-Mayer, 4.00. 


Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Okawville 4.87, Worden 8.75. P. Stie⸗ 
gemeyer v. d. S.⸗S. 10.00. Für Schule: P. Grörich v. Schulk. 6.25. (S. $29.87.) 

Negermiſſion: Gemm.: Mt. Olive 2.84, South Litchfield 17.84. P. Schlegel 
v. W. N. 5.00. Für Alabama: Gem. in Hoyleton 21.00. P. Hartenberger v. 
F. Burmeſter 1.00. P. Lehmann v. N. N. 1.00. (S. $48.68.) 

Collegehaushalt in Springfield: Gemm.: Worden 13.72, Venedy 7.30, Bald⸗ 
win 10.31. (S. $31.33.) 

Litchfteld⸗Studentenkaſſe: 
20.00. (S. $35.85.) 

Seminariſten in River Foreſt: 
Herb. Büſcher 11.45. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: 
5.86, Waterloo 5.00, Columbia 8.25. P. Hitzemann, Hochz. Eilers⸗Gerberding, 
10.00. P. Melzer, Hochz. Baur⸗Beisner, 6.52. (S. 935.63.) 

Schüler in Concordia: Gem. in Harvel f. Peter Plunkett 30.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Okawville 3.93, Litchfield 5.00. 
P. Kothe v. Frau H. Schulze 3.00. 


Gemm.: Worden 9.00, Litchfield 6.85, Mt. Olive 


P. Melzer, Hochz. Brüggemann-Bartens, f. 


Gemm.: Horſe Prairie 


N. N. in Mt. Olive 50. (S. $16.43.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Müller, Okaw⸗ 
ville, 10.50, Brauer, Horſe Prairie, 29.39, Grörich, Columbia, 5.75, Lehmann, 
Hoffman, 23.70, Stiegemeyer, Belleville, 9.65, Lange, Troy, 60.00, Lohrmann, 
Baldwin, 5.10, Broders, Mt. Olive, 49.97. Von Schulk. a. Horſe Prairie: Leh⸗ 
rer Wendts Kl. 22.16, Marg. Brauers 6.58. P. Iben, Litchfield, v. d. S.⸗S. 
10.66. (S. $233.46.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: 
Aus Cheſter: Minna Decker u. N. N. je 1.00. Aus Mt. Olive: L. Arnoldi 
1.00. Aus Horſe Prairie: F. Buch ſen., Henry Buſſe, W. C. Wendt je 1.00. 
(S. $22.20.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Worden 10.00. 
ver. 6.00. P. Grörich v. N. N. 5.00. (S. $21.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gem. in Red Bud 10.35. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Belleville 7.50, Wine Hill 11.12. P. 
Kothe v. Frau H. Schulze 3.00. (S. $21.62.) 

Bethphage⸗Miſſion in Axtell, Nebr.: Gem. in Okawville 2.42. 

Deutſches Rotes Kreuz: Mutterdank: P. Broders v. L. Arnoldi 1.00. 

Total: $1191.94. 


Staunton, Ill., 1. März 1917. 


Gemm.: Troy 6.20, Worden 10.00. 


P. Lange v. Frauen⸗ 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Texas⸗Diſtrikts: 
(Januar und Februar.) 


Innere Miffion des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Riſche, Roſe Hill, v. V. Gloor 
$10.00, Stoppenhagen, Swiss Alp, v. Mutter Kaaſe 10.00, Kramer, Thorndale, 
v. K. J. A. u. K. C. 5.00, Buchſchacher, Warda, v. J. L. 50, G. Birkmann, 
Fedor, 25.50, Darlehen 50.00, Siebelitz, Wincheſter, 10.10, Behnken, Houſton, 
273.05, v. etl. Gl. 20.60, Kilian, Giddings, Taufkoll. b. Herm. Mikan, 2.65, 
Behnken, Houſton, v. etl. Gl. 6.75, Mörbe, Aleman, v. Mutter Mörbe 4.00, a. 
d. Allg. Kaſſe 1500.00, Kramer, Thorndale, 5.06, H. T. Kilian, Taufkoll. bei 
Gus. Malte, 4.25. — Von den Miſſionsplätzen: Gemm. d. PP.: Biar, Waco, 
10.10, Schwan, Beaumont, 3.32, Orange 4.00, Birnbaum, Vernon, 33.33, Wild⸗ 
grube, Ralls, 5.61 u. 1.25, Littlefield 2.94, Southland 3.00, Biermann, La Grange, 
25.00, Smithville 1.75, Selcke 36.65, Falsken, San Antonio, 26.28, Bennhoff, 
Kingsbury, 25.30, P. G. Birkmann, Mercedes, 30.00, Pharr 5.32, Sharyland 
2.15, Steyer, Palacios, .70, Vanderbilt 2.35, 2.69 u. 1.90, Frieling, Kurten, 
15.00, Zulch 23.00, Karcher, Brownwood, 4.385, Brady 2.00, Menard 2.45, Eden 
7.75, Bangs 4.00, Temme, Wallis, 60.50, Schmidt, Hereford, 30.00, Canyon 
9.05, Kaiſer, N. Albany, 12.00, S. Albany 1.10, Sagerton 2.15, Wildgrube, 
Ralls, 1.45, Littlefield 3.10, Southland 2.00, Oppliger, Rhea, 17.00, v. F. Koch, 
Grady, 5.00, Kreidt, Galveſton, 4.10, S. Houſton „85, Texas City 3.00, Frieling, 
Kurten, 17.00, Oakwood 5.50, Jewett 1.60, Dippold, Ralls, 17.00, Olton 10.00 
u. 2.50, Kress 20.00, Selcke, Weſtfield, 73.30, Dierker, Clarendon, 55.00, Beyer, 
Wichita Falls, 25.00, Henrietta 1.25, J. H. C. Sieck, Canode, N. M., 43.00, 
Clayton v. W. u. H. Martin 2.00, Biermann, La Grange, 25.00, Geisler, Pilot 
Point, 3.00, Arlington 2.75, Ft. Worth 25.00, Müller, Greens Creek, 5.00, 
Mecklenburg 3.20, Hömann, Sealey, 17.50, Patterſon 6.00, Birnbaum, Vernon, 
82 83, Zabel, Battle, 16.70, Marlin 6.00, Schwan, Beaumont, 8.82, Orange 3.50, 
Heckmann, Loraine, 93.25, Abilene 7.00, Ballinger 5.95, Clyde 1.00, Stanton 
5.00, Big Spring 3.60 u. 5.00, Lüker, Hooks, 20.00, Clarksville 3.40, Texarkana 
„75, Bruſt, Beasley, 50.00, Wharton 5.00, Schulgeld 5.00, Lehrer Schumacher, 
Auſtin, 25.00, Kaaſe, Premont, 18.56, Sejita 2.31, Fant City 2.40, P. G. Birk⸗ 
mann, Mercedes, 30.00, Pharr 2.78, Sharyland 6.33, Möbus, Biſhop, 35.00, 
Fant City 3.00, Falsken, San Antonio, 25.59, Wöbbeking, El Paſo, 1.20, v. Frau 
D. T. Brieger, Orange Grove, 1.00, Frau W. H. Larimore, Maſon, 1.00, Hanſen, 
Kingsville, 6.40, Edroy 2.25, Reviera 3.30, Bennhoff, Kingsbury, 4.20, Steyer, 
Vanderbilt, 6.51, Palacios 1.00, Karcher, San Saba, 3.00, Brownwood 1.40, 
Menard 4.70, Temme, Wallis, 14.50, Cheſterville 20.00, Kaiſer, Sagerton, 8.00, 
Frieling, Kurten, 7.00, Zulch 27.50, Beyer, Wichita Falls, 15.00, Henrietta 6.40, 
Oppliger, Rhea, 17.00, Selcke, Weſtfield, 73.30, J. H. C. Sieck, Clayton, 2.40, 
Canode 50, Schwan, Beaumont, 1.20, Orange 3.05, Birnbaum, Vernon, 33.33, 
Bruſt, Wharton, 37.50, Schulgeld 3.00, Hanſen, Edroy, 3.50, v. Aug. Perſon 
3.50, Kingsville 2.00, Kreidt, Galveſton, 6.10, S. Houſton 65, Kaaſe, Fant 
City, 5.65, Three Rivers .70, Sejita 2.81, Zabel, Marlin, 5.60, Battle 2.45, 
Lüker, Hooks, 7.50, P. G. Birkmann, Mercedes, 30.00, Pharr 2.65, Sharyland 
7.14, San Benito 4.95, Heckmann, Big Spring, 7.50, Clyde .50, Geisler, Fort 
Worth, 25.00, Pilot Point 6.50, Wildgrube, Littlefield, 2.51, Ralls 3.05, Aber⸗ 
nathy 2.40, Biermann, La Grange, 25.00, Müller, Greens Creek, 20.00, Mecklen⸗ 


burg 1.55, Falsken, San Antonio, 21.00, Möbus, Biſhop, 35.00, Behrmann, 


Pottsville, 40.00, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, Wöbbeking, El Paſo, 17.65, 
Steyer, Vanderbilt, 4.80, Palacios 65. (S. $3782.79.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Birnbaum, Vernon, 7.32, Selcke, Weſtfield, 
3.05, Frieling, Zulch, 6.05, Behnken, Houſton, 31.50, Wöbbeking, El Paſo, 1.45, 
Bohot, William Penn, 50, Schulz bei Vernon 10.25, Lammert, The Grove, 8.05, 
Streckfuß, Bowie, 5.00, Müller, Greens Creek, 2.35. (S. $75.52.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: G. Birkmann, Fedor, 12.00, Horſtmann, 
Clara, 59.50, Behnken, Houſton, 62.90, Schulz, Vernon, 7.50, Hömann, Sealey, 
4.50, Bruſt, Wharton, 7.25, Wöbbeking, El Paſo, 1.50, Oſthoff, Lincoln, 14.05, 
Kramer, Thorndale, 2.00 u. 13.00. (S. $184.20.) 

Texas⸗Diſtriktsbote: Gemm. d. PP.: Stoppenhagen, Swiss Alp, 3.41, 
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Mörbe, Aleman, 3.35, G. Birkmann, Fedor, 5.00, Gärtner, Malone, 9.53, Neu⸗ 
mann, Cisco, 1.00, Romney 1.40, Kaiſer, N. Albany, 1.00, S. Albany 1.05, 
Lüker, Hooks, 35, Clarksville 50. (S. $26.59.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Riſche, Roſe Hill, 5.55, Schuls bei Vernon 
3.90, Frieling, Kurten, 1.10, Mörbe, Aleman, 8.00, Möbus, Fant City, 20, 
Stoppenhagen, Swiss Alp, 3.75, Horſtmann, Clara, 7.67, G. Birkmann, Fedor, 
16.25, Fiſcher, Giddings, 15.75, Klindworth, Port Arthur, 7.75, Lammert, The 
Grove, 5.25, Gärtner, Malone, 10.19, Neumann, Strawn, .40, Romney 1.60, 
Cisco 1.25, Kaiſer, N. Albany, 1.00, S. Albany 55, Sagerton 1.00, Birnbaum, 
Vernon, 4.75, Zabel, Mart, 3.00, Lüker, Hooks, 1.25, Clarksville 1.25, Bier⸗ 
mann, La Grange, 5.00, Falsken, San Antonio, 4.00. (S. $110.41.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Dube bei Taylor 10.65, 
Neumann, Cisco, v. W. Eifert 1.00, Buchſchacher, Warda, v. d. S. Diſtrkonf. 
5.00, Warda 8.25, G. Birkmann, Fedor, Schiek u. Exner, 6.55, Buchſchacher, 
Warda, v. d. P. O.⸗Konf. 2.00, v. d. S. Diſtrkonf. 1.00, Wöbbeking, El Paſo, 
30, Selcke, Weſtfield, 4.50. (S. $39.25.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schwan, Beaumont, a. d. Ge⸗ 
burtstagskaſſe d. S.⸗S. 4.62, Selcke, Weſtfield, 2.50, Buchſchacher, Warda, f. Stud. 
Oberdorer 5.20, Werner, Copperas Cove, v. Frau J. Nerretig .75, Behnken, 
Houſton, 31.30, a. d. Geburtstagsk. d. dtſch. S.⸗S. 1.75 u. 2.50, Temme, Wallis, 
5.07, Wöbbeking, El Paſo, 1.15, Bennhoff, Kingsbury, 3.25, Siebelitz, Wincheſter, 
v. Aug. Reinhardt 2.00, Birkmann, Fedor, Taufkoll. bei Aug. Dube, f. Stud. Karl 
Blaſig 4.00, Durow a. d. Dime Box Geo. Plackes 1.00, Robert, Dallas, f. Stud. 
E. Robert, f. Koſtgeld 20.00. (S. 885.09.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Steyer, Palacios, Abshlg., 
1.08, Behnken, Houſton, 24.60, Geisler, Ft. Worth, zurückbez., 50.00, Bruſt, 
Wharton, 12.72, Siebelitz, Wincheſter, 6.75, Falsken, San Antonio, zurückbez., 
25.00, Kilian, Serbin, v. Aug. Hohle „50. (S. $120.65.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schwan, Beaumont, 13.40, v. d. S.⸗S. 22.21, 
Orange 5.05, Stelzer bei Flatonia 10.00, Biermann, La Grange, W.-S., 18.50, 
Falsken, San Antonio, v. d. S.⸗S. 2.25, Neumann, Strawn, v. Frl. S. Hoch- 
herz „25, Oſthoff, Lincoln, 35.00, Behnken, Houſton, v. d. dtſch. S.⸗S. 30.15, 
v. d. Gem. 220.00, Buchſchacher, Warda, 11.21, v. A. Mörbe 1.25, Studtmann, 
Rieſel, 18.35, Heinemeier, Manheim, 18.75, Kramer, Thorndale, 9.96 u. 9.62, 
Siebelitz, Wincheſter, 6.80, Stoppenhagen, Swiss Alp, 20.00, Oppliger, Rhea, 
7.00, Behnken, Houſton, v. d. engl. S.⸗S. 36.65. (S. $496.40.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Stelzer bei Flatonia 3.75, Neumann, Cisco, 
v. W. Eifert 1.00, Buchſchacher, Warda, v. J. L. 50, Lugenheim, Cypress, v. 
N. N. 1.00, Wöbbeking, El Paſo, 15, Mörbe, Aleman, v. N. N. 1.00, v. N. N. 
bet Giddings f. Ala. 5.00. (S. $12.40.) oes 

Miſſion in Braſilien: P. Kramers Gem., Thorndale, 7.15. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Neumann, Cisco, v. W. Eifert 50, 
Albers bei Navaſota 11.40, Wöbbeking, El Paſo, 55. (S. $12.45.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Neumann, Cisco, Jubelkoll., 40, Buch- 
ſchacher, Warda, 27.45, Fiſcher, Giddings, 34.20, Beyer, Wichita Falls, 10.33, 
Heinemeier, Manheim, 7.00, Kilian, Serbin, 33.70, Fiſcher, Giddings, v. N. N. 
5.00, Hömann, Sealey, 3.35, Wöbbeking, El Paſo, .25, Kramer, Thorndale, 
20.47, Neumann, Cisco, Jubelkoll., 1.75, Müller, Greens Creek, 2.25, Mecklen⸗ 
burg 1.60. (S. 9147.75.) \ 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Neumann, Cisco, v. W. Eifert .50. 

Judenmiſſion: P. Neumann, Cisco, v. W. Eifert .50. 

Miſſion in China: P. Neumann, Cisco, v. W. Eifert 1.00, v. O. P. Weiſer 
in Romney 1.00. (S. $2.00.) 

Indianermiſſion: P. Neumann v. W. Eifert .50. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. Möbus, Biſhop, filb. Hochz. d. Chel. Otto 
Kieſchnick, 9.665. 

Rotes Kreuz in Deutſchland: Dd. d. PP.: Kilian, Serbin, 8.01, Birnbaum, 
Vernon, Hochz. Hildebrandt⸗Kieſchnick, 7.50. (S. $15.51.) 

Waiſenhaus in New Orleans: Gemm. d. PP.: Stelzer bei Flatonia 3.50, 
Falsken, San Antonio, 13.00, Stoppenhagen, Swiss Alp, 8.00, Hallettsville 7.00, 
Klindworth, Port Arthur, 10.00, Behnken, Houſton, v. L. H. H. 9.25. (S. 
$50.75.) 

Kinderheim zu Winfield, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Birnbaum, Vernon, 5.35, 
Stelzer bei Flatonia 7.50, Lehrer J. C. Jäckel, Aleman, v. d. S.⸗S. 18.90, Lugen⸗ 
heim, Cypress, v. Ernſt Matzke 1.00, Lehrer Müller, Spring, 3.10, Werner, 
Copperas Cove, v. Marie, Viktor u. Elmer Werner je .25, Behnken, Houfton, 
v. d. S.⸗S. 16.31 u. .79, L. Karcher, Brownwood, 3.30, Bennhoff, Kingsbury, 
v. Frau Dansbach, Fam. Rabe, E. Noack je 1.00, Fricke 2.75, N. N., N. N., N. N., 
N. N., N. N., H. Harborth je .50, H., J. u. E. Dansbach je .75, Leo Dansbach 
40, A. Bonmert, N. N. u. N. N. je .25, Schmidt, Hereford, 5.00, Dippold, 
Olton, 5.50, Happy 2.02, O. Lugenheim, Cypress, v. Jakob Petrich 50, Bohot, 
William Penn, v. d. S.⸗S. 7.40. (S. $88.82.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Behnken, Houſton, v. d. S.⸗S. 10.00. 

: weer für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Heinemeiers Gem. in Man⸗ 
eim 7.25. 

Mutterdank des deutſchen Roten Kreuzes: 
Grange 13.50. 

National Aid Society: P. Durow, Loebau, v. Schulk. 5.00. 

Total: $5304.63. 


Giddings, Tex., 28. Februar 1917. 


P. Biermanns Gem. in La 


G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 


Dankend erhalten f. d. Taubſtummenanſtalt zu North Detroit, Mich., von 
Februar 1916 bis Februar 1917: Vom Frauenver. zur Unterſtützung Taubſtum⸗ 
mer, Detroit, Mich. Geſchirr, Frucht, Candy, Material f. d. Nähſchule, Wachs⸗ 
tuch, Handtücher, Kleider und Schuhe f. arme Kinder, Maträtzen, Bettſprung⸗ 
federn, Weihnachtsbeſcherung, Ofen, Betten, Tiſchtücher, 1 Faß, Apfel, Eßwaren, 
Doktor bezahlt uſw. Frau Marſchner, Detroit, getr. Kleider. H. Heins, Aſh⸗ 
ton, Nebr., 16 Pfd. Butter, 1 Truthahn. W. Krege, Columbia, S. Dak., Frucht, 
87 Pfd. Bohnen. Frau Töpel, Detroit, Wurſt. N. N. u. H. Fritz, Detroit, 
Frucht. Leo Kühn u. H. G. Row, Detroit, Gefrorenes. Sanders Konditorei, 
„Detroit, Candy. P. E. C. Fackler, Detroit, Erdnüſſe u. Eingemachtes. Frau, 
Hemmeter, Detroit, Kleider u. 3 Veranda⸗Stühle. Frau Schröder, Detroit, 
1 gebrauchte Nähmaſchine. Frau Hintz, Detroit, Geſchirr. Krapps Store, 
Detroit, Anzüge u. Kleider. C. Manzelmann, Detroit, 1 Dtzd. Beſen. P. Detzers 

Gem. u. N. N., Detrott, Eßwaren. P. Facklers Y. P. S., Detroit, 1 Kliſchee der 
Anſtalt. Von den Frauenver. d. PP. L. Wißmüller u. E. Lewerenz je 1 Quilt. 
P. Tappenbecks Frauenver., Chicago, Koſtgeld f. R. Drews. Hr. u. Fr. Hem⸗ 
meter, Detroit, 525.00. Schulkind in Chicago, F. Palm, Detroit, N. N., Albany, 


Minn., E. W. Wehrs, A. Wulf, W. Schuh, F. Ranz, F. Schwark, J. Stoll, A. 
Wehrs, H. Büter, F. Beto, Glenview, Ill., je 1.00. F. Burke, Glenview, Ill., 
P. Becks Schule, ODakwood, N. Dak., u. P. Weßlers Gem., Marion, N. Dak., je 
2.00. Geo, Kirchner, Detroit, N. N., Sleepy Eye, Mo., C. Brüning, Cape 
Girardeau, J. Ritz, Rockville, Nebr., Frauenver. zu Wecoto, S. Dak., F. Bader, 
Oſhkoſh, Wis., Frau Wehmeyer, Kendallville, Ind., u. P. Clöters Schulk., 
Lidgerwood, N. Dak., je 5.00. P. Bierwagens Schule, Dresden, N. Dak., 5.30. 
Frau Brinkmann, Redridge, Mich., u. Grace-⸗S.⸗S., Fargo, N. Dak., je 3.00. 
P. Schwertfeger v. ctl. Gl. 1.69. E. Fleckenſtein .20. A. Radickel, Mankato, 
Minn., H. Lökmann u. J. Stoll, Glenview, Ill., je 25. E. Fleckenſtein, Man⸗ 
kato, Minn., 30. Gem. bei Edgerton, Wis., 9.25. P. Eggers' Gem., Water⸗ 
town, Wis., 14.25. J. Bornhoff, H. Burke, Glenview, Ill., uu. P, H. Quit 
meher je 50. Minneſota⸗Synode 6.00. Imm.⸗S.⸗S., Baltimore, Md., 25.00. 
P. Zorns S.⸗S., Euclid, O., 7.50. 


P. Stiemkes S.⸗S., Geneva, N. Y., 2.50. 
Lehrer Umbachs Schule, Frankenmuth, Mich., 10.01. Meinzinger-Legat, Monroe, 
Mich., nachtr., 9.50. 


Gold. Hochz. d. Ehel. E. u. W. Gieſe, Thereſa, Wis., 
2.25. P. Schreins S.⸗S., Chippewa Falls, Wis., 9.42. P. Engelbrechts Schule, 
Eland, Wis., 3.45. P. Thormählens Schule, Bellingham, Wis. 2.60. P. Lätſch' 
Schule, Sheboygan, Wis., 13.77. P. Hanſers Gem., Foley, Minn., 80. Gem. 
bei T. Richmond, Wis., 5:75. Lehrer Lübkes Schule, Watertown, Wis., 10.00. 
Lumber Board of Trade, Detroit, 12.42. Michigan⸗-Synode 15.83. P. O. Ren⸗ 
ners Schule, Corinne, Can., 3.10. Spek, Hopf u. Geiefsky 150 Bu. Kart. Die 
Zeitſchriften: „Lutheraner“, „Miſſionstaube“, „Witness“, „Pioneer“, „Gemeinde⸗ 
blatt“, „Für die Kleinen“, „Kinderblatt“, „Young Lutherans’ Magazine“, 
„Guide“, „Abendſchule“, „Rundſchau“ u. „Germania“ und mehrere andere. — 
Gott ſegne die lieben Geber! Joh. A. Klein. 


Erhalten: Dch. P. E. Bäſe $5.00 v. W. Fedderke f. W. Bäſe; dd. denſ. 
f. denſ. 7:90, kollektiert a. d. ſilb. Hochz. d. Shel. H. Hornboſtel; odd. P. H. 
Rathjen f. d. Haushaltsk. v. E. Fritz, L. Wedel, H. Sauer, R. Eickſtädt, O. Bohn 
je 1.00; v. O. Wedde, H. Wesland, O. Fritz, Frau H. Sauer, E. Sauer, A. Wag⸗ 
ner, Frau F. Becker, F. Becker, F. Timm, T. Wedde, F. Wräger, J. Gramſe 
je 50; v. E. Frater, E. Bohn, L. Lietz, Frl. L. Sauer, Frau J. Woodrick, H. 
Neumög, J. Mihlke, H. Broſe, E. Meyers, H. Pohl, Adeline Fritz, W. Berg, 
Frau Berg, L. Dehling u. N. N. je 25; L. Becker, C. Plönske, Ella Bartz je .10. 
Gottes Segen allen Gebern! M. J. F. Albrecht. 


Für den Collegehaushalt in Winfield, Kanſ., mit herzl. Dank erhalten: 
Von d. Gemm. d. PP.: lw. Rohlfing eine Geflügelſendung u. $3.50; Frentzel 
Geflügel, Fleiſch, Schmalz u. 2.50; Apache, Ofla., eine Sendung Eier u. 50; 
C. F. Lehenbauer eine Sendung Butter u. 25.00. Gottes Segen den lieben 
Gebern! A. W. Meyer. 


Erhalten v. College-Nähver. d. Emanuelsgem. $10.00 f. unſer Hoſpital; 

v. d. Gem. in Laporte 45.00 f. L. E.; v. Frauenver. P. Wangerins in Chicago 

22.50 u. v. Jungfrver. 10.00 f. B. S.; v. Hrn. W. Küller fen., Hebron, Ohio, 

ein Legat v. $500.00 f. arme Schüler. Gott vergelt's allen freundlichen Gebern! 
M. Lücke. 


Dankend erhalten: Aus dem Nachlaß von Egge A. Körner f. d. Synodalk. 
$400.00; v. R. Wittig, nachbesahltes Schulgeld, 100.00; v. E. F. A. Rieß u. 
Fam. f. Innere Miſſ. 5.00. E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Vom Frauenver. P. Holms in Platte Center, Nebr., f. Bruno Holm erhalten 
$5,00. Herzl. dankend, J. H. C. Käppel. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. F. D. Alston, 392 Cutting St., Spartanburg, S. C. 

Rev. E. Buenger, 1522 Illinois Ave., Sheboygan, Wis. 

Rey. L. Hildebrand, 1711 Snyder Ave., Philadelphia, Pa. 

Rev. A. T. Kramer, Barracas, Australia 1806, Buenos Aires, Ar- 
gentine, S. America. 

Rev. A. Lederer, R. 2, Saline, Mich. 

Rev. F. Mohn, 209 A St., La Porte, Ind. 

Rev. P. Nau, R. 1, Sherwood, O. 

Rev. M. C. Schaefer, 321 Leon St., Baton Rouge, La. 

Rev. A. Wenzel, 714 France St., New Orleans, La. 

E. A. Boseck, Bonduel, Wis. 

W. G. Braun, 168 Maple St., Wyandotte, Mich. 

O. Doroh, 499 Monterey Ave., Detroit, Mich. 

O. L. Gotsch, 515 E. Third St., Monroe, Mich. 

Th. Hillmann, 240 S. Ferree St., Kansas City, Kans. 

A. O. Kluge, 3739 4 Louisiana Ave., St. Louis, Mo. 

A. T. Landsmann, Adrian, Mich. 

O. Schueler, R. 2, Paullina, Iowa. 

E. M. Streufert, 3037 S. Loomis St., Chicago, III. 

A. P. Wolters, 8713 Clifton Ave., St. Louis, Mo. 


Der,, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in E im übrigen Ausland 
a e a ig Poſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 

riefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, find : 
1 Concordia Publishing House, J Serge Ave, & Mina St. S Pe med 
5 Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen i 2 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Adreſſe: Tatheransrg Ce 1880 Te 
Graebner, 3618 Texas Ave., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. : 
pep eases ed Js 85 e des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 
itefter erstagmorgen vor dem Diens ö b 

tragen wird, in den Händen der Re ation ſein. 2 en pong 
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78. Jahrgang. St. Louis, Mo., den 10. April 1917. Vr. 8. 


Der Gang nach Emmaus. 


Wir wandern durch dies Erdenleben 

Oft mit gehaltnen Augen hin; 

Viel Traurigkeit hat uns umgeben; 

Tot liegt der Heiland uns im Sinn. 

Da will's uns denn nicht anders ſcheinen, 
Als ging' ein Fremdling unſern Weg, 
Als führte Chriſtus uns, die Seinen, 
Die einſam wandern, bitter weinen, 
Nur einen ſchmalen, düſtern Steg. 


Doch wenn wir ſeinen Worten lauſchen, 
Wird uns ſchon wieder warm ums Herz; 
Wir fühlen Lebenskräfte rauſchen 

Auch mitten in dem tiefſten Schmerz. 
Das Glaubenslicht, das faſt verglommen, 
Die Liebe, die erkaltet war, 

Hat wieder Kraft und Glut bekommen 
Und aus der Hand des HErrn genommen 
Die Führung, die ſo wunderbar. 


Und wenn mit brennend heißem Herzen 
Des Weges Ziel zurückgelegt, 

Dann leuchten auf die Oſterkerzen, 
Wobei das Herz vor Freuden ſchlägt. 
Wie's gab in Emmaus ein Schauen 
Mit klarem Blick und ſel'ger Luſt, 

So gibt's im ew'gen Morgengrauen 
Auf lichtverklärten Himmelsauen 


Ein Schaun, das jubelnd ſchwellt die Bruſt. 


So laßt uns denn in Gottes Namen 
Auch mit gehaltnen Augen gehn; 
Und will der müde Fuß erlahmen, 
Im Wort laßt uns auf IEſum ſehn! 
Im Wort muß jeder Schleier fallen, 
Der uns das Aug' umdüſtert hat; 
Durchs Wort wird unſer Erdenwallen 
Ein Pilgern nach den Freudenhallen, 
Wo ſelig endet Gottes Rat. 


(Aus „Wo Gottes Brünnlein rauſchen“; von O. R. Hüſchen.) 


< 


Trübſalszeit — Segenszeit. 


Sonderlich in der Trübſal ſollen wir beten. Gerade dazu 
läßt Gott der HErr oft Trübſal über uns kommen, damit das 
Gebet, wozu wir in guten Tagen ſo leicht träge und läſſig 
werden, wieder bei uns recht in übung komme. Man hat 
geſagt, daß im Herzen eines jeden Chriſten eine Gebetsglocke 
hänge. Und die erklingt gerade in den Tagen der Trübſal 
am hellſten und reinſten. 

Wohl nie in ſeinem ganzen Leben hat der Erzvater Jakob 
brünſtiger zu Gott gebetet als in jener Nacht an der Furt 
Jabbok, da er fich fürchtete vor ſeinem Bruder Eſau, und ein 
Mann, der Sohn Gottes, mit ihm rang. Da betete er mit 
tiefſter Inbrunſt: „Gott meines Vaters Abraham und Gott 
meines Vaters Iſaak, HErr, der du zu mir geſagt haſt: Zeuch 
wieder in dein Land und zu deiner Freundſchaft, ich will dir 


wohltun: ich bin zu geringe aller Barmherzigkeit und aller 


Treue, die du an deinem Knechte getan haſt; denn ich hatte 
nicht mehr weder dieſen Stab, da ich über dieſen Jordan 
ging, und nun bin ich zwei Heere worden. Errette mich von 
der Hand meines Bruders, von der Hand Eſaus; denn ich 
fürchte mich vor ihm, daß er nicht komme und ſchlage mich, 
die Mütter ſamt den Kindern. Du haſt geſagt: Ich will 
dir wohltun und deinen Samen machen wie den Sand am 
Meer, den man nicht zählen kann vor der Menge.“ (1 Moſ. 
32, 9—12.) 

Und wann hat das kanaanäiſche Weib am ernſtlichſten 
zum OErrn gerufen und geſchrien? Damals, als ihr Mutter⸗ 
herz brechen wollte ob der Qualen, die ihre Tochter von dem 
fie übelplagenden Teufel erdulden mußte, und der HErr ſich 
ſtellte, als wolle er nichts von ihr wiſſen. Wie entquoll da 
den tiefſten Tiefen ihres bekümmerten Mutterherzens die 
flehentliche Bitte: „Err, hilf mir!“ (Matth. 15, 25.) 

Ja, wann hat ſelbſt der Sohn Gottes, unſer Erlöſer, am 
heftigſten gebetet? Damals, als er in Gethſemane trauerte, 
zitterte und zagte und betrübt war bis an den Tod, als er 
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mit dem Tode rang, und fein Blutſchweiß fein Gewand und 
die Erde rot färbte. Welch eine Inbrunſt muß es geweſen 
ſein, aus welcher heraus er, der ewige, aber jetzt in tiefſter 
Erniedrigung ſich befindliche Gottesſohn betete, daß, ſo es 
möglich wäre, die Stunde vorüberginge, und ſprach: „Abba, 
mein Vater, es iſt dir alles möglich, überhebe mich dieſes 
Kelchs! Doch nicht was ich will, ſondern was du willſt!“ 
(Mark. 14, 36.) Gilt doch gerade von dieſem Gebet des 
SErrn im Garten Gethſemane, in ſeiner großen Todesangſt, 
was die Epiſtel an die Hebräer Kap. 5, 7 von ihm ſagt: 
„Und er hat in den Tagen ſeines Fleiſches Gebet und Flehen 
mit ſtarkem Geſchrei und Tränen geopfert zu dem, der ihm 
von dem Tode konnte aushelfen, und iſt auch erhöret, darum 
daß er Gott in Ehren hatte.“ 

Und ſo erfährt noch heute jeder Chriſt an ſich ſelber, 
daß er gerade dann am fleißigſten und inbrünſtigſten betet, 
wenn er recht in Not und Trübſal ijt. Ja, „wenn Trübſal 
da iſt, ſo ſuchet man dich; wenn du ſie züchtigeſt, ſo rufen ſie 
ängſtiglich“. (Jeſ. 26, 16.) So verdanken auch viele der aller- 
herrlichſten Pſalmen und Kirchenlieder rechten Trübſalszeiten 
ihre Entſtehung, zum Beiſpiel Pj. 51 und 130 und das Ger- 
hardtſche Kreuz- und Troſtlied „Befiehl du deine Wege“ mit 
der wunderbaren Bitte im Schlußvers: 

Mach' End', o HErr, mach' Ende 
An aller unſrer Not, 

Stärk' unſre Füß' und Hände 
Und laß bis in den Tod 

Uns allzeit deiner Pflege 

Und Treu' empfohlen ſein, 

So gehen unſre Wege 

Gewiß zum Himmel ein. 

Darum ſind aber auch die Zeiten der Trübſal rechte 
Segenszeiten nicht nur für den einzelnen Chriſten, ſondern 
auch für die ganze Kirche, ſo bitter ſie unſerm Fleiſche auch 
fein mögen. Deshalb ſpricht auch Chriſtus, der himmliſche 
Bräutigam, im Hohenliede (Kap. 4, 16) in bezug auf die 
Kirche, ſeine Braut und ſeinen geiſtlichen Garten: „Stehe 
auf, Nordwind, und komm, Südwind, und wehe durch meinen 
Garten, daß ſeine Würze triefen!“ Ph. Röſel. 


Ein Wort der Ermahnung an die Eltern konfirmierter 
Kinder. 


In dieſem Jahr ijt wieder eine große Schar Kinder fon- 
firmiert worden. 
Aber die Freude wird oft getrübt, da die Erfahrung lehrt, 
daß viele der konfirmierten Kinder ihrem Gott und Heiland 
den Rücken kehren. Iſt das nicht traurig? Nach ſo vieler 
Arbeit in der Schule und im Konfirmandenunterricht ſo wenig 
bleibende Frucht! 

Was iſt da die Urſache? Wir wiſſen wohl, daß die 
Jugend den Teufel, die Welt und ihr eigenes böſes Fleiſch 
um ſich hat, die auf tauſenderlei Weiſen die jungen Chriſten 
verführen in Mißglauben, Verzweiflung und andere große 
Schande und Laſter. Aber viele gehen auch deswegen der 
Kirche verloren, weil die Väter und Mütter nachläſſig ſind 
und ihre Kinder nicht treu überwachen. Und das iſt doch der 
Eltern Pflicht. Das ſagt Gottes Wort an mehreren Stellen, 


Konfirmationstag — großer Freudentag!“ 


zum Beiſpiel 5 Moſ. 6, 6 ff.: „Und dieſe Worte, die ich dir 
heute gebiete, ſollſt du zu Herzen nehmen und ſollſt ſie deinen 
Kindern ſchärfen und davon reden.“ 

Was ſoll, geliebte Eltern, nach dieſen Worten eure Sorge 
ſein? Etwa dies, daß eure Kinder Reichtum, Anſehen, ein 
möglichſt ſorgenfreies und bequemes Leben erlangen möchten? 
Ach, bei wie vielen Eltern iſt dies die vornehmſte und einzige 
Sorge! Ihre Kinder ſollen es zu etwas bringen, ſollen etwas 
ſein und gelten in der Welt, ſollen nicht zu den Armen und 
Geringen gezählt werden. Oder ſollt ihr eure Kinder im 
Leiblichen, mit Kleidern und Nahrung, verſorgen? Das ver— 
ſteht ſich von ſelbſt. Das tun ſchon heidniſche Eltern. Wohl 
habt ihr dafür zu ſorgen, daß eure konfirmierten Kinder lernen 
mit ihren Händen arbeiten und ihr eigen Brot eſſen, daß ſie 
ſich einen ehrlichen, ordentlichen Beruf erwählen. 

Eure erſte und höchſte Sorge iſt nach dieſen Worten Moſis 
aber eine ganz andere. Ihr ſollt für das Seelenheil eurer 
konfirmierten Kinder ſorgen. Ihr ſollt darüber wachen, daß 
ſie bei Gott und ſeinem Wort, daß ſie Gottes Kinder bleiben. 
Und zu dem Ende ſollt ihr ihnen das Wort Gottes „ſchärfen“, 
das heißt, es ihnen tief ins Herz einprägen. Das ſetzt voraus, 
daß ihr zuerſt ſelber Gottes Wort zu Herzen genommen habt. 
Da fragt euch denn: Iſt das durch Gottes Gnade geſchehen? 
Achtet ihr Gottes Wort für den teuerſten Schatz eurer Seele? 
Wohl euch! Nun ſeid aber nicht träge und faul, ſondern ſchärft 
dieſen Schatz euren Kindern ein! Und da prägt ihnen nicht 
bloß das Geſetz ein, damit ſie immer beſſer ihre Sünde und 
den Willen Gottes erkennen lernen, ſondern auch das Cvan- 
gelium, damit ſie ſich des HErrn tröſten können. Vergeßt 
nicht, was für ein koſtbares Kleinod ſie in der Gemeindeſchule 
und im Konfirmandenunterricht erhalten haben! Der Beſitz 
dieſes Keinodes macht ſie ſehr reich, auch wenn ſie im Irdiſchen 
noch ſo arm ſein ſollten. Weil ſie in Gottes Wort unter⸗ 
richtet worden ſind, kennen ſie nun nicht bloß ſich ſelbſt als 
die ärmſten, als verlorne Sünder, ſie kennen auch den, der 
ſie von Ewigkeit geliebt hat, Gott den Vater. Sie kennen 
ferner Gott den Sohn, der ſie mit ſeinem heiligen Gottesblut 
erlöſt hat, daß ſie ſein eigen ſein ſollten. Sie kennen endlich 
Gott den Heiligen Geiſt, der fie durch das Evangelium be- 


rufen und mit ſeinen Gaben erleuchtet hat und ſie im rechten 


Glauben heiligen und erhalten will. 

Sagt, ſind da eure Kinder nicht glücklich und reich? 
Solltet ihr nun aber auch nicht dafür ſorgen, daß ſie es 
bleiben, daß ſie behalten, was ſie durch Gottes Gnade haben? 
Das kann aber nur dadurch geſchehen, daß ihr fleißig mit 
Gottes Wort an ihren Seelen arbeitet. 

Da denkt nun nicht: Wir haben ja die Kinder in die 
chriſtliche Schule und in den Konfirmandenunterricht geſchickt. 
Dort haben ſie Gottes Wort gelernt, nun müſſen ſie ſich ſelber 
helfen; wir haben nicht länger nötig, für ſie zu ſorgen. Wie? 
Steht auch nur ein Wort davon in der Schrift, daß ihr nur 
bis zu einem gewiſſen Alter auf eure Kinder achtgeben ſollt? 
Nein! Gerade nach der Konfirmation müßt ihr mit um ſo 
größerem Fleiß über ſie wachen. Sie ſind dann der Zucht der 


Schule entrückt, kommen auch mit ihrem Seelſorger nicht mehr 


jo oft in Berührung. Sagt, wer foll ſich da ihrer annehmen, 
damit ſie auf Gottes Wegen wandeln und vor den Verſuchungen 
aller Art bewahrt bleiben? Das ſollt ihr Eltern tun. Es iſt 
ſchon eine große Schande, wenn Eltern nicht für das leibliche 
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Wohl ihrer Kinder ſorgen. Wieviel größer iſt die Sünde, 
wenn ſie das Geiſtliche, die Seelen ihrer Kinder, verſäumen! 

Darum, chriſtliche Eltern, hört noch einmal das Wort 
Gottes: „Dieſe Worte .. ſollſt du deinen Kin⸗ 
dern ſchärfen und davon reden!“ Gebe Gott, daß 
das Geſagte von allen recht zu Herzen genommen werde und 
reiche Frucht trage zu unſerm und unſerer Kinder Heil und 
zu Gottes Ehre! 


Nachrichten aus unſern Miſſionen. 


„Gaben der Kirche.“ (Innere Miſſion. Canada.) Der 
liebe Gott hat ſeiner Kirche, auch unſerer Synode, viele Gaben 
gegeben. Solche Gaben ſind die Lehrer an unſern Anſtalten; 
jeder Lehrer, der nicht nur tüchtig iſt zu lehren, ſondern auch 
in ſeinem Wandel ſeinen Schülern und Studenten ein Vorbild 
gibt, iſt eine teure Gabe Gottes. Gaben der Kirche ſind alle 
treuen Prediger des Evangeliums, alle, die nicht das Ihre 
ſuchen im Amt. Das ſagt uns Gottes Wort. Gaben der 
Kirche ſind ebenfalls alle treuen Gemeindeſchullehrer, die unſere 
Kinder zu JEſu führen. Aber beſonders hohe Gaben der 
Kirche ſind unſere Miſſionare und Reiſeprediger. Wir ſollten 
beſſer erkennen, welch hohe Gaben der liebe Gott uns gibt, 
indem er uns treue Reiſeprediger beſchert, und ſollten fleißiger 
geben, damit ihnen der nötige Unterhalt gewährt werden kann, 
und fleißiger für ſie beten. Man kann einem Unchriſten nicht 
beweiſen, daß ein Paſtor, der in einer ſeinen Gliedern gleichen 
äußerlichen Lage ſich befindet, ſein Amt aus Liebe zu ſeinen 
Gliedern verwaltet. Aber wenn ein Reiſeprediger jahrelang 
trotz guter Freunde innerhalb und außerhalb des Amtes, trotz 
vieler Strapazen und Entbehrungen, trotzdem er des öftern 
Berufe hatte an Gemeinden, die ihn im Außerlichen gut ſtellen 
konnten, trotz ſeines ärmlichen Gehaltes, aushält, ſo iſt ein 
ſolcher gewiß eine große Gabe der Kirche. Und ſeine Gattin 
die mit ihm aushält, auch. Da müſſen ſelbſt Unchriſten zu⸗ 
geben, daß ſolche nicht das Ihre ſuchen. Jeder, der die Ge— 
ſchichte unſerer Synode kennt, weiß, daß faſt überall, wo der 
liebe Gott einen ſolchen treuen Reiſeprediger gegeben hat, ein 
Kranz von Gemeinden entſtanden iſt. Wenn es daher heißt, 
daß ein Mangel an Predigern herrſche, ſo muß man an ſolche 
treu aushaltende Reiſeprediger und Miſſionare denken. An 
ſolchen iſt allerdings ein großer Mangel. Aber der liebe Gott 
hat unſerer Synode auch ſolche Leute gegeben. Ein Zeugnis 
dafür iſt folgender Brief, der mir dieſer Tage zuging: 

„An die werte Miſſionskommiſſion. Ihr werdet Euch 
wohl wundern, wenn Ihr einen Brief aus dem fernen Sas— 
katchewan in Canada erhaltet. Aber ich fühle mich gedrungen, 
eine Bitte an die liebe Kommiſſion zu richten. Ich bin mit 
meiner Familie von South Dakota hierhergekommen und habe 
eine Heimſtätte genommen. Ich habe zwei verheiratete Söhne 
und zwei verheiratete Töchter, und es ſind gute Ausſichten 
vorhanden, daß noch mehr Deutſche hierherziehen. Miſſio— 
nar N. hat uns hier letztes Frühjahr aufgeſucht und hat uns 
ſeitdem bedient. Bei ſeinem letzten Beſuch ſagte er, er hätte 
einen Beruf, und es könne ſein, daß er uns verlaſſen müſſe. 
Als er fort war, haben wir uns alle darüber beſprochen, ob 
es nicht möglich wäre, unſern lieben Paſtor und Reiſeprediger 
zu behalten. Darum dieſe Bitte. Nun möchte ich auch die 


Gründe angeben. Es wohnen hier auch mehrere engliſche 
Leute; die ſind jedesmal hier geweſen, wenn ſie hörten, daß 
der Paſtor herkäme. Da haben wir denn engliſchen Gottes— 
dienſt gehabt. Es gibt hier auch mehrere Deutſchkatholiken, 
die haben offen erklärt, wenn der Paſtor uns bedienen wollte, 
ſo würden ſie ſich zu unſerm Glauben bekennen; denn ſo einen 
Paſtor hätten ſie noch nicht gehört. Nicht jeder Paſtor hätte 
die Gaben, mit den verſchiedenen Leuten, die er im Weſten 
antreffe, ſo zu ſprechen und umzugehen, wie unſer lieber Miſ⸗ 
ſionar dies kann und tut. Wir wohnen hier vierundzwanzig 
Meilen von der Stadt C., und was es heißt, in einer ſolchen 
Wildnis ſo weit zu fahren, das kann nur der wiſſen, der es 
mit durchmacht. Nur ein ſtarker junger Mann kann das tun, 
und der auch Luſt hat, dieſe weiten Fahrten zu machen; ſonſt 
gibt er es bald auf. Und wie viele Fahrten hat der Miſſionar 
hier in Canada zu machen, die nochmal ſo weit ſind als nach 
uns hinaus. Das letzte Mal, als der liebe Paſtor hier war, 
gerade vor Weihnachten, habe ich ihn ſelber abgeholt. Er 
kam an dem Tag von N.; er war dreiundzwanzig Meilen 
gefahren, als er nach C. kam. Nun mußten wir noch vier- 
undzwanzig Meilen bis nach unſerm Hauſe fahren, alles an 
einem Tag. Den nächſten Tag, früh um 6 Uhr, fuhr der 
Paſtor wieder fort, um den Zug rechtzeitig erreichen zu können. 
Es war hier 25 bis 30 unter Null. Nur ein Mann, der Luſt 
und Liebe zu ſeinem Amte hat, iſt hierzu willig. Nun bitten 
wir die liebe Kommiſſion, dieſe Gründe ja in Betracht zu 
ziehen und, wenn möglich, uns unſern lieben Reiſeprediger zu 
laſſen. Mit beſtem Gruß und Dank : 
Einer unſerer Reiſeprediger ſchrieb mir aus Alberta: 
„Seit dem 19. Auguſt bis heute bin ich 1329 Meilen mit 
Fuhrwerk gefahren im Intereſſe der Miſſion. Ich habe mich 
ſchon jo manches Mal auf der Prairie verirrt, daß ich glaubte, 
ich müßte die Nacht auf derſelben zubringen; aber bis jetzt 
habe ich noch immer Unterkunft gefunden, wenn es auch mit⸗ 
unter recht kümmerlich war. Doch ich war zufrieden. Viele 
von meinen Leuten ſind arm, ja manche bitterarm. Ich habe 
es ſchon angetroffen, daß die Leute nicht einmal das aller⸗ 
notwendigſte Geſchirr im Hauſe hatten. Alte Flaſchen, von 
denen ſie den Hals abgeſchlagen hatten, dienten als Taſſen und 
Deckel von Blecheimern als Teller uſw. Oe eſſen hatten fie 
weiter nichts als trockenes Brot.“ 

Ein anderer Reiſeprediger fuhr die ganze Nacht hindurch, 
da er ſich verirrt hatte, bei 42 Grad unter Null, um den Kin⸗ 
dern ſeiner Gemeinde eine Chriſtfeier zu bereiten. Er hatte 
ſelbſt, da die Leute, wie er ſchreibt, den Kampf ums Daſein 
geradezu mit Verzweiflung kämpfen, aus eigener Taſche für 
eine Beſcherung geſorgt. 

Gewiß, lieber Leſer, treu ſich aufopfernde Miſſionare find 
hohe Gaben der Kirche. Laßt uns Gott bitten, daß er ſeiner 
Kirche dieſe Gaben erhalte und mehre! Laßt uns ſie aber 
auch als teure Gaben hochhalten! C. F. W. 

Miſſion im Irrenaſyl. Lieber „Lutheraner“! Du klagſt 
oft, wie ſchwer es dir wird, geeignete Miſſionsberichte für den 
Leſerkreis zu erlangen. Wenn es dir beliebt, mir die Spalten 
ein wenig zu öffnen, möchte ich als Miſſionar unſers Diſtrikts 
für unſere große Staatsirrenanſtalt in Y. dir in etwas eine 
ergreifende Weihnachtsfeier ſchildern, wie ſie der Miſſionar 
kürzlich unter den mehr, als tauſend Irren erlebt hat. Er— 
greifend nenne ich ſie deshalb, weil ſie nicht, wie üblich, in 
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der Anſtaltskapelle gehalten wurde, wo die Leute kommen und 
gehen, ohne daß der Miſſionar aus ihrem Munde ſelbſt hört, 
wie ſie zu der Weihnachtsbotſchaft ſtehen, ſondern überall in 
den einzelnen Abteilungen, wo die Kranken ohne Scheu dem 
Miſſionar ſagten, wie fie zu dem JIEſuskindlein ſtehen. So 
folge hier denn eine Schilderung zum Troſt derer, die vielleicht 
Angehörige in ſolchen Anſtalten haben, und zur Ermunterung 
für alle, doch dieſe Miſſionsarbeit überall in den öffentlichen 
Anſtalten aufzunehmen, wo das noch nicht geſchehen ſein ſollte. 
Es ſteckt ein großer Segen in dieſer Arbeit. 

Nun, mit reichlichen deutſchen und engliſchen Wand— 
ſprüchen, bibliſchen Bilderbüchern vom Leben unſers Heilandes 
ſowie mit Teſtamenten in beiden Sprachen verſehen, wofür die 
Liebe ſeiner Gemeinde ihm die Mittel dargereicht hatte, trat 
der Miſſionar ſeine Arbeit an. 

Die erſte Weihnachtsfeier wurde abgehalten in der großen 
Frauenabteilung. Als der Miſſionar etliche lutheriſche Patien- 
ten um ſich verſammelt hatte, packte er Teſtamente und bibliſche 
Bilderbücher aus. Das zog viele Neugierige heran, und ſofort 
war er ganz umringt. Es folgte nun Verleſung des Weih— 
nachtsevangeliums und Erklärung desſelben in. engliſcher 
Sprache. Während der Miſſionar noch redete von dem JEſus⸗ 
kind, das auch ihnen zugut geboren ſei, riefen etliche aus: 
„Sie ſind ſehr gut zu uns. Wir ſehen es ſchon an Ihren 
Augen, daß Sie gut ſind. Wie freuen wir uns, daß Sie uns 
das ſagen!“ Und o, wie freuten ſie ſich dann, als ſie Teſta— 
mente, bibliſche Bilderbücher und Wandſprüche bekamen, ſo 
daß, als ich fortging, noch manche nachgeſprungen kamen und 
um die ſchönen Bilder baten. 

Die zweite Weihnachtsfeier fand ſtatt bei einem luthe⸗ 
riſchen Patienten, den wir im Erdgeſchoß des Gebäudes trafen. 
Als ihm die Weihnachtsbotſchaft kurz verkündigt worden war, 
rief er aus: „Lieber Herr Paſtor, der Heiland ſagt: „Wer 
nicht mit mir iſt, der iſt wider mich.“ Ich will nicht wider 
ihn ſein.“ Und dann betete er laut: „Chriſti Blut und Ge⸗ 
rechtigkeit“ uſw. Als der Miſſionar ſchon auf der Treppe 
war, rief er ihm noch nach: „Herr Paſtor, ich halte mich an 
Röm. 8: „Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein?““ 

Iſt das, lieber Lefer, nicht ein Gotteskind mit der Weih— 
nachtsſonne im Herzen im dunklen Erdgeſchoß des Irren— 
hauſes? 

Die dritte Weihnachtsfeier galt einem ergrauten norwe— 
giſchen Paſtor. Auf dem Wege dorthin ſagte der den Miſ— 
ſionar begleitende Wärter, daß er ſchwer krank zu Bett liege. 
Nach Verkündigung der ſeligen Weihnachtsbotſchaft bot ihm 
der Miſſionar einen paſſenden Wandſpruch an, da er die Bibel 


ſchon hat. Aber er klagte, ſeit drei Tagen könne er nichts 
mehr leſen. Dann zeigte ihm der Miſſionar die herrlichen 


kolorierten Bilder, die das Leben des Heilandes von Geth— 
ſemane bis Golgatha veranſchaulichen, und verweilte mit paſſen⸗ 
der Erklärung etwas länger bei dem Bild des gekreuzigten 
Heilandes. Da nahm dieſer ſterbende Greis das dargereichte 
Buch in ſeine linke Hand und drückte mit dem rechten Zeige⸗ 
finger feſt auf das Bild des Heilandes, ſchaute mit ſeligem 
und verklärtem Lächeln gen Himmel und entließ den Miſſionar 
mit herzlichem Dank für ſeine Tröſtungen. 5 

Die vierte Weihnachtsfeier galt in der Mittagspauſe den 
höheren „Angeſtellten der Anſtalt, die dem Miſſionar überall 
und immer ſo bereitwillig entgegengekommen waren bei ſeiner 


Arbeit. Sie bekamen feine Wandſprüche mit Raffael⸗Engel⸗ 
köpfen. Und o wie groß war auch ihre Freude! Da der 
Superintendent der Anſtalt verreiſt war, wurde ihm ſein Weih⸗ 
nachtsgeſchenk mit einer paſſenden Widmung des Miſſionars 
auf ſein Schreibpult gelegt. Aber kaum war das geſchehen, 
da ließ die Gattin des Superintendenten durch andere bitten, 
ob ſie nicht auch ein ſo ſchönes Weihnachtsgeſchenk für ſich vom 
Miſſionar haben könne wie die andern. Wie gern geſchah das 
natürlich ſogleich! 5 
Die fünfte Feier fand ſtatt in dem großen und pracht⸗ 


vollen Women's Building. Zunächſt wurde einer bekümmerten 


und tieftraurigen Norwegerin der Weihnachtstroſt verkündigt. 
Und da ſie eine Bibel hat und auch darin lieſt, bekam ſie für 
ihren traurigen Seelenzuſtand den Spruch: “The Lord is 
good unto them that wait for Him.” Und o, wie fröhlich 
wurde ihr ſonſt ſo trauriges Geſicht, als ihr dieſer Spruch 
noch etwas ausgelegt wurde, und mit Freudentränen in den 
Augen ſagte ſie: „O wie freue ich mich gerade über den 
Spruch! Herr Paſtor, ſagen Sie Ihren Leuten doch unſern 
innigen Dank, daß ſie uns ſolche Weihnachtsgeſchenke gemacht 
haben.“ 

Die ſechſte Weihnachtsfeier galt einem lutheriſchen Mädchen 
aus unſern Kreiſen. Als der Miſſionar ihr das Weihnachts⸗ 
evangelium verkündigt hatte, ſchloß er mit den Worten: „Nun 
ſchließen Sie auch dieſes JEſuskind mit ſeiner ganzen Gnade 
und ſeinem ganzen Heil für Sie feſt in Ihr Herz, und beten 
Sie alle Tage: „Ach mein herzliebes IEſulein, mach' dir ein 
rein, ſanft Bettelein“ uſw.“ Aber als der Miſſionar kaum 
geendet und ihr ein Teſtament als Weihnachtsgeſchenk über⸗ 
reicht hatte, ſagte ſie: „Könnten Sie nicht den Vers hier hinten 
ins Teſtament ſchreiben?“ Und nun ſchrieb ich, und ſie las 
mit mir: „Ach mein herzliebes IEſulein“ uſw. und ſagte 
dabei: „Ich habe den Vers einſt in der Schule gelernt, aber 
ich hatte ihn vergeſſen. Jetzt kann ich ihn wieder beten.“ . 

Die ſiebente Weihnachtsfeier galt neben vielen andern mit 
Männern und auch noch vielen Frauen einem alten Greis. 
Als ihm das Weihnachtsevangelium verkündigt worden war, 
bot ihm der Miſſionar ein Teſtament an; aber da er ſchon 
eine Bibel hatte, begehrte er ein lutheriſches Geſangbuch. Auf 
die Frage des Miſſionars, ob er denn auch fleißig in der Bibel 
leſe, antwortete er: „Ja, jeden Tag.“ Er ſetze ſich abends, 
wenn die andern alle zu Bett ſeien, ſtill in eine Ecke und leſe 
in ſeiner Bibel, „und den 90. Pſalm, Herr Paſtor“, fügte er 
hinzu, „kann ich ganz auswendig“. Er betete ihn mir auch 
ſogleich vor. 5 

Die achte und letzte Feier, die ich noch erwähnen möchte 
neben vielen andern, hielt ich mit einem bekehrten Verbrecher 
engliſcher Abkunft, der einen lebenslänglichen Straftermin im 
Staatsgefängnis zu S. F. abzuſitzen hat, aber wegen ſchwerer 
Krankheit zeitweilig in der Staatsirrenanſtalt untergebracht iſt. 
Während ſeines Krankſeins iſt ihm vom Miſſionar nicht bloß 
die Heiligkeit Gottes aus dem Geſetz lebendig vor Augen ge⸗ 
führt worden, ſondern, da er bußfertig und zerknirſcht war 
über ſeine großen Sünden, vor allem die herrliche Recht⸗ 
fertigungsgnade in dem Blute IEſu Chriſti. Wie leuchteten 
dann jedesmal ſeine Augen vor Freude wegen der Gewiß⸗ 
heit ſeines Heils in dem Blute IEſu Chriſti! Auch bei der 
Verkündigung der Weihnachtsbotſchaft zeigte ſich etwas von 
dem Weihnachtsglanz dieſer Gnade auf ſeinem Geſichte. Da 
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er die Bibel hat und auch lieſt, wie man das aus all ſeinen 
Reden wohl ſpüren kann, gab ihm der Miſſionar den Wand— 
ſpruch: “Let not your heart be troubled.” Sogleich ſagte er: 
„Der ſteht Joh. 14, V. 1. Herr Paſtor, iſt Joh. 14 nicht 
eins der herrlichſten Kapitel in der ganzen Bibel? O wie 
freue ich mich, daß Sie mir gerade dieſen Spruch geſchenkt 
haben! Den nehme ich mit nach S. F., wo ich nach meinem 
eigenen Begehr jetzt, da ich wieder geſund bin, meine übrige 
Gefängnisſtrafe abbüßen will.“ Als ich dann noch ſagte: 
„Nun, wenn Sie die Weihnachtsgnade recht feſt im Herzen 
behalten, dann kann, wie der Spruch ſagt, gewiß die übrige 
Zeit Ihres Lebens Ihr Herz ſie nicht mehr erſchrecken, kein 
Geſetz und Sünde und böſes Gewiſſen Sie mehr verklagen, 
kein Teufel ſie mehr verdammen, und keine Hölle mehr Sie 
ſchrecken“, da ſagte er erfreut: „Ja, an meinem Heiland habe 
ich einen Fürſprecher beim Vater, who never lost a case which 
He defended; and He never will lose one”, fügte er hinzu. 
Als der Miſſionar Abſchied nahm und zur Tür ging, ſprang 
er ihm noch nach bis zur Tür und rief: „Danke, danke, danke 
für den köſtlichen Spruch!“ 

Nun, lieber Leſer, ſind das nicht herrliche Beiſpiele, welche 
Freude die Weihnachtsgnade auch den armen Irren bringt — 
vielleicht oft nur auf kurze Augenblicke — wenn fie ihnen ver⸗ 
kündigt wird? Gewiß auch von dieſer Miſſionsarbeit wird der 
HErr einſt zu uns ſagen: „Ich bin krank geweſen, und ihr 
habt mich beſuchet. Was ihr getan habt einem unter dieſen 
meinen geringſten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ 

Freeman, S. Dak. K. Schröder. 


Bericht des Zentralkomitees für die Jubelfeier. 


Vorträge und Predigten. 

Aus Detroit ſchreibt ein Paſtor: „Von Januar bis 
zum Feſt werden in allen Kirchen dahier Predigten über den 
Segen der Reformation gehalten, und zwar am dritten Sonn⸗ 
tag des Monats. Die Extrakollekte in dieſen Gottesdienſten 
fließt natürlich in unſern Jubiläumsfonds.“ 

In New Orleans werden auch in unſern Neger⸗ 
gemeinden vorbereitende Vorträge und Predigten gehalten. 

Auch in Südamerika bereiten unſere Brüder ſich vor 
auf das große Jubiläum. P. R. Güths (Conventos-Lageado, 
Braſilien) berichtet im „Kirchenblatt“: „Wie ja überall in 
unſern Gemeinden eifrigſt Vorkehrungen auf eine recht würdige 
Feier des kommenden vierhundertjährigen Reformationsjubi⸗ 
läums getroffen werden, ſo haben auch wir in unſerer Ge— 
meinde den Anfang damit gemacht. Es war eine Freude, zu 
ſehen, wie die Leute bei prächtigem Mondſchein ſich nach und 
nach in erfreulich großer Anzahl beim Gotteshauſe einſtellten. 
In dem erſten Vortrag wurde über den Zuſtand der Kirche 
vor der Reformation geredet. Unſer Gemeindechor trug viel 
zur Verſchönerung des Abends bei. Die Kollekte, die zum 
Schluß erhoben wurde, ergab 178000 [$4.25] und ſoll, wie 
auch alle folgenden, in die Allgemeine Kirchbaukaſſe fließen. 
Daß der Vortrag den Ohren einiger anweſenden Katholiken 
nicht beſonders angenehm war, hat ſich gar bald herausgeſtellt, 
denn der Unterzeichnete wurde in einem Artikel, der ſofort im 
„Deutſchen Volksblatt“ erſchien, in der ſchärfſten Weiſe dar- 
über angegriffen.“ 


In der Immanuelsgemeinde zu New York wurde vor 
einigen Monaten ein Luther Pageant veranſtaltet. Wer ſich 
etwa für derartige Sachen intereſſiert, wende ſich an Mrs. Wm. 
Schoenfeld, 115 E. 91st St., New Vork City. 


Gemeinſchaftliche Feſtfeier. 

Vielerorts, auf dem Lande ſowohl als in der Stadt, wer- 
den Vorbereitungen getroffen für eine gemeinſchaftliche Feier. 
Die Feier der einzelnen Gemeinde wird natürlich die Saupt- 
feier ſein; doch wenn daneben mehrere Gemeinden auch zu 
einer großen, gemeinſchaftlichen Feier zuſammentreten, ſo kann 
das gewiß zur Ehre Gottes und zum Wohl der Kirche ge— 
reichen. Durch eine große, gemeinſchaftliche Feier wird ein- 
mal die feſtliche Stimmung erhöht. Sodann wird auf dieſe 
Weiſe die Welt auf die Urſache unſerer Feſtfreude aufmerkſam 
gemacht; und es werden gewiß manche Fremde kommen, die 
vom Gottesdienſt in der Kirche fernbleiben würden. 

In Cleveland haben unſere Gemeinden beſchloſſen, in 
der letzten Woche im Oktober eine ſiebentägige Feier zu ver- 
anſtalten. 

Aus Detroit wird uns berichtet: „Den Höhepunkt er⸗ 
reicht unſere Feier am letzten Sonntag im September. Da 
wird gemeinſchaftlich in der Arena gefeiert mit drei Gottes⸗ 
dienſten. Am 28. Oktober ijt gemeinſchaftlicher Jugendgottes— 
dienſt in der Armory, nachmittags deutſch und abends engliſch. 
Am 31. Oktober folgt dann die Feier in den eigenen Kirchen. 
Unſere Ausgaben werden gedeckt durch Verkauf von Luther⸗ 
knöpfen.“ 

Im „Nebraska⸗Diſtriktsboten“ leſen wir: „Sollte im 
ganzen Diſtrikt an einem (am ſelben) Sonntag gefeiert 
werden? . .. Welcher Sonntag ſollte das etwa fein?> Wir 
hier dachten an Mitte September, andere an Ende Auguſt. 
Denn wir müſſen im Freien feiern, da wir kein Lokal 
haben, das die Menge, die wir erwarten, faſſen könnte.“ 

‘ C. F. Drewes. 


g Zur kirchlichen Chronik. 


Nachricht aus unſerer Miſſion in London. P. Karl Schmidt, 


Vorſitzer der Kommiſſion für Innere Miſſion im Ausland, ſchickt 


uns einen Teil eines Briefes von P. Knippenberg zu mit der gewiß 
richtigen Vorausſetzung: „Die Leſer werden gewiß gerne etwas 
aus London Kommendes leſen.“ P. Knippenberg ſchreibt: „Ihre 
Miſſion in London zählt noch 107 Seelen. Unſere Gottesdienſte 
werden verhältnismäßig gut beſucht, obwohl ſich allerdings in 
letzter Zeit Erkrankungen und überarbeitung mit nachfolgender 
übergroßer Ermüdung fühlbar gemacht und einigen Rückgang ver⸗ 
urſacht haben. Welche Freude aber für uns, daß wir zu Weih- 
nachten mitten im Krieg und Kriegsgeſchrei unter dem Grün und 
Lichterglanz des Tannenbaumes wieder ein Feſt des geiſtlichen 
Friedens haben feiern dürfen! Den internierten Gemeinde- 
gliedern habe ich auch zum diesjährigen Feſt etwas von dem Gelde 
ſchicken können, das Sie uns zur Linderung der Kriegsnot gütigſt 
zur Verfügung geſtellt hatten. Die Empfänger laſſen auch den 
lieben amerikaniſchen Gebern ihren beſten Dank ſagen. Eine 
Sendung Synodalberichte, die ich nach der Isle “of Man geſandt 
habe, wird dort emſig geleſen. Ihr Miſſionsgeld haben wir mit 
Freuden und' innigem Dankgefühl empfangen. Die Gemeinde 
wird vorausſichtlich bis zum 12. Mai damit verſorgt fein. Daz 
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gegen ift mein Zuſchuß von dieſer Summe, der ebenfalls bis zum 
12. Mai reichen ſollte, faſt aufgebraucht; ich habe noch ein Pfund 
davon [nahezu 5 Dollars]. Die Lebensmittel haben, wie Ihnen 
aus den Zeitungen wohl bekannt ſein wird, ihren Preis ungefähr 
verdoppelt, ſo daß Sie ſich ohne Zweifel ſelbſt ein Bild von unſerer 
Lage machen können. Und dabei erſcheint die Zukunft immer 
düſterer. Doch wir wollen nicht verzagen, wollen uns vielmehr 
freuen, wenn wir im Dienſte Chriſti, unſers guten Hirten, auch 
einmal etwas zu leiden gewürdigt werden, und uns um ſo feſter 
an die Verheißung klammern: „Siehe, des HErrn Auge ſiehet auf 
die, ſo ihn fürchten, die auf ſeine Güte hoffen, daß er ihre Seele 
errette vom Tode und ernähre ſie in der Teurung.“ Auf ihn hofft 
unſer Herz, auch wenn die Zukunft noch ſo dunkel und drohend 
vor unſern Augen daſteht; und wir freuen uns in dem Gedanken, 
daß Sie und noch viele andere teure Glaubensgenoſſen für uns 
beten, und daß Gott dem gemeinſchaftlichen ernſten Gebet ſo vieler 
Chriſten ſeine Erhörung nicht verſagen wird.“ E. P. N 

Kirchenſtatiſtik für 1916. Das von dem Federal Council 
of the Churches of Christ herausgegebene Jahrbuch, von D. H. 
K. Carroll redigiert, enthält intereſſante ſtatiſtiſche Angaben. Die 
30 Kirchenkörper dieſes Council berichten im ganzen 17,996,000 
Kommunizierende, eine Zunahme von etwa 254,000. Wegen 
einer außerordentlichen Reviſion ſeitens der Disciples of Christ, 
die eine augenſcheinliche Abnahme von 185,000 zur Folge hatte, 
wurde der Gewinn der dem Kirchenkonzil angehörenden Denomi— 
nationen weſentlich reduziert. Sämtliche religiöſe Körper des 
Landes, katholiſche, proteſtantiſche und griechiſch-orthodoxe, hatten 
1916 über 40,000,000 Kommunizierende oder Glieder. Der 
Reingewinn an Gliederzahl betrug 747,000, 204,000 mehr als 
im Vorjahr. Im Jahre 1890 betrug die numeriſche Stärke ſämt⸗ 
licher Kirchen der Vereinigten Staaten 20,618,000, ſo daß der 
Reingewinn in 26 Jahren ſich auf 19,399,000 oder 94 Prozent 
beläuft, während der Reingewinn der Bevölkerung des Landes in 
der gleichen Periode etwa 39,000,000 oder 61 Prozent betrug. 


Nach dieſen Angaben nahm die Gliederzahl der Kirchen im Vere | 


hältnis raſcher zu als die Einwohnerzahl. Die Gewinne der 
Katholiken waren etwa 216,000 und die der Proteſtanten an 
500,000. Gewinne der verſchiedenen einander verwandten Kir- 
chenkörper find folgende: Methodiſtenkörper: 136,000, Bap— 
tiſten: 132,000 und presbyterianiſche und reformierte Gruppen: 
über 79,000. Die Epiſkopalen weiſen einen Gewinn von 27,000 
und die lutheriſchen Körper einen ſolchen von 20,000 nach. Der 
Gewinn an Predigern war erfreulich, nämlich 2643, faſt doppelt 
ſo viel als im Vorjahr. Die größte Zunahme hatte die katholiſche 
Kirche, nämlich 478, die Baptiſten eine ſolche von 365 und die 
Lutheraner 159. Andere Körper hatten geringere Zunahmen auf⸗ 
zuweiſen. Der Gewinn an Kirchen war nur 117; in dem vor⸗ 
hergehenden Jahre wurde jedoch ein Verluſt berichtet. Die Dis- 
ciples of Christ weiſen wegen mangelhafter Angaben in früheren 
Jahren einen augenſcheinlichen Verluſt an Kirchen von 769 nach. 
Andere Verluſte an Kirchen: die Methodiſtenkirche 68, die nörd— 
lichen Baptiſten 33, die nördlichen Presbyterianer 97, die Epiſko⸗ 
palen 7. Zunahmen an Kirchen werden berichtet, wie folgt: 
Katholiken: 199, Vereinigte Brüder: 70, lutheriſche Synodal⸗ 
konferenz: 105 uſw. 
Kirchen aus Sparſamkeitsrückſichten, oder um beſſere Reſultate zu 
erzielen, geſchloſſen oder mit andern vereinigt wurden. Die Sonn- 
tagsſchulen haben ganz weſentlich zugenommen. Der Geſamt⸗ 
gewinn an Sonntagsſchülern in den letzten zehn Jahren iſt über 
6,300,000 und derjenige an Schulen zwiſchen 15,000 und 16,000. 
— Die Kirchen der Vereinigten Staaten erlitten wegen des euro⸗ 
päiſchen Krieges und der erhöhten Preiſe der Lebensmittel im 
ganzen keine finanziellen Verluſte. Während ſie wirklich Millio⸗ 
nen an Geld nach Europa und Aſien ſandten, um den Kriegs- 


angehörenden Denominationen: 


Es wird angenommen, daß in Landgebieten 


notleidenden zu helfen, führten ſie zugleich ihre eigenen regel⸗ 
mäßigen kirchlichen Tätigkeiten fort, die evangeliſtiſchen, miſſio⸗ 
nierenden, wohltätigen und erzieheriſchen, und zwar ohne Abzug. 
Ohne Zweifel werden in dieſem Jahre noch größere Anſprüche 
an die Freigebigkeit der Kirchen geſtellt werden; denn die Be- 
dürfniſſe wachſen zuſehends. — Nach einem neuen Kapitel in 
D. Carrolls Jahrbuch verteilen ſich die verſchiedenen größeren 
proteſtantiſchen Kirchenkörper in der Welt etwa, wie folgt: Epiſko⸗ 
pale: 26,758,000, Baptiſten: 21,000,000, Kongregationaliſten: 
43,555,000, Lutheraner: 70,500,000, Methodiſten: 32,418,000, 
Presbyterianer und Reformierte: 30,800,000. Die bisherigen 
Schätzungen bezüglich des Proteſtantismus waren viel zu niedrig, 
und faſt, wenn nicht ganz, 200,000,000 ſind entweder Glieder 
oder Anhänger proteſtantiſcher Kirchen. Nachſtehende Tabelle ent⸗ 
hält intereſſante ſtatiſtiſche Angaben über die dem Kirchenkonzil 


Kommuni⸗ 

Den ominationen. Prediger. Kirchen. zierende. 
Nördliche Baptiſten 8,572 9,542 1,289,909 
Freie Vaßtiſ ten * 805 EAR, * 65,440 
Nationale Baptiftenfonvention ......... 13,908 16,842 2,133,635 
Siebententagsbaptiſtenn 89 82 8,255 
Ciel Rear pe ome 1,066 1,360 106,159 
Kong tea iondliſenènnnnnn‚n‚n tae 5,974 6,106 790,488 
Diseiples ef Chrielklk 6,324 8,533 1,177,792 
Evangeliſche Gemeinſch aft. 1,056 1,625 120,387 
Vereinigte Evangeliſche Kirche 516 948 89,530 
Sl ss Saeed ee ere: 1,287 748 97,514 
Deutſche Evangeliſche Synode. 1,089 1,389 274,787 
Lutheriſche Generaljynode ............. 1,452 17847 360,749 
Mennoniten (Generalkonferenz 180 116 15,451 
Methodiſte n ea 18,763 28,360 3,743,031 
Südliche Methodiſter n: 7,820 16,993 2,123,785 
Afrikaniſche Methodiſte nns. 5,000 6,000 620,000 
Afrikaniſche Methodiſten (Zion. 3,552 3,180 568,608 
Farbige Methodiſten 3,072 3,196 240,798 
Methodiſtiſche Proteſtanteee n 1,410 2,400 201,110 
Hehfuihule!nln es |ote enone 144 126 20,859 
Nördliche Presbyterianeeruu 9,585 9,784 1,543,027 
Südliche Presbyteria nen 1,861 3,437 348,223 
Vereinigte Presbyterianer . Boe 973 992 156,954 
Welsh Presbyterian Church .......... 91 142 14,668 
Reformierte Presbyterianer (Generalſyn.) 16 iby 3,300 
Protestant Episcopal Church ........ 5,598 8,054 1,066,970 
Reformierte Kirche in Amerika 775 724 131,724 
Reformierte Kirche in den Ver. Staaten. 1,245 177783 326,112 
Reformed Episcopal Church ......... 82 80 11,465 
Vekeinige Brüudenaznga win sistent 1,937 3,577 345,805 
Total für 1916....... 103,622 139,083 17,996,435 

Total für 1915 % 103,113 139,091 17,742,509 


»Meiſtens mit den nördlichen Baptiſten vereinigt. 
(Der Deutſche Lutheraner.) 


Das Concordia⸗College in Auſtralien begann am 12. Februar 
ein neues Schuljahr. Das verfloſſene Schuljahr war für die An⸗ 
ſtalt wie für unſere Brüder in Auſtralien überhaupt ein Jahr 
großer Trübſal und vieler Störungen. Direktor Gräbner bez 
richtet im „Lutheriſchen Kirchenboten“: „Wohl in keinem Jahre 
ſeit dem Beſtehen der Anſtalt haben wir ſo viele und mancherlei 
Trübſale erfahren wie in dem verfloſſenen. Nicht nur haben auch 
wir unter dem Druck, den der Krieg mit ſich bringt, im allgemeinen 
zu leiden gehabt, ſondern als Anſtalt der lutheriſchen Kirche ſind 
wir auch vielen ein Dorn im Auge geweſen, und die Feindſchaft, 
die ſich gegen unſere Gemeindeſchulen gerichtet hat, machte ſich 
auch in bezug auf unſer College bemerkbar. Gott aber hat den 
Feinden der Kirche Maß und Ziel geſteckt und ſie davon ab⸗ 
gehalten, uns zu ſchaden. Allerdings hat Gottes Hand in anderer 


N 


119 


Weiſe ſchwer auf uns gelegen, denn durch Krankheits- und Todes⸗ 
fälle hat uns der HErr in ganz beſonderer Weiſe heimgeſucht, ſo 
daß wir in die größte Traurigkeit verſetzt worden ſind. Seitdem 
die Anſtalt im Jahre 1903 von der Allgemeinen Synode über- 
nommen worden iſt, war bis 1916 nicht ein einziger Todesfall 
unter den Zöglingen vorgekommen. In dem nun hinter uns 
liegenden Jahre jedoch ſind zwei blühende Jünglinge aus unſerer 
Schülerſchaft von der Hand des Todes erfaßt und hinweggerafft 
worden. Im ganzen waren im vergangenen Jahr 55 Zöglinge 
auf unſerer Anſtalt, und von dieſen logierten 53 im College. 
Am Schluſſe des Jahres betrug die Zahl der auf der Liſte ſtehen⸗ 
den Studierenden noch 52, da ja zwei geſtorben waren und einer 
das Studium aufgegeben hatte. Obwohl die Schüler durch Krank⸗ 
heit und Militärdienſt oft in ihrem Studium erheblich gehindert 
wurden, ſo daß manche Unterbrechung der Arbeit ſtattfand, und 
in manchen Fächern nicht das geleiſtet werden konnte, was unter 
normalen Verhältniſſen möglich geweſen wäre, ſo haben wir doch 
noch alle Urſache, Gott zu danken für die mannigfachen Er⸗ 
weiſungen ſeiner Güte und Treue. Denn wenn der Err mit 
uns gehandelt hätte nach unſerm Verdienſt, dann wäre es mit 
uns gar aus geweſen. Aber wir haben das Schuljahr geſchloſſen 
mit der gewiſſen Zuverſicht, daß er, deſſen Werk wir treiben, noch 
bei uns auf dem Plan iſt und auch ferner bei uns ſein will. Und 
ſo wollen wir auch das neue Schuljahr anfangen im Vertrauen 
auf ſeine Verheißung, daß er uns ſegnen und zu unſerer Arbeit 
das Gedeihen geben will; denn wer ſich auf ihn verläßt, ſoll nicht 
zuſchanden werden. Er verleihe uns nur in Gnaden, daß wir 
immer treuer arbeiten in der Reichsſache unſers HErrn, und end— 
lich beſchere er uns eine fröhliche Heimfahrt aus dem Jammertal 
in den himmliſchen Freudenſaal! Cia, wär'n wir da!“ Amen.“ 
E. P. 

Zu dem Kapitel der Schulwirren in Auſtralien wird ge- 
meldet: „Herr Lehrer Ernſt, der ſeinerzeit, wie im Kirchenboten“ 
berichtet, gezwungen wurde, das Schulehalten an der Lake Lin⸗ 
lithgow⸗Schule in der Parochie Tabor aufzugeben, weil der vic⸗ 
torianiſche Minister of Education beſtimmt hatte, es dürfe hin⸗ 
fort kein Lehrer von deutſcher Abkunft, der nicht in Auſtralien 
geboren ſei, an einer Gemeindeſchule tätig ſein, hat auf un⸗ 
beſtimmte Zeit ſeine Arbeit an obiger Schule wieder aufnehmen 
dürfen. Eine Deputation von Tabor wurde durch Herrn White, 
Mitglied der Geſetzgebung, dem Miniſter vorgeſtellt und wies 
demſelben nach, daß durch obige Beſtimmung Herr Lehrer Ernſt 
mit ſeiner Familie in große leibliche Not verſetzt werde, ſowie daß 
durch Schließen dieſer Schule eine Anzahl Kinder ohne Schule ſein 
würde. Der Miniſter teilte ſpäter Herrn White mit, er werde in 
Lehrer Ernſts Fall eine Ausnahme machen, wiewohl der von ihm 
aufgeſtellte obige Grundſatz beſtehen bleiben müſſe. Doch gelte 
dieſe mit Herrn Lehrer Ernſt gemachte Ausnahme nur during 
the Minister’s pleasure'.“ E. P. 
Die Leiterin einer Mädchen⸗Hochſchule in Indien teilte einer 
Beſucherin mit: „Eine neue Zeit iſt für Indien angebrochen. 
Achttauſend Jünglinge vollenden jährlich ihre Ausbildung auf 


Hochſchulen. Dieſe wünſchen ſich dann für die Ehe nicht ein bloßes 


Kind, eine Puppe, ſondern eine Lebensgefährtin. Das alles — 
fie wies auf einen Stoß Briefe — find Anfragen von Heirats- 
kandidaten. Wir könnten viel mehr Heiraten vermitteln, als wir 
graduierende junge Mädchen haben; und zwar kämen ſie in die 
beften Familien hinein. Manchmal ſcheint es, als führten wir 
ein Heiratsvermittlungsbureau für angehende Profeſſoren, Dok— 
toren, Richter und andere Männer in einflußreicher Stellung.“ 
Die Beſucherin ſchreibt ihrerſeits: „Der Oſten hat eine neue Art 
von Männern, und dieſe haben eine neue Auffaſſung vom Weibe 
und vom Familienleben. Der Einfluß dieſer Richtung äußert 


ſich ſogar in vielen nichtchriſtlichen Familien. Es wird Sitte, 


des Papſtes, die ihm in 1870 genommen wurde. 


daß Familien das Mahl gemeinſchaftlich einnehmen. Das be⸗ 
deutet den Umſturz der früheren Ordnung, welche das Weib zwang, 
dem Mann bei Tiſch wie eine Magd zu dienen, ſtehend zu warten, 
bis er geſpeiſt hatte, und dann erſt ſelber mit den Kindern ihre 
Mahlzeit zu genießen.“ Auch unſere Miſſionare in Indien haben 
erkannt, daß die Schulung der Heidenmädchen ſchon aus dem 
Grunde wünſchenswert iſt, daß die jungen bekehrten Indier aus 
dieſen chriſtlich geſchulten Mädchen ſich ein paſſendes Ehegemahl 
wählen können. Es iſt nicht ſchwer einzuſehen, daß dies zu den 
Mitteln gehört, mit denen man behalten will, was man erarbeitet 
und gewonnen hat. Aus demſelben Grunde warnen wir ja auch 
immer vor Ehen mit Ungläubigen und Andersgläubigen. Nur 
daß dies in einem Heidenlande in noch viel erhöhterem Maße gilt. 
, E. P. 

Was für einen Gewinn der Papſt aus dem Weltkrieg erhofft. 
Ein katholiſches Blatt meldet: „Die Löſung der römiſchen Frage. 
Man wird ſich erinnern, daß der deutſche Reichskanzler, als er 
Mitte Dezember vorigen Jahres an unſere Regierung die erſte 
Friedensnote richtete, auch dem Papſte eine ſolche zuſandte. Die 
„Kölniſche Zeitung! hob, wie wir nachträglich erfahren, damals 
hervor, daß deren beſondere Bedeutung darin beſtehe, daß dieſer 
Akt im Einverſtändnis mit den verbündeten Regierungen erfolgt 
ſei, ſo daß neben Deutſchland, Sſterreich und Bulgarien auch die 
Türkei dem Papſttum die Souveränität zuerkenne. Das ſei für 
die Löſung der römiſchen Frage für frühere oder ſpätere Zeit von 
großer Wichtigkeit. Die Note ſei ein ſtarker Beweis dafür, daß 
die verbündeten Regierungen von Recht und Gerechtigkeit der von 
ihnen verfochtenen Sache durchdrungen ſeien. Bei der Weisheit, 
Klarheit und Menſchenliebe des Papſtes dürfe man die feſte über⸗ 
zeugung haben, daß die Note im Vatikan lebhaften Widerhall ge⸗ 
funden habe, und daß der Papſt ſowohl jetzt als auch in ſpäterer 
Zeit die Friedensbeſtrebungen durch die Autorität ſeiner Perſon 
und ſeiner Stellung glänzend und fördernd zur Geltung bringen 
und zum endgültigen Frieden verhelfen werde.“ Die Löſung der 
römiſchen Frage heißt die Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
Seit der Zeit 
ſpielt der Papſt grollend den armen Gefangenen im Vatikan; er 
grollt der italieniſchen Regierung, und er und ſeine Handlanger 
möchten gern den alten Zuſtand des Mittelalters wiederhergeſtellt 
wiſſen. Jedes kleine Ereignis, jede Rede und Handlung einer 
Weltmacht, die irgendwie danach riecht, daß man den Papſt als 
weltlichen Regenten anerkennt, wird mit Vergnügen regiſtriert 
und erfüllt mit Hoffnungen auf Löſung der römiſchen Frage. 

E. P. 

Der Kampf des Islam und der chriſtlichen Miſſionen um 
Afrika. Hierüber berichtet die Missionary Review of the World: 
Ganz Nordafrika ijt durch die Kriegsunruhen geſtört worden. 
Deutſche Kolonien im Weſten und Südweſten ſind von den 
Alliierten beſetzt, und der Kampf wird dort fortgeſetzt. Während 
die politiſche Lage in Afrika im ungewiſſen ijt, hängt auch die 
religidfe Zukunft in der Schwebe. Islam und Chriſtentum 
kämpfen um die Herrſchaft über die heidniſchen Stämme. Bez 


reits wird ein Drittel der Afrikaner als Mohammedaner gezählt, 


von welchen 4,000,000 ſüdlich vom Aquator ſich befinden. Die 
mohammedaniſchen Händler verbreiten überall ihre Religion, wäh⸗ 
rend diejenigen aus chriſtlichen Ländern nur zu oft Gottloſigkeit 
verbreiten. Große Strecken Länder und Millionen von Afrikanern 
ſind noch ganz unberührt von chriſtlichen Miſſionaren. Wenige 
Jahre werden entſcheiden, ob Chriſtus oder Mohammed den Sieg 
erlangen wird über afrikaniſche Unwiſſenheit, Fetiſchdienſt und 
Sünde. Das Volk wird viel ſchwieriger zu gewinnen ſein als 
Mohammedaner denn als Heiden. Es leuchten aber auch helle 
Sterne in der afrikaniſchen Nacht. In Uganda geht das Miſſions⸗ 
werk voran, und die heimatliche Chriſtengemeinde wächſt an Zahl 
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und Einfluß. In Weſtafrika nimmt das Miſſionswerk der ameri⸗ 
kaniſchen Presbyterianer trotz des Krieges zu. In der Gemeinde 
zu Elat bekannten ſich in einem Jahr 7000 Heiden zu Chriſto, 
von denen 5000 durch eingeborne Miſſionsarbeiter gewonnen 
wurden. Auch von Britiſch-Zentralafrika werden herrliche Miſ⸗ 
ſionserfolge berichtet. (Z. u. A.) 


— — 


Lutherworte über die Auferſtehung. 


Unſere Auferſtehung in Chriſti Auferſtehung 
gegründet. Indem, daß er Chriſtum den Erſtling der Schla— 
fenden nennt, will er anzeigen, daß man die Auferſtehung alſo 
anſehen und faſſen ſoll, als ſei ſie ſchon angegangen in Chriſto, 
ja bereits wohl mehr denn die Hälfte geſchehen, daß, was noch 
vom Tod vorhanden iſt, nichts denn ein tiefer Schlaf zu achten iſt, 
und die künftige Auferſtehung unſers Leibes nicht anders zugehen 
ſoll, denn wie einer plötzlich aus ſolchem Schlaf erwacht. Denn 
das beſte und vornehmſte Stück iſt ſchon daran geſchehen, nämlich 
daß Chriſtus, unſer Haupt, erſtanden iſt. Weil aber das Haupt 
droben ſitzt und lebt, ſo hat es nicht mehr Not, und müſſen wir, 
die an ihm hangen als ſein Leib und Glieder, auch hinnach. Denn 
wo das Haupt geht und bleibt, da muß der Leib mit allen Gliedern 
auch mit hinnach gehen und bleiben. — Weil nun Chriſtus hin⸗ 
über iſt und droben im Himmel über Sünde, Tod, Teufel und 
alles regiert und ſolches um unſertwillen getan hat, daß er uns zu 
ſich hinnach bringe, fo dürfen wir nicht mehr ſorgen für die Auf⸗ 
erſtehung und unſer Leben, ob wir gleich hinfahren und unter der 
Erde verfaulen. Denn es heißt jetzt nicht mehr denn ein Schlaf, 
und iſt vor ihm nur um eine Nacht zu tun, daß er uns aus dem 
Schlaf erwecke. 

Unſere Auferſtehung in der Natur gepredigt. 
Wir ſollten lernen uns gewöhnen, alſo zu denken, daß es vor Gott 
ebenſo ſei, wenn er hier einen, dort auch einen Haufen auf den 
Kirchhof ſchleudert oder heute mich, morgen einen andern ergreift 
und alſo immer einen vor, den andern nach als ſeine Körnlein 
oder Samen in die Erde wirft. Das ſieht uns nicht anders an, 
denn als ſei es nun gar aus und ſollte ewiglich verderben. Aber 
er ſieht und denkt viel anders und tut's allein darum, daß ſolche 
ſeine Körnlein auf den ſchönen künftigen Sommer nach dieſem 
elenden Weſen ſollen aufs allerſchönſte wieder hervorkommen, und 
iſt bei ihm ebenſo gewiß, als wäre es bereits geſchehen und aus⸗ 
gerichtet. Uns aber wird es darum geſchrieben und fo lieblich vor⸗ 
gemalt, daß wir auch dieſelben Gedanken faſſen ſollen, wenn wir 
daliegen auf dem Totenbette, und uns nicht daran kehren, ob wir 
wohl nichts ſehen noch fühlen, denn daß man uns in die Erde foll 
ſcharren, und nichts hören denn Heulen und Weinen, als ſei es 
gar mit uns aus, ſondern ſolche menſchliche Gedanken aus dem 
Herzen reißen und dieſe himmliſchen, göttlichen Gedanken darein 
pfropfen, daß es nicht heißt begraben noch verdorben, ſondern ge- 
ſäet oder gepflanzet von Gott ſelbſt als ein Körnlein oder Samen. 


Todesanzeigen. 


Am 16. Februar gefiel es dem HErrn über Leben und Tod, 


in die ſelige Ewigkeit abzurufen weiland P. em. Heinrich 
Oskar Schmidt in einem Alter von 75 Jahren, 1 Monat 
und 17 Tagen. Der Entſchlafene wurde geboren am 29. Dezem⸗ 
ber 1841 in Berlin, Deutſchland, als der Sohn eines Lehrers. 
Von ſeinen Eltern chriſtlich erzogen, reifte ſchon früh in ihm der 
Entſchluß, ein Prediger des Evangeliums zu werden. Nach ſeiner 
Konfirmation nahm er Abſchied vom Elternhauſe, um nach Amerika 
auszuwandern. Zunächſt verdingte er ſich als Schiffsjunge. Sein 


Kapitän fand ſolches Gefallen an dem aufgeweckten und treu⸗ 
herzigen Knaben, daß er alles verſuchte, ihn zu überreden, ein 
Seemann zu werden. Doch unſer Schmidt blieb ſeinem Entſchluß 
treu und bezog das College in Fort Wayne. Nach Abſolvierung 
desſelben trat er in unſer Predigerſeminar zu St. Louis ein, wo 
er unter der Leitung D. Walthers ſich zum Prediger ausbilden 
ließ. Nach beſtandenem Examen berief ihn die Gemeinde zu 
Terre Haute, Ind., zu ihrem Seelſorger, wo er am 20. Auguſt 
1864 ordiniert und eingeführt wurde. Es war ſchwere Pionier⸗ 
arbeit, die er dort zu verrichten hatte, aber Gott ſegnete ſeine 
Treue und ſeinen Fleiß, fo daß dort eine blühende Gemeinde entz 
ſtand. Noch auf ſeinem Totenbette erhielt er ein Schreiben von 
etlichen alten Gemeindegliedern in Terre Haute, das unter anderm 
auch Zeugnis von ſeiner treuen Arbeit in jener Stadt ablegte. 
Im Jahre 1873 nahm er einen Beruf an die Gemeinde zu 
Conklin, Mich., an. Dort arbeitete er 27 Jahre lang mit gleicher 
Treue und Ausdauer, mußte aber infolge eines Leidens, das an 
ſeiner Arbeitskraft zehrte, im Jahre 1900 das ihm ſo liebe Amt 
niederlegen. Hierauf zog er ſich mit ſeiner Familie auf ſeine 
Farm zurück, nicht allzu weit von der ſchönen und geräumigen 
Kirche, welche die Gemeinde zu Conklin in den letzten Jahren 
ſeiner Amtstätigkeit erbaut hatte. Auch in dieſen Jahren der 
Ruhe half der Entſchlafene immer noch im Predigtamte aus, und 
noch am letzten Reformationsfeſte aſſiſtierte er bei der Austeilung 
des heiligen Abendmahls. Doch von jener Zeit an verſchlimmerte 
ſich ſein Zuſtand zuſehends. Sich nach der Auflöſung ſehnend, 
empfing er am 17. Januar noch die letzte Wegzehrung, und nach 
wenig Wochen, am 15. Februar, nahm ihn der HErr zu ſich. Be⸗ 
erdigt wurde ſein verblichener Körper am 19. Februar unter all⸗ 
gemeiner Beteiligung der Gemeinde. Sein Seelſorger, P. C. 
Lederer, amtierte im Hauſe und am Grabe, der Viſitator des 
Grand Rapids-Diſtrikts, P. B. Succop, ein langjähriger Freund 
des Entſchlafenen, hielt in der Kirche eine tröſtliche und zu Herzen 
gehende Predigt über Simeons Schwanengeſang, Luk. 2, 29. 30, 
und der Unterzeichnete predigte über Hebr. 4, 9. Lehrer O. Eirich 
verſah den Orgeldienſt und leitete den Chorgeſang. Die Vor⸗ 
ſteher fungierten als Leichenträger. Nahe bei der Kirche, in 
welcher der Verewigte ſo viele Jahre das ſeligmachende Wort ver⸗ 
kündigt hatte, und inmitten ſo vieler ſeiner früheren Beichtkinder, 
die ihm im Tode vorhergegangen ſind, harrt nun ſein Fleiſch dem 
fröhlichen Auferſtehungsmorgen entgegen. J. Höneß. 


Erſt vor zweieinhalb Jahren wurde die Zionsgemeinde zu 
Brighton, Colo., in große Trauer verſetzt durch den frühen Tod 
ihres damaligen Seelſorgers; und wiederum hat es dem HErrn 
der Kirche nach ſeinem unerforſchlichen, aber allezeit guten Rat 
und Willen gefallen, dieſer Gemeinde ein Schweres aufzulegen, 
indem er ihr ihren noch jungen und tüchtigen Hirten nahm und 
ihn in die Ruhe der Heiligen verſetzte. Es war dies P. Heinz 
rich W. Schleſſelmann. Er entſchlief am 6. März nach 
achtwöchiger ſchwerer Krankheit, Lungenentzündung, im Glauben 
an ſeinen Heiland, den er 15½ Jahre lang ſeinen vier Gemein⸗ 
den fröhlich bekannt und in der Schule gelehrt hat. Er wurde 
am 6. Januar 1879 als Sohn des im Jahre 1903 ſelig ent⸗ 
ſchlafenen P. H. Schleſſelmann in Reynolds, Ind., geboren und 


hat ſein Alter auf nur 38 Jahre und 2 Monate gebracht. Seine 


Vorbildung erhielt er auf unſerm College in Fort Wayne, das 
er im Jahre 1898 mit guten Zeugniſſen abſolvierte. Auf unſerm 
Predigerſeminar zu St. Louis ſetzte er ſeine Studien fort und 
trat 1901 ins Amt. Sein erſtes Arbeitsfeld waren die Miſſions⸗ 
plätze Pilot Knob, Fredericktown und Bismarck, Mo. Hier hatte 
er unter großen Schwierigkeiten ſechs Jahre lang treu gearbeitet, 
als er einem Rufe nach Gordonville, Mo., folgte. Fünf Jahre 
ſpäter zog er an die Gemeinde in Nafhville, Kanſ. Auch hier 
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war ſeine Tätigkeit nur von kurzer Dauer. Als zweieinhalb 
Jahre ſpäter die Zionsgemeinde zu Brighton, Colo., ihn berief, 
da folgte er dieſem Rufe. Hier wirkte er in großem Segen. Hoch 
und teuer war ihm die Gemeindeſchule, und er ſuchte ſie ſtets zu 
fördern. Auf allen ſeinen Plätzen hat er fleißig Schule gehalten. 
In der Brightoner Schule, der ein Lehrer vorſteht, wurde eine 
zweite Klaſſe eingerichtet, der er ſelber vorſtand. Aber nach 
Gottes Rat ſollte er nun bald Feierabend haben. Am 10. März 
haben wir ihn unter großer Beteiligung ſeiner Gemeinde und 
mehrerer Amtsbrüder auf dem Crown Hill-Kirchhof zu Denver 
ins Grabkämmerlein gebettet. Die Geſchäftshäuſer in Brighton 
waren während des Trauergottesdienſtes geſchloſſen. In der 
Kirche tröſtete P. J. Pflantz Gemeinde, Familie und Amtsbrüder 
des Entſchlafenen auf Grund der Worte Jakobs: „Siehe, ich 
ſterbe, und Gott wird mit euch ſein.“ Der Unterzeichnete predigte 
dann in engliſcher Sprache über Phil. 1, 21. Am Grabe amtierte 
P. H. Feiertag und rief den Trauernden das ſüße Troſtwort zu: 
„IEſus allein!“ — In P. W. Schleſſelmann hatte Gott ſeiner 
Kirche einen pflichttreuen, eifrigen und vor allen Dingen kindlich 
gläubigen Knecht geſchenkt. Er, der ihn uns gegeben und ge— 
nommen hat, tröſte die tiefbetrübte Witwe, die fünf kleinen Kinder 
und die ſchwergeprüfte Gemeinde mit ſeinem ewigen Troſt! Er 
ſende auch in Zukunft treue Arbeiter in ſeinen Weinberg! 

O. Lüſſenhop. 


e 


Entwurf einer neuen Synodalkonſtitution. 


24. Januar 1917. 


An eine Ehrw. Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten, ver— 
ſammelt zu Milwaukee, Wis., vom 20. bis zum 30. Juni 1917, 
1 Handen des Ehrw. Präſes der Synode, Herrn P. F. Pfoten- 
auer. 


Hochverehrte Herren und Brüder! 

Die letzte Allgemeine Synode, verſammelt zu Chicago, Ill., im Jahre 
1914, hat auf Vorſchlag eines in Sachen der Synodalkonſtitution ernann- 
ten Komitees beſchloſſen: n 

1. daß die Synode eine neue Konſtitution annehme, die den jetzigen 
Anforderungen entſpricht und beſtehenden Verhältniſſen Rechnung trägt; 

2. daß die Grundprinzipien der alten Konſtitution als Fundament 
für die neue Konſtitution feſtgehalten werden; : 

3. daß in die neue Konſtitution ſolche Beſtimmungen nicht aufgenom- 
men werden ſollen, die man in den Nebengeſetzen aufzuführen pflegt; 

4. daß ein Komitee von der Synode eingeſetzt werde, das ihr in drei 
Jahren den Entwurf zu einer neuen Synodalkonſtitution vorlegen ſoll. 
(Bericht, S. 116.) ; 5 

Dieſem Beſchluſſe gemäß ernannte der Präſes die Unterzeichneten als 
Glieder dieſes Komitees. Sie haben den Auftrag angenommen, eine Reihe 
von Sitzungen abgehalten und bei ihren Arbeiten ſich nach den obigen Be⸗ 
ſtimmungen gerichtet, dabei auch den der Synode im Jahre 1914 vorgeleg⸗ 


ten Entwurf einer neuen Konſtitution, der von einigen Brüdern in Mil⸗ . 


waukee mit Fleiß und Geſchick ausgearbeitet worden war, beſtändig zu 
Rate gezogen und bieten nun einer Ehrw. Synode das Reſultat ihrer 
Arbeit zur Begutachtung dar. Sie erlauben ſich dazu noch die folgende 
Bemerkung. Der vorliegende Entwurf deckt nur die eigentliche Konſti⸗ 
tution. Nur ſo weit ging unſer Auftrag. Die Nebengeſetze find noch nicht 
ausgearbeitet. Deren Ausarbeitung hängt ab von der Annahme oder Ver— 
werfung des vorliegenden Entwurfs. Nimmt die Synode ihn an, ſo wäre 
ein neues Komitee zu ernennen, das im Einklang damit die zahlreichen 
ſonſtigen Beſtimmungen der Synode zu Nebengeſetzen auszuarbeiten hätte. 
Verwirft die Synode den Entwurf, ſo muß ohnehin neu gearbeitet werden. 
Wir haben aber zur Probe gleichſam und wegen der Wichtigkeit der Sachen 
zwei Punkte ausgearbeitet und legen ſie hiermit als einen Anhang der 
Synode vor. a 
Einer Ehrw. Synode ganz ergebenes Komitee: : 
L. Fürbringer. 
H. C. F vi z. 
Bo e 


J o f 
Ino. W. Böhne. 


Entwurf. 


Gründe für die Bildung eines Synodalverbandes. 


1. Das Vorbild der apoſtoliſchen Kirche. (Apoſt. 15, 131.) N 
2. Der Wille des HErrn, daß ſich die mancherlei Gaben zum gemein- 
ſamen Nutzen erzeigen ſollen. (1 Kor. 127 , 


\ 


§ 1. Name. 


„Der unter diefer Konſtitution beſtehende Synodalverband ſoll heißen: 
„Die Evangeliſch⸗Lutheriſche Synode von Miſſouri und andern Staa⸗ 
ten.“ THE EVANGELICAL LUTHERAN SYNOD oF MISSOURI AND OTHER 


STATES,” 
§ 2. Bekenntnis. 


Die Synode und jedes einzelne Glied bekennt ſich ohne Rückhalt: 

1. zu der Heiligen Schrift Alten und Neuen Teſtaments als dem ge⸗ 
ſchriebenen Worte Gottes und der einzigen Regel und Richtſchnur des 
Glaubens und Lebens; 

2. zu den ſämtlichen Symboliſchen Büchern der evangeliſch-lutheri⸗ 
ſchen Kirche als der reinen und ungefälſchten Darlegung und Erklärung 
des Wortes Gottes. Dieſe ſind: die drei allgemeinen Symbole (das Apo⸗ 
ſtoliſche, das Nizäiſche und das Athanaſianiſche Glaubensbekenntnis), die 
Ungeänderte Augsburgiſche Konfeſſion, deren Apologie, die Schmalkaldiſchen 
1115 der Große und der Kleine Katechismus Luthers und die Konkordien⸗ 
ormel. 

§ 3. Zweck. 

Zwecke der Synode ſind: 

1. die Erhaltung und Förderung der Einheit des reinen Bekennt⸗ 
niſſes (Eph. 4, 3—6; 1 Kor. 1, 10) und die gemeinſame Abwehr alles 
ſeparatiſtiſchen und ſektiereriſchen Unweſens (Röm. 16, 17); 

2. die vereinte Ausbreitung des Reiches Gottes (Miſſion); 

3. die Heranbildung künftiger Prediger und Schullehrer zum Dienſt 
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche (Lehranſtalten); 

4. die Herausgabe und Verbreitung von Bibeln, Kirchenbüchern, 
Schulbüchern, religiöſen Zeitſchriften und andern Büchern und Schriften 
(Verlagshaus); 

5. die Anſtrebung einer größtmöglichen Gleichförmigkeit in kirchlicher 
Praxis, in Kirchengebräuchen und überhaupt im Gemeindeweſen; 

6. die Förderung chriſtlicher Gemeindeſchulen und eines gründlichen 
Konfirmandenunterrichts; 

8 95 die Aufſicht über die Amtsführung der Prediger und Lehrer der 
ynode; 

8. die Schützung und Wahrung der Rechte und Pflichten der Paſtoren 
und der Gemeinden. ö 

§ 4. Vollmacht. 


Die Synode ſoll geſetzliche Vollmacht haben: ‘ 

1. Eigentum jeglicher Art im Intereſſe der Synode für die in § 3 
genannten Zwecke zu erwerben, zu beſitzen, zu verwalten oder zu verkaufen; 

2. Vermächtniſſe, Geldſchenkungen, Wertpapiere und Dokumente jeg⸗ 
licher Art im Intereſſe der Synode anzunehmen, zu beſitzen, zu verwalten 
oder je nach Umſtänden zu veräußern. 


§ 5. Gliedſchaft. 


Mitglieder der Synode ſind und können werden Gemeinden, Prediger 
und Lehrer der evangeliſch-lutheriſchen Kirche, die ſich zu dem in § 2 
niedergelegten Bekenntnis bekennen und dasſelbe annehmen. 


a. Stimmberechtigte Mitglieder. 


Stimmberechtigte Mitglieder find alle organiſierten Gemeinden, die ſich 
der Synode angeſchloſſen haben. Bei den Verſammlungen der Diſtrikte 
der Synode iſt jede Gemeinde oder Parochie zu zwei Stimmen berechtigt, 
deren eine von ihrem Paſtor und die andere von einem Deputierten ab⸗ 
zugeben iſt. Bei den Verſammlungen der Synode ſelbſt bilden eine An⸗ 
zahl Gemeinden eine Gruppe, die durch zwei ſtimmberechtigte Delegaten, 
einen Paſtor und einen Deputierten, vertreten wird. 


b. Beratende Mitglieder. 


Nur beratende Mitglieder ſind: i 

Prediger, deren Gemeinden nicht gliedlich der Synode ange- 
ſchloſſen ſind; 

. Hilfsprediger; 

Prediger ohne Gemeinden; 

. Profefforen an den Lehranſtalten; 

Lehrer an den Gemeindeſchulen; 

. Predigt= und Schulamtskandidaten. 


8 6. Anſchlußbedingungen. i 


Bedingungen, unter welchen der Anſchluß an die Synode ſtattfinden 
und die Gemeinſchaft mit derſelben fortdauern kann, ſind: 

1. Die Annahme des in § 2 niedergelegten Bekenntniſſes. 

2. Die Losſagung von aller Kirchen- und Glaubensmengerei, als 
da iſt: 

15 das Bedienen gemiſchter Gemeinden als ſolcher von ſeiten der Die⸗ 


ner der Kirche; a 


b. Teilnahme an den Gottesdienften und den Sakramentshandlungen 
falſchgläubiger und gemiſchter Gemeinden; . 

L. Teilnahme an falſchgläubigem Traktat- und Miſſionsweſen. 

3. Ordentlicher (nicht zeitweiliger) Beruf der Prediger und Lehrer 
und ordentliche Wahl der Deputierten durch die Gemeinden ſowie Un— 
beſcholtenheit des Wandels derſelben. 1 

4. Alleiniger Gebrauch reiner Kirchen- und Schulbücher, Agenden, 
Geſangbücher, Katechismen, Lehrbücher uſw. 

q 
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6. 
Kirche fein. 
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5. Die Aufnahme einer Gemeinde iſt erſt dann zu vollziehen, nachdem 
die Synode ſich vergewiſſert hat, daß in der Gemeindeordnung, die der 
Synode zur Einſicht vorzulegen iſt, nichts enthalten iſt, was wider Schrift 
und Bekenntnis ſtreitet. 

6. Prediger, Schullehrer, Predigt- und Schulamtskandidaten, welche 
bis dahin nicht Mitglieder anerkannt rechtgläubiger kirchlicher Körper— 
ſchaften waren, haben ſich vor ihrer Aufnahme einem Kolloquium zu unter- 
werfen. 

7. Die Aufnahme von Gemeinden, Predigern, Schullehrern, Previgt- 
und Schulamtskandidaten findet in der Regel ſtatt bei den Diſtriktsſynodal⸗ 
verſammlungen, kann aber auch bei den Verſammlungen der Synode ge— 


ſchehen. 


Siac: Verhältnis der Synode ihren Mitgliedern gegenüber. 


Die Synode iſt ihren Mitgliedern gegenüber keine Kirchenobrigkeit mit 
geſetzgebender, zwingender Gewalt und in betreff der Selbſtregierung der 
einzelnen Gemeinden nur ein beratender Körper. 


§ 8. Synodalverſammlungen. 


A. Zeit und Gültigkeit der Synodalverſammlungen. 
1. Die Synode verſammelt ſich alle drei Jahre zu ihrer regelmäßigen 
Verſammlung. 
2. Zur gültigen Abhaltung derſelben iſt eine geſetzliche Zuſammen⸗ 
berufung derſelben und die Anweſenheit von wenigſtens einem Viertel der 
rechtmäßig erwählten ſtimmberechtigten Vertreter erforderlich. 


B. Außerordentliche Synodalverſammlungen. ‘ 


1. Die Synode kann unter Umſtänden durch Beſchluß eine außer— 
ordentliche Verſammlung anberaumen, wenn zwei Drittel der anweſenden 
ſtimmberechtigten Vertreter dafür ſtimmen. 

2. In dringenden Notfällen hat der Präſes mit Zuſtimmung von 
zwei Dritteln der Diſtriktspräſides das Recht, eine außerordentliche Ver— 
ſammlung einzuberufen; doch müſſen ſämtliche Gemeinden und ſonſtige 
Mitglieder der Synode dreißig Tage vor der ausgeſchriebenen Synodal— 
verſammlung mit dem Zweck derſelben bekannt gemacht werden. 


C. Beſchlußfaſſung auf den Synodalverſammlungen. 


Sachen der Lehre und des Gewiſſens werden allein durch Gottes Wort 
entſchieden. Alle andern Entſcheidungen geſchehen nach Stimmenmehrheit; 
bei Gleichheit der Stimmen darf der Präſes entſcheiden. 


§ 9. Vertretung auf den Synodalverſammlungen. 


Die Synodalverſammlung ſetzt fic) zuſammen aus rechtmäßig erwähl— 
ten und abgeordneten Vertretern ſowie aus beſtimmten einzelnen Per- 
ſonen, wie die Nebengeſetze es vorſchreiben; und zwar ſind es: 

1. ſtimmberechtigte Vertreter der Gemeinden; 

2, beratende Vertreter der einzelnen beratenden Mitglieder; 

3. beratende Vertreter von Behörden, Kommiſſionen und Lehran— 


ſtalten. 
§ 10. Beamte. 


Die Beamten der Synode ſind: 
. ein Präſes; 

fo viele Vizepräſides, wie 
ein Sekretär; 

ein Kaſſierer; 

ein Board of Trustees. 
Der Präſes, die Vizepräſides und der Sekretär müſſen Diener der 


die Nebengeſetze vorſchreiben; 
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7. Weitere Beamte, Behörden und Kommiſſionen, die zur Ausfüh- 


rung der Geſchäfte der Synode nötig find, werden von der Synode ge- 


wählt, wie es die Nebengeſetze vorſchreiben. 

8. Die Dienſtzeit aller Beamten erſtreckt ſich von einer regelmäßigen 
Synodalverſammlung bis zur andern, oder bis ihre Nachfolger erwählt 
ſind und ihre Amter angetreten haben. 

9. Ein Beamter oder ein Mitglied einer Behörde oder Kommiſſion 
hört auf, Beamter oder Mitglied einer Behörde oder Kommiſſion zu ſein, 
ſobald er aufhört, Mitglied einer in Verbindung mit der Synode ſtehen— 
den Gemeinde zu fein. = 


Sel: Rechte und Pflichten der Beamten. 
A. Im allgemeinen. 


1. Die Beamten der Synode haben nur ſolche Rechte in Anſpruch zu 
nehmen, welche ihnen ausdrücklich von der Synode übertragen find, und 
ſind dafür ſowie für die Erfüllung ihrer Pflichten der Synode in allem 
verantwortlich. 

2. Die Synode hat jederzeit das Recht, die Beamten zur Rechenſchaft 
ben und nach Umſtänden in chriſtlicher Ordnung ihres Amtes zu 
entſetzen. 

3. Die Synode behält ſich auch das Recht vor, wenn irgendein von 
995 „ Amt nicht mehr zum Heile dient, ſolches wieder auf— 
zuheben. 
4. Die Verſammlungen der Synode und ihrer Diſtrikte haben das 
Recht, in außerordentlichen Fällen ihren eigenen Vorſitzer zu erwählen. 
j se 


B. Des Präſes. 


1. Der Präſes hat die Aufſicht in betreff der Lehre und der Amts⸗ 
verwaltung über 
a. ſämtliche Beamten der Synode; 
b. alle Angeſtellten der Synode; 
0. die einzelnen Diſtrikte der Synode; 
d. alle Diſtriktspräſides. 

2. Der Präſes hat die Pflicht, darauf zu ſehen, daß von den Eben⸗ 
genannten der Konſtitution der Synode gemäß verfahren werde, in allen 
vorkommenden Fällen des Abweichens hiervon Ermahnung zu erteilen 
und, wenn derſelben nicht ſtattgegeben wird, ſolches an die Synode zu 
berichten. 

3. Der Präſes hat und ſoll ſtets haben die Gewalt der Beratung, der 
Ermahnung, des Vorhalts; er hat überhaupt alle ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel gewiſſenhaft zu gebrauchen, die Einigkeit ſämtlicher Diſtrikte 
der Synode in der rechten Lehre und Praxis zu fördern und zu erhalten. 

4. Der Präſes hat darauf zu ſehen, daß die von der Synode gefaßten 
Beſchlüſſe ausgeführt werden. 

5. Bei den Verſammlungen der Synode hat der Präſes 

a. den Gang der Verhandlungen zu leiten und darauf zu achten, daß 
alles in chriſtlicher Ordnung und der Konſtitution gemäß zugehe; 

b. genauen Bericht über ſeine Amtsverwaltung der Synode zu ev- 
ſtatten. 

6. Der Präſes hat alle offiziellen Schreiben und Dokumente im Namen 
der Synode zu unterzeichnen. P 

7. Der Präſes hat die Pflicht, auch bei den Verſammlungen der 
Diſtrikte gegenwärtig und durch Beratung tätig zu ſein und darüber bei 
der nächſten Verſammlung der Synode zu berichten. 

8. Der Präſes ſoll alle weitere Arbeit, die ihm die Synode durch die 
Nebengeſetze oder durch beſonderen Beſchluß auferlegt, ausführen. 


OC. Der Vizepräſides. 
1. Die Vizepräſides haben in allen Verrichtungen auf Erſuchen des 
Präſes deſſen Stelle zu vertreten. 
2. Im Falle der Unfähigkeit, der Amtsentſetzung oder des Todes des 
Präſes rücken die Vizepräſides in der erwählten Reihenfolge bis zum Ab— 
lauf der Dienſtzeit des Präſes völlig in deſſen Stelle ein. 


D. Des Sekretärs. 


Der Sekretär iſt verpflichtet: N 

1. das Protokoll während der Verhandlungen der Synode zu führen; 

2. alle Schreiben und Dokumente der Synode auszufertigen und zu 
unterzeichnen; 

3. alle weitere Arbeit, welche ihm die Synode durch die Nebengeſetze 
oder durch beſonderen Beſchluß auferlegt, auszuführen. 

E. Des Kaſſierers. 

Der Kaſſierer iſt der Verwalter aller Gelder und Wertpapiere der 
Synode und iſt verpflichtet: 

a. genau Buch zu führen über alle Einnahmen und Ausgaben der 
Synode; 
f b. alle Geldangelegenheiten der Synode nach deren Anweiſung zu be— 
orgen; g 

C. alljährlich durch den „Lutheraner“ und Lutheran Witness und alle 
drei Jahre der verſammelten Synode ſelbſt Rechnung abzulegen; 

d. ſich jederzeit eine von der Synode oder deren Beamten angeordnete 
Reviſion der Bücher und Kaſſen gefallen zu laſſen; 

e. für ſeine Verwaltung der Kaſſe Bürgſchaft zu ſtellen. 


1 F. Der Truſtees. 

Der Präſes, der Sekretär und der Kaſſierer der Synode bilden dem 
Staate gegenüber das Board of Trustees, welches die geſetzlich inkorporierte 
Synode zu vertreten hat. 


§ 12. Diſtrikte der Synode und deren äußere Einrichtung. 


1. Die Synode iſt in Diſtrikte eingeteilt, deren geographiſche Gren⸗ 
zen durch die Synode beſtimmt und von derſelben nach N ver⸗ 
ändert werden. ' 

2. Dieſe Konſtitution iſt auch die Konſtitution jedes einzelnen Diſtrikts 
der Synode; doch hat jeder Diſtrikt die Freiheit, ſolche Nebenge an⸗ 
zunehmen und ſolche Beſchlüſſe zu faſſen, wie er ſie für ſeine Verhältniſſe 
für zweckmäßig erachtet, vorausgeſetzt, daß ſolche Nebengeſetze und Be— 
15 0 der Konſtitution und den Nebengeſetzen der Synode nicht zuwider⸗ 
aufen. , 

Die Beamten der Diſtrikte der Synode ſind: 

o 1 : 

o viele Diſtriktspräſides, wie die Nebengeſetze vorſchreiben; 

jo viele Viſitatoren, wie die einzelnen Diſtrikt i 8 

ein Diſtriktsſekretär; „ 

a e Sp 

Weitere Beamte, Behörden und Kommiſſionen werden von d 

Diſtrikten der Synode gewählt, wie ſie ii 0 5 

Siti nila Fo hlt, fi e zur Ausführung der Geſchäfte der 
5. Die Wahl der Diſtriktsbeamten wird immer in dem d 2 

mäßigen Synodalverſammlung unmittelbar folgenden Jahre e 

6. Alle Beamten der Diſtrikte haben dieſelben Rechte und Pflichten 
gemäß dieſer Konſtitution wie die Beamten der Synode, aber nur ſoweit 


g 
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Diefe auch auf die Diſtrikte anwendbar ſind, 
Diſtrikte. 

the Die Diſtriktspräſides ſind noch beſonders verpflichtet, Lehre, Leben 
und Amtsführung der Prediger und Schullehrer ihres Diſtrikts zu be⸗ 
aufſichtigen und ſich einen Einblick in die kirchlich-⸗ſittlichen Zuſtände der 
Gemeinden ihres Diſtrikts zu verſchaffen, und haben deshalb auch Be— 


und nur innerhalb ihrer 


ſuchsreiſen zu machen und Vijitationen in den Gemeinden abzuhalten. 


Ihre Gehilfen bei dieſen Vifitationen find die Viſttatoren, die deshalb auch 
regelmäßig an die Diſtriktspräſides darüber zu berichten haben. : 

8. Die Diſtriktspräſides ſind ermächtigt, den Nebengeſetzen der Syn⸗ 
ode gemäß Prediger, ſeien ſie ſtimmberechtigte oder beratende Mitglieder, 
ſowie Profeſſoren und Lehrer wegen beharrlichen Feſthaltens an falſcher 
Lehre oder wegen gegebenen offenbaren Argerniſſes im Leben von der Mit— 
gliedſchaft am Synodalkörper bis zur nächſten Synodalverſammlung zu 
ſuspendieren und dies ihr Verfahren auch zu veröffentlichen. 

9. Außerdem ſind die Diſtriktspräſides noch verpflichtet: 

a. dafür zu ſorgen, daß die die Diſtrikte der Synode angehenden Bez 
te der Synode ihren Diſtrikten bekannt und von denſelben vollzogen 
erden; 

b. dem Präſes einen jährlichen Bericht über ihre Amtswirkſamkeit als 
Präſides der Diſtrikte einzureichen und demſelben überhaupt alle nötige 
Einſicht in ihre Amtswirkſamkeit als Präſides der Diſtrikte zu geſtatten; 

0. die kirchliche Ordination der ihrem Diſtrikte zugewieſenen Predigt⸗ 
amtskandidaten und die Einweiſung derſelben in ihr Amt ſowie auch die 
Einführung aller von den Gemeinden in die Diſtrikte berufenen Prediger 
entweder ſelbſt zu beſorgen oder in ihrem Auftrage beſorgen zu laſſen; 

d. alle Prüfungs⸗ und Ordinationszeugniſſe und überhaupt alle im 
Namen der Diſtrikte der Synode ausgehenden Schreiben und Dokumente 
zu unterzeichnen. : 

10. Die Verſammlungen der Diſtrikte der Synode ſetzen ſich, wie folgt, 
zuſammen: ve 

a. Stimmberechtigte Vertreter. 


Die Paſtoren der ſtimmberechtigten Gemeinden und die von dieſen 
Gemeinden erwählten und abgeſandten Deputierten ſind ſtimmberechtigte 
Vertreter. > 

b. Beratende Glieder. 


Beratende Glieder ſind: 

1. die Prediger, deren Gemeinden nicht gliedlich der Synode anz- 
geſchloſſen find; 

2. die Hilfsprediger; 

3. die Prediger ohne Gemeinden; 

4. die Profeſſoren an den Lehranſtalten; 

5. die Lehrer an den Gemeindeſchulen; 

6. die Predigt= und Schulamtskandidaten. 

11. Die Diſtrikte werden, wenn ſie geſetzlich inkorporiert ſind, dem 
Staate gegenüber durch ein Board of Trustees vertreten, das aus dem 
Präſes, dem Sekretär und dem Kaſſierer des Diſtrikts beſtehen, aber auch 
anders zuſammengeſetzt ſein kann. 

12. Die Diſtrikte find unabhängig in der Verwaltung der Angelegen⸗ 
heiten, welche ihren Diſtrikt allein betreffen; es wird aber dabei voraus- 
geſetzt, daß ſolche Verwaltung ſtets den Intereſſen der Synode förder— 
lich ſei. 

1 18. Die regelmäßigen Verſammlungen der Diſtrikte der Synode 
finden ſtatt in den Jahren, in welchen keine regelmäßige Verſammlung der 
Synode ſtattfindet. Das Recht, von dieſer Regel eine Ausnahme zu machen, 
ſteht allein der Synode zu. 5 

14. Zur gültigen Abhaltung der Verſammlungen der Diſtrikte wird 
eine geſetzliche Zuſammenberufung derſelben und die Anweſenheit von min⸗ 
deſtens einem Drittel der ſtimmberechtigten Mitglieder durch wenigſtens 
je einen Vertreter derſelben (Paſtor oder Deputierten) erfordert. 

15. In dringenden Notfällen hat der Diſtriktspräſes die Macht, außer⸗ 
ordentliche Verſammlungen ſeines Diſtrikts einzuberufen; er muß jedoch 
vorher die Zuſtimmung von wenigſtens zwei Dritteln der ſtimmberechtigten 
Diſtriktsſynodalglieder dazu eingeholt haben, nachdem er ſie und den 
Präſes der Synode mit dem Zweck der beabſichtigten außerordentlichen Ver⸗ 
ſammlung bekannt gemacht hat. 


§ 13. Ausſchluß aus dem Synodalverband. 


1. Mitglieder, die dem in §2 niedergelegten Bekenntnis und den in 
§ 6 niedergelegten Anſchlußbedingungen entgegenhandeln oder in einem 
ärgerlichen Lebenswandel beharren, werden nach vorhergegangener frucht— 
loſer Ermahnung aus dem Synodalverband ausgeſchloſſen. 

2. Solcher Ausſchluß wird in der Regel von den Diſtrikten der Synode 
vollzogen; doch ſteht den ſo Ausgeſchloſſenen das Recht der Appellation an 
die Synode zu. a 

3. Iſt der fo Ausgeſchloſſene Paſtor oder Lehrer an einer Synodal⸗ 
gemeinde, ſo hat die Gemeinde, wo es noch nicht geſchehen iſt, ihm ſein 

Amt abzunehmen und nach Matth. 18, 15—17 mit ihm zu handeln. 
Weigert ſie ſich beharrlich, dies zu tun, ſo hat der betreffende Diſtrikt der 
Synode mit ihr zu handeln. Sind alle ſolche Verhandlungen und Er⸗ 
mahnungen vergeblich, jo verwirkt die Gemeinde ihre Synodalgliedſchaft. 
4. Infolge ihres Ausſchluſſes gehen die ſo Ausgeſchloſſenen ihrer Mit⸗ 
gliedſchaft und allen Anteils an dem Beſitztum der Synode verluſtig. Das 
letztere trifft auch diejenigen, welche ſich aus irgendeinem Grunde ſelbſt 
von der Synode trennen. 


§ 14. Abänderungen und Zuſätze zur Konſtitution. 


1, Abänderungen in der Konſtitution und Zuſätze zu derſelben können 
gemacht werden, wenn dieſelben nicht wider die im zweiten und ſechſten 
1 8 der gegenwärtigen Konſtitution getroffenen Beſtimmungen 

reiten. 

i 2. Nur ſchriftliche Vorſchläge in bezug auf Abänderungen und Zu⸗ 
ſätze können von den verſammelten Synodalgliedern zur Beratung auf⸗ 
genommen werden. 

3. Werden durch einen ſolchen ſchriftlichen Vorſchlag mehrere Bez 
ſtimmungen in der Konſtitution geändert, fo muß der Vorſchlag fo ver— 
ely fein, daß über jede Abänderung oder jeden Zuſatz abgeſtimmt wer⸗ 
en kann. 

4. Bei der Abſtimmung müſſen wenigſtens zwei Drittel der ſtimm⸗ 
berechtigten Vertreter für den Vorſchlag ſtimmen, um ihn zum Beſchluß 
zu erheben. 

5. Der ſo gefaßte Beſchluß ſoll vom Präſes und Sekretär der Synode 
innerhalb drei Monate nach Schluß der Synode durch dreimalige Ver— 
öffentlichung im „Lutheraner“ und Lutheran Witness den Gemeinden zur 
Abſtimmung unterbreitet werden. 

6. Eine Erklärung für oder gegen die von den verſammelten Syno⸗ 
dalgliedern beſchloſſenen Abänderungen oder Zuſätze foll auf den im fol⸗ 
genden Jahre tagenden Diſtriktsſynoden abgegeben werden. Das Reſultat 
der Abſtimmung ſoll ſodann vom Sekretär des Diſtrikts an den Sekretär 
der Synode berichtet werden. Zur Annahme einer Abänderung oder eines 
Zuſatzes ſind zwei Drittel aller auf den Diſtrikten abgegebenen Stimmen 
erforderlich. 

7. Das Reſultat der Abſtimmung ſoll, nachdem ſich alle Diſtrikte ver⸗ 
ſammelt und ihre Stimmen abgegeben haben, vom Sekretär der Synode 
im „Lutheraner“ und Lutheran Witness den Gemeinden bekanntgegeben 
werden; im Fall der Annahme tritt damit die Abänderung oder der Zuſatz 
zur Konſtitution in Kraft. 


Zwei Nebengeſetze. 
Wahl der Delegaten zur Synode. 


1. Die Wahl der Delegaten zur Synode ſoll auf den der Verſamm⸗ 
lung der Synode vorhergehenden Diſtriktsverſammlungen ſtattfinden, und 
jeder Diſtrikt hat darauf zu ſehen, daß die Beſtimmungen der Synode 
genau ausgeführt werden. 

2. Je 10 bis 15 ſtimmberechtigte Gemeinden treten zuſammen und 
wählen durch ihre Vertreter (Paſtoren und Deputierte) aus ihrer Mitte 
einen Paſtor und einen Deputierten als ihre Vertreter zur Synode. Zu⸗ 
gleich beſtimmen ſie je einen Erſatzmann für beide Vertreter. Dieſe Ver⸗ 
treter und ihre Erſatzmänner ſollen aus verſchiedenen Gemeinden des Wahl- 
kreiſes kommen. Für den erwählten Paſtor und ſeinen Erſatzmann dient 
die Namensnennung im gedruckten Synodalbericht als Beglaubigung; der 
Deputierte hingegen muß mit einem von dem Paſtor und zwei Beamten 
unterzeichneten Beglaubigungsſchreiben ſeiner Ortsgemeinde verſehen ſein, 
fet es, daß er und fein Erſatzmann gleich mit Namen auf der Diſtrikts⸗ 
verſammlung erwählt worden ſind, oder ſei es, daß eine Gemeinde des 
Wahlkreiſes beauftragt worden iſt, den Deputierten oder ſeinen Erſatz⸗ 
mann aus ihrer Mitte zu erwählen. Die Reiſekoſten der beiden Delegaten 
tragen die Gemeinden des Wahlkreiſes. 

3. Die Wahl der Vertreter der beratenden Paſtoren und der Lehrer 
ſoll in der Weiſe geſchehen, daß je 25 bis 30 derſelben zuſammentreten und 
je einen aus ihrer Mitte zum Delegaten und je einen zum Erſatzmann 
wählen. Die Beſtreitung der Reiſekoſten wird von den Gemeinden er⸗ 
wartet, an denen die eine Gruppe bildenden Paſtoren und Lehrer wirken. 

4. Der Präſes der Synode, ſämtliche Vizepräſides, der Kaſſierer und 
ſämtliche Diſtriktspräſides ſind gehalten, den Verſammlungen der Synode 
beizuwohnen. Die Diſtriktspräſides können ſich nötigenfalls durch den 
Vizepräſes ihres Diſtrikts vertreten laſſen. Die Reiſekoſten trägt die 
Synodalkaſſe, wenn nicht die Betreffenden zugleich Vertreter von Ge— 
meinden find. 

5. Die Lehranſtalten ſollen in der Weiſe vertreten ſein, daß der 
jedesmalige Präſes oder Direktor der Anſtalt und je ein Glied des Lehrer⸗ 
kollegiums bei der Synodalverſammlung anweſend ſind. Das betreffende 
Glied iſt von dem Kollegium in der Weiſe zu wählen, daß im Laufe der 
Jahre jedes Glied des Kollegiums Gelegenheit erhält, die Synode zu be⸗ 
ſuchen. Die Anſtalt in St. Louis ſoll jedoch durch ihren Präſes und 
außerdem abwechſelnd durch die Hälfte ihrer Lehrer vertreten ſein. ; 

6. Die Behörden und Kommiffionen, die ſolche Angelegenheiten, die 
zum Geſchäftskreis der Synode gehören, zu beſorgen und der Synode 
darüber Bericht zu erſtatten haben, ſollen bei der Synodalverſammlung 
durch ihren Vorſitzer oder durch ein anderes Glied aus ihrer Mitte vertreten 
ſein, bei wichtigen Angelegenheiten auch durch zwei oder drei Glieder, je 
nach dem Ermeſſen der betreffenden Behörde oder Kommiſſion. Die Reiſe⸗ 
koſten trägt die Synodalkaſſe, wenn nicht die Betreffenden zugleich Ver⸗ 
treter von Gemeinden ſind. is Fy ; 

7. Die Zahl der einen Wahlkreis bildenden ſtimmberechtigten Gemein⸗ 
den und der eine Gruppe bildenden beratenden Paſtoren und Lehrer iſt 
von Zeit zu Zeit ſo zu beſtimmen, daß die Geſamtzahl der ſtimmberechtig⸗ 
ten Glieder bei einer Synodalverſammlung die Zahl von etwa 300 und 
die Geſamtzahl der beratenden Glieder die Zahl von etwa 150 nicht über⸗ 
ſteigt. Bei der letzteren Zahl ſollen jedoch die unter Punkt 4, 5 und 6 
genannten beratenden Glieder nicht eingeſchloſſen ſein. 
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Neuer Vorſchlag, 
um eine gleichmäßigere, gerechtere und verantwortlichere Vertretung bei 
der Synodalverſammlung zu erzielen. 5 

1. Die ganze Wahl der ſtimmberechtigten Delegaten zur Synode wird 
den Diſtrikten überwieſen. Jeder Diſtrikt ſtellt bei der der Verſammlung 
der Synode voraufgehenden Diſtriktsverſammlung eine aus den verſchie— 
denen Viſitationskreiſen des Diſtrikts ausgewählte doppelte Mandidaten- 
reihe von Paſtoren und Gemeindedeputierten (reſp. Gemeinden, von denen 
die Deputierten zu wählen find) auf und wählt aus dieſen ſeine Ver⸗ 
treter zur Synode und deren Erſatzmänner. Die Zahl der Vertreter wird 
beſtimmt nach der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeindeglieder im Diſtrikt. 
Auf je ——1) ſtimmberechtigte Glieder kommt ein Paftor und ein Depu⸗ 
tierter. Ein übrigbleibender Reſt iſt noch zu einem Paſtor und zu einem 
Deputierten berechtigt, kann aber auch außer Betracht gelaſſen werden. 
Dieſe Delegaten ſind dann dem Diſtrikte verantwortlich und ſind ganz 
beſonders verpflichtet, im Verein mit dem Diſtriktspräſes während des 
Trienniums für die Ausführung der Synodalbeſchlüſſe Sorge zu tragen. 
Die Reiſekoſten tragen die Gemeinden des Diſtrikts. Die Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder, auf die ein Paſtor und ein Deputierter als 
Vertreter bei der Synodalverſammlung kommen, iſt von Zeit zu Zeit ſo 
zu beſtimmen, daß die Geſamtzahl der ſtimmberechtigten Delegaten nicht 
mehr als etwa 300 beträgt. 

2. In derſelben Weiſe wählen die Diſtrikte auch ihre Vertreter für 
die beratenden Paſtoren und Lehrer in ihrer Mitte, und zwar aus Grup— 
pen von je ——.1) Dieſe Delegaten haben dann dieſelbe Verantwortung 
und Verpflichtung wie die ſtimmberechtigten Delegaten. Die Größe dieſer 
Gruppen iſt von Zeit zu Zeit ſo zu beſtimmen, daß die Geſamtzahl der 
beratenden Delegaten die Zahl von etwa 150 nicht überſteigt. Die Reiſe⸗ 
koſten tragen die Gemeinden des Diſtrikts. pene: 

3. Die nötigen Berechnungen für diefe Wahlen hat der Sekretär der 
Synode in Verbindung mit den einzelnen Diſtriktsſekretären nach den An⸗ 
gaben des „Statiſtiſchen Jahrbuchs“ zu machen und den einzelnen Diſtrikts⸗ 
präſides mitzuteilen. 

Finanzen. 

1. Um die zum Betrieb der Synodalwerke nötigen Gelder aufzu⸗ 
bringen, erhebt jede Gemeinde, ſei ſie gliedlich der Synode angeſchloſſen, 
oder werde ſie von Paſtoren der Synode bedient, freiwillige Kollekten nach 
Vermögen und Kräften. 

2. Trägt eine Gemeinde etwa innerhalb eines Jahres für die Kaſſen 
der Synode, inſonderheit für die drei Hauptkaſſen (Synodalkaſſe, Baukaſſe 
und Innere Miſſionskaſſe) nichts oder verhältnismäßig nur wenig bei, fo 
ſoll der betreffende Viſitator bei dem Paſtor einer ſolchen Gemeinde darüber 
Nachfrage halten und je nach Befund das Rechte reden. 

3. Der Viſitator ſoll bei Gelegenheit der Konferenzen eine allgemeine 
freundliche Erinnerung an die Glieder richten, die Hauptkaſſen ja nicht zu 
vergeſſen; er ſoll auch bereit ſein, alle nötige Auskunft zu geben. 

4. Bei den Viſitationen in den einzelnen Gemeinden ſoll er ſich nach 
den Beiträgen für die genannten Kaſſen erkundigen und zu ſolchen er— 
muntern. 

5. Jeder Viſitator ſoll jährlich auch über dieſen Teil feiner Amts⸗ 
tätigkeit an den Diſtriktspräſes berichten, damit dieſer Gelegenheit hat, 
zur Ausführung der guten Ordnung, wenn nötig, zu ermuntern. 

6. Etwa zur Zeit der ſogenannten Verteilung der Kandidaten ſoll 
der Präſes von den Diſtriktspräſides ſich Auskunft über die Beiträge geben 
9 und darauf ſehen, daß die Ordnung in rechter Weiſe ausgeführt 
werde. ( 

7. (Neuer Vorſchlag.) Der Präſes der Synode, der Kaſſierer und der 
(neu zu wählende) Finanzſekretär bilden das ſtehende Finanzkomitee der 
Synode. Dazu ſoll ein beratendes Komitee von vier Geſchäftsleuten aus 
dem Kreiſe der Synode kommen, das, ſooft es die Lage der Dinge er— 
fordert, vom Präſes zuſammengerufen und in Gemeinſchaft mit dem 
Finanzkomitee die Finanzen der Synode und überhaupt geſchäftliche Sachen 
derſelben beraten ſoll. 

8. (Neuer Vorſchlag.) Der Finanzſekretär ſoll unter der unmittel⸗ 
baren Aufſicht des Präſes die Finanzen der Synode zum Gegenſtand ſeiner 
beſonderen Pflege machen, dieſe auf größeren und kleineren Verſammlungen 
und in Gemeinden vertreten, über die Bedürfniſſe der verſchiedenen Kaſſen 
mündlich und ſchriftlich Bericht erſtatten und durch Ratſchläge in bezug 
auf das Aufbringen von Geldern und durch perſönliches Werben um Gaben 
für dieſe Sache tätig ſein. 

9. Der Präſes ſoll in Verbindung mit dem Kaſſierer und dem Finanz⸗ 
ſekretär jährlich feſtſtellen, welche Summen etwa in dem betreffenden Jahre 
von den Gemeinden aufzubringen find, um den Haushalt der Synode auf— 
rechtzuerhalten und die Werke der Synode auszuführen, und ſoll dieſe 
Summen am Anfang eines jeden Jahres den Gemeinden durch den „Luthe— 
raner“ und Lutheran Witness bekanntgeben. über den jeweiligen Stand 
der einzelnen Kaſſen ſoll der Kaſſierer vierteljährlich in den genannten 
Zeitſchriften Bericht erſtatten. 


Etwaige Mitteilungen in bezug auf dieſe Vorlagen ſind zu richten an 
den Vorſitzer des Komitees, 
Pror. L. FUERBRINGER, 
2619 Winnebago St., St. Louis, Mo. 


4) Die Zahl wird berechnet werden nach dem bald erſcheinenden „Sta⸗ 
tiſtiſchen Jahrbuch, f ſcheinenden „Sta 


eue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Mufikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


D. Martin Luthers Kleiner Katechismus. Herausgegeben von C. 
Gauſewitz, P., im Auftrag der Ev.-Luth. Synode von Wis⸗ 
conſin u. a. St. Northwestern Publishing House, Milwaukee, 
Wis. Deutſch-engliſche Ausgabe. Zweimal 166 Seiten 444 6, 
in Leinwand mit Deckeltitel gebunden. Preis: 35 Cts.; deutſch 
oder engliſch ſeparat: Je 25 Cts. 


Dies iſt die neue Katechismusauslegung unſerer Schweſterſynode von 
Wisconſin, die auch gar manche in unſerer Synode, ſchon um zu vergleichen, 
ſich anſchaffen werden. Im Umfang iſt ſie etwas größer als unſer Synodal⸗ 
katechismus. Sie enthält auf 166 Seiten 457 Fragen und Antworten, 
während der unfrige bei ungefähr demſelben Format auf 153 Seiten 351 
Fragen und Antworten darbietet. Bietet unſer Katechismus mehr Hin- 
weiſe auf die Bibliſche Geſchichte, ſo macht dieſer mehr Angaben einſchlä— 
giger Schriftlektionen. Die Beſprechung katechetiſcher Fragen, zu der ein⸗ 
zelne Erklärungen und der hier dargebotene altteſtamentliche Wortlaut des 
dritten Gebots in der engliſchen Sprache (Remember the Sabbath-day 
to keep it holy”) anregen, paßt beſſer in eine theologiſche Zeitſchrift. 

i L. F. 


FIGURES OF SPEECH. By Prof. C. Abbetmeyer. 28 pages, 5 47 . 
Price, 17 cts. 


CAPITALIZATION AND PUNOTUATION. By Prof. C. Abbetmeyer. 
23 pages, 5744. Price, 17 cts. Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 


In dieſen Büchern hat Prof. Abbetmeyer von unſerm College in 
St. Paul ſowohl Unterrichtenden wie Lernenden einen dankenswerten 
Dienſt getan. Die zum Teil recht komplizierten Regeln der Interpunk⸗ 
tion und Großſchreibung in der engliſchen Sprache ſind in dem an zweiter 
Stelle genannten Pamphlet in knappe und doch verſtändliche Form ge— 
bracht. Wir haben einige Abſchnitte mit ſolchen Werken wie Benediets 
English Punctuation, das 176 Seiten umfaßt, und Coders Handbook 
of Punctuation verglichen und finden trotz des erheblich geringeren Um— 
fanges doch nichts Weſentliches, was etwa bei Dr. Abbetmeyer fehlte. 
Nicht nur in Collegeklaſſen, ſondern auch in den höheren „Graden“ der 
Gemeindeſchule ſollte dieſes Pamphlet ſich als ſchöne Hilfe im Unterricht 
erweiſen. — Figures of Speech iſt dem Abſchnitt in Prof. Crulls deut- 
ſcher Grammatik, der von den Figuren und Tropen handelt, nachgearbeitet. 
Doch find die Beiſpiele ſämtlich vom Bearbeiter gewählt, und auch die 
beigegebenen Anweiſungen zu praktiſchen übungen ſtammen von dieſem. 
Beide Büchlein wird der Paſtor oder Lehrer gerne zum Nachſchlagen auf 
ſeinem Pulte liegen haben. rae G. 
SEVENTY-FIVE COMPOSITION OUTLINES. By Albert H. Miller, 

Instructor in Concordia Teachers’ College, River Forest, III. 
84 pages. Published by the author. Price, 35 cts. 


Das iſt eine ſehr empfehlenswerte Hilfe für jeden Lehrer unſerer Ge— 
meindeſchulen; auch ſehr wohl verwendbar in den public schools. An 
drei Proben wird gezeigt, wie die kleinen engliſchen Aufſätze an Hand der 
Outlines auszuarbeiten find. Die Stoffe find allen Gebieten entnommen, 
für welche Schulkinder ein Intereſſe haben und bekommen können. Das 
tägliche Leben und das Schulleben, die tägliche Nahrung, der Garten, zahme 
und wilde Tiere, hervorragende Männer unſers Landes uſw. ſind dabei 
berückſichtigt. Die Entwürfe, nach denen zu arbeiten iſt, verraten den 
fähigen Schulmann. — Für die letzten drei bis vier Schuljahre hat der 
Lehrer hier wertvolles Material. Wenn er dabei ein fleißiger Korrektor 
der von den Kindern gelieferten ſchriftlichen Arbeiten iſt, wird er gewiß 
vielen Nutzen ſchaffen. K. 
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Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde eingeführt: 
Am 2. Sonnt. d. Adv. 1916: P. G. A. Sebald in der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Waldenburg, Mich., von P. J. Held. 
Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


Am Sonnt. Sexageſimä: Lehrer P. Zieſchang als Lehrer an der 
S Erſten Ev.-Luth. Gemeinde zu Papillion, Nebr., von P. A. W. 
iebert. 


125 


8 Am Sonnt. Lätare: Lehrer A. T. Landsmann als Lehrer an der 
Schule der St. Johannisgemeinde zu Adrian, Mich., von P. E. F. Manske. 
— Lehrer O. H. Schüler als Lehrer der zweiten Klaſſe an der Schule 
der St. Johannesgemeinde zu Germantown, Jowa, von P. F. W. Potratz. 
Am Sonnt. Judica: Lehrer E. W. Fremder als Oberlehrer an der 
Schule der Immanuelsgemeinde zu Dundee, Ill., von P. P. Döderlein. 


— 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Am Sonnt. Oeuli: Die neue Kirche der St. Paulsgemeinde zu Ute ; 
Jowa (P. R. Amſtein). Prediger: PP. A. Amſtein, Runge und A. W. 
Brauer lengliſch). 

Am Sonnt. Judica: Die neue Orgel der Chriſtusgemeinde zu Perr 9, 


Okla. Prediger: P. Fritſche. Das Weihgebet ſprach P. A. T. Merkel. 
Konferenzanzeigen. 


Die Nord-⸗Nebraska⸗Zentralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 10. (2.30 P. M.) bis zum 12. April (11.30 K. M.) in Bloomfield, Nebr. 
Arbeiten: Beichtrede: PP. Freſe, Eckhardt. Predigt: PP. Hilpert, Polſter, 
H. F. Schulz. Deutſche Predigt vorleſen: PP. Gehrke, H. F. Schulz. Eng⸗ 
liſche Predigt vorleſen: P. Große (Rezenſent: P. Scheips). Katecheſen: 
P. Grote (Rezenſent: P. Neben); P. Henſick (Rezenſent: P. Ollenburg). 
Angriffe auf Luther und deren Abweiſung: P. H. F. Schulz. Alte Arbei⸗ 
ten: Arius: P. Winges. Predigtwinke und Fehler: P. Ollenburg. Exe⸗ 
geſe: P. Gehrke. Böswillige Verlaſſung: P. Hilpert. Rechtzeitig an⸗ 
melden! N. Sever es, Sekr. 

5 Die Minnetonta = Diftriftstonfereng verſammelt ſich, w. G., am 
11. und 12. April in der Zionskirche zu St. Paul, Minn. (P. Randt). 
Arbeiten haben die Proff. Heuer und Kretzmann und die PP. W. Becker, 
W. Baumhöfener, Schneider, Randt, Kolbe. Beichtrede: P. Reuter (P. 
Rumſch). Predigt: P. Rolf (P. Salvner). Wenn irgend möglich, beforge 
jeder ſein eigenes Quartier. Wer nicht bekannt iſt in den Twin Cities, 
melde ſich ſofort bei P. Randt. Die Zionskirche ſteht Ecke Courtland- und 
Sycamore-Str. Man benutze die Jackson & Stryker car und fahre 
nördlich. e e Celt. 

Die Dexter ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 17. und 
18. April in P. Lindemeyers Gemeinde zu Atlantic, Jowa. Arbeiten haben 
die PP. Lindemeyer, Schmidt, Horn, Nieting, Jäbker, Starck, Deletzke, 
Starke. Beichtrede: P. E. Brauer (P. Nieting). Predigt: P. Schwanfelder 
(P. Vogel). Anmeldung erbeten. e e eee eee 

Die Pellow Bank -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
17. und 18. April in P. Fädtkes Gemeinde zu Wheaton, Minn. Arbeiten 


haben die PP. Riſtow, Paſche, Klemp, Fädtke, Luttmann, Rädeke, Bart⸗ 


ling, Wolff. Beichtrede: P. Paſche (P. Rädeke). Predigt: P. Hein (P. 
Riſtow). Katecheſe: P. Wolff (P. Bartling). O. C. Wolff, Sekr. 

Die Fort Dodge -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
17. April in P. Deſtinons Gemeinde zu Pomeroy, Jowa. Arbeiten haben 
alle. Beichtrede: P. Firnhaber (P. Seltz). Predigt: P. Stephan (P. Born). 
An dieſe Konferenz anſchließend, findet am 18. und 19. April die inter⸗ 
ſynodale Konferenz am obengenannten Orte ſtatt. An- oder Abmeldung 
beim Ortspaſtor erbeten. inner, Sekr. 

Die Süd⸗-Idaho-Paſtoral- und Lehrerkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 17. bis zum 19. April in P. Dannenfeldts Gemeinde zu Clo- 
ver City, Idaho. Arbeiten haben die PP. Traub, Schmoock, Weſtendorf, 
Dannenfeldt und Lehrer Dubberſtein. Beichtrede: P. Schmoock (P. Schulze). 
Predigt: P. Bernthal (P. Braun). Der Ortspaſtor bittet um rechtzeitige 
An⸗ oder Abmeldung. H. A. Kahle, Sekr. 

Die Gemiſchte Wisconſin Valley-⸗Paſtoralkonferenz verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 17. bis zum 19. April in P. Forſters Gemeinde zu 
Wauſau, Wis. Arbeiten haben die PP. Pautz, Breihan, Dobratz, Gieſel⸗ 
mann, Bertermann. Beichtrede: PP. Wagner, Sitz. Predigt: PP. Fiſcher 
Riſtow. Sofortige Anmeldung notwendig. 

Th. Deſtin en, Sekr. 

Die Süd⸗ Saskatchewan ⸗Spezialkonferenz tagt, w. G., vom 
17. bis zum 19. April in P. Kaiſers Gemeinde zu Grenfell, Sask. Paſto⸗ 
ralgottesdienſt am Abend des 18. Arbeiten: Die Evangeliſche Gemein⸗ 
ſchaft; ihre Geſchichte und Lehre: P. Kaiſer. Katecheſe über Frage 712: 
P. Qaabs. Exegeſe über Röm. 14: P. Möhring. Exegeſe über 1 Petr. 2, 
11 ff.: P. Preiſinger. Zeitgemäße Predigten: P. Krug. Our Attitude 
towards the Latter-day Saints: P. Gallmeier. Beichtrede: P. Fuhr 
(P. Böhnke). Paſtoralpredigt: P. Bruß (P. Bäpler). Anmeldung vom 
Ortspaſtor erbeten. C. P. Rohloff, Sekr. 

Die Nord-Park Region ⸗Spezialkonferenz verſammelt fich, 

w. G., vom 17. bis zum 19. April in Thief River Falls, Minn. Arbeiten 


Beichtrede: P. Wohlfeil (P. Lange). 


haben die PP. F. Seltz, M. Hauſer, Nuoffer, Brauer, Am End, Janzow. 
Beichtrede: P. O. C. Schultz (P. Froſt). Predigt: P. Am End ( Ole 
Hauſer). F. W. Janz ow, Sekr. 

Die Black Hill-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 18. 
und 19. April in der St. Petrigemeinde bei Stamford, S. Dak. Arbeiten 
haben die PP. Kurzweg (Beichtformel), Ehlers (Farmers’ Union), Pull⸗ 
mann (Apoſt. 19), Weinhold (zweiter Artikel). Beichtrede: P. Nitſchke 
(P. Kurzweg). Predigt: P. Friedrichſen (P. Weinhold). 

G. H. Pullmann, Sekr. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Milwaukee und Umgegend 
verſammelt ſich, w. G., am 24. und 25. April in der Jeruſalemsgemeinde, 
Ecke Holton- und Chambers-Str., zu Wauwatoſa, Wis. (P. Gieſchen). 
Wer ſich nicht ſofort anmeldet, muß auf Quartier verzichten. Der Gottes- 
dienſt, verbunden mit der Feier des heiligen Abendmahls, findet ſtatt am 
Abend des erſten Konferenztages um 148 Uhr. Beichtrede: P. Bendler 
(F. Bergen). Predigt: P. Bäbenroth (P. R. Bürger). Arbeiten haben: Prof. 
Köhler: Geſetzliches Weſen in unſerer Kirche (Fortſetzung). P. Hagedorn: 
Was iſt Eheſcheidung? P. J. Brenner: Das Logenweſen. , 

J. Wiem ing Sekr. p. b. 

Die Red River Valley Konferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
24. bis zum 26. April in P. Timians Gemeinde bei Deep, N. Dak. Arbei⸗ 
ten haben die PP. Bierwagen, Lange, A. Gierke, Nieting, Hitzemann. 
Predigt: P. Lottes (P. P. Gierke). 
1 H. F. Bügel. 

Die Paſtoralkonferenz des Baltimore-Diſtrikts verſammelt ſich, 
w. G., vom 24. bis zum 26. April in P. Burhenns Gemeinde zu Balti⸗ 
more, Md. Arbeiten haben die PP. Burhenn, Lange, Ohlinger, Steffens, 
Totzke, Ungemach, Walker. Beichtrede: P. Brauns. Predigt: P. Brandt 
(P. Witte). Rechtzeitig an- oder abmelden! E. „ Wible, Sekr. 

Die Gemiſchte Dodge-Waſhington Counties- Konferenz ver⸗ 
ſammelt ſich nicht am 8. und 9., ſondern, w. G., am 1. und 2. Mai in 
Burnett, Wis. Arbeiten haben die PP. Schroth, Meyer, Grothe, Töpel, 
Lescow, Ullmann, Pietz. Beichtrede: P. Ullmann (P. Lescow). Predigt: 
P. Stork (P. Pietz). Anmelden mit Angabe des Bugs, mit dem man kommt, 
da der Paſtor nicht an der Station wohnt. 

; C. A. Bretſcher, Borfiger. 


— 


Die Delegatenſynode betreffend. 
* —— 


Wir ſchreiben das Jahr 1917. Das iſt ein Jubeljahr der lutheriſchen 
Kirche, in dem fie der hohen Gnade Gottes gedenkt, die uns durch die luthe⸗ 
riſche Kirchenreformation zuteil geworden iſt. In dieſes Jahr fällt nun 
auch die Verſammlung der Allgemeinen Synode, die auch, will's Gott, eine 
Jubelſynode werden wird, wenn nicht alle Anzeichen trügen, und wir nicht 
vor der Zeit in unſerm Eifer erlahmen. Große Arbeiten harren der Er⸗ 
ledigung, und herrlich wird der Jubelgottesdienſt werden, der während der 
Synode im großen Auditorium dieſer Stadt abgehalten werden ſoll. 

Daher wird gewiß nicht nur kein Wahlkreis der ganzen großen Synode 
unvertreten bleiben, ſondern es werden auch viele Gäſte kommen, um dieſe 
Synode mitzumachen. : 

Die Milwaukeeer Gemeinden find die Gaſtgeberinnen. Werden fie ihrer 
Aufgabe auch gerecht werden können? Sie werden natürlich nichts unver⸗ 
ſucht laſſen, alle Teilnehmer zufriedenzuſtellen. Um ſolches tun zu können, 
bitten wir um recht pünktliche Anmeldung. Daher wolle man ſich gütigſt 
folgendes merken: 

1. Bis zum 10. Mai muß jeder Delegat ſich bei Mr. F. H. Hoeck, 
2947 Chestnut St., Milwaukee, Wis., angemeldet haben. 

2. Nur ein Delegat werde auf einer Poſtkarte angemeldet mit An⸗ 
gabe ſeiner Adreſſe. 5 

3. Jede Anmeldung gebe an, ob der Angemeldete Paſtor, Lehrer oder 
Gemeindedelegat iſt. : 

4, Xft jemand am Kommen verhindert, jo gebe er fofort an, daß er 
nicht kommt, ob jemand anders und wer an ſeiner Stelle kommt. 

5. Iſt jemand nicht Delegat, möchte aber als Gaſt der Synode bei— 
wohnen, ſo bitten wir, daß er ſich auch melde wie jeder Delegat, nicht aber 
auf privatem Wege bei Freunden oder Bekannten. Denn wenn uns ſo auf 
privatem Wege ohne unſer Wiſſen viele Quartiere vorweg belegt werden, 
ſo könnten wir in große Verlegenheit kommen, die eigentlichen Delegaten 
unterzubringen. f : 

Wohlan, jo gebe denn Gott ſeinen Segen zu unſer aller Vorhaben und 
mache die Synodalverſammlung von 1917 zu einer rechten Jubelſynode! 


Das Einquartierungskomitee: 


M. J. F. Albrecht, Vorſitzer. 


Milwaukee, im Januar 1917. F. H. Höck, Sekretär. 
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Die Verteilungskommiſſion 


verſammelt ſich, w. G., am Mittwoch, den 13. Juni, morgens um 9 Uhr, 
im Seminar zu St. Louis. Alle Berufe müſſen bis zum 15. Mai in Hän⸗ 
den der Diſtriktspräſides ſein, die gütigſt dafür ſorgen werden, daß ihre 
Berufsliſten für den Druck, mit etwaigen Begleitſchreiben und Bemer⸗ 
kungen zur Einſichtnahme für die Fakultäten, bis zum 22. Mai an Prof. 
Dau gelangen. L. Schulze, Vorfttzer. 


Alle Behörden, 


die Legate verwalten, ſollen ja laut Synodalbeſchluſſes einen vollſtändigen 
Bericht über Zweck, Ertrag und Verwendung derſelben an die Legatkom⸗ 
miſſion der Synode einſenden, damit dieſelbe zuſammen mit ihrem Bericht 
der Synode denſelben vorlegen kann. So ergeht hiermit die herzliche Bitte, 
daß dieſes ohne Verzug geſchehe. Die Legatkommiſſion. 
J. H. C. Fritz, Sekr., 
2144 Salisbury St., St. Louis, Mo. 


An die Gemeinden des Kanſas⸗Diſtrikts. 


Wer Sammelkuverte für die Jubelkollekte wünſcht, melde ſich bei P. C. 
F. Lehenbauer, Linn, Kanſ. Die Miſſionskommiſſion. 


Bitte. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in die neue Gegend von Rusk 
County, im nördlichen Wisconſin, insbeſondere in und um Ladhyſmith, 
Crane, Weirgor, Stone Lake, Solon Springs, Tony und Ingram, ge- 
zogen ſind, wolle dies, bitte, melden an 

REV. E. W. Schwartz, Ladysmith, Wis. 


Kaſſenbericht der Allgemeinen Kirchbankaſſe. 
(Vom 1. Februar 1916 bis zum 31. Januar 1917.) 


Einnahme. 


Käſſenbeſtand am ! Februar 191) 8 $5899.78 
Rückzahlungen von Gemeinden: 

Alban Typ., Grant Co, S. Dak $ 200.00 
Aberdeen KS d,, 8 e 550.00 
Aan, , ruses lestns ugar 100.00 
i 8 50.00 
Bieminghem, Aga, 8 115.00 
Brosdozed, Sas, Con 30.00 
Butte, Mon Pod uta acta. oats 150.00 
Chattandoga, Ten ewes eee 100.00 
Cupar Sas Can ovstesve ele o0e 100.00 
Gurt il San . 8 700.00 
, cacreom ere ede actielaarire 300.00 
e,, Kinoinite og Id b od 50.00 
DUCE rr ay el peed o fack 150.00 
ane ommeo lel f.creneawe Neale eles wire es 300.00 
FHELOU [Ue N ee. 8 75.00 
Sen, / cdstahe cA oSieis ale 90.00 
r Cotas pation Bie ces staraas 234.00 
ret, Ninn nn ius sinetan os 40.00 
RRO UOT D dah ) 8 100.00 
(GPT Tir: DIRE (Sit ooo coda umeiibo Aarne oo 70.00 
SMECIDOLD ,, senses Mevoeeteetee wees 200.00 
ß ciety sma me Neer acd 170.00 
Hilde, n ann ee Ae eos oe cic 120.00 
De x sees me iceke prt 120.00 
MIT COL UU, e dab ahilatn ag ieee 50.00 
rr eds Moher Seda erabteush als 180.00 
D 5 oc ah CO eS SO Spec abe 400.00 
Sonden, England? e 126.62 
eee ,, 300.00 
Mo buch, nn,, eObIEe ete ene 100.00 
Meadow Grove, Neeb 100.00 
Mellodogle, Alla, Cann eter 12.50 
Melville Sask Can vis se dialee ts (arate 50.00 
ED Ibi iind , 8 250.00 
New Orleans, Laa „ 280.00 
Porters aii , 8 150.00 
Paſedeie, C, tatioe kc «where 100.00 
Portland, Oreg. (SmmanuelSgemeinde) ....... 300.00 
St. Louis, Mo. (St. Petrigemeinde 150.00 
. as owes eta 300.00 
Seattle; Wa)ßh odor ee es 200.00 
Aus dem Südlichen Diftrift ................ 500.00 
Sterling, ol,, «ns cloa’. 50.00 


Tacoma, Waſſůᷣ hh. 100.00 
Tilden, Neb... duets eee e eam 120.00 
Toronto, Ont., Can 300.00 
Tupper, Man., Can. 80.00 
Vernon, B. ,“ “8 70.00 
Virginia, Minn sie cee we 200.00 
Wetaskiwin, Alta., Cann. 180.00 
Whittier, Call 8 5099700 
Billings, Mont. 9363.12 
i i arlehen: 
e 7 155 VFC $ Ae 
Ngee: Sonia ie aches ete eat rere oleae tara moat fone logenet shee 600. 
G. W. .... ae meee 1000.00 
VK. 0 © et RNB ls i an Notes 2000.00 
D F. G.. „% PC 1000.00 
C M.. 8 100.00 
„ bap vip rio tin re etale mecomeagentent t 100.00 
A. . 8 150.00 
5050.00 
Kollekten: Erhalten durch Kaſſierer E. Seue nnn. phe 
Sonſtige Einnahme 8 9 
5 : Rückſtand : 8 9 1986.60 
925438.21 
Ausgabe. 
Darlehen an Gemeinden: 
Baton duge eee 8 9 . $1300.00 
Kirchbaukaſſe des Braſilianiſchen Diftrifts...... 1500.00 
Sagan ind o ete <= erin iret 997.29 
Fortes Sas, Conn OOD cae 600.00 
AAS Eich, ) iota ale forsee es anetokaes 1000.00 
edle Alta Cann oo aac 300.00 
Lipton, Sas, Can! 900.00 
Mercedes, cer, eine Aces ome 1400.00 
Michigan Eiih Ind ease ake erate 800.00 
e ohio ohitan Siow aco ol ince 1000.00 
Minneapolis, Minn. (Immanuelsgemeinde) .... 3000.00 
Rapid City, BS, Da.. 8 1750.00 
Sduta Bärbara, Caf, cian ae 1000.00 
St. Paul, Minn. (Church of Our Savior).... 1200.00 
Ward, Tenrnr,‚?s¾ ]?ĩibh0“ ee 3750.00 
Kirchbaukaſſe des Weſtlichen Diſtrikt s. 1000.00 
Dfaltebng, Man, . 8 249.00 
———— $21746.29 
Zinsfreie Darlehen abbezahlt: 
A. F aa eee a erences ere eee eres $ 550.00 
EOE SUG: (adv rats stages ch vance ckire Sac eper at erereteene are 1000.00 
Coat S ea is eels aires 600.00 
71 . eter eae ame 1500.00 
3650.00 
Sonſtige Ausgaben: 
Meiſekoſten nnn 8 $19.30 
Reparaturen an der Sdhreibmafdjine .......... 11.50 
Verſchisdene s 88 11.12 
f 41.92 
$25438.21 


B. A. Schieferdecker, Kaſſierer. 
Am 4. März 1917 revidiert und richtig befunden. 


G. Wangerin. 
E. Laumann. 
O. A. Wangerin. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Februar.) 


1. Synvdalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Böhling, May⸗ 
wood, $8.00, Zimmermann 10.00, von Schenk 4.00, Germann 5.00, Sieker u. 
Heckel, Convent⸗Ave., 10.00, Glafer 15.00, Kavaſch, Hartford, 7.55, Fiſcher v. 
P. Schulze 1.00, L. Schulze 24.95 (S. $85.50). B. Neubauten: Gemm. d. PP.: 
Zimmermann 5.00, von Schenk 4.00 (S. $9.00). O. Bronxville: Haushalt: 
Och. d. PP.: Chr. Merkel v. d. S.⸗S. 10.00, Holthuſen v. Frauenver. 25.00, 
Linn v. J. Grubert 6.00, Gräßer, Koll., 6.00 (S. $47.00). 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Zimmer⸗ 
mann 5.00, Holthuſen v. Frau A. Zimmermann 1.00, Linn 7.79, v. Gl. 50, 
Eberlein v. St. Pauls⸗Miſſver. 15.00, v. N. N. 2.00, Löber 35.12, Kühn v. N. N. 
9.00, Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 5.00, Glaſer v. Aug. Gibowfske 1.00, Fiſcher, 
Koll. b. Miſſvortr., 21.50, G. A. Schulze 5.00, L. Schulze 20.00, dch. Prof. J. A. 
Schwohy v. Frau A. Fulling 3.00 (S. $130.91). Miſſion in C Hana: F 
A. Behers Gem., Dover, 2.50. Gemeinde in Berlin, Deutſchland: 
Gem. d. PP. Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 5.00. B. des Diſtrikts: Gemm. 
d. PP.: T. S. Frey 28.17, Böhling, Maywood, 7.00, Peetzburg 1.00, O. Hanſer, 
Ne 9 ae es 557 ie 85 Zimmermann 19.00, Eberlein v. St. Pauls⸗ 

Aſver. 10.00, Siebert v. d. S.⸗S. 10.00, Germann 5.00, H. A. Beyer, 
5.00, Aug. Brunn v. Frau Emilie 5 e 
d. S.⸗S. 4.39, Glaſer v. P. Hoppe 2.00, Kavaſch, Hartford, 6.00, Gräßer v. 
Frauenver. 8.00, v. H. L. Schulze 20.00, dch. Kaſſ. 


H. H. 50, G. A. Schulze 10.00, 
E. Seuel 500.00 (S. $644.71). Italieniſche Mi ſſion: P. Fiſchers Gem. 


Püchel 5.00, Alwine Rekully 1.00, Kühn v. 
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4.02. Perſermiſſion: Och. d. PP.: Karl Kretzmann v. Frau C. 1.00, 
rahe ea e 8 f v. Hrn. Krohne 1.00, A. Beyer 25.00, Ger⸗ 
mann 2.00, Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 8.00, Convent⸗Ave. 8.00, Ri i 
d. S.⸗S. 10.00 (S. $61.50), ‘ ‘ 1 

3. Kirchbaukaſſe: B. des Diſtrikts: Jubiläumskollekte: Dd. d. PP.: J. 
Holthuſen, Brooklyn, N. Y., v. Frl. Emma Wieboldt 5.00, T. S. Frey, Ridge⸗ 
wood, Brooklyn, N. P., 17.85, H. C. Beckmann, Secaucus, N. J., v. d. S.⸗S. 
5.00, E. C. Zimmermann, Webſter, Maſſ., 20.50, R. Siebert, Schenectady, N. Y., 
v. d. S.⸗S. 13.24, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, Conn., 50.00, Aug. Brunn, 
Holyoke, Maſſ., 369.51, v. d. S.⸗S. 16.58, M. L. Steup, Norwalk, Conn., 5.90, 
Th. Kühn, Glendale, L. J., 6.40, v. d. S.⸗S. 1.55, S. F. Glaſer, Meriden, Conn., 
52.83, J. Kavaſch, Hartford, Conn., v. d. S.⸗S. 10.28, New Hartford, Conn., 
b. d. S.⸗S. 5.00, H. Birkner, Boſton, Maſſ., 30.00, G. A. Schulze, Albany, N. Y., 
25.00, C. Kretzmann, Schenectady, N. Y., 22.00, L. Schulze, Schenectady, N. Y 
122.65, v. d. S.⸗S. 164.75 (S. $943.14). 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: P. Zimmermanns 
Gem. 2.00. Kriegsgefangene: Auf Isle of Man, England: 
P. Kühn v. Frau Herrmann 1.00; in Sibirien: P. Thomas' Gem. 10.00. 
Dd. d. PP.: Eberlein v. N. N. 1.00, Aug. Brunn v. Frauenver. 263.40 (S. 
$274.40). Kriegsnot in Deutſchland: Och. d. PP.: Sieker u. Heckel 
v. d. Gem. an d. Greene⸗Str. 6.00. Kriegs notleidende in Perſien: 
P. Karl Kretzmann v. Frau C. 1.00. B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schür⸗ 
mann v. N. N. 5.00, Zimmermann 5.31, Eberlein v. N. N. 2.00, Germann 5.00, 
Kühn v. Frau Heinemann 2.00, Fiſcher, Koll. b. Konfgttsdſt., 14.36. P. Kavaſch 
v. d, C. V.⸗Paſtkonf. 30.00. Prof. J. A. Schwoy v. Frau A. Fulling 10.00. 
Dd. Lehrer B. Krüger v. d. C. V.⸗Lehrerkonf. 3.00 (S. $76.67). Hoſpitz in 
New Pork: P. Tilly v. Jugendver. 2.50. 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: T. S. Frey 6.00, Zim⸗ 
mermann 2.00, Löber 15.00, Eberlein v. N. N. 2.00, Germann 3.00, Kühn v. 
Kaffeekränzchen 3.10, A. G. Steup 10.00, Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 20.25, 
Convent⸗Ave. 10.00, Kavaſch, Hochz. Wabrek-Seitz, 2.90, G. A. Schulze 3.00, 
Fiſcher 15.00 u. 7.50 (S. $99.75). Italieniſche Studenten: Durch 
d. PP.: Kehl v. d. S.⸗S. 2.33, Beckmann v. Frauenver. 5.00 (S. $7.33). 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Keyl v. Konfirm. 2.00, Zim⸗ 
mermann 2.00, H. A. Beher, Dover, 2.50, Riedel v. d. S.⸗S. 5.00, Fiſcher v. 
Frau Denninger 5.00, Frau Nees fen. 7.00, F. T. 15, Sieker u. Heckel 2.00 (S. 
$25.65). 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſen haus in College Point: Haus⸗ 
halt: P. Chr. Merkel v. d. S.⸗S. 25.00. P. Karl Kretzmann v. etl. Gl. 8.15 
(S. 833.15). Neubau: Gemm. d. PP.: E. G. Holls, Koll., 17.00, v. J. G. 
Bender 10.00, Hrn. Bernhardt 5.00, N. N. 1.00, Karl Kretzmann v. Gl. 4.00, 
Meyer, E. Rutherford, v. Frauenver. 5.00, von Schlichten 29.00, Böhling, May⸗ 
wood, 10.00, Peetzburg 5.00, Chr. Merkel 35.00 (S. $121.00). Waiſenhaus 
in Weft Roxrbury: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel v. d. S.⸗S. 5.00, Schäfer 
v. d. S.⸗S. 7.50, Linn 15.22, Glaſer v. H. 5.00 (S. $32.72). Hoſpital in 
Eaſt New Yori: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel v. d. S.⸗S. 10.00, Karl Kretz⸗ 
mann, Hoſpitalkoll., 18.93, Sander v. Frau Wintermuth 50, Frau Krohne .50 
(S. $29.93). Anſtalt für Schwachſinnige: Prof. J. A. Schwoy v. 
Frau A. Fulling 5.00. Sanitarium in Wheat Ridge: Prof. J. A. 
Schwoy v. Frau A. Fulling 5.00. Total: $2656.38. 

Brooklyn, N. Y., 28. Februar 1917. Geo. Denker, Kaſſierer. 
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Eingekommen in die Kaſſe des California⸗ und Nevada⸗Diſtrikts: 


Innere Miſſion: P. Kirchners Gem. 92.20. P. Bezold, Ferndale, 3.60. 
P. Mathwig v. Avis Kahn u. Aldin Benthier je 25, Frau Krüger .40, Frau H. 
Dunker 1.50, Frau J. Glahhoff 1.50, Frau Fred Klusman 50, Frau A. Wohl⸗ 
berg 1.00. P. Bauer v. C. Beuck 2.00. Gemm. d. PP.: Mieger 18.65, Bern⸗ 
thal 12.80, v. Frauenver. 12.05, Kogler 20.50, Martens 5.00, Thiede 11.00, 
A. Michel 14.67, Weinrich 1.75, J. W. Theiß 19.84, A. Michel 14.00, v. Frau 
Döffing 1.00, Hanſen 43.86, A. Brohm 11.90, E. Pollitz 1.00, Jacobſen v. 
Frauenver. 25.85, Mieger v. Frauenver. 7.50. (S. $234.57.) . 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, A. Michel 5.00, 
J. W. Theiß 2.50. (S. $17.50.) ’ 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: Grunow v. d. dtſch. Gem. 
5.50, A. Michel 7.00. (S. $12.50.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: P. Miegers Gem. 10.70. 

Arme Studenten: P. Bernthals Gem. 12.33. P. Kogler v. N. N. 5.00, F. 
Schmidt, Los Angeles, 5.00. Gemm. d. PP.: Hanſen 11.77, A. Brohm 5.05. 
(S. 939.15.) 


Gemm. d. PP.: 


Anſtalt für Schwachſunige: P. Hanſen v. N. N. 2.00, P. Grunow v. d. 
engl. S.⸗S. 25. (S. $2.25.) 5 g 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Thiede 5.80, A. Michel 1.00. (S. 
6.80. 
: 9 in Braſilien: P. A. Michels Gem. 3.00, v. d. S.⸗S. 2.60. (S. 


$5.60.) 1 
aushalt: P. Bauer v. J. F. Campe 2.00, Fr. May 3.00, v. d. S.⸗S. 
e v. P. H. 1.50, Adelheid Bruns 5.00, Luiſe Bruns 50, L. 
Deffner 3.00, G. Schäfer 5.00, Martha Schumann 1.00, Fr. Noll 1.00, Friedr. 
Frank 2.00, Fr. Arches 1.00, Ernſt Rohde 2.00, Fam. John Vienop 7.00, Fred 
Machander 2.00, Marie Vienop 1.00, Fr. Hunger 1.00, Aug. Kording 5.00, Fr. 
Zweifel 5.00, Fr. Ravens 1.50. P. Bauer v. C. Beuck 2.50. P. Miegers Gem. 
9.05. Prof. Jonas v. Eaſt Oakland⸗Frauenver. 3.50. P. Koglers Gem. 20.50, 
v. N. N. 10.00. P. A. Brohms Gem. 6.25. (S. $106.30.) : 
e eee Wyneken v. d. Ladies Aid Society 22.50, v. 
b T. 2.00. (S. $24.50. 
. Für P. Hieber: P. Bauers Gem. 1.70. P. Thiede v. 
Frauenver. 4.00. P. Lankow v. Nähver. 1.00. P. Hörnickes Gem. 1.00. P. 
Bezold, Ferndale, 1.40, Eureka 2.00. P. Mathwig v. Frauenver. 2.00. P. Marz 
tens’ Gem. 4.00. P. Miegers Gem. 30.00. P. Kogler v. Wm. Hillebrecht 5,00. 
P. Bernthals Gem. 3.00. P.“ Grunow v. Fr. J. Gasner 1.00. Gemm. d. PP.: 
J. W. Theiß 4.00, Block 4.00, A. Brohm 9.65. (S. $73.75.) — Och. Kaſſ. A. 
Lange 240.00 f. Wwe. Jacobſen u. Wwe. Lange. 


5.00. 


Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: A. Brohm 55.15, A. Michel 90.00, 
Thiede 8.85. (S. 8154.00.) f | 
iſſion: P. A. Michels Gem. 3.00. 
. P. A. Michels Gem. 3.00. P. Grunow v. d. dtſch. S.⸗S. 


P. Hanſen v. N. N. 5.50. (S. $9.00.) . 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: 
(S. 59.50.) f 


BO: Loretz 8.50, A. Michel 1.00. 


„ 


wig, perſ., 1.00. 


Miffion in China: P. A. Michels Gem. 1.00. 
Indianermiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 
Judenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michels Gem. 1.12. 
Martin Luther⸗Waiſenhaus: P. Wiemken v. Henry Binger 3.00. 
San Francisco, Cal. C. Claußen, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
(Februar.) 

i Innere Miſſion: Aus d. Allg. Kaffe $1000.00. Gemm. d. PP.: Seltz, Thief 
River Falls, nachtr., .75, Straſen, Courtland, 39.00, dch. Kaſſ. Brockopp, Parkers 
Prarie, Intereſſen, 100.00, Schuls, Vibank, Can., 20.90, Roſs, Imm., Winnipeg, 
Man., Can., 57.00, Lüker bei Annandale 32.30, Hr. Joh. Bocz, Cranberry Lake, 
B. C., 2.00, Weerts, Brownton, 15.90, dch. Kaſſ. Ulmer, Stony Plain, Can., 
66.40, Ohlert, Buckman, 8.25, Winter, Janesville, 3.75, Melinat, Odeſſa, 18.73, 
dd. Kaſſ. Blom, Edgerton, 11.50, Heyne, St. Petri, St. Paul, 24.70, Klemp v. 
Aug. Fenske, Dankopfer, 25.00, dch. Kaſſ. Müller, Verm. v. Wm. Kaſtner, 25.00, 


Gade, Gaylord, 16.80, Walther, Dreieinigkt., nachtr., 1.50, Kohn v. Frau Blume 


1.00, Hr. Joh. Bocs, Cranberry Lake, B. C., 4.00, Rädeke, Carver, 51.60, Lüker 
bei Annandale 3.00, Rolf, New Germany, 41.75, Predöhl, Landestreu, Can., 
46.00, Bereſina 33.75, Stryj 5.80, dd. Kaſſ. Sommerfeld, Saskatoon, Can., 
Intereſſen, 24.00. (S. $1680.38.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Straſen, Courtland, 25.00, Hr. H. Heineke, 
Holloway, 8.80, Brauer, Polen, 7.55, dch. Kaſſ. Müller bei Lewiston 19.10, Wal⸗ 
ther, Elgin, 16.12, Stjen, Howard Lake, 33.67, Zwintſcher bei Plato 15.00, dch. 
Kaſſ. Zilliox, Fergus Falls, 7.65, Lüker v. Frl. L. L. 5.00, Bouman, Hamburg, 
40.00. (S. $177.89.) 

Synodalbaukaſſe: Dd. Kaſſ. Ulmer, Blueberry, Can., 7.40. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Seltz, Thief River Falls, 5.00, Kretzſch⸗ 
mar, Swanvpille, 4.13, Coldrum .84, Zwintſcher bei Plato 5.55, Seltz, Moltke, 
7.00. (S. $22.52.) 4 

Kirchbaufonds: Dch. Kaſſ. Sommerfeld, Saskatoon, Can., Abzhlg., 100.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Seltz, Thief River Falls, 8.00, Lemke, 
Unity, 5.47, Lake Henry 1.79, Klemp v. Aug. Fenske, Dankopfer, 10.00, Lüker, 
perſ., 2.00. (S. $27.26.) 

Heidenmiſſiun: Gemm. d. PP.: Prigge, Mountville, 
Germany, 11.05, Straſen, Courtland, 10.00. (S. $31.05.) 

Indianermiſſion: P. Straſens Gem., Courtland, 5.00. y 

Negermiſſion: Dd. Lehrer M. Bußmann v. N. N. f. Ala. 2.00. Gemm. 
d. PP.: Wächter, Shible, 6.32, Braſch, Fulda, 12.62, Klemp v. Jugendver. 
5.00, v. Joh. Kienitz, Erich Fenske u. Luiſe Wielke je 1.00, Eifert v. N. N. 
f. Ala. 10.00, Klemp v. C. Adermann 50, R. Hoppe, R. Peglow u. N. N. je 
1.00, Hertwig, perſ., 2.00, Klemp v. Aug. Fenske f. Ala., Dankopfer, 50.00, 
Bouman, Hamburg, 42.17. (S. $136.61.) 

Negerkapellen: P. Meyers Gem., Hay Creek, 9.50. 

Taubſtummenmiſſion: P. Straſens Gem., Courtland, 5.00. P. Huchthauſen 
v. Schulk. Lehrer Burandts 3.15. (S. $8.15.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Aug. Hertwig, perſ., 1.00. P. L. 
J. Lemke v. Schulk. in Unity 2.85. (S. 93.85.) 

Miſſion in China: P. Rolfs Gem., New Germany, 11.05. 

Judenmiſſtion: P. Straſens Gem., Courtland, 5.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Straſens Gem., Courtland, 13.90. 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Straſens Gem., Courtland, 5.00 . 

Anſtalt in Watertown: P. E. T. Heyne v. Frauenver. 7.45. P. Aug. Hert⸗ 
wig, perſ., 1.00. P. C. Predöhl v. Kindern in Bereſina, Can., 4.65. (S. $13.10.) 

Europäiſche Freikirche: P. Straſens Gem., Courtland, 5.00. 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Wächter, Appleton, nachtr., 3.00, 
Braſch, Fulda, 5.00, Trapp v. L. Prechel 5.00, Straſen, Courtland, 2. Sdg., 85.40, 
Eifert, Ottertail, 20.00, Predöhl, Landestreu, Can., 16.00, Bereſina 6.00, Stryj 
5.00, Kretzſchmar, Swanville, 14.50, Sell, S. Branch, 12.50, Söldner v. E. 


10.00, Rolf, New 


Kanning 2.50, b. weil. P. C. Kollmorgen 2.50, dch. Kaſſ. Wilshuſen, E. Friberg, 


6.00, Agather, Sauk Rapids, 45.00, dch. Kaſſ. Mohwinkel, Antrim, 100.00. 
$328.40.) 

Notleidende in Sibirien: P. Eiferts Gem., Ottertail, 40.31. 

Gemeinde in Rabbit Lake: P. Seltz' Gem., Moltke, 30.00. 5 

Jubiläums fonds: Och. Kaſſ. Müller bei Lewiston 23.73. Gemm. d. PP.: 
Trapp, Waſeca, 4. Sdg., 16.88, Troſt, International Falls, 2.00, Zwintſcher bei 
Plato 11.05, Kohn, Kreuz, Winnipeg, Man., Can., 23.15, Meyer v. N. N. 100.00, 
Thormählen, Yellow Bank, 9.22, Predöhl v. N. N., Landestreu, Can., 7.50, 
Trapp v. F. Wobſchall 1.00, Ude, Wykoff, 16.00, Winter, Janesville, 16.25, dch. 
Kaſſ. Blom, Edgerton, 2.60. (S. $229.38.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Od. Kaſſ. Blom, Edgerton, 5.40. P. Aug. Hert⸗ 
Dh. Kaſſ. Krauſe v. Schulk. in Crown 7.50. Dch. d. PP.: 
Baumhöfener v. Joſ. Schleicher 1.00, v. Fr. Pröhl u. Frau 5.00, Kohn v. Frau 
Blume 1.00, C. Predöhl v. Schulk. in Landestreu, Can., 21.15, Grieße v. Schulk. 
in Medicine Hat, Can., 12.70. (S. §54.75.) 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: Dd. Raff. Bodenſtab d. d. Drei⸗ 
einigkeitsgem. in Minneapolis 24.88. Total: $2970.38. : 


Minneapolis, Minn., 10, März 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


(S. 


Eingekommen in die Kaſſe des North Dakota⸗ und Montana⸗ 
Diſtrikts: 
(Vom 15. November bis 31. Dezember 1916.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Willuweit, Wiſhek, $3.45, Schumm, Ana⸗ 
mooſe, 13.73, T. Lake George 9.48, Gierke, Michigan, 4.25, Klünder, Monango, 
65.07, Rauh, Billings, 20.00, Ditzen, Willow Creek, 49.17, Gardena 5.39, Bügel, 
Gd. Forks, 9.40, Kumnick, Power, 36.00, bei Power 20.65, bei Farmington 
24.50, Meyer, Lindſtrom, 3.65, Lottes, Devils Lake, 6.00, Vomhof, Cottonwood 
Typ., 7.00, Stolper, Gwinner, geſ. dch. W. Adermann, 18.50, Hudtloff, Butte, 
Roll. am Konfſonnt., 43.75. Gem. zu Kramer dch. Bahr 8.75. Gem. bei Dooley 
dch. Friederich 15.13. Gem. zu Sykeston dd. Schmidt, Intereſſen, 8.45 (372.32). 
Mtl. Koll.: Gemm. d. PP.: Hinck, Gt. Bend, 13.04, Gierke, Niagara, 4.51, 
Wohlfeil, St. Thomas (2), 9.45, Hilgendorf, T. Belford, 6.36, Barney 8.00. 
Gem. in Wahpeton (3) 10.21 (51.57). Miſſfkoll: Gemm. d. PP.: Fedderſen, 
Zap, 133.00, Heilman, Helena, 110.85 (243.85). (S. $667.74.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Klünders Gem. b. Ellendale 11.84, Monango 
16.56. P. Lottes Gem. in D. Lake, Aböhlg., 100.00. Gem. zu Sykeston dch. 


— 


Ser Tu 


128 theraner 
— 5 : a 3 é Pa : Ie 
Schmidt, Abzhlg., 125.00. I : QLhdia Lüker a. Minn. 125.00. (S. Kaiſer 35.00, O. E. Schmidt 17.51, Matthes 33.70, Rab 4.50, Ries 2.50, Ha 
8378.40) . : ree oe A both 10.00, W. Albrecht 2.20, Thufius, ob., 3.00, unt. 3.00, E. Hübner 10.06. 
dalkaſſe: G d. PP.: Ditzen, Willow Creek, 50.00, Gierke, Niagara, (S. $148.30.) 
rea 9 ay 3 ; Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stelter 3.70, Halboth 15.00, 


Kinderfreundgeſellſchaft: P. Vomhofs Gem., Edgeleh, 6.00. 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wohlfeil b. St. Thomas 5.81, 
Meier, T. Summit, 7.40. Gem. in Wahpeton 4.29. S. $17.50.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Stolper, Gwinner, 15.86, Ziegler, Kalispell, 
(S. $23.96.) — 
Heidenmiſſion: Friedensgem. b. Marion dch. Schulz 5.75. Gemm. d. PP.: 
Bügel, Gd. Forts, 2.19, Ziegler, Kalispell, 5.95. (S. $13.89.) 
Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Stolper, Gwinner, 9.16, Ditzen, Willow 
Creek, 20.76, Eggers, Reeder, 6.65, Bügel, Gd. Forks, 14.87, Gierke, Hope, v. 
etl. Schulk. 4.45, Rauh, Billings, 6.20, Heilman, Helena, 35.00, Meier, T. Sum⸗ 
mit, 3.79, Ziegler, Kalispell, 20.80. Gem. in Wahpeton 4.14. (S. $125.82.) 
Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Hilgendorf, Barney, 16.21, Bügel, 
Gd. Forks, 2.29. (S. $19.50.) 
Allgemeine Innere Miſſion: 


8.10. 


P. Hilgendorfs Gem. in T. Belford 13.23. 


Miſſion in China: P. Vomhofs Gem. in Blue Bird Tp. 6.00. P. Klün⸗ 
der, Monango, v. Fiechtner 3.00. (S. $9.00.) 
Sanitarium in Wheat Ridge: P. Wachsmuths Gem., Gt. Falls, 10.50. 


P. Kumnick bei Power v. Frauenver. 5.10. (S. $15.60.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Schumm b. Anamooſe u. T. Lake George 
5.30, Gierke, Michigan, 20, Southam 4.47, Brauer, Adrian, 4.25, Rohde, Stirum, 
7.88, Hanſer, MeClusky, 3.25, Eggers, Reeder, 4.25, Deſart 4.75, Wohlfeil b. 
St. Thomas 3.38. (S. $37.73.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: 
dena 5.00. (S. $55.00.) 

Witwen und Waiſen in Deutſchland: Gemm. d. PP.: Ditzen, Willow Creek, 
50.00, Gardena 5.73, Heilman, Helena, 30.20. (S. $85.93.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hind, Gt. Bend, 20.71, 

Bügel, Gd. Forks, 70, Vomhof, Edgeley, 10.00. (S. $31.41.) 
Total: $1562.46. 


Wahpeton, N. Dak., 19. März 1917. 


P. Ditzens Gem. b. Willow Creek 50.00, Gar⸗ 


Paul Meyer, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon⸗ und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(Januar und Februar.) 


Innere Miſſion: Gemm.: Tacoma $13.35, Idaho Falls 5.31, Krupp 5.00, 
Wenatchee 22.53, Cornelius 5.01, Sheridan 4.75, Hayward 7.00, Bellingham 
6.35, North Bellingham 56, Walla Walla 18.00, Quincy 5.00, Clover, Idaho, 
16.36, Molſon 13.75, Spokane, N. N., 2.00, C. Dreſchel 10.00. P. Hereth v. 
R. Päſchke, Junction City, Oreg., 5.00, Dankopfer v. C. Schulenburg in Portland 
5.00. Th. Thiel, Portland, überſch. ſeiner Bücher, 100.00. Aus d. Allg. Kaſſe 
1000.00. Lebanon, N. N., 1.50. (S. $1246.47.) 

Studentenkaſſe: Gemm.: Tacoma 4.15, Idaho Falls 4.00, New Plymouth, 
Idaho, 2.54, Sherwood 7.35, Cornelius 11.32, Shefflin, Oreg., 5.80, Twin 
Falls, Idaho, 3.00, Clover, Idaho, 16.61, Adelaide, Idaho, 1.75, Lebanon, 
Hochs. Brandel-Middelſtädt, 4.70, C. Schulenburg, Portland, Dankopfer, 2.50, 
Salem, Schulk., 3.75, Hochz. Wolter-Fröhlich 11.10. (S. $78.57.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Seattle 5.64, Kennewick 2.35 u. 3.88, Cornelius 
2.84, Albany 18.07, Sherwood 4.55. (S. $37.33.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm.: Adelaide, Idaho, 2.80, Twin Falls, Idaho, Aböhlg., 
130.00. (S. $132.80.) 

Collegehaushalt: Gemm.: Cornelius 10.50, Spokane 7.65, Everett 8.03, 
Bellingham 7.10, North Bellingham 1.42. (S. 934.70.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Lamona 7.17, Walla Walla, N. N., .50, Shefflin, 
Oreg., v. H. Harms 50.00. (S. $57.67.) f ; 

Synodalberichte: Gemm.: Albany 7.20, Bellingham 2.05, Dreieinigktsgem., 
Portland, 30.00, Olympia 1.25, Clover, Idaho, 3.21, Everett 6.83, Chewelah 
2.00. (S. $52.54.) ‘ 

Jubelkollekte: Gemm.: Cornelius 36.56, Squirrel, Idaho, 8.85, Sherwood 
59.10, Albany 24.32, v. d. Schule u. S.⸗S. 10.51, Corvallis 50.00, Lebanon, 
N. N., . 75. (S. $190.09.) . 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Walla Walla 4.61, Gafton 3.00, Imm., Port⸗ 
land, 12.65, Cornelius, H. K., 2.00, F. M. 1.00. J. G., Krupp, 1.50. F. M. 
L. N., Bellingham, 3.00. 


$30.26.) 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: Spokane 9.10, Squirrel 2.51, Cornelius, 
G. G., 3.75. (S. $15.36.) l 


. 1 iaa Baukaſſe: Gemm.: Spokane 16.99, Eden, Idaho, 2.79. (S. 
$19.78.) ‘ Pe. 
Allgemeine Innere Miſſion: Gem. in Spokane 19.67. 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gem. in Bellingham, Abzhlg., 50.00. 
Negermiſſion: Gemm.: Salem 13.00, Snohomiſh 24.66, Tacoma 13.93, 
Clover, Idaho, 12.14, Adelaide, Idaho, 9.90, Bellingham 6.00, N. Bellingham 
85, Paul, Idaho, 2.16. P. Döring v. Frau Bojahr 5.00. Dd. Geo. Beiers⸗ 
dorfer v. Frau A. F. Dethlefs 5.00. (S. $92.64.) 
Miſſion in Braſilien: Clover, Idaho, 10.66. : 
Miſſion in China: Gemm.: Havillah 14.25, Molſon 10.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: 
Groß, Salem, 3.00. (S. $7.00.) 
Collegereparaturkaſſe: Olympia 3.50. ] 
Schüler in Portland: Dreieinigktsgem. in Portland f. A. P. 18.77 u. 1.00. 
(S. $19.77.) 
„Mutterdank“: Dreieinigkeits⸗Frauenver. in Portland 25.00, v. Frau G. 
Klingbeil 1.00. (S. $26.00.) Total: $2149.06. 


Seattle, Waſh., 15. März 1917. A. K. Engel, Kaſſierer. 
a 7 2634 45th Ave., S. W. 


(S. $24.25.) 
Schulk. in Tacoma 4.00. C. 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 

i Wie Roe: (März.) a 
Spynodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Th. Bergen, Sharon, $13.00, Stelter, Quincy, 
6.80, Kaiſer 10.00, Stöhr 8.40, Schauer 16.28, Halboth 10.00 u. 20.00, J. F. 
Rubel 30.00, Gutekunſt 5.00, Krüger 16.53. (S. $136.01.) . 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Otto 18.86, Dietz v. Frauenver. 10.80, 
Stelter, Gales Cor., 5.65, Biehuſen 31.82, Wehrs 40.75. (S. $107.88.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Otto 14.00, Löber 12.63, Ranfier 20, 


. 


C. Schulenburg, Portland, Dankopfer, 2.50. (S. 


Heſchke 5.00, Gutekunſt 11.46, Krüger 20.00. (S. $55.16.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Löber v. M. Lehnert 2.00, 
O. K. 10, Kanſier 21.70, R. H. Rubel 23.10, Schulz 37.21, Stelter, Grd. March, 
2.95, Raifer 16.45, Kanſier 31.34, Schneider, Poh Sippi, 5.85, Mt. Morris 3.15, 
Ranfier 13.70, Schroth 50.00, Thuſius, unt., 14.56, Wehrs 25.00, Kanſier 21.85, 
Heſchke 5.00, G. E. Meyer v. F. A. Kämmer 1.00, Sprengeler 75.00, Wolbrecht 
v. N. N. 3.00, Krüger 20.00. (S. $372.96.) | 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kanieß 5.00, Wehrs 8.00. (S. 
$13.00.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Dietz 60.00, Löber, Jan. u. 
Febr., 10.00, J. C. Schmidt 15.00, E. Albrecht 15.00, J. F. Rubel 22.94, Wehrs 
20.00, Sprengeler v. N. N. 1.00; f. Wohnhaus: Straſen 25.00, H. G. Schmidt 


18.50, Sprengeler v. F. P. 100.00. (S. $287.44.) f i 
Heidenmiſſion in Oſtindien: P. Martens’ Gem. 3.00. Oſtind. Miſſver. f. 
2 Schüler in Nagercoil 17.00. (S. $20.00.) 


Miſſion in China: P. Naumann v. N. N. 2.50. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß v. d. Frauen F. E. 20.00, 
T. Z. 1.00, G. S. u. M. B. je .25, Tiemann 25.12, v. Schulk. 7.00, Matthes v. 
Fr. N. N. f. Ala. 6.00, Kanieß 4.07, Lätſch 5.00, Thuſius, ob., 20.75, G. E. 
Meyer v. H. Wilsnack jun. 3.00, Edm. Hübner 41.50, Wolbrecht v. N. N. 3.00, 
Krüger 5.00. (S. $141.94.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Wehrs 8.00, Krüger 5.00. (S. $13.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gem. P. Wehrs' 10.00. ; 

Miſſion in Braſilien: P. Krügers Gem. 5.00. 

Studenten in St. Louis: P. Tiemanns Gem. f. 2 Stud. 21.95. 

Studenten in Springfield: P. Tiemanns Gem. f. S. 10.00. 

Haushalt in River Foreſt: P. Lätſch v. Miſſver. 10.00. 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Lätſch v. Miſſver. 10.00, Sievers 
135.79, Prager 37.00, J. F. Rubel 34.75, Sprengeler 30.00. (S. $247.54.) 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Wambsganß 27.01, Martens 


10.00. (S. $37.01.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Milw.⸗Lehrerkonf. 13.50. Milw.⸗College⸗ 
konf. 10.25. (S. $23.75.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: C. A. 


Bretſcher, Lebanon, 25.85 u. 31.25, Kaiſer, Milwaukee, 120.21, Pliſchke, Weftfield, 
28.85, Spilman, Edgerton, v. Frau W. Affeldt 100.00, Otto, Weſt Bend, 21.18, 
Lätſch, Sheboygan, 16.15, Nammacher, Aſhippun, 21.15, G. E. Meyer, She⸗ 
boygan, St. Paulus⸗Schule, 21.19, Eggers, Watertown, 35.00, Wolbrecht, She⸗ 
boygan, v. N. N. 4.00. (S. $424.83.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kanſier 36.95, Naumann 20.00, 
Krüger 5.00. (S. $61.95.) 

Miſſion auf Kuba: P. Lätſch v. Miſſver. 8.20. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Wehrs 36.25, Prager 4.00, Löber 
v. H. S. 25, Naumann v. N. N. 2.50. (S. $43.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Prager v. d. Gem. 6.00, Sprengeler 
v. N. N. 1.00, G. E. Meyer v. Frauenver. 5.48, Edm. Hübner v. 1 Gl. 1.00. 
(S. $13.48.) . . 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: Löber v. Johanna Gauger 1.00, 
Kanſier v. W. Saß 5.00, G. E. Meyer v. Frauenver. 5.43. (S. $11.43.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gemm. d. PP.: M. Schmidt 52.89, 
Stöckhardt 26.50. (S. $79.39.) 

Gefangene in Sibirien und Kriegsnot: 
P. E. Hübner v. X. 1.00. (S. $14.00.) 

Milwaukee, Wis., 31. März 1917. 


P. W. Albrecht v. Frauen 13.00. 
Total: $2319.67. 


A. Roſs, Kaſſierer. 


Mit hersl. Dank erhalten f. d. Haushalt zu Milwaukee v. Frau M. Dies 
$5.00, v. Hrn. Guſtav Laabs 50.00, v. Hrn. P. T. Stoffel 30.00. Gott ſegne die 
Geber! M. J. F. Albrecht. 

Dankend erhalten: Dd. Th. Lange f. d. Jubfnds. $280:00; a. d. Stein⸗ 
kamp⸗Nachlaß f. d. Synk 500.00; v. W. H. Oder, Potter, Kanſ., 20.00. 

E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. E. A. Brauer, Roselle, III. 5 

Rev. W. H. Dierker, 117 E. Sixth St., Beardstown, III. 

Rev. R. Herrmann, R. 2, Shobonier, III. 

Rev. J. Jank, R. 2, Jefferson City, Mo. 

Rev. C. Kurth, 1112 S. Ninth St., Beatrice, Nebr. 

Rev. E. F. Moerbe, Aleman, Tex. 

Rev. A. W. Paap, R. 1, Johnson Creek, Wis. 

Rey. A. J. Schliesser, chaplain 32d Infantry U. S. A., Shofield 
Barracks, Honolulu, Hawaii. 

Rev. L. Zehner, R. I, Topeka, III. g 

E. W. Fremder, 310 E. Main St., Dundee, III. 

J. Grundmann, 810 N. Tenth St., Atchison, Kans. 

J. Vornsand, 3056 Addison St., Chicago, III. 


Der ,, Lutherauer“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in C im übri 
a ‘gm 10 0 0 1 iad : 9 f 5 gen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
riefe, welche Geſchäftliches (Beſtellungen, Abheſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, find 
ms 2 Gonodrdia Publishing House, J effcrson Aver & Mian’ 86, St. Loni Mes 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt Artikel, Anzei, i = 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Adreſſe: eee ee of. In. 
Graebner, 3618 Texas Ave., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 
en wane 6 8 a en anos des 25 55 fare zu können, mie alle kürzeren An⸗ 
päteſter nnerstagmorgen vor dem Diensta i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. R 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class ne 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance; 
2 . 


— 


“Port und 1 futhers pS 
un und mme: ait 
1 af hel II eme 


2 le 
8 

2 2 

+ 0 7 


8 liegen mitten Nh den 51 
Himmel, der hatte ein ewig CP 
Evangelium, zu verkiindigen 0 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchte Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts it kommen, 
und betel an den, der gemacht 

hat Himmel, und Exde, und 
Aleer, und die Waffer- 

brunnen, Oſſb. Joh. highs 6. i 


D 
S 


Bernusgegeben von der deutſchen 0 gutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u u. a. Staaten. 
e Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. St. Louis, Mo., 


den 24. Kpril 1917. 


Nr. 9. 


Das Zeugnis unſerer Kirche im Jubiläumsjahr. 


I. Einleitendes. 

Trotz ſchwerer, teurer Zeit, trotzdem der ſchaurige Welt— 
krieg nun ſchon im dritten Jahre raft und ſchon von den 
„Offenſiven“ im Jahre 1918 geredet wird, trotzdem auch, 
daß nun auch unſer Land in die Zahl der kriegführenden 
Mächte eingetreten iſt, und uns, den Bürgern dieſes Landes, 
damit ſchwere Opfer in Ausſicht geſtellt ſind: trotzdem bleibt 
uns lutheriſchen Chriſten das Jahr 1917 ein großes Jubiläums- 
jahr, trotzdem feiern wir das Jubeljahr. f 

Oder wie ſollte unſere Feier des Reformationsjubiläums 
durch dieſe ſchweren Zeitläufte berührt werden? Sollen wir 
uns nun weniger deſſen freuen, was wir in dieſem fernen 
Abendlande als Erbgüter der Reformation überkommen haben? 
Sollen wir nun weniger Dank empfinden für die Predigt des 
reinen Evangeliums und den rechten Brauch der Sakramente, 
jene zwei höchſten Schätze, die Gott durch ſein Werkzeug Luther 
der Welt wiedergegeben hat? Oder liegt nicht in der Macht, 
die gerade in unſerer Zeit die Sünde beweiſt, eine Aufforderung 
an uns, nun mit Kraft, Freudigkeit, Freimütigkeit und Opfer⸗ 
willigkeit wie nie zuvor die Maſſen unſers Volkes mit der 
apoſtoliſchen Lehre, wie ſie allein unſere Kirche führt, bekannt 
zu machen? Ja, ſoll nicht gerade das Kriegsunheil, das über 
unſer Land gekommen iſt, für uns ein Grund ſein, mit Hingabe 
aller unſerer Kräfte dem Volke, dem wir angehören, und der 
äußeren Chriſtenheit, die durch falſche Propheten in die Irre 
geführt wird, die Wahrheiten zu bezeugen, die allein ein Volk 
reich und glücklich machen können, ohne die auch äußere Ge- 
rechtigkeit und Ordnung ſchwinden müſſen, und die allein die 
Wunden heilen können, die der Krieg unſerm Volke in ſeinem 
innerſten Weſen ſchlagen wird? Wenn es je nötig geweſen ijt, 
daß wir unſere Erkenntnis des Geſetzes und des Evangeliums 
andern mitteilen, dann iſt es in dieſer Zeit. Und daß wir 
dieſes tun können, daß wir vor allem aber ſelber durch Gottes 
Wort ſo unterrichtet ſind, daß wir in dieſer unheilvollen Zeit 


ein reines Gewiſſen behalten können, das verdanken wir allein 
dem Werke, welches einſt Gott durch ſein Werkzeug Luther 
ausgerichtet hat. Luther als Deutſchen zu feiern, das hat nie 
im Plane unſerer Jubelfeier gelegen, das haben wir vielmehr 
oft und nachdrücklich gerade auch in dieſer Zeitſchrift als eine 
Verkehrung des Reformationsjubiläums bezeichnet. Halten 
wir uns daran, daß wir nicht Luther, den großen Deutſchen, 
ja überhaupt nicht Luther, den Mann, feiern, ſondern das 
Gotteswerk, welches vor vierhundert Jahren durch ihn geſchehen 
iſt, ſo laufen wir auch gar keine Gefahr, durch unſere Feier 
den Argwohn unſerer Mitbürger gegen uns zu erregen. Und 
was das einzelne Außerliche anbelangt, ſo werden wir dem 
geſunden Urteil unſerer Gemeinden und deren Paſtoren das 
Zutrauen ſchenken dürfen, daß ſie ſowohl in der Art und Weiſe, 
wie das Feſt vorbereitet wird, wie auch in der Begehung des 
Jubiläums ſelber alles vermeiden werden, was den Verdacht 
erregen möchte, als handele es ſich bei dieſer Feier um irgend 
etwas anderes als um ein kirchliches Feſt. 

Gerade durch die ernſte Zeit, in die wir eingetreten ſind, 
ſollte unſere Feier des Reformationsjubiläums geläutert werden 
von allem Unſchönen, Menſchlichen, Sündlichen, zu dem wir 
alle nur gar zu leicht geneigt geweſen wären. Der Krieg 
mahnt uns an unſere Sünde. Der Krieg iſt ein Ruf zur Buße. 
Wie ſollten wir zu einer Zeit, da Gott ſo ſichtbarlich ſeine Zor— 
nesrute ſchwingt, ein Feſt, das wir zu ſeiner Ehre veranſtalten 
wollten, zu einem Buhlen um die Bewunderung der Menge, 
wohl gar um die „Anerkennung“ unſerer Kirche als politiſcher 
oder wenigſtens ſozialer Macht verkehren? Wie ſollten wir 
da in dem leerſten Lob, das es gibt, das aber unſerm Fleiſche 
nicht übel gefällt, dem Zeitungslob, einen Zweck, wenn auch 
nur einen Nebenzweck, unſerer Feier ſuchen wollen? Iſt nicht 
vielmehr die Hoffnung berechtigt, daß wir nun in großer 
Demut und alſo in num erſt recht gottwohlgefälliger Weiſe 
ein Feſt begehen, das in ſo große Drangſal der Zeiten gefallen 
iſt? Gewiß werden wir ſchon hier eine der Segensfrüchte des 
Krieges und unſerer Beteiligung an demſelben erleben dürfen. 
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Wenn Gott ſeine Chriſtenheit ſtraft, dann will er ſie damit 
reizen, in aller Treue das Werk zu treiben, das er ihr zuge— 
wieſen hat. Er will, daß alle unſere Gemeinden, alle unjere 
Lehrer und Paſtoren, alle, die im kirchlichen Dienſte ſtehen, 
mit einem Eifer, den er bisher, ach! ſo oft vergebens an uns ge— 
ſucht hat, ſeine Zeugniſſe verkündigen. Der Auftrag 
lautet: Ihr ſollt meine Zeugen ſein! Durch uns, ſeine Kirche, 
will der Geiſt Gottes die Welt ſtrafen um die Sünde und um 
die Gerechtigkeit und um das Gericht. Stellen wir dieſe 
Pflicht des Zeugniſſes nicht in den Mittelpunkt unſerer 
Feier, ſo bleibt ſie, auch wenn das Falſche, Ungeiſtliche von ihr 
ausgeſchieden iſt, ein äußerliches Ding. Wir ſollen an dieſem 
Kriege Anlaß nehmen, vor allem uns ſelber, ſodann aber auch 
unſere Mitmenſchen mit großem Ernſte zu erinnern an das, 


was uns Gott in ſeinem Wort über Sünde, Gerechtigkeit und 


tum des Papſtes auch nicht. 


Gericht offenbart hat. Wenn das Salz dumm iſt, womit ſoll 
man ſalzen? Wenn wir, die wir die rechte Erkenntnis in 
dieſen Stücken beſitzen, nicht andere ihrer teilhaftig machen, 
wer ſoll es tun? Die größtenteils in Unglauben und Geſetz— 
lichkeit erſoffene Sektenwelt kann es nicht tun, das Antichriſten— 
Sind wir in Wahrheit die Erben 
der Reformation, ſo werden wir unſern Dank für Gottes un— 
verdiente Wohltaten damit an den Tag legen, daß wir in dieſem 
großen Erinnerungsjahr ohne Menſchenfurcht Zeugnis ablegen 
gegen alles, was die Menſchen den Namen Gottes nicht heiligen 
laſſen und ihnen ſein Reich nicht kommen laſſen will. 
Allerdings halten wir uns bei dieſem Bezeugen der gött— 
lichen Wahrheit eben an das, was uns Gott in ſeinem Wort 
offenbart hat. Wir ſind deſſen aus Gottes Wort gewiß, 
daß alles Unglück und Leiden Folge der Sünde iſt. Wir wiſſen 
daher auch, daß der Krieg mit ſeinem unermeßlichen Elend 
in jedem Falle durch die Sünde verurſacht iſt. Wir bitten Gott, 
daß er in Gnaden das Unglück wenden und allen Völkern 
wieder den lieben Frieden beſcheren wolle. Alle ſolche Gebete 
ſind ihm wohlgefällig, und er wird ſie zu ſeiner Zeit aus 
Gnaden erhören. Hier haben wir Gottes Wort als feſten 
Grund unter den Füßen. Unabläſſig muß daher in dieſer 
Zeit unſer Ruf an Kirche und Volk ergehen: Tu Buße, daß 
der HErr dieſes große Leiden wende! — unaufhörlich unſer 
Gebet zum Throne des Höchſten aufſteigen: Mach' ein Ende 
der Plagen, mit denen du deine Geſchöpfe nun ſo lange Zeit 


ſtrafeſt; hab' Erbarmen mit allen deinen Heiligen auf Erden! 
Sodann aber weiß die Kirche auch ganz genau, was fie 


nach außen hin für Zeugnis abzulegen hat. Auch hier hat ſie 
einen beſtimmten Auftrag. Und hält ſie ſich an dieſen, dann 
hat ſie eine Aufgabe, die ihre ganze Kraft in Anſpruch 
nehmen wird. 

Es kann nicht in Frage gezogen werden, daß der große 
Abfall vom Chriſtentum, der in allen Völkern ſo offen zutage 
liegt, die eigentliche Urſache iſt, weshalb Gott die Menſchheit 
mit dieſem mörderiſchen Kriege geſtraft hat und noch ſtraft. 
Dieſer Abfall iſt uns in der Heiligen Schrift vorausgeſagt. 
Gottes Wort iſt in der äußeren Chriſtenheit aller Länder nun 
viele Jahre auf das ſchmählichſte mit Füßen getreten worden. 
Der Unglaube herrſcht in vielen Lehrſälen und auf vielen 
Kanzeln. Allenthalben hat ſich das Gift der falſchen Lehre 
durch den Körper der äußeren Chriſtenheit verbreitet, ſo daß 
dieſe vielfach ſchon in geiſtliche Fäulnis übergegangen iſt. Nur 


das Zeugnis der Wahrheit kann hier Wandel ſchaffen und dem 


einreißenden Strome der Verweltlichung in der Kirche einen 
Damm entgegenſtellen. 

Wir haben uns darüber gefreut, daß unſere Kirche, eben 
durch die Vorbereitungen zum Jubiläum, unter dem Volke 
bekannt werden und ſich Gehör verſchaffen wird. Wohlan 
denn, laßt uns die Gelegenheit ergreifen und der ungläubigen 
Welt wie der verweltlichten Kirche durch Wort und Schrift, 
von der Kanzel und vom Vortragspult und durch den Mund 
unſerer Gemeindeglieder das ſagen, was ihr zum Heile dienen 
wird! Nicht in Nebenſachen, ſondern in Hauptpunkten der 
Lehre iſt die Chriſtenheit von Gottes Wort abgewichen, und 
dieſe Hauptwahrheiten müſſen wir bezeugen, auf ihre Grund— 
ſchäden hinweiſen, damit ſie geneſen möge. Was da unſer 
Zeugnis ſein ſollte, wird, ſo Gott will, in einigen Artikeln 
weiter ausgeführt werden. Wir wenden uns zunächſt zu dem 
Zeugnis unſerer Kirche von der göttlichen Ein— 
gebung der Heiligen Schrift. Was unſere Kirche 
darüber und über einige andere Punkte zu ſagen hat, wird der 
abgewichenen Chriſtenheit eine bittere Wahrheit ſein, wird uns 
aber erkennen laſſen, daß auch unſere Kirche und Synode 
Grund hat, an die Bruſt zu ſchlagen, das Haupt zu verhüllen 
und im Sack und in der Aſche Buße zu tun. G. 


Ein Urteil aus Sektenkreiſen über die religiöſe 
Erziehung der Jugend. 


Wie recht und verkehrt eine Perſon eine und dieſelbe 
Sache beurteilen kann, dafür iſt der weibliche Doktor, Abby 
Porter Leland, Hauptlehrerin des Schulkomitees der Epiſkopal— 
kirche für die Staaten New Nork und New Jerſey, ein Be— 
weis. Dieſe Frau hielt in Philadelphia einen Vortrag über 
die religiöſe Erziehung der Jugend, worin ſie den Wert oder 
vielmehr den Unwert der Sonntagsſchule als religiöſer Er— 
ziehungsanſtalt in bemerkenswerter Weiſe recht einſchätzte. 

In dem beſagten Vortrag führte ſie folgendes aus: „Der 
Unterricht in der Sonntagsſchule iſt in der Regel ungenau und 
von wenig Wert für die Kinder, und die jetzigen ſogenannten 
Kindergottesdienſte find noch ſchlechter. Die Epiſkopalen 
haben 10,000 eingeſchriebene Sonntagsſchulglieder in den ver— 
gangenen zehn Jahren verloren, und im Staat New Jork 
empfangen aus 831,000 Kindern weniger als 383,000 Kinder, 
die ganz kleinen mit eingeſchloſſen, religiöſen Unterricht. Die 
heutige Jugend kennt weder die bibliſchen Geſchichten noch das 
Gebetbuch noch auch die gottesdienſtliche Ordnung ihrer Kirche. 
Gerade dieſe Kinder ſind es, die unſerm Lande das gefährliche 
Element liefern. Darum ſollten Sonntagsſchulen, wie ſie jetzt 
beſtehen, abgeſchafft und durch befondere Kindergottesdienſte, 
die dem Faſſungsvermögen der Kinder angepaßt und frei ſein 
ſollten von unverſtändlichen Lehrfragen, die nur zu oft geiſt⸗ 
tötend auf die Kinder einwirken, erſetzt werden.“ In ihrer 
Ratloſigkeit, weil die Epiſkopalkirche keine Gemeindeſchulen hat 
und auch wohl keine haben will, empfiehlt ſie, daß die Staats- 
ſchule eine halbe Stunde die Woche auf einen nichtſektiereriſchen 
Religionsunterricht verwende. 

Dieſer Vortrag beweiſt, wieviel Klarheit und Unklarheit 
bezüglich der religiöſen Kindererziehung in dem Kopf der Frau 
Doktorin ſich befindet. Die Sonntagsſchule ſchätzt ſie richtiger 
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ein als manche unſerer Gemeindeglieder, die ihre Kinder, trotz⸗ 
dem ſie eine Gemeindeſchule haben, nicht dorthin, ſondern nur 
in die Sonntagsſchule ſenden und fic) mit dem ungenauen, 
geringwertigen Unterricht der Sonntagsſchule zufrieden geben; 
ja, dieſe Frau ſieht klarer als manche unſerer Gemeinden eng— 
liſcher und auch deutſcher Zunge, die auf alles andere ihre 
Sorgfalt verwenden, vielleicht auch verſchwenden, während ſie 
ihre Jugend vernachläſſigen. Wie manche Gemeinde, die eine 
erkleckliche Anzahl von Kindern hat, gibt Tauſende von Dollars 
aus, um ihr Kircheneigentum ſchön und würdig herzurichten. 
Sie hat ein impoſantes Gotteshaus, es fehlt nicht an einer koſt— 
ſpieligen Orgel, an einer prächtigen Kanzel, an einem kunſt— 
voll geſchnitzten Altar, an Fenſtern, die Hunderte von Dollars 
gekoſtet haben, an einem feinen Glockengeläute, an teuren, 
bequemen Bänken, an weichen Teppichen, aber immer noch fehlt 
es an einer Gemeindeſchule; dafür hat ſie noch keinen Cent 
geopfert und noch nicht einmal einen Verſuch gemacht, eine 
ſolche ins Leben zu rufen. Solche Gemeinden handeln geradeſo 
töricht wie der Hirte, der für ſeine Schafe, weil ſie ihm die 
Wolle liefern, einen ſchönen, warmen Stall baut und ſie reich— 
lich mit Nahrung verſorgt, aber die zarten Lämmer in einer 
baufälligen Hütte unterbringt, wo ſie der Unbill der Witterung 
ausgeſetzt ſind, oder ſie draußen läßt, ohne ſich viel um ihre 
Nahrung zu kümmern. Zu ſpät wird er die Erfahrung machen, 
daß er weder Schafe noch Wolle hat; denn die alten Schafe 
gehen mit der Zeit ein, und die Lämmer verwildern. Sie 
wollen nicht in den ſchönen Stall hinein, ſondern lieber im 
Freien umherſtreifen, oder ſie ſind ſchwächliche Geſchöpfe, die 
dahinwelken. Frau Doktorin Leland, die ſich von Amts wegen 
fortwährend mit der Sonntagsſchule beſchäftigt, hat es er— 
fahren und darum empfiehlt ſie ihren Glaubensgenoſſen, die 
Sonntagsſchule eingehen zu laſſen und eine andere Weiſe der 
chriſtlichen Kindererziehung zu verſuchen. 

Es iſt gewiß ſchön und lobenswert, wenn eine Gemeinde 
ein ſchönes Kirchgebäude hat und es auf das ſchönſte ſchmückt; 
das aber auf Koſten der Gemeindeſchule zu tun, iſt geradeſo 

töricht wie das Abſägen des Aſtes, auf dem man ſitzt. Das ſollte 
doch jedem lutheriſchen Chriſten klar ſein, ſo klar wie dieſer 
Doktorin Leland, daß der Sonntagsſchulunterricht die Kinder 
in der Erkenntnis des Wortes Gottes nicht gründen kann, da 
er in der Regel von Leuten erteilt wird, die, ſo anerkennens— 
wert ihre Arbeit auch ijt, doch nicht lehrtüchtig find, das Vor— 
getragene nicht intereſſant machen, es nicht gründlich erklären, 
dem Faſſungsvermögen des Kindes nicht anpaſſen können und 
auch nur zu oft ſelbſt recht wenig Erkenntnis haben. Die 
Kleinen zu unterrichten, erfordert das meiſte Geſchick. Sollten 
daher unſere Gemeindeſchulen immer mehr eingehen, ſo werden 
wir dieſelbe Erfahrung machen wie dieſe Frau Leland, nämlich 
daß Tauſende der Kirche verloren gehen. 

Freilich, die Sonntagsſchule abſchaffen und den Kindern 
in der Staatsſchule ſeichte Morallehre beibringen, hieße eine 
minderwertige Anſtalt mit einer noch ſchlechteren vertauſchen. 
Etwas Religionsunterricht, wie ihn die Sonntagsſchule liefert, 
iſt noch immer beſſer als gar kein Religionsunterricht oder 
ſeichte, heidniſche Morallehre, womit Doktorin Leland in ihrer 
Ratloſigkeit die Jugend beglücken möchte. Als Miſſions⸗ 
anſtalt iſt die Sonntagsſchule am Platz, aber 
wenn Gemeinden und Paſtoren durch ſie die Gemeinde— 
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te eine ihrer een Pflichten, die der Sei 15 den 
Worten eingeprägt hat: „Weide meine Lämmer!“ 
Gott ſchütze und erhalte uns unſere Gemeindeſchulen! 
E. Totzke. 
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Ein Wort über Miſſion aus älterer Zeit. 


Daß die Miſſionsſache, inſonderheit die Miſſionspflicht den 
Heiden gegenüber, unſern alten lutheriſchen Vorfahren nicht 
unbekannt war, zeigt ein Miſſionsruf des gottſeligen Theologen 
Chriſtian Seriver, der vor 250 Jahren (geboren 1629), alſo 
nur hundert Jahre nach Luther, wirkte. Er ſchreibt in ſeinem 
„Seelenſchatz“ (III. Teil, 15. Predigt, § 25, S. 215; Berlin, 
II. Bd.) folgendes: „Seht, es ſind noch viel 1 in der 
Welt, die Gott in Chriſto SEju nicht recht erkennen, die den 
verführeriſchen Geiſtern anhangen und entfernt ſind von dem 
Leben, das aus Gott iſt, deren Verſtand verfinſtert iſt durch die 
Unwiſſenheit und Blindheit ihres Herzens. Ich rede von den 
Heiden, Juden, Türken, Tataren und andern barbariſchen 
Völkern. Wie gedenkt ihr an ſie, und mit welchen Ohren und 
Herzen pflegt ihr von ihnen zu hören? Entbrennt ihr auch 
wohl im Geiſt, wenn ihr müßt vernehmen, daß noch ſo viel 
tauſendmal tauſend Seelen auf Erden ſind, welche euren und 
ihren Erlöſer noch nicht kennen, nicht ehren und anbeten? 
Ruft ihr Gott täglich an, daß er ſich ihrer endlich in Gnaden 
erbarmen und ſie aus der Finſternis ans Licht, aus dem Tode 
zum Leben bringen wolle? Sehnt ſich auch wohl euer Herz, 
daß ihr ſelbſt, wenn's möglich wäre, wolltet ſolchen verblendeten 
Leuten Chriſtum predigen, wenn ihr ſchon Armut, Ungemach, 
Schmach, Trübſal und den Tod darüber erleiden ſolltet? Bittet 
ihr auch Gott, daß er treue, geiſtreiche und eifrige Leute er— 
wecken und ſie als Apoſtel zu ſolchen Nationen ſenden und ſeines 
Sohnes Gnadenreich unter ihnen pflanzen und aufrichten wolle? 
O wie wenig mögen ſein, die hieran gedenken und ſich um 
ſolche Leute bekümmern! Es ſind leider die Chriſten emſig 
genug geweſen, durch Schiffahrt, Handel und Wandel der Un— 
gläubigen Länder zu beſuchen und ihr Gold, Silber und andere 
Schätze an ſich zu bringen; wie wenig aber iſt man darauf 
bedacht geweſen, daß man ihnen den Seelenſchatz des Evange— 
liums von Chriſto wiederum mitteilen möchte! Es haben etliche 
den armen Leuten mit ihrem unerſättlichen Geiz und Gold— 
durſt, mit ihrer Grauſamkeit und andern übeltaten ein Arger— 
nis und Anſtoß gelegt und ſie von Chriſto abgeſchreckt; etliche 
haben den chriſtlichen Namen auf eine Zeitlang, ſolange fie in 
ſolchen Ländern geweſen, gar verleugnet, nur daß ſie frei darin 
handeln und wandeln und ihren Gewinn ſuchen möchten. Alſo 
haben ſie bezeugt, daß es ihnen nicht um die Seelen, ſondern 
um den Mammon zu tun ſei. Daß es Gott erbarme! Nun, 
ihr chriſtlichen Seelen, erwägt hinkünftig die Sache fleißiger 
und betet mit mehrerem Nachdenken die Worte der Litanei: 
„Den Satan unter unſre Füße treten, treue Arbeiter in deine 
Ernte ſenden, deinen Geiſt und Kraft zum Worte geben, aller 
Menſchen dich erbarmen! Erhör' uns, lieber HErre Gott!“ 

e 


132 


S Ner BE uthevaner Sa 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


II. 


In der letzten Nummer des „Lutheraner“ haben wir mit⸗ 
geteilt, was Miſſionar G. Küchle in Ambur J über 
ſeine dortige Gemeindearbeit zu berichten hat. Wir laſſen 
heute einige andere Nachrichten aus ſeinem ausführlichen 
Vierteljahrsbericht folgen. Er ſchreibt: 

„Leider iſt nun dieſes Jahr wieder die Peſt ausgebrochen, 
und zwar ſeit Dezember ziemlich heftig. In der Nacht, als 
wir zurückkehrten von der Konferenz in Trivandrum, ſtarb der 
junge Bruder unſers Lehrers Devarekkam an der Seuche. 
Dieſer Junge beſuchte unſere Compoundſchule, lernte dort den 
lebendigen Gott erkennen in JEſu Chriſto, und in ſeinem 
Sterbeſtündchen verließ er ſich auf ihn; ja, er bat ſeinen 
chriſtlichen Bruder und ſeine noch heidniſchen Eltern, ihn auf 
den Compound zu bringen, damit ich ihn taufen könne. Er 
verſchied dann ohne die Taufe, aber, wie wir zuverſichtlich 
hoffen, im Glauben. Vor ſeinem Abſcheiden ermahnte er ſeine 
Eltern, doch jetzt endlich Chriſten zu werden und ihm dann 
nachzufolgen. Der Vater iſt einer der Hauptleute im Dorf 
und widerſtand ſchon jahrelang allen Lockungen des Miſſio⸗ 
nars und ſeines erwachſenen Sohnes Devarekkam. Nun ruft 
Gott ſeinen kleinen, beſonders geliebten Sohn zu ſich und 
durch ihn den geſottenen Sünder ſelbſt. Geſotten, ſage ich; 
damit meine ich nicht, daß er es beſonders ſchlimm getrieben 
habe; im Gegenteil, er iſt wohl einer der Anſtändigen im 
Dorf; aber doch hartnäckig war er. Nun endlich kommt er 
zum Unterricht. Hoffen wir zu Gott, daß nun bald auch 
andere Erwachſene aus dem großen Pariadorf zu Ambur zu 
ſeinem Lichte fröhlich rennen. Ja, Gott muß ſie ſchlagen, 
ſonſt fühlen ſie es nicht. Wegen der Peſt haben ſie ihre 
Häuſer verlaſſen und wohnen nun in kümmerlichen Hütten 
um den Compound herum, nicht nur Parias, auch Sudras, 
Mohammedaner uj. Da waren die Weihnachtsfeiern, die 
wir dieſes Jahr wieder draußen abgehalten haben, eine Mah⸗ 
nung, ſich doch von den toten Götzen abzuwenden zu dem, der 
die Todesſchatten verſcheucht und des ewigen Lebens Licht 
bringt. In allen Dörfern waren die abendlichen Weihnachts⸗ 
feiern gut, zum Teil ſehr gut beſucht. 

„über YDerigutti muß ich auch berichten. Unter der 
Seelſorge des Lehrers Jakob erbaut ſich die kleine Herde, die 
jetzt etwa 25 Seelen zählt. Freilich müſſen ſie jetzt chriſtliche 
Zucht lernen, vor allem in Eheſachen. Da iſt zum Beiſpiel 
der im Februar getaufte Jeſudaſon, der ſeit fünf bis ſechs 
Jahren mit ſeiner Frau zuſammenlebt, die ihm drei Kinder 
geboren hatte. Nach ſeiner Taufe vernarrte er ſich in eine 
andere Frau und verließ die erſte. Es ſchien eine Zeitlang, 
als ob wir bis zum Außerſten ſchreiten müßten und ihn hinaus⸗ 
tun, aber Gott ſei Dank, er beugte ſich unter Gottes Wort, 
folgte auch dem Zureden des Dorfhäuptlings, der, obwohl 
Heide, doch den Nutzen der chriſtlichen Moral ſieht. Er lebt 
nun wieder mit der erſten Frau zuſammen, und die Ehe wird 
auch bald chriſtlich beſtätigt werden. In Nerigutti find bald 
wieder einige Erwachſene und eine Anzahl Kinder ſo weit, 
daß ſie getauft werden können. Nur iſt es ungleich ſchwerer, 
die noch heidniſchen unwiſſenden Frauen der ſchon getauften 
Männer auf die Taufe vorzubereiten. 


& 


aus der fein Glaube durch die Liebe tätig iſt. 


„Meine Tätigkeit unter den Heiden iſt beſchränkt durch 
die vielverzweigte Arbeit an den Chriſten und Katechumenen; 
doch laſſe ich keine Gelegenheit vorbeigehen, den Heiden Chri⸗ 
ſtum zu bezeugen. Das geſchah jetzt wieder bei den Weihnachts- 
feierlichkeiten, wo an über zwölf Plätzen der Same ausgeſtreut 
wurde. Erfreulich iſt es, daß Devadaſen und Njanabaranam 
ſich beſonders der Heidenpredigt widmen wollen, ſoweit es 
ihre Arbeit erlaubt. Ich ermahne auch unſere Gemeinde⸗ 
glieder, ihr Licht leuchten zu laſſen und den Heiden Weg— 
weiſer zu Chriſto zu ſein. Auf unſerer letzten Konferenz 
ſprachen wir von der Einrichtung eines Leſezimmers in unſe⸗ 
rer Lower Secondary School, die an der Verkehrsſtraße liegt. 
Wir kämen ſo mehr in Fühlung mit den Eltern, das heißt, 
mit den Vätern der Kinder, und könnten in Unterredungen 
und Vorträgen das Evangelium verbreiten. Devadaſen und 
Njanabaranam wollen auch bei dieſer Arbeit tätig ſein. Es 
freut mich ſehr, ſolche eifrige Arbeiter, Mitarbeiter, in dieſen 
beiden eingebornen Gehilfen gefunden zu haben. Wir Miſſio⸗ 
nare ſind ja jetzt meiſt ſo jung und unerfahren, daß wir oft 
nicht die rechten Wege einſchlagen. Gegenwärtig ſind wir auch 
ſo beſchäftigt, daß wir zu etwas anderm nicht viel Zeit haben. 
Devadaſen und Njanabaranam machen mich auf verſchiedenes 
aufmerkſam. Nur tritt die leidige Peſt uns in den Weg und 
legt unſere Tätigkeit in Ambur wenigſtens lahm. Es iſt 
ſchwer, Fleiſch und andere Lebensmittel zu bekommen. 

„Über Vaniyam badi“ — Miſſionar Küchle hat ſeit 
Miſſionar Freches Weggang auch dieſe Station zu verſehen — 
„habe ich noch zu ſchreiben. In Turayeri, dem Hauptort, 
waren keine Heidentaufen zu verzeichnen. In dieſem Dorf 
ſcheint wenig Fühlung geweſen zu ſein in den letzten zwei 
Jahren zwiſchen Chriſten und Heiden. Die Heiden ſchloſſen 
ſich ab. Doch ſeit der heißen Zeit oder vielmehr ſeit Auguſt 
iſt eine Wendung eingetreten, bezeugt mir der dort arbeitende 
Katechet Tovan. Ein jungverheirateter Mann bereitete ſich 
ſchon auf die Taufe vor, als die heidniſchen Verwandten an⸗ 
fingen, ihn zu bedrohen. Reſultat: der Mann lief aus Furcht 
fort und blieb einige Zeit in Bangalore. Kurz vor Weih⸗ 
nachten kehrte er zurück und nahm an all den Feiern teil, 
doch will er vorerſt noch warten, bis ſeine Verwandten etwas 
Vernunft bekommen haben, ehe er ſich taufen läßt. Einer der 
Hauptmänner im Dorf ſcheint auch von der Wahrheit ergriffen 
zu ſein. Ich habe ſchon öfters mit ihm geredet; ob er aber 
der Wahrheit Raum geben wird, wer vermag das zu ſagen? 
Gott gebe es! 

„Nun auch eine andere Seite. In Velliampattu wohnt 
Paul Chriſtian, eine der wenigen Seelen, die dem Miſſionar 
nicht Trubel, ſondern Freude machen — ich möchte beinahe 
ſagen, ungetrübte Freude. Seine Frau ſtarb ihm anfangs 
letzten Jahres. Vor drei Monaten verheiratete er ſich wieder 
wegen ſeiner zwei unmündigen Kinder. Seine Frau unter⸗ 
richtet er ſelbſt mit Hilfe des Katecheten Vethamamena, der 
Paul Chriſtian auch noch gründlichen Unterricht gibt. Die 
Frau wird nun bald getauft werden. Paul Chriſtian führt 
einen exemplariſchen Wandel, erträgt alle Unbill von ſeiten 
ſeiner heidniſchen Verwandten und iſt immer hilfsbereit und 
gaſtfreundlich. Vor allem iſt er eifrig beim Leſen der Worte 
und Gebete und zeugt von ſeinem Heiland. Das iſt die Quelle, 
Möge Gott ihn 
zu noch größerem Dienſt in ſeiner Kirche bereiten!“ ; 
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5 Schließlich berichtet Miſſionar Küchle auch über die von 
ihm bediente Goldminenſtadt Kolar. Er ſagt in einem An— 
hang zu ſeinem Bericht: 

„über Kolar möchte ich noch heute abend, da ich auf den 
Goldfeldern weile, etwas ſchreiben. Es iſt empfindlich kühl hier 


abends und eine herrliche Luft, die mir ordentlich wohl tut. 


Überhaupt ließe die kühle Zeit nichts zu wünſchen übrig, wenn 
nicht immer die Epidemien gerade in dieſer Zeit aufträten. 
Auch hier herrſcht die Peſt, aber lange nicht jo ſchlimm wie 
in Ambur. Es laſſen ſich hier Hunderte von Leuten impfen. 
In Ambur ſind die Mohammedaner beſonders zu abergläubiſch 
und widerſetzlich. Unſere Arbeit iſt hier ſtetig fortgeſchritten, 
nur hat die Zahl der Katechumenen etwas abgenommen, weil 
einige derſelben in ihre Heimatsdörfer zurückgekehrt ſind. Es 
iſt hier eben ein beſtändiges Kommen und Gehen. Wir haben 
noch immer keinen eigenen Verſammlungsort. Die ſonntäg— 
lichen Leſegottesdienſte werden in Devaneſans Hauſe abge- 
halten, die monatlichen Predigtgottesdienſte in der Leipziger 
Kapelle, die aber für unſere Glieder abſeits liegt. Ich petitio- 
nierte (das zweite Mal) den Superintendenten der Ooregaum 
Mine um ein paſſendes Lokal. Die Minengeſellſchaften hier 
ſtellen den Eingebornen Lokale für Schule und Kirche frei 
zur Verfügung. So haben ſchon die Katholiken, Epiſkopalen, 
Methodiſten, die National Church und die Buddhiſten hier 
ihre Verſammlungslokale. Haben wir mal erſt unſere Schul⸗ 
kapelle, dann wird unſere Arbeit mehr Halt gewinnen. Jetzt 
haben wir durch die Freundlichkeit eines indiſch⸗chriſtlichen 
Sanitätsaufſehers die Erlaubnis bekommen, in der ‘Vaccina- 
tion“, reſp. Inoculation-Shed' nachmittags und abends Schule 
zu halten. Morgen wird dort geimpft. Der obenerwähnte 
Devaneſan, der jetzt {chon vier Jahre hier wohnt und ſich um 
unſere Gemeinde verdient gemacht hat, iſt ſeit dem 1. Januar 
als Lehrer angeſtellt worden, vorläufig, bis ich einen beſſeren 
finde; denn hier muß ein tüchtiger Mann hin, der auch 
mächtig iſt, die Widerſprecher zu ſtrafen, ſie zu überführen 
und zu bekehren. Devaneſan hält nun nachmittags Tagſchule 
mit etwa 25 Kindern und Abendſchule mit etwa 20 größeren 
Jungen; auch einige Erwachſene nehmen daran teil. Im 
Februar oder März hoffe ich endlich drei junge Männer aus 
der reformierten Kirche aufzunehmen und zwei von unſern 
Gliedern zu konfirmieren. Dann wird der Gemeindeſtock ſchon 
größer. Ach, wenn die Eingebornen doch mit eben dem Eifer 
nach den unvergänglichen Gütern des Evangeliums greifen 
würden, mit dem ſie den Produkten der weſtlichen Kultur nach— 
jagen! Armes Volk, warum kommſt du nicht zu dem Licht, 
das über dir aufgeht, ja aufgegangen iſt in der Perſon des 
Erlöſers? Möchteſt du doch die Zeit deiner Heimſuchung er- 
kennen! 

b „Wir aber wollen weiter zeugen von dem Lichte, das 
uns erleuchtet hat, in der Hoffnung, daß bald noch mehr Zeugen 
uns werden zugeſchickt werden, damit dies Volk ja keine Ent⸗ 
ſchuldigung habe. Not an Arbeitern iſt wahrlich da. Davon 
zu ſchreiben, iſt nicht nötig; ſie ſchreit ſelbſt. Wir aber wollen 
bitten, ſuchen und anklopfen, denn Gott wird uns keinen 
Stein ſtatt des Brotes geben, und es iſt ja ſein Wille, daß 
ſein Reich ausgebreitet werde. Ergreifen wir daher alle uns 
zu Gebote ſtehenden Mittel, um das momentan ins Stocken ge- 
ratene Werk — was Arbeiter anbelangt — wieder vorwärts— 
zubringen! Ach, wenn wir ihn nur mehr bäten!“ L. F. 


\ 


aur kirchlichen Chronik. 


Wir leben ja jetzt in Kriegszeiten. Wovon viel tauſend Chri⸗ 
ſten ſowohl im Kämmerlein als auch in ihren öffentlichen gottes⸗ 
dienſtlichen Verſammlungen zu Gott gebetet und geſchrien haben, 
daß er unſer Land in Gnaden davor bewahren möge, wovon viel 
tauſend amerikaniſche Bürger, wie ſie ja nach der Verfaſſung unſers 
Landes das verbriefte Recht haben, bei der Regierung petitioniert 
und proteſtiert haben, daß doch ja alles getan werde, die auswär⸗ 
tigen Verwicklungen, wenn irgend möglich, auf einem andern 
Wege zu ſchlichten, das iſt jetzt zur traurigen Tatſache geworden: 
wir haben jetzt den Krieg. Der Kongreß hat das entſcheidende 
Wort geſprochen und den Krieg erklärt. Damit iſt für das ganze 
Volk die Entſcheidung gefällt: wir haben jetzt den Krieg. Da 
wollen wir uns merken: Der Staat führt den Krieg, nicht die 
Kirche. Die Kirche iſt ja Gottes und Chriſti Reich, und von dem 
hat der HErr Chriſtus ſelbſt geſagt: „Mein Reich iſt nicht von 
dieſer Welt“, Joh. 18, 36. Die Kirche führt nur einen und 
zu allen Zeiten denſelben Krieg: den Krieg ihres HErrn, den 
Krieg gegen die Sünde und alles gottloſe Weſen, gegen Teufel, 
Welt und Fleiſch. Einen andern Krieg führt die Kirche nicht und 
kann und ſoll ſie nicht führen. Einen leiblichen, weltlichen Krieg 
zu führen, dazu iſt die Kirche gar nicht ausgerüſtet, dazu fehlen 
ihr die Mittel und Waffen. Sie hat nur ein geiſtliches Schwert, 
das Wort Gottes, Eph. 6, 17. „Die Waffen unſerer Ritterſchaft 
ſind nicht fleiſchlich, ſondern mächtig vor Gott, zu verſtören die Be⸗ 
feſtigungen, damit wir verſtören die Anſchläge und alle Höhe, die 
ſich erhebt wider das Erkenntnis Gottes“, 2 Kor. 10, 4 f. Die 
weltliche Obrigkeit dagegen hat ein Schwert; das hat Gott ihr ge⸗ 
geben; und ſie trägt das Schwert nicht umſonſt, ſondern zum Ge⸗ 
brauch; ſie hat Recht und Pflicht, ihre Bürger in ihrem Leben und 
Eigentum ſowie in ihren Rechten zu ſchützen und dazu, wenn es 
nötig iſt, gerechte Kriege zu führen. Der Obrigkeit, in dieſem 
Falle dem amerikaniſchen Staate, ſoll die Kirche es überlaſſen, 
dieſen Krieg zu führen. Weil wir von Gottes Gnaden den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Kirche und Staat, zwiſchen Gottes Reich und der 
Welt Reich, kennen und echt chriſtlich wie auch echt amerikaniſch 
wahren wollen, deswegen wird der „Lutheraner“ und werden 
unſere Paſtoren in ihren Predigten nicht dem Staat ins Hand⸗ 
werk pfuſchen, die Leidenſchaften anfachen oder allerlei unbegehrte 
Anweiſungen geben, wie der Krieg geführt werden ſoll. Dafür iſt 
der Staat da, und der hat die Mittel dazu. Es iſt darin bereits 
viel und greulich gefehlt worden. Es ijt wahr, was der Christian 
Herald von New Pork ſagt: „Es iſt kein verſprechendes Zeichen, 
wenn die Kanzel vom Kriegsgeiſt erfaßt und die Kirche in eine 
Rekrutenſtation umgewandelt wird. Nach einem Bericht der 
New York Tribune ſoll der Evangeliſt Sunday in Buffalo be⸗ 
kanntgemacht haben, daß er ſeinen Tabernakel in New York zur 
Werbeſtation machen werde. Wie berichtet, äußerte er ſich folgen- 
dermaßen: „Ich werde um Freiwillige für Chriſtum und die Ver⸗ 
einigten Staaten bitten. Die nötigen Offiziere werden zugegen 
fein, um die Rekruten einzuſchreiben. IEſus wird unſer Heer⸗ 
führer ſein und er wird von Hindenburg zu Fetzen verhauen.“ 
Dieſe Ausſage ſtimmt weder mit einem geſunden Evangelium noch 
mit der geſunden Vernunft überein.“ Die Kirche als ſolche führt 
dieſen Krieg nicht, ſondern unſer Land und Volk. Betrachtungen, 
wie fie uns als Chriſten beſonders ziemen und daher in chriſtlichen 
Predigten und in kirchlichen Blättern in der Ordnung ſind, ſind 


ſolche: Wir Chriſten wiſſen, daß unſer Gott im Himmel alles re⸗ 


giert und führt nach ſeinem Willen, daß er auch die Herzen der 
Menſchen, auch der Mächtigen der Erde, in ſeiner Hand hat und 
nach ſeinem Willen regiert. Nun haben wir zu Gott geſchrien, er 
wolle uns mit dieſer furchtbaren Heimſuchung verſchonen. Mit 
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ſolcher Bitte haben wir ja Gott nicht die Hände binden wollen, ſon— 
dern das „Nicht mein, ſondern dein Wille geſchehe!“ verſteht ſich bei 
Chriſten allemal von ſelbſt. Wenn nun Gott trotz unſerer vielen 
heißen Gebete dieſe Geißel über uns kommen läßt, dann ſollen wir 
erkennen, daß er unſer Volk züchtigen will. Da ſollen wir dieſes 
übel, wie alles andere übel, als aus Gottes Hand nehmen, uns 
demütigen unter die allmächtige Hand Gottes. Wir ſollen da 
demütig an die Sünden unſers Volks, auch an unſere eigenen 
Sünden, denken, mit denen wir ſolche Heimſuchung und noch ganz 
andere Strafe verdient haben, und ihn bitten, um Chriſti willen 
uns gnädig zu ſein, ſeine ſchwere Hand wieder von uns zu nehmen, 
uns fein. Angeſicht wieder in Gnaden leuchten zu laſſen und uns 
doch auch bald die edelſte aller irdiſchen Gaben wiederzugeben, 
den edlen, werten Frieden, für den wir ihm zu wenig gedankt 
haben. Wir wollen ihn immer fleißiger anrufen, daß er nicht nur 
unſerm Lande, ſondern der ganzen blutgetränkten Welt bald den 
Frieden wieder ſchenken wolle. — Dann wollen wir aber auch be— 
denken, was er, unſer Gott und Heiland, uns zur Aufmunterung 
ſagt: „Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen und Kriegs— 
geſchrei, ſo fürchtet euch nicht; denn es muß alſo geſchehen“, 
Mark. 13,7. Und weil der HErr ſolches unter den Vorboten des 
Jüngſten Tages aufzählt, ſo wollen wir um ſo mehr Fleiß tun, 
daß wir wacker und bereit erfunden werden, weil wir nicht wiſſen, 
wann unſer HErr kommt. Ja, da wollen wir um fo mehr die Er— 
ſcheinung unſers HErrn liebhaben und bitten: „Komm doch, komm 
doch, du Richter groß, und mach' uns in Genaden los von allem 
übel! Amen.“ E. P. 
Pilgerhaus zu verkaufen. Die geringe deutſche Einwan⸗ 
derung ſeit Beginn des Krieges hat den deutſchen Emigranten— 
häuſern, die vorher der Hort dieſer Einwanderung waren, ſehr 
ſchlimm mitgeſpielt. Obgleich die Inſtitute Zuſchüſſe von den 
Gönnern erhielten, waren ſie nicht imſtande, die großen Erhal— 
tungskoſten zu erſchwingen, die von Jahr zu Jahr infolge der An- 
forderungen der Sanitätsbehörde gewachſen ſind. Sie haben die 
Pforten offen gehalten und halten ſie noch immer offen, aber die 
Zahl der Eintretenden iſt ſehr gering, und es iſt nur eine Frage 
der Zeit, wann fie gänzlich werden ſchließen müſſen. Das Luthe— 
riſche Pilgerhaus, das ſeit einunddreißig Jahren ein Hort der 
deutſchen Einwanderung war, iſt zu verkaufen. Die Lutheran 
Emigrant Society hat beſchloſſen, das wertvolle Grundſtück zu 
veräußern, weil die Anforderungen für die Erhaltung des ziem— 
lich alten Gebäudes immer größer werden, und weil die wenigen 
eintreffenden deutſchen Einwanderer größtenteils von der Ein— 
wanderungsbehörde direkt weitergeſchickt werden, ſo daß das Haus 
faſt gänzlich leer ſteht. Der Verkaufspreis ijt $110,000. Mit 
dem Verkauf des Hauſes geht jedoch die Emigrantenmiſſion 
nicht ein. Sobald ſich ein Käufer gefunden hat, wird ein Bureau 
eingerichtet, von welchem aus die Miſſion in althergebrachter 
Weiſe ihre Tätigkeit entfalten wird, und der bewährte Miſſio— 
nar, P. O. H. Reſtin, wird nach wie vor die Miſſion leiten. Was 
das Haus für die deutſche Einwanderung war, iſt aus den fol— 
genden Ziffern erſichtlich: Bis zum 1. Januar 1916 fanden in 
dem Hauſe im ganzen 122,571 Perſonen längere oder kürzere 
Aufnahme. Die für Wohltätigkeit verausgabte Summe begziffert 
ſich auf $22,596. Die Tätigkeit der Miſſion während der Kriegs- 
jahre war trotz der geringeren Einwanderung anfangs noch immer 
rege und verwandelte ſich nachher in direkte Wohltätigkeit. Es 
wurde 199 Einwanderern Arbeit und Verdienſt nachgewieſen, 627 
erhielten Mahlzeiten, 27 erhielten Nachtquartier, und 67 wurden 
mit Kleidung verſehen. Das war 1914. Im Jahre 1915 wurde 
71 Perſonen Arbeit nachgewieſen, 1415 erhielten Mahlzeiten, 
452 erhielten Nachtlager, 2569 Einwanderer, Reſerviſten und 
Seeleute erhielten Kleider, Schuhe und Wäſche. 705 Paar 


Schuhe und 400 Paar Unterwäſche wurden zur Verteilung ge⸗ 


kauft. Selbſtverſtändlich iſt in den Kriegsjahren ein großes Defizit 
entſtanden. Die Angeſtellten im Dienſt der Miſſion mußten, wenn 
es auch ungern geſchah, faſt alle entlaſſen werden. Die Lage des 
benachbarten Leo-Hauſes hat ſich nicht viel beſſer geſtaltet als die 
des Lutheriſchen Pilgerhauſes. Das Grundeigentum befindet ſich 
ſeit längerer Zeit im Markte, aber das Leo-Haus hat anderes 
Grundeigentum erworben, um darauf nach dem Verkauf von Nr. 6 
State-Straße ein neues Leo-Haus zu erbauen. Der Zuſpruch im 
Len- Haus ijt ebenfalls ſehr gering, und der Kampf ums Daſein 
wird weiter gekämpft, aber die Schwierigkeiten der Erhaltung ſind 
nicht viel geringer als bei dem Pilgerhaus. Ob die Beendigung 
des Krieges beſſere Zeiten für die deutſchen Emigrantenmiſſionen 
bringen wird, läßt ſich jetzt ſchwer ſagen. Aber der jetzige Kampf 
iſt ſo hart, daß die Leiter ſich mit der Gegenwart befaſſen müſſen 
und nur hoffnungsvoll an die Zukunft denken können. 
(N. Y.⸗Stsztg.) 

Eine gute Nachwirkung der Wirkſamkeit Billy Sundays. Bei 
einem revival einer hieſigen Presbyterianergemeinde predigte ein 
D. Thomas. Nach dem Bericht der Zeitung ſprach er dabei auch 
von ſeinen Erfahrungen in Kanſas City und ſagte unter anderm: 
„Billy Sunday kam nach Kanſas City und predigte ſieben Wochen 
lang. Ehe er kam, predigten die Paſtoren allgemein über gutes 
Regiment, über Sittlichkeit, über Dinge, die gut zu eſſen ſind, und 
über allerlei Tagesfragen. Billy kam dahin und hielt und 
ſchüttelte ſie ſieben Wochen lang über dem Höllenfeuer, und ſeit— 
dem predigen ſie das Evangelium.“ D. Thomas predigte letzten 
Sonntag über das Thema: „Gottes unausſprechliche Gabe.“ Er 
leitete ſeine Predigt ein mit den Worten: „Ich habe kein Wort 
über den Krieg geſagt. Ich habe den Streik der Eiſenbahnleute 
nicht erwähnt. Die Zeitungen und die Politiker und ſogar manche 
unſerer guten Frauensleute ſagen darüber genug. Ihr habt 
Chriſtum nötig. St. Louis, der Staat, die Vereinigten Staaten, 
die Welt hat Chriſtum nötig, mehr als irgend etwas, was die 
Welt geben kann.“ Am Abend predigte er über den Wert einer 
Menſchenſeele. Die tägliche Zeitung, der wir dieſe Nachricht 
entnehmen, nennt das „einen Vorſchmack von dem, was den 
St. Louiſer Paſtoren bevorſtehen mag, wenn Billy Sunday 
kommt“. Wenn Billy Sunday das fertigbringt, daß er die 
Paſtoren dazu kriegt, das Evangelium zu predigen, dann möchte 
man wünſchen, daß es einen ganzen Haufen ſolcher Billy Sundays 
gäbe, wenigſtens für eine Zeitlang, bis dieſer Zweck erreicht wäre. 
Aber ein Lob für die Paſtoren ijt das gewiß nicht, daß eine fo 
lange und energiſche Brüte- und Bratezeit nötig ijt, ehe fie das 
Evangelium von ſich geben. Weil unſere Paſtoren eine ſolche 
Operation nicht nötig haben, ſowie aus andern Gründen, haben 
ſie eine Kundgebung erlaſſen, daß ihretwegen Billy Sunday nicht 
herzukommen brauche, ſie auch mit ſeiner Tätigkeit nichts zu 
ſchaffen haben wollen. E. P. 

Die Epiſkopalkirche hat jetzt einen Penſionsfonds, aus welchem 
ihre alten und ausgedienten Prediger, Predigerwitwen und -waiſen 
auf eine ziemlich gute Verſorgung rechnen können. Jeder im aftiz 
ven Dienſt ſtehende Prediger hat, nachdem er feiw achtundſechzigſtes 
Jahr vollendet hat, Anſprüche auf eine jährliche Penſion von 8600. 
Die Paſtorenwitwen erhalten $300. Waiſen, die noch auf ihre 
Eltern angewieſen ſind, erhalten bis zum ſiebenten Jahre jährlich 
$100 und von da bis zum vierzehnten Jahre jährlich 8200. 
Wahrſcheinlich ſind hier ſolche Kinder verſtorbener Paſtoren ge⸗ 
meint, deren Mutter noch lebt. Mag aber auch in Fällen gelten, 
wo beide Eltern tot find. Die Epiſkopalkirche iſt wohl im Durch⸗ 
ſchnitt die reichſte Kirche im Lande, und ohne Zweifel ſind zu diez 
ſem Fonds von einzelnen Leuten große Summen beigeſteuert 
worden. (L. 3.⸗B.) 

Die Gideoniten, ein Verband chriſtlicher Handelsreiſender, 
hat bis jetzt nahezu 350,000 Bibeln in den Gaſtzimmern der 
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Hotels dieſes Landes untergebracht. Der dadurch geſtiftete Segen 
iſt unberechenbar; aber immer wieder hört man von ſegensreichen 
Früchten dieſer Bibelverteilung. So wird zum Beiſpiel erzählt 
von einem Manne, der durch eine Gideon-Bibel vom Selbſtmord 
abgehalten wurde. Dieſer Mann hatte ſich dem Trunk ergeben 
und war gänzlich entmutigt nach Pueblo, Colo., gekommen. Er 
kaufte ſich ein Fläſchchen Gift und begab ſich auf ſein Hotel⸗ 
zimmer. Als er im Begriffe war, das Gift einzunehmen, ent⸗ 
deckte er, daß die Flaſche auf einer Gideon-Bibel ſtand. Er ſchlug 
das Buch auf und fand folgende Worte eingetragen: „Wer verzagt 
iſt oder ſich in Schwierigkeiten befindet, der leſe den 126. Pſalm.“ 
Er erinnerte ſich deſſen, daß dieſes der Lieblingspſalm ſeiner 
Mutter war, warf die Flaſche zum Fenſter hinaus, kam durch 
Gottes Gnade zum Glauben an den Heiland der Sünder, ijt jetzt 
ein 5 Bürger und führt ein glückliches Familienleben. 
(Apol.) 

Vielleicht nicht bloß für Baptiſten gut, in deren Kirchenblatt 
es ſich fand: „In vielen unſerer Kirchen fehlt es bei den Gottes- 
dienſten, beſonders beim Beginn derſelben, an würdiger Stille. 
In ſo manche Gemeinden hat ſich der Unfug des lauten Sprechens, 
ja ſogar Lachens vor dem Gottesdienſt eingeſchlichen. Die Leute 
ſtellen ſich hinten im Saale auf, wobei ſie oft die Gänge blockieren 
und andern den Weg verſperren, oder ſie ſitzen in den Bänken und 
reden laut über Geſchäfte, Vergnügungen, Familienangelegen— 
heiten und alles mögliche, als ob man auf dem Markte wäre. 
Von einer andachtsvollen Stimmung, einer Sammlung der Ge— 
danken und Sinne für den Gottesdienſt, merkt man bei ihnen 
nichts. Wie können ſie dann unter der Predigt des göttlichen 
Wortes einen Segen empfangen?“ 


„Herr Käthe.“ 
Von Walther Domansky. 


Der Sturmwind peitſchte große Regentropfen gegen die 
Fenſter im Auguſtinerkloſter zu Wittenberg, allwo Doktor Martin 
Luther mit ſeiner Familie eine behagliche Heimſtätte gefunden 
hatte. Es war zur Herbſtzeit im Monat Oktober, und allzuviel 
konnte man ja nicht von dem Wetter verlangen. Zudem neigte 
ſich der Tag ſeinem Ende entgegen, und am Himmel zogen immer 
neue Regenwolken auf. 

Für eine Hausfrau juſt nicht das tröſtlichſte Wetter, ſonder— 
lich wenn ſie Wäſche auf der Leine hat. Und ſo erging es der 
ehr⸗ und tugendſamen Frau Katharina von Bora, Doktor Martin 
Luthers Eheliebſten. Sie befand ſich oben auf dem geräumigen 
Boden des Kloſtergebäudes, und in ihrer Geſellſchaft waren noch 
die beiden Hausgenoſſen, die Muhme Lene und Luthers Famulus 
mit Namen Wolf Sieberger. Alle drei waren damit beſchäftigt, 
beim abnehmenden Tageslicht noch die letzten Wäſcheſtücke auf die 
Leine zu bringen. 
berger nicht beſonders anſtellig. Denn ach, er hatte zwar Theo— 
logie ſtudiert, obwohl auch nicht mit großem Erfolge. Aber zur 
Handreichung bei der Wäſche hielt er ſich eigentlich doch für zu 
gut, indem er lieber ſeinem Doktor Luther zu Dienſten war. 
Außerdem hatte er einen lahmen Arm, und das machte ihn noch 
mehr ungeſchickt. Doch die Hausfrau wußte ihn wacker zu kom⸗ 
mandieren, wie ſie denn überhaupt in ihrer raſchen und beſtimmten 
Art des öfteren von Doktor Luther mit „Herr Käthe“ angeredet 
wurde. 

„So“, ſagte ſie mit einem Seufzer der Exleichterung, als 
das letzte Stück auf der Leine hing, „das wäre getan. Wolf, 
reißet mir nicht wieder mit Eurem Ungeſchick die Wäſche von der 
Leine, das rate ich Euch. Nun mag der HErrgott nur noch dem 

Regen Einhalt tun und einen ſcharfen, trockenen Wind geben, dann 


Dabei zeigte ſich jedoch der gute Wolf Sie 


könnten wir die Wäſche wohl in ein oder zwei Tagen wieder vom 
Boden haben.“ 

Muhme Lene ſtimmte ihr bei, aber der Famulus machte ein 
gleichgültiges, ja ſchier verdroſſenes Geſicht. 

Das ärgerte Frau Käthe, und alſobald redete ſie auf ihn ein. 

„Wenn Ihr ſolch ein Geſicht wie drei Tage Regenwetter 
macht, dann freilich wird es nicht ſo bald aufhören mit Regnen, 
Wolf. Im übrigen hört Euch gefälligſt einmal im Städtlein um, 
ob nicht Kunde da iſt über das längſt erwartete Eintreffen unſers 


lieben Hausherrn.“ 


Doktor Luther war nämlich zum Religionsgeſpräch in Marz 
burg Anno 1529 gefahren und konnte jede Stunde wiederum in 
Wittenberg eintreffen. 

„Und Ihr, Muhme Lene, ſeid ſo gut, in der Küche nach dem 
Rechten zu ſehen, damit unſer feſtlich Mahl zur Heimkehr des Dok— 
tors uns auch wohl gerate.“ 

Alſo hatte Frau Käthe auch für die Muhme einen Auftrag, 
und die beiden Hausgenoſſen begaben ſich Richkeifri auf die 
ihnen angewieſenen Poſten. 

Katharina von Bora verweilte noch einen Augenblick auf dem 
Kloſterboden und trat an eine der offenſtehenden Luken, durch die 
man eine Ausſicht auf den Stadtwall und die dahinter fließende 
Elbe ſowie dann weiter auf das freie Feld hatte. Die Elbe floß 
mit lehmgelbem Waſſer träge dahin, und Frau Käthe ſtellte bei 
dieſem Anblick ihre Betrachtungen an, wie gut es war, daß ſie 
ſich die Fiſche zur heutigen Mahlzeit aus einem Weiher beſorgt 
hatte. Sodann ſchweifte ihr Blick über die Felder dahin, und in 
ihrem Herzen ſtieg wieder der Wunſch auf, doch einmal ein Land— 
gütchen zur eigenen Bewirtſchaftung zu beſitzen. Daß dieſer 
Wunſch ſich ihr ſpäter wirklich erfüllen ſollte, davon wußte ſie in 
dieſem Augenblick noch nichts. Um ſo größer war jetzt ihr Ver— 
langen nach ſolch einem Beſitz, und während ſie von der Boden— 
luke aus in den dämmernden Abend und über die vom Regen 
aufgeweichten Felder ſchaute, malte ſie ſich in Gedanken ihr Land— 
gütchen aus. 

Endlich trieb es jedoch die Hausfrau wieder hinunter in die 
Wohnräume des Kloſtergebäudes. Allgemach war es ſchon faſt 
dunkel geworden, und hätte ſie nicht ſo gut in ſämtlichen Räumen 
Beſcheid gewußt, würde fie leicht auf der Bodentreppe haben aus— 
gleiten können. So gelangte ſie aber glücklich hinab und warf im 
Vorbeigehen einen Blick in die bereits erleuchtete Küche, wo Muhme 
Lene vor dem Herde hantierte. In ihrer Geſellſchaft befand ſich 
das dreijährige Hänschen Luther, das ſich an die Muhme beſon⸗ 
ders angeſchloſſen hatte, während das kleine, einige Monate alte 
Magdalenichen ſchon von der Magd zu Bett gebracht war. Das 
Hänschen eilte auf die Mutter zu, die ihm freundlich die Wangen 
ſtreichelte. In der Küche war es behaglich warm, und ein anz 
genehmer Duft von allerlei Gekochtem und Gebratenem zog durch 
den Raum. / 

„Tut mir die Liebe, Muhme Lene, und nehmet heute die 
Sorge um den Herd allein auf Euch“, ſagte, Frau Käthe zu der 
alten, trefflichen Hausgenoſſin. „So gern ich dem Doktor wie 
ſonſt das Mahl bereiten möchte, habe ich doch drinnen im Wohn— 
gemach noch etwas anderes zu tun. Gehabt Euch indeſſen wohl, 
und wenn auch das Fleiſch ſchon fertig geſchmort iſt, ſo ſetzet die 
Fiſche doch erſt dann aufs Feuer, wenn der Doktor in die Wohn— 
ſtube tritt.“ 

Indes kam die Magd in die Küche, und die Hausfrau über⸗ 
gab ihr das Hänschen mit der Weiſung, dem Knaben ſeinen 
Abendimbiß zu geben und ihn alsdann ebenfalls zur Ruhe zu 
bringen. 

„Auch das muß ich heute andern 99 überlaſſen“, ſagte 
die Doktorin mit einem leichten Seufzer, „aber es geht nicht 
anders. Ich habe noch etwas zu tun.“ 
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Damit verließ fie die Küche und begab ſich in das Wohn⸗ 
gemach, wo alles zum feſtlichen Empfang des heimkehrenden Haus⸗ 
herrn bereit war. Flugs rückte Frau Käthe noch das Glas mit 
dem Herbſtblumenſtrauß in die Mitte des Tiſches und ſetzte ſich 
dann an denſelben, indem ſie aus der Schublade ein Büchlein 
hervorlangte. Es war der Kleine Katechismus Doktor Martini 
Lutheri, den die Hausfrau vor ſich auf den Tiſch legte. Ihr Che- 
herr hatte denſelben verfaßt, da er ſich bei der Kirchen- und 
Schulviſitation auf dem Lande von der großen, allenthalben herr- 


ſchenden Unwiſſenheit in chriſtlichen Dingen überzeugt hatte. Und 


nun ſollte jedermann das Büchlein auswendig lernen zum eigenen 
Nutz und Frommen. Nicht zum mindeſten aber auch Frau Käthe. 


und das war's, was fie heute von Küche und Kinderſtube fern⸗ 


hielt, von wo ſie ſich doch ſonſt beileibe nicht hätte vertreiben 
laſſen. Aber fie hatte dem Doktor verſprochen, wenn er heim—⸗ 
käme, wollte ſie den Katechismus auswendig herſagen können. 
Freilich hatte ſie ſchon ſeit Wochen und Monden daran ſtudiert, 
doch jetzt ſollte ihr der Inhalt des Büchleins wirklich in Fleiſch und 
Blut übergegangen ſein. Und die brave Frau ſtützte den Kopf 
in beide Hände und lernte bei dem trüben Schein der Öllampe, 
ohne doch das Gelernte ſonder Stocken herſagen zu können. Nun 
war fie bei der Haustafel, und da ſtand zu leſen: „Den Chez 
weibern. Die Weiber ſeien untertan ihren Männern als dem 
Errn, wie Sara Abraham gehorfam war und hieß ihn Herr.“ 
Dieſe Worte wollten der Hausfrau ohnedies nicht recht in den 
Sinn. Denn nicht umſonſt ließ ſie ſich von Doktor Luther „Herr 
Käthe“ nennen, indem ſie den Frauen und ſonderlich ſich ſelber 
auch einen eigenen Willen zuſchrieb. Daher ſtockte ſie beim 
Lernen dieſer Worte, und nun wurde es ihr immer zweifelhafter, 
ob ſie heute den Katechismus ohne Anſtoß würde herſagen können. 
Denn in den fünf Hauptſtücken haperte es an dieſer oder jener 
Stelle auch noch immer, und was würde der Doktor bei allem 
gutgemeinten Scherz doch wieder für Gloſſen dazu machen! 
Kurz und gut, Frau Käthe ſtrengte ihren Kopf mit Lernen an, daß 
ihr Antlitz ganz rot wurde, und merkte nicht eher die Ankunft 
ihres Eheherrn, als bis derſelbe in Begleitung des Wolf Sieberger 
in der Tür ſtand. Da tat ſie vor Freude einen Aufſchrei und eilte 
ihm entgegen, während der Kleine Katechismus Lutheri bei ihrer 
haſtigen Bewegung beinahe zu Boden gefallen wäre. 

Nach der erſten Begrüßung wollte Doktor Luther zuvörderſt 
die Kinder ſehen, aber Frau Käthe überredete ihn eines andern. 
Die Kinder wären im erſten Schlaf und könnten leicht aufgeweckt 
werden, und dann hielte es hernach doppelt ſchwer, ſie wieder zur 
Ruhe zu bekommen. Alſo möchte der Doktor zunächſt die Abend⸗ 
mahlzeit einnehmen, und richtig, Muhme Lene trug auch ſchon mit 
Hilfe der Magd die dampfenden Schüſſeln herein. Das Ehepaar, 


die Muhme und der Famulus ſetzten ſich zu Tiſch, und alle ſprachen 


den Gerichten wacker zu. Da gab es Schweinefleiſch und danach 
ein köſtlich Gericht Hechte, zu dem Frau Käthe aus einem Faz 
lein, das ihrem Gatten als Ehrengeſchenk einmal war zuteil ge⸗ 
worden, etliche Gläſer Rheinwein ſpendierte. Als die Fiſche auf⸗ 
getragen wurden, bezeugte die Hausfrau ihre Freude über das 
ſeltene Gericht, das ſie ihrem Gatten vorſetzen konnte, und Doktor 
Luther meinte: „Käthe, du haſt größere Freude über den wenigen 
Fiſchen denn mancher Edelmann, wenn er etliche Teiche und Weiher 
fiſchet und etliche hundert Schock Fiſche fängt. Doch wohlan, laſſet 
uns der guten Gabe mit Dankſagung genießen. Darf unſer HErr⸗ 
gott gute, große Hechte, auch guten Rheinwein ſchaffen, ſo darf ich 
ſie wohl auch eſſen und trinken.“ 

Während des Eſſens hatte Doktor Luther gar vieles von 
ſeiner Reiſe gen Marburg zu berichten, und im Fluge verging die 
Zeit. Alsbald wurde der Tiſch abgeräumt, und als die Haus⸗ 
genoſſen ſich entfernt hatten, blieben die Ehegatten noch ein 
Weilchen allein in dem Wohngemach. 


Dem Doktor war es ſo recht behaglich zumute nach wohl- 
überſtandener, beſchwerlicher Reiſe. Des öfteren reckte er die vom 
tagelangen Fahren ſteifgewordenen Glieder und freute ſich der Ge⸗ 
ſellſchaft ſeiner Eheliebſten, die mit ihm am Tiſche ſaß. Wie war 
es jetzt doch ſo anders als dazumal, da er ſich in ſeiner Mönchs⸗ 
zeit noch allein zu Tiſche ſetzen mußte! 

„Ja, ja“, ſagte er, „darüber mag einer wohl ſeltſame Ge⸗ 
danken haben. Wenn er über Tiſche ſitzt, ſo gedenkt er: Vorhin 
warſt du allein, nun aber biſt du ſelbander.“ 

Frau Käthe lächelte, doch ſchier verlegen, als ob ſie etwas 
in ihrem Gewiſſen drückte, ſo daß der Doktor ihre Hand ergriff 
und ſprach: „Was ſchauſt du ſo wunderlich drein? Ich achte 
dich teurer denn das Königreich Frankreich und der Venediger 
Herrſchaft. Denn mir iſt ein fromm Weib von Gott geſchenkt 
und gegeben, wie ich auch ihr.“ 

Solche Worte mußten der Hausfrau doch ſicherlich wohl⸗ 
gefallen. Aber Doktor Luther tat auf einmal die Frage: „Und 
hat mein frommes Ehegemahl denn auch fleißig die Zeit meiner 
Abweſenheit genützt und gelernt, was ich ihr aufgetragen habe?“ 

Damit war auf den Kleinen Katechismus gezielt, und nun 
erfand ſich's, warum die ſonſt ſo tapfere Frau Käthe die ganze Zeit 
über ein wenig verlegen dreingeſchaut hatte. 

„Den „Kattegiſſemam“ meinſt du?“ fragte fie dagegen — fie 
konnte ſich an das ſchwere griechiſche Wort noch immer nicht ge⸗ 
wöhnen und ſprach und ſchrieb es eben nach ihrer Art, was bei 
ihrem Eheherrn ſtets eine gutgemeinte Spottluſt erregte — „den 
Kattegiſſemamé“? Ich glaube wohl, daß ich ihn jetzt auswendig 
kann. Wenigſtens ſo ziemlich“, ſetzte ſie hinzu. 

„Laß einmal hören, deinen Kattegiſſemam“, ſagte Doktor 
Luther und begann ſeine Hausfrau zu examinieren. Bei den 
zehn Geboten und dem Glauben ging es noch ſo leidlich, aber 
beim Vaterunſer und den Sakramenten geriet Frau Käthe des 
öfteren in die Brüche, und die Haustafel hing in ihrem Gez 
dächtnis bis jetzt nur an einem ſehr loſen Nagel. Doktor Luther 
hatte dabei wiederholt ſeinen Scherz, aber das ärgerte die Haus⸗ 
frau. Jetzt gedachte er, die Haustafel noch einmal zu wieder⸗ 
holen, und als Frau Käthe energiſch davon nichts wiſſen wollte, 
meinte er: „Du haſt's ja eben hergeſagt: „Die Weiber ſeien 
untertan ihren Männern“, alſo fet auch in dieſem Stück gehorſam 
und ſage noch einmal die Haustafel her.“ Doch Frau Käthe 
brach die bisherige Unterhaltung kurz ab und kam wiederum auf 
die Reiſe zu ſprechen. Und auf einmal fiel es ihr ein, den Gatten 
ihrerſeits zu examinieren, ob er auch alle Kleidungsſtücke auf der 
Reiſe wohl zuſammengehalten und wieder heimgebracht hätte. 
Aber o weh, da fie noch fragte, kam es dem Doktor ins Ge— 
dächtnis, daß er die minder warme Kappe, mit der er bei ſchönem 
Wetter von Wittenberg ausgefahren, in Marburg vergeſſen hatte, 
und daß er nur mit der Pelzkappe heimgekommen war. Darob 
wurde er nun ſeinerſeits ein wenig kleinlaut, und dieſe Gelegen- 
heit machte die Hausfrau ſich alsbald trefflich zunutze. Mit nicht 
gerade wenigen Worten ſchalt fie den Doktor aus, daß er fo ſorg⸗ 
los mit ſeinen Sachen umgegangen wäre. Und ſo unaufhaltſam 
ergoß ſich der Strom ihrer Rede, daß Doktor Luther ſich lachend 
ſchüttelte und meinte: „Die Weiber ſind von Natur ſehr beredt, 
das ſehe ich, und können rhetoricam [die Redekunſt! ſehr wohl, 
welche doch die Männer mit großem Fleiß lernen und überkom⸗ 
men haben. Sie übertreffen Ciceronem, den beredteſten der Red⸗ 
ner, und was ſie mit Wohlredenheit nicht können zuwege bringen, 
das erlangen ſie mit Weinen.“ 

Aber die Hausfrau dachte an nichts weniger als an Weinen 
und hielt ihre Rede ſo tapfer, daß ihr Ehegemahl ſie endlich unter⸗ 
brach mit den Worten: „Da haben wir ja den „Herrn Käthe⸗, 
wie er leibt und lebt. Doch nun laß es genug ſein. Dieweil 
ich mit dem Vergeſſen der Kappe nun einmal in der Schuld bin, 
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will ich dir auch noch weiteren Dispens geben mit dem Auswendig⸗ 
lernen des Kattegiſſemamö, hörſt du? Aber zu Weihnacht mußt 
du ihn mir herſagen. Und nun laß uns nach den Kindlein ſehen; 
mich verlangt nach ihrem Anblick.“ 

Damit war der Friede raſch wiederhergeſtellt, und die Ehe⸗ 
gatten begaben ſich gemeinſam in die Kinderſtube. Dort lagen 
das Hänschen und das Magdalenichen in geſundem Schlaf und 
ballten die Fäuſtchen und ſchauten ſo roſig aus, daß es eine Luſt 
anzuſehen war. Durch die ſtillen Räume des Auguſtinerkloſters 
ging es wie ein ſeliges Rauſchen von häuslichem Glück und Segen, 
und ein Abglanz davon ruhte auf den Geſichtern der beiden Chez 
gatten, da ſie ſich über die Bettchen ihrer Kinder beugten. 


Todesanzeigen. 


Es hat dem HErrn über Leben und Tod gefallen, aus dieſer 
Zeitlichkeit in die Ewigkeit abzurufen P. Walter Krebs. Er 
wurde als Sohn eines Paſtors am 29. Juni 1847 zu Honrath 
bei Köln, Rheinprovinz, Preußen, geboren. Nachdem er ſeine 
Studien bereits in Deutſchland begonnen hatte, kam er im Jahre 
1867 nach Amerika und trat als Student der Theologie ein in 
unſer Predigerſeminar zu St. Louis. Im Jahre 1871 gra⸗ 
duierte er daſelbſt unter dem ſeligen D. Walther. Am erſten 
Sonntag nach Epiphanias, den 7. Januar 1872, wurde er von 
P. Früchtenicht ordiniert und eingeführt in ſeiner Gemeinde in 
Tonica, La Salle Co., Ill. Es war ihm vergönnt, 45 Jahre im 
Weinberge des HErrn zu dienen. Während ſeiner langen Amts⸗ 
wirkſamkeit wirkte er durch Gottes Gnade mit großer Treue und 
Fleiß in den Gemeinden zu Tonica, La Roſe und Aurora, Ill., 
und zuletzt fünfundzwanzig Jahre in der Dreieinigkeitsgemeinde 
bei Tinley Park, Cook Co., Ill., von wo aus er mehrere Jahre 
Orland als Filiale mitbediente. Seine Gemeinde beehrte ihren 
lieben Paſtor letzten Herbſt mit einer Jubelfeier zu ſeiner fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Amtswirkſamkeit an dieſer Gemeinde. Sonn- 
tag, den 4. März, predigte er noch, obwohl er ſich ſchwach fühlte. 
Aber gleich nach dem Gottesdienſt mußte er ſich zu Bett legen. 
Er erkrankte ernſtlich infolge einer Erkältung an Lungenentzün⸗ 
dung, ſo daß auf Anraten des Arztes in den letzten Tagen keiner 
ihn mehr beſuchen durfte. Auf Verlangen reichte der Unterzeich⸗ 
nete ihm am 7. März das heilige Abendmahl. Er entſchlief nach 
kurzem, aber ſchwerem Leiden ſelig im HErrn am 11. März, 
1.40 morgens. Gott tröſte die Hinterbliebenen mit einem ſeligen 
ewigen Wiederſehen! Der Entſchlafene brachte ſein Alter auf 
69 Jahre, 8 Monate und 12 Tage. Die Beerdigung fand am 
14. März unter reger Beteiligung ſeiner Gemeinde und neun 
Paſtoren ſtatt. P. Schulz aus Orland amtierte im Hauſe, 
P. Neitzel aus Summit hielt eine ſehr tröſtliche Leichenrede über 
Matth. 25, 21, und der Unterzeichnete amtierte am Grabe. 

M. H. Fedderſen. 

Am 2 März entſchlief im Glauben an ſeinen Heiland Lehrer 
Alfred G. Gerlach im Alter von 57 Jahren, 2 Monaten 
und 10 Tagen. Er wurde geboren am 22. Dezember 1859 in 
Macomb Co., Mich. Seine Vorbereitung zum Schulamt erhielt 
er im Lehrerſeminar zu Addiſon. Nach wohlbeſtandenem Examen 
überkam er im Jahre 1884 die Schule der Immanuelsgemeinde 
zu Grand Rapids, Mich., der er etwa acht Jahre vorſtand. Dann 
rief ihn Gott im Jahre 1892 nach Marysville, O., an die Schule 
der St. Johannesgemeinde (P. H. Küchle). Auch hier durfte er 
acht Jahre lang das ihm ſo lieb und wert gewordene Schulamt 
verwalten. Im Jahre 1900 folgte er einem Ruf der St. Matz 
thäusgemeinde zu Cleveland. Nachdem er dieſer Gemeinde ſech⸗ 
zehn Jahre lang mit aufopfernder Treue und Gewiſſenhaftigkeit 
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an ihren Oberklaſſen gedient hatte, mußte er im Juli 1916 ſein 
Amt krankheitshalber niederlegen. Lehrer Gerlach war ein be⸗ 
gabter Schulmann und hat 32 Jahre lang ſich als einen frommen 
und getreuen Knecht im Schulamt bewieſen. Ein arbeitsreiches 
Leben im Dienſt der Kinder Gottes iſt zum Abſchluß gekommen. 
Die Krone der Ehren iſt ſein Gnadenteil. Der Unterzeichnete 
hielt die Leichenrede auf Grund der Worte Hoſ. 6, 1. An ſeinem 
Grabe auf unſerm lutheriſchen Gottesacker amtierte P. H. Küchle. 
Sein Abſcheiden wird betrauert von ſeiner Gattin und elf Kindern. 


Friedr. J. Keller. 
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Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 
Am Sonnt. Judica: P. W. H. Dierker in der Gemeinde zu Beards— 
town, Ill., von P. E. F. Tonn. 
ö Am Oſtermontag: P. J. Jank in der Zionsgemeinde bei Jefferſon 
City, Mo., unter Aſſiſtenz P. Bultmanns von P. F. Reininga. 
Am Sonnt. Quaſimodogeniti: P. R. Herrmann in der Imma⸗ 
nuelsgemeinde zu Augsburg, Ill., unter Aſſiſtenz P. Janks von P. H. G. 
Schwagmeyer. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


Am Sonnt. Lätare: Lehrer Arnold Müller als Lehrer an der 
Schule der Konkordiagemeinde zu Detroit, Mich., von P. R. H. C. Meyer. 
Am Oſtermontag: Lehrer P. Nönnig als Lehrer der dritten Klaſſe 
an der Schule der St. Paulsgemeinde zu Concordia, Mo., von P. Fr. Bruſt. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Am Sonnt. Lätare: Die neue Kirche der Chriſtusgemeinde zu Loe⸗ 
bau, Tex. Prediger: PP. G. Birkmann und Fiſcher. Die Weihhand— 
lung vollzog P. C. Durow. 5 

Am Neujahrstag: Die neue Schule (265446 Fuß) der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Bremen, Kanſ. (P. O. Mencke). 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am Palmſonntag die Friedens- 
gemeinde bei Roſemont, Nebr. (P. C. F. Schrein). 
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Jubiläum. 


Am Sonnt. Lätare feierte die St. Johannisgemeinde zu Chicago, 
Ill. (P. H. H. Succop), ihr 50jähriges Jubiläum. 


Konferenzanzeigen. 


Die Eaſt Lake Shore -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 7. bis zum 9. Mai zu Bingham, Mich. Predigt: P. Lücke. Arbeiten: 
Difference between the English and the German Language in a Series 
of Lessons for Our Parochial Schools: Lesson V: Lehrer Gugel. Wie 
iſt der ſo häufig ſich zeigenden geiſtlichen Sattheit und Gleichgültigkeit 
unter den heutigen Chriſten zu ſteuern (mit Rückſicht auf die Loge)? 
P. Tews. Prohibitionsbewegung im Staate Michigan: P. Rook. Eine 
Katecheſe über ein vom Katecheten ſelbſt gewähltes Kirchenlied: P. Berner. 

E. F. Gugel, Sekr. 

Die Oregon-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis 
zum 10. Mai (Mittag bis Mittag) in P. Dobberfuhls Gemeinde zu Sandy, 
Oreg. Arbeiten haben die PP. Kolb, Zehe, Stübe, Beyerlein, Probſt. 
Beichtrede: P. Ebeling (P. Groß). Predigt: P. Stübe (Prof. Sylweſter). 
Man beſteige in Portland um 10.45 A. M. die Cazadero Car an der 1. und 
Alder⸗Str. und fahre bis Boring. Man verſehe ſich mit einem Retour⸗ 
billett. Rechtzeitige Anmeldung nötig. F. Zehe, Sekr. 

Die Springfield ⸗Spezialkonferenz tagt, w. G., am 12. und 
13. Juni in New Berlin, Ill. Arheiten haben die Proff. Engelder, Herzer, 
Biedermann. Beichtrede: P. Th. Lohrmann (P. Heyne). Predigt: Prof. 
Biedermann (P. Barthel). An- oder Abmeldung nötig. 

N Th. Lohrmann, Sekr. 


138 


* 


Nominationen. 


Folgende Kandidaten ſind für die vakante Profeſſur zu Porto Alegre, 

Braſilien, Südamerika, nominiert worden: 

P. L. C. Rehfeldt von der St. Johannesgemeinde in Victor, Jowa; von 
der Gemeinde in Morro Pellado, Braſilien; von der Luthergemeinde 
am Rio Ligeiro, Braſilien. 

P. W. Kemner von der Golgathagemeinde am Rio de Peixe, Braſilien. 

Etwaige Proteſte gegen dieſe Kandidaten müſſen bis zum 9. Mai in 

Händen des Unterzeichneten ſein. Karl Schmidt. 


——— 


Eine interſynodale Konferenz 


findet am 9. und 10. Mai in der Dreifaltigkeitskirche, Ecke Wabaſha- und 
Tilton⸗Str., St. Paul, Minn. (P. A. C. Haaſe), ſtatt. Gegenſtand der 
Verhandlungen: Wahlbegriff nach Schrift und Bekenntnis. Jeder jorgt 
für ſein Quartier. A. H. Kuntz. 


Dreißigſte allgemeine Verſammlung der Deutſchen Ev.-Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten. 


1. Dieſelbe verſammelt ſich als fünfzehnte Delegatenſynode und tagt, 
w. G., vom 20. bis zum 30. Juni dieſes Jahres in Milwaukee, Wis. 

2. Der Eröffnungsgottesdienſt findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Juni, 
10 Uhr vormittags, in der Dreieinigkeitskirche, Ecke Prairie- und 9. Straße. 

3. Unmittelbar nach dieſem Eröffnungsgottesdienſt werden die Devu— 
tierten ihre Beglaubigungsſchreiben an ein vorher vom Allgemeinen Prä— 
ſidium ernanntes Komitee abgeben. 

4. Die regelmäßigen Sitzungen ſollen in der Plankinton Hall des 
Auditoriums, Ecke 5. und State-Straße, abgehalten werden. Für die 
nötigen Komiteezimmer wird ebendaſelbſt geſorgt. 

5. Eingaben, Berichte der Aufſichtsbehörden u. a. wolle man bei 
aller Vollſtändigkeit doch möglichſt kurz faſſen. Solche Eingaben 
und Berichte find zum Zweck der Regiſtrierung baldigſt an den Unterzeich— 
neten einzuſenden. 

6. Geſuche um Quartier ſind nicht an den Unterzeichneten zu richten, 
ſondern an das Einquartierungskomitee in Milwaukee unter folgender 
Adreſſe: Mr. F. H. Hoeck, 2947 Chestnut St. (Siehe Anzeige in dieſer 
Nummer.) Auch Beglaubigungs- und Entſchuldigungsſchreiben wolle man 
nicht dem Sekretär zuſenden, ſondern bei der Synode den betreffenden 
Komiteen einhändigen. f 

7. Jedoch bittet der Unterzeichnete dringend darum, daß, ſofern dies 
noch nicht geſchehen iſt, die Na men von Delegaten und Diepu— 
tierten an ihn eingeſandt werden, desgleichen deren Adreſſen. Eine 
vollſtändige Liſte iſt durchaus nötig. Auch die Namen und 
Adreſſen der Gäſte ſind erwünſcht. 


Concordia-Seminar, Springfield, Ill., 1. März 1917. 


1. Eingaben betreffend. 

A. Wer eine Eingabe oder dergleichen eingeſandt und dafür vom 
Unterzeichneten keine Empfangsbeſcheinigung erhalten hat, 
melde ſich ſofort. Keine Quittung heißt: der Sekretär hat das 
Schriftſtück nicht in die Hände bekommen. 

B. Diſtriktsſynoden mögen Eingaben angefertigt 
taben, dieſe ſind vielleicht auch in ſchon erſchienenen Berichten enthalten; 
fie liegen aber der Allgemeinen Synode zur Verhandlung nicht 
vor, wenn ſie nicht durch Beamte des betreffenden Diſtrikts auf dem ge— 
wöhnlichen Wege behufs Regiſtration eingeſandt worden ſind. Diſtrikts— 
beamte wollen daher derartige Eingaben, ſoweit dies noch nicht geſchehen 
iſt, unverzüglich an den Unterzeichneten befördern. 


2. Beglaubigungsſchreiben betreffend. 

Die eingeſandten Karten ſind nicht als Beglaubigungsſchreiben ver— 
meint, ſondern dienten nur zur Herſtellung von Liſten, die das Allgemeine 
Präſidium, der Allgemeine Eiſenbahnſekretär und der Unterzeichnete jetzt 
ſchon bedürfen. 5 

Beſondere Beglaubigungs formulare werden den „Ein— 
gaben“ beigelegt werden, die ungefähr vier Wochen vor der Synode er— 
ſcheinen. Dieſe Beglaubigungsformulare werden auszufüllen ſein vom 
Paſtor und zwei Vorſtehern der Gemeinde, die den Deputierten, reſp. Er— 
ſatzmann desſelben, zu ſtellen hat. Das jo ausgefüllte Beglaubi- 
gungsformular bringt jeder Deputierte mit zur Synode und 
übergibt es nach dem Eröffnungsgottesdienſt dem Beglaubigungskomitee. 

Concordia-Seminar, Springfield, Ill., 3. April 1917. 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen. Synode. 


Die Delegatenſynode betreffend. 


Wir ſchreiben das Jahr 1917. Das iſt ein Jubeljahr der lutheriſchen 
Kirche, in dem ſie der hohen Gnade Gottes gedenkt, die uns durch die luthe⸗ 
riſche Kirchenreformation zuteil geworden iſt. In dieſes Jahr fällt nun 
auch die Verſammlung der Allgemeinen Synode, die auch, will's Gott, eine 
Jubelſynode werden wird, wenn nicht alle Anzeichen trügen, und wir nicht 
vor der Zeit in unſerm Eifer erlahmen. Große Arbeiten harren der Er— 
ledigung, und herrlich wird der Jubelgottesdienſt werden, der während der 
Synode im großen Auditorium dieſer Stadt abgehalten werden ſoll. 

Daher wird gewiß nicht nur kein Wahlkreis der ganzen großen Synode 
unvertreten bleiben, ſondern es werden auch viele Gäſte kommen, um dieſe 
Synode mitzumachen. 

Die Milwaukeeer Gemeinden find die Gaſtgeberinnen. Werden fie ihrer 
Aufgabe auch gerecht werden können? Sie werden natürlich nichts unver— 
ſucht laſſen, alle Teilnehmer zufriedenzuſtellen. Um ſolches tun zu können, 
bitten wir um recht pünktliche Anmeldung. Daher wolle man ſich gütigſt 
folgendes merken: 

1. Bis zum 10. Mai muß jeder Delegat ſich bei Mr. F. H. Hoeck, 
2947 Chestnut St., Milwaukee, Wis., angemeldet haben. 

2. Nur ein Delegat werde auf einer Poſtkarte angemeldet mit An— 
gabe ſeiner Adreſſe. 

3. Jede Anmeldung gebe an, ob der Angemeldete Paſtor, Lehrer oder 
Gemeindedelegat iſt. 

4. Iſt jemand am Kommen verhindert, ſo gebe er ſofort an, daß er 
nicht kommt, ob jemand anders und wer an ſeiner Stelle kommt. 

5. Iſt jemand nicht Delegat, möchte aber als Gaſt der Synode bei— 
wohnen, ſo bitten wir, daß er ſich auch melde wie jeder Delegat, nicht aber 
auf privatem Wege bei Freunden oder Bekannten. Denn wenn uns ſo auf 
privatem Wege ohne unſer Wiſſen viele Quartiere vorweg belegt werden, 
ſo könnten wir in große Verlegenheit kommen, die eigentlichen Delegaten 
unterzubringen. 

Wohlan, ſo gebe denn Gott ſeinen Segen zu unſer aller Vorhaben und 
mache die Synodalverſammlung von 1917 zu einer rechten Jubelſynode! 


Das Einquartierungskomitee: 
M. J. F. Albrecht, Vorſitzer. 
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Milwaukee, im Januar 1917 F. H. Höck, Sekretär. 


Die Verteilungskommiſſion 


verſammelt ſich, w. G., am Mittwoch, den 13. Juni, morgens um 9 Uhr, 
im Seminar zu St. Louis. Alle Berufe müſſen bis zum 15. Mai in Hän— 
den der Diſtriktspräſides ſein, die gütigſt dafür ſorgen werden, daß ihre 
Berufsliſten für den Druck, mit etwaigen Begleitſchreiben und Bemer— 
kungen zur Einſichtnahme für die Fakultäten, bis zum 22. Mai an Prof. 
Dau gelangen. L. Schulze, Vorſitzer. 


An die Gemeinden des Weſtlichen Diſtrikts. 


In der Miſſionskaſſe iſt ein Defizit von nahezu 82000. Die Ge— 
meinden werden herzlich gebeten, jetzt eine beſondere Kollekte einzuſenden, 
dann aber für regelmäßige und öftere Einſendung von Miſſionskollekten 
zu ſorgen. Bitte! Die Miſſionskommiſſion. 

J. H. C. Fritz, Vorſitzer. 


* —— — 


An die Glieder des Kanſas-Diſtrikts. 


Eure Studentenkaſſe hat jetzt 8152 Schulden. 
find $250 bis $300 nötig. Bitte, helft ſofort! 
Eure Kommiſſion. 


Im vierten Quartal 


Bitte. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in oder um Honolulu, in 5 
N N u, in Fort 
Shafter und Schofield Barracks wohnen, wolle deren Adreſſen aden an 
REV. A. J. SchLigss FR, chaplain 82d Infantry, 
Schofield Barracks, Honolulu, Hawaii. 


Durch Aufnahme obiger Bitte gibt die Redaktion kein Urteil ab über 


den militäriſchen Kaplandienſt. 
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Stand einiger Kaſſen. 
(31. März 1917.) 


Defizit. Beſtand. 
Spind taff. ta als = hotel *$96140.77 
Miſſion in Auſtralien und Neufecland .......... $ 86.52 
Sd ane 39908.30 
Nea n n ante cei bum ea eto k eee eal: 12532.18 
Reue in Springfield ie ook 5678.58 
ieh fen os Ue 418.72 
Emigrantenmiffion n 33 81.32 
Frendpſprachige Miſſoeoe n 610.98 
Heidenniiſſeb nnn obs cae 220.60 
DEAT “Be ho Sie yy!!! 8 2928.36 
Innere Miſſioen F 2100.00 
eee, a eceetee, oie ea rnahs 436.98 


; * Concordia Publishing House hat im Februar und März $60,000.00 
in die Synodalkaſſe abgeliefert und kann im April noch einmal einen ziem⸗ 
lichen Betrag abgeben, dann aber kaum wieder vor Herbſt. 
: E. Seuel, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(März.) 

1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Brodthage $10.00, 
Pallmeyer, Huntington Sta., 3.00, Gräßer, Koll., 11.00, Düſſel 25.00, G. A. 
Schulze 10.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 2.20, Convent⸗Ave. 4.55, Pechtold, 
Pawtucket, 5.00, C. Kretzmann, Schenectady, 5.00, Germann 5.00, Schürmann 
20.00, J. C. Kretzmann 15.88, Keyl v. d. engl. S.⸗S. 9.79, Käſtner 3.00 (S. 
$129.42). B. Neubauten: Gemm. d. PP.: Düſſel 10.00, G. A. Schulze 5.00, 
Pechtold, Pawtucket, 5.00, C. Kretzmann, Schenectady, 5.00, Schürmann 20.00, 
Kavaſch, Hartford, 9.66 (S. $54.66). C. Bronxville: Haushalt: Gemm. 
d. PP.: Brodthage 10.00, Steege v. Jugendver. 10.00, Düſſel 15.00, G. A. Schulze 
5.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 1.32, Convent⸗Ave. 2.73, Glaſer v. Alb. Abel 
5.00, Ant. Saladin 1.00 (S. $50.05). Möblierung des College: 
P. Thomas v. Gottl. Beuner 100.00. 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Chr. Mer⸗ 
kel 20.00, Brodthage 5.00, W. O. Hanſer 5.00, A. G. Steup 20.00, Siebert v. 
N. N. 25.00, Steege 10.00, Düſſel 10.00, G. A. Schulze 45.00, Kühn v. d. S.-S. 
3.95, H. C. Steup 10.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 2.20, Convent-Ave. 4.55, 
C. Kretzmann, Schenectady, 15.00, Schürmann 23.00, von Schlichten 10.00, Riedel 
v. Kränzchen 10.00 (S. $218.70). B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel 
30.00, Brodthage 4.00, Pallmeyer, Huntington Sta., 3.63, Siebert 5.00, Steege 
5.00, v. M. Lin 5.00, Gräßer v. Frauenver. 5.00, Düſſel 30.00, H. A. Beyer, 
Dover, 2.50, perſ. 5.00, G. A. Schulze 10.00, Kühn v. N. N. 9.00, von Schenk 
10.00, v. Fr. Schlichting 10.00, H. C. Steup 13.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., 
2.20, Convent⸗Ave. 5.55, Pechtold, Pawtucket, 6.00, C. Kretzmann, Schenectady, 
15.00, Germann 5.00, Schürmann 23.00, von Schlichten 25.00, Tilly v. d. dtſch. 
S.⸗S. 10.00, v. d. engl. 10.00, Birkner 5.00, Glaſer v. Gottl. N. N. 2.00, Guſt. 
Weidner 1.00, Keyl v. d. dtſch. S.⸗S. 7.30, Käſtner 3.00 (S. $267.18). Miſ⸗ 
ſion in Flatbuſh: P. G. F. Smiths Gem. 120.00. Italieniſche 
Miſſion: P. Brodthages Gem. 5.00. Perſer-Miſſion: Gemm. d. PP.: 
A. G. Steup 10.00, Karl Kretzmann v. Frau B. Krefft 5.00, Frau E. Iſele 1.00, 
Köpchen 15.00, Steege v. Frau J. N. 1.00, N. N. 1.00, H. C. Steup 30.00, Sieker 
u. Heckel, Greene-Str., 7.00, Convent⸗Ave. 40.00, von Schlichten 6.00 u. 20.00 
(S. 8136.00). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Miſſionsgemeinde 
in Albuquerque, N. Me x.: P. H. A. Beyer, perf., 5.00. P. Holthuſen 
v. N. N. 1.00. P. Linn v. Frauenver. 5.00 (S. 911.00). B. des Diſtrikts: 
P. O. Hanſer, perf., 2.00. Dach. d. PP.: Siebert v. d. S.⸗S. 6.48, Sieker u. 
Heckel v. d. Gem. an d. Greene-Str. 1.00 (S. $9.48). Jubiläumskollekte: 
Gemm. d. PP.: W. O. Hanſer, Bergenfield, N. J., 15.67, Arth. Brunn, Brook— 
lyn, 135.00, F. Pebler, Wallingford, Conn., v. etl. Gl. 16.54, H. A. Beyer, Dover, 


N. J., perſ., 14.00, G. A. Schulze, Albany, N. Y., v. N. N. 500.00, Theo. Kühn, 


Glendale, L. J., v. etl. Gl. 11.50, v. d. S.⸗S. 1.52, H. Wehmeyer, Bridgeport, 
Conn., 250.00, H. C. Steup, New York City, 23.00, A. T. Pechtold, Pawtucket, 
R. J., 10.00, Berkeley, R. J., 25.00, C. Kretzmann, Schenectady, N. N., 21.20, 
L. Schulze, Schenectady, N. Y., 48.85, C. A. Germann, Utica, N. N., 4.63, F. W. 
Schürmann, Brooklyn, N. Y., 18.72, H. Birkner, Boſton, Maſſ., 68.00, Einzel⸗ 
gabe 100.00, S. F. Glaſer, Meriden, Conn., 2. Sdg., 53.81, W. v. Schenk, Rock- 
ville, Conn., 1. Sdg., 54.00, v. Fr. Schlichting 5.00, W. König, Paterſon, N. J., 
v. A. Müller 25.00, W. Kliem 25.00, C. G. Käſtner, Fluſhing, N. Y., 3.00. (S. 
1429.44). . 

5 4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgem. Synode: 
in Sibirien: P. Königs Gem., Abdmkoll., 29.80. N 
25.00 (S. $54.80). Deutſches Rotes Kreuz: P. G. F. Schmidt v. d. 
Fam. Mattfeld 5.00. P. Kühns Gem. 2.25 (S. $7.25.) Sir M utter d ank: 
P. Aug. Brunn v. Frauenver. 25.00. Notleidende in Perſien: P. 
von Schlichten v. Gl. 3.00. B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Brodthage 2.40, 
G. F. Schmidt 14.85, Steege v. N. N. 5.00, G. A. Schulze 5.00, Kühn v. Gl. 50, 
Sieker u. Heckel, Greene-Str., 2.20, Convent-Ave. 4.55, Pechtold, Pawtucket, v. 
Frauenver. 14.00, C. Kretzmann, Schenectady, v. Konfirm. 1.55, Germann 5.00, 
Schürmann 10.00, Birkner 4.00, Kavaſch, New Hartford, ſilb. Hochz. d. Eheleute 
Jakob u. Marie Wabrek, 5.00, König, Abdmkoll., 18.21, v. A. Müller 50.00, 
Käſtner 3.00 (S. $145.26). Deutſche Seemannsfürſorge: P. P. 
G. Steups Gem. 18.00. : 

5. we bene des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: A. G. Steup 10.00, Schäfer, 
Providence, v. Jugendver. 12.15, Steege 20.00, G. A. Schulze 5.00, Kühn v. 
Kaffeekränzchen 3.10, Sieker u. Heckel, Greene⸗Str., 1.32, Convent⸗Ave. 17.73, L. 
Schulze 41.20, Germann 3.00, von Schlichten v. Konfirm. 12.00, Schürmann 15.00, 
von Schlichten 5.00, Glaſer v. Frauenver. 5.00, Kavaſch, New Hartford, ſilb. 
Hochz. d. Shel. Jakob u. Marie Wabrek, 5.05, Riedel v. N. N. 5.00, Linn v. 


Kriegsgefangene 
P. Steege v. Frauenver. 


Frauenver. 5.00, v. Jugendver. 5.00, Düſſel 40.00, Birkner 23.00 (S. 9233.55). 
105 eA ot iſche Studenten: P. Keyl v. d. S.C, 2.06, v. Konfirm. 2.46 
zi 6. Schulkaſſe des Diſtrikts: P. Thomas v. J. A. Beher 4.00. 
Miſſk. d. Schule 5.00. P. Käſtner v. Konfirm. 3.35. (S. $12.35.) 
5 Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Haus ⸗ 
eee e Brodthages Gem. 5.00. P. Pallmeyer, Miſſgem. in Huntington Sta., 
2.25 (S. $7.25). Für Ausſtattung von Konfirmanden: Gemm. 
d. PP.: E. G. Holls v. Frauenver. 5.00, Ehr. Merkel 15.00, von Schlichten v. 
Frauenver. 15.00, v. Konfirm. 8.00 (S. $43.00). Neubau: Gemm. d. PP.: 
A. Beyer v. etl, Gl. 20.00, H. A. Beyer, Dover, 2.50, perf. 5.00, Chr. Merkel 
7.00, von Schlichten v. cing. Gl. 63.00, a. d. Sammelb. d. Frauenver. 11.25, 
Käſtner v. Konfirm. 2.00 (S. $110.75). Wai ſenhaus in Weft Rox⸗ 
b ur h: Gemm. d. PP.: Thomas 25.00, Steege v. M. S. 3.00, Aug. Brunn v. 
d. Nähſtube d. Frauenver. 10.00, Glaſer v. H. 5.00, A. Saladin 1.00, dch. Lehrer 
H. N. Demgen, Kingston, v. d. Wochenſchule 3.60 (S. $47.60). Lut heriſches 
Hoſpita Vt n Eaft New Pork: P. Tilly, Beitr. v. Wm. Wittingfeld, 5.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: 
Kühn v. N. N. 1.18, Germann 2.00, A. G. Steup 20.00 (S. $23.18). 

Total: $3271.44. 


Brooklyn, N. N., 31. März 1917. 


P. Steege a. d. 


Geo. Denker, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Jowa⸗Diſtrikts: 
(Februar und März.) 


Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP.: Günther, Eldora, $8.65, Brammer, 
Lowden, Hochz. Stolte-Meyer, 17.00, Menſing⸗Kruckenberg 11.20, Tews, Jowa 
Falls, ſilb. Hochz. d. Ehel. Bus. Veninga, 6.87, Brammer, St. Ansgar, dch. In⸗ 
torf 6.00, Uhlmann, Williamsburg, 4.32, Wolfram, Charter Oak, 13.55, König, 
Webſter City, 5.00, Amſtein, Charter Oak, v. N. N. 50.00, Rickels, Rockwell City, 
dch. Vosberg 8.53, Schütz, Monticello, dch. Eden 21.30, Horn, Davenport, dch. 
Stahmer 9.86, Müller, Windham, Hochz. Schürmann-Horn, 7.45, Nockey, Fairbank, 
15.00. (S. $184.73.) 

200 1 Innere Miſſion: N. N. a. P. Amſteins Gem. zu Charter Oak 

Altenheim in Arlington Heights: 
11 30 

Auſtralien und Neuſeeland: K. K. a. P. v. Gemmingens Gem. zu Hampton 


P. Schwanfelders Gem. zu Coon Rapids 


5.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Schütz' Gem., Monticello, dch. Eden 50.00. 

Haushalt in Milwaukee: Vom Frauenver. P. Dornſeifs zu Newhall 15.00. 

Haushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Wehking, Alta, 8.31, Schütz, 
e dch. Eden 20.20, Hinrichs, Marengo, 10.88, Yockey, Klinger, 34.17. 
(S. $73.56.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Von der Au, Ft. Dodge, deh. Möller 
75.95, Freſe, Weſtbend, 11.00, Potratz, Germantown, v. N. N. 1.00, Reikowsky, 
Van Horn, 10.00. (S. $97.95.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Rudolph, Riceville, 6.60, 
Schaller, Sumner, 12.00, Nuoffer, Ireton, 9.75, Bertram, Reinbeck, v. Laura 
Vollberding 1.00, Prekel, Waterloo, ſilb. Hochz. d. Ehel. Mattias, dch. Heuſer 
15.00, Koch, Waverly, 4.00. (S. $48.35.) 

Gemeinde in Des Moines: Gemm. d. PP.: Hinrichs, Marengo, 2.00, Kitz⸗ 
mann, Victor, 19.00, Schreiber, Lacona, dch. Vogel 137.50. (S. $158.50.) f 

Hoſpital in Hampton: P. Schallers Gem. zu Sumner 5.75. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: N. N. a. P. Amſteins Gem. zu Charter 
Oak 50.00. 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Rudolph, Riceville, 6.53, Frau Ed. Lenz, 
Manſon, 1.25, Anſorge, Manning, 6.32, Krog, Atkins, dch. Härther 28.90, 
Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 25.50, Brauer, Honey Creek, 14.25, Albrecht, 
Storm Lake, dch. Wiebe 7.17, Amſtein, Charter Oak, v. N. N. 200.00, Schwenk, 
Ida Grove, 2.00. (S. $291.92.) 

Jubelfonds: Gemm. d. PP.: Lindemeyer, Atlantic, 14.12, Brammer, Lowden, 
v. Schulk. 30.08, Uhlmann, Williamsburg, v. C. Schwarting 1.00, Jäbker, 
Clarinda, 46.18, Semmann, Paullina, 19.82, Anſorge, Manning, 14.04, Noack, 
Odebolt, 6.50, Koch, Waverly, 16.65, v. Schulk. 1.88, Tews, Jowa Falls, 6.56, 
Semmann, Paullina, 23.93, Grimm, Lyons, 20.90, Center Grove 5.00, Nieting, 
Clarinda, 14.76, Brauer, Ida Grove, 32.23, Hinrichs, Marengo, 23.85, Diſcher, 
Wall Lake, 7.50, Breda 4.50, Englert, Arcadia, 19.00, Happel, Wilton Ict., 74.57, 
Amſtein, Charter Oak, v. Frau Peter Timm 200.00, Schmidt, Lidderdale, v. Leh- 
rer Krämers Schulk. 19.24, Ilten, Marcus, v. e. Krankenwärterin 50.00, Schmidt, 
Lidderdale, 29.78, Diſcher, Wall Lake, 12.56, Breda 5.19, Boye, Galva, 13.25, 
Horn, Davenport, dch. Stahmer 60.09, Semmann, Paullina, 15.79, Kallſen, 
Ocheyedan, 65.08, Yockey, Fairbank, 408.85, Greif, Williamsburg, v. Schulk. 16.50, 
Dornſeif, Newhall, v. Schulk, dch. Lehrer Bertram 16.46, Anſorge, Manning, 8.00, 
Bertram, Reinbeck, v. Schulk. dch. Lehrer Bertram 10.29. (S. $1314.15.) 

Kinderheim in Fort Dodge: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 12.00, Jäb⸗ 
fer, Clarinda, dch. Sundermann 27.50, Nuoffer, Ireton, 34.25, Strubel 15.20, 
Bertram, Reinbeck, 3.00, Günther, Eldora, 50, Schröder, Luzerne, 16.75, Noack, 
Odebolt, 1.00, Steinkamp, Hawarden, 3.00, Nockey, Fairbank, 1.00, Markworth, 
State Center, 4.00, Steger, Fairbank, 1.00, Runge od. Rothe 10.80, Brauer, 
Honey Creef, 50, Yockey, Fairbank, .50, König, Webſter City, 2.00, Nockey, Fair⸗ 
bank, 60, Prekel, Waterloo, 1.00, Nockey, Fairbank, 50, Treskow, Burt, 15.35, 
Fiene, Ochevedan, 21.00, Prekel, Waterloo, 1.00, Seltz, Ft. Dodge, 15.25, Kabelitz, 
Conroy, 1.00, Faulſtich, Whittemore, 15.50, Schmidt, Dexter, 21.50, Anſorge, 
Manning, 14.26, Nockey, Fairbank, 42.55, Friedrich, Cylinder, 1.00. (S. $282.51.) 
— S. 59 iſt noch hinzuzufügen: P. Kallſens Gem., Ocheyedan, $63.75. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Reikowsky, Van Horn, dch. Warner 2.66, 
Brammer dch. Intorf 2.00, Schreiber, Lacona, 6.62, Schütz, Monticello, dch. Eden 
50.00. (S. $61.28.) 

Mädchenheim in Mankato: P. Selb’ Gem., Ft. Dodge, 40.00. 

Miſſion in China: Dch. d. PP.: Schröder v. d. Gem. in Luzerne 16.20, 
Nockey, Fairbank, Hochz. Möller-Sundermeier, 13.40, Koch, Garner, Hochs. Park⸗ 
Hollatz, 11.05. (S. $40.65.) * 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., f. Ala. 10.00, Kreutz, 
Weſtgate, dch. Klammer 15.00, Brauer, Ida Grove, v. N. N. f. Ala. 25.00, Happel, 
Wilton Ict., f. Ala. v. Frauenver. 20.00, v. Jugendver. 5.00, v. Nähver. 15.00, 


Durr, Dubuque, Kindtaufe bei Fam. Bahle, 2.00, Amſtein, Charter Oak, v. N. N. 


100.00, Schmidt, Lidderdale, 9.30, Bertram, Ofage, 6.28, Schwenk, Ida Grove, 
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v. Frau Rud. Reinke 5.00, Wehking, Alta, 3.50, Brauer, Honey Creek, f. Ala. v. 
Frau Reeſe 2.00. (S. $218.08.) 

Negerſchulen, Kapellen uſw.: Gemm. d. PP.: Anſorge, Manning, f. Bänke 
u. Glocke in Spartanburg 10.50, v. N. N. 5.00, Hansſen, Spechts Ferry, f. Neger⸗ 
ſtudenten 3.25, Brauer, Ida Grove, f. Einrichtung d. Schule P. Alſtons 20.00, 
v. N. N. 20.00, Albrecht, Storm Lake, dd. Lehrer Gutz v. Schulk. f. Bänke u. Glocke 
in Spartanburg 8.75, Anſorge, Manning, f. Spartanburg v. A. Meyer 1.00, 
E. Meggers 2.00. (S. $70.50.) 

Millionendollar⸗Fonds: V. Geo. Studt a. P. Schröders Gem., Luzerne, 5.00. 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Wolfram, Charter Oak, 10.00, v. Gem⸗ 
mingen, Hampton, dch. Witte 165.00, Durr, Dubuque, 108.31, Runge, Charter 
Oak, 10.00, Wolfram, Charter Oak, 30.00, Deubert, Fredericksburg, 5.00, Hansſen, 
Spechts Ferry, 52.00, Durr, Dubuque, 10.00 u. 5.00, Jäbker, Clarinda, 35.00, 
Schwidder, Sac City, 30.00, Faulſtich, Whittemore, 5.00, Hansſen, Spechts Ferry, 
50.00, Albrecht, Storm Lake, 131.00, Koch, Garner, 85.00, Dornſeif, Newhall, 
60.00, Schmidt, Ireton, 30.00, Schwidder, Sac City, 40.00, Bertram, Oſage, 
70.00, Durr, Dubuque, 3.00, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 35.04, Noack, Odebolt, 
25.00, Seltz, Ft. Dodge, 132.00, Potratz, Germantown, 235.00, Müller, Knierim, 
36.00, Koch, Garner, 30.00, Wehking, Alta, 75.00, Nuoffer, Ireton, 60.00, Koch, 
Garner, 50.00, Firnhaber, Churdan, dch. Prof. Bünger 50.00, Durr, Dubuque, 
15.00, Potratz, Germantown, 105.00, Wolfram, Charter Oak, 25.00. (S. $1807.35.) 

Synodalbaukaſſe: P. Noacks Gem., Odebolt, 5.00. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Reikowsly, Van Horn, dch. Warner 4.47, 
Matthaideß, Sioux City, dd. Linduski 12.31, Lochner, Storm Lake, dch. Griemer 
6.42, Amſtein, Charter Oak, v. N. N. 100.00, Erbe, Boone, 14.92, Iverſen, Glid⸗ 
den, 9.20, Wolter, Homeſtead, 5.00, Nieting, Clarinda, 7.36, Seltz, Ft. Dodge, 
4.00, Wehking, Alta, 25.00, Kallſen, Ocheyedan, 22.58. (S. $211.26.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Amſtein, Charter Oak, 21.50, Deubert, 
Fredericksburg, 4.55, Jäbker, Clarinda, 10.77, Amſtein, Ute, 9.75, Koch, Waverly, 
3.10, Brammer, St. Ansgar, 10.00, Horn, Yorktown, 6.52, Wehling, Alta, 18.00, 
Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 16.52, Jobſt, Charlotte, 4.25, Koch, Garner, 14.87, 
Uhlmann, Williamsburg, 9.00, Wolfram, Charter Oak, 12.84, Brauer, Honey 
Creek, 1.35, Faulſtich, Whittemore, 15.00, Winter, Ocheyedan, 9.28, Kolb, Boone, 
10.00, König, Webſter City, 13.00, Brammer, Lowden, 20.70, Maas, Hubbard, 
9.34, Günther, Remſen, 8.11, Diſcher, Wall Lake, 14.35, Breda 7.43, Schaller, 
Sumner, 13.55, Jüngel, Sanborn, 4.00, Bertram, Oſage, 6.00, Fiene, Lake Park, 
2.08, Wolter, Homeſtead, 6.00, Kitzmann, Victor, 15.15, Noack, Odebolt, 4.00, 
Seltz, Ft. Dodge, 8.00, Böhm, Ogden, 14.39, Schwenk, Ida Grove, 7.25, Semmann, 
Paullina, 9.90, Englert, Arcadia, 9.50, Haar, Adair, 7.75, Kallſen, Ocheyedan, 
5.00, Firnhaber, Farnhamville, 12.00, Greif, Williamsburg, 5.75. (S. $380.55.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Dd. d. PP.: Schaller v. d. Gem. in Sumner 
6.00, Semmann, Paullina, v. Eugene Semmann 1.20, Ruth Semmann 55, Am⸗ 
ſtein, Charter Oak, v. Frauenver. f. Elſa Krieger 20.00. (S. $27.75.) 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Boye, Galva, f. W. Schülke 12.95, 
Albrecht, St. Lake, f. W. Rahr 25.00, Noack, Odebolt, f. H. Meyer 3.00. (S. 
$40.95.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Rudolphs Gem. zu Riceville 3.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Durr, Dubuque, v. Frauenver. 6.00, 
Koch, Garner, 18.64. (S. 924.64.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Uhlmann, Williamsburg, Hochs. Baak⸗ 
Brockshaus, 8.00, Bertram, Reinbeck, v. d. Nordöſtl. Paſtkonf. 5.00, Lilie, Perſia, 
12.00, Schütz, Monticello, dch. Eden 17.30, Krog, Atkins, dch. Härther 5.45, 
Bertram, Reinbeck, v. d. Nordöſtl. Paſtkonf. 4.00, Greif, Williamsburg, 9.54, v. 
N. N. 1.00, Hartmann, Louisville, Nebr., zurückerſtattet, 6.25, Maas, Hubbard, 
1.50, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 26.70, Amſtein, Charter Oak, v. N. N. 
100.00, Wendt, Dayton, 4.75, Nockey, Fairbank, 13.34. (S. $214.83.) 

Kriegsnot, Rotes Kreuz uſw.: Dch. d. PP.: Jäbker, Clarinda, v. Frau Freu⸗ 
denburg f. d. „Mutterdank“ 10.00, Amſtein, Ute, f. d. Rote Kreuz v. Frau D. 
Bramſtedt 2.00, Schmidt v. d. Gem. in Ireton f. Sibirien 10.00, Schmidt, Lidder⸗ 
dale, f. d. „Mutterdank“ v. Frau Maria Fricke 5.00, Fiene v. d. Gem. in Ocheye⸗ 
dan f. Kriegsnot 2.00, Böhm, Ogden, f. d. „Mutterdank“ v. Frauenver. 10.00. 
(S. $39.00.) 5 

Orgel in Seward: P. Amſteins Frauenver. zu Charter Oak 10.00. 

Total: $5988.56. 


Charter Oak, Jowa, 1. April 1917. P. F. Fiene, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
| (März.) 
Synodalkaſſe: Maniſtee $18.50, Unionville 9.00, Bethlgem., Detroit, 37.21. 


P. Schriefer v. Rud. Rehbein 5.00. F. W., Maniſtee, 2.00. Reeſe 5.53, Luding⸗ 
ton 3.15, Lenox 10.50, Jonia 9.00. P. Smukals Gem. 69.35. Robinſon 1.70. 


W. Scharf, Detroit, Nachl., 50.00. P. Claus' Gem. 38.97. Saginaw 21.15, 
Farmington 22.50, Beaver 14.00. P. W. Hagens Gem. 13.51. Reed City 4.40. 
P. Todt v. K. St. 1.00. (S. $336.47.) 


Allgemeine Baukaſſe: P. Werfelmanns Gem. 100.00. F. W., Maniſtee, 


2.00. Adrian 20.00, Reed City 15.00, Bethlgem., Detroit, 59.30. P. Todt v. 
K. St. 1.00. (S. $197.30.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Richville 33.46. P. E. A. Mayer v. B. 1.00. 
(S. $34.46.) 


Heidenmiſſion: New Haven 1.60. P. Claus' Gem. 41.20. Riley 1.00. P. J. 
G. Nüchterlein v. K. Helmreich 10.00. Maniſtee 15.00, F. W. daf. 2.00. P. L. 
Lifts Gem. 55.21. (S. $127.01.) 

Miſſion in Braſilien: Dd. d. PP.: Otte v. Frauenver. 25.00, W. Hagen v. 
d. Gem. 14.00. (S. $39.00.) 

Indianermiſſion: Sebewaing 77.02, Reeſe 21.70, Unionville 25.00, Franken⸗ 
muth 85.96, Richville, Vortr., 73.60, Bay City 86.60, Midland 15.25, Beaver 
16.00, Frankenluſt 29.38, K. Helmreich daſ. 5.00. (S. $435.81.) 

Judenmiſſion: Amelith 4.00. 

Emigrantenmiſſion: Amelith 6.40. 


Miſſion auf Kuba: P. Smukal v. A. Zeller 2.00. Lehrer Rein v. Schulk. 1.35. 


(S. $3.35.) f 

Miſſionsgemeinde in New Mexico: P. J. F. Müller 1.00. 

Negermiſſion: Pinconning 6.00, Monroe 28.85, N. Saginaw 33.64, Tawas 
City 7.75, Srauenber. daſ. 5.00. P. Budach v. K. Eichinger 5.00. W. Scharf, 
Detroit, Nachl., 50.00. P. Claus v. Viola Kröning 2.00. Dad. d. PP.: Lewerenz 
v. J. D. Haſeley u. Aug. Dittmann je 1.00, J. G. Nüchterlein v. K. Helmreich 
10.00, W. Hagen v. d. Gem. 22.07. Maniſtee 15.05. P. Todt v. K. St. 1.00. 
P. E. A. Mayer v. N. O. 50. Für den Black Belt: Fowler 6.40. Dd. d. PP.: 


—— 


Th. Wuggazer v. N. N. 3.00, Löber v. Großmutter S. 20.00. Riley 50. (S. 
$218.76.) 25 15 89% 

Innere Miſſion: Maniſtee 16.25, New Haven 5.00, Bethlgem., Detroit, 
125.20, Monitor 8.00, Utica 8.93. P. Smukals Gem. 83.05. Frankentroſt 22.70. 
(S. $269.13.) 

Unterſtützungskaſſe: Standiſh 5.35, Roſe City 2.00, Monroe 28.43, Lanſing 
13.10, Hadley 13.50, Montague 7.69, Claybank 3.15, Grant 1.00, Caledonia 8.25, 
N. Detroit 5.02, Frankenluſt 19.32, Adrian 20.00. P. Th. W. 2.00. P. Otte v. 
J. G. Junker 2.00. (S. $180.81.) 

Arme Schüler aus Michigan: Halfway 14.39, Sebewaing 54.61. P. Smukal 
v. Frauen⸗ u. Jungfrver., Stiftgsfkoll., 32.50. Riley 9.00. P. Lußkys Gem. 
74.00. (S. $184.50.) 

Studenten in St. Louis: Lanſing f. H. W. 4.58, Bay City f. F. S. 5.00. P. 
Lußkys Gem. f. O. S. 25.00. (S. $34.58.) : 

Seminariſten in River Foreſt: Bethlgem., Detroit, f. W. T. u. M. J. je 
21.00. (S. $42.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Lanſing f. E. S. 4.58, f. R. u. A. K. 4.58, Bethlgem., 
Detroit, f. C. K. 22.50. Dch. d. PP.: Otte by Frauenver. f. M. 50.00, Succop v. 
Frauenver. f. Th. S. 25.00, Lußky v. d. Gem. f. A. K. 35.00. (S. $141.66.) 

Schüler in Milwaukee: P. Werfelmanns Gem. f. O. D. 23.17. 

Haushalt in Springfield: Dafoe 13.00. 

Haushalt in Fort Wayne: P. Smukal v. Frauenver. 10.00. 

Haushalt in Milwaukee: Unionville 43.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: New Haven 1.00, Monitor 20.00. P. Steffens 
Gem. 18.68. (S. $39.68.) Jubiläumsfonds: Maniſtee 35.25. P. Todt v. d. 
St. Johgem. 3.95. N. Saginaw 6.60, Reed City 73.95, N. Detroit 18.25, Gd. 
Haven 7.70. P. Löbers Gem. 26.63. P. Umbach v. Wwe. M. M. f. Flint 5.00. 
Rogers City 13.00, Tawas City 34.80, Sandusky 12.00, Sebewaing f. Flint 
25.00. P. Smukals Gem. 118.80. Bay City 28.60. P. Lobenſteins Gem. 62.89. 
Saginaw 18.79, Hemlock 8.25. (S. $499.46.) Zinsfonds: P. L. Lift v. Frauen⸗ 
u. Jungfrver, je 3.00. (S. $6.00.) 

Altenheim: New Haven 1.00, Monroe 5.00. 
Adrian 20.00, Frankenmuth 62.66, Bethlgem., Detroit, 12.00. 
15.00. (S. $151.66.) 

Taubſtummenanſtalt: 
10.00, v. Jungfrver. 5.00. 
Monroe 45.20, Gemm. d. PP.: 
L. Rift 60.87. (S. $545.84.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dch. d. PP.: Smukal v. R. Rienecke u. Todt v. 
K. Stoppenhagen je 1.00, W. F. Hagen v. G. Dembrowski 2.00. N. Saginaw 
8.58, Farmington 7.50, Richville 6.25, Lanſing 5.00, Goodrich 3.50, Sebewaing 
3.00, Pt. Huron 3.50, New Haven u. P. Smukal v. A. Zeller, J. Förſter u. J. 
Schnittenhelm je 1.00. Montague 6.00. Dd. d. PP.: Manske v. Frauenver. u. 
Claus v. etl. Gl. je 6.00, Tews v. Frau Lapp 5.00, W. Hagen v. Konfirm., nachtr., 
55. (S. $68.88.) 

Gemeinde in Fairview: Dd. d. PP.: 
Jungfrver. 3.00. (S. $8.00.) 

Gemeinde in Hamtramck: Utica, Frauenver., 6.00. C. Rehahn, Halfway, 
0 Jugendver. 2.00. P. W. Hagen v. Frauenver. 2.50, v. Jungfrver. 9.00. (S. 

19.50.) 

Taborgemeinde, Detroit: P. Lußky v. Frauenver. 5.00. 

Stadtmiſſion in Detroit: Dd. d. PP.: Lußky v. Jungmver. 9.00, Smukal 
v. Frauenver. 5.00. (S. $14.00.) 

Miſſion an der Siebenmeilenſtraße, Detroit: P. Smukal v. Jungfrver. 4.00, 
v. Juniorver. 1.00. (S. $5.00.) 7 

Taubſtummengemeinde in Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 6.00. 

Schule in Pontiac: Och. d. PP.: Treſſelt v. Jungmver. 6.00, v. Jungfr.⸗ u. 
Frauenver. je 9.00, J. M. Gugel v. Jungfrver. 1.00. (S. $25.00.) 

Miſſion in Eloiſe: Gemm. d. PP.: J. M. Gugel u. Smukal je 10.00, Wer⸗ 
felmann 15.00. (S. $35.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: Tews v. Frau Lapp 5.00, Brietzke 
v. Frauenver. 10.00. (S. $15.00.) ; 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Todt v. Ida Rec .50. 

Deutſches Rotes Kreuz: P. Todt v. K. St. 1.00, v. etl. Gl. 1.45. (S. 92.45.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Budach v. d. Fr. P. Wagners u. Budachs 
je 2.50. (S. $5.00.) Total: $3746.08. 


Detroit, Mich., 1. April 1917. 


P. Werfelmanns Gem. 36.00. 
P. L. Liſts Gem. 


Bethlgem., Detroit, 145.30. P. Lußky v. Frauenver. 


P. Mikulskis Gem. 9.00. Croswell 2.00, Dafoe 9.00, 
Smukal 206.95, Claus 30.65, Steffen 21.87, 


Otte v. Frauenver. 5.00, Lußky v. 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
(März.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Bode, Good Thunder, $112.01, Lucht bei 
Queen Center, Can., 30.00, Ferber, Belvidere, 6.00, Kolbe, Glencoe, 40.99, Raff. 
Apitz, Wmboy, 5.35, Rumſch, Dankopfer v. H. Dimer, 1.50, Poriſch, Cedar Tp., 
13.05, Kimball, nachtr., 1.75, Reuter, Green Isle, 12.10, Clöter, Vernon Center, 
nachtr. „50, Möhring, Cafton, 7.78, Chriſtusgem. in Minneapolis, Intereſſen, 
ae e ee Lake, B. C., Can., 3.70, Poriſch v. C. Hanſen 
50, Walther, Dreieinigkeit, nachtr., 50, Kretzſchmar, Villard, 37.6 
5.55. (S. $286.43.) f a „ 

Synodalkaſſe: Raff. Zilliox, Fergus Falls, 5.00. Gemm. d. PP.: Rum 
Inver Grove, 7.47, Schmidt, Blue Earth, 20.00, Kaſſ. Philipp, Elizabeth, se 
Wiedenhöfer, Monſon u. Taylor Tp., 5.70, Weerts, Brownton, 12.70, Clöter, 
Vernon Center, 22.50, Affeldt, Sargeant, 4.04, Waltham 3.27. (S. $89.39.) 

Se oe Suttons Gem. in Boyd 6.61. 

rchbaukaſſe: Kaſſ. Gützkow v. d. Gem. in Braham, Abzhlg., 75.00. P. Bodes 
Gem., Good Thunder, 4.42. Chriſtusgem. in Minneapolis, Abzhlg., 300 00 
(S. $379.42.) 3 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Kleweno, Leaf Valley, 27.28, Ude 
Wykoff, 20.25, Kaſſ. Zilliox, Fergus Falls, 8.00, Brauer, Poſe ‘ Th. 1 
v. Alb. Dornfeld 50. (S. 863.53.) „ 

Jubiläumsfonds: Von Schulk. d. Lehrer: A. M. Richter, Brownton, 2.2 
A. C. Krieg, Winnipeg (Kreuzgem.), 25.25. Gemm. d. PP.: Nauß, Serin 
20.00, Krain 10.00, Laabs, Dahinda, Can. 5.00, Mever, Hay Creek, 22.44, Ude, 
Wyloff, 6. Sdg., 18.60, Bohnhoff, Woodſtock, 5.50, Pipeſtone 3.83, Rehwaldt, 
Cologne, 48.17, Bartz, Alexandria 21.00, v. Schulk. daf. 5.46, Garfield 15.00, 
Thormählen, Yellow Bank, 6.41, Raff. Müller v. Frauenver. bei Lewiston 27.70, 


Fleiſcher, Dunnell, 8.36, Kreh, Vernon, B. C., 6.60, Schulz bei Janesville 10.67, 


Poriſch, Kimball Tp., 6.00, Jank, Henning, 18,86, Deer Creek 2.00, Gefterlina, 


Ser „ Tutferaner e 
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Town of Walter, 23.60, Krüger, Curt Hill, 20.50, Rohe, 
tenhauer, Luſeland, Can., 30.00. (S. $370.99.) 

f Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Raffteſäth, Bruederheim, Can., 8.00, 
Beaver Hills 4.30, Prigge, Mountville, 20.00, Wolff, Montevideo, 45.00, Sell, 
S. Branch, 10.00, Hillger, Rich Valley, 5.00, Affeldt, Sargeant, 30.00, Schulz v. 
H. Krienke, G. Schröder, O. Fiſcher u. Wwe. Fiſcher je 10.00, H. Fiſcher 15.00, 
He mate 2.00, Metz, T. Rutland, 50.00, Kretzſchmar, Billard, 12.50. (S. 

Heidenmiſſion: P. Ferbers Gem. in Jackſonville 3.40. 
Janzows Gem. in Granum, Can., 100.00. (S. $103.40.) 

Taubſtummenmiſſion: Dh. d. PP.: Trapp v. H. Roſenow 1.00, Ude v. d. 
Gem. in Wykoff 10.00. Kaſſ. Schlegel a. d. Immgem. in Minneapolis v. J. 
Wendland 1.00. (S. $12.00.) 

: Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Hr. Bocz, Cranberry Lake, B. C., 
Can., 2.40. Dch. d. PP.: Rädeke, Holloway, v. Schulk. 6.03, Ude v. d. Gem. in 
Wyloff 7.50. (S. $15.93.) 

Notleidende in Sibirien: Gemm. d. PP.: Walther Dreieinigkeit, 65.50, 
Schnitker, Minneſota Lake, 16.97. Kaſſ. Mime, Dreieinigkeit, Minneapolis, 39.41. 
(S. $121.88.) 

5 Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Reuter, Green Isle, 6.80, König, Truman, 
f. Ala. 32.46, Kaſſ. Richert, Afton, 5.41, Prigge, Mountville, 13.00. Kaſſ. Müller 
v. Srauenver. bei Lewiston 10.00. (S. $67.67.) 

Negerkapellen: P. J. H. Kleweno v. Erneſtine Wuſſow 10.00. 
Judenmiſſion: P. Müller v. d. Gem. in Calgary, Can., 11.85. 
Miſſion in Braſilien: P. Bodes Gem. in Good Thunder 20.00. 
Haushalt in New Ulm: P. Schnitker v. M. L. C. 6.00. 
Indianermiſſion: P. Geſterling v. d. Gem. in Town Walter 9.50. 
Lutheran Education Aſſociation of the Northweſt: P. Th. Kohn v. F. Blume 


Bartlett Tp., 7.78, Pfo⸗ 


N. N. a. P. E. C. 


3.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dch. d. PP.: Kleweno, Leaf Valley, 9.75, v. Anna 
Krohnfeld 1.50, David Klug 1.00, Kohn v. F. Blume u. Theo. Kohn je 1.00. 
Kaſſ. Schlegel v. d. Immgem. in Minneapolis 21.01. (S. $35.26.) 

Synodalberichte: P. Hillgers Gem. in Rich Valley 5.10. 

„Mutterdank“: Och. d. PP.: Ulbricht v. Frau J. G. .25, A. K. u. Frau 50, 
K. B. 50, C. B. ſen., C. B. jun., A. W. u. E. U. je 1.00, Frau Z. 1.25, Frau 
A. B. 2.00, J. B. 4.00, Luttmann, Hochz. Walter⸗Bohn, 14.45. (S. 26.95.) 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: Och. d. Kaſſierer: Richert v. d. Gem. 
in Afton 6.16, Schlegel v. Frauenver. d. Immgem. in Minneapolis 5.45. (S. 
$11.61.) 

„Wer hilft mit?“ P. Gutknecht v. N. N. in Weſtern 2.00. 

Anſtalt in Watertown: Dd. d. PP.: Weſeloh v. d. Gem. in Fair Haven 
11.25, Nolte v. Schulk. bei Pilot Grove 5.00, Kolbe v. Frauenver. in Glencoe 
10.00, Raffteſäth v. d. Gem. in Bruederheim u. Beaver Hills, Can., 15.00. (S. 
$41.25.) Total: $1941.57. 


Minneapolis, Minn., 10. April 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(März.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Oldenburg $12.16, Rodenbeck 11.30, Meinzen 
21.72, Wurthmann 13.00, Thun 62.00, Kohlmeier 17.75, Miller 70.00, Stöppel⸗ 
werth 9.00, O. Schumm 33.65, Haſſold 10.00, Oldenburg 7.26, Ambacher 3.80, 
Eickſtädt 32.19, Ad. Eggers 13.81, Gotſch 13.70, Claus 12.00, R. J. Sauer 6.00, 
Baumgart 5.60, Lankenau 14.20, Docter 4.00, Zoch 4.19, Walker 21.33, Horſt 
8.30, Geo. J. Fiſcher 20.00, Kohlmeier 2.17, Kleinhans 20.00, Preuß 31.41, v. 
Eleonore 1.00, Blievernicht 46.90, Katt 35.00, E. H. Eggers, Verm. Frl. Emma 
Hackmanns, 100.00, Stühm 14.83, Wyneken, 1. Quartal, 17.50, Meinzen 12.91, 
Clauſen 20.00, Aug. Lange, nachtr., 1.50, Ilſe 31.65, Jordan 10.00. (S. $771.83.) 
Für Schuldentilgung: P. Matthius v. Frau L. K. 15.00. 5 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Ambacher 3.00, P. G. Schmidt 21.00, 
Röſener 8.68, Bopp 2.85, R. Kretzmann 5.71, Küchle 30.88, Geo. J. Meyer 6.00. 
(S. $78.12.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: H. Jungkuntz, Zion, 2.00, St. Petri 2.50, 


Claus 11.25, Gem. in Woodburn 5.81, Docter 5.00, Horſt 3.95, Geo. J. Fiſcher 


20.00, Tirmenſtein 1.00, Geo. J. Meyer 5.90, Kleinhans 15.00. (S. $72.41.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Meinzen 23.77, Ambacher v. 
Frl. M. S. 2.00, Eickſtädt 30.67, Geo. J. Fiſcher 20.00, Wyneken 4.00. (S. 
$80.44.) f 
Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: C. A. Hurhold 25.00, Buſſe, 
Disko, 9.00, Rocheſter 2.25, Ambacher v. Frl. M. S. 3.00, Trülzſch 4.30, Horſt 
21.08, Geo. J. Fiſcher 19.00, Herzberg 10.00, Kleinhans 15.00, L. Wambsganß 
v. Frl. H. Eickhoff 5.00, Ilſe 12.55. (S. $126.18.) : 

orion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Turk 4.40, Meinzen 8.23. (S. 

$12.63.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gemm. d. PP.: Frank v. Frauenver. f. 
Frl. Ellermann 25.00, Bohn, Luray, 3.00. (S. $28.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bohn, Luray, 3.00, Lehrer A. C. Renn v. 
Schulk. 3.00, L. Wambsganß v. Frl. H. Eickhoff 5.00, Aug. Lange 17.00. (S. 

28.00. 

: ation auf Kuba: Och. d. PP.: P. G. Schmidt v. Jungfrauenver. 10.00, 
v. N. N. 5.00, Plehn v. Frau G. Zink in Delta 1.00, Rodenbeck v. F. Docter u. 
Fam. 2.50. (S. $18.50.) 

Miſſion in China: P. L. Wambsganß v. Schulk. 2.92. 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Weſeloh v. d. Lettengem. 20.00. 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Bohn, Luray, 3.00, Aug. Lange 10.47, 
Geo. J. Meyer 3.75. (S. $17.22.) 
ia 9 9 2 Gemm. d. PP.: L. Wambsganß v. Schulk. 5.00, Docter v. 
Frl. Erbe 25, Fr. Wambsganß v. Frauenver. 10.00, Turk v. O. T. f. Ala. 5.00, 
Röſener v. Frauenver. 10.00, Bohn, Luray, 3.00, L. Wambsganß v. Frau H. C. 
Eickhoff f. Ala. 5.00, v. Frl. L. Eickhoff, dsgl., 10.00, Wyneken 4.16, v. N. N. 
1.00, Weſeloh v. Hrn. G. 6.00, Aug. Lange 17.00, Rodenbeck v. Aug. Scharpen⸗ 


burg 10.00. S. $86.41.) 
anbei mmeumiſſis; Gemm. d. PP.: Ambacher 2.00, Bohn, Luray, 3.00. 


. $5.00. 

Miſſon in der Irrenanſtalt in Madiſon, Ind.: P. Wynekens Gem. 3.70. 
Stadtmiſſion in Cleveland: P. Weſelohs Gem. 60.00. j 
Miſſion im Armenhaus zu Fort Wayne: P. Ph. Wambsganß' Gem. 31.52. 


Gemeindeſchule in Neuſeeland: Von F. E. Palm 4.00. 
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Friedensgem. 8.34, Hr. Chr. Wiſchof 5.00, Brüggemann 6.50. 


Becker, Seward, v. O. E. B. 5.00, v. H. G. 55. 


Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Trülzſch 7.80; Rückzhlg.: Tir⸗ 
menſtein, Alexandria, 30.00, Anderſon 150.00, Turk 6.86. (S. $194.66.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläums fonds): Gemm. d. PP.: Brauer, 
Hammond, 11.22, J. A. Schmidt, Elyria, 92.41, Frank, Evansville, v. Beate Ritter 
50, Weidner, Bedford, 73.30, P. Schmidt, Lafayette, 300.00, Röſener, Bremen, 
v. Frauenver. 10.00, Ambacher, Inglefield, 3.00, Gotſch, Cleveland, 37.52, Eyler, 
Cleveland, v. Schulk. 40.09, Woodburn, Ind., 21.67, Plehn, Clinton Tp., 2. Koll., 
5.53, German Tp., 1. Koll., 14.50, H. Jungkuntz, Columbia City, St. Petri, 
11,00, v. Schulk. 1.00, Zion 5.00, Heinicke, Evansville, 2. Koll., 66.20, Claus, 
Hammond, v. Schulk. 65.67, v. d. Gem. 40.95, Lankenau, Napoleon, 79.55, v. d. 
S.⸗S. 32.16, Docter, Cleveland, 7.00, Schwan, Cleveland, v. Schulk. 79.47, Ort⸗ 
mann, Independence, 16.09, Schurdel, Cleveland, 2. Zhlg., 356.00, Horſt, Toledo, 
9.27, Saager, Indiana Harbor, 9.35, W. F. Henkel, Aſhland, 25.00, Schwan, 
Cleveland, 1. Zhlg., 150.00, Bohn, Columbus, O., 63.32, Luray, O., 10.70, Kohl⸗ 
meier, New Haven, 38.46, Kleinhans, Cleveland, 150.00, R. J. Sauer, Kings⸗ 
burh, v. Schulk. 4.05, H. Jungkuntz, Columbia City, Zion, 5.00, St. Petri 18.00, 
Eyler, Cleveland, 250.00, Schulz, Cincinnati, 319.04, R. Kretzmann, Corunna, 
17.02, Blödel, Garrett, 7.70, Pieper, Cleveland, 3. Zhlg., 85.65, M. Kretzmann, 
Kendallville, v. d. S.⸗S. 25.00, Schwan, Cleveland, 2. Zhlg., 150.00, Blievernicht, 
Toledo, 165.00, H. G. Jungkuntz, Auburn, 5.00, Lothmann, Akron, 32.15, H. 


Jungkuntz, Columbia City, St. Petri, 5.00, Zion 6.00, Clauſen, Vincennes, 


100.00, Lehrer Schlund, New Haven, v. Schulk., 1. Zhlg., 15.04, Geo. J. Meyer, 


Schumm, 13.50. 
(ſtatt 35.60). 

Sanitarium in Wheat Ridge: 
O. T. 5.00. (S. $19.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: E. H. Eggers 
v. Heinr. Chriſtopher 21.00, Weſeloh 31.56, Lehrer A. C. Renn v. Schulk. 3.00. 
(S. $55.56.) 

Taubſtummenanſtalt: Dch. d. PP.: Lothmann v. E. B. u. T. L. je 1.00, Fr. 
Wambsganß v. Frauenver. 10.00, v. Frau G. Graffe 2.50, Weſeloh v. etl. Gl. 
5.00, Meinzen v. Frl. Johanna Kühn 5.00. (S. 924.50.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Dh. d. PP.: L. Wambsganß v. Schulk. 3.00, 
Wurthmann, Hochz. Haaſe⸗Arpe, 5.75, O. Schumm v. d. Gem. 7.69, Miller v. 
Frauenver. 15.00, Lehrer H. G. Nuoffer v. Schulk. 5.35, H. Jungkuntz, dsgl., 10, 
Bohn, Columbus, v. d. S.⸗S. 1.95. Gemm. d. PP.: Herzberg 5.00, Blievernicht 
11.70. Kaſſ. A. W. Buſſe v. d. S. A. S., Seymour, 5.00. (S. $60.54.) 

Hoſpital in Fort Wayne: P. Geo. J. Meyer v. Frauenver. 5.00. 

Haushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt 25.56, Prätorius 
26.20. (S. $51.76.) ; 

Reparaturkaſſe in Fort Wayne: P. Wynekens Gem. .25. 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Pieper v. Frauenver. f. H. M., 
Koſtgeld, 22.50, Wefel f. W., P., Z. u. H. je 10.00, Fr. Wambsganß v. Wwe. Piel 
f. R. T. 1.00, Meinzen f. E. M. 5.00. (S. $68.50.) 

Seminariſten in River Foreſt: Gemm. d. PP.: Pieper v. Frauenver. f. 
H. M., Koſtg., 21.00, Wefel f. B. 10.00, Pohlmann f. E. E., Koſtg., 30.00, Clauſen 
f. E. G. 10.00. (S. $71.00.) ; 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Lothmann f. O. F. 15.00, f. 
W. D. 15.00, P. G. Schmidt v. Frauenver. f. F. 10.00, Lothmann v. K. Bukowski 
f. O. F. 50, f. W. D. .50.. (S. $41.00.) 

Negerſchule in New Orleans: P. M. Kretzmann v. Hrn. G. f. arme Stud. 5.00. 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Frauenver. d. PP.: P. G. Schmidt 10.00, 
Röſener 10.00. 
5.00, Rodenbeck 8.93. (S. $38.93.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: 
$11.95.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: C. A. Huxhold v. Frau H. 
1.00, O. G. Schumm 6.25, P. L. Dannenfeldt 7.75, Ambacher v. Frl. M. S. 5.00, 
Geo. J. Fiſcher 13.00. (S. $33.00.) 

Kriegsnot in Deutſchland: P. Gotſch v. Wwe. L. Schröder 2.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: C. A. Huxhold, perſ., 2.00, S. Hofmann 
2.50, Rodenbeck 23.20, Meinzen 18.71, O. Schumm 6.26, Weidner f. 1916 25.00, 
Gotſch 25.00, Fr. Wambsganß v. Frau G. Mundt 1.00, v. Frau G. Graffe 2.50, 
Zoch 7.46, Horſt 1.00, Nees 6.70, Geo. J. Fiſcher 5.00, Herzberg 5.00, R. J. 
Sauer v. Frauenver. 10.00, Blödel 5.75, Wyneken 6.92, Oſterhus, Imm., 8.10, 
Meinzen 33.88, Purzner 7.00, Aug. Lange 45.54. (S. $248.52.) 

Total: $5442.13. 


Fort Wayne, Ind., 1. April 1917. 


(S. $3049.08.) — S. 94 lies: P. Pieper, Cleveland, $95.50 


Gemm. d. PP.: Schumacher 14.00, Turk v. 


Gemm. d. PP.: Buuck 11.50, Horſt 45. (S. 


Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Zs 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebrasfa-Diftrifts: 
(März.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schmidt 921.80, Polſter, Foſter, 4.00, Dry 
Creek 1.50, Timken 8.12, Keyl 22.61, Holm 6.34, Ficken 11.50, Ludwig, St. Liborh, 
9.16, Harms, Bancroft, 24.50, Wunderlich 6.00, Gülker dch. Braun 1.25, Bur⸗ 
roughs 42.00, Hartmann 14.60, Ernſt 10.67, Schrein, Guide Rock, Zion, 14.00, 
(S. $217.89.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Holm 16.84, Hoffmann, Battle Crek, 21.82, 
Scheips 18.44 u. 20.31, Schormann 9.00, Hr. Chr. Wiſchhof 5.00, Kuchenbecker dch. 
Duenſing 11.20, Peters dch. Schneider 12.88, Gülker dch. Braun 2.60, Merz 29.10, 
(S. $152.74.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Meyer, Hampton, 8.92, Ma⸗ 
tuſchka 20.00, Mers 30.70. (S. 959.62.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Treskow 18.70, Hr. Chr. 
Wiſchhof 5.00, Krauſe dch. Lehrer Stohlmann v. Frau Abraham 50, Timken, 
Hampton, 13.25, Bartuſch, Havelock, 3.51, Geh. 22.50, Wolter, Sheridan, 7.70, 
Zagel 4.31, Wilk 12.65, Schormann 16.00, Brauer 9.30, Peters dch. Schneider v. 


J. Stroy 10.00, Juſt 20.00, Wunderlich v. N. N. 2.00, Kurth, Beatrice, 30.00, 


Allenbach dch. Beckmann 11.60, Pebler, Moorefield, 2.50, Well Canyon 5.00, 
Norden 7.00, Becker, Seward, 29.70, Wockenfuß 7.50, Wilkens, Schulgeld v. d. 
Miſſionsſchule, 32.50, Jeske, Chriſtusgem., Geh., 20.90, Bangert, Unit, 21.96, 
Gans, Bayard, Geh., 35.60. (S. $349.68.) he 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Matuſchka 18.00, Kühnert 7.54. (S. 


25.54. : 
8 5 Miſſon in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Denninger 21.30, Schrein, Crete, v. 
Frl. N. N. 3.50. (S. $24.80.) 

Miſſion in China: P. Denningers Gem. 10.00. P. Mers v. Konfirm. 3.00. 


(S. $13.00.) t 


Gemm. d. PP.: Herzberg 5.00, v. d. Waltherliga, Huntington, 
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Miſſion auf Kuba: P. Burroughs v. Wwe. A. Noffke 3.00. P. J. A. Ruffs 
Gem. 2.00. (S. $5.00.) 

Indianermiſſion: Gem. P. Wolters, Arlington, dch. Vogt 10.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gem. P. Wolters, Arlington, dch. Vogt 10.00. 

Negermiſſion: P. Mayer, Hochz. Büſſow-Steinke, 4.25. Gemm. d. PP.: 
Gülker dch. Braun 16.10, Holm 10.02, Evers, Thayer, v. N. N. 5.00. Für Ala⸗ 
bama: P. Becker, Seward, v. M. S. 25.00, v. C. u. M. R. 5.00. P. Klawitter, 
perſ., 5.00. (S. $70.37.) 5 

Kapellen in Alabama: Dch. d. PP.: Merz v. Frauenver. 10.00, Denninger 
v. N. N. 5.00. (S. $15.00.) 

Millionendollar⸗-Fonds: P. Holms Gem. 2.00. 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Dch. d. PP.: Treskow, Hochs. Geu-Weihe, 
14.00, ſilb. Hochz. d. Ehel. Aug. Höf 10.00, Norden, vak. St. Matth., Wisner, 
Hochs. Kumm⸗Rabe, 5.45, Harms, Bancroft, v. j. Leuten 4.87, Kühnert, ſilb. Hochs. 
d. Ehel. L. Kohlmeier, 7.34 (S. $41.66.) Nordzentralkonf.: P. Schulz, Wauſa, 
Hows. Dörr-Anders, 3.80, Dorr-Dörr 5.30, Gieſelmann⸗Fiſcher 10.95 (S. $20.05). 
Nordweſt⸗Nebr.: Dch. d. PP.: Denninger, Hochz. Marty-Würdemann, 20.17, Keyl 
v. Frauenver. 10.00, Wille 50 (S. $30.67.) Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Wun⸗ 
derlich 25.00, Schormann 8.75 (S. $33.75). Weſt⸗Nebr.⸗Wyo.: Gemm. d. PP.: 
Kohn, Big Spring, 4.07, Brule 8.50, Eggold, Hochs. Schnell-Hohenſtein, 7.90 (S. 
$20.47). Stud. Waiſenknaben: P. Schmidts Gem. 2.50. Studenten in St. Paul: 
P. Gehrke dh. Leßmann, ſilb. Hochz. d. Chel, W. A. Meyer, 8.60 (S. $8.60). 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. P. Beckers, Waco, 1.75. Zinsfr. Darl. 
300.00. (S. $301.75.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Bornhöft dch. Budde 15.00, Schaller dch. 
Erxleben 8.68, Wunderlich 3.50, Gülker dch. Braun 2.25, Merz v. N. N. 5.00, 
Scheips v. F. T. Raſtede 15.00, Ernſt 29.85, Kühnert, ſilb. Hochz. d. Ehel. H. 
Döſcher, 2.20, Adam, Dankopfer v. Lehrer Lang, 5.00. (S. $86.48.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Krauſe dch. Lehrer Stohlmann v. 
Schulk. 10.50, Wolter, Sheridan, 1.50, Supt. Gnuſe 10.50, Mayer, Oxford, v. 
Frau E. M. 1.00, Rottmann .75, Bullinger dch. Stalling 8.51, Becker, Seward, v. 
Joh. Jens 1.00, Jeske v. Frau J. Fauſt 1.00. (S. $34.76.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Mers v. Schulk. 11.13. 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Schrein, Crete, v. Frauenver. 25.00, 
riermann, Scribner, 14.36, Schormann 10.00, Scheips v. F. J. Raſtede 10.00, 
Rottmann .55, Wunderlich v. Frauenver. 5.00, Ollenburg v. Frauenver. 5.00. 
(S. $69.91.) 

Anſtalt in Springfield: Gem. P. Winges' dh. Schütt 11.60. 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gemm. d. PP.: Schormann 11.50, Wilkens 
v. J. Schinkel 5.00. (S. $16.50.) Orgel: Gemm. d. PP.: Ollenburg dch. Gne⸗ 
wuch 10.41, Matuſchka 75.00, Gräbner 2.00, Treskow, Hochz. Brökemeier-Eggers, 
14.00. Kaſſ. Fiene dch. Prof. Haaſe 10.00. (S. $111.41.) ; 

Gemeinde in Albuquerque, N. Mex.: P. Ollenburg v. Frauenver. 5.00. 

Kriegsnot: Gem. P. Schäfers, Martinsburg, 60.50. 

Rotes Kreuz: Gem. P. Greſens' 68.30. Deh. d. PP.: Wille v. Chr. Wald 
1.00, v. Joh. Juterſchenk 50, Gehrke och. Leßmann f. d. „Mutterdank“ 19.64. 
(S. $89.44.) 

Synodalberichte: Gem. P. Ercks 20.57. 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Treskow, Wisner, 22.50, Bornhöft, Tilden, 
dch. Joh. Budde 18.40, Ollenburg, Bloomfield, 2. Sdg., 85.05, Wille, Scotia, 16.51, 
Grahn, Florence, 40.00, Daberkow, Cedar Bluffs, St. Matth., 16.25, Grote, 
Butte, 7.85, Fairfax, S. Dak., 2.42, Rottmann, Benſon, 69.00, Winges, Bazile 
Mills, dch. Schütt 105.14, Olſchläger, Weſt Point, 33.72, Allenbach, Lincoln, dch. 
Beckmann 122.05, Niermann, Scribner, 15.41, Holm, Platte Center, 7.77 u. 
10.25, Seesko, Benſon, 36.40, Leimer, Beemer, 32.61, Ernſt, Blue Hill, 39.64, 
Lang, Hooper, 10.73, Landgraf, Proſſer, 52.00, Kühnert, Lyons, 18.49, Greſens, 
Arapahoe, 27.00; v. Schulk.: Daberkow, Cedar Bluffs, 4.44, Schäfer, Martins⸗ 
burg, 19.65, Ficken, MeCook, 28.42; v. einzelnen Perſonen: Timken v. N. N. 
5.00, Becker, Seward, v. B. D. 1.00. (S. 9847.70.) Total: 92780.09. 


Seward, Nebr., 1. April 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(März.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: E. Schmid $6.50, A. C. C. Meyer 8.00, 
Thieme 14.30, H. Pfotenhauer 16.00, E. Werfelmann v. J. Leege 10.00, Freder⸗ 
king 15.08, J. E. A. Müller 136.75, Röcker, Amtl. Beitr., 30.00, Haake 53.11. 
Doh. Kaſſ. Köpke, Batavia, 6.00. P. Siemon v. Frau N. N. 10.00. (S. $305.74.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Röcker, Amtl. Beitr., 10.00, Sandvoß v. 
Miſſver. 25.12, Frederking 9.95. (S. $45.07.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Siemon v. Frau B. Smith 5.00. P. Alf. E. 
Reinke v. M. B. 3.00. (S. $8.00.) 

Innere Miſſion: P. A. J. Bünger v. Rud. Jahnel 1.00. 
cago, 10.00. Kaſſ. Heidorn v. d. Gem. in Proviſo 14.26. Dd. d. PP.: E. Wer⸗ 
felmann v. J. Leege 25.00, Röhrs v. Joh. Trippel 2.00. (S. $52.26.) 

Negermiſſion: Doh. d. PP.: A. J. Bünger v. Frau F. Jahnel 1.00, M. Wag⸗ 

ner v. Frau Grotke 2.00. Wm. Thoms, Chicago, 5.00. Dd. d. PP.: Zapf v. 
C. Zahlmann 1.00, v. Frauenver. 5.00, Sylveſter v. H. C. Wendt 5.00, Gübert v. 
d. Gem. 17.75. (S. $36.75.) * 

Emigrantenmiſſion: P. Brunn, Ertr. d. Raithel⸗Farm, 74.17. 

Heidenmiſſion: P. M. Wagner v. Frl. E. Müller 1.00. Gemm. d. PP.: 
Burgdorf 49.10, Schmidtke 34.25, H. Pfotenhauer 33.31. (S. $117.66.) 

Miſſion in Braſilien: Dd. d. PP.: A. J. Bünger v. Alb. Jahnel 1.00, M. 
Wagner v. Frau H. A. K. 5.00, Sylveſter v. H. C. Wendt 5.00, E. Werfelmann v. 
5 Leege 10.00, Lams v. C. Schmock 2.00, Siemon v. Frau N. N. 10.00. (S. 
33.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Dd. d. PP.: Lams v. Frau Clif. Schröder 1.00, E. 
Werfelmann v. d. Chicago-Paſtlonf. 19.25, Frederking v. d. Gem. 10.13, A. 
Pfotenhauer, dsgl., 16.50, Alf. E. Reinke v. M. B. 2.00, Hölter v. Frauenver. 
25.00, Frederking v. E. Büttner 1.00, Lehrer Bewie v. d. Crete-Lehrerkonf. 5.50, 
L. Baumgärtner v. d. E. S.⸗Konf. 15.50, Zapf v. d. Proviſo⸗Konf. 26.50, Bode 
v. d. Gem. 10.60, Siemon, dsgl., 18.75, Lehrer Appelt v. d. Chicago-Lehrerkonf. 
28.50. (S. $180.28.) : 

Studenten in St. Louis: Dd. d. PP.: A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank 
Wittmer 20.00, Brunn, Ertr. d. Krieg⸗Legats, 16.50, Abel v. Jugendver. f. M. 
Heerboth 10.00, Brunn, Ertr. d. Raithel⸗Farm, 148.35, Schmidtke v. Frauenver. 
f. Wilke (Koſt) 11.00, Nickel v. Frauenver. f. Mart. Heerboth 10.00. (S. $215.85.) 

Studenten in Springfield: P. Brunn, Ertr. d. Siekmann⸗Legats, 7.50. 


W. Thoms, Chi⸗ 


Schüler in Fort Wayne: Och. d. PP.: E. Reinke v. Jungfrver. f. M. Reinke 
u. R. Döderding je 22.50, Leeb v. Frauenver. f. T. Frederking 22.50. Kaſſ. 
Labahn, Chicago, v. Frauenver. d. St. Paulsgem. f. Edw. Bezold 10.00. (S. 
$77.50.) 

Schüler in Milwaukee: Dd. d. PP.: J. E. A. Müller v. Jüngl.⸗ u. Jung⸗ 
frver. f. L. Rinker 21.00, Schmidtke v. Srauenver. f. Blödel 10.00, Kaſſ. Labahn, 
Chicago, v. Frauenver. d. St. Paulsgem. f. Kurt Wild 10.00, Nickel v. Frauen⸗ 
ber, f. denſ. 10.00. (S. $51.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: Wäch v. d. Gem. f. O. Forbes 
63.00, Brunn, Ertr. d. Barbara Baß⸗Legats, 9.72, Burgdorf v. Jungfrver. f. 
Franz Bruß 10.00, Nickel v. O. Prüske f. Alfr. Runge 5.00, J. E. A. Müller v. 
Frauenver. f. W. Gerth 21.00, Leeb v. Frauenver. f. A. Maurer 25.00. (S. 
$133.72.) 

Taubſtummenanſtalt: W. Thoms, Chicago, 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Dch. d. PP.: Siemon v. Lehrer Heynes Kl. 20, Haake 
v. d. Gem. 6.25. (S. $6.45.) 

Altenheim zu Arlington Heights: Gemm. d. PP.: E. Reinke 35.64, Alf. E. 
Reinke 5.60. (S. $41.24.) 5 

Stadtmiſſion in Chicago: Dch. d. PP.: Theiß v. d. Gem. f. Geh. d. Miſſio⸗ 
nars 7.50, W. Thoms, Chicago, 5.00, dch. Edith Lindſtrom, Highland Park, v. d. 
Liga d. Jugendver. 17.50, Alf. E. Reinke v. d. Gem. 20.00, Merbitz v. N. N. 1.00. 

S. $51.00.) 
6 Waiſenhaus zu Addiſon: Gemm. d. PP.: Böſter 29.20, Wäch 46.95, Thieme 
v. Schulk. 2.60, E. Werfelmann v. Jungfrver. 10.00, E. Reinke 40.00, Moder 
10.00, Siemon 51.00, v. Lehrer Appelts Kl. 3.25, Lehrer Heynes Kl. 5.00, Alf. 
E. Reinke 20.00, Lams v. Wilh. Seipp 2.00, Succop v. Frauenver. 15.00, v. Frau 
G. Johnſon 10.00, Frau F. Confield u. M. Fey je 5.00, Kuring 13.65, Sandvoß, 
Hochz. Müller-Harms, 10.25, Rabe 55.00, Kaſſ. Volstorff, Elgin, 37.01, dch. Frau 
Alfr. Dorrington, Elgin, v. Frauenver. 44.45, Pflug 66.34, v. Damenchor 25.00, 
Lehrer F. Militzer v. Schulk. 5.00. (S. $511.70.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Dch. d. PP.: A. C. C. Meyer v. d. 
Gem. 7.23, J. E. A. Müller v. C. Gerth 1.00, Siemon v. F. Hennke 1.00. (S. 
$9.23.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: M. Wagner v. Frau H. A. K. 
6.00, v. Frauenver. 15.00 f. Henry Lemke, Theiß v. d. Gem. 250.75, J. E. A. 
Müller jun. v. d. Gem. 81.75, J. E. A. Müller v. C. Gerth 1.00, Lehrer H. W. 
Schreiber v. Schulk. 7.70, Völtz v. Singchor 7.90, Landeck v. Frauenver. 5.00, Noack 
v. d. Gem. 355.10, Siemon v. Frauenver. 20.00. (S. $750.20.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: A. C. C. Meyer 2.58, Tedrahn 1.50. 
(S. $4.08.) 

Studentenkaſſe: Dd. d. PP.: Thieme v. Frauenver. 10.00, Theiß v. d. Gem. 
25.00, Hölter v. Böhning (Reunion) 24.27. (S. $59.27.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Frederking, Chicago, 2.50, J. E. A. 


Müller, Chicago, 207.70, Kaſſ. H. Köpke, Batavia, 2.76, Völtz, Sterling, v. Schulk. 


14.95, Döderlein, Dundee, 44.25, Merkel, Matteſon, v. E. B. 1.00, Pöllot, Pala⸗ 
tine, 6. Zhlg., 50.00. (S. $323.16.) ‘ 

Haushalt in Milwaukee: Kaſſ. Labahn, Chicago, v. Frauenver. d. St. Pauls⸗ 
gem. 10.00. 

Luther⸗Inſtitut zu Chicago: Dach. d. PP.: Hölter v. etl. 25.00, Kuring v. 
Jungfrver. 10.00, Merbitz v. N. N. 1.00. (S. $36.00.) , 

Sanitarium in Wheat Ridge: Dch. d. PP.: M. Wagner v. H. A. K. 2:00, 
Völtz v. Singchor 5.00. (S. $7.00.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Kühnerts Gem. 34.22. 

Miſſion in China: Dch. d. PP.: Lams v. W. Held jun. 1.00, M. Wagner v. 


Frau H. A. K. 5.00, v. Frl. Voß 6.11, dch. Edith Lindſtrom, Highland Park, v. 


d. Liga d. Jugendver. 17.50. (S. $29.61.) 

Haushalt in River Foreſt: P. Röckers Gem. 10.00. Kaſſ. Labahn, Chicago, 
v. Frauenver. d. St. Paulsgem. 10.00. (S. $20.00.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. M. Wagner v. H. A. K. 3.00. 

Miſſion auf Kuba: Och. d. PP.: Pflug v. Frl. Göbel 2.00, Siemon v. Frau 
N. N. 10.00. (S. $12.00.) 

Wohltätigkeitsverein in Chicago: Dd. P. Schlechte v. d. Gemm. d. PP.: 
H. Böſter 30.00, M. Wagner 25.00, E. Lams 17.70, W. Gahl 7.25, K. Schmidt 
43.55, E. Werfelmann 79.35, A. Bartling 56.60, L. Schmidtke 43.80, H. Gübert 
15.00, P. Lücke 48.00, E. Reinke 81.60, K. Schlerf 239.00, H. Succop 158.95, 
J. Müller 130.70, F. Israel 9.00, W. Röcker 7.70, H. Pflug 80.00, A. Reinke 
77.35, H. Baumgärtner 48.50, H. Steinhoff 5.00, H. Siemon 104.30, L. Hölter 
34.00, F. Streufert 55.45, W. Müller 25.60, E. Härtel 13.10, A. Wangerin 21.40, 
L. Millies 8.20, E. Zapf 23.00, J. Bailey 25.00, T. Thieme 5.00, A. Lußky 38.30, 
A. Schlechte 101.25, A. Kuring 10.00, Frau J. Drews 10.00, Jefferſon Park 
Ladies’ Aid 5.00. (S. $1683.65.) 
sei 35 Miſſion: Gemm. d. PP.: Burgdorf 25.00, Siemon 16.85. (S. 

Haushalt in Springfield: P. F. A. C. Meyers Gem. 60.05. 

Neubau in St. Paul: P. Zapf v. C. Zaabel 5.00. 

Waltherliga⸗Hoſpiz in Chicago: Kaſſ. A. Buſſe, Buffalo, N. Y., v. d. Joliet⸗ 
Waltherliga-Bund 20.00. Total: $5062.16, 


Beecher, Ill., 1. April 1917. W. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(März.) 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, $5.00, 
125 peal ager 10.00, Reh es eae Opening, 6.55, Fieß, T. Richmond, 
24, Bartling, Laurium, „00, Fierke, Wittenberg, 24.25, i 
ROR tonne g/ 5, Berger, Foreſtville, 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 5.00, Krub ack, 
871 ine, upg 1 8 9 Merrill, 16.00, p 1. 
45, och, Fiehler v. etl. Gl. in T. Scott 2.00, dch. Raff. Bid i 
2.85, Gland 2.70. (S. $38.71.) , 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Lallemant, Hurley, 7.46, Engelbrecht, T. Summit, 
6.00. (S. §26.36.) 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: 
Klusmann, T. Lind, 6.00. (S. $11.00.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Jäger, Bear Creek, 29.50, Wag⸗ 
ner, Junction City, 6.00, Danch 2.50, Schedler, Mondovi, 45.00, Bittner, Shell 
Lale, 8.02, Müller, Hubbell, 10.00. (S. $101.02.) ‘ 8 ‘ 
Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 33.76, Fieß, Greſham, 8.71, 


Müller, Hubbell, 5.00, Ave⸗ 
7.90, Klusmann, T. Lind, 


Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 5.00, 
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Bartling, Laurium, 30,66, Geske, Fairchild, 10.00, Daib v. A. Schneider, Merrill, 
5.00, Müller v. Kindern, Hubbell, 2.55. (S. $90.68.) 

Synvdaltajfe: Gemm. d. PP.: Schedler, Mondovi, 10.00, Bartling, Laurium, 
15.00, Kitzerow, Deer Park, 2.62. (S. $27.62.) 

Synddalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bövers, Comſtock, 4.00, Schedler, Mon— 
dovi, 20.00, Bartling, Laurium, 5.00, Handrich, Montpelier, 107.38. (S. $136.38.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gem. P. Bartlings, Laurium, 5.00. 


Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 26.17, Bövers, Comſtock, 5.00, 


Bartling, Laurium, 5.00, Müller, Hubbell, 3.00. (S. $39.17.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gem. P. Ave⸗Lallemants, Hurley, 3.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 1.20, Ave⸗ 
Lallemant, Hurley, 1.35. (S. $2.55.) 

Judenmiſſion: Gem. P. Ave⸗Lallemants, Hurley, 1.35. 

Taubſtummenmiſſion: Gem. P. Ave-Lallemants, Hurley, 1.35. 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Schedler, Mondovi, 
Lallemant, Hurley, 1.35. (S. $9.85.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: 
Laurium, 5.00. (S. $25.00.) 2 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Bövers, Comſtock, 5.00, Schedler, Mondovi, 
10.00, Bartling, Laurium, 5.83, Daib v. A. Schneider, Merrill, 5.00, Fiehler v. 
Schulk. in T. Scott f. Kapellen 30. (S. $26.13.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dh. d. PP.: Müller v. Fr. Greif in Hubbell 4.00, 
Handrich v. etl. Gl. im Montpelier 9.00. (S. $13.00.) 

Taubſtummenſchule in Michigan: Gemm. d. PP.: 
„81, Dancy 1.12, Fiehler v. H. Bartelt in T. Scott 25. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Deh. d. PP.: Fierke, Wittenberg, v. d. Gem. 
9.00, Schedler v. F. O. Linſe, Mondovi, 2.00, Eickemeyer v. Geſangver. in Athens 
5.00, Felten v. Damenchor in Montpelier 6.00. (S. 922.00.) 

Haushalt in Milwaukee: Gem. P. Ave⸗Lallemants, Hurley, 3.00. 

Miſſion in öffentlichen Anſtalten: Gem. P. Ave⸗Lallemants, Hurley, 1.35. 

Total: 9687.02. 


Wauſau, Wis., 4. April 1917. 


8.50, Whee 


Daib, Merrill, 20.00, Bartling, 


Wagner, Junction City, 
(S. $2.18.) 


J. H. Köhler, Kaſſierer. 
706 Sixth St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Sander $6.50, Chr. Kühn 
98.57, J. G. Sohn 6.00, H. Kaufmann 9.35, C. Röper 25.00, C. T. Ohlinger v. 
H. Goldinger 1.00, H. Melching, Fredonia, 5.25, C. Lauterbach v. Frau Arnold 
Seaman 2.50, H. Melching v. Frau Möller 5.00. (S. $159.17.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: F. Schleef 3.75, F. Verwiebe 10.40, Paul 
Succop 5.00, D. H. Steffens 13.76, Chr. Kühn 98.57, H. G. Ude 5.00, Dreifaltig⸗ 
leit, Buffalo, 10.00, J. K. E. Horſt v. N. N. 50.00. (S. $196.48.) 

Jubiläumsfonds: Gem. d. PP.: H. Meier 5.00, E. Totzke v. d. S.⸗S. 12.00, 
H. Schröder 21.46, Chr. Kühn 25.00, H. Engelken v. d. S.⸗S. 41.02, A. W. Lange, 
Philadelphia, 71.53, v. d. S.⸗S. 17.45, P. Fretthold, North Tonawanda, N. Y., 
36.25, P. Stiebitz, Youngstown, N. Y., 2.14, J. Sieck v. Schulk. 43.00, W. Möller, 
Farmington, N. Y., 8.50. (S. 5283.35.) 

Miſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: J. Neeb 9.35, H. Meier 23.09, C. Röper 
5.00, v. d. St. Matthews⸗S.⸗S., Rocheſter, N. Y., 15.00. (S. $52.44.) 

Negermiſſion Gemm. d. PP. G. Mühlhäuſer v. D. D. 5.00, Chr. Kühn 32.86, 
H. Lindke 15.00, C. Riper 10.00, F. Verwiebe 13.04, W. Bröcker 25.00, J. Gieck 
v. Jungfrver. f. d. Black Belt 25.00, P. Succop v. d. S.⸗S. 5.00, C. Lauterbach v. 
Frau Arnold Seaman 2.50, H. König v. N. N., Wolcottsburg, 10.00, v. e. Miſſ.⸗ 
Frndn. 5.00, C. Steinfeld 1.00. (S. 8149.40.) Kapellen: Dch. d. PP.: H. Meier 
v. C. A. Plaſter 5.00, J. K. E. Horſt f. Ala. 100.00, H. Lindke v. N. N. 10.00, Chr. 
Kühn v. Chr. Kühn 20.00 f. Ala., Kaſſ. G. Engel v. H. Blume 2.00. (S. $137.00.) 
Spartanburg, S. C.: P. J. K. E. Horſt f. Schulbau u. Glocke 15.00. 

Hoſpiz in Buffalo: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer f. Baukaſſe 9.61, St. Pauls⸗ 
gem. zu Martinsville, N. Y., 21.52. (S. $31.13.) 2 

Europäiſche Freikirche: Gem. d. P. Chr. Kühn 32.85, ‘i 

Miſſion in Brafilien: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer v. C. C. 5.00, C. Rö⸗ 
per 2.00, W. Bröcker 25.00. (S. $32.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Chr. Kühn 32.86, C. Röper 1.00, Chr. 
Kühn v. J. H. Schäfer 3.00. (S. $36.86.) 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Och. d. PP.: F. Ruhland v. Frauenver. 25.00, 
W. G. Holls v. A. G. Kolk 5.00. (S. $30.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: F. Ruhland v. Frauenver. 25.00, 
W. G. Holls v. A. G. Kolk 5.00, A. F. Krüger v. e. glücklichen Elternpaar 2.00, C. 
Pöckler v. etl. Gl. 2.25. (S. $34.25.) i 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: J. C. Sohn 6.00, C. Röper 
7.00, C. Lauterbach v. Frau Arnold Seaman 2.50, D. H. Steffens 23.71. (S. 

39.21. 

; e e Gem. P. J. G. Sohns 6.00. \ 
Kriegsnotleidende: Gem. P. C. F. Ohlingers v. H. Goldinger 1.00, 
Fremdsprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 3.00, W. Bröcker 

25.00. (S. $28.00.) . 5 

e e Gemm. d. PP.: A. B. Klein 2.50, C. Roper .81. (S. $3.31.) 
Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gem. P. J. G. Spilmans 15.00. 
Studenten des Diſtritts: Dch. d. PP.: W. Strothmann, Hochs. Mielke-Gom⸗ 

berts, 8.40, O. Sieker fem. v. W. Klehold 7.04, F. O. Scholz 7.79. (S. $23.23.) 

Taubſtummenanſtalt zu North Detroit: Deh. d. PP.: W. G. Holls v. A. G. 
Kolk 5.00, J. H. Albohm v. d. S.⸗S. 5.00. (S. $10.00.) ; 

Studenten in St. Louis: Och. d. oe 905 O. Scholz f. Paul Redling 5.00, 

„W. Lange f. C. Frederich 20.00. (S. 00. 
. ae des Diſtrikts: Dch. d. PP.: W. G. Holls v. A. G. Kolk 


5.00, Chr. Kühn v. J. H. Schäfer 2.00, H. H. Fickenſcher 5.35, J. Sieck 40.00. 


(S. 952.35.) 
eidenmiſſion: 
bach f Indien ee W. Bröcker 25.00, D. H. Steffens 27.86. 
Miſſion in China: P. C. Röper 1.00. 
Emigrantenmiſſion: P. Ay by e 
Miſſion in Auſtralien: P. C. Röper 38. ale 
e end ans zu Weſt Roxbury, Maſſ.: Dch. d. PP.: A. F. Krüger v. 
e. glücklichen Elternpaar 2.00, W. G. Holls v. A. G. Kolk 5.00. (S. $7.00.) 
Schulbau in Oſtpreußen: P. C. Lauterbach v. Schulk. 3.80. 
Miſſion in Indien: Dir. G. Hover v. J. Jorzig 36.00. 
Pittsburgh, Pa., 2. April 1917. John P. Schaffer, Kaſſierer. 


Gemm. d. PP.: C. Riper 2.00, L. Müller 24.50, C. Lauter- 
(S. 981.86.) 


108 Wood St. 


St. Sofeph, St. Paul, 1.25, St. Louis, Kreuz, 35.16. 


Total: $1523.39. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(März.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Wartburg 8.50, Harvel 8.53, Hot 2.00, Hoff⸗ 
man 19.65. P. Broders v. N. N. 1.00. : (S. $49.68.) ee ss 5 
2 Synodalbaukaſſe: Gemm.: Steeleville 2.50, Cheſter 100.00, Staunton 3.25; 
für Springfield: Cheſter, 2. Sdg., 42.50, New Minden 192.00, Hoyleton 84.00, 
Farmersville 40.50. (S. $464.75.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gem. in Red Bud 13.35. 

Innere Miſſion: Gem. in Alton 82.77. 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Burkhardt v. N. 

Miſſion auf Kuba: 
10.00. (S. $25.00.) 

Negermiſſion: Gemm.: Steeleville 16.98, Farmersville 15.00. 
N. N. 10.00. P. Fühler v. H. R. f. Ala. 5.00. (S. $46.98.) 

Schule in Spartanburg: Gem. in Cheſter f. innere Einrichtung 5.00. 

Negerkapellen: Gem. in Wine Hill, Jubelkoll., 74.28. 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Alton 14.57, Staunton 37.29. (S. $51.86.) 

Studenten in St. Louis: Gem. in New Gehlenbeck f. Mark. Behrndt 10.00. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: Gem. in Cheſter 26.10, 
Frauenver. daf. 5.00, Lina Müller 1.00, Alb. Müller 25. P. Erdmann v. Ernſt 
Rurvede 5.00. (S. $37.35.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gem. in Alton 7.35. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Behrens, Cheſter, 
7. Sdg., 50.00, Gübert, Bunker Hill, 33.05, Herrmann bei Nokomis 100.00, Grörich, 
Waterloo, 2.00, Pennekamp, Harvel, 65.00 u. 75.00, Schulk. daſ. 1.50, Brauer, 
Horſe Prairie, 31.21, Kühn, South Litchfield, 23.88, Melzer, Steeleville, 18.94, 
Kleinhans, Staunton, 43.60, Stiegemeyer, Belleville, 26.95 u. 23.93. (S. $495.06.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gem. in Harvel 10.00. P. Burkhardt 
b. N. N. 1.00. (S. 911.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Alton 5.16. 
haft 1.00. (S. $6.16.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: P. Burkhardt v. N. N. 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Red Bud 8.50, Alton 10.32. 
hardt v. N. Namhaft 1.00. 
(S. $29.82.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm.: Horſe Prairie 10.35, Alton 
5.10. P. Lehmann v. etl. Gl. 15.25. (S. $30.76.) 

Hoſpital in St. Louis: P. Burkhardt v. N. N. 1.00. 

Kirchbau in Albuquerque, N. Mex.: Gem. in Belleville 10.00. 

Deutſches Rotes Kreuz, Mutterdank: P. Broders v. Frauenver. 5.00. 

Total: $1459.17. 


Staunton, Ill., 2. April 1917. 


9 : tambaft 1.00. 
Gem. in Farmersville 15.00. Hr. Hannes, Süd⸗Ill., 


P. Nickel v. 


P. Burkhardt v. N. Nam⸗ 


8 P. Burk⸗ 
P. Fühler v. Frauenver. f. Ankauf der Farm 10.00. 


H. Beinke, Kaſſierer. 


1 
Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(März.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Virginia $5.00, Pyrmont 4.36, Alma 8.07, Farming⸗ 
ton 5.00, Emma 6.72, Freiſtatt 19.80, Cole Camp 13.44, St. Charles 16.40; in 
St. Louis: St. Paul 25.70, St. Joh. 11.00, Kreuz 74.60. A. Bäpler, Concordia, 
20.00. Hochs. Fiſcher-Wienberg, Emma, Mo., 10.00. (S. $220.09.) — 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: California 17.25, St. Joſeph, St. Paul, 
13.20, Marſhall 1.00, Kreuz, St. Louis, v. G. Schmidt 2.00. A. Bäpler, Con- 
cordia, 10.00. (S. 843.45.) ' 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: H. D. Menſing, Wentzville, 100.00, H. F. 
Lieſcheidt, Pyrmont, 9.69, W. Zſchoche, Appleton City, 5.20, W. Matuſchka, Lake 
Creek, 100.00, T. F. Walther, Wellston, 26.10, C. J. Steyer, Corning, Ark., 6.60, 


dch. Kaſſ. F. Borchert, Stuttgart, 19.00, P. T. Schmidt, Craig, 16.50, J. A. 


Friedrich, St. Charles, 36.25, Prof. L. Fürbringer, Jonesburg, 3.04, S.⸗S. daf. 
1.85, J. W. Schöch, Friedenberg, 24.76, T. Maſchoff, Lincoln, 19.14, K. H. Ehlers, 
Marſhall, 1.69; in St. Louis: W. J. Schulze, St. Paul, 70.78, C. F. Drewes, 
Bethan., 382.00, v. d. Schule u. S.⸗S. 84.14, H. Bartels, St. Joh., 20.38, J. J. 
Bernthal, St. Trin., 100.00, C. C. Schmidt, Kreuz, 730.14, W. F. Wilk, Meſſiah, 
54.80, J. H. C. Fritz, Bethl., v. d. S.⸗S. 13.66. Dach. d. PP.: W. H. Rörig, 
Lutherville, v. d. Schule 3.00, L. Acker, Moberly, v. d. S.-S. 5.00, J. H. Ehlers, 
Norborne, v. F. Schies jen. 2.00, H. Hallerberg, Farmington, v. d. S.-S. 3.66. 
(S. $1839.38.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Lutherville 9.50, Kanſas City, Imm., 
25.00. Frau C. Heinrichsmeyer, St. Trin., St. Louis, 5.00. (S. $39.50.) 

Judenmiſſion: Gem. in Egypt Mills 1.00. 

Heidenmiſſion: Gemm.: St. Charles .75, Marſhall 1.70; 
Markus 5.00, Zion 35.00. (S. $42.45.) 

Miſſion in China: Markusgem., St. Louis, 5.00. 1 

Miſſion auf Kuba: Markusgem., St. Louis, 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Egypt Mills 3.00, bei Jefferſon City 3.00, 
Kreuz, St. Louis, 25.74. (S. $31.74.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Egypt Mills 1.50. 

Indianermiſſion: Gem. in Egypt Mills 3.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Appleton City 4.15, Flora 2.84, Farmington 
22.15, St. Charles 3.00, California 16.57; in St. Louis: Markus 6.10, Chriſtus 
12.66. (S. $67.47.) 

Miſſion in London: Gem. in Egypt Mills 1.00. 
Miſſion in Auſtralien: Gem. in Egypt Mills 75. 
(S. $1.75.) 4 

Fremdſprachige Miffionen: Gem. in Egypt Mills 3.00. 

Europäiſche Freikirche: Markusgem. in St. Louis 5.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. F. Böſche, Alva, Okla., 1.00. 

Kriegsnot in Sibirien: Gem. in Lutherville 23.37. ; 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Harwood 1,60, Sedalia 15.00, Emma 
8.69, St. Charles 3.00, Lincoln, Imm., 4.80, Zion, St. Louis, 75.00, N. N. daſ. 
20.00. (S. $128.09.) — Defizit am 1. April: 51100.38. : 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Egypt Mills 8.35, Wentzville 19.86, Lake Creek 
20.00, Alma 19.31, Leslie 4.00, Kanſas City, Imm., 49.88, St. Charles 3.25, 

N. N., Farmington, 5.00. 
(S. 
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73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 8. Mai 1917. 


Nr. 10. 


Zur Erinnerung. 


Nun ruhe aus, du teurer Gottesſtreiter; 

Das Schwert ſteck' ein, das du ſo feſt geführt! 
Bis hierher ſei dein Waffengang, nicht weiter; 
Nach langem Kampfe Ruhe dir gebührt. 

Komm, in dem Himmel ſollſt du bei mir wohnen, 
Ich will dir ſchenken eine Ehrenkron'. 

Zur Labung dir in meinen Friedenshallen, 

Da ſollen Siegs- und Freudenlieder ſchallen. 


So rief der HErr; der Kämpfer kam zum Frieden, 
Sein IEſus hat die Sehnſucht ihm geſtillt. 

Und doch iſt dieſer Tag für uns hienieden, 

Der uns mit großem Schmerz und Leid erfüllt. 
Es iſt von uns geſchieden unſer Vater, 

Es iſt dahin der beſte Freund und Rat; 

Der Gottesmann, der Lehrer, der zum Frommen 
Der Kirche Werke ſchuf, iſt aufgenommen. 


Der HErr hat ihn aus Gnaden uns gegeben 

Und durch ihn große Dinge ausgericht't. 

Du nimmſt und kannſt noch mehr uns wiedergeben, 
Das iſt im Leid jetzt unſre Zuverſicht. 

Sei du jetzt deiner Kirche Schutz und Lenker, 

Setz' treue Lehrer, gute Wächter ein, 

Die dein Wort rein vor aller Welt bekennen 

Und ſich dazu auch Luthers Schüler nennen! 

So ſang ein Studentenchor dieſen Monat vor dreißig 
Jahren, als unſer ſeliger D. Walther zu Grabe getragen 
wurde. Am 7. Mai 1887 war er fein fanft und ſtille ent- 
ſchlafen, und am 17. Mai wurde er unter großer Beteiligung 
von nah und fern zur letzten irdiſchen Ruheſtätte geleitet. Vor 
ſechs Jahren, aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr ſeines 
Geburtstages am 25. Oktober 1911, iſt Walthers Gedächtnis 
in den weiteſten Kreiſen unſerer Synode erneuert worden, und 
es erſcheint deshalb nicht nötig, heute eingehender davon zu 
handeln. Walthers Lebensgang und Lebenswerk iſt den Leſern 


des „Lutheraner“ bekannt. Aber doch ſoll die dreißigjährige 


Wiederkehr ſeines Todestages nicht ganz ohne Erwähnung 
vorübergehen. Deshalb ſind die Verſe dargeboten, die einer 
ſeiner älteſten Schüler, der nun auch ſchon ſeit Jahren heim— 
gegangene P. W. Achenbach, ihm ins Grab nachrief, und die 


ein aus Walthers letzten Schülern zuſammengeſetzter Chor an 
ſeinem Sarge ſang. Und deshalb folgen noch drei der aus— 
nehmend ſchönen Briefe Walthers, die er gerade in ſeinen 
letzten Lebensjahren geſchrieben hat, und aus denen jeder Leſer 
etwas lernen kann und wird: ein Geburtstagswunſch, ein 
Troſtbrief und ein Schreiben völliger Ergebung in Gottes 
guten und gnädigen Rat und Willen. 

An ſeine älteſte Tochter ſchrieb Walther unter dem 
18. November 1884: 

„Meine herzinniggeliebte Tochter! 

„Zwar bricht die Nacht bereits ſtark herein, ich kann mich 
aber heute nicht eher zur Ruhe begeben, als bis ich einige 
Worte mit Dir gewechſelt habe, da Dein lieber Geburtstag 
wieder herannaht. Es gibt nichts, was Dir gut iſt, was ich Dir 
nicht für Dein 43. Lebensjahr von tiefſtem Grund meiner Seele 
wünſchte. N 

„Gott der Vater ſchenke Dir Geſundheit an Leib 
und Seele, nehme Dir alle Sorgen aus Deinem Herzen und 
ſorge für Dich; er behüte Dich vor allem Unglück und ſchwerer 
Anfechtung, erhalte Dir Deinen Gatten und ſeine Liebe, halte 
ſeine Hand über Deine Kinder und laſſe ſie immer Deine 
Freude ſein, ſtärke Dich zu fröhlicher Ausrichtung der Arbeiten 
Deines hausmütterlichen Berufes, gebe Dir Geduld, was Dir 
ſonſt auferlegt wird in dieſem Jammertal, ohne Murren zu 
tragen, und fet täglich Dein Führer und Regierer!“ 

„Gott der Sohn ſchenke Dir des Vaters Gnade, 
decke alle Deine Sünden mit ſeinem vor Gott gültigen Ver— 
dienſte zu, ſchmücke Dich mit dem Kleid ſeiner Gerechtigkeit, ſei 
Dein Fürſprecher bei dem Vater und bitte für Dich Tag und 
Nacht, ſei Dein Hirt, der Dich an ſeinen Händen leitet, auf 
der grünen Aue ſeines Evangeliums weidet und zum friſchen 
Waſſer ſeines ewigen Troſtes führt, und laſſe Dich immer einen 
offenen Himmel ſehen! N 

„Gott der Heilige Geiſt laſſe Dein Herz ſeinen 
Tempel und ſeine Wohnung bleiben, erfülle es ſtets mit dem 
Frieden, den die Welt nicht geben kann, und mit der Freude, 


146 


die die Welt nicht kennt; er fet Dein Licht, wenn es dunkel 
wird in Deiner Seele, Dein Troſt, wenn das Herz Dir ſchwer 
werden will, und Deine Stärke, wenn Dein Glaube ſchwach 
“wird: er gebe Dir Ruhe des Gewiſſens, er erfülle Dich mit 
Hoffnung des ewigen Lebens und laſſe Dich ſchmecken die Vor— 
koft des ewigen Lebens! 

„Gott ſchenke Dir auch im Kreis der lieben Deinen einen 
recht fröhlichen Geburtstag. Im Geiſt werden wir Deine 
Gäſte ſein. 

„Grüße Deinen lieben Mann und Deine trauten Kin— 
derlein. 

„Dich aber grüßt in Sehnſucht nach Deinem Angeſicht 

„Dein Vater und Fürbitter 
„C. F. W. Walther.“ 


Unter dem 18. Auguſt 1885 ſchrieb Walther an einen 


langjährigen Freund und Mitkämpfer um lutheriſche Lehre 
und Praxis in dieſem Lande: 


„Hochgeehrter und geliebter Freund und Bruder in 
dem HErrn IEſu! 

„Gott, hilf mir; denn das Waſſer geht mir bis an die 
Seele!“ fo klagt und bittet der Heiland nach Pſ. 69, 2 in ſeinem 
Leiden. Sie klagen und bitten das ihm nach, wie ich aus 
Ihrem lieben Schreiben vom 13. dieſes Monats erſehe. Haben 
Sie aber dasſelbe Recht? Nur halb, mein Lieber! Chriſtus 
trug, was unſere Sünden wert waren. Sein Leiden war 
Strafe. Ihr Leiden iſt nur eine väterliche Züchtigung, durch 
welche Sie dem Ebenbilde des Sohnes gleich werden ſollen 

(Röm. 8, 29). Erheben Sie ſich darum vom Staube, in dem 
Sie liegen! Gott hat Sie immer von Sieg zu Sieg geführt. 
Wäre es ſo fortgegangen, ſo hätten Sie am Ende gemeint, Sie 
ſelbſt und nicht Ihr Gott und Heiland habe geſiegt. Nachdem 
Sie ſo lange gekämpft haben und ſtärker im Glauben geworden 
ſind, ſchickt Ihnen nun Gott Not über Not, nicht damit Sie 
verzagen, ſondern damit Sie lernen, daß mit unſerer Macht 
nichts getan iſt, und daß wir gar bald verloren ſind, aber nicht, 
daß wir an unſerm endlichen Siege zweifeln oder gar ver— 
zweifeln. Denn es ſtreit't auch für Sie der rechte Mann, 
den Gott ſelbſt hat erkoren. Fragen Sie, wer der iſt? Er 
heißt IEſus Chriſt, der HErr Zebaoth, und ijt kein andrer 
Gott; das Feld muß er behalten. Es ſieht in Ihrer Synode 
freilich ſchlimm aus, wenn man die Dinge mit den Augen der 
Vernunft betrachtet. Aber der Glaube ſieht ganz andere Dinge, 
nämlich lauter Sieg. Denn wenn Gott Ehre einlegen will, 
läßt er alles erſt deſperat werden. Er fragt uns: „Wieviel 
habt ihr Brot?“ aber nicht, damit wir mit Philippus anfangen 
zu rechnen, ſondern auf IEſum ſehen, der allein helfen kann, 
und wenn die Hilfe gekommen iſt, ihm auch allein alle Ehre 
geben. Wenn man Luther Angſt machen wollte, daß es wohl 
bald um die reine Lehre geſchehen ſein würde, ſagte er: Was 
geht das mich an? Läßt ſich Chriſtus vom Throne ſtoßen, ſo 
iſt das ſeine Sache. Ich, der ich bei ſeinem Worte bleibe, ver— 
liere nichts. Will Chriſtus ſich und fein Wort nicht ſelbſt 
ſchützen, ſo iſt das ſeine Sache. Er iſt dann allein der ver— 
lierende Teil. So machen Sie es denn auch! 
falſchen Brüder allerlei Liſt anwenden, Ihre Arbeit zu zer— 
ſtören, Ihren Namen zu beſchmutzen, ſingen Sie ja fröhlich: 
Cin feſte Burg ijt unſer Gott’; Das Wort ſie ſollen laſſen 
ſtahn und kein'n Dank dazu haben“. Das Bekennen iſt allein 


Während die 


bei uns, die Folge davon ſteht in Gottes Händen. Darum 
legen Sie ſich nur ja ganz ruhig zu Bette, und liegen und 
ſchlafen Sie ganz in Frieden wie ein Kind in der Mutter Schoß! 
Das iſt kein Leichtſinn, das iſt Glaube; und ſolchen Glauben 
will der HErr. Aus Gottes Gericht über unſere Widerſacher 
handeln wir oft unvorſichtig und öffnen ſelbſt unſern Panzer, 
daß die Feinde ein wenig hineinſtechen können. Aber darum 
nur nicht verzagt! Nicht unſere, ſondern Gottes Weisheit er— 
hält ſein Wort und ſeine Kirche. Laſſen wir unſern Feinden 
von Zeit zu Zeit eine kleine gloriola, ein kleines Rühmlein. 
Sie werden es ſeinerzeit teuer bezahlen. ... 

„Leider muß ich Ihnen melden, daß meine liebe Frau 
ſchwer krank daniederliegt an einer Herzkrankheit, die ihr große 
Atmungsbeſchwerden verurſacht, ſo daß oft Erſtickungsanfälle 
ſich ereignen. Ich ſelbſt ſtecke daher in nicht geringer Not. 
Es wäre mir eine große Trübſal, meine ſo treue Gehilfin zu 
verlieren. Seien Sie um Ihre Fürbitte gebeten! 

„Es grüßt Sie in inniger Liebe 
„Ihr treuer Geſell“ (Phil. 4, 3) 
„C. F. W. Walther.“ 


Was Walther am Schluſſe dieſes Briefes befürchtete, trat 
bald danach ein. Seine treue, fromme Lebensgefährtin wurde 
ihm nach vierundvierzigjähriger glücklicher Ehe am 23. Auguſt 
1885 durch den Tod entriſſen. In einem Briefe an ſeine 
Kinder aber, in dem er ihnen wenige Tage ſpäter Mitteilungen 
darüber macht, heißt es zum Schluß: 

„Laßt Euch denn die Beſchreibung ihrer letzten Leiden 
nicht in allzugroße Traurigkeit verſenken; Gott hat ſie in die— 
ſem Ofen des Elends auserwählt gemacht wie Gold und Silber. 
Sie hat wie eine Heldin gekämpft und herrlich geſiegt. Ihr 
Glaube, ihre Liebe, ihre Geduld iſt von Gott bewährt gefunden 
worden. Ihr Leiden, ſo groß es war, iſt nicht wert der Herr— 
lichkeit, die ſie bereits außer allem Zweifel genießt. Ihr Mund 
iſt jetzt voll Jauchzens und ihre Zunge voll Rühmens. Wir 
ſehnen uns wohl zu ihr, ſie aber nicht zu uns. Sie iſt in 
Sicherheit, wir noch in Gefahr. Wir kämpfen und laufen noch, 
ſie ruht und triumphiert. Ihr Gedächtnis wird im Segen ſein, 
ſolange es Menſchen geben wird, die ſie kannten. Feinde hat ſie 
nicht gehabt. Meine Tränen ſind freilich reichlich gefloſſen, denn 
was ich mit dieſer meiner treuen Gehilfin verloren habe, das iſt 
nicht auszuſagen. Aber je mehr ich daran denke, daß ſie nächſt 
Gott nur für mich Tag und Nacht gelebt und gearbeitet hat, 
umſomehr muß ich es ihr gönnen, daß ſie zur Ruhe gekommen 
iſt, und ihre Werke ihr nachfolgen. O daß ich ſie nur mehr 
geehrt hätte, als ich getan habe im Drang meiner Berufs— 
arbeiten! Das demütigt mich ſehr; aber ihr holdſeliges Auf— 
michblicken iſt mir eine troſtreiche Abſolution geweſen. O wie 
freue ich mich darauf, ſie bald wiederzuſehen! 

„Ihren müden Leib haben wir, wie Ihr wißt, am letzten 
Mittwoch in ſein Schlafkämmerlein gebracht. Stöckhardt hielt 
ihr eine ſchöne Leichenpredigt über Apoſt. 16, 18—15 und 
ſtellte jie als eine gläubige und gottſelige Lydia dar. Die Be— 
teiligung war eine große. Die Kirche konnte die Verſammlung 
Tit faſſenn f 

„Euer ſchwergeſchlagener, aber ſich in Gottes Schickung 

in Demut fügender 
„C. F. W. Walther.“ 
L. F. 
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Das Zeugnis unſerer Kirche im Jubeljahr. 


a 
II. Die Bibel Gottes Wort. 


Anders lehrt unter uns niemand. Das iſt der Grundſatz, 
von dem aus wir lehren und predigen und all unſer Werk 
treiben — die Bibel iſt Gottes Wort, unfehlbar, irrtums slos, 
die einzige Richtſchnur des Glaubens und Lebens. 

Daß aber unſere lutheriſche Kirche an dieſer Lehre feſt— 
gehalten hat, iſt eine ganz beſonders große Gnade Gottes. Es 
gibt allerdings auch außerhalb unſerer Kirche Leute, die es 
in dieſem Stücke mit uns halten. Jeder einfältige Chriſt, 
der ſeine Bibel regelmäßig und mit Andacht lieſt — und ſolche 
gibt es nicht wenige außerhalb der lutheriſchen Kirche — wird 
dem Zeugnis der Schrift, das ſie von ſich ſelber gibt, glauben; 
er wird glauben, daß ſie vom Heiligen Geiſte eingegeben iſt. 


Das ſagt ſie ſelbſt, und wo ſie das ſagt, da iſt eben der Heilige 


Geiſt auch bei dieſem Wort und bezeugt und e es 
in den Herzen der gläubigen Leſer. 


Und doch iſt unſer Bekenntnis von der göttlichen Ein— 
gebung der Heiligen Schrift kein Zeugnis, welches uns Ruhm 
einbringt bei den Menſchen. Wir wollen gar nicht davon reden, 
daß auch Leute, die Luther als Volkshelden, als Vorkämpfer 
für Freiheit und Pionier des Fortſchritts hoch zu rühmen 
wiſſen, eben dieſes an ihm beklagen, daß er ſeinen Geiſt nicht 
freigemacht habe von der Furcht vor Gottes Wort. , Solche 
Leute — und zu ihnen gehören viele große und gelehrte Män— 
ner in der Welt — haben auch für uns nur ein mitleidiges 
Lächeln, wenn wir ihnen ſagen, daß wir wie Luther die Schrift 
für Gottes eingegebenes Wort halten. Aber noch mehr. Der 
allergrößte Teil der äußeren Chriſtenheit hat längſt den Artikel 
von der göttlichen Eingebung der Heiligen Schrift fallen laſſen. 
Man ſagt wohl, die Bibel enthalte Gottes Wort, aber 
f nicht: jie ijt Gottes Wort. Man redet wohl auch auf chriſt— 
lichen Kanzeln ſo und ſchreibt es in kirchlichen Blättern: Die 
Bibel iſt inſpiriert; aber man fügt hinzu: Nicht nur Moſes, 
David und Paulus waren inſpiriert, ſondern auch Shakeſpeare 
und Goethe! Noch vor einigen Wochen rühmte ein Epiſkopal— 
prediger in St. Louis die Perſon Luthers mit beredten Worten; 
doch nannte er es einen hoch zu bedauernden Umſtand, daß 
Luther an Stelle des römiſchen Papſtes einen papierenen Papſt 
geſetzt habe, die Bibel! “ 

Es iſt alſo überaus nötig, daß wir nun, wo man etwas 
auf unſere Kirche aufmerkſam geworden iſt, mit großem Nach— 
druck, mit aller Klarheit und Beſtimmtheit unabläſſig der ab— 
gefallenen Chriſtenheit unſerer Tage dieſe Grundwahrheit in 
die Ohren dröhnen laſſen: Die Bibel iſt Gottes Wort! Die 
Bibel iſt unfehlbar! Daß wir nicht daran zweifeln: nur in— 
ſofern als dieſe Wahrheit wieder zur Geltung kommt, kann 
der furchtbare Abfall vom Chriſtentum, den wir in den Kirchen 
rings um uns her beobachten, aufgehalten werden. Und 
ſollten wir nicht alle mithelfen, daß die Welt erfährt, wo ſie 
noch eine Kirche finden kann, die Chriſti und ſeiner Apoſtel 
Lehre feſtgehalten hat? Gerade die Chriſten, die ſich noch 
in andern Kirchen finden, werden ſich aufs höchſte freuen, 
dieſes Zeugnis zu hören, wenn auch andere uns darüber 
ſchmähen und verachten. Nicht nur unſere kirchlichen Blätter, 
nicht nur unſere ſonntägliche Predigt ſollte im Jubiläumsjahr 


dieſes Lehrſtück mit großem Nachdruck treiben, ſondern alle 


unſere Chriſten ſollten, wo ſich Gelegenheit bietet, es bezeugen: 
Die lutheriſche Kirche lehrt die göttliche Ein— 
gebung der Heiligen Schrift. 

Wenn wir der Pflicht des Zeugniſſes in dieſem Stücke 
nachkommen, ſo wird auch unſer ganzes Leben ein Bekenntnis 
dieſer herrlichen, troſtreichen Wahrheit werden. Daran fehlt 
es allerdings noch bei uns. Niemand unter uns leugnet, daß 
die Bibel Gottes Wort iſt, aber wie weit ſind wir noch davon 
entfernt, daß wir nun auch „ſein Wort heilig halten, gerne 
hören und lernen“! Wie übel ijt es noch in manchen Ge— 
meinden beſtellt mit dem Beſuch der ſonntäglichen Gottesdienſte! 
Welch eine Geringſchätzung und Verachtung des ſeligmachenden 
Wortes findet ſich nicht in vielen Ehriſtenhäuſern! Oder leben 
die meiſten unſerer Chriſten wirklich im täglichen Umgang mit 
Gottes Wort? Beſchäftigen ſich vor allem auch unſere jungen 
Leute, wie ſie das ſollten, jeden Tag mit ihrem Bibelbuch? 
Liegt nicht in vielen Häuſern die ſchöne Konfirmandenbibel nur 
als Prunkſtück auf dem Parlortiſch? Iſt der Beſuch der Bibel— 
klaſſen in unſern Gemeinden hin und her nicht meiſtens ein 
höchſt kläglicher zu nennen? Wenn es aber ſo ſteht, können 
wir da mit rechtem Nachdruck Zeugnis ablegen andern gegen— 
über? Wir predigen ja dann andern, nur um ſelbſt verwerflich 
zu werden! 

In dieſem Jahre werden wir nun daran erinnert, auf 
welch wunderbare Weiſe Gott ſein heiliges Bibelbuch der 
Chriſtenheit wiedergeſchenkt hat, nachdem es jahrhundertelang 
faſt ganz verſchollen geweſen war. Wir denken daran, wie 
Luther mit ſeinen Gehilfen und Freunden die Heilige Schrift 
ins Deutſche überſetzt hat, und daß aus dieſer Überſetzung auch 
die engliſche von William Tyndale hervorgegangen ijt, jo daß 
durch Luthers Werk der größte Teil der Menſchheit mit dem 
Worte Gottes verſorgt worden iſt. Wir hören auch von dem 
Reichstag zu Worms, auf welchem Luther mit äußerſter Gefahr 
ſeines Lebens bekannte, daß er nichts widerrufen werde, was 
ihm nicht aus dem unfehlbaren Gotteswort als Irrtum nach— 
gewieſen worden ſei, und wie dann die proteſtantiſchen Fürſten 
in dem herrlichen Grundbekenntnis unſerer Kirche, der Augs— 
burgiſchen Konfeſſion, ebenfalls mit Gefahr Leibes und Lebens 
die Lehre verfochten haben, daß nur die Heilige Schrift Artikel 
des Glaubens ſtellen kann. Und wie viele lutheriſche Märtyrer 
ſind in den Tod gegangen, weil ſie keine andere Autorität in 
Sachen des Glaubens und der Lehre anerkennen wollten als 
die Schrift! Durch ſo viel Arbeit und Schweiß wurde es 
erreicht, mit ſo viel Gefahren war es verbunden, daß wir unſere 
Bibel wiederbekamen. Unſere Vorfahren haben ſich von Haus 
und Hof treiben, ja ſich bei lebendigem Leibe verbrennen laſſen, 
lieber als daß ſie ihrem Bekenntnis zur Bibel als der einzigen 
Richtſchnur der Lehre untreu würden. Als rechte Lutheraner, 
die von Herzen dankbar ſind für dieſe größte Wohltat der 
Reformation, für die offene Bibel, werden wir es nun 
auch nicht fehlen laſſen an der rechten Anwendung dieſer Er— 
kenntnis. Wir werden die Bibel eifriger leſen als je zuvor, 
in Bibelklaſſen, im häuslichen Gottesdienſt, im Kämmerlein, 
und werden zu denen, die unſere Kirche noch nicht kennen, mit 
fröhlichem Auftun des Mundes davon reden, was für eine 
Stellung die Bibel bei uns einnimmt. Es ſoll unſere Schuld 
nicht ſein, wenn es in unſerer Umgebung am Ende des Jahres 
1917 keine Perſon gibt, die nicht weiß: : 

Die lutheriſche Kirche hält, trotz allem Widerſpruch der 
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ungläubigen Welt, ſtandhaft feſt an der Lehre, daß die Bibel 
Gottes Wort iſt! 

Die lutheriſche Kirche hält auch trotz allem Abfall in den 
Sektengemeinſchaften daran feſt, daß Gott der Heilige Geiſt 
den heiligen Schreibern die einzelnen Worte eingab, die ſie 
ſchreiben ſollten! Gerade wegen dieſes ihres Bekenntniſſes zur 
Verbalinſpiration (Worteingebung) iſt unſere Kirche der Stein 
Gibraltar im unruhigen Sektenmeer. Damit hängt nun zu⸗ 
ſammen: 

Die lutheriſche Kirche lehrt, daß die Heilige Schrift keine 
Irrtümer enthält, nie gefehlt hat, nicht gebrochen werden kann! 

Die lutheriſche Kirche lehrt, daß alle Lehre, die nicht im 
untrüglichen Gotteswort vorgetragen wird, Ketzerei und Leu- 
felslehre iſt, die nicht zum Himmel, ſondern zur Hölle führt! 

Die lutheriſche Kirche lehrt, daß die, welche dieſen Artikel 
von der göttlichen Eingebung der Schrift, wie oben ausgeführt, 
nicht annehmen, falſche Lehrer, Wölfe in Schafskleidern, 
Seelenmörder ſind, daß dieſe Leute die Urheber aller Spaltung 
und allen Streites in der chriſtlichen Kirche ſind, die daher jeder 
Chriſt zu meiden hat, von deren Kirchen ſich jedes Kind Gottes 
losſagen muß! a 

Bringen wir dieſes Zeugnis zu den Ohren der Menge, 
die durch das viele Reden über Luther und die Reformation 
nun auf uns aufmerkſam geworden iſt, ſo verrichten wir damit 
erſtens unſere Zeugenpflicht; zweitens ehren wir damit die 
Gnade und Weisheit Gottes; drittens arbeiten wir damit dem 
Abfall innerhalb der Chriſtenheit von der Grundfeſte des 
Glaubens, der Schrift, entgegen; viertens weiſen wir ſolche, 
die im Getriebe der Sekten faſt am Chriſtentum irre geworden 
find, auf den feſten Felſen, auf dem fie ihre Seele retten 
können; und endlich melden wir mit ſolchem Bekenntnis den 
Kirchen den Weg, den Gottes Wort ihnen weiſt, damit alle 
Spaltung in der Chriſtenheit aufhöre, und die ganze Herde 
Chriſti im wahren Glauben vereinigt werde. G. 


„Der Paſtor hat mich gemeint!“ 


Lieber Fritz! 

Du beklagſt Dich, daß Dein Paſtor manchmal in der Pre⸗ 
digt ſo deutlich auf Deine Sünden (in verkehrten Reden und 
Werken) hinweiſt, daß die Leute merken müſſen, er meine Dich. 
Deswegen biſt Du Deinem Seelſorger ſchier gram. Doch, 
lieber Fritz, zürne ihm nicht! 

Bedenke nämlich dagegen erſtens: Vielleicht weiß Dein 
Paſtor gar nichts von Deiner Sünde, oder er denkt nicht an 
Dich, wenn er gegen Deine Sünde predigt. Es wird den andern 
Zuhörern etwa geradeſo gegangen ſein wie Dir; noch mancher 
mag gemeint haben, der Paſtor habe ihn im Auge gehabt. 
Das kommt daher, daß das ſündliche Verderben fo allgemein 
und das böſe Herz bei den Menſchen ſo gleichartig iſt, daß jeder 
Zuhörer ſich leicht getroffen fühlt. Dafür iſt aber Dein Paſtor 
nicht zu tadeln, ſondern ſo iſt ſeine Predigt heilſam für Dich 
und alle Zuhörer. Als Seelſorger muß er die Sünde ſtrafen. 
Jede Predigt, die er hält, ſoll eine Spitze haben. Daß die Spitze, 
wenn ſie Dir ins Herz dringt, Wunden reißt und weh tut, 
läßt ſich denken. Aber achte dann auch auf den Troſt, den Dein 
Paſtor dann gewiß in ſeiner Predigt gegen die Sünde bringt, 
mit eben ſolchem Fleiß, wie Du auf die Strafe Deiner Sünde 


„Dich zu beſchämen oder zu „ſticheln“. 


geachtet haſt, und ziehe ſolchen Troſt und die Vergebung auf 
Dich mit um ſo größerem Verlangen. : 

Oder wollteſt Du von Deinem Paſtor verlangen, daß er 
nur ſo allgemein predige, ohne Dich zu treffen, oder daß er 
Dich immer beſonders ausnehme, wie einmal einer von ſeinem 
Prediger begehrte? Dieſem Unzufriedenen antwortete der 
Prediger: „Dann muß ich wohl in Zukunft ſo predigen: Alle 
Menſchen ſind Sünder und ſind Lügner — nur Fritz N. N. 
nicht. Für alle Menſchen iſt Chriſtus geſtorben — nur Fritz 
N. N. ausgenommen?“ Das hat den Unzufriedenen überzeugt. 
Wenn alſo Dein Paſtor wieder Deine Sünden ſo deutlich ſtraft, 
ſo danke Gott und ihm, daß Gott ſeinen Mund ſo geführt hat, 
daß er Dich mit getroffen hat, zum Beſten Deiner Seele. 

„Gewiß weiß mein Paſtor von meiner Sünde“, ſagſt Du; 
„es iſt noch gar nicht ſo lange her, da hat er mir mein Unrecht 
unter vier Augen vorgehalten, ich habe es da auch eingeſtanden, 


es war mir leid, und die Sache war abgetan. Das kann mein 


Paſtor doch nicht vergeſſen haben. Deswegen iſt es mir gerade 
unlieb, daß er die Sache auf die Kanzel gebracht und in der 
Predigt meine Sünde erwähnt hat.“ 

Auch dann zürne Deinem Paſtor nicht, lieber Fritz! Be⸗ 
denke dagegen zum andern: Dir zum beſten erwähnt Dein 
Paſtor als Seelſorger auch wohl einmal Deine frühere Sünde 
in ſeiner Predigt; er tut es ſicherlich nicht in böſer Abſicht, 
Deine Sünde war Dir 
vergeben und bleibt vergeben, ſolange Du nur im Glauben an 
Deinen Heiland bleibſt und in ſteter Buße lebſt. Redet Dein 
Paſtor in der Predigt wieder von „Deiner“ Sünde, jo foll 
Dir das zur Demütigung des Herzens gereichen, damit Du 
Deiner vorigen Sünde nicht vergeſſeſt, nicht ſtolz werdeſt, 
ſondern Dich fürchteſt, immer beſſer und tiefer Dein Sünden⸗ 
elend und Dein verderbtes Herz erkennſt. So bleibſt Du immer 
ein armer Sünder, der durſtig iſt nach dem Waſſer des Lebens 
und begierig nach dem Heil in Chriſto; ſo ſiehſt Du Dich auch 
beſſer vor derſelben Sünde oder auch neuen Sünden vor. Ahn⸗ 
lich hat einmal der treueſte und evangeliſchſte aller Seelſorger, 
unſer Heiland ſelbſt, gehandelt. Sein Petrus hatte, wie Du 
weißt, einmal ſchwer geſündigt, hatte aber ſeinen Fall reumütig 
beweint, und JEſus hatte ihn ſchon getröſtet durch den Auftrag: 
„Sagt's den Jüngern und Petro!“ hatte ihm auch vergeben 
durch den Oſtergruß: „Friede ſei mit euch!“ Dennoch erinnerte 
er ſeinen Petrus ſpäter am See Genezareth an ſeine frühere 
Sünde, indem er ihn fragte: „Simon Johanna, haſt du mich 


lieber, denn mich dieſe haben?“ Joh. 21, 15 ff. Ja, dreimal 


fragt er ſo, daß Petrus dabei „ganz traurig“ ward. Wer wollte 
ſagen, daß unſer Heiland durch dieſes Erinnern an alte Sünden 
an Petrus unrecht getan habe? So kann und ſoll auch Dich 
eine Predigt, die Dich etwa an Deine vorigen Sünden erinnert, 
nicht erbittern, ſondern heilſam „traurig“ machen und in ſteter 
Buße erhalten. . 
Endlich drittens bedenke, wenn Dein Paſtor Deine 
Sünden auf der Kanzel erwähnt, wie es Dir vorkommt, daß er 
als Seelſorger der ganzen Gemeinde gar nicht anders tun 
kann. Vielleicht denkt er dabei an Dich, und das macht es ihm 
peinlich und um ſo ſchwerer, davon mit rechter Vorſicht und 
Liebe zu reden; aber er muß es gelegentlich tun, ſein Amt 
bringt es mit ſich. Er iſt ja nicht nur Dein Seelſorger, ſondern 
auch Seelſorger Deiner Mitchriſten. Dasſelbe ſündliche Fleiſch 


8 und Blut, aus welchem Deine Sünde herkam, haben auch die 
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andern. Da gilt es vorzubeugen; deswegen — alſo um der 
andern willen — muß er von der Sünde reden, die Du „Deine“ 
nennſt; da muß er belehren und warnen. Wäre es nicht lieblos, 
wenn er nie etwas von ſolchen Sünden ſagen wollte, ſondern 
jeden durch eigene Erfahrung, durch eigenen Fall und Seelen— 
ſchaden klug werden ließe? Iſt es nicht beſſer, daß ſie vor dem 
Fall belehrt und gewarnt werden? So erzählt uns der Heilige 
Geiſt ſelbſt von den Sünden eines Abraham und Noah, eines 
David und Petrus, ja nennt ſogar ihre Namen. Ahnlich redet 
Dein Paſtor einmal von „Deiner“ Sünde, ein andermal von 
eines andern Sünde, von der Du nichts weißt, die andern aber 
zu warnen und zu bewahren. Wenn nun ein Prediger niemals 
ſolche privat geſtrafte und damit abgetane Sünde in ſeinen 
Predigten erwähnen dürfte, ſage ſelbſt, wieviel bliebe ihm da 
wohl noch übrig zu ſagen? Denn es fallen allerlei Sünden vor. 

Iſt es auch Deinem Fleiſche nicht angenehm, wenn Dein 
Paſtor in ſeinen Predigten auf „Deine“ Sünden Bezug nimmt, 
ſo verdenke es ihm nicht, noch weniger verwehre es ihm! Grolle 
ihm nicht! Vielmehr ſei ihm dankbar! Dabei aber' bitte Gott 
um ein demütiges Herz und getröſte Dich allezeit der Vergebung 
Deines Heilandes! 

Dein 
Fürchtegott. 


A 


Unſere Miſſionen. 


Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit beginnen 
wieder die jährlichen Miſſionsfeſte, die allerorten in dem 
weiten Gebiete unſerer Synode gefeiert werden. An denſelben 
werden wir ermuntert, fleißig für die Ausbreitung des Reiches 
Gottes zu beten und für dieſes Werk willig von unſern irdiſchen 
Gaben beizuſteuern. Soll dieſes geſchehen, ſo iſt nötig, daß 
unſere Glieder einigermaßen zu Hauſe ſind auf dem großen 
Miſſionsfelde unſerer Synode. So folge denn hier auf Be- 
ſchluß eines Synodaldiſtrikts ein kurzer überblick über unſere 
Miſſionen. Derſelbe mag bei Ankündigung des Miſſionsfeſtes 
oder beim Feſte ſelbſt in paſſender Weiſe Verwendung finden. 


1. Unſere Innere Miſſion in Nordamerika. 

Dieſe Miſſion umfaßt das Gebiet der Vereinigten Staaten, 
Canadas und Kubas und ijt der Pflege unſerer 22 Synodal— 
diſtrikte überwieſen. Durch die Predigt des Evangeliums 
werden in den Städten und auf dem Lande, in den Wäldern 
und auf den weiten Prärien Gemeinden und Predigtplätze ge- 
gründet und Schulen errichtet. Unſere Miſſionare bedienen ſich 
bei ihrer Arbeit der deutſchen und der engliſchen Sprache. Sie 
ſuchen die zerſtreut wohnenden Glaubensgenoſſen und ſonſt 
kirchlich Verlaſſene auf und bringen ihnen das Brot des Lebens. 
Wie reichgeſegnet dieſe Miſſion iſt, zeigen folgende Zahlen: 
Im Dienſt der Inneren Miſſion ſtehen gegenwärtig 584 Pa⸗ 
ſtoren und gegen 100 Lehrer und Vikare. Dieſe bedienen 
1403 Gemeinden und Predigtplätze. Da die Stationen nur 
teilweiſe ihre Miſſionare erhalten können, ſo iſt ein Zuſchuß 
von $275,000 aus den Miſſionskaſſen der 22 Diſtrikte und 
der Allgemeinen Synode erforderlich. 

Außerdem dienen der Inneren Miſſion unſere Kirchbau⸗ 
kaſſen, aus denen Gemeinden Geld geborgt wird zur Errichtung 
eines Gotteshauſes, einer Schule oder auch eines Pfarrhauſes. 


2. Unſere Emigrantenmiſſion. 


Vor Ausbruch des Krieges unterhielten wir Emigqranten- 
miſſionare in Hafenſtädten im In- und Ausland. Dieſe 
nahmen ſich der Einwanderer an und wieſen ſie, woimmer 
das möglich war, an dieſe und jene Gemeinde. In New York 
beſaß' unſere Synode eine Herberge, das Pilgerhaus, für die 
vielen Ankömmlinge. Das Pilgerhaus iſt nun verkauft, und 
alle Miſſionare bis auf P. Reſtin ſind entlaſſen. Wie es mit 
dieſer Miſſion werden wird, muß die Zukunft lehren. 


3. Unſere Innere Miſſion im Ausland. 


Unſere Synode hat eine weitverzweigte Miſſion im Aus⸗ 
land, und zwar in Südamerika, auf Neuſeeland und in Europa. 
In Südamerika arbeiten wir in Braſilien und Argentinien. 
In Braſilien befinden ſich unſere Miſſionen im Staate Rio 
Grande do Sul. Das Gebiet iſt etwa ſo groß wie der Staat 
Sowa und zählt gegenwärtig 29 Paſtoren, die an 112 Ge- 
meinden und Predigtplätzen mit 20,000 Seelen ſtehen. Die 
Kinder werden in chriſtlichen Schulen unterrichtet. In der 
Hauptſtadt, Porto Alegre, iſt unſer Concordia-Seminar, auf 
dem Prediger und Lehrer für Südamerika ausgebildet werden. 
— In Argentinien haben wir drei Gebiete und fünf Miſſio⸗ 
nare, die auf 31 Plätzen gegen 4000 Seelen bedienen. 

Wiewohl unſere Chriſten in Südamerika angehalten wer- 
den, fleißig zur Erhaltung des Predigtamtes beizuſteuern, ſo 
bedürfen jie doch noch jährlich einer Beihilfe von $25,000. 

Auf Neuſeeland arbeiten 4 Paſtoren und bedienen 15 Sta⸗ 
tionen. Da ſich die dortigen Gemeinden auf unſern Rat der 
Auſtraliſchen Synode angeſchloſſen haben und in naher Zukunft 
auch keiner Unterſtützung mehr bedürfen, ſo ſind ſie nun bald 
nicht mehr auf uns angewieſen. 

Unſere Gemeinden in London, England, haben natur- 
gemäß durch den Krieg ſehr gelitten. Sie zählen nur noch, 
107 Seelen. Unſer Miſſionar will bei ihnen aushalten. Er 
predigt an zwei Plätzen. Etwa $1000 Unterſtützung find nötig. 

Die Nachrichten von unſern Glaubensbrüdern in Deutſch⸗ 
land und Dänemark haben nun völlig aufgehört. Bis zum 
Ausbruch des Krieges bedurften ſie jährlich etwa $6000 zum 
Unterhalt ihres Pfarramtes. 


4. Unſere Fremdſprachigen Miſſionen. 


Nach Nordamerika ſind nicht nur Lutheraner deutſcher 
Zunge ausgewandert, ſondern auch Polen, Letten, Eſten, 
Litauer und Finnen. Dreizehn Miſſionare wirken unter ihnen. 
Dieſe haben in den Vereinigten Staaten und Canada gegen 
40 Stationen und Predigtplätze errichtet und predigen gele- 
gentlich noch an vielen andern Orten. Auch unter den Italie⸗ 
nern im Oſten unſers Landes iſt kürzlich das Miſſionswerk in 
drei Städten angefangen und die Perſermiſſion wieder auf⸗ 
genommen worden. Zur Betreibung dieſes Werkes gebraucht 
die betreffende Kommiſſion gegen $8000. 


5. Unſere Taubſtummen miſſion. 


Dieſe eigenartige Miſſion unter den Stillen im Lande 
hat Gott reichlich geſegnet. Das Gebiet iſt eingeteilt in neun 
größere Miſſionsfelder, die ſich von New Pork bis an die Stille 
Küſte erſtrecken. Neun Miſſionare bedienen 9 organiſierte 
Gemeinden und 55 Predigtplätze. Außerdem verkündigen ſie 


das Wort in vielen Staats-Taubſtummenanſtalten, manchmal 
vor großen Scharen. Eine kirchliche Zeitſchrift, The Deaf 
Lutheran, verbindet die Taubſtummen untereinander. Um 
dieſes wichtige Werk zu führen, find etwa $10,000 jährlich nötig. 


6. Unſere Indianermiſſion. 

Dieſe Miſſion befindet ſich im Staate Wisconſin. An 
drei verſchiedenen Orten wird den Indianern das Evangelium 
gepredigt, und zwar in engliſcher Sprache. In Red Springs 
iſt eine Gemeinde gegründet mit 28 ſtimmberechtigten Gliedern 
und 200 Seelen. Die dortige Schule wird von etwa 80 Kin— 
dern beſucht. Dieſe bekommen von uns Koſt und Logis. Da 
die Zahl der Kinder auf 100 ſteigen wird, ſo muß für mehr 
Raum geſorgt werden. Die Indianer ſind ſehr arm und 
können nur ſehr wenig beitragen. $8000 find erforderlich 
für dieſe Miſſion. 

7. Unſere Judenmiſſion. 

Unſer Judenmiſſionar arbeitet noch immer mit großer 

Treue unter den über 1,000,000 zählenden Juden New Yorks, 


predigt ihnen den Meſſias, beſucht ſie in ihren Häuſern und 
teilt Bibeln und Traktate aus. Luthers Kleiner Katechismus 


ijt nun auch ins Yiddiſche überſetzt. Dieſe Miſſion bedarf 


jährlich $2000. 
8. Unſere Heidenmiſſion. 

Unſere blühende Heidenmiſſion in Indien hat infolge 
des Krieges ſchwer gelitten. Mehrere Miſſionare ſind aus— 
gewieſen, andern it der Zutritt nach Indien verboten. Gegen— 
wärtig haben wir nur neun Miſſionare im Felde, denen 
81 chriſtliche Gehilfen aus den bekehrten Indiern zur Seite 
ſtehen. Wir haben in Indien 61 Miſſionspoſten. Die durch— 
ſchnittliche Zuhörerſchaft beträgt 2301. Auf die Taufe werden 
756 Perſonen vorbereitet. 2315 Kinder beſuchen unſere 
Schulen. Miſſionar Küchle durfte auf einmal 19 Perſonen 
taufen, Miſſionar G. Hübener 32 und Miſſionar Görß 41. 
Ganze Ortſchaften wenden ſich an uns um Bedienung. Für 
dieſe Miſſion find jährlich 840,000 nötig. 

Ziehen wir nun von dem Obengeſagten die Summe, ſo 
ergibt ſich folgendes Reſultat. Unter der Pflege unſerer 
Synode ſtehen 1733 Miſſionsſtationen, die von 657 Paſtoren 
nebſt einer großen Zahl Mithelfer bedient werden, und für 
die dieſes Jahr $875,000 von unſern Gemeinden zu kollek— 
tieren ſind. 5 

Hierzu kommt dann noch die Negermiſſion und die Miſ— 
ſion in China. Erſtere betreiben wir gemeinſam mit unſern 
Schweſterſynoden. An vielen Orten wird der Same des gött— 
lichen Wortes in Kirchen und Schulen ausgeſtreut, und eine 
Tür nach der andern tut ſich uns auf. Die Miſſion in China 
ſteht zunächſt noch unter der Aufſicht einer Geſellſchaft, deren 
Glieder zur Synodalkonferenz gehören. Für die Negermiſſion 
wurden in unſerer Synode im letzten Jahre $46,026.17 und 
für die Miſſion in China $3544.71 geſammelt. 

Fürwahr, der HErr hat unſerer Synode ein herrliches 
Feld angewieſen, und indem wir es überblicken, ſteht unſer 
Heiland neben uns und ruft uns zu: „Hebet eure Augen auf 
und ſeht in das Feld; denn es iſt ſchon weiß zur Ernte; und 
wer da ſchneidet, der empfähet Lohn und ſammelt Frucht zum 
ewigen Leben.“ F. Pf. 


Unſere Miſſionsfeſte. 


Der „Lutheraner“ bringt fort und fort kurze Notizen über 
unſere Miſſionsfeſte. Im ganzen wurden letztes Jahr etwa 
1154 Miſſionsfeſte abgehalten. Ob alle Paſtoren einen Bericht 
über ihr Miſſionsfeſt einſchicken, läßt ſich nicht beurteilen. Es 
iſt möglich, daß es von manchen nicht geſchehen iſt. Die 


Summe, die im letzten Jahr auf unſern Miſſionsfeſten für 


Miſſion geſammelt worden iſt, beträgt $136,348.05. Im Ver⸗ 
gleich mit dem Jahre 1913 iſt das eine Zunahme von 
$16,594.90. Auf die einzelnen Diſtrikte verteilt, würde fic) 
die Liſte etwa ſo geſtalten: 


DEOMI chen $ 1,815.24 Oregon u. Waſhington. . 8 1,700.82 
California und Nevada.. 1,353.95 Sſtliche nn 2,271.07 
Canas eee 2,027.54 South Dafota ......... 4,011.78 
ode oie tee 13,630.02 Süd⸗Illino is. 4,441.43 
Kanſass 10,928.91 Südliche 73.02 
Michigaçn: 11,618.84 Teras . 4,618.88 
Minneſota und Dakota.. 13,224.95 Weſtlichenrn ... 8,245.83 
Mittleren 12,031.00 Wisconſi n 10,037.51 
Nebra! 12,488.17 Zentral⸗Illinos 7,921.71 
Nord Illinois 9,126.78, Diſtrikt unbeftimmt .... 1,711.74 
North Dakota und Mon— Fae 
tan; oheees Weg 3,074.41 $136,348.05 


Obwohl ein Teil von Canada noch mit zum Minneſota⸗ 
Diſtrikt gehört, ſo habe ich in obiger Liſte unter Canada doch 
alles berechnet, was aus Canada kommt. Ob auch Gemeinden 
in unſerm Engliſchen Diſtrikt Miſſionsfeſte feiern, läßt ſich 
aus den kurzen Notizen im „Lutheraner“ nicht erkennen. Im 
Falle es ſolche engliſche Gemeinden gibt, wäre es empfehlens— 
wert, deren Miſſionsfeſte im Lutheran Witness zu melden. 
Eine beſondere Rubrik: „Diſtrikt unbeſtimmt“ mußte ich hinzu⸗ 
fügen. Nachdem ſo manche Staaten ſich in zwei oder drei 


Diſtrikte geteilt haben, läßt ſich für Fremde, die nicht in 


dieſem Staate wohnen, oft nicht feſtſtellen, zu welchem Diſtrikt 
dieſer oder jener Ort gehört. Dazu kommt, daß eine ganze 
Anzahl Gemeinden unter verſchiedenen Namen bekannt find, 
daß ſie im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ einen andern Namen haben 
als den, der ſich in den „Lutheraner“ -Quittungen findet, jo daß 
man auch aus dem „Jahrbuch“ ihren Diſtrikt nicht erkennen 
kann. Manche Gemeinden ſind zum Beiſpiel im „Jahrbuch“ 
nach der Creek benannt, an der ſie liegen, während die Diſtrikts— 
kaſſierer quittieren nach der der betreffenden Gemeinde zunächſt— 
liegenden Stadt. Könnten nicht die Paſtoren ihre Gemeinden 
im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ und in allen Quittungen mit dem— 
ſelben Namen bezeichnen? 


Auf unſern Miſſionsfeſten werden oft große Summen 
aufgebracht. Wir haben 15 Gemeinden gezählt, die 8400 bis 
$500 aufgebracht haben, 5 Gemeinden $500 bis $600, 2 Ge— 
meinden $600 bis $700. Auf einem Miſſionsfeſt wurden 
$935, auf einem andern $1080 und auf einem dritten ſogar 
51723 kollektiert. 8 1 

Viele Miſſionsfeſte werden im Freien abgehalten. Es iſt 
an vielen Orten wegen des großen Zulaufs auch gar nicht 
möglich, das Miſſionsfeſt in der Kirche abzuhalten. Vergeſſen 
wir aber nie, daß auch dieſe Miſſionsfeſte im Freien Gottes— 
dienſte ſind, bei denen die Predigten und das Hören des Wortes 
die Hauptſache iſt. Sehen wir zu, daß ſie nicht in Volksfeſte 
ausarten! is E. E. 


TTT 


Sur kirchlichen Chronik. 

über unſere öffentlichen Faſtengottesdienſte in St. Louis, 
die mehrere Wochen lang in einem Theater abgehalten wurden, 
die ſogenannten Lenten Noonday Services, urteilt der evange— 
liſche „Friedensbote“: „Die Miffouri-Lutheraner haben während 
der Faſtenzeit in einem Theater der unteren Stadt Faſten⸗ 
gottesdienſte abgehalten. Wir haben den Eindruck erhalten, daß 
es ſich hier zum guten Teil um eine Reklame größeren Stils ge— 
handelt hat. Die Welt ſollte erfahren, wer die Miſſourier ſeien. 
In den erſten Wochen haben auswärtige Paſtoren gepredigt, ſpäter 
ſolche aus der Stadt und Umgebung. Gewiß iſt da manch gutes 
Zeugnis abgelegt worden; allein die Frage iſt die, ob ein weiteres 
Publikum erreicht worden iſt. Die meiſten Anweſenden waren 
Kirchenleute, wie uns von verſchiedenen Seiten verſichert wor— 
den ijt; fie brauchten nicht gewonnen zu werden. Ob der Haupt- 
zweck erreicht worden iſt? Jedenfalls iſt die Paſſionszeit die 
allerungünſtigſte Zeit zur Reklame.“ — Reklame, wenn man es 
ſo nennen will, ohne die üble Nebenbedeutung „Anzeige“, „An— 
preiſung“, ſollten dieſe Feiern allerdings fein, nämlich des Evan— 
geliums. Man tat da etwas Ghnliches, wie wenn Paulus auf 
dem Areopag predigte, nämlich man predigte, wo man eine Zu— 
hörerſchaft bekommen konnte, ſuchte, an Leute zu kommen, die in 
die Kirchen nicht kommen; und dieſer Zweck iſt auch über Er⸗ 
warten erreicht worden. „Die Welt ſollte erfahren, wer die Miſ— 
ſourier ſeien.“ Das nur nebenbei, nämlich daß man bei denen 
das Evangelium hören kann. „Jedenfalls ijt die Paſſionszeit 
die allerungünſtigſte Zeit zur Reklame.“ Doch nicht, wenn da 
„gewiß manch gutes Zeugnis abgelegt worden“, das heißt, das 
Wort vom Kreuz gepredigt worden iſt. „Ob der Hauptzweck er— 
reicht worden ijt?” Der Hauptzweck war, Leuten das Evange—⸗ 
lium nahe zu bringen, das Mittel zu ihrer Seligkeit. Und daß 
das nicht umſonſt geſchehen ſein wird, das befehlen wir dem und 
trauen wir dem zu, der geredet hat, was Jeſ. 55, 10. 11 ge- 

ſchrieben ſteht. ö E. P. 
Vergeßt nicht, was die Väter uns erarbeitet haben! So er⸗ 
mahnt der Presbyterian. Banner ſeine Lefer: „Der Rauch der 
Schlachten, der gegenwärtig das ganze Europa einhüllt, vermag 
nicht den gewaltigen Mönch zu verdunkeln, der vor vier Jahrhun— 
derten die Welt bewegte; und die ganze Welt dreht ſich um, um 
ihm in ſein ehrliches deutſches Geſicht zu ſchauen und ſeine Größe 
anzuſtaunen. Es ſind jetzt vierhundert Jahre her, ſeit er ſeine 
weltberühmten Theſen an die Kirchentür in Wittenberg anſchlug, 
und dieſe Hammerſchläge vernimmt man noch auf dem ganzen 
Erdenrund. Sie haben mehr als jede andere Tat irgendeines 
Menſchen des Papſtes dreifache Krone geiſtlicher und weltlicher 
Tyrannei zerſchmettert, Europa freigemacht und die neuere Welt 
hervorgebracht. Bei ſeinen Lebzeiten hatte er bittere Feinde und 
Ehrabſchneider, wie er ſie heute noch hat; aber das ſind Kleinig— 
keiten, die vor dem gewaltigen Werk, das er ausgerichtet hat, und 
vor der Krone des Ruhmes, die er trägt, gänzlich verſchwinden. 
Die Römiſch⸗Katholiſchen befaſſen ſich immer noch ebenſo viel mit 
ihm wie die Proteſtanten, und ein namhafter römiſch-katholiſcher 
Schriftſteller hat eine Lebensbeſchreibung von ihm in vier Bänden 
verfaßt, was allein ſchon ein Beweis ſeiner Größe iſt. Unſere 
geiſtliche Freiheit iſt teuer erkauft worden, und wir können ſie nur 
fo bewahren, daß wir den Preis der ewigen Wachſamkeit dafür 
bezahlen. Der Proteſtantismus iſt heute noch ſo nötig wie 
damals, als Luther ſeine Sätze an die Tür in Wittenberg hef— 
tete; und wir ſollten unſer herrliches Erbe hochachten, uns 
desſelben wert zeigen und es rein und ganz bewahren.“ Das 
ſollen wir Lutheraner uns ganz beſonders geſagt ſein laſſen. 


„Wiederum ſteht auch geſchrieben: Du ſollſt Gott, deinen 
HErrn, nicht verſuchen.“ Das nicht beachtet zu haben, hat wieder 
einem armen Schwärmer ſein Leben gekoſtet. Es iſt ja bekannt, 
daß die Glaubensheiler ſich darauf berufen, daß der HErr vor 
ſeiner Himmelfahrt ſeinen Jüngern verheißen habe: „Die Zeichen 
aber, die da folgen werden denen, die da glauben, ſind dieſe.“ 
Und unter den Zeichen, die da aufgeführt werden, ſteht ja auch 
dies: „Auf die Kranken werden ſie die Hände legen, ſo wird's 
beſſer mit ihnen werden“, Mark. 16, 18. Weil dieſe Leute mit 
ihren Heilungen Geſchäfte machten, weil es immer ſolche arme 
Kranke gibt, die nach jedem Strohhalm greifen, jedes Mittel, um 
geſund zu werden, verſuchen und es ſich auch etwas koſten laſſen, 
ſo haben die angeblichen Wunder dieſer Leute auf denkende 
Menſchen nie beſonderen Eindruck gemacht. Man hat ſie oft 
darauf hingewieſen, daß an der Stelle bei Markus auch noch eine 
ganze Reihe anderer Zeichen angegeben iſt, unter andern auch: 
„Schlangen vertreiben, und ſo ſie etwas Tödliches trinken, wird's 
ihnen nicht ſchaden“. Da hat man ſie dann aufgefordert, wenn 
ihr Glaube an Gottes Verheißung ſo ſtark ſei, dann ſolle man ſich 
nicht bloß mit Zeichen abgeben an den armen Kranken und ſich 
dafür bezahlen laſſen, ſondern es auch einmal mit einem ſolchen 
Zeichen verſuchen, bei dem das eigene teure Leib und Leben in 
Gefahr geſetzt werde, es einmal zu verſuchen mit einem Gift- 
trunk und einer leiſtungsfähigen Giftſchlange. Gerade letztere 
Probe hat nun, wie die Zeitungen melden, vor ganz kurzem ein 
Anhänger der wahnwitzigen Sekte der Holy Rollers beſtehen 
wollen. In einer Verſammlung ſeiner Sekte zog er eine Klapper— 
ſchlange hervor und behauptete mit der größten Zuverſicht, die 
Schlange werde ihm nichts tun können, da er vollkommen ge— 
heiligt ſei. Aber wider ſein Erwarten verſetzte die Schlange ihm 
einen Biß. über das Mißlingen dieſes Schauwunders wurde die 
Frau des Mannes ärgerlich und tiefſinnig und vergiftete ſich ſelbſt, 
und einige Stunden nachher tat ihr Mann dasſelbe. Dem Teufel, 
der ihn zu der Narrheit verleiten wollte mit Berufung auf eine 
göttliche Verheißung, hätte er die Antwort geben ſollen, die der 
Heiland ihm gab, als er ihn verführen wollte zu einem unnötigen 
Schauwunder, auch mit Berufung auf eine Verheißung, die ja ge⸗ 
ſchrieben ſtehe, dieſe Antwort nämlich: „Wiederum ſteht auch ge 
ſchrieben: Du ſollſt Gott, deinen HErrn, nicht verſuchen.“ In 
der Abſicht hat der HErr die Zuſage von den nachfolgenden Zeichen 
nicht gegeben, daß ſeine Chriſten zur Kurzweil oder zum Gepränge 
ſolche Wunder tun. Als er ihnen zuſagte: „Wahllich, ſo ihr 
Glauben habt als ein Senfkorn, ſo möget ihr ſagen zu dieſem 
Berge: Heb' dich von hinnen dorthin, ſo wird er ſich heben, und 
euch wird nichts unmöglich ſein“ (Matth. 17, 20), ſo war das 
nicht ſeine Meinung, daß ſeine Jünger aus Kurzweil die Berge 
ins Meer ſpringen machen oder zum Staunen der Erdenbewohner 
täglich die Geſtalt der Erde verändern ſollten. Seine Verheißung 
bon den Zeichen und Wundern hat der HErr ſeinen Jüngern 
treulich gehalten, und wenn es nötig iſt, wird er ſie zu allen 
Zeiten wohl zu halten wiſſen. Die Wunder dienten zur Be— 
glaubigung des Evangeliums als einer göttlichen Lehre, wo das— 
ſelbe nicht als ſolche bekannt war. Wo aber eine gläubige 
Chriſtengemeinde iſt, da ſind die Wunder zu dem Zweck nicht 
mehr nötig. So hat Paulus auf der Inſel Melite den kranken 
Vater des Publius geheilt, Apoſt. 28, 8. Das diente dazu, daß 
dem Evangelium dort Eingang verſchafft wurde. Dabei ſchreibt 
derſelbe Apoſtel an Timotheus, ohne daß einer von beiden über 
getäuſchte Erwartungen klagt: „Trophimus ließ ich zu Mileto 
krank“ (2 Tim. 4, 20), und an die Philipper ſchreibt er, wie wir 
auch tun würden, daß ihr Epaphras todkrank geweſen ſei, und 
dankt Gott, daß er ſich erbarmt und ihn habe geſund werden laſſen 
(Phil. 2, 25 f.). Die Kirche hat Gottes Wort; damit ſoll ſie ihr 


Werk ausrichten, und dem ſoll ſie als einer Kraft Gottes zutrauen, 
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daß es fic) mächtig erweiſen werde. Und wer es nicht glauben will 
oder ſpotten, den muß ſie eben ſpotten laſſen, bis ihm das Spotten 
vergeht. Sie hat das Ihre getan, wenn jie ihm das Wort ge- 
ſagt hat. So ſchreibt Paulus an die Korinther: wenn ein Un⸗ 
gläubiger in ihre Verſammlung käme, und ſie alle mit Zungen 
redeten, dann würde er nur ſagen, ſie wären alle unſinnig. Wenn 
ſie aber alle weisſagten, das heißt, Gottes Wort redeten, dann 
würde er „fallen auf ſein Angeſicht, Gott anbeten und bekennen, 
daß Gott wahrhaftig in euch fei”, 1 Kor. 14, 23 f. Das einzige, 
was bei ſolchen wahnwitzigen Verſuchen wie dem berichteten her— 
auskommt, iſt dies, daß die ungläubige Welt noch mehr ſpottet 
und ſagt: Es iſt alſo doch nichts mit den Verheißungen der Bibel, 
auch nicht mit den Verheißungen von Vergebung der Sünden und 


vom ewigen Leben. — Und ſchließlich ijt zu ſagen: In dem Fall 


konnte und wollte Gott das erwartete Zeichen nicht tun. Die 
Zeichen ſollen die Wahrheit der Lehre bekräftigen. Was die Holy 
Rollers treiben, ijt aber nicht die Wahrheit. Und Gott iſt nicht 
ein ſolcher Gott und wird es keinem Menſchen zuliebe werden, 
der Lüge als Wahrheit durch ein Wunder beſtätigte. E. P. 
Daß die Kirche vor allem den Auftrag hat, das Evangelium 
zu predigen und ſo Menſchen zu bekehren und ſelig zu machen; 
daß ſie nicht, auch nicht im zwanzigſten Jahrhundert, etwas 
anderes anſtatt des Evangeliums zu predigen hat; daß ihre erſte 
und Hauptaufgabe nicht die iſt, allerlei wirtſchaftliche und ge— 
ſellſchaftliche Zuſtände zu beſſern, erſt die Menſchen beſſer zu 
machen und dann ſie zu Chriſten zu machen und zur Seligkeit zu 
führen; daß ſie den ihr befohlenen Dienſt gerade dann ausrichtet, 
wenn ſie durch das Evangelium Menſchen zur Buße und zum 
Glauben an Chriſtum führt; und daß gerade auf dem Wege durch 
die heiligende, umwandelnde Kraft des Evangeliums die Kirche 
den einzelnen beſſert, gründlich beſſert und ſo zur Beſſerung der 
menſchlichen Geſellſchaft hilft, wie nichts anderes helfen kann: 
das hat kürzlich ein Biſchof der Methodiſten ſeinen Predigern ein- 
geſchärft. Er ſagte: „Das Evangelium entſpricht den Bedürf- 
niſſen des zwanzigſten Jahrhunderts nicht weniger als denen der 
erſten Generation, die es hörte. Es wird heute fo viel Neues er⸗ 
dichtet, und ſo viele Theorien werden aufgeſtellt, daß ein Prediger 
in Gefahr ſteht, das Evangelium von dem perſönlichen Heil in 
Chriſto durch die Botſchaft von einer ſozialen Errettung zu erſetzen. 
Ich glaube nicht, daß er ein Recht hat, das zu tun. Wir haben 
uns an das Evangelium von dem Sohne Gottes zu halten. Das 
iſt's, was die Welt nötig hat. Es gibt wohl ſoziale Zuſtände, die 
uns zum ernſten Nachdenken auffordern. Keine hilfsbedürftige 
Perſon, weder Kind noch Mann, darf außerhalb des Bereiches 
unſerer Sympathie ſtehen. Mir will es aber doch ſcheinen, daß 
viel Törichtes geſagt wird betreffs einer neuen Betonung des 


Evangeliums im zwanzigſten Jahrhundert, das eine Entkräfti⸗ 


gung des Evangeliums iſt. Statt einer Erlöſung werden nur 
ethiſche Grundſätze verkündigt. Was im Evangelium das Erſte 
iſt, kommt hier nur in zweiter Linie in Betracht. Ich glaube, 
Gott weiß recht wohl, was zuerſt und was zuletzt kommt, und wir 
tun am beſten, wenn wir uns daran halten und den Richtlinien 
folgen, die uns von IJEſu niedergelegt worden find. Ich habe 
keine Hoffnung auf eine Erlöſung der Welt durch ſoziale Theo— 
rien, die nicht JEſum Chriſtum zum Mittelpunkt haben. Ich er⸗ 
warte keinen dauernden Frieden, es fet denn, daß er durch JEſum 
Chriſtum herbeigeführt wird. Ich glaube nicht, daß wir die Welt 
beſſer machen können, wenn wir abkehren von der Wahrheit, die 
uns JEſus Chriſtus geoffenbart hat. Die menſchliche Geſellſchaft 
läßt ſich nur erretten durch die Wiedergeburt des einzelnen, durch 
die Macht Gottes. Eine große Theorie von einer mächtigen Er— 
löſung iſt mit einem kleinen Chriſtus ganz undenkbar. Eine neue 
Welt kann uns nur ein göttlicher Chriſtus bringen. 


\ 


Nur ein 
ſolcher kann die vor uns liegenden Aufgaben löſen.“ Der Biſchof 


weiß, daß dieſe Mahnung an ſeine Amtsbrüder nötig iſt. Er 
weiß, daß viele dem Evangelium dieſe Wirkungen nicht mehr zu⸗ 
trauen, nicht mehr Chriſtum predigen, ſondern allerlei menſchliche 
Mittel und Mittelchen anwenden, um die Welt beſſer zu machen. 
Sie überſehen ganz, daß ihre Aufgabe die iſt, durch die Predigt 
des Evangeliums von Chriſto ſich ſelbſt ſelig zu machen und die 
ſie hören, und daß gerade dieſes Evangelium als eine Gottes⸗ 
kraft die Herzen umwandelt, den bekehrten Sünder mit Liebe und 
Dankbarkeit gegen ſeinen Gott und Heiland erfüllt, daß er nun 
um Gottes willen, von Herzensgrund die Sünde haßt und fromm 
lebt. Und der Grund dafür, daß ſolche Prediger das Evangelium 
in den Hintergrund ſchieben, lieber andere Dinge predigen, iſt 
der, daß ſie ſelber vom Glauben abgefallen ſind. Solche rühmen 
ſich dann wohl ihrer Ehrlichkeit und Offenheit, daß fie nicht pre- 
digen wollen, was ſie ſelber nicht glauben. Da iſt es denn doch 
ſehr gelinde ausgedrückt, wenn der Biſchof ſich an dieſe Leute 
wendet und ſagt: „Man hört heute gar viel von Ehrlichkeit im 
Denken und von dem Recht der perſönlichen Anſchauung. Die 
Biſchöfliche Methodiſtenkirche hat dagegen nichts einzuwenden. 
Der Kandidat zur Aufnahme in die Konferenz wird gefragt, ob 
er nach gründlicher Prüfung glaube, daß die Lehren der Biſchöf— 
lichen Methodiſtenkirche mit der Heiligen Schrift übereinſtimmen. 
Damit wird das Recht zur individuellen Anſchauung und Auf⸗ 
faſſung keineswegs verletzt. Wenn der Kandidat dieſe Frage be⸗ 
jahend beantwortet, darf man annehmen, daß es aus bölliger 
überzeugung geſchieht, und wenn die Kirche dann von ihm for- 
dert, daß er dieſen Lehren gemäß predige, ſo iſt das kein Verſtoß 
gegen die Denkfreiheit, und die Kirche hat ein Recht, von ihm zu 
fordern, daß er ſeinem Verſprechen gemäß das predigt, was er zu 
glauben bekannt hat. Sollte ſpäter die Zeit kommen, da er nicht 
mehr mit Aufrichtigkeit und überzeugung ſo predigen kann, wie 
er es bei ſeiner Aufnahme in die Konferenz zu tun gelobt hat, 
dann ſteht es ihm frei, ſeine Verbindung mit dem Reiſepredigtamt 
der Biſchöflichen Methodiſtenkirche aufzuheben, und ſeine Kon⸗ 
ferenzbrüder werden ihn für ſeine Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
nur achten. Es iſt aber nicht ehrlich, wenn man gegen ſeine über⸗ 
zeugung in dem Predigtamt der Biſchöflichen Methodiſtenkirche 
bleibt und die Lehren und Einrichtungen derſelben angreift.“ 


Wenn ein Paſtor ungläubig wird und nicht ſo ehrlich iſt, daß er 


dann ſein Amt niederlegt, dann ſollte er einfach abgeſetzt und aus⸗ 
geſchloſſen werden. Eine Kirchengemeinſchaft kann aber, wenn ſie 
die Lehrzucht verſäumt, dahin geraten, daß fie nicht mehr geiſt⸗ 
liche Lebenskraft genug hat, das zu tun, weil ihr der Unglaube 
über den Kopf gewachſen iſt. E. P. 

Die Mennoniten im weſtlichen Canada waren ſeit einiger 
Zeit beſorgt, ob ſie durch den gegenwärtigen Krieg auch würden 
in Unannehmlichkeiten geraten und am Ende zur Teilnahme am 
Kriege gezwungen werden. Die Mennoniten führen bekanntlich 
unter andern die Lehre von der Wehrloſigkeit und find gewiſſens⸗ 
halber gegen Militärdienſt. Bei ihrer Anſiedlung in Canada hatte 
die Regierung ihnen das Verſprechen gegeben, daß man ihre über⸗ 
zeugung reſpektieren und ſie nie zum Militärdienſt heranziehen 
würde. Eine Delegation der Mennoniten machte der Regierung 
in Ottawa ihre Aufwartung und unterbreitete ihr Anliegen. 
Daraufhin iſt ihnen der Beſcheid geworden, daß den Mennoniten 
in Canada aufs neue die Freiheit vom Militärdienſt von der Re⸗ 
gierung zugeſichert werde. (Sendbote.) 

„Iſt Saul auch unter den Propheten?“ und: „Arzt, hilf dir 
ſelber!“ An dieſe beiden Sprichwörter wird man erinnert, ja es 
wirkt beinahe lächerlich, wenn im Wall Street Journal zu leſen 
ſtand: „Was Amerika mehr braucht als Eiſenbahnausdehnung, 
Irrigation im Weſten, niedrigere Zölle, größere Weizenernten, 
Kauffahrteiſchiffe und eine neue Flotte, iſt die Wiederauflebung der 
Frömmigkeit unſerer Väter.“ Wahr genug iſt es ja, was hier 
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geſagt wird, und ein geſegneter Tag wäre es, an dem dieſe 
Leute anfangen würden, dieſer neugewonnenen Einſicht gemäß zu 
handeln. G. P. 

Heidniſche Sonntagsſchulen. Aufgeſtachelt durch den Er— 
folg, den die Sonntagsſchulen der chriſtlichen Miſſion in Japan 
haben, beginnt eine der verbreitetſten buddhiſtiſchen Sekten mit 
der Eröffnung von Konkurrenz-Sonntagsſchulen, die öffentliche 
Nachahmungen der Miſſions-Sonntagsſchulen find. Anfangs 
waren es nur einzelne eifrige Prieſter, die hier und da den Ver⸗ 
ſuch machten, und das in ungeſchickter und unwürdiger Weiſe; 
doch war das Unternehmen immerhin ein Anzeichen einer ernſt⸗ 
lichen Gegenbewegung gegen die Arbeit der chriſtlichen Sonntags⸗ 
ſchule, und dieſe Bewegung hat ſich recht ſchnell verbreitet. Vom 
Hauptſitz dieſer Sekte der Hongwanjo in Kioto ſind Vorſchriften 
erlaſſen worden, daß bei jedem Tempel im ganzen Kaiſerreich 
Sonntagsſchulen eingerichtet werden ſollten. Gleich im erſten 
Jahre entſtanden eintauſend Sonntagsſchulen. 

(Luth. Kirchenzeitung.) 

Prieſtermangel in der katholiſchen Kirche. Die katholiſche 
Kirche in den europäiſchen Ländern, namentlich in Italien, Frank— 
reich und Irland, iſt darauf bedacht, dem infolge des Krieges ſich 
einſtellenden Mangel an Geiſtlichen abzuhelfen. Groß iſt die Zahl 
der Prieſter und angehenden Geiſtlichen, die im Felde ſtehen; viele 
ſind gefallen, und in der Heimat ſind die Kräfte ſo verringert, daß 
die geiſtliche Verſorgung der Gemeinden ſchwer leidet. Viele 
Kirchen haben geſchloſſen werden müſſen. Andererſeits müſſen 
die vorhandenen Prieſter, auch die in hohem Alter ſtehenden, ihre 
Kräfte übermäßig anſtrengen, um die vielen verwaiſten Ge⸗ 
meinden zu verſehen. Automobile ſind erforderlich, ſie zu den 
Meſſen nach den entferntliegenden Kirchen zu bringen. An Nach— 
wuchs aber fehlt es ebenfalls. Darum richtet die Kirche durch 
ihre Biſchöfe an junge Amerikaner, beſonders ſolche von romaniz 
ſcher Herkunft, den Aufruf zur Rückkehr nach Europa, wo ſie für 
den Dienſt der Kirche ihrer alten Heimat ausgebildet werden ſollen. 
Zugunſten des Bedürfniſſes für Europa ſoll von der Entſendung 
von Miſſionaren nach China, die vor einem Jahre von dem bez 
rühmten Prieſterſeminar in Maynooth in Irland beſchloſſen 
wurde, Abſtand genommen werden. Für Irland und Italien 
hofft man Tauſende junger Leute aus Amerika zu gewinnen. 
Aus Deutſchland liegen keine direkten Nachrichten vor; doch iſt 
wohl anzunehmen, daß dort für die katholiſche nicht nur, ſondern 
noch viel mehr für die evangeliſche Kirche dieſelbe Notlage beſteht. 

In ſeinem Faſtenhirtenbrief befürchtet Kardinal Erzbiſchof 
Ferrari von Mailand nach dem Kriege in Italien mächtiges 
Wiederaufleben der ire Bewegung, einen förmlichen 
Kulturkampf. 
8 Das ruſſiſche Dorpat. Über Stockholm wird gemeldet: Nach- 

dem alle Profeſſoren der theologiſchen Fakultät der Univerſität in 

Dorpat zurückgetreten ſind, weil ſie ſich weigerten, die Vorleſungen 
ausſchließlich in ruſſiſcher Sprache zu halten, hat ſich das Kultus— 
miniſterium eifrig bemüht, neue Lehrkräfte zu gewinnen. Nach 
einer Meldung der „Nowoje Wremja“ iſt es jedoch bisher nicht ge- 
lungen, Univerſitätsprofeſſoren, die ſich den neuen Verfügungen 
unterwerfen, für die Vorleſungen zu gewinnen. Bemerkenswert 
iſt, daß neuerdings an der theologiſchen Fakultät die polniſche 
Sprache zugelaſſen worden iſt. 


Tiſchwürze. 
Von Walter Domansky. 


In dem Garten, der an das von Doktor Martin Luther be- 
wohnte Auguſtinerkloſter ſtößt, ergeht ſich ein betagtes Ehepaar 
im Mittagsſonnenſchein. Es iſt der alte Hans Luther mit ſeiner 


— 
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Gattin, die von Mansfeld zum Beſuch herübergekommen ſind. 
Große Freude hat es in dem Hauſe verurſacht, als die beiden 
alten Leutchen eintrafen. Nun wollen ſie noch den heutigen Tag 
und die Nacht verweilen, um dann in der Frühe wiederum gen 
Mansfeld aufzubrechen. Gar langſam und bedächtig ſchreiten die 
beiden Alten zwiſchen den Gemüſebeeten dahin, indem ſie die 
üppig gedeihenden Pflanzen ſorgſam betrachten. Da haben ſie 
fernerhin ihre Augenweide an den großen Kürbiſſen, die der 
Sohn gepflanzt hat, und die Erfurter Rieſenrettiche ſcheinen 
ihrem heimatlichen Boden ebenfalls Ehre zu machen. Der alte 
Hans Luther will von einer ſtrotzenden Kohlpflanze ein Räuplein 
abnehmen, aber das Bücken wird ihm doch bereits ſauer. Und 
ſeine wackere Ehehälfte, die noch etwas behender iſt, kommt ihm 
ſchon zuvor und zertritt das arme Räuplein unter ihren Füßen. 
Das dürfte Magdalenichen, Doktor Luthers Töchterlein, freilich 
nicht ſehen, denn das gute Kind mag kein Tier töten. Aber die 
beiden Alten ſind erfahrene Leute und wiſſen jegliches Ding auf 
ſeinen Nutzen oder Schaden anzuſehen. Gemächlich wandeln ſie 
weiter und bleiben unter einem großen Birnbaum ſtehen, deſſen 
Aſte unter der Laſt der Birnen zu Boden hängen. Da die Mit- 
tagsſonne gewaltig blendet, halten ſie die Hände über die Augen 
und blinzeln zu den oberſten Zweigen empor, um den ganzen, 
reichen Segen zu betrachten. Indem ſchallt eine helle, etwas 
ſcharfe Frauenſtimme durch den Garten. 

„Vater, Mutter, wo ſeid Ihr?“ läßt ſich Frau Käthe, 
Luthers Gattin, vernehmen. „Ich bitte Euch heraufzukommen, 
denn unſere Gäſte ſind da, und das Mittagsmahl iſt bereitet.“ 

„Wie trefflich alles in Eurem Garten gedeiht“, ſagt der alte 
Hans Luther zu der näher tretenden Hausfrau. „Und ebenſo 
wacker gedeihen auch die Leute in Eurem Hauſe, von dem wohl— 
beleibten Eheherrn und ſeiner Hausehre bis zu den jüngſten 
Sproſſen und Zweiglein herab.“ 

Bei dieſen Worten klopft der alte Hans Luther der Haus⸗ 
frau zärtlich die vollen Wangen, und Frau Käthe lächelt ſchelmiſch. 
Dann bittet ſie noch einmal: „Aber nun kommt herauf, ſonſt wird 
das Eſſen kalt“ und ſchreitet rüſtig voran, während die beiden 
alten Leutchen ihr mit bedächtigen Schritten in das Haus folgen. 

Oben in der Familienſtube iſt der Tiſch bereits mit ſchnee⸗ 
weißem Linnen bedeckt. Darüber hängt von der Decke herab ein 
Zweig mit reifen Kirſchen. Vor dem Zweige aber ſtehen Magiſter 
Philippus Melanchthon und der Stadtpfarrer Bugenhagen, ge- 
nannt Doktor Pomeranus, und laſſen ihre Blicke in ſinnender Bez 
wunderung auf den köſtlichen Früchten ruhen. Soeben mögen ſie 
noch von den Wundern der Schöpfung geredet haben, da führt die 
Hausfrau den gelehrten Herren die Eltern des Ehegatten vor 
Augen. Und der Doktor Pomeranus ſchüttelt den beiden Alten 
herzlich und kräftig die Hände, während Magiſter Philippus etwas 
zurückhaltender iſt und in wohlgeſetzter Rede die Eltern ſeines 
Freundes und Mitarbeiters begrüßt. 

Schon beginnt die Muhme Lene, die ſeit vielen Jahren der 
Hausfrau in der Wirtſchaft treulich zur Seite ſteht, einzelne 
Schüſſeln aufzutragen. Aus den letzteren ſteigt heißer Dampf 
empor und trübt für eine kurze Zeit den Glanz der blankgeſcheuer⸗ 
ten, zinnernen Teller, wovon die Gäſte eſſen ſollen. Frau Käthe 
jedoch läßt ihre Blicke unruhig hin und her ſchweifen, denn der 
Hausherr hat ſich noch immer nicht zum Eſſen eingefunden. Sie 
denkt freilich im ſtillen, daß den vielgeplagten Mann wohl ſchwere 
Sorgen in der Kirche Angelegenheiten an ſein Studierſtüblein 
bannen mögen. Deshalb fordert ſie auch die Gäſte auf, getroſt 
mit der Mahlzeit zu beginnen, da ihr Gatte ſich ſchon einfinden 
werde. Und richtig, alsbald tut ſich die Tür auf, und der Doktor 
tritt herein. Aber ſeine Stirn iſt umwölkt, was alle ſogleich be- 
merken, und wortlos ſetzt er ſich an den Tiſch, an dem die andern 
bereits Platz genommen haben. Wie es ſcheint, will der Haus— 
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herr noch ſein „Kloſterſilentium“ halten, denn ſchweigſam ſtarrt 
er auf ſeinen Teller, ohne kaum einen Biſſen anzurühren. Das 
verdrießt jedoch die ehrſame Hausfrau, die das Mittagsmahl auf 
das ſorgfältigſte hergerichtet hat. 

„Mein viellieber Eheherr“, beginnt ſie das Geſpräch, das 
die andern nicht anzufangen wagten, „wollet Ihr nicht von dem 
trefflichen Wildbret koſten, ſo Euch unſer gnädigſter Herr Kurfürſt 
verehret hat?“ 

Und dabei reicht ſie dem Hausherrn die Schüſſel, auf der 
die ſaftigen Stücke von einem Rehziemer liegen. 

„Damit bleibet mir geneigteſt fern“, erwidert Doktor Luther, 
„ich halte das Fleiſch vom Wildbret für zu ‚melancholiſch', und 
meine Laune iſt fürwahr ſchon nicht die beſte.“ 

„Gut, ſo verſuchet es mit den Hechten, die aus unſerm Teich 
ſind“, entgegnet Frau Käthe milde und legt dem Gatten die beſten 
Stücke vor. 

Doktor Luther ſchaut allgemach etwas heiterer drein, und 
nun iſt dem gemeinſamen Geſpräch Tür und Tor geöffnet. Zuerſt 
entſteht freilich nur ſo ein leicht „Gedöber“, wobei allerlei Neuig— 
keiten zum beſten gegeben werden. Aber mittlerweile kommt die 
Rede auch auf ernſtere Dinge, und die gelehrten Herren werfen 
wohl dieſe oder jene theologiſche Frage auf, die Doktor Luther 
„fein rund und kurz“ zu löſen pflegt. Darüber vergeht die Zeit, 
und den Speiſen, die Muhme Lene aufgetragen hat, ohne ſich 
ſelber an den Tiſch zu ſetzen, wird wacker zugeſprochen. Nach dem 
Eſſen ſoll noch ein Trunk getan werden, und die Hausfrau läßt 
in zinnerner Kanne gut torgiſch Bier auftragen. Sie hätte ſich 
zwar mit ihrem ſelbſtgebrauten Bier nicht zu ſchämen brauchen, 
aber bei der Bewirtung ſo hochangeſehener Gäſte will ſie doch ein 
übriges tun. Manch ein Scherz wird aufgetiſcht, und Doktor 
Luther ſcheint ſeine gute Laune wiedergewonnen zu haben. 

„Da fällt mir noch etwas Rechtes ein als Tiſchwürze“, bez 
ginnt er. „Wie wäre es, ihr Herren, wenn wir einmal zuſehen 
würden, wer von uns das kürzeſte Dankgebet nach dem Eſſen 
ſprechen kann?“ 

Der Magiſter Philippus ſowie der Stadtpfarrer Bugenhagen 
geben ihre Zuſtimmung durch beifälliges Kopfnicken kund, und der 
letztere meint: „Gut, denken wir eine Weile nach, und dann mag 
jeder ſein Sprüchlein herſagen.“ 

Eine Zeitlang herrſcht nun Schweigen in der Tafelrunde, 
und der alte Hans Luther blickt mit ſeinen klugen Augen er— 
wartungsvoll die gelehrten Herren an. Das alte Mütterchen da— 
gegen möchte am liebſten mit der Schwiegertochter über häusliche 
Dinge reden, aber die Scheu vor den Männern hält ſie doch davon 
zurück. 

Zuerſt läßt der Stadtpfarrer Bugenhagen ſein Sprüchlein 
hören, und zwar lautet es alſo: „Dit unde dat, drocken unde 
nat, geſegne uns Gott.“ („Dies und das, trocken und naß, ge— 
ſegne uns Gott.“) Dabei hält er ſeine kräftigen Hände über den 

Tiſch gefaltet, und es iſt ihm anzuſehen, wie Speiſe und Trank 
ihm trefflich gemundet hat. 
Die andern ſind des Lobes voll über ſolch ein feines Sprüch— 
lein, aber Doktor Luther meint es noch kürzer zu machen. Alſo— 
bald ſpricht er: „Christus Jesus potus et esus“ („Chriſtus JEſus 
unſre Speiſ' und Trank“), und dabei neigt er andächtig ſein 
Haupt bei der Nennung des teuren IEſusnamens, was die andern 
ihm nachtun. 
Auch dieſes Sprüchlein findet Beifall, aber nun iſt noch Herr 
Philippus Melanchthon an der Reihe. Und der ſchweigſame 
Mann tut ſeinen Mund auf und redet nur die beiden Worte: 
„Benedictus benedicat“ („Der Geſegnete ſegne“). 

„Fürwahr, der Preis gebührt Euch, Magiſter Philippe“, ruft 
der Stadtpfarrer Bugenhagen über den Tiſch; „ſo kurz und 
bündig wie Ihr hat es keiner von uns gemacht.“ 


Magiſter Philippus ſieht beſcheiden vor ſich hin und erwidert 
nichts. Der Hausherr aber erhebt ſeinen Becher und ſpricht: 
„Das nenne ich mir eine feine Tiſchwürze, ſo man Speiſe und 
Trank mit Dank gegen Gott genießt. Noch einmal ſei es ge— 
ſagt: Benedictus benedicat. Ja, ja, der Geſegnete ſegne!“ 


Das Sterbebett eines Mönches. 


In düſterer, öder Zelle ſehen wir zwei Mönche beiſammen. 
Der eine von ihnen trägt die Anzeichen des nahenden Todes auf 
ſeinem Antlitz und liegt auf hartem Stroh in einem hölzernen 
Bettgeſtell, welches, nach den Regeln des heiligen Franziskus, die 
Form eines Kreuzes hat, und der andere Mönch iſt der Schreiber 
dieſer Zeilen. 

Ein Tiſch nimmt die Mitte des Zimmers ein; auf ihm ſteht 
ein grobgehauenes Kruzifix, und daneben liegt ein Schädel, auf 
deſſen kahlem Vorderhaupt die Worte: „Du biſt Erde und ſollſt 
zu Erde werden“ eingegraben ſind. Den einzigen Schmuck der 
Zelle bildet eine ſchöne Kopie der Raffaelſchen Madonna. Einige 
lirchengeſchichtliche und theologiſche Werke vervollſtändigen das 
Bild der Umgebung des ſterbenden Mönches. 

Das vorzeitige Opfer des Todes, dieſes ſchrecklichen Soldes 
der Sünde, zählte kaum 22 Jahre. Der Pater Agidius, ſo hieß er, 
beſaß viel Verſtand und war mit außergewöhnlichen Fähigkeiten 
begabt; von offener, gerader, tatkräftiger Natur, ſanftmütigen 
Herzens und trotz ſeiner ſeltenen Gaben und ſorgſamen Erziehung 
demütig und einfach wie ein Kind, bildete er den Stolz der Väter 
des Ordens; ſie hofften ihn einſt als beredten Verteidiger des 
römiſch-katholiſchen Glaubens auftreten zu ſehen. Untadelhaft 
war ſeine Befolgung der Kloſterregeln; er tat es allen zuvor 
im Faſten und in ſchweren Bußübungen und Selbſtkaſteiungen, 
entwickelte den Feuereifer eines Paulus in der Verteidigung der 
kirchlichen Satzungen und bildete in dem, was er und ſeine Um—⸗ 
gebung für Treue und Heiligung hielt, ein Muſter für die Novizen. 
Ja, ſchon begann das Volk Vertrauen in ſeine Fürbitte zu ſetzen; 
aber ſeit Jahresfriſt ſchien der HErr ſo viele glänzende Hoffnungen 
vollſtändig zerſtören zu wollen. Der junge Mönch ging einem 
frühzeitigen Tode entgegen; die Lungenſchwindſucht raffte ihn 


ſchnell dahin. 


Es war am Nachmittag des 20. Juni 1846, als der mit der 
Pflege der Kranken im Kloſter zu C. im Königreich Sardinien 
beauftragte Bruder an die Tür meiner Zelle klopfte: „Der Pater 
Agidius ſtirbt“, rief er mir zu. „Eilt zu ihm, heiliger Vater! 
Noch werdet Ihr Zeit finden, ihm die heilige Abſolution zu er— 
teilen; denn die Flammen des Fegfeuers werden ihn wohl nicht 
erreichen, lebte er doch immer heilig und als treuer Diener des 
heiligen Franziskus; aber ihm ſelber wird es ein Troſt und 
Labſal ſein auf ſeiner Heimfahrt.“ 

Ich begab mich eilig zu dem ie obgleich ich über⸗ 
raſcht war, daß er nach mir geſchickt hatte, da ich ſein Beichtvater 
nicht war. 

Kaum trat ich bei ihm ein, da ſuchte mich fein faſt ſchon er- 
loſchener Blick, und er bat mich, die Tür zu ſchließen. 

„Iſt ſie ganz feſt?“ fragte er mit Fforde Ausdruck, als 
ich mich ſeinem Lager näherte. 

„Ja, mein Bruder, fürchte nichts; wir ſind allein mit dem, 
der Herzen und Nieren prüft.“ 

„Teurer Pater Ferrero, mein einziger Freund auf Erden“, 
rief er da aus, „nicht meinetwegen beſeelt mich die Furcht; ich 
habe nichts mehr von Menſchen zu befürchten, denn meine Augen⸗ 
blicke ſind gezählt. Ihr ſeid es, für den ich Sorge trage; ſind 
wir aber ſicher, ſo ſprecht wieder zu mir von jenem Frieden des 
Gewiſſens, von jenem Frieden mit Gott, von 3 Ihr mir vor 
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drei Jahren ſagtet, als ich Euch fragte, warum Ihr ſo häufig in 
der Bibel läſet. Ich ſterbe bald, Ihr habt nichts von mir zu be⸗ 
fürchten; ſo ſagt, o ſagt mir vor dem Angeſicht Gottes, der uns 
ſieht und hört, ob unſere Lehre in übereinſtimmung iſt mit ſeinem 
Wort. Werden wir durch unſere Werke gerecht oder nur durch 
Gnade? Iſt mein vergangenes Leben, all mein Eifer, all mein 
Faſten, ſind all meine Gebete, alle meine Geißelungen und' die 
Kaſteiungen, die ich dieſem ſchwachen Körper auferlegt habe, alle 
meine Verdienſte, ijt alles, alles das nur ein Hindernis und viel- 
mehr ein verderblicher Wahn als ein verdienſtvolles Opfer ge— 
weſen? Ich ſehe meine Werke auf Gottes Wagſchale zuſammen— 
gehäuft, ſie wiegen nichts! Ich ſehe jetzt im Angeſicht des Todes 
die Erlöſung nicht als Folge meiner Werke; Gott wendet fein 
Antlitz von mir! Wenn ſeine Gnade und Barmherzigkeit nicht an 
Stelle ſeiner Gerechtigkeit eintritt, ſo bin ich verloren und ver— 
dammt. O helft mir, Vater; ich fürchte mich vor der Begegnung 
mit Gott! „So du willſt, HErr, Sünde zurechnen, HErr, wer 
wird beſtehen?““ 

„Niemand, niemand, lieber Bruder Agidius. Aber hört doch 
das Ende des Pſalms und erwägt die darin gegebenen Ver— 
heißungen: „Bei dem HErrn ijt die Vergebung; bei dem HErrn 
iſt die Gnade und viel Erlöſung bei ihm; und er wird Israel 
erlöſen aus allen ſeinen Sünden.“ 

„Ja“, erwiderte er mit erlöſchender Stimme, „ach ja, ich bez 
darf der Gnade, der Vergebung“, und ſein Auge auf das Kruzifix 
heftend, rief er: „Das Blut, das Blut IEſu, das von allen Sünden 
rein macht — wiederholt mir, was Ihr davon ſagtet, Ferrero!“ 

Er wollte weiter ſprechen, aber die Unruhe ſeines Gemütes, 
die heftige Bewegung ſeines geängſtigten Herzens, die Schwäche 
ſeines ſchon von Todesſchauern ergriffenen Körpers ſchloſſen ihm 
die Lippen; 
und verzehrendem Ausdruck auf mein Geſicht, gleichſam als wollte 
er ſich der Troſtes- und Friedensworte, deren er harrte, mit Ge— 
walt bemächtigen. 

„Die Heilige Schrift“, ſagte ich, „verheißt den armen Sün— 
dern die Rettung aus Gnaden durch den Glauben an das Leiden 
Chriſti für uns am Kreuz. Erinnert Euch nur an die Stelle, die 
ich Euch vorlas: „Denn es iſt je gewißlich wahr und ein teuer— 
wertes Wort, daß Chriſtus JEſus kommen iſt in die Welt, die 
Sünder ſelig zu machen, unter welchen ich der vornehmſte bin.“ 
O wie werden wir getäuſcht! Welche Verwegenheit, auf die Kraft 
eigener Werke zu bauen, da doch Gottes Wort ſelbſt uns ſagt: 
„Darum, daß kein Fleiſch durch des Geſetzes Werke vor ihm ge— 
recht fein mag’ (Röm. 3, 20). Aber hört nur weiter: Nun wir 
denn ſind gerecht worden durch den Glauben, ſo haben wir 
Frieden mit Gott durch unſern HErrn IEſum Chriſtum.“ Hier 
iſt überſtrömende Gnade, vollgültige Rechtfertigung, Vergebung 
für Zeit und Ewigkeit! So geht denn zum Thron der Gnade, 
Pater Agidius, und tröſtet Euch deſſen, daß Gottes Sohn auf 
dieſem Thron zur Rechten Gottes ſitzt, der Barmherzige und 
Treue, der ſich zur Verſöhnung für unſere Sünden am Kreuz 
geopfert hat. Es iſt geſchrieben durch die Feder des unfehlbaren 
Schreibers, des Heiligen Geiſtes: Es iſt ein Gott und ein 
Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen, nämlich der Menſch 
Chriſtus IEſus, der ſich ſelbſt gegeben hat für alle zur Erlöſung.“ 
Ferner: Und ob jemand fitndigt, fo haben wir einen Fürſprecher 
bei dem Vater, JEſum Chriſtum, der gerecht iſt.“ Und er iſt nicht 
allein die Verſöhnung für unſere Sünden, ſondern auch für die 
Sünden der ganzen Welt. Teurer Agidius, Ihr habt die feſte 
überzeugung, daß Ihr ein elender Sünder ſeid; o ſo glaubt 
nicht minder feſt, daß die Verheißungen dieſes heiligen Buches 
Wahrheit ſind. Vertraut einzig und allein auf das vollgültige 
Verdienſt JEſu Chriſti, auf fein teures Blut, und bald werdet 
Ihr mit ihm im Paradieſe ſein.“ 


nur ſeine Blicke hefteten ſich noch mit angſtvollem 


Wie ein auf brennendem Wüſtenſand verirrter Wanderer das 
kühle, aus Felſengeſtein hervorſprudelnde Waſſer einer friſch ent⸗ 
deckten Quelle in langen, durſtigen Zügen ſchlürft, ſo ſchöpfte 
mein Bruder in Chriſto begierig das Waſſer des Lebens, das da 
dem ewigen Felſen, JEſu Chriſto, entſtrömt! Noch im Beſitz 
vollſtändigen Bewußtſeins und Herr ſeines gewaltigen Geiſtes, 
wenn ihm die gelähmte Zunge auch kein deutliches Wort mehr 
geſtattete, heftete er ſeine dunklen Augen mit ſolch ſanftem, freu— 
digem Ausdruck auf mich, daß die Erinnerung noch heute in 
meinem Gedächtnis lebendig iſt. 

In dieſem Augenblick klopfte der Prior, begleitet vom 
Kloſterarzt, an die Tür der Zelle. Ich öffnete; doch da bereits 
der Todesſchweiß auf der Stirn des armen Sterbenden perlte, 
ſo eilte er fort, um durch das Geläut der Glocken alle Mönche 
um das Sterbebett zu verſammeln, die an den letzten, durch die 
Ordensregeln bei Sterbefällen vorgeſchriebenen Zeremonien teil— 
nehmen oder Beiſtand leiſten ſollten. Bald waren alle verſam— 
melt, einige in der Zelle, die andern im Flur mit eintöniger 
Stimme Litaneien ſingend. Als ſie bei der Stelle angelangt 
waren: „Heiliger Michael, bitte für ihn!“ fragte mich der Prior, 
ob ich die Beichte des Sterbenden gehört hätte. Auf meine ver— 
neinende Antwort nahm er keinen Anſtand, ihm die Abſolution 
zu erteilen und ſeinen ganzen Körper mit Weihwaſſer zu be— 
ſprengen, da er ohne Zweifel die unterlaſſene Beichte dem ſchon 
ſehr geſchwächten Zuſtand des Kranken zuſchrieb. Während dieſes 
Aktes ſchüttelte Pater Agidius beſtändig mit dem Kopf, indem 
ſeine Finger die auf ſeinen Knien liegende Heilige Schrift krampf— 
haft umſchloſſen hielten. Der Prior und die Mönche, die dieſe 
Bewegung des Kopfes für ein Symptom des Deliriums anſahen, 
trafen die Vorbereitung zur letzten Shing; fie wurde ihm, wie 
dies immer geſchah, an Augen, Ohren, Naſenlöchern, Lippen, 
Händen, Füßen und Nieren erteilt. Bei jeder Berührung des 
Ols ſchien er gegen den Akt, dem er unterworfen wurde, zu pro— 
teſtieren; die Bewegung der Hände, der Ausdruck der Augen be— 
wies mir, daß er keinen freiwilligen Anteil an der Handlung 
nahm. 

Endlich raffte er ſeine Kräfte zu einer letzten Anſtrengung 
auf, und einen Blick auf mich, einen andern, den letzten, auf das 
Kruzifix heftend, rief er mit lauter, wenn auch zitternder Stimme: 
„Bone — Jesus! — vulnera — tua — merita — mea si — si 
mea — Jesu!“ Und ſeine Arme auf der Bruſt kreuzend, ent⸗ 
ſchlief er im HErrn. : 

„O gütiger IEſu, deine Wunden find mein Verdienjt, ja, 
ja die meinen — IEſus!“ das alſo war das letzte Bekenntnis des 
Pater Agidius. 

Dem Gebrauch des Ordens gemäß ſchickte man eine Birfulare 
note an die verſchiedenen Franziskanerklöſter des Reiches, welche 


die folgenden Worte enthielt: „Pater Agidius iſt nicht mehr. 


Sein Leben war ein heiliges, aber nach dem unerforſchlichen und 
geheimnisvollen Ratſchluß Gottes ſtarb er ohne das Sakrament 
der Buße. Gott ſei ſeiner Seele gnädig!“ 

Wenige Tage ſpäter erhielt ich den Befehl, mich nach einem 
Kloſter des Ordens zu begeben, wo ich unter die Aufſicht und 
Zucht eines ſehr ſtrengen Vorgeſetzten geſtellt wurde. 

Lieber Lefer, weißt du, wer ſchon vor Pater Agidius dies 
kurze, aber beredte Gebet geſprochen hat, das ein ſo rührendes 
Bekenntnis des Glaubens meines ſterbenden Freundes enthielt: 
„Gütiger SEfu, deine Wunden find mein Verdienſt“? Dieſe 
Worte gehören einem andern Mönch an, dem großen Theologen 
des elften Jahrhunderts, Bernhard von Clairvaux. Ach, möchten 
ſie ferner von Tauſenden von Seelen römiſch-katholiſcher wie 
evangeliſcher Konfeſſion mit demſelben lebendigen Glauben wieder— 
holt werden, den der ſterbende Franziskanermönch, mein Bruder 
und Freund in Chriſto, hineinlegte! 
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Die Göttin der Vernunft. 


Das war eine ſchreckliche Zeit während der franzöſiſchen 
Revolution, als die Guillotine die Herrſchaft führte, und das Blut 
in Strömen durch die Straßen von Paris floß. Da wurde der 
lebendige Gott offiziell abgeſetzt, und der Vernunftkultus und der 
republikaniſche Kalender wurden eingeführt. Aller Gottesdienſt 
wurde unterſagt und abgeſchafft — nur nicht bei Fritz Oberlin im 
Steintal. Der war den blutigen Republikanern zu klug; er war 
der Obrigkeit gehorſam und hielt ſeine Gottesdienſte trotz allem 
ruhig weiter. Als nämlich auch ins Steintal der Befehl kam, es 
ſolle ſtatt des Gottesdienſtes in einem Gemeindehaus ein von der 
Gemeinde erwählter Sprecher gegen die Tyrannen reden, da legte 
Oberlin der Gemeinde den Befehl vor. Als es dann zur Wahl 
des Redners kam, da wählte die Gemeinde ihren beliebten Pfarrer 
Oberlin als ſolchen. Als Gemeindehaus wurde die Kirche be⸗ 
ſtimmt und der Sonntag als Gemeindetag. Als dann der Redner 
ſeinen Vortrag gegen die Tyrannen unter der Kanzel anfing, 
riefen die Leute, ſie könnten den Redner nicht verſtehen, er ſolle 
auf die Kanzel ſteigen. Geſagt, getan. Nun wetterte Oberlin 
tüchtig gegen die Volkstyrannen, die Unmäßigkeit, die Unzucht 
und vor allem gegen den ſchlimmſten Tyrannen, den Teufel, der 
die Menſchen in zeitliches und ewiges Verderben ſtürze. Somit 
wurde der Gottesdienſt regelmäßig fortgeſetzt und zugleich auch 
der obrigkeitliche Befehl buchſtäblich ausgeführt. 

Aber in Paris waltete die Unvernunft. Zu dem Vernunft⸗ 
kultus gehörte doch ein Mittelpunkt, ein Stellvertreter des ab⸗ 
geſetzten Gottes. Am 10. November 1793 fuhr die Sängerin 
Maillard auf einem Triumphwagen durch die Straßen von Paris 
unter läſterlichem Spott und Liedern, umjubelt und umtanzt von 
vielen Tauſenden des lärmenden Pöbels. In einem weißen 
Kleide, mit einem himmelblauen Mantel, die rote Jakobinermütze 
auf dem Haupte, einen Speer in der Hand, ſo ſtand ſie auf dem 
Wagen und wurde von der johlenden Menge in die Hauptkirche 
von Notre Dame gezogen. Dort trug man ſie auf den Altar und 
feierte ſie als „Göttin der Vernunft“. 

Fünfzehn Jahre ſpäter, im Jahre 1808, wurde in Neapel 
ein Arzt zu einer ſterbenden Frau eine Meile außerhalb der Stadt 
gerufen. Dort in einer elenden Kneipe, oben in der Dachkammer, 
auf Stroh und nur in Lumpen gehüllt und vom Hausknecht mit 
einem groben Sack zugedeckt, liegt ein elendes Weib. Theater- 
ſchminke bedeckt das verzerrte Geſicht. Der Arzt unterſucht ſie, 
fragt ſie, wer ſie iſt und woher ſie komme. Da antwortete die 


Sterbende hohl und erſchüttert: „Ich bin die Göttin der Ver— 
nunft.“ 8 


Todesanzeige. 


Lehrer Konrad E. Kellermann iſt am Oſtermorgen, 
8. April, zur ewigen Ruhe der Seligen eingegangen. Er erz 
reichte ein Alter von 39 Jahren und 9 Monaten. Nachdem er 
unſer Addiſoner Seminar abſolviert hatte, bediente er erſt die 
Schule in St. Peter, Ill. Nach zwei Jahren nahm er einen Be⸗ 
ruf nach Troy, Ill., an, wo er vierzehn Jahre lang in großem 
Segen arbeitete. Im Herbſt 1914 kam er als Oberlehrer an die 
Bethlehemsgemeinde in St. Louis. Seiner ſchwierigen Aufgabe 
daſelbſt ſtand er mit großer Liebe, mit Eifer, Geſchick und Auf⸗ 
opferung vor. In die Schule kam neues Leben, die Schülerzahl 
nahm zu, ein achter Grad und ein Kindergarten wurden der 
Schule hinzugefügt, und die Lehrkräfte wurden von zwei auf vier 
vermehrt. Ein Nierenleiden, das durch einen Unfall auf der 
Straßenbahn vor etlichen Jahren verſchlimmert wurde, machte 


ſeinem irdiſchen Leben, nachdem noch zwei Operationen im Luthe⸗ 
riſchen Hoſpital waren vollzogen worden, ein Ende. Ins Eltern⸗ 
haus gebracht, hielt P. C. C. Schmidt einen kurzen Hausgottes⸗ 
dienſt. Unter großer Teilnahme der Gemeinde und Schule, der 


Lehrerkonferenz, beſonderer Abgeſandter der Gemeinde in Troy 


und vieler Freunde und Bekannten wurde am Donnerstag der 
Leichengottesdienſt in der Bethlehemskirche gehalten. Der Unter⸗ 
zeichnete, als Seelſorger des Entſchlafenen, hielt die Leichenpredigt 
in der Kirche über 1 Theſſ. 4, 13. 14 und amtierte am Grabe. 
Der Entſchlafene hinterläßt ſeine tiefbetrübte Witwe und vier 
Kinder, ſeine betagten Eltern und etliche Geſchwiſter. Gott tröſte 
ſie mit ſeinem Troſte und erquicke einſt ihr und unſer Herz mit 
einem fröhlichen Wiederſehen! Joh. H. C. Fritz. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Synodalberichte der Miſſouriſynode vom Jahr 1916. Concordia 
Publishing House, St. Louis, Mo. 10. Atlantiſcher Di⸗ 
ſtrikt. 84 Seiten. Preis: 18 Cts. 10 a. Braſilianiſcher 
Diſtrikt (Porto Alegre). 48 Seiten. Preis: 12 Cts. 11. Süd⸗ 
Illinois-Diſtrikt. 68 Seiten. Preis: 14 Cts. 


Der Bericht des Atlantiſchen Diſtrikts enthält Lehrverhandlungen von 
Prof. R. W. Heintze, auf ſehr fleißigen Quellenſtudien ruhend, über den 
„ſegensreichen Einfluß der Reformation auf das Schulweſen“. Dieſen Be⸗ 
richt darf kein Schullehrer und kein Schule haltender Paſtor ungeleſen laſſen; 
und wer ihn ſonſt noch leſen mag, er wird wiederholt darnach greifen; denn 
hier findet man Stoff, den man ſich ſonſt nur mit Mühe zuſammenſucht. 
Der Bericht iſt ein bißchen gelehrter gehalten als ſonſt unſere meiſten Be- 
richte; aber das tut nichts, er iſt doch gut verſtändlich. — Der Braſilianiſche 
Diſtriktsbericht iſt in Porto Alegre gedruckt, auf dünnes Papier; aber die 
Lehrverhandlungen, „Von Chriſti Amt“, find nicht dünn, vielmehr hat 
Prof. J. Kunſtmann ſeinem Referat eine Anlage gegeben, die uns bedauern 
läßt, daß der Sekretär alles jo kurz zuſammengefaßt hat. Nun, dafür er⸗ 
fahren wir ſonſt allerlei Intereſſantes aus dem braſilianiſchen Kirchenfeld. 
— Und wer vom Amt Chriſti, unſers Verſöhners und Erlöſers, mehr 
hören und ſeine Seele gern will ſatt werden laſſen, der leſe D. F. Piepers 
Referat (Nr. 11) über „Die Verſöhnung des Menſchen mit Gott“. Da 
lernt er: 1. Der Menſch braucht eine Verſöhnung, kann ſie aber ſelbſt nicht 
beſchaffen. 2. Gott hat durch Chriſti ſtellvertretende Genugtuung die ganze 
Menſchenwelt mit fic) verſöhnt. 3. Der Menſch wird ſeinerſeits der Ber- 
ſöhnung mit Gott teilhaftig, wenn er die göttliche Botſchaft von der durch 
Chriſtum geſtifteten Verſöhnung glaubt. Nur dieſer Glaube iſt nötig. 
Und wie man dazu kommt, ſowie daß die Aufgabe der chriſtlichen Kirche in 
dieſer Welt eben darin beſteht, das Evangelium von der Verſöhnung überall 
hinzubringen, wo es noch nicht iſt, und es rein und lauter zu erhalten da, 
wo es bereits erſchallt, das hat der Referent ſo klar und hell und erbaulich 
ausgeführt, daß man es gern zweimal lieſt. KS 


Synodalbericht des Weſtlichen Diſtrikts der Deutſchen Ev.-Luth. 
Synode von Miſſouri, Ohio u. a. St. 1916. Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 64 Seiten. Preis: 13 Cts. 


Wie der „Lutheraner“ ſchon früher mitgeteilt hat, enthält dieſer Be— 
richt eine vorzügliche hiſtoriſche Arbeit über Luthers Kampf mit Carlſtadt. 
Man lieſt und hört oft von vielen Reformatoren der Kirche. Genau ge⸗ 
redet, gibt es aber nur einen Reformator der Kirche, und das iſt nie— 
mand anders als D. Martin Luther. In ihm hat die Weisſagung Offenb. 
14, 6. 7 ihre Erfüllung gefunden, das geht unwiderſprechlich hervor aus der 
Reformationsgeſchichte ſelber. Wie die Juden aus den Worten und Werken 
IEſu erkannten, daß er der im Alten Teſtament geweisſagte Meſſias iſt, 
und wie Luther aus den Worten und Werken des Papſtes ablas, daß er der 
in der Schrift vorausgeſagte und abgemalte Antichriſt iſt, ſo erkennen auch 


wir aus dem, was Luther geſagt, geſchrieben und getan hat, daß in ihm die 


Weisſagung von dem Reformator der Kirche ihre Erfüllung gefunden hat. 
Und ſolche untrüglichen Merkmale finden wir nicht bloß in dem Kampfe 
Luthers wider Rom, ſondern auch in dem Streit, welcher ihm aufgenötigt 
wurde von den Schwärmern, die ehrgeizig ſich ſelbſt neben und über Luther 
zu Reformatoren der Kirche aufwarfen, wobei ſie aber zum großen Teil das, 
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was Luther bereits wieder neu aufgebaut, gutgemacht und wirklich refor⸗ 
miert hatte, von neuem verdarben, einriſſen und nach ihrer Vernunft oder 
ihren vorgeblichen neuen Offenbarungen deformierten. In welchem Maße 
dies von Carlſtadt gilt, zeigt der vorliegende Bericht. F. B. 


THH CASH AGAINST THE LODGE, with Special Reference to the 
Woodmen of the World. By Benjamin M. Holt. 72 Geiten 
S. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 
22 Cts. ; 


Das iſt eine vortreffliche Darſtellung des Logenweſens mit beſonderer 
Rückſicht auf die größte aller Logen, die Woodmen of the World. Zwar 
iſt der Verfaſſer nicht ſelber Glied dieſer Loge geweſen, doch kennen ihn 
unſere Leſer ſchon als den Mann, der vor einigen Jahren gewiſſenshalber 
aus dem Freimaurerorden ausgetreten iſt und nach ſeinem Austritt mann⸗ 
haft Zeugnis ablegte gegen das gottloſe Treiben der Freimaurer (fiehe die 
Artikel im „Lutheraner“ 1914). Herr Holt hat damals auch einer Reihe 
von andern Logen, denen er angehörte, den Abſchied gegeben. Um andere 
vor dem Verderben zu warnen, in dem er ſchon nahezu untergegangen war, 
hat ſich nun Herr Holt die Aufgabe geſtellt, an dem Beiſpiel der Woodmen 
of the World klar zu machen, was eigentlich die Loge treibt und was ſie 
will. Daß ihm dieſes im vorliegenden Heft in ganz ausgezeichneter Weiſe 
gelungen iſt, wird wohl niemand leugnen, der es einer Prüfung unterzieht. 
Es iſt ganz offenbar, daß der Verfaſſer nicht nur ein umfangreiches Beweis⸗ 
material zur Hand hatte, ſondern auch über einen bedeutenden Scharfſinn 
verfügt. Er geht den Verteidigern des Logenweſens in alle Winkelzüge 
und Schlupflöcher nach. Auf den vorurteilsfreien Leſer muß das Buch 
überzeugend wirken. Außer den Ausführungen über die Eide und Zere— 
monien und über die Religion der geheimen Geſellſchaften findet ſich hier 
Information über das Verſicherungsweſen dieſer Vereine und über gewiſſe 
Vorgänge bei der Einführung neuer Glieder, die ſich wohl nirgends anders 
finden. Einige Illuſtrationen von Supply Houses der verſchiedenen Logen 
find hier in photographiſcher Wiedergabe zu ſehen. Te Case against the 
Lodge ſollte vor allem von unſern jungen Männern geleſen werden. Wer 
das Buch auch nur einmal durchgeleſen hat, wird kaum einer Loge bei— 
treten wollen, wenn er noch einen Funken geiſtlichen Lebens in ſich hat. 

G. 


Kindergottesdienſt am Reformationsjubiläum, 31. Oktober 1917. Eine 
Feſtliturgie, zuſammengeſtellt im Auftrage des Komitees von Wilh. 


Simon. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 1917. 
12 Seiten 57 894. Preis: 5 Cts.; das Dutzend 45 Cts.; das 
: Hundert $2.73. Porto extra. 


Das ift das erſte der Programme für den Kindergottesdienſt, die nach 
einem Synodalbeſchluß vom Jahre 1914 vom Zentralkomitee für die Jubel⸗ 
feier beſorgt worden find. Die vorliegende Feſtliturgie beſteht aus einer 
Katecheſe in fünf Abſchnitten mit eingefügten Geſängen für Kinder und 
Gemeinde. Eine ganze Anzahl von Deklamationen ſind beigedruckt, die an 
paſſender Stelle gebraucht werden können. Unſer Verlag erinnert noch 
daran, daß es fic) wohl verlohnen möchte, eine genügende Menge von Crem- 
plaren zu beſtellen, jo daß auch jeder Zuhörer eins erhalten kann. Das er⸗ 
ſpart den Druck eines beſonderen Programmes. Es erhöht das Intereſſe 


der Zuhörer, wenn jeder ein Exemplar der Feſtliturgie vor ſich hat und 


jeder Geſangsnummer wie auch den Deklamationen und Antworten der 
Kinder folgen kann. G. 


CREDO FROM HAYDN’S FIRST MASS. By A. L. Wendt, 2719 
S. Karlov Ave., Chicago, III. 3 Seiten 7410. Preis: 15 Cts.; 
das Dutzend $1.75. 

Der engliſche Text, nach welchem dieſes Stück für gemiſchten Chor beim 

Reformationsjubiläum geſungen werden ſoll, iſt eine Aufforderung zu Lob 

und Dank gegen Gott, der deutſche Text ein Oſterhalleluja. Die Muſik iſt 


gut und ebenſo das Arrangement. L. F. 
JJ he eee oo lee see 
Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 
Am Sonnt. Miſericordias Domini: P. G. A. Derwig in der Sr 
Johannisgemeinde zu Middletown, Conn., unter Aſſiſtenz der 15455 Glaſer 
und Kavaſch von P. A. C. Th. Steege. — P. O. W. Mappes in der 
St. Petrigemeinde zu Wilkes⸗Barre, Pa., von P. 6. Kraus. — P. J. G. 
Pflantz in der Gemeinde zu Clarks Fork, Mo., unter Aſſiſtenz P. Bahrs 
von P. J. H. Müller. — P. F. W. Schulze in der Immanuelsgemeinde 
zu Daykin, Nebr., unter Aſſiſtenz P. Zagels und Prof. Schmidts von P. E. 
O. Potratz. — P. G. Tönjes in der Gemeinde zu Stuttgart, Kanſ., von 
P. K. T. Domſch. — P. H. M. Schreiner in der Zionsgemeinde zu Lin⸗ 
coln, Mo., unter Aſſiſtenz P. Niermanns von P. Th. Maſchoff. — P. O. 
Rothe in der Immanuelsgemeinde zu Granite City, Ill., unter Aſſiſtenz 
Prof. L. Fürbringers von P. A. F. Bernthal. 


Beer, O. Koch, Maas. 


Am Sonnt. Jubilate: P. Th. Schubkegel in der Gemeinde zu 
Henning, Minn., von P. W. Eifert. 

Unvollſtändiger Bericht: P. J. Chr. Hildebrandt in der Im⸗ 
manuelsgemeinde zu Menno, S. Dak., von P. H. F. W. Gerike. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 11. April: Lehrer A. G. Frinke als Lehrer der dritten Klaſſe 
an der Schule der Kreuzgemeinde zu Collinsville, Ill., von P. H. A. Klein. 

Am Sonnt. Quaſimodogeniti: Lehrer F. J. Himmler als Lehrer 
an der Schule der Immanuelsgemeinde bei Lewiston, Minn., von P. R. G. 
Gaiſer. 

Am Sonnt. Miſericordias Domini: Lehrer H. Bergmann als 
Oberlehrer an der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Boone, Jowa, 
von P. O. Erbe. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 


Kirchen: Am Sonnt. Quaſimodogeniti: Die neue Kirche der Drei- 
einigkeitsgemeinde zu Boone, Jowa (P. O. Erbe). Prediger: PP. F. 
Pfotenhauer, J. P. Günther und W. Dallmann lengliſch). — Die ver⸗ 
größerte Kirche und die neue Orgel der St. Johannesgemeinde zu Grand 
Prairie, Nebr. Prediger: PP. Mießler und Erck. Das Weihgebet 
ſprach P. E. Holm. — Am Sonnt. Miſericordias Domini: Die neue Kirche 
der St. Paulsgemeinde zu Little Rock, Mo. Prediger: PP. Falke, 
Rohlfing und Bäpler lengliſch). Das Weihgebet ſprach P. F. W. Horſt⸗ 
mann. i 

Schule: Die neue Schule der Emanuelsgemeinde zu Okaw ville, 
Ill. Prediger: P. J. Müller, der auch das Weihgebet ſprach. 


— 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 

Am Sonnt. Quaſimodogeniti: Die St. Johannesgemeinde zu Pitts⸗ 
ton, Pa. Prediger: PP. Dasler und Sorge lengliſch). Die Weihhand— 
lung vollzog P. E. Kraus. — Die Immanuelsgemeinde zu Augsburg, 
Ill. Prediger: PP. Schwagmeyer und Neuendorf lengliſch). Die Weih— 
handlung vollzog P. R. Herrmann. — Die Bethlehemsgemeinde bei Gree n= 
leaf, Kanſ. P. C. F. Lehenbauer vollzog die Weihhandlung. 


— 


Konferenzanzeigen. 

Die Gemiſchte Effingham -Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 29. und 30. Mai (zwei volle Tage) in P. Neuendorfs Gemeinde 
zu St. Peter, Ill. Praktiſche Arbeiten: Katecheſe über Frage 7—12: 
Lehrer Roſchke. Addition and Subtraction of Common Fractions: , 
Lehrer Brauer. Theoretiſche Arbeiten: Die Puritaner: P. Schaaf. Bibel⸗ 
leſen in der Schule: Iſt es in jeder Schule nötig? Wie ſoll es getrieben 
werden? P. Schöning. Die göttliche Stiftung des heiligen Predigtamts: 
P. Schaaf. Predigt: P. Schwagmeyer (P. Beiderwieden). 

R. Herrmann, Sekr. 

Die Litchfield⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 30. 
(9 A. M.) und 31. Mai in P. Brügmanns Gemeinde zu Bethalto, Ill. Ar⸗ 
beiten: Exegeſe über Richt. 6, 33 ff.: P. Gübert. Paſtorale Würde im 
Amte und außer dem Amte: P. Klein. Welches Verhältnis beſteht zwi— 
ſchen uns und den Chriſten in andern Kirchengemeinſchaften? P. Bern⸗ 
thal. Wie ſollen die nötigen Gelder für das Reich Gottes in unſern Ge— 
meinden aufgebracht werden? P. Müller. Beichtrede: P. Schultz (P. Torgler). 
Predigt: P. Broders (P. Beiderwieden). Zeitige An- oder Abmeldung beim 
Ortspaſtor erbeten. A. Pennekamp, Sekr. 

Die Wall Lake ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 5. 
und 6. Juni bei P. Diſcher in Wall Lake, Jowa. Arbeiten haben die PP. 
Schwidder, Noack, Rüber, Runge und Wolfram. Gottesdienſt am 5. Juni, 
8 Uhr abends. Beichtrede: P. Hölſcher (P. Noack). Predigt: P. Wolfram 
(P. C. Wehking). A. W. Brauer, Sekr. 

Die Nordöſtliche Spezialkonferenz von Jo wa verſammelt ſich, 
w. G., am 5. und 6. Juni in P. Th. Hansſens Gemeinde zu Sherrill, Jowa. 
Arbeiten haben die PP. Brammer, Händſchke, Hempel, Kettler, Rudolph, 
Alle liefern ihre Arbeit über Gal. 1. Beichtrede: 
P. Prekel (P. Melcher). Predigt: P. Kreutz (P. Maas). Abholung von 
Dubuque. Wer kann, komme mit Automobil, und gebe dann in ſeiner An⸗ 
meldung mit an, ob und wie viele er von Dubuque aus noch mitnehmen 
kann. Wer mit der Bahn kommt, gebe die Zeit ſeines Eintreffens in 
Dubuque an. Rechtzeitige Anmeldung erbeten. 

meee : W. H. L. Schütz, Sekr. 


* 
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Die Süd-Nebraska-Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 5. bis zum 7. Juni in P. Wilks Gemeinde bei Keneſaw, Nebr. Ar— 
beiten: Die Geſchichte des Tridentiniſchen Konzils: P. Hopmann. Inhalt 
der Beichtrede: P. Matuſchka. Komparative Exegeſe über Stellen, die vom 
Schwören handeln: P. H. E. Meyer. Die Bedeutung des Wortes Scheol: 
P. Wilk. Beichtrede: P. Kurth (PP. Landgraf, Ludwig). Predigt: P. W. 
Becker (PP. Eggert, F. Evers). Abgeholt wird von Keneſaw und Holſtein 
(nicht von Juniata). An- oder Abmeldung zwei Wochen vorher er- 
wünſcht. Man gebe Zeit und Ort der Ankunft an. 

A. C. Gülker, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Minneſota-⸗Diſtrikts ver— 
ſammelt ſich, w. G., vom 7. bis zum 12. Juni zu Hamburg, Minn. (P. Bou⸗ 
man). Arbeiten: Die Sünde wider den Heiligen Geiſt: P. J. C. Meyer. 
Hiſtoriſche Arbeit über D. Luther mit Berückſichtigung des Reformations— 
jubiläums: Dr. P. Kretzmann. Exegeſe über Röm. 9, 13: P. H. Straſen. 
Warum ſollen wir Paſtoren nicht müde werden in der Arbeit für die Ge— 
meindeſchule? P. A. Bartz. Chorbücher mitbringen! Man melde ſich an 
bis zum 15. Mai und erwähne, ob man in Hamburg oder in Norwood ein— 
zutreffen gedenkt und zu welcher Zeit. Wer nur Mittagstiſch wünſcht, be— 
merke auch dies. E. Ulbricht, Sekr. 


* 


Bekanntmachungen. 
Alle von dem Unterzeichneten ernannten Reviſionskommiſſionen wer— 
den erſucht, vor Tagung der Synode ihren Befund an den Vorſitzer der Re— 
viſionskommiſſion, Herrn Wm. Schlake, 1717 Conway Bldg., Chicago, 
III., einzuſenden. 
Chicago, Ill., 25. April 1917. F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 


Da Herr Kaſſierer Georg Denker ſich genötigt geſehen hat, ſeines hohen 
Alters wegen ſein Amt niederzulegen, ſo wird bis auf weiteres P. O. H. 


Reſtin, 8 State St., New Vork, N. V., vom 1. Mai an dem Atlantiſchen 


Diſtrikt als Kaſſierer dienen. L. Schulze, 


Präſes des Atlantiſchen Diſtrikts. 


Reiſe zur Allgemeinen Synode nach Milwaukee. 


Für die Reiſe zur Allgemeinen Synode nach Milwaukee wird den 

Synodalen von Chicago aus auf der Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Bahn ein beſonderer Zug zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer Syno— 

dalzug wird am Dienstagnachmittag, den 19. Juni, um etwa 2 Uhr Chi- 
cago verlaſſen und um 4 Uhr in Milwaukee eintreffen. Alle Züge vom 
Oſten, Weſten und Süden können an dieſen Zug guten Anſchluß machen. 

Alle Synodalen, die über Chicago reiſen, werden hiermit aufgefor— 
dert, dieſen Synodalzug zu benutzen und dem Unterzeichneten davon bei— 
zeiten Mitteilung zu machen, damit für genügend Sitzplatz geſorgt wer— 
den kann. 

Preisermäßigung für die Reiſe zur Synode war leider nicht zu er— 
langen. Jedoch können diejenigen Paſtoren, die öſtlich von Pittsburgh 
wohnen, half fare erlangen, wenn ſie ſich an den Vertreter der Synode 
in Eiſenbahnangelegenheiten im Oſten, P. O. Gräßer, 602 E. Ninth St., 
New York City, wenden. 

Paſtoren, die über St. Louis zu reiſen gedenken, wallen ſich wegen 
Preisermäßigung an P. R. Kretzſchmar in St. Louis wenden. 

Alle Paſtoren, die nicht half fare erlangen können, ſowie alle Laien— 
delegaten wollen ſich bei dem Eiſenbahnagenten ihres Wohnorts nach den 
ſogenannten “summer tourist rates” erkundigen. Man vergeſſe aber 
nicht, ſeine Fahrkarte von Chicago nach Milwaukee auf die obenerwähnte 
Chicago, Milwaukee & St. Paul- Bahn ausſtellen zu laſſen, damit man 
den Synodalzug benutzen kann. 

Alle weitere Auskunft erteilt gerne 

f 5 REV. E. G. NACHTSHEIM, 

General Railroad Secretary, 

609 18th Ave., N., Minneapolis, Minn. 


NB. Wenn man Antwort erwartet, vergeſſe man nicht, ſeinem Briefe 
die nötige Poſtmarke beizulegen. 


An die Gemeinden des Texas-⸗Diſtrikts. 


Es find noch 5119.39 nötig, um das Defizit in der Kaffe für Synodal— 
berichte zu decken. 
An Stelle des nach Nebraska verzogenen P. Deffner wird P. C. W. 
Riſche als Vorſitzer der Diſtrikts-Kirchbaukommiſſion dienen. 
Lexington, Tex., 25. April 1917. G. Birkmann, 
Präſes des Texas⸗Diſtrikts. 


Bitten. 

Gemeindeglieder, die Söhne oder Verwandte in der Armee oder Marine 
haben, werden gebeten, deren Namen und Adreſſen an den Unterzeichneten 
einzuſenden. Die Kommiſſion für Allgemeine Innere Miſſion wird dafür 
ſorgen, daß ſolche von unſern Paſtoren bedient werden. Auf einen früheren 
Aufruf hin ſind uns einige im Heere ſtehende Männer aus unſern Kreiſen 
namhaft gemacht worden, und unſere Kommiſſion hat für deren geiſtliche 
Bedienung geſorgt. C. F. Dietz, 

e Vorſitzer der Kommiſſion für Allgemeine Innere Miſſion, 
1122 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die fic) in den letzten Jahren im 


nordweſtlichen Teile des Staates Miſſouri niedergelaſſen haben, wird 
freundlichſt gebeten, deren Namen und Wohnort an den Unterzeichneten 


zu ſenden. Rey. H. A. BENTRUP, 1410 Lafayette St., St. Joseph, Mo. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in oder in der Nähe von Tulſa 
und Sapulpa, Okla., wohnen, wolle deren Adreſſen ſenden an 
REV. M. H. BREDEHOEET, Broken Arrow, Okla. 


Bericht über die Heidenmiſſions- und Bergheimkaſſe. 
(Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1916.) 


Einnahme. 


Durch Kafſterer E. Seuel gezogen $44330.54 

Für beſtimmte Zwecke von Kaſſierer ©. Seuel........ 503.17 

Durch P. Martin Walker., 25.00 

Dich Herrn Johann ß eal 25.00 
——— $44883.71 

Ausgabe. 

Auf Anweiſung der Kommiſſion vom 1. Januar bis zum 31. De⸗ 

zember 191% ũ . ae eee $44883.71 


R. H. Leonhardt, Kaſſierer. 


Geprüft und richtig befunden. ; 
W. Hallerberg, Vorſitzer. 
Karl W. A. Boge: 


Oskar H. Beumer. 
St. Louis, Mo., 16. April 1917. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(April.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Steege $15.00, Th. Bergen, Sharon, 5.00, 
Wambsgank 36.19, Loßner 9.16, Zollmann 7.87, Felten 9.75, Kanſier 56.80, 
Heſchke 13.05, Uffenbeck 37.90, Sievers 74.08, Schroth 33.50, Rab 5.00, Scharfen⸗ 
berg 5.72, Schneider, Poy Sippi, 6.01, H. G. Schmidt 28.65, Eggers 153.00, 
Kanieß 17.00, Löber 44.75, Rathjen jun. 10.00, Thuſius, ob., 23.00, unt. 22.00, 
Menkens, St. Joh., 10.40, Pliſchke 56.53, W. Albrecht 28.88, Erck 50.00, H. R. 
Rubel 40.50, Kaiſer 10.00, M. Schmidt, Glenbeulah, 9.50, Hanſer 30.00, Schulz 
92.07, Wenzel 8.62, Chr. Meyer 6.53, Gutekunſt 20.75, Treu 31.60, A. K., She⸗ 
boygan, 25.00, Gohlke, Weſtfield, 14.87, Packwaukee 7.75, Oxford 1.55, Dietz 
77.79, Stöckhardt 50.65, J. D. Schröder 26.00, North Milwaukee 14.00, Nau⸗ 
mann 27.25. (S. $1253.67.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Meyr 33.75, Felten 6.50, Stöhr 6.00, 
M. Schmidt 18.00, Grothe, Imm. b. Burnett, 15.73, Janke, Cryſtal Lake, 13.50, 
Newton 19.31, Gübert 13.00, Rathjen jun. 10.00, Stöhr 1.00, Erck 25.00, Treu 
27.13. (S. $188.92.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Heſchke 8.30, Wambsganß 33.73, Schar⸗ 
fenberg 8.00, Uffenbeck 8.20, Grothe, Zion, Burnett, 4.05, Ramthun 5.81, J. F. 
Rubel 41.55, Wichmann 10.96, Löber 35, Rathjen jun. 2.10, Menkens, N. Prairie, 
5.40, Wales 2.10, Eggers 40.00, Wenzel 5.00, Treu 15.57. (S. $191.12.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Börger v. Aug. Lüdtke 50.00, 
30 11 0 0% n ie Rätz 3.00, Schneider, Mt. Morris, 
02, Wichmann 10.00, Rüger, Aurorahville u. Borth, 13.58, Rathjen jun. 5.00. 
1 h, 13.58, Rathjen jun. 5.00 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kanſier 17.50, H. G. i 
20.00, Groth 59.60, J. D. Schröder 15.00, Spilman see Otto TG ah eee 
10.00, Th. Bergen 6.00, Loßner 5.26, Kanſier 18.20, Uffenbeck 31.85, Rätz 5.00 
Nammacher 38.32, Scharfenberg 20.00, Ramthun 14.31, C. A. Bretſcher 39.05, 
Schauer 15.00, Wichmann 20.00, Gübert 20.59, Löber 49.67, Menkens, St. Joh. 
18.60, O. E. Schmidt 26.38, Erck 5.00, Wenzel 15.00, Chr. Meyer 14.16 Lätſch 
23.39, Gutekunſt 16.84, Straſen 40.00, Treu 25.71, Witſchonke, St. Petri, 20.50 
Dietz 93.35, North Milwaukee 16.00, Naumann 28.81. (S. $820.48.) 
5 e e Gemm. d. PP.: Börger 1.32, Schauer 4.00. (S. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 20.00, F os 
gen 6.00, eteege 15.00, Löber, März, 5.00, Kaiſer 20.00, 75 Rall. Köhler 15 
Heidenmiſſion in Oſtindien: Och. d. PP.: Börger v. A. Lüdtke 2 iß⸗ 
ling d. N. N. 5.00, Wenzel v. W. Sornow 5.00, Fiſcher v. Fr. e 00 
(S. $40.00.) . 

Miſſion in China: 


P. Borger v. A. Lüdtke 25.00. 
14.53, Schauer 3.00. 


Gemm. Dees 
(S. $42.53.) é Wehrs 
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Negermiſſion: Gemm. d. PP.: J. D. Schröder v. Fr. A. Prowatzke ! 
F. Bergen 3.15, Steege 10.00, Börger v. H. Lux 10.00, M. Ses 1 70 
macher I. W. 50, Wichmann 15.00, N. N., Sheboygan, f. Kapellen 25 00 
Mentens v. N. N. 1.00, Erk 5.00, Guterunſt v. Konſirm. 3.50, A. K., Sbebov⸗ 
ee Witſchonke, St. Petri, 9.67, Fiſcher v. Fr. S. Böhner 5.00. (S. 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schauer 2.00, N. N., Shebo 2 
Erck 5.00, A. K., Sheboygan, 5.00, J. D. Schröder v. J. 2.00. 1 6.00 
Fremdſprachige Miſſtonen: A. K., Sheboygan, 5.00. : 
Europäiſche Freikirche: P. Schauers Gem. 2.00. 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Steege 5.00, Wehrs 24.50 
macher a. d. Büchſe 50, Schauer 2.05, Wichmann 12.00. (S. $44.05.) a 
Miſſion in Auſtralien: P. Lätſch v. Miſſver. 15.00. 
x 8 in Milwaukee: P. Naumann, Hochz. Paap-Tank, f. H. 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: J. D. Schröder 5.70, Löber 18.25 
Kaiſer 37.13. (S. $56.08.) a 
Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Uffenbect, Lewiston, 3.20 
Grothe, Imm. b. Burnett, f. H. Grothe in Watertown 26.53, Sievers v. Frau 
Wenzel 5.00, Gübert 10.77, Erck 5.00, Lätſch 16.86, Straſen 10.00. (S. $77.36.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Zollmann v. H. J. 1.00, W. A. 
„50, Grothe, Zion in Burnett, 7.00, Nammacher 23.75, Scharfenberg 5.00 Wich⸗ 
mann 4.85, Erck 5.00, Straſen 5.00. (S. $52.10.) ; 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wehrs 63.25, E. Hübner 
40.06, perj. 6.00, Rathjen jun. 5.00, Grothe, perſ., 4.00, Lätſch 16.86, A. K., 
Sheboygan, 5.00, Witſchonke, St. Luk., 8.30. (S. $148.47.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumskollekte): Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht, 
Milwaukee, 21.05, J. Börger, Racine, 65.66, Felten v. F. Tews 10.00, E. Hüb⸗ 
ner 113.20, v. Frau Wimmler 1.00, A. E. Schneider, Poy Sippi, 24.03, G. A. H. 
Löber v. C. Gudert, Milwaukee, 20.00, A. Menkens, N. Prairie, 15.00, H. Ere, 
Oſhkoſh, 60.00, O. Kaiſer, Milwaukee, 86.43, E. A. L. Treu, Janesville, 150.95 
u. 15.75, F. H. Eggers, Watertown, 58.92. (S. $641.99.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Löber v. C. Gudert 70.00. 


Nam⸗ 


Naumann 


Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Rathjen jun. 1.00, Straſen 5.00. 
(S. $6.00.) 
525 Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Felten 2.60, Treu 19.68. (S. 
22.28.) 


Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: Kanſier v. Frau M. d. Ohe 1.00, 
Frau W. Burmeiſter 2.00, Lehrer C. Peters 2.00, O. Kaiſer v. Fr. Ida Nelſon, 
Crosby, N. Dak., 1.00, Birger v. Frauenver. 25.00, Felten v. d. Gem. 2.84, 
Mehr, dsgl., 34.00, Wenzel v. Frauenver. 10.00, Straſen v. d. Gem. 10.00, v. 
Frl. Kl. 1.00, Frl. L. S. 1.00, J. Str. 1.00. Gemm. d. PP.: Treu 25.00, 
Gohlke, Weſtfield, 51.60. (S. $167.44.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: P. Kanſier v. M. Krüger 1.00. 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. W. Albrecht v. Frauen 2.50. 

Total: $4277.73. 


Milwaukee, Wis., 30. April 1917. A. Roſs, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 
(April.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Rudolph, Varna, $11.10, La Roſe 5.29, 
Doctor, Macedonia, 6.12, Hamm 50.00, v. N. N. .50, Vatthauer 26.85, Weiß, 
Petersburg, 12.45, Beiderwieden 23.01, Bräunig, Oſterkoll., 116.80, Gümmer 
16.70, Keller, Oſterkoll., 52.85, Schaaf 8.57, Dautenhahn 11.86, Gräf v. Frau 
H. Soldtwedel 2.00, Jaß dch. Geß 8.35, Diederich 12.00, Schweppe 23.77, Geiſe— 
mann 12.01, Ziebell 5.00, Streckfuß, Farmingdale, 10.00, Nothnagel dch. Streck— 
fuß 19.89, Matzat 10.00, Sommer 11.75, Doctor, Tuscola, 2.08, Dautenhahn 
35, Röhrs dch. Maſcher 14.55, Brand dch. Bretſcher, Oſterkoll., 73.56, Heyne, 
dsgl., 39.89, v. N. N. 1.00, Kaſſ. Bauer 4.92, Mennicke, Taylor Ridge, 25.00, 
Schnack 28.00, Schöning 8.25, Hartmann 5.90. (S. $660.37.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Schaaf 75, Neuendorf 10.00, Kirchner 
7.00, Dautenhahn „30, Diederich 3.00, Brand dch. Bretſcher 26.32, Herrmann v. 
d. Gem. bei Welton, nachtr., 25, Kaſſ. Bauer, Altamont, 6.49, Schöning 3.00. 
(S. $57.11.) 

Synodalbaukaſſe: 
(S. $28.29.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Deh. d. PP.: Hamm 543.35, Krenzien 
v. Gl. Rothermel 50.00, v. Fr. Albers 40.00, v. C. Benſchneider ſen. 5.00, v. 
Herm. Gericke 2.00, Weiß, Petersburg, 15.00, Neuendorf 27.35, Kirchner 6.00, 
Diederich 125.00, Mennicke, Chenoa, 35.00, Nothnagel dch. Streckfuß 10.00, 
Vatthauer 375.00, Matzat 90.00, Sommer 47.00, Doctor, Macedonia, 2.50, Kirch— 
ner 30.00, Jaß v. Jungfr. 25.00, Krenzien v. C. F. Bruhn 15.00, v. C. A. Meß⸗ 
mann 30.00, v. Hy. Meßmann 25.00, v. Ed. Luth 20.00, v. Kl. Hops 20.00, v. 
Frau M. Seider 5.00, v. Joh. Poggendarf 20.00, v. Aug. Mohr 20.00, v. Geo. 
Wienke 5.00, v. Frau M. Wienke 5.00, v. Louis Wienle 10.00, v. Herm. 
Struck ſen. 15.00, b. Alb. Luth 15.00, v. Frau Auguſta Luth 10.00, v. Joe Luth 
10.00, Nothnagel 25.00, Doctor, nachtr., v. Gl. in Macedonia 2.00, Hartmann 
v. d. Gem. 1.00, Sieving, Manito, 1. Koll., 30.00, Hartmann v. d. Gem. in 

bon 5.50. (S. $1716.70.) 
5 wilhſon; Dh. d. PP.: Manteuffel v. d. Gem. in Osman 49.50, 
Bräunig v. N. N. 5.00, Dankopfer v. H. W. 5.00, v. H. K. ſen. 5.00, Streckfuß, 
Farmingdale, 10.00, Dierker v. C. B. 10.00. (S. $84.50.) ane 9 5 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. I' P.: Matzat 11.61, Sieving, Manito, 
10.40, Allens Grove 6.66. (S. $28.67.) 

Heidenmiſſion: P. Elberts Gem. 10.50. 25 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Lohrmanns Frauenver. 10,00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Eulerts Gem., Ofterfoll., 7.27. LP. Herrmann v. 


d. Gem. in Augsburg 6.19. (S. $13.46.) rg . 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Neuendorf 13.37, Herrmann, Augsburg, 


. P. Neuendorfs Gem. 6.53 
on: .Neuendor. G AU ; 
Judenmiſſion Gemm. d. PP.: Hamm v. N. N. 4.00, Frau Matilda D. 


Negermiſſion: d . 
Zeitz, al, 15.00, Weiß v. Frauenver. in Petersburg 10.00, Bräunig f. 


Kapelle in St. Louis v. N. N. 5.00, Rabe v. Frl. Johanna Haas 2.00, Neuen⸗ 
dorf 5.00, Weſſel, Edinburg, 1.79. (S. $42.79.) 8 8 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Keller, Palmſonntagskoll., 55.88, Hamm 


40.00, Weiß, Newmansville, 5.10, Manteuffel v. d. Gem. in Osman 7.92, 


Gemm. d. PP.: Jaß dch. Geß 11.79, Geiſemann 16.50. 


Rudolph, La Roſe, 11.05, Varna 14.45, Rabe v. Fr. Hy. Koch 1.00, Neuendorf 
10.83, Manteuffel, Dewey, 2.49, Bräunig v. d. Champaign-Danville-Ronf. 13.00, 
Beiderwieden 7.10, Jaß dch. Geß 14.90, Diederich 10.00, Ziebell 4.25, Vatthauer 
31.95, Keller v. d. Effingham⸗Spezkonf. 6.50, v. N. N. 1.00, Linſe, Hälfte d. 
Oſterkoll., 6.70, Berthold 11.38, Hohenſtein, perſ., 5.00, Heyne 24.86, perf. 6.00, 


Hagiſt 20.31, Weſſel, Edinburg, 3.34, Bauer, Altamont, 6.61, Schnack v. d. 

Peoria-Rock Island⸗Konf. 24.00, Brockmann v. N. N. 10.00. (S. $355.62.) 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Deh. d. PP.: Keller, Koll. am Erinnerungs- 

gottesdſt., 1907— 17, 26.05, Sak dch. Geß „25, Dierker v. Frauenver. 15.00, 


Ertr. d. Kuhlman⸗Legats 25.00, Kaſſ. Bauer, Altamont, 10.36. 

Studenten in St. Louis: P. Rudolph v. d. Gem. 
Stting 14.79. 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: 
Weſſel, Edinburg, 8.00. (S. $30.75.) 

Schüler in Concordia: P. Hamms Gem. f. M. 10.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dh. d. PP.: Lohrmann v. Nähver, 5.00, Kirchner 
v. d. Gem. 1.00, Elbert v. Frau Emma Callahan 1.00, Sieving, Manito, v. Frau 
H. u. Kindern 2.00. (S. $9.00.) 

Anſtalt für chwachſinnige: Frau Matilda D. Zeitz v. Frau E. Harſeim 5.00, 
perf. 10.00. Dch. d. PP.: Rabe v. Frauenver. 10.00, Kirchner 4.18, Elbert v. 
Frauenver. 15.00, Hamm v. d. Ladies’ Aid 25.00, Rudolph v. Frauenver, in 
La Roſe 15.00, in Varna 10.00, Wittrock 13.00, Herrmann v. d. Gem. in Augs⸗ 
burg 4.32. (S. 5111.50.) 

Taubſtummenanſtalt: Frau Matilda D. Zeitz, Peoria, 10.00. Dd. d. PP.: 
Gräf v. Frau H. Soldtwedel 3.00, Matzat v. d. Gem. 8.61, Groß v. d. Gem. 7.50. 
(S. $29.11.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Frau Matilda D. 
Harſeim 5.00, perſ. 10.00. P. Sommers Gem. 5.00. 


(S. $76.66.) 
in La Roſe f. Waldo 


Schröder, Ofterfoll., 22.75, 


Zeitz, Peoria, v. Frau E. 


(S. $20.00.) 


»Waiſenhaus in Des Peres: '. Dierker v. C. B. 5.00. P. Deterdings Gem. 
9.50. (S. $14.50.) 
Waiſenhaus in Addiſon: P'. Dierker v. C. B. 5.00. VP. Deterdings Gem. 


10.00. (S. $15.00.) 
Jubiläumsfonds: Deh. d. PP.; Lehrer Roſchle v. d. St. Petriſchule 28.12, 
Schaaf 5.75, Sieving, Chapin, 42.52, Manteuffel, Osman, 9.00, v. d. S.⸗S. 


12.59, Dewey 13.00, v. d. S.⸗S. 3.92, Beiderwieden, 3. Zhlg., 46.94, Rudolph, 

Varna, 35.90, Groth 24.57, Sommer 3.75, Doctor, Macedonia, 45.00, Wittrock 

25.00. (S. $296.06.) 
Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. Mayer v. Frauenver. in Sherrard 22.50. 
Gemeinde in Albuquerque: P. Hamms Gem. 25.00. P. Hartmeiſter v. 

2 Gl. 3.00, v. etl. Gl. 1.25. (S. 929.25.) Total: $3709.44, 

Springfield, Ill., 30. April 1917. Edward C. Beck, Kaſſierer. 
435 S. State St. 
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Für d. Haushalt in Concordia erhalten: Von d. Gemm.: Alma, Mo., 521.25 
u. 3 Fuhren Lebensmittel; Concordia 133.35 u. 8 Fuhren Lebensmittel; Sweet 
Springs 35.33 u. 2 Fuhren Lebensmittel; Corder 12.50 u. 1 Fuhre Lebens⸗ 
mittel; Erneſtville 2.00 u. 1 Fuhre Lebensmittel; bei Knobnoſter u. in Dunts- 
burg je eine Fuhre Lebensmittel; Higginsville eine Frachtſdg. Lebensmittel. — 
An barem Geld erhielt d. Haushalt alſo $204.48. Der Wert des in die Mühle 
gelieferten Kornes und Weizens betrug 76.41. Der Wert aller andern Lebens— 
mittel, die dem Haushalt geſchenkt wurden, betrug ca. 300.00. Wir können den 
vollen Betrag der unſerem Haushalt von ſeiten der umliegenden Gemeinden 
geleiſteten Unterſtützung auf nahezu 600.00 ſchätzen. Das hat uns fein geholfen 
und den lieben Gebern fei ein herzlicher Dank geſagt und Gottes Segen gewünſcht. 

J. H. C. Kappel, 


d. Schüler Alb. Gehner erhalten 
Herzlich dankend, 
J. H. C. Käppel. 


Haushalt in Fort 
M. Lücke. 


Von P. Geo. Müller, Lockwood, Mo., f. 
$11.10, geſ. auf d. Hochz. Niemann-Haubein. 


Dankend erhalten: Von L. F. in Woodburn, Ind., f. d. 
Wayne $2.00; v. Chr. W. in Oſſian f. M. N. u. G. L. je 5.00. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. J. Dawidowski, Monumental Rd., Colgate P. O., Md. 
Rev. G. A. Derwig, 197 Main St., S. F., Middletown, Conn. 
Rev. C. F. Drewes, 3708 Sylvan Pl., Pine Lawn Branch, St. 
Louis, Mo. 

J. F. M. Essig, 291 Benzinger St., Buffalo, N. V. 

E. H. L. Frese, R. 4, Russell, Kans. 

W. Greve, Tinley Park, III. 

W. E. Harms, R. 3, Wisner, Nebr. 

H. Huge, R. 8, Napoleon, O. 

Rev. O. W. Mappes, 65 Sullivan St., Wilkes-Barre, Pa. 

Rev. W. Melahn, Virginia, Minn. 

Rev. P. Nau, R. 1, Sherwood, O. B 

Rev. P. E. Ross, R. 4, Fairmont, Minn. 

Rev. F. Schmiege, R. 3, Elk River, Minn. 

Rev. Th. Schubkegel, Henning, Minn. 2 

Rev. C. A. Schulz, Golden Spike, Alta., Can. 

Rev. F. W. Schulze, R. I, Daykin, Nebr. 

Rev. G. Toenjes, Stuttgart, Kans. 

Rev. J. Wiening, R. 11, North Milwaukee, Wis. 

Rev. C. Zoellner, 2906 Palm St., St. Louis, Mo. 

Th. Benecke, 647 Thomas St., St. Paul, Minn. 

J. C. Bunsold, 1440 Niagara St., Denver, Colo. 

M. C. Goetsch, Eden Valley, Minn. 

P. Mueller, R. 2, Linn, Kans. 

IH. F, Rengstorf, 8110 Church Rd., St. Louis, Mo. 

C. F. Reuss, 1225 Second Ave., Richmond, Va. 


Rev. 
Rey. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


Zubiläumsbücher. 


Zu bequemer überſicht werden hier alle die Bücher aufgeführt, die be— 
ſonders für Jubiläumszwecke hergeſtellt worden ſind oder ſich beſonders 
für Jubiläumszwecke eignen. Wir publizieren anderswo auch eine eng— 
liſche Auswahl und werden an dieſer Stelle auch bald eine Auswahl ſon— 


Unſer Erbteil. 
Zweite Auflage. 

Eine Gedächtnisſchrift auf das 400jährige Re⸗ 
formationsjubiläum, 31. Oktober 1917. 
XII und 233 Seiten. Format: 54% K78. 

Eleganter Einband in silke finish bind- 
ers’ cloth mit blauem Schnitt und finni- 
ger Titelprägung in Gold. Preis: $1.10. 

Ohne Zweifel gerade jetzt auch über un— 
ſere Kreiſe hinaus das geleſenſte deutſche 
Jubiläumsbuch. 


Aus großer Zeit. Lebensbeſchreibungen von Hus, Luther und deſſen Mit⸗ 
arbeitern. Mit 8 Porträts u. einem Titelbild. Originaleinband $ .66 
Brenz, Magiſter Johannes, der Reformator Schwabens. Ein Lebensbild 
aus der Reformationszeit, nach Quellen zuſammengeſtellt und erzählt. 
Seinpand hand (Porte t 8 Netto $ 20 
Darmſtätter, J. A. Reformationsgeſchichte für unſere liebe Jugend. Buz 
biläumsausgabe. Leinwand bann 8 44 
Ehrendenkmal treuer Zeugen Chriſti. Eine Sammlung kurzgefaßter 
chriſtlicher Lebensbilder aus alter und neuer Zeit. Vier einzelne Bände 
n Halbfrauz gebunden Jeder Baß yer neers $1.38 
Eickhoff, F. H. D. Martin Luther. 100 Stimmen namhafter Männer aus 
vier Jahrhunderten über ſeine Perſon und ſein Werk. Luthers Freun⸗ 
den und Feinden gewidmet. Halbfranzband $ .55 


Fick, C. J. H. Das Lutherbuch, oder Leben und Taten des teuren Mannes 

Gottes, D. Martin Luther. Illuſtriert. Leintwandband........ $ 83 

— Das Geheimnis der Bosheit im römiſchen Papſttum, aus ſeinen Lehren 

und Werten dargeſan, Leinwandbandsszdd 8 83 

Die falſchen Lehren des Papſttums werden dargelegt und kurs widerlegt 

und die Hauptgreuel beſchrieben, durch welche die Päpſte das Zeichen des Anti— 
chriſten ſich aufgedrückt haben. 


Gräbner, D. A. L. D. Luther. Lebensbild des Reformators. Illuſtriert. 
abfranzban dsds auchols coheed coteea te laibees 82.75 
— Johann Sebaſtian Bach. Leinwandband v vʒꝑꝑ p 7 :: 1 
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willen Hab und Gut, ſogar 
Leib und Leben gelaſſen 
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und Feinde der Reforma⸗ 
tion ragt die Rieſengeſtalt 
Luthers hervor. Der Ge— 
nuß der Lektüre wird ge- 
hoben durch die Beigabe 
einer großen Anzahl von 
Bildern, und zwar von Bil⸗ 
dern, die nicht nur künſt⸗ 
leriſchen Wert haben und 
wirklich illuſtrieren, ſon⸗ 
dern auch den Text des 
Buches in wirkungsvoller 
Weiſe ergänzen. Eigentlich 
als Jugendſchrift verab⸗ 
faßt, wird Gräbners „Hier 
ſtehe ich!“ auch in unſerm 
chriſtlichen Volk überhaupt 
ein dankbares Leſepublikum 
finden. f 
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Matheſius, Joh. D. Martin Luthers Leben. Neue, nach den Original- 
drucken revidierte, mit einem vollſtändigen Regiſter verſehene Ausgabe. 
(Porto 17 Cts.) Halbfranzbannd ees Netto $ 28 


Luther, D. Martin. Kleiner Katechismus, Enchiridion 
— Derſelbe, Traktatausgabe 


Möller, Johann. Der verteidigte Luther, das iſt: Gründliche Wider⸗ 
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„Aus Gnaden.“ 


Es heilete ſie weder Kraut noch Pflaſter, 
ſondern dein Wort, HErr, welches 
alles heilet. Weish. 16, 12. 


„Aus Gnaden!“ — frohe Himmelsmär, 
Wie biſt du gar verklungen 

Zu dieſer Zeit, ſo tränenſchwer, 

So todesbang durchdrungen! 

Du Friedenslicht, es kann ja nicht 
Die Welt ohn' dich geſunden 

Von ihren tauſend Wunden. 


„Aus Gnaden!“ — ſüße Gotteskraft, 
Zeig' wieder deine Stärke, 
Entzünde Chriſti Jüngerſchaft 
Zum heil'gen Botenwerke! 
Mit Flammenmund laß werden kund: 
„O Welt, all deinen Schaden 
Heilt nur das Ol Aus Gnaden!“ 
F. W. Herzberger. 


Das Zeugnis unſerer Kirche im Jubiläumsjahr. 


III. Allein aus Gnaden. 


Alljährlich ſtellt ein Dr. Carroll in Waſhington, D. C., 
gewiſſe Zahlenangaben über die Kirchen der Vereinigten 
Staaten zuſammen. Auch dieſes Jahr iſt ſeine Statiſtik wieder 
erſchienen. Dr. Carroll zählt da etwa fünfzig verſchiedene 
Denominationen oder Konfeſſionen auf, und dieſe find wieder 
in eine große Zahl getrennt ſtehender Körperſchaften geſpalten, 
ſo daß ſchließlich eine Geſamtzahl von etwa 180 verſchiedenen 
Kirchengemeinſchaften dabei herauskommt. 

Wenn nun die Ungläubigen dieſe lange Reihe von kirch— 
lichen Benennungen ſehen, dann nehmen ſie daraus Anlaß zu 
bitterem Spott über Kirche und Religion überhaupt. „Alſo 
180 alleinſeligmachende Kirchen!“ ſagen ſie. „Da iſt das Ein— 
fachſte, man hält ſich zu gar keiner; denn kein Menſch wird 
ſie alle prüfen können, um zu erkennen, welche die rechte Kirche 


iſt. Ich bleibe Freigeiſt. 
mir Kirche genug!“ 

Andere erkennen, daß allerdings zwiſchen den verſchie— 
denen „Kirchen“, die Dr. Carroll aufzählt, ein Unterſchied qe- 
macht werden muß. Es gibt da chriſtliche und außerchriſtliche 
Kirchen. Da ſind die chriſtlichen Denominationen, die ſich an 
die Bibel halten, und andere Kirchen, die ihr eigenes Religions— 
buch haben, ſo die Mormonen, die Christian Scientists und 
andere. 

Andere finden nach genauerer Unterſuchung, daß auch 
die chriſtlichen Kirchengemeinſchaften wieder in eine Anzahl 
Gruppen fallen, die ſich in ihrem Bekenntnis unterſcheiden. Vor 
allem ſind da die Katholiken und die Proteſtanten, die eben 
doch einen verſchiedenen Glauben haben. Die Katholiken 
glauben an den Papſt, ans Fegfeuer, an die Heiligen, gehen 
zur Meſſe und haben Mönchs- und Nonnenkloſter. Die Pro— 
teſtanten halten nichts von dieſen Dingen, glauben aber auch 
an einen dreieinigen Gott wie die Katholiken und halten die 
Bibel für wahr. Da hätte man denn ſchon drei Religionen: 
die außerchriſtlichen, wie die Christian Scientists und die Uni⸗ 
tarier, die nicht an den dreieinigen Gott glauben, und unter 
den Chriſten die Katholiken und Proteſtanten. Aber (ſo heißt 
es) unter Proteſtanten gibt es wiederum ſolche, die ihre Ge— 
ſchichte auf Luther zurückführen, das ſind die Lutheraner, und 
ſolche die ihren Urſprung auf Zwingli und Calvin oder auf 
die Wiedertäufer zurückführen, das ſind die reformierten 
Sekten, von denen die Presbyterianer, Methodiſten und Bap- 
tiſten die namhafteſten ſind. 

Das gäbe dann ſchon wieder, alles gerechnet, eine Geſamt— 
zahl von vielleicht ſechs bis acht verſchiedenen Religionen, die 
in unſerm Lande vertreten ſind. Offenbar unterſcheiden ſich 
aber von den genannten die Epiſkopalen, welche weder prote— 
ſtantiſch noch katholiſch, ſondern anglikaniſch ſind, und die große 
griechiſch-ruſſiſche Kirche, die zwar katholiſch, aber nicht römiſch— 
katholiſch ſein will. Der Leſer merkt ſchon, wir brauchen nur 
noch ein wenig ſo weiterzumachen, ſo kommen bald wieder die 
fünfzig Denominationen Dr. Carrolls, wenn nicht gar ſeine 
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180 Gemeinſchaften, in die jene fünfzig wieder geſpalten find, 
als ebenſoviele verſchiedene Religionen dabei heraus. Schließ— 
lich hat dann der Ungläubige mit ſeinem Spott recht und tut 
klug daran, ſich an die Logenreligion zu halten, nach der alle 
ſelig werden, die der Logenkaplan begräbt. 

Wie viele Religionen gibt es nun? Es gibt, 
im Grunde genommen, nur zwei. Von den 1,691,000,000 
Menſchen, die auf der Erde leben, hält es jeder einzige ent- 
weder mit der einen oder mit der andern dieſer zwei Religionen. 
Und ob er es mit dieſer oder mit jener hält, das entſcheidet ſich 
an der Antwort, die er auf die Frage gibt: Wie wird der 
Menſch ſelig? Die einen ſagen: Der Menſch wird ſelig 
durch ſeine Werke. Wer das glaubt, der iſt ein Heide. 
Die andern ſagen: Der Menſch wird ſelig allein aus 
Gnaden, durch den Glauben an JEſum Chri— 
ſtum. Wer das glaubt, der ijt ein Chriſt. 


Das eine iſt die Antwort, welche der Menſch aus eigener 


Vernunft und Kraft auf die Frage gibt: Wie werde ich ſelig? 
Solange der Menſch auf ſeine Vernunft angewieſen iſt, die 
eben der Sündenfall verfinſtert hat, ſo lange wird er ant— 
worten: Ich muß ſelig werden durch eigene Leiſtung, eigenes 
Verdienſt, eigenes Werk. Da bleibt es ſich nun ganz einerlei, 
welches Werk er für verdienſtlich hält, das Darbringen von 
Opfern vor einem Götzenbild oder das Roſenkranzbeten oder 
ein Leben “by the level and on the square” nach Freimaurer— 
regel oder auch ſein Mittun an dem Gottesdienſt der wahren 
Chriſten, ſein Kirchgehen und Beten; ſolange der Menſch 
glaubt, daß er durch Werke für ſeine Sünden genugtun kann, 
iſt er eben ein Heide, er mag ſonſt heißen, wie er wolle, er mag 
zu dieſer oder jener oder zu gar keiner Kirche gehören. 

Das andere iſt die Antwort, die der Menſch geben kann, 
weil ihn der Heilige Geiſt durchs Evangelium erleuchtet hat, 
ſo daß er jetzt mit Paulus ſpricht: „Es iſt hie kein Unterſchied; 
ſie ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhms, den ſie an 
Gott haben ſollten, und werden ohne Verdienſt gerecht 
aus ſeiner Gnade, durch die Erlöſung, ſo durch Chriſtum 
IEſum geſchehen iſt. . .. So halten wir es nun, daß der 
Menſch gerecht werde ohne des Geſetzes Werke, allein 
durch den Glauben.“ Wer das glaubt, der iſt ein Chriſt und 
wird gewißlich ſelig. Nicht als ob es nun einerlei wäre, was 
der Menſch ſonſt glaubt. Wer den wahren chriſtlichen Glauben 
vom Weg zur Seligkeit hat, der weiß auch, daß es einen drei— 
einigen Gott gibt, daß IEſus Chriſtus Gottes Sohn iſt, daß 
durch ſein heiliges Leben und ſein ſtellvertretendes Leiden und 
Sterben Gottes Gnade für die Menſchen erworben iſt, daß es 
eine Auferſtehung der Toten und ein ewiges Leben gibt. Aber 
das, was den Chriſten zum Erben des ewigen Lebens macht, 
das iſt allein der Glaube, der alles Vertrauen auf eigenes 
Verdienſt und Werk fahren läßt und ſich das Verdienſt Chriſti 
zueignet, das alle Sünden bedeckt und den Himmel aufſchließt. 

Nun ſollten wir meinen, daß ein Artikel, der, wie dieſer, 
im Mittelpunkt des Chriſtentums ſteht, auch von allen Kirchen— 
gemeinſchaften, die ſich chriſtlich nennen, bekannt und gelehrt 
wird. Ja, man kann ſich Schrecklicheres gar nicht denken, als 
daß Leute, welche die Bibel haben und ſich den Namen Chriſten 
beilegen, die Erlangung der Seligkeit durch eigene Werke und 
Verdienſt lehren ſollten. Damit zerſtören ſie das Herz der 
bibliſchen Lehre. „Wenn aber das Salz dumm wird, womit 
ſoll man ſalzen?“ Wenn ſogenannte chriſtliche Kirchen nicht 


mehr den Weg zur Seligkeit lehren, wie ſoll da ein Menſch 
zum Glauben kommen und ſelig werden? 3 

Und doch ijt eben dieſes unſagbar Traurige eine Tatſache, 
die nicht beſtritten werden kann. Der größte Teil der Chrijten- 
heit iſt abgefallen von der Lehre, daß der Menſch allein aus 
Gnaden ſelig wird! Zwar die Gnade Gottes wird da nicht 
ausdrücklich geleugnet. An tauſend Stellen oder mehr wird 
in der Schrift gelehrt, daß Gott ein gnädiger Gott iſt; wer 
wollte durch alle dieſe Sprüche einen Strich machen? Aber 
man ſagt, die Gnade Gottes allein tut es nicht, es hängt 
die Seligkeit auch ab vom Verhalten des Menſchen. Das iſt 
Lehre der römiſchen Kirche. Wer die Geſetze befolgt, die der 
Papft der Kirche gibt, wer zur Beichte geht, Meſſen leſen 
läßt, die Heiligen anruft, den Roſenkranz betet, der iſt nach 
römiſcher Lehre ein guter Chriſt, der verdient ſich die Gnade 
Gottes. Auch Luther verſuchte, als er noch in den Irrtümern 
des Papſttums ſtak, auf dieſe Weiſe ſich die Gnade Gottes zu 
erwerben. Deswegen war er ins Kloſter eingetreten, um dort 
durch unabläſſigen Gottesdienſt ſich Genugtuung für ſeine 
Sünden und die Gnade Gottes zu verdienen. Der neue Tag 
brach für die Chriſtenheit an, als Luther erkannte, daß der 
Menſch gerecht und ſelig wird nicht durch die Erfüllung des 
Geſetzes oder durch andere eigene Leiſtung, ſondern durch den 
Glauben an den Erlöſer IEſum Chriſtum, der frei und um— 
ſonſt das Heil uns Sündern zuerteilt. Durch dieſe Erkenntnis 
wurde Luther zum Reformator der Kirche. Weil ſie dieſen 
Artikel nicht recht ergriffen hatten, konnten die Leute, die vor 
ihm die Kirche zu reformieren ſuchten, die Macht des Papft- 
tums nicht brechen. Und feiern wir das Reformationsjubiläum 
recht, ſo bezeugen wir den Römiſchen, auch den proteſtantiſchen 
Sekten und der kirchloſen Menge gegenüber dieſe Wahrheit: 
Allein aus Gnaden, ohne ſeine guten Werke, wird der Menſch 
vor Gott gerecht und ſelig! 

Ja, auch den Proteſtanten unſerer Tage gegenüber iſt es 
ſehr nötig, daß dieſe Lehre mit großem Nachdruck bezeugt wird. 
Nicht als ob es dort gar keine Leute mehr gäbe, die ſich im 
Glauben auf das Erlöſungswerk Chriſti verlaſſen und allein 
durch ſein allerheiligſtes Blut ſelig werden wollten. Auch die 
reformierten Sekten haben ja die offene Bibel, und ſie wird 
dort auch fleißig geleſen. Wo aber die Schrift geleſen wird, 
da wird es immer Leute geben, die zum Glauben kommen, die 
auch im Glauben beharren bis ans Ende und ſelig werden. 
Es ſoll auch nicht geleugnet werden, daß es noch in den Sekten— 
kirchen Prediger gibt, die den Artikel von der Recht- 
fertigung des Sünders allein aus Gnaden recht treiben und 
dadurch Menſchen zum Glauben bringen. Aber im großen und 
ganzen iſt die reformierte Chriſtenheit in unſerm Lande weit 
abgewichen von dieſer Hauptlehre des Chriſtentums. Man hat 
einen Widerwillen gegen das Evangelium. Man will nicht 
allein aus Gnaden ſelig werden. Man ſagt, in gewiſſem Sinne 
hänge das ewige Wohl eines jeden Menſchen von ſeinem Tun 
und Verhalten ab, in ſeiner Hand liege es ſchließlich, ob er 
ſelig werden ſolle oder nicht. Gott wolle allerdings dem Sünder 
gnädig ſein, aber der Sünder müſſe ſich erſt für die Gnade 
recht bereiten und ſchicken, müſſe ſich gegen das Evangelium 
recht verhalten, wenn es ihm gepredigt wird. Wenn der liebe 
Gott den guten Willen des Menſchen ſehe, fo helfe er nach, 
tue nun ſein Teil und bringe den Menſchen zum Glauben. 
Somit hängt die Seligkeit im letzten Grunde ganz vom 
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Menſchen ab. Aber viele Prediger ſind längſt auch über dieſen 
Standpunkt hinaus. Sie wollen überhaupt nicht mehr davon 
reden, wie ein Menſch in den Himmel kommt, ſondern wollen 
ihm Anweiſung geben, wie er in der nächſten Wahl zu ſtimmen 
hat, wie er am beſten die Schwindſucht verhüten kann, und 
wie weit der Stall vom Brunnen ſtehen muß, damit das Trink— 
waſſer gejund bleibt. “A minister must teach his people not 
only how to save their souls, but also how to save their crops”, 
hieß es kürzlich in einem Zirkular an Landpaſtoren; und viele 
verſuchen, nach dieſer Anweiſung zu handeln. Oder der Pre— 
diger hält Vorträge über die Dichtkunſt des Shakeſpeare, über 
die italieniſche Muſik oder über Sternkunde. Im beſten Falle 
ſieht ſich ein ſolcher Prediger als Führer an in allerlei Be— 
wegungen, die den Zweck haben, durch Staatsgeſetze die Leute 
fromm zu machen. Vor allem die Ausrottung des Getränke— 
handels, die Einſchränkung der Kinderarbeit, Tierſchutz, Acht— 
ſtundentag und ähnliche Beſtrebungen liefern die Gegenſtände 
für ihre Predigten. 

Belege und Beweiſe dafür zu liefern, daß es in den 
Sektenkirchen ſo ſteht, iſt überflüſſig. Die Tageszeitungen ſind 
voll von dieſen Dingen. Daher konnte ein Jeſuit dieſes Jahr 
in der Märznummer der Catholic World ſchreiben, es fei 
eigentlich der Gegenſatz der Proteſtanten gegen die römiſche 
Lehre von der Erlangung der Seligkeit durch gute Werke längſt 
hingefallen, denn die proteſtantiſchen Prediger ſelber fänden in 
dem Dienſt am Gemeinweſen, dem social service, jetzt allgemein 
das Weſen der Religion, und das ſei ja nichts anderes als Ge— 
rechtigkeit aus eigenen Werken; die Lehre von der Erlöſung 
allein aus Gnaden gelte als veraltet. Und in der Catholic 
Encyclopaedia ſteht zu leſen, es ſei die Lehre von dem Allein 
aus Gnaden faſt ganz tot; nur noch die lutheriſche Freikirche 
in Deutſchland und die Synode von Miſſouri halte an dieſer 
Lehre feſt! : 

Soll der Schreiber in der Catholic Hncyclopaedia und 
ſoll jener Jeſuit recht behalten? Gott wird ſchon dafür ſorgen, 
daß ihr Wort nicht wahr wird. Gott wird ſein Evangelium 
nicht wieder unter dem Wuſt menſchlicher Satzungen im Winkel 
verkommen laſſen. Aber daß dieſes nicht geſchieht, dazu hat 
er ſich ſeine Chriſten als Zeugen beſtellt. Daß die Lehre, welche 
allein Menſchen glücklich und einſt ſelig machen kann, die Lehre 
von der Sola Gratia — allein aus Gnaden — nicht untergehe, 
dazu hat er vor allem ſeiner wahren ſichtbaren Kirche auf 
Erden, der lutheriſchen Kirche, die Zeugenpflicht aufgetragen. 

Wie traurig iſt es nun, daß nicht die ganze lutheriſche 
Kirche das Bekenntnis zu dieſer Grundwahrheit des Evange— 
liums ſich bewahrt hat! Von den Lutheranern Deutſchlands 
gilt längſt, was die Catholic Encyclopaedia ſagt, daß nämlich 
nur unſere Sächſiſche Freikirche ſich noch voll und ganz zu dem 
Allein aus Gnaden bekennt. In Schweden und Norwegen ſteht 
es nicht beſſer. Aber auch in den amerikaniſchen Synoden fehlt 
es nicht an Leuten, die im Handel von der Bekehrung und 
Seligmachung des Sünders dem Menſchen etwas Ehre zu— 
geſtehen wollen. Ja, ſogar Leute in hohen Stellungen lehren 
bis auf dieſen Tag: „Die Bekehrung des Menſchen hängt nicht 
allein von Gottes Gnade, ſondern auch in gewiſſem Sinne 
vom Verhalten des Menſchen ab.“ „Manche Menſchen ver— 
halten ſich beſſer gegen die Gnade, deshalb werden ſie bekehrt.“ 
Durch dieſe Lehre iſt die lutheriſche Kirche Amerikas in zwei 
Lager geteilt. Wegen dieſer Abweichung von der Schriftlehre 


nicht ſo umgegangen ſind, wie wir es hätten tun ſollen. 


iſt es unſerer Synode auch unmöglich gemacht, gemeinſam mit 
allen, die ſich lutheriſch nennen, unſer lutheriſches Bekenntnis 
vor der Welt zu vertreten. Statt als geſchloſſene Macht mit 
ihrem Zeugnis dem Papſttum, dem Sektentum und aller Werk— 
gerechtigkeit entgegenzutreten, machen Lutheraner mit den Fein— 
den des Allein aus Gnaden gemeinſame Sache, indem ſie lehren, 
es hänge vom Willen und der Entſcheidung des Menſchen ab, ob 
er zum Glauben komme und ſelig werde. Darüber wollen wir 
auch in dieſem Jubiläumsjahr uns nicht hinwegtäuſchen laſſen. 

Und wir, die Gottes Gnade vor ſolchem Abfall von der 
Hauptlehre des lutheriſchen Bekenntniſſes bewahrt hat, ſollen 
wir uns darob blähen und brüſten, als ob wir die Leute wären, 
an denen allerdings Gott auch ein ganz beſonderes Gefallen 
haben müßte? Man leſe doch einmal nach, was unſere Kom— 
miſſion für Innere Miſſion an die Synode zu berichten hat! 
Zu unſer aller Schande ſteht da, daß die erwarteten Gaben für 
dieſes allerwichtigſte Miſſionswerk in den letzten Jahren um 
ein volles Drittel, nämlich um mehr als $50,000, hinter dem 
Bedarf zurückgeblieben ſind, ſo daß unſere Reiſeprediger ihren 
kargen Gehalt nicht bekamen, viele Arbeit liegen bleiben mußte, 
und Tauſende von Seelen das Wort, das allein ſie ſelig machen 
kann, nicht gehört haben, die es hätten hören ſollen. Nur 
eine geringe Summe von jeder Gemeinde wäre nötig, um dieſes 
Werk recht zu treiben. Es brauchte noch nicht ein einziger 
Chriſt ein wirkliches Opfer zu bringen, ſondern nur von ſeinem 
Überfluß einige kleine Münzen zu geben, jo wäre die Kaſſe ge— 
füllt geweſen. Aber ſo ſchwach iſt der Eifer für die Ausbreitung 
des Evangeliums unter uns, daß ſelbſt dieſe geringen Summen 
ausgeblieben ſind. Wenn wir nicht den Entſchluß faſſen, daß 
das bei uns anders werden ſoll, wie wollen wir da vor der 
Welt einen großen Lärm machen mit unſerm Jubiläum? Es 
wäre unſer Dankesjubel ja Trug und Heuchelei. Eitle Prah— 
lerei wäre das viele Gerede von Luther und Luthertum, wenn 
wir es uns keine Opfer koſten ließen, das Evangelium denen 
zu bringen, die noch im geiſtlichen Tode liegen. 

„Wir wollen beichtend vor Gott hintreten“, ſo leſen wir 
im Synodalbericht unſers Sſtlichen Diſtrikts vom Jahre 1916, 
„mit dem Bekenntnis, daß wir den teuren Schatz des reinen 
Evangeliums nicht ſo gewürdigt und geſchätzt haben, damit 
Wie 
der Heiland ſo bald ſeine erſte Chriſtenheit zur Buße rufen 
mußte, weil ſie die erſte Liebe verlaſſen hatte, wie Luther in 
der letzten Zeit ſeines Lebens gewaltig ſeine Stimme erhob 
gegen die immer mehr zutage tretende Gleichgültigkeit gegen 
Gottes Wort, ſo wollen wir ja zu dieſer Zeit die Augen nicht 
dagegen verſchließen, daß dieſe Sünden ſich auch bei uns finden, 
und daß wir ernſtlich dafür Buße tun ſollen. Wir wollen 
beichtend vor Gott hintreten und ihm von Herzen bekennen, 
wo wir geſündigt haben. 

„Sodann aber laßt uns herzlich bittend dieſe Gedächt— 
nisfeier begehen, daß der HErr uns in Gnaden ſein teures 
Evangelium noch weiter ſchenken wolle. Wir haben es freilich 
nicht verdient. Wenn wir bedenken, wie groß die allgemeine 
Verachtung gegen Gottes Wort iſt, wie ſowohl die Drohungen 


als auch die Verheißungen Gottes für nichts geachtet werden, 


wie die Gefahren, das Evangelium zu verlieren, immer größer 
werden, dann laßt uns um ſo dringlicher bitten: 

Dein göttlich Wort, das helle Licht, 

Laß ja bei uns auslöſchen nicht!“ G. 
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Die Miſſionarskonferenz in Indien. 


Die ſiebente Allgemeine Konferenz der Miſſionare in 
Indien verſammelte ſich vom 23. bis zum 29. November 1916 
zu Trivandrum, der ſchönen Hauptſtadt des unter einem ein⸗ 
gebornen Fürſten ſtehenden Königreichs Travancore. Waren 
auf der ſechſten Konferenz zu Kriſhnagiri noch zehn Miſſionare 
zugegen geweſen, ſo waren es auf dieſer Konferenz nur neun, 
da im Laufe der Monate auch Miſſionar Naumann aus der 
ihm lieb gewordenen Arbeit, wie wir zuverſichtlich hoffen, nur 
zeitweilig austrat. Fürwahr, der wenigen Arbeiter werden 
immer weniger! Aber dennoch waren alle hocherfreut, daß 
es ihnen wieder vergönnt war, zu einer Allgemeinen Konferenz 
kommen zu dürfen, um über das Wohl und Weh der ſo wich— 
tigen Miſſionsarbeit zu beraten. 

Ein Teil der Morgenſitzungen wurde auf Lehrverhand— 
lungen verwandt. Miſſionar Harms legte eine Arbeit vor 
über Theſe 14—17 der „32 Theſen über unevangeliſche Praxis“ 
von D. Schwan, in welcher wieder die große Wichtigkeit der 
rechten Scheidung zwiſchen Geſetz und Evangelium betont 
wurde. Man darf weder das Geſetz noch das Evangelium 
ganz beiſeite laſſen. Auch den Chriſten muß noch immer das 
Geſetz gepredigt werden, weil ſie noch den alten Adam an ſich 
haben. Jedoch dürfen aus dem Treiben des Geſetzes nicht die 
Früchte des Geiſtes erwartet werden; denn das Geſetz iſt nicht 
das Mittel der Heiligung. Aus der rechten Erkenntnis näm⸗ 
lich, daß die Erneuerung des Herzens, die Früchte des Geiſtes 
allein durch das Evangelium kommen, ſoll nun auch die rechte 
evangeliſche Praxis fließen. Dies wurde dann im einzelnen 
ausgeführt und auf unſere Miſſionsarbeit angewandt. 

Die Beſprechung über Ausbildung eingeborner Miſſions— 
arbeiter wurde fortgeſetzt. Da in der Regel gute Miſſions⸗ 
arbeiter nicht aus ſchlechten Gemeinden hervorwachſen werden, 
ſo hat die rechte Ausbildung guter Miſſionsarbeiter mit der 
ſorgſamen Erziehung der Gemeinden zu beginnen. Daß gute 
Miſſionsarbeiter, beſonders in der Anfangszeit, rar ſein werden, 
liegt auf der Hand; aber es fehlt leider gar nicht an Bewerbern 
um Gehälter, die teils unwiſſend, teils unlauter und oft beides 
zuſammen ſind. Darum müſſen viele, die ſich ſelbſt anbieten, 
zurückgewieſen werden. Und da Katecheten und Paſtoren einer 
chriſtlichen Miſſion nicht durch leere Worte miſſionieren ſollen, 
ſondern durch das Wort Gottes und einen Wandel, der damit 
ſtimmt, ſo müſſen Leute, die nicht nur das nötige Wiſſen, 
ſondern vor allem die nötige Herzensüberzeugung haben, durch 
Gottes Gnade aus den chriſtlichen Gemeinden herangebildet 
werden. 

Miſſionar Küchle trug eine Arbeit vor über die Aus— 
bildung der tamuliſchen Kirchenſprache. Es iſt ein ſehr in— 
tereſſantes Studium, nachzuforſchen, wie das Evangelium auf 
die Sprachen der verſchiedenen Völker einwirkt und ſie um⸗ 
modelt. Die tamuliſche Sprache ijt ſehr alt, reich an Formen, 
vor allem reich an religiöſer Literatur. Als die erſten luthe⸗ 
riſchen Sendboten nach Indien kamen (Ziegenbalg im 
Jahre 1706), war es keine leichte Sache, chriſtliche Begriffe 
mit paſſenden tamuliſchen Ausdrücken zu bezeichnen. Mit 
der Zeit fanden ſie ſich zurecht, nachdem ſie eine Zeitlang ſich 


den katholiſchen Miſſionaren zu ſehr angepaßt hatten, die ſeit 


etwa 1500 in Indien arbeiten. Epochemachend war Fabricius’ 


Arbeit, der mit der Bibelreviſion, die zum Teil eine Neu⸗ 


überſetzung iſt, und auch durch ſeine Kirchenlieder die tamuliſche 
evangeliſche Kirchenſprache ſchuf. Dieſe Bibel gebrauchen die 
lutheriſchen Miſſionen noch heutigen Tages, während die Re— 
formierten die ſogenannte “Union Version” benutzen, die vor 
etwa fünfzig Jahren von mehreren reformierten Miſſionaren 
hergeſtellt wurde. Die Arbeit iſt aber keineswegs zufrieden— 
ſtellend ausgefallen, da die Reviſionen häufig im Intereſſe 
eines ſchönen Stiles die Texttreue aufgegeben haben. Es iſt 
jetzt viel die Rede von einer Neureviſion der beiden Über— 
ſetzungen. Auch wir werden uns damit befaſſen müſſen. 

Wie überall in der lutheriſchen Kirche Vorbereitungen für 
eine würdige Feier des vierhundertjährigen Gedenktages des 
Beginnes der Reformation getroffen werden, ſo auch in Indien. 
Den Empfehlungen eines Komitees gemäß ſoll dieſe Jubelfeier 
drei Hauptrichtlinien haben: 

1. Innerhalb der Gemeinden. Alle Gemeinden und 
Predigtplätze ſollen etwas von der Bedeutung des Tages 
hören. Wo ſie nahe genug beiſammen liegen, ſollen gemein⸗ 
ſchaftliche Feiern veranſtaltet werden, die den Chrarakter eines 
indiſchen Volksfeſtes tragen werden. Vom 8. bis zum 
14. November ſoll in Nagercoil eine Jubelkonferenz abge- 
halten werden. Zwei Gegenſtände, die ſich mit einzelnen 
Stücken aus Luthers Leben und Wirkſamkeit befaſſen, ſollen 
auf dieſer Jubelkonferenz behandelt werden. 

2. Literariſch. Tamuliſche und malayaliſche Traktate 
ſollen geſchrieben und verteilt werden. Auch engliſche Traktate 
aus Amerika ſollen verteilt und verkauft und beſonders ver- 
faßte Artikel ſollen in weltlichen Blättern und Miſſionszeit⸗ 
ſchriften veröffentlicht werden. ize 

3. Außergemeindlich. An Orten, wo mehr Europäer und 
Amerikaner wohnen, oder wo höhere Bildungsanſtalten ſind, 
können vielleicht Vorträge in engliſcher Sprache gehalten 
werden über die Geſchichte und Bedeutung der Reformation. 
Dies wäre eine gute Gelegenheit, die Leute über die lutheriſche 
Kirche, deren Lehre und Stellung aufzuklären. 

Nach einer Vorlage, mit welcher ſich die Konferenz befaßte, 
wurde auch beſchloſſen, durch unſere Miſſionskommiſſion eine 
Eingabe an die Delegatenſynode zu richten, worin dieſe 
dringend erſucht wird, darüber zu beraten, ob es nicht möglich 
wäre, das Werk der Außeren Miſſion in unſerer Synode noch 
mehr als bisher in den Vordergrund zu rücken. Einige Punkte 
in dieſer Vorlage ſind: zu beſchließen, daß bei der beabſichtigten 
Neuherausgabe unſerer Agende ein entſprechender Abſchnitt 
für Außere Miſſion in das allgemeine Kirchengebet mit auf⸗ 
genommen werde, und daß, wo möglich, noch einige allgemeine 
Gebete und Kollekten über Miſſion eingefügt werden; zu be- 
ſchließen, daß auf unſern Predigerſeminaren Vorleſungen oder 
doch wenigſtens Vorträge über Außere Miſſion dem Unterrichts- 
kurſus einverleibt werden. : 

Unter den Heiden in Indien iſt gegenwärtig eine Be- 
wegung im Gange, eine ſogenannte “conscience clause” in 
die Schulgeſetze zu bringen, deren Augenmerk ſein ſoll, Heiden⸗ 
kinder vom Religionsunterricht in chriſtlichen Schulen zu dis- 
penſieren, das heißt, Miſſionsſchulen ſollen gezwungen werden, 
Heidenkinder, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen 
wollen, aufzunehmen und in weltlichen Fächern zu unterrichten. 
In einer unſerer Koſtſchulen iſt es ſchon vorgekommen, daß 
Heidenkinder, die als “day scholars“ die Schule beſuchen, vom 
Religionsunterricht entſchuldigt ſein, an allem andern Unter⸗ 
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richt aber teilnehmen wollten. Dieſe Sache kann dem Schul⸗ 
weſen chriſtlicher Gemeinſchaften und der ganzen Miſſionsarbeit 
eventuell ſehr gefährlich werden, beſonders in Schulen, wo der 
größte Prozentſatz der Kinder Heidenkinder ſind. Kommen 
dieſe nicht zum Religionsunterricht, ſo iſt der Hauptzweck 
chriſtlicher Schulen, Kinder mit dem Chriſtentum bekannt zu 
machen, vereitelt; denn ihnen nur ein weltliches Wiſſen bei⸗ 
zubringen, iſt nicht die Aufgabe unſers Schulweſens. Nach 
längerer Beſprechung wurde dieſe ganze Sache einem Komitee 
zu weiterer Beratung übergeben. 

Am Konferenzſonntag, den 26. November 1916, fand ein 
Abendmahlsgottesdienſt ſtatt, in welchem Miſſionar Ludwig die 
Beichtrede hielt über Jeſ. 1, 18, und Miſſionar G. Hübener 
die Predigt über das Thema: „Das Titelbild des Lutheraner“, 
welchem er die auf dem Titelbild ſtehenden Bibelworte zu— 
grunde legte. Dieſe Predigt ſoll auf Beſchluß der Konferenz 
zur Veröffentlichung an den „Lutheraner“ eingeſandt werden. 

Zur heißen Mittagszeit fuhren die ganze Konferenz und 
die anweſenden Miſſionarsfrauen in das neunzehn Meilen ent⸗ 
fernte Dorf Kudizzel, wo eine Verſammlung aller zur Station 
Trivandrum gehörigen Gemeinden ſtattfand. Miſſionar Harms 
hielt eine Anſprache in malayaliſcher Sprache über den Tauf— 
befehl des Heilandes, und Miſſionar Küchle hielt eine kurze 
Predigt in tamuliſcher Sprache über 1 Petr. 2, 4. 5, in welcher 
er den prieſterlichen Stand, das prieſterliche Wachſen und die 
prieſterliche Arbeit des Volkes Gottes ſchilderte. Es waren 
gegen 500 bis 600 Leute erſchienen, und allen ſchien es eine 
Freude zu ſein, daß ſo viele Miſſionare in ihren Dſchungel ge— 
kommen waren. Solche Verſammlungen ſind von Nutzen für 
die Miſſionsarbeit. Wenn die Leute, die ſonſt an dreizehn 
verſchiedenen Orten unterrichtet werden, zu einem großen ge— 
meinſchaftlichen Gottesdienſt zuſammenkommen, ſo ſollen ſie 
dadurch lernen, daß ſie zuſammengehören, daß ſie alle Glieder 
der chriſtlichen Kirche ſind, und daß ſie alle dasſelbe Ziel haben, 
die ewige Seligkeit. 

Am amerikaniſchen Nationaldanktag, den 30. November, 
den zu feiern die Miſſionare als Amerikaner nicht vergeſſen, 
wenn auch nur in ſtiller Weiſe, erfreute Miſſionar Hamann 
die Konferenz mit einer Predigt in engliſcher Sprache über 
Pe Le tal te R. Gör ß. 
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Engliſche Gemeindeſchulen innerhalb unſerer Synode. 
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Eine der größten Gefahren, die der in unſerer Synode 
ſich vollziehende übergang vom Deutſchen ins Engliſche mit 
ſich bringt, iſt ohne Zweifel die Möglichkeit, daß durch dieſen 
übergang unſere Gemeindeſchulen ausſterben werden. Ein 
größeres Unglück aber als dieſes gäbe es kaum; denn durch 
die Gemeindeſchule wird, wie durch kein anderes Mittel, die 
Jugend unſerer Synode zu überzeugten, treuen Chriſten er⸗ 
zogen. Der Untergang der Gemeindeſchule würde das innerſte 

Leben unſerer Kirche bedrohen. 
5 Wenn nun die Anſicht zuweilen vertreten wird, daß eben 
dieſes, nämlich der Verluſt unſerer Schulen, allerdings die 
Folge des Sprachenwechſels ſein wird, ſo gründet ſich dieſes 
Urteil wohl auf die Tatſache, daß allerdings mancherorts die 
Sache dieſen Verlauf genommen hat. Es iſt leider, leider 
wahr, daß trotz alles Belehrens in Wort und Bon unſer 


Volk doch nicht überall die Erkenntnis gewonnen hat, daß wir 
unſere Schulen nur des Evangeliums wegen haben. 
Man hat den Gedanken nicht fahren laſſen, daß die Gemeinde— 
ſchulen unſerer Synode eigentlich der Sprache wegen da ſeien, 
und hat daher die Schule eingehen laſſen, wenn die Gemeinde 
den Wechſel vom Deutſchen ins Engliſche vollzogen hat. Haben 
auch in einer Anzahl von Fällen andere Gründe mit hinein⸗ 
geſpielt — man bedenke, wie oft Schulen durch langjährige 
Streitigkeiten in Gemeinden gelitten haben —, jo kann doch 
nicht geleugnet werden, daß andere Gemeinden in unbegreif— 
licher und unentſchuldbarer Torheit den Standpunkt einge- 
nommen haben: Wenn die Gemeinde engliſch wird, ſo hat 
fie keine chriſtliche Schule mehr nötig, dann genügt die Sonn⸗ 
tagsſchule. 

Da muß es nun den Leſern des „Lutheraner“, die doch 
wohl alle Freunde der Gemeindeſchule ſind, eine große Freude 
ſein, zu vernehmen, daß manche unſerer Gemeinden ſchon 
den Sprachenwechſel in der Schule erfolgreich vollzogen haben. 
Vor die Frage geſtellt: Entweder eine engliſche Gemeinde— 
ſchule oder gar keine, haben ſie ihre Schule engliſch 
gemacht und laſſen jetzt den Religionsunterricht ganz oder 
zum allergrößten Teil in engliſcher Sprache erteilen. Damit 
haben ſie nicht nur ihrer Synode eine Schule, ſondern auch 
einen großen Teil ihrer Kinder für die Gemeinde gerettet. 
Nicht als ob einem Wechſel vom Deutſchen ins Engliſche, auch 
in der Schule, wo dieſer ohne Not vorgenommen wird, 
hier das Wort geredet werden ſoll. Es verlohnt ſich für manche 
Gemeinden wohl, auch Opfer daran zu wenden, daß die deutſche 
Sprache ihrer Jugend erhalten bleibt. Aber wo nun die 
Jugend ganz verengliſcht iſt, ſo daß gerade dem deutſchen 
Religionsunterricht daraus die allergrößten Schwierigkeiten 
erwachſen, weil man erſt jahrelang das Deutſche als fremde 
Sprache den Kindern beibringen muß, da gilt es allerdings zu 
überlegen, ob nicht, alle Verhältniſſe in der Gemeinde und 
ihrem Wirkungsfeld in Betracht gezogen, es beſſer iſt, den 
Religionsunterricht in engliſcher Sprache zu erteilen. 

Nun iſt es nicht die Abſicht des Schreibers, an gegen- 
wärtiger Stelle dieſe Frage nach allen Seiten hin zu be⸗ 
leuchten. Es ſollen dies vielmehr einleitende Bemerkungen 
fein zu einer Reihe von Artikeln, in denen dem Leſer be- 
ſchrieben wird, wie unſere Gemeinden hie und da in erfolg— 
reicher Weiſe eine engliſche Gemeindeſchule errichtet und zur 
Blüte gebracht haben. Es beſtehen unſers Wiſſens jetzt etwa 
vierzig Gemeindeſchulen in unſerer Synode, in denen, etwa 
einige Stunden Fachunterricht im Deutſchen abgeſehen, der 
Unterricht ganz durch das Medium der engliſchen Sprache er— 
teilt wird. Der Zweck dieſer Artikel iſt, den Beweis dafür zu 
liefern, daß der Untergang der Gemeindeſchule nicht not— 
wendigerweiſe eine Folge des übergangs vom Deutſchen 
ins Engliſche iſt. Unſere Schulen laſſen ſich hal— 
ten, wenn man es recht anfängt, und dazu gehört vor allem, 
daß nicht auf das „Deutſch“, ſondern auf das „Lutheriſch“ der 


Ton gelegt wird, wenn wir von fern deutſch⸗ lutheriſchen 


Schulen reden. 

Im nachfolgenden laſſen wir nun die Shite zu Worte 
kommen, die jetzt ſolchen Schulen vorſtehen. Es iſt das ein 
erhebendes Kapitel in der Geſchichte unſers Gemeindeſchul— 
weſens, und unſere Leſer werden dieſer Serie mit Inter— 
eſſe folgen. G. 
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1. Die Gemeindeſchule zu Fort Smith, Ark. 

Der Wechſel zwiſchen Fortſchritt und Rückgang und vom 
Deutſchen ins Engliſche charakteriſiert die Geſchichte obiger 
Gemeindeſchule, die dem Weſtlichen Diſtrikt unſerer Synode 
angehört. 

Unſere Gemeinde, die älteſte im Staate Arkanſas, wurde 
im Jahre 1868 organiſiert und berief als erſten Seelſorger 
P. M. L. Wyneken. In dieſe Zeit fiel auch die Gründung der 
Schule. Intereſſant und belehrend iſt das „Ehrengedächtnis 
des ſeligen Paſtor M. L. Wyneken“, das im „Lutheraner“, 
in der Nummer vom 15. Februar 1885, erſchien. Über ſeine 
Anfangsarbeit leſen wir unter anderm: „Die jungen Leute 
waren zwar getauft worden (in den engliſchen Sektenkirchen), 
waren dann aber ohne jeglichen Unterricht aus Gottes Wort 
aufgewachſen. Die allermeiſten konnten kaum Deutſch ſpre— 
chen, geſchweige leſen oder ſchreiben. Seine regelmäßige 


Engliſche Gemeindeſchule zu Fort Smith, Ark. 


Tagesarbeit ſchilderte der Selige in einem Briefe an ſeinen 
damals in Deutſchland weilenden Bruder mit folgenden Wor— 
ten: „Morgens um 7½ Uhr erſt Konfirmandenunterricht mit 
den jungen Leuten, denen ich auch erſt allen in der Abend— 
ſchule Deutſchleſen und Schreiben habe beibringen müſſen. 
Von 9 bis 4 Uhr halte ich Schule, und zwar jeden Tag. Nach 
der Schule verwende ich zwei Stunden, von 4 bis 6 Uhr, auf 
Krankenbeſuche uſw. Nach dem Abendeſſen habe ich Kate— 
chismusunterricht mit mehreren Erwachſenen, die ebenfalls 
denſelben noch nicht genoſſen haben. Außerdem unterrichte 
ich noch einige Erwachſene im Deutſchleſen und Schreiben und 
halte einmal in der Woche Singſtunde, wozu die ſonntäglichen 
Predigten hier und in Van Buren kommen.“ Es gelang ihm 
bald, in Fort Smith eine Schule zu gründen, die ſich eines 
ausgezeichneten Rufes erfreute, weil Gottes Segen auf ihr 
ruhte. Wie. die Schule ganz ſeine Privatſache war, fo berief 
er auch für ſeine Perſon den erſten Lehrer in der Perſon des 
Herrn Schöverling. Gottes Segen begleitete ſeine Tätigkeit.“ 
Ein Kommentar hierzu iit nicht nötig. 

Einen großen Freudentag erlebte die Gemeinde, als ſie 
am 10. Mai 1874 ihre neue Schule, ein ſchlichtes Frame— 


gebäude mit zwei Klaſſenzimmern, einweihen durfte. Die 
Schule, die inzwiſchen Gemeindeſache geworden war, ſtieg nun 
an Schülerzahl, bis ſie im Jahre 1890 von 90 Schülern be- 
ſucht wurde. Dann machte ſich jedoch ein peinlicher Rückgang 
bemerkbar, ſo daß beim Schulſchluß im Juni 1914 nur noch 
38 Schüler auf der Liſte ſtanden. ‘ 

Wie kam das? Lag die Schuld an der Sonntagsſchule, 
welche die Gemeinde notgedrungen eingerichtet hatte? Oder 
lag es an der traurigen Abnahme der kinderreichen Familien? 


Beides wird oft als Grund für den Rückgang der Gemeinde— 


ſchule geltend gemacht. Aber wir betrachten unſere Sonntags— 
ſchule als Rekrutierungsfeld für die Wochenſchule und haben 
ſo wohl mehr Schüler gewonnen als verloren. Auch iſt die 
Gemeinde heute ebenſo kinderreich wie vor fünfundzwanzig 
Jahren, weil ſie mehr Familien zählt als damals. Ob mit 
gutem Grunde oder nicht, manche Eltern ſchickten nun ihre 
Kinder lieber in die glänzend ausgeſtatteten offent- 
lichen Schulen. Dazu kam noch der Umſtand, daß, 
obwohl die Gemeinde faſt ganz engliſch geworden 
war, und die allermeiſten Kinder, die in die Schule 
kamen, kein Wort Deutſch ſprechen konnten, doch die 
Schule noch galt als die „deutſche“ Schule. Ein 
kleiner Teil der Gemeinde war ängſtlich befliſſen, die 
deutſche Sprache für die Gemeinde zu retten. Die 
Schule, und beſonders der deutſche Religionsunter— 
richt, galt bei ihnen als das beſte Mittel, dieſen Zweck 
zu erreichen. Da jedoch trotz aller Anſtrengung das 
Engliſche überhandnahm, und das engliſche Element 
in der Gemeinde deswegen allmählich ſeine Kinder 
der „deutſchen“ Schule entzog, ſo konnte die Schule 
nicht gedeihen. 

Was konnte geſchehen, um die Schule zu retten? 
Zuerſt wurde in mehreren Predigten der Nutzen der 
Gemeindeſchule herausgeſtrichen. In den Gemeinde— 
verſammlungen wurde dann der Schulſache große 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Schließlich beſchloß die 
Gemeinde mit großer Freudigkeit, eine neue Schule 
zu bauen, die jede gerechte Anforderung an eine 
Schule befriedigen ſollte. Sodann wurde einmütig der Be— 
ſchluß gefaßt, den ganzen Religionsunterricht in der engliſchen 
Sprache erteilen zu laſſen. Und ſchließlich, obwohl die Schule 
im Juni mit 38 Kindern auf der Liſte geſchloſſen hatte, wurde 
im Vertrauen darauf, daß Gott uns die Schüler zuführen 
würde, beſchloſſen, eine zweite Klaſſe zu eröffnen und eine be: 
ſondere Lehrkraft für dieſe Klaſſe zu berufen. Dieſe Beſchlüſſe 
wurden denn auch mit Gottes Hilfe bald ausgeführt. 

Am 13. September 1914 wurde mit Lob und Dank gegen 
Gott die neue Schule, die im Bilde zu ſehen iſt, eingeweiht. 
Nicht nur der maſſive Bau, ſondern auch die inneren Ein— 
richtungen und die Möblierung der Klaſſenzimmer, des ele— 
ganten Auditoriums, der Turnhalle uſw. ſind von beſter 
Qualität und modernſter Konſtruktion. Der Bau mit Ein⸗ 
richtung koſtet $20,000. Im Sommer 1914 wurde aber nicht 
bloß gebaut, ſondern auch miſſioniert.“) Die Schule 
wurde am 14. September eröffnet. Die Schülerzahl kurz 
nach der Eröffnung belief ſich auf 77. i ö 

Nun noch einiges: Bei jedem Klaſſenzimmer iſt der 


) Von uns geſperrt gedruckt. D. Red. 
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Stundenplan angebracht. Der ſorgfältig ausgearbeitete Lehr— 
plan ſchreibt einen achtjährigen Kurſus vor. Neue Schüler 
werden im September aufgenommen. Commencement exer- 
cises, die ſich als ausgezeichnetes Mittel erweiſen, das Inter— 
eſſe für die Schule zu erhalten, werden am Ende des Schul⸗ 
jahrs im Juni abgehalten. Die Diplome unſerer Abiturienten 
werden von den Beamten der öffentlichen Schulen anerkannt 
und ſichern Aufnahme in die Hochſchule. 

Sind dieſe Opfer für den Schulbau und für die nötigen 
laufenden Ausgaben zu groß für eine Gemeinde von 80 ſtimm— 
berechtigten Gliedern? Iſt die damit verbundene mühevolle 
Arbeit verlorne Kraftverſchwendung? Die Geſchichte unſerer 
Synode bietet die Antwort. H. W. Bartels. 


aur kirchlichen Chronik. 


„Die Vereinigte Lutheriſche Kirche von Amerika.“ Eine 
ſolche ſoll zuſtande kommen durch die Vereinigung der General— 
ſynode, des Generalkonzils und der Vereinigten Synode des 
Südens. Deren interſynodales Jubiläumskomitee hat den Be— 
ſchluß gefaßt: „In der überzeugung, daß die Zeit für eine ein— 
heitlichere Organiſation der lutheriſchen Kirche in unſerm Lande 
gekommen iſt, empfehlen wir, daß die drei allgemeinen lutheriſchen 
Kirchenkörper Amerikas, nämlich die Generalſynode, das General— 
konzil und die Vereinigte Synode des Südens, zuſammen mit allen 
andern Synoden, die mit uns eins ſind im lutheriſchen Glauben, 
ſo bald als möglich zu einer allgemeinen Körperſchaft vereinigt 
werden, die den Namen Die Vereinigte Lutheriſche Kirche in Nord— 
amerika' tragen ſoll.“ Die Präſides der drei betroffenen Synoden 
veröffentlichen in ihren Blättern eine von allen dreien unterſchrie— 
bene Proklamation, in der ſie dieſen Beſchluß zitieren und dies 
darüber zu ſagen haben: „Die Bewegung, die vor dreißig Jahren 
die gemeinſame Gottesdienſtordnung und das in dieſem Jahre er— 
ſcheinende Geſangbuch zuſtande brachte, hat in folgerichtiger Weiſe 
zu dieſem Beſchluß geführt. Die Laien der einzelnen Synoden 

treten mit Begeiſterung für eine vereinigte Kirche ein. Um dieſe 
Sache in gehöriger Form vor die Kirche zu bringen, und zwar 
rechtzeitig vor den kommenden Verſammlungen der drei allge— 
meinen Kirchenkörper, wurden die Präſidenten derſelben, die alle 
der Verſammlung beiwohnten, angewieſen, ſich mit andern Paſto— 
ren und Laien zuſammenzutun, um die Prinzipien zu formulieren, 
auf Grund deren die Vereinigung zuſtande kommen kann, und den 
einzelnen Körperſchaften eine Konſtitution zu unterbreiten. Alle 
beſtehenden Komiteen und Kommiſſionen, die ſchon in dieſer Rich— 
tung tätig ſind, wie ſämtliche Behörden und Beamten von Synoden 
werden freundlichſt gebeten, dieſem Komitee zur Ausarbeitung 
einer Konſtitution möglichſt bald irgendwelche Pläne oder Vor— 
ſchläge mitzuteilen, die nach ihrer Meinung der geplanten Kon— 
ſtitution einverleibt werden ſollten. Unſer Ziel iſt die baldige 
organiſche Vereinigung der genannten Kirchenkörper und ſchließ— 
lich die völlige Einigung der lutheriſchen Kirche in Amerika. Die 
wirkliche Vereinigung kann erſt vollzogen werden, nachdem die 
drei Körperſchaften beſchloſſen haben, die Konſtitution ihren Teil— 
ſynoden vorzulegen, und wenn letztere dieſelbe gutheißen. 
vorgeſchlagene Vereinigung bedeutet das Aufhören der drei einzel⸗ 
nen großen Kirchenkörper und die Verſchmelzung einzelner Be— 
hörden. Die Diſtriktsſynoden behalten ihre gegenwärtige Selb— 
ſtändigkeit. Alle neuen Abgrenzungen, die ſpäter gemacht werden 
mögen, werden von den Synoden ſelbſt beſtimmt. Die Unter— 
richtsanſtalten und Erziehungsbehörden bleiben unbehelligt. Die 
angeregte Vereinigung iſt, wie jeder zugeben wird, aus vielen 


Die 


Gründen durchaus wünſchenswert. Ihren Vollzug ſollten keine 
Schwierigkeiten vereiteln dürfen. Das Vierhundertjahrfeier— 
Komitee maßt ſich weiter kein Recht an, als daß es ſeine Pläne den 
Kirchenkörpern vorlegt und die Einigung unſerer geliebten Kirche 
unſern Leuten ans Herz legt, daß ſie darüber nachdenken und 
dafür beten.“ Der Lutheran Church Work and Observer bricht 
ob dieſem Gedanken in hellen Jubel aus. Damit erfülle ſich für 
viele ihr Lieblingstraum. Man ſchäme ſich dieſes Traumes nicht, 
„und jetzt ſehen wir mit offenen Augen, wie dieſe Träume tat— 
ſächlich in Erfüllung gehen; unſer Herz iſt erfüllt mit eigen— 
artigem Wonnegefühl und himmliſchem Frieden. Gibt es nicht 
viele unter uns, die ſagen können: „HErr, nun läſſeſt du deinen 
Diener in Frieden fahren?“ „Die Vereinigte Lutheriſche Kirche 
— das wird für uns mehr bedeuten als ein erfülltes Geſicht: es 
wird die Erhörung unſerer Gebete ſein. Wir haben einander 
allzuſehr kritiſiert, und die Kirche bringt es nicht zu großer Einig— 
keit durch ſtetiges Kritiſieren der Vergangenheit oder der Zukunft. 
Wir haben bisher verſucht, dem Gegenpart nachzuweiſen, wie wir 
miteinander in Frieden und Einigkeit leben könnten, wenn er nur 
geradeſo ſein wollte, wie wir ſind; aber wir haben ſo keine Einig— 
keit zuwege gebracht. Wir haben ernſtlich gebetet und dabei ge— 
glaubt, daß der Heilige Geiſt uns in alle Wahrheit leiten würde, 
wo allein wahre Einigkeit zu finden iſt, und wir glauben, daß 
Gott eben jetzt unſere Gebete erhört. Wir ſind froh, daß zu dieſer 
Vereinigung aufgefordert worden iſt. Es ſollte ein Trompeten— 
ſtoß für die Kirche ſein. Es ſollte zu ernſter Selbſtprüfung 
führen und beſonders zu einem erneuten und tief ehrlichen und 
unter Gebet vor ſich gehenden Studium des heiligen Wortes 
Gottes. Laßt uns alle hoffen und beten, daß das Argernis und 
die Sünde der Zerriſſenheit innerhalb unſerer lutheriſchen Kirche 
abgetan werden, und die Kinder des guten Bekenntniſſes auch Kin— 
der der großen Vereinigten Lutheriſchen Kirche werden mögen!“ 
— So tief das aus dem erfreuten Herzen kommen mag, ſo klingt 
es doch wie wahrer Hohn auf Gottes Wort und die rechte Einig— 
keit. Es iſt einfach ein Verzweifeln an der wahren Einigkeit. 
Die hohen und hohlen Phraſen, in ſchlichtes Deutſch überſetzt, 
heißen nichts anderes als: Wir haben bis jetzt vergeblich den 
rechten Weg zur Einigkeit zu finden geſucht, vergebens geſucht, 
uns in der Wahrheit zu einigen, daß wir allzumal einerlei Rede 
führten und feſt aneinander hielten in einem Sinn und in 
einerlei Meinung (1 Kor. 1, 10). Laſſen wir das! Wenn einer 
nur ſagt, er ſei lutheriſch und nehme das lutheriſche Be— 
kenntnis an, einerlei in welchem Maße, und was er ſich bei den 
einzelnen Lehren denkt, dann ſoll er einer der Unſern ſein, und 
weil es doch ſo ſchön iſt, der Welt gegenüber ſich als einen großen 
Körper zu präſentieren, ſo wollen wir dann alle miteinander ſagen: 
Wir ſind die „Große Vereinigte Lutheriſche Kirche“. E. P. 
über die vorgeſchlagene Vereinigung der drei Synoden zu 
einem großen neuen Synodalkörper urteilt richtig die „Lutheriſche 
Kirchenzeitung“. Sie ſagt unter anderm: „Sehr auffallend iſt, 
daß in dieſem ſo plötzlich auftauchenden Vereinigungsplan kein 
Wort geſagt wird über Bekenntnisſtellung und Praxis. Es wird 
in den Beſchlüſſen von ̃unſerm lutheriſchen Glauben“ geredet, als 
ob alle drei Kirchenkörper ganz ſelbſtverſtändlich in allen Stücken 
einig wären. Nun, daß ſie untereinander längſt ganz allgemein 
Kanzel- und Abendmahlsgemeinſchaft betätigt haben, iſt Tatſache; 
uns iſt dieſelbe oft aufgefallen. Bezweifelt aber haben wir, daß 
das Generalkonzil bereit ſei, alles das fahren zu laſſen, was es 
ſonſt der Generalſynode gegenüber feſtgehalten hat. Jetzt aber 
müſſen wir das glauben. Und das iſt die Hauptbedeutung dieſer 
Vereinigungsempfehlung! Die ganze herrliche Arbeit eines Man— 
nes wie Charles Porterfield Krauth im Konzil, der ſich von der 
Generalſynode emporgearbeitet hat und in allen großen Be— 


kenntnisfragen der Führer des Generalkonzils wurde, ſoll, ſo— 
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weit das Konzil in Betracht kommt, annulliert werden. Es iſt ja 
ausgemachte Sache, daß in einer Vereinigung wie dieſer die Be⸗ 
kenntnisſtellung des Körpers, der am niedrigſten ſteht, die Stellung 
des neuen vereinigten Körpers wird. Iſt man im Konzil wirklich 
bereit, dieſen Rückſchritt zu vollziehen? Es ſcheint beſchloſſene 
Sache zu ſein. Das heißt dann, daß in dem vereinigten Körper 
die Logen allgemein triumphieren. Was noch dagegen ſtand im 
Konzil, erhält hiermit den Todesſtoß. Die Gemeinden werden 
kein Wort mehr ſagen können; denn die Generalſynode ſteht auf 
dem Standpunkt, daß Logenzugehörigkeit Privatſache tft, die jeder- 
mann für ſich entſcheidet. Auch die Prediger und Beamten der 
Kirche werden alle dieſe Freiheit haben. Der Präſes der Anſtalt 
in Springfield, O., zur Generalſynode gehörig, iſt ſeit Jahren 
Freimaurer. Wie es in der Pennſylvaniaſynode des Konzils aus- 
ſieht, haben wir neulich berichtet, nämlich daß man da die Synodal— 
konſtitution ſo ändern wollte, daß auch Prediger zur Loge gehören 
dürfen, da ja ſchon eine ganze Anzahl dazu gehört. Ein großer 
Schritt rückwärts, auch wenn man voll und ganz allen Fortſchritt 
in bezug auf Bekenntnisſtellung innerhalb der Generalſynode in 
den letzten Jahren anerkennt; und wir ſind durchaus bereit, jeden 
ſolchen Fortſchritt anzuerkennen. Und dann die Gemeinſchaft 
mit den Sekten. Die Generalſynode hat ſtets dieſe Gemeinſchaft 
verteidigt und allſeitig betätigt bis zu dem Punkte, daß zwei Prez 
diger dieſer Synode mit jüdiſchen Rabbinern zuſammen amtierten. 
Das Konzil hat bisher ſeine ſogenannte Galesburger Regel ge— 
habt, daß lutheriſche Kanzeln und Altäre nur lutheriſchen Chriz 
ſten offen ſtehen. Natürlich wollte inan die Ausnahmen von dieſer 
Regel nicht abſchneiden, man ließ ſie zu als eine Art Privilegium. 
Jetzt wird's mit der Regel aus ſein; die früheren Ausnahmen 
werden jetzt die ſtändige Regel fein nach Art der Generalſynode. 
Die Folgen ſolcher Gemeinſchaft werden in dem vereinigten Körper 
dieſelben ſein, wie ſie es ſeit Jahren in der Generalſynode waren. 
Dieſe Synode ſchleppte von jeher einen Mühlſtein am Halſe herum, 
der fie ſtändig hinderte, in Bekenntnisſachen eine aufrichtige luthe⸗ 
riſch⸗chriſtliche Stellung einzunehmen. In andern Punkten wird's 
ebenſo werden. Was noch geſund und feſt im Konzil war, wird 
zerbröckeln. Eine Vereinigung wie die vorgeſchlagene ijt ein 
großer Sieg für die laxe Stellung der Generalſynode, eine be— 
jammernswerte Niederlage für das Generalkonzil und all ſeine 
Arbeit ſeit Anbeginn ſeiner Geſchichte. O gewiß, man wird 
manches Wort zu hören bekommen über die Salzwirkung, welche 
das Konzil in dem neuen Körper ausüben wird! So täuſchen die 
Menſchen ſich gerne. Es iſt ein altes, altes Spiel, das beſonnene 
Leute nicht mehr betrügt. Und dieſer Rückgang vom Jubel⸗ 
komitee, natürlich als eine beſonders große und herrliche Zierde 
des Jubiläums! Das iſt ein Jubilieren zum Weinen. Da ſollte 
Luther wiederkehren und mit dem Donner ſeiner Verachtung dieſe 
Verherrlichung des Jubiläums ſeines großen Werks gehörig zer— 
malmen. Nun, meinen wir auch, ſollten endlich die Augen aller 
aufgehen in bezug auf das Generalkonzil. Was die tatſächliche 
Bekenntnisſtellung dieſes Körpers iſt, dürfte hinfüro keine Frage 
mehr ſein. Damit iſt wenigſtens etwas gewonnen — ein bißchen 
mehr Klarheit als bisher. Gott aber ſtärke uns alle, daß wir 
von ſolcher traurigen Art des Jubilierens uns ein für allemal 
völlig losſagen! Wo der Unionismus jubiliert, da wenden ſich 
alle treuen Lutheraner betrübt und entrüſtet ab.“ E. P. 

Was ſteht der Vereinigung der lutheriſchen Synoden Ameri⸗ 
fas im Wege? Bei der Anzeige dieſes vor kurzem in unſerm 
Verlag erſchienenen Büchleins ſagt der „Lutheriſche Zionsbote“ 
der Generalſynode: „Dies iſt ein zeitgemäßes Werkchen und ent⸗ 
hält eine Fülle von Information über unſere lutheriſchen Synoden 
dieſes Landes.“ Was darin an ſeiner eigenen Synode ausgeſetzt 
wird, wird von dem Anzeiger nicht als Verleumdung zurück- 
gewieſen, ſondern er bekennt: „Der Verfaſſer hat ſich beſtrebt, 


legt, iſt unerwieſen und einfältig. 


den wirklichen Sachverhalt nüchtern und ſachlich zu konſtatieren“; 
und er gibt zu: „Vieles davon iſt einfach Geſchichte.“ Er ſpricht 
den ſehr verſtändigen Gedanken aus, der für alle, die ſich nicht 
mutwillig gegen die Wahrheit verhärten, ſelbſtverſtändlich ſein 
ſollte, es aber leider nicht iſt: „Man ſoll der Wahrheit die Ehre 
geben, ob ſie nun ein miſſouriſcher Profeſſor oder ſonſt jemand 
ausſpricht.“ Aber er meint, die Ausſtellungen an ſeiner Synode 
bezögen ſich „faſt ausnahmslos auf den engliſchen Teil derſelben“, 
und urteilt: „Unſere engliſchen Paſtoren werden ſich das wohl 
etwas näher anſehen.“ Aber wenn die deutſchen Paſtoren meinen, 
daß ſie von den Ausſtellungen nicht betroffen werden, ſondern nur 
die engliſchen, von dieſen aber reden als von „unſern eng- 
liſchen Paſtoren“, ſo ſollten ſie es für ihre Liebespflicht halten, 
ihren Synodalgenoſſen zu helfen, daß ſie ſich „das etwas näher 
anſehen“, und darauf zu beſtehen, daß ſie das tun. Das Pam⸗ 
phlet „Was ſteht der Vereinigung der lutheriſchen Synoden Ameri⸗ 
kas im Wege?“ iſt nicht geſchrieben aus Freude darüber, daß da 
Dinge im Wege ſtehen, und in der Hoffnung, daß die im Wege 
ſtehen bleiben, ſondern daß man dieſe Hinderniſſe „ſich etwas näher 
anſehe“ und aus dem Wege tue. Das hat der Anzeiger auch ge⸗ 
merkt, darum hebt er hervor: „In einer „Schlußbemerkung“ zu 


dem Buche gibt der Verfaſſer ſeiner überzeugung Ausdruck, daß 


trotz der zahlreichen Hinderniſſe, die der Vereinigung der luthe⸗ 
riſchen Kirche Amerikas immer noch im Wege lägen, er doch weder 
an ihrer gegenwärtigen realen Möglichkeit noch an ihrer künftigen 
Verwirklichung zweifele. Auch könne er nicht verſtehen, warum 
in dem Punkte der Gnadenlehre eine Einigung unerreichbar ſein 
ſolle“, und ſchließt ſeine Anzeige mit den Worten: „Die 66 Cents 
für den Ankauf dieſes Buches möchte wohl kein lutheriſcher Paſtor 
bereuen.“ E. P. 

Von demſelben Buche ſchreibt die „Wachende Kirche“ (Buffalo⸗ 
ſynode): „Ein mit großem Fleiß ausgearbeitetes Referat. Die 
einzelnen Abſchnitte zerfallen in zwei Teile. Der eine bringt die 
Geſchichte, der andere die Lehrſtellung der betreffenden Synode. 
Die Darſtellung und Widerlegung bringen nichts Neues, ſondern 
find eine Zuſammenſtellung und Zuſammenfaſſung deſſen, was 
während einer Reihe von Jahren über die einzelnen Punkte ge- 
ſchrieben worden iſt. Wer ſich alſo ſchnell informieren will, der 
wird zu dieſer Arbeit greifen müſſen. Wer das hier Gebotene 
aber für die Offentlichkeit verwerten will, der tut wohl, die an- 
gegebenen Quellen nachzuprüfen. Wo der Verfaſſer vom Bann 
handelt, den Buffalo 1859 über Miſſouri verhängte, hat er Wich⸗ 
tiges ausgelaſſen. Wenn das, was ausgelaſſen wurde, den Bann 
nach unſerer Meinung auch nicht rechtfertigt, ſo erklärt er ihn 
doch und läßt ihn in einem ganz andern Lichte erſcheinen als des 
Verfaſſers Darſtellung. Die Bemerkung, daß Buffalo mehr als 
normales Gewicht auf Liturgik, Altäre, Kerzen und Kruzifixe 
Wenn der Verfaſſer von der 
Buffaloſynode ſagt, daß ſie in der Lehre eine unioniſtiſche Stellung 
einnimmt, ſo beweiſt er damit, daß er den Unterſchied von Union 
und Einigkeit nicht erfaßt hat. Die Union iſt etwas Menſchliches 
und darum etwas, was mit Mißtrauen zu betrachten iſt. Einig⸗ 
keit iſt etwas Gottgewolltes und darum etwas, was zu erſtreben 
iſt auf der Grundlage, die Gott ſelbſt in ſeinem Worte feſtgeſetzt 
hat. In dieſem Sinne arbeitet die Buffaloſynode. Wer andere 


Grundlagen feſtſetzt, der mag ſich ſeiner Orthodoxie rühmen, er 


ſteht doch neben der Schrift. Darlegungen wie die im angezeigten 
Referat gebotenen haben den Nutzen, daß ſie zur Prüfung der 
eigenen Stellung veranlaſſen, und das iſt ein nicht geringer 
Dienſt.“ — Was in bezug auf den Bann, den Buffalo über Miſ⸗ 
ſouri verhängte, Wichtiges weggelaſſen ſein ſoll, muß doch ſo ſehr 
wichtig nicht ſein, da es auch nach des Anzeigers Urteil „den Bann 
nicht rechtfertigt“. Wenn der Verfaſſer „den Unterſchied von 
Union und Einigkeit nicht erfaßt hat“, dann wird ihm das wohl 


2 


„ Putheranee SES. 
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wenig helfen, daß man ihm die beiden Wörter, das eine deutſch, 
das andere lateiniſch, die doch an ſich dasſelbe bedeuten, vorhält 
und ſagt: „Union iſt etwas Menſchliches und darum etwas, was 
mit Mißtrauen zu betrachten ijt. Einigkeit ijt etwas Gott. 
gewolltes und darum etwas, was zu erſtreben iſt.“ Das iſt eben 
kein Gegenſatz. Zu ſagen iſt: Union oder Einigung bei be⸗ 
ſtehender Differenz in der Lehre iſt etwas Menſchliches ufw. Da⸗ 
gegen Union oder Einigung auf Grund der einmütig erkannten 
und bekannten Wahrheit iſt etwas Gottgewolltes. Und dieſer 
Einigung wollen ſolche Bücher dienen, einerlei ob ſie etwa den 
Titel tragen „Zur Einigung“ oder ob ſie die Sache von einem 
andern Punkte aus anfaſſen und einladen, die Hinderniſſe der 
Einigung mit zu prüfen und abzutun. E. P. 

Papiſtiſcher Unfug für den Monat Mai. Gläubigen Katho⸗ 
liken wird bekanntgegeben: „Bei der geſamten Chriſtenheit iſt 
der Monat Mai nicht allein wegen ſeiner Frühlingspracht, ſon⸗ 
dern beſonders wegen der Verehrung, welche die Kirche der Him⸗ 
melskönigin während des ganzen Monats darbringt, beliebt.“ Am 
Ende der Ermahnung heißt es: „Der Monat Mariä iſt, wie ein 
frommer Geiſtesgelehrter ſagt, gleichſam der große Audienztag 
der Himmelskönigin. Da iſt fie beſonders geneigt, als Schatz⸗ 
meiſterin aller Gnaden Gottes jenen von ihren Schätzen mitzu⸗ 
teilen, die zu ihr um Hilfe rufen in ihren Anliegen geiſtlicher und 
weltlicher Art. Mit kindlichem Vertrauen wollen wir alſo bei der 
Maiandacht unſere Nöte, Sorgen, Wünſche, Hoffnungen, unſer 
ganzes Herz Maria offenbaren, und wir können überzeugt ſein, 
daß Maria uns nicht troſt- und hilflos laſſen wird. Vor allem 
aber dürfen wir nicht verſäumen, Maria um jene Gnaden in⸗ 
ſtändigſt anzuflehen, welche uns zur Rettung unſerer Seele not— 
wendig ſind.“ — Wenn all das Genannte der Maria vorgetragen 
werden ſoll, und ſie in dieſem Monat beſonders dafür zugänglich 
iſt, ſo wäre das ja gleichbedeutend mit einem Ferienmonat für 
unſern Gott und Heiland. Weil unſer Gott keiner ſolchen Ferien 
bedarf, ſondern der Hüter Israels nicht einmal ſchläft noch ſchlum⸗ 
mert, er auch weder im Mai noch zu irgendeiner andern Zeit ſeine 
Ehre einem andern geben will, er überhaupt uns von einer Him- 
melskönigin weder etwas geboten noch verheißen hat, ſo wird die 
geſamte Chriſtenheit ſich nicht mit dieſer „Maiandacht“ beflecken, 
und die Kirche wird nicht dazu auffordern, ſondern fie nur nam⸗ 
haft machen, damit die Chriſten in dieſem Jubeljahre beſonders 
daran gedenken, welch ein gewaltiges Bündel dicken Aberglaubens 
durch die Reformation von ihren Schultern genommen worden iſt. 

8 . E. P. 

Der Papſt ordnet Friedensgebete an die Jungfrau Maria an. 
In einem Schreiben an ſeinen Staatsſekretär, den Kardinal Gas- 
parri, beklagt er, daß ſeine Friedensbotſchaft im Jahre 1915, 
am erſten Jahrestag des Ausbruchs des Krieges, gar keine Be- 
achtung gefunden habe. „Wir“, heißt es in dem betreffenden 
Briefe, „legten damals den Völkern eine Methode zur ehrenhaften 
Beilegung ihrer Streitfragen auf der Grundlage eines dauernden 
Friedens nahe. Wir beſchworen die Völker im Namen Gottes und 
der Menſchlichkeit, ihre gegenſeitigen Vernichtungspläne aufzu⸗ 
geben und ein gerechtes und angemeſſenes übereinkommen zu 
treffen. Jedoch weckte die Stimme, welche auf Beendigung des 
furchtbaren Konfliktes beſtand, kein Echo. Die Fluten des Haſſes 
zwiſchen den Kriegführenden ſcheinen immer höher zu ſchlagen, 
und ein entſetzlicher Wirbel reißt andere Völker in den Krieg 
hinein und erhöht Tod und Verderben.“ Der Papſt ordnet an, 
daß der Kardinal ſämtlichen Biſchöfen der Welt ſeinen innigen 
Wunſch ankündige, daß Friedensgebete namentlich an die Jung⸗ 
frau Maria gerichtet werden, und daß vom 1. Juni an bis auf 
weiteres der Litanei der heiligen Jungfrau das Gebet einver— 
leibt werden ſoll: „Regina pacis, ora pro nobis!“ („Königin des 


Gottes wird zerrüttet. 


Friedens, bitte für uns!“) — Wenn allgemein mit Umgehung 
Gottes und ſeines Chriſtus in der Weiſe Gebete an die Jungfrau 
Maria oder ſonſt einen Heiligen ergingen, ſo dürfte man auf 
Grund derſelben von Gott, der nun einmal weder das Welt— 
regiment noch die Gebetserhörung aus der Hand gegeben hat, die 
Wiederbringung des Friedens nicht erwarten. Im Gegenteil 
wären ſolche Gebete ein genügender Grund dafür, daß Gottes 
Heiligkeit ob der Abgötterei noch ganz andere Plagen verhängte. 
Dagegen werden alle Chriſten ihm beiſtimmen — und dabei ſollte 
es ſein Bewenden haben — wenn er ſagt: „Die Leiden der 
Völker ſind beinahe unerträglich geworden, und zwar trotz der 
allgemeinen Friedensſehnſucht. Möge der himmliſche Erlöſer in 
ſeiner unermeßlichen Güte die Herzen der Regierungen leiten, 
damit ſie in Erkenntnis ihrer Verantwortung vor Gott und der 
Welt endlich ſich nicht länger der Stimme der Völker, die um 
Frieden flehen, verſchließen!“ E. P. 


Neid. 

Der heilige Apoſtel Jakobus ſchreibt: „Wo Neid“ — wört— 
lich: Eifer, Eiferſucht — „und Zank iſt, da iſt Unordnung“ — 
wörtlich: Zerrüttung — „und eitel böſes Ding“, Jak. 3, 16. 
Das gilt im allgemeinen, das gilt aber in ganz beſonderem Maße 
von der chriſtlichen Gemeinde. ; 

Der Neid iſt ein Ausfluß und darum ein Merkmal der Selbſt⸗ 
ſucht, ein Beweis von Engherzigkeit und Mangel an teilnehmender 
Liebe. Ein Neidiſcher mißgönnt dem Nächſten, wenn es ihm wohl 
geht, wenn er Erfolg hat, wenn er geehrt und geachtet wird, wenn 
er es in ſeinem Berufe zu etwas bringt. Anſtatt ſich darüber zu 
freuen, ihn zu fördern, zu ermuntern, wird er bitter gegen ihn, 
ſucht ihn zu verdächtigen, ihn zu hindern, ihm, wo möglich, Ab- 
bruch zu tun. Die Schrift ſagt: „Ich ſah an die Arbeit und Ge⸗ 
ſchicklichkeit in allen Sachen, da neidete einer den andern“, 
Pred. 4, 4. f 

Dieſe Geſinnung des Herzens macht ſich aber auch ſehr bald 
bemerklich im äußeren Verhalten. Man ſucht allerlei Veran⸗ 
laſſung, dem Nächſten beizukommen, ſeine Stellung zu ſchädigen, 
böſen Verdacht gegen ihn zu erwecken. In allem, was er tut, 
wittert man unlautere Beweggründe und Heuchelei. Die ge— 
ringſten Kleinigkeiten werden übelgenommen und als beabſichtigte 
Beleidigung ausgelegt. Zürnend und grollend zieht man ſich von 
dem Bruder zurück und gönnt ihm kaum mehr einen „guten Tag“. 
Die Folge iſt, daß das eintritt, was St. Paulus ſo beſchreibt: 
„So ihr euch aber untereinander beißet und freſſet, ſo ſehet zu, 
daß ihr nicht untereinander verzehret werdet!“ Die Gemeinde 


„Ungeſterbt.“ 


Ein frommes Kind lag ſchwerkrank danieder. Da fragte 
eines Tages feine Mutter, ob es denn nicht gerne in den Him- 
mel kommen möchte. „O ja, ſehr gerne, aber ungeſterbt!“ er— 
widerte es. An das Wort dieſes Kindes erinnerte ſich P. Nink, 
als er auf ſeinem Sterbebette lag, und ſagte lächelnd, er möchte 
auch „ungeſterbt“ in den Himmel eingehen. Und kein Geringerer 
als der Apoſtel Paulus ſprach denſelben Wunſch aus, als er 
ſchrieb 2 Kor. 5, 4: „Wir wollten lieber nicht entkleidet, ſon⸗ 
dern überkleidet werden, damit das Sterbliche verſchlungen würde 


von dem Leben.“ \ 
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Ser, TF uthevanet BES. 


Todesanzeige. 


Am 23. April entſchlief im Glauben an ſeinen Erlöſer Lehrer 
Anton Ehmann im Alter von 88 Jahren, 2 Monaten und 
21 Tagen. Er wurde geboren am 2. Februar 1834 in Abtey⸗ 
Oberlungwitz, Königreich Sachſen, trat 1865 in die Lehranſtalt 
P. Brunns zu Steeden und im Jahre 1867 in unſer Lehrer⸗ 
ſeminar zu Addiſon ein, wo er unter dem ſeligen Direktor Linde⸗ 
mann 1869 fein Studium vollendete. Er überkam nun zunächſt 
die Schule der Gemeinde P. Rohrlacks zu Oſhkoſh, Wis., der er 
zwei Jahre vorſtand. Dann diente er dem Nordbezirk der Ge⸗ 
meinde zu Addiſon etwa vier Jahre lang. Von 1875 bis 1892 
ſtand er der Schule P. Wambsganß' zu Town Sherman, Sheboy— 
gan Co., Wis., vor. Sein letzter Dienſt im Weinberg des HErrn 
wurde verrichtet zu New Orleans, wo er mit ſeiner treuen Gattin 
das ſchwere, aber köſtliche Amt der Waiſeneltern an dem dortigen 
Bethlehem-Waiſenhaus etwa fünfeinhalb Jahre verwaltete. Dann 
war für ihn der Feierabend gekommen. Sein Troſt und ſeine 
Freude war ſein Heiland, dem er in demütiger Liebe anhing und 
im Vertrauen auf deſſen große Gnade er entſchlafen iſt. 

E. Deffner. 
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Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön— 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei— 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Der Geburtstag der Reformation. Ein Tag aus Luthers Leben. 
Wartburg Publishing House, Chicago, III. 122 Seiten 5 x7%. 
Preis: 55 Cts. 

Die erſte Erzählung hat den 31. Oktober 1517 zum Hintergrund, die 
zweite iſt teilweiſe aus Luthers Tiſchreden zuſammengeſtellt, teilweiſe Dich— 
tung. Eigentlich iſt dieſer Band nicht für das diesjährige Jubiläum ver— 
abfaßt, ſondern iſt ein Abdruck von denſelben Platten, die die Pilgerbuch— 
handlung 1883 von Velhagen & Klaſing erſtand. G. 


Gebhardts 100. Pſalm. Für gemiſchten Chor. Von A. L. Wendt, 
2719 S. Karlovy Ave., Chicago, III. 5 Seiten 7X10. Preis: 
20 Cts.; das Dutzend $1.75. f 
Als Feſtchor für das Reformationsjubiläum gedacht, mit deutſchem 
und engliſchem Text. 5 L. F. 


Einführungen. 
Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Judica: P. L. Zehner in der St. Johannesgemeinde 
zu Biſhop, Ill., von P. H. A. Nothnagel. 

Am Sonnt. Quaſimodogeniti: P. A. H. Meili in der St. Johan— 
nesgemeinde zu Sayville, L. J., N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. Pallmeyer 
und Wolk von P. J. F. M. Eſſig. 

Am Sonnt. Miſericordias Domini: P. A. Das ler in der St. Jo— 
hannisgemeinde zu Weſtfield, Maſſ., von P. L. A. Linn. — P. J. F. M. 
Eſſig in der Immanuelsgemeinde zu Buffalo, N. Y., unter Aſſiſtenz der 
PP. Dallmann, M. Walker, E. E. Müller und Richter von P. F. C. Ver— 
wiebe. : 5 

Am Sonnt. Jubilate: P. L. A. Linn in der Gemeinde Zum Hei— 
ligen Kreuz zu Saginaw, Mich., unter Aſſiſtenz der PP. Zeile, J. Schin— 
nerer, J. G. Nüchterlein, Weſtendorf, Zink und Hönecke von P. H. Grüber. 
— P. M. Götſch in den Gemeinden zu Kimball und Eden Valley, 
Minn., unter Aſſiſtenz P. Weſelohs von P. A. Bartz. — P. W. F. Rolf 
in der Dreieinigkeitsgemeinde zu Gillford und am Sonnt. Cantate in der 
St. Jakobigemeinde zu Cheſter, Minn., von P. G. Ferber. 

Am Sonnt. Cantate: P. W. J. Israel in der Bethlehemsgemeinde 
in Town Alban, S. Dak., von P. H. Nitſchke. ae 

Am Sonnt. Rogate: P. P. E. Roſs in der St. Johannesgemeinde 
in Tenhaſſen Tp., Minn., von P. W. C. Fleiſcher. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am Palmſonntag: Lehrer M. E. Lorenz als Lehrer an der Schule 
(Erſte und H-Str.) der Immanuelsgemeinde zu Lincoln, Nebr., von W. f 
F. V. Bäder. 5 

Am Oſterſonntag: Lehrer J. Vornſand als Lehrer der zweiten 
Klaſſe an der Schule der Konkordiagemeinde zu Chicago, Ill., von FP. A. E. 
Reinke. 

Am Sonnt. Miſericordias Domini: Lehrer C. A. H. Eickemeyer 
als Lehrer an der Schule des Nord-Diſtrikts der St. Johannisgemeinde zu 
Eagle Lake, Ill., von P. R. Piehler. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am Sonnt. Miſericordias Domini: Die neue Kirche der 
St. Paulsgemeinde zu Lakewood, O. Prediger: PP. Sauer, Rein- 
ting und lengliſch) Witte und Wefel. Das Weihgebet ſprach P. J. H. 
Meyer. — Die neue Kirche der Mount Olive Church zu Detroit, Mich. 
(P. Th. H. Schrödel). 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am Sonnt. Rogate die Zions⸗ 
gemeinde zu La valle, Wis. Prediger: PP. Mittelſtädt und Kanſier 
(engliſch). Die Weihhandlung vollzog P. K. Roſe. 


Jubilüum. 
Am Sonnt. Jubilate feierte die St. Johannisgemeinde zu Pleaſant 
Ridge, Ill. (P. H. v. Gemmingen) ihr 70jähriges Jubiläum. Prediger: 
P. Lange, Prof. L. Dorn und P. A. F. Bernthal lengliſch). 


Konferenzanzeigen. 

Die Shawano-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 29. 

und 30. Mai in P. Heſſes Gemeinde zu Belle Plaine, Wis. Arbeiten 

haben die PP. Müller, Heſſe, Hübner und alle übrigen Konferenzglieder. 

Beichtrede: P. Müller (P. Markworth). Predigt: P. Selle (P. Lang). 
Tr. Fie ß, Sekr. 

Die Oklahoma-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
31. Mai bis zum 4. Juni in P. Müllers Gemeinde zu Fairmont, Okla. 
Arbeiten haben die PP. Röſel, Frentzel, Holtmann, Kühnert, Fritſche. 
Paſtoralpredigt: P. T. Otte (P. Röſel). Beichtrede: P. Vetter (P. Wrede). 
Sonntagspredigt: P. Burkhardt. Engliſche Predigt: P. P. Hoyer. Bei- 
tige An- oder Abmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 

J. H. Holtmann, Sekr. 

Die Topeka-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 5. und 
6. Juni (bis Mittag) in der Gemeinde des Unterzeichneten bei Junction 
City, Kanſ. Sammeltag am 4. Arbeiten: Daß „Waſſer und Geiſt“ (Joh. 
3,6), reſp. „Waſſerbad im Wort“, „Bad der Wiedergeburt“ nur die Taufe 
bedeuten kann, den Baptiſten gegenüber nachgewieſen. Irrtümer Melanch— 
thons in der Lehre. Wodurch unterſcheiden ſich die Methodiſten von den 
andern Sekten? Beichtrede: P. Fiſcher (P. Leinberger). Predigt: P. P. D. 
Müller (P. Wittrock). Anmelden, bitte! G. H. Hilmer, Sekr. 

Die Nord-Nebraska-Zentralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 5. und 6. Juni in P. Bornemanns Gemeinde bei Wakefield, Nebr. An— 
meldung erbeten. . N. Sereres, Sekr. 

Die Süd weſt-Miſſouri⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 5. bis zum 7. Juni in P. Heinkes Gemeinde zu Prairie City, 
Mo. Arbeiten: Der Paſtor als Beter und Fürbitter der Gemeinde: 
P. Meyer. Exegeſe über Gal. 3, 15 ff.: P. Kraus. Tennessee and Hol- 
ston Synods: P. Rodgers. Methodism: P. Grieße. Katecheſe über das 
Geſetz: P. Harms. Segen des Konferenzbeſuchs: P. Recknagel. Beicht⸗ 
rede: P. Pooker (P. Grieße). Predigt: P. Müller (P. Koch). Abgeholt 
wird von Rockville (M., K. & T.) am 4. Juni. Rechtzeitige Anmeldung mit 
Angabe der Zeit der Ankunft beim Ortspaſtor erbeten. 

N O. H. A. Pooker, Sekr. 

Die Nebraska“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 26. 
bis zum 28. Juni in der Gemeinde bei Hooper, Nebr. (P. Lang). Man 
wolle ſich vor dem 10. Juni an- oder abmelden. Abholung von Hooper 
am 25. Ankunft der Züge: 3 p. M. von Norden; 4.30 P. M. von Süden. 
Sursum Corda mitbringen! Auf folgende Nummern vorbereiten: Seite 37, 
Nr. 18; Seite 97, Nr. 41. An⸗ oder Abmeldung beim Ortslehrer, F. A. 
v. d. Lage. ö E. C. Müller, Sekr, f 
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Komiteen für die Delegatenſynode. 


Die Delegatenſynode hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

„Der Ehrw. Allgemeine Präſes iſt gebeten, etwa zwei Wochen vor der 
Synode im „Lutheraner' die Liſte der Komiteen und ihrer Glieder zu ver— 
öffentlichen. Wer ſo zum Gliede eines Komitees ernannt worden iſt, aber 
vorausſichtlich nicht bei der Synode erſcheinen wird, ſoll dies dem Ehrw. 
Allgemeinen Präſes mitteilen, damit dieſer Gelegenheit habe, jemand an— 
ders zu ernennen. Iſt der Vormann eines Komitees nicht erſchienen, ſo 
ſoll der an zweiter Stelle Genannte berechtigt ſein, einſtweilen die Arbeit 
in Angriff zu nehmen, damit nicht Tage vergehen, ehe das betreffende Ko— 
mitee an die Arbeit kommt.“ (Ber. 1908, S. 145.) 

„Beſchloſſen, daß die Komiteen beauftragt werden, Zeit und Ort ihrer 


Zuſammenkunft vor und während der Sitzungstage fo bekanntzugeben, daß 


Intereſſenten Gelegenheit gegeben wird, den Sitzungen des betreffenden 
Komitees beizuwohnen.“ (Ber. 1911, S. 193.) : 

Um letzteren Beſchluß auszuführen, werden im Verſammlungslokal 
für die Komiteen Zimmer eingeräumt und auf einer Tafel die Sitzungs⸗ 
zeit der Komiteen bekanntgegeben. Auch wird auf Wunſch der Synode 
ein Informationsbureau und ein Poſtamt eingerichtet. 

Komitee 1. Gedruckte Vorlagen 101—113, Berichte der Aufſichts⸗ 
behörden unſerer Lehranſtalten. 116, Neubauten. 203, 205, 206, 212, 
213, 214, 215, 216, 217, Eingaben unſere Lehranſtalten betreffend. 601, 
613, Synodalkaſſe und Synodalbaukaſſe. — Sämtliche Diſtriktspräſides. 
Die Allgemeine Aufſichtsbehörde. Paſtoren: Grüber (Michigan-Diſtrikt), 
Schüßler (Engl.), Horn (Jowa), Brauns (Sſtl.), Rubbert (N. Dak. und 
Mont.). Lehrer: Wierſig (Kanſ.), Hemmann (Nebr.), Lüdtke (Atl.). Dez 
putierte: Burmeiſter (S.⸗Ill.), Stange (N.-Wis.), Jaus (Minn.), Wolf 
(Mittl.), Pudewa (N.⸗Ill.), Kiel (Weſtl.), Dirkmeyer (Zentr.⸗Ill.), Schmidt 
(Tex.). Beratendes Glied: der Allgemeine Kaſſierer. Vorſitzer: Präſes 
Schulze. 

Dieſes Komitee verſammelt ſich am Montag, den 18. Juni, 10 Uhr vor— 
mittags, im Erdgeſchoß der Dreieinigkeitskirche, Ecke 9. und Prairie-Str. 

Komitee 2. 401, Allgemeines Präſidium. 402, 404, 405, 407, Ver- 
änderung der Wahlkreiſe und Wahlmethode. 406, Synodalkonſtitution. 
409, Veränderung des Wahlregulativs. 602, Vereinfachung der Kaſſen. 
801, Vereinigung aller rechtgläubigen Synoden. 1003, Beköſtigung der 
Delegaten. — P. Birkner (Atl.), Prof. Dau, Dir. Bünger. Paſtoren: 
Bröcker (Sſtl.), Treſſelt (Mich.), Birger (S.-Wis.). Lehrer: Stellhorn 
(Mittl.), Burmeiſter (N.⸗Ill.), Schäfer (S.⸗Ill.). Deputierte: Richmann 
(Mittl.), Volkert (Minn.), Troſt (Jowa), Sherman (Engl.), Schamber 
(S. Dak.). 

Dieſes Komitee verſammelt ſich ebenfalls am Montag, 10 Uhr vormit— 
tags, im Erdgeſchoß der Dreieinigkeitskirche. 

Komitee 3. Beglaubigungsſchreiben. — P. Rubel, Lehrer Großmann, 
Deputierter Held aus Milwaukee. 

Komitee 4. Leitung der Wahlen. — P. Ph. Wambsganß (Mittl.). 

Komitee 5. 901, Nominationen. — Komitee von der Synode zu be— 
ſtimmen. 5 N 

Komitee 6. 301, Bericht der Kommiſſion für Allgemeine Innere Miſ— 
fion in Nordamerika. 302, Emigrantenmiſſion. — Paſtoren: J. C. Meyer 
(Minn.), Claus (Mich.), Fiſcher (Atl.). Lehrer: Burmeiſter (N.-Wis.). 
Deputierte: Eifert (Weſtl.), Mennich (Cal. u. Nev.), Hartwick (Can.). 


Komitee 7. 314, Allgemeine Innere Miſſion im Ausland. — Paſto- 


ren: Schönfeld (Atl.), Werfelmann (Mich.), Mahler (Nebr.). Lehrer: 
Kühnert (Cal. u. Nev.). Deputierte: Rahenkamp (Engl.), Matzdorf (Jowa), 
Block (Kanſ.). f 

Komitee 8. 313, Taubſtummenmiſſion. 322, Judenmiſſion. — Pa⸗ 
ſtoren: Kuß (Südl.), Graupner (Can.), Deletzke (Jowa). Lehrer: Wendt 
(Weſtl.). Deputierte: König (Atl.), Kruſe (R.-Ill.), Lange (Nebr.). 

Komitee 9. 306, Fremdſprachige Miſſionen. 321, Indianermiſſion. — 
Paſtoren: Niermann (Weſtl.), Block (Cal. u. Nev.), Mehl (Kanſ.). Lehrer: 
Jakobik (Mich.). Deputierte: Reinhardt (Jowa), Pralle (Kanſ.), Nüchter— 
lein (Mich.). b 


Komitee 10. 324, Heidenmiſſion in Indien. 325, Heidenmiſſion in 


China. — Paſtoren: Sievers (N.⸗Ill.), Jeſſe (Engl.), Hagen jun. (Mich.). 


ler (Kanſ.), Schneider (Minn.). 


Deputierte: Strodel (Mittl.), Bohnſack 


Lehrer: C. Ehlen (Minn.). 
(N. Dak.), Kolb (Sſtl.). . 

Komitee 11. 610, Allgemeine Kirchbaukaſſe. — Paſtoren: P. D. Mül⸗ 
Lehrer: Uffelmann (S. Dak.). Depu⸗ 
tierte: Rieſe (Jowa), Simon (Mittl.), Ude (Nebr.). mt 

Komitee 12. 505, Jugendliteratur. 1002, Young People's Societies. 
— Profeſſoren: Streckfuß und Kruſe. P. Schurdel (Mittl.). y 
Freſe (Nebr.), Gümmer (N.⸗Ill.). Deputierte: Reeſe (Minn.), Möller 
(Mich.), Hoyer (Kanſ.). 725 

Komitee 13. 605, 607, 608, Verſorgung dienſtunfähig gewordener 
Diener der Kirche und deren Angehöriger, reſp. Hinterbliebener. 612, 
5 3 \ 
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Lehrer: 


Pension System. 614, Bericht der Allgemeinen Unterſtützungskommiſſion. 
— Paſtoren: Fritz (Weſtl.), Hartmann (Nebr.), Klausler (N. Dak.), Both 
(N.⸗Ill.), Schedler (N.-Wis.). Lehrer: Griebel (Tex.), Fleiſchmann (Bſtl.). 
Deputierte: Beermann (Jowa), Heine (N. Dak.), Germann (Engl.), Lis⸗ 
kow (N.⸗Wis.), Spiegelberg (Oreg. u. Waſh.), Gallmann (Sſtl.), Heiden⸗ 
reich (S.⸗Dak.). 

Komitee 14. 501, „Statiſtiſches Jahrbuch“. 
liber die Delegatenſynode. 503, Synodalreferate. 
toriums des Concordia Publishing House. 507, Statiſtiſche Berichte im 
„Lutheraner“ und Witness. 508, Herausgabe des Konkordienbuches. 509, 
Jährliche ſtatiſtiſche Berichte über Lehranſtalten. 510, Statiſtik. — Pafto- 
ren: Wilhelm (Zentr.⸗Ill.), Sieck (Sſtl.), Brauer (S.-Ill.). Lehrer: Rech— 
lin (Mittl.). Deputierte: Hoff (N.-Ill.), Polack (Engl.), Hilpert (Minn.). 

Komitee 15. 604, überſchuß in den Kaſſen. 606, Reviſion der Kaſſen— 
bücher der Lokalaufſichtsbehörden. 609, Beteiligung am Werk der Synode. 
611, Kaſſenbericht des Allgemeinen Kaſſierers. 615, Legatverwaltung. — 
Paftoren: Siebrandt (N.⸗Wis.), Nitſchke (S. Dak.). Lehrer: Dube 
(Südl.), Anſorge (Jowa). Deputierte: Rißmann (N.⸗Ill.), Peters (Sſtl.), 
Kölling (S.⸗Iͤll.), Pritzlaff (S.⸗Wis.), Raſche (Tex.), Schaap (Weſtl.), 
Walther (Zentr.-Ill.). 

Komitee 16. 201, Bericht der Allgemeinen Schulkommiſſion. — Pa⸗ 
ſtoren: Zimmermann (Mittl.), Berthold (Zentr.-Ill.). Profeſſoren: Reu⸗ 
ter und Gänßle. Lehrer: Ries (N.⸗Wis.), Beiderwieden (Weſtl.). Depu- 
tierte: Scheider (N.-Wis.), Kipp (Atl.). 

Komitee 17. Aufnahmegeſuche. — Paſtoren: Kretzmann (Mittl.), 
Mörbe (Tex.), Koppelmann (Oreg. u. Waſh.). Lehrer: Fiſcher (Bentr.- 
Ill.). Deputierte: W. Schulz (Weſtl.), Hickmann (jt). 

Komitee 18. Appellationen. — Komiteen von der Synode ſelbſt ein— 
zuſetzen. ; 

Komitee 19. 
pat (N.⸗Wis.). 
Steup (Atl.). 

Obigen Komiteen wird noch eine Anzahl ungedruckter Eingaben zu— 
geſtellt werden. 

Der erſte Name in den Komiteen bezeichnet zugleich den Vorſitzer. 
Seine Pflicht iſt, darauf zu ſehen, daß das Komitee ſich organiſiert und 
in möglichſt zweckentſprechender Weiſe an die Synode berichtet, ſowie nicht 
zu vergeſſen, daß nach erledigter Arbeit alle eingehändigten Dokumente 
an den Sekretär der Synode abgeliefert werden. 

Herr D. F. Pieper iſt gebeten worden, der Synode einige Vorträge zu 
halten. Sein Thema iſt: „Die Verſöhnung des Menſchen mit Gott. Dar— 
geſtellt aus der Schrift und in Zeugniſſen von Luther.“ 

Chicago, Ill., 14. Mai 1917. F. Pfotenhauer, 

f Präſes der Allgemeinen Synode. 


502, Berichterſtattung 
506, Bericht des Direk— 


Entſchuldigungen. — Paſtoren: Broders (S.-Ill.), Dor— 
Lehrer: Bertram (Jowa). Deputierte: Daske (Mich.), 


—— 


An die Gemeinden des Weſtlichen Diſtrikts. 
Das Defizit in der Miſſionskaſſe beträgt $2589.78. In dieſem Monat 
hat der Kaſſierer $906.19 aus der Miſſionskaſſe ausbezahlen müſſen. Es iſt 
alſo dringend nötig, daß gerade jetzt der Miſſionskaſſe Gelder von den Ge— 
meinden zugewieſen werden. Möge die Liebe Chriſti dazu reizen! . 
Die Miſſionskommiſſion. 
Joh. H. C. Fritz, Vorſitzer. 


Den Brüdern der Nordweſtlichen Spezialkonferenz 
Nebraska 
möchte der Unterzeichnete zur Kenntnisnahme bringen, daß ihre Studen- 


tenkaſſe bis zum Schluß dieſes Schuljahres noch 8128.90 benötigt iſt. 
} H. Mießler. 


von 


Die vierte interſynodale Konferenz in Nebraska 
tagt am 17. und 18. Juli in Fremont, Nebr. Anmeldungen ſollten bis 
zum 15. Juni bei P. E. C. Krauſe, 428 E. Third St., Fremont, Nebr., 
gemacht werden. Wer mit Automobil kommen kann, möge es tun. 
P. H. Bühring, 
Sekretär des Vorkomitees. 


2 


An die Paſtoren von Nord-Nebraska. 


7 


Unſere Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 16. bis zum 


20. Auguſt in P. Müllers Gemeinde zu Norfolk, Nebr. 
M. Adam, Vorſttzer. 
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Ser „Lutheraner. 


Reiſe zur Allgemeinen Synode nach Milwaukee. 


Für die Reiſe zur Allgemeinen Synode nach Milwaukee wird den 
Synodalen von Chicago aus auf der Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Bahn ein beſonderer Zug zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer Syno⸗ 
dalzug wird am Dienstagnachmittag, den 19. Juni, um etwa 2 Uhr Chi- 
cago verlaſſen und um 4 Uhr in Milwaukee eintreffen. Alle Züge vom 
Oſten, Weſten und Süden können an dieſen Zug guten Anſchluß machen. 

Alle Synodalen, die über Chicago reiſen, werden hiermit aufgefor— 
dert, dieſen Synodalzug zu benutzen und dem Unterzeichneten davon bei— 
zeiten Mitteilung zu machen, damit für genügend Sitzplatz geſorgt wer— 
den kann. 

Preisermäßigung für die Reiſe zur Synode war leider nicht zu er— 
langen. Jedoch können diejenigen Paſtoren, die öſtlich von Pittsburgh 
wohnen, half fare erlangen, wenn ſie ſich an den Vertreter der Synode 
in Eiſenbahnangelegenheiten im Oſten, P. O. Gräßer, 602 E. Ninth St., 
New York City, wenden. 

Paſtoren, die über St. Louis zu reiſen gedenken, wollen ſich wegen. 
Preisermäßigung an P. R. Kretzſchmar in St. Louis wenden. 

Alle Paſtoren, die nicht half fare erlangen können, ſowie alle Laien 
delegaten wollen ſich bei dem Eiſenbahnagenten ihres Wohnorts nach den 
ſogenannten “summer tourist rates“ erkundigen. Man vergeſſe aber 
nicht, ſeine Fahrkarte von Chicago nach Milwaukee auf die obenerwähnte 
Chicago, Milwaukee & St. Paul- Bahn ausſtellen zu laſſen, damit man 
den Synodalzug benutzen kann. 

Alle weitere Auskunft erteilt gerne 

REV. E. G. NACHTSHEIM, 
General Railroad Secretary, 
609 18th Ave., N., Minneapolis, Minn. 


NB. Wenn man Antwort erwartet, vergeffe man nicht, ſeinem Briefe 
die nötige Poſtmarke beizulegen. 


Wie aus obigem erſichtlich, ijt es erwünſcht, daß alle Synodalen von 
Chicago aus die Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn benutzen. Der 
Bahnhof befindet fic) Ecke Canal- und Madiſon-Str. (Union Depot). 
Der Unterzeichnete wird am 19. Juni vor Abgang des Spezialzugs am 
Bahnhof ſein. Alle erwünſchte Auskunft betreffs Gelegenheit von den 
andern Bahnhöfen zum Union Depot erteilt bereitwilligſt 

REV. HE. WERFELMANN, 
2917 McLean Ave., Chicago, III. 


In St. Louis verläßt der Wabash-Zug mit special cars für die 
Synodalen Union Station am Dienstag, 19. Juni, um 9 Uhr morgens, 
Granite City 9.45, Decatur 12.09. Für guten Anſchluß in Chicago wird 
geſorgt. Die Lehrer und Laiendelegaten, die bis nach Milwaukee ein 
summer tourist ticket kaufen, wollen zuſehen, daß ſie von St. Louis aus 
mit der Wabash- und von Chicago aus mit der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn reiſen. 

Alle Synodalen, die von St. Louis aus oder über St. Louis 
reiſen oder in Illinois zu uns ſtoßen, wollen dem Unterzeichneten gefälligſt 
ſofort davon Mitteilung machen, 

j REV. R. KRETZSCHMAR, 
2243 S. Jefferson Ave., St. Louis, Mo. 


Reiſe zur Verteilungsverſammlung. 


Alle, die von Chicago aus nach St. Louis zu dieſer Verſammlung 
reiſen, wollen ſich betreffs Preisermäßigung und Bahnen gefälligſt mel- 
den bei Rev. E. WERFELMANN, 

2917 McLean Ave., Chicago, III. 


Bitten. 


Es befinden ſich zurzeit etwa 6000 Rekruten in den Jefferson Barracks 
bei St. Louis, Mo. Wer von lutheriſchen Rekruten weiß, die ſich gegen⸗ 
wärtig hier aufhalten oder die ſpäter hier eintreffen werden, wird gebeten, 
ſolches P. E. F. Schüler, 8227 Gravois Ave., St. Louis, Mo., anzu⸗ 
zeigen. Es werden wöchentlich lutheriſche Gottesdienſte in den Barracks 
abgehalten. 

Im Auftrag der Miſſtonskommiſſion des Weſtlichen Diſtrikts 
W. Hallerberg. 


Paſtoren, aus deren Gemeinden Jünglinge ſich im training camp im 
Fort Benjamin Harrison in Indiana befinden, werden gebeten, deren 
Namen möglichſt bald einzuſenden an 

Rey. W. C. MEINZEN, 1224 Laurel St., Indianapolis, Ind. 


4 
Stand einiger Kaſſen. 
(30. April 1917.) Defizit. Beſtand. 
Synddalkaſſ e cleo i: ea see Pele *$90281.87 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeelanddd e. $ 100.08 
Synodalbaukaſſu eee eee wee yee 38867 .82 
Neuübgn in St. Paß eee 17537.18 
Neubau in SpringfieldgNNd‚‚ 7037.58 
Miſſion in Braſi lien 345.69 
Emidrantenmiſſtiaunnnnn n 8 148.31 
Fremdſprachige Miſſioau esse e ee eee eee 39.24 
Heieiutthfron of. ee ee — 547.46 
SB ENC WCU tim cos eines ts ae iearene ane eunie ee tetsycien eae Ieee iette 2973.21 
Ile iſſtn 8 10619.33 
Daubſtummenmiſſinns‚·g 247.24 


* Wären nicht im April $15,000.00 aus dem Publishing House in 
die Synodalkaſſe gefloſſen, dann wäre das Defizit heute 835,281.87, ein 
Rückſchritt von faſt $10,000.00 in einem Monat. Wenn das fo weiter⸗ 
geht, dann iſt die Schuld in der Synodalkaſſe bis Herbſt (und bis dann 
iſt aus dem Publishing House nichts mehr zu erwarten) wieder auf 
$85,000.00 bis $90,000.00 geſtiegen. Dem könnte leicht abgeholfen wer—⸗ 
den, wenn jedes Synodalglied jetzt das Seine täte, und man hat aus— 
gerechnet, daß das jährlich nur 30 Cents beträgt. 

E. Seuel, 
5 Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada-⸗Diſtrikts: 
(März.) 

Innere Miſſion: Doh. d. PP.: Bernthal v. d. Gem. $14.13, v. Frauenver. 
12.55, Liebe v. d. Gem. 10.25, Mathwig v. W. E. M. F. 3.50, v. d. Frauen: 
Lena Wohlberg, C. H. Krieger, Emma Schinkel, Sophie Sachau u. Henry Sachau 
je 1.00; Dr. Celia Mangels 2.50, Fr. Henry Mangels 2.00, Fr. J. Klausmann 
1.00, Fr. Wm. Norſen 1.00, Hr. Wm. Norſen 1.00, Frl. Margaret Norſen, Emma 
Norſen u. Walter Yorfen je 25. Gemm. d. PP.: Mieger 12.85, v. Frauen⸗ 
ver. 7.50, Lange (2), Martens 5.00, Kogler 11.80, Rudnick 5.00, Haſerodt 41.38, 
A. Brohm 25.75, v. Frauenver. 15.00, Loretz 7.00. (S. $255.25.) 

Negermiſſion: P. Kogler v. Fr. J. Horn 1.00. Gemm. d. PP.: 
40, A. Michel 3.00, Haſerodt 4.00. (S. $8.40.) 

San Francisco, Cal. (Schluß folgt.) 


Weinrich 


C. Claußen, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Canada ⸗Diſtrikts: 
(Februar und März.) 


Miſſionskaſſe: Gemm.: St. Paul, Ottawa, $92.54, Frau A. B. daf. f. 
Negermiſſ. 5.00, Fiſherville 29.35, Normanby, Howick, Carrick 127.00, G. Herbſt 
f. Negermiſſ. 10.00, derſ. f. d. Jubfnds. 20.00, Germanicus 20.00, Poole 3.95, 
J. G. Reiner 10.00, derſ. f. d. Jubfnds. 10.00, Toronto 14.60, St. Pauls⸗ 
Frauenver., Ottawa, 25.00, F. K. daſ. f. d. Jubfnds. 10.00, Snyder 3.27, 
Sebringville 44.50, P. Dubpernell 5.00, Frau P. Dubpernell f. d. Negermiſſ. 
2.00, dieſ. f. Judenmiſſ. 1.00, Vater Weppler 2.00, Kurtzville 8.45, Clifford 8.00, 
Wartburg 11.40, Stratford 36.00, Logan 7.75, Frau F. High 1.00, Humberſtone 
10.95, Petersburg 5.35, Berlin 88.90, Intereſſen 19.01. (S. $632.02.) 

Kitchener, Ont., Can., 10. April 1917. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(April.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schabacker, Hebron, $23.25, Zagel 7.04, 
Bartuſch 3.10, Eckhardt, Battle Creek, 17.28, Kurth 6.00, Rittamel dch. Winkel⸗ 
mann 17.07, Klawitter, Ruby, 8.50, Peterſen, Litchfield, 5.10, Viehweg, White, 
14.00, Daberkow, St. Matth., 12.81, Cholcher 38.48, Becker, Seward, 34.30, 
Evers, Utica, dch. Harms 10.00, Ernſt 18.02, Denninger 45.07, Niermann, Scrib⸗ 
ner, 22.80, Allenbach dch. Beckmann 34.21, Möller, Malcolm, 26.95, Buble 28.15 
Homann 20.53, Schormann 20.00, Freſe, Hooper, 9.50, Robbert, Upland 2.25, 
Ludwig, Gilead, 3.50, Wolter, Arlington, dch. Scheer 20.52, Norden Howells, 
10.15, Harms, Bancroft, 36.41, Grote, Butte, 8.15, Fairfax, S. Dak., 4.70 Batz 
10.41, C. Bock, P. em., perf., 1.00, Bölling 7.00, Holſtein 21.40, Meher, Kiowa 
9.80, Brommer 21.00, Haack, Dreieinigkt., 9.35, Große 10.00, Möller, Ainsworth, 
Zion, 10.00, Rottmann 6.77, Holm 2.00, Grahn 11.67, Meyer, Hampton 12.00, 
Peterſen, Hazard, dh. de la Motte 7.02, Ollenburg, dch. Gnewuch 21.05 Norden 
b. d. bat. Gem. bei Wisner 11.35, Kretzſchmar, Doniphan, 13.75, Treskow 11.55 
Frl. git. a) 2.00. (S. $706.96.) Pig 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Greſens 24.00, Kurth 6. ier 
Scribner, 18.50, Möller, Malcolm, 13.47, Bornemann, patna a ate 
meier 5.77, Erck 32.10, Große 5.25, Harms, Ravenna, 7.40, Möller, Ainsworth 
es ae ee 19 05 ee 31.26, Mayer, Oxford, 22 50, 
Hr. L. Gnekow, Dankopfer am 70. Geburtstage, 20.00, 9 : 80, 
Evers, Thayer, 12.50. (S. 9229.55.) 9 . 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dom i 0 
Schormann 45.20, Möller, Malcolm, 13.48, Evers, W he 2 99590 
Becker, Seward, 22.68, Henſick, Madiſon, 30.00, Wunderlich 29.21. (S. $153 82.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Stegemann Culbertſon 
22.50, Wilk 23.11, Wilkens 41.75, Hoffmann dch. Glinsmann 4.68, Keyl 20 14, 
Greſens 24.50, Dorn, Casper, 15.00, Hoffmann, Battle Creek, 26.93 Wagner, 
Norton, Kanf., doh. Walker 5.12, Kretzſchmar bei Ayr 9.00, Haſtings 28.75, 
Polfter, Foſter, 5.25, Dry Creek 3.25, Jöckel dch. Buls 25.45, Rittamel och’ 
Winkelmann 10.64, Sprandel 10.10, Nau, Golftein, 8.00, Gräbner 4.50, Vieh⸗ 
weg, White, 12.00, Jiede, Kearney, 6.35, Henſick, Madiſon, 75.00, Mießler, 
Columbus, 88.40, Island 13.65, Henſic, Humphreh, 8.50, Cholcher 39.88, Eggert 
Ruskin, 7.09, Beder, Seward, 154.31, Evers, Utica, dh. Harms 34.30, Schulze, 
Cbeſter, 20.42, Ficken 17.25, Ernſt 102.94, Lambrecht 14.25, Eggold, Skotts⸗ 
luff, doh. Krüger 28,50, Denninger 93.99, Schabacker, Hebron, 39.00, Sereres 


‘ 
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10.85, Merz 45.44, Bornhöft dch. Budde 14.65, Allenbach dch. Beckmann 23.37, 
Hofius 30.25, Buble 28.45, Ernſtmeyer, Wauneta, dh. Stud. Ernſt 16.50, Wer⸗ 
ning, Champion, 4.00, Kiſtemann 13.65, Bergt 11.75, Freſe, Hooper, 15.35, 
Schäfer, Shelton, 10.77, Ludwig, St. Libory, 22.10, Schrein, Guide Rock, Zion, 
16.45, Friedensgem. 7.75, Hopmann dch. Jordan 35.55, Weidenſchilling, Mitchell, 
Geh., 1.00, Koll. 6.16, Schwarz 26.14, Robbert, Campbell, 18.15, Schulz, Buf— 
falo Creek, 10.00, Lang, Hooper, 41.92, Ludwig, Gilead, 5.00, Gerike 24.00, 
Hoffmann bei Amherſt 38.10, Amherſt 9.05, Worthmann, Alliance, 3.75, Heming⸗ 
ford 3.65, Inſelmann 8.55, Slſchläger 60.20, Schrein, Crete, 28.20, Leimer, 
Beemer, 32.70, Tiefel 15.50, Harms, Bancroft, 21.91, Graf 11.10, Bölling 7.52, 
Germeroth, Germania, 12.84, Gehrke dd. Leßmann 26.44, Neben dch. Roth 
7.75, Degner, St. Paul, 21.05, Landgraf, Proſſer, 34.00, Krauſe 7.00, Deffner 
18.81, Holſtein 17.56, Meyer, Kiowa, 7.23, Schulz, Wauſau, 10.00, Hilpert 44.00, 
Winges dch. Schütt 43.08, Otto 1.00, Peters dch. Schneider 17.02, Potratz dch. 
Endorf 38.02, vak. Gem. zu Daykin dch. H. Meyer 16.55, Pebler, Bertrand, dch. 
Suhr 11.31, Brommer 30.80, Haack, Dreieinigkt., 10.55, Predigtpl. 3.02, Gerdes 
10.40, Harms, Ravenna, 5.00, Möller, Ainsworth, Zion, 20.30, Niermann, 
Indianola, 9.32, Rottmann 10.54, Wockenfuß 20.07, Eckhardt, Pender, 9.00, 
Becker, Waco, 9.50, Ramelow, Byron, 10.15, Klawitter, Pleaſant Dale, 2.25, 
Gans, Bayard, 9.53, Meeske 23.70, Holm 30.75, Eggold, Minatare, dch. Wacker 
4.91, Juſt 25.00, v. Jak. Knapp 5.00, Eggert dd. Reinke 30.35, Hr. L. Gnekow, 
Dankopfer am 70. Geburtstage, 25.00, Behrends, Grant, 9.36, Ogallala 8.06, 
Pflug, St. Petri, 69.40, North Bend 7.00, Ollenburg dch. Gnewuch 17.22, Evers, 
Thayer, 21.00, Matuſchka 40.00, Treskow 27.62, Henſick, Humphrey, 5.50, Frl. 
Eliſ. Rometſch 2.00. (S. $2569.94.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wolter, Arlington, dch. Scheer 
29.00, Erck 26.42, Harms, Bancroft, 10.38, Dorn, Casper, Rückzhlg., 5.00. Zins⸗ 
freies Darlehen 125.00. (S. $195.80.) j 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Burroughs 2.50, Buble 19.30, Lei⸗ 
mer, Beemer, 11.22, Möller, Ainsworth, Zion, 5.00, Kuchenbecker dch. Duenſing 
5.30. (S. $43.32.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Wilk 10.00, Schabacker, Hebron, 21.25, 
Krauſe 1.00, Eggold, Scottsbluff, dch. Krüger 3.51, Meyer, Hampton, v. A. T. 
100.00, Gülker dch. Braun 12.30, Frl. Eliſ. Rometſch 1.00. (S. $149.06.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Eggold, Scottsbluff, dch. Krüger 3.00, 
Otto v. d. S.⸗S. 13.25. (S. $16.25.) 

Miſſion in Auſtralien: Dd. d. PP.: Möller v. d. Zionsgem. in Ainsworth 
1.00, Schabacker, Hebron, v. N. N. 5.00. Hr. J. A. Ruff 2.00. (S. $8.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Dd. d. PP.: Norden, Howells, v. Konfirm. 4.00, 
Juſt v. d. Gem. 2.90, Möller v. d. Zionsgem. in Ainsworth 2.00, Peters deh. 
Schneider v. C. Schneider 5.00, Ch. Bock, P. em., perſ., 1.00. Frl. Eliſ. Rometſch 
75. (S. $15.65.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. P. Möllers, Ainsworth, 1.00. 


Indianermiſſion: Zionsgem. P. Möllers, Ainsworth, 1.00. Hr. L. Gnekow, 


Dankopfer am 70. Geburtstage, 10.00. Frl. Eliſ. Rometſch 1.00. Miſſions⸗ 
freundin L. M. K. 5.00. (S. $17.00.) 
Judenmiſſion: Gem. P. Wilks 10.00. Frl. Clif. Rometſch 1.00. (S. $11.00.) 


Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Möller, Ainsworth, Zion, 2.00, 
Burroughs 2.50. (S. $4.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Gehrke dh. Leßman 27.17, Leimer, Beemer, 
10.03, Slſchläger 27.72, Inſelmann 11.00, Henſick v. etl. Gl. 8.00, C. Bock, P. em., 
perſ., 1.00, Treskow v. N. N. 5.00. Alabama: P. Grupe v. C. H. Büthe 10.00, 
Hr. L. Gnekow, Dankopfer am 70. Geburtst., 15.00, Miſſionsfreundin L. M. K. 
5.00. Kapellen: Frl. Eliſabeth Rometſch 2.00. (S. $121.92.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Schormann 16.00, Wunderlich 50, 
Timken v. N. N. 2.00, Hoffmann, Battle Creek, v. B. Stolle 1.00, Schliepſiek 
10.55, Polſter, Foſter, 3.00, Dry Creek 3.50, Rittamel dch. Winkelmann 19.29, 
Evers, Utica, dch. Harms 12.00, Möller, Malcolm, 26.95, Butzke 12.00, Ludwig, 
St. Libory, 12.50, Robbert, Upland, 5.00, Schulz, Buffalo Creek, 8.00, perf. 
5.00, Schrein, Crete, 15.60, Dommann dch. Hinze 5.45, Landgraf, Proſſer, 
Konfkoll., 25.00, Deffner v. J. H. 1.00, Brommer 30.45, Gerdes 10.17, Harms, 
Ravenna, 10.15, Möller, Ainsworth, Zion, 12.00, Becker, Waco, Konfkoll., 8.00, 
Juſt, Madiſon, 9.35, Dommann dch. Hinze 15.60, Freſe, Crookston, dch. Dittmer 
15.36, Pflug, Scribner, Konfkoll., 14.76, Ollenburg dch. Gnewuch 12.76, Kühnert 
14.02, Wilkens 15.00, Inſelmann 7.80, Niermann, Scribner, Hochz. Dames⸗ 
Wegner, 10.00. (S. 9369.96.) 4 

Studentenkaſſe: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Kühnert, Lyons, 18.24, 
Dreihauſen 2.30, Leimer, Beemer, 27.15 (S. $47.69). Nordzentral⸗Nebr.: Gemm. 
d. PP.: Tiefel 3.80, Holſtein 7.52, Gehrke dch. Leßman, Hochz. Gießelmann⸗ 
Heinnerichs, 13.50 (S. $24.82). Nordweſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Wille 6.13, 
Peterſen, Litchfield, 4.40, Schliepſiek dch. Stein 11.61, Dommann dch. Hinze 8.50, 
Möller, Ainsworth, Zion, 5.00, Holm 30.00, Wilkens 15.00, Hellwege, Hochz. 
Fuß⸗Bredthauer, 8.54 (S. $89.18). Weſt⸗Nebr.⸗Wyo.: Gemm. d. PP.: Eggold, 
Scottsbluff, 5.28, Hochz. Miller⸗Herdt 1.82, Worthmann, Alliance, 3.77 (S. 
$10.87). Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Wilk 10.00, Sprandel 14.00, Gräbner 
13.50, Becker, Seward, 50.46, Schulze, Cheſter, 10.00, Butzke 12.20, Werning, 
Champion, 2.30, Schrein, Guide Rock, Zion, 14.20, Ludwig, Gilead, 3.70, Pebler, 
Bertrand, dch. Suhr 4.97, Niermann, Indianola, 5.00, Möllering 9.25, Becker, 
Waco, 6.00, Eggert dch. Reinke 12.00, Schabacker, Hebron, Hows. Bohling⸗ 
Schardt, 18.20, Hochs. Kraft⸗Albrecht u. Schmidt⸗Albrecht 88.00, Potratz dch. 

Endorf, Hochz. Reetz⸗Nolte, 13.05, Kretzſchmar, Hochs. Krüger⸗Plautz, 9.80, Inſel⸗ 

mann, Sos. Heßner⸗Lempp, 7.16, Schmidt 29.00, Rittamel, Hochs. ‚Niemann⸗ 
Schröder, 16.30 (S. 9299.09). Studierende Waiſenknaben: P. Harms' Gem. zu 
Ravenna 5.00. 

Schüler in Fort Wayne: 
A. R. 2.50. : n ina 

Studenten in Springfield: P. Schulz, Tilden, Hows. Rudnic-Wieting, f. 

12.00. 5 5 
8 een in Seward: Gemm. d. PP.: Kuchenbecker dd. Duenſing f. 

Br. A. 20.35, Becker, Waco, f. E. B. 6.00, Meyer, Kiowa, f. B. L. 16.45, Rit⸗ 
tamel, Soda: Hartmann⸗Nordmeyer, f. W. H., E. H., P. H., E. H. u. R. H. 12.50. 
85 e Concordia: Be 304 Gem. f. J. M. 25.50, Hochs. Stillahn⸗ 
i . denf. 8.80. (S. $34.30. 
Pages 15 Fremont: Gemm. d. PP.: Burroughs 2.50, Hoffmann, 
Battle Ereek, v. B. Stolle 1.00, Evers, Utica, dch. Harms v. L. Gnekow 2.00, 
Bornemann dch. Kohlmeier 2.54, Homann, Bancroft, v. d. S.⸗S. 4.53, Ludwig, 
Gilead, 10, Grupe dch. Lehrer Meitz 4.50, Degner v. Ortwig 1.00, Otto 50, 
Neben dch. Höft 4.25, Harms, Ravenna, 5.00, Schabacker, Hebron, v. N. N. 2.00, 
Dommann dch. Hinze, Dankopfer v. J. Höp u. Sohn, 2.00, Gurſchke 13.01, Hoff⸗ 
mann, Battle Creek, b. Lydia Hohenſtein 1.00, Frau C. Pleksnis 50. (S. $46.43.) 


P. Rittamel, Hochs. Hartmann⸗Nordmeher, f. 


Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Harms, Bancroft, v. Frauenver. 
10.00, Haack, Dreieinigkt., 5.83, Brommer dch. Lehrer Firnhaber v. Singchor 
8.00, Wolter, Sheridan, 6.70, Henſick, perſ., 2.00, Hoffmann, Battle Creek, v. B. 
Stolle 1.00, Burroughs 2.50, Wunderlich dch. Lehrer Kiekhäfer v. Schulk. 3.00, 
Keyl 10.00. (S. $49.03.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: 
Wolter, Sheridan, 6.70. (S. $16.70.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: Gurſchke 8.34, 
Leimer, Beemer, 5.00, Wyppich, Monarch, v. d. poln. St. Petrus⸗ u. Paulsgem. 
6.71, Cholcher 38.39. (S. $58.44.) 


Butzke v. Frauenver. 10.00, 


Anſtalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Winges dch. Schütt 14.30, Müller, 
Norfolk, 25.00, Meeske 15.20. (S. $54.50.) : 
Anſtalt in Seward: Haushalt: Gemm. d. PP.: Rittamel dch. Winkelmann 


24.31, Hopmann dd. Jordan 100.00, Ch. Bock, P. em., perſ., 1.00. (S. $125.31.) 
Orgel: Dd. d. PP.: Holm, Koll. bei Orgel- u. Kirchweih, 29.28, Gräbner 1.00. 
(S. $30.28.) 

Albuquerque, N. Mex.: Dch. d. PP.: Wilk v. d. Gem. 20.00, Viehweg, 
White, dsgl., 2.00, Daberkow v. Chr. Huſcher 1.00, v. Fr. Rabbaß 1.00, v. Kl. 
53 5 „25, Kuchenbecker dch. Duenſing 8.00, Behrends v. J. Riedel 1.00. (S. 
33.25.) 

Gemeinde in Kearney: P. Degner v. N. N. 2.50. 

Bauplätze in Seward: H. S. Smith dch. J. F. Göhner 175.00. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Kretzſchmar, Haſtings, 14.00, Wilk 1.29, 
Kühnert 8.00. (S. 923.29.) 

Rotes Kreuz: P. Schrein, Guide Rock, v. Schulk. 3.00. 
Buſch 2.00. (S. $5.00.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schabacker, Hebron, 23.75, Gerdes, Winslow, 
10.22, Nau, Holſtein, 3.00, Kretzſchmar, Ayr, 13.65, Viehweg, Wellfleet, 8.00, 
Henſick, Humphrey, v. d. S.⸗S. 5.00, Gräbner, Davenport, 8.50, Eggert, Ruskin, 
2.90, Ernſt, Blue Hill, 22.59, Schwarz, Buffalo, 38.52, Schulz, Tilden, v. Schulk. 
4.93, Ludwig, Gilead, .70, Holſtein, Plainview, 22.00, Allenbach, Lincoln, dch. 
Beckmann 23.95, Winges, Bazile Mills, dch. Schütt 12.85, Haack, Walton, 10.77, 
v. Fr. Pump 14.00, Möller, Ainsworth, Zion, 7.29, Rottmann, Benſon, 2. Sdg., 
40.00, Bullinger, Concord, dch. Stalling 11.68, Hoffmann, Battle Creek, 2. Sdg., 
79.70, Peterſen, Litchfield, 50.00, Meeske, Beemer, v. etl. Gl. 70.00, Holm, 
Platte Center, Koll. bei Orgel- u. Kirchw., 51.59, Grahn, Florence, v. d. S.⸗S. 
11.97, Eggert, Deſhler, dch. Reinke 64.50, Pflug, Scribner, 16.85, Niermann, 
Scribner, 14.69, Butzke, Polk, 18.00, Germeroth, Germania, v. Ernſt Möller 
5.00, Henſick, Madiſon, v. Schulk., 2. Sdg., 23.50, Frl. Eliſ. Rometſch 1.00. 
(S. $717.40.) Total: $6531.61. 

Seward, Nebr., 1. Mai 1917. 


P. Otto v. Frau 


Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des North Dakota- und Montana⸗ 
Diſtrikts: 
(Januar und Februar.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Clöter, Lidgerwood, $30.80, bei Lidger⸗ 
wood 7.30, in d. Reſervation 12.75, Thober, Underwood, 13.50, Zetzer, Park 
City, v. etl. Gl. 4.00, Heilman, Helena, v. Mutter Betz 1.00, v. N. N., zurückerſt. 
Zinſen, 6.35, Gierke, Southam, 3.00. Aus d. Allg. Kaſſe 3000.00. P. Chriſtian, 
Parſhall, an Ausrüſtung zurückerſt., 100.00. Aus Briſton v. Gebr. Jahnke 10.00 
(3188.70). — Monatliche Kollekten: Gemm. d. PP.: Gierke, Niagara (3), 
20.30, Hinck, Gt. Bend, 25.46, Hartmann, Minot (3), 16.27, Hilgendorf, T. Bel⸗ 
fors, 4.52, Barney 5.80 (72.35). — Kuvertkollekten: Gemm. d. PP.: Zetzer, 
Park City, 30.33, Vomhof, Edgeley, 41.00, Lottes, D. Lake, 16.60, Fox Lake 
6.00, Timian, Deep, 11.40, Kupsky, Bordulac, 3.20, Kenſal 22.10, Hinck, Gt. 
Bend, 106.90, Bügel, Gd. Forks, 31.85, Ditzen, Willow Creek, 63.77, Gardena 
13.05, Meſſerli, Flaxton, 9.23, Hilgendorf, T. Belford, 64.00, Barney 40.05, 
Gierke, Hope, 13.00, Gictiv. Binford, 9.50, Wohlfeil, St. Thomas, 5.51, Buck, 
Kronthal u. Manhaven, 20.84, Hanſer, MeClusky, 16.00, Brauer, Adrian, 20.75, 
Nieting, Penn, 11.65, Rugby 13.00, Lange, Eryſtal, 4.71, Beck, Acton, 11.05, 
Meier, Laurel, 40.00, Klünder, Ellendale, 28.69, Monango, 25.32, Gd. Valley 
4.92, Eggers, Reeder, 6.05, b. Biermann 6.00, Deſart 10.55, Jordan, Chinook, 
16.00, Riedel, Napoleon, 3.60, Klausler, Hankinſon, 94.25, Wachsmuth, Gt. 
Falls, 12.75, Hartmann, Minot, 29.45, Lynch 10.30, Sawyer 2.95, Rauh, Colum⸗ 
bus, 11.00, Ballantine 6.00, Huntley 5.35, Comanche 2.00, Rohlfing, Libby, 
7.50, v. Frau Tetrault, Eureka, 5.00, Leege, Roundup, 11.40, Brauer, Dooley, 
16.20, Outlook 7.40, Hudtloff, Cutbank, 4.15, Galata 2.25, Dunkirk 3.60, v. Frau 
u. Frl. M. Baudel je 5.00, Stolper, Lisbon, 4.80, Forman 3.95, Beto, Mew 
Rockford u. Melville, 14.50, Merting, Judſon, 6.60, Mix, Newhome, 22.90, 
Petersville 20.20, Sykeston 6.70, Hilgendorf, Cheſter, 3.50, Hane 4.30, Gil⸗ 
ford 8.75, Lorna 3.70, Rudyard 6.40, Fresno 4.35, Rohde, Stirum, 18.26, Meier, 
T. Summit, 22.30, Meyer, Lewistown, 87.50, Hobſon 21.00, Judith Gap 15.00, 
Denton 11.50, Winifred 5.00, Moore 3.60, Harlowton 5.85, Bear Spring 3.95. 
Gemm.: Bei Drake dch. Senechal 7.19, Wahpeton 44.56 (1323.50). (S. $4584.55.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Lottes, D. Lake, Abzhlg., 50.00, 
Kretzmann, Miles City, f. Verſicherung 36.00, Lüders, Froid, gegen Note v. 
P. E. Werfelmann d. Diſtrikt geſchenkt, 230.00. (S. $316.00.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Clöter bei Lidgerwood 10.61, in d. Reſer- 
vation 9.00, Kumnick bei Power .10, Bügel, Gd. Forks, 55, Ditzen, Willow 
Creek, 2.00, Klünder, Ellendale, 9.09, Riedel, Napoleon, 10. Gem. b. Kramer 
dch. Naumann 8.40 (39.85). Schuld d. Allg. Kaſſe: P. Klünders Gem. bei 
Monango 12.21. (S. 952.06.) 8 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.; Lottes, Devils Lake, 8.15, Kum⸗ 
nick bei Power 4.10, in Power 1.70, Ditzen, Willow Creek, 9.75, Gierke, Bin⸗ 
ford, 6.21, Klünder bei Ellendale v. Schulk. 4.21, Eggers, Deſart, v. d. S.⸗S. 
5.25, Riedel, Napoleon, 2.30, Wachsmuth, Gt. Falls, 6.45, Hartmann, Minot, 
5.05, Sawyer 1.15, Meier, T. Summit, v. d. S.⸗S. 4.94, Vomhof, Edgeley, 
perſ., 1.00, v. J. Kirmis, Jud, 1.00, v. F. Thom, Deiſem, 1.00. (S. $62.26.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Timian, Deep, 3.27, Bier⸗ 
wagen, Dresden, 6.58. (S. $9.85.) 25 : 

Negermiſſion: Dd. d. PP.: Ditzen, Willow Creek, v. A. Roſenau 1.00, v. 
M. N. 10.00, Bierwagen, Dresden, v. d. Gem. 6.07, Stolper, Forman, v. Ph. 
Hagow 2.00, v. W. Yagow 50, v. N. N. 1.00. (S. $20.57.) 

Allgemeine Baukaſſe: P. Bügels Gem., Gd. Forks, 55. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Bierwagens Gem., Dresden, 13.09. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Hartmann, Sawyer, 6.90, Donnybrook 
2.15, v. G. R. in Lynch 5.00, Brauer, Dooley, 25.85, Gottberg, Larſon, 15.00, 
Lüker b. Courtenay 9.15, Bügel, Gd. Forks, 1.50, Kumnick b. Power 8.95, v. C. 
u. R. Dahlmann 45, Ditzen, Willow Creek, v. Dryer, Roſenau u. Niewohlner 
je 1.00, v. N. N. 10.00. (S. 587.95.) 
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Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Thober, Underwood, 10.00, 
Kumnick, Power, 5.11, Heilman, Helena, v. Frauenver. 6.00, v. Miſſver. 2.40, 
v. Frau Haferburg 1.00. (S. $24.51.) 

Haushaltskaſſe in Springfield: P. Thobers Gem., Underwood, 14.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Ditzen v. Niewohlner 2.00. 
Gemm. d. P.: Kupsky, Bordulac, 3.90, Pingree 2.87, Gierke, Niagara, 7.23, 
Vomhof, perf., 1.00. (S. $17.00.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Lottes Gem., D. Lake, 5.00. 0 . 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Kupsky, Kenſal, 12.50, Kumnick bei 
Farmington 80, Hinck, Gt. Bend, Hochz. C. W. Beling, 8.10, Ditzen, Willow 
City, 3.35, Gierke, Binford, 4.50, Gierke, Niagara, 5.00, Klünder bei Ellendale 
v. Schulk. 5.00, bei Monango v. Schulk. 2.86, Eggers, Reeder, v. d. S.⸗S. 3.00, 
Klausler, Hankinſon, 2.55. (S. $47.66.) 


Kriegsnotleidende in Deutſchland: P. Kupsky, Kenſal, v. N. N. 1.60. Für 
Witwen u. Waiſen: P. Ditzen, Willow Creek, v. Niewohlner 5.00. (S. $6.60.) 


P. Bügels Gem., Gd. Forks, 75. 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bügel, Gd. Forks, 2.20, 
Ditzen, Willow Creek, v. N. N. 5.00, Bierwagen, Dresden, 5.00. (S. $12.20.) 
Rotes Kreuz in Deutſchland: P. Gottbergs Gem., Larſon, 1.00. 
Miſſion in Braſilien: P. Ditzen, Willow Creek, v. Schulk. 4.60. 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Hilgendorf, T. Belford, 12.19, Heilman, 
Helena, 11.00, Riedel, Napoleon, 1.50, King 3.10, Hartmann, Minot, 9.69, Rauh, 
Billings, 7.25, Leege, Parochie Roundup, 3.50, Brauer, Dooley, 2.90, Wachs⸗ 
muth, Gt. Falls, 5.00, Meier, T. Summit, 3.00, Gierke, Niagara, 7.65. ö (S. 
$66.78.) Total: $5346.98. 
Wahpeton, N. Dak., 13. Mai 1917. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(April.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Carlinville $4.09 u. 2.04, Harvel 8.27, Baldwin 
5.25, Conant 5.62, Bunker Hill 10.00, Nokomis 11.00, Venedy 10.00, Horſe 
Prairie 28.00, Hoyleton 19.00, Mt. Olive 6.90, New Gehlenbeck 10.30, Troy 
19.76, Cheſter 32.65, Fountain Bluff 12.08, Slzweig bei Okawville 13.54, Loft 
Prairie 10.20, Ruma 13.24, Ferrin 9.00, Cowling 10.00, Prairietown 5.50. 
P. Hartenberger v. J. H. Juſt 100.00. (S. $346.44.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Carlinville 4.09, Bunker Hill 2.25, Centralia 
31.18, Mt. Olive 34.84, Baldwin 10.00, Belleville 47.35) Prairietown 100.00. 
Für Springfield: Gemm.: Carlinville 105.75, Farmersville 10.00, Cheſter, 
3. Sdg., 38.00, Fountain Bluff 157.75, South Litchfield 124.37, Staunton 99.50. 
P. Hartenberger v. J. H. Juſt 50.00. (S. $815.08.) 

Synodalberichte: Gemm.: Bunker Hill 6.58, Evansville 1.12. (S. $7.70.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Carlinville 3.04, Bunker Hill 10.00, 
South Litchfield 14.07, Columbia 7.25. P. Brauer v. H. Langrehr fen. 2.00. 
P. Nickel v. N. N. 10.00. (S. $46.36.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Carlinville 6.15, Hoyleton 13.00, Cowling 4.25. 
$23.40.) 
Emigrantenmiſſion: 
Heidenmiſſion: Gemm.: 
$15.04.) 

Miſſion in China: Gem. in Carlinville 2.04. 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Krankenpflege: Gem. in Carlinville 10.00. 
P. Hartenberger v. Miſſver. 5.00. (S. §15.00.) 


Europäiſche Freikirche: 


Paul Meyer, Kaſſierer. 


(S. 
5 Gem. in Carlinville 41. 

Carlinville 2.04, Bunker Hill 3.00, Cowling 10.00. 
(S. 


Miſſion in Braſilien: Gemm.: Carlinville 2.04, Bunker Hill 4.00, Cowling 
10.00. (S. $16.04.) : 

Indianermiſſion: Gemm.: Carlinville .82, Ebenezer bet Okawvpille 4.00. 
(S. $4.82.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Carlinville 41, Bunker Hill 1.35. (S. 
$1.76.) 


Fremdſprachige Miſſionen: Gem. in Carlinville 2.04. 
Europäiſche Freikirche: Gem. in Carlinville 41. 
Miſſion auf Kuba: Gem. in Farmersville 28.50. 
Negermiſſion: Gemm.: Carlinville 4.09, Darmſtadt 4.75, Hoyleton 17.00, 
Cowling 3.00. (S. $28.84.) 0 


Haushalt in Springfield: Gem. in Naſhville 27.75. 


Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Carlinville 2.04, New Braunſchweig 7.26, 


Bunker Hill 5.00, Bethalto 16.37, Worden 8.00, Staunton 36.37, Prairietown 
6.40. P. G. J. Müller, Hochz. Kohlenberg-Sievers, 6.00. (S. $87.44.) 

Okawville⸗Studentenkaſſe: Gem. in Centralia 19.89. 

Randolph⸗ und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: Gem. in Horſe Prairie 
8.60. P. Härtling dd. Zerbſt, Konfirmkoll., 3.85. (S. $12.45.) ü 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Carlinville 2.04, Bunker Hill 
8.00, Dorfey 5.10, Hahlen 25.00, Fountain Bluff 11.18, Prairietown 5.20, Sovle- 
ton 17.00. Dch. d. PP.: Köſtering, Ertr. e. Legats, 21.00, Melzer v. R. u. M. 
Cos.⸗Paſtkonf. 17.00, Scharlemann v. Frau Heinr. Harre ſen. 5.00, Frey v. 
Hy. N. 1.00, Hy. J. .50, P. L. F. 1.00, Schwermann v. Schulk. 7.44, U. Iben 
v. Frauenver. 10.00. (S. $136.46.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Meyer, Conant, 
26.80, Beiderwieden, Carlinville, 63.62, Hartenberger, Red Bud, 26.90, Looſe, 
Carpenter, 35.75, Steinmann, Venedy, 10.18, Broders, Mt. Olive, 23.29, Hübot⸗ 
ter, Olmſted, 5.72, Lange, Trov, 15.85, Behrens, Cheſter, 8. Sdg., 50.00 u. 
11.26, Frey, Renault, 20.00, Stiegemeyer, Belleville, 10.10, Schönleber, Wheat⸗ 
field Tp., 12.45, Iben, Prairietown, 5.60, Fühler, Hoyleton, 60.00. Dd. d. PP.: 


G. J. Müller, New Braunſchweig, v. 6 Konfirm. 3.05, Brauer, Horſe Prairie, 


v. Konfirm. 6.25, Iben, Prairietown, v. Frauenver. 20.00, Fühler 
v. Schulk. 7.00. (S. $413.82.) N . 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Carlinville 2.04. 


Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm.: Carlinville 1.00, Centralia 


Fe 50 Iben v. Frauenver. 5.00. P. Meyer, Hochz. Schaudt⸗Wagner, 6.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gem. in Carlinville 3.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Ebenezer bet Okawville 5.00 Venedy 
8.67. Och. d. PP.: Frey v. Hy. N. 1.00, Hy. J. .25, P. L. F. 50 A. F. . 50 
Schlegel v. Jugendver. 6.25, U. Iben v. Frauenver. 5.00. (S. 927.17.) Bk 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm.: Carlinville 2.04, Ebenezer 
bei Okawville 3.46, Bunker Hill 1.00, Lehrer Wente v. Schull. 3.20. (S $9.70.) 
10 e n 8.45, Nokomis 10.00, Sobvleton 

.00, Fountain Bluff 9.41. Frey v. W. J. 1.00 
1 ca J „ Hh. N. 50, Hy. J. 25, 
Orgel in Stoneham, Colo.: Gem. in Worden 10.00. 


Total: $2159.21. 
Staunton, Ill., 1. Mai 1917. 5 5 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Texas⸗Diſtrikts: 
(März und April.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stelzer, Shiner, v. Frl. N. N. $3.00, 
Siebelitz, Wincheſter, v. Frl. Bertha Reinhardt 2.00, Riſche, Klein, 10.00, Oſthoff, « 
Lincoln, 16.85, Birkmann, Fedor, 27.00, Kramer, Thorndale, 11.37, v. W. Felfe 
1.25, Stelzer bei Flatonia 4.00, Huge, Honey Grove, 6.00, Bewie, Trinity, 
Clifton, 3.40, Klindworth, Port Arthur, 15.15, Neumann, Romney, v. N. N. 
5.00, Lugenheim, Neudorf, 8.30, Studtmann, Rieſel, 15.92, Behnken, Houſton, 
48.55. Ein Darlehen 200.00. Aus d. Allg. Kaſſe 2000.00. (S. 952377. 79.) — 
Von den Miſſionsplätzen: Gemm. d. PP.: Hömann, Sealy, 10.00, Patterſon 
1.00, Karcher, Eden, 11.05, Brownwood 5.00, San Saba 3.00, Brady, 95, Menard 
3.45, Schulgeld 5.00, Bennhoff, Kingsbury, 3.10, A. E. Möbus, Biſhop, 35.00, 
Premont 1.35, Temme, Wallis, 19.00, Kaiſer, Sagerton, 1.75, S. Albany 50, 
Schwan, Beaumont, 4.21, Orange 3.40, Frieling, Kurten, 6.00, dch. Stud. Opp⸗ 
liger, Rhea, 17.00, Tiefel, Hereford, 5.00, Koch, Brady, N. Mex., 4.80, Dippold, 
Abernathy, 11.10, Olton 5.00, Kress 52.05, Canyon 6.30, Happy 2.10, Heck⸗ 
mann, Abilene, 5.00, Longworth „80, Ballinger 1.95, Big Spring 4.00, Kreidt, 
Galveſton, 7.00, Texas City 4.35, S. Houſton 1.00, Wildgrube, Littlefield, 3.58, 
Ralls 1.90, Southland 3.00, Abernathy 1.50, Dierker, Clarendon, 31.15, Waſh⸗ 
burn 1.15, Zabel, Battle, 2.70, Marlin 1.90, Hanſen, Kingsville, 2.85, Reviera 
2.50, Beyer, Wichita Falls, 10.00, Sieck, Canode, N. Mex., 50, Clayton 5.00, 
Birnbaum, Vernon, 34.00, Geisler, Fort Worth, 25.00, Pilot Point 3.50, Arling⸗ 
ton 3.90, Kaaſe, Sejita, 1.20, Fant City 3.98, Premont 1.55, Lüker, Texarkana, 
1.10, Clarksville 1.10, Falsken, San Antonio, 21.83, La Prior 92, Steyer, 
Vanderbilt, 4.17, Palacios .45, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, Müller, Greens 
Creek, 20.00, Mecklenburg 2.85, Behrmann, Pottsville, 85.00, Birkmann, Mer⸗ 
cedes, 30.00, Pharr 3.11, Sharyland 3.75, San Benito 3.55, Biermann, La 
Grange, 25.00, Wöbbeking, El Paſo, 8.25, Möbus, Biſhop, 35.00, Sejita 5.86, 
Hömann, Sealy, 25.00, Bruſt, Wharton, 23.50, Schulgeld 3.00, Beasley, Umzugs⸗ 
koſten zurückerſtattet, 3.00, Karcher, Brownwood, 4.35, Bangs 2.90, San Saba 
2.00, Wilhelms Ranch 5.00, Eden 9.05, Menard, Schulgeld, 6.00, Bennhoff, 
Kingsbury, 26.75, Hanſen, Kingsville, 3.00 u. 1.20, Edroy 3.00, Temme, Wallis, 
5.00, Schulgeld 10.00, Dierker, Clarendon, 1.25, Schwan, Beaumont, 10.09, 
Pineland 5.00, Orange 1.55, dch. Stud. Oppliger, Rhea, 17.00, Hr. W. Frye, 
Hereford, 10.00, Frieling, Kurten, 5.75, Oakwood 7.00, Jewett 2.75, Kaiſer, 
S. Albany, 95, Kreidt, Galveſton, 7.15, Texas City 18.40, S. Houſton 55, 
Zabel, Battle, 10.25, Marlin 6.75, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, Beyer, 
Wichita Falls, 30.00, Geisler, Forth Worth, 25.00, Bridgeport 10.00, Pilot Point 
4.45, Arlington 2.80, Lüker, Clarksville, 1.35, Bruſt, Wharton, 15.00, Schulgeld 
4.00, Birnbaum, Vernon, 33.33, Dippold, Ralls, 17.95, Kress 14.87, Olton 
3.00, Abernathy 2.75, Southland 4.50, Müller, Mecklenburg, 3.65, Biermann, 
Big Spring, 8.50, Clyde .50, Wildgrube, Littlefield, 5.86, 1.45 u. 1.56, Ralls 
4.15 u. 1.75, Steher, Vanderbilt, 97 u. 2.15, Bay City 3.30, Palacios .56 
($1147.65). (S. $3525.44.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Werner, Copperas Cove, 14.50, Stelzer, 
Shiner, v. Frl. N. N. 3.00, Hr. Oltmann, Shiner, 2.00, Siebelitz, Wincheſter, 
8.30, Stoppenhagen, Swiss Alp, 6.45, Bruſt, Beasley, 3.75, Klindworth, Port 
Arthur, 5.00, Kilian, Serbin, 23.35, Bewie, Imm., Clifton, 6.63, Beyer, Wichita 
Falls, 5.47, Horſtmann, Clara, 10.67, Kaiſer, Sagerton, 3.55, S. Albany 1.00, 
Behnken, Houſton, 30.00, Lüker, Hooks, 75, Heckmann, Clyde, 75, bei Big Spring 
35, Big Spring 7.00, Loraine 1.40, Abilene 7.00, Ballinger 2.30. — S. 111 
lies: Oſthoff f. d. Synodalk. $14.05 (ſtatt Synodalbaukäſſe). (S. $143.24.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Hömann, Sealy, 3.36, Stelzer, Shiner, 
v. Frl. N. N. 3.00, Lammert, The Grove, 8.10, Klenk, Olney, 6.35, Studtmann, 
Rieſel, 30.00, Behnken, Houſton, 25.75. (S. $76.56.) 5 

„Texas⸗Diſtriktsbote“: Gemm. d. PP.: Oſthoff, Lincoln, 2.50, Buchſchacher, 
Warda, 7.00, Schulz, Vernon, 4.25, Dube bei Taylor 5.50, Heckmann, Loraine, 
1.40. (S. $20.65.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Biar, Waco, .70, Studtmann, Rieſel, 
11.20, Oſthoff, Lincoln, 11.00, Buchſchacher, Warda, 10.00, Kramer, Thorndale, 
5.41, Riſche, Hufſmith, 2.65, Dube bei Taylor 7.00, Riſche, Klein, 6.38, Hölter, 
Lyons, 1.85, Stoppenhagen, Hallettsville, 2.90, Hömann, Patterſon, 2.70, Bruſt, 
Beasley, 2.00, Sieck, Walburg, 12.00, Kramer, Thorndale, 10.21, Klenk, Olney, 
6.20, Hanſen, Kingsville, 1.00, Kilian, Serbin, 15.00, Selcke, Weſtfield, 5.00, 
Bohot, William Penn, 6.71. (S. $119.91.) 

Anterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Horſtmann, Clara, 8.80, 
Riſche, Roſe Hill, 5.00, Hölter, Lyons, 2.00, Schulz bei Vernon 8.20, Sieck, 
Walburg, 15.00, Buchſchacher v. d. Südl. Dijtrfonf. 14.50, Selcke, Weſtfield, 1.10, 
Horſtmann, Clara, 19.66, Mörbe, Aleman, 13.15, Siebelitz, Wincheſter, v. J. 
Reinhardt ſen. 1.00, Bohot, William Penn, 17.65, dch. Buchſchacher a. d. Allg. 
Kaſſe 100.00, Neumann, Romney, v. H. W. Lüker 1.00, Gärtner, Malone, 13.23. 
(S. $220.29). — S. 112 lies: P. Birkmann, Fedor, Hochz. Schimank⸗Exner, 6.55. 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Studtmann, Rieſel, 16.05 
Kramer, Thorndale, Tauffeier bei Ernſt Kieſchnick, f. Stud. Alb. Grützner 5.50, 
Lammert, The Grove, f. Stud. Walt. Boriack 20.57, Stelzer v. Frl. N. N. in 
Shiner 3.00, Bruſt, Hochz. Scheneberg-Matthys, 7.85, L. Karcher, Menard. 
Paſſtonsgttsdſtkoll., 2.05, Lammert, The Grove, 11.55, Kramer, Thorndale 
14.30, Neumann, Romney, Oſterkoll., 6.00, Hr. Ad. Hohhertz, Strawn, 2.00, 
Lugenheim, Cypress, 6.40, Horſtmann, Clara, 16.63, Mörbe, Aleman 13.00, 
Bohot, William Penn, 14.76, Gärtner, Malone, 1.00, Birnbaum Vernon 6 15. 
(S. ae Sepa 1% 

rchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Giddings, 1 2 
16 Shiner v, Sel 5 , 3.00, . 8. Ottmann 1.00, Behnken v. Seid ies 

5 Gem. zu Sagerton 5.00, Manz, in, rkoll. ; 

Beaumont, Riidsbig., 8.25. (S. $47.25.) Kufen dee ee Ebay 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Hömann, Seal 50 
10.00, Horſtmann, Clara, 14.47, Robert, Dallas, 580 ee One hy 
Schwan, Beaumont, 3.85, Orange 2.85, Siebelit, Wincheſter, 14.22, Sieck, Canove, 
2.20, Miter, Hooks, 3.25, Jalslen, San Antonio, v. d. S.⸗S. 1.79, Stoppenhagen 
v. G. Gummelt 5.00, Buchſchacher, Warda, 42.55, Hömann, Patterſon, 50, Bier⸗ 
mann, La Grange, 30.45, Nachl. d. kl. Agnes Diers 14, Beyer, Wichita Fall 
7.25, Stelzer bei Flatonia 12.00, Bewie, Imm., Clifton, 7.69, Warze Auſtin, 
10.44, b. d. S.⸗S. 15.08, Lehrer Preußer, Wincheſter, v. d. S.⸗S. 21.88, Schwan, 
Beaumont, 1.05, v. d. S. S. 10.63, Orange 1.50, Temme, Wallis 12.00 Hobſt⸗ 
mann, Clara, 10.16, Birkmann, Fedor, Kupkoll., 189.27 Siebelitz Wit 
7.25, Buchſchacher, Ward 14 ; elitz, Wincheſter, 

5 ſcher, a, 35.00, Studtmann, Rieſel, 15.40, Lüker Texarkana, 
2.60, Clarksville 1.95, Gärtner, Malone, 25.14. (S. $596.31.) e 

Negermiſſivn: Gemm. d. PP.: Heinemeier, Manheim, 8 
cheſter, b. Ernſt Hilſcher 1.50, Neumann, Cisco, v. me 5 400 . ee 

Miſſion in Braſilien: P. Karcher, Menard, Paſſtonsattsdſt., 2.50. 


0 c 0 | 
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Miſſion in Indien: Gemm. d. PP.: 

Sted, Walburg, 15.00. (S. $17.52.) 
Taubſtummenmiſſion: Gem. P. Kramers, Thorndale, 6.03. 

Heidenmiſſion: P. Stelzer v. W. Oltmann zu Shiner 2.00. 
Fremdsprachige Miſſionen: Gem. P. Kramers, Thorndale, 8.62. 

Rotes Kreuz in Deutſchland: P. Kilian, Tauffeier bei Paul Liberty, 4.00. 
Kinderheim in Winfield, Kanſ.: P. Manz, Auſtin, v. d. S.⸗S. 5.35. 
Sanitarium in Wheat Ridge: Gem. P. Kramers, Thorndale, 7.45. 

80 Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gem. P. Dubes bei Taylor 
Kriegsgefangene in Sibirien Gem. P. Heinemeiers, Manheim, 27.00. 
Europäiſche Freikirche: Gem. P. Kramers, Thorndale, 10.16. 
Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Karcher, Menard, 

Wallis, 8.50. (S. $9.80.) 

Albuquerque, N. Mex.: P. Fiſcher v. d. Frauen: J. Lehmann 5.00, Maria 

Laas 1.00, A. Wurm 1.00; v. d. Herren: P. Nerger 1.00, R. M. Vogel 5.00, 

J. Proske u. G. R. M. je 1.00. P. Neumann, Romney, v. etl. Gl. 4.75. 


Karcher, Menard, Paſſionsgttsdſt., 2.52, 


1.30, Temme, 


(S. 


$19.75.) Total: $5027.54. 
Giddings, Tex., 30. April 1917. G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 
Eingekommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(April.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Lafe $5.00, Wentzville 25.55, Sweet Springs, Imm., 
15.63, St. Charles 57.05, Creighton 10.00, Corning, Mo., 6.25, Farrar 18.32, 
Beaufort 2.00, Knoxville 6.78, Point Reſt 5.84, Lockwood 13.47, New Wells 
8.05, Waſhington 6.45, Lone Elm 32.50, Harveſter 9.67, Lake Creek 12.00, Free⸗ 
dom 6.73, Freiſtatt 10.00, Foreſt Green 5.00, Frohna 47.83, Augsburg 8.10, 
Memphis 23.16, Leslie 5.90, Crosstown 4.84, Lincoln 23.24, Hillsboro 3.60, 
Waverly 4.72, Kirkwood 34.83, Longtown 4.85, Weft Ely 20.50, Lutherville 6.02, 
Fort Smith 25.06, Altenburg 18.18, Black Jack 34.00, Mora 15.00, Cole Camp 
10.91, Emma 10.91, Pilot Knob 1.50, Bismarck 1.76, Flat River 4.26, Rolla 
2.25, Des Peres 33.00, Auguſta 78.53, California 16.40, Carrollton 31.00, Con- 
cordia 50.00, Friedenberg 9.22, New Melle 5.00, Uniontown 14.40, Clarks Fork 
10.20; in St. Louis: Bethl. 18.03, Ebenezer 12.80, St. Luk. 9.00, St. Peter 
30.10. K. B., Jefferſon City, 1.00. T. Bracher, Prairie City, 3.00. (S. 5889.39.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Corning, Mo., 11.25, Waſhington 8.70, Lone 
Elm 27.50, Pocahontas 4.55, Foreſt Green 5.00, Pleaſant Grove 5.46, Bonanza 
2.02, Roſe Bud 2.98, Mora 15.00, Uniontown 28.20. C. Stamm, Augsburg, 
1.00. (S. $111.66.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Lincoln, H. M. Schreiner, 39.72, La 
Grange, H. Heidbreder, 9.35, S.⸗S. daſ. 27.30, Kanſas City, L. J. Schwartz, 
220.11, Sweet Springs, C. Bernthal, 35.29, St. Charles, J. A. Friedrich, 17.20, 
Blackburn, E. Runge, 5.18, Farrar, J. Krüger, 22.88, Beaufort, T. J. Vogel, 
5.00, Craig, P. T. Schmidt, 20.70, Pevely, G. Zilly, 35.00, Knoxville, H. Keller⸗ 
mann, S.⸗S., 8.19, New Wells, R. Winkler, etl. d. Konf., 3.55, Waſhington, 
A. H. Gaßner, 53.84, Corder, G. Möller, 16.58, Harveſter, A. F. Mießler, 22.00, 
Moberly, L. Acker, S.⸗S., 5.00, Freiſtatt, J. E. Roſchke, 34.55, v. e. Miſſions⸗ 
freundin 20.00, Brunswick, F. G. Walther, 15.25, Pine Bluff, W. C. Schrader, 
21.00, Foreſt Green, A. W. Müller, 25.00, Illmo, G. D. Hilpert, 12.26, Frohna, 
F. Wenger, 17.15, Memphis, M. Brüggemann, 45.25, Bonanza, G. Beyer, Schulk., 
2.62, Jefferſon City, W. Richter, 200.25, Tilſit, F. H. Rudi, 9.00, Hillsboro, 
H. H. Wallner, 50.85, Feuersville, E. Robert, 4.60, Roſebud, P. W. Hafemeiſter, 
4.37, v. Ella Lücker .20, Lutherville, W. H. Rörig, 4.62, Fort Smith, H. W. 
Bartels, S.⸗S., 20.03, Altenburg, A. Vogel, 19.31, Mora, F. Schoppe, 32.25, 
Cole Camp, K. Niermann, 33.00, Emma, C. H. Demetrio, 11.09, Pilot Knob, 
H. C. Harting, 3.75, Gordonville, W. C. Krüger, 3.80, Jackſon, W. G. Lange— 
hennig, 18.10, Rolla, O. Krüger, 3.80, bei Rolla, O. Krüger, 8.20, Des Peres, 
T. Mießler, 10.50, Clayton, R. Lüſſenhop, 3.00; in St. Louis: J. H. C. Fritz, 
Bethl., 177.57, St. Paul, W. J. Schulze, 20.80. Dd. P. Dreyer v. Soph. Hydar 
3.00. (S. $1382.06.) : f 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Altheim 6.00, Wentzville 21.00, Illmo 
22.20, Frohna 10.42, Bonanza 2.07, Stuttgart 12.62, Joplin 14.34, Concordia 
15.00, Prairie City v. T. Bracher 1.00, St. Louis, St. Paul, 24.45. (S. F129.10.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: St. Charles 3.00, Frohna 16.87, Jefferſon City v. 
K. B. 2.00, Altenburg 35.16, Mora 6.01, Honey Creek 7.80, Concordia v. N. N. 
1.00; in St. Louis: Bethl. 16.37, St. Luk. 24.31. (S. $112.52.) : 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gem. in Cole Camp 2.60. Frauenver. in 
Waſhington 3.00. (S. $5.60.) 

Miſſion in China: G. M. T., Kirkwood, 2.00. ; 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: St. Charles 2.00, Waſhington 13.09, Corder 
4.50, Hannover 3.00, Pratrie City 4.70, Auguſta 6.19. (S. $33.48.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Corder 2.10. 5 

Indianermiſſion: Gemm.: Corder 2.10, Harveſter 3.20, Leslie 2.00, Han⸗ 
nover 3.00, Jefferſon City 11.48, Concordia 10.00. (S. $31.78.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: St. Charles 5.00, Harveſter 5.00, Pocahontas 
4.97, Egypt Mills 10.00, Bismarck v. F. Shler 5.00, Lohmann 7.00, California 
2.20, St. Luk., St. Louis, 70. (S. $39.87.) 

Miſſion in London: Kreusgem., St. Louis, 16.55. 

Miſſion in Auſtralien: Gem. in Corder 2.10. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: St. Charles 1.45, Corder 4.20, Han⸗ 
nover 3.17, Auguſta 5.27. (S. $14.09.) 5 

Rotes Kreuz in Deutſchland: J. Borchers, Corning, Ark., 3.50. 

Kriegsnot in Deutſchland: Frau C. Miller, Augsburg, 1.00. . 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Lafe 5.51, Meinert 3.34, Corning, 
Ark., 7.80, St. Charles 6.00, Creighton 10.44, Billings 4.35, Carlin .35, Beau⸗ 
fort 8.50, Sarcoxie 5.10, New Wells 10.60, Waſhington 12.80, Corder 17.10, 
Meta 5.00, Harveſter 10.00, Freiſtatt 10.00, Crocketts Bluff 8.92, Ellisville 16.60, 
Erneſtville 10.00, Gordonville 4.29, Honey Creek 9.87, v. C. Augerer daſ. 1.00, 
Pevely 10.80, Shawneetown 5.43, Gordonville, Zion, 10.00, California 16.65, 
Carrollton 5.00, Concordia 25.00, New Melle 7.80, Billings 6.50, Uniontown 
10.00, Kimmswick 5.15, Cape Girardeau 5.00; in St. Louis: Bethl. 18.03, 
Kreuz 30.55, Zion, N. N., 20.00. K. B., Jefferſon City, 2.00. (S. 8345.48.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Lafe 5.00, Meinert 3.30, St. Charles 10.00, 
Blackburn 4.00, Beaufort 5.00, Freiſtatt 10.00, Foreſt Green 3.0 /, Erneſtville 
5.00, Kirkwood 2.40, Altenburg 11.80, Emma 11.54, Prairie City 4.00, Auguſta 
6.81; in St. Louis: Ebenezer 12.00, St. Joh. 18.35. Silb. Hochz. H. Fuchs, 
Alma, 3.10. Waverly v. d. Konferenz v. Lafayette Co. 8.12. Hochz. Schnacken⸗ 


⸗Höſchen, Concordia, 6.85. (S. $130.34.) 
. Gemm.: Sweet Springs 8.89, St. Charles 25.67, Honey 


reef 10.21, Concordia 10.00, Weft Ely 75, Hochs. Vöpel⸗Frankenbach u. Schlucke— 


bier⸗Frankenbach daſ. 7.75, St. Trin.⸗Jungfr.-Miſſver., St. Louis, 5.00, Geth. 
7.94, Columbia Bottom 7.30, Hochz. Schrader-Albrecht, Illmo, 8.56. (S. $92.07.) 
Studenten in St. Louis: Hochz. Fiehler⸗Miesner, Farrar, f. E. Meier 3.75 
Studenten in Springfield: Gemm.: Frohna f. M. Oberndorfer 20.00, Alten⸗ 
burg f. O. Hemmann 20.00, H. Büning, Hoyleton, Ill., f. Neubau 20.00, deſſen 
Gemahlin 10.00. (S. $70.00.) 
Seminariſten in River Foreſt: Gem. in Altenburg f. A. Meyr 25.00. 
Schüler in Concordia: Gemm.: Frohna f. H. Welp 20.00, Cape Girardeau 
f. W. Schwab 17.34, f. A. Wilder 17.00, Waſhington f. J. Gaßner 14.00, Poca⸗ 
hontas v. A. Kieninger f. M. Landgraf 3.40, Jefferſon City f. A. R. 10.35, 
Hochz. Rieſterer⸗Holſten, Erneſtville, 9.50, New Haven f. Gebr. Gaßner 9.39, 
Concordia f. M. Becker 34.19, Hochz. Fiehler-Miesner, Farrar, f. O. Rauſchel⸗ 
bach 3.75, Geburtstgsfr. Gerth f. M. Landgraf, Pocahontas, 3.20, Blackburn 


5.85. (S. $147.97.) 
Schüler in Milwaukee: Gem. in Ulm f. K. Lobitz 21.00. 
Schüler in Winfield: Hochz. Engel-Fleiſcher, Prairie City, f. R. Prange 
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Stadtmiſſion: Gemm.: Lafe 1.00, St. Charles 3.00, Freiſtatt 4.25, Union⸗ 
town 17.33; in St. Louis: Mark. 26.50, St. Trin. 15.00, Bethl. 14.55, Ebenezer 
6.65, St. Luk. 10.80, St. Joh. 5.00, Zion, N. N., 20.00. (S. $124.08.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: St. Peter, St. Louis, 5.00, Columbia Bottom, 
Schule, 6.25, Altenburg, Schule, 8.82. Deh. Kaſſ. Beinke 1.05. (S. $24.12.) 

Negermiſſion: Gemm.: St. Charles 5.00, Beaufort 2.50, New Wells 9.67, 
Harveſter 5.00, Lake Creek 17.00, Friedheim 7.50, Freiſtatt 10.00, Lafe 2.00, 
Diggins 5.30, Egypt Mills 7.30, Otterville 7.30, Concordia 15.00, Friedenberg 
9.38, Frohna, N. „N., 1.00, Jefferſon City, K. B., 2.00, Kirkwood, G. M. T. 
5.00, Prairie City, T. Bracher, 1.00. (S. $111.95.) 

Negerkapelle in St. Louis: Gemm.: In St. Louis: St. Luk. 7.83, Zion, 
N. N., 10.00; Mora, N. N., 10.00. (S. $27.83.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gem. in California 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Columbia Bottom 15.00, Harveſter 
9.44, Moberly 5.00, Frohna 12.07, Kirkwood .60, Perryville 10.61, Emma 13.93, 
Konfirm. daſ. 5.85, Frauenver. Nr. 1 daj. 5.00, Prairie City 4.29, T. Bracher 
daſ. 1.00, Clarks Fork 17; in St. Louis: Bethl. 10.00, St. Luk. 70, St. Joh. 
25.93, St. Peter 10.05, Salem v. Frau K. Horſt 2.00. Hochz. Knopf-Hins, 
Blackburn, 5.00. (S. $136.64.) b 

Altenheim in St. Louis: Gemm.: Columbia Bottom 5.00, St. Charles 9.50, 
St. Luk., St. Louis, 80. (S. $15.30.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Corning, Ark., 1.00, Corder 6.07, 
Lake Creek 15.00, Freiſtatt 10.00, Canton, Frauenver., 2.00, Emma, Frauenver. 


„ 


Nr. 1, 5.00, St. Joh., St. Louis, Singchor, 11.10, Frauenver. daf. 5.00. (S. 
$55.17.) . 
Hoſpital in St. Louis: Gem. in Columbia Bottom 2.45. 
Taubſtummenanſtalt: Gemm.: Beaufort 5.00, Kirkwood 28.00, Canton, 


Frauenver., 2.00. (S. 935.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 
12.00. (S. $28.86.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gem. in Freiſtatt 4.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm.: St. Charles v. etl. Gl. 6.00, Blackburn 
2.26, Craig 10.30, Corder 5.00, Leslie 2.00, Hillsboro 2.50, Cole Camp 13.70, 
Concordia 10.00, Farmington 7.30, Uniontown 9.00, Emmaus, St. Louis, 15.00, 
C. Stting, Harveſter, 1.00, N. N., Frohna, 1.00. (S. $85.06.) 

Church of Our Redeemer, Memphis, Tenn.: Gem. in Memphis 5.79. 

Total: $4271.16.. 


St. Louis, Mo., 1. Mai 1917. 


Gemm.: Frohna 16.86, St. Joh., St. Louis, 


Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


Erhalten: Naturalien-Sendungen f. d. Haush. in Winfield aus d. Gemm. 

d. PP.: R. Mießler, R. Gräbner, P. B. Fritſche, A. M. Beck; ferner v. d. 

Herren W. F. Schäffler u. H. Pralle. Geldgaben dh. d. PP.: A. M. Beck 

$16.19; R. Gräbner 3.00; P. H. W. Hornboſtel 10.00; A. Kühnert 15.30; H. F. 

Meyer 15.75. Von Hrn. Chr. Geils 5.00. Gottes Segen allen lieben Gebern! 
: A. W. Meyer, 

Von Frau H. Brunkhorſt f. d. Haush. erhalten $10.00; dch. P. K. Niermann, 

Cole Camp, Mo., v. d. Gem. f. W. Brünjes 11.14. Herzl. Dank! 

J. H. C. Käppel. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. J. M. Bailey, 641 N. Taylor Ave., Oak Park, III. 
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Jubiläumsſachen. 


Zu bequemer überſicht werden hier alle Sachen aufgeführt, die beſon— 
ders für Jubiläumszwecke hergeſtellt worden ſind oder ſich beſonders für 
Jubiläumszwecke eignen. Wir publizieren anderswo auch eine engliſche 


Alle angegebenen Preiſe ſind die jetzt geltenden und ſchließen, wenn 
nicht anders bemerkt, Porto mit ein. Alle dieſe Sachen können auch durch 


den Paſtor oder den Lehrer der Gemeinde bezogen werden. 5 
CON CORDTA PUBLISHING House, St. Louis, Mo. 


Auswahl. 


Denkmünze für das Reformationsjubiläum. 


Bronzmünze, in niedlichem weißen Käſtchen verpackt $ „50 


Silbermünze, in juwelenartigem, mit Samt gefüttertem Käſtchen 
verpackt 


$1.50 


Unſere Synode hat beſchloſſen, daß zur Feier des Reformationsjubiläums 
eine beſondere Denkmünze geprägt werden ſolle. Dieſen Beſchluß hat unſer Ver⸗ 
lagshaus zur Ausführung gebracht, und zwar unter Beihilfe des Zentralkomitees 
der Synode für dieſe Feier. Es iſt keine Mühe und es ſind keine Koſten geſcheut 
worden, eine würdige Denkmünze herzuſtellen. Das Werk iſt wohlgelungen. Die 
Vorderſeite zeigt in hohem Relief das Porträt Luthers nach einer Denkmünze 
vom Jahre 1821. Die Umſchrift lautet: Martin Luther, October 31, 1517.“ 
Die Rückſeite iſt eine Reproduktion des Engels in der Kopfleiſte des „Luthe— 

raner“. Dieſer Engel weiſt ja auf Offenb. 14, 6. 7 hin. Die Umſchrift auf 
dieſer Seite lautet: American Lutheran Celebration of the Quadricentennial 
of the Reformation. 1917.“ An der Seite des Engels finden ſich noch die 
Worte: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott.“ Es wäre zu wünſchen, daß dieſe ſchöne 
Münze eine weite Verbreitung finden würde. Ein bleibendes Andenken an 
dieſe Feier, die, wenn in der Familie aufbewahrt, noch Kindern und Kindeskin⸗ 
dern von dieſer Feier erzählen wird, und eignet ſich deshalb auch ſehr wohl als 
Geſchenk. 

Die Münze iſt in Silber und Bronze hergeſtellt worden. 
bei beiden Ausgaben dieſelbe. 

Ein Teil des überſchuſſes, der ſich aus dem Verkauf ergibt, fließt in die 
Jubiläumskollekte. 


Die Prägung iſt 


Ein prächtiges Lutherbild! 


Copyrighted by Ludwig Moeller, Luebeck. 


Dies Bruſtbild zeigt Luther mit klarem Blick zum Himmel gerichtet, 
mit markanten Geſichtszügen. Jedem chriſtlichen Hauſe wird dieſes feine 
Lutherbild zur Zierde gereichen. Die Reproduktion iſt äußerſt fein in 
Kupferdruck (Photogravüre) hergeſtellt. Das Bild mißt 15919 Zoll; 
Papiergröße: 19744254 Zoll. Preis: $1.10. N 


\ 


Lutherbild (Bruſtbild). Photo⸗ 
gravüre. Nach einem Ori⸗ 
ginal von Lukas Kranach aus 
dem Jahre 1535. 1620 


$ .55 

Lutherbild (Bruſtbild). Stahl⸗ 
ih = eee PLeDO 
— (Bruſtbild.) Olorud. Mae 
— The Boyhood Days of Lu- 
ther. Eine fein ausgeführte 
Lithographie in Schwarz— 
druck: „Luthers Aufnahme in 


die Familie Cotta.“ axe 
— (Bruſtbild.) Farbendruck. 
15 % CO0) Aopen Hi Bh $2.50 


Rad Lukas Kranach. 


Luther⸗Medaillon aus Celluloid. 


Ein ovales Medaillon mit dem Bilde Luthers, 
wie er die 95 Theſen an die Schloßkirche zu Wit⸗ 
tenberg anſchlägt, auf dunklem Hintergrund mit 
hochgepreßtem weißen Rahmen, alles aus Cellu⸗ 
loid. Mit Ofe zum Aufhängen. f 

Preis: 10 Cts. 


Celluloid⸗Luther⸗Buchzeichen in größerem Format. 
Mit deutſchem oder engliſchem Text. 5 
Größe: 2426 Zoll. 


_ LUTHER SCHLAECT DIE 95 THESEN 
Krturt : AN DIE SCHLOSSKIRCHE ZU 

41503 lauthef geht ins Kloster . e en 

1507 Lulhet eufaengtdie Pri These 1 Da unser HerrChristzisspricht: 
3 > Tut Busse usw, hat er ge- 

Nollt, dass alles Leben der 
5 Glaeubigen Busse sein soll. 
| These b er wuhre Schatz der Kirche 
0 ist dus AUerheiligste Hyange- | 
Ham der Herrlichkeit ung 
GCuade Gottes. „ 
| These 94. Nan ermahne die Christen. 
N dass sie ihrem Haupt Christus 
durch Strafen, Tock and Hoelle 

nachzufolgen sich befleissi~ 


Baunbulie, 1 N 
1821 (April) Luther auf dem Reichstag. 
au Worms, Sein Aufenthalt aufder 


es Wartburg Uebersetzung des Neuen 

ae lestameuts. „ 

1325 (Juni) Luthers Heitat. 7 
1% Druoklegung des Kleine! Soe ns operat 5 

Bes 25 2 These 95—Und also mehr thr Vertrauen 

a darnuf setzen durch viele 
Truebsal ins Huumefreich ein- | 

- aiyehen, als durch die Ver- 

 troestung: Es hat keine 

= Geiahr,** 5 ee 


a. Luthers Bruſtbild in feinem Farbendruck, darunter die Hauptereigniſſe 
aus ſeinem Leben mit Angabe der Jahreszahlen und des Datums. 

b. Luthers Theſenanſchlag in Farbendruck mit Angabe der vier Haupttheſen. 

Preis: Per Stück 10 Cts. 
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Der,, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezo ie in C im übrigen Ausland 
$125 ‘sm wor 10 fear 1 ſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
riefe, welche Geſchäftliches (Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalt d 
1 ee Concordia Publishing House, J pilorsun Aver & Miami ae Be oni mee 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeige ittu 2 
veränderungen uſw.) enthalten, find unter der Adreſſe: eee Prof. Te 
Graebner, 3618 Texas Ave., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. ; 
Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes ſinden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 


zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Diens i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. ,, ere 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-el 
Published biweekly. — $1.00 per annum aa Ae 1 


: Gd Wort und Luther 


= 2 eee nun und nd mmm 
3 = tt 2 
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A Und ich Ta cine Engel v2 
liegen mitten durch den K 
Himmel, der hatte ein ewig K 
Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden ſißen I 
„und wohnen, und allen Hei- 
„den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Oerichis iff kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Heer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. Offb. Joh. 14, 6. 7. 


nes 
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Herausgegeben von der Deutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miffouri, Ohio u. a. Staaten. 
Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. St. Louis, No., 
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Sunodalnummer des „Tutheraner“. 


Vom 20. Juni an tagt, jo Gott will, die Dele- 
gatenſynode in Milwaukee, Wis. Mit geſpanntem In⸗ 
tereſſe werden allenthalben die Glieder unſerer Synode 
die Berichte über die Sitzungen unſerer Jubeljahrſynode 
erwarten. In andern Jahren hat man tägliche Be- 
richte herausgegeben und gegen ein Abonnement von 
10 Cents verſandt. In dieſem Jahre werden dieſe 
Sonderberichte nicht erſcheinen. Dagegen wird der 
„Lutheraner“ ſeine Ausgabe vom 3. Juli zu einer 
Synodalnummer geſtalten, die einen ziemlich vollſtän⸗ 
digen Bericht über alle Verhandlungen geben wird. 


Das Zeugnis unſerer Kirche im Jubiläumsjahr. 


IV. Das Gottesreich. 

Daß der ewige, gerechte, heilige Gott auf dieſer von der 
Sünde verwüſteten Erde ein Reich hat, in dem er mit ſeiner 
Gnade regiert, iſt eine der herrlichſten Wahrheiten des Chri- 
ſtentums. „Ich will euer Gott ſein, und ihr ſollt mein Volk 
ſein“, ſo lautet die Gründungsurkunde dieſes Reiches. Es iſt 
auf Erden errichtet worden durch die Offenbarungen, die Gott 
von ſeinem Weſen und Willen den Heiligen des Alten Bundes 
gegeben hat. Da gab es denn auch ſichtbarlich ein Gottesvolk, 
das Volk Israel. Nach dem Abtun des Alten Bundes iſt das 
unſichtbare Reich der Gnade neu errichtet worden durch das 
Wort neuteſtamentlicher Predigt. Der erſte Zeuge des neu— 
teſtamentlichen Gottesreiches war Johannes der Täufer. Dann 
trat Gottes Sohn ſelber auf und ſagte, das Gottesreich, deſſen 
Vollendung die Propheten geweisſagt hatten, ſei nun erſchienen. 
Die Schrift nennt das Evangelium geradezu das „Wort vom 


Der Preis dieſer Nummer, einzeln und in Quanti⸗ 
täten, iſt 5 Cents. Beſtellungen ſind zu richten an 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., 
und können auch während der Synode in Milwaukee 
bei unſern Vertretern abgegeben werden. Aber dieſe 
Beſtellungen müſſen vor dem 29. Juni in unſern Hän⸗ 
den fein. Unſere „Lutheraner“-Leſer erhalten natür⸗ 
lich ihr Exemplar dieſer Nummer ohne Extrabezahlung. 


Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 


Reich“. Vom Gottesreich predigten dann die Apoſtel unter 
allen Völkern. 

Und worin beſteht nach der Predigt IEſu und ſeiner 
Jünger das Gottesreich? Von Paulus heißt es in der Apoſtel⸗ 
geſchichte: „Er ging aber in die Schule [zu Epheſus] und 
predigte frei drei Monate lang, lehrte und beredete ſie von 
dem Reich Gottes.“ Später redete Paulus von dieſer Wirk— 
ſamkeit in Epheſus mit dieſen Worten: „Ich habe bezeugt 
beide den Juden und den Griechen die Buße zu Gott und den 
Glauben an unſern HErrn IEſum Chriſtum.“ Darin beſtand 
alſo die apoſtoliſche Predigt vom Gottesreich: Tue Buße und 
glaube! Der Heiland ſelber hat ja den Nikodemus belehrt, 
nur durch die neue Geburt aus Waſſer und Geiſt könne ein 
Menſch in das Reich Gottes kommen. Und damit ſtimmt das 
lutheriſche Bekenntnis, welches in der Apologie der Augsbur— 
giſchen Konfeſſion bezeugt, daß das Reich Gottes aus denen 
beſtehe, „welche der Geiſt Gottes erleuchtet und regiert“. (Art. 
IV, 18.) „Derhalben ſind die allein nach dem Evangelio 
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Gottes Volk, welche die geiſtlichen Güter, den Heiligen Geiſt 
empfahen, und dieſelbige Kirche iſt das Reich Chriſti, 
unterſchieden von dem Reich des Teufels.“ (IV, 16.) 

In ſchneidendem Gegenſatz zur Schriftlehre vom Gottes— 
reich ſteht die Lehre der römiſchen Kirche. Die römiſche 
Kirche lehrt, daß das Gottesreich aus der äußeren, ſichtbaren 


Gemeinſchaft derer beſtehe, die den Papſt zu Rom als geiſt⸗ 


liches Oberhaupt anerkennen und ſeine Lehre annehmen. „Die 
Kirche Chriſti“, ſagt Bellarminus, „iſt ein ſichtbares, greifbares 
Reich wie das franzöſiſche oder römiſche.“ Daß die Kirche 
ihrem eigentlichen Weſen nach unſichtbar ſei, wird ausdrücklich 
geleugnet. Weil Johannes Hus eine unſichtbare Kirche lehrte, 
wurde er verbrannt. 

Aber auch die reformierten Kirchen haben eine 
Lehre vom Gottesreich, die von der Schriftlehre grundver— 
ſchieden iſt. Die Reformierten unſerer Tage unterſcheiden 
zwiſchen Kirche und Gottesreich. Dieſe Unterſcheidung tritt 
aber ſchon in den alten reformierten Bekenntniſſen hervor. 
Schon Zwingli lehrte, daß die Kirche nicht vom Staate ge— 
ſchieden ſein ſolle, ſondern in innigſter Verbindung mit dem 
Staate zu ſtehen habe. Er errichtete in Zürich ein Staats- 
kirchentum, einen „Gottesſtaat“ (Theokratie). Die Bibel 
wurde Geſetzbuch des Staates. Alſo wäre ein Staatsweſen, 
welches, wie Zwingli ſich ausdrückt, „gemäß der Lehre und 
Handlungsweiſe Chriſti regiert wird“, eigentlich das Gottes— 
reich, in welchem dann die Kirche ihr Weſen treibt. Auch Cal— 
vin machte zwanzig Jahre ſpäter in Genf die Kirche zur Ge— 
ſetzgeberin für den Staat. Falſche Lehre wurde mit dem 
Feuertode beſtraft, auch Ehebrecher wurden hingerichtet; ſchwer 
beſtraft wurden vom Staate die Vernachläſſigung des Kirchen— 
beſuchs, der Beſuch von Tänzen und von Theatern uſw. Das 
Gottesreich beſteht hiernach wiederum aus einem von kirchlichen 
Geſetzen regierten Staate. Demgemäß enthalten auch alle re— 
formierten Bekenntnisſchriften die Lehre, daß der Staat die 
Reinheit der Lehre zu ſchützen habe, und daß die Lehre der 
Schrift Richtſchnur ſein müſſe für bürgerliche Geſetzgebung und 
Verwaltung. „Der Staat hat die Pflicht, Chriſti Reich aus- 
zubreiten“, heißt es im belgiſchen Bekenntnis. Nach der an— 
glikaniſchen Konfeſſion hat der engliſche König, der ja Angli— 
kaner (Epiſkopale) ſein muß, die höchſte Gewalt in der Kirche, 
„ausgenommen die Verwaltung des Wortes Gottes und der 
Sakramente“. Ahnlich lautet das reformierte Bekenntnis der 
ſchweizeriſchen Kirche und das Bekenntnis der Presbyterianer. 
Nach der Weſtminſter-Konfeſſion ſoll der Staat die göttliche 
Wahrheit und chriſtliche Moral erhalten und dafür ſorgen, daß 
die „göttlichen Einrichtungen“ (zum Beiſpiel der Sabbat) zu 
Recht beſtehen bleiben. 
einberufen und dann darüber wachen, daß dieſe Synoden auf 
ihren Verſammlungen nichts wider Gottes Wort beſchließen. 

Gegen die falſche Lehre der Römiſchen wie der Refor— 
mierten erheben wir unſer Zeugnis, erſtens weil dieſe Lehre 
im Gegenſatz ſteht zu Gottes Wort. Der Heiland hat unter— 
ſchieden zwiſchen dem, was Gottes iſt, und dem, was des Kai— 
ſers iſt; er hat es abgelehnt, in Fragen, die unter das zeitliche 
Regiment gehören, ein Urteil zu ſprechen: „Wer hat mich zum 
Richter oder Erbſchichter unter euch geſetzt?“ (Luk. 12, 14.) 
Er nennt ſeine Kirche ein unſichtbares, geiſtliches Reich, das 
nicht mit irdiſchen Schwertern kämpft. 

Zweitens legen wir Zeugnis ab gegen die falſche Lehre 


Dazu ſoll der Staat auch Synoden 


vom Gottesreich, weil ſie ſowohl in der Kirche wie im Staate 
unſägliche Verwirrung angerichtet hat. Weil die römiſche 
Kirche lehrt, daß jeder Chriſt dem Papſte gehorſam ſein muß, 
der Papſt aber über alle Reiche und Regimente ſich die Herr— 
ſchaft anmaßt, ſind die furchtbarſten Religionskriege entſtanden 
und die blutigſten Verfolgungen über die Kinder Gottes er— 
gangen. Hätte der SErr der Kirche nicht durch Luther dieſer 
weltlichen Gewalt des Papſtes das Rückgrat gebrochen, ſo würde 
er noch heute mit Feuer, Schwert und Strang gegen die Jünger 
IEſu wüten. Daß dieſe Macht des Papſtes gebrochen bleibe, 
dazu bedient ſich Gott der Predigt des Evangeliums. Durch 
das Gebet unſerer kleinen Kinder wird der Antichriſt über— 
wunden, daß er nur ohnmächtig fluchen, aber nicht mehr die 
Kirche Chriſti verfolgen kann. 

Aber ſollten wir nicht in dieſem Jubiläumsjahr gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Reformierten, die doch auch die Autorität des 
Papſtes verwerfen, Dank- und Jubelfeſte feiern? Wir ſtellen 
die Gegenfrage: Wie weit unterſcheidet ſich denn ſchließlich die 
Lehre vom Gottesreich, welche die Reformierten vortragen, von 
der Papſtlehre? Zwar will man vom römiſchen Papſt nichts 
wiſſen. Aber auch die Reformierten wollen den Staat zur 
Dienerin der Kirche machen. Das ſagen ſie ausdrücklich in 
ihren Bekenntnisſchriften. Und nach dieſer Lehre praktizieren 
ſie heute noch. Auch die Reformierten haben ſolche an Freiheit 
und Leben beſtraft, die nicht mit ihrer Lehre ſtimmten. Man 
wird doch nicht die Verfolgungen vergeſſen haben, welche die 
Puritaner über Andersgläubige in den amerikaniſchen Kolo— 
nien verhängten? Man hat aber den Gedanken ausgeſprochen, 
daß man doch auf rein bürgerlichem Gebiete gemein— 
ſchaftlich mit den Reformierten der Segnungen der Reforma— 
tion gedenken könnte. Von allem andern abgeſehen, ſind denn 
die Güter der bürgerlichen Freiheit, die wir unter der Tren— 
nung von Kirche und Staat genießen, Früchte der Refor— 
mation, die Zwingli und Calvin zuwege brachten? Iſt es nicht 
vielmehr wahr, daß noch heutigestages und auch in unjerm 
Lande die Reformierten den Staat als Dienerin der Kirche 
gebrauchen wollen? Ja, iſt nicht die kirchliche Tätigkeit der 
Presbyterianer, Baptiſten, Methodiſten uſw. großenteils dar— 
auf gerichtet, dem Staat vorzuſchreiben, wie er durch Geſetze 
das Volk fromm machen ſoll? Jeder Leſer weiß, daß die 
Prohibitionsbewegung und die Bewegung für Sonntagsgeſetz— 
gebung auf dem Programm aller dieſer Kirchen ſteht. Aus— 
drücklich wird in reformierten Zeitſchriften an Zwingli ge— 
rühmt, daß er ein politiſcher Reformator war, der für 
die Geſetzgebung der Völker „nach dem Geſetze Chriſti“ ge— 
eifert habe. Die Reformierten rühmen alſo die Vermiſchung 
von Religion und Politik an den Vätern ihrer Kirche und 
üben dieſe Vermiſchung noch heute. Wollten wir da gemein— 
ſame Feſte veranſtalten, ſo müßten wir unſer Zeugnis in mehr 
als einem Stück chriſtlicher Lehre verſtummen laſſen. Wer 
aber gibt uns das Recht dazu? G. Sl. 

(Schluß folgt.) 
— — — — — 

Die zwei Regimente (das geiſtliche und das weltliche) 
ſollen nicht ineinandergemengt werden, ſondern voneinander 
geſondert und geſchieden bleiben, ſoll man anders das rechte 
Evangelium und den rechten Glauben erhalten. Wer ein Pre⸗ 
diger iſt, der laſſe das weltliche Regiment zufrieden, daß er 
nicht ein Gemenge und Unordnung anrichte. (Luther.) 


Ser Lutheraner Bs 


179 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


1. 


Wir können unſern Chriſten nach unſerer Überzeugung am 
beſten einen Einblick geben in die Lage ihrer Heidenmiſſion, 
wenn wir die Miſſionare in ihren regelmäßigen Vierteljahrs— 
berichten zu Worte kommen laſſen. Das wollen wir auch heute 
wieder tun. Miſſionar A. J. Lutz in Nagercoil auf dem 
Südgebiet ſchreibt unter dem 9. Februar einen längeren Be— 
richt. Aus dem, was er von ſeiner neuen und ſeiner bisherigen 
Arbeit mitteilt, können unſere Leſer wieder ſehen, wie mancher— 
orts in Indien offenbar eine Bewegung zum Chriſtentum iſt, 
und wie wir auch deshalb fleißig und brünſtig um das Ende 
des ſchrecklichen Weltkrieges beten ſollen, damit neue Miſſions— 
arbeiter recht bald in das große Erntefeld treten können. Wir 
bitten unſere Chriſten auch herzlich, ihrer Heidenmiſſion mit 
reichlichen Gaben zu gedenken bei den nun beginnenden Miſ— 
ſionsfeſten und bei andern Gelegenheiten. Die Miſſionskaſſe 
leidet gegenwärtig Mangel, und ihre Schulden werden, wenn 
dieſer Artikel in die Hände der Leſer kommt, auf $5000 ge— 
ſtiegen ſein. Endlich teilen wir noch den werten Frauenmiſ— 
ſionsvereinen, die ſo liebreich Kleidungsſtücke und andere 
Sachen für die armen indiſchen Heidenchriſten anfertigen, mit, 
daß dieſes Jahr keine Miſſionskiſten nach Indien geſandt 
werden können. Das Schicken iſt der ſchlimmen Weltlage 
wegen zu unſicher, dazu ſind die Frachtgebühren und die andern 
Koſten ſo enorm hoch, daß die Miſſionare ſelbſt es für angezeigt 
halten, daß man die Sendungen unterlaſſe. Aber wir erſuchen 
die Vereine, die ſchon angefertigten Sachen aufzuheben und in 
ihren Tabeadienſten (Apoſt. 9, 36—42) fortzufahren, damit, 
will's Gott, nächſtes Jahr eine um ſo reichere Sendung bewerk— 
ſtelligt werden kann. 

Es heißt nun in dem Bericht Miſſionar Lutz': 

„Wieder iſt die Zeit da, einen Bericht zu ſchreiben. Ich 
habe Ihnen diesmal viel zu erzählen. Ich will mit der neuen 
Arbeit beginnen. 

„Leute aus Madatucherri, einem Nachbardorf von 
Ootamadam, haben ſich vor etwa fünf Jahren in Kottar 
Land gekauft und ſind nun im vergangenen Jahre zum größeren 
Teil umgezogen. Mehrere dieſer Leute haben früher den Unter— 
richt und die Gottesdienſte in Ootamadam beſucht. Gerade 
auch im letzten Jahr ſind ſechs bis acht von ihnen einigermaßen 
regelmäßig gekommen. Einige, nun erwachſene junge Leute 
haben als Kinder den Schulunterricht genoſſen. So iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß wir- unſere Arbeit an ihnen fortſetzen 
müſſen. Das iſt auch der Wunſch dieſer Leute. Solange ſie 
noch in Madatucherri wohnten, wurden ihnen von Heiden viele 
Hinderniſſe in den Weg gelegt. Das iſt nun anders geworden, 
und ſo müſſen wir ihnen helfen. Wir können die Arbeit dort 
aufnehmen ohne beſondere Schwierigkeiten, da Kottar ſo nahe 
bei Nagercoil liegt, daß beide zuſammen eigentlich nur eine 
Stadt bilden, was die Lage anbelangt. Gleichwohl ſind die 
Entfernungen zwiſchen dem Teil von Kottar, wo dieſe Leute 
wohnen, und den beiden Plätzen Vadaſery und Ootamadam, die 
ja nicht ſehr weit von Nagercoil liegen, ſo groß, daß Kottar als 
ein Ort für ſich bedient werden muß. Der Unterricht in Kottar 
hat im Dezember begonnen. 

„Eine andere neue Arbeit iſt Vadacankulam. In 
ihrer Antwort auf unſere Vorlage über dieſen Ort hat die 


Ehrw. Kommiſſion die ſchließliche Entſcheidung über Aufnahme 
der dortigen Arbeit eigentlich in die Hände der Konferenz-ge— 
legt.“) Daraufhin haben zuerſt die Brüder in Nagercoil, dann 
die ganze Konferenz die Gründe dafür und dagegen gegenein— 
ander abgewogen und ſchließlich beſchloſſen anzufangen, falls 
durch eine Ausſprache mit dem römiſchen Prieſter des Orts 
unſere Meinung beſtätigt würde, daß wir nicht Gefahr laufen, 
in ein fremdes Amt zu greifen. Bruder G. Hübener und ich 
ſind dann auch zum Zweck einer Ausſprache mit dem Prieſter 
hingegangen. Wir haben nichts gefunden, was als triftiger 
Grund gelten dürfte, die Leute abzuweiſen. So haben wir 
uns entſchloſſen, in Gottes Namen anzufangen. 

„Am 3. Dezember habe ich dort die erſte Predigt gehalten 
und bin ſeitdem ſo regelmäßig wie möglich Sonntags hinge— 
gangen. Ich bleibe immer bis Montagmorgen. Die durch— 
ſchnittliche Zuhörerzahl war zuerſt etwa 260, jetzt beträgt 
ſie 300. 

„Ich habe dort bis jetzt keinen Gehilfen, werde auch keinen 
haben, bis wir uns einige ausgebildet haben. Der Ort liegt 
fünfzehn Meilen von hier, und ich beſuche ihn durchſchnittlich 
an vier aus fünf Sonntagen; darum iſt es ganz ausgeſchloſſen, 
daß ich vorläufig ſo gründlich zu Werke gehen kann, wie es 
allerdings ſehr wünſchenswert wäre. Ich tue, was ich kann, 
und bitte Gott, daß er meine geringe Arbeit ſegnen wolle. 
Ich predige ihnen das Geſetz und das Evangelium. Und ich 
belehre ſie über Gemeindebildung und laſſe ſie ſich allmählich 
zu einer Gemeinde organiſieren. Auf Einzelheiten will ich 
diesmal nicht eingehen. 

„Zwei Bedürfniſſen muß nun abgeholfen werden. Das 
Gebäude (48X14 Fuß), das dort ſteht, genügt nicht. Die 
durchſchnittliche Zuhörerzahl beträgt, wie geſagt, jetzt 300. 
Eine ganze Anzahl, ſo wird mir geſagt, kommt nicht, weil es 
an Raum mangelt. Aus demſelben Grunde werden faſt alle 
von den 71 Schulkindern, die wir dort haben, von den Gottes— 
dienſten ferngehalten. Allem Anſchein nach werden wir in 


kurzer Zeit über 500 Seelen dort haben. Auch für die Schule 


genügt das Gebäude nicht. Wir werden, glaube ich, im näch— 
ſten Schuljahr vier Klaſſen mit etwa 100 Kindern haben. Ich 
habe daher die Konferenz um Unterſtützung meiner Bitte um 
Bewilligung von 1500 Rupien ($500) gebeten für ein neues 
Gebäude 100 Fuß lang, 20 Fuß breit und 10 Fuß hoch. Ich 
bitte hiermit auch die Ehrw. Kommiſſion, daß ſie mir die Bitte 
gewähren wolle. 

„Das zweite Bedürfnis ſind eingeborne Arbeiter. Es 
wäre nicht richtig, gleich zu Anfang einen Arbeiter aus einer 
andern Kaſte dort anzuſtellen; auch könnten wir jetzt keinen 
erübrigen. Das Richtige iſt, etliche von den Leuten ſelbſt zu 
Miſſionsarbeitern auszubilden, und das iſt auch unſere Abſicht. 
Einige haben ſich zur Ausbildung gemeldet, und ich bitte den 
lieben Gott, daß er uns die rechten Perſonen finden laſſen 
und Gnade geben wolle, daß ſie treue Arbeiter werden. . 

„Sie können fic) denken, wie fic) die römiſchen Prieſter 
in der ganzen Gegend über uns ärgern. Der Prieſter im Ort 
hat dem weltlichen Beamten daſelbſt keine Ruhe gelaſſen, bis 


dieſer ſich nach mir und meinen Beziehungen erkundigte. Dann, 


*) Die Kommiſſion hat dies mit der Begründung getan, daß fie nicht 
von Amerika aus abſchließend beurteilen könne, ob die ſchon überlaſteten 
Miſſionare überhaupt imſtande ſeien, auch nur ein Stück neuer Arbeit auf— 
zunehmen. . 


** 
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S er Bu th 6 raner ens 


hat er mir einen höchſt groben Brief geſchrieben, woraufhin ich 
ihn nach Meinung des Advokaten, dem ich den Brief zeigte, 
beim Gericht verklagen könnte. Endlich hat er zwei Be— 
ſchwerdeſchriften gegen mich an die Regierung eingeſandt. 

„Auch anderweitig hat es Aufſehen erregt, daß wir in 
Vadacankulam die Arbeit aufgenommen haben. Die Zeitungen 
haben darüber berichtet. Es wird mir geſagt, man rede dar— 
über hier in Nagercoil, und man freue ſich, auch gerade unter 
den höheren Kaſten. Ich erlaube mir über letzteres kein Ur— 
teil. Es mag wahr ſein, aber es mag auch ebenſoleicht unwahr 
ſein. Nur will ich dies ſagen, daß ich es nicht für ganz aus— 
geſchloſſen halte, daß dies der Anfang einer größeren Be— 
wegung zum Chriſtentum in dieſer Gegend unter den höheren 
Kaſten ijt. Ob dem ſo iſt oder nicht, wir follten uns nach 
beſtem Vermögen auf etwas Derartiges vorbereiten. Durch 
ſolche Vorbereitungen erwächſt uns kein Schade, auch wenn das 
eben Angedeutete nicht eintritt. Wir leben in einer Zeit, da in 
Indien große Bewegungen zum Chriſtentum ſtattgefunden 
haben und noch ſtattfinden. Dieſe Bewegungen ſind ein Pro— 
blem unſerer Zeit. Und wir ſollten nicht unachtſam an dieſem 
Problem vorübergehen. 

„Zum Schluß noch die vielleicht überflüſſige Bemerkung, 
daß in dieſem Dorf ſo viel Arbeit iſt, wie ein Miſſionar nur 
leiſten kann. Gott gebe, daß es Ihnen gelingt, in dieſem Jahre 
neue Miſſionare hinauszuſenden!“ . 


Miſſionsfahrt an der Fichteninſel. 


An jedem zweiten Sonntag iſt Gottesdienſt mit Predigt 
und Sonntagsſchule in Los Indios an der Südküſte der Isle 
of Pines. Los Indios wird von hier aus bedient. Dies be— 
deutet jedesmal eine Fahrt von 25 bis 30 Meilen zu Waſſer, 
und zwar iſt das nur der Hinweg. Es findet ſich gewöhnlich 
jemand, der mich hinfährt. Wir fahren dann gewöhnlich ſchon 
um acht Uhr am Samstagmorgen hier ab und kommen bei 
günſtiger Witterung etwa um 3 oder 4 Uhr nachmittags in 
Los Indios an. Sonntagnachmittags geht's dann auf die 
Rückreiſe, und wir kommen etwa um 9 Uhr abends hier an, 
das heißt, unter günſtigen Umſtänden. Unſer Beförderungs— 
mittel iſt gewöhnlich ein achtzehn Fuß langes und drei Fuß 
breites Kanu. 

Am vergangenen Freitag ſprach ich mit einem jungen 
Mann und verabredete mit ihm, daß wir am nächſten Morgen 
früh losfahren wollten. Er verſprach, mit mir zu fahren. 


Früher war es nötig, daß zwei Mann mitfuhren, da zwei 


Mann nötig ſind, ein ſolches Boot zu handhaben, aber da ich 
in der Kunſt des Segelns ſchon etwas Übung habe, iſt außer 
mir nur ein Mann nötig. 

Ich packte ſchon am Freitagabend meine Sachen ein, um 
am Morgen fertig zu ſein. Am nächſten Morgen ſchaute ich 
vergebens nach meinem Kameraden aus. Dieſer wohnt näm— 
lich an der gegenüberliegenden Seite unſerer Bucht, etwa drei 
Meilen von hier entfernt. Ich wartete eine Stunde nach der 


andern und hoffte immer, daß er endlich doch noch kommen 


würde. Wie nervenangreifend ſolches Warten iſt, weiß jeder, 
der es ſchon durchgemacht hat. 

Als es Mittag geworden war und der Mann ſich noch 
nicht ſehen ließ, ſah ich mich nach einer andern Gelegenheit 


um. Einer der Nachbarn hat ein etwa zwanzig Fuß langes 
und fünf Fuß breites Boot. Dies bot er mir an. Damit 
war mir aber noch nicht ſogleich geholfen, denn dies Boot lag 
in einer Lagune, und eine Meile von hier entfernt. Daher 
nahm ich ſchnell ein kleines Kanu und ruderte dorthin, um 
das Boot zu holen. Ich hatte natürlich im Sinn, von der 
Lagune bis zu unſerm Landungsplatz zu ſegeln. Ein Junge 
war mit mir gefahren, um mir behilflich zu ſein. Wir ver— 
ſuchten dann zu ſegeln, merkten aber bald, daß die Segel, das 
Takelwerk und der Hauptmaſtbaum nicht in Ordnung waren. 
Es blieb mir nun nichts anderes übrig, als das Boot in 
Schlepptau zu nehmen. Dies tat ich denn auch und ruderte 
Kanu und Boot zum Landungsplatz. Herr Aaron Powery 
hatte ſich bereitgefunden, mit mir nach Los Indios zu fahren. 
Herr Powery iſt ſiebzig Jahre alt und einer meiner Vorſteher, 
eine treue Seele. 

Wir mußten nun zuerſt das Takelwerk und den Maſt— 
baum in Ordnung bringen. Bis wir damit fertig waren und 
alles zur Abfahrt bereit war, war es 5 Uhr nachmittags ge— 
worden. Zu all dieſem Ungemach hatte ſich auch der Wind 
gedreht und blies uns ſtracks entgegen. Dadurch wurden wir 
gezwungen, unſere Segel oft zu wenden, das heißt, anjtatt 
geradeaus mußten wir im Zickzack fahren.“) 

Nach Sonnenuntergang erhob ſich ein ſtarker Wind, ſo 
daß wir das Großſegel herunternehmen mußten. Herr Powery 
handhabte das Vorderſegel und ich das Hinterſegel und ſteuerte 
nebenbei. Es war den ganzen Tag über ſchon windig geweſen, 


und die Wellen gingen hoch. Als der Wind nun noch ſtärker 


wurde, wurde die See auch rauher, und die Wellen brachen 
auf offener See, mehrere Male gerade neben unſerm Boot, 
jo daß wir von oben bis unten durchnäßt wurden. Wenn 
man ſo unter ſtarkem Wind ſegelt, kann man ſich nicht ge⸗ 
mächlich hinſetzen, ſondern ſitzt auf der Kante des Bootes, um 
das nötige Gleichgewicht herzuſtellen. Auf etlichen Fahrten 
habe ich ſchon den ganzen Weg nach Los Indios ſo auf der 
Kante geſeſſen. 

Um 10 Uhr ließ der Wind etwas nach. Wir waren jetzt 
in Pt. Frances Bay und mußten genau achtgeben, um nicht 
auf einem der Korallenriffe zu ſcheitern. Es war kein Mond— 
ſchein, aber ſternhell. Der Nordſtern und das ſüdliche Kreuz 
dienten uns als Kompaß. 

Es wurde 2 Uhr morgens, bis wir nach Pt. Frances, der 
äußerſten Weſtſpitze des ſüdlichen Teiles dieſer Inſel, kamen. 
Von Pt. Frances kann man direkt über Siguama Bay nach 
Los Indios fahren, falls der Wind günſtig iſt. Doch ehe wir 
ganz um die Landſpitze kamen, hatten wir noch etwas Auf⸗ 
enthalt. Die äußerſte Landſpitze iſt durch eine Lagune vom 
übrigen Teil getrennt, und man kann durch dieſe Lagune 
fahren, um den Weg etwas zu kürzen. Wir verſuchten dies 
auch, aber in der Dunkelheit verpaßten wir den rechten Platz, 
gelangten in ſeichtes Waſſer, und — unſer Boot ſaß Vest: 
Während wir nun verſuchten, es wieder loszuſchieben, kam der 
Strick des Vorderſegels los. Um ihn wieder zu erhaſchen, 
kletterte Herr Powery am Maſtbaum hinauf. Doch da unſer 
Kiel auf dem Boden lag, wurde das Boot durch das Gewicht 
Herrn Powerys in eine bedenkliche Lage gebracht, ſo daß er 


) Die Fahrt geht über einen Teil des Karaibiſchen Meeres. Die Isle 
of Pines liegt ſüdlich von Kuba. mie tH er aka 
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ſchnell ſich herunterlaſſen mußte. Er kam dabei ins Waſſer, 
da das Boot ſich ſo ſehr auf die Seite gelehnt hatte. Glück— 
licherweiſe hatte er das Ende des gewünſchten Strickes be— 
kommen. Als wir nach etlichen Verſuchen das Boot wieder 
frei hatten, ſegelten wir nicht durch die Lagune, ſondern um 
die Spitze herum. 

Nun war der Wind nicht mehr ſtark, und der Mond, der 
im letzten Viertel ſtand, war inzwiſchen aufgegangen. Wir 
waren jetzt gerade halbwegs nach Los Indios, doch hatten wir 
die Genugtuung, daß der Wind uns jetzt mehr begünſtigte, ſo 
daß wir nicht mehr zu wenden brauchten. Herr Powery löſte 
mich jetzt ab im Steuern. Ich war durch das Rudern am 
Nachmittag und durch das Steuern während des ſtarken 
Windes ziemlich ermüdet. Ich konnte mich jetzt etwas be— 
quemer hinſetzen, obwohl an Schlaf nicht zu denken war. Ich 
nickte allerdings hin und wieder ein wenig ein. 

Es war morgens um 7 Uhr, als wir noch eine Meile 
von der Mündung des Los Indios-Fluſſes entfernt waren. 
Der Wind fiel nun gänzlich, und wir mußten dies große Boot 
die Meile rudern. Das war auch gerade kein Vergnügen, be— 
ſonders nicht unter dieſen Verhältniſſen. Wir ruderten unſer 
Boot bis zur Mündung des Fluſſes, wo wir uns dann ein 
kleines Ruderboot borgten. Mit dieſem mußten wir nun noch 
drei Meilen den Fluß hinaufrudern, um nach Los Indios zu 
gelangen. 

Es war 8 Uhr, als wir im Los Indios-Hotel ankanien. 
Nun badete und raſierte ich mich ſchnell und aß dann mein 
Frühſtück, war jedoch zu übermüdet, um viel eſſen zu können. 
Ich hatte dann nur noch kurze Zeit, mich zu ſammeln und 
meine Predigt nochmal durchzugehen. 

Um 10 Uhr war Gottesdienſt und Sonntagsſchule. Es 
hatten ſich an die dreißig Zuhörer eingeſtellt. Nach dem Mit⸗ 
tagsmahl hatte ich noch allerlei Geſchäfte abzuwickeln, da ich 
nur alle zwei Wochen nach Los Indios komme. 

Um drei Uhr ging's wieder aufs Boot. Es hatten ſich 
ſechs Paſſagiere, Leute von der Südküſte, eingeſtellt, die mit 
uns herausfahren wollten. Alſo waren es unſer acht, und die 
hatten auch noch Gepäck und dergleichen, ſo daß das Boot ſo 
überladen war, daß jeder ſeinen kleinen Platz hatte und nicht 
mehr. An ein Ausruhen war alſo gar nicht zu denken. 

Zuerſt war der Wind uns günſtig, aber ſpäter nicht mehr, 
und es wurde 12 Uhr Mitternacht, bis wir nach Haus kamen. 
Ich überlaſſe es dem Urteil des Leſers, ob ich müde war. 

Am nächſten Morgen um 9 Uhr eröffnete ich meine Schule 
wie gewöhnlich. ; 

Ich möchte hier noch bemerken, daß Herr Jackſon und fein 
Sohn mich ſchon des öfteren mit Hintanſetzung ihrer eigenen 
Intereſſen nach Los Indios begleitet haben, auch Herr Powery, 
wie ja aus dieſem Bericht zu erſehen iſt. Die ſo mitwirken, 
find Mithelfer im Werk der Miſſion. Möge der Err es 
ihnen reichlich vergelten! W. H. Hafner. 


Dieſer Reiſebericht gewährt uns nicht nur einen Einblick 
in die merkwürdigen Verhältniſſe, unter denen unſer Miſſionar 
auf der Südküſte der Isle ok Pines ſeine Arbeit tut, ſondern 
ſollte auch vielen unſerer Leſer ein Anſporn ſein, die Miſſions⸗ 
kaſſen dieſes Jahr bis an den Rand füllen zu helfen. Denn 
nicht nur unſer lieber junger Miſſionar auf der Isle of Pines 
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Schule beſtehen. 


Winden zu begegnen oder gerät in Windſtille, ſo daß 
nichts mehr vom Fleck will, ſondern das erfährt jeder Miſ— 
ſionar, ob auf dem Lande oder in der Stadt. Schwere Stra— 
pazen haben viele unſerer Miſſionare durchzumachen und tun 
es, ohne zu klagen. Aber das iſt bitter, wenn der ver— 
ſprochene Kamerad nicht kommt! Wenn man ſeine 
Arbeit tun möchte, aber es geht nicht, denn die verſprochene 
Hilfe bleibt aus. Das erfahren viele unſerer Miſſionare. Und 
wer iſt der Kamerad, der ſeine Hilfe verſprochen hat? 
Das biſt du, Leſer. Die Miſſouriſynode, die dieſe Miſ— 
ſionare ausſendet, beſteht aus Gemeinden und die Gemeinden 
aus Gliedern. Dieſe treiben durch ihre Miſſionare das Werk 
der Miſſion. Und wenn nun der Kamerad, das heißt, unſere 
Gemeinden und deren Glieder, die verſprochene Hilfe verſagt, 
was dann? Wenn wir Miſſionare in den Dienſt ſtellen, und 
wir — dieſelben „wir“ — dann ihren Gehalt nicht auf— 
bringen, was dann? Dann ſind viele Seelen in Gefahr, daß 
ſie ohne das Wort des Lebens dahinſterben müſſen und ewig 
verloren gehen. Nicht nur der Südliche Diſtrikt, der die Miſ— 
ſion auf der Fichteninſel treibt, ſondern alle unſere Synodal⸗ | 
diſtrikte werden mit Kaſſennot zu kämpfen haben, wenn die 
Gaben nicht reichlich fließen. 

Aber es gibt Leute, die ſpringen ein, wie jener ſiebzig— 
jährige Greis, der auf einem kleinen Segelboot den Miſſionar 
über den ſtürmiſchen Ozean fuhr. Solcher Leute brauchen wir 
dieſen Sommer eine ganze Menge. Wir brauchen Tau— 
ſende, die dem HErrn JEſu ihren Kahn leihen — die von 
ihren irdiſchen Mitteln die Miſſion erhalten helfen. Und haben 
wir nicht die göttliche Verheißung, daß unſere Kähne einſt 
ſchwerbeladen mit ſeliger Fracht in den oberen Hafen einlaufen 
ſollen? 


Unſere engliſchen Gemeindeſchulen. 


2. Bethlehemsſchule zu St. Louis, Mo. 


Die Schule der Bethlehemsgemeinde iſt eine der älteſten 
in der Stadt St. Louis und hatte vor Jahren ſechs Lehrer und 
eine große Anzahl Kinder. Bis zum letzten Herbſt wurde der 
Religionsunterricht in deutſcher Sprache erteilt. Warum jetzt 
nicht mehr? Aus einem ganz einfachen, aber guten Grunde: 
In unſern Familien wird mit ſehr wenigen Ausnahmen nicht 
mehr Deutſch geſprochen; unſere Kinder verſtehen entweder 
gar kein Deutſch oder doch nur ſehr notdürftig. Deutſches 
Sprachgefühl haben die Kinder überhaupt nicht mehr; die 
Sprache, in der ſie denken, und die ſie reden, leſen, verſtehen, 
iſt die Landesſprache. Unter ſolchen Verhältniſſen würden wir 
an den Kindern und an der Kirche ein großes Unrecht begehen, 
wollten wir auf deutſchem Religionsunterricht in unſerer 
Ja, wir würden damit gerade den eigent— 
lichen Zweck unſerer chriſtlichen Gemeindeſchule vereiteln: die 
chriſtliche Erziehung durch das Mittel des Wortes Gottes. Die 
Sprache ſoll dem Evangelium dienen, und nicht umgekehrt. 
Die Frage, ob uns perſönlich das Deutſche oder das Engliſche 
lieber, oder ob aus andern Gründen die eine Sprache der 
andern vorzuziehen iſt, darf hierbei gar nicht in Betracht 
kommen. 

Da unſere Gemeinde die Notwendigkeit des engliſchen Re- 
ligionsunterrichts in unſerer Schule erkannt hat, ſo hat ſie auch 
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bereitwilligſt beſchloſſen, daß die nötige Anderung in unſerer 
Schule vorgenommen werde. Eine deutſche Unterrichtsſtunde, 
in der die Kinder die deutſche Sprache als Sprache lernen 
ſollen, iſt beibehalten worden. 

Steht nun aber nicht zu befürchten, daß das Eingehen 
des deutſchen Religionsunterrichts im Laufe der Zeit das Ein— 
gehen der Gemeindeſchule zur Folge haben wird? Wir fragen: 
Warum denn? Hätten unſere Gemeindeſchulen den deut— 
ſchen Religionsunterricht oder den deutſchen Sprach— 
unterricht als ſolchen zu ihrem Zwecke, dann aller— 
dings. Erhalten aber unſere Gemeinden ihre Schulen zum 
Zweck der chriſtlichen Erziehung, dann kann doch die Sprache 
dabei nicht entſcheidend ſein. Unſere Schulen ſind eben nicht 
„deutſche Schulen“ — wenn man auch öfters irrtümlicherweiſe 
ſie ſo genannt hat — ſondern chriſtliche Schulen. 

Unſere Gemeinde hat ſchon ſeit vielen Jahren eine eng— 
liſche Sonntagsſchule. Gerade aber unſere Sonntagsſchule hat 
in den letzten Jahren dazu gedient, unſerer Gemeindeſchule 
Kinder zuzuführen. Unſere Gemeindeſchule, die gewiſſer Ver— 
hältniſſe wegen auf zwei Lehrer und auf weniger als ein— 
hundert Kinder herabgeſunken war, hat nun vier Lehrer und 
nahezu zweihundert Kinder. Für das neue Schuljahr ſind 
die Ausſichten noch günſtiger, wozu auch gerade der Umſtand 
mit beiträgt, daß wir durch unſern engliſchen Religionsunter— 
richt in der Schule den Bedürfniſſen aller unſerer Kinder ge— 
recht werden können, was bei einem deutſchen Religionsunter— 
richt nicht der Fall ſein würde. 

Halten wir ja auf unſere Gemeindeſchulen! Belehren 
wir unſere Gemeinden fleißig über den eigentlichen und ein— 
zigen Zweck der Gemeindeſchule, dann wird ſie nicht nur bei 
einem engliſchen Religionsunterricht weiterbeſtehen, ſondern 
nur ſo wird unter gegenwärtigen Verhältniſſen die Gemeinde— 
ſchule im Laufe der Zeit erhalten werden können. Würde eine 
Gemeinde den Fehler machen, daß ſie ohne Rückſicht auf die 
Verhältniſſe darauf dringt, daß ihre Schule eine „deutſche“ 
Schule bleibt, dann muß ſie es ſelbſtverſtändlich erleben, daß, 
ſobald die deutſche Sprache nicht mehr die Sprache des Hauſes 
ijt, die Gemeindeſchule ihren Zweck nicht mehr erfüllen kann 
und mit der Zeit eingehen wird. So lieb uns unſere deutſche 
Sprache iſt, die Kirche wird ſie nimmermehr uns erhalten 
können; und die Kirche iſt auch nicht dazu da, ſie hat einen 
ganz andern und viel höheren Zweck: ſie ſoll das Evangelium 
verkündigen, damit die Menſchen ſelig werden können. 


J. H, C. Fritz. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Iſt es nur leerer Zufall, daß die Vereinigten Staaten im 
Jahre 1917, dem großen Jubiläumsjahre der Reformation, in 
den Weltkrieg eintreten? Iſt es leerer Zufall, daß im Jahre 
1517 Deutſchland die Welt in die Schranken forderte und im 
Jahre 1917 wieder, nur in ganz anderer Weiſe? Sicherlich iſt 
der Krieg des Jubiläumsjahres eine Strafe dafür, daß Deutſch— 
land lau geworden iſt in dem Kriege 1517. Und Amerika, die 
Staaten? Kein Land der Erde hat von der Reformation Luthers 
ſolche herrliche Segnungen erfahren als die Staaten. Wo hätte 
je die lutheriſche Kirche ſo geblüht als in dieſem Abendland in der 
Dämmerung des Weltabends? Aber man bedenkt es nicht, achtet 
es nicht. Lau und gleichgültig geht man am gepredigten Kreuze 


vorüber, ſieht ſcheel, wie Kriegsknechte Kleider verteilen, und freut 
ſich des Daſeins. Vor allen Dingen kommt aber dieſer Krieg im 
Jubiläumsjahr über die lutheriſche Kirche, und zwar des⸗ 
wegen, weil ſie im Hader in ihren eigenen Grenzen unendlichen 
Segen verſchüttet von dem, was Gott ihr anvertraut und befohlen 
hat. Wie viele Seelen ſind wohl dadurch unſerer Kirche ent⸗ 
fremdet worden, daß man in ſo viele Synoden und Parteien ge⸗ 
ſpalten iſt! Wie viele Seelen haben ſich dieſer Kirche nicht an— 
geſchloſſen, weil nach ihrer Anſicht da kein ewiger Friede zu finden 
iſt, wo fortwährend Streit geſät wird! — Wer aber trägt vor 
allen Dingen die Schuld, daß es in der lutheriſchen Kirche Ameri— 
kas ſo ſteht? Von allen Seiten hört man die Antwort: Miſſouri. 
Nein, Miſſouri hat gewiß viel Schuld, daß dieſer Krieg über uns 
und unſer Land gekommen iſt, aber die Schuld an der allgemeinen 
Uneinigkeit und Streiterei gehört nicht auf Miſſouris Schultern. 
Die gehört dahin, wo man in den lutheriſchen Kirchen ungeſtraft 
Luther mit Kot bewirft und dem Papſte Weihrauch ſtreut. Hie 
Werklehre — da Chriſti Verdienſt! iſt doch die Deviſe zwiſchen der 
Papſtkirche und der lutheriſchen Kirche. Neben der Papſtkirche 
lehrt aber doch wohl niemand größere Werkerei als die Frei— 
maurer und Odd-Fellows. Dieſe moraliſch-chriſtlich-ſeinwollenden 
Geſellſchaften werden aber von ſogenannten lutheriſchen Paſtoren 
zu öffentlichen Gottesdienſten in lutheriſche Kirchen geladen, wie 
das der Paſtor der First English Lutheran Church in Kitchener 
am 6. Mai dieſes Jahres getan hat. Es iſt dies natürlich nur 
ein vereinzelter Fall, aber wohl ein Fall, den man herausgreifen 
kann, um zu zeigen, daß Miſſouri nicht die Schuld daran trägt, 
daß allgemeine Uneinigkeit in der lutheriſchen Kirche herrſcht. 
Solange lutheriſche Synoden mit ſolchen Paſtoren Kanzelgemein— 
ſchaft haben, ſagt Miſſouri: Solange ihr ſo lehrt und predigt, 
ſeid ihr nicht lutheriſch, können wir alſo nicht mit euch zuſammen 
Gott für unſern Luther danken, müſſen wir uns um des Ge⸗ 
wiſſens willen von euch trennen. Sollten aber zu dieſer grau- 
ſamen Kriegszeit, dieſer Zeit der letzten Heimſuchung, die Ge— 
wiſſen ſolcher Leute nicht aufwachen, daß ſie ihre Fehler erkennen 
und abtun? Niemand würde dafür mehr Gott danken und niez 
mand wäre eher bereit, ſolchen die Bruderhand zu reichen und 
alles aus dem Wege zu räumen, was dem freien Laufe des Evan⸗ 
geliums zuwider iſt, als Miſſouri. (Luth. Volksblatt.) 

Aus der Statiſtik. Im Jahre 1914 beſchloß unſere Synode, 
das „Statiſtiſche Jahrbuch“ fortan nur alle drei Jahre heraus- 
zugeben. Seitdem iſt zum erſten Male wieder eine Statiſtik 
unſerer Gemeinden ſowie unſerer Miſſionen, Wohltätigkeits— 
und Erziehungsanſtalten geſammelt worden. Vielfach verzögert, 
hauptſächlich durch das langſame Eintreffen der ausgefüllten 
Schemata, ſind nun die Bogen des „Jahrbuches“ auf der Preſſe. 
Soweit die Ziffern endgültig zuſammengeſtellt ſind, wollen wir 
den Leſern hier einen Einblick in die Zahlenverhältniſſe unſerer 
Synode Ses Und zwar vor allem, was das Schulweſen an— 


betrifft. Nachſtehende Tabelle erſtreckt ſich über diejenigen Di- 
ſtrikte, in denen die Addition einigermaßen als abgeſchloſſen 
gelten kann: ‘ 
Diſtrikt. Seelen. Verhältn. Schul⸗ Verh. Taufen. Verh. 
zu 1914. kinder. zu 1914. zu 1914. 
Atlantiſcher .. 55593 — 632 3206 —585 2663 — 43 
California u. Nevada ASUS 773 1030 2a a 471 — 68 
Canada e 9965 — 1576 830 —119 293 — 64 
Engliſche r 41605 411676 282 —102 1558. +8380 
Sowa . 41040 — 1817 3574 fis Naa 
Kanſas Shes Geta 36092 + 3424 3997 +121 1279 + 95 
Michigan beeen 75538 + 3242 8738 +522 2857 +4167 
Minnefota . 688212 + 2614 8724 +9226 3598 4285 
Mittlerer ... 87315 — 1597 10853 +101 2808 — 56 
Nebraska —* 46542 + 369 5554 75 1987 — 7 
Nord⸗Illinois . 108745 — 1232 12388 — 8 4298 — 200 
N. Dat. u. Montana 20483 + 2731 1493 + 15 1104 ++ 59 
Oregon u. Wafh.. 8398 ＋ 808 945 +110 i e 
Oſtlicher A shay nes 40793 2834 — 432 —104 


— 2397 1384 
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Das ergibt für die Zahl der Gemeindeſchulkinder eine Zunahme 
von 194 für die hier berechneten Diſtrikte. Vergleicht man nun 
die Zahl der Schulkinder mit der Taufziffer in Kolumne fünf und 
ſechs, ſo geht daraus hervor, daß die Schule etwa im Verhältnis 
zur gegenwärtigen Taufziffer ſchwankt. Der Ausgleich zwiſchen 
Plus und Minus in der Taufſtatiſtik für dieſe vierzehn Diſtrikte 
ergibt noch ein Plus von 292, das alſo ungefähr im Verhältnis 
ſteht zur Zahl der Schulkinder. Von einem Rückgang der Schule 
darf man, auf die Synode als Ganzes geſehen, nicht reden, wohl 
aber von einem Rückgang der Geburten. Was die bedenklichere 
Erſcheinung iſt, iſt ſchwer zu entſcheiden, aber tatſächlich ſteht es 
nicht ſo, daß die Miſſouriſynode nach und nach das Intereſſe an 
der Gemeindeſchule verliert. Durch Zurechnung des Braſiliani⸗ 
ſchen Diſtrikts geſtalten ſich die Schulzahlen noch günſtiger. Die 
ſüdamerikaniſchen Gemeinden ſind ſeit 1914 in der Seelenzahl 
um 7716 gewachſen, etwa 50 Prozent (von 13,967 auf 21,683). 
An Schulkindern ijt fogar eine (ſtatiſtiſche) Zunahme von etwa 
90 Prozent zu verzeichnen, nämlich von 1332 auf 2289. Er⸗ 
freulich iſt die Zunahme in der Schulziffer des Jowa-Diſtrikts, 
der 1914 in dieſer Rubrik ein Minus hatte. Auch die Zunahme 
im North Dakota- und Montana-Diſtrikt ijt eine angenehme über- 
raſchung; denn unſere Brüder in North Dakota hatten unter 
feindlicher Geſetzgebung zu leiden. Der Minneſota-Diſtrikt um⸗ 
faßt das ungeheure Miſſionsgebiet im weſtlichen Canada, und 
auch hier hatten die Schulen ſeit dem zweiten Kriegsjahr viel 
Widerwärtigkeiten; in großen Gebieten ſind unſere Schulen von 
der Regierung geſchloſſen worden. An ein Wachstum ſeit 1914 
war da nicht zu denken. 
nahme von 226 Schulkindern. Der Rückgang des Canada⸗ 
Diſtrikts in allen Rubriken erklärt ſich zum Teil durch Fortzug 
nach den weſtlichen Provinzen. In der Seelenzahl weiſt der 
Engliſche Diſtrikt ein abnormales Wachstum auf — von 29,929 
auf 41,605. Eine Vergleichung mit der Liſte der engliſchen Ge- 
meinden vom Jahre 1914 ergibt eine Geſamtzahl von 27 Gez 
meinden, für die im Jahre 1914 keine Zahlen vorlagen. Das 
waren zum Teil Gemeinden des Engliſchen Diſtrikts, die ihre 
Statiſtik nicht eingeſandt hatten, zum Teil ſind es Gemeinden, 
die ſeitdem aus andern Diſtrikten dem Engliſchen Diſtrikt bei- 
getreten ſind. Im ganzen macht das etwa 8000 Seelen aus, ſo 
daß die Nettozunahme in dieſem Diſtrikt ſich auf zirka 4000 (ſtatt 
11,676) belaufen wird. Inwiefern die Ziffern benachbarter deut— 
ſcher Gemeinden durch dieſe Zunahme beeinflußt ſind, entzieht ſich 
der Berechnung. Die Geſamtzunahme in der Seelenzahl dieſer 
vierzehn Diſtrikte beläuft ſich auf 16,396. G. 

Der „Zeuge und Anzeiger“, das gediegene und geſchickt redi— 
gierte Diſtriktsblatt unſerer öſtlichen Brüder, kündigt an, daß es 
in Zukunft nicht mehr jede Woche, ſondern alle zwei Wochen er— 
ſcheinen werde. Als Grund wird angegeben: „da unſere Aus— 
gaben die Einnahmen um ein bedeutendes überſteigen“. „Dieſen 
Schritt hat die Kommiſſion getan, nachdem ſie die Angelegenheit 
den beiden großen Konferenzen unſers Atlantiſchen Diſtrikts vor— 
gelegt hatte.“ E. P. 

Biſchof Rhinelander von der proteſtantiſchen Epiſkopalkirche 
in Pennſylvania hat für die Skandinavier in ſeiner Diözeſe folz 
genden Brief ausgehen laſſen: „Wir erkennen, daß die Skan— 
dinavier ſich nicht abſondern von den eingebornen Amerikanern 
oder von Leuten aus andern Stämmen, ſondern ſich mit dem 
Land und Volk ihrer Wahl identifizieren. Es gibt nirgends in 
den Vereinigten Staaten ein kleines Schweden“ oder ein kleines 
Norwegen“ oder ein kleines Dänemark“. Weil es nur wenig 
Skandinavier in dieſem Lande gibt, und dieſe wenigen weit zer— 
ſtreut wohnen, ſo finden ſie es natürlich ſchwer, ihre eigenen 
Kirchen zu bauen und zu erhalten. Allen dieſen bringen wir die 


Botſchaft, daß ſie jetzt und allezeit herzlich willkommen ſind in 


Trotzdem hat dieſer Diſtrikt eine Zu⸗ 


bauen, ſobald der Friede kommt; 


allen Epiſkopalkirchen, und daß die Kirche dieſer Diözeſe willig 
und imſtande iſt, ihnen allen geiſtlichen Dienſt zu erweiſen. Unter 
allen amerikaniſchen Kirchen iſt die proteſtantiſche Epiſkopalkirche 
diejenige, welche den Kirchen von Norwegen, Schweden und Däne— 
mark am nächſten ſteht in der Lehre, Kirchenzucht und Gottes- 
dienſtordnung. Durch Vereinigung mit der Epiſkopalkirche habt 
ihr alles, was ihr in eurer Jugend von eurer Mutterkirche gelehrt 
worden ſeid, und ihr braucht hier keine Lehre anzunehmen, die 
eure Kirche verwirft.“ — Wenn Biſchof Rhinelander wirklich 
glaubt, was er in ſeinem Briefe geſchrieben hat, dann iſt es mit 
ſeiner Kenntnis der Unterſcheidungslehren ſchwach beſtellt; denn 
als Biſchof der Epiſkopalkirche ſollte er doch wiſſen, daß die Skan— 
dinavier, die der großen Mehrzahl nach lutheriſch ſind, manche 
Lehren in der Epiſkopalkirche nach Gottes Wort verwerfen. Viel— 
leicht iſt es dem Herrn Biſchof aber weniger um die Lehre als um 
den erhofften Zuwachs ſeiner Kirchengemeinſchaft zu tun. Dann 
darf man ſeine Worte allerdings nicht auf die Goldwage legen. 
„Mit Speck fängt man Mäuſe.“ (Gemeindeblatt.) 

So wird der Zorn Gottes und die Geißel des Krieges nicht 
von unſerm Lande genommen. Kürzlich erſchien in einer hieſigen 
Zeitung ein Spottgedicht auf den deutſchen Kaiſer, in dem er in 
gebrochenem Engliſch Gott anruft, mit ihm gemeinſame Sache zu 
machen, dann wollten ſie ſich ſo in das Weltregiment teilen, daß 
Gott Kaiſer im Himmel und der Kaiſer Gott auf Erden ſei. 
Wenn Gott ihm aber nicht zu Willen ſei, dann werde er mit 
ſeinen Zeppelinen den Himmel ſtürmen. Daneben wird in groß— 
ſprecheriſcher Weiſe die Gefährlichkeit Uncle Sam's hervorgekehrt. 
Nun ſchreibt uns ein Bruder aus einem ganz andern Teile des 
Landes, daß dieſes „Gedicht“ nebſt andern, gleich albernen und 
gleich gottesläſterlichen, in den kleinen Zeitungen des Landes die 
Runde macht und von vielen für einen großen Witz angeſehen wird. 
Der Bruder urteilt richtig: „Chriſten dürfen nicht ſchweigen, wenn 
in dieſer Zeit, da unſer Land wahrlich alle Urſache hat, Buße zu 
tun im Staub und in der Aſche, Gottes Name ſchändlich gemiß— 
braucht wird.“ Es gibt keine billigeren Witze als ſolche über 
heilige Dinge, und eine Zeitung ſollte ihren Humoriſten, der keine 
Witze machen kann, ohne das Heilige in den Kot zu ziehen, als 
unfähig abſetzen. Zum andern iſt dies keine Zeit, großmäulig zu 
ſein, ſondern daß man bußfertige, demütige Bitten vor den Thron 
der Gnade bringt. „Der den Harniſch anlegt, ſoll ſich nicht rüh⸗ 
men, als der ihn hat abgelegt“, 1 Kön. 20, 11. Abgeſehen davon, 
daß es eine elende Verrohung des Gemüts bekundet, einen Mann 
deswegen zu verſpotten, weil er ſich nicht ſcheut, öffentlich ſeinen 
Glauben zu bekennen, ſo gilt vor allen Dingen: „Irret euch nicht, 
Gott läßt ſich nicht ſpotten!“ Gal. 6, 7. Benehmen wir uns nicht 
ſo, daß Gott es uns lehren muß! Leute, die ſagen mußten: „Wir 
werden keine Sache zu Daniel finden ohne über ſeinen Gottes- 
dienſt“, Dan. 6, 5, haben es erfahren, daß Daniel mit ſeinem 
Gottvertrauen nicht zuſchanden wurde, und daß Gott ſeine Maje— 
Menſchen 
und Chriſten viel würdiger, was das Federal Council of Churches 
einſchärft als „beſondere Pflichten zu dieſer Stunde“: „unſer Herz 
rein zu machen von Hochmut und Eigennutz; uns und unſern Ver— 
bündeten den Zweck, für den wir kämpfen, ſtets vor Augen zu 
halten; darauf zu ſehen, daß unſer Volk nicht vergißt, daß es be— 
hauptet, für Freiheit, Gerechtigkeit und Brüderlichkeit zu kämpfen; 
unſern Mitchriſten in allen Ländern, beſonders ſolchen, denen wir 
gegenwärtig entfremdet ſind, zu bezeugen, daß unſere Einigkeit 
mit ihnen im Glauben an Chriſtum ungebrochen iſt; die Mengen 
ſolcher in Dienſtgemeinſchaft zu ſammeln, die ihre Feinde lieben 
und bereit ſind, mit ihnen zuſammen die Verwüſtungen wieder zu 
die Augen offen zu halten gegen 
jeden Verſuch, Rachegelüſte und ungerechten Verdacht zu erregen 
gegen ſolche, die in fremden Ländern geboren oder ſolchen Län— 
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dern wohlwollend geſinnt find; und vor allem die Leute allent- 
halben aufzufordern zu neuem Gehorſam gegen den Willen Gottes 
des Vaters, der ſich ſelbſt in Chriſto dargegeben hat zum höchſten 
Opfer für die Erlöſung der Welt, und der von uns will, daß wir 
teilnehmen an dem Werk, die Verſöhnung zu verkündigen“. 

E. P. 

Einen zeitgemäßen Artikel über „Der Krieg und Haß“ bringt 
der Watchman-Examiner, das in New York herausgegebene bap— 
tiſtiſche Blatt, in ſeiner letzten Nummer. Dieſer Artikel dürfte 
nachdenkend geleſen werden von ſolchen Predigern, die gegen— 
wärtig Haß predigen. Mit Recht heißt es in dem Artikel: „Wenn 
die Gemeinde IJEſu Chriſti die Verpflichtung der Liebe ſelbſt 
gegen Feinde beiſeiteſetzen und ſich fortreißen laſſen würde von 
den Wogen des durch die gegenwärtigen ſchlimmen Verhältniſſe 
entſtandenen Haſſes, ſo wäre das ein unausſprechliches Unglück; 
es wäre ein Geſtändnis, daß das Chriſtentum der Spannung, 
welche durch die gegenwärtige Kriſis verurſacht worden iſt, nicht 
gewachſen iſt. Um ſeiner ſelbſt willen, um des Landes willen, 
um der Welt willen muß das Chriſtentum darauf beſtehen, daß 
die vom Evangelium eingepflanzte Liebe mehr iſt als eine leichte 
Sentimentalität für ſchöne Tage und gute Zeiten, daß es eine 
herrſchende Macht iſt, ein regierendes Prinzip, das ſelbſt die 
Schrecken des Krieges nicht überwältigen können.“ 

N (Sendbote.) 

Mexiko. In dieſen Tagen wird in der Stadt Mexiko eine 
Verſammlung von Vertretern proteſtantiſcher Kirchen gehalten, 
in welcher über Hebung des Unterrichts- und Kirchenweſens be— 
raten werden ſoll. Ein theologiſches Seminar gibt es dort ſchon. 
Schulen für beide Geſchlechter ſollen gegründet werden, ebenfalls 
eine gemeinſame Kirche für Engliſchſprechende, ein Tagesblatt 
und ein Vereinshaus für reiſende Amerikaner. Die Zeiten ſollen 
ruhiger und die Erwerbsverhältniſſe günſtiger geworden ſein, die 
Erbitterung gegen Amerikaner aber nachlaſſen. (Wbl.) 

Die Miſſion nach dem Kriege. Es liegt auf der Hand, daß 
nach dieſem Kriege das Miſſionsweſen einer durchgreifenden Re— 
organiſation unterworfen werden muß, da es ſich leider herausz 
geſtellt hat, daß ſich hier ein allen Grundſätzen des Chriſtentums 
zuwiderſtehender Nationalismus auf allen Seiten geltend ge— 
macht hat. Bei der Vertreibung der deutſchen Miſſionare aus 
ihren zum Teil herrlich blühenden Feldern erklärten engliſche 
Regierungsvertreter ungeſcheut: „Deutſche Miſſionare ſollen nie 
wieder in dieſe Gebiete kommen.“ Auf der andern Seite hieß es 
in Deutſchland: „Deutſche Miſſionen ſollen deutſches Chriſtentum 
unter deutſchem Schutze verbreiten“ und: „Kein deutſcher Mifz 
ſionar mehr für britiſche Miſſionsfelder.“ Man muß ja in Be⸗ 
tracht ziehen, daß ſolche Außerungen aus der allgemeinen Auf— 
regung der Zeit hervorgehen. Aber ſie zeigen, wie tief Politik 
und einſeitiger Nationalismus in dieſes doch dem HErrn allein 
gehörende Werk eingedrungen ijt. Wie fo anders war es im Anz 
fang der gegenwärtigen Miſſionsära, wo ſich deutſche Miſſionare 
in den Dienſt engliſcher Miſſionsgeſellſchaften ſtellten und da mit 
apoſtoliſcher Selbſtverleugnung arbeiteten, ohne auch nur im 
Traume an irgendwelche politiſche Beziehungen zu denken, Manz 
ner wie Schwartz, Ziegenbalg, Gützlaff, deren ſegensreiches Wirz 
ken aber jetzt gerade da, wo man ſich daran erinnern ſollte, ge— 
fliſſentlich vergeſſen wird. (Friedensbote.) 

N Wohin treiben wir? Da leſen wir eben einen begeiſterten 
Siegesbericht von einer großen Gemeinde, in welcher angeblich 
das Erxweckungsfeuer das ganze Jahr am Brennen iſt und alles 
ſo praktiſch und vollkommen eingerichtet, daß Erſtaunliches für 
das Reich Gottes in Ausſicht ſteht. Dieſe Gemeinde hat ſich's 
kürzlich über $300,000 koſten laſſen, um ihr Kircheneigentum zu 
renovieren, zu moderniſieren und zu vergrößern. Zu dem Zweck 


hat ſie ein neues ſechsſtöckiges Gebäude errichtet mit folgender 
Einteilung: erſtes Stockwerk: eine Anzahl Kaufläden; zweiter 
Stock ein mächtiges, prachtvolles Auditorium zum Gebrauch für 
Sonntagsſchulzwecke, mit Sitzraum für 2000 Perſonen; dritter 
Stock: Galerie und Klaſſenzimmer für einzelne Klaſſen; vierter 
Stock: ein prachtvoller Bankettſaal, Klub oder Vereinszimmer und 
eine feine Küche, ſo fein, wie man mit Geld ſie herzuſtellen ver⸗ 
mag; fünfter Stock: ein Saal für Ballſpiel, zwei Kegelbahnen, 
Spritzbäder und fünf Zimmer für den Kirchendiener (oder ſollen 
wir vielleicht ſagen den Hausknecht?); ſechſter Stock: Galerie 
für Zuſchauer bei gymnaſtiſchen Spielen und ein Dachgarten, 
50100 Fuß groß, mit Ausſicht auf einen Park. Das ganze 
Gebäude iſt wunderſchön verziert und geſchmackhaft ausgeſtattet 
und die Ausrüſtung vollſtändig für alle genannten Zwecke. Hier 
hat man ſicher alles, was man wünſcht und nicht wünſcht, je nach 
Geſchmack. Wer zur Bußbank will, wird wohl eine ſolche dort 
finden, und wer gerne Kegelſpiel treibt, geht dort auch nicht fehl. 
Doch wir wollen uns weiter nicht darauf einlaſſen. Dies iſt genug 
und übergenug für uns. Aber wir können es nicht helfen, daß 
wir uns wundernd fragen, wohin wir denn treiben. Wir möchten 
noch bemerken, daß das Geſagte ſich nicht auf eine unſerer Kirchen 
bezieht, aber es greift uns dennoch nahe ans Herz. 
(Ev. Zeitſchrift.) 

Ausgezeichnetes Umgehen mit einem katholiſchen Gebetbuch. 
In einem katholiſchen Familienblatt leſen wir dieſe ergötzliche 
Geſchichte: „Der jüngſt verſtorbene badiſche Pfarrer Hansjakob 
erzählt in einem ſeiner Bücher ein hübſches Geſchichtchen aus 
ſeiner Tätigkeit als Pfarrer. Zu ihm kam ein Mädchen vom 
Land, das ihn öfters hatte predigen hören, und trug ihm ver— 
trauensvoll ihre Gewiſſensbeſchwerden vor. Sie erzählte, ſie 
möchte gern heiraten, aber in ihrem Gebetbuch ſtehe eine ſo große 
Lobrede auf die Jungfräulichkeit, daß ſie immer wieder Bedenken 
bekomme, das zu tun, was fie ſelbſt und auch ihre Eltern fo fehnz 
lichſt wünſchten. Sie berichtete, daß ein braver Burſche, der ihr 
wohl gefalle, um ſie angehalten habe. Aber ſie könne doch zu 
keinem Entſchluß kommen; denn jedesmal am Sonntag, wenn ſie 
in der Kirche ihr Gebetbuch aufmache, falle ihr das Gebet über 
die Jungfräulichkeit unwillkürlich in die Augen und mache ſie 
ſtutzig. Hansjakob erzählt weiter: „Ich ließ mir das Gebetbuch 
geben, riß das Blatt, welches die Skrupeln hervorrief, heraus 
und gab der Heiratsluſtigen das Buch zurück mit den Worten: 
„So, Jungfer, das Gebet will ich für mich behalten, und Ihr 
geht jetzt heim und heiratet.“ Glücklich über dieſen Rat, ging 
das Mädchen von dannen. Nach einem halben Jahr begegnete 
ich ihr wieder auf der Straße. Sie kam auf mich zu und gab 
mir die Hand und ſprach: „Ich danke auch vielmal für Euren 
guten Rat. Ich habe Euch gefolgt und bin ganz glücklich.“ Und 
ich war auch froh, zu dieſem Glück beigetragen zu haben.“ — 
Wenn ein Gebet ſo eingerichtet iſt, daß es einen Menſchen nur mit 
böſem Gewiſſen in die Ehe treten läßt, dann iſt das die beſte 
Verwendung dieſes Gebets, es herauszureißen. Noch beſſer iſt, 
es dann auch gleich zu zerſtören. Auch der Pfarrer brauchte nicht 
zu ſagen: „Das Gebet will ich für mich behalten.“ Auch ihm iſt 
die Ehe nicht verboten. Im Gegenteil, von keinem zweiten Stand 
auf Erden wird mit Namensnennung etwas Ghnliches geſagt 
wie: „Ein Biſchof ſoll unſträflich ſein, eines Weibes Mann“, 
1 Tim. 3, 2. Ob aber das Erzählen ſolcher Geſchichten nicht die 


ausnehmende, verdienſtliche Heiligkeit der eheloſen Pfaffen und 


Kloſterbewohner in den Augen der Laien herabſetzt? E. P. 


Krieg und Papſt. Herr John Carroll, katholiſcher Biſchof 
von Montana, hat neulich Zeitungsberichten zufolge eine Kriegs⸗ 
predigt gehalten. Darin ſtellt er die Behauptung auf, daß der 
Krieg infolge der Gottloſigkeit der Völker Europas gekommen ſei. 
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So weit hat er recht. Im ferneren Verlauf ſeiner Rede aber ſtellt 
es ſich heraus, daß dieſe „Gottloſigkeit“ hauptſächlich darin be⸗ 
ſtand, daß die Völker nichts mehr nach den Ratſchlägen des Papſtes 
gefragt hätten. Tauſend Jahre lang, bis 1899 bei Gelegenheit 
des Mächtekongreſſes in der Hauptſtadt Hollands, hätten ſich alle 
Regierungen und großen Staatsmänner Europas nach dem Grund—⸗ 
ſatze gerichtet, daß die Unabhängigkeit und die Führerſchaft des 
Papſttums auf dem Gebiete der Moral reſpektiert werden müſſe. 
Mit dem Außerachtlaſſen dieſes Grundſatzes fet nun dies Blut 
vergießen in die Welt gekommen. Glücklich würde Europa erſt 
wieder werden, wenn es durch dieſen Krieg die alte Lektion von 
der Oberhoheit des Papſttums auf dem Gebiete der Politik wieder 
völlig lerne. Und damit hat er nicht recht. Hat denn der liebe 
Mann all das Blutvergießen vergeſſen, das man in der Welt an— 
gerichtet hat in der „glücklichen“ Zeit, von der er ſpricht, in der 
die Welt noch auf den Papſt horchte? Wir erinnern ihn nur an 
den Dreißigjährigen Krieg, an die Pariſer Bluthochzeit, an die 
Kriege, die Spanien und Frankreich, treue Töchter des Papſtes, 
in dieſer Zeit geführt haben. Nein, ehrenwerter Herr Biſchof, 
wir wollen nicht ſagen, daß du gelogen haſt, aber Sand wollteſt 
du deinen Hörern doch in die Augen ſtreuen. Jener alte Mann 


im Vatikan hat mehr Krieg und Blut auf dem Gewiſſen, als viele 
Schurken von Staatsmännern zuſammengenommen. 


(Luth. Wächter.) 


Todesanzeige. 


Es hat dem HErrn der Kirche gefallen, einen im Dienſt 
ſeines Weinbergs alt und ſchwach gewordenen Arbeiter in die 
Wohnungen des ewigen Friedens zu verſetzen, nämlich P. Mar z 
tin Tirmenſtein. Derſelbe ſtarb nach kurzem Kranken- 
lager am 9. April im Alter von 78 Jahren, 4 Monaten und 
15 Tagen. Der Entſchlafene war am 25. November 1838 zu 
Dresden, Königreich Sachſen, geboren. Als Kindlein von drei 
Wochen machte er die beſchwerliche Reiſe der ſächſiſchen Aus- 
wanderergemeinde mit. Die Eltern, Samuel Tirmenſtein und 
Chriſtiane, geb. Klaus, ließen ſich in Perry Co., Mo., nieder. 
Hier verlebte er die entbehrungsvollen Jugendjahre. Nach der 
Konfirmation trat er in die Anſtalt zu St. Louis ein und folgte 
nach beſtandenem Examen im Jahre 1860 dem Ruf der Gemeinde 
zu Port Richmond, Staten Island, N. Y. Hier verheiratete er 
ſich im Jahre 1861 mit Frl. Amalia Stöppler. Im Jahre 1866 
führte ihn der HErr in ein neues Arbeitsgebiet nach Providence, 
R. J.; 1868 nach New Orleans, La.; 1879 nach St. Paul, 
Minn., wo er an der Dreieinigkeitsgemeinde der Ehrw. Minneſota— 
ſynode wirkte; 1893 nach Logansport, Ind. Von 1905 an diente 
er der St. Paulusgemeinde zu Indianapolis, Ind., als Hilfs- 
prediger und war daſelbſt auch einige Jahre im Schulamt tätig. 
So hat der Entſchlafene faſt 57 Jahre im Amt, das die Ver- 
ſöhnung predigt, geſtanden und mit großer Treue und löblichem 
Eifer die Mauern Zions bauen und verteidigen helfen. Nun hat 
der HErr ſeinen Knecht, der ſich ſehnte, daheim zu ſein bei Chriſto, 
aufgenommen in die Ruhe des Volkes Gottes. Am 12. April 
wurde die ſterbliche Hülle von Amtsbrüdern zur Grabesruhe 
getragen. Bei der Leichenfeier verſah P. W. Meinzen den 
Hausgottesdienſt, P. J. D. Matthius redete im Namen der 


Süd⸗Indiana⸗Paſtoral- und Lehrerkonferenz, die gerade in In⸗ 


dianapolis verſammelt war. P. E. Reuter amtierte am Grabe, 

und der Unterzeichnete hielt die Predigt auf Grund von 2 Kor. 
5, 7. 8. — Das Gedächtnis des Heimgegangenen bleibe unter 
uns im Segen! R. F. 3. 
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Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Mufifalien, Bilder uſw. kön— 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei— 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Der Reformator. Ein Lebensbild D. Martin Luthers. Unſerer luthe— 
riſchen Jugend als Jubiläumsgabe dargeboten von W. Wegener, 
Lehrer an der ev.-luth. Immanuelsſchule zu St. Charles, Mo. Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo. 1917. 112 Seiten 

547 ½. Preis: 33 Cts. 


An Lutherbiographien, auch an guten Lutherbiographien und auch an 
guten Lutherbiographien für die Schule, herrſcht kein Mangel. Und doch 
iſt deswegen die Herausgabe von Herrn Lehrer Wegeners „Der Reforma— 
tor“ nicht allein zu dem Zwecke geſchehen, die Liſte unſerer Reformations— 
ſchriften zu vergrößern. Das Buch dient einem beſtimmten Zwecke. Es 
ſoll ein Leitfaden ſein für den Unterricht in der Reformationsgeſchichte in 
unſern deutſch-lutheriſchen Gemeindeſchulen. Bekanntlich het das Ver— 
ſtändnis unſerer Kinder für die deutſche Sprache ſehr abgenommen. Sie 
verſtehen großenteils ihre deutſchen Textbücher nicht mehr, weil ſie das 
Deutſche nicht als Umgangsſprache benutzen. Für ſolche Verhältniſſe nun 
iſt Herrn Lehrer Wegeners Buch geſchaffen. Die Sprache iſt ſo vereinfacht, 
daß unſere Kinder, ſofern ſie überhaupt noch Deutſch verſtehen, dieſem 
Leben Luthers mit Verſtändnis folgen können. Am Schluß jedes Kapitels 
ijt eine „Zuſammenfaſſung“ angebracht, die dem Kinde im Selbſtſtudium 
eine feine Hilfe ſein, aber auch vom Lehrer im Klaſſenunterricht gern be— 
nutzt werden wird. Das Buch enthält 20 paſſende Bilder und iſt hübſch 
in Leinwand gebunden mit Bruſtbild, Titel- und Rückenprägung in 
Schwarzdruck. Der Preis iſt erſtaunlich billig. G. 


KING OTTO’S CROWN. Translated from the German of Richard 
Roth by Mary E. Ireland. Concordia Publishing House, St. 
Louis, Mo. 1917. 139 Seiten 5X74. Preis: 44 Cts. 


Eine ſpannende und lehrreiche Geſchichte aus dem Mittelalter. Auf 
dem Hintergrund der Hunneneinfälle in Deutſchland und der wechſelvollen 
Schickſale der Königin Adelheid, Gattin Ottos des Großen, heben ſich die 
Erlebniſſe zweier Brüder aus dem Volke wirkſam ab. Die Handlung hält 
ſich ziemlich genau an die Geſchichte jener Zeit. Ottos II. Verhältniſſe zu 
dem Bruder, der ihm nach der Krone trachtete, und zu ſeinem rebelliſchen 
Sohne Ludolf ſind auf das lebendigſte und anſchaulichſte in die Geſchichte 
verwoben und haben die Wahl des Titels beſtimmt. Die Sprache iſt leicht 
und fließend und an fremdartigen Ausdrücken iſt trotz des hiſtoriſchen 
Gegenſtandes alles vermieden, was den Genuß der Lektüre ſtören könnte. 
Das Buch iſt von unſerer Kommiſſion für Kinder- und Jugendliteratur 
durchgeſehen und durch dieſe zum Druck befördert worden. G. 


North- 
1917. 


LUTHER AND JUSTIFICATION. By William Dallmann. 

western Publishing House Print, Milwaukee, Wis. 

20 Seiten 3½ 46. Preis: 5 Cts.; 100 Exemplare $3.00. 

Ein Abdruck des Aufſatzes, welchen P. Dallmann für unſere engliſche 

Jubiläumsſchrift verabfaßte. Die falſche Rechtfertigung der Papiſten durch 

Abläſſe und die Schriftlehre von der Rechtfertigung ſowie deren Früchte 
werden ſcharf gegeneinandergehalten. G. 


Traktate des Lutheran Publicity Bureau (901 Summit Ave., Jer- 
sey City, N. J.): 
1. THE CHARACTER OF LUTHER. By Prof. W. H. T. Dau. 12 Sei⸗ 
ten. Preis: 60 Cts. das Hundert. 


2. JUSTIFICATION BY FAITH ALONE. By Prof. L. Wessel. 6 Sei⸗ 
ten. Preis: 35 Cts. das Hundert.“ 


3. WHAT IS THE BUSINESS OF THE CHUROH? By John H. C. 
Fritz. 6 Seiten. Preis: 35 Cts. das Hundert. 


4. THE NINETY-FIVE THESES. 14 Seiten. Preis: 60 Cts. das 
Hundert. 1 

Dieſe Traktate ſeien unſern Leſern aufs wärmſte empfohlen. Jede 

Gemeinde ſollte einige Hundert dieſer vortrefflichen Flugſchriften in die⸗ 

fem Jubiläumsjahre an ſolche, die unſerer Kirche fernſtehen, verteilen, um 

ſie über Luther, Luthertum, Reformation und lutheriſche Kirche aufzu⸗ 

klären. Nr. 4 enthält den Text der 95 Theſen engliſch mit poet Ein⸗ 


leitung. 
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Eine Erzählung von der Herrlichkeit des ewigen 
Evangeliums von Alfred Ira. Antigo Publishing Co., An- 
tigo, Wis. 230 Seiten 5448. Preis: 51.00. Zu beziehen vom 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Ehrwürden Nudel iſt ein katholiſcher Prieſter. Er würde wohl nicht 
ſo heißen, wenn ihn nicht ein lutheriſcher Paſtor ſo benamſt hätte. Aber 
ſo heißt er bis ans Ende der Geſchichte, nachdem er gar kein „Ehrwürden“ 
mehr iſt, ſondern ein armer Sünder geworden iſt, der durch Chriſti Blut 
ſelig wird. Aber man vergißt im letzten Kapitel den Namen „Nudel“. 
Man vergißt überhaupt ſeine erſten Eindrücke von dem Buche — das 
Papier, das gewiß nicht beſſer iſt, als es zu ſein brauchte, den Druck, die 
Zeichnungen —, man vergißt auch einige Unebenheiten in der Handlung 
und das zu ſtarke Hervortreten von Perſonen, die in den Hintergrund der 
Erzählung gehören; man vergißt überhaupt zu kritiſteren, weil man ſich 
ſo freut über die Entwicklung, die Seine Hochwürden ſelber, ſchon vorher 
aber der Wirtſchafterin Tochter Cöleſtine lein lieblicher Frauencharakter) 
und der unmögliche alte Hink und auch (etwas ſpät) die Frau Trude durch— 
machen, und über die Meiſterſchaft, mit der dieſe Vorgänge in den Seelen 
der genannten Leute dem Leſer vorgeführt werden. Beſonders wollen wir 
dem Verfaſſer es danken, daß er die Verſuchung überwunden hat, zöli— 
batäre Verhältniſſe ſo, wie ſie zu oft ſind, im einzelnen zu ſchildern, und 
in ſeinem Buche daher auch keine Vorfälle eingeflochten hat, die den chriſt— 
lichen Anſtandsſinn während der Lektüre verletzen würden. Man merkt es 
dem Schreiber an, daß er nicht von Haß gegen die katholiſche Kirche, ſon— 
dern von herzlichem Mitleid mit den armen Papſtknechten erfüllt iſt; denn 
am freieſten bewegt ſich ſeine Feder nicht in den Szenen, die den päpſtlichen 
Aberglauben und Unglauben ſchildern, ſondern in denjenigen, die das 
Evangelium in ſeiner ſiegreichen und ſegenſpendenden Kraft zur Geltung 
bringen. Der Autor ſcheint ſich mit den Geſchöpfen ſeiner Phantaſie aufs 
innigſte zu freuen über das Licht, das ihnen aufgeht. Daher auch die 
Breite, in der zum Beiſpiel der Seelenwandel des Hink beſchrieben wird, 
der eigentlich nur Beigabe iſt. Unwahrſcheinlich iſt aber auch dieſe Epiſode 
nicht; unwahrſcheinlich iſt eigentlich nur der Name „Nudel“. Die Römi⸗ 
ſchen ſind viel zu klug, einen Mann, der „Nudel“ heißt, Prieſter werden 
zu laſſen. Trotz dieſes Namens auf dem, Titel ſei Alfred Iras neueſtes 
Buch den Leſern herzlich empfohlen. G. 


Ehrwürden Nudel. 


SEVENTY-FIVE COMPOSITION OUTLINES. By Albert H. Miller. 
The Miller Publishing Co., 511 Bonnie Brae, Oak Park, III. 
84 Seiten. Preis: 35 Cts. Zu beziehen vom Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. 


Der Verfaſſer dieſer Aufſatzdispoſitionen iſt Profeſſor an unſerm Lehrer— 
ſeminar zu River Foreſt. Soweit wir hineingeſchaut haben, bietet das 
Heftchen eine beträchtliche Anzahl brauchbarer Dispoſitionen über Gegen— 
ſtände, die im Bereich der kindlichen Beobachtung ſtehen. Die einfacheren 
ſind für den fünften und ſechſten Grad, die ſchwierigeren für die höheren 
Grade beſtimmt. Im ganzen iſt hier Material für fünfundſiebzig Auf⸗ 
ſätze vorhanden. Der Preis iſt, Papier und Druckarbeit angeſehen, reichlich 
hoch; aber wer im Schuldienſt ſteht, wird ſich für ſeine Auslage entſchädigt 
ſehen. 5 G. 


371 vierſtimmige Choralgeſänge von J. S. Bach. Breitkopf & Härtel, 
New Vork. 178 Seiten 117%. Preis: $1.50. 


SACRED PART SONGS OF J. S. BACH, arranged by FV. Wuellner. 
Breitkopf & Haertel, New York. 73 Seiten 64X10. Preis: 
75 Cts. f 


Wenn das Reformationsjubiläum auch daran erinnert, welch eine 
unvergleichlich herrliche Gabe wir an dem lutheriſchen Kirchenlied haben, 
ſo verdient auch der größte Muſiker der lutheriſchen Kirche, der ſeine hohe 
Begabung und große Kunſt ganz in den Dienſt dieſer Kirche geſtellt hat, 
Erwähnung. Nr. 1 bietet die berühmten, ſchönen Choräle Bachs dar, an 
denen ſich jeder Liebhaber des lutheriſchen Chorals immer wieder erfreuen 
wird. Nr. 2 enthält 26 geiſtliche Lieder Bachs in muſtergültiger Bearbei— 
tung für gemiſchten Chor. Bei Nr. 1 ſind die Worte nicht abgedruckt, bei 
Nr. 2 ijt nur eine engliſche überſetzung des Textes dargeboten. Die 26 Num— 
mern ſind auch einzeln zu haben, und wer eine Probe haben möchte, laſſe 
ſich das ſehr ſchöne “O Jesu So Meek, O Jesu So Kind” (Nr. 22) kommen. 


L. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 
Am Sonnt. Exaudi: Kand. W. A. Maier als Hilfspaſtor der Zions— 
gemeinde zu Boſton, Maſſ., von P. H. Birkner. 


St. Louis, Mo. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Rogate: P. W. H. Becker in der Gemeinde zu Cheſter, 
Nebr., unter Aſſiſtenz der PP. J. Meyer, Schabacker und Kuchenbecker von 
P. W. Cholcher. 

Am Sonnt. Exaudi: P. H. F. Büttner in der Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde zu Hampton, Jowa, unter Aſſiſtenz der PP. Beer und Tews 
von P. O. v. Gemmingen. — P. F. W. Obermeier in der Dreieinig- 
keitsgemeinde zu Greeley, Colo., von P. F. W. Grunwald. — P. J. H. C. 
Wiening in der Gemeinde zu North Milwaukee, Wis., unter Aſſiſtenz 
P. Pragers von P. J. Straſen. 

Unvollſtändiger Bericht: P. W. Greve in der Dreieinigkeitsgemeinde 
bei Tinley Park, Ill., unter Aſſiſtenz P. Schulz' von P. M. H. Fedderſen. 


eo. — 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am Sonnt. Cantate: Die neue Kirche (40470 Fuß) der St. 
Paulusgemeinde bei Falls City, Nebr. Prediger: PP. C. H. Becker, 
Rittamel und (engliſch) H. W. Kowert und Bentrup. Das Weihgebet ſprach 
P. Th. Hömann. — Die neue Kirche der Trinitatisgemeinde zu Sacra 
mento, Cal. Prediger: PP. Bernthal, Menzel und Jacobſen lengliſch). 
Das Weihgebet ſprach P. C. Fickenſcher. — Am Sonnt. Rogate: Die reno— 
vierte Kirche, das neue Grundeigentum und die neue Kanzel der Imma— 
nuelsgemeinde zu New Butler, Wis. Prediger: PP. Kaiſer und H. E. 
Brauer. — Am Sonnt. Exaudi: Die neue Kirche der St. Paulusgemeinde 
zu Cuba, Mo. (P. H. H. Frohn). Prediger: PP. Haller und O. Krüger 
(engliſch). 

Schule: Die neue Schule der Bethaniagemeinde zu St. Louis, Mo. 
Prediger: Prof. L. Weſſel und P. Fritz. Das Weihgebet ſprach P. Hal— 
lerberg. 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 

Am Sonnt. Cantate: Die St. Paulsgemeinde zu Keneſa w, Nebr. 
(P. H. F. Ramelow jun.). Prediger: PP. Landgraf und Wilk lengliſch). 
Die Weihhandlung vollzog P. Landgraf. — Am Sonnt. Exaudi: Die 
Nazarethgemeinde zu Detroit, Mich. Prediger: PP. G. F. L. Liſt 
und Metzger (engliſch). Die Weihhandlung vollzog P. W. A. Dobberfuhl. 
— Die Immanuelsgemeinde zu Dent, Minn. Prediger: PP. Eifert 
und Dünow lengliſch). Die Weihhandlung vollzog P. Aug. H. Sieving.. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: ary 

Das 50jährige der Kirchweihe: Am Sonnt. Exaudi: Die St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Des Peres, Mo. (P. Th. Mießler). Prediger: PP. R. 
Mießler, J. J. Bernthal und Schulze (engliſch). — Das 50jährige: Am 
Sonnt, Exaudi: Die Immanuelsgemeinde zu Loft Prairie, Ill. 
(P. W. A. Schwermann). Prediger: PP. Fühler, Thos. Schöch und 
Prof. G. Mezger. 


Ronferensanzeigen. 


Die Weſt-Jowa- Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 26. 
bis zum 28. Juni bei Lehrer Anſorge zu Charter Oak, Sowa. Zeitige An— 
meldung erbeten. C. F. Gutz, Sekr. 

Die Jahreskonferenz der Lehrer von St. Louis und Umgegend ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 5. (9 A. M.) bis zum 7. Juli (12 M.) in der Schule 
halle der Mount Calvarygemeinde an der Union-Ave., nahe Eaſton-Ave. 
Wer Nachtquartier wünſcht, melde ſich bei Lehrer L. ©. 
Becker, 5234 Garfield-Ave. W. Wegener, Vorſitzer. 

Die Gemiſchte Okawville-Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 
10. und 11. Juli in P. Schlegels Gemeinde zu Nafhville, Ill. Arbeiten: 
Konkordienformel, Art. VI: P. Colditz; Art. VII: P. Fühler. Engliſche 
Katecheſe über das Ver bot des achten Gebots: Lehrer Maſchhoff; über 
das Ver bot des neunten und zehnten Gebots: P. Herbert. Bibliſche Ge—⸗ 


ſchichte: P. Lehmann. Behandlung eines engliſchen Leſeſtücks: 
f 8 
Gehner. Beichtrede: P. Steinmann. Predigt: P. Heal (ee 0 


Man melde ſich bis ſpäteſtens Ende Juni. 
müſſen am Montagabend eintreffen. 
Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Nord-Wisconſi 
5 5 4 3 . 1 ic 
Diſtritts verſammelt ſich, w. G., vom 21. bis zum 23. Auguſt zu Si en 
Wis. Arbeiten haben die PP. Heike, Rathke, Fiehler, Kempff, M. Müller. 
J. G. Schliepſiet. 


Die mit der L. & N. kommen, 
Wm. Rüter, Sekr. 


187 


Delegatenſynode in Milwaukee. 

1. Die Delegatenſynode wird eröffnet am 20. Juni, 10 Uhr vormit- 
tags, durch einen feierlichen Gottesdienſt in der Dreieinigkeitskirche, Ecke 
Prairie- und Neunter Straße. 

2. Nach dem Gottesdienſt händigen die Deputierten ihre Beglaubi— 
gungskarten dem Komitee ein, das aus P. Rubel, Lehrer Großmann und 
Herrn Deputierten Held beſteht. (Siehe Nr. S Ts) 

NB. Aus verſchiedenen Gründen wolle man doch ja die Beglaubi⸗ 
gungs ka tten benutzen, die vor etlichen Tagen vom Concordia Publish- 
ing House aus — unter Beilegung von Druckſachen — allen Paſtoren zu⸗ 
gegangen ſind. — Auf der Beglaubigungskarte, die der Deputierte einreicht, 
ſollte nicht nur der Deputierte, ſondern auch der Er ſatz mann 
desſelben genannt ſein. Geht der Vormann zur Synode, ſo werden 
der Paſtor und zwei Vorſteher ſeiner Gemeinde ſeine Erwählung zum 
Deputierten auf der Karte beglaubigen. Muß der Erſatzmann zur 
Synode reiſen, ſo werden deſſen Paſtor und Vorſtandsbrüder die nötige 
Beglaubigung ausfertigen, in der jedoch auch der Name des vom Kommen 
abgehaltenen Vormanns erwähnt werden ſollte. In manchen Wahlkreiſen 
ſtellt eine Gemeinde den Deputierten und auch deſſen Erſatzmann; es 
genügt alſo dieſelbe Karte, einerlei, wer von beiden zur Synode reiſt. 

3. Fragen und Meldungen die Einquartierung betreffend ſind an 
Herrn F. H. Höck, 2947 Chestnut St., zu richten. Entſchuldigungen wegen 
Abweſenheit, verſpäteten Eintreffens uſw. ſind nicht dem Unterzeichneten 
zuzuſenden, ſondern dem Entſchuldigungskomitee. 
Komitee 19; Vormann: P. J. C. Broders.) 

4. Aber die Namen von Delegaten und Deputierten 
find dem Sekretär zuzuſtellen. Und da doch jetzt gewiß der 
letzte der Vertreter erwählt ſein wird, ſo bittet der Unterzeichnete, daß 
man ihm unverzüglich die noch fehlenden Namen und Adreſſen ein— 
ſende. Wenn Veränderungen gemacht werden müſſen wegen Krank— 
heit uſw., berichte man dies ebenfalls ſofort an den Unterzeichneten, damit 
gleich zu Anfang der Synode eine vollſtändig richtige Synodalliſte vorliegt. 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Der wiederholt im „Lutheraner“ erſchienenen Anzeige gemäß iſt die 
Liſte der zu erwartenden Delegaten und Gäſte am 10. Mai geſchloſſen 
worden. Wir nehmen an, daß ſolche, die ſich bis zu dem Tage nicht an— 
gemeldet haben, ſelbſt für Quartier ſorgen wollen. In dem Informations- 
bureau im Sitzungsſaal liegt eine Liſte der Hotels der Stadt auf mit An⸗ 
gabe der Preiſe für Logis und Beköſtigung. Von den angemeldeten Dele— 
gaten und Gäſten iſt eine große Anzahl beſonderer Wünſche ausgeſprochen 
worden, die wir alle, woimmer es möglich war, erfüllt haben. Am 28. Mai 
werden alle Quartieranzeigen von hier verſandt werden und ſollten ſpä— 
teſtens fünf Tage darauf in den Händen der Gäſte ſein. Wer bis zum 
3. Juni die Adreſſe ſeines Quartiers nicht erhalten hat, ſchreibe dem unter— 
zeichneten Sekretär ſofort, damit die Sache geordnet werden kann. Für 
Frauen können wir unter den gegenwärtigen Verhältniſſen keine freien 
Quartiere ſtellen, können ihnen jedoch eine ſaubere und billige Herberge 
empfehlen, nämlich die lutheriſche Herberge für Frauen und Jungfrauen. 
Hier können Frauen für 6 Dollars die Woche Quartier finden. Wer dar— 
auf eingehen will, wende ſich an genannte Herberge unter folgender Adreſſe: 
Walther League Hospice, 342 21st St., Milwaukee, Wis. 

Poſtſachen für die Delegaten können direkt an den Verſammlungsort 
abreffiert werden: Auditorium Postal Station, Milwaukee, Wis. Tele⸗ 
gramme ſollten adreſſtert werden: in care of Information Bureau, Audi- 
torium, Milwaukee, Wis. i 


Der HErr aber, zu deſſen Arbeit und Ehre dieſe Verſammlung ftatt-. 


findet, geleite alle Synodalen ohne Unfall her, ſegne ihr Beiſammenſein 
und führe alles herrlich hinaus! M. J. F. Albrecht, Vorſtzer. 
F. H. Höck, Sekretär. 


Bekanntmachungen. 


Herr W. H. Müller in Battle Creek, Nebr., bittet um Aufnahme 
in unſere Synode. C. F. Brommer, 
5 Präſes des Nebraska-Diſtrikts. 
Der Nord-Wisconſin⸗-Diſtrikt hält im Jahre hie feine 
Sitzungen zu Clintonville, Wis. J. G. Schliepſiek, 
Levis Präſes des Nord-Wisconſin-⸗Diſtrikts. 
Während der Delegatenſynode in Milwaukee, Wis., wird, w. G., am 
Donnerstagabend (21. Juni) eine Verſammlung der Vertreter aller Kom⸗ 
miſſionen für Innere Miſſton ſtattfinden, in der verſchiedene Fragen die 
Innere Miſſion betreffend zur Verhandlung nee follen. 
; C. F. Dietz, i 
Vorſitzer der Allgemeinen Inneren Miſſtonskommiſſion. 


(Siehe Liſte in Nr. 11, 


Das Direktorium des Wisconſin-⸗Diſtrikts 


hat P. E. G. A. Wachholz von Kilbourn, Wis., erſucht, ſich der jungen 
Leute, die für die Armee ausgehoben und in Camp Douglas, Wis., aus— 
gebildet werden, anzunehmen und ſie mit Wort und Sakrament zu be— 
dienen. Derſelbe hat ſich auch dazu bereit erklärt und bittet, daß man 
ihm unverzüglich die Namen dieſer jungen Leute mitteilen wolle. 

E d. Albrecht. 


— — 


Das Jowa⸗Prohibitionsgeſetz 


beſtimmt, daß Altarwein, in irgendeiner Quantität, nur von Apothekern 
bezogen werden darf, und zwar auch nur von ſolchen, die “permit holders” 
ſind. Es iſt aber nicht ſtrafbar, Wein in einem andern Staate zu kaufen 
und ſelber zu transportieren. Hierin liegt jedoch die Gefahr, von Staats— 
beamten aufgehalten zu werden zwecks einer Erklärung. 
Im Auftrag der Dexter-Spezialkonferenz 
Geo. A. W. Vogel. 


Bitten. 

Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in letzter Zeit nach Toledo, O., 
gezogen ſind oder dies zu tun gedenken, wird gebeten, ſofort deren Namen 
und Adreſſen an einen der Unterzeichneten zu ſenden. Es befinden ſich in 
Toledo nur zwei Gemeinden unſerer Synode, aber eine große Zahl Ge— 
meinden anderer Synoden, und es geſchieht daher leicht, daß Leute, die aus 
unſern Gemeinden hierherziehen, in andere Kirchen geraten, ehe die Unter— 
zeichneten von ihrem Hierſein Kenntnis erhalten. — In unſern beiden hie— 
ſigen Gemeinden wird regelmäßig engliſcher Gottesdienſt abgehalten. 

; Rev. GO. BLIEVERNICHT, 809 Vance St., Toledo, O. 
Rev. THEO. Horst, 701 Buckeye St., Toledo, O. 


Paſtoren, die Gemeindeglieder in der Armee oder Marine haben, wer— 
den herzlich gebeten, deren Namen und Adreſſen baldmöglichſt an den Unter- 
zeichneten einzuſenden. Die Kommiſſion für Innere Miſſion in Nord⸗ 
amerika wird dafür ſorgen, daß dieſelben kirchlich bedient werden. 

REV. C. F. DIEZ, 1122 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 


Miſſionsfeſte. 


Am Sonnt. Cantate: Gemm.: Hoyleton, Ill. Prediger: PP. Grörich u. 
Fühler. Koll.: $261.00. — Imm. bei Chaſe, Kanſ. Prediger: PP. Schmid, 
Frank u. W. Ruff. Koll.: $76.33. ‘ 

Am Gonnt. Rogate: Gemm.: 


Imm., Braunſchweig, Ill. Prediger: PP. 
Alb. Bernthal u. G. Beiderwieden. Koll.: $89.85. — Frohna, Mo. Prediger: 
PP. Wallner u. F. H. Rudi. Koll.: $200.40. — St. Joh., Quincy, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Heidbreder u. H. W. Rabe (engl.). Koll.: 584.32. — Slaweig bei 
Okawville, Ill. Prediger: PP. Hußmann u. A. Bernthal. Koll. n. Abzug: 
$81.28. — Evansville, Ind. (PP. Heinicke u. Frank). Prediger: PP. Holſt, 
Heidtmann u. Looſe (engl.). Koll.: $383.71. — Bethl., Baltimore, Md. Pre⸗ 
diger: PP. Stiemke (u. engl.), Burhenn, Obermeyer u. Röhm (engl.). Koll.: 
$131.89. 

Am Sonnt. Exaudi: 
PP. Stiegemehyer u. Schneider. 


Gemm.: Venedy u. Grand Prairie, Ill. Prediger: 
Koll.: $133.30. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(April.) 
1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Borth $25.00, Web- 


meyer 10.00, Wolf 10.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 4.20, Glaſtonbury 2.53, 


von Schenk 4.00, Chr. Merlel 25.00, Zimmermann 10.00, Steinert v. d. S.⸗S. 
5.00, v. Hy. Kiſſel 2.00, Germann 5.00, Aug. Brunn 25.00, Reßmeyer 23.93, 
Arth. Brunn 20.00, Wilhelm 10.00, Kühn v. d. S.⸗S. 6.00; für Synodalberichte: 
Germann 7.00, Aug. Brunn 5.00, Pottberg 1.00 (S. 8200.66). B. Neubauten: 
Gemm. d. PP.: Wehmeyer 5.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 2.52, Glaſton⸗ 
bury 2.02, von Schenk 4.00, Chr. Merkel 20.00, Schönfeld 12.00, Zimmermann 
5.00, Steinert v. d. S.⸗S. 5.00, Aug. Brunn 15.00, Arth. Brunn 15.00 (S. 
$85.54). C. Bronxville: Haushalt: Gemm. d. PP.: Wehmeyer 5.00, Holt⸗ 
huſen v. N. „N. 2.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 5.00, Glaſtonbury 5.00, 
H. F. R. Stechholz 5.41, Schönfeld v. Gl. 1.00, Arth. Brunn v. Frauenver. 21.50, 
Gräßer 6.50, Kühn v. Frauenver. 1.90 (S. $53.31). 
2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Ottmann 
v. N. N. 10.00, Keyl 3.25, Gaßmann, Weſtwood, v. Frauen u. Jungfr. 5.00, 
Emerſon v. Frauen 1.75, Wehmeyer 5.00, H. A. Beyer, Dover, v. d. Bibelklaſſe 
1.68, Eberlein v. St. Pauls⸗Miſſver. 5.00, v. Frau Bleck 1.00, Hrn. Bartaldes 
1.00, Wolk 5.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 1.65, Chr. Merkel 20.00, Schön⸗ 
feld 28.50, Zimmermann 10.00, Aug. Brunn 30.00, Arth. Brunn 15.00, Wil⸗ 
helm 10.00, Kühn v. Konfirm. 14.00 (S. $167.83). B. des Diſtrikts: Gemm. 
d. PP.: Borth 20.00, Keyl 10.00, Gaßmann, Weſtwood, v. Frauen u. Jungfr. 
7.43, Löber 65.04, P. G. Steup 8.78, Wehmeyer 15.40, Linn v. F. Käſewurm 
5.00, A. G. Steup 25.00, Wolk 10.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 6.30, 
Glaſtonbury 3.25, H. C. Steup 363.63, Schürmann v. C. . 5.00, Chr. Merkel 
25.00, Holthuſen v. d. dtſch. u. engl. S.⸗S. 25.00, H. F. R. Stechholz v. Gl. . 20, 
Schönfeld 100.00, Zimmermann 21.43, Steinert v. d. S.⸗S. 10.00, Germann 


5.00, Aug. Brunn 40.00, Birkner 26.80, Arth. Brunn 50.00, Koll. b. Konfgttsdſt., 
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30.18, Wilhelm 10.00, G. A. Schulze 12.00, Martin v. A. Sauter 10.00, Kühn 
v. Konfirm. 14.00, H. A. Beyer, Dover, 5.00, dch. Frau Emma Mord v. Frauen- 
ver. d. Atl. Diſtr. 270.00, dch. Kaſſ. E. Seuel 500.00 (S. $1699.44). Perſer⸗ 
miſſion: Gemm. d. PP.: Keyl 10.25, Löber 5.00, Eberlein v. St. Pauls⸗ 
Miſſver. 2.50, von Schlichten v. Frau C. Moos 1.00 (S. $18.75). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allg. Synode: Albuquerque, N. Me x.: 
Gemm. d. PP.: Schönfeld 5.00, Meyer v. d. S.-S. 1.20, v. Frl. Taube 1.00, 
Frau Plump 1.00, Aug. Brunn 3.00 (S. $11.20). B. des Diſtrikts: Jubiläums⸗ 
kollekte: Gemm. d. PP.: R. Siebert, Schenectady, 18.08, P. G. Steup, Stam⸗ 
ford, Conn., 14.20, L. A. Linn, Weſtfield, Maſſ., Koll. b. e. Reformvortr., 12.48, 
M. Holls, Woodſide, N. Y., v. Chas. Schott 10.00, Karl Treptow 5.00, O. Wein⸗ 
bach, Pine Island, N. Y., 17.50, Geo. Thomas, Saratoga Springs, N. Y., v. d. 
S.⸗S. 17.50, J. Holthuſen, Brooklyn, N. Y., v. N. N. 5.00, H. W. Müller, 
Albany, N. Y., v. Konfirm. 6.41, J. M. Eberlein, Hudſon, N. Y., Oſterkoll., 
23.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, Conn., 2. Sdg., 50.00, Wm. Schönfeld, 
ew Pork, N. Y., 27.00, E. C. Zimmermann, Webſter, Maſſ., 48.10, L. H. Mar⸗ 
tin, Worceſter, Maſſ., 50.00, Geo. Steinert, W. Hoboken, N. J., v. d. S.⸗S. 25.00, 
S. F. Glaſer, Meriden, Conn., 3. Sdg., 5.00, A. von Schlichten, Vonkers, N. N., 
v. Frau Roſa Wangenſtein 7.00, H. Birkner, Boſton, Maſſ., 133.00, G. A. Schulze, 
Albany, N. Y., 16.00, Theo. Kühn, Glendale, N. Y., v. Gl. 6.05, v. d. S.⸗S. 
1.76, P. G. Sander, New Pork City, 5.76, v. Frau Weinleder 2.00, F. P. Wil⸗ 
helm, Bronxville, N. Y., 53.59, dch. C. Siegel, Aſtoria, N. Y., v. d. L. Y. P. S. 
10.77 (S. $570.20). Kirchbau in Bound Brook, N. J.: P. Holthuſen 
v. d. dtſch. u. engl. S.⸗S. 25.00. 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Weh⸗ 
meyer 5.00, Zimmermann 2.00 (S. 97.00). Deutſches und Sſterrei⸗ 
chiſches Rotes Kreuz: P. Aug. Brunn v. Sophie Schmidt 5.00. B. des 
Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Borth 12.68, Keyl 5.00, Gaßmann, Weſtwood, v. 
Frauen u. Jungfr. 5.00, Wehmeyer 5.00, Eberlein v. St. Pauls⸗Miſſver. 5.00, 
Wolk 3.00, Schürmann v. C. L. 5.00, Köpchen v. H. E. 50.00, Zimmermann 5.00, 
O. Hanſer, perf., 2.00, Germann 5.00, Aug. Brunn 20.00, Wilhelm 9.85, Kühn 
v. N. N. 5.00, Löber 75.46 (S. $212.99). American Luth. Publicity 
Bureau: P. Pottbergs Gem. 10.00. 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Ottmann v. N. N. 15.00, 
Beckmann v. Jugendver. 5.00, Wehmeyer 14.00, Eberlein v. St. Pauls⸗Miſſver. 
5.00, Holthuſen v. N. N. 2.00, Wehmeyer 10.00, W. C. Schmidt, S. Mancheſter, 
v. Jugendver. 5.00, v. d. S.⸗S. in Glaſtonbury 2.04, H. F. R. Stechhols 2.00, 
Borth v. d. S.⸗S. 17.05, Zimmermann 2.00, O. Hanſer, Wartburg⸗Kapelle, 11.26, 
Glaſer v. H. Knop 2.00, Germann 3.00, Wilhelm 10.00, G. A. Schulze 5.00, 
Kühn v. N. N. 5.29, Aug. Brunn 15.00 (S. $130.64). Für italieniſchen 
Studenten: P. Steinert v. d. S.⸗S. 5.00. 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kehl 2.50, H. C. Steup v. e. 
Schulfreund 100.00, Zimmermann 2.00, Germann 1.00 (S. $105.50). 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſen haus in College Point: Haus ⸗ 
halt: Gemm. d. PP.: E. G. Holls 5.00, Chr. Merkel 21.00, v. Jungfrver. 
10.00, Karl Kretzmann 12.79, Tilly, Abdmkoll., 85.90 (S. $134.69). Neubau: 
Gemm. d. PP.: Weinbach v. N. N. 10.00, Chr. Merkel 15.00, H. F. R. Stech- 
holz 5.22 u. 16.00, von Schlichten v. Frau R. Wangenſtein 10.00, A. Gruben u. 
Frau 4.00, Fr. Gruben 1.00 (S. $61.22). Waiſen haus in Weft Rox⸗ 
burhy: P. Zimmermann v. Konfirm. 2.60. P. Glaſer v. H. 5.00, A. Gibowfske 
2.00 (S. $9.60). Hoſpital in Eaſt New Pork: P. H. F. R. Stechholz' 
Gem. 1.61. P. A. Beyer v. Dora Manofski 3.10, Frau M. Becker 1.00, Frau 
Leppler 1.00, Martin Knorr 5.00, Wm. Schmidt 5.00. P. Schönfeld v. Gl. 1.00. 
P. Sander v. O. Kuſanke fen. 1.00 (S. $18.71). Anſtalt für Taub⸗ 
ſtumme: P. Stechholz fen., perſ., 1.00. P. Stechholz jun., perſ., 50 (S. 
$1.50). Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. 
d. PP.: Eberlein v. Lettie Herbs 5.00, Wolf 5.00, Wehmeher v. Jugendver. 5.00, 
v. Frauenver. 10.00, Schönfeld 2.00, Sander v. d. S.⸗S. 5.37 (S. $32.37). 
Sanitarium in Wheat Ridge: P. Germanns Gem. 1.00. 

Total: $3567.15. 


Brooklyn, N. N., 30. April 1917. Gev. Denker, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada ⸗Diſtrikts: 
(März. Fortſetzung.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Kogler 945.70, 
Kirchner, S. L. O., 16.50, P. Robles 5.00, Creſton 7.00. P. A. Michel v. N. N., 
W. Hildemann, A. Lange, C. Lipke, J. Loffer, E. Harlow, M. Bening u. Frl. 
Kuß je 1.00. P. Liebe v. D. Hüſing 2.50, H. Kuhlenkamp 1.00. P. A. Brohm v. 


d. Gem. 26.35, v. Fr. J. Bätje 10.00. (S. $122.05.) 
Heidenmiſſiun: Gemm. d. PP.: A. Michel 3.00, Weinrich 1.00, Haferodt 
4.00. (S. $8.00.) 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Haſerodt 4.00. (S. 55.00.) 


Collegehaushalt: P. Rühle v. Frauenver. 5.00. P. Kirchner v. Frauenver. 
6.00, v. N. N., Paſo Robles, 1.00. Gemm. d. PP.: Loretz 12.00, Küffner 4.65, 
Mieger 6.55, Grunow v. Frau Luiſe Werner 5.00, Lange 46.10, Kogler 11.80. 
P. Liebe v. Frauenver. 2.00. Dir. Brohm v. d. Waltherliga 23.00. Von d. 
Frauenvereinen d. PP.: Mieger 2.00, Bernthal 5.00, Bauer 3.00, Lange 3.00, 
Haſerodt 3.50, v. Fr. Liphardt u. Fr. E. Reineker je 1.00, Hrn. Gunther 7.00. 
ee 9 PP.: A. Brohm 6.50, Haſerodt 8.40, f. Schuldentilgung 53.00. (S. 

6.50. 5 2 

Collegebau: Julia Weßling 25.00. 

„Wer hilft mit?“ P. Fickenſcher v. J. Seitz, Woodland, 5.00. 

Arme Studenten: P. Rudnick v. D. Röpe 1.00. P. A. Brohms Gem. 10.00. 


(S. $11.00.) 
Unterſtützungskaſſe: P. Bernthals Gem. 3.00. P. Schlottmann v. M. Renk⸗ 
witz 2.00. P. Fickenſcher v. J. Seitz 5.00. P. Lankow v. Nähver. 3.50. Gemm. 


d. PP.: Hörnicke 1.00, Chicago Park 6.00, Bezold, Eureka, 4.00, Thiede v. 
Frauenver. 2.00, Berner 2.00, J. W. Theiß 4.00, Mathwig v. Frauenver. 1.00, 
Martens 4.00, Grunow v. Fr. Klehn 1.00, A. Michel 6.00, Rudnick 3.80, Den⸗ 
ninger 6.75, Liebe 12.00, Haſerodt 18.00, Loretz 6.00. (S. $91.05.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, J. W. Theiß 
2.50, Kogler 36.10, Weinrich 2.00, A. Brohm 7.00, A. Michel 5.00. (S. $62.60.) 
ie 9 eis Baukaſſe: Gemm. d. PP.: J. W. Theiß 2.00, A. Michel 7.00. 

. $9.00. 
5 : oneal des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Rudnick 5.00, Haferodt 10.75. 
S. $15.75.) 
‘ Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michels Gem. 1.07. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Küffner 3.55, J. W. Theiß .25, Haſe⸗ 

rodt 6.05. (S. $9.85.) 


J. Bartje 5.00. 


Deutſches Rotes Kreuz: P. Kirchners Gem. 7.66. N. N., S. Claus, 2.00. 


(S. $9.66.) 
Notleidende in Sibirien: N. N., S. Claus, 1.75. ' 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, v. d. S.⸗S. 3.16, 


Kogler v. Fr. J. Horn 1.00, Haſerodt 4.00, Weinrich 1.00. (S. $10.16.) 
Fremdsprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Haſerodt 4.00. 


(S. $5.00.) ; 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Haſerodt 4.00. (S. 
$5.00.) ; 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 3.00, Haſerodt 4.00, (S. 
$7.00.) 


Miſſion in China: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Haſerodt 4.00. (S. $5.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, 
Haſerodt 4.00. (S. $5.00.) 

Europäiſche Freikirche: P. Haſerodts Gem. 4.00.“ 

Emigrantenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 


(April.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Rühle 8.65 u. 16.62, Fickenſcher, Wood— 
land, 16.40, Weinrich 2.25, Jacobs 11.75, Bernthal 29.11, v. Frauenver. 9.25, 
v. Fr. H. Schrader 2.00, Fr. M. L. 1.00, H. Schubert 2.00, Thiede 10.80, Mar⸗ 
tens 35.25, Block 35.00, Küffner 4.55, Scherf 11.00, Lebahn 4.00, Kogler 10.25, 
A. Michel 14.00, Hörnicke 10.00, Schmelzer 17.84, A. Brohm 31.30, v. M. Ritz⸗ 
mann 1.00, Mieger v. Frauenver. 7.50, Fickenſcher, Woodland, 15.50, A. Michel 
10.53. (S. $317.55.) 

Collegehaushalt: Gemm. d. PP.: Menzel 100.00, J. H. Theiß v. H. Holſt, 
Sams Valley, Oreg., 5.00, Kogler 77.50, v. Frauenver. 25.00, Denninger f. 
Schuldentilg. 6.05, A. Brohm 20.00, Berner 16.00. (S. $249.55.) 

Collegebau: Dd. d. PP.: Thiede v. P. H. T. 10.00, v. Renner v. P. J. C. 
v. K. 20.00, Jacobſen v. F. Lohman 10.00, J. Wieland 2.00, D. Müller 5.00, 
M. Evertſen 5.00, Bernthal v. Fr. Ehlers 25.00. (S. $77.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Bezold, Ferndale, 3.50, Eureka 2.50, 
Weinrich 2.00, Thiede v. Frauenver. 2.00, Bauer 1.30, Grunow v. Frauenver. 
1.05, Bernthal 2.00, Weinrich 1.00, Küffner 3.75, A. Michel 3.00, Block 4.00, 
Hörnicke 1.00. (S. $28.10.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Grunow 4.40, Bernthal 10.00, 
Weinrich 2.00, A. Brohm 5.25, A. Michel 5.00. (S. $26.65.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Grunow 2.40, Thiede 7.00, Weinrich 
7.00, Hörnicke 5.85, Fickenſcher 5.45. (S. $27.70.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grunow 3.00, Thiede 9.55, 
Bernthal 40.00, Lebahn 3.85, Kirchner, Geneo, 8.25, P. Roble 4.55, Wyneken 
15.43, A. Brohm 24.00. (S. $108.63.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Weinrich 2.00, A. Michel 3.00. (S. $5.00.) 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Wyneken 25.26, Rühle 5.31, Thiede 
12.00. (S. 942.57.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Weinrich 2.00, A. Michel 3.00. (S. $5.00.) 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Wyneken 25.26, Rühle 5.31, Thiede 
12.00, J. W. Theiß v. Jugendver. 10.00, A. Michel 20.00, E. Schulz 2.50, 
Grunow v. Mutter Krieke 50.00, A. Brohm 20.50. (S. $145.57.) : 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Bernthal v. d. Gem. 72.46, v. Fr. H. Kräger 
1.00. P. Kogler v. N. N. 1.50. P. Kirchner v. A. Karan 50. P. A. Michel 
v. L. Gunſett 5.00, Fr. C. Wolf, Chr. Wolf, P. Götze, M. Vogt u. M. Frincke 
je 1.00. P. A. Brohm v. Fr. J. P. Bartje 10.00. (S. $95.46.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Thiede 18.95, Lange 22.70, Kogler 96.50, 
8 Schulk. 12.57, Hörnicke v. d. S.⸗S. 23.73, Jacobſen 25.00, Lange 8.30. (S. 
207.75.) 

Miſſion in Braſilien: P. A. Michels Gem. 3.00. P. A. Brohm v. M. Ritz⸗ 
mann 1.00. P. Schlottmann v. M. Renkwitz 1.00. (S. $5.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Thiede 50, A. Brohm v. M. Rib- 
mann 1.00, A. Michel 1.00. (S. $2.50.) 

Negermiſſion: P. Schlottmann v. Fr. M. Renkewitz 2.00. 
Weinrich 60, A. Michel 3.00. (S. $5.60.) 

Miſſion in China: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Indianermiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Judenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Miſſion in Auſtralien: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Emigrantenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. : 

Kaplandienſt P. Schließers: P. Kirchner 1.00, P. Schmidtke 50, P. Thiede 
1.00, P. Martens .50, P. A. Brohm v. C. C. 1.00, D. Stange 1.00, F. König 
„50, G. Hunrik .50, E. Schudel, J. Tiedemann, H. Steinbeck u. C. Angelius je 
1.00, Emma Stut u. J. C. Stut je 50, J. C. Wunder 1.00, J. v. Hufen 3.50, 
Fr. E. Stut 50, Emma Schmidt .50, Verena Schudel 5.00, Anna Menchen 2.50, 
Hättie Nahl 1.00, John Schudel 5.00. P. Piepers Gem. 5.00, v. d. S.⸗S. 1.45. 
(S. $40.95.) Total: $2354.30. 


San Francisco, Cal. 


Gemm. d. PP.: 


C. Claußen, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(Februar und März.) — 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: A. Senne $15.00, Mießler 49.10, dch. 
P. D. Müller v. P. Merkel, zurückerſt. Geh., 8 Hoher 11 v. N. 15 
Odell, Nebr., 10.00, v. W. Dietrich, Wincheſter, Kanſ., 10.00, Leimbrock v. E. Loh⸗ 
ringel 1.00, Prof. M. Gräbner v. W. Hiller, Newkirk, Okla., 1.00, H. F. Meyer 
2.02, v. M. Dietrich, Wincheſter, 20.00, Leimbrock v. D. Behrmann ſen. 50.00 
v. C. Hashagen, Leavenworth, 10.00. (S. $367.47.) ‘ 
Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Rengstorf 10.00, Kaiſer 9.68, F. öge⸗ 
müller 18.50, Ruhl 13.25, Lehenbauer 3.85, Röſel 124.50, v. 8 N., 8 5 
5.00, Röſel 36.50, J. G. B. Keller 59.00, Ernſt 14.82, Röſel 6.50, Hieber 20.36, 
Prof. M. Gräbner v. W. Hiller, Newkirk, 10.00, Kröning 61.00, J. G. B. Keller 
v. N. N. 25.00, Merkel 4.73, Niedner 25.00, Karſtenſen, Braman, 5.76, Degner 
10.75, P. Hoyer, Hinton, 6.50, Canyon 3.05, Stemmermann 5.60, Rengstorf 
10.00, F. Drögemüller 28.00, Rengstorf 10.00, Röſel 25.00. (S. $553.35.) 
Gefangene in Sibirien: Dch. P. Mießler v. Frau H. Baden 15.00. Gemm 
d. eee 25 38.23, 5 9 22.00. (S. $70.23.) j 
ote euz: Och. d. PP.: Mießler v. Frau H. Baden 8.00, v. A. Fitz 1 
v. Age pee ee 755 1 b. J eee (6. 844.505 . 
iegsnot: EDs „: Mießler v. J. Erd 5.00, J 8. 
v. F. Tiemann 5.00. (S. $10.00.) 1 Tk 1 8 
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Alwine Niemann, Winfield, 2.00, Stolp v. W. H. 10.00, v. N. N., Odell, Nebr 
3.00, J. H. F. Hover v. Frauenver. 13.00, v. F. Tiemann 10.00, b. E. Tiemann 
10.00, v. J. Weſeloh 10.00, A. Schmid 31.00, Jacob v. P. Hartner ſen., J. J. u. 
Frau B. je 1.00, J. G. B. Keller v. H. A. W. Meyer 5.00, Mehl v. A. Hilmer 
. Böſch je 10.00, v. N. N. 5.00, v. E. Meyer 50, F. Drögemüller v. N. N. 
5.00, Marting 11.90, Prof. M. Gräbner v. W. Hiller, Newkirk, 1.00, H. F. 
Meyer v. N. N. 1.00, v. N. N. Deh. P. K. 100.00, F. Drögemüller v. N. N. 100.00, 
Niedner 13.06, J. H. F. Hoyer v. W. Weſeloh 5.00, Leimbrock v. D. Behr⸗ 
mann ſen. 10.00, Jacob v. J. Burger 2.00, v. D. Hashagen, Leavenworth, 10.00, 
v. E. A., Lincoln, f. P. Poppes Millionendollar-Fonds 300.00. (S. $686.46.) 
Es Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hentſchel 7.67, Tiemann 2.20, Mießler v. 
Frl. H. Klindworth 1.00, Mehl 13.99, F. Drögemüller 23.50, W. T. Vogel 6.50, 
Hieber 5.08, Prof. M. Gräbner v. W. Hiller, Newkirk, 1.00, v. G. Frues daf. 
1.00, Leimbrock v. H. Lohringel 1.00, Hermerding 9.32, P. Pennekamp 11.10, 
Niedner 20.00, Degner 6.00, J. H. F. Hoyer v. W. Weſeloh u. B. Walter je 
oe 9255 21.65, v. D. Hashagen, Leavenworth, 10.00, Hilmer 23.00. (S. 

Synodalbaukaſſe: Aus d. Gemm. d. PP.: Mießler v. Frl. H. Klindworth 
1.00, Jüngel 13.81. (S. $14.81.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Mießler v. Frl. H. 
Klindworth 1.00, dch. P. K. v. N. N. 25.00, Niedner 10.00, Mießler v. Frau 
H. Baden f. Kuba 30.00. (S. $66.00.) 

Kinderheim: Aus d. Gemm. d. PP.: Jürgenſen v. K. Kreibel 1.25, Kauffeld 

b. 6 Gl. 3.70, Jacob v. P. Suden .50, Niedner v. d. S.⸗S. 19.05, P. Hoyer, 
Bridgeport, 50, v. M. Dietrich, Wincheſter, 10.00, Leimbrock v. D. Behr⸗ 
mann ſen. 10.00, Fleckenſtein v. F. Rühter u. Frl. E. Rühter je 1.00, O. C. 
Jagels v. Frauenver. zu Guymon 1.00. (S. $48.00.) 

Schüler in Winfield: Aus d. Gemm. d. PP.: Mießler, Hausweihe F. Ditt⸗ 
mer, 8.36, v. Frl. H. Klindworth 3.00, v. G. Schröder 10.00, H. Baden jun. 
14.00, v. Elif. u. Maria Helwig 5.00, Niedner 30.00. (S. $70.36.) 

Haushalt in Winfield: Aus d. Gemm. d. PP.: Buſſe 18.17, Hornboſtel 
5.00, Mehl 36.57. (S. $59.74.) 

Studentenkaſſe: Aus d. Gemm. d. PP.: Hermerding 5.25, v. N. N., Odell, 
Nebr., 5.00, Habekoſt, Hochs. Leitner-Wendelin, 7.70, dch. P. Jacob, zurückerſt. 
v. P. B. Otte, 12.00, Niedner 45.43, Mencke 28.15, Degner 7.40, P. Hoyer, 
Hausweihe Schimmel, 3.25, v. M. Dietrich, Wincheſter, 10.00, v. C. Hashagen, 
Soldatenheimat, 5.00. (S. $129.18.) 

Schüler in Concordia: P. Hermerding, Hochz. Weber-Pagenkopf u. Weber⸗ 
Mühlenburg, 10.00, Schleßner⸗Timm 5.47. (S. $15.47.) 

Witwen und Waiſen: Aus d. Gemm. d. PP.: W. Ruff v. N. N. 1.00, v. 
E. N., Odell, Nebr., 2.00, v. M. Dietrich, Wincheſter, 10.00, Leimbrock v. D. 
Behrmann fen. 10.00, P. Pennekamp v. N. N. 2.00, C. Hashagen, Soldaten⸗ 
heimat, 10.00. (S. 935.00.) 

Synodalberichte: Gem. P. J. H. F. Hohers 16.85. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Aus d. Gemm. d. PP.: J. H. F. Hoyer v. E. 
Tiemann 5.00, Hermerding 4.29, P. Pennekamp v. N. N. 1.00, Theo. Drögemüller 
v. Frauenver. 5.00, v. 2 Gl. .75. (S. $16.04.) 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Aus d. Gemm. d. PP.: J. H. F. Hoyer v. E. 
Tiemann 5.00, Jacob v. Frauenver. 10.00, Rengstorf 2.00. (S. $17.00.) 


Miſſion in London: Aus d. Gemm. d. PP.: Hoyer v. E. Tiemann 5.00, 


Kauffeld 3.00. (S. $8.00.) 

Miſſion in China: Aus d. Gemm. d. PP.: J. H. F. Hoyer v. E. Tiemann 
5.00, Niedner 13.18. (S. $18.18.) 

Miſſion in Braſilien: Aus d. Gemm. d. PP.: Kauffeld 19.23, J. G. B. 
Keller v. H. A. W. Meyer 2.50. P. K. v. N. N. 25.00. C. Hashagen, Soldaten- 
heimat, 5.00. (S. $51.73.) 

Heidenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Jacob v. P. Hartner fen. 5.00, 
J. G. B. Keller v. H. A. W. Meyer 2.50, Mehl 26.00, Prof. Gräbner v. W. Hil⸗ 
ler, Newkirk, 1.00, P. Hoyer, Hinton, 4.80, Canyon 1.50, Leimbrock v. D. Behr⸗ 
mann fen. 10.00. (S. $50.80.) . 

Orgel in Seward: Dch. P. J. G. B. Keller v. Lehrer Beckmanns Singchor 
12.00. 0 
Fremdſprachige Miſſionen: Aus d. Gemm. d. PP.: J. G. B. Keller v. H. 
Hieſtermann 1.00, E. Meyer 10.50. (S. $11.50.) 


Taubſtummenanſtalt: Aus d. Gemm. d. PP.: Mehl v. H. Böſch 10.00, Her⸗ 


merding 6.25, Jacob v. J. Burger 50. (S. $16.75.) is 
Seminariſten in Seward: Aus d. Gemm. d. PP.: F. Drögemüller, Hochs. 
Richter⸗Schröder, 6.00, O. Keller 45.00. (S. $51.00.) ‘ : 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Dch. Prof. Gräbner v. W. Hiller, Newkirk, 1.00, 
v. G. Frues, Newkirk, 50. (S. $1.50.)- 8 : 
Taubſtummenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: K. v. N. N. 25.00, Leim⸗ 
brock v. D. Behrmann 10.00. (S. $35.00.) 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. C. Hafners Gem. 60.57. q 
Studenten in St. Louis: Deh. P. P. Hoher, ſilb. Hochz. Conſtien, 12.25. 
Weſtauſtralien und Neuſeeland: P. Kauffelds Gem. 7.00. 
Albuquerque, N. Mex.: Prof. Meyer, Winfield, 1.00. 
St. Johns⸗College: P. Möllmers Gem. 34.00. Total: $2744.50. 


Leavenworth, Kanſ., 1. April 1917. H. F. Sͥlſchlager, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan-⸗Diſtrikts: 
: (April.) 

nodalkaſſe: Petersburg $14.01, Sterling Tp. 14.84, Tawas City 11.51, 
h Poti 12.49, Hamtramck 8.10, Utica 22.42, Fraſer 18.36, 
Marſhall 10.00, Battle Ereek 5.00, St. Clair 18.00, Fair Haven 6.72, Burr Oat 
4.30, Colon 3.70, Stainer 14.80, Alpena 20.00, Foreſtville 6.20, Dafoe 12.50, 
Royal Oak 3.80, Harbor Beach 22.21, Monitor 25.00, Bay City 43.53, Amelith 
10.00, Pt. Huron 72.10, Frankenluſt 30.00, Town Taylor 5.00, Kilmanagh 14.67, 
Howard City 2.50, Turk Lake 8.00, Waldenburg 20.06, Hadley 28.00, Bay City, 
W.⸗S., 64.29, Caro 1.95, Fremont 3.00, Gd. Rapids 62.32, Elmer 5.00, Fran⸗ 
kenmuth 143.64, Lapeer 6.75, N. Branch 5.51, Mt. Clemens 153.55, Shelby 
11.78, Maniſtee 30.00, Riley 27.35, Sebewaing 71.35, Fowler 8.00, Hemlock 
19.75, Albion 35.85, N. Saginaw 30.57, Macomb 17.20, Jonia 20.50, Iva 
16.05, Frankentroſt 29.83, Ida 10.00, Wyondotte 18.00, New Boſton 13.52. 
P. Mitulskis Gem. 7.25. P. Smukals Gem. 17.10. N. Detroit 7.22, St. Joſeph 
140.67, Onekama 12.40, Harlan 2.45. P. W. Hagens Gem. 29.49. Pt. Hope 
62.00, Bloomfield 1.89, Richville 59.85, M. B. daſ., Dankopfer, 10.00, Deer- 


field 12.43. P. R. Meyers Gem. 24.42. Reed City 16.40, Arcadia 17.25, Tp. 
Merritt 9.90. P. Riedels Gem. 31.00, derſ. v. N. N. 2.00. P. Lußkys Gem. 
105.70. (S. $1911.95.) 

Allgemeine Baukaſſe: Sturgis 15.86, Muskegon 15.25, Greenfield Xp. 6.00, 
Kilmanagh 12.29, Howard 50, Gr. Haven 12.30, Agnew 4.80, Sherman Tp. 
10.43. P. J. M. Gugels Gem. 7.60. Albion 22.05, St. Joſeph 100.00. P. R. 
Meyers Gem. 32.68. Farmington 13.70. (S. $253.46.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Royal Oak 3.75, Turk Lake u. Howard je 2.00, 
Cato 2.86, Sandusky 9.50, Standiſh 7.86, Pinconning 6.25, Frankentroſt 14.35. 
P. E. A. Mayer v. J. B. 2.00. (S. $50.57.) 

Heidenmiſſion: P. Ottes Gem. 60.63. Royal Oak 4.80. P. Löbers Gem. 
15.59. Huron 3.43, Wyandotte 9.10. P. Riedel v. Frau N. N. 5.00. (S. 
$98.55.) 

: Miſſion in Braſilien: Monroe 30.38, Howard 1.00, Turk Lake 2.00, Bay 
City, W.⸗S., 11.16. P. Löbers Gem. 15.59. Maniſtee 19.25. P. Lobenſteins 
Gem. 11.00. (S. $90.38.) 

Taubſtummenmiſſion: Bay City, W.⸗S., 11.63. 

Indianermiſſion: P. Lübkes Fam. u. Saginaw-⸗Miſſver. je 10.00. Saginaw, 
W.⸗S., 25.29, Bay City, W.⸗S., 45.94. Fr. W., Ludington, 1.00. N. Saginaw 
22.77. Dd. d. PP.: J. L. Hahn 1.00, Storm v. Frauenver. f. d. Schule in Red 
Springs 10.00. (S. $126.00.) 

Judenmiſſion: P. Sievers v. Konfirm. 2.75. Tp. Merritt 2.00. (S. $4.75.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Daniels Gem. 14.00. 

Emigrantenmiſſion: Tp. Merritt 2.05. 

Auſtralien und Neuſeeland: Midland 10.74. Lehrer Palm f. d. Schule in 
Marten 5.00. (S. 915.74.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Jonia, Dankopfer, 6.50. Jubiläumsfonds: Dafoe 
29.60, Pt. Huron 165.00. (S. 9201.10.) 

Albuquerque, N. Mex.: Lanſing 11.93, Kilmanagh 15.50. P. R. Meyer v. 
Frau R. M. 1.00. Jonia 7.25, Ida 5.00, Pt. Hope 12.78. P. Bekemeier v. etl. 
20.75. Dch. d. PP.: Sievers v. H. Mauntler u. E. A. Mayer v. J. H. B. je 
5.00. (S. $84.21.) 

Negermiſſion: Reeſe 14.50, Steiner 5.31, Coldwater 6.20, Caledonia 19.00, 
Bay City, W.⸗S., 23.15, Shelby 5.84, W. Schilling daſ. 1.00. P. C. L. Wuggazer 
v. A. G. 3.00. Elkton 2.50. P. J. L. Hahn 1.00. P. Lobenſteins Gem. 11.00. 
Richville 15.79, M. B. daſ., Dankopfer, 10.00. Tp. Merritt 12.04. P. Riedel 
v. Frau N. N. 15.00, v. N. N. 2.00. Für den Black Belt: P. Storm v. Frauen⸗ 
ber. f. Wohnung 10.00. Dch. d. PP.: Bohn v. W. Dick 1.00, E. A. Mayer v. 
85 Frauen 20.00. Millionendollar⸗Fonds: P. Succop fen. v. N. N. 1.00. (S. 
179.33.) 

Innere Miſſion: Midland 12.56, Marſhall 10.00, Battle Creek 5.00, Burr 
Oak 8.10, Amelith 11.50, Howard 2.98, Cato 2.00, Greenville 1.36, Turk Lake 
3.00, Montmorency 10.00, Oſſineke 4.78. P. J. M. Gugels Gem. 4.80. Kinde 
6.86, Freedom 8.70, Conklin 27.40, Mutter V. Sch. daſ. 1.00, Ida 10.48, Wyan⸗ 
dotte 6.35. Gemm. d. PP.: Smukal 9.95, W. Hagen 43.04. Richville 40.26. 
(S. $230.12.) 

Unterſtützungskaſſe: P. H. F. 5.00. Saginaw, W.⸗S., 22.98, Lenox 19.66, 
Steiner 6.41, Foreſtville 7.55, Lanſing 18.71, Moltke 14.10, Monitor 7.60. P. C. 
L. W. 2.00. Amelith 20.00, Greenville 2.00. P. C. M. L. O. 1.00. Gd. Rapids 
122.72, Shelby 11.28, Ludington 14.68, Riverton 3.90. Von d. PP.: J. H. T. 
6.00, W. L. 2.00, A. W. 1.00, P. G. Sch. 3.00, J. L. Hahn, überſch., 1.75. 
Unionville 15.00, Jonia, Konfgttsdſtkoll., 13.00, Wyandotte 29.99, St. Joſeph 
100.00. P. W. H. 5.00. Bridgman 28.25, Onekama 4.65. P. L. Liſts Gem. 
54.07. Arcadia 20.00. P. E. W. 2.00. P. Riedel v. Frau N. N. 5.00. (S. 
$570.30.) 

Schüler aus Michigan: Marſhall 4.47, Battle Creek 7.64, Moltke 8.66, 
Montague 8.43, Claybank 3.45. P. Otte, Legat v. Barbara Hoffmann, 100.00. 
Mt. Clemens 17.00, P. Lobenſteins Gem. 11.71. Frankentroſt 7.62, Wyandotte 
30.24, St. Joſeph 100.00. P. Norden v. Frau Merkens 4.00. Beaver 21.00. 


P. J. Schinnerer, Hochz. Gerhäuſer-Pfeiffer, 6.75, Hochz. Neumeyer-Knörr 7.90, 


Jubelhochs. V. Steinbauer 6.50. (S. $345.37.) 

Studenten in St. Louis: P. Lußky v. Frauenver. f. O. S. 25.00. Bay City 
f. F. S. 15.00, Frankenluſt f. W. A. 27.00, Traverſe City f. H. M. 12.00. (S. 
$79.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Lanſing 1.00, Hadley f. E. Sch. 15.00. P. Beke⸗ 
meier, Hochz. Schröder-Rogner, f. O. L. 5.00, Hochz. Holshei-Laux f. denſ. 6.15. 
(S. $27.15.) 

Haushalt in Springfield: Frankenluſt 6.68, Amelith 13.85. (S. $20.53.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Royal Oak 3.35, Amelith 23.25. P. Smukals 
Gem. 68.30. (S. §94.90.) Jubiläumsfonds: Coldwater 3.08, S.⸗S. daſ. 5.42. 


Petersburg 5.34, Dundee 1.72, Tawas City 4.55. P. Peters v. L. Rummel 2.00. 


Hamtramck 76, Fraſer 14.43. P. Th. Wuggazer v. Schulk. 6.42, v. etl. 5.00. 
Burr Oat-Lutherliga 5.00. Steiner 8.22, Foreſtville 23.00, Caro 4.62, Wells Tp. 
2.40. P. Löber v. K. Zaſtrow 1.00. Shelby 3.66, Montmorency 25.00, Hemlock 
15.10. Lehrer Hillmans Schulk. 10.60. P. J. M. Gugels Gem. 171.45. Frauen⸗ 
ber. in Kinde 45.65. N. Saginaw 6.06. Dd. d. PP.: H. Voß v. J. G. Rieß 
3.00, Otte v. Martha Werner 5.00. Applegate 6.30, Pontiac 25.00, Conklin 
110.15, Ida 10.77, Sterling Tp. 9.81. P. Smukals Gem. 52.85. N. Detroit 
16.80. P. R. Meyers Gem. 13.58. P. E. A. Mayer v. N. N. 2.50. (S. 


$636.24.) Tabor⸗Zinsfonds: Gethſemaneſchule, Detroit, 25.16. P. L. iff v. 


Jungfr.⸗ u. Frauenver. je 3.00. (S. $31.16.) f 
Altenheim in Monroe: Monroe 5.00. P. Ottes Gem. 90.74. Saginaw, 
W.⸗S., 18.00, Steiner 2.00. P. Riedels Gem. 24.00. Wyandotte 11.81, New 


Boſton 3.50. (S. $155.05.) 


Taubſtummenanſtalt: Frankenmuth 117.15, Halfway 14.00, Steiner 20, 
Coldwater 7.00, Caro 2.36. P. Steffen v. Frauenver. 5.00. Frankentroſt 27.43. 
P. Smukal v. Frau C. Breitmeyer 1.00. N. Detroit 10.60. Dd. P. Berner 
1.55. P. Riedel v. d. Gem. 29.10, v. J. B. 5.00. (S. $220.39.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Otte v. Minna Rauch 10.00. Reed City 12.10, 
Bay Eity 6.00, Tawas City 5.75, Arcadia 5.00, Lanſing 4.52, Frankenluſt 4.00, 
Midland 49.38. P. J. Schinnerer, Hochz. Wirth-Feinauer, 5.85. Och. Raff. 
Engler 50. Howard 12.00. P. H. Potzger v. R. Werner „20. P. Lußky v. K. 


Fiſcher 1.00. Jonia 12.50, New Boſton 3.20. Dd. d. PP.: Smukal v. Frau 


H. Balle 50, v. E. Heidemann 1.00, W. Hagen v. Frau E. Beslack 50, Berner 
v. Frau Pochert 2.00, L. Lift v. Ed. P. 1.00, v. Fr. H. 25. (S. $137.25.) 
Gemeinde in Fairview: Dch. d. PP.: Lußky v. Jungfrver. 3.00, Otte v. 
Frauenver. 5.00. (S. $8.00.) 
1 Gemeinde in Hamtramck: P. W. Hagen v. Frauenver. 2.50. 
Taborgemeinde, Detroit: P. Lußky v. Frauenver. 5.00. 
Gemeinde an der Siebenmeilenſtraße, Detroit: P. Smukal v. Jungfrver. u. 


Juniorder. je 2.00. P. Riedel v. Jugendver. 3.00. (S. $7.00.) 
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Taubſtummengemeinde in Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 3.00. 
Schule in Pontiac: Mt. Clemens⸗Jugendver. 3.00. 
Miſſion in Eloiſe: Deh. Kaſſ. Engler 1.00. P. Riedels Gem. 10.00. (S. 
$11.00.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: Saginaw, W.⸗S., 17.66. P. Otte v. C. Z. 2.00. 
Fr. W., Ludington, 1.00. Dch. d. PP.: Guccop fen. v. N. N. 75, v. Frauenver. 
5.00, Smukal v. Frauenver. 10.00, W. Hagen v. gem. Chor 10.00, Riedel v. d. 
Gem. 16.07. (S. $62.48.) 
Sanitarium in Wheat Ridge: Von etl. Gl. in Hadley 3.00. 
Deutſches Rotes Kreuz: Maniſtee 5.25. Total: $5691.41. 
Detroit, Mich., 1. Mai 1917. G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(April.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Husmann $75.00, Reuter 10.61, Pohlmann 
15.20, Diemer 12.90, Miller 35.00, Schuſt 10.95, Schwan 271.65, Dörffler 10.70, 
Buuck 12.90, Schubert 15.00, J. A. Schmidt 40.70, Eickſtädt 50.20, Lankenau 
15.00, Frank 106.63, Schülke 14.52, Rodenbeck 17.47, O. A. Sauer, Otis, 21.20, 
Weſtville 17.30, Schurdel 376.50, Georgi 12.00, Preuß 31.09, Purzner 11.00, 
W. F. Henkel 27.28, S. Hofmann 7.90, Dornſeif 5.50, v. Frau E. Gerke 2.00, 
H. Jungkuntz, St. Petri, 9.29, Zion 2.82, Bay 5.00, Möller 14.11, Keller 15.34, 
Kohlmeier 22.82, P. L. Dannenfeldt 5.00, Stühm 20.18, Claus 25.00, Bopp 
20.94, R. Kretzmann 22.00, Wendel 20.00, Siegert 50.00, Lothmann 75.00, Turk 
5.50, Paul G. Schmidt 113.16, Schleicher 25.80, Kaſe 23.36, Trautmann 5.22, 
Meinzen 13.20, Gotſch 25.00, Biſchoff 24.00, Kaumeyer 50.00, Ambacher 6.00, 
Weidner 37.00, Georgi v. C. u. Chr. Schaper 2.25, Lindhorſt 30.00, Buſſe, 
Rocheſter, 4.25, Stock 16.40, Eyler 100.00, Geo. J. Meyer 16.35, F. Meyr 22.50, 
Weber 50.00, Zorn v. C. B. 3.00, W. E., H. E., C. E., W. M., H. W., L. S. u. 
C. R. je 1.00, Moll 44.76, Küchle 45.52, Markworth 10.00, Stühm 27.03, H. C. 
Sauer 75.00, M. Kretzmann 25.00. (S. $2341.00.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: H. Jungkuntz, St. Petri, 4.75, Bieſter 
11.86, H. G. Jungkuntz 4.00, Firnhaber 10.00, J. A. Schmidt 15.32, Dornſeif 
5.50, Stühm dd. Hrn. Ernſt Renn 3.70, Oldenburg, Ridgeville Corners, 5.22, 
Ridgeville Tp. 5.49, Lothmann 15.00, H. Jungkuntz, St. Petri, 2.80, Trautmann 
4.00, Meinzen 12.93, Lindhorſt 12.00, R. J. Sauer 3.00, M. Kretzmann 15.00. 
(S. $130.57.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: H. C. Müller 6.86, Schuſt 2.00, Dörffler 
25.00, Buuck 7.25, Bieſter 22.00, Wyneken 12.71, Lankenau 40.00, Stolzenburg 
15.00, H. C. Müller 10.18, Pieper 170.32, W. F. Henkel 20.00, Wurthmann 
21.00, Kohlmeier 20.12, Plehn, Clinton Tp., 12.15, Claus 15.00, Oldenburg, 
Ridgeville Tp., 10.48, Ridgeville Corners 9.54, Lothmann 75.00, Thun 62.00, 
Biſchoff 19.00, Ambacher 3.00, Georgi v. C. Schaper .75, H. Jungkuntz, St. Petri, 
1.00, Ninke 15.10. (S. $595.46.) , 

Allgemeine Innere Miſſion: Dd. d. PP.: Kaumeher v. d. Gem. 50.00, 
Pieper v. Frau J. Meixner 1.00. (S. $51.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Buſſe, Rocheſter, 1.45, 
Docter 7.00, Dörffler 18.62, J. A. Schmidt 44.72, Rodenbeck 20.70, Zorn 10.60, 
Claus 20.00, Lothmann 35.00, Paul G. Schmidt 76.00, Hicken v. Frau Lierſen 
in Medaryville 2.00, Röſener 23.10, Meinzen v. N. N. 1.00, Gotſch v. N. N. 
5.00, v. N. N. 1.00, Ambacher 2.90, Buſſe, Disko, 46.25, Rocheſter 2.95, Eyler 
50.00, Weber 25.00, Zorn 60.98, Fr. Wambsganß v. D. Arnholt u. v. Frau 
Wißmann je 25. (S. $454.77.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Paul G. Schmidt v. J. Schnaible 
20.00, Kaumeyer 10.00, Knuſt 17.37, Zoch 8.24, Küchle 18.00, v. N. N. 5.00. 
(S. $78.61.) 

Miſſion auf Kuba: P. Knuſt v. etl. Gl. 1.00. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Schutes 5.78, Bay 2.40, Claus 6.19. 
(S. $14.37.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Claus 9.00, P. G. Schmidt v. 
J. Schnaible 10.00, Docter v. Konfirm. 2.00, Kaumeyer 5.00, Markworth 5.61. 
(S. $31.61.) 

Heidenmiſſion: P. Kaumeyers Gem. 10.00. 
$15.00.) 

Judenmiſſion: P. Zabels Gem. 5.84. 


P. Küchle v. N. N. 5.00. (S. 


Indianermiſſion: Dch. d. PP.: Claus v. d. Gem. 6.00, Docter v. Konfirm. 


1.00, Haſſold v. M. F. 1.00, Biſchoff v. N. N. 2.00. (S. $10.00.) 

N Negermiſſion: Dd. d. PP.: Miller, Lichtbildervortr., 19.50, Schwan v. K. S. 
1.00, Schuſt v. K. K. 2.00, Lothmann v. Lehrer Spuhlers Schulk. 15.00, Schurdel 
v. Sewing Circle '96 12.00, Georgi v. Konfirm. f. Kapellenbau 10.00, v. Gault. 
5.00, Claus v. d. Gem. 10.00, Oldenburg v. Wwe. Schumacher f. Schulbau 1.00, 
P. G. Schmidt v. J. Schnaible 10.00, Reuter v. St. Petri⸗Frauenver. 10.00, 
Haſſold v. M. F. 4.00, Biſchoff v. N. N. f. Ala. 3.31, v. N. N. 2.00, Kaumeyer 
v. d. Gem. 15.00, Knuſt, dsgl., 10.00, Weber, dsgl., 15.00, M. Kretzmann v. 
Frau F. f. Ala. 50, Küchle v. N. N. f. Kapellenbau 10.00, M. Kretzmann v. 
Schulk. 1.65. (S. $156.96.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.; Docter v. Konfirm. 2.00, Schutes 
829 5 7 5.00, Geo. J. Meyer 6.05, Pieper v. W. Seelmeyer 1.00. (S. 
J Miſſion bei Akron, O.: P. Lothmanns Gem. 100.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Schuſt v. A. B. 1.00, Lankenau 
9.64, Turk v. O. T. 5.00, P. G. Schmidt v. Jungfrver. 12.00, Reuter 30.26, M. 
Kretzmann v. etl. Gl. 7.75, Lothmann 37.00, M. Kretzmann, nachtr., 2.00, Mark⸗ 
worth 10.00. (S. $114.65.) 

Stadtmiſſion in Cleveland: Keller 50.00, Eyler 50.00. 
(S. $100.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Röſener 11.91, Turk, Rückzhlg. 
10.80, Schleicher 7.25. (S. $29.96.) : 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläums fonds): Gemm. d. PP.: Saager, In⸗ 
diana Harbor, 4.37, Trülzſch, Bedford, O., 35.87, Docter, Cleveland, 11.00 
Schwan v. E. T., Cleveland, 100.00, Ft. Wayner Gemm., 1. Zhlg., 1000.00, Reu⸗ 
ter, Indianapolis, 6. Zhlg, 35.50, H. Jungkuntz, Zion, Columbia City, 4.00, 


Gemm. d. PP.: 


Schuſt, Ft. Wayne, v. A. L. .25, J. A. Schmidt, Elyria, O., 84.34, Wyneken, 


Farmers Retreat, 2. Zhlg., 34.17, Schurdel, Cleveland, v. Schulk., 1. Zhlg., 88.78 
Georgi bei Woodburn, Ind., 40.00, W. F. Henkel, Aſhland, Ky., 10.00, H. Jung⸗ 
kuntz, St. Petri, 4.00, Zion, Columbia City, 1.00, Möller, Akron, O., 33.95 
Kohlmeier, New Haven, nachtr., 30, P. L. Dannenfeldt, Jonesville, Ind., 64.00, 
Claus, Hammond, 29.00, Siegert, Holgate, O., 23.25, Lothmann, Akron . 
374.12, Lehrer Große v. Schulk. d. St. Paulsgem., Jonesville, 22.10, Holſt, Vin⸗ 


Müller 21.60, Fedderſen 15.25. (S. 9396.00.) 


cennes, Ind., 8.00, Plehn, Wauſeon u. Umgegend, 8.88, Weidner, Bedford, O., 
19.00, v. A. T. in Defiance 10.00, Schwan, Cleveland, 3. Zhlg., 100.00, Lindhorſt, 
Reynolds, 6.70, H. Jungkuntz, Columbia City, Zion, 5.00, St. Petri 7.00, 
Schurdel, Cleveland, 3. Zhlg., 300.00, Lehrer H. Birr v. Schulk. P. Eylers Gem., 
Cleveland, 38.63, Weber, Zanesville, O., 2. Zhlg., 75.00, R. J. Sauer, Kings⸗ 
bury, Ind., 7.50, v. Schulk. 3.10, Nees, Oſſian, Ind., 4.56, Pieper, Cleveland, 
65.10, Ad. Eggers, Wapakoneta, O., 4. Zhlg., 22.10, Lehrer A. C. Koldeway 
v. Schulk. in New Haven, 1. Zhlg., 21.30, M. Kretzmann, Kendallville, 80.35, H. 
Jungkuntz, St. Petri, Columbia City, 7.00, Blievernicht, Toledo, O., 115.00. 
(S. $2904.22.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Doh. d. PP.: Lothmann v. Leh⸗ 
rer Schumms Schulk. 7.50, v. gemiſchten Chor in Dover, O., 10.00, Herzberg v. 
d. Gem. 9.20, v. Maſſenchor d. St. Paulsgem., Indianapolis, 22.25, Keller v. 
Jungfrver. 10.00, v. M. Sch. 5.00, v. Wm. B. 1.00, Paul G. Schmidt v. es 
Schnaible 10.00, Heinicke v. Frauenver. 5.00, Lehrer F. Hellmann v. Schulk. d. 
St. Petrigem., Cleveland, 6.90, Lothmann v. Jugendver. 5.00, Möllering v. etl. 
Gl. 2.00. (S. $93.85.) 5 wa 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Firnhaber 3.00, Eickſtädt 28.02, 
Röſener 23.22, P. L. Dannenfeldt 8.00, Pieper v. Frauenver. 10.00, M. Kretz⸗ 
mann 5.00. (S. $77.24.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Och. d. PP.: Schwan v. G. 1.00, Lothmann 
v. Lehrer Millers Schulk. 6.60, v. Eleonore 1.00. (S. $8.60.) : 

Haushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Meinzen 46.06, Georgi, Home. 
Helmke⸗Krithahn, 13.50, Knuſt 7.42. (S. $66.98.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Hiden v. Jugendver. 
5.00, Stock 10.30, Pohlmann v. W. Krumme 10.00, Nees 5.85, Dornſeif 15.50. 
(S. $46.65.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: S. Hofmann 5.00, Reuter f. M., 
Koſtgeld, 10.00, Eyler v. Frauenver. f. H. G. 22.50, Meinzen f. E. M. 10.00, 
Fr. Wambsganß v. Konfirm. f. R. T. 12.65, f. R. T. 5.70, v. Frauenver. f. denf. 
10.15, Nees, Hochz. Kammeyer-Werling, f. M. N. 13.60. (S. $89.60.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Haſſold 12.00, Dornſeif f. Fr. B. 
13.50, Lothmann f. W. D. u. O. F. je 10.00, Nees f. L. S. 14.00, Schleicher f. 
F. S. 13.00, Eyler v. Frauenver. f. P. M. 22.50, Meinzen f. L. M. 10.00. (S. 
$105.00.) 

Schüler in Winfield: 


Dd. d. PP.: H. C. Müller v. Frauenver. f. E. K. 


5.00, Pieper v. Frauenver. f. V. B. 10.00. (S. $15.00.) 
Zentral⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Kaumeher 5.00, Knuſt 15.00, 
Weber 35.00, Küchle 15.40. (S. $70.40.) 
Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Pieper 25.00, Keller 43.00, 


Gotſch a. d. Miſſb. 1.50, Prinz 4.70, Reinking 26.64, H. 
$172.84.) 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Husmann 15.00, Rafe 27.50, 
Dörffler 11.55, Eickſtädt 32.21, Paul G. Schmidt 20.65, Georgi, Hochz. Decker⸗ 
Römke, 13.21, Dornſeif 7.75. (S. $127.87.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Lankenau 35.00, C. Schröder 
20.00, Bay 5.00, Siegert v. Frauenver. 10.00, Flatrock Tp. 18.70, Oldenburg, 
Ridgeville Tp., 14.46, Ridgeville Corners 8.58. (S. $111.74.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Prätorius 25.75, Wyneken 
17.34, Ziegler 14.00, Th. Dannenfeldt 6.12, Zabel, Huff, 3.72. (S. $66.93.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Trülzſch v. Frauenver. 5.00. 

Sturmbeſchädigte in New Albany, Ind.: P. H. C. Müller 10.50. 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Dd. P. Lankenau v. d. Gem. 68.86, v. Frauen⸗ 
ver. 50.00. (S. $118.86.) 

Lehrer J. C. Bunſold: P. P. L. Dannenfeldt, Hochs. Fortmeyer-Bolte, 7.43, 
v. d. Süd⸗Ind.⸗Lehrerkonf. 56.00. (S. $63.43.) : 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Husmann 16.89, Schwan 96.94, Docter 
19.25, Ad. Eggers 13.10, H. Jungkuntz, St. Petri, 5.00, Lühr 55.66, Schuſt 
10.00, Dörffler 14.35, Lankenau 25.00, Schülke 12.25, W. F. Henkel 10.00, Wurth⸗ 
mann 20.00, f. P. F. W. M. 19.00, C. Schröder 15.00, Bay 5.00, v. d. Cleve⸗ 
land⸗Paſtkonf. 7.00, Schimmel 6.30, Claus 10.00, Wendel 10.08, v. d. Süd⸗Ind.⸗ 
Lehrerkonf. 20.00, Siegert 19.50, Turk 14.00, Meinzen 8.40, Oldenburg, Ridge⸗ 
ville Cor., 7.54, v. F. C. Schulz 1.00, Brandes 19.30, Knuſt 28.38, v. N. N. 
5.00, Möllering 35.16, Lindhorſt 15.33, Zoch 18.80, Miller 169.49, Moll 30.14, 
Küchle 56.73, Markworth 10.00, Stühm 14.88, M. Kretzmann 25.00. (S. 9869.47.) 

Total: 99284.21. 


Fort Wayne, Ind., 1. Mai 1917. 


C. Sauer 72.00. (S. 


Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
: (April.) 

J Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bartling, 2mtl. Beitr., $20.00, Both 13.56, 
Mießler 23.50, Pieper 20.75, Kaſſ. Neumann, Aurora, 20.00 u. 31.56, Streufert 
5.21, J. E. A. Müller 35.05, Leeb 50.60, Horſch 9.72, Wangerin, Sollitt, 35.64, 
Zerſen 16.00, Noack 73.77, J. H. H. Schulz 8.70, Grönow 10.00, Brunn, Lanſing, 
10.28, Oak Glen 10.15, Kuring 18.00, Greſens 6.72, A. H. Werfelmann 24.00, 
Wind, Harvey, 6.40, Detzer 19.00, Röhrs 27.16, Landeck 15.00, Seils 18.50 
Siemon 73.00, Merkel 14.63, E. Werfelmann 61.00, Theiß 40.44, Große 57.79, 
E. Reinke 81.83, Zapf 77.14, Heiſe 73.42, Böſter 43.60, Frederking 18.22, Piehler 
85.00, P. Lücke 60.00, Moldenhauer 27.41, Thieme 19.00, Wind, Riverdale 
28.42 u. 7.32, Koch 12.46, Suhr, Glencoe 10.02, Hölter 339.00, Schooff 10.20, 
Haake 26.08, A. Pfotenhauer 36.75, Burgdorf 29.70, Hieber 9.00, F. A. C. 
Meyer 69.36, Succop 62.83, Teyler 10.05, Stting, Hopkins, 30.13, Zucker 40.12 
Döderlein 36.62, W. L. Müller 15.30, Sievers 36.54, v. F. Gutzmer 3.00 Falken⸗ 
roth 27.35, J. Bünger, Lena u. Richland, 12.04, Fedderſen 19.20. (S. $2133.24.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Streufert 1.10, Raff. Berger, Herſcher 
20.45, H. Pfotenhauer 43.20, Heerboth 6.75, Eſtel 11.00, J. H. H. Schulz 11.36, 
Grönow 10.00, Heiſe 34.00, Plot 23.50, Going 43.19, J. E. A. Müller jun. 
13.50, Raff. Köpfe, Batavia, 9.87, Zapf 500.00, W. L. Müller 1.35. (S. 8729.27. 

Allgemeine Innere Miſſioun: Gemm. d. PP.: J. E. A. Müller 111.25, 


Bartling v. M. Brüggert 1.00, Both 75.00, Raff. Berger, Herſcher, 45.02, Lehrer 


W. Schweder, perf., 1.00, Bode 21.60, L. A. H., Benſenville, perſ., 5.0 i 

39.43, Rabe, Plano, 3.88, Stting, Morriſon, 9.88, Lams v. E. . Scree 80 

E. oe vb. 1 a A. S., Chicago, 10.00. (S. $330.06.) W. 
Innere ton: Gemm. d. PP.: Both 75.00, Mießler 15.25 

Muller 191.90, K. Schmidt 20.00, v. Th. Reinhardt 3.00, v. Frau Sommer 100, 

M. Wagner v. N. N. 1.00, Grönow 2.00, Parge 5.00, E. Werfelmann v Sung: 

fever. 10.00, Rabe 10.00, A. Pfotenhauer 20.00, Hieber v. E. Kampe 5.00, W. k 
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Negermiſſion: Dh. d. PP.: Bartling v. M. Brüggert 1.00, J. E. A. Müller 
v. Hugo Beilſtein 5.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 2.00, v. d. Gem. 10.00, 
Rabe v. d. Gem. 10.00, Zapf a. d. Miſſb. 4.27, Kolb 1.00, Hieber, Hochs. Kampe— 
Hoger, 19.25, Fedderſen v. N. N. 5.55, v. d. Dreteinigfeitsgem. bei Tinley Park 
7.55. (S. $65.62.) . 

Judenmiſſion: A. S., Chicago, 5.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Streufert 14.30, K. Schmidt 30.00, L. A. H., 
Benſenville, 5.00, Kuring 25.00. A. S., Chicago, 10.00. (S. $84.30.) 

5 pea Miſſion: Gemm. d. PP.: Bartling 38.10, H. Pfotenhauer 15.15. 
5 Indianermiſſion: P. Bartling v. Frau P. Conradi 1.00. 
ville, 5.00. P. Zerſen v. d. Gem. 5.38. A. S., Chicago, 10.00. (S. $21.38.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Both 50.00, K. Schmidt 11.50, v. 
Frau Fehlhaber 1.00, Lehrer W. Schröder 1.00, Grönow 5.00, Gübert 14.66, 
Rabe 20.00, Lams v. Joſephine Witt u. Auguſta Prieske je 5.00, E. Reinke v. 
N. N. 2.00. A. S., Chicago, 10.00. (S. $125.16.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. M. Wagner v. Frauenver. 10.00. 
A. S., Chicago, 10.00. (S. $20.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Mießler 24.23, Pieper 6.99, Eißfeldt 
10.40, Leeb 45.20, Wangerin, Sollitt, 18.08, H. Pfotenhauer 10.00, Noack v. d. 
Arlington Heights⸗Konf. 9.50, J. H. H. Schulz v. d. Lemont⸗Spezkonf. 6.00, 
Grönow 2.00, Greſens 13.87, Röhrs f. P. J. Strieter 18.40, Parge 2.00, Grot- 
heer 6.06, Pöllot, Konfkoll., 17.00, Schönbeck 22.77, Lehrer Appelt v. d. Chicago— 
Lehrerkonf. 20.75, Lehrer Bewie v. d. Crete-Lehrerkonf. 2.25, Haake 16.71, Hieber 
7.75, Kaſſ. Peter, Rockford, 47.47, Neitzel 19.00, W. L. Müller 05, A. S., Chi⸗ 
cago, 10.00, Dannenfeldt 17.76, Fedderſen 5.08. (S. $359.32.) ; 

Studenten in St. Louis: Dch. d. PP.: A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank 
Wittmer 10.00, Merkel v. d. Gem. f. Lorenz Meyer 6.72, Schmidtke v. Frauen⸗ 
ber, f. Wilke 11.00, Große v. d. Gem. f. Gotth. Elbert 30.00, K. Schmidt v. 
Jungfrver. f. J. Freche 10.00. (S. $67.72.) 

Studenten in Springfield: P. Bartling v. M. Brüggert f. Bauer 2.00. 

Schüler in Fort Wayne: Och. d. PP.: E. Reinke v. Jünglver. f. W. Buszin 
46.50, Böſter v. Jungfrver. f. P. B. 22.50, E. Reinke v. Frauenver. f. E. Bezold 
22.50. (S. 91.50.) 

Schüler in Milwaukee: Dch. d. PP.: Kröger v. d. Gem. z. Squaw Grove f. 
Aug. Kröger 75.46, Röhrs v. d. Gem. f. G. u. W. Röhrs 30.00, K. Schmidt v. 
Frauenver. f. K. Freiburger 10.00, Sievers v. Frauenver. f. Paul Goſe 15.00. 
(S. $130.46.) 

Seminariſten in River Foreſt: Gemm. d. PP.: Wäch f. O. Forbes 25.00, 
Röhrs f. G. Stolte 30.00, K. Schmidt v. Frauenver, f. J. Rieck 10.00, Große f. 
Martin Schuls 30.00. (S. 995.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Fedderſen 13.00. (S. $56.98.) 

Taubſtummenanſtalt: P. M. Wagner v. Frauenver, 5.00, 
Rabe 10.00, Große 10.00. (S. 925.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Dd. d. PP.: 
Werfelmann v. N. N. 1.25, Siemon v. J. U. 3.00. 
Haake 10.54. A. S., Chicago, 5.00. (S. $24.79.) 

Europäiſche Freikirche: P. Grönow v. Schulk. u. 
Oſtpreußen 23.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: A. W. Lußky 25.00, Both 34.16, 
v. Frauenver. 25.00, Mießler 24.54, J. E. A. Müller 43.00, Leeb 51.64, Kuring 
18.00, Lams 10.14, Röhrs 30.21, Merkel 7.28, Wind 4.12, Kaſſ. Peter, Rockford, 
50.70, A. S., Chicago, 5.00, Piehler 37.25, Sievers v. A. H. 3.00, Fedderſen 
30.75, Dreieinigkt. bet Tinley Park 15.00. (S. $414.79.) 

Altenheim zu Arlington Heights: P. Succop v. d. Gem 35.65. 
cago, 5.00. (S. $40.65.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Both 14.40, v. N. N. . 50, Succop 
41.00, Streufert 10.10, N. N., Bibelkl., 5.00, Hölter 34.15, Noack 39.04, Thieme 
14.36 f. Schuld in d. Haushaltsk., v. Frau W. Mau 1.00, Wind 13.50, W. L. 
Müller 4.71, Sievers 18.35. (S. 5196.11.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Zerſen v. etl. Gl. 14.00. P. Pie⸗ 
per v. Lehrer Kochs Schulk. 6.65. P. Zapf v. P. Kolb 1.00. A. S., Chicago, 
5.00. P. Falkenroth v. E. Albani 1.00. P. Fedderſen v. N. N. 2.00. (S. 

29.65. 

8 mene für Schwachſinnige: P. J. E. A. Müllers Gem. 61.60. Kaſſ. Alvina 
Kruſe, Elgin, v. Tabea⸗Nähver. 10.00. Kaſſ. Seegers, Proviſo, v. Singchor 5.00. 
Dch. d. PP.: Grönow v. d. Gem. 2.45, Detzer v. Konfirm. 5.00, Zapf v. P. Kolb 
1.00, Heiſe v. d. Gem. 6.66, Kaſſiererin E. F. Meyer, Elgin, v. Miſſver. 10.00, 
Going v. d. Gem. 26.27, Hölter v. gem. Singchor 5.00, A. S., Chicago, 5.00, 
Fedderſen v. d. Gem. 14.00. (S. $151.98.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Both v. d. Gem. 14.93. 
(S. $19.93.) 5 

Kinderheim in Chicago: Gemm. d. PP.: M. Wagner f. Addiſon 62.00, 
Sievers v. Konfirm. 6.31, K. D. 1.00, Kaſſ. Riſtow, Chicago, f. Schuldentilg. 
10.00, Fedderſen, dsgl., 10.50. (S. $89.81.) 5 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Grönow 8.44, E. Reinke 51.55, Schönbeck 
2.26, Hölter 20.31, Haake 14.15, Piehler 15.00. (S. $111.71.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: H. Pfotenhauer 1.00, Noack v. 


L. A. H., Benſen⸗ 


Leeb 23.33, Seehauſen 20.65, 
Gemm. d. PP.: 


Bartling v. M. Brüggert 1.00, A. H. 
Gemm. d. PP.: Rabe 4.00, 


etl. Gl. f. Schulbau in 


A. S., Chi⸗ 


A. S., Chicago, 5.00. 


Frauenver. 10.00, Landeck 4.00, K. Schmidt v. Dr. A. Schupmann 1.00, Große 


10.00, Hieber, perſ., 2.00, M. Wagner v. Frauenver. 10.00, Zerſen 5.37, Wehrs 
00. (S. $53.37. ’ ree 
vf e Gemm. d. PP.: Streufert 42.00, J. E. A. Miter, Konfir⸗ 
mationskoll., 15.00, Noack, Dankopfer v. R., 2.00, Merkel 6.72, Heiſe 10.00, F. A. 
C. Meyer 25.00, P. Lücke v. Frauenver. 21.00, Fedderſen 5.08. (S. $126.80.) 

Luther⸗Inſtitut: Gemm. d. PP.: Streufert f. d. Haush. 12.12, M. Wagner 
41.78, E. Werfelmann 43.00, Hölter v. einigen 25.00, P. Lücke v. gem. Chor 
10.00, Alf. E. Reinke f. Bau 194.70. (S. $326.60.) 5 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Och. d. PP.: Heiſe v. d. Gem. 6.66, E. Reinke 
v. Frau S. 2.00. (S. $8.66.) 

Kriegsgefangene in Sibirien: P. Kühnert v. H. Gumprecht 1.00. 

Millionendollar⸗Fonds: L. A. H., Benſenville, 5.00. 5 

Miſſion in China: Och. d. PP.: J. E. A. Müller, Konfirmationskoll., 12.50, 
M. Wagner v. Hrn. Frey 2.00, M. W. 5.00. (S. $19.50.) 

Haushalt in River Foreſt: A. S., Chicago, 5.00. 

Negermiſſion in Alabama: P. Both v. d. Gem. 50.00. l 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: H. Meyer, Bellewood, 6.84, Both, Chi⸗ 
cago, 79.26, Lehrer R. J. Schulz, Hinsdale, v. Schulk. 21.09, Völtz, Sterling, 
41.35, Neitzel, Summit, 35.00, Grönow, Bonfield, 11.54, Gübert, Hinsdale, 26.66, 
Werfelmann, Lindenwood, 44.00, Parge, Sycamore, 3.00, H. Kowert, Chicago, 


Brim, T. Eaſton, 1.00, Müller, Hubbell, 3.75. 


1. St. Paul, 194.90, Große, Addiſon, 46.01, Heiſe, Area, 4. Sdg., 26.00, Wind, 
Chicago, 13.30, Wagner, Foreſt Park, Hochz. Witt⸗Huxhold, 10.00, Teyler, Hins⸗ 


dale, 2. Sdg., 47.95, Lehrer H. Fickenſcher, Hinsdale, v. Schulk. 10.29. (S. 
$617.19.) 

Miſſion auf Kuba: P. Siemon v. Ottilie Schindel 1.00, 

„Wer hilft mit?“ P. Both v. Phil. Bopp 9.00. 

„Stadtmiſſionar“: P. Heiſe v. d. Gem. 5.64. Total: 97122.44. 


Beecher, Ill., 1. Mai 1917. Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


=o 


Eingekommen in die Kaffe des Nord-Wisconſin-Diſtrikts: 
(April.) 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, $40.00, Kar⸗ 

pinsky, Manawa, 12.57, Fieß, Greſham, 3.01, Krenke, Waſhburn, 7.20, Rathte, 
Grand Rapids, 7.16, Behrendt, Green Grove, 5.00, Krubſack, Mattoon, 8.55, 
Breihan, Almond u. Buena Viſta, 12.48, Clauſen, Merrill, 5.00, dch. Kaſſ. 
Beversdorf, Birnamwood, 13.75, Eland 6.92, Piehler, Arpin, 5.00, Schrödel, 
Wauſau, 35.00, Dorpat, Wayſide, 29.25, Schliepſiek, Merrill, 20.00, Gruber, 
Whittleſey u. Chelſea, 9.52, Ziehlsdorff, Spencer, 15.00, Heſſe, Belle Plaine, 
78.03, Hattſtädt, Aſhland, 13.05, Kerſten, Oſſeo, 17.94, Siebrandt, Tigerton, 
18.35, Handrich, Luxembourg, 7.00, Montpelier 48.00, Richter, Amherſt, 2.50, 
Schmidt, Spencer, 13.19, Müller, Caledonia, 48.42, Fremont 15.94, Jansſen, 
Milan, Holton, Abbotsford, 10.00, Bräm, T. Eaſton, 3.00, Schwertfeger, Reſe— 
burg, 17.15, Schilling jun., Embarrass, 12.50, Pella Opening 12.50, Harten- 
ſtein, Colby, 40.15, Bürger, T. Wien, 30.68, Stapel, Foreſt, 3.31, Malüg, Glen⸗ 
wood City, 10.00, Böttcher, T. Eaſton, 18.27, Frank, Big Falls, 2.45, Müller, 
Bonduel, 30.00, Schliebe, Nekooſa, 8.51, Port Edwards 14.44, German Settle— 
ment 4.73, New Rome 1.55, Hahn, Phillips, 6.09, Park Falls 17.93. P. Krenke 
v. Frau C. Ehlers, Cornucopia, 1.00. (S. $742.09.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Fieß, T. Richmond, 8.55, Karpinskh, 
Manawa, 16.15, Wagner, Dancy, 1.00, Schliepſiek, Merrill, 10.89, Ziehlsdorff, 
Spencer, 6.10, Kerſten, Oſſeo, 3.00, Handrich, Luxembourg, 1.50, Montpelier 
5.95, Richter, Amherſt, 1.75, Kretzſchmar, T. Seymour, 4.85, Hartenſtein, Colby, 
8.02, Berger, Foreſtville, 15.84, Maack, Clintonville, 39.61. (S. $123.21.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 
18.00, Wagner, Junction City, 1.00, Schedler, Mondovi, 10.00, Jäger, Bear 
Creek, 14.00, Grimm, Antigo, 24.51, Engelbrecht, Gleaſon, 4.00, T. Birch 1.25, 


Piehler, Sherry, 2.10, Dorpat, Wabfide, 27.50, Schliepſiek, Merrill, 37.00, 
Ziehlsdorff, Spencer, 7.60, Kerſten, Oſſeo, 11.07, Schliepſiek, T. Scott, 8.00, 


Martens, Cumberland, 6.77, Schmidt, Spencer, 12.09, Wedel, Mondovi, 5.00, 
Ries, Fall Creek, perſ., 5.00, Jansſen, Milan, Holton, Abbotsford, 5.00, f. Stud. 
Thormählen 5.00, Treff, Manama, 19.00, Baumann, Marion, 22.75, Hartenſtein, 
Colby, 10.25, Kaſſ. Korth, Wittenberg, 12.98, Malüg, Glenwood City, 3.98, 
Boyceville 4.11, New Richmond 90, Hahn, Park Falls, 3.35, v. N. N. in 
Phillips 3.00. (S. $285.21.) 8 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 
7.12, Jäger, Bear Creek, 14.00, Norden, T. Waſhington, 8.00, Kerſten, Oſſeo, 
14.89, Martens, Comſtock, 1.73, Treff, Manawa, 20.00, Bräm, T. Eaſton, 1.00, 
Kretzſchmar, Fall Creek, 8.00, Hartenſtein, Unity, 3.75, perſ. 5.00, Hahn, Phillips, 
2.00. P. Schedler v. d. Chippewa Valley-Konf. 25.00. (S. $110.49.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fierke, Wittenberg, 15.60, 
Wedel, Mondovi, 15.00, Schedler, Mondovi, 10.75, Rotermund, Wauſau, 9.06, 
Behrendt, Green Grove, 2.70, Piehler, Vesper, 5.00, Schliepſiek, Merrill, 22.46, 
Wahl, Eau Claire, 29.61, Klusmann, T. Lind, 5.80, Wedel, Mondovi, 5.00, 
Müller, Caledonia, 18.74, Jansſen, Abbotsford, Milan, Holton, 4.23, Baumann, 
Marion, 13.02, Rotermund, Wauſau, 7.21, Bram, T. Eaſton, 3.00, Rathke, Grand 
Rapids, 19.19, Schedler, Mondovi, 13.05. (S. $199.42.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Finſter, Butternut, 40.30, Schreiber, S. 
Green Grove, 11.07, Kaſſ. Böversdorf, Birnamwood, 15.44, Liſt, Auguſta, 130.00, 
T. Lincoln 80.00, Martworth, Gillett, 11.30, Pulcifer 27.45, Siebrandt, Tiger— 
ton, 18.00, Schrein, Chippewa Falls, 129.30, Rotermund, Wauſau, 5.20, Grieſe, 
Polar, 10.52, Kitzerow, Deer Park, 14.38, Kretzſchmar, Fall Creek, 16.25, Müller, 
Hubbell, 29.15, Handrich, Luxembourg, 10.80, Montpelier 56.19, Hahn, Phillips, 
9.60, Park Falls 7.05. Ded. d. PP.: Hahn v. Schulk., Phillips, 2.72, Müller, 
dsgl., Hubbell, 2.41, v. Edgar Wiedenhöfer daſ. 10.00. (S. $637.13.) : 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Finſter, Butternut, 31.40, Plüdemann, Al— 
mena, 14.00, Förſter, Wauſau, 34.00, Liſt, Auguſta, 30.15, Möcker, Dorcheſter, 
30.80, Dobratz, Pittsville, 8.85, Piehler, Arpin, 2.64, Liſt, T. Lincoln, 13.35, 
Dorpat, Wayſide, 40.25, Norden, T. Waſhington, 6.00, Ziehlsdorff, Spencer, 
21.00, Jäger, Bear Creek, 34.15, Schmidt, Spencer, 24.37, Klusmann, T. Lind, 
6.00, Wedel, Mondovi, 15.00, Müller, Caledonia, 16.60, Bräm, T. Eaſton, 1.00, 
Kretzſchmar, Fall Creek, 8.00, Hartenſtein, Colby, 17.45, Bürger, T. Wien, 6.01, 
Müller, Bonduel, 34.84, Berger, Foreſtville, 26.76, Plaß, Suring, 5.00, Müller, 
Hubbell, 10.00, Hahn, Phillips, 6.04. (S. $443.66.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ziehlsdorff, Spencer, 21.00, Markworth, 
Gillett, 11.75, Pulcifer 6.99, Fierke v. Geſangrer. zu Athens 21.71, Bürger, 
T. Wien, 6.00, Plaß, Suring, 6.10, Hahn, Phillips, 5.00. (S. $78.55.) : 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schedler, Mondovi, 9.35, 
Bürger. Fenwood, 7.91, Plaß, Suring, 4.85. (S. $22.11.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Schrödel, Wauſau, 15.78, 
P. Maack v. Frau H. Berter- 
mann, Racine, 1.00. (S. $21.53.) 

Judenmiſſion: Gem. P. Daibs, Merrill, 1.55. 

Europäiſche Freikirche: Gem. P'. Daibs, Merrill, 8.50. 

Miſſion in London, England: Gem. P. Daibs, Merrill, 8.50. 


Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Dd. d. PP.: Daib v. d. Gem. in 
Merrill 1.50, Hahn v. N. N., Phillips, 5.00. (S. $6.50.) 
Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Bram, T. Eaſton, 60, Müller, Leſſor, 


3.21, Berger, Foreſtville, 2.89, Hahn, Phillips, 3.00. (S. $9.70.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Möcker, Dorcheſter, 11.15, Kirchhöfer, Mer⸗ 
vill, 12.75, Dorpat, Wayſide, 29.00, v. Frau A. K. daſ. 2.00, Plaß, Suring, 
10.00, Hahn v. N. N., Phillips, 2.00. (S. $66.90.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dad. d. PP.: Wedel, Mondovi, v. d. Gem. 12.50, 
Stelter v. Wm. Geske, Fall Creek, 1.00, Berger v. Adelheid Brandt, Foreſt— 
ville, 1.00, Müller v. Franz Greif, Hubbell, 1.00, Hahn v. N. N. u. N. N., Park 
Falls, 5.00. (S. $20.50.) 6 

Taubſtummenſchule in Michigan: Gemm. d. PP.: Frank, Big Falls, 3.70, 
Plaß, Suring, 9.00, Wedel, Mondovi, 4.00. Dach. Hrn. Troyke v. Schulk. in 
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Embarrass 14.00. Och. d. PP.: Clauſen, Merrill, v. Kindern 1.50, Piehler, 
Arpin, v. N. N. 50, Schmidt, Spencer, v. Linda Krauſe „20, Jansſen, Milan, 
v. Konfirm. 2.00, Berger, Foreſtville, v. Schulk. 4.55. (S. $39.45.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gem. P. Markworths, Gillett, 1.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Och. d. PP.: Plaß, Suring, v. d. Gem. 5.00, Ber⸗ 
ger v. etl. Gl. zu Foreſtville 10.00. P. Hattſtädt, Aſhland, perſ., 1.00. (S. 
$16.00.) 

Haushalt in Milwaukee: P. Wedels Gem. zu Mondovi 3.50. 

Haushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Heſſe, Belle Plaine, 22.29, Stel⸗ 
ter, Fall Creek, 50.03. (S. $72.32.) 

Miſſion auf Kuba: P. Hahn, Phillips, v. N. N. 1.00. Total: $2918.82. 

Wauſau, Wis., 5. Mai 1917. J. H. Köhler, Kaſſierer. 
706 Sixth St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Dreifaltigkeitsgem. zu Buffalo 910.00. P. J. Albohm v. 
N. N. 1.00. P. H. Meier 25.12. Gemm. d. PP.: A. Saar, Weft Seneca, 18.51, 
C. Kühn, Springville, 14.90, Morton Corners 4.95, Imm., Baltimore, 32.40, 
C. Lauterbach 8.44, J. Neeb, North Eaſt, 57.58, G. Mühlhäuſer 16.50, W. G. 
Albrecht 14.73, A. Hemann 12.00, S. Michael 13.30, F. Schleef 9.00, H. F. 
Stiemke v. H. W. Knipp 10.00, T. J. Geßwein, Salem, 7.05, Imm., Baltimore, 
10.00, G. J. Müller 23.28, J. H. Albohm, Glenſavage, 3.27, N. Schröder 14.83, 
J. G. Spilman 13.22, F. C. Verwiebe 52.56, C. Frankenſtein 23.58, W. Lochner 
42.00, F. H. Meuſchke 29.36, D. M. Kleiſt 5.00, Th. Andree 22.93, J. G. Born⸗ 
mann 29.00, W. Strothmann, Pekin, N. Y., 10.60. (S. $535.11.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: P. A. B. Klein v. Th. Franke 2.00. Gemm. 
d. PP.: L. Müller 100.00, W. F. Malte 20.00, H. Kaufmann 26.37, Imm., 
Preſton, Md., 18.08, J. Sieck 40.00, S. Michael 10.00, J. K. E. Horſt 50.00, 
H. Schröder 39.59, H. H. Walker 20.00, E. L. Witte 5.30, D. M. Kleiſt 10.00, 
v. D. M. 100.00. (S. $441.34.) 

Jubiläumsfonds: Gemm.: Imm., Baltimore, Md., 192.50, Trinity, Cumber⸗ 
land, Md., 26.00. Kaſſ. Buſſe v. E. Schneider 10.00. P. A. B. Klein v. Th. 
Franke 1.00. Gem. zu Sredonia 8.40. P. J. H. Albohm v. d. Gem. zu Lona⸗ 
coning 12.63. Emgem., Tonawanda, N. Y., 20.15. St. Paulsgem., Baltimore, 
16.00. Gemm. d. PP.: L. D. Zimmermann, Eden Valley, 51.61, C. Lauterbach, 
Ridgeway, N. C., 8.50, C. Franke, Depew, N. Y., 2.50, F. Wahlers, Ebenezer, 
Greensboro, N. C., 11.75, St. James, Overlea, 10.00, T. J. Geßwein, Salem, 
17.15, Paradiſe 5.40, F. Engelbert v. Tabeaver. 5.00, H. Schröder, Waſhing⸗ 
ton, D. C., 282.01, H. H. Walker, York, Pa., 100.00, v. Konfirm. 43.00, v. Hrn. 
G. E. Culp, Lock Haven, 10.00, v. Frl. L. Kls. S.⸗S. 1.25, Chr. Kühn, St. Paul, 
Baltimore, Md., 34.00, W. F. Malte, Weſt Valley, 16.25, J. G. Bornmann, 
Zweite St. Paulsgem., Pittsburgh, Pa., 25.00. (S. $910.10.) 

Unterſtützungskaſſe: Dreifaltigkeitsgem. zu Buffalo 50.00. P. H. Sanders 
Gem., Springville, 7.50. Lehrer R. Bargmann v. d. Buffaloer Lehrerkonf. 18.00. 
St. Johgem., Hamburg, N. N., 3.65. Gemm. d. PP.: H. Kaufmann 21.14, 
Chr. Kühn, St. Paul, Baltimore, 5.00, C. Lauterbach 2.00, W. G. Albrecht 23.85, 
H. Schröder 1.93, F. C. Verwiebe 12.91, C. Frankenſtein 32.62, F. H. Meuſchke 
13.02, W. Klahold 19.36, J. L. Röhm v. H. M. 2.00, D. M. Kleiſt 4.00, Lehrer 
A. Schumann v. d. Pittsburgher Lehrerkonf. 2.50, E. J. Sander v. d. Konf. in 
Otto 36.96. (S. 9256.44.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 6.00, Th. Andree 15.00, 
J. Neeb, North Eaſt, 50.00, W. F. Malte 34.45, H. Schröder 5.89. (S. $111.34.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: J. Sieck 10.00, 
W. Lochner 5.00, E. J. Sander, Otto, 24.67. (S. $39.67.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: W. E. Schuldt 
5.00, Dreifaltigkeitsgem., Buffalo, v. Frauen⸗ u. Jungfrver. 25.00, Kaſſ. A. W. 
Buſſe v. F. G. Roth 1.00, C. Franke, Depew, N. Y., 1.00, W. G. Albrecht 17.03, 
F. Schleef 3.75, G. J. Müller v. Frauenver. 5.00, E. J. Sander, Otto, 24.67. 
(S. $82.45.) 

Miſſion in Buffalo: Dreifaltigkeitsgem., Buffalo, 50.00. Gemm. d. PP.: 
H. Meier, Ridgeroad, N. N., 10.75, F. Schleef 5.00. (S. $65.75.) 

Negermiſſion: Kaſſ. A. W. Buſſe v. E. Kuß 5.00, v. J. Franke 1.00. P. A. 
B. Klein v. Th. Franke 2.00. Gemm. d. PP.: W. F. Malte 7.70, Th. Andree 
8.60, P. Fretthold 12.70, H. H. Walker 20.00, D. M. Kleiſt 2.05, Chr. Kühn f. 
P. Lynns Wohnung in Alabama v. W. Suchting 2.50, v. E. Warther 50. D. M. 
50.00. (S. $112.05.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. Schröder 3.31, W. Lochner 8.15, 
W. Klahold 3.52, H. H. Walker 3.20, v. Hrn. Culp, Lock Haven, 63, E. J. San⸗ 
der, Otto, 8.77. (S. $27.58.) 

Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 2.00, F. 
5.00, J. L. Röhm v. H. M. 2.00, J. G. Bornmann 10.00. (S. $19.00.) 

Hilfsfonds des Diſtrikts: P. H. Schröder 4.92. 

Emigrantenmiſſion: P. H. Schröder 2.91. 

Waiſenhaus zu Baltimore: P. H. Schröder 3.42. 

Albuquerque, N. Mexico: Gemm. d. PP.: Th. Andree 5.00, W. F. Malte 
v. etl. Miſſionsfreunden 4.50, E. J. Sander, Otto, 6.00, Little Valley 4.50. (S. 

9820.00.) ‘ 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: C. Franke, Depew, N. Y., 

1.00, H. Schröder 3.83. (S. $4.83.) 


Schleef 


Fremdſprachige Miſſionen: P. H. T. Stiemke v. Hrn. W. Knipp 5.00. P. H. 
Schröder 6.09. (S. $11.09.) 
Hoſpiz in Buffalo: P. G. Kühn v. Frauenver. in Springville 7.20. P. C. 


Franke v. d. Gem. in Depew, N. Y., 1.55. (S. $8.75.) 

Kapellen in Alabama: P. H. H. Walker v. Wwe. Ch. S. 2.00. 

Waiſenhaus zu Marwood, Pa.: P. F. Schleef 6.00. 

Miſſion auf Kuba: P. H. H. Walker v. Wwe. Ch. S. 5.00. 

Kriegsnot in Deutſchland: P. H. T. Stiemke v. Hrn. W. Knipp 5.00. 

Europäiſche Freikirche: P. H. Schröder 2.26. 

Heidenmiſſion: P. F. H. Schwandt v. Frau Th. Horning 1.00, v. Geo. Ben⸗ 
nett 5.00. (S. $6.00.) ; 

Miſſion in Indien: P. H. H. Walker 20.00, v. P. K. 5.00. P. J. L. Röhm 
v. H. M. 1.00. (S. 826.00.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: H. Brauns f. C. Friederich 10.00, 
a eee f. denſ. 3.56, L. J. Röhn f. denſ. v. Frauenver. zu Overlea 5.00. 
: Arme Schüler des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Sander, Springville, 5.00, 
F. C. Verwiebe 14.94, D. M. Kleiſt 3.00, E. J. Sander, Otto, 66.56, Little Valley 
32.72. (S. $122.22.) é : 


Schüler in Bronxville: P. G. Mühlhäuſer f. E. Schildt 5.00, v. C. Lawe⸗ 
rens f. denſ. 2.00. (S. $7.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: J. Sieck 18.00, C. Franke, Depew, 
N. Y., 3.00. D. M. 20.00. (S. $41.00.) 

Miſſion in China: Och. d. PP.: L. D. Zimmermann v. Frl. Bernreuther 
1.00, H. H. Walker v. Wwe. Ch. S. 3.00. (S. $4.00.) 

Altenheim zu Marwood, Pa. (Baukaſſe): P. J. K. E. Horſt v. Wm. Iffarth 
30.00, v. N. N. 50. P. F. Engelbert 35.00. (S. $65.50.) 1 

Indianermiſſion: Hr. H. G. Ude f. Wis. 5.00. P. Chr. Kühn v. W. Such⸗ 
ting f. Shawano Co., Wis., 2.50, v. Chr. Kühn 2.00, v. E. Warther 50. (S. 
$10.00.) 

Student Blumenkranz: 

Student Herm. Quandt: P. 

Pittsburgh, Pa., 1. Mai 1917. 


P. R. Eirich 10.00. 

R. Eirich 11.00. Total: $2998.29. 

John P. Schaffer, Kaſſierer. 
7301 Hamilton Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 
(März und April.) 


Innere Miſſion: Gemm.: Delray $5.60, Lake Worth 3.00, Birmingham 
18.00, Elberta 8.23, Citronelle 35, Pascagoula 16.30; in New Orleans: 
St. Paulus 40.00, Zion 5.57, St. Joh. 14.40. E. C. Reiſig 5.00, Kupkoll. 5.75. 
P. Le Cron v. W. Kellner 2.00, Frau V. Bennett 1.00. P. Trapp v. H. A. 
Wilkening 6.00. P. Helfrich v. L. Karth 1.00, L. Schütz 25. (S. 5132.45.) 

Stadtmiſſion: Gemm. in New Orleans: Firſt Engliſh 10.00, Chriſtus 
9.10, Salem 1.00, Zion 2.00, St. Joh. 1.00. (S. $23.10.) 

Jubiläumskollekte: Gemm.: Mobile 20.30, Penſacola 20.00, Birmingham 
24.55, v. d. S.⸗S. 5.08, New Decatur 8.00, Delray 18.23, Citronelle 85, 
Gotha 10.14, Santa Fe, Cuba, 6.60; in New Orleans: St. Joh. 16.55, Firſt 


Engliſh 10.90. (S. $141.20.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Cullman 8.70; in New Orleans: St. Joh. 9.00, 
Zion 2.50. (S. $20.20.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: Birmingham 6.55, Clinton 3.55, v. 
Frl. C. Kügele 15.00. (S. $25.10.) 


Synodalbaukaſſe: Gemm.: Cullman 8.70, Birmingham 6.05, St. Joh., New 
Orleans, 5.65. (S. $20.40.) 

Kirchbaukaſſe: St. Joh. in New Orleans 2.90. 

Negermiſſion: N. N., Cullman, 1.00. J. Brockmann, Elberta, 50. (S. 
$1.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Mobile 5.81, St. Joh. in New Orleans 2.70. (S. 
$8.51.) 


Miſſion in Braſilien: Clinton 3.56. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. in New Orleans: St. Joh. 2.70, Firſt Engliſh 
(S. $9.70.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: 

Salem 5.00. (S. $10.00.) 

Waiſenhaus: Gem. in Clinton 5.00. 

Arme Studenten: Gemm. in New Orleans: St. Paulus 4.00, Firſt Eng⸗ 
liſh 28.00, Chriſtus 18.72, Zion 18.35, St. Joh. 14.60, Mt. Calvary 9.00, Salem 
1.00. V. d. Paſtkonf. 1.25. (S. $94.92.) 

Concordia⸗College: V. d. Paſtkonf. 6.10. St. Joh. 12.55. Miete 21.00. 
Schulgeld 10.00. Waſſermiete 1.88. (S. $51.53.) Total: $550.07. 

NB. Die Kaſſe für Innere Miſſion hat $679.36 Schulden und hat bis zum 
Ende des Quartals noch 9900.00 nötig. 

New Orleans, La., 15. Mai 1917. 


7.00. 
Gemm. in New Orleans: Chriſtus 5.00, 


A. C. Reiſig, Kaſſierer. 
315 S. Jeff. Davis Parkway. 


Erhalten: Dd. Frau J. L. Beck v. Nähver. der Gem. in Jefferſon City für 
A. Richter $5.00; dch. P. G. Müller, Lockwood, Mo., Hochz. Niermann⸗Haubein, 
11.10 f. Alb. Gehner; P. J. P. Klausler, Hankinſon, N. Dak., 10.00 f. Erwin 
Müller. Dankend, \ J. H. C. Kappel, 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. E. H. Drinkgern, Brighton, Colo. 

Rev. W. Greve, R. 3, Tinley Park, III. 

Rev. O. H. A. Hoemann, R. 1, Spring, Tex. 

Rev. A. W. F. Kollmann, 700 Lincoln St., Beatrice, Nebr. 

Rev. W. A. Maier, 70 Topliff St., Dorchester, Boston, Mass. 

Rev. G. Matzat, 274 Humboldt St., Brooklyn, N. V. 

Rev. B. F. Noack, R. 1, London, Ark. 

Rev. W. Obermeier, 1405 Seventh Ave., Greeley, Colo. 

Rev. J. G. Prager, P. em., c. o. Mrs. G. Hackbarth, R. 12, North 
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Nr. 13. 


Das Zeugnis unſerer Kirche im Jubiläumsjahr. 


(Schluß.) 

Seitdem die reformierten Gemeinſchaften immer weiter 
von den Grundlehren des Chriſtentums abgewichen ſind, haben 
ſie ihre ganze Kraft auf das Gebiet ſozialer Reform geworfen. 
Alle reformierten Gemeinſchaften ſtehen unter einem Federal 
Council, das dieſe Bewegungen leitet. In einem Zirkular 
dieſes Konzils leſen wir, daß die chriſtliche Kirche folgende 
Ziele zu verfolgen habe: einheitliche ftaatliche Geſetzgebung be— 
treffs Eheſcheidung, Geſetzgebung zur Aufbeſſerung der Woh— 
nungsverhältniſſe, Regulierung weiblicher Arbeit, Geſundheits— 
maßregeln, Arbeiterſchutz, das Organiſationsrecht der Arbeiter 
und Arbeitgeber uſw. Deshalb ſolle die Kirche mit weltlichen 
Vereinen für nationale Reform zuſammenarbeiten. Das große 
Ziel ijt: „die Errichtung der Weltgerechtigkeit“ — “the estab- 
lishment of world-righteousness”; „die Applikation des Ge— 
ſetzes Chriſti in den moraliſchen und ſozialen Verhältniſſen 
des menſchlichen Lebens“. Beſonders wird jetzt betont die 
„Chriſtianiſierung der internationalen Lage Ameri⸗ 
kas“. Aber man überſieht auch die lokale Geſetzgebung nicht. 
Im Staate Maſſachuſetts wird gegenwärtig eine Reviſion der 
ftaatliden Konſtitution vorgenommen. Da fordert die Na- 
tional Federation in einem beſonderen Schreiben die Paſtoren 
auf, die voters in ihren Gemeinden anzuleiten, wie ſie bei der 
zu dieſem Zwecke ausgeſchriebenen Wahl zu ſtimmen haben. 
In Chicago wurden die Gemeindeglieder aufgefordert, für eine 
Mehrbewilligung für das ſtädtiſche Geſundheitsamt zu ſtimmen. 
In Kanſas haben die Paſtoren für das Aufleſen von Blech— 
kannen und Abmähen von Unkraut auf vacant lots geeifert. 
Wir könnten dieſe Nummer des „Lutheraner“ mit dem vor— 
liegenden Material füllen, wenn es drauf ankäme, nachzu— 
weiſen, in welchem Umfange die reformiert⸗kirchliche Arbeit ſich 
jetzt ſozialen und politiſchen Beſtrebungen zugewandt hat. Und 
man merke: Das alles geſchieht zu dem ausgeſprochenen Zwecke, 
„in der Welt das Gottesreich aufzurichten“! 


Das Gottesreich iſt auch nach heutigem reformierten Be- 


griffe von der Kirche unterſchieden. Wo die Menſchen nach 
natürlichem Rechte fromm und friedlich leben und grobes Un— 
recht meiden, da ijt das „Gottesreich“. Man drückt das oft fo 
aus: „Wo die Geſetze Chriſti Geltung bekommen im Leben des 
Volkes, iſt das Gottesreich.“ Ausdrücklich wird geleugnet, daß 
das Gottesreich durch die Bekehrung der Sünder zu Gott ge— 
baut wird. Im epiſkopalen Churchman ſtand am 18. Juli 
1914: “The world is not to be saved by saving the individual 
or any number of individuals”, vielmehr durch Veränderung 
in der nationalen Geſetzgebung zur Unterdrückung von “social 
vices“, alſo durch polizeiliche Gewalt; Gottes Reich komme 
„durch Löſung ſozialer und ökonomiſcher Probleme“. Im Cos- 
mopolitan Magazine ſchrieb ein Prediger, Dr. Frank Crane, 
im April 1915: „Früher wollte man die Menſchen von einer 
Hölle nach dem Tode retten; jetzt ſtrengen wir uns an, die 
Menſchen von ſhölliſchen' übeln dieſer Zeit zu retten.“ Die 
“transformation of the world” in ein Gottesreich auf dem 
Wege ſozialer Reform wird als höchſtes Ziel kirchlicher Arbeit 
bezeichnet. Durch die Polizei will man Leute fromm machen. 
So weit iſt man von der Lehre Chriſti abgekommen. So 
allgemein iſt in Vergeſſenheit geraten, daß IEſus geſagt hat: 
„Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt“, „Das Reich Gottes 
kommt nicht mit äußerlichen Gebärden; das Reich Gottes iſt 
inwendig in euch“ und das Wort des Apoſtels: „Das Reich Got— 
tes iſt nicht Eſſen und Trinken, ſondern Gerechtigkeit und Friede 
und Freude in dem Heiligen Geiſt“, Röm. 14, 17. 
Leider iſt dieſe grundſtürzende Irrlehre auch in die luthe— 
riſche Kirche unſers Landes übergegangen. Im United Lu- 
heran vom 28. Mai 1915 leſen wir: „Mehr und mehr wird 
das Gottesreich Wirklichkeit. Dörfer, Städte, Staaten, die 
ganze Welt wird umgewandelt durch die Kraft des Reiches.“ 
(Dagegen ſagt der Heiland: „Wenn aber des Menſchen Sohn 
kommen wird, meinet ihr auch, daß er werde Glauben finden 
auf Erden?“) Auch der Lutheran Observer (vom 14. No- 
vember 1913) trug die Lehre vor, wenn in der menſchlichen 
Geſellſchaft Gerechtigkeit, Liebe, Dienſtbereitſchaft an die Stelle 
einer korrupten Politik getreten ſei, würde „das Reich Gottes 
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vorhanden fein”. Dieſe Anſchauung iſt aus der reformierten 
Preſſe herübergenommen, die man kaum in die Hand nehmen 
kann, ohne dieſer Hoffnung auf die Schaffung eines Gottes— 
reichs durch ſtaatliche Geſetzgebung zu begegnen. Man ſchimpft 
daher auf alle „Glaubenslehren“ und „Bekenntniſſe“. Der 
Christian Herald enthielt am 4. Oktober 1914 einen Artikel, 
in welchem breit ausgeführt wurde, daß das Gottesreich viel 
größer ſei als die Kirche. Die Kirche verliere an Einfluß und 
Macht, dagegen werde außerhalb der Kirche jetzt ein 
Gottesreich gebaut, “a kingdom of God which is human so- 
ciety organized to the will of God”. Den Kirchen wird von 
dieſem Schreiber der Rat gegeben, ſie ſollten aufhören, ihre Re— 
ligion in Glaubensartikeln zu faſſen, denn das Volk habe ge- 
nug von Lehre, “dogma”. 

Allen dieſen greulichen Verirrungen hält die treuluthe— 
riſche Kirche die Lehre gegenüber: 

1. Das Gottesreich iſt die chriſtliche Kirche. 

2. Die chriſtliche Kirche iſt da zu finden, wo durch die 
Predigt des Evangeliums „Buße zu Gott und Glaube an den 
HErrn SCjum Chriſtum“ (Apoſt. 20, 21; vgl. Kap. 19, 8) 
eingezogen iſt. 

3. „Item, was wollt' für ein Unterſchied ſein zwiſchen 
dem Volk des Geſetzes und der Kirchen, ſo die Kirche allein ein' 
äußerliche Polizei wäre? Nun ſagt Paulus, die Kirche ſei 
ein geiſtlich Volk, welches nicht nur in der Polizei und bürger⸗ 
lichem Weſen unterſchieden ſei von den Heiden, ſondern ein 
recht Volk Gottes, welches im Herzen erleuchtet wird und neu 
geboren durch den Heiligen Geiſt.. 
allein nach dem Evangelio Gottes Volk, welche die geiſtlichen 
Güter, den Heiligen Geiſt empfahen, 
Kirche iſt das Reich Chriſti, unterſchieden von dem 
Reich des Teufels. . .. Darum, die rechte Kirche tit 
das Reich Chriſti, das ijt, die Verſammlung aller Hei⸗ 
ligen; denn die Gottloſen werden nicht regiert durch den Geiſt 
Chriſti. So die Kirche, welche je gewiß Chriſti 
und Gottes Reich iſt, unterſchieden von des Teufels 
Reich, ſo können die Gottloſen, welche in des Teufels Reich 
find, je nicht die Kirche fein.” (Apologie der Konkordienformel 
1 

4. „Dieweil nun die Gewalt der Kirchen ewige Güter gibt 
und allein durch das Predigtamt geübt und getrieben wird, ſo 
hindert ſie die Polizei und das weltliche Regiment nichts 
überall. Denn das weltliche Regiment geht mit viel andern 
Sachen um denn das Evangelium... Darum joll 
man die zwei Regiment', das geiſtliche und 
weltliche, nicht ineinandermengen und -wer- 
fen. Denn der geiſtlich' Gewalt hat ſeinen Befehl, das Evan— 
gelium zu predigen und die Sakrament' zu reichen, ſoll auch 
nicht in ein fremd Amt fallen, ſoll weltlich Geſetz und Gehorſam 
der Obrigkeit nicht aufheben oder zerrütten, ſoll welt— 
licher Gewalt nicht Geſetze machen und ſtellen 
von weltlichen Händeln.“ (Augsb. Konf. XXVIII, VII, 10 ff.) 

5. Schließlich wollen wir, eben mit Hinweis auf dieſe herr- 
liche Stelle unſers Bekenntniſſes, unſer Land und Volk wiſſen 
laſſen, daß unter allen chriſtlichen Kirchen in der Welt nur die 
lutheriſche ſich nach ihrem Bekenntnis als echt amerifa- 
niſch ausweiſen kann, indem ſie, und ſie allein, in ihren 
Symbolen die Trennung von Kirche und Staat vertritt, die 
der Grundpfeiler amerikaniſcher Freiheit iſt. G. 


Derhalben ſind die 


und dieſelbige, 


Zwei gute Ratſchläge fürs Miſſionsfeſt. 


Erſter Ratſchlag: Recht vorbereiten! 
A. 

Sie möchten alſo wiſſen, wie die Aufbeſſerung unſerer 

kiſſionsfeſtkollekten erzielt worden iſt. 

Bei uns hier ijt das Miſſionsfeſt ein wirkliches Feſt, ein 
Feſt, auf welches ſich groß und klein ſchon lange vorher freut. 
Durch Vorträge über unſere vielen Miſſionen in den Vereinen 
und durch Mitteilungen intereſſanter Erlebniſſe unſerer lieben 
Miſſionare in der Nähe und in der Ferne ſowie durch eine be— 
ſondere Vorbereitungspredigt auf das Miſſionsfeſt wird in 
durchaus evangeliſcher Weiſe verſucht, die Leute zum reichlichen 
Geben für die Miſſion zu reizen. Etwas ſehr Anregendes iſt 
die dankbare Anerkennung der vorigen reichen Gaben. Paulus 
hat auch immer wieder die guten Werke ſeiner Gemeinden an— 
erkannt, hervorgekehrt, gerühmt, ſich von Herzen darüber ge— 
freut und ſeinem Gott dafür gedankt. Warum ſollten wir das 
nicht auch tun, zumal wenn man, wie hier, von Jahr zu Jahr 
von einem Fortſchritt berichten kann? So habe ich am Sonn- 
tag vor dem Miſſionsfeſt immer die Summe unſerer bisherigen 
Miſſionsfeſtkollekten angegeben: „Vor neun Jahren, alſo im 
erſten Jahr unſerer Gemeinde, 0, dann $28, $40 uſw.; letztes 
Jahr $112. Wer von uns hätte wohl auf eine fo ſchöne Kol— 
lekte zu hoffen gewagt? Unſerm lieben Heiland wollen wir 
auch dieſes Jahr wieder mit frohem Herzen möglichſt reiche 
Miſſionsgaben darbringen.“ 

Für das Feſt wird die Kirche von den Frauen der Ge— 
meinde gründlich gereinigt und mit den ſchönſten Blumen und 
Ranken aus ihren Gärten und mit Palmen hübſch geſchmückt. 
Alles ſoll dazu beitragen, das Intereſſe zu wecken. Selbſt— 
verſtändlich muß der Singchor auch in allen drei Gottesdienſten 
Feſtſtücke vortragen. In jeder freien Ecke der Kirche, ja bis dicht 
unter die Kanzel werden unſere folding chairs aufgeſtellt, da- 
mit auch alle Leute Sitzplätze bekommen. Bei gutem Wetter 
dürfen wir jetzt am Miſſionsfeſt nicht nur für den Morgen— 
und Abend-, ſondern auch ſogar für den Nachmittagsgottes- 
dienſt eine volle Kirche erwarten, da alle Leute, deren wir 
uns kirchlich annehmen dürfen, von dem Feſt in Kenntnis 
geſetzt werden, und zwar ſowohl durch Bekanntmachung in den 
Zeitungen als auch bei vielen sere Beſuche und Briefe des 
Paſtors. 

Bei allem, was wir tun, dürfen wir pion vergeſſen, 
daß Gott allein es iſt, der den Chriſten Freudigkeit gibt, ihm 
mit ihren Gaben in ſeinem Reiche zu dienen. Und das tut er 
durch ſein Evangelium. Das wollen wir treulich verkündigen 
und dann auch nicht unzufrieden ſein, wenn die ſichtbaren Er— 
folge uns klein und unbedeutend erſcheinen, ja wenn es anſtatt 
vorwärts rückwärts gehen ſollte. H. A. B. 


B. 

Wenn ein Gemeindeglied mit ſeiner Familie zum Miſ— 
ſionsfeſt geht, ſo hat gewöhnlich jede Perſon eine gewiſſe 
Summe Geldes, die für die Feſtkollekte beſtimmt ijt. Faſt 
jeder Kirchgänger weiß am Morgen, wieviel er für jede der 
beiden Kollekten geben wird. Ob die Paſtoren in ihren Feſt— 
predigten die Miſſionsſache warm ans Herz legen oder nicht, 
hat mit der Summe der Kollekte wenig oder gar nichts zu tun. 
Die Größe der Kollekte fae nicht von den Feſtpredigten 5 
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SD er „ Tutferane dd 


195 


Die Vorbereitung auf das Miſſionsfeſt iſt die Hauptſache. In 
den letzten Jahren habe ich dieſen Plan befolgt: ich habe eine 
Vorbereitungspredigt gehalten, in der ich auf die perſönliche 
Beteiligung eines jeden Gliedes an der Ausbreitung des Reiches 
Gottes aufmerkſam mache. Dann zeige ich, welchen Segen die 
Miſſion ſtiftet. Die Geldfrage wird aber auch berührt. (Der 
Ortspaſtor muß wiſſen, wie die Geldfrage zu behandeln ſei.) 
Ausdrücklich wird in der Vorbereitungspredigt hervorgehoben, 
daß keiner auch nur einen Cent geben. ſoll, wenn er ihn nicht 
mit Freuden geben kann; und keine Gabe ſoll gebracht werden, 
wenn der Geber nicht erſt mit ſeinem Gott abgemacht hat, wie 
groß die Gabe ſein ſoll, und daß Gott die Gabe dann auch 
ſegnen möge zum Heile vieler Seelen. 

Die Miſſionskollekten ſind jetzt etwas beſſer als zuvor. 
Im Jahre 1915 hatte die Gemeinde $135 für auswärtige 
Zwecke aufgebracht, letztes Jahr 8756. 

Daß aber jede Gemeinde in ihrer Umgebung ein Miſſions— 
feld hat, ſoll weder die Gemeinde noch der Paſtor vergeſſen. 
In neunzehn Monaten habe ich bereits 15 erwachſene Perſonen 
konfirmiert. Und ich habe noch längſt nicht alle, die hierherum 
wohnen, die zur Kirche gehören ſollten. A. N. 


Zweiter Ratſchlag: Getrennt feiern! 


Der „Lutheraner“ hat ja letzten Sommer die Chriſten 
fleißig darüber belehrt, daß infolge des größeren Wohlſtandes 
unſerer Chriſten nun auch die Gaben für die Miſſionskollekte 
größere ſein ſollten. Wenn viele Leute es ſich leiſten können, 
in Autos zum Miſſionsfeſt zu fahren, ſollten auch die größeren 
bills in den Miſſionsfeſtkollekten nicht fehlen. Und zur allge— 
meinen Freude darf der „Lutheraner“ auch berichten, daß die 
Miſſionskollekten faſt überall erfreulich zugenommen haben. 
Kollekten von 100 und 200 Dollars und darüber ſind keine 
Seltenheit mehr unter uns, ſelbſt in kleineren Gemeinden. 
Das iſt erfreulich zu hören. Aber es könnte wohl noch ein 
Mittel oder Weg genannt werden, wie das Miſſionsintereſſe 
und die Kollekten noch gehoben werden könnten: es ſollte näm— 
lich jede einzelne Gemeinde, auch wenn mehrere der— 
ſelben von einem Paſtor bedient werden, ihr eigenes 
Miſſionsfeſt feiern mit vollem Gottesdienſte. 
Dafür möchte ich ein Beiſpiel anführen, wie durch beſondere 
Feiern in jeder einzelnen Gemeinde der Miſſion wirklich mehr 
gedient wird als durch gemeinſchaftliche Feſte. 

Die Parodie in F. und H. feierten lange Jahre ihr Miſ— 
ſionsfeſt zuſammen. Sie ſammelten ganz ſchöne Kollekten für 
ihre Verhältniſſe, gewöhnlich $240 bis $250. Letztes Jahr 
trennte ſich H. von F. in Frieden und berief einen eigenen 
Seelſorger. In der Vakanzzeit wurde der Schweſtergemeinde 
von mir nahegelegt, daß es nun auch wohl angebracht wäre, 
wenn ſie ihr eigenes Miſſionsfeſt feierte, und zwar ſo, daß die 
beiden Gemeinden ſich auch in Zukunft noch gegenſeitig bei 
ihren Feſten fleißig beſuchten. Mein Ziel war dabei ein dop⸗ 
peltes: 1. Iſt in jeder Gemeinde Miſſionsfeſt, ſo hören wohl 
alle Glieder die Miſſionspredigten, und das Verſtändnis für 
das Werk der Miſſion wird mehr gefördert bei den einzelnen, 
während bei gemeinſamen Feſten beſonders die Weitabwohnen— 
den oder die Trägen wohl ſelten oder nie eine Miſſionspredigt 
zu hören bekommen. 2. Wenn geſondert gefeiert wird, wird 
von den einzelnen auch wohl mehr gegeben für das Werk der 


Miſſion. 


Und was iſt nun das Reſultat von nur zwei Feiern? 
Während wir im letzten Jahr über 8100 mehr zuſammen⸗ 
brachten durch beſondere Feiern in jeder Gemeinde, iſt die Zu— 
nahme dieſes Jahr ſchon nahezu an $300. 

Nun meine ich, ähnliche Reſultate ließen ſich auch noch 
anderswo erzielen, beſonders in den großen Städten, wo oft 
vier oder fünf Gemeinden gemeinſam feiern. Hiermit ſoll nicht 
geſagt ſein, daß gemeinſame Feſte nicht ſtattfinden ſollten oder 
unrecht wären; nein, das Zuſammenſein auch bei Mijjions- 
feſten mit einer vieltauſendköpfigen Schar Feſtgäſte iſt ja auch 
etwas Schönes. Aber zwei Mängel bleiben gewöhnlich nicht 
aus: erſtens hören nicht alle die Miſſionspredigten bei gemetn- 
ſamen Feiern — und das iſt der Hauptſchade — und zweitens 
ſind die Gaben meiſt überaus gering, wenn der einzelne oder 
die einzelne dabei in Betracht kommt. Würden daher überall 
in unſerer großen Synode, und wenn die Gemeinden auch nur 
klein wären, die Miſſionsfeſte ſeparat gefeiert mit etwaigem 
Beſuch aus den Schweſtergemeinden, ſo würde das Verſtändnis 
für das Werk der Miſſion nicht nur bedeutend mehr geweckt, 
ſondern es könnten auch noch Tauſende von Dollars mehr ein- 
geſammelt werden. 

Darum wäre es ſchön, wenn es durch unſern lieben „Luthe— 
raner“ dahin käme, daß jede Gemeinde es für ihren Ruhm und 


ihre Zierde hielte, ihr eigenes Miſſionsfeſt zu feiern mit vollen 


Gottesdienfſten und Einladung an etwaige Schweſtergemeinden; 
und wenn viele Gemeinden nahe beieinander ſind, wie in 
Städten oder dichtbeſiedelten lutheriſchen Landdiſtrikten, ſo 
ließe fic) hinterher ja noch ein allgemeines Miſſionsfeſt 
feiern für alle oder einen Teil der Gemeinden der betreffenden 
Stadt oder Gegend in einem Park, Wald, oder wo es ſonſt 
ſein mag, wie das ſchon in etlichen Gegenden unſerer Synode 
geſchieht. 8 

Nun, dies wäre meine beſcheidene Meinung, und wenn 
Sie etwas Gutes darin finden, würde ich mich freuen, wenn 
der „Lutheraner“ auf dieſen Punkt einmal beſonders hinweiſen 
würde. 

Um Ihnen zum Schluß meine Erfahrung noch in Zahlen 
auszudrücken, ſei die Statiſtik der Kollekten hierhergeſetzt: 
1914 F. und H. zuſammen: 9243; 1915 (getrennt) F. $192, 
H. $172; 1916: F. $252, H. 5273. So Gott will, hoffen 
wir, daß dieſes Jahr das Reſultat noch günſtiger wird; denn 
der durch vier Miſſionspredigten ſo reichlich ausgeſtreute Same 
wird ja auch wohl von Jahr zu Jahr mehr Frucht bringen. 

K. S. 


Unſere engliſchen Gemeindeſchulen. 


N 3. Jackſonville, Ill. 

Der Aufforderung im „Lutheraner“ nachkommend, be- 
richte ich Ihnen hiermit, daß die ev.-luth. Salemsgemeinde zu 
Jackſonville ſeit dem Jahre 1904 eine engliſche Gemeindeſchule 
unterhält. Der Religionsunterricht wird nur in der engliſchen 


Sprache erteilt, doch lernen die Kinder auch etwas Deutſch und 


die geförderteren Schüler auch den Kleinen Katechismus und 
manche Sprüche deutſch, nachdem jie den engliſchen Katechis— 
mus innehaben. 

Über vierzig Jahre lang hat die hieſige Gemeinde eine 
deutſche Gemeindeſchule gehabt. Der Sprachenwechſel unter 
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dem aufwachſenden Geſchlecht wie auch die Miſſionsarbeit unter 
Amerikanern ließen es geboten erſcheinen, die Gemeindeſchule 
engliſch zu geſtalten. Dieſen Schritt hat die Gemeinde nie zu 
bereuen brauchen. Viele Kinder ſind dadurch der Schule und 
durch die Schule der Gemeinde erhalten geblieben oder ihr zu— 
geführt worden. Die Gemeinde iſt durch ihre engliſche Ge— 
meindeſchule in den letzten zehn Jahren bedeutend erſtarkt. 

Da wir nicht ſo viel Zeit auf das Deutſche verwenden, iſt 
es uns auch leichter, mit den engliſchen Staatsſchulen Schritt 
zu halten und die fähigen Kinder durch den achten Grad zu 
bringen. Die Erfahrung, die unſere Gemeinde nun gemacht 
hat, lehrt, daß es unter ähnlichen Verhältniſſen wie hier ebenſo 
leicht iſt, eine engliſche Gemeindeſchule zu erhalten wie eine 
deutſche. Schwierigkeiten zu überwinden gibt es natürlich auch 
hier. Wo jedoch der rechte Geiſt herrſcht, können dieſe durch 
Gottes Segen beſeitigt werden, und die Gemeindeſchule gedeiht 
zum zeitlichen und ewigen Wohl der Kinder und der Gemeinde. 

fu pt ete. P. 


4. Arcadia, Ind. 

Seit ſiebzehn Jahren hat meine Gemeinde eine engliſche 
Gemeindeſchule. Ich unterrichte nun im ſiebenten Jahre durch 
das Medium der engliſchen — eigentlich amerikaniſchen — 
Sprache. Die Gemeinde hält viel auf ihre Schule und ijt kürz⸗ 
lich daran geweſen, das Schulgebäude umzubauen und zu ver— 
größern. Unſere Schule iſt wohl die älteſte engliſche Gemeinde— 
ſchule im Mittleren Diſtrikt. G. A. Schimmel, P 


— 


5. Tipton, Ind. 

Unſere Gemeinde iſt glücklich durch den Sprachenwechſel 
hindurch und hat eine blühende engliſche Gemeindeſchule. Ich 
gebe allen Klaſſen morgens eine Stunde Religionsunterricht, 
und dann tritt eine Lehrerin (Glied unſerer Gemeinde) an, 
die eine ſtaatliche Normalſchule abſolviert hat, und unterrichtet 
in den weltlichen Fächern den Reſt des Tages. Wir hatten zu 
Ende des Schuljahres 1916 24 Schüler, zwei im achten Grad. 
Beide haben das Examen für die Hochſchule beſtanden. Unſere 
Lehrerin unterrichtet in allen Fächern ſo, daß der Sinn des 
Kindes immer auf Gottes Weisheit und Liebe gerichtet wird; 
ſo auch im Geſchichtsunterricht ſowie in der Phyſiologie- und 
Geographieſtunde. Das iſt wirkliche Erziehung. 

. Nur wenige unſerer Kinder kommen aus Häuſern, in 
denen das Deutſche noch verſtanden wird. In keinen Familien 
wird Deutſch als Umgangsſprache gebraucht. Wir haben aber 
zwei halbe Stunden wöchentlich, in denen Unterricht erteilt 
wird im Deutſchleſen und ⸗ſchreiben. Geo. H. Kaſe, P. 


Aus unſerer oſtindiſchen Miſſion. 


2 


Wir haben in der letzten Nummer Miſſionar A. J. Lutz 
in Nagercoil zu Worte kommen laſſen über zwei neue Miſ— 
ſionsſtationen auf ſeinem Gebiet. Heute ſoll er etwas von einem 
ganz beſonderen Zweig ſeiner Miſſionsarbeit erzählen, und 
zwar möchten wir die neueſte, kürzlich eingetroffene Statiſtik 
unſerer Miſſion für das Jahr 1916 bringen. Trotz des Krieges 
t ſie in jeder Rubrik eine Zunahme in den letzten drei 


Jahren, für die wir billig Gott danken müſſen. Wir können 
dies am beſten durch eine vergleichende Tabelle veranſchaulichen. 


1913. 1916. 
Müptftationeng bois ac wats 1 8 11 
Miſſionspoſteõe n 44 61 
Durchſchnittszahl der Zuhören.... 1525 2301 
Katechumenen im Unterrichũe . 1321 1756 
Getaufte Chriſten oils 675 1378 
Kommunizierende Chriſte nnn. 162 230 
Schü[fe n 8 4] 49 
Getoufte Schitler .. oy act. +d dh whee ees 193 429 
Nicht getaufte Schülee nu 1524 1886 
Eingeborne Evangeliſte n 1 1 
Eingeborne Katechetee ns 15 23 
Ehriſtliche Lehrer. 42 57 
Heidniſche Lehrer (für weltliche Fächer) ..... 38 47 


Nur in einer Rubrik hat eine Abnahme ſtattgefunden: 
1913 ſtanden 13 Miſſionare in der Arbeit, 1916 leider nur 
noch 9, eben wegen des Krieges. — 

Miſſionar Lutz ſchreibt nun: 

„Ich komme jetzt auf unſere Arbeit unter den Blinden und 
Taubſtummen zu reden. 

„Wir haben in unſerer Miſſion ſieben Blinde und drei 
Taubſtumme. Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß wir uns auch 
dieſer Leute annehmen müſſen. Mit den Blinden haben wir 
ſchon den Anfang gemacht. Wir haben ſie beim Inſtitut in 
Nagercoil zuſammengebracht, wo ſie am Religionsunterricht in 
der Schule teilnehmen und die übrige Zeit mit dem Erlernen 
des Mattenwebens zubringen. Damit iſt viel geholfen. Sie 
hören dort täglich Gottes Wort und lernen, natürlich nur lang— 
ſam, den Katechismus auswendig, und ſie haben Beſchäftigung, 
was ſehr viel wert iſt. So ſteht es jetzt. Sollten ſie aber nicht 
auch die Blindenſchrift erlernen? Eine abſolute Notwendigkeit 
iſt das allerdings nicht, aber doch ſehr wünſchenswert, beſonders 
hier in Indien, wo Verwandte und Bekannte ſich nicht ſo leicht 
die Mühe nehmen, den Blinden Gottes Wort vorzuleſen und 
ihnen in anderer Weiſe zu helfen. Sollten ſie nicht auch andere 
Beſchäftigung erlernen neben dem Mattenweben? Mit Mat⸗ 
tenweben können ſie ſich nicht ernähren, das iſt keine ſo ein— 
trägliche Arbeit. 

„Daß unſere Blinden in der großen Schule untergebracht 
werden müſſen, iſt ein großer Notſtand. Sie werden von den 
geſunden Jungen viel geneckt. Das ſollte nicht ſein, und es 
wird dem ſo viel als möglich geſteuert. Es iſt aber eine ſchwie— 
rige Sache. Die Blinden ſollten unbedingt an einem Ort für 
ſich ſein. 

„Für unſere Taubſtummen haben wir noch nichts getan. 
Ihre leibliche Not iſt nicht ſo groß wie die der Blinden; ſie 
können arbeiten. Aber ſie können Gottes Wort nicht hören, 
und da ſie immer taub geweſen ſind, haben ſie weder Leſen 
noch Reden gelernt. Dürfen wir noch länger warten? Es iſt 
bis jetzt noch wenig über dieſe Sache geſagt worden, da zwei 
unſerer Taubſtummen noch Kinder ſind, nur fünf und zehn 
Jahre alt, und der dritte ein Erwachſener, der erſt kürzlich zu 
uns gekommen iſt. Sollten wir nicht etwas auch für dieſe 
armen Leute tun?. 

„Ich will das übrige kurz faſſen. Die Arbeit in allen 
meinen Dörfern hat Gott geſegnet. Ich erfahre immer wieder, 
daß die meiſten es mit ihrem Chriſtentum ernſt meinen. Das 
iſt gewiß: Gottes Wort iſt kräftig und tut auch hier, wozu es 
geſandt iſt. Und unſere Chriſten in der Heimat werden es 
einſt erfahren, daß ihre Gaben zur Rettung vieler Seelen bei— 
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getragen haben. Wir bedürfen auch und vor allem ihrer Für⸗ 
bitte: einmal wir Miſſionare, daß Gott uns im Glauben und 
im Vertrauen auf ihn, in Mut, Eifer und Liebe zu ſeinem 
Werk wachſen laſſe; ſodann unſere Chriſten hier. Sie ſtehen 
beſtändig in der größten Gefahr, wieder auf verkehrte Wege 
zu geraten. Einer, der ſeit acht Jahren bei uns iſt, wollte 
kürzlich Zauberei treiben. Ein anderer, der ebenſolange bei 
uns iſt, hat ſeinen Sohn durch Zauberei geſund machen laſſen. 
Einem iſt ſeine Frau fortgelaufen. Ein Ehepaar iſt mit bei— 
derſeitiger Einwilligung auseinandergelaufen und iſt nicht 
wieder zuſammenzubringen. Ein altes Glied gibt ſich immer 
mehr dem Trunke hin. Sie haben nicht von Jugend auf Gottes 
Wort gehört, ſie haben zuerſt viele Jahre im Heidentum zuge— 
bracht und ſind noch auf Schritt und Tritt vom Heidentum um— 
geben. Sie werden auf allen Seiten von großen Gefahren 
bedroht. Darum bitten wir um die Fürbitte unſerer lieben 
Mitchriſten zu Hauſe.“ 

Wir laſſen noch ein kurzes Wort aus dem Bericht Miſ— 
ſionar O. A. Ehlers' in Trivandrum, ebenfalls auf dem Süd— 
gebiet, folgen. Er ſchreibt unter dem 8. Februar: 

„Das vierte Quartal 1916 iſt nun ſchon ſeit längerer Zeit 
vergangen. Da iſt ein Bericht wieder mehr als fällig. 

„Ich habe mich auch im vierten Quartal wieder ganz guter 
Geſundheit erfreut und konnte meiner Arbeit wie gewöhnlich 
nachgehen. Und da das Wetter auch recht günſtig war, war 
der Kirchenbeſuch beſſer als im zweiten und dritten Quartal. 
Was den Erfolg meiner Arbeit ſowie derjenigen meiner Kate⸗ 
cheten anbetrifft, ſo gilt von dieſem Quartal wieder, was ich 
bisher noch immer zu berichten hatte, nämlich daß das, was 
wir bei den Leuten, die wir jetzt unterrichten, erreicht haben, 
ſehr gering iſt im Vergleich mit dem, was noch zu erreichen iſt. 
Aber wenn man bedenkt, wieviel da iſt, was es einem erſchwert, 
den Leuten auch nur eine äußerliche Kenntnis der chriſtlichen 
Lehren beizubringen, und wie groß die Hinderniſſe ſind, die 
Teufel, Welt und Fleiſch ihnen bereiten, das Gelernte ſich in 
ihrem Leben widerſpiegeln zu laſſen, ſo darf man es ſich nicht 
allzuſehr anfechten laſſen, wenn die Mißerfolge die Erfolge zu 
überwiegen ſcheinen. 

„Ich habe keine Abſchrift meiner Statiſtik für 1915 be⸗ 
halten. Die durchſchnittliche Zuhörerzahl iſt im Jahre 1916 
aber wohl etwas niedriger als im Vorjahre. Dagegen haben 
die Beiträge der Katechumenen nicht unerheblich zugenommen. 
Ob dies ſo zuſammenhängt, daß manche Leute hinter ſich ge— 
gangen ſind, weil ſie geſehen haben, daß in der lutheriſchen 
Miſſion nicht ganz fo viel in leiblicher Beziehung zu holen“ 
iſt, wie fie gedacht haben mögen, und weil ſie zum Geben er- 
mahnt werden, während andere uns treu geblieben ſind, die in 
der Erkenntnis, daß ſie an dem Evangelium, das ihnen von 
uns mitgeteilt wird, ein teures Gut haben, zunehmen, und bei 
denen das Chriſtentum anfängt, etwas tiefer in den Geldbeutel 
zu gehen? Es mag fein. ....” 

Gott halte ferner ſeine ſchützende Hand über unſere lieben 
Miſſionare! Er gebe ihnen einen Sieg nach dem andern in 
dem großen Heidenlande Indien, wo der Teufel ſeit Jahrtau⸗ 

ſenden Millionen von Menſchen in ſeiner ſchrecklichen Sklaverei 

hält! Er mache auch uns in der Heimat immer eifriger und 
williger, das große, ſchwere, ſelige Werk der Heidenmiſſion 
zu begleiten mit unſerm Intereſſe, mit unſerer Fürbitte, mit 

unſern Gaben! L. F. 


Miſſion in New Mexico. 


An 21 Orten im Staate New Mexico wird jetzt von fünf 
Miſſionaren, die zum Teil in dieſem Staate, teils in Texas 
wohnen, das liebe Evangelium gepredigt. Zwar ſind erſt zwei 
Gemeinden, zu Optimo und Albuquerque, mit regelmäßigem 
ſonntäglichen Gottesdienſt und Schulunterricht der Kinder ver— 
ſorgt. Doch erleben wir auch auf dieſem fernen Felde unſerer 
Inneren Miſſion manches Erfreuliche. Von ſolcher Freude, die 
wir kürzlich hier erfahren haben, möchten wir jetzt erzählen: 

Unſer Hilfsmiſſionar in Raton, N. Mex., rüſtete ſich letzte 
Woche, ſeinen Predigtplatz G. in der Nordoſtecke des Staates, 
den er vor kurzem gegründet hatte, wieder zu beſuchen. Doch 
bei dieſer Reiſe wollte er auch den Ort D. M. beſuchen, wo 
ebenfalls etliche Lutheraner wohnen ſollten. Gewiß machte er 
ſich leichten Herzens auf den Weg. Hatte er doch von einem 
der dortigen Anſiedler auf ſeine Anfrage hin folgende Ant⸗ 
wort bekommen: „Lieber, geehrter Herr Paſtor! Ihren lieben 
Brief haben wir mit Freuden erhalten und daraus geſehen, 
daß Sie uns beſuchen wollen. Wir nehmen einen lutheriſchen 
Paſtor zu irgendeiner Zeit, wenn es ihm paßt, zu uns zu 
kommen, ins Haus. Ich will Sie mit Freuden vom Bahnhof 
abholen. Hier find nur drei lutheriſche Familien. Mein Haus 
iſt gerade paſſend zum Abhalten der Gottesdienſte, und ich will 
es überall bekanntmachen, daß Sie kommen.“ Nicht wahr, eine 
freundliche Einladung! Und wie erging es nun mit dem erſten 
Gottesdienſt in D. M.? Darüber berichtet der Miſſionar in 
einem Brief vom 10. Mai, wie folgt: „Um 1 Uhr holte mich 
Herr F. ab. Er hat ein nettes Haus, das ihn, vier Kinder 
und ſeine Frau beherbergt. Ein mäßig großes Zimmer hat 
er eingerichtet für gottesdienſtliche Verſammlungen. Eine 
Kanzel ſteht in einer Ecke. Rührend war es, eine ſolche Liebe 
für die Kirche und Gottes Wort zu ſehen. Den ganzen Tag 
hat's geſtürmt, und daher bildete die Familie F. meine ein⸗ 
zigen Zuhörer.“ Das war gewiß trotz Hinderniſſe ein ſchöner 
Anfang in D. M., und wir freuen uns über dieſen neuen 
kleinen Sproß an unſerm Miſſionsbäumchen. Gott laſſe ihn 
weiter wachſen! , 

Doch eine weitere gute Kunde hörte der Miſſionar bei 
ſeinem dortigen Beſuch, daß nämlich unſer lieber Nachbar an 
der Oſtgrenze des Staates, etwa 150 Meilen von hier, in Dal- 
hart, Tex., P. J. Sieck, ſchon vor einigen Monaten in dieſe 
Gegend gekommen ſei und ſie bis an die Weſtgrenze von Okla— 
homa durchforſcht und in Union Co., der Nordoſtecke von New 
Mexico, weitere vier Predigtplätze gegründet habe. Da dieſe 
letzteren alle fünfzehn bis vierzig Meilen von der Bahn ab 


liegen, ſo war das Auffinden und die Bedienung gewiß mit 


mancherlei Beſchwerden verknüpft. Galt es doch, zuerſt an die 
hundert Meilen mit der Bahn zu kommen und dann Fahr⸗ 
gelegenheit zu finden. Mangel an dem nötigen Fuhrwerk will 
unſere Arbeit oft hindern. Der Geſchäftsreiſende macht ſich da 
keine Skrupel, bald ein ordentlich Fuhrwerk zu mieten, um 
ſeinen Kunden zu erreichen. Das Geſchäftshaus in Kanſas 
City oder St. Louis, deſſen Intereſſen er vertritt, ſorgt dafür. 
Wir Miſſionare, die wir für ein viel beſſeres und berühmteres 
„Haus träveln“, dürfen nicht ſo forſch und großartig wirt— 
ſchaften, ſondern ſollen und wollen hübſch ſparen. In den 
Jahren 1915 und 1916 hatten wir einen Gehilfen, Student 
B.; dem machte es gar nichts aus, wenn die guten Leute nicht 
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an die Bahnhofsſtation kamen, manchmal aus Gründen, die 
jeder leicht erraten kann — er ſpazierte dann einfach 
hinaus zu ihnen, zwölf bis achtzehn Meilen weit, auch wieder 
zurück. Aber bekanntlich iſt nicht jeder Menſch mit ſolch braven 
Beinen begabt. Auch ein anderer unſerer Miſſionare verſteht 
dies Problem möglichſt gut zu löſen. Wir erlauben uns, aus 
einem Privatbrief vom 15. Mai folgendes mitzuteilen: 
ſind es auf dem Gebiet jetzt ſchon ſieben Plätze“ (das heißt, 
in U. Co., N. Mex., haben wir, wo wir vor ſechs Monaten nur 
einen Predigtplatz hatten, jetzt ſieben), „die meiſtens über Land“ 
bedient werden müſſen. Du kannſt Dir denken, daß es kein 
Spaß für mich war, dieſe weiten und beſchwerlichen Reiſen auf 
einem großen Wagen zu machen. Selten mal, daß es mir ge— 
lungen iſt, ein Buggy zu bekommen. Meiſtens geht's auf 
großen Landfuhren, weil die Leute, wenn ſie mal zur Stadt 
fahren, auch die Gelegenheit wahrnehmen. . .. Jetzt bediene 
ich im ganzen achtzehn Plätze. Ich bin beinahe immer auf den 
Füßen — aber nicht im Hauſe. Ich freue mich herzlich, daß 
das ſchwere Amt mir im nächſten Jahr erleichtert wird. In 
der Woche von Palmarum bis Oſtern habe ich 450 Meilen per 
Eiſenbahn, 40 Meilen per Auto und 70 Meilen per Wagen zu— 
rückgelegt, habe achtmal gepredigt und einen Ronfirmations- 
gottesdienſt gehalten. Manchen Monat habe ich etwa dreißig— 
mal gepredigt.“ 

Möchten wir doch beim Leſen dieſes Berichts uns alle 
wieder reizen laſſen, Gott für jeden Erfolg — und auch Miß— 
erfolg — demütig zu danken und ſeinen weiteren Segen und 
Beiſtand fleißig zu erbitten, uns alle aber auch angeſichts obigen 
Eifers anſpornen laſſen, in der Reichsarbeit unſers HErrn eif— 
riger und fleißiger fortzufahren! Denn: 

Es iſt noch Raum! Mein Haus iſt noch nicht voll, 

Mein Tiſch iſt noch zu leer; 

Der Platz iſt da, wo jeder ſitzen ſoll; 

O bringt die Gäſte her! 

Geht, nötigt ſie auf allen Straßen, 

Ich habe viel bereiten laſſen. 

Es iſt noch Raum! 
Optimo, N. Mer. 


S 
„So 


P. Kretzſchmar. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Was alles den Paſtoren zugemutet wird! Weil unſere Re— 
gierung ſich auf die Führung eines großen Krieges einrichtet, 
wozu ſehr viel Geld nötig iſt, ſo hat ſie ſich veranlaßt geſehen, 
eine gewaltige Kriegsanleihe zu machen und dafür Schuldſcheine 
auszuſchreiben, denen man den Namen Liberty Bonds gegeben hat. 
Dieſe Schuldſcheine will ſie natürlich unterbringen. Da werden 
nun alle Hebel in Bewegung geſetzt, Beamte halten Reden im 
ganzen Lande, die Zeitungen bringen die Sache vor die Leute 
und ſuchen ſie zu begeiſtern, ſich an der Anleihe zu beteiligen. 
Das alles iſt ja in Ordnung; denn wenn man Krieg führen will, 
muß das nötige Geld zur Hand fein. Nun iſt ein Regierungs- 
beamter auf den Einfall gekommen, die Kirchen in dieſen Dienſt 
zu ziehen. Der 3. Juni wurde angeſetzt als Liberty Loan 
Sunday. An dem Sonntag ſollten die Paſtoren über die Kriegs⸗ 
anleihe predigen und zum Kaufen von Schuldſcheinen ermahnen. 
Der von der Regierung beauftragte Vertreiber der Anleihe zeigt 
ſeinen Geſchäftsſinn, wenn er ſo rechnet: „Nach einer Abſchätzung 
gehören wenigſtens 15,000,000 Familien in den Vereinigten 
Staaten zu irgendeiner religiöſen Gemeinſchaft.“ Welch ein Feld 


Dienſt des Staates preſſen zu wollen. 


alſo für ſeine Miſſion! Und wie könnte die Sache wohl dring⸗ 
licher an die Leute kommen, als wenn ihr Paſtor oder Prieſter 
oder Rabbi es ihnen als eine Gewiſſenspflicht darſtellte! Er ließ 
deswegen von einem Manne, der wahrſcheinlich ein Theolog iſt, 
fünf Texte mit kurzer Ausführung zuſammenſtellen und den 
Paſtoren zuſenden als Anleitung und Muſter für eine ſolche „An⸗ 
leihepredigt“. Zugeſandt wurde das Machwerk den Paſtoren „zur 
ernſtlichen Erwägung“. Wenn wir nun dieſe Predigtentwürfe 
„ernſtlich erwägen“, dann müſſen wir bitten, uns mit ſolchem 
albernen und ſchier gottesläſterlichen Gefaſel zu verſchonen. Es 
klingt faſt, als ob es von jemand käme, der die Kirche und den 
amerikaniſchen Staat dazu verhöhnen wollte. Der erſte Text iſt 
der wunderliebliche Spruch Jeſ. 61, 1.2: „Der Geiſt des HErrn 
HErrn ijt über mir, darum hat mich der HErr geſalbet. Er hat 
mich geſandt, den Elenden zu predigen, die zerbrochenen Herzen zu 
verbinden, zu predigen den Gefangenen eine Erledigung, den Ge— 
bundenen eine Offnung.“ Luk. 4, 21 ſagt der Heiland, daß das 
auf ihn geredet und in ihm erfüllt ſei. Gewählt worden iſt der 
Text wohl nur, weil in der engliſchen Bibel das Wort Freiheit 
darin vorkommt. Dazu wird dann in der Ausführung noch ge- 
ſagt: „Wenn Amerika den Krieg fo weiter führt, wie es ihn an⸗ 
gefangen hat, nicht um zu nehmen, ſondern um zu geben, nicht um 
zu unterwerfen, ſondern um zu befreien, dann wird Amerika meſ— 
ſianiſch ſein“, das heißt, ein Chriſtuswerk tun. Als zweiter Text 
wird Heſek. 46, 18 angegeben, bloß weil darin vom Rauben die Rede 
ijt, und dann geſagt: Wenn die Kirche Deutſchland ſeine Räube⸗ 
reien nicht verwehrt, „dann hat die Kirche weniger Gewiſſen als 
der Staat“. Soll denn die Kirche den Krieg führen? Das ſollte 
der Staat ſich verbitten. Zu Röm. 13,3. 4 wird bemerkt: „Petrus 
und Paulus konnten ſich in manchen Fragen nicht verſtändigen; 
aber darin ſtimmen ſie überein, daß man Gewalt anwenden darf, 
um Gottes Willen auf Erden durchzuſetzen.“ In welcher Frage 
waren denn Petrus und Paulus einander entgegen? Ermahnt 
wird: „Wie Chriſtus geſtorben iſt, um die Leute heilig zu machen, 
ſo laßt uns ſterben, um Leute freizumachen.“ Komiſch berührt 
der Vorſchlag des Textes Luk. 22, 25. 26: „Die weltlichen Könige 
herrſchen, und die Gewaltigen heißt man gnädige Herren. Ihr 
aber nicht alſo, ſondern der Größte unter euch ſoll ſein wie der 
Jüngſte und der Vornehmſte wie ein Diener.“ Das ſagt der 
HErr feinen Jüngern, ſeiner Kirche. Alle weltlichen Regierungen, 
auch die amerikaniſche, ſind doch wohl dazu da, daß ſie regieren. 
Es wird behauptet, es handele ſich in dieſem Kriege um aus⸗ 
geſprochen religiöſe Dinge. Verlangt den Mann wirklich danach, 
einen Religionskrieg zu haben, dieſen ſchrecklichſten aller Kriege? 
Weil der deutſche Philoſoph Kant etwas geſchrieben hat, was ihm 
ſehr zuſagt, wird geſagt, da könne man doch ſehen, daß das dem 
Kant wörtlich von Gott eingegeben ſei, alſo von ihm das auch 
gelte: „Die heiligen Menſchen Gottes haben geredet, getrieben 
von dem Heiligen Geiſt“, 2 Petr. 1,211 — Abgeſehen von dieſem 
Inhalt iſt es ein ungehöriges Unternehmen, die Kirche in den 
In andern Ländern, auch 
in Deutſchland, iſt ja geradeſo geredet und gehandelt worden. 
Aber wir haben hier Trennung von Kirche und Staat, und das 
ijt gerade eine der herrlichſten unſerer amerikaniſchen Einrich— 
tungen. Der Staat ſoll ebenſowenig die Kirche heranziehen: 
„Hilf uns Geld aus den Leuten herausſchlagen!“ als die Kirche 
dem Staat ſagen ſoll: „Wir haben hier einen Mann vor, der 
will unbedingt nicht glauben, daß Gott dreieinig iſt. Da komm 
du uns mit deinem Schwert zu Hilfe, daß wir ihn dazu kriegen, 
daß er das glaubt.“ Zur Entſchuldigung der Leute, die das 
Zirkular ausgeſandt haben, muß man ſagen, daß ein großer Teil 
der Kirche ſich ſo benommen hat, daß Leute auf den Gedanken 
kommen konnten: die Kirche hat den ihr von Gott gegebenen 
Beruf vergeſſen, weiß überhaupt nicht, wozu ſie da iſt, ſo wird 
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fie dankbar fein, wenn man ihr ein Thema gibt, worüber ſie reden 
kann. Der Krieg iſt Sache des Staates, nicht der 
Kirche. Der Staat hat ein Schwert, die Kirche nicht. Zumal 
in einer Republik, wo doch das Volk regieren ſoll, muß man ſo 
zu Werke gehen, daß man dem Volk den Krieg als gerecht und 
notwendig nachweiſt und ihnen dann zeigt, daß dazu Geldmittel 
nötig ſind, und daß ſie, die Bürger, die liefern müſſen. Das 
zwar will und ſoll die Kirche tun, daß ſie ihren Gliedern das ſagt, 
was Gottes Wort vom Gehorſam gegen die Obrigkeit ſagt. Aber 
des Staates Geſchäfte beſorgen, das kann und ſoll die Kirche nicht. 
Und da iſt es auch ſchlechtes Amerikanertum, die Kirche dazu her⸗ 
beiziehen zu wollen, ſtatt ihr das gleich bei den erſten Verſuchen 
energiſch abzugewöhnen, wenn ſie ſich das unterſtehen wollte. 

Statiſtik der deutſchen Freikirche. Die „Freikirche“, das 
Blatt unſerer Brüder in Deutſchland, enthält in ihrer Nummer 
vom 25. Februar 1917 einen ſtatiſtiſchen Bericht, aus dem wir 
folgende Angaben mitteilen: Es werden 36 Gemeinden verſorgt 
von 23 Paſtoren, die an 76 Orten predigen. Die Seelenzahl 
beläuft ſich auf 5825, die Zahl der kommunizierenden Glieder 


iſt 3934. Die 3934 konfirmierten Glieder haben 14,227 mal 
kommuniziert. Fürs Vaterland ſind gefallen 26. In den Ge— 


meindeſchulen ſind 670 Kinder. Die meiſten Predigtorte hat 
Preußen (35), die größten Gemeinden Sachſen — eine ſolche 
mit 914 Seelenzahl in Planitz und eine andere von 685 Seelen 
in Chemnitz. ü . 
Sind die Vereinigten Staaten ein chriſtliches Land? Zwan— 
zig Millionen Kinder in den Vereinigten Staaten gehen in keine 
Kirche oder Sonntagsſchule und haben keine Gelegenheit, Reli— 
gionsunterricht zu erhalten. Fünfzehn Millionen Kinder von fünf 
bis zwanzig Jahren haben niemals eine Sonntagsſchule beſucht. 
Das ijt nach dem Denver Catholic Register die Erklärung, welche 
Rev. Wilbur F. Crafts, Superintendent des internationalen 
Reformbureaus, gemacht hat. In einem Verſuch, gegen dieſe 
Verhältniſſe wenigſtens teilweiſe ein Mittel zu finden, faßte neu⸗ 
lich “the Board of Education of the District of Columbia” den 
Plan, in jedem Klaſſenzimmer eine Karte mit den zehn Geboten 
aufzuhängen in der Faſſung, wie ſie von Repräſentanten von 
26 Denominationen, einſchließlich Juden und Heiden, angenom- 
men wurde. Der Verſuch, der Welle des Heidentums, die unſer 
Land zu überſchwemmen droht, Einhalt zu tun, iſt pathetiſch. 
Aber welchen Wert haben die zehn Gebote, wenn das Kind keine 
Kenntnis hat von der Autorität, auf welcher ſie beruhen? Selbſt 
die Steintafeln des Moſes würden nicht genügen, um das Land 
zu retten ohne gehörige Schulung, und dieſe ijt mit wenigen Aus⸗ 
nahmen nur in den Gemeindeſchulen zu finden. (Wbl.) 
Gegen die Vereinigung der Südlichen und der, Nördlichen 
Presbyterianerkirche berichtete das Komitee der in Birmingham, 
Ala., verſammelten Südlichen. Das Komitee gibt in ſeinem 
Majoritätsbericht drei Gründe gegen die geplante Vereinigung an. 
Es ſagt: „Erſtens weil kein allgemeines Verlangen nach einer 
ſolchen Vereinigung in der Südlichen Kirche vorhanden zu ſein 
ſcheint; und zweitens, nur 6 von den 88 Presbyterien haben ſich 
dahin ausgeſprochen, daß ſie eine derartige Vereinigung in Er— 
wägung ziehen würden. Nun hält das Komitee dafür, daß es 
nur zum Schaden der Kirche gereichen würde, wenn man hierin 
einen Druck ausüben wollte.“ Als dritten Grund geben ſie an: 
„Weil das Presbyterium von New Pork beharrlich fortfährt, 
Leuten den Zugang zum Predigtamt zu öffnen, welche viele von 
den wichtigſten Lehren der Kirche leugnen. Sie haben zum Bei⸗ 
ſpiel Männer zum Predigtamt lizenſiert, die nicht an die Auf⸗ 
erſtehung Chriſti glauben, nicht glauben, daß Chriſtus von einer 
Jungfrau geboren worden iſt, die Auferweckung des Lazarus leug— 
nen und andere wichtige Wahrheiten.“ Gerade der dritte Punkt 
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gereicht den Südlichen Presbyterianern zur Ehre, daß fie mit den 
Nördlichen keine Vereinigung eingehen wollen, ſolange die des 
offenbarſten Unglaubens in ihrer Mitte nicht Herr werden können 
und wollen, ſolange ſie ſo ſäuberlich verfahren mit Teilen ihrer 
Kirche, die Leute ins Amt laſſen, die vom Union Seminary oder 
anderswoher den kraſſeſten Unglauben mitbringen und nicht davon 
laſſen wollen. E. P. 

Das Amt des Diſtriktsſuperintendenten oder, wie man es 
früher nannte, presiding elder ſcheint in der Methodiſtenkirche 
gegenwärtig wenig begehrt zu werden, wenigſtens in den Neu- 
englandſtaaten. In einem gewiſſen Diſtrikt wurde das Amt fünf 
und in einem andern drei Männern angeboten, die ſich ſämtlich 
weigerten, es zu übernehmen. Ein presiding elder in der Metho- 
diſtenkirche hat ungefähr dieſelbe Arbeit und Pflichten wie bei uns 
der Präſes der Diſtriktsſynode, aber mit dem Unterſchied, daß er 
keine Gemeinde bedient und ſeine ganze Zeit dem Amte zu wid— 
men hat. Er hat auch mehr in Gemeindeangelegenheiten zu 
ſagen als unter uns der Präſident. Auch ſind die Gemeinden 
ſeines Diſtrikts, ſoweit wir wiſſen, gehalten, für ſein Gehalt zu 
ſorgen. Eins ihrer engliſchen Blätter, das dieſe Sache beſpricht, 
meint, dies Amt ſei einer der ſchwächſten Punkte in ihrer Skonomie 
geworden, weil ſtarke Gemeinden dem Amte gegenüber nicht die 
rechte Stellung einnähmen, und weil es an fähigen Männern 
fehle, die willig ſeien, dieſe Arbeit zu übernehmen. 

(Zionsbote.) 

Auch ein Jubiläum. Auch die Freimaurer feiern dieſes Jahr 
ein Jubiläum. Am 24. Juni werden zweihundert Jahre ver⸗ 
floſſen fein, ſeitdem der Freimaurerorden in London organiſiert 
worden iſt. Glaubt man dem Gefaſel der Freimaurer, ſo iſt ihr 
Orden allerdings von viel ehrwürdigerem Alter; er ſoll ſchon 
unter Salomo beſtanden haben, ja ſogar Henoch, der Fromme 
des erſten Weltalters, ſoll ein Freimaurer geweſen ſein. Tatſäch⸗ 
lich wurde der Orden im Jahre 1717 in einer Londoner Trink- 
ſtube, der Appletree Tavern, gegründet. Die Freimaurer drücken 
das jo aus: es fet dort die „moderne ſpekulative Frei⸗ 
maurerbewegung“ entſtanden. Die Zeitſchriften der Freimaurer 
fordern nun zur feſtlichen Begehung des Tages auf. Der Zweck 
ſolcher Feiern ſoll ſein, das allgemeine Publikum auf die Vorzüge 
und Tugenden des Ordens aufmerkſam zu machen. Das geſchieht 
auch jetzt ſchon in Artikeln und Vorträgen. Ein Zirkular, das 
von einer hohen Behörde der Freimaurer ausgeht, die zu Salina, 
Kanſ., verſammelt war, enthält eine Abhandlung über die Frage: 
„Warum ſind wir Freimaurer?“ Da leſen wir, daß ein rechter 
Freimaurer ſich dem Orden anſchließt, weil er überzeugt iſt, daß 
die Freimaurerloge eine Einrichtung iſt, die Gott ſelbſt geſtiftet 
hat, “a divinely appointed institution”, die den Zweck hat, die 
Menſchen näher zu Gott zu ziehen, ſo daß ſie ihr Verhältnis zum 
himmliſchen Vater und zum Mitmenſchen, wie auch den letzten 
Verbleib der menſchlichen Seele beſſer begreifen lernen. Der beſte 
Freimaurer ſei der, welcher an den „tiefen religiöſen Lehren des 
Ordens ſein Hauptintereſſe findet“. In andern Artikeln wird 
hervorgehoben, daß alle andern Religionen, wie die chriſtliche, 
mohammedaniſche, buddhiſtiſche uſw., nur Sekten ſeien, daß aber 
die Freimaurer die Wahrheit beſäßen, die in allen dieſen Reli— 
gionen enthalten ſei. Das iſt allerdings gerade der Standpunkt 


der Deiſten, die vor zweihundert Jahren in England am Ruder 


waren. Da wurde viel geſchwärmt von der Naturreligion, Ver- 
nunftreligion, im Gegenſatz zum Chriſtentum, und aus dieſem 


Gegenſatz heraus iſt der Freimaurerorden gegründet worden. 


Wer dem Freimaurerorden beitritt, ſoll ja wiſſen, daß er damit 
ſich nicht etwa einem wohltätigen oder geſellſchaftlichen Verein, 
ſondern einer religiöſen Sekte, der Deiſtenſekte, angeſchloſſen hat. 
Daß von ſo vielen reformierten Kanzeln heutzutage das nackte 
Heidentum verkündigt wird, kommt eben daher, daß die Ge— 
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meinden großenteils aus Freimaurern beſtehen, die ſich dann auch 
Paſtoren berufen, die Freimaurer ſind. Wie iſt es aber möglich, 
daß ſogar lutheriſche Synoden Freimaurerpaſtoren unter ſich 
dulden? Die Zugehörigkeit vieler Prediger in der General— 
ſynode und der Synode des Südens zum Freimaurerorden iſt 
ungefähr der größte Skandal in der amerikaniſch⸗lutheriſchen 
Kirche in dieſem „Jubeljahr“ 1917. G. 

„Chryſoſtomus' Standrede an Billy Sunday.“ (Bd. 8, 
S. 12.) Unter dieſer überſchrift druckt die „Wachende Kirche“ 
einen Abſchnitt aus einer Rede des Kirchenvaters Chryſoſtomus 
ab, der allerdings beinahe ſo klingt, als ob er den genannten 
„Evangeliſten“ dabei im Auge gehabt hätte. Die Stelle lautet: 
„Elender! Unglückſeliger! Du gebärdeſt dich wie ein Raſender, 
daß deine Aufführung von dem Bezeigen derjenigen ganz und gar 
entfernt iſt, die der Geiſt Gottes treibt. Mit Furcht und Zittern 
ſollteſt du den Lobgeſang der Engel ertönen laſſen! Bebend und 
voll Angſt ſollteſt du dem Schöpfer deine Sünden bekennen und 
ihn um die Vergebung derſelben anflehen. Du aber ſtellſt dich 
den Mimen und Tänzern gleich, indem du deine Hände auf eine 
unanſtändige Art hin und her wirfſt, mit den Füßen aufhüpfſt 
und dich ungeziemenderweiſe mit dem ganzen Leib bewegſt! Was 
verblendet dich, daß du nicht erbebſt und vor deinem Frevel wider 
die heiligen Geſänge erzitterſt? Bedenkſt du nicht, daß der HErr 
ſelbſt, der alle Bewegungen abmißt und das Gewiſſen kennt, hier 
zugegen iſt? Erwägſt du nicht, daß die Engel um dieſen heiligen 
Altar ſtehen und ehrerbietig und voll Furcht ihn gleichſam um⸗ 
ſchanzen? Aber daran denkſt du nicht. Dasjenige, was man in 
den Schauſpielen hört und ſieht, hat deinen Verſtand verblendet, 
und darum führſt du die Sitten der Bühne in die Kirche ein, 
darum verrätſt du dein unordentliches Gemüt durch ein nichts⸗ 
bedeutendes Geſchrei. Wie kannſt du die Vergebung deiner Sün⸗ 
den verlangen? Wie wirſt du den HErrn zur Barmherzigkeit be⸗ 
wegen, da du auf eine ſo nachläſſige Art, die der Verachtung 
nahekommt, zu ihm beteſt? „Gott, erbarm' dich mein!“ ſagſt du; 
und deine Aufführung ijt doch fo beſchaffen, daß fie die Barm⸗ 
herzigkeit ausſchließt. Du ſchreiſt: „Errette mich!“ und dein 
Außerliches ſieht aus, als wenn du weder Errettung verlangteſt 
noch derſelben wert wäreſt. Was helfen beim Gebete die Un— 
anſtändigkeiten, mit der du deine Hände beſtändig in die Höhe 
hebſt oder herumwirfſt, das ungeſtüme Geſchrei, das gewaltige 
Geräuſch, das ohne Gedanken und überlegung von deinem Munde 
ausgeſtoßen wird? Machen es nicht die Huren auf den öffent⸗ 
lichen Straßen und die Schreier in den Schauſpielen alſo? Wie 
kannſt du dich unterſtehen, mit dem Lobgeſang der frohlockenden 
Engel die Poſſen des Satans zu vermiſchen? Warum ehrſt du 
die Stimme nicht, die du daſelbſt von dir hören läßt: ,Dtenet 
dem HErrn mit Furcht und freuet euch mit Zittern!“? Heißt das 
dem HErrn mit Furcht dienen, wenn du dich fo frech und un- 
gebärdig anſtellſt, daß du ſelbſt nicht weißt, was du mit deinem 
unordentlichen Geſchrei willſt? Das ijt ein Kennzeichen der Ver⸗ 
achtung und nicht der Furcht, des Stolzes und nicht der Demut! 
Das heißt nicht Gottes Lob ſingen, ſondern Narrenteidinge 
treiben!“ 

über die Verbreitung des Zionismus, das heißt, der Be⸗ 
wegung, die Juden in das Land ihrer Väter zurückzuführen, leſen 
wir: „Der Zionismus macht überraſchende Fortſchritte. Am 
24. Juni ſoll in Baltimore eine Zuſammenkunft von fünf ſeiner 
Führer ſtattfinden. In Rußland ſind in den hauptſächlichſten 
Städten, namentlich in Petersburg und Moskau, ſeit der Ent⸗ 
thronung des Zaren Zioniſtenverſammlungen abgehalten worden, 
während unter den Juden immer neue Zioniſtenvereinigungen 
entſtehen. Die Revolution iſt dieſer Bewegung zwar günſtig, 


aber eine Löſung der Judenfrage ijt damit noch lange nicht ge⸗ 


geben. Daran haben die Juden ſelber zu arbeiten. Amerika⸗ 


* 


niſche und ruſſiſche Zioniſten arbeiten Hand in Hand; und die 
Baltimorer Konferenz wird gehalten im Intereſſe der Juden 
Polens, Paläſtinas und Belgiens wie derjenigen Rußlands. Aus 
britiſchen Quellen erfährt man nunmehr, nachdem lange keine 
Nachricht zu bekommen war, daß die jüdiſchen Landleute in Palä⸗ 
ſtina keineswegs ſo gelitten haben, wie angenommen wurde. Sie 
ſind vielmehr dem Herrn Sir Archibald Murray auf ſeinem Zuge 
gegen Jeruſalem von außerordentlichem Nutzen geweſen — gerade 
wie die Armenier den Ruſſen. Werkſtätten und Läden in Jaffa, 
Jeruſalem und in den Küſtengegenden find von den Türken un⸗ 
geſchädigt geblieben, ebenſo ihre Hoſpitäler und Schulen. Alle 
Beſorgnis iſt alſo unbegründet geweſen. Haben die Juden ſomit 
allen Grund, den Türken dankbar zu ſein, ſo gehen ihre Ziele doch 
weiter: ſie wollen einen jüdiſchen Staat in Paläſtina. Ihnen 
dazu Beiſtand zu leiſten, dafür ſollen die amerikaniſche Regierung 
ſowie die britiſchen und franzöſiſchen Kommiſſäre gewonnen wer- 
den.“ — Es iſt ſchwerlich anzunehmen, daß unſere jüdiſchen 
Kleiderhändler und beſonders die Inhaber von großen Geſchäften 
und Geldinſtituten es beſonders eilig haben werden, nach Palä⸗ 
ſtina zurückzukehren und da etwa Ackerbau und Viehzucht zu 
treiben. Und wenn wirklich eine Maſſe armen Judenvolkes in 
das Land ihrer Väter zurückwandern würde, damit wäre wenig 
gedient. Dem armen Volke kann nur ſo geholfen werden, daß es 
zum Kreuze kriecht und ſeinen Meſſias anbetet. Sie haben den 
Entſcheid ihrer Väter zurückzunehmen, da ſie vor Pilatus ſchrien: 
„Wir haben keinen König denn den Kaiſer!“ (Joh. 19, 15.) 
Der Meſſias hat ſelbſt ihnen proklamiert, unter welchen Um—⸗ 
ſtänden nur er mit ihnen zu tun haben wolle: „Siehe, euer Haus 
ſoll euch wüſte gelaſſen werden. Denn ich ſage euch: Ihr werdet 
mich von jetzt an nicht ſehen, bis ihr ſprechet: Gelobet ſei, der da 
kommt im Namen des HErrn!“ (Matth. 23, 38. 39.) Es gilt 
wieder wie von ihren Vätern: „Den ganzen Tag habe ich meine 
Hände ausgeſtreckt zu dem Volk, das ihm nicht ſagen läſſet und 
widerſpricht.“ (Röm. 10, 21.) . 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Synodalberichte des Jahres 1916. 12 a. Nebraska-Diſtrikt. 
88 Seiten. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 
18 Cts. 


Beſonders zwei Gegenſtände lagen dem Diſtrikt zur Beſprechung vor. 
„Der zweckmäßige Gebrauch des Geſetzes und Evangeliums“ war der erſte, 
„Die Verſorgung der Angehörigen verſtorbener Paſtoren“ der zweite. Bor- 
trefflich iſt in dem erſten Referat (P. W. Mahler) dargelegt, was Geſetz 
und Evangelium nach Gottes Willen und Beſtimmung wirken ſollen und 
wirklich wirken. Auch wird falſchen Geiſtern gegenüber gezeigt, wozu Geſetz 
und Evangelium nicht von Gott gegeben und geoffenbart ſind. Dann wird 
dargetan, wie das Geſetz den ſicheren, das Evangelium den verzagten Sün— 
dern zu predigen ſei. Das rechte Verhältnis zwiſchen beiden Lehren wird 
gewahrt, wenn das Geſetz nur um des Evangeliums willen gepredigt wird 
und daher hinter dieſem zurücktritt. Dann wird noch die Frage beant— 


, Wortet, ob denn das Geſetz den Wiedergebornen nichts mehr zu ſagen habe. 


— Recht ſehr beherzigenswert iſt auch das zweite Referat von der Ver— 
ſorgung der Angehörigen verſtorbener Paſtoren. Auch hier gründet ſich 
alles, was geſagt iſt, feſt und klar auf Gottes Wort. Möchte das wahre 
Wort auch allerwärts eine gute Statt finden und Wandel ſchaffen überall, 
wo es nötig iſt! Ke 


Reformationsfeſtlied: „Halleluja! Gott fet die Ehr!“ Für So- 
pran und Alt und die vier Männerſtimmen von P. T. Buszin 
(Melodie von C. Stein). Vier Strophen Text. Zwei Seiten. 
Preis: Einzeln 10 Cts., Dutzendpreis $1.00. Zu beziehen von 
P. T. Buszin, 1739 MeReynolds St., Chicago, III. 
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Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 
Am Trinitatisſonntag: Kand. J. C. Befus in der Friedensgemeinde 
zu Scranton, Pa., unter Aſſiſtenz P. Daslers von P. Edw. Kraus. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Rogate: P. F. Mohn in der Immanuelsgemeinde in 
Union Tp., Ind., von P. A. W. Hinz. 

Am Sonnt. Exaudi: P. E. J. Dierker in der St. Johannis- 

gemeinde zu White City, Kanſ., von P. M. W. Tiemann. — P. E. H. L. 
Freſe in der Immanuelsgemeinde zu Ruffell, Kanſ., von P. O. G. 
Hebeſtreit. 
: Am Pfingſtſonntag: P. E. Jöſting in der St. Johannisgemeinde 
zu Height of Land, Minn., unter Aſſiſtenz der PP. K. Bramſcher und 
J. Nauß von P. C. Raaſe. — P. B. Selcke in der Zionsgemeinde gu 
Macon, Mo., von P. L. Acker. 

Am Pfingſtmontag: P. L. Geiger in der Gemeinde zu Preſton, 
Md., unter Aſſiſtenz P. Befus' von P. Chr. Kühn. 

Am Trinitatisſonntag: P. L. Roſin in der Immanuelsgemeinde 
zu Winnipeg, Man., Can., von P. W. L. Kohn. — P. A. Cagann in 
der Gemeinde zu Mallard, Sowa, von P. Th. Freſe. — P. E. H. Drink⸗ 
gern in der Gemeinde zu Brighton, Colo., unter Aſſiſtenz P. Feiertags 
von P. Th. Hoyer. : 

Als Lehrer wurde eingeführt: 

Am Sonnt. Jubilate: Lehrer P. Müller in der Immanuels— 

gemeinde in Strawberry Tp., Kanſ., von P. P. Stolp. 


Einweihungen. 
Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am Trinitatisſonntag: Die neue Kirche der Friedens— 
gemeinde zu Scranton, Pa. (P. J. Befus). Die Weihhandlung voll— 
zog P. Dasler. — Die neue Kirche der Bethlehemsgemeinde zu Garri— 
fon, N. Dat. Prediger: PP. Grabarkewitz, P. Schumm lengliſch) und 
Buck. Die Weihhandlung vollzog P. A. H. Grumm. — Unvollſtändiger 
Bericht: Die neue Kirche (30446 Fuß) der St. Johannisgemeinde zu Hob⸗ 
ſon, Mont. Prediger: PP. Jul. Clöter und Rauh lengliſch). Das 
Weihgebet ſprach P. P. E. Meyer. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 

Das 50jährige: Am Sonnt. Exaudi: Die Dreieinigkeitsgemeinde in 
Aſhford Typ., N. Y. (P. H. Sander). Prediger: PP. Verwiebe, G. 
Kühn, Malte, H. W. Sander jun., Rademacher und Peters. — Die St. 
Paulsgemeinde zu San Francisco, Cal. Prediger: PP. G. A. 
Bernthal und Haferodt lengliſch). — Am Trinitatisſonntag: Die Drei— 
einigkeitsgemeinde zu Hoyleton, Ill. (P. A. Fühler). Prediger: Prof. 
G. Mezger und P. H. Bartels sen. — Die Dreieinigkeitsgemeinde zu 
Egypt Mills, Mo. (P. A. M. Lohmann). Prediger: PP. Hüſchen 
und Fritz (engliſch). — Das 25jährige: Am Trinitatisſonntag: Die Drei⸗ 
einigkeitsgemeinde zu Spencer, S. Daf. (P. A. Fenner). Prediger: 
EJehn, 


* 


KHonferenzanzeigen. 
Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des South Dakota⸗ Diſtrikts 
verſammelt ſich (auf Beſchluß der einzelnen Spezialkonferenzen) nicht im 
Juni, ſondern erſt im Auguſt. Näheres ſpäter. ; 
G. H. Steffen, Sekr. 
Die Champaign-Danville-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 10. und 11. Juli zu Tuscola, Ill. Beichtrede: P. Hartmann 
(P. Schülke). Predigt: P. Hagiſt (P. Schröder). Alte Arbeiten: Das 
rechte Verhalten des Paſtors gegen ſeine Amtsbrüder und deren Glieder: 
P. Manteuffel. Fortlaufende Exegeſe über Röm. 8: iy Schweppe. Exe⸗ 
getiſch-homiletiſche Arbeit über einen Reformationstert in engliſcher 
Sprache: P. Schülke. English Bible Reading: Titus. Neue Arbeiten: 
Katecheſe über Frage 206 und 207: P. Stiegemeyer. Predigt vorleſen: 
P. Schröder; Rezenſent: P. Schweppe. f b 
Luther und Zwingli: P. Doctor. Man melde ſich bei P. Doctor an 
oder ab. Wm. Hartmann, Sekr. 
Die Allgemeine Alberta- und Britiſh Columbia Paſtoral⸗ 
konferenz ſamt eingeladenen Delegaten aus den Gemeinden und Predigt— 
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Kirchengeſchichtliche Arbeit über 


plätzen verſammelt ſich, w. G., vom 11. bis zum 16. Juli zu Stony Plain, 
Alta. Arbeiten: Einfluß der Reformation auf kirchliches und weltliches 
Erziehungsweſen: P. Janzow. Luthers Prinzipien hinſichtlich der Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat: P. Eberhardt. Die Hauptſchriftlehren, die 
durch die Reformation wieder ans Licht gekommen ſind: P. Spruth. Wie 
iſt das Gebiet am vorteilhafteſten vorzubereiten auf Diſtriktsbildung? 
P. Herzer. Scheidung von Geſetz und Evangelium in der Beichtrede: 
P. Gerken. Predigten: Zur Eröffnung: P. Rehwinkel (P. Gerken). Schul— 
predigt: P. Elling (P. Fechner). Beichtrede: P. Stock (P. S. Thieß). 
Paſtoralpredigt: P. Janzow (P. Wiltenburg). Zum Reformationsjubi⸗ 
läum am Sonntag: PP. Grieße und Pfotenhauer (P. Brandt). Anmel— 
dung muß geſchehen bis zum 2. Juli bei P. Eberhardt. Man kaufe ſich ein 
Edmonton Fair ticket. Aug. Gerken, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz vom Staate Kanſas verfammelt 
ſich, w. G., vom 2. bis zum 6. Auguſt in P. Schmids Gemeinde bei Ells—⸗ 
worth, Kanſ. Anmeldungen müſſen bis zum 15. Juli in Händen des Orts⸗ 
paſtors ſein. Abholung von Ellsworth am 1. Auguſt. Man melde auch, 
ob man auf der U. P. R. R., 10 A. M., 5.50 P. M., oder auf der Frisco“, 
8 P. M., anzukommen gedenkt oder mit Auto. Arbeiten haben: P. F. Dröge— 
müller: Weſen, Rechte und Pflichten des Predigtamts (Fortſetzung). P. W. 
C. Drögemüller: Augsburgiſche Konfeſſion, Art. XII. P. Jacob: Wann 
find Differenzen in der Lehre kirchentrennend (auf Grund von Tit. 3, 10)? 
P. P. Pennekamp: Die Feier des Paſſahfeſtes zur Zeit Chriſti. P. Th. 
Meyer: Brüderliche Beſtrafung. Prof. Stöppelwerth: Auguſtin und ſeine 
Zeit. P. J. Reininga: Die verkehrte Weltanſchauung, wie ſie in den Text⸗ 
büchern der öffentlichen Hochſchulen unſers Staates zutage tritt. P. Dick: 
Wie weit darf ſich ein Paſtor an der Politik beteiligen? Paſtoralpredigt: 
P. Heerwagen (P. Kauffeld). Sonntagspredigt: P. Fiſcher (P. Duckwitz); 
P. Dick (P. Niedner). Beichtrede: P. Keller (P. Mencke). 

J. H. F. Hoyer, Vorſitzer p. t. 

Die Nördliche Diſtriktskonferenz von Jowa verſammelt ſich, 
w. G., vom 23. bis zum 25. Auguſt in P. Köpkes Gemeinde zu Buckeye, 
Jowa. Arbeiten haben: P. Wehking: Welche Gefahren drohen uns Pre— 
digern von allen Seiten in der Ausrichtung unſers Amtes? (Schluß.) 
P. Ilten: Erſatzexegeſe (Text ſelbſt zu wählen). P. Melcher: Der Streit 
zwiſchen Auguſtinus und Pelagius. P. H. A. Maas: Kann man ſich über 
einen erhaltenen Beruf entſcheiden, ohne ihn mit ſeiner Gemeinde verhan— 
delt zu haben? P. Andreä: Der Opferdienſt im Alten Teſtament in ſeiner 
typiſchen Bedeutung. P. Jüngel: Wie äußert ſich das geiſtliche Leben beim 
Chriſten? P. G. Koch: über das chriſtliche Begräbnis. P. H. A. König: 
Our Position towards Chautauquas. P. Schmidt: Engliſche exegetiſche 
Arbeit über Apoſt. 19. P. Lothringer: über paſtoralen Anſtand. P. Bütt⸗ 
ner: Die Wirkſamkeit des Teufels unter den Menſchen. Beichtrede: P. G. 
Bertram (P. F. Kreutz). Predigt: P. H. Prekel (P. E. Fiene). Bei der 
Anmeldung, die dringend erbeten wird, möge jeder angeben, wann er zu 
kommen gedenkt, und ob mit Auto oder Zug. Wer von Alden (Illinois 
Central) abgeholt zu werden wünſcht, wird abgeholt; doch halten dort 
nicht alle Züge an, auch nicht in Buckeye (Rock Island), 

C. G. Winter, Sekr. 


Zur Kenntnisnahme. 


1. Die Nummer unſerer Zeitſchrift vom 3. Juli ſoll eine Synodal- 
nummer werden, die durch einen ziemlich vollſtändigen Bericht alle Ver— 
handlungen unſerer Delegatenſynode gleich zur Kenntnis der Gemeinden 
bringen wird. Extranummern werden für je 5 Cents an irgendeine Adreſſe 
verſandt. ’ 

2. Vom 1. Juli an wird Herr Prof. Fürbringer die Leitung der Re⸗ 
daktion des „Lutheraner“ übernehmen. Es ſind daher von dieſem Datum an 
alle Artikel, Anzeigen, Quittungen uſw. nicht an den Unterzeichneten, ſon⸗ 
dern an Prof. L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., zu 
ſenden. a Th. Gräbner. 


An die Gemeinden des Kanſas⸗Diſtrikts. 


Die Witwen- und Waiſenkaſſe iſt in großer Not. Nach Auszahlung 
der letzten Quartalſumme hatte fie über $1000 Schulden. Damals ſchrieb 
mir unſer Kaſſierer: „Die Kaſſe kann eine ſolche Laſt nicht tragen.“ Dieſe 
Laſt iſt ſeitdem durch die Allgemeine Unterſtützungskommiſſion und ein⸗ 
gegangene Kollekten bedeutend verringert. Doch mit der am 1. Juli wieder 
fälligen Unterſtützung wird die Kaſſe wieder mit über 81000 belaſtet ſein. 
Infolge der Beſchlüſſe unſerer letzten Diſtrittsſynode bedarf ſie jetzt viertel— 
jährlich 8996.66. Auch iſt die Zahl der zu unterſtützenden Perſonen ſeit 
Januar dieſes Jahres um 14 erhöht. So hat die Kaſſe gegenwärtig 51 Per— 
ſonen zu Hilfe zu kommen. Helft, bitte, ſchnell! 

Otto Mencke, 
Vorſitzer der Unterſtützungskommiſſion. 
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Wahlreſultat. 


P. L. C. Rehfeldt, Sao Miguel, Braſilien, iſt zum Profeſſor an 
unſerm Concordia-Seminar in Porto Alegre, Braſilien, erwählt worden. 
Im Namen der Wahlbehörde dieſer Anſtalt 
Chicago, Ill., 5. Juni 1917. Karl Schmidt. 


— 


Bitten. 

Da unſere Regierung in San Diego, Cal, eine große Fliegerkorps— 
ſtation, Marinekaſernen, eine Station zum Einexerzieren von Seeſoldaten 
und ein großes Kantonnement für die Armee einrichtet, ſo bittet der Unter— 
zeichnete alle Eltern und Freunde ſolcher jungen Leute aus unſern Ge⸗ 
meinden, die dort ſtationiert ſind oder ſein werden, ihm deren Namen 
und Adreſſen (full military address) mitzuteilen. 

Rey. CLARENCE DAMSCHROEDER, 
3646 Indiana St., San Diego, Cal. 


Paftoren, die Gemeindeglieder in der Armee oder Marine haben, wer— 
den herzlich gebeten, deren Namen und Adreſſen baldmöglichſt an den Unter— 
zeichneten einzuſenden. Die Kommiſſion für Innere Miſſion in Nord— 
amerika wird dafür ſorgen, daß dieſelben kirchlich bedient werden. 1 

Rey. C. F. DIETzZ, 
1122 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 


Wer von Lutheranern weiß, die fic) im Reserve Officers’ Training 
Camp zu Fort Sheridan, Ill., aufhalten, wird gebeten, deren Namen ein— 
zuſenden an Rev. W. F. SUHR, 

45 N. Green Bay Rd., Highland Park, III. 


5 Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die nach El Paſo, Tex., oder nach 
Jola, Deming, Columbus, Silver City, Hurley, Santa Rita, Maſilla Park 
oder Organ, N. Mex., gezogen ſind oder zu ziehen gedenken, oder wer von 
lutheriſchen Rekruten weiß, die ſich gegenwärtig im Fort Bliss, El Paſo 
County, Tex., aufhalten oder die ſpäter hier eintreffen werden, wird ge— 
beten, ſolches möglichſt bald zu melden an 

Mr. A. WOEBBEKING, stud. theol., 
2817 Bliss St., El Paso, Tex. 


Stand einiger Kaſſen. 


(31. Mai 1917.) Defizit. Beſtand. 
Send daf wel PRO $23236.98 
Miſſion in Auſtralien und Neufeeland ......... $ 183.07 
ae,, one te nour ads acm 31192.93 
e dorogns sca ome big wn choon Oo 17537.18 
ee Lite OVC ELD cuore cueietn «1 -t t yal lod Vlas 213.67 
Mien tat aten qa Hee alee ose et 775.50 
PiGintgrodienmil Rat. cose e oh esd Sate ellen ys bet De 232.16 
Fremdſprachige Miſſiunnnnn : eee ene 313.36 
Heidenmiſſin sss este ee 4873.00 
7˙ !!! eted ils ax nye tk . 3069.38 
Innere Miſſion FFC 8624.89 
eee, ere nslsce ites dais ste Ne 687.93 
E. Seuel, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 
Miſſtonsfeſte. 
Rogate: Imm. bei Pevely, Mo. PP. Mangelsdorf, Hohenſtein (engl.). 


Mit überſchuß n. Abzug: $139.00. — St. Joh., Stewartville, Minn. PP. Meiß⸗ 
ner, Engel. 100.11. — Conant, Ill. PP. Hitzemann, R. Deve. 66.50. 
Exaudi: Zion, Staunton, Ill. PP. W. J. Schulze, G. Beiderwieden, L. J. 
Sieck (engl.). $282.02. \ 
Trin.: Longtown, Mo. PP. Hilpert, Wisler. $60.21. — Gemm. bei Grand- 
mound, Sowa, P. Greif (u. engl.). 51.04. — Darmftadt, Ind. PP. Möllering 
(u. engl.), Polack. Nach Abzug: 208.45. — Pocahontas, Mo. PP. A. Vogel, 
W. Krüger, Borchers (engl.). 79.29. — Bethl., Kiowa, Nebr. PP. Kurth (u. 
engl.), W. Becker. 92.49. Ne 
: Unvollſt. Ber.: St. Joh., Snyder, Ont., Can. PP. Dede, Labreng (engl.). 
62.84. 5 


Eingekommen in die Kaffe des Canada-Diſtrikts: 

N (April.) N 1 

Miſſion: Schulk. d. St. Paulsgem., Ottawa, f. d. Jubfnds. $136.00. Gemm.: 
Wartburg 5.70, Fiſherville 20.95, St. Paul, Ottawa, 75.53, St. Luk. daf. 10.00, 
Taviſtock 26.00, Sebringville 48.55, N. N. daſ. 5.00, Toronto 6.55, Daſhwood 
44.17, Locksley 43.75, Pembroke 37.85, Embroidery Club, Port Colborne, 6.00, 
Germanicus u. Eganville 23.25, Frauenver. in Port Colborne f. Negermiſſ. 5.00, 
f. Indianermiſſ. 5.00, Logan 10.00, Kurtzville 13.40, Frau B. daf. 1.00, Clifford 


12.00, Hr. Ruhl u. Frau 1.00, P. F. Dubpernell 2.00, Stratford 25.92, Augsburg 
U. 1 one 17.25, F. Rösner f. Witwen u. Waiſen 5.00, Poole 3.75, Elmira 
5.00, Wellesley 50.25, Frauenver. in Daſhwood f. Kapellenbau 15.00, Humber⸗ 
ftone 9.36, f. d. Jubfnds. 60.75, S.⸗S. daf., dsgl., 18.68, Mitchell 21.00, Wart⸗ 
burg 4.85, Monkton 15.00, St. Luk., Ottawa, 8.27, Ungenannt daſ. f. Stud. 
2.00, Indianermiſſ. 2.00, f. Indien 1.00, Magnetawan 3.00, Chapman 5.00, 
Inlet 3.00, Berlin 39.20. (S. $898.98.) 

Kirchbau: Gemm.: Fiſherville 15.30, Daſhwood 14.25. (S. $29.55.) 

Total: 9928.53. 


Kitchener, Ont., Can., 8. Mai 1917. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Yowa-Dijtrifts: 
(April und Mai.) 

Studierende aus Jowa: Gemm. d. P. P.: Wehling, Mapleton, 510.00, 
Rüber, Midway, 8.00, Kabelitz, Conroy, 8.00, Seltz, Ft. Dodge, v. Sophie Wente⸗ 
Legat, Zinſen, 15.00, Wolfram, Charter Oak, 13.05, Hempel, Sumner, 10.86, 
Grimm, Lyons, 38.00, Center Grove 7.00, Fürſtenau, Lone Rock, 98.91, Kreutz, 
Weſtgate, dch. Klammer 12.00, Kitzmann, Victor, 52.66, Lange, Council Bluffs, 
14.42, Heſſe, Aurelia, 10.00, Amſtein, Charter Oak, 37.60, Köpke, Buckeye, v. 
Jugendver. 1.25, Deubert, Fredericksburg, 5.25, Kallſen, Ocheyedan, 28.33, Uhl⸗ 
mann, Williamsburg, Hochz. Hüdepohl-Neukirch, 13.55, Prekel, Waterloo, dch. 
Heuſer 26.24, Dornſeif, Newhall, dch. Senne 3.60. (S. $413.72.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Rüber, Midway, 8.00, Happel, 
Wilton Ict., 10.82, Herm. Schmidt, Dexter, v. N. N. 10.00, Schwidder, Sac City, 
15.00. (S. $43.82.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Bertram, Ofage, 29.30, Jobſt, 
Charlotte, 2.33. (S. $31.63.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Böhms Gem. zu Ogden 50.00. 

Haushalt in St. Paul: P. Schütz' Gem. zu Monticello 14.00. 

Haushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Brauer, Ida Grove, 57.05, Boye, 
Galve, 22.70, Maas, Readlyn, 3.88, Kabelitz, Conroy, Hochskoll., 8.50. (S. 
$92.13.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Noack, Ode⸗ 
bolt, 2.00, Amſtein, Ute, 9.70, Krog, Atkins, dch. Härther 33.80, Lothringer, Lu⸗ 
verne, 6.00, Tews, Jowa Falls, 1.00, Markworth, State Center, v. Schulk. dch. 
Lehrer Jeſſen 10.80, Lothringer, Luverne, v. A. H. Pflüger 1.00, Lochner, Storm 
Lake, v. Frauenver. 5.00, Von der Au, Ft. Dodge, v. Chor dch. Lehrer Mattfeld 
5.00, Richter, Boyer, Hochz. Hanſen-Quade, 11.00, Kolb, Boone, Hochs. Michel⸗ 
Mindemann, 20.80, Wehking, Mapleton, 5.00. (S. $111.10.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Kitzmann, Victor, 4.00, Weh⸗ 
king, Mapleton, 5.00. (S. $9.00.) 

Gemeinde in Des Moines: Gemm. d. PP.: Deſtinon, Pomeroy, 42.45, Deck⸗ 
mann, Cedar Rapids, dch. Täge 41.00, Noack, Odebolt, 15.55, Francke, Keyſtone, 
dch. Jöns 25.75, Durr, Dubuque, 20.42, Schröder, Luzerne, 28.21, Beer, Latimer, 
26.05, Schreiber, Lacona, 3.50, Englert, Arcadia, 42.00, Maas, Readlyn, 24.64, 
Jockey, Fairbank, 34.76, Brauer, Ida Grove, 342.75. Firſt National Bank, 
Charter Oak, 15.00. (S. $662.08.) 5 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Krog, Atkins, v. Mutter N. N. 1.00, 
Köpke, Buckeye, 9.20, Nuoffer, Ireton, 14.00, Runge, Charter Oak, 10.00, Weh⸗ 
king, Alta, 10.00, Lothringer, Luverne, 4.00, Potratz, Germantown, 25.00, Richter, 
Boyer, 9.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 38.73. (S. $120.93.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Lilie, Perſia, v. J. Thomſen 1.50, Seltz, 
Ft. Dodge, Zinſen v. Sophie Wente-Legat, 15.00, Schreiber, Lacona, 4.96, Tews, 
Jowa Falls, v. F. M. 2.00, Jäger, What Cheer, dch. Juſt 4.90, Lilie, Perſia, v. 
J. Thomſen 1.00. (S. $29.36.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wolfram, Charter Oak, 32.26, Tews, Jowa 
Falls, 15.38, Rüber, Midway, 10.00, Uhlmann, Williamsburg, 19.38, Faulſtich, 
Whittemore, 28.69, Greif, Williamsburg, 14.15, König, Webſter City, 25.50, 
Treskow, Burt, 9.67, Jäbker, Clarinda, 50.46, Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 
14.98, Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 28.40, Haar, Adair, 8.50, Happel, 
Wilton Ict., 20.28, Walper, Meriden, 9.70, Wendt, Dayton, 12.00, Nieting, 
Clarinda, 12.07, Horn, Norktown, 12.50, Pape, Terril, 35, Runge, Charter Oak, 
30.00, Seltz, Ft. Dodge, 20.00, Ullerich, Victor, 7.25, Beer, Latimer, 12.39, Weh⸗ 
king, Alta, 23.40, Baumann, Alliſon, 2.56, Eſchbach, Grand Mound, dch. Vetter 
7.29, Marlworth, State Center, 37.75, von Gemmingen, Hampton, dch. Witte 
13.17, Schmidt, Dexter, v. N. N. 10.00, Bertram, Reinbeck, dch. Lenthe 15.55, 
Grimm, Center Grove, 5.00. (S. $528.63.) 

Indianermiſſion: Gem. P. Kitzmanns, Victor, 3.00. 

e 5 Kitzmanns, Victor, 2.00. 

ubelfonds: emm. d. PP.: Starck, Audubon, 13.30, v. Frau Mu 

100.00, Amſtein, Charter Oak, 59.52, Wehking, Mapleton, 8.90, Galena) ae 
10.17, Bertram, Ofage, 79.66, Schmidt, Lidderdale, v. N. N. 100.00, Greif, 
Williamsburg, 144.00, Andrea, Eſtherville, 12.18, Spirit Lake 21.33, Jäbker, 
Clarinda, 37.35, Schröder, Luzerne, 28.56, Grimm, Lyons, 15.35, Köpke, Buckeye, 
21.20, Brauer, Honey Creek, 20.75, Bertram, Oſage, 42.14, Walper, Meriden, 
v. N. N. 5.00, Amſtein, Ute, ſilb. Hochz. Nickelei, 58.60, Kitzmann, Victor, v. 
Alma Timmermann 4.00, Anſorge, Manning, 9.36, Horn, Norktown, 20.51, Hin⸗ 
richs, Marengo, 18.25, Schmidt, Dexter, v. „J. H. C.“ 50.00, Starke, Caſey, 
13.48, Schwenk, Ida Grove, 26.84, Rudolph, Riceville, 29.75, Happel, Wilton 
Ict., 67.25, Jäger, What Cheer, dch. Juſt v. Schulk. 3.00, Semmann, Paullina, 
15.96, Maas, Readlyn, v. Schult’ 13.00, Wolfram, Charter Oak, 76.50, Hinrichs 
Marengo, 9.20, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 22.57, Koch, Waverly, 13.00 Bram⸗ 
mer, Lowden, dch. Nieting 121.63, Englert, Arcadia, 14.00, Schmidt, Dexter v. 
N. N. 20.00, Grimm, Lyons, 17.00, Center Grove 4.00, Kreutz, Weſtgate dob. 
Klammer 74.10, Durr, Dubuque, 9.91, Heſſe, Aurelia, v. Fr. Moding 10.00 
Schmidt, Lidderdale, dch. Lehrer Schmidt v. Schulk. 11.85, Deletzke, Adair, 17 67, 
Schreiber, Lacona, 6.25, Lilie, Perfia, 10.35, Prekel, Waterloo, da. Heuſer 14.54, 
Kettler, Delaware, v. Wm. Harder 10.00, Schmidt, Lidderdale, 37.76, Semmann, 
ee 195 Eee She ee 9.22, Wehking, Alta, 43.70 Fiene, 

zeyedan, „75, Lindemeher, Atlantic, 19.18, Greif, i ( . 
Grimm, Lyons, 25.50. (S. 1716.55.) „ 

Kinderfreundgeſellſchaft von Jowa: Gemm. d. PP.: Nuoffer ö 
Köpke, Buckeye, 7.00, Jobſt, Charlotte, 75, Faulſtich, Whittemore, „ 
Burt, 2.50, Günther, Eldora, v. Aug. Marske 1.00, Th. Freſe, Weſt Bend 1 00, 
Dornſeif, Rewhall, do. Behrens 8.50, Schröder, Luzerne, 2.00, Fürstenau, Lone 
Rock, v. etl. Gl. 4.00, Anſorge, Manning, 21.00, Horn, Yorktown, v. Frau Herm 
Müller 100.00, Seltz, Ft. Dodge, 2.00, Marth, Hinton, 20.08, Marlworth, State 
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Center, 1.00, Steinkamp, Hawarden, 1.00, Amſtein, Charter Oak, 4.00, Maas, 
Readlyn, 25, Amſtein, Ute, Hochz. Schnoor-Bramſtedt, 3.50, Schwidder, Sac City, 
18.00, Ullerich, Victor, v. H. Wokoſin 1.00, Krog, Atkins, dch. Jöns v. Aug. Hap⸗ 
pel 5.00, Lange, Council Bluffs, 10.00, Lilie, Perſia, 70, Grimm, Lyons, 4.00. 
(S. $221.53.) : 

„Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm, d. PP.: Heſſe, Aurelia, 12.00, Mat⸗ 
thaideß, Sioux City, dch. Linduski 26.80, Schreiber, Lacona, 7.88, Kreutz, Weſt⸗ 
gate, dch. Klammer 39.85, Schütz, Monticello, dch. Eden 12.00, Von der Au, 
Ft. Dodge, dch. Möller 28.21, Wehking, Mapleton, 7.30. (S. $133.54.) 

Miſſion in Japan: P. Tews, Jowa Falls, v. F. M. 2.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Uhlmann, Williamsburg, 15.54, Jobſt, 
Charlotte, 11.00, Lothringer, Luverne, v. Gottl. Bäſer 1.00, Köpke, Buckeye, 2.06, 
Wehking, Alta, 25.00, Wieſe, Algona, dch. Hühnhold 10.82, Jäger, What Cheer, 
4.90, Pockey, Fairbank, 9.53, Grummer, Spencer, 10.00, Beer, Latimer, 17.24, 
Deubert, Fredericksburg, 8.00. (S. $115.09.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Köpke, Buckeye, 11.30, Kitzmann, Victor, 
4.00, Beer, Latimer, 11.91, Marth, Hinton, 25.00, Tews, Jowa Falls, v. F. M. 
. Alden, 3.21, Lothringer, Luverne, 1.00, Wehking, Alta, 5.00. (S. 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Starck, Audubon, v. Herm. Mutſchall 
10.00, Koch, Waverly, 5.00, Kitzmann, Victor, 1.00, Eſchbach, Grand Mound, dch. 
Vetter 3.92, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 16.00. (S. $35.92.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Köpke, Alden, v. C. u. Ferd. Klein je 5.00, 
Noack, Odebolt, .75, Tews, Sowa Falls, 15.06, Happel, Wilton Ict., v. Frau A. 
Seßler 5.00, Amſtein, Ute, v. Frauenver. 10.00, Fürſtenau, Lone Rock, v. N. N. 
5.00, Krog, Atkins, dch. Härther 54.35, Wehking, Alta, 25.28, Melcher, Waverly, 
v. W. S. 5.00, Tews, Jowa Falls, v. F. M. 2.00, Rudolph, Riceville, 14.00, 
Wolter, Homeſtead, 18.00, Lothringer, Luverne, v. A. H. Pflüger 1.00, Stephan, 
Vincent, dh. Dencklau 34.04, Potratz, Germantown, 15.58, Yodey, Fairbank, 
15.00, Schwidder, Sac City, 15.61, Grummer, Spencer, 8.00, Steger, Fairbank, 
dch. Nieman 23.50, Wehking, Alta, 5.00, Ullerich, Victor, 1.00, Uhlmann, Wil⸗ 
liamsburg, 14.96, Greif, Williamsburg, 13.35. (S. $311.48.) 

Negerkapellen uſw.: P. Krog, Atkins, perſ., Dankopfer, f. Kapellenbau in 
Ala. 10.00. Dach. d. PP.: Koch v. d. Gem. in Waverly f. Kapelle in St. L. 4.00, 
Prekel, Waterloo, dch. Heuſer f. Miſſionarswohnung in Vredenburgh, Ala., v. 
Frau Hempel 5.00, Tews, Jowa Falls, v. F. M. f. Miſſ. Lynns Wohnung 1.00, 
Lothringer, Luverne, v. A. H. Pflüger f. Kapellen 1.00, Schmidt, Dexter, v. N. N. 
f. Kapellen in Ala. 10.00, Grimm, Lyons, v. Frau Gerh. Lange f. Kirche in Tilden, 
Ala., 3.00. (S. $34.00.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Wolfram, Charter Oak, 15.00, Bert- 
ram, Oſage, 40.00, Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz 43.00, Köpke, Alden, 37.00, 
Buckeye 35.00, Deckmann, Cedar Rapids, oh. Prof. Bünger 100.00, Grummer, 
Spencer, 45.00, Deletzke, Adair, 38.00, Friedrich, Fenton, 25.50, Fairville 16.02, 
Deubert, Fredericksburg, 10.00, Haar, Adair, 2.00, Wolfram, Charter Oak, 50.00, 
Koch, Garner, 20.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 15.00, Bertram, Oſage, 30.00, 
Amſtein, Ute, 25.00, Seltz, Ft. Dodge, 55.00, Starke, Caſey, 20.00, Deckmann, 
Cedar Rapids, v. Täge dch. Prof. Bünger 100.00, Beer, Latimer, 80.00, Fürſtenau, 
Lone Rock, 102.30, Wehking, Alta, 21.00, Lindemeyer, Atlantic, 10.00, Nockey, 
Fairbank, 247.50, Durr, Dubuque, 15.00, Böhm, Ogden, 57.40, Grummer, 
Spencer, 110.00, Albrecht, Storm Lake, 65.00, Heſſe, Aurelia, 282.00 u. 15.00, 
Schwidder, Sac City, 50.00, Kallſen, Ocheyedan, 20.00, Wehking, Alta, 10.00, 
Wolfram, Charter Oak, 65.00 u. 100.00, Beer, Latimer, 355.00, Potratz, German⸗ 
town, 95.00, Francke, Keyſtone, dch. Jöns 25.65, Wolfram, Charter Oak, 75.00, 
Koch, Garner, 40.00, Eſchbach, Grand Mound, 27.00. (S. $2589.37.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Jobſt, Charlotte, 14.00, Fiene, Ocheyedan, 
dch. Schmidt 15.52, Firnhaber, Farnhamville, 17.00, Dornſeif, Newhall, dch. 
Behrens 9.00, Müller, Knierim, 20.50, Pape, Terril, 8.43, Kolb, Boone, 19.90, 


Wolfram, Charter Oak, 26.31, Firnhaber, Farnhamville, 15.00, Lochner, Storm . 


Lake, od. Grieme 8.25, Winter, Ocheyedan, 11.32. (S. $165.23.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bonovsky, Elma, 15.53, Jüngels, Sanborn, 
11.50, Born, Humboldt, 10.00, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 37.98, Faulſtich, 
Whittemore, 27.00, Ilten, Marcus, 36.00, Müller, Wellman, 7.46, Reikovsky, 
Van Horn, dch. Warner 13.16, Noack, Odebolt, 10.75, Lindemeyer, Atlantic, 18.15, 
Englert, Arcadia, 13.00, Günther, Eldora, 28.13, Francke, Keyſtone, dch. Jöns 
15.40, Freſe, Weſt Bend, 18.00, Wolfram, Charter Oak, 24.45, Brammer, St. 
Ansgar, dch. Intorf 21.30, Durr, Dubuque, 6.53, Brammer, Lowden, dch. Nie⸗ 
ting 32.07, Kettler, Delaware, dch. Riechmann 10.45, Müller, Carroll, 12.17, 
Koch, Garner, 31.17, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 34.92, Schütz, Monticello, 
bd. Eden 28.00, Bertram, Oſage, 24.55, Amſtein, Ute, 22.50, Schaller, Sumner, 
21.00, Diſcher, Wall Lake, 21.00, Claußen, Rock Rapids, 10.00, Kettler, Delaware, 
dch. Nieman 32.30, Hinrichs, Marengo, 14.95, Schmidt, Dexter, 41.00, Müller, 
Wellman, 50, Beer, Latimer, 28.66, Winter, Ocheyedan, 21.27, Melcher, Waverly, 
29.00, Dahl, Marſhalltown, 15.00, Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 53.27, Jäger, 
What Cheer, dch. Juſt 6.20, Schwanfelder, Coon Rapids, 12.23, Wolter, Home⸗ 
ſtead, 7.00, Maas, Hubbard, 30.00, Maas, Readlyn, 42.07, Yodey, Fairbank, 
20.00, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 60.00, Erbe, Boone, 35.03, Grum⸗ 
mer, Spencer, 8.08, Richter, Boyer, 32.50, Bertram, Reinbeck, dch. Lenthe 16.55, 
Jobſt, Charlotte, 3.00, Deſtinon, Pomeroy, dch. Guts 22.53, Schmidt, Lidderdale, 
19.20, Kabelitz, Conroy, 6.50, Brauer, Ida Grove, 48.88, Deletzke, Adair, 23.12, 
Brammer, Low den, dch. Nieting 29.93, Hempel, Sumner, 13.75. (S. $1234.69.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Köpke, Alden, 3.37, Buckeye 4.30, Höl⸗ 
ſcher, Battle Creek, 16.25, Erbe, Boone, 14.04, Durr, Dubuque, 6.00, Grimm, 
Lyons, 10.00, Nuoffer, Ireton, 5.68, Schütz, Monticello, dch. Eden 13.00, Walper, 
Meriden, 2.50, Runge, Charter Oak, 20.00, Ullerich, Victor, 3.50, Semmann, 
Paullina, 35, Potratz, Germantown, 18.00, Baumann, Alliſon, 1.60, Matthaideß, 
Sioux City, 11.25, Schwidder, Sac City, 5.00, Born, Humboldt, 14.24, Schreiber, 
Lacona, 4.75, Maas, Readlyn, 12.75, Freſe, Deniſon, 9.07. (S. $175.65.) . 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Beer, Latimer, 10.00, Köpke, 
Buckehe, Dankopfer v. Frau Simon, 1.00, Lothringer, Luberne, 4.00, Richter, 
Boyer, Hochz. Hanſen⸗Quade, 5.00, Krog, Atkins, dch. Jöns v. A. Happel 5.00. 
S. $25.00. 5 
: ied in Springfield: 1 1 19 75 Galva, f. Otto Klatt 32.21, 

iene, Ocheyedan, dch. Schmidt 13.95. 8 16. 

5 e in Seward: Gem. P. Potratz', Germantown, f. E. u. G. Grefe 

50.00. i ey : 
aubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schröder, Luzerne, 23.16, Kitzmann, 

Wichern 0 Kin: Victor, 1.00, Eſchbach, Dewitt, 1.74, Schmidt, Dexter, 9.00. 

(S. . 9 
aubſtummenanſtalt: 

121 5 ies 16.00, Krog, Atkins, dch. Härther 23.07, Lothringer, Luverne, 


Gemm. d. PP.: Rüber, Midway, 8.00, Kreutz, Weſt⸗ 


5.00, König, Webſter City, 17.70, Richter, Boyer, Hochz. & 5 , 5.00. 
68 64475 ch Boh Hochz. Hanſen⸗Quade, 5 
' Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Born, Humboldt, 7.00, Deubert, Frede⸗ 
vicksburg, 10.25, Brammer, Lowden, dh. Nieting 20.22, Koch, Garner, perf., 5.00, 
Fürſtenau, Lone Rock, 49.05, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 8.18, Günther, 
Remſen, Konfkoll., 13.16, Faulſtich, Whittemore, 25.00, Horn, Norktown, v. Frau 
Herm. Müller 100.00, Seltz, Ft. Dodge, 13.00, Englert, Arcadia, v. PP. A. B. 
5.00, J. E. 2.00, J. J., A. M. u. H. S. je 1.00, Brauer, Ida Grove, 52.51, Bert⸗ 
ram, Reinbeck, 5.00, Lindemeyer, Atlantic, 8.00, Dahl, Marſhalltown, 16.64, 
Jäger, What Cheer, dch. Juſt, Konfkoll., 17.27, Lothringer, Luverne, v. A. H. 
Pflüger 1.00, v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte, Hochz. Brammer⸗Müller, 8.91, 
Freſe, Deniſon, Konfkoll., 8.53, Buck Grove 7.13, Dürr, Oskalooſa, 5.00, Bertram, 
Reinbeck, dch. Lenthe 14.45, Wehking, Alta, 19.75, Koch, Garner, 29.00, Kreutz, 
Weſtgate, dch. Klammer 14.00, Kallſen, Ocheyedan, 25.50, Koch, Waverly, 7.15, 
Steger, Fairbank, dch. Nieman 10.50, Schmidt, Dexter, 20.74. (S. $531.94.) 

Rotes Kreuz uſw.: Gemm. d. PP.: Deſtinon, Pomeroy, dch. Gutz 25.00, 
Schröder, Luzerne, 5.00, f. d. Mutterdank 5.00, Grimm, Lyons, f. Witwen u. 
Waiſen gefallener Krieger 101.00, Jobſt, Charlotte, v. etl. Kindern f. Schule in 
Oſtpr. 1.40, Lothringer, Luverne, v. C. Lenz, dsgl., 1.00. (S. $138.40.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Winter, Ocheyedan, 7.75, Brauer, 
Ida Grove, v. N. N. 25.00, Yodey, Fairbank, 11.27. (S. $44.02.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Von Frau Gerh. Lange aus P. Grimms Gem. 
3.00. Total: $9862.25. 


Charter Oak, Jowa, 1. Juni 1917. P. F. Fiene, Kaſſterer. 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synodalkaſſe: P. J. M. Gugels Gem. $14.75. Wheeler 3.40, Saginaw, 
W.⸗S., 50.33, Belknap 13.00, Dundee 2.60, Monroe 44.07. P. Werfelmanns 
Gem. 92.35. Blendon 6.31, Rogers City 7.86, Halfway 5.20, New Haven 3.00, 
Mt. Clemens 7.20, Bethlgem., Detroit, 61.65, Jackſon 181.00, Howard (50, 
Greenville u. Turk Lake je 2.00, Frankenluſt 29.25, Bay City 22.15, Reeſe 5.00. 
P. W. Hagens Gem. 12.45. Fraſer 8.50, Montague 8.31, Claybank 4.33, Harbor 
Beach 19.50, Kinde 12.15, Huron 5.67, Monitor 27.65, Moltke 12.07, Arcadia 
12.25, Tp. Merritt 6.50, Saginaw, W.⸗S., 44.26. P. Heumann v. Frau Zink 50. 
(S. $727.76.) 

Allgemeine Baukaſſe: Sebewaing 15.00, Lake Ridge 30.19, Bethlgem., 
Detroit, 68.70, Hamtramck 4.70, Macomb 6.05, Beaver 18.15, Iva 12.25, Dafoe 
14.65. (S. $169.69.) 1 0 

Allgemeine Innere Miſſion: P. H. Frincke v. N. N. 5.00. Frankenmuth 
81.77, Burr Oak 6.00, Waltz 8.53. (S. $101.30.) 

Heidenmiſſion: Dd. d. PP.: J. G. Nüchterlein v. N. N. 10.00, H. Frincke 
v. N. N. 5.00, Brauer v. N. N. 10.00. Conklin 23.95, Wwe. V. Sch. daſ. 1.00. 
Frau Kraußhaar, Standiſh, 25.00. Johanna Sievers, Arcadia, 5.00. Waltz 
7.85. (S. $87.80.) N 
Miſſion in Braſilien: P. H. Frincke v. N. N. u. M. G. je 5.00. Frankenluſt 
23.05, Utica 9.72. (S. $42.77.) 

Taubſtummenmiſſion: Reeſe 7.00. 

Indianermiſſion: Dc. d. PP.: J. G. Nüchterlein v. N. N. 10.00, L. Lift v. 


K. Thiede 1.00. (S. $11.00.) 
Fremdſprachige Miſſionen: P. Daniels Gem. 2.40. Amelith 14.00. (S. 
$16.40.) j 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Donia 3.00. P. Th. Wuggazer v. 
Frl. N. N. 3.00, Frl. N. N. 1.00. (S. $7.00.) 


Miſſion in China: Waldenburg 18.92. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Conklin 20.51. 

Negermiſſion: Dch. d. PP.: J. G. Nüchterlein v. N. N. 10.00, H. Frincke v. 
N. N. u. M. G. je 5.00, Otte v. A. 5.00. Frau Fr. Behm, Gd. Haven, 1.00. 
Sebewaing 57.61, Millington 9.00. P. Werfelmann v. Miſſver. f. Wohnhaus 
10.00. Jonia u. P. Bekemeier v. Urſula Schnell je 5.00. P. Treſſelt v. N. N. 
50.00, v. H., Th. u. G. Hopf 2.36. Birch Run 3.60, Centerville 6.68, Three 
Rivers 4.75, Petersburg 8.84. P. W. Hagen v. N. N. 10.00, W. J. 1.00. Pontiac 
3.78. P. Sievers v. Frau Schlüter 25. N. N., Saginaw, W.⸗S., 1.50. Waltz 
8.41. P. Lußkys Gem. 108.55 (S. $322.33). Kapelle in Kingston, Ala.: Un⸗ 
bekannt, Detroit, 25.00. P. Otte v. A. Kaufmann 10.00 (S. $35.00). Kapelle in 
Tilden, Ala.: Unbekannt, Detroit, 25.00. P. Otte v. A. Kaufmann 13.00 (S. 
$38.00). 

Negerſtudenten: P. Werfelmann v. Miffver. f. Manſura u. Napoleonville je 
(S. $10.00.) 

Innere Miſſion: P. H. Frincke v. Frau J. R. 1.00, v. N. N., Ad. Wagner u. 

M. G. je 5.00. N. Saginaw 34.66. Bethlgem., Detroit, 12.10. Kalamazoo 

8.76, Au Gres 1.89, Muskegon 8.25, Dundee 2.41. P. L. Liſts Gem. 50.97. 

Montague 6.36, Claybank 2.75, Oſſineke 7.14, Amelith 20.60, Waltz 9.00. (S. 

$180.89.) 

Unterſtützungskaſſe: P. H. Frincke v. N. N. u. M. G. je 5.00. Maniſtee 
18.85, Northville 7.40, Macomb 11.91, New Haven 2.00. P. Metzger v. Frauen⸗ 
ver. 11.00, v. d. Gem. 23.60. Lehrer C. F. Braun 3.00. Fowler 6.80, Riley 
9.80. P. C. M. L. O. 1.00. P. E. A. Mayer, gold Hochz. F. Redammer, 14.30. 
P. J. G. N. 5.00. Muskegon 5.65, Hemlock 12.30. P. Sievers v. N. N. 5.00. 
Tp. Merritt 7.42, K. K. daſ. 2.00, Waltz 13.66. (S. $170.69.) 

Arme Schüler aus Michigan: St. Joſeph 2.75. P. H. Frincke v. N. N. 5.00. 
New Haven 2.00, Ann Arbor 7.50. Mich.-Waltherliga 10.00. P. W. Hagens 
Gem. 17.68. Coldwater 4.24. P. L. Liſts Frauenver., Stiftgsfkoll., 22.00. 
Montague, nachtr., 50. Dd. d. PP.: Sievers v. N. N. 5.00, Riedel v. d. Gem. 
16.50. (S. $93.17.) 

Studenten in St. Louis: Bay City f. F. S. 5.00. P. Rutkowsky, Hochs. 
Kolb⸗Endlein, f. O. R. 8.00. (S. $13.00.) 

Studenten in Springfield: P. Steffens Gem. f. G. K. 20.00. 

Seminariſten in River Foreſt: P. E. A. Mayer, gold. Hochs. W. Schell, f. 
B. B. u. W. M. je 10.00. (S. $20.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Hadley f. E. Sch. 16.00. P. J. M. Gugels Gem. 
f. J. R. 2.7% (S. $37.77.) 

Schüler in Milwaukee: P. Werfelmann v. Jugendver. f. O. D. 5.00, v. d. 
Gem. f. denſ. 26.35. (S. $31.35.) : 

Haushalt in Fort Wayne: Beaver 15.00, Hochz. Arnold-Drevs daf. 6.35. 

. $21.35. , 
85 5 des Diſtrikts: Caledonia 25.00, Monroe 50.00, Frankentroſt 
13.80, New Haven 2.50. F. W. 1.00. Richville 46.21. P. Steffens Gem. 20.52. 


5.00. 
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P. L. Lift v. Jugendver., Stiftgsfkoll., 18.00 
Moltke 13.68. P. Otte v. F. Feud 25.00. 
Dundee 3.20, Petersburg 5.37, Maniſtee 16.80. P. Todt v. d. St. Johgem. 4.40. 
Monitor 52.00, N. Saginaw 7.20. P. Storm v. N. N. 1.00. Bay City 28.83, 
Midland 11.90, Reeſe v. etl. Gl. 8.71, Lenox 25.62, Hadley 9.00, Tawas City 
31.50, Centerville, S.⸗S., 3.19, Three Rivers, dsgl., 5.19. P. E. A. Mayer, 
Hochz. Schmant-Galſterer, 8.00. Dundee 2.22, Petersburg 5.06, Kinde, Frauen⸗ 
ver., 1.50, Hemlock 8.50, Alpena 18.80 (S. $296.67). Zinsfonds: Schulk. in 
Farmington 20.00. P. L. Lift v. Frauen- u. Jungfrver. je 3.00 (S. $26.00). 

Altenheim: Monroe u. N. N. daſ. je 5.00. (S. $10.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. H. Frincke v. A. Wagner u. N. N. je 5.00. New 
Haven 2.00. Bethlgem., Detroit, 4.80. P. Metzgers Gem. 27.00. Fowler 3.96. 
Mich.⸗Waltherliga 23.12. P. Walther v. Frauenver. 5.00. Saginaw, W.⸗S., 
25.85. (S. $101.73.) 5 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. H. Frincke v. Ad. Wagner u. M. G. je 5.00. 
Sebewaing 12.50, Richville 6.00, Saginaw 5.00, Petersburg 2.00. P. Werfel⸗ 
mann v. Jugendver. 5.00, v. N. N. 2.00. P. Otte v. Frau B. Töpel 2.00. Lehrer 
Rehahns Schulk. 4.07. Jonia 1.50, Howard 1.00, Turk Lake .75, Cato 1.00. 
Lehrer Eſtel v. etl. Gl. 10.25. Monitor 1.00. P. J. Schinnerer, Hochz. Schmidt⸗ 
Hammerbacher, 8.20. P. Riedel v. F. V. u. R. je 1.00. (S. $74.27.) 

Gemeinde in Fairview: P. Otte v. Frauenver. 5.00. 

Gemeinde in Hamtramck: Jugendver. in Halfway 2.00. 
Frauenver. 2.50. (S. $4.50.) 

Nazarethgemeinde, Detroit: F. T. Kipf, Monroe, 25.00. 

Taborgemeinde, Detroit: P. Lußky v. Frauenver. 5.00. 

Stadtmiſſion in Detroit: P. Otte v. Barbara Hoffmann, Nachl., 50.00. 

Schule in Pontiac: Dch. d. PP.: Treſſelt v. Frauen- u. Jungfrver. je 6.00, 
J. M. Gugel v. Jungfrver. 2.00. (S. $14.00.) 

Miſſion in Elvife: Bethlgem., Detroit, 15.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: H. Frincke v. N. N. 2.00, Kut⸗ 
ſchinski v. Frauenver. 7.00. Cheboygan 4.61, Ayr 6.41. P. Häßler v. Frauenver. 
u. v. d. Mich.⸗Waltherliga je 10.00. Conklin 19.96. Dach. d. PP.: W. Hagen v. 
Männerchor 5.00, Schriefer v. Frauenver. 10.00. Waltz 1.55. (S. $76.53.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. H. Frincke v. N. N. 3.00, Fr. W. 
Conklin 19.96. (S. $23.96.) 

Rotes Kreuz: P. Mikulskis Gem. 6.12. 


Detroit, Mich., 1. Juni 1917. 


Mich.⸗Waltherliga (f. Flint) 6.69. 
(S. $183.72). Jubiläums fonds: 


P. W. Hagen v. 


1.00. 


Total: $3121.20. 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaffe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
(April.) 

Innere Miſſion: Aus d. Allg. Kaſſe $2500.00. Gemm. d. PP.: Zemke, 
Fairmont, 30.62, Weerts, Brownton, 28.25, Lüker bei Annandale v. Frl. Ida 
Schmidt 5.00, Lehmann, Wrenshall, 6.05, Müller, Stewartville, 12.75, Brauer, 
Town Frohn, 6.10, Ude, Wykoff, 39.00, Schaar, Chatfield, 10.20, Köhler, Long 
Prairie, 20.00, Seltz, Moltke, 31.78, Klemp bei Raymond 14.00, Wolff, Monte⸗ 
video, 16.00, Kaſſ. Struck, Auſtin, 13.33, Krieger, Brewſter, 10.15, Agather v. 
d. poln. Gem. in Sauk Rapids 14.31, v. d. dtſch. daſ. 15.95, Prigge, Mountville, 
25.50, Abraham, Arlington, 15.03, Reuter, Green Isle, 16.00, Rehwaldt, Chaska, 
31.41, Kaſſ. Adam, Wolſeley, Can., 11.10, Walther, Elgin, 24.00, Renner, 
Corinne, Can., 27.50, Straſen, Courtland, v. N. N. 2.00, Kaſſ. Krüger, North 
Branch, 24.33, Bradford 6.05, Grabarkewitz, Friberg, 10.00, Eaſt Friberg 3.56, 
Sieving, Dora, 15.50, Fackler bei Oſſeo 26.00, Gade, Gablord, 47.09, Braſch, 
Fulda, 31.00, Köhneke, Dodge Center, 21.52, Kaſſ. Müller bei Lewiston 41.17, 
Stockton 3.29, Meyer, Hay Creek, 19.55, Roſenwinkel, Morris, 4.92, Rumſch, 
Butterfield, 7.20, Mt. Lake 7.45, Groh, Perham, 25.00, Gorman 5.00, Bartling, 
Alban Tp., S. Dak., 9.30, Ortonville 8.60, Weerts, Brownton, 25.00, Kaſſ. Hidde 
bei Elk River 26.50, Wächter, Shible, 17.11, Appleton 3.15, Weſeloh, Fair Haven, 
25.25, Beck bei Watertown 45.92, in Watertown 10.05, Kuntz, St. Stephanus, 
St. Paul, 31.29, Hinz, Lowell Tp., 7.41, Crookston 7.37, Euclid 5.22, Groß, 
Sherburn, 10.00, Kaſſ. Dallmann, Truman, 107.99, Sell, S. Branch, 21.42, 
Bartz, Alexandria, 23.50, Garfield 16.50, Thormählen, Yellow Bank, 11.61, 
Bouman, Hamburg, 100.00, Affeldt, Waltham, 17.46, Meißner, Town Hart, 
34.00, Eifert, Ottertail, 30.35, Trapp, Wilton, 14.10, Waſeca 8.15, Ulbricht, 
Fiſh Lake, 23.25, Kretzſchmar, Swanville, 8.09, Coldrum 2.31, v. N. N. 1.00, 
Ahrens, Sabin, 27.00, Geſterling, Town Walter, 9.75, Stock, Trochen, Can., 
5.00, Rumſch, Inver Grove, 32.29, Propp, Ogema, 3.70, Seltz, Thief River Falls, 
8.00, Kohlhoff, Delafield, 29.07, Mundinger bei Bertha 7.51, Hewitt 6.18, Kaſſ. 
Sucker, Lewisville, 10.42, Möhring, Eaſton, 13.01, Müller, Freedom Tp., 20.27, 
Vivian Tp. 10.36, Kohn, Kreuz, Winnipeg, Can., 39.05, Röder, Stornoway, 
Can., 17.00, Linnemeier, Speyer, 8.00, Malkow, Claremont, 61.24, Rehwaldt, 


Cologne, 52.00, Schwermann bei Brightview 16.40, Müller, Madiſon, 14.04, 


Beck bei Watertown, nachtr., 3.00, Gutknecht, Naſhua, 8.00, Campbell 3.71, 
Weſtern 75, Lübker, Pine City, 5.68, Parduhn, Vergas, 6.25, Stjen, Howard 
Lake, 61.56, Walther, Chriſtusgem., 6.01, Zemke, Fairmont, 22.25, Meyer, Town 
Roſt, 41.40, Hafner, Galena Tp., 24.56, Ormsby 3.39, Grieße, Medicine Hat, 
Can., 9.06, Dunmore, Can., 3.40, Metz, Town Rutland, 32.75, Gerken v. N. N. 
in Leduc, Can., 3.00, Kaſſ. Heinecke, Holloway, 7.21, Straſen, Courtland, 30.50, 
Baumhöfener bei Leſter Prairie 35.22, Predöhl, Landestreu, 21.50, Bereſina 
7.00, Hillger, Rich Valley, 8.62, Schütz, Willow Lake, 16.92, Elements 9.77, Raff. 
Gabbert, Faribault, 48.09, Clöter, Vernon Center, 48.00, Schubkegel, Melroſe, 
10.00, Rädeke, Carver, 13.14, Schulz bei Janesville 15.11, Fädtke, Wheaton, 
19.17, v. F. Berneking 10.00, Nauß, Farming, 13.00, Schmidt, Blue Earth, 
34.60, Kaſſ. Heuchert, Haultain, Can., 11.00, Becker, Finlayſon, 6.56, Baumann, 
Steen, 8.00, Bohnhoff, Pipeſtone, 17.08, Woodſtock 7.57, Kaſſ. Lohmann, Brook 
Park, 3.80, Bernreuther, Bethl., St. Paul, 15.64, Am End, Red Lake Falls, 
9.24, Wylie 9.23, Janzow, Ada, 26.05, v. Frau Scherf 50, Kaſſ. Fahl, Saskatoon, 
Can., 5.30, Lemke, Unity, 4.48, Schröder, Tribune, Can., 2.40, Ceylon, Can., 
2.35, Halbrite 2.90, Brauer, Poſen, 15.75, Schulz, Browns Valley, 1.95, Baum⸗ 
höfener, Young America, 81.00, Kaſſ. Bode bei Didsbury, Can., 25.00, Walther, 
Dreieinigkt., 25.19, Becker, Ingebright u. Big Stick, Can., 14.70, Krug, Surpriſe, 
Can., 5.10, Kueſt, Can., 4.25, Götſch, MacNutt, Can., 11.40, Zorra, Can., 6.00, 
Schneider, Waconia, 2.45, 36.66 u. 20.00, Schulz, Franks Lake, Can., 14.50, 
Drews, Plainview, 29.28, Elba 3.94, Hooſier Ridge 4.20, Ferber, Belvidere, 
10.00, Jackſonville 8.60, Kaſſ. Seſinski bei Lewisville 12.00, Zitzmann, Bethl., 
8.03, Poriſch, Kimball Tp., 14.25, Cedar Tp. 6.36, Zwintſcher bei Plato 38.55, 
Meichsner bei Long Prairie 6.50, Grey Eagle 3.50, Riſtau, Lakefield, 60.00, 
Cagann, Park Rapids, 22.85, Rolf, New Germany, 25.53, v. N. N. 3.00, Erthal, 
Mayer, 25.00, (S. 5527.11.) 


Allgemeine Innere Miſſion: P. Straſens Gem. in Courtland 9.64. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bramſcher, Toad Lake, Abzhlg., 200.00, v. 
N. N. 25.00, Troſt, International Falls, Abzhlg., 175.00, Walther, Hopkins, 
35.00, v. N. N. 3.00. (S. $438.00.) : 8 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Baumann, Steen, 6.00, Kaſſ. Hidde bei Elk 
River 7.70, Hinz, Lowell Tp., 30.00, Köhler, Long Prairie, 16.30, Meyer, Hay 
Creek, 15.21, Gade, Gaylord, 19.81, Reuter, Green Isle, 14.00, Abraham, Ar⸗ 
lington, 11.45, Helmſtetter, Arena Tp., 17.55, Winter bei Janesville 27.30, Seltz, 
Moltke, 26.56, Ude, Wykoff, 37.00, Am End, Jasper, 19.29, Bramſcher, Toad 
Lake, 3.85, Evergreen 10.18, Müller, Freedom Tp., 17.47, Möhring, Eaſton, 
8.88, Rohe, Bartlett Tp., 10.70, Kaſſ. Sucker, Lewisville, 22.75, Müller bei 
Elmore 55.73, Ahrens, Sabin, 19.00, Dünow, Corliss, 13.00, Blowers 3.80, 
Eifert, Ottertail, 38.33, Meißner, Town Hart, 31.00, Bouman, Hamburg, 28.00, 
Gallmeier, Southey, Can., 25.00, Kuntz, St. Steph., St. Paul, 16.97, Wächter, 
Appleton, 8.15, Malkow, Claremont, 12.78, Kohn, Kreus, Winnipeg, 20.27, 
Gerken, Friedenthal, Can., 15.45, Baumhöfener bei Leſter Prairie 49.11, Raff. 
Meine, Dreicinight., Minneapolis, 34.58, Nolte, Elmore, 11.54, Kaſſ. Kaminski, 
Markinch, 8.70, Straſen, Courtland, 10.00, Kaſſ. Krauſe, Crown, 26.21, Kaſſ. 
Ulmer, Stony Plain, Can., 87.30, Krug, Forres, Can., 9.75, Schneider, Waconia, 
40.00, Zitzmann, Dreieinigkt., 29.69, Rolf, New Germany, 15.63, Erthal, Mayer, 
18.35. (S. $950.34.) : 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Wiegner, Hoffenthal, Can., 14.00, Langen⸗ 
burg 12.00, Straſen, Courtland, 10.00, Kuntz, St. Steph., St. Paul, 9.15. (S. 
$45.15.) \ v 

Unterſtützungskaſſe: Prof. Mönkemöller v. d. Gem. in Hudſon 5.00. Gemm. 
d. PP.: Sadler bei Offeo 10.00, Prigge, Mountville, 18.00, Bouman, Hamburg, 
5.00, Kaſſ. Sucker, Lewisville, 11.00, Malkow, Claremont, 15.00, Gerken, Leduc, 
Can., 11.30, Raff. Heinecke, Holloway, 6.30, Baumann, perf., 2.00, Nolte, Hebron, 
Jowa, 6.56, Fädtke, Parnell Tp., 3.85, Dumont 7.35, Lehrer Stahlke v. A. H. 
Schaus 3.00, Th. Wachholz, F. L. Bode u. F. W. Rochlitz je 1.00, Zitzmann, Drei⸗ 
einigkt., 23.27, Kaſſ. Soſinski, Lewisville, 20.00. (S. $150.63.) . 

Jubiläumsfonds: Kaſſ. Sucker, Lewisville, 10.09, Heſſe, Corinne, Can., 
15.00. Gemm. d. PP.: Poriſch, Kimball Tp., 9.25, Zwintſcher bei Plato, dritte 
Sdg., 22.00, Schneider, Waconia, 237.25, Wiegner, Hoffenthal, Can., 5.05, Schrö⸗ 
der, Ceylon, Can., 1.65, Walther, Haverhill u. Viola, 9.50, Gallmeier, Southey, 
Can., 16.00, Straſen, Courtland, 1. Sdg., 100.12, Kaſſ. Kaminski bei Markinch, 
Can., 25.60, Zemke, Fairmont, 62.38, Baumhöfener bei Leſter Prairie 50.00, 
Troſt, International Falls, 2.50, Grieße, Medicine Hat, Can., 8.64, Dumore, 
Can., 10.00, Bramſcher, Cedar Lake, 17.25, Farm Island 2.75, Kaſſ. Müller 
bet Lewiston 25.15, Schaar, Chatfield, 11.62, Am End, Jasper, 22.01, Raff. 
Sucker, Lewisville, 8.75, Seltz, Thief River Falls, 10.80, Ulbricht v. Schulk. 
5.67, Greve, Leſter Prairie, 15.75, Kaſſ. Philipp, Elizabeth, 18.08, v. N. N. 
15.00, Roſen, Princeton, 16.30, Klammer, Rapidan, 16.00, Braſch, Fulda, 25.28, 
Ude, Wykoff, 37.25, Agather, Sauk Rapids, 18.72, v. N. N. 1.02, Trapp, Wilton 
Tp., 6.00, Zemke, Fairmont, 18.38, Kaſſ. Müller bet Lewiston 8.16, Walther v. 
Schulk. 5.35, Gade, Gaylord, 3. Sdg., 68.98, Bode, Good Thunder, 5.40. (S. 
$964.70.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Waconia, 19.15 u. 15.00, Brauer, 
Poſen, 6.50, Schwermann bei Peace Hills, Can., 5.75, Müller bei Elmore 12.65, 
Geſterling, Town Walter, 12.15, Erthal, Mayer, 9.75, Kaſſ. Zilliox, Fergus 
Falls, f. Indien 11.59. (S. $92.54.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Heinemann, Truman, 70.00, Kaſſ. 
Mohwinkel, T. Antrim, 100.00, Bode, Good Thunder, 1221.76, Metz, Town Rut⸗ 
land, 50.00, Braſch, Fulda, nachtr., 2.00, Wolff bei Montevideo 74.00, Prigge, 
Mountville, 23.75, Sieving, Dora, 10.00, Affeldt v. H. G. Moos in Sargeant 
10.00, Eifert, Ottertail, 35.00, Ahrens, Sabin, 215.00, Meſſerli, Lewisville, 
100.00, Winter, Janesville, 75.00, Walther, Dreieinigkt., 5.00, Brauer, Poſen, 
38.50, Malkow, Claremont, 200.00, Ude, Wykoff, 233.00, Zitzmann, Dreieinigkt., 
5.00, Weſterkamp, Springfield, 28.77. (S. $2496.78.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Bode, Good Thunder, 5.00, Bouman, 
Hamburg, 5.00, Stjen, Winſted, 6.45. (S. $16.45.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Waconia, 15.30, Bouman, 
Hamburg, 5.00, Fackler bei Oſſeo 2.00. (S. $22.30.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: Nauß, Krain, 3.00, 
Beck, Watertown Tp., 7.78, Müller, Madiſon, 6.98, Kaſſ. Dallmann, Truman, 
16.35, Weſterkamp v. etl. Gl. u. Schulk. in Springfield 5.15, Stjen, Emerald Tp., 
5.00, Bouman, Hamburg, 5.10. (S. $49.36.) 

Negermiſſioun: Gemm. d. PP.: Ferber, Belvidere, 10.85, Bode, Good 
Thunder, 30.00, Sell, S. Branch, 12.82, Bouman, Hamburg, 5.00, v. J. J. 5.00, 
Meſſerli bei Lewisville 5.00, Kaſſ. Müller v. N. N. 10.00, Gabbert, Faribault, 
39.43, Gerken v. N. N. 4.00, Predöhl v. d. Konf. in Landestreu, Can., 12.50, 
Wiegner v. Fr. Mendel f. Ala. 10.00, Hertwig, perf., 2.00, Rolf, New Germany, 
14.19, Eifert, Ottertail, 36.94, Ulbricht v. C. B. 1.00. (S. $198.73.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Grabarkewitz, Eaſt Friberg, 
3.55, Bouman, Hamburg, 10.00, Schmiege, Wilbert, 16.00. (S. 529.55.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Walther, Dreieinigkt., 17.30, Brauer, 
Poſen, 15.35, Gerken v. N. N. 3.00, Bartling, Alban Tp., 7.75, Schmiege, Wil⸗ 
bert, 20.00, Grabarkewitz, Friberg, 9.00, Sieving, Dent, 6.25, Braſch, Fulda, 
21.69, Ferber, Belvidere, 7.25. (S. 9107.59.) ö 

Judenmiſſiun: P. Boumans Gem., Hamburg, 5.00. 

Miſſion auf Kuba: P. Dünow v. N. N. in Blowers 10.00. 

Indianerſchule in Winfield: P. Dünow v. N. N. in Blowers 10.00. 

Studentenkaſſe der Minnetonka⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Zwintſcher bei 
Plato 25.85, Bouman, Hamburg, 25.00, Abraham, Arlington, 4.42, Rehwaldt, 
Cologne, 44.01, Ulbricht 8.75. (S. $108.03.) , 

Studentenkaſſe der Südweſt⸗Konferenz: Kaſſ. Soſinski bei Lewisville 8.25. 
1 ore Meſſerli bei Lewisville 5.00, Schnitker, Minneſota Lake, 10.20. 

Studenten der Park Region⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Seltz, Thief River 
Falls, 10.50, Köhler, Long Prairie, 8.30. (S. $18.80.) 

Studentenkaſſe der Südoſt⸗Konferenz: Gemm. P. Affeldts: Waltham 15.72 
Sargeant 2.45. Ralf. Müller bei Lewiston 15.72. (S. $33.89.) 0 
x „„ in St. Louis: P. Baumhöfener bei Leſter Prairie f. C. Nürnberg 

Haushalt in St. Paul: Kaſſ. Richert, Afton, 8.00. ‘ 

Anſtalt in Watertown: Gemm. d. PP.: Grabarkewitz, Sriberg Tp., 16.25 
Kaſſ. Richert, Afton, 6.58, Bramſcher, Rabbit Lake, 10.13, Kaſſ. Dallmann, Tru⸗ 
man, 16.35, Schaar, Chatfield, 7.35, Schmidt v. Frauenver. in Blue Earth 15.00 
17 5 19885 3.00, Söldner bei Fairmont 20.70, Walther, Chriſtusgem., 2.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Kaſſ. Krüger, Bradford, 6.72. Gemm. d. PP.: 
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Meſſerli bei Lewisville 5.43, Beck, Watertown Tp., 4.70, r 2 2 
wig 2.25. (S. $19.10.) . ae es 

Zuſchußfonds für emeritierte Paſtoren: P. Straſen v. Frau M. Reas 10.00. 
8 Albuquerque, N. Mex.: Prof. Mönkemöller, Hudſon, 2.00. Gemm. d. PP.: 
Nauß, Krain, 3.00, Metz, Town Rutland, 116.00, Fechner, Vernon Center, 4.50, 
Kohn v. Phil. Burron u. N. N. je 1.00, Eifert, Ottertail, 11.85. (S. $39.35.) 
‘ Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Stien, Emerald Tp., 6.75, Ferber, Bel⸗ 
videre, 4.60, Bartz, Alexandria, 8.80, Garfield 8.56, Kaif. Struck, Auſtin, 5.00. 
(S. 933.71.) 

Notleidende in Sibirien: Gemm. P. Walthers: 
gem. 9.00. (S. 928.00.) Total: 911,558.56. 


Minneapolis, Minn., 15. Mai 1917. 


Dreieinigkt. 19.00, Chriſtus⸗ 


J. H. Meier, Kaſſierer. 


(Mai.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wächter, Appleton, nachtr., $1.76, Müller, 
Stewartville, 65.00, Storm, Mora, 8.25, Paul, Owatonna, 21.96, Deerfield 10.21, 
Richland 5.17, Kohn, Meadowdale, Can., 6.40, Pine Ridge 8.40, Fleiſcher, Ceylon, 
9.43, Duma 9.54, Schmidt, Chriſtusgem., Minneapolis, 8.39, Ferber, Belvidere, 
8.35, Rädeke, Fairfield, 11.98, Pfotenhauer, Luſeland, Can., 8.05, Englewood 
3.55, Müller, Neuheim, 7.40, Dawneys Lake, Can., 2.00, Roß, Imm., Winnipeg, 
21.15, Tenhaſſen Tp. 30.16, Gamber, Finlayſon, 6.00, Kaſſ. Struck, Auſtin, 
Zinſen, 96.00, Sell, S. Branch, 20.36, Stjen, Winſted, 7.00, Seltz, Moltke, 31.02, 
Agather 16.79, v. d. poln. Gem. 12.22, Albrecht, Elyſian, 12.98, Waterville 
2.94, Prigge, Mountville, 15.60, Schulz, Vibank, Can., 7.85, Wächter, Shible, 
10.00, Appleton 2.65, Artichoke 2.18, Eifert, Ottertail, 34.50, Ottertail Tp. 5.90, 
Gade, Gaylord, 20.82, Stjen, Howard Lake, 29.40, Braſch, Fulda, 25.33, Bouman, 
Hamburg, 100.00. (S. 9706.69.) 

Synodalkaſſe: Kaſſ. Zöllmer, Amboy, 12.78. Gemm. d. PP.: Brauer, Poſen, 
13.25, Kaſſ. Richert, Afton, 5.82, Klammer, Rapidan, 7.00, König, Truman, 29.10, 
Kaſſ. Sprain, Webſter, 24.36, Müller, Stewartville, 10.00, Trapp, Tp. Wilton, 
8.04, Waſeca 3.82, Wächter, Appleton, 2.24, Artichoke 2.36, v. N. N. 1.00, Bou⸗ 
man, Hamburg, 20.00, Thormählen, Yellow Bank, 10.21, Braſch, Fulda, 14.00, 
Meyer, Hay Creek, 15.32, Weſterkamp, Springfield, 25.75, Kaiſer, Grenfell, Can., 
10.30, Oakſhella 7.10, Broadview 6.60, Zwintſcher bei Plato 35.20, Prigge, 
Mountville, 84.00, Weſeloh, Fair Haven, 15.10, Grabarkewitz, Friberg, 11.00, 
E. Friberg 3.00, Beck bei Watertown 13.88, Watertown 2.14, Groß, Sherburn, 
8.84, Groh, Perham, 25.16, Gorman 7.85. (S. $435.22.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Köhler, Long Prairie, 5.50, Müller, 
Stewartville, 10.00, Raff. Zöllmer, Ormsby, 17.06, Walther, Elgin, 20.20, Haver⸗ 
hill u. Viola 11.00, Wiegner, Hoffenthal, Can., 5.00. (S. $68.76.) 

Kirchbaufonds: Dch. d. Kaſſierer: Müller bei Lewiston 15.74, Nagel, Bis⸗ 
marck, N. Dak., Abzhlg., 40.00. Dd. d. PP.: Heyne, St. Petrigem., St. Paul, 
Abzhlg., 100.00, N. N., Darlehen auf Note, 1000.00, N. N., Darlehen auf Note, 
100.00, Rädeke v. Frauenver. in Danvers, Darlehen, 262.22. (S. $1517.96.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Widenhöfer, Monſon u. Taylor Tp., 
6.60, Paſche, Horton, 4.58, Synnes 6.23, Hauſer, Radium, 3.00, Warren 6.50, 
Rädeke, Fairfield, 6.50, Melinat, Odeſſa, 12.00, Raaſe, Detroit, 7.50, Reuter, 
Green Isle, 11.20, Müller, Stewartville, 5.00, Rolf, Lincoln, 5.35, Meyer, Hay 
Creek, 17.25, Agather, Sauk Rapids, 9.37, Wächter, Shible, 6.87, Wiegner, 
Hoffenthal, Can., 14.00, Am End, Wylie, 7.70, Mack, Kroſchel, 7.81, Baumhöfener, 
Young America, 93.00, Beck bei Watertown 4.50, Watertown 1.50. (S. $236.46.) 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Ernſt, Holloway, 
11.00, Prigge, Mountville, 15.15, Bouman, Hamburg, 11.52, Beck bei Watertown 
14.67. (S. 852.34.) 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: P. Ferbers Gem. in Cheſter 2.00. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Thormählen, Yellow Bank, 9.07, Kaſſ. 
Zöllmer, Amboy, 9.35, Schnitker, Minneſota Lake, 7.77, Nauß, Krain, 9.30, v. 
Chr. Gürtler 1.00, v. N. N. .70, Schultz, Esplee, 9.11, Schmidt, Chriſtusgem. in 
Minneapolis, 10.01, Janzow, Granum, Can., 19.10, Claresholm 10.00, Ernſt, 
Hollywood, 23.32, Schröder, Tribune, Can., 1.95, Ceylon 1.35, Halbrite 2.65, 
Fleiſcher, Dunnell, 16.67, Kaſſ. Deckmann, Biglow, 43.00, Ude, Wykoff, 25.50, 
Müller, Stewartville, 17.29, Kaſſ. Müller bei Lewiston 25.29, Ferber, Belvidere, 
2.35, Klammer, Rapidan, 10.00, Hr. H. Wöltge, Dankopfer, 3.00, Schultz, Good⸗ 
ridge, 6.61, Kohlhoff, Delafield, 22.00, Zwintſcher v. Schulk., 2. Sdg., 6.90, 
Albrecht bei Elyſian 24.00, Waterville 5.00, Bartz, Alexandria, 39.00, Garfield 
10.00, v. Schulk. in Alexandria 10.45, Nauß, Lewisville, 4.88. (S. $386.62.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Hafner, Galena Tp., 100.00, Meyer, 
Hay Creek, 5.00, Kaſſ. Mohwinkel 19.00, Becker, Afton, 126.00, Wolff bei Monte⸗ 
video 3.00, Albrecht, Elyſian, 226.00, v. Hrn. Wm. Schulze in Chicago 100.00, 
Eifert, Ottertail, 60.00, Drews, Plainview, 22.24, Elba 2.80, Hooſier Ridge 2.80, 
Meyer, Hay Creek, 5.00. (S. $671.84.) : i 

Heidenmiſſion: P. Kuntz v. d. St. Stephgem. in St. Paul 6.40. Kaſſ. Zöll⸗ 
mer, Amboy, 12.42. Gemm. d. PP.: Rathert, Atwater, 11.40, Kaſſ. Apitz, 
Amboy, 7.00, Zwintſcher bei Plato 28.50. (S. $65.72.) : : 

Negermifjion: Kaſſ. Meine, Dreieinigktsgem., Minneapolis, 35.00. Gemm. 
d. PP.: Seltz, Moltke, 16.75, Kaſſ. Sprain, Webſter, 16.55, Gade, Gaylord, 19.36, 
Weerts, Brownton, 15.00, Winter, Janesville, 11.00. (S. $113.66.) E 

Fremdſprachige Miſſionen: Gem. bei Lewiston dch. Kaſſ. C. Müller 10.00. 

Miſſion in Braſilien: Och. d. Kaſſierer: Apitz, Amboh, 4.52, Zilliox, Fergus 
Falls, 9.79. Gemm. d. PP.: Gade, Gaylord, 19.17, Albrecht, Elyſian, 9.12, 
Weſeloh, Fair Haven, 19.90, Winter, Janesville, 11.00. (S. $73.50.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Kohn v. Lena Blume 1.00. A : 

Taubſtummenmiſſion in Minneapolis: Kaſſ. Reiſig a. d. Südl. Diſtr. 8.55. 

Indianerſchule in Red Springs, Wis.: Frau Otto Lohman 2.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Och. d. PP.: Kohn v. Adam Schmidt 5.00, M. 
Matthes, R. Roller, Mathilda Kuhlmann, D. Wagner, J. Bernhardt, H. Kuhl⸗ 
mann, J. Hepperle, Mutter Rauch je 1.00, H. Herzesbeimer .50, Fechner v. d. 


Gem. in Vernon Center, B. C., 50, Zwintſcher v. Ed. B. u. Frau je 2.00, K. T. 


u. Frau, H. H., H. M. u. Frau, H. M. P. M., P. M. je 1.00, Ed. M. 50. (S. 


$26.50.) : 
Watertown: P. Fechner v. Frauenver. 3.00. Dch. d. Kaſſierer: 
1 (S. $11.06.) 


illiox, us Falls, 2.40, Müller bei Lewiston 5.66. 0 
ee age Gem. in Bellingham dch. Kaſſ. Hein 15.56. 
Negerkapellen: P. Boumans Gem., Hamburg, 30.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft: Hr. H. Wöltge, Dankopfer, 2.00. 
Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 20.06, Weerts, Brown— 
ton, 12.00, Bramſcher, Cedar Lake, 6.38. (S. $38.44.) 
Miſſion auf Kuba: P. Rädekes Gem., Fairfield, 9.51. Total: $4485.39. 


Minneapolis, Minn., 10. Juni 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Mai.) 4 

Synodalfafje: Gemm. d. PP.: Röſener $23.75, Taubſtummengem. (Re⸗ 
deemer) in South Bend 4.15, Jordan 16.00, Schulz 25.00, Blievernicht 33.34, 
Schumacher 22.64, Wefel 360.68, Th. Henkel 10.00, Götz 2.44, Gem. in Woodburn, 
Ind., 15.18, Zimmermann 34.28, Docter 5.00, Trülzſch v. N. N. 2.00, J. Beyer 
23.50, Oſterhus, Zion, 3.60, Imm. 3.02, Prätorius 24.10, Prinz 17.58, Schurdel 
v. Wwe. N. 20.00, Gotſch 5.60, Fr. Wambsganß 91.45, Lankenau 15.65, Mölle⸗ 
ring 15.10, Zoch 4.70, Lothmann v. F. Koch 2.00, Matthius, 1. u. 2. Viertel, 
100.00, H. Jungkuntz, St. Petri, 5.47, Zion 2.35, Schülke 12.80, Zorn v. E. P. 
50, W. F., J. D. u. P. P. je 1.00, Bieſter 23.00, Clauſen 16.00, Dörffler 10.75, 
Schuſt 4.50, Weſeloh 200.00, Stühm 15.06, Kaſe 19.25. (S. $1193.44.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ziegler, letzte Zhlg., 34.00, Aug. Lange 
v. C. K. 10.00, Gem. in Woodburn 6.52, Diemer 10.00, Zimmermann 47.25, 
Schwan, Rückzhlg. u. d. Synodalkaſſe, 71.65, Stock 117.98, Buuck 7.25, Matthius, 
2. Zhlg., 350.00, Th. Dannenfeldt 8.86, Ad. Eggers 19.52, Turk 6.25. (S. 
$689.28.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Schulz 8.00, Zoch 5.60. (S. $13.60.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Zimmermann 35.32, Krohn 
3.60, Heinicke, Miſſfkoll., 125.00, Matthius, Geburtstagsgabe v. Ahrendt Hatten⸗ 
dorff, 2.00, Th. Dannenfeldt 9.87, Clauſen a. d. Miſſb. 2.50. (S. $178.29.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schumacher v. N. N. 13.00, 
Brauer 17.49, Docter 5.00, Heinicke, Miſſfkoll., 60.71, Gotſch 25.75, Fr. Wambs⸗ 
ganß 61.61, Zoch 6.45, Matthius 50.01, Clauſen 20.00, Weſeloh 100.00, Walker 
16.50, O. F. G. Huxhold 5.00. (S. $381.52.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Heinicke, Miſſfkoll., 50.00, Matthius 
50.00, Schurdel 42.83, Clauſen 5.00. (S. $147.83.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Clauſen v. Tabeaver. 2.00. Dch. Prof. 
Zucker v. P. P. Lindemanns L. A. S. 12.00. (S. $14.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Lankenau v. d. S.⸗S. f. Kananputur 31.66, 
Eickſtädt, Koll. b. Vortrag Miſſ. Mohns, 51.02, Heinicke, Miſſfkoll., 24.00, Mat⸗ 
thius 25.00, Walker 5.00. (S. $136.68.) 

Miſſion auf Kuba: P. Heinickes Gem., Miſſfkoll., 7.00. 

e Dach. d. PP.: Purzner v. M. P. 5.00, Heinicke, Miſſfkoll., 
Europäiſche Freikirche: P. Heinickes Gem., Miſſfkoll., 15.00. 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Heinicke, Miſſfkoll., 24.00, Mat⸗ 
thius 50.00, Küchle 7.18, Röſener 8.61, Weſeloh v. N. 2.00. (S. $91.79.) 

955 „ P. Heinickes Gem., Mifffkoll., 7.00, v. Eleonore 1.00. (S. 


7.00, 


Judenmiſſion: P. Weſeloh v. Fr. P. 1.00. 
Miſſion in London: P. Heinickes Gem., Miſſfkoll., 7.00. 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Trülzſch v. N. N. 2.00, Heinicke, Miſſfkoll., 


35.00, Preuß 35.22, Purzner v. M. P. 15.00, Schurdel v. Wwe. N. 10.00, Fr. 


Wambsganß 21.89, Matthius 25.00, Schurdel 42.83, v. N. 1.00, Clauſen a. d. 
Miſſb. 2.50, v. C. Fremder 2.00, Lühr v. N. N. f. Kapellenbau 5.00, Schuſt v. K. K. 
2.00, Jordan v. d. S.⸗S. 5.00, Pieper v. Frl. C. T. 2.00, Walker 5.00, Knuſt v. 
N. N. f. Ala. 100.00. (S. $311.44.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heinicke, Miſſfkoll., 7.00, Schurdel 
42.84, v. N. 1.00, Knuſt 10.80. (S. $61.64.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: 
M. Kretzmann, nachtr., 2.00. (S. $27.00.) 

Miſſionsgeſellſchaft in Cleveland: P. Pieper v. e. Miſſfr. 500.00. 

Stadtmiſſion in Cleveland: P. Wefels Gem. 58.10. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Küchle 25.00, Röſener 10.14, 
Turk, Rückzhlg., 8.36. (S. $43.50.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: Meinzen, 
Indianapolis, v. Schulk. 13.35, Ortmann, Cleveland, 8.58, Schubert, Berea, O., 
10.35, Jordan, Amherſt, O., 22.41, Reuter, Indianapolis, 7. Zhlg., 35.00, Lan⸗ 
kenau, Napoleon, v. d. S.⸗S. 14.44, Schulz, Cincinnati, nachtr., 2.75, Georgi, 
Woodburn, 20.75, H. Jungkuntz, Columbia City, St. Petri, 1.00, Henkel, Hilliards, 
v. d. S.⸗S. 10.00, Gem. in Woodburn 18.50, Docter, Cleveland, 12.00, Kohlmeier, 
New Haven, 18.50, v. Schulk. d. St. Johgem. in Marysville, O., 40.87, Geo. J. 
Meyer, Schumm, O., 16.40, Stock bei Ft. Wayne 176.50, J. Beyer, Gar Creek, 
16.00, Tirmenſtein, Anderſon, 42.00, Rodenbeck bei Ft. Wayne, 1. Zhlg., 100.00, 
Saager, Indiana Harbor, 14.00, Weidner, Cleveland, 42.85, H. Jungkuntz, 
Columbia City, St. Petri, 18.00, Zion 5.00, Schülke, Hobart, 48.10, J. A. Schmidt, 
Elyria, 4. Zhlg., 76.52, Schurdel, Cleveland, 4. Zhlg., 348.70, v. Schulk., 2. Zhlg., 
40.18, Gotſch, Cleveland, 95.75, Fr. Wambsganß, Columbus, Ind., 100.00, H. G. 
Jungkuntz v. d. S.⸗S. d. Trinitygem. in Auburn 3.75, Buuck, Wren, O., 27.75, 
Zoch, Convoh, O., 1. Zhlg., 25.25, H. Jungkuntz, Columbia City, St. Petri, 8.00, 
Bieſter, Crown Point, 20.25, F. Meyr, Brownstown, 2. Zhlg., 25.50, Eyler, 
Cleveland, v. Schulk. 35.95. (S. $1514.95.) 

Altenheim in Arlington Heights: Gemm. d. PP.: Eickſtädt 26.00, Matthius 
15.00. (S. $41.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Dd. d. PP.: Fr. Wambsganß 
v. Frauenver. 25.00, J. Beyer v. Frauenver. 10.00, Beſcherer v. d. Lutherliga in 
McCool 5.00, Purzner 8.00, Matthius 25.00, Weſeloh v. Nähver. 10.00. (S. 
$83.00.) : 

Taubſtummenanſtalt: Dd. d. PP.: Eickſtädt v. Konfirm. 10.37, v. d. Gem. 
21.70, Purzner v. d. Gem. 8.00, Zorn v. d. S.⸗S. 2.10. (S. $42.17.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Nees 7.75, Lothmann 50.00, 
Preuß, Hochs. Möllering-Scheumann, 23.16, Küchle 15.00, Knuſt 10.00. (S. 
$105.91.) R 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Dch. d. PP.: Katt v. Frauenver. 10.00, 
H. Jungkuntz v. Frauenver. d. St. Petrigem. 5.00, v. Frauenver. d. Zionsgem. 
5.00. Gemm. d. PP.: Diemer 5.00, Stock, nachtr., 2.85, Krohn 10.00, Bopp 5.00, 
Matthius 15.00, Th. Dannenfeldt v. Jugendver. 5.00, Firnhaber 15.00, Bieſter 
15.00, Röſener 10.00, Schuſt 5.00. (S. $107.85.) 

College⸗Reparaturkaſſe in Fort Wayne: P. Schulz v. A. R. 1.25. 

Sturmbeſchädigte in der Gemeinde bei Preble, Ind.: Gemm. d. PP.: Roden⸗ 
beck 25.00, Dörffler 18.00, v. e. Gl. 7.50. (S. $50.50.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: E. H. Eggers f. W. S., Koſtgeld, 
22.50, f. E. H., dsgl., 22.50, Wefel f. Z., P. u. H. je 20.00, Pieper v. Frauenver. 
f. H. M., Koſtgeld, 22.50, Fr. Wambsganß v. Willing Workers f. R. T. 5.00, 
Wefel f. W. 20.00, J. A. Schmidt v. Jungfrver. f. J. G. 5.25, Weber f. W. W. u. 
F. T. je 5.00, Schwan f. E. M. 45.00. (S. $212.75.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: Wefel v. d. Gem. f. B. 10.00, 
Pieper v. Frauenver. f. H. M., Koſtgeld, 25.00. (S. §35. 00.) 


Pieper 10.00, Matthius 15.00, 
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Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Hing f. S. 16.50, Heinicke, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., f. J. H. 15.00, Meinzen f. L. M. 10.00, Lothmann f. O. F. u. W. D. 
je 5.00, v. Miffber. f. O. F. u. W. D. je 5.00. (S. $61.50.) 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Weidner 15.15, Gotſch a. d. 
Miſſb. 1.10, Zorn 40.26, Weſeloh 51.50. (S. $108.01.) 

Fremdſprachige Studenten: P. Matthius' Gem. 25.00. 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Deh. d. PP.: M. Kretzmann v. d. Gem. 7.00, 
Georgi, Hochz. Reckeweg⸗Gerber, 12.00, Hinz, Hochz. Krückeberg-Bleeke, 11.00, 
Lühr, ſilb. Hochz. F. Röſener, 4.86, Turk v. d. Gem. 2.65. (S. $37.51.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Oſterhus, Zion, 4.52, Zoch 
3.78, Wurthmann, Hochz. Cordes-von Leggern, 18.00. (S. $26.30.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Dd. d. PP.: P. L. Dannenfeldt, ſilb. Hochs. 
H. Burbrink, 8.30, Trautmann, Hochz. Newkirk⸗Trimpe, 6.20, gold. u. ſilb. Hochz. 
H. Papenhaus u. Wm. Mundt 10.75, Firnhaber v. d. Gem. 9.00. (S. $34.26.) 

„Wer hilft mit?“ P. Schurdel a. d. Nachl. d. Marie Benz 100.00. 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. Matthius' Gem. 25.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Henkel 10.00, Haſſold 
16.20, Zimmermann 29.52, Trülzſch 5.00, Geo. J. Meyer 6.80, Cleveland-Lehrer⸗ 
konf. 20.00, Matthius 26.00, H. Jungkuntz, Zion, 4.70, Schurdel 129.00, Küchle 
20.75, P. L. Dannenfeldt 8.43, Röſener 3.69, Dörffler 15.65, O. F. G. Huxhold 
3.50. (S. $299.24.) Total: $6809.30, 


Fort Wayne, Ind., 1. Juni 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


—_— — 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Becker $12.30, Kaſſ. Hattendorf, Burlington, 
17.50 u. 14.11, Gehrs 18.80, M. H. Müller 33.04, Tedrahn 6.55, Molthan 13.47, 
Succop 30.05, Israel 7.00, H. C. Richter 15.00, Gübert 14.78, Hintz 15.51, Kaif. 
Gieſeke, Chicago, 84.61, Bauer 28.04, Bartling, mtl. Beitr., 10.00, M. Wagner 
64.00, Kaſſ. Stüdemann, Chicago, 27.65, v. H. Schech 2.00, v. C. Domreſe 2.50, 
Fülling 9.83, Werfelmann 53.25, Abel 23.66, Heerboth 6.00, Eſtel 6.00, Noack. 
67.91, Zerſen 15.34, Seils 18.75, H. Pfotenhauer 41.12, Pöllot 20.00, Pflug 
56.25, Wind, Harvey, 3.87, Landeck 13.50, Heiſe 19.40. (S. $771.79.) 

Synodalbaukaſſe: P. Sandvoß v. Harmoniever. 13.00, v. T. M. 5.00. 
Gemm. d. PP.: Zucker 17.73, Heerboth 10.00, Pflug 32.39, Gübert 15.29. (S. 
$93.41.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Od. d. PP.: Bauer v. N. N. 5.00, M. H. 
Müller v. d. Gem. 6.05, Zapf v. Frau N. N. 25.00, Seils v. d. Gem. 15.25, Lams 
v. N. N. 5.00. (S. $56.30.) 

Innere Miſſion: P. Becker a. d. Klingelb. 10.00. Gemm. d. PP.: H. C. 
Richter 5.00, Merbitz v. Chr. Zum Malln 5.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 2.00, 
Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. 6 Perſ. d. St. Markusgem. 9.50, Fülling 4.09, 
E. Werfelmann 150.00, A. Pfotenhauer 7.35, Abel 6.97, M. Wagner v. Priszilla⸗ 
ver. 5.00, Frl. Voß 1.00, A. Wagner 3.52, Kaſſ. Stünkel, Elmhurſt, 4.12, Heer⸗ 
both 5.47, Heiſe v. N. N. 1.55. (S. 9220.57.) 

Negermiſſion: Dd. d. PP.: Heiſe, Dankopfer v. W. K., 5.00, A. W. Lußky 
v. d. Gem. 21.40, Leeb v. P. Theede 5.00, Siemon v. Frau Schatz 3.00, Seils v. 
d. Gem. 15.20, Lams v. Magdalena Wolf 5.00, Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. 
C. Suhr .25, Aug. Lapinski 2.50, E. Werfelmann v. d. Gem. 25.00, Noack v. 
Johanne Markus 1.00, Heiſe v. N. N. 1.55. (S. $84.90.) 

Judenmiſſion: P. A. W. Lußky v. d. Gem. 21.40. 

Heidenmiſſion: Dd. d. PP.: Leeb v. N. N. 500.00, Seils v. N. N. 15.00, 
Hölter v. B. Schlemme 5.00, M. Wagner v. Frl. E. M. 1.00, K. Schmidt v. Karl 


Prill 1.00, Th. Reinhardt 2.00. (S. $524.00.) 
Indianermiſſion: P. Hölter v. B. Schlemme 5.00. Kaſſ. Stüdemann, Chi⸗ 
cago, v. Frau A. 2.00. (S. $7.00.) 


Miſſion in Braſilien: Dh. d. PP.: Bauer v. N. N. 3.00, Seils v. N. N. 
15.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 1.00, Lams v. Martha Erdmann 2.00, Wer⸗ 
felmann v. d. Gem. 50.00. (S. $71.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Doh. d. PP.: P. Lücke v. Frl. Wilhelmine Ehring 5.00, 
Brunn, Ertr. d. Shlerking⸗Legats, 20.00, H. C. Richter v. d. Gem. 7.50, Zapf 
v. d. Proviſokonf. 26.50, L. Baumgärtner v. d. Fox River⸗Spezkonf. 18.00, Firſt 
Truſt and Savings Bank, Zinſen, 22.50, Lehrer Appelt v. d. Chicago-Lehrerkonf. 
25.75, Lehrer Elbert v. d. Addiſoner Lehrerkonf. 5.50, Bartling v. d. Gem. 27.51, 
E. Werfelmann v. d. Chicago-Paſtkonf. 16.75, L. Baumgärtner v. Frauenver. 
5900 A. H. Werfelmann v. d. Gem. 15.00, Becker, Reiſeüberſchuß, 5.21. (S. 

200.22.) 

Studenten in St. Louis: Och. d. PP.: A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank 
Wittmer 10.00, Succop v. d. Gem. f. E. Frank 23.00, Arndt 23.00, Schmidtke v. 
Frauenver. f. Wilke, Koſtgeld, 22.00, Burgdorf v. Frauenver. f. Herb. Burgdorf 
22.00. (S. $100.00.) 

Studenten in Springfield: P. Haake v. Frauenver. f. C. Noffke 20.00. 

Schüler in Fort Wayne: Doh. d. PP.: E. Reinke v. Sunafrver. f. M. Reinke 
22.50, R. Döderlein 22.50, Bartling v. Frauenver. f. Eldred Bartling 30.00. 
(S. $75.00.) . 

Schüler in Milwaukee: Dj. d. PP.: J. E. A. Müller v. Frauenver. f. L. 
Rinker 21.00, Schmidtke v. Frauenver. f. Schmidtke, Koſtgeld, 22.00, Blödel, 


dsgl., 21.00, E. Werfelmann v. Jungfrver. 20.00, Frauenver. 45.00 f. Hugo Götz, 


Burgdorf v. Frauenver. f. P. Burgdorf 21.00, Pflug v. Jungfrver. f. H. Pröhl 
21.00. (S. $171.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: J. E. A. Müller v. Jungfrver. 
2 55 rial 21.00, Gübert v. Jugendver. f. Wilbert Kölzow u. Geo. Hintz je 6.77. 
S. 9 9 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Becker a. d. Klingelb. 6.01, E. 
Werfelmann v. d. Gem. 100.00. (S. 5106.01.) 

Taub ſtummenanſtalt: Dch. d. PP.: Becker v. d. Gem. 4.21, V. W. Richter 
v. d. S.⸗S. b. Rugby 4.00, Pflug v. Wm. Göbel 2.00. (S. $10.21.) 

Taubſtummenmiſſion: Dd. d. PP.: Bauer v. N. N. 2.00, A. W. Lußky v. 
d. Gem. 21.40, Seils v. N. N. 10.00, Fülling v. d. Gem. 7.37, E. Werfelmann 
v. d. Gem. 50.00. (S. $90.77.) 

Europäiſche Freikirche: P. A. W. Lußky v. d. Gem. 21.40. 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Piehler, nachtr., 3.20, Grotheer 
15.00, Israel 8.44, Leeb v. P. Theede 5,00, Thieme v. d. S.⸗S. 24.02, Lams 
fon yeas Fülling 10.62, f. Arth. Kelly f. Konfirmationsanzug 12.00. 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Mießler 16.18, Becker 10.07, 


Haake 82.16, Raff. Labahn, St. Paul, Chicago, 29.72, Theiß f. Geh. d. Stadtmiſſ. 
7.50, E. Werfelmann 50.00, Pflug 9.17, J. E. A. Müller 59.15. (S. $263.95.) 
— S. 78 lies: Och. P. Merbitz v. J. Koßmann, Appleton, Minn., .40 (ſtatt 50). 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinvis: Dch. d. PP.: Becker v. d. Gem. 10.00, 
Fülling v. Frau Ahlgrim 1.00, Noack v. N. N. u. F. Dietrich je 1.00. (S. $13.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Becker 10.00, V. W. Richter v. 
d. S.⸗S. b. Rugby 4.28, Sandvoß v. Harmoniever. 5.00, Wäch 202.00, Molthan 
15.28. (S. $236.56.) 1 

Fremdsprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. W. Lußky 21.40, Pöllot 
10.75. (S. 932.15.) . 

Kinderheim in Chicago: P. Böſters Gem. f. Sduldentilg. d. Haush. 20.00. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Mießler 12.86, Heiſe 11.00, V. W. Richter, 
Cayuga u. Union, 2.50, Theiß 18.20. (S. $44.56.) : 

Albuquerque, N. Mex.: Dch. d. PP.: Siemon v. 26 Perſ. 34.00, Seils v. 
d. Gem. 15.25, Gübert v. etl. Gl. 3.50. (S. $52.75.) } 

Luther⸗Inſtitut: Dch. d. PP.: Thieme v. d. Gem. f. Bau 10.72, Merbitz v. 
N. N., Lemont, 1.00. (S. $11.72.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: Burgdorf v. Jungfrver. (Walther⸗ 
liga) f. Neubau 17.75, J. E. A. Müller v. d. Gem. 27.90. (S. $45.65.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. E. Werfelmann v. Frauenver. 15.50. 

Miſſion in China: P. M. Wagner v. N. N. 1.00. 

Haushalt in River Foreſt: P. Grönow v. etl. Gl. 4.75. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: C. Becker 13.50, V. W. Richter, Cahuga 
u. Union, 3.65, K. Schmidt, mtl. Koll., 32.00, J. E. A. Müller 71.75, Kaſſ. F. 
Engelhardt, Belvidere, 19.87, L. A. Heerboth 5.28, C. M. Noack, 1. Sdg., 444.70, 
Lehrer Militzers Schulk. .25. (S. $591.00.) 

Studentenkaſſe: Och. d. PP.: Becker a. d. Klingelb. 20.00, Hölter v. Jung⸗ 
frauenver. 24.79, H. Pfotenhauer v. d. Gem. 11.80, Sandvoß v. Harmoniever. 
10.00, Miſſver. 5.00, Lillie Volstorff, Elgin, v. Lutherbund 23.00, M. Wagner v. 
Jugendver. 15.00, Noack v. Frauenver. 20.00. (S. $129.59.) 

Miſſion auf Kuba: P. Seils v. N. N. 10.00. 

Arztliche Miſſion in Indien: P. Kurings Gem. 15.61. 

Haushalt in Springfield: P. Bauer v. Frauenver. 5.00. 

Wohnung Miſſionar Lynns: Dch. d. PP.: P. Lücke v. Frl. Wilhelmine 
Ehring 5.00, Siemon v. 4 Perf. 6.00. (S. $11.00.) 

Haushaltskaſſe in St. Louis: P. C. Steege, Gelübde, 7.50. 

Kapellen in Alabama: P. Theiß' Gem. 20.00. Total: $4321.28. 


Beecher, Ill., 1. Juni 1917. Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hübner, Shawano, $25.66, 
Lück, Superior, 28.24, Wagner, Junction City, 3.85, Neumann, Athens, 40.10, 
Fiehler, T. Maine, 10.63, T. Scott 5.00, Traub, Hancock, Mich., 10.00, Schedler, 
Mondovi, 10.00, Finſter, Butternut, 13.44, Selle, Shawano, 15.00, Grimm, 
Antigo, 24.18, Möcker, Dorcheſter, 17.22, Schrödel, Wauſau, 20.00. P. Daib 
v. Miſſver. in Merrill 10.00. (S. $233.32.) i 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Haß, Granton, 5.50, Chili 2.00, Gieſel⸗ 
mann, Sigel, 9.35, Seneca 4.00, Schedler, Mondovi, 5.00, Fiehler, T. Maine, 
1.10, Lift, Auguſta, 29.00, T. Lincoln 11.52. (S. $67.47.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hübner, Shawano, 12.93, 
Haß, Granton, 12.54, Wagner, Junction City, 1.00, Neumann, Athens, 42.95, 
Daib, Merrill, 20.00, Fiehler, T. Maine, 10.00, T. Scott 3.92, Traub, Hancock, 
Mich., 5.00, Schedler, Mondovi, 15.00, Selle, Shawano, 15.00, Kirchhöfer, Mer⸗ 
rill, 12.00, Markworth, Gillett, 9.25, Pulcifer 5.18. P. Maack v. Frau L. Korb, 
Clintonville, 5.00. (S. $169.77.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Traub, Hancock, Mich., 
5.00, Markworth, Gillett, 7.25, Möcker, Dorcheſter, 7.00. (S. $19.25.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hübner, Shawano, 13.78, Traub, 
Hancock, 5.00, Karpinsky, Manawa, 9.15, Schedler, Mondovi, 5.00. (S. $32.93.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schmidt, Spencer, 12.00, Neumann, Athens, 
16.70, Traub, Hancock, 100.99, Ziehlsdorff, Spencer, 9.04, Selle, Shawano, 20.00, 
Fiehler, T. Scott, 4.50, Haß, Granton, 25.64, Chili 10.25, Müller, Hubbell, Mich., 
3228 . Gillett, 12.00. P. Müller v. Schulk. in Hubbell 1.80. (S. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gem. P. Fiehlers, T. Scott, 4.04. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 25.00, Gieſelmann, Sigel, 
15.75, Seneca 6.92, Traub, Hancock, 10.00, Haß, Chili, 6.50, Ziehlsdorff, Spencer, 
1.00, Hattſtädt, Aſhland, 11.15, Jäger, Bear Creek, 45.00, Maack, Clintonville, 
51.76, Neumann, Athens, 39.50. (S. $212.58.) : 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Haß, Granton, 21.10, Neumann, Athens, 
11.75, Traub, Hancock, 10.00, Klusmann, T. Lind, 5.30, Müller, Hubbell, 10.00, 
Neumann, Athens, 15.90. (S. $74.05.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gem. P. Traubs, Hancock, 5.00. 

Heidenmiſſiun: Gemm. d. PP.: Traub, Hancock, 10.00, Fieß, T. Richmond, 
7.74. (S. $17.74.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Karpinsky, Manawa, 16.77, 
Schrödel, Wauſau, 15.98. Dch. d. PP.: Traub v. d. S.⸗S. in Hancock 5.00, 
Fiehler v. Kindern in T. Scott 70, Maack v. John Kopping, Clintonville, 1.00, 
v. N. N. Daj. 1.00. (S. $40.45.) 7 5 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 7.67, Traub, 
Hancock, 1.00. (S, $8.67.) 4 
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Negermiſſion: Dd. d. PP.: Schedler v. d. Gem. in Mondovi 7.64, Sie 
Konfirm., T. Scott u. T. Maine, 2.00, Traub v. d. S.⸗S. in Hancock oe pees 
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Kinderfreundgeſellſchaft: Dch. d. PP.: Gieſelmann v. A. Schrödel, Grand 
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Rapids, 1.00, Schrödel v. W. Ladwi 5 i üller i 
SUELO J 00.488 48.00) g, Wauſau, 1.00, Müller v. Franz Greif, 
** Albuquerque, N. Mex.: Doh. d. PP.; Schedler v. d. Gem. in Mondovi 3.00, 
Fiehler v. etl. Gl. in T. Maine u. T. Scott 2.00. (S. $5.00.) 

Haushalt in Milwaukee: P. Traubs Gem., Hancock, 5.00. 

Miſſion in Indien: P. Schrödels Gem., Wauſau, 29.69. 

Für P. Chr. Drögemüllers Witwe: Gem. P. Markworths, Pulcifer, 3.91. 

Total: $1223.07. 


Wauſau, Wis., 2. Juni 1917. J. H. Köhler, Kaſſierer. 


706 Sixth St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon: und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(März und April.) 


„Innere Miſſion: Gemm.: Seattle 82.00 u. .25, v. d. S.⸗S. 2.66, North 
Yatima, S.⸗S., 4.00, Cornelius 13.83, Salem 21.08, Mt. Angel 10.10, 8.75, 
13.38, 3.93, Lebanon 3.54, Vancouver, Waſh., 4.90, Rockford, Waſh., 11.00, 
Lamona 8.13, Imm., Portland, 9.70, Krupp, Paſſionskoll., 30.54, Clover, Idaho, 
11.05, Shefflin, Oreg., 22.19, Sheridan, Oreg., 19.28, Menno, Waſh., 8.66, 
Havillah, Waſh., 13.10, Everett 13.79, Gifford, Idaho, 5.00, Sandy, Oreg., 13.72, 
Adelaide, Idaho, 7.61, Squirrel, Idaho, 6.16, Dreieinigkt., Portland, 29.32, 
Eden, Idaho, 3.05, Tacoma 10.75, Snohomiſh 34.58, Albany, Oreg, 28 21, a. Ds 
Gotteskaſten 1.12, Idaho Falls 9.58, Blackfoot, Idaho, 2.50, Paul, Idaho, 6.00. 
Aus d. Allg. Kaſſe 1000.00. (S. $1393.46.) 

; Studentenkaſſe: Gemm.: North Yakima, Frauenver., 5.00, Clover, Idaho, 
21.45, Luiſe Schlömann, Twin Falls, Idaho, 3.00, Twin Falls 2.43, Seattle 8.71, 


S.⸗S. 1.78, Tacoma 13.70. (S. $56.07.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Cornelius 3.30, Dreieinigkt., Portland, 10.05, 
Seattle, S.⸗S., 2.66. (S. $16.01.) 

Kirchbaukaſſe: Dreieinigktsgem., Portland, 8.37. 

Gemeinde in Wenatchee: Lebanon 6.00, Havillah 14.00. (S. $20.00.) 


Collegehaushalt: Gemm.: Sherwood 4.60, Everett 7.60, Dreieinigkt., Port⸗ 
land, 25.12. (S. 937.32.) 

Unterſtützungskaſſe: Frauenver. in North Pakima 2.60, S.⸗S. daf. 2.50. 
J. G., Krupp, 1.50. (S. $6.60.) 

Synodalberichte: Gemm.: Corvallis 6.00, Havillah 4.50. (S. $10.50.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Rimbach, Dreieinigkt., Portland, 27.60 u. 
38.90, Jansſen, North Yalima, v. d. S.⸗S. 18.67, Stübe, Cornelius, 23.11, Leck⸗ 
band, Chewelah, Waſh., 4.11, Kolb, Sherwood, 22.20, Schulenburg, Lebanon, v. 
N. N. 1.00, Fedder, Seattle, 41.18, v. d. S.⸗S. 17.06, Dobberfuhl, Sandy, Oreg., 
30.96, v. Schulk. 4.86, Redland, Oreg., 8.95, v. Schulk. 2.17, Schaus, Squirrel, 
Idaho, 7.25, Dannenfeldt, Clover, Idaho, 18.97 u. 22.34, Lücke, Shefflin, Oreg., 
19.69, Zehe v. N. N. in Mt. Angel 10.00, Schulze, Adelaide, Idaho, 1.31. (S. 
$315.33.) 

Heidenmiſſion: S.⸗S. in North Yalima 1.00. 

Judenmiſſion: Brauenber. in North Yakima 2.50. 

Negermiſſion: Gemm.: Seattle 17.21, Squirrel, Idaho, 4.25, North Yatima 
11.00, Frauenver. 2.50, Cornelius 8.30, Berta Labahn, Salem, Oreg., 1.00, 
Shefflin 10.32, N. N., Lebanon, 1.00. (S. $55.58.) 

Indianermiſſion: Frauenver., North Yatima, 2.50. 

Taubſtummenmiſſion: Frau F. Mindemann, Chewelah, Waſh., 5.00. 

Miſſion in Braſilien: S.⸗S., North Pakima, 2.00. N. N., Lebanon, 1.00. 
(S. $3.00.) 

Miſſion in China: 
$3.50.) 

Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm.: Snohomiſh 14.25 u. 4.00, North 
Yatima, S.⸗S., 4.50, Dreieinigkt., Portland, E. Balgemann, A. Pohl, O. Gens⸗ 
mer, W. Rupprecht, C. Schulenburg, E. Heitbrink, E. Wolfram, Martha Geffert, 
H. Böſch, E. Böſch, Th. Thiel je 1.00, J. Detlefs u. Fam. 2.00, Imm., Portland, 
13.00 u. 3.00, Spokane v. 27 Gl. 30.00. (S. $81.75.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Spokane 9.11. 

Waiſenhaus in Addiſon: Gem. in Spokane 9.10. 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gem. in Spokane 9.10. 

Allgemeine Baukaſſe: N. N., Lebanon, 2.00. S.⸗S., Seattle, 1.77. (S. 
$3.77.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: 
(S. $32.32.) ; d 

Notleidende in Oſtpreußen: Gem. in Havillah 11.60. 

P. Bonnets Witwe: Dankopfer v. N. N., Lebanon, 5.00. 

„Mutterdank“: Frau Emilie Adler, Cornelius, 5.00. 1 

Studierende: Gemm.: Zion, Portland, f. M. B. in Milwaukee 49.20, Endi⸗ 
cott f. A. S. in Portland 11.00. (S. 960.20.) Total: $2163.69. 


Seattle, Waſh., 30. Mai 1917. A. K. Engel, Kaſſierer. 
: 2634 45th Ave., S. W. 


Frauenver., North Yalima, 2.50, S.⸗S. daſ. 1.00. (S. 


Gaſton, Oreg., 4.62, Snohomiſh 27.70. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: J. Sieck $30.00, E. Totzke 5.00, Dreifaltig⸗ 
a lag 1 1 10.00, v. J. Ulrich 2.50, W. Lochner 54.10, P. Stiebitz 1.52, 
G. A. Müller, Bridgeville, Pa., 11.43, G. Buch 21.00, Th. Mackenſen 15.00, 
W. W. Sander, Freedom, Pa., 5.18, A. F. Krüger 3.80, F. C. Verwiebe 8.43, 
J. M. Walker, Silver Creek, 35.80, Th. F. Geßwein 3.75, W. Bröcker 65.59, J. 
Albohm 3.58, E. Kraus 34.70, C. W. Miller 5.91, W. Klahold 12.32, O. Unge⸗ 
mach 32.25. (S. $361.86.) ; 

Innere Miſſion des Diſtrikts: P. W. E. Schuldt v. A. Ruſſow 1.20. Kaſſ. 
A. W. Buſſe v. J. Ulrich 2.50. Gemm. d. PP.: P. Stiebitz 5.20, G. Buch 47.17, 
Th. Mackenſen 15.00, P. Succop 3.50, C. W. Miller 6.75, J. G. Spilman 100.00, 
E. Kraus 2.75, H. Sander 8.00, O. Ungemach 42.26. (S. $234.33.) : 

Jubiläums fonds: Dd. d. PP.: E. Totzke v. d. Nazarethgem. zu Phila⸗ 


delphia 11.60, v. d. S.⸗S. 12.00, W. E. Schuldt v. F. W. Wendt, Cumberland, Va., 


d. PP.: P. Th. Rohde, Mendon, N. Y., 10.30, G. Buch, Wellsville, 
W ae 5 Bine se. H. F. Wind, Kont., Brodport, N. Y., 10.50, J. K. 
E. Horſt, St. Matthew, 25.00, C. Pöckler, Refvortr. zu Medina, N. Y., 6.06, W. W. 
Sander, Dreieinigkt., Freedom, Pa., S.⸗S., 12.23, C. W. Miller, Emmaus, 
Buffalo, 26.46, H. Engelken, St. Paul, Columbia, Pa., 61.99, v. d. S.⸗S. 16.90, 
Th. F. Geßwein, Troutville, .25, J. G. Spilman, Bethl., Baltimore, 50.00, W. 


{ 


Möller, Farmington, N. N., 10.00, A. H. Dallmann, St. Pauls⸗S.⸗S., Buffalo, 
63.00, Chr. Kühn, St. Paul, Baltimore, 10.00, H. Sander, Springville, N. Y., 
68.00, F. Ruhland v. H. T. 5.00, J. Rabold, St. Markus, Henrietta, N. Y., 6.15. 
(S. $464.97.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: P. Stiebitz 2.30, Imm., Baltimore, 
25.22, G. Buch 10.00, J. K. E. Horſt 50.00, Th. Mackenſen 17.62, W. W. Sander, 
Freedom, Pa., 8.14, John Neeb 7.05, W. Bröcker 20.34, A. F. Krüger 1.22, W. F. 
Malte, Ellicottville, 2.47, J. G. Spilman 15.65. (S. $160.01.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Kaſſ. A. W. Buſſe v. O. O. 25.00. 
Dd. d. PP.: L. Müller v. F. Gawerinske 5.00, J. M. Walker v. N. N. 50.00. 
(S. $80.00.) 

Synodalbaukaſſe: 
(S. $28.09.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: G. Lücke 15.50, W. W. 
Sander, Freedom, Pa., 3.70, P. Succop 9.50, J. G. Spilman 3.00, Dreifaltigkeit, 
Buffalo, 50.00. (S. $81.70.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: 
H. Meier 37.00. (S. $49.28.) 

Arme Schüler des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: W. W. Sander, Freedom, Pa., 
2.96, H. Meier 11.18, J. G. Spilman 13.00, A. F. Krüger 1.60. (S. $28.74.) 

Miſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: G. Buch 16.50, C. W. Miller 9.95, 
F. C. Verwiebe 13.00, W. F. Malte, Weſt Valley, N. P., 20.21. (S. $59.66.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: G. Buch 5.00, J. G. Spilman 20.00, 
dch. Edw. A. Spilman v. Frau M. Ebelke 30.00, John Neeb, North Eaſt, 11.35. 
(S. $66.35.) 

Negermiſſion: Kaſſ. A. W. Buſſe v. O. O. 15.00. Dch. d. PP.: G. Buch v. 
d. Gem. 5.00, Hr. H. G. Ude 10.00 f. Ala., L. Müller v. d. Gem. 22.96, G. A. 
Müller v. Frau B. Rabold f. d. Black Belt 20.00, IJ. G. Spilman 10.00, Chr. 
Kühn f. Ala. v. P. Belloff 1.00, v. J. H. S. 3.00, v. Alma Kühn 4.00. (S. 990.96.) 

Schüler in Bronxville: P. G. Mühlhäuſer v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. Stud. 
E. Schild 5.00, v. C. C. 8.00. Frauenver. d. Immgem., Baltimore, f. W. Bonn 

27.50. P. Chr. Kühn f. Stud. P. Trumpold v. Chr. Kühn 5.00. Immgem., 
Tonawanda, f. Stud. W. A. Braun 6.17. (S. $51.67.) 

Studenten in St. Louis: P. Chr. Kühn f. Stud. Frederich v. Chr. Kühn 
P. F. H. Meuſchke f. Stud. Frederich 20.00. Immgem., Tonawanda, f. 

Stud. R. Hahn 6.17. P'. E. Totzke f. Stud. Chas. Frederic 5.00. (S. $36.17.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Kaſſ. Buſſe v. O. O. 25.00. 
Dd. d. PP.: L. Müller v. Frauenver. 15.00, G. Buch 4.00, Frauenver. d. St. 
Paulsgem., Baltimore, 10.00, J. M. Walker v. d. S.⸗S. 17.17. (S. $71.17.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Kaſſ. Buſſe v. O. O. 20.00. 

Waiſenhaus zu College Point: P. H. König v. Nähver. 15.00. 

Miſſion in China: Kaſſ. Buſſe v. N. N. 5.00. Dch. d. PP.: J. G. Spilman 
5.00, L. Müller v. F. Gawerinske 10.00, P. Succop v. d. S.-S. 5.00. (S. $25.00.) 
Indianermiſſion: Kaſſ. Buſſe v. O. O. 15.00. P. Chr. Kühn v. P. Belloff 

(S. $16.00.) 
Miſſion in London: P. J. G. Spilman 1.00. 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. J. 
(S. $3.00.) 

Miſſion in Indien: P. H. H. Walker v. d. Ruth Guild 15.00. 

Hoſpiz in Buffalb: P. H. Meier v. etl. Gl, 28.75. P. J. M. Walker 22.57. 
(S. $51.82.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Dd. d. PP.: G. Buch 10.00, J. G. Spilman 
25.00. (S. $35.00.) 

Heidenmiſſion: P. G. Buch 10.00. 

Taubſtummenmiſſion: Dach. d. PP.: 
(S. $12.00.) 

Kirchbau zu Bound Brook, N. J.: P. G. Buch v. P. Mohrmann 10.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: P. J. G. Spilman 7.00. Total: $2085.28. 

Pittsburgh, Pa., 1. Juni 1917. John P. Schaffer, Kaſſierer. 
7301 Hamilton Ave. 


Gemm. d. PP.: G. Buch 5.00, L. Zimmermann 23.09. 


A. B. Klein 3.60, P. Succop 8.68, 


5.00. 


1.00. 


G. Spilman 1.75 u. 1.25. 


G. Buch 5.00, J. G. Spilman 7.00. 


Dankend erhalten: $45.00 f. W. K. v. d. Immgem. zu Grand Rapids, Mich.; 
11 Bettücher u. 2 Steppdecken v. Frauenver. d. Gem. zu Preble; 6 Kannen Ein⸗ 
gemachtes v. Frau Zink in Gar Creek; zwei Fahnen v. Hrn. J. C. S. in Hunting⸗ 
ton u. 1 Fahnenſtange v. Hrn. J. C. S. in Ft. Wayne f. unſere Anſtalt. 
M. Lücke. 


Dankend erhalten: Dch. P. Lehr v. d. Gem. zu Stover, Mo., f. W. Brünjes 
$18.58; v. Frauenver. Nr. 1 d. St. Paulsgem. in Concordia f. denſ. 15.00. 
5 J. H. C. Käppel. 
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Jubiläumsſachen. 


Zu bequemer Überſicht werden hier alle Sachen aufgeführt, die be⸗ 
ſonders für Jubiläumszwecke hergeſtellt worden ſind oder ſich beſonders 
für Jubiläumszwecke eignen. Wir publizieren anderswo auch eine engliſche 
Auswahl. 


Alle angegebenen Preiſe ſind die jetzt geltenden und ſchließen, wenn 
nicht anders bemerkt, Porto mit ein. Alle dieſe Sachen können auch durch 


den Paſtor oder den Lehrer der Gemeinde bezogen werden. i 
. ConcorDIA PUBLISHING Houser, St. Louis, Mo. 


Das beſte, dauerndſte Andenken an die 
Reformation iſt eine 


Lutherſtatue. 
15 Zoll hoch. 
„Preis: $3.30. 


Dieſe herrliche Lutherfigur iſt aus beſter 
Elfenbeinmaſſe hergeſtellt, kann abge— 
waſchen werden und iſt daher leicht zu 
reinigen. 

Sie iſt beſonders paſſend für die Stu— 
dierſtube. i 

Gemeindeglieder, die ihrem Paſtor ein 
Überraſchung bereiten wollen, können 
nichts Paſſenderes finden. 


Kann nur per Expreß oder Fracht ver— 
ſandt werden. 


85 Lutherbüſte. 
6 % Zoll hoch. 
Preis: 55 Cts. 


Hängekarte. 
Nr. 1917. 


Eine ſehr hübſche Karte in Form 
eines Wandſpruches. Oben das be- 
kannte und ſehr gute Bild: Luther 
mit der offenen Bibel, die rechte 
Hand auf der Bruſt. An dieſes 
Bild ſchließt ſich an die Anfangs⸗ 
geile’ des herrlichen Lutherliedes: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, 
geftidt auf feiner weißer Seide. 
Bild und Text find fo arrangiert, 
daß beides wie eingerahmt erſcheint. 


Größe: 39412 Zoll. 


Preis: 33 Cts. 


in hochfeiner Photogravüre und Kupfer⸗ 
ätzung auf ſtarkem Karton. 


Lutherbilder 


Luther ſchlägt die 95 Theſen an. Größe: 2822 Zoll, $1.10. 


Luther verbrennt die päpſtliche Bulle. Größe: 28,22 Zoll, $1.10. 


Luther⸗Buchzeichen aus Celluloid. 


Ein in ſchönen Farben ausgeführtes Buchzeichen 
mit dem Bilde „Luthers Theſenanſchlag“, darunter 
der engliſche Text: “Luther Nailing the Ninety- 
five Theses on the Church-door“ nebſt ſeinem Wap⸗ 
pen und der erſten Strophe ſeines berühmten Refor— 
mationsliedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ in 
fünf verſchiedenen Sprachen. 


Preis: 6 Cts. 


her nasina his weg . 
Pheoes op shy Churva Heer, 


Der, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezoge ie in C im übri 
a ‘gm 10 ct 10 oat 5 1 ſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
Briefe, welche Geſchäftliches (Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, find 
ah e „ Publishing House, J bre Ave, & Minos 86, St. Nong, Mie 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quitt 
veränderungen 1 enthalten, ſind unter der Adreſſe: ander ease of ror TE. 
Graebner, 3618 Texas Ave., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 
e Wine AN a Peep Pe ie des 8 rae zu können, ag alle kürzeren An⸗ 
päteſter g agmorgen vor dem Diens i 
tragen wird, in den Händen der Re aktion ſein. „ 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo, as oe ates mat 
Published biweekly. —$1,00 per annum in advance 


I Und ich fale einen Engel Ase 

liegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden ſißen } 

und wohnen, und allen Hei- 

: den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts it kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Heer, und die Waffer- 

brunnen. Offk. Joh. 14, 6. 7. 
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Herausgegeben von der Zeutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


TEES Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 3. Juli 1917. 


Mr. 14. 


Tünfzehnte Delegatenſynode. 
Verſammelt zu Milwaukee, Wis., vom 20. bis zum 29. Juni 1917. 


Synodalrede, 


Unſere Hilfe fteht im Namen des HErrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat. Amen. 8 


Ehrwürdige und geliebte Väter und Brüder in dem HErrn! 

Unſere diesjährige Synode tagt unter ganz beſonderen Ver— 
hältniſſen. In der Welt tobt ein ſchrecklicher Krieg, der faſt alle 
Völker der Erde widereinander erregt hat, ſo daß täglich Ströme 
Bluts fließen, und Schwert, Hunger und Peſtilenz Tauſende, ja 
Millionen Menſchen dahinraffen. Und in der Kirche rüſtet man 
ſich, ein großes Dankfeſt zu feiern, nämlich das vierhundertjährige 
Jubiläum der Kirchenreformation durch D. Martin Luther. So⸗ 
wohl der Weltkrieg als auch das Jubelfeſt berührt uns aufs tiefſte, 
da wir beides ſind, Bürger unſers Landes und Glieder der Kirche. 
Was den Krieg anbetrifft, ſo ſollen wir Chriſten uns fleißig 
üben, ihn zu beurteilen nach dem Worte Gottes, das uns hierin 
ausgiebigen Unterricht erteilt. Dann werden wir fein nüchtern 
bleiben, uns vor Gott demütigen und Buße tun, auch lernen, 
unſere Seelen in Geduld zu faſſen, und den Ausgang Gott getroſt 
anheimſtellen, da er alles nach ſeinem Willen lenkt und wendet 
und Ziel geſetzt und zuvor verſehen hat, wie lang und weit aller 
Menſchen Geſchlechter auf dem ganzen Erdboden wohnen ſollen. 
Daß der gegenwärtige Krieg uns vor allen Dingen an die Nähe 
des Jüngſten Tages erinnern ſoll, führt der HErr JEſus aus, 
wenn er auf die Frage ſeiner Jünger: „Welches wird das Zeichen 
fein deiner Zukunft und der Welt Ende?“ unter anderm ant⸗ 
wortet: „Ihr werdet hören Kriege und Geſchrei von Kriegen. 
Es wird ſich empören ein Volk über das andere und ein König— 
reich über das andere, und werden ſein Peſtilenz und teure Zeit 
und Erdbeben hin und wieder. Und die Menſchen werden ver— 
ſchmachten vor Furcht und vor Warten der Dinge, die kommen 


ſollen auf Erden.“ 7 8 
Wiewohl wir nun in einer überaus trübſeligen Zeit leben, 


ees 


und alle Ereigniſſe auf das Ende der Welt hindrängen, fo ſollen 
wir Chriſten doch weder träge noch mutlos werden, ſondern fleißig 
ſein und erhobenen Hauptes einherwandeln. Es iſt wahr, meine 
Brüder, faſt das ganze Gebiet, auf dem unſere Synode arbeitet, 
befindet ſich gegenwärtig im Kriegszuſtand. In Nordamerika, auf 
Kuba, in Auſtralien, Indien und Europa ijt Krieg und Kriegs— 
geſchrei. Damit wir nun aber nicht denken ſollen, es nütze nicht, 
auf der diesjährigen Synode Pläne für die Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu faſſen, ſo ſagt uns der HErr, daß auch bei 
Krieg und Kriegsgeſchrei, bei Peſtilenz und teurer Zeit das Evan⸗ 
gelium über die Welt laufen und gepredigt werden ſoll. „Es 
wird gepredigt werden das Evangelium vom Reich in der ganzen 
Welt zu einem Zeugnis über alle Völker; und dann wird das 
Ende kommen.“ Die Zeichen der Zeit ſollen uns alſo zu raſt— 
loſer Arbeit und zum Daranſetzen aller Kräfte anſpornen, wie 
etwa ein Landmann eifrig Garben ſammelt, wenn ſchwarze Wolken 
ſich auftürmen, die Blitze bereits zucken, und der Donner in der 
Ferne rollt. Und in dieſer Arbeit ſollen unſere Glieder nicht ge— 
lähmt werden vor bangem Warten der Dinge, die da kommen 
ſollen. Wir ſind Chriſten und wiſſen, was da kommt. Der liebe 
Jüngſte Tag kommt. Unſer Heiland kommt in himmliſcher Serre 
lichkeit, um allem Erdenjammer ein Ende zu machen und uns ein⸗ 
zuführen in fein ewiges, ſeliges Reich. Der HErr ruft uns des— 
wegen zu: „Wenn aber dies anfähet zu geſchehen, ſo ſehet auf 
und hebet eure Häupter auf, darum daß ſich eure Erlöſung nahet.“ 

Weil wir Chriſten durch Krieg und Geſchrei von Kriegen 
nicht erſchlaffen ſollen in unſerer kirchlichen Arbeit, eben darum 
verträgt es ſich auch gar wohl, daß wir als Glieder der Kirche das 
Reformationsjubiläum feiern, während ſich auf unſer Land der 
Krieg mit ſeiner Not und ſeinem Schrecken immer ſchwerer legt. 
Was iſt nämlich die Bedeutung der Reformation durch D. Martin 
Luther? Gewiß, durch die Reformation ſind der ganzen Welt 
auch viele irdiſche Segnungen zugefloſſen und ergießen ſich noch 
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fort und fort über die Völker der Erde wie ein weiter, waſſer— 
reicher Strom; doch find die eigentlichen Hauptgaben der Refor- 
mation geiſtliche und himmliſche. Luther iſt der Prophet der 
letzten Zeit der Welt, der noch einmal den Brunnen Israels ge— 
reinigt, die Tyrannei des Papſtes gebrochen und die beiden großen 
Wahrheiten gepredigt, bekannt und zur Geltung gebracht hat, daß 
Gottes Wort Artikel des Glaubens ſtellen ſoll und ſonſt niemand, 
auch kein Engel, und daß wir vor Gott gerecht und ſelig werden 
ohne des Geſetzes Werke, allein durch den Glauben an IEſum 
Chriſtum. Luther ſchreibt: „Von dieſem Artikel kann man nichts 
weichen oder nachgeben, es falle Himmel und Erde, oder was 
nicht bleiben will. Denn „es ijt kein anderer Name den Men- 
ſchen gegeben, dadurch wir können ſelig werden“, ſpricht Petrus 
Apoſt. 4,12. Und: „Durch ſeine Wunden find wir geheilet', 
Jeſ. 53,3. Und auf dieſem Artikel ſtehet alles, was wir wider 
den Papſt, Teufel und Welt lehren und leben. Darum müſſen 
wir des gar gewiß fein und nicht zweifeln, ſonſt ijt es alles ver⸗ 
loren, und behält Papſt und Teufel und alles wider uns den Sieg 
und Recht.“ 

Da nun unſere Synode aus unverdienter Gnade den vollen 
Schatz der Reformation beſitzt, ſo iſt es billig und recht, daß wir 
in dieſem Jubeljahre Gott ſonderlich dafür danken mit Herzen, 
Mund und Händen und auch bei unſerer gegenwärtigen Synodal— 
ſitzung Feſtgottesdienſte abhalten. Freilich müſſen ſolche Feſte in 
rechter Weiſe veranſtaltet werden. Wir dürfen uns weder über— 
heben über die, welche nicht ſo reich begnadet ſind wie wir, noch 
durch äußeren Glanz und große Zahlen prunken wollen, auch 
nicht, um uns mehr Geltung in der Welt zu verſchaffen, ge— 
meinſame Sache machen mit denen, die innerlich mit uns nicht 
einig ſind. Es iſt bekannt, daß gerade die dreihundertjährige 
Reformationsfeier im Jahre 1817 Veranlaſſung gab, der luthe— 
riſchen Kirche in deutſchen Landen das Grab zu graben, indem 
der Preußenkönig Friedrich Wilhelm III. auf Verſchmelzung der 
lutheriſchen und reformierten Kirche drang. Und auch in unſerm 
Lande werden viele Stimmen laut, man ſolle ſich bei Gelegenheit 
der Jubelfeier vereinigen, wenigſtens die ſich lutheriſch nennenden 
Synoden ſollten ſich die Bruderhand über die Differenzpunkte hin- 
weg reichen. Helfe der HErr, daß unſere ganze Synode und unſere 
einzelnen Gemeinden allen ſolchen Verſuchungen ritterlich wider- 
ſtehen, und unſere Reformationsfeier ein lautes und klares Bez 
kenntnis ſei zu der vollen, untrüglichen Wahrheit des göttlichen 
Wortes, und wir uns aufs neue ermuntern laſſen, das Erbe der 
Väter voll und ungeſchmälert zu behalten, es gegen alle Angriffe 
zu verteidigen und es auf unſere Kinder unverkürzt zu vererben! 
Soll dies geſchehen, ſo müſſen unſere Zeitſchriften und unſere 
andern Publikationen allezeit einen deutlichen Ton geben, daß 
man weiß, was geharfet und gepfiffen iſt. Dann müſſen unſere 
Profeſſoren an unſern Lehranſtalten die Schrift die einzige Sonne 
ſein laſſen, die allen Unterricht erleuchtet. Dann müſſen unſere 
Paſtoren und Lehrer in treuer, ſtiller Arbeit allen Fleiß an⸗ 
wenden, in Kirche und Schule ein erkenntnisreiches, in der Schrift 
gegründetes, ſeines Heilandes frohes Volk heranzuziehen. Dann 
müſſen die Eltern darauf ſehen, daß ihre Häuſer gottſelig regiert 
werden, und ihre Kinder in Gottes Wort und Luthers Lehr' feſt 
gewurzelt werden. Ach, es iſt nicht zu leugnen, daß es in 
manchen Stücken nicht mehr ſo bei uns ſteht wie bei unſern 
Vätern, daß der Ernſt und die Entſchiedenheit im Bekennen, die 
Luſt und Liebe zu Gottes Wort, das Treiben der Lehre, die 
gründliche Schulung der Jugend im Katechismusunterricht und 
der Wandel in der Heiligung nachgelaſſen hat. Wolle doch unſere 
Synode treu bleiben und halten, was ſie hat! Gegen uns iſt 
der Teufel, die Welt und unſer eigen böſes Fleiſch ſowie die 
Kirchengeſchichte, welche lehrt, daß das Evangelium an einem 
Orte nicht länger geblieben iſt als eines Menſchen Gedenken. 


Für uns iſt Gottes Gnade und Erbarmen, die uns den Schatz 
der Reformation erhalten will ohne unſer Verdienſt und Würdig⸗ 
keit. So laßt uns denn im gläubigen Gebete gerade in dieſem 
Jubeljahre und ſonderlich auch während der gegenwärtigen Synode 
bei unſern Beratungen ſprechen: „Laß dein liebes Wort, das helle 
und unwandelbare Licht, ſo uns jetzt ſcheinet, nicht unterdrückt 
oder ausgelöſcht werden, ſondern tu Hilfe durch deinen großen, 
ausgeſtreckten Arm und erhalte deine Kirche und Gemeinde unter 
ſo viel Anſtößen, auf daß du unter uns hier auf Erden auch 
habeſt ein Volk, das dich erkenne, ehre, anbete und deinem heiligen 
Namen diene! Wir bitten dich, höre unſer Gebet, HErr, und 
vernimm unſer Schreien und ſchweige nicht über unſern Tränen; 
denn wir find deine Pilgrime und Bürger in Chriſto JEſu, 
unſerm HErrn! Amen.“ . F. Pfotenhauer. 


Prüſidialbericht. 
Stand unſerer Synode. 


Unſere Synode zählte vor drei Jahren 2500 Paſtoren und 
Profeſſoren, 4100 Gemeinden und Predigtplätze, 950,000 Seelen, 
575,000 kommunizierende Glieder, 2260 Schulen, 1100 Lehrer, 
1200 ſchulehaltende Paſtoren, 96,000 Schulkinder. Heute iſt 
der Stand folgender: 2740 Paſtoren und Profeſſoren, 4170 
Gemeinden und Predigtplätze, 972,000 Seelen, 599,000 kom— 
munizierende Glieder, 2310 Schulen, 1120 Lehrer und 1230 
ſchulehaltende Paſtoren, 96,700 Schulkinder. Die Zahl der 
Sonntagsſchulkinder beträgt 85,900 und iſt um 10,800 ge— 
ſtiegen. 

Im vorhergehenden Triennium wurden für kirchliche Zwecke 
außerhalb des eigenen Gemeindehaushaltes $2,385, ep geſam⸗ 
melt, in den letzten drei Jahren $2,590,000. 

So erfreulich dieſe Zahlen im allgemeinen ſind, ſo wollen 
wir jedoch nicht vergeſſen, daß der HErr eine andere Statiſtik 
führt als wir Menſchen. Es heißt: „HErr, deine Augen ſehen 
nach dem Glauben.“ „Der Err kennet die Seinen.“ 


Unſere Diſtriktsſynoden. 


In dem verfloſſenen Triennium ſind 43 Diſtriktsſynoden ab⸗ 
gehalten worden, 41 in Nordamerika und 2 in Südamerika. Das 
Allgemeine Präſidium war nicht nur bei allen Synoden in Nord- 
amerika vertreten, ſondern auch bei einer Sitzung unſers Bra⸗ 
ſilianiſchen Diſtrikts. Auf allen Synoden wurde fleißig Lehre 
getrieben, zum Teil ſolche, die auf das Reformationsjubiläum 
vorbereitete, und die Geſchäftsſachen wurden in brüderlicher Weiſe 
beſprochen und geordnet. Die Diſtriktspräſides ſorgten dafür, daß 


den Angelegenheiten der Allgemeinen Synode die nötige Zeit ge— 


ſichert wurde. Zu Gottes Ehre darf geſagt werden, daß ſich in 
den einzelnen Diſtrikten noch keine Sonderintereſſen zeigen, ſon⸗ 
dern wir durch Gottes Gnade noch feſt halten aneinander in 
einem Sinn und in einerlei Meinung. 


Unſere Lehranſtalten. 


Unſern Lehranſtalten wurden die üblichen Beſuche abge- 
ſtattet. Ein Gang durch dieſelben zeigt, wie reich der gnädige 
Gott unſere Synode gemacht hat, und wie lieb er ſie noch 
immer hat. Unſere Profeſſoren, etwa 90 an der Zahl, leiſten 
nicht nur Tüchtiges in ihren Fächern, ſondern ſtehen auch feſt auf 
dem Boden der Heiligen Schrift und unſerer Bekenntnisſchriften 
und faſſen bei ihrem Unterricht das Ziel ins Auge, Diener der 
Kirche auszubilden. Und unſere 2000 Schüler und Studenten 
ſind nicht nur körperlich und geiſtig friſche junge Leute, ſondern 
beugen ſich auch unter das Regiment des Wortes Gottes. Daß 


dabei unſere Anſtalten noch allerlei Gebrechen und Mängel zeigen 


* 
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und der beſſernden Hand bedürfen, ijt bet der Unvollkommenheit 
alles Menſchlichen ſelbſtverſtändlich. Der HErr wolle ferner 
unſere Lehranſtalten zur Ausrüſtung treuer Arbeiter in ſeinem 
Weinberge ſegnen! 

Unſere Miſſionen. 


Unſere Miſſionen in Nordamerika, zumal die Innere Miſ⸗ 
ſion, fahren fort zu grünen und zu blühen. In Südamerika hat 
der gnädige Gott uns weite Türen aufgetan. Bei Beſprechung 
unſerer dortigen Miſſion werde ich der Synode einen kurzen Be⸗ 
richt über meine Inſpektionsreiſe ablegen. Die Verbindung mit 
unſern Glaubensgenoſſen in Auſtralien und Europa iſt ſeit dem 
Ausbruch des Krieges geſtört und hat nun faſt ganz aufgehört. 
Auch unſere Heidenmiſſion in Indien hat ſehr gelitten. Unter 
der Pflege unſerer Synode ſtehen gegenwärtig 1733 Miſſions⸗ 
ſtationen, die von 657 Paſtoren nebſt einer großen Zahl Mit⸗ 
gehilfen bedient werden, und wofür von unſern Gemeinden 
$375,000 zu kollektieren find. Dieſes Jahr ſtehen uns 110 Pre⸗ 
digtamts⸗ und 48 Schulamtskandidaten zur Verteilung, während 
der Verteilungskommiſſion 137 Prediger- und 71 Lehrerberufe 
vorlagen. 

Unſere Finanzen. 


Der Bericht unſers werten Kaſſierers zeigt, daß zwar durch 
ſeine geſchickte Hand viele Gelder aus allen Teilen der Synode 
gefloſſen ſind, daß jedoch unſere Hauptkaſſen noch kräftigerer Hilfe 
bedürfen. Unſere Synodalkaſſe weiſt nämlich eine Schuld von 
$23,000 auf. An der von der letzten Synode für die Synodal— 
baukaſſe bewilligten Summe von $210,000 fehlen noch gegen 
$45,000, und für die Innere Miſſion konnte den bedürftigen 
Diſtrikten nur ein Zuſchuß von $95,869.72 gewährt werden ſtatt 
der verſprochenen $150,000. Das fleißige und regelmäßige Bei⸗ 
ſteuern für die Werke des Reiches Gottes iſt auch eine Frucht, 
die der HErr an dem Baume unſerer Synode ſucht. 


Unſere auswärtigen Beziehungen. 


Unſer Verhältnis zu unſern Brüdern in der Synodalkon⸗ 
ferenz iſt unverändert geblieben. In den Teilen unſers Landes, 
wo Gemeinden der verſchiedenen Synoden nebeneinander, ja durch- 
einander wohnen, wird das Verhältnis im allgemeinen immer 
inniger. Die Gemeindeglieder wiſſen, daß ſie eines Glau⸗ 
bens ſind, und bekunden das auch im Verkehr. Interſynodale 
Störungen kamen in den letzten Jahren nur ganz vereinzelt vor. 

Die Lage in der Norwegiſchen Synode hat ſich immer ernſter 
geſtaltet. Die Synodalkonferenz hat die Angelegenheit in die 
Hand genommen. über die Ergebniſſe der jüngſt abgehaltenen 
Synode der Norweger wird im Laufe der Synode berichtet werden. 


Verſ chiedenes. 


1. Die mir von der letzten Synode gegebenen Aufträge ſind 
ausgeführt. So habe ich eine Allgemeine Schulkommiſſion und 
eine Kommiſſion zur Ausarbeitung einer neuen Synodalkonſti⸗ 
tution ernannt, deren Berichte gedruckt vorliegen. Auch die von 
der Synode ernannten Kommiſſionen für beſondere Zwecke haben 
ſich ihrer Aufgabe entledigt. 

2. Unſere Lehranſtalt in St. Paul hat einen ſehr günſtigen 
Landtauſch abgeſchloſſen, nachdem die Gemeinden durch ein Refe- 
rendum ihre Zuſtimmung dazu gegeben hatten. 


Das Allgemeine Präſidium. 


In den verfloſſenen drei Jahren habe ich nicht nur den 
Diſtriktsſynoden und Lehranſtalten die vorgeſchriebenen Beſuche 
gemacht, ſondern auch verſchiedenen Kommiſſionsſitzungen bei⸗ 
gewohnt und eine ausgedehnte Korreſpondenz geführt. Meine 


Kollegen im Präſidium haben mir treulich beigeſtanden und viel 
Arbeit getan, zumal während meiner Abweſenheit in Südamerika 
und meiner Erholungszeit im letzten Winter. 
; Die Synode traf ein ſchwerer Schlag, als am 28. Dezember 
vorigen Jahres Herr Vizepräſes H. Speckhard abgerufen wurde. 
Er ſtarb im achtundfünfzigſten Lebensjahre nach kurzer Krankheit 
in freudigem Glauben an ſeinen Heiland und ging mitten aus 
der Arbeit ein zu der Ruhe des Volkes Gottes. Der entſchlafene 
Bruder hatte viele herrliche Gaben von Gott empfangen, und da 
er ſie willig in den Dienſt der Synode ſtellte, ſo iſt durch ſeinen 
Tod eine ſchmerzliche Lücke entſtanden. 

Der HErr fet ferner bei uns mit ſeinem Geiſt und Gaben 
und erhalte uns bei reiner Lehre und geſunder Praxis! Amen. 


F. Pfotenhauer. 


Synodalreferat. 


Herr D. F. Pieper trug ein Referat vor über „Die Verſöh⸗ 
nung des Menſchen mit Gott“. Etwa eine halbe Stunde an fünf 
Vormittagen der Sitzungszeit wurde dieſen Vorträgen gewidmet. 


Eröffnung. 


Die Synodalverſammlung wurde eingeleitet mit einem feierz 


lichen Gottesdienſt, der am Vormittag in der Dreieinigkeitskirche 


ſtattfand. i 

Schon längere Zeit vorher fanden ſich die Delegaten vor der 
Kirche ein. Freunde, die ſich ſeit vielen Jahren nicht geſehen 
hatten, begrüßten ſich. Neue Bekanntſchaften wurden geſchloſſen. 

Der Gottesdienſt ſelbſt wurde vom Organiſten durch das 
Händelſche „Halleluja“ eingeleitet. Gewaltig brauſte dann das 
Lied Nr. 134: „Komm, Heiliger Geiſt, HErre Gott“ durch 
das Gotteshaus, und die Verſammlung erflehte den Geiſt Gottes 
auf ihre Verſammlungen herab. Nachdem der Ortspaſtor, 
P. H. Sprengeler, den 46. Pſalm verleſen hatte, wurde das 
Lied 241 geſungen, gefolgt von einem Chorſtück, das von etwa 
50 Kindern der Dreieinigkeitsgemeinde geſungen wurde. Nun 
wurde der 96. Pſalm verleſen, das Apoſtoliſche Glaubensbekennt⸗ 
nis geſungen und vom Lehrerchor der hieſigen miſſouriſchen Ge- 
meinden, etwa 40 Mann ſtark, das Lied „Herrlich iſt Gott“ von 
Bernhard Klein in meiſterhafter Weiſe vorgetragen, worauf der 
Ehrw. Allgemeine Vizepräſes J. Hilgendorf von Omaha, Nebr., die 
Kanzel beſtieg und die Eröffnungspredigt hielt über Pf. 126, 3: 
„Der HErr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich.“ 
Nachdem hierauf „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen und 
vom Lehrerchor das Lied „Laß mich dein fein und bleiben“ vor- 
getragen worden war, wurde der Gottesdienſt mit dem Lied 298, 
4—6 geſchloſſen. 5 ö 

Nach dem Gottesdienſt marſchierten die Delegaten nach dem 
Auditorium, wo ſie gemeinſchaftlich ſpeiſten. 

Um 2 Uhr nachmittags trat die Delegatenſynode zu ihrer 
erſten Sitzung im Plankinton-Saal des Auditoriums zuſammen. 
Da das Beglaubigungskomitee mit ſeinem Bericht noch nicht fertig 
war, verlas der Ehrw. Allgemeine Präſes, Herr P. F. Pfoten⸗ 
hauer, die übliche Synodalrede und darauf ſeinen Präſidialbericht 
über das vergangene Triennium. 

Hierauf folgte, da das Beglaubigungskomitee unterdeſſen 
ſeine Arbeit vollendet hatte, die Verleſung der 800 Namen der 
Delegaten, die über eine Stunde in Anſpruch nahm. Die 
Sitzungszeit dauerte täglich von 1410 bis 12 Uhr vormittags und 
142 bis 4 Uhr nachmittags. | 

Zum Kaplan wurde P. F. Brauer aus Süd⸗Illinois, zum 
Erſatzmann P. W. Oldach aus dem Sſtlichen Diſtrikt erwählt. 
P. E. Eckhardt aus Nebraska wurde zum Berichterſtatter für die 
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deutſche Zeitung, P. H. Eckhardt aus dem Engliſchen Diſtrikt für 
die engliſchen Zeitungen ernannt. 

P. E. Gckhardts Berichterſtattung liegt dem gegenwärtigen 
Bericht zugrunde. 

Miſſtonen. 
Innere Miſſion in Nordamerika. 

Wohl hat die letzte Delegatenſynode beſchloſſen, „im Jahre 
1914 $40,000, im Jahre 1915 $50,000 und im Jahre 1916 
$60,000 für Miſſion in Nordamerika aufzubringen“, aber man 
ijt weit hinter dieſen Zahlen zurückgeblieben. Statt $40,000 im 
Jahre 1914 waren nur $27,257.17, ſtatt $50,000 im Jahre 
1915 nur $31,391.70 und im Jahre 1916 ſtatt $60,000 nur 
$37,220.85 zu verteilen. Dagegen war nötig: für 1914 
$39,931, für 1915 $50,981, für 1916 $60,111.85. Alſo 
kamen in den drei Jahren $54,131 weniger ein, als ver— 
ſprochen war. Die Miſſionskommiſſionen der verſchiedenen Miſ— 
ſionsdiſtrikte aber richteten ihre Miſſion ein nach dem Verſprechen 
der letzten Delegatenſynode und beriefen ihre Miſſionare, und ſo 
gerieten die Miſſionen in große Not. Die armen Miſſionsdiſtrikte 
mußten mit großen Schuldenlaſten in ihren Miſſionskaſſen kämp⸗ 
fen, und die Reiſeprediger litten oft Not. „Helft!“ Wenn jede 
Gemeinde in der großen Synode wie für die Innere Miſſion im 
eigenen Diſtrikt, ſo auch für die Allgemeine Innere Miſſion in 
Nordamerika nur eine Kollekte hielte, ſo wäre man aus aller 
Not heraus. 

In bezug auf dieſe Miſſion wurden folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 

1. für das nächſte Triennium jährlich mindeſtens $60,000 
zu bewilligen; 

2. daß die Allgemeine Miſſionskommiſſion gehalten ſei, etwa 
halbjährlich im „Lutheraner“ zu veröffentlichen, was die Bez 
dürfniſſe der einzelnen Diſtrikte ſind; 

3. daß die Allgemeine Miſſionskommiſſion gehalten ſei, ſich 
mit den Diſtriktskommiſſionen in Verbindung zu ſetzen und auch 
auf Diſtriktsſynoden die Sache der Allgemeinen Miſſion zu ver- 
treten oder vertreten zu laſſen; 

4. daß die Allgemeine Miſſionskommiſſion gehalten ſei, am 
Tage vor der Eröffnung der Allgemeinen Synode eine Verſamm— 
lung mit Vertretern ſämtlicher Diſtriktskommiſſionen und der 
Allgemeinen Kirchbaukaſſe abzuhalten. 

5. Die Allgemeine Miſſionskommiſſion wird angewieſen, ſich 
bei jedem Diſtrikt eine gewiſſe Summe für Allgemeine Innere 
Miſſion zu erbitten. 

Beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen, die die Kaplanſache 
zum Gegenſtand ihrer Beratung mache. Dieſe Kommiiſſion ſoll 
aus fünf Gliedern beſtehen, die der Allgemeine Präſes erz 
nennen ſoll. 

Innere Miſſion im Ausland. 

In Braſilien und Argentinien ſtehen gegenwärtig 29 Paſto— 
ren, die 112 Gemeinden und Predigtplätze bedienen. Gegen 
20,000 Seelen wird dort Gottes Wort gepredigt. Jede Gemeinde 
und faſt alle Predigtplätze haben ihre Schulen. Fünf neue Arbeiter 
werden dringend und ſo bald als möglich begehrt. 

Ausgegeben wurde für die Miſſion in Braſilien und Ar⸗ 
gentinien: 1914: $24,727.45; 1915: $27,512.75; 1916: 
921,578.81. 

Da der Ehrw. Allgemeine Präſes, Herr P., Pfotenhauer, 
letztes Jahr eine Viſitationsreiſe nach Braſilien gemacht hatte, fo 
bat ihn die Synode, über die dortigen Verhältniſſe zu berichten. 
Folgende Beſchlüſſe wurden gefaßt: 

1. Wenn die Verhältniſſe es notwendig erſcheinen laſſen, in 
ſpäteren Jahren wieder einmal einen Viſitator nach Braſilien zu 
ſenden, ſo ſoll die Kommiſſion ermächtigt ſein, ſolches anzuordnen. 


2. Für das nächſte Triennium wurden für Braſilien jährlich 
$25,000 bewilligt. 

3. Die Synode ſprach dem Allgemeinen Präſes den herzlich⸗ 
ſten Dank aus für die Dienſte, die er der Miſſion in Braſilien 
durch ſeine Reiſe geleiſtet hat. 


Europäiſche Miſſion. 

Der Weltkrieg hat die Verbindung mit Europa faſt ganz 
unterbrochen, doch werden die Glaubensbrüder in Europa, nach- 
dem der Krieg zu Ende geführt worden iſt, unſere Hilfe dringender 
bedürfen als je. Die Synode übermittelte allen Miſſionsarbei⸗ 
tern im Auslande den herzlichſten Brudergruß, der durch die be— 
treffende Kommiſſion beſorgt werden ſoll. 


Miſſion in Indien. 

Die Kommiſſion berichtete: 

In dieſen drei Jahren hat es in der Welt ſchrecklich gewütet 
und gewallt. Auch die Miſſionen in Indien haben ſchwer gelitten, 
die Heidenmiſſion nicht ausgenommen. Dennoch iſt ſie in ihrem 
Beſtand nicht erſchüttert, ja nicht einmal in ihrem e 
Fortgang zum Stillſtand gebracht worden. 

Zwar iſt es tief zu beklagen, daß eine Anzahl unſerer be⸗ 
währten, dringend nötigen Arbeiter infolge des Krieges aus ihrer 
geſegneten Tätigkeit fortgenommen und ferngehalten worden ſind. 
Miſſionar Nau durfte als deutſcher Untertan nach Beendigung 
ſeines Urlaubs nicht aus Deutſchland nach Indien zurückkehren. 
Die Miſſionare A. Hübener, Stallmann und Williems wurden 
aus demſelben Grunde aus Indien nach Deutſchland geſchafft; 
doch wurde letzterer nicht mehr als deutſcher Untertan anerkannt 
und mußte in Holland bleiben. Alle Verſuche, für ihn ſichere 
Paſſage nach Amerika zu erlangen, waren vergeblich. Die Miſ⸗ 
ſionare Freche, Gutknecht und Naumann kamen ihrer Erholung 
oder ihrer Familie wegen nach Amerika, und es ijt ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß einer von ihnen nach Indien zurückkehren kann. 
Miſſionar Gutknecht hat hier ſchon einen Beruf angenommen, 
und die beiden andern dienen der Miſſion durch Vorträge, bis 
ſie paſſende Berufe erhalten. Ferner wurde Miſſionar G. O. 
Kellerbauer, der während der letzten Delegatenſynode auf Urlaub 
war, auf ſeiner Rückreiſe in Deutſchland durch den Tod abgerufen. 
Dennoch hat die Heidenmiſſion auch wieder in dieſen drei Jahren 
einen geſegneten Fortgang genommen. Leider konnten nur zwei 
neue Miſſionare in dieſem Zeitraum ausgeſchickt werden, die Miſ⸗ 
ſionare Hamann und Ludwig. 

Beſchloſſen: 

1. allen Gemeinden zu empfehlen, jährlich am Reformations⸗ 


feſt und etwa am Pfingſttag eine Kollekte für dieſe Miſſion zu 


erheben; 

2. die Kommiſſion zu ermuntern, auch ferner kürzere oder 
längere Berichte über Heidenmiſſion in den Blättern erſcheinen 
zu laſſen und auch kleinere Traktate über Stand, Bedürfniſſe, Er⸗ 
folge der Heidenmiſſion zur Maſſenverteilung herauszugeben. Die 
Kommiſſion ſoll dafür ſorgen; 

3. daß der Katalog des Concordia Publishing House in 
einer beſonderen Rubrik geeignete Miſſionsliteratur empfehle; 

4. daß, wenn tunlich, eine ſolche Liſte im Kalender, im Lu- 
heran Annual und gelegentlich auch in andern Zeitſchriften er⸗ 
ſcheinen ſoll. 

Den Heiden eſiongden in Indien wurden Glück⸗ und 
Segenswünſche übermittelt. Herrn P. Julius Friedrich, der 
das Amt eines Miſſionsdirektors jahrelang verwaltet hat, wurde 
der Dank der Synode votiert, und die Anſtellung eines neuen 
Heidenmiſſionsdirektors wurde dem Ermeſſen des Allgemeinen 


Präſes und der Heidenmiſſionskommiſſion überlaſſen. 
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Fremdſprachige Miſſionen. 

Der Komiteebericht über Fremdſprachige Miſſionen wurde 
angenommen. Wir treiben Miſſion unter Letten, Finnen, Polen, 
Eſten, Slowaken, Italienern und Perſern. Die Synode beſchloß, 
die Miſſionare der Fremdſprachigen Miſſionen ebenſo zu beſolden 
wie die Arbeiter in der Inneren Miſſion. 


Taubſtummenmiſſion. 

Die Taubſtummenmiſſion zählt jetzt 66 Predigtplätze. Durch 
dieſe Miſſion wird das Evangelium 4000 bis 5000 5 
verkündigt. 

Indianermiſſion. 


Die Miſſionsſchule bei Greſham, Wis., hat, beſonders unter 
Lehrer Peetzkes Leitung, einen erfreulichen Aufſchwung genommen. 
Die vermehrte Kinderzahl hat es nötig gemacht, eine zweite Lehr— 
kraft anzuſtellen. Die Unterklaſſen werden von Frl. Ina Kempff 
unterrichtet. 

Trotzdem im Erker des Dormitoriums zwei weitere Schlaf⸗ 
zimmer eingerichtet ſind (die nur ein Notbehelf ſein ſollen und 
dürfen), fehlt es doch an Platz. Dazu kommt noch, daß auch für 
die Angeſtellten nicht der nötige Raum da iſt. Lehrer, Lehrerin 
und Köchin müſſen im Pfarrhaus logieren. Außerdem wird die 
Schülerzahl, wenn die Bemühungen auf der Menominee- und 
andern Reſervationen fortgeſetzt werden, nächſtes Jahr wohl auf 
90 bis 100 ſteigen. Die Betriebskoſten dieſer Miſſion ſind 88000. 

Die Kommiſſion für Indianermiſſion bat um einen Neubau 
für $26,000, einen septic tank für $250, einen Stall für $800 
und einen Waſſerturm für $1200. Die Synode erkannte, daß 
hier baldige Abhilfe geſchafft werden muß, und bewilligte dieſe 
Summen. 

Emigrantenmiſſion. 

Kaum waren von der Kommiſſion die nötigen Vorkehrungen 
getroffen worden, in der Emigrantenmiſſion eine einheitliche 
Leitung und Organiſation ins Werk zu ſetzen, da brach der 
europäiſche Krieg aus. Vornehmlich wurde das Pilgerhaus mit 
ſeinen weitverbreiteten Verbindungen davon betroffen. Der Ver— 
kehr war beſchränkt, und die Aufträge blieben aus oder konnten 
nur unter großen Schwierigkeiten ausgeführt werden. Mehrere 
neutrale Schiffahrtslinien brachten auch in dieſer Zeit mehr oder 
weniger Emigranten, denen durch die Miſſion gedient werden 
konnte. Als Folge des Krieges wurde zur gegebenen Zeit das 
ſonſt nötige Hilfsperſonal entlaſſen, und die Unkoſten wurden 
aufs äußerſte beſchränkt. über die einzelnen Poſten der Emi⸗ 
grantenmiſſion wurde der Synode im beſonderen berichtet. 

Beſchloſſen, die Emigrantenmiſſion in New York bis auf 
weiteres fortbeſtehen zu laſſen. 


Miſſion in China. 
Die Synode erklärte ſich bereit, die Miſſion in China zu 
übernehmen, wenn ſie ihr zur Annahme angeboten werden ſollte. 


o 


Anſtalten und Erziehungsweſen. 
Bewilligungen für die Anſtalten der Synode. 

Die Synode beſchloß, in Anbetracht der gegenwärtigen Not- 
lage und im Intereſſe der Synodalkaſſe und der Allgemeinen Miſ- 
ſionskaſſe ſich möglichſter Sparſamkeit bei ihren Bewilligungen 
zu befleißigen. Die Delegaten konnten jedoch dem Gedanken nicht 
zuſtimmen, daß die diesjährige Synode 8 Neubauten be⸗ 
Willie ſollte. 

In bezug auf die Lehranſtalt in St. Louis wurde be⸗ 
ſchloſſen, der dortigen Aufſichtsbehörde zu geſtatten, im Falle der 
Not die Wohnung der Profeſſoren Bente und Fürbringer als 
Wohnraum für Studenten zu benutzen und dann zwei neue Pro⸗ 


feſſorenwohnungen zu errichten, daß aber die Koſten dieſer Woh- 
nungen je $7000 nicht überſchreiten ſollen. 

Da es unſerer Anſtalt an einem Spielplatz fehlt, und die 
Geſundheit der Studenten darunter leidet; da ferner etwa ſechs 
Block vom Seminar ein geeigneter Parkplatz zu kaufen iſt, ſo 
wurde die Aufſichtsbehörde in St. Louis ermuntert, dieſes Grund— 
ſtück unter möglichſt guten Bedingungen für die Synode zu ſichern. 

Für das im Bau begriffene Wirtſchaftsgebäude in Spring- 
field wurden $2000 bewilligt. Ferner wurden für die Anſtalt 
in Springfield $600 für Seitenwege und $700 für einen Zaun 
bewilligt. 

Die Aufſichtsbehörde in River Foreſt bat um 92000 
für eine übungsorgel. Da jedoch die Schüler nicht genügend 
Gelegenheit haben, ſich zu üben, und eine Orgel kaum hinreichend 
iſt, ſo beſchloß die Synode die Anſchaffung von zwei Orgeln, von 
denen eine wenigſtens $2000 koſten ſoll. 

Da es in Seward an einem geeigneten Hoſpital fehlt, 
und die Geſundheitsbehörde fordert, daß eine zweckentſprechende 
Einrichtung getroffen werde, ſo wurden 85000 für ein Hoſpital 
bewilligt. Die Ausgabe von §4789 für eine Direktorenwohnung 
wurde gutgeheißen. 

Da eine neue Orgel zur übung für die Studenten nötig iſt, 
bewilligte die Synode zu der von den Nebraskanern bereits auf— 
gebrachten Summe noch $1000. 

Der Wunſch der Aufſichtsbehörde in Fort Wayne, Hilfs- 
lehrer Schnedler ferner dienen zu laſſen gegen entſprechende Be— 
ſoldung, wurde gewährt. 

Der Lokalbehörde in Milwaukee wurde die zweckentſprechende 
Herſtellung des Spielplatzes überwieſen. 

Für das Gymnaſium in St. Paul, Minn., wurden die 
vor drei Jahren bewilligten $30,000 zu einem Neubau abermals 
bewilligt, ferner 85000 für Umbau einiger alten Gebäude, die für 
Wohnräume hergerichtet werden ſollen, $1700 für Anbringung 
elektriſchen Lichts und $600 für Seitenwege. 

Da in unſerer Anſtalt zu Concordia, Mo., der borz 
handene Wohn- und Schlafraum für die Schülerzahl durch— 
aus ungenügend iſt, war die Aufſichtsbehörde genötigt, bei der 
Synode um eine Bewilligung einzukommen für ein neues Wohn— 
gebäude. Die Synode hat dieſe Notlage ſchon lange erkannt und 
bewilligte dafür ohne viel Debatte $30,000 mit dem Verſtändnis, 
daß der Weſtliche Diſtrikt eine gleiche Summe beiſteure. Die 
Brüder in Concordia wurden gebeten, für den nötigen Platz zu 
ſorgen. Für einen Anbau an Herrn Prof. Schallers Wohnung 
und für Heizung des Gebäudes wurden $1100 bewilligt. 

Die Ausgabe von $1270.08 für einen Abzugskanal in 
Bronxville, N. N., wurde gutgeheißen und die Angelegenz 
heit in bezug auf Waſſerleitung der Aufſichtsbehörde überwieſen. 

Der Vorſchlag, daß die Lokalbehörde in Bronxville, N. Y., 
in Verbindung mit der Allgemeinen Aufſichtsbehörde die Anlage 
einer Waſſeranlage ausführe, wenn dieſes zum Nutzen der Synode 
iſt, wurde angenommen. 

Da Dir. A. Meyer in Winfield, Kanſ., vier Blocks von 
der Anſtalt entfernt wohnt, was die Aufſicht und Disziplin der 
Schüler erſchwert, ſo wurde beſchloſſen, eine neue Wohnung für 
$5000 zu errichten. Da vier Profeſſoren an der dortigen An- 
ſtalt ihre eigenen Wohnungen beſitzen, ſo hat die Synode ihnen 
je 816. 66 monatlich für Miete bezahlt. Dieſe Summe wurde auf 
$25 monatlich erhöht. Weil wir uns der möglichſten Sparſam— 
keit befleißigen wollen, wurde die Errichtung anderer Profeſſoren— 
wohnungen für dieſes Mal abgelehnt. 

Die ſchon vor drei Jahren für Conover, N. C., bewilligten 
$5000 für den Ankauf zweier Profeſſorenwohnungen wurden ge— 
ſtrichen, da ſich jetzt keine Gelegenheit bietet, paſſende Wohnungen 
zu kaufen. 
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Die Anſtalten in Bronxville, N. Y., Concordia, Mo., und 
Winfield, Kanſ., baten um Anſtellung einer neuen Lehrkraft, die 
gewährt wurde. Die Aufſichtsbehörde der Anſtalt des California⸗ 
und Nevada-Diſtrikts in Oakland, Cal., wünſchte, nun auch 
verſuchsweiſe eine Prima und Sekunda einzurichten und dafür 
einen Hilfslehrer anzuſtellen. Auch dieſer Wunſch wurde erfüllt, 
nur daß anſtatt „Hilfslehrer“ Profeſſor geſetzt wurde. 

Für den Fall, daß die Anſtalt in New Orleans weitergeführt 
wird, wurde für den dortigen Profeſſor 8850 Zuſchuß erlaubt. 

Für die Lehranſtalt in Porto Alegre, Braſilien, wur⸗ 
den $1200 aus der Synodalbaukaſſe für Reparaturen und $150 
aus der Synodalkaſſe für Anſchaffung von Lehrmitteln bewilligt. 

Für Reparaturen der Anſtalten der Synode wurden für das 
nächſte Triennium $35,000 aus der Baukaſſe bewilligt. 


Andere das Anſtaltsweſen berührende Beſchlüſſe. 

Die Allgemeine Aufſichtsbehörde ſoll ſo bald als tunlich nach 
Beginn eines neuen Jahres im „Lutheraner“ und im Lutheran 
Witness einen tabellariſchen Bericht über alle Anſtalten veröffent- 
lichen, worin die Diſtriktsanſtalten als ſolche und das Immanuels⸗ 
College als der Synodalkonferenz gehörend aufgeführt ſind, und 
worin angegeben wird: Gründungsjahr, Zahl der Profeſſoren 
und Gehilfen, Zahl der Schüler (a. derer, die ſich auf den Dienſt 
in der Kirche, b. derer, die ſich auf einen weltlichen Beruf vor- 
bereiten), Schulgeldeinnahme, Eigentumswert, Unterhaltungs⸗ 
koſten, Reparaturen, Neubauten, und was ſonſt nützlich er— 
ſcheinen mag. 

Verſchiedene Eingaben, zum Beiſpiel eine Eingabe in bezug 
auf praktiſche Miſſionsarbeit, Einführung von Stenographie auf 
den Anſtalten, gegen die Errichtung einer Oberprima, Aufhebung 
des Seminars in Springfield und Akkreditierung der Lehrer— 
ſeminare, wurden der Kommiſſion für höheres Anſtaltsweſen zur 
Berichterſtattung in drei Jahren übergeben. 

Eine Kommiſſion wurde geſchaffen, die die Aufgabe haben 
ſoll, unſer ganzes Anſtaltsweſen zu prüfen, in drei Jahren dar⸗ 
über an die Synode zu berichten und auf Hebung desſelben ab⸗ 
zielende Vorſchläge zu machen. 

Der Vorſchlag, auf unſern Predigerſeminaren Vorleſungen 
oder wenigſtens Vorträge über äußere Miſſionen dem Unter⸗ 
richtskurſus einzuverleiben und dafür etwa ein halbes Jahr lang 
wöchentlich eine halbe Stunde zu verwenden, wurde angenommen. 

Den nordweſtlichen Diſtrikten, die für den Bau in St. Paul 
ſo reichlich beigetragen haben, ſowie dem Zentral- und Süd⸗ 
Illinois⸗Diſtrikt wurde für ihre der Anſtalt in Springfield er- 
wieſene Freigebigkeit der Dank der Synode votiert. 

Allen Freunden und Gönnern der Anſtalt in Fort Wayne, 
die dort eine große Turnhalle, $18,000 koſtend, errichtet haben, 
welche der Synode als Geſchenk übergeben wurde, votierte die 
Synode den herzlichſten Dank. 

Der Vorſchlag der Profeſſorenkonferenz, auf allen Cym⸗ 
naſien eine Oberprima einzurichten, wurde an das Komitee für 
Anſtaltsweſen verwieſen. 

Der Vorſchlag, in bezug auf die ſo notwendige Erhöhung 
der Profeſſorengehälter keinen allgemeinen Beſchluß zu faſſen, 
ſondern die einzelnen Fälle zu unterſuchen, wurde angenommen. 

Herrn Prof. Heuer, der von einem Schlaganfall getroffen 
wurde und ſchwer krank daniederliegt, wurde herzliches Beileid 
ausgedrückt und ihm baldige Beſſerung gewünſcht. 

Dem Lehrerkollegium in Seward wurde das Recht gewährt, 
Lehrer zu kolloquieren. 


Gemeindeſchulweſen. 
Die Miſſouriſynode hat ein weitausgedehntes Schulfeld. Die 
Schulen werden von nahezu 100,000 Kindern beſucht. 
Man könnte denken: Werden die Schulen nicht durch das 
1 & : 


allmähliche Engliſchwerden der Gemeinden nach und nach über⸗ 
flüſſig? Wären die Schulen allein oder auch nur hauptſächlich 
der deutſchen Sprache wegen ins Leben gerufen worden, ſo wäre 
allerdings dieſe Frage berechtigt. Doch wie kann die Sprachen⸗ 
frage die Notwendigkeit eines Inſtituts beſtimmen, das zwecks 
chriſtlichen Unterrichts und chriſtlicher Erziehung mit vielen Opfern 
und großem Erfolg bisher geführt worden iſt? Auch wird wohl 
niemand zu behaupten wagen, daß ſich die Familienverhältniſſe, 
die Tendenz der Staatsſchule und die öffentliche Moral fo günſtig 
geſtaltet haben, daß die Kirche der chriſtlichen Schule ohne erheb⸗ 
lichen Nachteil entbehren könnte. Die lutheriſche Kirche ijt ein⸗ 
mütig der Meinung, daß unſere Zeit in ganz beſonderem Maße 
der chriſtlichen Schule, ob deutſch oder engliſch, bedarf, ſowohl 
was Unterricht als auch was Erziehung betrifft. 

Iſt nun aber das mögliche Engliſchwerden der Gemeinden 
kein Grund, in dieſem wichtigen und nötigen Miſſionswerk nach⸗ 
zulaſſen, fo gilt es auch für die bereits engliſch gewordenen Ge⸗ 
meinden, der Verpflichtung voll und ganz zu genügen, für chriſt⸗ 
lichen Unterricht der ihnen anbefohlenen Kinder zu ſorgen. Und 
dies kann durch Sonntagsſchulen allein nicht geſchehen. Dieſe ſind 
auch im beſten Falle kein Erſatz für die Wochenſchule. Darum 
ſollte es den Diſtriktskommiſſionen anheimgeſtellt werden, doch 
ja darüber zu wachen, daß die Sonntagsſchulen den Wochenſchulen 
nicht zum Nachteil gereichen. Wo ſie beſtehen, ſollten ſie als 
Rekrutierungsfelder für die Wochenſchulen benutzt werden. 

über das Schulweſen wurden viele Reden gehalten, deren 
Inhalt hier kurz wiedergegeben wird. 

Jede Gemeinde ſollte für eine gute Gemeindeſchule, prak- 
tiſche Schulgebäude, alle nötigen Lehrmittel und genügende und 
geeignete Lehrkräfte ſorgen. Die Diſtriktskommiſſionen wie die 
Miſſionsbehörden ſollten dahin wirken, daß, wo immer möglich, 
neue Schulen gegründet werden. 

Man ſoll auch beſonders bei Neubauten die modernen An⸗ 
forderungen, was Raum, Luft, Licht und Heizung betrifft, be⸗ 


rückſichtigen. 


Ein großer übelſtand iſt auch die meiſtens geringe Beſoldung 
der Lehrer. Dieſe hat ſchon vielfach zu Amtsniederlegungen ge⸗ 
führt, ſchadet aber den Schulen hauptſächlich dadurch, daß die 
Lehrer genötigt werden, zu viel Zeit und Kräfte auf Nebenbeſchäf⸗ 
tigungen zu verwenden. Das raubt ihnen natürlich Zeit und Luſt 
zum Weiterſtudium, zu ſpezieller Vorbereitung und zu den nötigen 
Hausbeſuchen. Das ſollte gewiß nicht ſein. Darum emp⸗ 
fiehlt die Kommiſſion den Gemeinden, eine Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter ihrer Lehrer, wenn 
irgend möglich, anzuſtreben. Bei beſſerer Beſoldung 
wäre es auch leichter, eine größere Anzahl der beſſer begabten 
Knaben für das Lehrerſeminar zu gewinnen. Auch laſſen ſich 
hier und da Kinder der ärmeren Klaſſen ſelbſt durch ein ſehr 
mäßiges Schulgeld vom Beſuch der chriſtlichen Schule abhalten. 
Darum iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß das Schulgeld jetzt 
vielerorts abgeſchafft worden iſt, und der Schulunterhalt aus der 
Gemeindekaſſe beſtritten wird, fo daß ſämtliche Glieder der Ge- 
meinde zur Erhaltung des Schulweſens in ihrer Mitte beiſteuern. 

Ein Haupterfordernis eines wohlgeordneten Schulweſens iſt, 
daß nicht nur jedes Klaſſenzimmer einen recht praktiſchen Stunden⸗ 
plan vorweiſen kann, ſondern daß auch jede Schule einen vollſtän⸗ 
digen Lehrplan beſitzt. Hier gilt es vor allem, rechte Einheitlich⸗ 
keit anzuſtreben, obwohl, da ſich das Schulweſen über ein ſo weites 
Feld erſtreckt, lokale Verhältniſſe nicht unberückſichtigt gelaſſen 
werden dürfen. Iſt es aber wichtig, daß Lehr⸗ und Stundenplan 
vorhanden ſind, ſo iſt es noch wichtiger, daß beide gewiſſenhaft 
innegehalten werden. Auch der Konfirmandenunterricht ſollte den 
Stundenplan nicht ſtören. Paſtor und Lehrer ſollten ſich hierin 
verſtändigen. a 1 


Schulen alle Ehre machen. 


SOD Tutßeraneb es 
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Einheitlichkeit wird auch empfohlen in bezug auf den An⸗ 
fang des Schuljahres. Dieſer ſollte nicht nach Oſtern, ſondern 
nach den Sommerferien beginnen. Damit iſt noch nicht geſagt, 
daß auch die Konfirmation an das Ende des Schuljahres verlegt 
werden muß. 

Größere Einheitlichkeit in den Schulen wird auch durch gleiche 
Schulbücher erzielt. i 

Dadurch, daß es in allen dieſen Punkten beſſer wird, werden 
gewiß die Schulen gehoben und einheitlicher geſtaltet, und viel 
iſt bereits, beſonders in den letzten Jahren, in dieſer Richtung 
geſchehen. Als beſonders erfreulich iſt es zu begrüßen, daß man 
vielerorts beſtrebt iſt, einen achtjährigen Kurſus einzurichten, und 
daß man nicht mehr wie bisher das beſte Jahr an die Freiſchulen 
abtritt. Auch ſind die Leiſtungen dieſer Schulen allen Berichten 
zufolge derart, daß Graduierende ohne Examen in kirchlichen wie 
in den öffentlichen Hochſchulen Aufnahme finden und dort den 
Wo es nur immer geht, ſollten Ge— 
meinden ſich das Ziel ſetzen, in ihren Schulen ſo bald als möglich 
acht Grade einzurichten. Regelmäßige, ſyſtematiſche Viſitation 
aller Schulen ſollte den einzelnen Diſtrikten zur Regelung über- 
laſſen bleiben. 

Der Allgemeine Präſes wurde beauftragt, ein Komitee aus 
fünf Fachmännern zu ernennen, das die Aufgabe haben ſoll, in 
der Herausgabe nötiger Schulbücher die Initiative zu ergreifen, 
Konferenzen oder fähigen Männern den Auftrag zu erteilen, dieſe 
Bücher auszuarbeiten und fie dann der Reviſionskommiſſion vor- 
zulegen. : 

Kinder⸗ und Jugendliteratur. 


Die Kinder- und Jugendliteraturkommiſſion hat 1000 Bücher 
geleſen und darunter 335 für untauglich befunden. Die Synode 
beſchloß: 

1. daß alle Paſtoren und Lehrer und andere, die mit der 
Jugendarbeit zu tun haben, ſich nun auch die hergeſtellte Liſte der 
Bücher fleißig zunutze machen und bei Bücherbeſtellungen ſich 
daran halten ſollen; 

2. daß die Synode der Kommiſſion dankt für ihre Arbeit 
und ſie ermuntert, jie weiter fortzuſetzen; 

3. daß die 3 es wenn nötig, durch neue Glieder 
ergänze. 


Finanzweſen und Kaſſen der Synode. 


Vorlage der Deputierten über Finanzweſen der Synode. 


Die Herren Deputierten hatten etliche Extraverſammlungen 
abgehalten und legten der Synode folgendes zur Erwägung vor: 

Der Ehrw. Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten, 
verſammelt zu Milwaukee, Wis., im Jahre 1917, unterbreiten 
die von ihren Wahlkreiſen zu dieſer Synode deputierten ſtimm⸗ 
berechtigten Gemeindeglieder folgendes zur Erwägung und An— 
nahme: 

1. Da wie in früheren Jahren, ſo auch in dieſem Jahre, 
eine ſchwere Schuld auf der Synode laſtet, die ſich im Laufe der 
nächſten Monate noch vergrößern wird; 5 

2. da wir Gemeindeglieder den Teil unſerer Synode bilden, 
der alle nötigen Gelder beitragen muß, und Mittel und Wege 
finden ſollte, daß dies geſchieht, ohne unſern Paſtoren das Sam⸗ 
meln dieſer Gelder aufzulegen und ihnen dadurch viel Zeit zu 
rauben, die ſie den wichtigeren Pflichten ihres Berufs widmen 
ſollten; 

3. da trotz einer kommunizierenden Gliederzahl von beinahe 
600,000 die zu allen Synodalzwecken nötige Summe nicht aus 
den Gemeinden zuſammenkommt, was teils auf mangelhaftes 
Verſtändnis unſerer Synodalbedürfniſſe, teils auf ungenügende 
Methoden des Kollektierens in vielen Gemeinden deutet; 


4. da ein jährlicher Durchſchnittsbeitrag von nur einem 
Dollar, auf jedes kommunizierende Glied einer jeden Ge— 
meinde berechnet, die nötige Summe reichlich decken und ſogar 
noch die Penſionskaſſe für altersſchwache Profeſſoren, Paſtoren 
und Lehrer und hilfsbedürftige Profeſſoren-, Paſtoren- und 
Lehrerwitwen und ⸗waiſen, wie ſich's gebührt, füllen, ja es möglich 
machen würde, unſern Profeſſoren die nötige Zulage zu geben; 

5. da es beſchämend wäre, wenn eine ſo geringe Summe 
— nämlich ein Dollar im Jahre oder nur 2 Cents die Woche 
für jedes kommunizierende Glied — gerade in dieſem Jubeljahre 
nicht von jeder Gemeinde in einer rechtgläubigen lutheriſchen 
Synode beigeſteuert würde zur Ausbreitung der reinen Lehre: 

ſo ſei es beſchloſſen, daß wir als Deputierte und Gemeinde— 
glieder der Ehrw. Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio und 
andern Staaten uns bereit erklären, jede von uns vertre- 
tene Gemeinde auf die Bedürfniſſe der Synode 
und unſere Pflichten gegen ſie aufmerkſam zu 
machen und ihr zu empfehlen, jährlich wenig⸗ 
ſtens einen Dollar im Durchſchnitt auf jedes 
kommunizierende Glied für Synodalzwecke auf- 
zubringen. Auch verſprechen wir, mit Rat und Tat kräftig 
auf dies Ziel hinzuarbeiten. 8 

Um Mittel und Wege zu ſchaffen, dieſen Beſchluß erfolgreich 
auszuführen, unterbreiten wir folgendes: 

Da die Synode auch die Deputierten beſonders verpflichtet, 
im Verein mit dem Diſtriktspräſes während des Trienniums für 
die Ausführung der Synodalbeſchlüſſe Sorge zu tragen, und da 
ferner den Viſitatoren dasſelbe zur Pflicht gemacht wird, ſo emp⸗ 
fehlen wir der Ehrw. Synode, den Diſtrikten zu raten, dieſe 
Deputierten nach Viſitationskreiſen zu organiſieren, damit ſie 
ſyſtematiſch ihre Aufgabe ausführen können. Dazu empfehlen 
wir ferner, daß der Allgemeine Präſes der Synode darauf fehen 
möge, daß jeder Diſtriktspräſes eine Namenliſte der Deputierten 
in ſeinem Diſtrikt erhält. Jeder Diſtriktspräſes ſollte dann dafür 
ſorgen, daß die Viſitatoren eine Liſte der Deputierten in ihrem 
Viſitationskreiſe bekommen. i 

Sodann empfehlen wir, daß der Viſitator es ſich zur Auf⸗ 
gabe mache, eine Verſammlung der Deputierten in ſeinem Kreiſe 
einzuberufen und zu organiſieren. Damit dieſe Organiſation 
direkte Verbindung mit jeder einzelnen Gemeinde des Viſitations⸗ 
kreiſes hat, raten wir, daß aus den Gemeinden, zu welchen die 
Synodaldeputierten nicht gliedlich gehören, je ein Gemeindeglied 
in dieſe Organiſation von ſolchen Gemeinden gewählt werde. Es 
iſt ratſam, dieſe Wahl vorzunehmen, ehe der Viſitator die Depu⸗ 
tierten zuſammenruft, wozu der Viſitator mit den Deputierten 
beizeiten ſich verſtändigen ſollte. 

Bei der nun folgenden Verſammlung dieſer ſo ergänzten 
Organiſation ſollte der Viſitator bereit ſein, über den Stand und 
die Bedürfniſſe der verſchiedenen Kaſſen der Synode ſowie über 
die kommunizierende Gliederzahl jeder Gemeinde in ſeinem Vifi- 
tationskreis die nötige Auskunft zu geben, damit jede Gemeinde 
erkennen kann, wieviel bei dem empfohlenen Durchſchnittsbeitrag 
jährlich auf ſie kommen würde. Entſcheidet eine Gemeinde, daß 
fie dieſen Plan aufnehmen und ausführen will, fo ſoll der Vifi- 
tator durch das entſprechende Glied der Organiſation ſowie durch 
den Paſtor der Gemeinde und den Synodaldeputierten darauf hin⸗ 
wirken, daß dies auch wirklich geſchieht. Wie dieſe von der Ge⸗ 
meinde übernommene Summe kollektiert werden ſoll, bleibt natür⸗ 
lich einer jeden Gemeinde überlaſſen. 

Wir glauben, daß durch dieſen Plan der Synode die jähr⸗ 
liche Schuldenlaſt erſpart werden kann, und daß dadurch auch 
unſere Paſtoren der zeitraubenden und heiklen Arbeit, ſolche 
Gelder ſelbſt zu ſammeln, zum großen Teil überhoben werden. 
Wir glauben ebenfalls, daß durch eine ſolche Organiſation die 
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Beiträge für Gemeindezwecke ſich bald und bedeutend heben wer— 
den, ſo daß auch unſere Paſtoren und Lehrer ſo geſtellt werden 
können, wie es nach Gottes Wort ſein ſollte. 
Die für die Synode in Milwaukee 
26. Juni 1917. erwählten Deputierten. 


Dieſe Empfehlungen wurden zum Beſchluß erhoben. 


Verſorgungskaſſe. 

In bezug auf die Unterſtützungsſache wurde von der Synode 
folgender Plan angenommen: 

„Wie bisher die Verſorgung alters- und krankheitshalber 
dienſtunfähiger Profeſſoren und deren Angehöriger, reſp. Hinter— 
bliebener, in Händen der Allgemeinen Synode lag, ſo ſoll auch 
forthin die Verſorgung der alters- und krankheitshalber dienſt— 
unfähigen Paſtoren und Lehrer und deren Angehöriger, reſp. 
Hinterbliebener, in Zukunft Sache der Allgemeinen Synode ſein. 
Zu dieſem Zweck ſoll an Stelle der Allgemeinen und der Diſtrikts— 
unterſtützungskaſſe eine Synodalverſorgungskaſſe geſchaffen werden 
mit dem Verſtändnis, daß in jedem Falle, wo es nötig ijt, auf aus- 
reichende Verſorgung der Betreffenden geſehen werde, und es ſoll 
eine Einrichtung getroffen werden, die in jedem Diſtrikt tat- 
kräftige Vertretung dieſer Sache ſichert.“ 

Damit iſt die Verſorgungsſache den Diſtrikten abgenommen 
und in die Hände der Allgemeinen Synode gelegt worden. 

Die neue Verſorgungskommiſſion beſteht aus P. E. Zapf, 
Lehrer Otto Keyl sen. und den Herren C. H. Dehning, Theo. Fat- 
Hauer und O. C. Mießler, ſämtlich in Chicago. Die neue Ver— 
ſorgungskommiſſion hat etwaige weitere Vorſchläge die Verſorgung 
betreffend bis zur nächſten Synode auszuarbeiten. 


Neue Beſtimmungen für die Kaſſen der Synode. 

Der Vorſchlag lag vor, die verſchiedenen Miſſionskaſſen in 
eine Kaſſe zu verſchmelzen. Da jedoch die vielverzweigte Liebes- 
tätigkeit der Chriſten die vielen Kaſſen durch die zu beſtimmten 
Zwecken dargereichten Gaben ſchafft, und von zu vielen Kaſſen 
nicht die Rede ſein kann, ſolange die Gaben in dieſe fließen und 
Unbekanntſchaft mit den beſtehenden Kaſſen und ihren Bedürf— 
niſſen nicht in der großen Zahl zu ſuchen iſt, ſondern im Mangel 
an Information; da ferner der Kaſſierer nicht über überbürdung 
klagt; da weiter durch Einſtellung des Sammelns für die einzel- 
nen Miſſionen der Geiſt der Liebestätigkeit gedämpft wird und jeder 
Geber einer Gabe wiſſen ſollte, wofür ſeine Gabe fließt, und das 
Recht behalten muß, ſeine Gabe für irgendeine beſondere Kaſſe zu 
beſtimmen: ſo wurde beſchloſſen, dieſen Vorſchlag abzulehnen. 
Ferner wurde beſchloſſen: 

1. Alle Gelder für Neubauten, Landankauf, Reparaturen, 
alle Gelder, die zur Erhaltung und Erweiterung des Synodal— 
eigentums gegeben werden, ſollen in die Synodalbaukaſſe fließen. 

2. Wird eine Gabe eingeſchickt für einen außerordentlichen 
Zweck, für den keine eigentliche Kaſſe beſteht, fo wird fie als „Be— 
ſonderes“ nach den Kaſſen quittiert und von dem betreffenden Kaſ— 
ſierer direkt an ſeinen Ort befördert. Kann der Beſtimmungsort 
einer Gabe nicht ermittelt werden, oder iſt keine Hilfe mehr nötig, 
ſo fließt das Geld, wenn nicht zurückverlangt, in die Allgemeine 
Innere Miſſionskaſſe. 

3. Alle Gelder, auch die, welche für die Allgemeinen Kaſſen 
beſtimmt ſind, werden zunächſt an die Kaſſe des Diſtrikts, aus 
dem fie kommen, geſchickt und von da an den Allgemeinen Kaſ— 
ſierer befördert. Das gilt auch von Gaben für die Negermiſſion 
ſowie von Geldern, welche Beamten der Synode zur Beförderung 
anvertraut werden. Nur dann können die Berichte der Diftrifts- 
kaſſierer mit denen des Allgemeinen Kaſſierers ſtimmen, und nur 
ſo wird jedem Diſtrikte gutgeſchrieben, was ihm zukommt. 


4. Alle Diſtriktskaſſierer ſenden am Anfang eines jeden 
Jahres an den Allgemeinen Kaſſierer einen tabellariſchen Bericht 
mit Angabe der Totalſumme einer jeden Synodalkaſſe, der Zahl 
der Kommunizierenden des Diſtrikts und der Durchſchnittsſumme, 
die auf jedes Glied käme, wenn alle gleich viel gegeben hätten. 
Die Wohltätigkeitskaſſe kommt in letzter Rubrik für ſich. Das 
gedruckte Schema hierzu liefert das Concordia Publishing House. 
Der Allgemeine Kaſſierer ſtellt dieſe Berichte alphabetiſch zuſam⸗ 
men und läßt ſie an die Diſtriktskaſſierer gelangen. 

5. Die Diſtriktspräſides und die Viſitatoren ſollen unter 
Benutzung dieſer Kaſſenordnung nach den ſogenannten Detroiter 
Beſchlüſſen vom Jahre 1905 treulich dafür ſorgen, daß ihre Paſto— 
ren und Gemeinden auf dem laufenden gehalten, mit den Bedürf- 
niſſen und Nöten der Kaſſen bekannt gemacht und zum Treiben 
des Werkes unſers HErrn gereizt werden. 

6. Der Allgemeine Präſes ſoll halbjährlich, beim Anfang und 
in der Mitte des Jahres, einen Voranſchlag, Budget, für das 
laufende Halbjahr aller Synodalkaſſen — alſo die Wohltätig— 
keitskaſſe ausgenommen — veröffentlichen, etwaige Überſchüſſe ab⸗ 
ziehend und Rückſtände einrechnend. 

Ein etwaiger überſchuß einer Kaſſe der Allgemeinen Synode 
ſoll in den Händen des Allgemeinen Kaſſierers bleiben, wo er 
der ganzen Synode zugute kommen kann. 

Die Allgemeine Reviſionsbehörde prüft ſelbſt oder läßt durch 
ein von ihr ernanntes Komitee jährlich die Kaſſenbücher einer 
jeden Anſtalt, die Haushaltskaſſe eingeſchloſſen, revidieren. Sie 
erbittet ſich einen geprüften Bericht von den Behörden der Dijtrifts- 
anſtalten foie auch von der des Immanuel-College der Synodal- 
konferenz und berichtet dann in einem alle dieſe Anſtalten um- 
faſſenden Schreiben an den Allgemeinen Präſes das Reſultat. 

Der Kaſſenbericht des Allgemeinen Kaſſierers wurde anz 
genommen, und dem Kaſſierer wurde für ſeine treuen Dienſte 
gedankt. 5 

Dem Zuſammenſteller der Statiſtik wurde erlaubt, durchs 
Concordia Publishing House gedruckte Formulare an die Diz 
ſtriktskaſſierer ausſenden zu dürfen, auf denen die Totalſumme 
der Einnahmen während des vergangenen Jahres verzeichnet und 
an den Statiſtiker geſandt werden ſoll. 

Alle Gelder ſollen, wo möglich, durch die Hand der Diſtrikts— 
kaſſierer gehen, und alle Perſonen, denen Gaben für Synodal— 
zwecke zugeſandt oder überreicht werden, ſollen dieſe den be— 
treffenden Diſtriktskaſſierern überweiſen. Damit eine vollſtändige 
Statiſtik über alle aus den verſchiedenen Diſtrikten aufgebrachten 
Gelder veröffentlicht werden kann, ſollen die Kaſſierer aller Wohl— 
tätigkeitsanſtalten gehalten ſein, am Ende des Jahres einen Be— 
richt über alle aus den Diſtrikten direkt eingekommenen Gelder 


an die Diſtriktskaſſierer zu ſenden. 


Allgemeine Kirchbaukaſſe. 


Die Bittgeſuche an dieſe Kaſſe ſollen anſtatt nur vom 
Diſtriktspräſes auch von der Kommiſſion für die Kirchbaukaſſe be⸗ 
gutachtet werden. Die Kommiſſion wurde angewieſen, in dieſen 
ſchweren Zeiten beſonders vorſichtig zu ſein mit Ausleihen von 
Geldern; jedoch ſoll ſie fortfahren, hilfsbedürftige Gemeinden zu 
unterſtützen. Der Wortlaut des Formulars eines Bittgeſuchs an 
die Kirchbaukaſſe ſoll dem Ermeſſen der Kommiſſion anheimgeſtellt 
werden. Die Gemeinden, welche Geld aus der Kaſſe geborgt 
haben, ſollen gehalten ſein, jährlich nicht weniger als 10 Prozent 
davon zurückzuzahlen, und zwar fünf Jahre lang. Im ſechſten 
Jahre ſoll die noch übrige Summe zurückerſtattet werden. Kann 
die Gemeinde dieſe noch übrige Schuld im ſechſten Jahre nicht 
entrichten, ſo ſoll ſie um Verlängerung des Termins einkommen 
und dann wiederum jährlich wenigſtens 10 Prozent zurückzahlen. 
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Organiſation. 
»Synodalkonſtitution. 

Die Synodalkonſtitution, die ſeit vielen Jahrzehnten beſteht 
und bereits durch allerlei Zuſätze ergänzt worden iſt, war einer 
Reviſion unterzogen worden. Der neue Entwurf wurde mit ver⸗ 
ſchiedenen Veränderungen angenommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß die neue Konſtitution am Bekenntnis, Zweck und an der 
äußeren Organiſation der Synode nichts ändert. Dem Komitee, 
das dieſen Entwurf mit großem Fleiß ausgearbeitet hatte, wurde 
der herzlichſte Dank votiert. 

Das Komitee ſoll nun auch die Nebengeſetze ausarbeiten. 
Die neue Konſtitution wird den einzelnen Gemeinden zur Abſtim⸗ 
mung übergeben werden. 5 


Vereinigung von lutheriſchen Synoden. 

Die Miſſouriſynode iſt ſeit Jahrzehnten bereit geweſen, ſich 
mit andern Synoden, mit denen ſie im Glauben einig iſt, organiſch 
zu vereinigen, und ſie bleibt auch jetzt dazu bereit und hofft, daß 
die Vereinigung in naher Zukunft erzielt werde. Das Komitee 
für interſynodale Verhandlungen ſoll weiter in dieſer Sache han— 
deln, ſobald die Synode von Wisconſin dazu bereit iſt. 


Verringerung der Zahl der Delegaten. 

In Anbetracht der Tatſache, daß es immer ſchwieriger wird, 
eine ſo große Synodalverſammlung zu leiten und die Synodalen 
einzuquartieren, lagen verſchiedene Eingaben vor, die Wahl— 
kreiſe zu erweitern zwecks Reduzierung der Zahl der Delegaten 
zur Allgemeinen Synode. Es wurde der Beſchluß gefaßt, daß 
fortan fünf bis zehn Gemeinden zuſammentreten ſollen zu einem 
Wahlkreis mit dem Verſtändnis, daß größere Gemeinden kleinere 
Kreiſe und kleinere Gemeinden größere Wahlkreiſe bilden. Die 
beratenden Glieder ſollen von den Diſtrikten ſo in Wahlkreiſe ge— 
ordnet werden, daß je fünfzehn beratende Paſtoren und je fünf— 
zehn Lehrer einen Kreis bilden und dieſe einen Vertreter er— 
wählen. Betreffs unvollſtändiger Kreiſe ſoll es ſo gehalten wer— 
den, daß auch dieſe einen Vertreter ſenden. 


Das Präſidium betreffend. 

Da die Menge der mit dem Amt des Allgemeinen Präſes 
verbundenen Arbeiten ſo groß und die daraus ſich ergebende un— 
unterbrochene und hochgradige geiſtige Spannung für den jeweili— 
gen Inhaber dieſes Amtes ſehr angreifend geworden iſt, ſo war 
der Vorſchlag gemacht worden, wenigſtens ein Vizepräſesamt zu 
kreieren, deſſen Inhaber nicht an eine Gemeinde gebunden, und 
der ſeine ganze Zeit und Kraft unter Leitung des Allgemeinen 
Präſes entweder im allgemeinen oder in einer beſonderen Rich— 
tung der ihm zugewieſenen Tätigkeit zu widmen verpflichtet wäre. 

Da es jedoch dem Präſes überlaſſen bleiben muß, ſich etwa 
durch Anſtellung eines Sekretärs Erleichterung zu verſchaffen und 
die Kräfte des Sekretärs im Intereſſe der Synode auszunutzen; 
da ferner für dieſe Sache die Synode ſchon früher Fürſorge ge— 
troffen hat; da endlich die Schaffung eines Vizepräſesamtes, wie 
vorgeſchlagen, wenig zweckmäßig fein würde, weil eine wirkliche 
Entlaſtung des Präſes nur dann ſtattfinden würde, wenn dieſes 
Amt vom Allgemeinen Präſes losgelöſt würde, was aber nicht 
ratſam iſt: ſo wurde dieſer Vorſchlag abgelehnt. 


Verſchiedene Veſchlüſſe. 
Concordia Publishing House. 
über die Tätigkeit unſers Verlagshauſes lag ein längerer 
Bericht vor. Dieſes Geſchäft hat in den letzten drei Jahren viele 
neue Bücher und Zeitſchriften gedruckt und einen guten überſchuß 
abgeworfen. Wünſchenswert wäre es, daß in allen Schulen die 
von dieſem Verlagshaus gedruckten Schulbücher gebraucht würden. 


L. Brauer, H. Köſter und C. O. Danitſchek an die Reihe. 


„Lutheraner.“ 

Dem Beſchluß der Synode von 1914 gemäß wurde der 
„Lutheraner“ um vier Seiten vergrößert, ſo daß jede Nummer 
zwanzig Seiten ſtark war. Es ſtellte ſich aber im Laufe der Zeit 
heraus, daß der Raum, den die Synode im „Lutheraner“ für 
erweiterte Berichte der Miſſionen gewinnen wollte, nicht für die— 
ſen Zweck verwendet werden konnte; ferner ſteigerten ſich die 
Papierpreiſe dermaßen, daß es gerechtfertigt war, von Nr. 17 an 
den „Lutheraner“ wieder auf ſechzehn Seiten zu reduzieren. 
Dieſes wurde von der Synode gutgeheißen, doch ſoll die Seiten— 
zahl des „Lutheraner“ auf zwanzig Seiten wieder erhöht werden, 
ſobald die jetzt beſtehenden Hinderniſſe beſeitigt ſind. 


Appellationen. 

Der Synode lagen eine Anzahl Appellationen vor. Zunächſt 
kam die Appellation aus dem Kanſas-Diſtrikt von den Paſtoren 
Der 
Bericht des Komitees wurde angenommen und damit die Hand— 
lung Präſes Jüngels und des Kanſas-Diſtrikts gutgeheißen. 

Auf P. Fuhrmanns Angelegenheit, die ſchon längſt auf 
früheren Synoden verhandelt und erledigt wurde, weigerte ſich die 
Synode aufs neue einzugehen. 

In bezug auf Herrn A. G. Folkers Appellation aus dem 
Jowa-Diſtrikt wurde beſchloſſen, das Urteil des Jowa-Diſtrikts 
ganz und voll aufrechtzuerhalten. 

Das Komitee, das eine Appellation aus dem Süd-Illinois⸗ 
Diſtrikt unterſuchen ſollte, meldete, daß keine Dokumente vorz 
lägen, und darum keine Unterſuchung ſtattfinden könne. 

Ein Proteſt in der Springfield-Angelegenheit, der eine neue 
Unterſuchung forderte, wurde abgelehnt. 


Interſynodale Verhandlungen. 

In den letzten Jahren ſind beſonders im Nordweſten auf 
privatem Wege Verhandlungen mit Gliedern der Jowaſynode und 
Ohioſynode begonnen worden, die darauf abzielen, die beſtehen— 
den Lehrdifferenzen zu beſeitigen. Dieſe Verhandlungen haben 
einen löblichen Zweck und find auch bisher nicht ganz erfolg- 
los geweſen. Sie haben aber einen ſolchen Umfang angenommen, 
daß ſie nicht länger als Privatſache behandelt werden ſollten. Da 
die Sache auf dieſer Synode nicht ausführlich behandelt werden 
konnte, ſo wurde ein Komitee erwählt, beſtehend aus Prof. G. 
Mezger, P. J. G. F. Kleinhans und P. O. L. Hohenſtein, das mit 
ähnlichen Komiteen anderer lutheriſcher Körperſchaften weiter 
verhandeln und den Kreiſen, die von dieſer Vereinigungsbewegung 
ergriffen ſind, mit Rat dienen ſoll. 


Wenn nicht die kürzlich angeordnete Verfügung über die 
Poſtbeförderung amendiert wird, ſo wird es für Gemeinden in 
„knochentrockenen“ Staaten nach dem 1. Juli unmöglich fein, gez 
gorenen Wein zu Abendmahlszwecken zu erhalten. In dieſem 
Sinne wurde von einem Sonderausſchuß ein Proteſt an Präſident 
Wilſon depeſchiert. In der Depeſche heißt es, daß nach der von 
dem Oberpoſtbeamten W. H. Lamar abgegebenen Auslegung des 
Geſetzes ſogar die Befürchtung aufgekommen ijt, daß ſelbſt Fracht⸗ 
briefe für Sendungen von Abendmahlswein vom Poſtverſand 
ausgeſchloſſen ſind. 

In bezug auf den kurzen, ſummariſchen Bericht wurde be- 
ſchloſſen, eine Synodalnummer des „Lutheraner“ und Lutheran 
Witness zum ſtehenden Gebrauch zu machen und, wo möglich, in 
jedes Haus der Gemeindeglieder ein Exemplar dieſer Synodal— 
nummer zu liefern. Das wird auch dazu beitragen, dem „Luthe— 
raner“ und Lutheran Witness eine weitere Verbreitung zu ver— 
ſchaffen. 8 
Der Allgemeine Präſes ſoll einige Monate vor Zuſammen⸗ 
tritt der Synode ein Preßkomitee ernennen, das dafür ſorgen 
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foll, daß vor, während und auch unmittelbar nach der Synode 
entſtellte Berichte über die Synode ſo viel als möglich aus den 
Zeitungen ferngehalten werden. Zu dieſem Komitee ſollten min- 
deſtens drei Perſonen gehören. 

Da letzte Woche Herr J. F. Schuricht in St. Louis zur 
letzten Ruhe eingegangen iſt, der einer der alten Pioniere war 
und der Synode als Kaſſierer jahrelang treu gedient hat, wurde 
beſchloſſen, den Hinterbliebenen durch den Sekretär unſer herg- 
lichſtes Beileid auszudrücken. 

Ein Komitee, das aus einem Paſtor, einem Lehrer und einem 
Laien beſtehen ſoll, ſoll unter Beratung mit dem Präſidium ein 
Regulativ in deutſcher und engliſcher Sprache über parlamen— 
tariſche Regeln für die Synodalverſammlungen verfaſſen und der 
nächſten Synode vorlegen. 

In bezug auf Herausgabe der Synodalberichte ſoll alles beim 
alten bleiben. Die Diſtrikte ſollen ermuntert werden, die ſchöne 
Weiſe, dieſe Berichte in Maſſe zu verteilen, beizubehalten oder, 
wo ſie noch nicht beſteht, einzuführen. 

Die Synode votierte der Lutheran Education Society von 
Chicago wie auch der von New Pork ihren Dank und ermunterte 
ſie, in ihrem Werke fortzufahren. 

Das Statiſtiſche Jahrbuch ſoll hinfort wieder alle Jahre er⸗ 
ſcheinen, da es nur ſo Wert hat und Abſatz finden wird. 

Eine neue Herausgabe des Konkordienbuchs in deutſcher, 
engliſcher und lateiniſcher Sprache wurde beſchloſſen. 

Alle Diſtriktskaſſierer werden gebeten, ihre Kaſſenbücher jedes 
Jahr am 31. Dezember zu ſchließen. 

Dem Nebrasfa-Dijtrift wurde die Erlaubnis gegeben, ſich, 
wenn nötig, in zwei Diſtrikte zu teilen. 

Als Ort der nächſten Delegatenſitzung 1920 wurde durch 
Stimmzettel Detroit, Mich., gewählt. 


Ergebnis der Wahlen. 
Allgemeiner Präſes: P. F. Pfotenhauer. 
1. Vizepräſes: P. J. W. Miller. 
2. Vizepräſes: P. J. Hilgendorf. 
3. Vizepräſées: P. F. Brand. 
4. Vizepräſes: P. H. Eckhardt. 
Sekretär: Prof. R. D. Biedermann. 
Kaſſierer: Herr E. Seuel. . 
Allgemeine Aufſichtsbehörde: P. W. Hagen, 
Detroit; B. Boſſe, Evansville; H. W. Horſt, Rock Island. 


, Lokalaufſichtsbehörden. 

St, Louis: Aug. Brauer, H. F. Bente, J. Hahn, P. C. C. 
Schmidt. b 

Springfield: G. A. Bretſcher, G. Bettinghaus, P. W. Heyne, 
Fred van Horn. 

River Foreſt: Wm. Schlake, Paul Schulze, P. E. Werfel⸗ 
mann, C. Zuttermeiſter. 

Seward: Fr. Chriſtjenner, P. Herpolsheimer, H. Kath, 
P. H. Mießler. . 

Fort Wayne: Wm. Breuer, H. Hartwig, P. A. Lange, C. 
Scheimann. 

Milwaukee: 
Starcke. 5 

St. Paul: J. H. Henke, A. Hillmann, J. H. Meyer, P. E. 

G. Nachtsheim. 

Concordia: W. Dierker, T. Hinck, P. G. Möller, J. Weisbrodt, 

Bronxville: P. W. Köpchen, Dr. F. H. Heckel, Joh. Hin 
H. F. Holtorf. . 

Winfield: J. P. Baden, R. F. Ebel, D. Meyer, P. R. 
Mießler. 

Conover: C. S. Coyner, J. E. Heffner, John Holler, P. O. 
W. Kreinheder, P. M. Kügele, G. Möhlmann. 


A. Lüdtke, Fr. Pritzlaff, P. B. Sievers, W. 


Wahlkollegien. 

St. Louis: PP. W. Behrens, Fr. Brauer, Fr. Bruſt, J. A. 
Friedrich, M. Sommer. 

Springfield: PP. F. W. Brockmann, O. L. Hohenſtein, O. H. 
Horn, J. Kleinhans, Fr. Wambsganß sen. 

River Foreſt: PP. G. F. Börger, L. Hölter, J. G. Kirſch, 
H. Succop und Lehrer G. A. Theiß. 

Seward: P. K. Kretzſchmar, P. P. Matuſchka, Lehrer J. 


Bernthal, Lehrer H. Hillmann, P. M. J. Von der Au. 


Fort Wayne: PP. J. M. Gugel, Th. Horſt, M. Kretzmann, 
Th. Schurdel, H. Zorn. 

Milwaukee: PP. O. Kaiſer, W. Matthes, K. Schmidt, B. H. 
Succop, E. Zapf. 

St. Paul: PP. H. Baumann, P. Brammer, J. Clöter, Fr. 
Randt, J. C. Meyer. 

Concordia: PP. C. Bernthal, P. Matuſchka, G. Müller, C. 
Niermann, L. Schwartz. 

Bronxville: PP. H. Birkner, A. Brunn, W. Schönfeld, C. 
Kühn, W. Walker. 

Oakland: PP. A. Brohm, M. Liebe, J. W. Theiß. 

Portland: PP. Beyerlein, Bohl, Dobberfuhl, Fedder, Kop— 
pelmann.- 

Winfielb: PP. F. Buffe, C. Hafner, J. H. F. Hoyer, H. 
Müller. 

Conover: PP. W. Burhop, A. J. Friedrich, O. W. H. Linde⸗ 
meyer, H. Schröder. 

Direktorium des Concordia Publishing House: W. Jung- 
hans, R. Leonhardt und G. Lührmann. 


Miſſionskommiſſionen. 

Innere Miſſion im Ausland: PP. Karl Schmidt, Aug. 
Burgdorf; Theo. Fathauer. 

Innere Miſſion in Nordamerika: PP. C. F. Dietz sen., H. G. 
Schmidt; F. Rünzel. 

Heidenmiſſion: Prof. L. Fürbringer, Prof. E. Pardieck, 
P. C. Barth, P. R. Kretzſchmar, G. Schmidt, L. Tirmenſtein; 
P. J. F. Börger, Racine; P. F. Brand, Springfield, Ill.; P. P. 
Röſener, New York; P. Ferd. Sievers, Chicago; Prof. F. Zucker, 
Fort Wayne. 

Taubſtummenmiſſion: PP. A. H. Kuntz, J. Huchthauſen, 
E. Nachtsheim; H. Lange, J. Fürbringer. 

Fremdſprachige Miſſionen: PP. J. D. Matthius, Fr. 
Wambsganß, F. Markworth; H. C. Fehling, C. G. Manneyer. 

Judenmiſſion: PP. S. Frey, P. Röſener, H. C. Steup; 
J. J. Herbert, Aug. Mayer, W. F. Weber. 

Indianermiſſion: PP. H. Maack, D. Markworth, F. F. 
Selle; Robt. Genrich, H. Johannes. 

Emigrantenmiſſion: P. Chr. Merkel; Theo. Lamprecht, H. 
Reßmeyer. 

Unterſtützungskommiſſion für Profeſſoren: P. F. J. Keller, 
Lehrer A. P. Gockel, H. Lükens. 

Unterſtützungskommiſſion für Paſtoren und Lehrer: P. Aug. 
Lange, Prof. F. Zucker, H. C. Paul. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. F. W. Weidmann, P. W. Hal⸗ 
lerberg; Lehrer Theo. Kühnert, Lehrer Herm. Papke; C. ate 
Burde, B. Schieferdecker. a 

Legatverwaltung: P. Ph. Wilhelm, Lehrer E. F. Rolf, F. J. 
Stahmer. a 
Reviſoren für Druckerei uſw.: F. G. Landenberger, Fort 


Wayne; W. Schlake, Chicago; P. Schulze, Chicago. 


Gottesdienſte. 
Am Sonntag fanden im Auditorium zwei Jubelgottesdienſte 
ſtatt, an welchen ſich etwa 10,000 Perſonen beteiligten. Nach⸗ 
mittags predigte Dir. W. C. Kohn in deutſcher und Prof. F. Bente 
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in engliſcher Sprache. Abends war P. H. Haake deutſcher und 
Prof. G. Romoſer engliſcher Feſtredner. Von einem gemiſchten 
Maſſenchor und einem Kinderchor wurden herrliche Feſtlieder vor⸗ 
getragen. 

In einem Miſſionsgottesdienſt in der Dreieinigkeitskirche am 
22. Juni hielt P. A. Kuntz die Feſtpredigt. 

Ein Gottesdienſt mit Schulpredigt wurde am 26. Juni ge⸗ 
halten. Die Predigt hielt P. M. J. Von der Au. 

Am 28. Juni wurde noch ein Gottesdienſt für die Synodalen 
in der Dreieinigkeitskirche abgehalten. P. F. J. Keller hielt die 
Paſtoralpredigt. 

Schluß. 

Nachdem alle Geſchäfte erledigt worden waren, drückte die 
Synode den gaſtgebenden Gemeinden und Paſtoren in Mil- 
waukee, die uns ſo freundlich und mit ſolchen Opfern bewirtet 
haben, den herzlichſten Dank aus; ferner allen Singchören und 
Dirigenten, die die Jubelfeier verſchönern halfen; ferner den betz 
den Herren Lüdtke und Pritzlaff, die den Gebrauch der Audito— 
riumhalle ermöglichten; endlich der Preſſe für freie Verteilung 
von Zeitungen. 

Die Synode vertagte fic) am Freitag um 412 Uhr mit 
Geſang des Liedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ ſowie mit 
gemeinſam geſprochenem Glaubensbekenntnis und Vaterunſer. 

Obiger Bericht enthält die hauptſächlichſten Beſchlüſſe der 
Synode. In bezug auf die genaue Formulierung der Beſchlüſſe 
iſt der ſpäter erſcheinende Bericht des Sekretärs entſcheidend. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Die ſogenannte Verteilungskommiſſion unſerer Synode, die 
alljährlich den Predigtamts⸗ und Schulamtskandidaten ihre Be⸗ 
rufe zuzuweiſen hat, war am 13. und 14. Juni in St. Louis 
verſammelt, um ſich ihrer Aufgabe zu entledigen. 137 Berufe 
für Prediger waren eingegangen, für die nur 110 Kandidaten 
zur Verfügung ſtanden, 87 aus St. Louis und 23 aus Spring⸗ 
field, ſo daß 27 Geſuche nicht befriedigt werden konnten. Noch 
größer war verhältnismäßig der Mangel an Lehramtskandidaten. 
Für ſolche waren 72 Berufe eingelaufen, und nur 48 Kandidaten 
ſtanden zur Verfügung, 22 aus River Foreſt, 25 aus Seward 
und einer aus New Ulm, ſo daß 24 Stellen, alſo ein volles 
Drittel der Stellen, nicht mit Kandidaten beſetzt werden konnten. 
Wir kommen auf dieſe Lage der Dinge ſpäter zurück und teilen 
heute nur noch die Namen der Kandidaten und ihrer Poſten mit. 


Kandidaten in St. Louis. 


A. Bartling; Swissvale, Pa. 
C. Baumann; Ray, N. Dak. 
M. Berner; Hazen, N. Dak. 
F. Brandhorſt; Gering, Nebr. 
W. Braun; Wheatly, Ark. 

A. Brux; Milwaukee, Wis. 

M. Bünger; Gifford, Idaho. 
H. Burgdorf; Dogden, N. Dak. 
H. Camin; Ufher, Kanf. 

H. Claus; Alberta, Can. 

K. Daib; Ogema, Wis. 

W. Dau; Taylorville, Ill. 

C. Dauphin; St. Catherines, Ont., 


Can. 
L. Deffner; Woodward, Okla. 
R. Deffner; Rhea, Tex. 
W. Dorn. —— 
H. Engelbrecht. —— 
A. Engelhard; Wewela, S. Dak. 
H. Fehner; River Foreſt, Ill. 
W. Ferber; Park Rapids, Minn. 
M. Gebauer. —— 
W. Gehrke; Mexico, Mo. 
G. Grabarkewitz; Manitoba, Can. 
O. Gräßer; Maspeth, N. Y. 


H. Graupner; Saskatchewan, Can. 
Y 


Groß; Wenatchee, Waſh. 
A. Grotke. —— 
W. Haas; Ellsworth, Kanſ. 
T. Hausmann; Milwaukee, Wis. 
O. Heimſoth. 
J. Heins; Minatare, Nebr. 
B. Hemmeter; Chicago, Ill. 
E. Husmann; Manitoba, Can. 
O. Janchewske; Delray, Fla. 
W. Kampſchmidt; Roſeau, Minn. 
M. Keller; Flandreau, S. Dak. 
W. Kemnitz; Parſhall, N. Dak. 
Th. Kilian; Clarendon, Tex. 
T. Klatt; Kulm, N. Dak. 
H. Klinkenberg; Grand Rapids, 


Minn. 
H. Kohn; St. Charles, Mo. 
A. Kramer. —— 
A. Kücker; Littlefield, Tex. 
A. Lindenmeyer; Südamerika. 


W. Littmann; Bloomington, Ind. 


T. Luft; Red Hill, W. Va. 
A. Matthias; Algona, Jowa. 
B. Maurer; Ontario, Can. 


W. Menzel; Winnemucca, Nev. A. Schlechte; Ardmore, Ill. 

L. Meyer; Miſſion in China. K. Schleede; Glen Ellyn, Ill. 
W. C. Meyer; Kongsberg, N. Dak. G. Schmidt; Fort Wayne, Ind. 
H. Mohr; Alberta, Can. T. Schulze; Palatka, Fla. 


Ernſt Müller; Kit Carſon, Colo. F. Schumacher; Memphis, Tenn. 
Georg Müller; Au Gres, Mich. B. Schwarz; Ruſhville, Nebr. 
Hugo Müller; Kingman, Kanf. M. Seltz; Keokuk, Jowa. 

Joh. Müller; Alberta, Can. P. Seltz; MeIntoſh, Minn. 


Karl Müller; Südamerika. O. Sohn; Sherman Tp., Mich. 
K. Mundinger; Walker, Minn. W. Speckhard, Detroit, Mich. 
J. Neſtel; Crowley, La. O. Täge; Gardena, N. Dak. 
W. Otting; Pleaſant Dale, Nebr. W. Thiemecke; Palmer Rapids, 
E. Pautſch; Preſho, S. Dak. Ont. 
H. Petrich; Riley, Kanſ. 

R. Prokopy; Plymouth, Maſſ. 
R. Reichmann; Ladyſmith, Wis. 
M. Richter; Packwaukee, Wis. 
A. Rohlfing. —— 

M. Roßmann; Klamath, Oreg. 
A. Sander; Ravenna, Nebr. 

G. Schäfer; Quinn, S. Dak. 


Einigen St. Louiſer Kandidaten aus früheren Jahren, die Aus⸗ 
helferſtellen an unſern Anſtalten oder anderwärts verſehen oder 
auf andern Anſtalten noch ſtudiert haben, wurden folgende Berufe 
zugewieſen: 

E. Appelt; Springfield, Ill. 
J. Befus; Seranton, Pa. 
W. Brauer; St. Joſeph, Mo. 
Kandidat Kramer folgte ſchon im Januar einem Berufe nach 
Buenos Aires, Argentinien. — Die Kandidaten Dorn, Engel⸗ 
brecht, Gebauer, Grotke, Heimſoth, Rohlfing nehmen dieſes Jahr 
noch keinen Beruf an, zum Teil, weil ſie noch weiterſtudieren 
wollen. — Die Berufe der Kandidaten Brux, Fehner, Haus⸗ 
mann, Schmidt lauten auf Aushelferſtellen an den betreffenden 
Anſtalten unſerer Synode. 


: Kandidaten in Springfield. 
A. Agather; Deer Creek, Minn. H. Meyer; Südamerika. 
E. Birner; Südamerika. 6 E. Meſſerſchmidt; Morristown, 
J. Brandt; Wilton, N. Dak. Minn. 
R. Brockopp; Saskatchewan, Can. A. Müller; Saskatchewan, Can. 
E. Budde; Galveſton, Tex. G. Nack; Saskatchewan, Can. 
M. Dommann; Miſſion in China. M. Oberndorfer; Negermiſſion. 
Fr. Dücker; Elmdale, Kanſ. L. Richmann; Südamerika. 
E. Geske; Caft Moline, Ill. Th. Schulz; Peoria, Ill. 
D. Görs; New Kenfington, Pa. P. Weeke; Morriſon, Ill. 
G. Heilmann; Scoby, Mont. W. Wurl; Alberta, Can. 
R. Heike; Lydia, Kanſ. H. Schleef; Eaſt Peoria, Ill. 
F. Hein; Alberta, Can. O. Simonſen; Weſtfield, Tex. 


Aus Springfield tritt auch der Kandidat A. Hvizdak ins Amt, der 
einem Berufe in die Slowakiſche Synode, aus der er ſtammt, nach 
Youngstown, O., folgen wird. 


Kandidaten in River Foreſt. 


J. Wagner; Alberta, Can. 

C. Werberig; Bogaluſa, La. 

A. Weßling; Tracy, Cal. 

W. Weſtermann; Caft Des Moines, 
N. Mex. 

W. Winter; Südamerika. 


L. Hildebrand; Newark, N. J. 
W. Klauſing; El Paſo, Tex. 


L. Bickel; Detroit, Mich. E. Muchow; Little Rock, Ark. 
H. Bierlein; New Britain, Conn. W. O'Niell; Everett, Waſh. 
G. Bockhaus; Milwaukee, Wis. J. Ortſtadt; Chicago, Ill. 

H. Bode; Eaſt St. Louis, Ill. Th. Rennegarbe; Negermiſſion. 
E. Buſſe; Detroit, Mich. H. Röhl; Marwood, Pa. 

R. Ernſt; Woodſtock, Ill. P. Schröter; Bellewood, Ill. 
A. Fiſcher; Haſtings, Nebr. W. Specht; Sioux City, Jowa. 
K. Kaufmann; Philadelphia, Pa. E. Stietzel; Brooklyn, N. Y. 
E. Kieffer; River Rouge, Mich. E. Voskamp; Aleman, Tex. 

F. Kowitz; Lorain, O. F. Wiedmann; Elkhart, Ind. 
R W. Wilke; Ottawa, Ont., Can. 


Meyr; St. Paul, Minn. 


Kandidaten 


E. Becker; Clarinda, Jowa. 

W. Böttcher; Bach, Mich. 

C. Brandhorſt; Oklahoma City, 
Okla. 

E. Chriſtjänner; Perryville, Mo. 

W. Dreyer; Fort Smith, Ark. 

W. Ehlen; Sterling, Nebr. 

E. Grefe; Decatur, Ill. 

C. Greinke; Eden Valley, N. Y. 

M. Haß; Mount Prospect, Ill. 

W. Heidtbrink; Elgin, Minn. 

G. Heisner; Klein, Tex. 

P. Hillmann; Portland, Oreg. 

Kandidat W. Kohlhoff aus New Ulm; Wilton Junction, Jowa. 


| 


in Seward. 

W. Kamprath; Port Arthur, Tex. 
E. Magdanz; Jackſonville, Ill 
F. Pauling; Pontiac, Mich. 

M. Raabe; Burns Tp., Minn. 
M. Reeſe; Clarinda, Jowa. 

W. Rösler; Helena, Mont. 

A. Rottmann; Lincoln, Kanſ. 
E. Starck; Lemont, Ill. 

S. Steffen; Gary, Ind. 

R. Stolp; Weſt Cliffe, Colo. 

H. Werner; Haven, Kany. 

L. Wilde; Granite City, Ill. 

H. Wittmershaus; Lincoln, Tex. 


L. F. 
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S er, Tuts rene BES 


Beunruhigende Nachrichten über einen Volksaufruhr in Porto 
Alegre, Braſilien, der ſich hauptſächlich gegen die deutſche Bevöl⸗ 
kerung gerichtet haben ſoll, kurſierten Mitte April in den Tages- 
zeitungen. Das „Ev.-Luth. Kirchenblatt für Südamerika“ bringt 
in einer Nummer, die gerade eingelaufen iſt, folgende Notiz über 
dieſe Ruheſtörungen: „Aus begreiflichen Gründen wollen wir 
hier keine Beſchreibung des denkwürdigen 16. April 1917 und der 
darauffolgenden Nacht bringen. Aber zur Beruhigung unſerer 
lieben Gemeindeglieder auf den deutſchen Kolonien möge es dienen, 
wenn wir hier verſichern, daß in Porto Alegre mit Gottes Hilfe 
und dank dem energiſchen Vorgehen unſerer Obrigkeit wieder 
Ruhe und Ordnung eingekehrt iſt. Unſere hieſige Kirche und 
Schule ſind, Gott ſei Dank, unverſehrt geblieben; nicht ein 
Fenſter iſt eingeworfen worden. Das iſt eine beſondere Be— 
wahrung Gottes. Während die in portugieſiſcher Sprache arbei— 
tende Methodiſtenkirche an der Avenida Eduardo einige Fenſter— 
ſcheiben eingebüßt hat, obwohl ihr Schild ebenfalls portugieſiſch 
iſt, zog der Pöbelhaufe an unſerer an derſelben Straße gelegenen 
Kirche mit ihrer deutſchen Aufſchrift vorüber, ohne ſie anzugreifen. 
Unſer Seminar ſtand laut uns gewordener Warnungen auf der 
ſchwarzen Liſte- und follte in Flammen aufgehen, aber Gott hat 
auch darüber ſeine ſchützende Hand gehalten. Außerdem haben 
es Polizeipoſten vom 17. April bis in die folgende Woche bewacht. 
Ein Teil der Zöglinge war noch der Oſter- und Konferenzferien 
wegen auf dem Lande, die übrigen ſind hier in Gottes Hut ſicher 
behalten worden. Am 23. April ijt der Unterricht wieder aufz 
genommen worden. Auch der Unterricht an der Gemeindeſchule 
hat am ſelben Tage wieder begonnen. Die Glieder der Miſſions⸗ 
kommiſſion haben am 16. und 17. April eine Sitzung gehalten. 
Die auf den 18. und 19. April angeſetzte Paſtoralkonferenz des 
Porto Alegre-Diſtrikts mußte unter den Umſtänden leider aus⸗ 
fallen, um nicht durch eine Zuſammenkunft unſerer Paſtoren und 
Lehrer das Volk zu provozieren. Sobald die auswärtigen Kon— 
ferenzglieder eintrafen, wurden fie gebeten, mit der nächſten Ge— 
legenheit ſich wieder auf den Heimweg zu machen. Wir wollen 
alle Gott danken für ſeine gnädige Bewahrung und ihn bitten, 
daß wir in dieſen gefährlichen Zeitläuften ein geruhiges und 
ſtilles Leben führen dürfen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit.“ 

G. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

a Am 2. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. Hardt in der Zoargemeinde zu 
Milwaukee, Wis., unter Aſſiſtenz Prof. C. Roſs' und P. Deſtinons von 
Prof. O. Hattſtädt. 

Am 3. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. A. Hanſen in der Grace 
Church zu Strasburg, Ill., von P. H. Beiderwieden, 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Rogate: P. B. Hein in der St. Johannisgemeinde (pol⸗ 
niſch⸗deutſch) zu Gilman, Minn., von P. A. Agather. 

Am Trinitatisſonntag: P. B. Selcke in der Gemeinde zu Mount 
Hope, Mo., von P. H. Frey. — P. O. Hömann in der Gemeinde zu 
Klein, Tex., von P. C. W. Riſche. 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: P. E. H. Kreidt in der Gemeinde zu Ken⸗ 
newick, Waſh., von P. P. Schmidt. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: P. E. Noack in der Bethlehemsgemeinde zu 
Standiſh, Mich., von P. W. F. Hagen. — P. E. H. Polzin als Stadt⸗ 
miſſionar zu Philadelphia, Pa., unter Aſſiſtenz der PP. Brauns und Lange 
von P. E. Totzke. — P. W. Hüſemann in der St. Paulsgemeinde zu 
Chicago Park, Cal., von P. A. H. Jacobs. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


Am Sonnt. Miſericordias Domini: Lehrer E. L. Mar quardt als 
Oberlehrer an der Schule der Taborgemeinde zu Chicago, Ill., von P. A. D. 
Wangerin, 


Am Trinitatisſonntag: Lehrer Edw. Ritzmann als Lehrer an der 
Schule der Immanuelsgemeinde zu Klinger, Jowa, von P. L. Pockey. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: Lehrer Chr. Seidel als Oberlehrer an 
der Schule der St. Paulusgemeinde zu Chicago Heights, Ill., von P. G. 
Bauer. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Am 1. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (20428 Fuß) der Imma⸗ 
nuelsgemeinde bei Gary, Minn. Prediger: P. Schütt. Das Weihgebet 
ſprach P. F. W. Janzow. 

Die neue Schule der Emanuelsgemeinde zu Aurora, Ill. (P. K. J. 
Fricke). Prediger: D. E. A. W. Krauß, PP. L. Hölter und Merbitz 


(engliſch). 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 1. Sonnt. n. Trin. die 
Grace Church zu Weſtwo od, Cincinnati, O. Prediger: P. Möllering. 
Die Weihhandlung vollzog P. R. Götz. 

Den Grundſtein zur neuen Kirche und Schule legte am 2. Sonnt. n. 
Trin. die Immanuel Church zu Schuyler, Nebr. (P. A. Bergt). 

Den Grundſtein zur neuen Schule legte am Sonnt. Rogate die Im⸗ 
manuelsgemeinde zu Wentzville, Mo. Prediger: Kand. Speckhard. 
Die Weihhandlung vollzog P. H. D. Menſing. 


Jubiläum. 
Am 1. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Petrigemeinde zu Miſha⸗ 
waka, Ind. (P. O. Turk), ihr 70jähriges Jubiläum, verbunden mit Miſ⸗ 
ſionsfeſt. Prediger: P. Böſter (und engliſch). Kollekte: $85.31. 


Konferenzanzeigen. 


Die Nordoſt-Nebraska-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich nicht, 
wie zuerſt beſtimmt, am 10. und 11., fondern, w. G., am 11. und 12. Juli 
in P. Harms' Gemeinde bei Bancroft, Nebr. Arbeiten haben die PP. W. 
Harms, Otto, J. Eckhardt, Kühnert, Seeskow, J. G. Lang, Niermann, 
Hoffmann. Beichtrede: P. Hilgendorf (P. Lang). Predigt: P. Hartmann 
(P. Hilgendorf). Zeitige Anmeldung erbeten. 

Mart. M. Leimer, Sekr. 

Die Gemiſchte Ottawa Valley -Paſtoral- und Lehrerkonferenz 
verſammelt ſich, w. G., vom 17. bis zum 19. Juli in Augsburg, Ont., Can. 
(nicht zu Inlet, Que., Can., wie beſchloſſen war). Man melde ſich an 
oder ab. \ Mär t, Marj pert, Sekr. 

Die Cattaraugus = Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 31. Juli 
und 1. Auguſt in Clean, N. Y. Predigt: P. Klahold (P. Potrafke). An⸗ 
meldung erbeten bei P. Mart. Gallmeier, Olean, N. Y. G. Kühn. 

Die Paſtoralkonferenz von Süd-Michigan verſammelt ſich, w. G., 
am 31. Juli und 1. Auguſt in Petersburg, Mich. An- oder Abmeldung bis 
zum 15. Juli erbeten. O. Lübke. 

Die Oſt-Michigan-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
7. bis zum 9. Auguſt (Mittag bis Mittag) in P. Helds Gemeinde zu Ma- 
comb Zp. (alſo nicht in Hadley), Mich. Arbeiten: Exegeſe über 1 Tim. 1: 
P. F. Häuſer. Augsburgiſche Konfeſſion, Art. XI: P. Quitmeyer. Eng- 
liſche Arbeit in deutſchen Gemeinden: P. Krahnke. Katecheſe über Frage 167: 
P. Torney (über Frage 168: P. Werfelmann). Predigt zur Kritik: P. Zie⸗ 
mendorf (P. J. A. Bohn). Beichtrede: P. J. A. Bohn (P. Wichmann). 
Prediger: P. C. Rook (P. Sebald). Alle An- oder Abmeldungen ſollten 
bis zum 30. Juli in den Händen des Ortspaſtors ſein. Alle Brüder, die 
zur Konferenz reiſen, werden gebeten, fic) am Dienstag, 7. Auguſt, 10 a. t., 
Eastern Standard, im Mount Clemens D. U. R. waiting-room einzu⸗ 
finden. : W. F. Junke, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoral- und Lehrerkonferenz vom Staate Texas 
verſammelt fic, w. G. vom 9. bis zum 13. Auguſt (inkl.) in Dallas, Tex. 
Anmeldungen müſſen bis zum 1. Auguſt in Händen P. Roberts ſein. Auch 
ſolche, die nicht kommen werden, wollen dies melden. Arbeiten haben: 
P. Dube: Das Weſen des rechtfertigenden Glaubens. Lehrer Gutzler: 
Stellung des Lehrers in der Liturgie. P. Bernhard: Origin and Im- 
mediate Result of the Form of Concord. Paſtoralpredigt am Freitag⸗ 
abend: P. Bohot (P. Oſthoff). Beichtrede: P. Neumann (P. Dube). 
Deutſche Jubelpredigt: P. Behnken (P. Bewie). Engliſche Jubelpredigt: 
P. Fiſcher (P. Studtmann). Engliſche Predigt im gemeinſchaftlichen Jubel⸗ 
gottesdienſt: Prof. Stöppelwerth. ö wo Stelzer, Sekr. 


SOR: Sutecant BEX 


221 


Bekanntmachung. 


P. Paul Rowoldt hat ſeinen Austritt aus der Synode erklärt. 
F. C. Verwiebe, 
Präſes des Sſtlichen Diſtrikts. 


Eine interſynodale Konferenz 


findet am 24. und 25. Juli in der Schulhalle der Gemeinde P. Prekels 
zu Waterloo, Jowa, ſtatt. Referiert wird über die Lehre von der Gnaden— 
wahl (Miſſouriſynode) und über die Lehre von der Bekehrung (Jowa— 
ſynode). Eine rege Beteiligung von ſeiten der Paſtoren auch außerhalb 
unſers Konferenzdiſtrikts wird gewünſcht. Anmeldung beim Ortspaſtor 
vor dem 20. Juli. Berta m 


Bitten. 

Alle Jünglinge aus den Kreiſen der Synodalkonferenz, die zur Great 
Lakes Naval Training Station, Great Lakes, Ill., geſandt werden, wer— 
den gebeten, während ihres dortigen Aufenthalts die Gottesdienſte in der 
Immanuelskirche (Wisconſinſynode), Lake- und County-Str., Waukegan, 
Ill., zu beſuchen. Mit der Straßenbahn leicht zu erreichen. Man wende 
ſich an Rev. R. O. BURGER, 

916 Belvidere St., Waukegan, III. 


Paſtoren, die Gemeindeglieder in der Armee oder Marine haben, wer— 
den herzlich gebeten, deren Namen und Adreſſen baldmöglichſt an den Unter— 
zeichneten einzuſenden. Die Kommiſſion für Innere Miſſion in Nord- 
amerika wird dafür ſorgen, daß dieſelben kirchlich bedient werden. 

Rey. C. F. Dietz, 1122 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 


Die Namen folder Jünglinge, die im Fort Oglethorpe bei Chatta— 
nooga, Tenn, im Militärdienſt ſtehen, erbittet der Unterzeichnete von 
deren Paſtoren. REV. Orro GRAEBNER, 

107 Mitchell Ave., Chattanooga, Tenn. 


Die Miſſionspoſten in Winnemucca und Fallon, Nev., haben Abend— 
mahlsgeräte nötig. Wer ein ſolches ſchenken kann oder billig verkaufen 
würde, wird gebeten, mir dies recht bald mitzuteilen. Vielleicht hat eine 


Gemeinde ein altes, das ſie nicht mehr gebraucht. 
Rev. F. E. MaRTENS, 


118 Bell St., Reno, Nev. 


Miſſionsfeſte. 


Exaudi: Hannover bei Cape Girardeau, Mo. PP. Winkler, Wenger (engl.). 
$92.00. — Shawneetown, Mo. PP. Birner, Fleiß. 68.00. 

Pfingſtmontag: Mora, Mo. PP. Lehr, Heinke, Breitag (engl.). 57.27. 

Trin.: Dreieinigkt., Conroy, Jowa. PP. O. Müller, Ullerich (engl.). Nach 
Abzug: 95.80. — Dreieinigkt., Spencer, S. Daf. PP. Jehn, Trömel lengl.). 
53.00. — St. Steph. bei Atkins, Jowa. PP. Wolter, Uhlmann. 216.70. — 
Imm. bei Wecota, S. Dak. PP. Spitz, Erb. Nach Abzug: 154.99. — St. Paul, 
Frankenluſt, Mich. PP. Bekemeier, Budach. 63.45. 

1. n. Trin.: Holyoke, Maſſ. PP. W. C. Schmidt, Dasler. Nach Abzug: 
152.33. — Fiſherville, Ont., Can. PP. Battenberg, Hügli. Nach Abzug: 160.22. 
— Zion, Miſſion, S. Dak. PP. Martin, Ehlers. 49.25. — Zion, Leigh, Nebr. 
PP. Wolter, Bäder, Scheips (engl.). Mit überſchuß: 473.62. — Dreieinigkt., 
Cape Girardeau, Mo. PP. Vogel, Lohmann. 203.00. Imm., Osmond, Nebr. 
PP. Spiering, Sereres (u. engl.). Mit überſchuß: 163.25. — St. Paul bei Mil⸗ 
ford Center, O. PP. Wendel, Küchle. 120.26. — Arcadia, Jowa. PP. Böhm, 
Jverſen. 140.00. — St. Matth. bei Cedar Bluffs, Nebr. PP. J. Eckhardt, Jöckel. 
Nach Abzug: 105.20. — St. Joh., Germantown, Jowa. PP. Deſtinon, Walper. 
214.87. — Reedsburg, Wis. PP. J. F. Rubel, Roſe, Ramthun (engl.). 546.80. 
— St. Joh., Keyſtone, Jowa. PP. Schütz, Happel. Mit überſchuß: 390.94. — 

St. Joh., Waverly, Jowa. PP. Kreutz, Tews. Nach Abzug: 113.69. — Imm. bei 
Odebolt, Sowa. PP. Rüber, Boye. 100.25. — Binford, N. Daf. PP. P. Gierke, 
Lüker (engl.). 80.00. 
jj ĩ⅛V,rd k ee 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Mai.) 


1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Riedel $11.97, Frey 
u. Woh 75.00, Schäfer 10.00, L. Schulze f. Synodalber. 9.00, Röſener, dsgl., 
15.00, Meyer .60, W. König 7.40, Thomas f. Synodalber. 3.00, Steege 22.70, 
S. T. Frey 7.07, Martin f. Synodalber. 3.00, Schröder 11.53, Germann 5.00, 
Gräßer 5.25, Schönfeld 25.00, Sieker u. Heckel 1.10, Birkner 70.45, Glaſer 15.00 
(S. $298.07). B. Neubauten: Gemm. d. PP.: W. König 9.25, Steege 22.70, 
Böhling 5.00 (S. $36.95). C. Bronxville: Haushalt: Gemm. 1 are: 
Riedel 12.00, Frey u. Woh 50.00, H. F. Reßmeyer, Nachl. G. Detthofs, 25.00, 
W. König 16.90 (S. $103.90). 8 4 
25 Miſſtonstaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Riedel 1.00, 
1.00 u. 1.00, v. N. N. 1.00, v. e. Gl. 1.00, Frey u. Woh 62.09, L. Schulze 40.66, 
Mappes f. Stud. in Indien 35.00, H. F. Reßmeyer, Nachl. Georg Detthofs, f. 
Juden⸗, Neger- u. Heidenmiſſion je 10.00, Röſener 50, f. Havana 13.00, W. 
König v. e. Miſſionsfreundin 2.00, Schürmann v. d. S.⸗S. 5.00, Eberlein v. N. N. 
2.00, T. S. Frey 5.57, Düſſel v. N. N., Terrypville, 10.00, Schröder 25.00, v. N. N. 
5.00, Aug. Brunn 15.97, Germann 2.00 u. 1.00, Sieker u. Heckel 5.00 u. 1.10, 


* 


Eberlein v. Free Workers 10.00 (S. $275.89). B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Schäfer 15.00, L. Schulze 45.00, Wehmeyer 5.00, Siebert 7.00, Sander 10.00, 
Gaßmann, Weſtwood, 8.00, Emerſon 2.00, Müller 50.00, Röfener 79.34, W. 
König 14.06, Thomas 36.73, H. A. Beyer, Voonton, 13.00, Steege 10.00, v. 
Ad. R. 5.00, Schürmann v. N. N. 5.00, A. G. Steup 20.00, Wolk 16.50, Martin 
8.00, W. O. Hanſer 8.00, v. d. S.⸗S., Bergenfield, 10.00, Vöhling, Maywood, 
11.25, Peetzburg 11.00, Eberlein v. Miffver. 10.00, v. N. N. 2.00, Wehmeyer 
48.12, Beckmann v. d. S.⸗S. 5.00, T. S. Frey 26.32, Düſſel v. N. N., Terryville, 
30.00, Schröder 25.00, Germann 5.00, M. L. Steup 5.00, Gräßer v. e. Gl. 51.75, 
Riedel v. e. Gl. 5.00, v. Kränzchen 10.00, Sieker u. Heckel, Greene-Str., v. e. Gl. 
45.90, Convent⸗Ave. 35.60, Eberlein v. Free Workers 15.00, Glaſer v. e. Gl. 
16.50, v. Frauenver. f. d. Jubelkoll. 15.00, Ottmann 25.00, Riedel 1.00 u. 20.00, 
Frey u. Woy 150.00, Holthuſen 75.00, Schönfeld 79.55 (S. $1091.62). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Albuquerque, New 
Mex.: Gemm. d. PP.: Riedel 2.00, Holthuſen 10.00, Meyer v. Frl. M. u. H. 
Jägeler je 1.00, Steege, perſ., 5.00, Schröder v. e. Gl. 15.50, Sieker u. Heckel, 
Convent⸗Ave., v. e. Gl. 5.00 (S. $39.50). Kapelle in Manſur a: Gem. 
P. Schröders 5.00. B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Riedel 9.20, W. König 
2.96, Prof. Schwoy, Hawthorne, 14.12 (S. $26.28). Jubiläumslollekte: 
Gemm. d. IP.: C. Kretzmann 21.80, Schäfer 28.50, L. Schulze 63.30, Derwig 
5.00, Röſener 113.15, Steege v. N. N. 20.00, Engelder 25.00, Böhling, Maywood, 
35.00, Derwig 4.00, T. S. Frey 24.79, Schröder a. d. Sammelkaſt. d. Frauenver. 
u. Nählrängchens 113.08, Schönfeld v. e. Gl. 35.00, Riedel 54.59, Sieker u. Heckel, 
Greene-Str., 5.00, Convent-Ave. 15.25, Glaſer v. H. R. 5.00 (S. $568.46). 

4. Unterſtützungskaſſe: B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Riedel 10.22, 
Holthuſen 10.00, Röſener 1.00, W. König 1.85, Eberlein 2.00, Schröder 4.15, 
Germann 5.00, Sieker u. Heckel 1.10, Birkner 42.30 (S. $77.62). 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Riedel 3.00, Frey u. Woh 
25.00, Wehmeyer 5.00, T. S. Frey 5.07, Sieker u. Heckel 15.66, Glaſer, Jubelkoll., 
v. Frauenver. 9.00 (S. $62.73). Schüler in Bronxville: Gemm. d. PP.: 
Düſſel v. N. N., Terryville, 10.00, Germann 2.00, Riedel v. e. Gl. 10.00 (S. 
$22.00), Studenten in St. Louis: P. Aug. Brunn v. Jungmver. f. 
A. Berg 17.75. Studenten in Springfield: VP. Aug. Brunn f. Stud. 
Aug. Pera 30.00. Dh. PL. E. Kories f. Stud. G. Yurffdat u. H. Podzwaite 20.83 
(S. $50.83). Rückſtändiges Koſtgeld für Schüler in Bronx⸗ 
ville: P. Köpchen v. J. L. Schäfer 500.00. 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
(S. $8.00). 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Gemm. 
d. PP.: Riedel 19.91, H. F. Reßmever, Nachl. G. Detthofs, 10.00, Böhling v. 
Konfirm. 1.00, T. S. Frey 19.14 (S. 550.05). Neubau: P. Böhlings Gem. in 
Maywood 6.00. Waiſenhaus in Weft Roxbury: Gemm. d. VP.: 
C. Kretzmann 1.20, L. Schulze 20.00, Wehmeyer 10.00, H. F. Reßmeyer, Nachl. 
G. Detthofs, 10.00, Glaſer 5.00 (S. 946.20). Wartburgheimat in 
E. N. Y.: Gemm. d. PP.: H. F. Reßmeyer, Nachl. G. Detthofs, 10.00, Röſener 
3.00, T. S. Frey .25 (S. $13.25). Hoſpitah in E. N. Y.: Gemm. d. IP.: 
Reßmeyer, Nachl. G. Detthofs, 25.00, Röſener 4.00, T. S. Frey 1.25 (S. $30.25). 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. IP.: 
C. Kretzmann v. Frauenver. 5.00, J. F. Gaßmann, Weſtwood, 5.00, Thomas 
25.00, Eberlein v. d. S.⸗S. 10.00, Germann v. Frauenver. 10.00, Köpchen v. 
Jugendver. 7.00 (S. 562.00). Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. 
d. PP.: Holthuſen 5.00, Sieker u. Heckel 5.00 (S. $10.00). Kriegs⸗ 
gefangene in Rußland: Gem. P. Röſeners 11.00. 

Italieniſche Miſſion: P. Röſener 1.00. 

Waltherliga: P'. Schröders Jüngl.- u. Jugendver. 28.12. 

Damen⸗Miſſionsverein des Diſtrikts: P. Schröder, Opferg. d. Frauen⸗ u. 
Jungfrver., 33.12. 

Perſermiſſion: Gemm. d. PP.: Riedel 1.00, Röſener 6.00. (S. $7.00.) 

Total: $3482.59. P. O. H. Neſtin, Kaſſierer. 


Röſener 3.00, Schröder 5.00 


e+ 0 


Eingekommen in die Kaffe des Canada-⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Miſſion: Sebringville $26.00, N. N. daf. 10.00, Fiſherville 12.81, St. Pauls⸗ 
gem., Ottawa, 48.24, Logan (Jubkoll.) 6.55, Alice 6.50, Petawawa 4.25, Flora⸗ 
dale 27.67, Germania 41.50, Berlin 44.60, Humberſtone 6.96, Petersburg 10.50, 
Daſhwood 12.70, Sebringville 35.50, Wartburg 8.10, Sebringville Village 3.65, 
Mitchell 28.00, Hochs. Kreis-Horn daj. f. Kirchbau 7.20. (S. $340.73.) 

Kitchener, Ont., 31. Mai 1917. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska-⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Lang, Omaha, dh. Sherman $25.50, Timken 
11.76, Meyer, Greſham, dch. Suhr 8.13, Daberkow 50, Gans 3.87, Tegeler 8.28, 
Ludwig, St. Libory, 7.86, Pebler, Moorefield, 1.50, Ficken 9.55, Adam, Nachl. 
v. K. Splittſtoßer, 10.00, Schaller dch. Erxleben 18.06, Stegemann, Trenton, v. 
etl, 10.00, Hellwege 7.75, Merz 22.00, Scheperle 23.91, Landgraf 22.60, Schliep— 
ſiek dch. Stein 11.40, Gräbner 8.00, Wilk 5.50, Niermann, Indianola, 10.50, 
Graf 4.00, Haack v. C. M. 100.00, vak. Gem. in Waco dch. Prof. Reuter 3.05, 


Wilkens 30.27, Pflug 8.50, Leimer, Beemer, 33.51, Matuſchla 34.00. (S. 
$440.00.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Cholcher 100.00, Meyer, Greſham, dd. 


Suhr 19.96, Adam, Nachl. v. K. Splittſtoßer, 10.00, Scheips 16.96, Graf 4.00, 
Denninger 44.81, Scheperle 20.87, Stegemann, Blackwood, 11.45, Dommann dch. 
Hinze 9.50, Landgraf 10.90, Ficken 20.00, Polſter, Dry Creek u. Foſter, 11.00, 
Burroughs 40.00, Haack v. C. M. 50.00, Ludwig, Gilead, 2.50, Becker, Seward, 
123.56. (S. $495.51.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Slfdlager 14.70, Ludwig, 
St. Libory, 13.00, Adam, Nachl. v. K. Splittſtoßer, 20.00, Scheperle 10.00, Stege— 
mann, Trenton, v. etl. 5.00, Gans v. N. N. 25.00, Harms, Bancroft, 30.48. (S. 

118.18.) 
: Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Becker, Seward, 8.12, Spie⸗ 
ring 13.67, Rex 7.23, Freſe, Cheyenne, 14.55, Meher, Greſham, dch. Suhr 37.54; 
Gehalt: Jeske, Lincoln, 1.00, Lake View 1.80, Bartuſch 10.50, Bäder, Imm., 
800.00, Koll. 22.00; Timken 11.67, Leimer, Wisner, 18.14, Bornemann, La Porte, 
5.10, Scheips 38.00, Hömann 72.00, Eggold, Minatare, 32.00, Heſemann, Baker, 
9.82, Jüngel, Sidney, dd. Brauer 6.25, Bagel 6.65, Schormann 10.00, Adam, 
Nachl. v. K. Splittſtoßer, 50.00, Grupe 33.00, Wilk 4.40, Schaller dch. Erxleben 
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15.39, Wille 6.64, Gülker dah. Braun 12.45, Hellwege 35.00, Harms, Bancroft, 
14.97, Scheperle 27.15, Gans, Bayard, Geh., 30.00 u. 47.10, v. N. N. 25.00, 
Tiefel 2.10, Ramelow, Keneſaw, 16.35, Lowell 7.26, Tegeler 14.50, Batz 12.90, 
Wolter, Arlington, dch. Vogt 50.00, Freſe, Cheyenne, 4.50, Graf 4.00, Hoffmann, 
Battle Creek, v. Frau B. Stolle 1.00, Hartmann 8.13, Jöckel dch. Buls 27.93, 
Eggold, Scottsbluff, dch. Krüger 10.47, Bölling 7.05, Cholcher v. W. Döhring 
5.00, Gehrke dch. Leßman 20.50, Haack v. C. M. 100.00, Harms, Bancroft, 9.73, 
Becker, Seward, 16.52, Timken 13.47. (S. $1758.55.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Graf v. d. Gem. 4.00, Haack v. 
C. M. 50.00. C. B. & Q. R. R., Landverkauf in Lincoln, 3500.00. Darlehen 
17.20. (S. $3571.20.) 

Miffion in Brafilien: Doh. d. PP.: Harms v. d. Gem. in Bancroft 7.00, 
Adam, Nachl. v. K. Splittſtoßer, 10.00. (S. $17.00.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Schormann 7.25, Gräbner 4.30, Rex 
5.38, Slfdlager 28.15, Haack v. C. M. 50.00. (S. $95.08.) 

Taubſtummenmiſſton: Gemm. d. PP.: Rex 2.00, Adam, Nachl. v. K. Splitt⸗ 
ſtoßer, 9.25, Gehrke dch. Leßman 12.50, Haack v. C. M. 25.00. (S. 848.75.) 


Indianermiſſion: Och. d. PP.: Treskow v. N. N. 5.00, Haack v. C. M. 25.00. 


(S. $30.00.) 

Fremdöſprachige Miſſionen: Gem. P. Eckhardts, Pender, 5.00. 

Europäiſche Freikirche: Gem. P. Harms', Bancroft, 6.39. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Adam, Nachl. v. K. Splittſtoßer, 10.00, Graf 
4.00, Schaller dch. Erxleben 14.05, Winges dch. Schütt 12.50, Cholcher 31.48, 
Wolter, Arlington, doh. Scheer 23.00, Hoffmann, Battle Creek, 21.96, Eggert dc. 
Reinke 18.19, Winges dch. Schütt 24.21, Haack v. C. M. 50.00, Jöckel dch. Buls 
v. N. N. 5.00, Merz 24.80, Schabacker 34.25, Hr. J. A. Ruff 2.00. Kapellen: Herr 
J. A. Ruff 3.00. Alabama: P. Grupe v. Geo. Lillich 10.00. (S. $288.44.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Zagel 10.00, Becker, Seward, 22.07, Bor⸗ 
nemann 12.70, Greſens v. N. N. 5.00, Pebler, Moorefield u. Well Canyon, je 3.00, 
Merz 31.75, Hellwege 10.00, Scheperle 23.65, Freſe, Dreihauſen, 4.50, Norden 
4.00, Nau 3.66, Schmidt 9.25, Niermann, Scribner, 21.78, Gräbner 8.75, Gans 
v. N. N. 50.00, Haack v. C. M. 100.00, Henſick, Humphrey, 4.00, Madiſon 30.00, 
perſ. 5.00, Becker, Seward, v. O. E. B. 5.00, Timken 12.00, Ludwig, Gilead, 4.20, 
Freſe, Hooper, 11.13, Eggert dch. Reinke, Hochz. Dommann⸗Schoof, 5.86. (S. 
$400.30.) 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Lang, Omaha, dch. Sher⸗ 
man 11.85, Daberkow, Hochs. Eggers-Hoffmann, 9.48, Adam v. H. R. 5.00, 
Olſchläger 25.37, Niermann, Scribner, 15.66, Peters dch. Schneider 16.55, Eck⸗ 
hardt, Pender, 9.00 (S. 992.91). Nordzentral⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Henſick, 
Madiſon, 22.00, Polſter, Foſter u. Dry Creek, 5.00, Hoffmann, Battle Creek, v. 
M. Stolle 1.00, Tiefel 9.15, Winges dch. Schütt 16.50, Eckhardt, Battle Creek, 
1.00, Bornemann v. Frau F. Pflüger 2.00 (S. $56.65). Nordweſt⸗Nebr.: Gemm. 
d. PP.: Ludwig, St. Libory, 10.10, Kiſtemann 10.91, Schwarz 10.25 (S. $31.26). 
Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Timken 12.00, Haack v. C. M. 100.00, Bäder 12.62, 
Meyer, Hampton, 22.10, Schrein, Crete, 16.83, Buble 11.80, Scheperle, Emmaus, 
6.50, Grupe, ſilb. Hochz. G. Lillich, 6.80, Timken 10.62, Cholcher 30.00, Bagel 
16.58, Schabacker, Hochz. Brauer⸗-Niemann u. Vinkenberg⸗Niemann, 25.50 (S. 
$271.35). Weſt⸗Nebr.⸗Wyv.: P. Gans v. N. N. 50.00. Studierende Waiſen⸗ 
knaben: P. Hoffmann, Battle Creek, v. Frau N. N. 1.00. 
Negerſtudenten: P. Schabacker v. j. Leuten 16.00. 

Studenten in St. Louis: P. Schreins Gem. in Crete f. W. R. 10.00. 

Seminariſten in Seward: Och. d. PP.: Meyer, Kiowa, dch. Lehrer Natzke f. 
B. J. L. 6.00, Evers, Utica, Hochs. Junge⸗Pozehl, f. W. P. 9.20, Jöckel dch. Buls 
f. R. H. 17.89. (S. 933.09.) 

( Schüler in Concordia: Dch. d. PP.: Jöckel dch. Buls f. T. J. 17.88, Eckhardt, 
Battle Creek, Hochz. Neuwerk-Hofmann, f. E. E. 10.00. (S. $27.88.) 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Hr. C. Roſenkötter 5.00. Orgel: 
d. PP.: Wilkens 18.00, Schabacker 20.00, Timken 44.78. (S. 982.78.) 

Haushalt in Springfield: P. Bornhöft v. Tabea⸗Frauenver. 10.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Erck v. Frauenver. 10.00. 

Waiſenhauß in Fremont: Gemm. d. PP.: Hömann 38.09, v. Frau W. Bruhn 


Gemm. 


10.00, Hoffman, Battle Creek, 85.77, Ficken v. N. N. 5.00, Robbert 25.10, Adam, 


Nachl. v. K. Splittſtoßer, 10.00, Ernſt 58.19, Hellwege „50, Hoffmann, Battle 
Creek, v. Frau B. Stolle 1.00, Supt. Gnuſe 18.00, Hartmann 23.33, Gans v. 
N. N. 50.00, Haack v. C. M. 50.00, Timken 12.00. (S. $386.98.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Schabacker v. Frauenver. 18.40, 
Graf 2.46, Wyppich, poln. St. Petrus⸗Paul, 5.10, Becker, Waco, 7.30, Adam, 
Nachl. v. K. Splittſtoßer, 10.00, Erck v. Frauenver. 10.35, Allenbach dh. Frau 
C. R. Wilke v. d. L. A. S. 5.00. (S. $58.61.) 

Albuquerque, N. Mex.: Deh. d. PP.: 
Beemer, v. etl. Gl. 9.25. (S. $19.60.) : 

Gemeinde in Kearney: P. Burroughs’ Gem. 2.50. 

Synodalberichte: Gem. P. Schallers dch. Erxleben 8.36. 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Lang, Omaha, dch. Sherman 61.34, Meyer, 
Greſham, dch. Suhr 25.31, Leimer, Wisner, 8.50, v. H. Schumacher 1.00, Erck v. 
d. engl. Gem. 13.00, Pebler, Moorefield, 3.95, Winges, Bazile Mills, dch. Schütt 
13 00, Mahler, Tecumſeh, 28.05, Ernſt, Blue Hill, 24.03, Germeroth, Germania, 
11.55, Scheperle, Janſen, 14.30, Scheips, Pierce, 27.29, Norden, Howells, 6.00, 
Bornhöft, Tilden, dch. Budde 23.50, Grupe, Elk Creek, 52.55, Allenbach, Lincoln, 
dch. Beckmann 35.30, Greſens, Arapahoe, 53.00, Hoffmann, Aſhton, dch. Glins⸗ 
mann 6.25, Tresor, Wisner, 24.75, v. d. vak. Gem. bei Wisner 9.11, Ramelow, 
Keneſaw, 12.07, Nau, Holſtein, 4.00, Cholcher, Koll. bei e. gemſchftl. Refvortr., 
44.62, Niermann, Scribner, dch. Lehrer Müller v. Schulk. 13.88. (S. $516.35.) 

Total: $8964.72. 


Seward, Nebr., 1. Juni 1917. 


Erck v. Frauenver. 10.35, Leimer, 


Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


des North Dakota⸗ und Montana⸗ 
Diſtrikts: 


(Vom 1. März bis zum 15. Mai.) 


Innere Miſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Trinklein, Beach, v. Frau ükert 
$5.00, Koch, Anaconda, dch. P. Clöter 16.25, Kumnick bei Power v. H. Bruner 
5.00, Vomhof, Edgeley, 17.00, Blue Bird Tp. 7.00, Cottonwood Tp. 10.00, 
Grumm, McGinnis Tp., 6.50, Clöter, in u. bei Lidgerwood, 35.56, Schumm, 
Anamooſe, 13.87, Weßler, Marion, Friedensgem., 11.05, St. Joh. 22.60, Timian, 
Deep, 10.10, Ziegler, Kalispell, 13.50, Lüker, Courtenay, 15.80, Hilgendorf, Bel⸗ 
ford Tp., 19.53, Barney 7.72, Ditzen, Willow Creek, 72.03, Gardena 17.08, Zetzer, 
Park City, 14.32, Kupsky, Kenſal, 3.25, Klünder, Ellendale, 17.45, Monango 


Eingekommen in die Kaſſe 


8.26, Meier, T. Summit, 4.14, Stolper, Willey Tp., 15.36, Lisbon 4.72, Forman 
2.65, Bierwagen, Dresden, 12.04, Bruch, Rola, 12.58, Munich 5.14, Brauer, 
Adrian, 6.43, Lange, Eryſtal, 11.42, Schumm bei T. Lake George 7.48, Merting, 
Judſon, 6.13, Hartmann, Minot, 11.91, Lynch 5.44, Lüders, Scobey, 6.75. 
Gemm.: Elmer, Mont., dch. Wenzel 3.50, Hankinſon dch. Zietlow 16.38, Kramer 
dch. Bahr 21.00, Gt. Falls dch. Renns 21.01, bei Ray dch. Zehner f. Zinſen 
14.00. P. R. Hilgendorf, Erlös v. P. Chriſtians Ausrüſtung, 80.80. Aus d. 
Allg. Kaffe 4000.00 (4617.75). Mtl. Koll.: Gemm. d. PP.: Hilgendorf, T. Bel⸗ 
ford (2), 11.07, Barney (2), 13.85, Hinck, Gt. Bend (2), 40.30, Gierke, Niagara, 
5.72, Wohlfeil, St. Thomas (3), 8.99, Hartmann, Minot (2), 6.47, Gem. in 
Fargo dch. Bohnſack (11) 33.00 (119.40). Kuvkoll.: Gemm. d. PP.: Meſſerli, 
Flaxton, 8.90, Kern, Hannover, 73.50, Lüker, Courtenay, 39.90, Wimbledon 23.20, 
Eggers, Reeder, 3.25, Defart 5.00, Lüders, Froid, 11.00, Schumm, Anamooſe, 
10.18, Bruch, Egeland, 100.00. Gem. in Fargo dd. Bobnſack 24.75 (299.68). 
(S. $5036.83.) 25 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Clöter, Lidgerwood, 6.46, bet 
Lidgerwood 11.46, in d. Reſervation 8.49, Clair City 6.90, Lottes, D. Lake, 
Abzhlg., 50.00. Darlehen v. N. N. 50.00. Gem. zu Epworth f. Zinſen 8.25. 
(S. $141.56.) 5 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kern, Hannover, 10.00, Kumnick 20, Gierke, 
Niagara, 8.66, Hinck, Gt. Bend, 21.55, Hilgendorf, T. Belford, 10.87, Barney 
9.23, Ditzen, Willow Creek, 35.32, Kupsky, Kenſal, 13.71, Bordulac 3.32, Wohl⸗ 
feil, St. Thomas, 7.23, Bruch, Egeland, 10.00, Brauer, Adrian, 7.48 (137.57). 
Schuld d. Allg. Kaffe: P. Meiers Gem., T. Summit, 5.82. (S. $143.39.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dh. d. PP.: Kumnick bei Power v. Bruner 5.00, 
Ditzen, Gardena, v. 13 Gl. 13.00. (S. $18.00.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Ditzen, Willow City, 10.30, 
Jubelhochz. C. J. Balke 10.22, Meier, T. Summit, Hochs. Ziegelmann⸗Gaſt, 4.05, 
Brauer, Adrian, 3.36, Schumm, T. Lake George, Konfkoll., 7.24. (S. $35.17.) 

Negermiſſion: Dd. d. PP.: Ziegler, Kalispell, v. d. Gem. 11.35, Ditzen, 
Willow Creek, v. N. N. 5.00, v. N. N. in Gardena 5.00, Clöter bei Lidgerwood v. 
F. Teſch 3.00. (S. $24.35.) 

Heidenmiſſion: Dch. d. PP.: Bruch v. d. Gem. in Egeland 53.71, Clöter v. 
F. Teſch 3.00. (S. $56.71.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Ditzen, Willow Creek, 47.47, Willow 
City 40.90, Kumnick, Power, 7.35, bei Power v. 4 Kindern 1.76, Eggers, Reeder, 
6.00, Weßler, Marion, Friedensgem., 5.50, St. Joh. 6.40, Lüker, Wimbledon, 
6.60, Hilgendorf, Barney, 20.00, Bruch, Egeland, 8.20, Arndt 4.17. Gem. in 
Fargo dch. Bohnſack 22.55. (S. $176.90.) 

Synodalbaukaſſe: P. Gierkes Gem., Niagara, 9.54. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kern, Hannover, 48.39, 
Ditzen, Willow Creek, v. H. Dreyer 1.00, v. N. N. in Gardena 1.00, Willow City 
2.00. (S. $52.39.) 

Schüler in St. Paul: P. Kerns Gem., Hannover, 40.90. 

Taubſtummenanſtalt: P. Kerns Gem., Hannover, 10.00. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Schutt, Wildroſe, 9.20, Timian, Deep, 
11.50, Hilgendorf, Barney, 2.76, Klünder, Ellendale, 8.53, Monango 6.05, Stol⸗ 
per, Lisbon, 1.18, Bruch, Munich, 6.20. Gem. in Hankinſon dch. Zielow 6.00. 
P. Weßler v. d. Friedensgem. in Marion 3.45. (S. $54.87.) 

Miſſion in China: P. Clöter v. F. Teſch 3.00. P. Ditzen, perſ., 2.00. 
P. Stolper v. N. N. 1.00. (S. $6.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: 
5.00. 

Judenmiſſion: P. Bierwagens Gem., Dresden, 6.96. 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Timian, Deep, 9.00, Deep River 
21.50, Ditzen, Willow City, 3.85. (S. $34.35.) Total: $5852.92. 


Wahpeton, N. Dak., 15. Juni 1917. Paul Meyer, Kaſſierer. 


P. Ditzen, Willow Creek, v. N. N. 


Eingekommen in die Kaffe des South Dakota ⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. Februar bis zum 1. Juni.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Burmeſter, Hanſon, $11.95, Ferney 7.55, 
Randolph 6.72, v. G. Heumann 4.00, Hochs. Lorenz-Stange 13.20, E. Dewald 6.00 
u. 13.25, J. Dewald, Gregory, 7.05, Weft Carlock 3.91, Carlock 93 u. 1.75, Dom⸗ 
mer, Pembroke, 20.26, Engelbert 43.80, Ehlen 13.75, 12.08, 11.32, Erb 12.00, 
Freeſe 27.66 u. 33.05, Hochz. Köpſch⸗Roduner 27.46, Fenner 8.75, Friedrichſen 
10.00, Gräber, Stratford, 7.48, Aberdeen 16.03 u. 14.30, Stratford 7.84, Gerike, 
Emmaus, 2.72 u. 5.20, Zion 4.73, 5.91, 7.76 u. 25.65, Emmaus 17.11 u. 9.43, 
Zion 15.20, Gade 22.25, Pauligem. 15.00, Hildebrandt 11.75 u. 10.50, Hodde, 
Menno, 16.27, Heilbronn 22.89 u. 27.72, Hüsner, Garfield, 34.00, Corona 16.18, 
23.25, 21.87 u. 25.19, Garfteld 32.38, Hempel 43.15, Hartforder Gemm. 24.12, 
Israel 13.57, Bethl. 5.00, Jehn 64.30, 37.00 u. 147.00, Kraft, Cavour, 4.00, 
Yale 19.42 u. 33.11, Leyhe 45.90, Lübke, Mansfield, 41.50, Chelſea 8.50, Meyer 
v. d. Konf. 26.65, Zion 29.35, Friedensgem. 37.10, H. Nitſchke 20.00, 24.20, 
10.33, 6.37 u. 6.42, W. Nitſchke 8.60 u. 26.12, F. Oberheu, Wentworth, 24.10 u. 
19.75, Le Roy 7.85 u. 2.25, Wentworth 9.25, A. Oberheu 22.60, Pullmann 22.00, 
Schröder 55.00, Steinmeyer 20.00, Schupmann 3.00, Steffen, Windom, 5.75, 
Spitz 7.05, Schütz, Alceſter, 29.05, Spink 12.32 u. 2.75, Alceſter 63.78, Schornack 


12.00 u. 12.25, Schamber, Centerville, 14.45, Hurley 15.55, Schwarting 12.20 


u. 22.41, Sauer 29.00, 49.85 u. 34.72, Senne, Groton, 8.90 u. 15.50, Andover 
ee 90 5 105 N be psu Delmont 78.84, Waack 20.21 u. 24.10, 
alg 8.10 u. 15, Weſſington Springs 6.05, Wiehe 19.73, b 8 2 
12.00. (S. $2138.35.) K . 
Andere Miſſionen: Gemm. d. PP.: Gräber 11.75, Pullmann 3.00 Schröder 
Hochs. Walz⸗Kleinſaſſer, 5.75, v. Joh. Haar 3.01, Schornack 5.00 u. 5.00 Senne 
v. 15 moin Steffen, Windom, 3.25. (S. $38.76.) ? e 
ubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: E. Dewald 8.75, J. Dewald, Weſt 2 
lock, 11.88, Gregory 3.18, Dixon .60 u. 1.83, Gregory 2.33, Carlock 980 —.— 
mer, Agar, 5.27, Lebanon 1.95, Fenner 3.50, 6.00, 2.50 u. 3.00, Gerike, Emmaus 
7.92, Hodde 20.57, Israel 21.45, Schröder, Hurley, 16.52, Freeman 17.19 u. 
15.54, Steinmeyer 11.75, Steffen, Windom, 6.66, Spitz 8.30, Schornack 13.35 
Senne v. N. N. 3.00, Groton 17.25, Wiehe 31.42, Trömel 74.11. (S. 8318.82.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: Steffen v. d. Gem. in Windom 
arsine e v. Frauenver. 10.00. (S. $19.50.) 
nderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Steffen, Si 8 te 
ting 16.00. (G. $22.00.) i . Sons 
P. W. H. R.: P. Freeſes Gemm. 50.22. 


Total: $2587.65. 
Freeman, S. Dak., 2. Juni 1917. 


R. Dewald, Kaſſterer, 


SED Tutße rang Sen, 
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Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synydalkaſſe: Gemm.: Steeleville $12.28 u. 20.64, Welt Point 5.91, Mill⸗ 
ſtadt 12.67, Collinsville 27.00, New Braunſchweig 10.00, New Minden 42.80, 
Sparta 15.00, Wine Hill 3.25, Cheſter 16.12, Mascoutah 22.05, Slzweig bei 
Okawville 9.28, New Gehlenbeck 9.00, Loſt Prairie 8.80, Conant 7.23, Ebenezer 
bei CSR sont Pleaſant Ridge 9.10. (S. $243.48.) 

nodalbaulaſſe: Gemm.: Weft Point 3.51; für Springfield: Hoffman 
190.75, Collinsville 100.00, Slzweig bei Okawville 91.00, Abbas Sh elas 
ton 14.50. P. Henkel v. Gl. u. v. Frauenver. 42.00, Och. Prof. Weſſel aus 
Nokomis v. J. Keiſer 25.00, Frau Redeker 10.00, Ida Jansſen 2.00, Frau L. 
Pereboom 5.00, Enno Henkel 1.00, Heinrich Nobbe 50.00, Jürgen H. Jansſen 
2.00, Andreas Eckhoff 25.00, Louis Woltmann 5.00. (S. $586.76.) — NB. Die 
auf S. 62 quittierten $75.00 d. Gem. in Horſe Prairie wurden ſpäter für Spring⸗ 
field beſtimmt. 2 

Synodalberichte: Gemm.: Ebenezer bei Okawville 4.30, Hoyleton 18.00, 
Hoffman 16.00, Columbia 4.90, Slzweig bei Okawville 6.87, New Braunſchweig 
3.50, Nokomis 56, Waterloo 2.10, Darmſtadt 4.52. (S. $60.75.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Horſe Prairie 6.51, Hoyleton 25.00, 
Olzweig bei Okawville 10.00, New Braunſchweig 15.00, Wine Hill 8.26, Litchfield 
8.16, Conant 20.00, Steeleville, Jubelfonds, 20.97 u. 12.13. (S. $126.03.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Covington 10.00, Hoyleton 100.00, Slzweig bei 
Okawville 30.00, New Braunſchweig 20.00, Sparta 25.00, Venedy u. Grand 
Prairie 60.00, Loft Prairie 50.00, Conant 15.00. (S. $310.00.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Hoyleton 6.00, Slzweig bei Okawville 5.00, New 
Braunſchweig 68. (S. $11.68.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in New Braunſchweig 1.00. 

Heidenmiſſion: Gemm.: Hoyleton 25.00, Slzweig bei Okawville 10.00, New 
Braunſchweig 10.00, Conant 6.25, Venedy u. Grand Prairie 10.00. (S. 961.25.) 

Miſſion in China: Gemm.: Bunker Hill 2.00, Slzweig bei Okawville 6.28, 
New Braunſchweig 2.00, Venedy u. Grand Prairie 5.00. (S. $15.28.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Melzer v. Frauenver. 5.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Hoyleton 25.00, New Braunſchweig 10.00, 
Venedy u. Grand Prairie 20.00, Loſt Prairie 15.00, Conant 10.00, South Litch⸗ 
field 17.73. (S. $97.73.) 

Indianermiſſion: Gemm.: Bunker Hill 2.00, Hoyleton 10.00, New Braun⸗ 
ſchweig 1.00, Venedy u. Grand Prairie 6.00. (S. $19.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Hoyleton 15.00, New Braunſchweig 3.00, 
Loſt Prairie 10.00. P. Rüter v. Ph. Dannewitz 1.00. (S. 929.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Bunker Hill 2.60, Hoyleton 15.00, Netw 
Braunſchweig 4.00, Venedy u. Grand Prairie 10.00. (S. $31.60.) 

Europäiſche Freikirche: Gem. in Pleaſant Ridge 2.25. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in New Braunſchweig 1.00. 

Negermiſſion: Gemm.: Hoyleton 40.00, Slzweig bei Okawville 20.00, New 
Braunſchweig 10.00, Venedy und Grand Prairie 25.00, Loft Prairie 20.00, 
Conant 15.00. Dd. d. PP.: Scharlemann v. N. N. 5.00, Rüter v. Ph. Danne⸗ 
witz f. Ala. 1.00. (S. $136.00.) ' 

Negerſchule in St. Louis: Gem. in Wine Hill 4.69. 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gem. in Collinsville 20.00. 

Studenten in St. Louis: Gem. in New Minden f. W. Koch 15.72. 

Seminariſten in River Foreſt: Hochs. Lange⸗Möller in Campbell Hill f. A. 
Hitzemann 9.00. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Steeleville 11.72, 
Murphysboro 9.67, Cheſter 19.45, Mutter Allmeyer daſ. 1.00, Evansville 6.15. 
(S. $47.99.) 

Schüler in Concordia: Gem. in Harvel f. Peter Plunkett 40.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Collinsville 40.00, Staunton 
38.85. P. Melzer v. Frau J. H. Thies 1.00. (S. $79.85.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Melzer, Steele- 
ville, 13.56 u. 19.09, Hartenberger, Red Bud, 26.72, Brauer, Horſe Prairie, 32.19, 
Rüter, Millſtadt, 18.60, Gübert, Bunker Hill, 30.80, Lohrmann, Baldwin, 6.64 
u. 14.35, v. Schulk. daſ. 9.52 u. 1.05, Klein, Collinsville, 65.00, Grörich, 
Columbia, 6.00, Behrens, Cheſter, 50.00, Iben, Litchfield, 15.61, v. d. S.⸗S. 6.53, 
H. Bohlmann 5.00, Bäſe, Weſt Point, 4.49, Grörich, Waterloo, 2.00, v. Schulk. 
8.00, Stiegemeyer, Belleville, 25.15, Lehmann, Hoffman, 27.15. (S. $387.45.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Sparta 4.33. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gem. in Wine Hill 6.92. 
berger v. D. Liefer 10.00. (S. $16.92.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Collinsville 10.00. Deh. Lehrer Hergens- 
rider, Hochz. Müller⸗Bollmann, 5.00. (S. $15.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gem. in Loſt Prairie 5.13. 
P. Melzer v. Frauenver. 10.00. Frau Armbruſter 2.00. P. v. Gemmingen a. d. 
Armenbüchſe „30. (S. $17.43.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gem. in Cheſter 20.93. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Lehmann v. etl. Gl. 8.25. N. N. . 25. 

otal: $2425.62. 


Staunton, Ill., 1. Juni 1917. 


P. Harten⸗ 


(S. $8.50.) 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Farmington $10.00, Paducah 51.48, Alma 12.52, 
Little Rock, Ark., 50.00, Hannover 6.86, Norborne 10.00, Pyrmont 15.00, Apple⸗ 
ton City 4.80, Wittenberg 6.97, Stover 22.63, California 20.47, Otterville 5.25, 
Corder 17.21, bei Gordonville 14.00, New Melle 7.70, Tea 1.76, Weſt Ely 13.00; 
in St. Louis: St. Trin. 39.00, Imm. 14.51, Kreuz 48.32, Bethan. 25.91. (S. 
$397.39.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Chattanooga 13.00, Friedheim 5.65, Illmo 
8.75, Stuttgart 88.00; in St. Louis: Dreieinigkt. 61.15, Imm. 12.85, Chriſtus⸗ 

gem. 11.51, Bethan. 8.35. (S. $209.26.) 5 

Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: E. Robert, Feuersville, 27.00, Prof. L. 
Fürbringer, Jonesburg, 2.94, v. d. S.⸗S. daf. 1.19, G. Müller, Lockwood, 51.48, 
E. Marzinski, Valley Park, 3.00, T. F. Walther, Wellston, 11.61, W. Matuſchka, 
Lake Ereek, 20.00, L. Acker, Moberly, S.⸗S., 5.00, C. J. Steyer, Poplar Bluff, 
3.00, Waldenburg 4.50, A. H. Poppe, Little Rock, Ark., 162.15, J. H. Ehlers, 
Norborne, 15.00, Hardin 25.00, O. R. Hüſchen, Untontown, 25.10, H. W. Bartels, 
Fort Smith, G. R. C., 4.95, Vortr. 5.85, M. J. Brüggemann, Memphis, Vortr., 
14.25, v. d. S.⸗S. daf. 5.44, A. Wehmeier, Flora, 7.37, W. Bartz, Wittenberg, 


* 


= 


16.60, J. E. Roſchke, Freiſtatt, 68.05, F. W. Müller, California, 64.11, G. Möller, 
Corder, 11.77, G. D. Hilpert, Illmo, 6.07, J. Nething, Leslie, Schule, 8.50, 
R. L. Falke, New Melle, 8.00, A. Wihlborg, Tea, 1.15, J. Krüger, Farrar, 36.703 
in St. Louis: J. H. C. Fritz, Bethl.⸗S.⸗S., 19.62, H. Bartels, St. Joh., 5.00, 
C. Däumler, Chriſtus, 29.77, F. W. Weidmann, Dreieinigkt., 266.10, G. C. Barth, 
St. Luk., 12.60, E. F. Schüler, Salem, 10.56 u. 8.01, W. J. Schulze, St. Paul, 
25.43, W. Hallerberg, Markus, 31.86. (S. $1024.73.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Farrar⸗Crosstown 25.00, Stover 
23.32, v. N. N. daſ. 10.00, Hannover 21.00, Jonesburg 3.94, Waſhington 15.36, 
Dreieinigkt., St. Louis, 20.00. (S. $118.62.) 

Judenmiſſion: Gem. in Hannover 1.50. 

Heidenmiſſiun: Gemm.: Palmyra 21.08, Farrar⸗Crosstown, 20.00, Fried⸗ 
heim 3.10, California 15.23, Hannover 12.00, Corning, Mo., 10.05, Jonesburg 
5.00, Sweet Springs 11.17, Laſe 2.50; in St. Louis: Imm. 18.35, Bethan. 
5.00, Dreieinigkt. 10.00. (S. $133.48.) 

Miſſion auf Kuba: Gem. in Cheſterfield 7.50. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Farrar⸗Crosstown 5.00, Tea 3.34, Beth., 
St. Louis, 12.31. (S. $20.65.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Hannover 1.50. 

Indianermiſſion: Bethaniagem., St. Louis, 19.12. 
bale, 2.00. (S. $21.12.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Palmyra 10.00, Farrar-Crosstown 10.00, 
Wittenberg 4.24, Altenburg 24.54, Hannover 12.00, Illmo 13.55; in St. Louis: 
Dreieinigkt. 10.00. Frau Zimmerſchied, Otterville, 5.00. (S. $89.33.) 

Miſſion in London: Gem. in Hannover 1.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Farrar⸗Crosstown 5.00. 

Rotes Kreuz in Deutſchland: Gem. in Mt. Hope 27.66. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Knobnoſter 2.35, Dunksburg 1.10, 
Orchard Farm 16.90, Palmyra 50.00, Jennings 25.00, Perryville 7.07, Alma 
50.00, Lake Creek 16.00, Little Rock 22.00, New Haven 9.28, Norborne 10.00, 
Pyrmont 15.00, Weſt Ely 13.25, Farrar⸗Crosstown 45.00, Bismarck 10.00, Beau⸗ 
fort 10.00, Hannover 31.00, Jonesburg 5.00, Leslie 10.60, Lafe 10.00; in St. 
Louis: Imm. 14.80, Salem 8.38, Bethan. 17.20, Dreieinigkt. 69.56, v. d. Frauen: 
Rückert 90, Marie Evers 5.00, M. Moritz 1.00, v. Hrn. Lehmann 3.10, N. N., 


Wwe. E. Heinke, Mabel⸗ 


Zion, 20.00. Etl. Gl. in Lockwood 5.63. N. N., Stover, 25.00. Prof. A. Bäp⸗ 
ler, Concordia, 5.00. (S. $535.12.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Palmyra 6.70, Little Rock, Ark., 10.00, Nor⸗ 
borne 3.50, Flora 7.86, Tea 3.70; in St. Louis: Imm. 5.20, Kreuz 35.71, 
Bethan. 5.00. (S. $77.67.) 


Kaſſe für arme Studierende: Gemm.: Orchard Farm 5.79, bei Rolla 4.77, 
Cheſterfield 9.50, Egypt Mills 10.42, Eben., St. Louis, 5.35, Hochz. Chriſt⸗Dorn⸗ 
ſeif 4.75. Konfirm. in Norborne 7.00. (S. $47.58.) 

Studenten in St. Louis: Gem. in Orchard Farm f. Stud. Medler 4.86. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Alma f. R. Rohlfing u. L. Weber je 12.50, 
Jefferſon City f. A. R. 23.75, Hochz. Kaſſel⸗König, Farrar, f. O. Rauſchelbach 
5.10, Chr. Br., New Melle, f. A. Falke 10.00. (S. $63.85.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Orchard Farm 12.81, Farrar⸗Cross⸗ 
town 5.00, Wittenberg 4.50, Friedheim 4.55, Hannover 2.00; in St. Louis: 
Imm. 17.65, Eben. 2.75, St. Paul 24.15, Bethan. 87.75, Dreieinigkt., 54.10, 
Zion, N. N., 20.00, St. Trin.⸗Jungfrver. 5.00. (S. $240.26.) 

Negermiſſion: Gemm.: Perryville 7.06, Palmyra 9.25, Drake 4.55 u. 1.25, 
Longtown 6.77, Norborne 5.00, Appleton City 4.80, Farrar-Crosstown 15.00, 
Altenburg 18.60, Hannover 10.00; in St. Louis: Bethan. 9.85, Dreieinigkt. 
10.00, Mark. 22.45, Studenten-Miſſver. 15.00. Frl. L. Bäpler, Concordia, 3.00. 
C. Purzner, Jefferſon City, 5.00. H. Licht, Corning, Mo., 5.00. (S. $152.58.) 

Negerkapelle in St. Louis: N. N., Zion, St. Louis, 10.00. 

Negermiſſion in Alabama: Frau N. N., Freiſtatt, 10.00. N. N., Altenburg, 
1.00. Farrar⸗Crosstown f. Kapellenbau 6.00. N. N., Farmington, f. Tilden, 
Ala., 100.00. (S. $117.00.) : 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Palmyra 14.81; in St. Louis: Drei⸗ 
einigkt. 88.55, Imm. 4.81, Mark. 33.20, Bethan. 143.97. Hochz. Biene-Linne⸗ 
mann, Foreſt Green, 9.61. Hochs. Sxmann-Fritz, Freiſtatt, 19.30. Frauenver. 
Nr. 2, Sweet Springs, 10.00. (S. 9324.25.) 

Altenheim in St. Louis: Geburtstagsfeier Großm. Schriefers, Jonesburg, 
15.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gem. in Orchard Farm 50. 
Friedheim 5.00. Frauenver. in Mena, Ark., 2.00. (S. $7.50.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Farmington 26.73. 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm.: Orchard Farm 9.79, Norborne 3.00. Etl. 
Gl. in Stover 20.00. (S. $32.79.) 8 

Gemeinde in Marſhall, Mo.: Gem. in Norborne 10.00. Total: $3723.93. 


St. Louis, Mo., 9. Juni 1917. Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


Frauenver. in 
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Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin-⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Otto 935.95, Tiemann 32.35, Kaiſer 10.00, 
Uffenbeck 30.40, Meyr 36.30, Zollmann 6.77, Sievers v. H. M. 1.00, H. G. Schmidt 
30.10. (S. $182.87.) 

Synodalbaukaſſe: P. Prager v. N. N. f. Springfield 6.00. 
Kaiſer 20.00, Schroth 28.00, Kanieß 17.57. (S. $71.57.) 

Synodalberichte: Gem. P. M. Schmidts 14.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Daib 11.10, Kaiſer 20.00, Lätſch 
v. Miſſver. 14.00, M. Schmidt, Glenbeulah, 12.85. (S. $57.95.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hanſer 20.00, I. F. Rubel 
33.50, Ed. Albrecht 25.00, H. G. Schmidt v. O. Grunwaldt 15.00, Gieſe 5.70, 
Tiemann 32.00, Wolbrecht v. N. N. 3.00, Kaiſer 21.21, Rätz 11.25 u. 5.00, 
Sprengeler 78.43, Martens 30.00, Hanſer 26.00, E. Hübner, Hochz. Behlow⸗ 
Stolper, 14.20, Matter⸗Götſch 13.81, Nammacher 33.85. (S. $367.95.) 

Taubſtummenmiſſion: Gem. P. Lätſch' v. Miſſver. 10.00. 

Stadtmiſſion: Gemm. d. PP.: Löber f. Apr. 5.00, Matthes 62.50, H. G. 
Schmidt v. O. Grunwaldt 10.00, Gieſe 10.00, Sievers 61.09. (S. $148.59.) 

Heidenmiffion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Hanſer 20.00, M. Schmidt 
41.20, Sprengeler v. d. S.⸗S. 15.00, Kaiſer 10.00, v. Oſtind. Miſſver. f. Pflege⸗ 
rin 25.00. (S. $111.20.) 

Miſſion in China: Gem. P. Hanſers 12.00. ‘ 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Lätſch v. Miſſver. f. P. Lynns Wohnhaus 
15.00, Daib 10.00, Wehrs f. Kapellen 28.50, v. N. N. 10.00, v. d. Sunſhine Band 


Gemm. d. PP.: 
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10.00, Daib v. N. N. f. Tilden, Ala., 5.00, Sprengeler v. Ernſt Hahn f. Tilden 
5.00, f. Kingston 5.00, Schroth 12.40, G. E. Meyer v. Frauenver. 10.00, Lätſch 
v. Miſſver. 10.00, Chr. Meyer 9.33, E. Hübner, Hochz. Weinhold-Spicer, 16.00, 
J. D. Schröder 10.00. (S. $156.23.) i 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Lätſch v. Miſſver. 14.00, Daib 5.00, E. 
Hübner 53.30. (S. $72.30.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Prager v. N. N. 5.00. 

Miſſion in London: P. J. D. Schröders Gem. 6.50. 2 

Miſſion in Braſilien: P. Wolbrecht v. N. N. 3.00. Gem. P. J. D. Schröders 
15.00. (S. $18.00.) 

Miſſion in Auſtralien: P. Martens’ Gem. 75. 

Studenten in St. Louis: Gem. P. J. F. Rubels f. R. Reichmann 25.00, 

Seminariſten in River Foreſt: Gem. P. Ed. Albrechts f. H. Brüning 25.00. 

Haushalt in Milwaukee: Gem. P. Löbers 37.94. 

Hochſchule in Milwaukee: Gem. P. Sievers 27.06. 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht 10.00, H. G. 
Schmidt v. O. Grunwaldt 25.00, Sprengeler 50.00, Chr. Meyer 12.11, Kanſier 
62.40, Nammacher 27.15. (S. $186.66.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Martens 8.00, H. G. 
Schmidt v. O. Grunwaldt 10.00, Milw.⸗Lehrerkonf. 8.50, Milw.⸗Collegelonf. 13.75, 
Rätz 5.00, Sprengeler 50.00, Chr. Meyer 9.01, Uffenbeck, Lewiston, 3.20. (S. 
$107.46.) 

Albuquerque, N. Mex.: P. Zollmann v. H. B. 50. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumskollekte): Gemm. d. PP.: E. A. L. 
Treu, Janesville, 38.25, G. H. A. Löber, Milw., 20.00, C. A. Bretſcher, Lebanon, 
18.20, H. A. Steege, Milw., 122.54, E. A. L. Treu, Janesville, 10.15, W. Kanſier, 
Reedsburg, u. C. Stöckhardt, Loganville, gemſchftl. Gottesdienſt, 73.00, W. J. 
Pliſchke, Weſtfield, 40.00, F. Wolbrecht, Sheboygan, v. N. N. 4.00, F. Nam⸗ 
macher, Aſhippun, 21.35, O. Kaiſer, Milwaukee, 94.83, Th. Lätſch, Sheboygan, 
29.77, E. Hübner, Random Lake, 82.38, J. D. Schröder, Graſton, 153.35. (S. 
$707.82.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Daib 5.00, Löber 15.60, Bie⸗ 
huſen 26.51, Rab 2.50, Martens 10.00. (S. $59.61.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Lehrer Wardin v. Frau W. Schultz 1.50, v. Frau 
B. Roper 75. Deh. d. PP.: Heſchke v. Frauenver. 10.00, Kaiſer v. d. Gem. 5.00, 
Eb. Albrecht v. N. N. 5.00. (S. $22.25.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Ed. Albrecht v. N. N. 5.00. 

Total: $2439.21. 
Milwaulee, Wis., 31. Mai 1917. A. Roſs, Kaſſterer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Flach dch. Huhn $30.89, Schwagmeyer 7.12 
u. 9.06, Kuppler 32.90, Bergen 19.00, Klautſch 4.73, Mennicke, Chenoa, 10.15, 
Wittkopp 6.36, Kirchner dd. Kleinhans, Pfingſtkoll., 13.15, Hartmeiſter dch. 
Bauer 3.41, Beiderwieden, Pfingſtkoll., 11.70, Ziebell 13.04, Eulert, Pfingſtkoll., 
6.06, Tonn 13.00. (S. $180.57.) 

Synodalberichte: P. Janks Gem. 3.75. 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Tonn 20.57, Flach dch. Huhn 19.42, Kupp⸗ 
ler 28.5), Klautſch 6.31, Mennicke, Chenoa, .50, Hartmeiſter dd. Bauer 10.76, 
Sommer 5.50, Röhrs dch. Maſcher 10.86. (S. $102.42.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Vergen 105.00, Flach 
dd. Huhn 275.00, Bräunig dch. Prof. Biedermann 84.50, Düver 15.96, Schwag⸗ 
reper 27.88, Herzer, Athens, 1. Zhlg., 243.00, Weſſel v. H. Reuter in Effing⸗ 
ham 25.00, v. Frau Frankenſtein 1.00, v. H. Preſum, Edinburg, 20.00, v. A. 
Krückeberg 5.00, J. Schowska 5.00, Krenzien v. Frau F. C. Wienke 50.00, v. 
Wilh. Wienke 25.00, C. Schweinke 5.00, Chr. Schweinke 30.00, Joh. Kammin 
5.00, F. H. Wienke 35.00, Martens 100.00, Streckſuß v. Herm. Beuning, Hoyle— 
ton, 20.00, v. Frau Beuning 10.00, Groth 200.00, Matzat 22.00, Krenzien v. 
Robert Smith 30.00, C. Meßmann 25.00, Geo. Kracht 20.00, Joh. Rothermel 
40.00, Joh. Wienke 40.00, W. H. Miller 20.00, Doctor, Macedonia, 68.50, Tus⸗ 
cola 32.00, Barthel dch. Devermann v. Fred Filter 5.00, Joh. Schröder 5.00, Joh. 
Heins ſen. 5.00, Joh. Werth 5.00, Herm. Dierker ſen. 25.00, Alb. Sielaff 1.00, 
E. F. Roos 15.00, Joh. Steffen 5.00, Dieterich Werth 40.00, C. F. Ruwe 10.00, 
Fred Ruwe 10.00, Peter Hamer 2.00, Hy. Mahler 2.00, J. F. Roos 25.00, Ad. 
Pago 2.00, Joh. Feuerbacher fen. 5.00, Wilhelmina Katz 5.00, C. F. Maurer 
10.00, E. H. Riedel 2.00, Emma Feuerbacher 2.00, Herzer, Athens, 66.00, Hart⸗ 
mann 2.00, Schöning 16.00, Gräf, Blue Point, 27.14, Berthold 214.85, Schwag⸗ 
meher 34.44, Sommer 2.00. (S. $2128.27.) 

Innere Miſſion: P. Mennicke, Chenoa, 22.10. a 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Matzat 20.19, Linſe 8.00. 
(S. $28.19.) 

Heidenmiſſion: P. Schwagmeyer v. d. Schweſtern Zink 5.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Gräfs Gem. in Blue Point 6.00. 

Miſſion in China: P. Hamms Frauenver. 25.00. 

Negermiſſion: Dch. d. PP.: Gräf, Blue Point, 6.00, Barthel f. Ala. 86.16, 
Neuendorf v. A. H. 1.00, Jacobs f. d. Black Belt v. Frau Dr. Hinkleman, Gales⸗ 
burg, 5.00. (S. $98.16.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Tonn 15.20, Flach dch. Huhn 5.17, 
Düver 8.41, Kuppler 14.00, Sieving, Chapin, 15.45, Klautſch 5.00, Mennicke, 
Chenoa, 50, Schöning 8.40, Neuendorf 10.55, Dautenhahn 12.08, Benecke 8.80, 
Flach 5.00. (S. $108.56.) e 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Tonn 4.15, Hochz. Rögge⸗ 
Weßler 10.00, Flach dch. Huhn 18.20, Vatthauer 26.30. (S. $58.65.) 

Studenten in St. Louis: P. Martens' Gem. f. Erwin Jahn 10.00. 

Haushalt in Springfield: P. Sievings Gemm.: Allens Grove 6.35, Manito 
9.90. (S. $16.25.) N 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dch. d. PP.: Mayer 10.59, Gräf, Teil d. Hochzkoll. 
Jörgens⸗Nichoff, 3.62, Hartmann, Hochz. Hartte-Lange, 5.10, Gräf, ſilb. Hochz. 
W. Klitzing, 3.40, Neuendorf 10.00. (S. $32.71.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. I' P.: Gräf, Tl. d. Hochzkoll. Jörgens⸗ 
Nichoff, 3.50, Heyne v. Nähver. 10.00, Schröder 11.25, Vatthauer 23.60, Neuen⸗ 
dorf 11.12, v. A. H. 1.00, Jank 6.00. (S. 966.47.) 5 : 
ei Sake ly bs he Gemm. d. PP.: Schröder 11.50, Benecke 3.30. (S. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Schröders Gem. 11.25. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Heyne, 1. Sdg., 111.00, Flach dch Huhn 
100.00, Düver 12.40, Sieving, Chapin, 25.00, Eberhardt 19.50, Rudolph, 2. Koll. 


v. La Roſe, 55.19, Jacobs dch. Wackenſtine 8.75, Hartmann 2.18, Schöning 17.55, 
Matzat 11.02, Heyne, 2. Sdg., 143.70. (S. $506.29.) 5 
Albuquerque, N. Mex.: Deh. d. PP.: Kuppler 12.70, Schröder v. Robert 
Feder 5.00, Matzat v. Aug. Heinecke ſen., C. Poſt, Karl Totſch u. Joh. Gerjetz je 
1.00, Joh. Poſt 2.00, Frau Maria Carſtens u. Karl Heinecke je 1.00, Jerd. Poſt 
5.00, Leona u. Elska Flesner je 1.00. (S. $32.70.) ae Her, aie 5 
Springfi 3 i 5 Edward C. Be aſſierer. 
Springfield, Ill., 5. Juni 1917 425 90 8 a 
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Dankend erhalten: P. Rehwinkel v. d. St. Petrigem., Edmonton, Alta., 5 
Jubfnds. $8.10; Th. Lange v. M. Reimers ſen., dsgl., 5.00; F. W., Jowa, f. 
tegermiſſ. 100.00; N. N. f. d. Synodalk., Baukaſſe, Innere Miſſion, Miſſ. in 
Braſilien je 100.00, f. Emigranten-, Neger-, Indianer-, Taubſtummen⸗- u. Fremd⸗ 
ſprachige Miſſionen je 50.00; „A young friend in Pittsburgh“ („where it is 
needed in the Lord's work“) 10.00; H. W. Sander v. Louis Knoll f. Neger⸗ U. 
Indianermiſſ. je 5.00; dch. M. Lücke a. d. Nachl. v. Katherine Hartman, Fort 
Wayne, f. Miſſ. 250.00; f. Innere Miſſion: Prof. Fürbringer v. W. H., Ode, 
50.00, Fr. A. Klausler 1.00, Gerh. Forchheim 55; Fr. Paul Thäte f. Unter⸗ 
ſtützung 1.00; dch. Oskar Thäte f. Kinderheim 1.00; Fr. C. Koneffke f. d. Syno⸗ 
dalk. 75; J. F. Reuter v. Fr. Meier f. Negermiſſ. 1.00, v. Fr. Freiberg, dsgl., 
25; M. Reimers f. d. Synodalk. 10.00; Emil Miſchle f. Innere Miſſ. .50; 
C. Landerſchier f. Negermiſſ. 1.00; Lena Zeeb, dsgl., 5.00; P. F. G., Marcus, 
Sowa, f. d. Zuſchußfnds. 2.00; F. Salomon f. d. Synodalk. .55; Hy. Breder f. 
Judenmiſſ. 4.50; Fr. Luiſe Leu f. Wheat Ridge 2.00, f. Negermiſſ. 1.00; Peter 
Borchert f. Innere Miſſ. 5.00, f. d. Rote Kreuz 5.00; Sophie Hiddeſen f. Neger⸗ 
miſſ. 1.00; Auguſt Braun, dsgl., 3.75; Fr. J. Reinhardt f. Innere Miſſ. . 75; 
A. M. Loth v. Berta Abel f. d. Freikirche 1.00; Ernſt Ziech f. Negermiſſ. 1.65; 
Michael Retz f. Innere Miſſ. 1.62; Emil Lampe, dsgl., 1.25; Frl. E. Mat⸗ 
thaides f. Ala. 1.00; dch. Frl. E. Kleitſch f. Ala. 50; Adolf G. Gſchwind f. d. 
Jubfnds. 9.00. E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Mit herzl. Dank erhalten f. d. Haush. in Springfield: Dd. H. M. $13.00; 
dch. W. R. 5.00; dch. S. Wieburg v. d. Gem. in Topeka, Ill., 30 Dtzd. Eier. 
Gemm. d. PP.: Eier, nach Dbd. angegeben: Vatthauer 360, Hagiſt 180 u. e. 
Schinken, Nothnagel 60, Schweppe 90, Schröder 60, Sommer 30, Wittrock 180, 
Schwagmeyer 105. Fr. Streckfuß. 


Von Frau P. Vetter f. d. Haush. in Concordia 91.00 erhalten. Dankend, 
J. H. C. Käppel. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. J. C. Befus, 2506 N. Main Ave., Seranton, Pa. 

Rev. J. M. Bucka, Fulda, Minn. 

Rev. O. Graebner, 107 Mitchell Ave., Chattanooga, Tenn. 
Rev. O. Hoemann, R. 1, Spring, Tex. g 
Rev. O. Hoyer, Amherst, Colo. 

Rev. J. N. H. Jalin, 37 Almira St., Bloomfield, N. J. 
Rev. E. Joesting, R. 3, Frazee, Minn. 

Rev. O. C. J. Keller, R. 3, Barnes, Kans. 

Rev. J. C. Schuelke, Secor, III. 


Rev. E. C. Schutt, R. 3, Cape Girardeau, Mo. 

Rev. E. W. Schwartz, Engadine, Mich. 

Rev. C. T. Wetzstein, Neudorf, Sask., Can. 

Rev. W. J. Wiltenburg, Bruederheim, Alta., Can. 

A. W. Hoffmann, R. 5, Box 187, North Milwaukee, Wis. 
E. B. Malke, 42314 Linton Ave., St. Louis, Mo. 

E. Ritzmann, R. 2, Fairbank, Iowa. 

Chr. Seidel, 1329 Chicago Rd., Chicago Heights, III. 

J. Wassel, 350 Maple St., Holyoke, Mass. 


Zur gütigen Kenntnisnahme. 


Dieſe Nummer des „Lutheraner“ kommt einen Tag ſpäter 
als ſonſt zum Verſand, da ſie den vollſtändigen Bericht über die 
Synode enthält und dieſe erſt an dem Tage, an welchem unſere 
Zeitſchrift ſonſt zur Preſſe geht, ſich vertagte. 

Es ſind genügend Exemplare gedruckt, um Extrabeſtellungen 
zu ermöglichen für Gemeinden, die dieſe Nummer an ihre Glieder 
verteilen wollen. Der Preis ſtellt ſich auf 5 Cts. das einzelne 
Exemplar, 100 Exemplare $4.00, 200 Exemplare oder mehr je 
$3.00 das Hundert. Beſtellungen find zu richten an 

CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, St. Louis, Mo. 


Der,, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in C im übri land 
t bee ae an four Poſt bezogen, ſowie in Cangda und im übrigen Ausland 

riefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, ſind u 
ee Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St Bt Lowe wer 
zu ſenden. 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quitt 2 2 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Adteſſe“ aner er 1 Prof. ; 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 


zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienstag, deſſen Datum di 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. 21 . . 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matter 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance. : 


Tats liegen mitten durch den E 
Himmel, der hatte ein ewig 

Evangelium, zu verkiindigen 

denen,; die auf Erden ſißen 


und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
J ſprach mit großer Stimme: 
> Lurdjtet Gott, und gebei 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. Offb. Joh. 14, 6. 7. )% 
2 aman 
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Herausgegeben von der Zeutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Lonis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 17. Juli 1917. 


Nr. 15. 


„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders; 
Gott helfe mir! Amen.“ 


„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders ſagen“, 
Sprach einſt zu Worms der treue Gottesknecht. 
Was er erſtritt in längſt vergangnen Tagen, 
Gilt unſrer Kirche heut' ein heilig Recht. 
Die Glaubensfreiheit hat er uns errungen, 
Das Evangelium iſt durchgedrungen; 
Noch hören wir der ſüßen Lieder Schall, 
Die ſang zu Wittenberg die Nachtigall. 
„Gott helfe mir!“ ſo hört man laut ihn beten, 
„Mein Gott, im ſchweren Kampfe ſteh mir bei!“ 
Um dann vor Kaiſer und vor Reich zu treten 
Mit feſten Schritten, ſonder Furcht und Scheu. 
Vor aller Welt er ſeinen HErrn bekannte, 
Und mächtig dröhnte es durch alle Lande: 
„Dies Werk, es kann und wird nicht untergehn, 
Denn Gottes iſt's, und ewig bleibt's beſtehn.“ 


Wie lautet die Antwort? 


Das vierhundertjährige Jubiläum der Reformation for— 
dert uns alle auf zum Dank gegen den gütigen Gott, der uns 
und unſere Kinder durch den Dienſt Doktor Martin Luthers 
mit Segensſtrömen überſchüttet hat. Dies herrliche Jubiläum 
ruft uns mit gewaltiger Stimme zu: „Nun danket alle Gott 
mit Herzen, Mund und Händen!“ 

Wer unter uns ſollte wirklich die Abſicht haben, hier die 
beiden letzten Worte zu ſtreichen und Gott nur mit dem Herzen 
und dem Munde danken zu wollen? 

Wer ſich an der Jubelkollekte beteiligen kann, ſich aber 
nicht daran beteiligt, ſteht der dann nicht in Gefahr, tatſächlich 
jene Worte zu ſtreichen? 

Wir alle haben durch unſere Vertreter beſchloſſen, „eine 
der Bedeutung des Feſtes entſprechende Kollekte“ zu erheben 
und „eine möglichſt große Summe als Dankopfer“ darzu— 


des göttlichen Wortes unentwegt feſthalten. 


bringen. Bis jetzt ſind im ganzen 885,095.77 abgeliefert wor— 
den, und ſchon nach drei Monaten wird das Feſt da ſein. Wenn 
das ſo weitergeht, wird es dann bei uns wohl eine „der Be— 
deutung des Feſtes entſprechende Kollekte“ geben? Werden 
wir dann vor Gott und Menſchen ſagen können, daß unſer 
Dankopfer „eine möglichſt große Summe“ iſt? 

Unſere liebe Synode iſt durch Gottes Segen die größte 
lutheriſche Synode in Amerika. Soll ſie durch unſere Schuld 
die verhältnismäßig kleinſte Jubelkollekte aufbringen? 

Unſere Synode zählt 3094 Gemeinden, die 1077 Predigt— 
plätze nicht mitgerechnet. Unter den 3094 Gemeinden haben 
etwa 1800 noch nichts getan. Iſt das gerecht gegen die andern, 
die ſich anſtrengen? Wie ſtimmt das mit 2 Kor. 8, 13? 

Manche wollen ihre Kollekte erſt am Feſttag erheben. Wie 
aber, wenn das Feſt „verregnen“ ſollte? 

Wenn dieſe Kollekte bei dieſer großen Gelegenheit 
klein ausfallen ſollte, würde das nicht entmutigend und läh— 
mend wirken in bezug auf alle ſpäteren Unternehmungen? 

Lieber Leſer, liebe Gemeinde, was wirſt du in der noch 
übrigen kurzen Zeit tun, damit „eine der Bedeutung des Feſtes 
entſprechende Kollekte“ erhoben werde? 

C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 


„Der HErr hat Großes an uns getan, des ſind 
wir fröhlich.“ Pſ. 126, 3. 
Predigt zur Eröffnung der Synode in Milwaukee am 20. Juni, gehalten 
von Vizepräſes J. Hilgendorf. 


Das gegenwärtige Jahr 1917 iſt ein Jubeljahr und wird 
als ein ſolches begangen von allen, die das lutheriſche Zion, 
die heilige Stadt Gottes, liebhaben und an der reinen Lehre 
Es ſind jetzt vier⸗ 
hundert Jahre verfloſſen, ſeit Gott ſeine vom Antichriſten ge— 
knechtete Kirche in großen Gnaden heimgeſucht hat, indem er 
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D. Martin Luther, einen bis dahin unbekannten Mönch, er- 
weckte, und durch deſſen Dienſt das ſeligmachende Evangelium 
JEſu Chriſti in apoſtoliſcher Wahrheit und Klarheit wieder 
auf den Plan brachte. Wenn wir darüber nicht jubeln woll⸗ 
ten, worüber ſollten und könnten wir dann noch jubeln? Und 
da die . aus allen Diſtrikten unſerer teuren Synode 
ſich in dieſen Tagen dahier verſammeln zu einer Delegaten— 
ſynode, ſo ſoll dies ſelbſtverſtändlich eine rechte Jubelſynode 
ſein, die durch den gegenwärtigen Gottesdienſt eingeleitet wird. 

Es könnte nun freilich dem einen oder andern der Ge— 
danke kommen, daß man doch lieber in dieſen ernſten Zeiten, 
da „Krieg und große Schrecken die ganze Welt bedecken“, von 
einer öffentlichen, ſolennen Jubelfeier abſehen und mehr im 
ſtillen der Großtat Gottes, wie ſie vor vierhundert Jahren in 
der lutheriſchen Kirchenreformation zutage getreten iſt, ge— 
denken möge, und zwar in tiefer Demütigung vor Gottes hoher 
Majeſtät, die auch von uns in ſo mannigfacher Weiſe beleidigt 
worden ſei, weshalb auch wir hinſichtlich des Krieges unſere 
Hände nicht in Unſchuld waſchen könnten. Was ſollen und 
wollen wir dazu ſagen? Dieſes: Gewiß, wir haben alle Ur— 
ſache, uns in jeder Beziehung vor Gott tief zu demütigen, ihm 
unſere Sünde reumütig zu bekennen, ſeine Gnade in Chriſto 
anzuflehen und ſo unſere Kleider im Blute des Lammes helle 
zu machen. Aber indem wir in rechter täglicher Buße leben, 
werden wir recht geſchickt werden, eine gottwohlgefällige Jubel— 
feier anzuſtellen. Und was die großen Schreckniſſe betrifft, die 
der gegenwärtige Weltkrieg mit ſich bringt, ſo werden ſie doch 
wohl nicht größer und ſchlimmer ſein als die Schreckniſſe, die 
den Jüngſten Tag einleiten ſollen. Nach Chriſti Wort ſind 
die Schreckniſſe des größten Krieges doch nur ein kleines Vor— 
ſpiel von dem, was der Zuſammenbruch des großen Welt— 
gebäudes im Gefolge haben und was demſelben unmittelbar 
vorhergehen wird. Was ſollen wir Chriſten aber ſelbſt dann 
tun, wenn das Weltgebäude mit großem Krachen aus den 
Fugen geht? Chriſtus antwortet: „Hebet eure Häupter auf, 
darum daß ſich eure Erlöſung naht“, das heißt mit andern 
Worten: Freut euch, jubiliert im Angeſichte der Schreckniſſe 
des Jüngſten Tages! Euch geſchieht kein Leid, im Gegenteil, 
eure Erlöſung ijt nahe. Da nun die gegenwärtigen Kriegs- 
ſchreckniſſe Vorboten des Jüngſten Tages ſind, ſo ſollen wir 
auch jetzt angeſichts derſelben unſere Häupter aufheben und 
uns auf unſere endliche Erlöſung, auf das ewige Jubeljahr 
im Himmel, freuen. Weit entfernt alſo, daß der blutige 
Völkerkrieg mit ſeinen Schreckniſſen unſere Jubelſtimmung 
abſchwächen oder gar ganz dämpfen ſollte, ſoll dieſe dadurch 
vielmehr erhöht werden. 

Und wenn irgendwelche Leute im gegenwärtigen Jahre 
Urſache haben, ſich zu freuen und zu jubeln, ſo ſind wir es, 
weil wir auch zu denen gehören, die der Segnungen und Wohl— 
taten der vor vierhundert Jahren geſchehenen lutheriſchen Kir— 
chenreformation teilhaftig geworden find; denn gerade durch 
die Gründer und Väter unſerer Synode hat Gott ſein reines 
Wort in dieſen letzten Weltzeiten von neuem öffentlich kund⸗ 
gemacht und auch die zerfallenen Hütten der lutheriſchen Kirche 
wieder aufgerichtet. Die Väter und Gründer unſerer Synode 
waren nämlich Männer, die Gott vornehmlich durch das Stu— 
dium der Schriften Luthers zur Erkenntnis der Wahrheit 
brachte, und die dann auch andern in Wort und Schrift ver— 
kündigten, was ſie ſo ſelig machte. Ja, auch wir Spätlinge 


wohnen innerhalb der wieder aufgebauten Mauern des luthe⸗ 
riſchen Zion, wo die heiligen Wohnungen des Höchſten ſind. 
Wir ſtimmen daher heute als Synode voll und ganz mit ein 
in die Worte des Pſalmiſten in unſerm Texte: „Der HErr 
hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich.“ 


1. 


„Der HErr hat Großes an uns getan“ — das 
iſt es, was wir vorerſt als Synode in dieſem Jubeljahr laut 
bekennen müſſen, wenn wir uns nicht des ſchwärzeſten Un— 
danks gegen Gott ſchuldig machen wollen. Gott hat Großes 
an uns getan, das Größte, was er überhaupt an armen ſün— 
digen Menſchenkindern tun kann. Er hat uns das Licht ſeines 
Wortes hell aufleuchten laſſen, das uns den rechten Weg zum 
Himmel, zum ewigen Leben, weiſt. Ohne das Licht des gött— 
lichen Wortes iſt die Welt ein dunkler Ort. Wo Gottes Wort 
nicht iſt, da heißt es: „Finſternis bedeckt das Erdreich und 
Dunkel die Völker.“ Was haben wir Gott gegeben, daß er 
uns nicht hat dahingehen laſſen wie die vielen Millionen Hei— 
den, die noch immer in Finſternis und unter dem Schatten 
des Todes ſitzen? Nichts haben wir ihm gegeben, was ihn 
hätte bewegen können, uns das ſelige Licht ſeines Wortes an— 
zuzünden; denn wir waren auch Kinder des Zornes von Natur, 
gleichwie auch die andern. Daß uns das Licht des göttlichen 
Wortes ſcheint, das iſt allein Gottes Gnadenwerk. Der HErr 
hat es getan und nicht wir ſelbſt. 

Ferner, womit haben wir es bei Gott verdient, daß wir 
nicht mehr in der Knechtſchaft des römiſchen Papſtes, des Anti— 
chriſten, ſchmachten wie noch ſo viele Länder und Völker? Ach, 
hätte Gott damit warten wollen, uns aus der Gefangenſchaft 
des Antichriſten zu befreien, bis wir es bei ihm verdient hätten, 
dann wären wir nie errettet worden. Oder was hat Gott be— 
wogen, uns nicht in die Gemeinſchaft derer geraten oder darin 
bleiben zu laſſen, die mehr oder weniger von Gottes Wort ab— 
weichen und ihr eigen Wort führen? Nicht wir, nein, nicht 
wir, ſondern ſeine große Gnade hat ihn dazu bewogen. Unſer 
Herz will auch allezeit den Irr- und Abweg gehen. 

Und wie iſt es nun zugegangen, daß der helle Schein des 
göttlichen Wortes in unſere Herzen gedrungen iſt, daß wir 
IEſum Chriſtum als unſern Heiland kennen und lieben ge— 
lernt haben und nun auf ſeinen Wegen wandeln? Was hat 
Gott bei unſern Lebzeiten oder ſchon im voraus, von Ewigkeit 
her, an uns geſehen, daß er uns erwählt und unſere Namen 
im Himmel in das Buch des Lebens geſchrieben hat? Ach, 
was Gott an uns ſah oder als unſer eigenes Tun vorausſah, 
war weiter nichts als Sünde, Finſternis, Widerſtreben, Tod 
und Verderben; denn wir waren tot durch Übertretungen und 
Sünden. Uns ijt Barmherzigkeit widerfahren, Barmherzig— 
keit, deren wir nicht wert find. Gott hat allein alles Gute 
in uns gewirkt, beide das Wollen und das Vollbringen, nach 
ſeinem Wohlgefallen. Chriſtus ſpricht zu uns wie zu ſeinen 
Jüngern: „Ihr habt mich nicht erwählt, ſondern ich habe euch 
erwählt.“ Durch ſein Wort hat uns Gott Erkenntnis des Heils 
gegeben, den Glauben an Chriſtum in uns gewirkt, und durch 
ſein Wort will er den Glauben in uns ſtärken, kräftigen und 
vermöge ſeiner Macht durch den Glauben uns bewahren zur 
Seligkeit. Wir bekennen daher heute vor aller Welt: „Gott 
hat uns ſelig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, 
nicht nach unſern Werken, ſondern nach ſeinem Vorſatz und 
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Gnade, die uns gegeben iſt in Chriſto IEſu vor der Zeit der 
Welt.“ 

Endlich, wie iſt es gekommen, daß wir als Synode bis 
zum heutigen Tage das Wort Gottes in allen Stücken rein 
und lauter behalten haben, und daß auf unſerer Fahne das 
Allein: die Schrift allein, Gottes Gnade allein, 
bis zu dieſer Stunde noch hell leuchtend prangt? Hat nicht zu 
unſern Zeiten ein heißer Kampf an unſern Mauern getobt, ein 
Kampf, in welchem man neben der Schrift auch der menſch— 
lichen Vernunft und den Ausſprüchen der Väter eine Stimme 
in Lehr⸗ und Glaubensſachen verſchaffen und die Bekehrung 
und Seligkeit in des Menſchen eigene Hände, wenn nicht ganz, 
ſo doch zum Teil, legen wollte und nicht in Gottes Hände ganz 
allein? Hat man nicht verſucht, immer wieder verſucht, uns 
die Schrift nach der in geiſtlichen Dingen gänzlich blinden Ver— 
nunft und den Ausſprüchen der Väter auszulegen? Wollte 
man uns nicht immer und immer wieder glauben machen, daß 
die Bekehrung und Seligkeit des Menſchen nicht allein von 
Gottes Gnade, ſondern in gewiſſer Hinſicht auch von des Men— 
ſchen Verhalten abhängig ſei? Wie iſt es nun gekommen, daß 
wir bis auf dieſe Stunde noch unentwegt auf dem feſten Grunde 
der Heiligen Schrift ſtehen, der menſchlichen Vernunft in Glau⸗ 
bensſachen gar kein Zugeſtändnis machen und der Gnade Gottes 
ganz und gar die Bekehrung und Seligkeit eines Menſchen zu— 
ſchreiben und nicht zum kleinſten Teil dem Tun und Verhalten 
des Menſchen? Das iſt allein Gottes Werk. 

Mit unſrer Macht iſt nichts getan, 
Wir ſind gar bald verloren; 

Es ſtreit't für uns der rechte Mann, 
Den Gott hat ſelbſt erkoren. 

Fragſt du, wer der iſt? 

Er heißt IEſus Chriſt, 

Der HErr Zebaoth, 

Und iſt kein andrer Gott, 

Das Feld muß er behalten. 


Chriſtus, der ewige Gott, hat es durch ſeine allmächtige Kraft 
gewirkt und durchgeſetzt, daß in unſerer Synode als Synode 
die Schrift nicht gebrochen und die Gnade Gottes nicht ver— 
kürzt worden iſt. Was Gott vor vierhundert Jahren durch 
Luthers Dienſt ſeiner Kirche gegeben hat, das iſt noch heute 
unſer Erbteil. Unſere Kirchen und Gemeindeſchulen ſind offene 
Pforten des Himmels, weil Chriſtus in ihnen mit ſeinem Wort 
wohnt und thront und alle Wohltaten austeilt, die er uns durch 
ſein heiliges Leben, durch ſein Leiden, Bluten und Sterben er— 
worben und gewonnen hat. 

Wie? Hat der SErr nicht Großes an uns getan? Wir 
können es mit unſern Gedanken nicht erreichen noch viel weni— 
ger mit Worten ſagen, wieviel und wie Großes Gott an uns 
getan hat, indem er uns ſein reines, ſeligmachendes Wort ge— 
geben und dadurch das gute Werk in uns angefangen und bis 
auf dieſe Stunde erhalten hat. O ſeine Gnade und Treue 
gegen uns war groß und iſt auch noch alle Morgen neu! 


2. 

„Des ſind wir fröhlich!“ ſo rufen wir daher 
zweitens mit dem Pſalmiſten aus. Warum ſollten wir auch 
ſelbſt in dieſen ſchweren Kriegszeiten nicht fröhlich ſein und 
uns freuen über das Große, das Gott an uns getan hat? 
Es iſt ſchon ganz unnatürlich, wenn ein Kind ſich nicht freut 

über eine große Gabe, die es von ſeinen Eltern empfängt. Die 


Eltern beſchenken ihr Kind, um ihm eine Freude zu machen; 
müßten ſie nun wahrnehmen, daß das Kind ohne freudiges 
Aufleuchten ſeiner Augen die empfangene Gabe anſähe, ſo wür— 
den ſie enttäuſcht ſein und ſich verletzt fühlen, und auf weitere 
Geſchenke dürfte das Kind kaum rechnen. So erwartet Gott 
auch, daß wir uns von Herzen freuen über all das Große, das 
er an uns getan hat und noch tut. Er hat uns mit ſeinen 
himmliſchen Gütern und Gaben überſchüttet, um uns zu er- 
freuen. Müßte Gott nun ſehen, daß keine Freude über ſein 
Geſchenk unſer Herz bewegte, ſo würde ihn das betrüben, und 
es könnte ihn veranlaſſen, uns ſeine Gnade zu entziehen. Und 
dann wäre es um uns geſchehen. Aber wir freuen uns, daß 
Gott uns ſo gnädig geweſen iſt und uns reich gemacht hat an 
aller Lehre und Erkenntnis, alſo daß es uns an keiner Gabe 
mangelt. Was wären wir, ach, was wären wir, wenn wir 
noch in heidniſcher Blindheit dahingingen, noch in papiſtiſcher 
Finſternis ſäßen, mit ſauren Werken und allerlei Büßungen 
und Selbſtpeinigungen uns abquälten und marterten oder 
an den ausgetrockneten Brunnen der Sekten lägen und unſer 
Geld darzählten, da kein Brot ijt! Nicht wahr, uns ſchaudert 
die Haut, wenn wir an ein ſolch Elend denken? O wie gut, 
wie gut iſt Gott uns, daß er uns durch den Dienſt Luthers 
das Licht ſeines Wortes gebracht, den verſchütteten Brunnen 
Israels gereinigt, alle verſtopften Troſtquellen ſeines Evan— 
geliums und der Sakramente geöffnet und in Strömen der 
Gnade auf uns hat herabfließen laſſen! Wahrlich, das iſt uns 
köſtlicher als Gold und viel feines Gold und ſüßer als Honig 
und Honigſeim. . 

Aber vergeſſen wir nicht, was ſich alles aus der Freude 
über das Große, das Gott durch die lutheriſche Kirchenrefor— 
mation an uns getan hat, ergibt und ganz offenbar ergeben 
ſoll. Wir ſollen erſtlich ohne Frage das uns anvertraute Gut, 
unſer lutheriſches Erbteil, gebrauchen zu unſerm und der Unſri⸗ 
gen Heil und Seligkeit. Darum müſſen wir dafür ſorgen, daß 
wir allezeit Prediger und Lehrer haben, die in unſern Kirchen 
und Schulen jahraus, jahrein die Alten wie die Jungen, die 
Erwachſenen wie die Kinder, unterrichten in dem einen, das 
not iſt, wie Luther und unſere Väter das getan haben. Das 
ſcheint zwar ein ganz unſcheinbares Werk zu ſein, iſt aber in 
Tat und Wahrheit das Nötigſte und Beſte, was wir tun können 
zu unſerm und unſerer Kinder Heil. Man vergegenwärtige 
ſich nur, was Luther von der guten Predigt in der Kirche und 
von dem chriſtlichen Unterricht in der Schule ſagt, nämlich daß 
da, wo dieſe fehlen, alles verderben muß. Und dieſer treue, 
fortgeſetzte Unterricht in Gottes Wort an den Großen wie an 
den Kleinen fließt, wie der Strom aus der Quelle, aus der 
Freude über das Große, das Gott an uns getan hat. Für⸗ 
wahr, unſere ganze Jubelfeier wäre nichts als Heuchelei, wenn 
wir für die gute reine Predigt des göttlichen Wortes und den 
chriſtlichen Unterricht in unſern Gemeindeſchulen nicht die größ— 
ten Opfer bringen wollten. Denn wenn wir uns wirklich von 
Herzensgrund freuen über das Große, das Gott durch Luthers 
Auftreten an uns getan hat, dann wird uns keine Arbeit zu 
ſchwer, keine Zeit zu koſtbar und kein Geldopfer zu groß ſein, 
unſere Kirchen und Gemeindeſchulen zu erhalten und für treue, 
tüchtige Lehrer und Prediger zu ſorgen. Es werden leider 
auch in unſern Kirchen hie und da Stimmen laut, daß zum 
Beiſpiel die Gemeindeſchule nicht ſo hoch nötig ſei und daher 
wohl eingehen könne, namentlich in dieſer teuren Zeit, da die 
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Lehrer nicht mehr mit dem früheren geringen Gehalt ausfom- 
men könnten und es den Gemeinden zu ſchwer werde, mehr zu 
geben. Dieſe und ähnliche Bedenken werden aber wie der Nebel 
vor der Sonne verſchwinden, wenn wir uns wirklich freuen 
über unſer lutheriſches Erbteil, das Gott aus Gnaden in unſern 
Schoß gelegt hat, und das Gebet: Lieber Gott, erhalte uns 
dein reines Wort in der Kirche wie in der Schule! wird noch 
ernſtlicher aus unſerm Herzen zu Gottes Thron emporſteigen. 
Und Gott wird es möglich machen, daß wir auch in dieſer teuren 
Zeit unſere Lehrer und Prediger wie auch unſere Synodal— 
anſtalten werden erhalten können. 

Ferner, weil wir wiſſen, daß kein Menſch ohne den Glau- 
ben an Chriſtum JEſum ſelig werden kann, ſo werden wir in 
unſerer Freude über das Große, das Gott an uns getan hat, 
es nicht laſſen können, auch denen das reine Evangelium von 
Chriſto zu bringen, die es noch nicht haben oder es wieder ver— 
loren haben. Was uns ſo fröhlich und ſelig in Gott macht, 
das werden wir auch andern ſagen, ſoweit und ſoviel wir kön— 
nen, ſelbſt wenn es uns auch noch ſo viel koſtet. Aber wir 
müſſen eilen. Alles in der Welt, inſonderheit der große Völker— 
krieg, deutet darauf hin, daß die Weltuhr ſchon ausgehoben hat, 
um zum letztenmal zu ſchlagen und den Ablauf der letzten 
Stunde anzukündigen. Was wir daher zum Heile unſerer Mit⸗ 
erlöſten tun wollen, das müſſen wir bald tun. Chriſtus, unſer 
HErr und Meiſter, fordert uns auf durch Wort und Vorbild: 
„Wirket, dieweil es Tag iſt! Es kommt die Nacht, da niemand 
wirken kann.“ 

Endlich mag uns aber auch noch nach Gottes weiſem Rat 
und Willen ein beſonders heißer Kampf um das Kleinod der 
reinen Lehre bevorſtehen. Satan weiß, daß er nur noch wenig 
Zeit hat, ſein finſteres Werk in der Welt zu treiben; darum 
wird er alle ſeine Truppen zuſammenziehen und gegen uns 
aufmarſchieren laſſen, um einen letzten großen Stoß gegen die 
Mauern unſers lutheriſchen Zion auszuführen, um unſere Hoch— 
burg niederzuringen und zu verſchlingen, welchen er kann. Die 
Welt wie auch die falſchgläubigen Kirchen haben in Abſicht auf 
unſere Kirchen und Schulen nichts Gutes im Sinn. Wenn 
Gott ihren Arm nicht hält, dann werden wir bald mehr davon 
zu fühlen bekommen. Aber wenn wir wirklich die Worte unſers 
Textes: „Der HErr hat Großes an uns getan, des ſind wir 
fröhlich“, aus der Tiefe unſers Herzens ſprechen und ſie Tag 
und Nacht vor Augen und im Gedächtnis behalten, dann wer— 
den wir, ſo Gott Gnade gibt, vor keinem noch ſo heißen Kampf 
um unſer Erbteil, um die reine Lehre des göttlichen Wortes, 
zurückſchrecken, in keinem Fall den Feinden der Wahrheit Zu— 
geſtändniſſe machen und lieber alles, auch den Tod, leiden, als 
auch nur ein Jota von Gottes Wort preisgeben. Wir werden 
dann in heiligem Trotz mit Luther ſingen und ſprechen: 

Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn : 
Und kein'n Dank dazu haben; 

Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
Mit ſeinem Geiſt und Gaben. 
Nehmen ſie den Leib, 

Gut, Ehr', Kind und Weib: 

Laß fahren dahin, 

Sie haben's kein'n Gewinn, 

Das Reich muß uns doch bleiben! 


Das gehört zu einem Chriſten, der Gottes Gnade und 
Wohltat durchs Evangelium erkennt und glaubt, daß er ſich 
dafür dankbar erzeige gegen Gott und die Menſchen. (Luther.) 


„Wer ſind die, welche fliegen wie die Wolken und wie 
die Tauben zu ihren Fenſtern?“ 
Jeſ. 60, 8. 


Dieſe Worte ſind aus dem 60. Kapitel des Propheten 
Jeſaias genommen. In dieſem Kapitel beſchreibt der Pro— 
phet den wunderbaren Lauf des Evangeliums zur Zeit des 
Neuen Teſtaments. Er ſieht im Geiſt, wie über der Erde ein 
großes Licht aufgeht, und die Völker von nah und fern zu 
Chriſto herzueilen. Unter all den vielen Menſchenkindern, die 
Jeſaias ſchaut, zieht beſonders eine Sorte die Aufmerkſamkeit 
auf ſich, ſo daß er vor unausſprechlicher Freude in die frohe 
Frage ausbricht: „Wer ſind die, welche fliegen wie die Wolken 
und wie die Tauben zu ihren Fenſtern?“ Luther ſagt, daß 
unter den Wolken und Tauben die Apoſtel und alle Prediger 
des Evangeliums zu verſtehen ſeien. Sie werden den Wolken 
verglichen, weil ſie durch das Evangelium das Land begießen, 
ſo daß es Frucht bringt und ſich beſſert. Und wie die Taube 
einen ſchnellen Flug hat und dabei einen ſtarken Ortsſinn und 
große Ortsliebe zeigt, ſo ſind die Prediger des Evangeliums 
nicht nur ſchnell und hurtig in der Ausführung ihres Amtes, 
ſondern zeichnen ſich auch aus durch treues Ausharren an dem 
ihnen von Gott angewieſenen Wirkungskreis und durch recht— 
ſchaffene Liebe zu den ihnen anbefohlenen Seelen. 

In den nächſten Wochen haben wir Glieder der Miſſouri— 
ſynode Gelegenheit, mit dem Propheten Jeſaias in den freu— 
digen Ruf auszubrechen: „Wer ſind die, welche fliegen wie 
die Wolken und wie die Tauben zu ihren Fenſtern?“ Der 
letzte „Lutheraner“ hat uns mitgeteilt, daß von unſern An⸗ 
ſtalten 110 Predigtamts- und 48 Schulamtskandidaten ent⸗ 
laſſen worden ſeien. Allen wurde ein Arbeitsfeld in Kirche 
und Schule, in der Nähe und Ferne angewieſen, und alle ſind 
bereit, den ihnen zugewieſenen Beruf anzunehmen, wenn nicht 
ſonderliche Gründe dagegen ſprechen, und freuen ſich, nun wie 
die Tauben zu ihren Fenſtern zu fliegen und ihre ſelige Arbeit 
zu beginnen. Laßt uns ihren Ausflug mit betendem Herzen 
beobachten! Laßt uns Gott danken, daß er in dieſen betrübten 
Kriegszeiten das Wort mit großen Scharen Evangeliſten gibt, 
und ihn bitten, daß er das Werk dieſer jungen Arbeiter ſegnen 
wolle und durch ihren Dienſt viele zu Chriſto führe! 

Allein, gerade der Ausflug ſo vieler Kandidaten mahnt 
uns nun auch, für Erſatz auf unſern Anſtalten zu ſorgen und 
in den kommenden Wochen fleißig um neue Schüler in unſern 
Gemeinden zu werben. Zu dieſer Arbeit eignen ſich vornehm- 
lich unſere Paſtoren und Lehrer, die die jungen Knaben in den 
Gemeinden genau kennen, dann aber auch unſere vielen College— 
ſchüler und Studenten, die in den Ferien zu Hauſe ſind und 
durch Wort und Beiſpiel andere zum Studium reizen können. 
Und wenn euch Eltern der freundliche Gott einen Sohn be— 
ſchert hat, der ſich zum Studium eignet, ſo haltet ihn ja nicht 
zurück, ſondern laßt ihn mit Freuden ziehen und preiſt euch 
und euren Sohn ſelig, daß Gott euch ſo hoch geehrt hat und 
euch zu dem ſeligſten und höchſten Dienſt auf Erden gebrauchen 
will. Luther ſchreibt: „Du mögeſt dich von Herzen freuen und 
fröhlich ſein, wo du dich hierin findeſt, daß du von Gott dazu 
erwählet biſt, mit deinem Gut und Arbeit einen Sohn zu er⸗ 
ziehen, der ein frommer, chriſtlicher Pfarrherr, Prediger oder 
Schulmeiſter wird, und damit Gott ſelbſt erzogen haſt einen 
ſonderlichen Diener, ja, 


einen Engel Gottes, einen rechten 
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Biſchof vor Gott, einen Heiland vieler Leute, einen König und 
Fürſten in Chriſti Reich und in Gottes Volk einen Lehrer, ein 
Licht der Welt. Und wer will oder kann alle Ehre und Tugend 
erzählen eines rechten, treuen Pfarrherrn, ſo er vor Gott hat? 
Es iſt ja kein teurer Schatz noch edler Ding auf Erden und in 
dieſem Leben denn ein rechter, treuer Pfarrherr und Prediger.“ 

Wir leben gegenwärtig im Jubiläumsjahr der Kirchen— 
reformation und danken Gott für die reichen Schätze, die er 
uns gegeben hat. Wir ſammeln eine Jubelkollekte, um luthe— 
riſche Kirchen und Schulen zu errichten. Das iſt löblich und 
Gott angenehm; aber viel köſtlicher iſt es noch, wenn wir im 
Herbſt als weitere Jubelgabe eine große Schar Schüler auf 
unſere Anſtalten ſchicken, ſie zu tüchtigen Predigern und Leh— 
rern ausbilden und ſie dann ausſenden, damit ſie in Kirche 
und Schule das Evangelium von Chriſto verkündigen. 

Gott ſei uns gnädig und barmherzig und gebe uns ſeinen 
göttlichen Segen! Er laſſe über uns ſein Antlitz leuchten, daß 
wir auf Erden erkennen ſeine Wege! Es ſegne uns Gott, 
unſer Gott! Es ſegne uns Gott und gebe uns ſeinen Frieden! 


Amen. . F. Pf. 


<b <>< 


Bur kirchlichen Chronik. 


Die dringende Notwendigkeit, fleißig um Schüler für unſere 
Lehranſtalten zu werben, wird an anderer Stelle der heutigen 
Nummer hervorgehoben. Laſſe ſich jeder Paſtor, jeder Lehrer, 
jeder Chriſt dieſe wichtige Sache am Herzen liegen, ſehe aber auch 
darauf, daß die Knaben einmal die nötige Begabung für den 
Dienſt in der Kirche haben, und vor allem darauf, daß ſie ſich 
auch nach ihrem Charakter dafür eignen. Die Notwendigkeit wird 
auch noch durch eine andere Tatſache beſtätigt. Schon heute, da 
wir dies ſchreiben (10. Juli), ſind 33 Geſuche um Aushelfer im 
Kirchen- und Schuldienſt hier in St. Louis eingegangen, zum Teil 
an ſehr wichtige Stellen und Miſſionsgebiete, die eben bei der 
Kandidatenverteilung aus Mangel an Kandidaten nicht beſetzt 
werden konnten. Und in andern Geſuchen, die noch nicht als Be— 
rufe vor der Verteilungskommiſſion lagen, wird hervorgehoben, 
daß dies wohl das letzte Mal fei, daß man einen Vikar begehre. 
Nächſtes Jahr hoffe man fo weit zu fein, daß man die Filtal- 
gemeinde abzweigen und ſelbſtändig machen könne, oder daß man 
imſtande ſein werde, dem Paſtor die Schule abzunehmen und einen 
eigenen Lehrer zu berufen. Es geht vorwärts, an vielen, vielen 
Orten geht es ſchön vorwärts. Daß uns nur die Arbeiter nicht 
fehlen! — Wir nehmen die Gelegenheit wahr, zwei Verſehen in 
der in der letzten Nummer des „Lutheraner“ mitgeteilten Kan⸗ 
didatenliſte zu verbeſſern. Der letztjährige St. Louiſer Predigt- 
amtskandidat F. Müller hat einen Beruf nach Sealy, Tex., er⸗ 
halten, und der Schulamtskandidat M. Reeſe aus Seward kommt 
nicht nach Clarinda, Jowa, ſondern nach Cape Girardeau, Mo. 

Für die geiſtliche Verſorgung der vielen Jünglinge aus 
unſern Kreiſen, die ſich ſchon im Militär befinden, und für die 
noch größere Anzahl, die in den kommenden Wochen vorausſicht— 
lich werden ausgehoben werden, hat unſere Synode in Milwaukee 
Vorkehrungen getroffen. Zunächſt dadurch, daß der Präſes der 
Synode beauftragt worden iſt, ein Komitee zu ernennen, das ſich 
mit der Kaplanfrage für Heer und Flotte zu befaſſen hat, und 
dem Vollmacht erteilt wurde, in rechter Weiſe in dieſer Sache 
voranzugehen. Sodann verſucht unſere Allgemeine Kommiſſion 


für Innere Miſſion ſo viel als möglich jetzt ſchon an den Orten, 


wo ſich Militär befindet, geiſtliche Bedienung zu beſorgen, und 
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alle Eltern und Angehörigen ſollten ja die Aufforderungen be- 
achten, die in den letzten Nummern des „Lutheraner“ in dieſem 
Intereſſe ergangen ſind. Und endlich wollen doch alle Eltern und 
Paſtoren darauf ſehen, daß jeder, der in den Kriegsdienſt tritt, 
mit einem Neuen Teſtament und einem Gebetbuch verſehen iſt 
Beide gehören mit zu dem allernotwendigſten Gepäck, und die 
Stunde mag bald kommen, wo auch der lebensfroheſte Jüngling 
die Notwendigkeit beider erkennt. Da die meiſten der Soldaten 
aus naheliegenden Gründen engliſche Bücher vorziehen werden, 
nennen wir beſonders die folgenden: Little Treasure of Prayers. 
Abridged Treasure of Prayers. Abbetmeyer, Daily Prayers. 
Habermann, Morning and Evening Prayers. Sommer, Prayers. 
Dieſe Werke find alle, ebenſo wie engliſche Teſtamente, für wenige 
Cents von unſerm Concordia Publishing House zu beziehen. 
Das zu ernennende Komitee wird es jedenfalls auch als eine 
ſeiner Aufgaben erkennen, für beſondere, gerade für unſere luthe- 
riſchen Soldaten beſtimmte Literatur zu ſorgen. L. F. 
Auch in anderer Weiſe gibt der Krieg Veranlaſſung, das Wort 
Gottes unter beſonderen Verhältniſſen an den Mann zu bringen. 
Zwei unſerer letztjährigen Predigtamtskandidaten ſtudierten im 
vergangenen Schuljahr an einer öſtlichen Univerſität. Einer der— 
ſelben ſchrieb vor einigen Wochen in einem Privatbrief von ſich 
und ſeinem Genoſſen folgendes: „Seit einigen Wochen haben 
und ich einen neuen Predigtplatz, der Dich ſehr intereſſieren 
wird. Die Matroſen der deutſchen Schiffe, die hier in in⸗ 
terniert ſind, haben während der letzten Jahre gelegentlich unſere 
deutſchen Kirchen beſucht. Als die Kriegserklärung erfolgte, wur⸗ 
den dieſe Leute Kriegsgefangene und befinden ſich jetzt in einem 
alten Staatsgefängnis auf einer Inſel ungefähr zehn Meilen 
von hier. Unſere Regierung geſtattete unſern hieſigen Paſtoren, 
dorthin zu gehen und zu predigen, aber nur Sonntagvormittags. 
Da unſere Paſtoren zu dieſer Zeit nur ſehr ſchwer abkommen 
können, weil ſie in ihren eigenen Kirchen predigen müſſen, haben 
und ich dieſen Poſten zu verſorgen. Jeden Sonntagvor— 
mittag kommt ein Boot von einem der Kriegsſchiffe, die die Inſel 


bewachen, um uns hinzubringen. Auch ein römiſcher Prieſter 


fährt mit uns, aber in dieſem Falle haben einmal die Lutheraner 
den Vorrang. Vergangenen Sonntag hatten wir 257 Zuhörer in 
unſerm Gottesdienſt, während der römiſche Prieſter nur 10 hatte. 
Es ſind alles Seeleute, und du weißt, was das heißt; aber jetzt 
ſind ſie niedergeſchlagen, und es ſcheinen unter ihnen aufrichtige 
Chriſten zu ſein. Während des Gottesdienſtes kann man wahr⸗ 
nehmen, wie der eine oder andere ſich die Augen wiſcht. Ich prez 
dige dieſen Leuten ſehr gern. Die Gottesdienſte werden ganz 
militäriſch abgehalten. Die Leute marſchieren herein, ihre Offi⸗ 
ziere an der Spitze, und die Schiffskapelle begleitet die Geſänge. 
Die Leute ſind ganz zufrieden mit ihren Wohnungsverhältniſſen 
und ihrer Behandlung, aber leiden ſehr an Heimweh. Nach dem 
Gottesdienſt beſteht jeder darauf, uns die Hand zu ſchütteln und 
uns ſein Leid zu klagen. Wir nehmen ganze Reiſetaſchen voll 


Leſeſtoff mit hinaus.“ — Auch an andern Orten werden Vor⸗ 
kehrungen getroffen, unter den Kriegsgefangenen zu wirken. 
L. F. 


Das engliſche offizielle Organ des durch die norwegiſche Ver⸗ 
einigung zuſtande gekommenen neuen Kirchenkörpers, der „Nor⸗ 
wegiſchen Lutheriſchen Kirche von Amerika“, heißt Lutheran 
Church Herald. Die beiden bisherigen Blätter, Lutheran Herald 
und United Lutheran, find in das neue Blatt aufgegangen, deſſen 
erſte Nummer am 6. Juli erſchien. Als Redakteure werden an- 
gegeben G. T. Lee und Olaf Lysnes. E. P. 

Der erſte offizielle Schritt zur Vereinigung der General— 
ſynode, des Generalkonzils und der Vereinigten Synode des 
Südens iſt am 22. Juni in Chicago von der Generalſynode ge— 
tan worden. Mit großer Begeiſterung wurden in Gegenwart von 
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Kommiſſionen der beiden andern Körperſchaften Beſchlüſſe ein- 
ſtimmig angenommen, in denen die Generalſynode die vorge— 
ſchlagene Konſtitution der Vereinigten Lutheriſchen Kirche in 
Amerika billigt und ihren Diſtriktsſynoden zur Annahme aufs 
herzlichſte empfiehlt. Am zweiten Dienstag im November 1918 
ſoll ſich die Generalſynode zum Vollzug der Vereinigung ver— 
ſammeln, falls wenigſtens zwei Drittel der Diſtriktsſynoden die 
Vereinigung gutheißen und auch das Konzil wie die Vereinigte 
Synode des Südens dementſprechende Stellung einnehmen. Der 
Lutheran Church Work and Observer berichtet: „Es war deut— 
lich wahrnehmbar, daß man ſich der Bedeutung des Augenblicks 
bewußt war. Durchaus in der Ordnung war es, daß die Gene— 
ralſynode, die faſt um ein halbes Jahrhundert älter iſt als 
die andern Körper, die erſte wax, die Stellung nahm. Man war 
ſich deſſen völlig bewußt, daß von ihrer Handlungsweiſe das Schick— 
ſal des ganzen Unternehmens abhänge. Wenn ſie ſich ablehnend 
verhielte, dann wäre damit natürlich die Sache zu Ende, wenig— 
ſtens fürs erſte, ja, wahrſcheinlich auf viele Jahre hinaus. Wenn 
ſie aber das Unternehmen begünſtige, dann werde das viel dazu 
beitragen, daß die andern beiden Körper, die ſich ſpäter verſam— 
meln, eine gleiche Stellung einnehmen. Während der ganzen 
Verhandlung über dieſe Angelegenheit, die fünf bis ſechs Stunden 
in Anſpruch nahm, war die Kirche gedrängt voll. Jeder Delegat 
war an ſeinem Platz. Beſucher füllten die Emporen. Viele 
ſtanden die ganze Zeit. Die Aufmerkſamkeit war eine ernſte und 
geſpannte. Es war, als ob der Heilige Geiſt über der Verſamm— 
lung ſchwebte. . .. Es erhob ſich keine Stimme, und es fiel fein 
Wort gegen die beabſichtigte Vereinigung. Fragen wurden ge— 
ſtellt und beantwortet. Erklärungen wurden gegeben. Wenige 
Reden wurden gehalten. Es gab keinen Aufwand von Beredſam— 
keit, keinen Verſuch, die Verſammlung mit Macht zu beeinfluſſen 
oder die Abſtimmung zu beſchleunigen. Man merkte, jeder Dele— 
gat wollte über die Sache Klarheit haben. Die Abſtimmung ge- 
ſchah am Nachmittag durch Aufſtehen und fiel einſtimmig aus. 
Wenigſtens erhob ſich niemand, als gefragt wurde, wer gegen 
die geplante Vereinigung ſei. Die ganze Verſammlung erhob 
ſich, als ob ſie von einem Geiſt getrieben würde, von einem 
Willen, von einem ernſten Entſchluß, wenn möglich, der Zer— 
trennung ein Ende zu machen, wenigſtens was dieſe drei Kirchen- 
körper anbetrifft. Es bleibt jetzt abzuwarten, wie das General—⸗ 
konzil und die Vereinigte Synode des Südens ſich dazu ſtellen 
werden und dann die einzelnen Diſtriktsſynoden, die dieſe drei 
Kirchenkörper bilden. Wir glauben, daß alle dieſe Körper ſich 
für das Unternehmen erklären werden. Wenn das der Fall iſt, 
dann hoffen wir, in Kürze eine gewaltige Vereinigte Lutheriſche 
Kirche in Amerika zu ſehen mit nahezu einer Million Kommuni⸗ 
zierender. Gott laſſe den Tag bald kommen!“ E. P. 

Die zum Konzil gehörende Canadaſynode hat die Gelegenheit 
wahrgenommen, ſich über die Vereinigungsſache auszuſprechen. 
Die Ausſprache iſt nüchterner und nicht ſo überſtürzt. In einem 
Bericht über die Sitzungen heißt es: „Von beſonderer Wichtig— 
keit war die Bekanntmachung, daß die drei großen Synodal— 
verbände, das Generalkonzil, die Generalſynode und die Ver— 
einigte Synode des Südens, ſich mit dem Gedanken tragen, ſich 
zu einer Vereinigten Lutheriſchen Kirche Amerikas zuſammen⸗ 
zuſchließen. Gewiß: Einigkeit macht ſtark; aber nach dem luthe— 
riſchen Bekenntnis gehört zu wahrer Einigkeit, daß da einträch⸗ 
tiglich nach reinem Verſtand das Evangelium gepredigt und die 
Sakramente dem göttlichen Worte gemäß gereicht werden⸗ — 
nicht mehr, aber auch nicht weniger. Nur unter dieſer Bedingung 
wird unſere Canadaſynode bereit ſein, in eine ſolche Vereinigung 
zu willigen. Leicht wird es nicht fein, eine alle Teile zufrieden- 
ſtellende Lehrbaſis zu finden, zumal bis dato noch keine volle 
Einheit in der Lehre und noch weniger in der Praxis konſtatiert 
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werden kann. Darum wurde folgender Beſchluß gefaßt: Die 
deutſche Ev.⸗Luth. Synode von Canada begrüßt den Verſuch einer 
Vereinigung der drei genannten Kirchenkörper mit Freuden, er- 
wartet aber, daß die Lehrbaſis des Generalkonzils ungefährdet 
bleibt, und daß alle Kirchenkörper, die der Vereinigung beitreten 
wollen, ſich zu ſtreng lutheriſcher Praxis verpflichten.“ Da wird 
anerkannt, was ja vor Augen liegt, daß „noch keine volle Einheit 
in der Lehre und noch weniger in der Praxis“ beſteht, daß alſo die 
nötigen Vorbedingungen für eine Vereinigung noch fehlen; und 
mit Recht wird darauf beſtanden, daß dieſe Einigkeit in Lehre 
und Praxis erſt daſein muß, ehe von einer Vereinigung die Rede 
ſein kann. N 

Gemeindeſchulen eine Gewiſſenspflicht. Das iowaſche „Kir⸗ 
chenblatt“ kommt in einem Artikel über die Aufgaben ſeiner 
Synode auch auf die Gemeindeſchulen zu ſprechen und ſagt unter 
anderm: „Die Kirche wird die beſten Glieder haben, das heißt, 
ſolche, die ſie verſtehen und ihr anhängen, die die Kinder in die 
Hand nimmt und erzieht. Und die lutheriſche Synode unſers 
Landes, die die beſten und meiſten Gemeindeſchulen hat, wird 
auch die treueſten und verſtändnisreichſten Glieder haben, auf 
die ſie ſich immer wieder verlaſſen, und an die ſie ſich mit 
Erfolg wenden kann. Darüber iſt ſchon oft im Kirchenblatt 
geſchrieben worden; auch iſt es betont worden, daß wir ſolche 
Schulen den Kindern ſchuldig ſind und vor Gott kein gutes 
Gewiſſen haben können, wenn durch unſere Schuld eine Gemeinde- 
ſchule eingeht oder eine ſolche nicht errichtet wird, obwohl die Ge-z 
meinde es wohl tun könnte. Wir ſehen jetzt aber auf die Auf⸗ 
gaben der Geſamtſynode, und da müſſen wir es tief beklagen und 
bedauern, daß ſo viele Gemeinden keine Gemeindeſchule haben. 
Es iſt deshalb auch Pflicht, Gewiſſenspflicht, immer wieder dazu 
zu ermahnen und zu bitten: Errichtet Gemeindeſchulen, woimmer 
das möglich iſt; und es iſt ſicher an vielen Orten möglich, wo 
man gedankenlos behauptet: Bei uns geht das nicht, wir können 
keine Gemeindeſchule haben. Wo aber keine Gemeindeſchule iſt, 
da ſoll doch der Unterricht nicht fehlen, und er fehlt auch nicht. 
Es fordert aber von den Paſtoren die fleißigſte Arbeit und un⸗ 
ermüdlichſte Treue, daß doch wenigſtens das Allernotwendigſte an 
chriſtlicher Erkenntnis mitgeteilt werde und dazu auch an der Er- 
ziehung zu rechter Betätigung des Glaubens im kirchlichen Leben 
nicht fehle. Ich fürchte, daß wir als Synode hier eine Schuld zu 
bekennen haben; ja, ich weiß, daß dem ſo iſt. Wir haben es 
hier an der Treue, an der Gewiſſenhaftigkeit, an dem Ernſt, an 
der rechten Belehrung, an dem unermüdlichen Dringen fehlen laſſen 
— und wir ernten, was wir geſät haben. Wir leiden Not an 
Paſtoren und Lehrern, wir müſſen erfahren, daß Ungehorſam und 
Verkennung der allerelementarſten Grundſätze des Lebens nicht 
unbeſtraft bleiben. Hier haben wir uns nicht allewege als treue 
Lutheraner, will heißen, als rechte Chriſten, erwieſen, und der 
ſynodale Haushalt legt Zeugnis davon ab. Alſo Erkenntnis, 
Selbſterkenntnis und Buße tun not, wollen wir recht Jubiläum 
feiern und mit Freuden dem HErrn Dank opfern, daß wir als 
Kinder der deutſchen Reformation die herrlichen Schätze beſitzen, 
die Gott der HErr durch Luther wieder ans Licht gebracht hat. 
Das iſt auch eine Aufgabe, und nicht die geringſte, wohl aber die, 
welche ſchwer zu lernen iſt. Hier laßt uns Hand anlegen, tun, 
was wir ſollen und müſſen, ſoll unſer Werk beſtehen und ge⸗ 
deihen.“ 

Welches iſt die gefährlichſte Ketzerei unſerer Tage? Auf 
dieſe eingeſandte Frage gibt die Sunday-School Times die richtige 
Antwort: „Daß man unſer Tun höher ſtellt als unſern Glauben, 
das iſt die gefährlichſte Ketzerei unſerer Zeit. Menſchen betrügen 
ſich ſelbſt und andere um ihr ewiges Leben, verurteilen ſich ſelbſt 
zur Hölle dadurch, daß ſie die Lüge glauben und verbreiten, daß 


. des Menſchen Tun in Gottes Augen die Hauptſache fei. Eigenes 
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Tun als die Bedingung der Seligkeit — das iſt die todbringende 
Ketzerei unſerer Zeit und iſt es in allen vergangenen Jahrhun— 
derten geweſen. Satan ſagt, und Menſchen glauben ihm das: 
Mach' dir nicht viel Sorge um deinen Glauben und dein Glau— 
bensbekenntnis; was du tuſt, nicht was du glaubſt, iſt das einzige, 
woran es Gott wirklich gelegen iſt. Werke an Stelle des Glau— 
bens! Und jeder Menſch, der dieſe Ketzerei glaubt, fährt hinab in 
den ewigen Tod. Der Menſch ſagt: Ich will mein Beſtes tun, 
und das iſt doch alles, was erforderlich ijt, um mich vor Gott an— 
genehm zu machen. Gott aber ſagt: Ihr ſeid durch eure Sünde 
ſo hoffnungslos verderbt, daß euer beſtes Bemühen die Kluft 
zwiſchen eurer Sündhaftigkeit und meiner Heiligkeit nicht über— 
brücken kann. Deswegen ſteht es ſo: Nicht das Beſte, was ihr 
für mich tun könnt, ſondern das Beſte, was ich für euch tue, iſt 
eure einzige Hoffnung. Ihr müßt mich alles für euch tun laſſen; 
und ich habe alles getan durch die Dahingabe und durch den Tod 
meines Sohnes JEſu Chriſti an eurer Statt. Durch die Ver— 
gießung ſeines Blutes hat er das Werk eurer Erlöſung vollbracht. 
Nun kommt es darauf an, ob ihr dieſe freie Gabe der Seligkeit 
von mir annehmen wollt. Davon hängt für euch ewiges Leben 
und ewiger Tod ab. Der Menſch ſagt mit Beziehung auf ſeine 
Erlöſung: Das will ich für mich ſelbſt tun. Das iſt die Ketzerei 
zum Tode. Gott ſagt: Das müßt ihr ganz mich für euch tun 
laſſen. Das ijt das Evangelium zum Leben. ‚Was ſollen wir 
tun, daß wir Gottes Werke wirken?“ fo fragten fie JEſum. IEſus 
antwortete und ſprach zu ihnen: Das iſt Gottes Werk, daß ihr 
an den glaubet, den er geſandt hat.“ (Joh. 6, 28. 29.) Es iſt 
lehrreich zu beobachten, daß die meiſten falſchen Religionen unſerer 
Zeit gerade an dieſem Punkte die Probe nicht beſtehen. Chris- 
tian Science, Unitariertum, neuere Theologie, Spiritualismus, 
die höhere Kritik, die neuere Denkweiſe: alles ,Liberalifieren’ und 
Mationalifieren’ und ‚Moderniſieren“ des ,veralteten’ Chriſten— 


tums — dieſe alle verweiſen auf das, was der Menſch ſelbſt für 


fi} tun kann, und leugnen oder ſind ganz darauf zugeſchnitten, 
daß ſie leugnen des Menſchen furchtbares Elend, und was Gott 
für ihn getan hat durch das Blut Chriſti, das er als der Men⸗ 
ſchen Stellvertreter und Heiland vergoſſen hat. Dieſes alles ſind 
blutloſe Glaubenslehren und deswegen hoffnungsloſer Unglaube. 
Dieſe gefährlichſte Ketzerei unſerer Tage iſt bei ihnen allen das 
Grundgift. Denn das iſt die gefährlichſte Ketzerei unſerer Tage, 
daß man Gott zum Lügner machen will, wenn er ſagt: Dem 
aber, der nicht mit Werken umgehet, glaubet aber an den, der 
die Gottloſen gerecht macht, dem wird ſein Glaube gerechnet zur 
Gerechtigkeit“, Röm. 4, 5.“ — Was hier geſagt wird, gehört ja 
zum Abe des Chriſtentums. Und doch macht es einem heut— 
zutage helle Freude, dergleichen zu leſen. So ſehr iſt auch der 
äußeren Chriſtenheit zum großen Teil die Erkenntnis abhanden 
gekommen, was eigentlich Chriſtentum iſt. Seligkeit durch Werke 


ſtatt durch Chriſti Blut und Tod und den Glauben an ihn, das 


iſt der Wahn, der dem natürlichen Menſchen im Herzen ſteckt. 
Dadurch wird die chriſtliche Lehre nicht bloß in etwas geſchädigt, 
ſondern einfach geleugnet. Das iſt das gerade Gegenteil vom 
Chriſtentum. Daß einer, der ſich hat einreden laſſen, das ſei 
chriſtliche Lehre, an den Logen nichts Verkehrtes ſieht, iſt leicht 
verſtändlich; denn genau das lehren die Logen auch. Das liegt 


der falſchen Lehre allermeiſt zugrunde: der Menſch will auch 


etwas Ruhm davon haben, wenn er ſelig wird. Und das gilt 
nicht nur mit Bezug auf die Erwerbung des Heils, die Ver— 
ſöhnung und Erlöſung, das gilt auch von der Zueignung, von der 
Bekehrung. Wenn auch da dieſe „gefährlichſte Ketzerei unſerer 
Tage“, daß man nämlich des Menſchen Tun an die Stelle oder 
wenigſtens neben Gottes Tun ſtellen will, nicht mit hineinſpielte, 
wenn in bezug auf Erwerbung wie Aneignung des Heils ſolches 


Gerede nicht mehr gehört würde, daß des Menſchen Seligkeit in 


er 


gewiſſer Hinſicht auch vom Verhalten des Menſchen abhänge, dann 
wäre die Chriſtenheit im Evangelium einig. GE. P. 
Chriſten legen ihr Geld gut an, wenn ſie neben den Ge— 
meindeſchulen auch chriſtliche Hochſchulen einrichten und erhalten. 
Der katholiſche Kardinal O'Connell von Boſton ſagte kürzlich in 
einer Rede: „Geſtatten Sie mir, Ihre Aufmerkſamkeit auf die 


neueſte und erſchreckendſte Entdeckung zu lenken, welche vielleicht 


der Schlüſſel zur Löſung anderer, folgenſchwerer Tatſachen iſt. 
Dr. James Henry Leuba, Profeſſor der Pſychologie zu Bryn 
Mawr, hat kürzlich ſehr intereſſante Reſultate über ſeine Unter— 
ſuchungen und Forſchungen, die er unter Profeſſoren und Stu- 
denten unſerer amerikaniſchen Colleges und Hochſchulen angeſtellt 
hat, veröffentlicht. Er findet, daß über 50 Prozent der Pro— 
feſſoren in den amerikaniſchen Colleges Atheiſten oder Gottes- 
leugner find. Tatſächlich glauben nur 27 Prozent der vorzüg⸗ 
lichſten an einen Gott. Ferner zeigt ſeine weitere Unterſuchung, 
daß nur 35 Prozent der eminenten Profeſſoren an die Unſterb— 
lichkeit der Seele glauben. Iſt es möglich“, fuhr der Kardinal 
fort, „daß die Väter und Mütter dieſes Landes mit dieſen Tat— 
ſachen vertraut ſind? Iſt es möglich, daß die Nation ſich bald 
brüſten kann, das größte ungläubige Land der Welt zu ſein? 
Seit Jahren hat die katholiſche Kirche Amerikas vor dieſem 
wachſenden übel gegen die Jugenderziehung gewarnt. Seit Jah— 
ren haben unſere Leute unter großen Opfern dieſe Gefahr von 
ihren eigenen Kindern abgewandt.“ — Wenn es da heißt: 27 Pro— 
zent „glauben an einen Gott“, 35 Prozent „glauben an die Un⸗ 
ſterblichkeit der Seele“, dann braucht auch der Glaube nicht 
weit her zu ſein. Ein katholiſches Blatt bemerkt zu der Rede: 
„Die Enthüllung dieſer Tatſachen bedarf kaum einer Erläuterung. 
Gibt es nicht viele bemittelte Katholiken, die unter dem Vorwand 
zeitlicher Intereſſen (die meiſtens nur in der Einbildung exiſtieren 
oder ein Produkt des Stolzes ſind) ihre Kinder dem Unglauben 
überliefern? Unſere katholiſchen Colleges ſtehen hinter keinen 
ähnlichen Lehranſtalten zurück; warum ſollen alſo katholiſche 
Jünglinge und Jungfrauen in Treibhäuſer des Unglaubens ver⸗ 
pflanzt werden? Wenn die zukünftigen Generationen der ge— 
bildeten Klaſſen chriſtlich ſein ſollen, dann müſſen auch die be— 
mittelten Katholiken Opfer bringen für die höhere Ausbildung 
ihrer Kinder, ebenſo wie die minderbegünſtigten Katholiken durch 
die Aufrechterhaltung der Pfarrſchulen für die chriſtliche Er⸗ 
ziehung ihrer Kinder Sorge tragen. Hohe Gelehrſamkeit, hohe 
Ehrenſtellen und Titel, eine geſpickte Börſe und dergleichen haben 
bei unſerm HErrgott keinen Wert, wenn ſie nicht ſeinem Wunſch 
und Willen gemäß angewandt werden. Dieſe Weisheit, welche 
eine ewige Glückſeligkeit ſichert, kann von keinem Gottesleugner 
gelehrt werden.“ — Wenn die Lehrer an hohen und niederen 
Staatsſchulen offenbaren, groben Unglauben lehren, das Chriſten⸗ 
tum verſpotten, die Bibel verläſtern, dann brauchen chriſtliche 
Bürger ſich das gar nicht gefallen zu laſſen. Ein Bürger unſers 
Landes hat nicht bloß das Recht, Steuern zu zahlen und den 
Mund zu halten, ſondern er hat noch einige andere Rechte. Dieſe 
Lehrer werden in den meiſten Fällen auch zu klug ſein, öffentlich 
zu ſpotten und zu läſtern. Aber ſie können es gar nicht umgehen, 
Unglauben zu ſäen und den Glauben zu untergraben. Und ſo 
verſteckt und in den Schein hoher Weisheit gekleidet, ſchleicht ſich 
das Gift um ſo leichter in die Kinderſeelen und iſt um ſo wirk— 
ſamer. Wir haben ja die herrliche Einrichtung der chriſtlichen 
Gemeindeſchule. Darob halten wir und laſſen ſie uns viel koſten. 
Wir haben ja hie und da auch chriſtliche Hochſchulen, aber viel 
zu wenige, ſo wenige, daß man es Gliedern anderer Kirchen, die 
einen danach fragen, gar nicht ſagen mag. Wie die Gemeinde— 
ſchule nötig ijt, die Saat des göttlichen Wortes in die Kinder— 
herzen zu ſäen, fo ijt die chriſtliche Hochſchule nötig zur Erhaltung 
des geiſtlichen Lebens in den Kindern, die noch eine höhere Schule 
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altgewohnten Beruf als geiſtlicher Schmelztiegel erfüllt. 
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beſuchen wollen. Was das katholiſche Blatt ſagt von „Treib⸗ 
häuſern des Unglaubens“, iſt für uns Grund genug zur Grün⸗ 
dung und Erhaltung chriſtlicher Hochſchulen. Und daß dasſelbe 
Blatt die Katholiken auffordert, in der Sache eifrig und freigebig 
zu ſein, und hervorheben kann, daß ſie bereits viele derartige 
Schulen haben, bildet für uns noch einen Grund mehr. E. P. 
Ein geiſtlicher Schmelztiegel. Der Congregationalist ſchreibt: 
„Der Kongregationalismus fährt fort, ſeine Arbeit als geiſtlicher 
Schmelztiegel zu verrichten. Unter den 60 neuen Gliedern, die 
im Mai in eine Gemeinde in Minneapolis aufgenommen wurden, 
war eine Anzahl, die mit Entlaſſungszeugniſſen kamen von andern 
Gemeinſchaften, ſo von Lutheranern, Evangeliſchen, Methodiſten, 
Baptiſten und Epiſkopalen. Dieſer Prozeß der Aſſimilation geht 
im ganzen Lande vor ſich und beweiſt, daß der Kongregationalis— 
mus nicht nur für eine Klaſſe von Leuten eingerichtet iſt, ſondern 
für alle, die einen freien und doch poſitiven Glauben zu ſchätzen 
wiſſen. Wir wollen hoffen, daß dieſe neuen Ankömmlinge von 
den andern Kirchen die beſten Nachwirkungen ihrer früheren Er- 
ziehung mitbringen, und daß die alten Anſiedler in unſern Kirchen 
ihren Teil dazu beitragen, daß der Schmelztiegel warm gehalten 
wird.“ Der Watchman-Examiner bemerkt dazu: „Wir gratu- 
lieren den Krongegationaliſten dazu, daß der Kongregationalis⸗ 
mus nicht bloß für eine Klaſſe von Leuten eingerichtet ijt, ſon⸗ 
dern für alle, die einen freien und doch poſitiven Glauben zu 
ſchätzen wiſſen. Der Congregationalist ijt immer ein eifriger 
Vorkämpfer für Kirchenvereinigung geweſen, und nun ſagt er 
ganz kindlich offen heraus, daß der Kongregationalismus ſeinen 
Da muß 
man doch ſchließen, daß wenig Kirchen den Vergleich aushalten 
können mit den Kongregationaliſten in den Rechten und Seg— 
nungen, die ſie den Gliedern anderer Kirchen angedeihen laſſen. 
Das ſollen die Lutheraner, Methodiſten, Baptiſten und Cpiffo- 
palen ſich ja merken, daß der kongregationale Schmelztiegel gerade 
für fie heiß gehalten wird.“ Der Lutheran fügt für unioniſtiſche 
Lutheraner und andere noch die zeitgemäße Betrachtung hinzu: 
„Wir möchten gern wiſſen, ob die Behörden für Innere Miſſion, 
die ſich ſo brüderlich mit dem Congregational Board verſammeln, 
auch ihren Teil dazu beitragen, daß der Schmelztiegel heiß ge⸗ 
halten wird.“ Wenn man bedenkt, daß die Kongregationaliſten- 
kirche vom modernen Unglauben ganz durchſeucht iſt, und ſich 
dann gegenwärtig hält, was Chriſtus und die Apoſtel vom Ver⸗ 
leugnen Chriſti und ſeiner Wahrheit ſagen, dann fällt einem ein, 
daß jener ſeinen Beſitzern ſo viel Freude bereitende Schmelztiegel 
nicht das einzige iſt, das heiß gehalten wird. Wenigſtens brennt 
es unter dem Schmelztiegel nicht ewig. E. P. 
„Laßt das Logenübel nicht aus! Macht den Mund auf!“ 
So ermahnte kürzlich der bekannte W. B. Stoddard von der 
National Christian Association die Paſtoren. Er ſagte unter 
anderm: „Schreiber dieſes iſt ſo oft ſchmerzlich berührt worden, 
wenn er Reden und Predigten anhören mußte, in denen die übel 
unſerer Zeit aufgezählt wurden, wenn da ſolche Dinge aufgezählt 
wurden wie Trunkſucht, Spielwut, Kartenſpielen, Sabbatſchän⸗ 
dung, weiße Sklaverei und andere, geringere übel — wenn man 
überhaupt ſolchen Vergleich anſtellen darf — und dabei das übel 
der Loge mit keiner Silbe erwähnt wurde. Da fragt man ſich 
doch gleich: Wie hat man ſich das zu erklären, daß eine fo weit⸗ 
reichende Einrichtung der Albernheit und der Sünde fo mit Still- 
ſchweigen übergangen wird? Weiß der Redner gar, daß die 
Logen da ſind? Oder fürchtet er ſich vor den Folgen ſeines Zeug— 
niſſes? Oder was iſt es eigentlich? Ganz gewiß kann ein Gotz 
ſchafter des Königs der Ehren es ſich nicht leiſten oder gar es 
wünſchen, in bezug auf die Dinge unwiſſend zu ſein, die ſeine 
Man 
ſollte doch meinen, bei dem Beſtehen von Tauſenden von Logen, 


zu denen immer neue hinzukommen, müßte einer gefliſſentlich 
ſeine beiden Augen zuhalten und ſeine beiden Ohren zuſtopfen, 
wenn er ihre verderblichen Wirkungen nicht vernehmen will.... 
Jeder, der mit den Zuſtänden einigermaßen vertraut iſt, weiß, 
daß es ſehr viele Prediger gibt, denen die Wünſche des Mannes, 
der den gefüllteſten Geldbeutel hat, mehr gelten als der Wille des 
allmächtigen Gottes. Das Benehmen dieſer Prediger hat mir nie 
beſonders weh getan. Die ſtrafen überhaupt keine Sünde im 
Ernſt, ſondern ſagen höchſtens: Wir ſollen Gott lieben, wir ſollen 
alle Menſchen lieben, und dann find fie fertig. Was mich am- 
meiſten ſchmerzt, ſind Prediger ſolcher Kirchen, die noch ein Zeug⸗ 
nis abzulegen haben und auch dafür einſtehen und das rechte 
Chriſtentum wollen. Es gibt Kirchen, deren Paſtoren vor dreißig 
oder mehr Jahren wahre Lawinen von chriſtlichem Zeugnis gegen 
die Loge auf ihre Leute wälzten, wo man aber jetzt hierüber wenig 
mehr ſagt und hört. Es gibt ja eine Erklärung dafür; aber wie 
ſoll man ſich dieſes Stillſchweigen erklären bei einem Prediger, 
deſſen Kirche heute noch Zeugnis gegen die Loge ablegt, und deren 
Leute jetzt noch ziemlich rein ſind von ſolchen Verbindungen? Um 
ein Beiſpiel anzuführen. Letzten Sommer beſuchte ich eine Ver⸗ 
ſammlung einer Kirche, die das Logenübel verurteilt. Da waren 
Tauſende verſammelt. Einer der jüngeren Paſtoren predigte und 
zählte etwa ein Dutzend übel auf, gegen welche die Kirche zu 
kämpfen habe, aber dabei erwähnte er die Loge mit keinem Wort. 
Ich nahm den Prediger nachher vor. Er geſtand zu, daß in einem 
ſolchen Zuſammenhang das Logenübel hätte namhaft gemacht 
werden ſollen. Wird er es einfügen, wenn er in Zukunft ähn⸗ 
liche Reden zu halten hat? Hoffentlich. Es waren Logenglieder 
und Logenfreunde anweſend, als jene Rede gehalten wurde; und 
das mußte dem Redner bekannt ſein. Dachte er, daß ſeine un⸗ 
zureichende Kenntnis der Loge ſein Schweigen rechtfertigte? Oder 
hatte er andere Gründe? Wenn das Logenübel ein kleines übel 
wäre, dann ließe ſich das erklären. Brüder, laßt uns laut rufen 
und nicht ſchonen, laßt uns unſere Stimme erheben wie eine 
Poſaune!“ — Ja auch gerade in Kirchen, die bekanntermaßen 
die Loge verwerfen und einen Paragraphen gegen die Loge in 
der Gemeindeordnung haben, darf das lebendige Zeugnis und die 
Belehrung über das Logenübel nicht eingeſtellt werden, ſonſt wird 
der Logenparagraph in der Gemeindeordnung bald zum toten 
Buchſtaben, die Leute gehen ſtillſchweigends in die Loge oder 
bleiben nur heraus, weil die Gemeindeordnung es verbietet. Und 
da iſt eins ſo ſchlimm wie das andere. Gegenüberſtellung von 


Evangelium und Logentum ſchafft die Erkenntnis und das richtige 


Tun und Laſſen aus den richtigen Beweggründen. 


E. P. 


Eine ſcharfe Predigt. 


Die Menſchen ſind verſchieden geartet, geradeſo wie es ſich 
bei den Kindern zeigt; einige Kinder kann man ſchon mit einem 
ernſten Blick erziehen, andern dagegen muß man die Rute zeigen, 
wenn ſie gehorchen ſollen. Natürlich ſchmeckt die Rute gerade 
nicht nach Zuckerwerk, aber ſie iſt unter Umſtänden notwendig; 
und jener Vater wird ſchon gewußt haben, was er tat, zu dem 
ſein Sohn einſt zu ſagen ſich veranlaßt fühlte: „Vater, wir beide 
könnten ſo gut miteinander leben, wenn du nur wollteſt, aber du 
hauſt mich immer gleich.“ Ahnlich geht es auch mit der Be- 
urteilung der Predigt. Dem einen iſt ſie ſchon zu ſcharf, wenn 
ſie mit Ernſt die Sünde rügt. Da heißt es denn ſofort: „Heute 
hat der Paſtor aber ordentlich geſcholten“, und den andern kann 
ſie gar nicht ſcharf genug werden. Es iſt nur ſchade, daß die 
letzteren oftmals die Predigt darum ſo ſcharf wünſchen, weil ſie 
dann am beſten die Anwendung davon ſtatt auf ſich auf andere 
machen können. Solche Verſteckt-Selbſtgerechten richtig zu be⸗ 
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handeln, iſt nicht immer leicht, aber jener Paſtor hat es ver— 
ſtanden, von dem ich einmal folgende Geſchichte gehört habe. 

Auf ſeinen Gängen in die Gemeinde kommt er auch zu einem 
Bauer, der ſonntäglich die Kirche beſucht und gern über Gottes 
Wort redet. „Guten Tag, mein lieber Konrad, wie geht es 
Ihnen?“ „Danke für die freundliche Nachfrage, Herr Pfarrer; 
wie geht es Ihnen? Schön, daß Sie mich ein bißchen beſuchen 
wollen. Da muß ich Ihnen aber gleich ſagen, wie gut mir geſtern 
die Predigt gefallen hat. Ja, das war eine ſchöne Predigt, und 
meine Frau und ich haben geſagt: So eine Predigt hat der 
Pfarrer ſchon lange nicht mehr gehalten. Bloß eins hätte ich noch 
gern gehabt, wenn ich das ſagen darf: Sie hätten noch ein gut 
Stück ſchärfer predigen können, Herr Pfarrer; nehmen Sie mir 
das nicht für ungut.“ „Ich bitte Sie, mein lieber Konrad, ich 
nehme Ihnen das durchaus nicht übel; im Gegenteil, ich freue 
mich, wenn jemand frei meine Predigt beurteilt. Alſo Sie 
meinen, ich hätte noch ſchärfer ſprechen können? Ja, das mag 
wohl fein.” „Ja, Herr Pfarrer, beſonders als Sie über die Be- 
kehrung ſprachen und über den Geiz. Sie glauben gar nicht, was 
es für Geizkragen in unſerer Gemeinde gibt. Das iſt zu arg. 
Meine Zeit, wir ſind doch Chriſtenmenſchen und leben doch nicht 
für dieſe Erde, wie kann da ein Menſch ſo an Geld und Gut 
hängen? Es heißt doch in Gottes Wort: „Trachtet am erſten 
nach dem Reiche Gottes und nach ſeiner Gerechtigkeit, ſo wird 
euch ſolches alles zufallen“, Matth. 6, 33. Darauf könnten Sie 
noch viel ſchärfer hinweiſen, Herr Pfarrer, glauben Sie mir.“ 
„Ja, das kann wohl ſein, mein lieber Konrad.“ 

Das Geſpräch ging nun weiter über dies und das, und end— 
lich brach der Pfarrer auf. Konrad begleitete ihn über den Haus- 
gang bis zur Tür. In der Nebenſtube — die Tür ſtand gerade 
offen — hingen die Schinken und Würſte in großer Zahl, daß 
es eine Freude war, ſie anzuſehen. Der Pfarrer ſah ſich das denn 
auch entſchieden mit Wohlgefallen an und blieb ſtehen. „Mein 
lieber Konrad“, ſagte er, „ehe ich zu Ihnen kam, war ich bei der 
alten Witwe Krüger. Das iſt eine brave Frau, aber — nun, 
Sie kennen ſie ja — was ſoll ſie mit ihren ſechs Kindern machen? 
Sie kann ſich mit dem beſten Willen ohne fremde Hilfe nicht durch— 
ſchlagen. Nun ſehen Sie einmal, mein lieber Konrad, Sie haben 
da oben ſo ſchöne Schinken hängen; gehen Sie einmal hin und 
holen Sie mir einen für die alte Krügerin herunter.“ „Was, 
Herr Pfarrer, einen ganzen Schinken? Das iſt doch wohl zu viel. 
Ein ordentlich Stück davon könnt's doch auch tun.“ „Nein, mein 
lieber Konrad, das geht nicht, ein ganzer muß es ſein. Was, 
Sie ſind ſo ein reicher Mann und können nicht mal einen Schinken 
miſſen? Denken Sie doch daran, was unſer HErrgott Ihnen 
alles gegeben hat, und nun wollen Sie ihm nicht einmal ...“ 
„Ja, ja, Herr Pfarrer, wenn's ein ganzer ſein muß, dann muß 
es halt ſein.“ Und der Pfarrer bekam ſeinen Willen. Als 
Konrad ihm nun den Schinken eingehändigt hatte, ſagte der 
Pfarrer ſo nebenhin: „Nun, iſt das jetzt ſcharf genug gepredigt?“ 
„Ja, ja, Herr Pfarrer“, ſagte der Bauer, „ſchier ein bißchen zu 
ſcharf.“ = (Sonntagsblatt.) 


Bete und arbeite! 


Wohl dem Haus, wo das nicht bloß an den Türen oder an 
den Wänden zu leſen iſt, ſondern auch in die Herzen hinein⸗ 
geſchrieben und von jung und alt befolgt wird; wo gebetet wird, 
als ob kein Arbeiten hülfe, und gearbeitet, als ob kein Beten 
hülfe! Sooft ich an dieſe köſtliche Lebensregel erinnert werde, 
fällt mir eine Geſchichte ein, die von vielen damals, als ſie ſich 
zutrug, als ein rührendes Beiſpiel des Kinderglaubens belächelt 


wurde, die ich aber niemals habe vergeſſen können, weil ſie einen 
ſo großen Eindruck auf mich gemacht hat. 

Es war an einem ſchönen Sommernachmittag, da nahmen 
in einer Seeſtadt Pommerns drei Knaben — ſie mochten wohl 
zwölf Jahre und ein wenig darüber zählen — einen Kahn, um 
zu der ungefähr eine halbe Meile entferntliegenden Inſel hin— 
überzurudern. Die Fahrt ging glücklich und ſchnell vonſtatten; 
ſie hatten den Wind mit ſich. Dieſer war jedoch immer ſtärker 
und ſtärker geworden, ſo daß ſie auf der Rückfahrt in die höchſte 
Angſt gerieten. Wie ſollten ſie, die ſchwachen Knaben, gegen die 
Macht des Elementes ankämpfen? Aber ob ihnen auch bange 
wurde, ſie wußten Hilfe. Eingedenk jener goldenen Lebensregel, 
teilten ſie ſich in die Arbeit; zwei ſaßen immer an den Rudern 
und arbeiteten aus Leibeskräften, der dritte lag auf ſeinen Knien 
hinten im Schiff, die Hände gefaltet, und betete zu dem, der einſt 
Wind und Meer bedrohte, daß es ganz ſtille ward. Wer nicht 
mehr arbeiten konnte, mußte beten, und wer im Gebete neue 
Kraft geſchöpft hatte, löſte den Müden ab. Die Leute ſtanden 
am Ufer und wunderten ſich über die Kraft und Geſchicklichkeit, 
mit der die Knaben das Boot durch die Wellen trieben. Groß 
war die Freude, als ſie endlich den feſten Boden wieder unter den 
Füßen hatten. 

Weißt du wohl, lieber Lefer, warum der HErr von den Kin- 
dern ſagt: „Solcher iſt das Reich Gottes“? O du Kinderglaube, 
wie fehlſt du ſo oft uns Alten! Darum fühlen wir uns auch oft 
ſo hilflos und verlaſſen von Gott in den Nöten und Angſten des 
Lebens. Wir würden viel mehr Hilfe empfangen von Gott, wenn 
wir mehr ihn bitten würden in fröhlichem, kindlichem Glauben, 
in dem Glauben, der es weiß und darauf baut als auf einen 
Fels, der nicht wankt, daß er unſer Vater iſt und wir ſeine lieben 
Kinder, die zu hören und zu ſegnen, denen zu helfen ſeine Luſt 
und Freude iſt. 5 


Habe Zeit für deine Kinder! 


„Für meine Kinder habe ich keine Zeit“, ſo habe ich wohl 
ſchon manchen ſagen hören. „Ich habe in meinem Beruf und 
in meiner Gemeinde ſo viel zu tun, daß ich mich mit meinen Kin⸗ 
dern nicht abgeben kann. Dieſe Unterlaſſung wird mir ja der 
liebe Gott verzeihen.“ Was doch der liebe. Gott alles verzeihen 
und vergeben ſoll! Wenn ein armer Tagelöhner, der am frühen 
Morgen antreten muß und erſt am ſpäten Abend entlaſſen wird, 
ſo ſpricht, dann kann man das verſtehen und kann tiefes Mitleid 
mit ihm haben; wenn aber Väter und Mütter keine Zeit für ihre 
Kinder haben, weil, wie ſie ſagen, die Angelegenheiten des Reiches 
Gottes ihre freien Stunden ganz in Anſpruch nehmen, ſo iſt das 
keine Entſchuldigung, ſondern ganz unverantwortlich. Iſt denn 
die Erziehung der eigenen Kinder nicht auch eine Angelegenheit 
des Reiches Gottes, ja ſogar die allerwichtigſte, die es für Vater 
und Mutter geben kann? Deine Kinder find das Stück Gottes- 
reich, das dir auf jeden Fall zunächſt angewieſen und auf die 
Seele gelegt iſt. Für nichts biſt du ſo verantwortlich wie für 
deine Kinder. Und wenn dieſe deine Kinder nicht ihr Recht be⸗ 
kommen, und wenn ſie infolgedeſſen mißraten und den Weg in 
die Luſt der Welt hinein ſuchen, dann gilt all das Lob, das Men⸗ 
ſchen dir ſpenden mögen wegen deiner großen Berufstreue oder 
wegen deines Eifers in kirchlichen Angelegenheiten, vor Gott 
nichts. Gewiß gibt es auch bei der beſten, frömmſten und muſter⸗ 
hafteſten Erziehung mißratene Kinder. Man kann den Kindern 
den Glauben nicht aufnötigen. Wenn ſie trotz aller Zucht und 
Vermahnung zum HErrn nicht geraten, dann iſt es nicht unfere 
Schuld, dann brauchen wir uns, ſo ſchmerzlich auch das Ergebnis 
unſerer Erziehung iſt, doch keine Vorwürfe zu machen. Aber 
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welch eine ſtete Anklage wird es ſein, wenn du dir ſagen mußt, 
du haſt es verſäumt, deinen Kindern das Beſte zu geben, was du 
haſt und was du ihnen hätteſt geben können und müſſen! Andere 
haſt du geſpeiſt mit dem Brote des Lebens und haſt deine eigenen 
Hausgenoſſen hungern laſſen. Außerhalb des Hauſes haſt du 
Liebe ausgeſtreut, aber die Deinen bekamen nichts davon, ſie 
ſahen dich nur in gereigter Laune und unfreundlicher Stimmung. 
Deinen Kindern ſchenke darum deine Zeit, ehe ſie mißraten! 


ä 


Nichts mehr nütze? 


Der ſelige Paſtor B., der in großem, reichem Segen in ſeiner 
Gemeinde wirkte, kam einmal zu einer alten Mutter. Die war 
an beiden Händen gelähmt und konnte nicht viel mehr tun. Sie 
klagte ihm daher: „Ach, Herr Paſtor, ich bin doch gar nichts mehr 
nütze in der Welt! Wenn mich der liebe HErr nur hinnehmen 
wollte! Ich bin jedermann zur Laſt.“ Da hat der alte B. ſie 
ſo ernſt und freundlich angeſehen und geſagt: „Nichts mehr nütze? 
Aber, liebe Benders-Mutter, Sie helfen mir ja jeden Sonntag 
predigen.“ Sie hat ihn ganz verwundert angeſchaut und ge⸗ 
fragt: „Aber, Herr Paſtor, ich Ihnen predigen helfen?! Ich bin 
ja ein altes, dummes Weib.“ Er aber hat erwidert: „Doch, 
doch! Ich ſehe Sie da jeden Sonntag dicht unter der Kanzel auf 
Ihrer Bank ſitzen. Das hilft mir predigen. Und dann ſind Sie 
wach, und Ihre Augen hängen an meinen Lippen. Das hilft 
mir predigen. Und wenn Sie dann manchmal ſo ſtille nicken und 
Ihre Augen ſtehen voll Tränen, das hilft mir predigen.“ 


— 


Die Träne der Krankenpflegerin. 


In einem Hoſpital finden wir einen vornehmen Privat— 
kranken voll ſchmerzhafter, eiternder Geſchwüre. Sooft die Kran- 
kenpflegerin ſeine Wunden verband, ſtrömten rohe Flüche aus dem 
Munde des „gebildeten“ Mannes. Jene ſah ihn bittend an, 
ſchwieg aber. So war es mehrere Tage fortgegangen. Als ſie 
wieder einmal den Verband abgenommen hatte und die Wunde 
reinigte, wiederholten ſich auch die Flüche. Die Krankenpflegerin 
ſah nicht von ihrer Arbeit auf, denn ohne daß ſie wollte, waren 
Tränen in ihre Augen getreten. Eine fiel in die Wunde. Der 
Kranke ſah und fühlte ſie. „Ich habe unrecht getan“, ſagte er 
milde; „vergeben Sie mir! Kein Fluch wird mehr über meine 
Lippen kommen.“ Seitdem war er ſtill, wie ſeine Pflegerin ſtill 
geweſen war. 

Das iſt die Predigt, die ohne Worte diejenigen gewinnt, die 
nicht glauben an das Wort. Aber auch ein Wort, geredet zu 

ſeiner Zeit, iſt köſtlich wie ein goldener Apfel in ſilberner Schale. 
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Ein Wort von D. Staupitz. 


„Ich habe unſerm HErrgott mehr denn tauſendmal gelobt, 
ich wolle frömmer werden, ich habe es aber nie gehalten, darum 
will ich's gar nicht mehr geloben; denn ich weiß doch, daß ich's 
nicht halte. Drum wo mir Gott nicht gnädig ſein will um Chriſti 
willen und ein ſeliges Stündlein verleihen, wenn ich von dieſem 
Jammertal ſcheiden ſoll, werde ich mit all meinen Gelübden und 
guten Werken nicht beſtehen können, ſondern verloren ſein müſſen.“ 

Dieſen Ausſpruch Staupitzens teilt Luther mit in ſeiner Aus⸗ 
legung des Galaterbriefes und bemerkt folgendes dazu: „Das iſt 
eine rechte feine, dazu auch eine heilige, ſelige Verzweiflung, die 
mit Herz und Mund bekennen alle, die gern ſelig werden wollen. 


Denn alle ſolche verlaſſen ſich nicht auf ihre eigene Gerechtigkeit 
und guten Werke, ſondern ſagen mit David: „HErr, gehe nicht 
ins Gericht mit deinem Knechte, denn vor dir iſt kein Lebendiger 
gerecht“, Pſ. 143, 2.“ 


Ein Ausſpruch des Naturforſchers John Newton über 
die Trübſale. 


Ich vergleiche zuweilen die Trübſale, denen wir im Laufe 
eines Jahres unterworfen find, mit einem großen Bund Holz, viel 
zu ſchwer für uns, um es aufzuheben. Aber Gott fordert nicht, 
daß wir das Ganze auf einmal tragen ſollen, ſondern das Heutige 
nur heute und dann ein anderes, das wir morgen tragen ſollen, 
und ſo fort; ſo würden wir leicht fortkommen, wenn wir bloß 
die uns für jeden Tag angewieſene Bürde nehmen würden. Aber 
wir vermehren gern unſere Trübſal, indem wir das geſtrige Stück 
heute wieder tragen und die morgende Bürde unſerer Laſt hinzu— 
fiigen, ehe wir aufgefordert werden, fie zu tragen. „Es iſt 
genug, daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage habe“, Matth 
5,84 
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Ein Ausſpruch Luthers über das Tanzen. 


Es iſt nicht zu ſagen, wieviel und große Sünden bei öffent— 
lichen Tänzen geſchehen, und was das Geſicht und Gehör da faßt, 
dazu was für Unrat das Betaſten und Geſchwätz bringt. Kurz, 
die Welt iſt Welt, ja eine Unwelt und ein Feind Gottes. Man 
darf in der Welt nicht etwas Gutes ſuchen das Gott gefalle, denn 
da iſt eine Sünde über die andere. Man ſpürt wohl auch den 
großen Zorn Gottes, doch lacht man, hüpft und ſpringt, iſt luſtig 
und guter Dinge, gleich als wenn keine Gefahr vorhanden wäre. 
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Todesanzeigen. 


Wieder iſt, wenn auch nicht ein Gründer, ſo doch ein Pionier 
unſerer Synode zu ſeiner wohlverdienten Ruhe eingegangen. 
P. Wilhelm Friedrich Heinrich Brakhage ſtarb in 
der Nacht vom erſten auf den zweiten Pfingſttag (28. Mai) in 
Lincoln, Nebr., im Alter von 84 Jahren, 3 Monaten und 
30 Tagen und wurde am 30. Mai auf dem hieſigen Friedhof 
zur Erde beſtattet. Im Hauſe amtierte P. A. Firnhaber, lange 
Jahre der nächſte Amtsnachbar des Verſtorbenen, und am Grabe 
P. W. Bäder, während P. F. Möller, Amtsnachfolger des Ent⸗ 
ſchlafenen, und der Unterzeichnete in der Kirche Anſprachen 
hielten. — P. Brakhage wurde geboren am 29. Januar 1833 
zu Lemjon, Lippe-Detmold. Als er fünfzehn Jahre alt war, wan⸗ 
derten die Eltern nach Amerika aus und ließen ſich in Allen Co., 
Ind., nieder. Im Herbſt 1854 trat er in das praktiſche Prediger— 
ſeminar, das ſich damals in Fort Wayne befand, ein. Noch vor 
Ausbruch des Bürgerkrieges, im Jahre 1859, konnte er in das 
heilige Predigtamt eintreten. Seine erſte Gemeinde war an der 
Bear Creek, Ind., wo er faſt fünfundzwanzig Jahre lang treu 
und fleißig ſeines heiligen Amtes wartete und ſich die Liebe und 
das Vertrauen aller erwarb. Als gegen Ende des Krieges die 
Regierung zur Zwangsaushebung greifen mußte, wurde auch er 
vom Los getroffen. Aber die Gemeinde konnte ſich nicht dazu ver⸗ 
ſtehen, ihren jungen, ihr ſo lieb gewordenen Paſtor in den Krieg 
ziehen zu laſſen, und ſchnell brachte ſie das nötige Geld auf, einen 
Stellvertreter zu werben. Am 21. April 1861 trat der Ent⸗ 
ſchlafene in den heiligen Eheſtand mit Margareta Zelt. Gott 
ſegnete dieſen Bund mit elf Kindern, drei Söhnen und acht Töch⸗ 
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tern, von denen drei, ein Sohn und zwei Töchter, dem Vater im 
Tode vorangegangen ſind. Einige Monate vor Ablauf einer 
viertelhundertjährigen Wirkſamkeit an ſeiner erſten Gemeinde, 
im Jahre 1884, bekam er einen Beruf von der Gemeinde bei 
Malcolm, Nebr., den er als einen göttlichen erkannte und an— 
nahm. Bis zum Jahre 1906 diente er dieſer Gemeinde; dann 
aber hatten ſeine Kräfte ſo abgenommen, daß er das ihm ſo liebe 
Amt niederlegen mußte. Ex entſchloß ſich, nach Lincoln zu ziehen 
und ſich hier zur Ruhe zu ſetzen. Seit mehreren Monaten war 
es ihm nicht mehr möglich, die Gottesdienſte zu beſuchen, was 
ihm ſehr ſchmerzlich war. Gern hatte er es, wenn ich ihm meine 
Predigt vorlas und mit ihm beſprach. Vor einigen Wochen emp- 
fing er das heilige Abendmahl. Am Donnerstag vor Pfingſten 
befiel ihn plötzlich große Schwäche, ſo daß er zu Bett gebracht 
werden mußte. Zuweilen hatte er große Schmerzen; meiſtens 
aber lag er in ruhigem Schlummer oder betete Bibelſprüche und 
Liederverſe. Sanft und ſtill entſchlief er im HErrn. Außer den 


acht Kindern und der Gattin überleben ihn noch 34 Enkel und 


5 Urenkel. Sein Gedächtnis wird im Segen bleiben bei allen, 
die ihn gekannt haben. Möge auch uns ein ſolches Ende bez 
ſchert ſein! Geo. Allenbach. 


Lehrer außer Dienſten Johann Heinrich Chriſtoph 
Meher, von 1871 bis 1916 treuverdienter Lehrer an den 
Unterklaſſen der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde in Monroe, 
Mich., ſtarb im Glauben an ſeinen Heiland nach längerem ſchmerz— 
haften Leiden am 7. Juli im Alter von 69 Jahren, 8 Monaten 
und 14 Tagen und wurde unter großer Beteiligung der hieſigen 
Gemeinde ſowie der umliegenden Schweſtergemeinden am 9. Juli 
begraben. Er hinterläßt nebſt ſeiner betrübten Witwe zwei 
Söhne, vier Töchter und acht Großkinder. Er war am 23. Ok⸗ 
tober 1847 in Bohlſen bei ülzen im damaligen Königreich Han⸗ 
nover geboren, wanderte im Jahre 1868 nach Amerika aus und 
trat im folgenden Jahre in unſer Lehrerſeminar zu Addiſon ein, 
abſolvierte die Anſtalt mit beſtem Zeugnis im Jahre 1871 und 
folgte einem Rufe der genannten Gemeinde. Mit großer Treue 
verwertete er hier ſeine herrliche Gabe als Lehrer der Kleinen, 
indem er der Gemeinde fünfundvierzig Jahre lang diente. In- 
folge von Gebrechlichkeit bat er die Gemeinde im vorigen Jahre, 
ihm das Amt abzunehmen, worauf die Gemeinde ihm eine an⸗ 
gemeſſene Penſion ausſetzte. Sein Paſtor hielt ihm die Leichen⸗ 
rede über Matth. 25, 21, und P. O. Lübke von Petersburg, 
Viſitator des Konferenzdiſtrikts, widmete ihm im Namen der 
Konferenz einen Nachruf. H. Frincke. 


N N 


Neue Druck achen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bet- 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Kurzgefaßte Geſchichte der Ev.⸗Luth. St. Paulusgemeinde zu San 
Francisco, Cal. Zuſammengeſtellt von P. G. A. Bernthal 
zu deren fünfzigjährigem Jubiläum, 1867—1917. 84 Seiten 77410, 
in Leinwand mit Goldtitel gebunden. Zu beziehen von dem Ver⸗ 
faſſer, 969 Eddy St., San Francisco, Cal. Preis: 51.00. 

Ein ſehr ſchön ausgeſtattetes, vor allem aber inhaltlich hochintereſſantes 
Werk. Die genannte Gemeinde iſt die älteſte Gemeinde unſerer Synode an 
der Küſte des Stillen Ozeans, und fie ijt von der größten Bedeutung ge⸗ 
weſen für unſere ganze dortige kirchliche Arbeit. An ihr wirkte über vierzig 
Jahre lang der verdiente Pionier unſerer Synode in jenem Landesteil, der 
ſelige P. J. M. Bühler. Dieſe drei Stücke: die Gemeindegeſchichte ſelbſt, 
die erſte Anfangsgeſchichte unſers Californias und Nevada-⸗Diſtrikts und 
die Lebensgeſchichte Bühlers, machen dieſes Buch zu einem wertvollen Bei⸗ 

trag zu unſerer Synodalgeſchichte. L. F. 
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Lutherknopf. Preis: 35 Cts., beim Hundert 25 Cts., beim Tauſend 

20 Cts. Zu beſtellen bei Rev. H. Metzger, Springwells, Mich. 

Dieſer von unſern Brüdern in Detroit auf den Markt gebrachte 

Lutherknopf iſt der geſchmackvollſte, der uns bis jetzt zu Geſicht gekommen iſt. 

Aus Metall angefertigt, hat er in der Mitte das Kopfbild des Reformators 

in Gelb und als Umſchrift in Blau: “400th Anniversary of the Refor- 
mation. 1917“ und läßt ſich ſehr bequem im Knopfloch tragen. L. F. 


Sacred Songs for Female Voices. By H. B. Proehl, 3616 Wood St., 
Chicago, III. 6 Seiten 7X10%4. Preis: 15 Cts., das Dutzend 
$1.75, 

Dies erſte Heft enthält drei kürzere Stücke mit deutſchem und eng— 
liſchem Text: ein Reformationslied und zwei Loblieder für irgendein kirch⸗ 

liches Feſt. L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Rogate: P. W. Harms in der St. Matthäusgemeinde 
zu Wisner, Nebr., unter Aſſiſtenz der PP. Meeske und Treskow von P. R. 
M. Norden. 

Am Himmelfahrtsfeſt: P. H. Becker in der Gemeinde zu Paraiſo, 
Municipio Cachoeira, Rio Grande do Sul, Braſilien, Südamerika, von 
P. H. W. Peterſen. 

Am 2. Sonnt. n. Trin.: P. H. C. Gans in der Zionsgemeinde zu 
Chappell und in der Immanuelsgemeinde zu Lodgepole, Nebr., unter 
Aſſiſtenz P. Kohns von P. O. W. Jüngel. Z 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: P. O. C. J. Keller in den Gemeinden bei 
Barnes und Winkler, Kanſ., von P. J. G. B. Keller. — P. H. A. Quit⸗ 
meyer in der Taborgemeinde zu Detroit, Mich., unter Aſſiſtenz der 
PP. Treſſelt, Dobberfuhl und G. F. L. Liſt von P. G. Claus. — P. J. N. 
H. Jahn in der Gemeinde zu Bloomfield, N. J., unter Aſſiſtenz der 
Proff. Heintze, Heinrichsmeyer und der PP. Lindemann, Meyer, Beckmann, 
König, Keyl, Reßmeyer und Wilhelm von P. F. A. Ottmann. — P. E. A. 
Schwartz in der Gemeinde bei Engadine, Mich., von P. G. Traub. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am Sonnt. Quaſimodogeniti: Das neue Kirch- und Schul⸗ 
gebäude der Luthergemeinde am Rio Ligeiro, Rio Grande do Sul, 
Braſilien, Südamerika. Prediger: PP. Wachholz und J. Buſch. P. Buſch 
ſprach auch das Weihgebet. — Am 3. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche 
(345460 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Britton, S. Dak. Prez 
diger: PP. Gräber, Stolper und Mart. H. Müller lengliſch). Das Weih⸗ 
gebet ſprach P. E. H. Quaſt. 

Orgel: Am Pfingſtſonntag: Die neue Pfeifenorgel der St. Matthäus⸗ 
gemeinde zu Philadelphia, Pa. Prediger: P. H. Brauns. 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 3. Sonnt. n. Trin. die 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Arapahoe, Nebr. Prediger: PP. H. Mölle⸗ 
ring und Sprandel (engliſch). P. Sprandel vollzog auch die Weihhandlung. 


{ 


Jubiläum. 
Am 3. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannesgemeinde bei Loh⸗ 
man, Mo. (P. F. Reininga), ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. J. 
H. Müller, Scheperle und Jank lengliſch). f 


Konferenzanzeigen. 


Die Konferenz von Benton und Morgan Counties verſammelt 
ſich, w. G., vom 20. bis zum 22. Juli bei P. Lehr in Stover, Mo. Beicht⸗ 
rede: P. Niermann (P. Maſchoff). Predigt: P. Matuſchka (P. Schröder). 

H. F. Lieſcheidt, Sekr. 

Die Rocheſter-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 23. Juli 
zu Brockport, N. Y. Gottesdienſt mit Abendmahl am Sonntagabend, 
den 22. Anmeldung erbeten. H. F. Wind, Sekr. 

N Die Gemiſchte Randolph und Monroe Counties⸗Konferenz 
verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis zum 9. Auguſt in der Gemeinde zu 
Columbia, Ill. Arbeiten haben die PP. Brauer, Hartenberger, Schüßler, 
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Nickel, Grefe, Grörich, Frey, Melzer, Fiſcher, Deye, Schneider, Keller ſowie 
die Lehrer Gabbert, Hergenröder. Beichtrede: PP. Hitzemann, Frey. Pre⸗ 
digt: PP. Fiſcher, Grörich. Ed. Fiſcher, Sekr. g 
Die Gemiſchte Miſſiſſippi⸗-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 7. bis zum 9. Auguſt zu Weſt Salem, Wis. Beichtrede: 
P. Avé⸗Lallemant (P. Eickmann). Predigt: P. Bradtke (P. Theo. Engel). 
Arbeiten: Katecheſe über die Perſon Chriſti: P. Wachholz. Auguſtana, 
Art. XXV: P. Wichmann. Alte Arbeit von P. R. Siegler zu beendigen. 
Exegeſe über Jak. 1: P. Bergholz. Rechtzeitige Anmeldung erwünſcht. 
P. G. G. Lorenz, Sekr. 
Die Gemiſchte St. Louis und St. Charles Counties⸗Spezial⸗ 
konferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis zum 9. Auguſt (Mittag bis 
Mittag) zu Jennings, Mo. Arbeiten haben die PP. Forſter, Walther, 
Maſchoff, Marzinski. Katecheſe über Fr. 102 bis 106: PP. Lüſſenhop, 
Leyhe. Bibliſche Geſchichte nach den fünf Formalſtufen: Lehrer Waltke. 
Predigt vorleſen: PP. Schüler, Trautermann. Penmanship: P. Wol⸗ 
ters. Predigt: PP. Hofius, Klattenhoff. Frühzeitige Anmeldung wird 
gewünſcht von E. M. Biegener, Sekr. 
Die Saginaw Valley-Paſtoral- und Lehrerkonferenz verſammelt 
ſich, w. G., vom 7. bis zum 9. Auguſt in Frankenmuth, Mich. Arbeiten: 
Exegeſe über 2 Tim. 3: P. Rutkowsky. Lehre von der Gnadenwahl und 
Bekehrung: P. Grüber. Orientaliſche Sitten und Gebräuche (Altteſtament⸗ 
liche bibl. Geſch. 19): P. E. A. Mayer. Auguſtana, Art. II: P. Budach; 
Art. III: P. Zeile. Katecheſe über den Schluß der Gebote: Lehrer J. G. 
Appold (Rezenſent: Lehrer Ries); über Fr. 90 und 91: Lehrer J. C. A. 
Winterſtein (Rezenſent: Lehrer J. G. Weiß). Geſchichtlicher Vortrag über 
den Reichstag zu Augsburg: P. Theo. Wuggazer. Beichtrede: P. Beke⸗ 
meier (P. C. J. Umbach). Predigt: P. C. W. Volz (P. Andres). 
G. Hildner, Sekr. 
Diſtriktskonferenz von Jowa verſammelt ſich, 
w. G., vom 14. bis zum 16. Auguſt in Wall Lake, Jowa. Beichtrede: 
P. Bayer (P. Brammer). Predigt: P. Hinrichs (P. Jäger). Arbeiten: 
Predigt über das Evangelium am 9. Sonnt. n. Trin.: P. Diſcher (Rezen⸗ 
ſent: P. Anſorge); über das Evangelium am 10. Sonnt. n. Trin.: P. Dorn⸗ 
ſeif (Rezenſent: P. Bayer). Katecheſe über Fr. 207: P. Runge (Rezen⸗ 
ſent: P. Nagler); über Fr. 208 bis 210: P. Säger (Rezenſent: P. Nieting). 
Exegetiſche Behandlung der Epiſtel des 8. Sonnt. n. Trin.: P. Deletzke; 
des 10. Sonnt. n. Trin.: P. O. E. Müller. Exegeſe über Pf. 8, 5. 6: 
P. Happel. Alte Arbeiten haben die PP. Wolter, Kolb, Wolter. An— 
melden! F. Wolter, Sekr. 
Die Nördliche Diſtriktskonferenz von Jowa verſammelt ſich 
nicht vom 23. bis zum 25., ſondern, w. G., vom 21. bis zum 23. Auguſt 
in Buckeye, Jowa. f C. G. Winter, Sekr. 
Die Allgemeine Paſtoralkonferenz von Nord-Illinois verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 28. bis zum 30. Auguſt in P. Theiß' Gemeinde zu 
Schaumburg, Ill. Arbeiten haben die PP. Succop, Eißfeldt, Both, Wehrs, 
Piehler, Sievers, Zapf und Heerboth. Beichtrede: P. Molthan (P. Seils). 
Predigt: P. Sauer (P. Piehler). Der Ortspaſtor erbittet die Anmeldungen 
bis zum 15. Auguſt. Man gebe zugleich an, mit welcher Bahn und mit 
welchem Zuge man anzukommen gedenkt. Abholung von Roſelle an der 
C. M. & St. P. oder von Palatine an der O. & N. W. 
: 8 : H. C. Gübert, Sekr. 


Die Südliche 


Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Die Aufſichtsbehörde des Concordia-College zu Fort Wayne, Ind., hat. 


Prof. Joſ. Schmidt auf deſſen eigenen Wunſch hin Altersgebrechen wegen 
ſeines Amtes entledigt. Es ergeht hiermit an alle Gemeinden der Synode 
die Aufforderung, Kandidaten für die vakante Profeſſur aufzuſtellen. Die 
Namen der aufgeſtellten Kandidaten ſind bis ſpäteſtens zum 7. Auguſt ein⸗ 
zuſenden. Der neu zu erwählende Profeſſor ſollte fähig ſein, Geſchichte, 
Latein, Deutſch und Engliſch zu lehren. 

Im Namen der Aufſichtsbehörde und des Wahlkollegiums 

a Aug. Lange, 

1315 Anthony Blvd., Fort Wayne, Ind. 


——— —[ 


Kommiſſion für Kaplanſache. 


Wie der letzte „Lutheraner“ berichtet, hat unſere Synode „beſchloſſen, 
eine Kommiffion einzuſetzen, die die Kaplanſache zum Gegenſtand ihrer Be⸗ 
ratung mache. Dieſe Kommiſſion ſoll aus fünf Gliedern beſtehen, die der 
Allgemeine Präſes ernennen ſoll“. 

Der Unterzeichnete hat nun folgende Brüder gebeten, in dieſer Kom—⸗ 
miſſion zu dienen: P. C. Eißfeldt, P. F. C. Streufert, Herrn F. Wolff, 
Chicago, P. J. F. Wenchel, Waſhington, D. C., und P. D. H. Steffens, 
Baltimore. F. Pfotenhauer, 

Chicago, Ill., 11. Juli 1917. Präſes der Allgemeinen Synode. 


Synodalnummer und Synsodalbericht Betreffendes. 


1. Der werte Berichterſtatter für den „Lutheraner“ hat in dem Bericht 
über die Synodalverſammlung die Wahlreſultate nach dem Wahlzettel 
genau angegeben. Jedoch hat die Synode nachträglich die Clevelander 
Unterſtützungskommiſſion, der bisher die Verſorgung der emeritierten Pro⸗ 
feſſoren und der Witwen und Waiſen verſtorbener Profefforen oblag, ent⸗ 
laſſen, und die Fort Wayner Unterſtützungskommiſſion iſt in ihren Funk⸗ 
tionen beſchränkt worden. 

2. Wünſchenswert wäre es, daß die Synodalnummern des „Lutheraner“ 
und des Witness in Tauſenden von Extraexemplaren in allen Gemeinden 
verbreitet würden. Man beſtelle aber nicht beim Sekretär, ſondern be im 
Concordia Publishing House. Dasſelbe gilt von den „Deputierten⸗ 
beſchlüſſen“, die in deutſchem und engliſchem Separatdruck erſchienen ſind. 

3. Der Synodalbericht wird als Manufkript, w. G., binnen acht Tagen 
vollendet ſein und zunächſt dem Allgemeinen Präſidium und dann dem 
Concordia⸗Verlag zugehen, der ohne Zweifel baldigſt für Druck und Ver⸗ 
breitung ſorgen wird. R. D. Biedermann, 

Springfield, Ill., 7. Juli 1917. Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Zur Beachtung. 


Es wird hiermit nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß alle Ein⸗ 
ſendungen für den „Lutheraner“ (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen uſw.), damit ſie ohne Verſpätung in die richtigen Hände 
kommen, unter folgender Adreſſe: Lutheraner, care of Prof. L. Fuer- 
bringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden 
ſind. Dieſe Adreſſe findet ſich auch am Ende jeder Nummer des Blattes. 

Die Redaktion. 


— — 


Lehranſtaltsanzeigen. 


Concordia⸗Seminar zu St. Louis, Mo. Das neue Studienjahr 
des theologiſchen Seminars zu St. Louis beginnt, w. G., am Mittwoch, 
den 12. September, 10 Uhr vormittags. Alle Neueintretenden aus unſern 
Gymnaſien haben an dieſem Tage ihr letztes Zeugnis (nicht ihr Diplom) 
vorzulegen. Fremde müſſen ſich vorher anmelden und ihre Zeugniſſe an 
den Präſes der Anſtalt, Prof. D. F. Pieper, einſenden. Für den Board- 
ing Club, in dem die Studenten Beköſtigung finden, find $15 gleich am 
Anfang zu entrichten, der Reſt in monatlichen Zahlungen. Im letzten 
Jahr beliefen fic) die Koſten auf $96, einſchließlich der Ausgaben für Arzt, 
Hoſpital und Reparaturkaſſe. Im kommenden Jahr werden die Koſten 
vorausſichtlich $100 überſteigen. 


Concordia⸗Seminar zu Springfield, Ill. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September, vormittags 10 Uhr. 
Proſeminariſten und Seminariſten (auch Vikare, die keine beſondere Er— 
laubnis haben, länger auszubleiben) müſſen pünktlich zur Stelle ſein. 
Am erſten Nachmittag finden die Examina mit den Neueintretenden ſtatt. 
Aus naheliegenden Gründen ſollten gerade die in dieſe Anſtalt eintretenden 
frommen Jünglinge von ihren Paſtoren das Zeugnis haben, daß ſie mehr 
als mittelmäßig begabt ſind. Dem Alter nach müſſen Applikanten 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein und dürfen das 25. Jahr nicht überſchritten 
haben. Die ſich mehrenden Aufnahmegeſuche Verheirateter können keine 
Berückſichtigung finden. Man melde ſich, bitte, beizeiten. Den daraufhin 
zugeſtellten Fragebogen fülle man gewiſſenhaft aus. Erhält man innerhalb 
drei Wochen keine Abweiſung, ſo darf man ſich als zum Eintritt in die 
Anſtalt berechtigt anſehen. Gymnaſiaſten, die noch nicht, und zwar un⸗ 
bedingt, in die Sekunda verſetzt find, können nur ins Pro ſeminar ein⸗ 
treten. Kein Gymnaſiaſt darf, nach Synodalordnung, ohne eine (dem 
Aufnahmegeſuch beizulegendel) Empfehlung ſeitens der betreffenden 
Fakultät in die praktiſche Anſtalt aufgenommen werden. Gott beſchere auch 
dieſer Anſtalt eine ſtattliche Reihe neuer Schüler! 

4 R. D. Biedermann, Prafes. 

Concordia⸗College zu Milwaukee, Wis. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Anmeldungen neuer Schüler 
wolle man mindeſtens vierzehn Tage vorher an den Unterzeichneten richten. 
Das Examen für Quinta und für die Klaſſen aufwärts findet am Diens⸗ 
tag, den 4. September, neun Uhr morgens, ſtatt. Auch bedingt verſetzte 
Schüler werden dann examiniert werden. Zum Eintritt in die Serta ſind 
die Kenntniſſe einer guten Gemeindeſchule nötig. Wer dieſe nicht hat, 
tritt in die Septima ein. Dieſe Gelegenheit ſollten ſolche Eltern, die ihren 
Söhnen nur einen dürftigen Unterricht geben laſſen konnten, ſich zunutze 
machen. — Mitbringen muß ein Schüler genügend Unterzeug und Kleider, 
mehrere wollene Decken (blankets), ein Kopfkiſſen, Handtücher, einen 
Schirm oder einen Regenrock und einen Koffer. Bettuch, Kiſſenbezug und 
bed-spread werden hier geliefert. Für eine Matratze, Pult nebſt Stuhl 
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und Bücher braucht ein Schüler $17 bis $18. Das Koſtgeld beträgt $21 
das Quartal von zweiundeinhalb Monaten und ſollte vorausbezahlt 
werden. Das Koſtgeld und alles Geld für jüngere Schüler ſollte an den 
Direktor geſchickt werden. Man vergeſſe nicht, ein Zeugnis über Begabung 
und Betragen des Angemeldeten beizulegen. Gott beſchere uns viele 
Schüler! M. J. F. Albrecht, Direktor. 
Concordia⸗College zu St. Paul, Minn. Das 25. Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September, 10 Uhr vormittags. Väter und 
Mütter im Nordweſten werden herzlich eingeladen, ihre Söhne hier ftuz 
dieren laſſen zu wollen. Das Koſtgeld beträgt zunächſt auch in dieſem 
Jahr nur $22.50 das Quartal. Es iſt nicht erhöht worden unter der 
Vorausſetzung, daß die Gemeinden in unſerm Gebiet für unſere Haus⸗ 
haltskaſſe und für unſern Keller ſich beſonders anſtrengen werden, wie das 
die Allgemeine Paſtoralkonferenz von Minneſota empfohlen hat. Schüler, 
die ſich nicht auf ein kirchliches Amt vorbereiten, bezahlen $10 Schulgeld 
das Quartal neben dem Koſtgeld. Nähere Auskunft wird auf Wunſch zu⸗ 
geſandt. Wollen die Paſtoren, bitte, uns wieder behilflich ſein, Schüler 
zu werben, und möglichſt bald die Anmeldungen einſenden. 
Theo. Bünger, Dir. 
St. Johns⸗College zu Winfield, Kanſ. Das neue Schuljahr beginnt, 
w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten ſich ſpäteſtens am Abend 
vorher in der Anſtalt eingeſtellt haben; doch iſt vor dem 4. September keine 
Herberge zu erwarten. Neue Zöglinge ſollten wenigſtens vierzehn Tage vor 
Beginn der Schule beim Direktor unter Beilegung eines guten Sitten- 
zeugniſſes angemeldet werden. Das Koſtgeld beträgt im erſten Quartal 
$22.50; in ſpäteren weniger, wenn tunlich. Dieſes deckt auch die Aus⸗ 
gaben für Feuerung, aber nicht für Licht. Jeder Schüler muß mit der 
nötigen Wäſche und dem nötigen Bettzeug ſowie mit einer weißen Bettdecke 
verſehen ſein. Matratze und Bücher können hier gekauft werden. Die 
Gelder für die jüngeren Schüler ſollten dem Direktor zur Verwaltung über— 
geben werden. Das Schulgeld für ſolche, die nicht Theologie ſtudieren 
wollen, beträgt jährlich 840. Man wende ſich um jegliche weitere Auskunft 


an den Direktor, A. W. Meyer. 
Stand einiger Kaſſen. 

(30. Juni 1917.) Defizit. Beſtand. 
Südpataſſe o $29641.39 > 
Miſſion in Auſtralien und Neufeeland ......... $ 205.95 
Shnddalbaufaſſ oer esl cee be 29569.45 
Neuban in St Pall 20037.18 
Neubau in Springftellnddd iin sie 3075.92 
Miffian i Braſtle n eyereisters) cee 3101.67 
Giganten miſſſo nn 392.40 
ech Nifnũüũün on dodo GD Bic 633.84 
ee ROD CRICIEND cheReS oo oto Jems ticnaa Oe 3566.11 
CCC et ( ap eee tacks 134.59 
NICH CEOM e «1 8 csr eh ope totone Sim uetece partons 7062.92 
ee Sicl'e, suaieis = <le  etelene slay 107929 

E. Seuel, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Miſſtonsfeſte. 


* 

Trin.: St. Joh. bei Lincoln, Kanſ. PP. Jacob, Wacker, O. Hoyer (engl.). 
$338.61. St. Petr., Arlington, Ill. PP. H. Richter, W. Pieper. 295.00. — 
Coon Rapids, Jowa. PP. E. Firnhaber, JIverſen. 79.12. 

1. n. Trin.: Warren, Radium, Minn. PP. Janzow, Troſt (engl.). 97.25. 
— Meinert, Lockwood, Mo. PP. Zſchoche, Wehrmeiſter (engl.). Nach Abzug: 
111.21. — St. Joh., Marion, N. Daf. PP. Vomhof, Rohde. 44.30. = St. Paul, 
Brookfield, Ill. PP. Schlechte, Heerboth. 23.00. — Battle Creek Heights, Nebr. 


PP. Große, Bornmann, H. Schulz. 136.34. — Bei Ireton, Jowa. PP. Kallſen, 
Jüngel. 153.97. 8 5 
2. un. Trin.: Bertha, Minn. PP. Raaſe, H. Lücke. 82.19. — Zion bei 


Hampton, Sowa. PP. Tews, Büttner. 153.36. — Dreieinigkt., Danville, Ill. 
PP. Martens (u. engl.), F. A. C. Meyer. 262.06. — St. Joh., Loganville, Wis. 
PP. Schroth, Mencke. 573.70. — Mapleton, Sowa. PP. Noack, Runge. 123.90. 
— St. Paul, Fall Creek, Wis. PP. Bövers, K. Kretzſchmar, H. Schaller. 138.00. 


— Imm., Brownton, Minn. Proff. Wagner, Schlüter. 129.47. — Cohocton, 


N. Y. PP. P. Gutknecht, Frankenſtein (engl.). 76.10. — Imm., Monſon Typ., 
Minn. PP. K. Schulz, Th. Gutknecht (engl.). 77.05. — St. Paul, Winslow, 
Nebr. PP. Kühnert, Slſchläger, Lambrecht (engl.). Nach Abzug: 124.60. — Bei 


Allens Grove, Ill. PP. Ziebell, Zehner (engl.). 100.97. — Hope, N. Dak. PP. 


Bügel, Nieting (engl.). 60.04. — Waterloo, Jowa. PP. Deubert, Rudolph. 
72.06. — Hartley, Jowa. P. M. Friedrich, Hr. Sam. Miller (Vortr.). 51.00. — 
Owatonna, Minn. PP. Zitzmann, Milbrath. 83.41. fe 

3. n. Trin.: Williamsburg, Jowa. PP. Kitzmann, O. Müller. 163.25. — 


t. Joh., Buckley, Ill. PP. Hartmann, Doetor, Barthel (engl.). 354.31. — Bei 
Cen ete 8 W. Meyer, W. Nau (engl.). Nach Abzug: 115.22. — St. 
Paul, Ida Grove, Jowa. PP. Rüber (u. engl.), Noack. 200.29. — St. Joh. bei 
Ottertail, Minn. PP. Dünow, Ahrens. 203.13. — Imm., Albany, Oreg. PP: 
Probſt, Hereth, Groß (engl.). 154.01. — Crown Point, Ind. PP. Röſener, 
Wagner (engl.), Claus. 208.86. — Young America, Minn. PP. Ernſt, Gade 
(u. engl.). 211.00. — Fairbank, Jowa. PP. Krog, Steger (engl.). 59.75. — 
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Dora⸗Dent, Minn. PP. Parduhn, Groh (engl.), O. Richter. 127.40. — St. Joh. 


bei Oſage, Jowa. PP. Kreutz, Rudolph (engl.), 93.00. — Dreieinigkt., Janes⸗ 
ville, Minn. PP. G. Schmidt. 73.00. — St. Joh., Kroſchel, Minn. PP. R. 
Becker, Gamber. 53.46. — Ogden, Jowa. PP. Englert, W. Freeſe, Vogel (engl.) 
207.60. — Blue Point, Ill. PP. P. Röhrs, R. Deffner. 123.49. — Boſton, 
Maſſ. PP. Biewend, Hageman (engl.). Mit überſchuß: 234.11. — Vincent, 
Jowa. PP. Lochner, Herm. Maas. 256.36. — Zion bei Courtenay, N. Dal. 
PP. W. Gierke, Vomhof (engl.). 57.70. 

4. n. Trin.: St. Joh., Wyloff, Minn. PP. M. Weinhold, J. Salpner. 
161.25. — Imm. bei Wylie, Minn. P. M. Hauſer (u. engl.). 92.70. — Detroit, 


Minn. PP. Sieving, Hinz (engl.). Nach Abzug: 36.76. — Pipeſtone, Minn. 
PP. H. Am End, J. Engel. 103.69. — St. Joh., Fenton, Jowa. PP. Hoffmann, 
Faulſtich. Nach Abzug: 112.07. — St. Paul, Montpelier, Wis. PP. E. Fiene, 
G. J. Meyer. 143.50. — St. Joh., Grand Prairie, Nebr. PP. Denninger, C. 
Hoffmann. Mit überſchuß: 450.06. 

Unvollſt. Ber.: Sterling, Ill. PP. Seidel, Suhr. 
St. Joh., Mountville, Minn. PP. J. Brauer, Rolf. 


Nach Abzug: 167.53. — 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Juni.) 

1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Geo. Denker $28.43. Gemm. d. PP.: 
H. W. Müller 75.00, Prof. Sal. O. Hanſer, perf., 2.00, W. v. Schenk 4.00, M. W. 
H. Holls 5.00, G. A. Schulze 30.00, f. Synodalber. 2.24, Theo. Kühn 2.36, A. T. 
Pechtold, Pawtucket, 5.00, f. Synodalber. 3.00, C. A. Germann 3.00, f. Synodal⸗ 
ber. 1.40, J. Holthuſen 5.00, C. G. Käſtner 3.00, A. G. Steup 20.00, f. Synodal— 
ber. 1.50, W. König f. Synodalber. 3.50, S. F. Glaſer v. Aug. G. 1.00, K. Kretz⸗ 
mann 10.00, W. Schürmann f. Synodalber. 1.00, E. E. Tilly, Abdmkoll., 17.20, 
E. H. Fiſcher 12.43 (S. $236.06). B. Neubauten: Gemm. d. PP.: H. W. Müller 
50.00, W. v. Schenk 4.00, A. T. Pechtold, Berkeley, 6.00, K. Kretzmann 5.00 (S. 
$65.00). C. Bronxville: Haushalt: Gemm. d. PP.: P. Löber 33.00, P. B. 
Frey 5.00, H. W. Müller 5.00 (S. $43.00). 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: E. H. 
Fiſcher 2.00 u. 1.00, P. Löber 20.00, P. B. Frey 5.00, H. W. Müller 60.00, v. d. 
S.⸗S. 35.00, H. Wehmeyer 5.00, Aug. Brunn, Miſſfkoll., 52.33, Theo. Kühn v. 
N. N. 10.00, A. T. Pechtold, Pawtucket, 5.00, Berkeley 10.00, J. Holthuſen 5.00, 
A. G. Steup 10.00, J. Holthuſen v. Frau Zimmermann 2.00, K. Kretzmann 15.00, 
W. Schürmann v. d. S.⸗S. u. E. C. S. je 2.00 (S. $241.33). B. des Diſtrikts: 
Gemm. d. PP.: E. H. Fiſcher 3.00, W. Köpchen 25.00, L. Schulze 36.00, M. W. H. 
Holls 20.00, P. Löber 64.75, H. A. Beyer 2.50, P. B. Frey 12.00, H. W. Müller 
70.00, v. d. S.⸗S. 50.00, H. A. Beyer 1.75, D. A. Reichelt 14.10, A. C. Theo. 
Steege v. N. N. 3.00, St. Johnsgem., Bloomfield, 17.19, H. Wehmeyer 11.00, 
Aug. Brunn, Miſſfkoll., 100.00, v. Frau A. Bekely 1.00, R. Reßmeyer 31.71, L. 
Lücke 5.00, Theo. Kühn v. d. S.⸗S. 9.32, A. T. Pechtold, Pawtucket, 5.00, Berkeley 
25.00, C. A. Germann 5.00, C. G. Käſtner 3.81, S. F. Glaſer v. Gl. 11.00, K. 
Kretzmann 41.00 (S. $568.18). Italieniſche Miſſion: P. P. B. Frey 
1.00. Perſermiſſion: Gemm. d. PP.: E. H. Fiſcher 7.05, P. B. Frey 
1.00, J. Kavaſch 6.20 (S. $14.25). 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemeinde P. H. W. Mül⸗ 
lers 10.00. Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: E. H. Fiſcher 9.32, 
J. Holthuſen v. Frl. Mattfeld 2.00, F. Schriefer 1.00, P. B. Frey 1.00, J. Kavaſch 
5.50 (S. $18.82). Jubiläums-kollekte: P. J. Kavaſch 8.00, v. d. S.⸗S. 
4.00. Gem. zu New Hartford 3.80 (S. $15.80). B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
H. W. Müller v. d. S.⸗S. 1.71, H. H. Burgdorf 9.81 (S. 511.52). Jubi⸗ 
Jläumskollekte: Gemm. d. PP.: L. Schulze 91.50, M. W. H. Holls 10.86, 
P. B. Frey 25.00, H. W. Müller 140.91, v. d. S.⸗S. 50.00, A. C. Theo. Steege 
9.64, M. H. W. Holls 10.00, G. H. Schulze v. Frl. F. 5.00, H. Wehmeher 100.00, 
H. C. Steup 62.40, Theo. Kühn v. Gl. 10.15, v. d. S.⸗S. 4.17, A. T. Pechtold, 
Pawtucket, 11.00, Berkeley 10.00, C. A. Germann 13.53, J. Holthuſen 100.00, 
C. G. Käſtner 4.00, J. Kavaſch, Hartford, 65.19, v. d. S.⸗S. 5.81, New Hartford 
25.00, Unionville 8.50, S. F. Glaſer 18.03, K. Kretzmann 20.00 (S. 9800.69). 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgem. Synode: P. H. W. Müller 4.00. 
B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. W. Müller 25.00, Prof. J. A. Schwoy v. 
Frau A. Fülling 100.00, A. C. T. Steege v. N. N. 5.00, G. A. Schulze v. E. G. 
5.00, Theo. Kühn v. Kaffeekränzchen 3.00, A. T. Pechtold, Berkeley 10.00, C. A. 
Germann 5.00, C. G. Käſtner 3.00, J. Kavaſch, Hochz. Wabrek-Chovan, 6.00 (S. 

162.00). 

: 5. aden ae des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: L. Schulze 10.00, P. Löber 
32.00, H. W. Müller 20.00, O. Hanſer, perſ., 2.00, G. Thomas v. Frauenver. 
10.00, H. Wehmeyer 5.00, Theo. Kühn v. N. N. 1.00, A. T. Pechtold, Berkeley, 
5.00, J. Holthuſen v. F. Heitmann 5.00, W. König, Abdmkoll., 16.75, J. Kavaſch 
4.00, Hochz. Appel-Weſtphal 4.60, Hochz. Wollmann-Muglſchlegel 3.00 (S. 
5118.35). Italieniſche Studenten: P. J. Holthuſen 5.00. Schüler 
in Bronxville: Gemm. d. PP.: E. H. Fiſcher 19.00, H. W. Müller 5.00, 
C. A. Germann 2.00, S. F. Glaſer v. A. Abel 5.00 (S $31.00). Schüler in 
Porto Alegre, Braſilien: Frl. Liſette Heim 40.00. n 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: E. H. Fiſcher 10.75, Aug. Brunn, 
Roll. beim Lehrerjub., 15.94, C. G. Käſtner 3.00. (S. $29.69.) 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſen haus in College Point: Gemm. 
d. PP.: J. P. Riedel 30, M. W. H. Holls 5.00, K. Kretzmann v. Gl. 6.00 (S. 
$11.30). Neubau: Och. d. PP.: G. Brodthage f. Ausſtattung v. Frauenver. 
10.00, v. Jugendver. 25.00, H. C. Beckmann v. Wwe. Dreble 3.00, C. G. Käſtner 
v d. Gem. 5.00 (S. $43.00). Waiſenhaus in Weft Roxbury: Gemm. 
d. PP.: H. W. Müller 25.00, v. d. S.⸗S. 4.77, A. T. Pechtold v. Frauenver. gu 
Pawtucket 10.00, zu Berkeley 5.00, S. F. Glaſer 6.00 (S. $50.77). Hofpital 
in Eaſt New Pork: P. K. Kretzmann 13.00. Anſtalt fiir Schwach ⸗ 
finnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: P. Löber 30.35, H. W. 
Müller 25.00, v. d. S.⸗S. 10.00, A. T. Pechtold v. Frauenver. zu Pawtucket 10.00 
(S. $75.35). Sanitarium in Wheat Ridge: P. H. W. Müller 10.00. 

Total: $2619.06. { 
New York, N. M., 7. Juli 1917. P. O. H. Reſtin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(April und Mai.) 8 
Kinderheim: Gemm. d. PP.: Frentzel $15.76, Hilmer 7.00, Fiſcher v. A. 
Zeckſer 5.00, Lutz 20.87, Mehl a. d. Miſſb. 5.00, Leimbrock v. d. S.⸗S. 11.90. (S. 


65.53. 
: e Gemm. d. PP.: J. G. B. Keller 18.39, Henſel 5.25, O. Hoyer, 
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Riley, 5.88, Manhattan 3.00, W. Ruff 8.91, Grupe 29.41, H. F. Meyer 6.27, 
Werling 17.96, Lehenbauer 5.00, Mencke 30.90, Schmid 36.00, Domſch 26.80, 
Hebeſtreit 26.01, Fiſcher 40.00, Wacker 19.00, Theel 17.06, Bredehöft 3.64, J. H. 
F. Hoyer 42.96, P. D. Müller 9.07, T. Drögemüller 3.00, J. F. Ruff 13.85, 
Hentſchel 51.50, H. Müller 33.23, G. W. Hafner 23.86, O. Keller 15.00, Kröning 
8.44, Lüſſenhop 6.00, Habekoſt 27.27, Mehl 35.88, Matuſchka 10.00, Beck 8.95, 
Hieber 9.14, Mießler 67.01, v. N. N. 2.00, v. Frau E. Schönfeldt 2.00, Mehl 
15.61, Lehenbauer 18.84, Jacob 21.43, P. Hoyer, Canyon, 1.05, Hinton 2.85, 
Mencke 26.50, W. Meyer 10.00, Runge 23.08. (S. $743.00.) : 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Henſel 30.00, A. Senne 5.00, dch. Wm. Priebe, 
Rardin, 9.61, Röſel 2.00, Pflantz v. H. Otte, Greeley, 10.00, Lehenbauer 13.00, 
Mencke 35.15, Fahling 8.60, Schmid 123.35, Heerwagen 42.68, Wittrock, Templin, 
26.65, Alta Viſta 8.25, Council Grove 4.25, Marting 20.78, Bredehöft v. H. 
Reinhardt u. H. Jüdemann, Tuskegee, je 1.00, Stolp 31.55, J. H. F. Hoyer v. 
Schulk. 26.38, K. Schmid 9.00, J. G. B. Keller 46.11, v. Schulk. Lehrer Beckmanns 
17.25, Obermeier, Sterling, 42.50, Mehl 113.16, v. Schulk. 15.75, v. K., Bremen, 
150.00, Kröning 10.00, Hieber, Lone Wolf, 14.71, Babbs 76, O. Hoyer 22.50, 
Hornboſtel 25.00, P. Pennekamp 19.60, Rengstorf 10.00, Ernſt 15.41, Tiemann 
4.00, Kühnert, Boynton, 26.15, Röſel v. Schulk. 5.64, Straſen 11.00, H. F. Meyer 
45.39, G. Jagels 11.90, J. H. F. Hoyer 55.67, Merkel 4.17, Werling 50.00, Lehrer 
E. A. G. Müller v. Singchor 15.00. (S. $1140.11.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Henſel 4.50, H. Müller 14.82. (S. $19.32.) 

St. Johns⸗College: P. Fahlings Gem. 12.50. Dch. Prof. Scaer v. d. St. 
Martinsgem. 7.50. Für Turnhalle: Dch. P. Mießler v. Frau E. Schönfeldt 2.00. 
(S. 922.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: H. Müller, Hochs. Schlicht⸗ 
Kriethe, 11.47, Stolp 4.00, P. Hoyer, Hinton, 3.25, Heerwagen 1.93. (S. $20.65.) 

Haushalt in Springfield: P. H. Müllers Gem. 14.56. 

Haushalt in Winfield: Aus d. Gemm. d. PP.: H. Müller 14.57, Strickert 
5.00, Wittrock, Templin, 17.00, Kaiſer 14.64, Duckwitz 11.87, Hilmer 16.00. (S. 
$80.08.) 

Schüler in Winfield: Aus d. Gemm. d. PP.: Mießler v. P. C. Hafner 5.00, 
J. H. Dittmer 5.00, H. Baden 40.00, Frau J. Helwig, Oswego, 5.00, H. F. Meyer, 
Hochz. Schmidt-Kluck, 5.00. (S. $60.00.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dick, Uſher, 7.00, Röſel 20.00, W. C. 
Drögemüller 24.10, Theel 16.67, F. Drögemüller 23.00, Pflantz, Greeley, 7.00, 
Moore 4.00, Hermerding 19.00, Lehenbauer 16.25, v. L. W. L. 1.00, J. G. B. 
Keller v. G. P. 10.00, Buſſe 23.60, Heerwagen 4.62, Leinberger 13.00, Heitfeld 
13.10, Kauffeld 41.33, Fiſcher 40.00, O. C. Müller 6.78, Bredehöft 3.23, Stolp 
17.38, Merkel 3.54, W. Meyer 10.00, T. Drögemüller 4.24, O. Kretzmann 3.03, 
Kaiſer 9.00, Drinkgern, Amherſt, 12.85, Holyoke 3.85, Jüngel 23.63, H. Müller 
22.72, Hornboſtel 10.65, Remlinger, Olpe, 5.26, bei Olpe 67.24, Ernſt 12.90, 
G. W. Hafner 30.76, Holtmann, Enid, 5.90, Kremlin 3.75, H. Schmidt 6.89, 
Kröning 6.05, B. J. Otte 20.45, Lüſſenhop v. Frida Lohöfner 1.00, Dautenhahn 
6.23, Traugott 3.60, Rozak 15.00, Mehl 36.65, E. Meyer 16.00, G. Jagels, 
Mt. Park, 1.36, Grandfield 2.00, Fritſche 4.12, Matuſchka 10.06, W. Ruff 76.33, 
Hieber 7.74, Mießler v. Frau E. Schönfeldt 2.00, v. N. N. 2.00, P. D. Müller 
v. F. H. Pralle, Bremen, 7.00, E. H. L. Freſe 18.75, P. Hoyer v. H. Conſtien .50, 
W. Meyer 10.63. (S. $794.74.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Aus d. Gemm. d. PP.: W. Ruff 5.15, Wrede 
5.00, Heerwagen 1.25, Fiſcher v. A. Zeckſer 5.00, J. G. B. Keller, Hochz. Langrehr— 
Völker, 14.31, B. J. Otte, Hochz. Otte-Böckmann, 5.00. (S. $35.71.) 

Albuquerque, N. Mex.: Aus d. Gemm. d. PP.: W. Ruff 5.15, H. F. Meyer 
8.00, Mencke v. H. Lohſe u. T. Dierker je 1.00, W. Meyer 5.85, P. Pennekamp 


7.25, Mencke v. W. Möhlenbrink jun. 1.00, Dick v. A. L. Schott 1.00, H. Sl⸗ 


ſchlager 1.00, J. Nahrendorf 25, Kröning v. e. Gl. 5.00, Dick v. Lena Göhner 
1.00, F. Drögemüller v. Frauenver. 10.00, Strickert 9.50, Kauffeld 12.75, J. H. F. 
Hoyer 18.00, P. Pennekamp v. etl. Gl. 3.00, Lutz 18.27, Rozak 6.00, Hermerding 
14.00, Lehenbauer 11.50, Heerwagen 3.57, Kretzſchmar 13.00. (S. $157.09.) 

Witwen und Waiſen: Aus d. Gemm. d. PP.: Grupe v. Frau N. N. 5.00, 
F. Drögemüller 19.50, Mencke v. Prof. A. W. Meyer 1.00, Fiſcher v. A. Zeckſer ſen. 
5.00, Bredehöft 6.02, J. H. F. Hoher 34.76, Saline Valley-Konf. 7.00, W. Meyer 
10.00, P. D. Müller 17.91, W. Ruff v. N. N. 1.00, Straſen 6.20, T. Drögemüller 
2.70, Leinberger 12.65, Mencke 14.06, K. Schmid 8.00, Kröning, Douglas, 10.45, 
Heitfeld 13.50, Knoke 8.00, Lüſſenhop 4.00, T. C. Otte 15.80, Theo. Hoyer 12.10, 
Cook 5.15, Lutz 19.00, F. Drögemüller v. N. N. .50, v. k., Bremen, 15.00, 
Mencke 36.21, a. d. Allg. Kaſſe 500.00, Kauffeld 25.60, Jürgenſen 15.00, Wittrock, 
Templin, 14.00, Röſel, Hochz. Frey-Nolting, 3.10, Mehl 41.25, Hochz. Kaſiska⸗ 
Quickert 7.00, Könecke-Dohl 11.28, Marting 14.65, P. Hover, Canyon, 1.55, 
Hinton 2.65. (S. 9926.69.) 

Synodalbaukaſſe: Aus d. Gemm. d. PP.: Grupe 36.62, Henſel 9.25, Runge 
27.70, Vogel 9.00, Wittrock, Templin, 9.58, Ruhl 11.65, Wacker 18.88, Möllmer 
36.00, H. T. Pennekamp 9.50, T. Drögemüller 6.00, Obermeier 9.54, Cook 5.38, 
Pista v. Jugendver. 7.30, Mießler v. N. N. 1.00, Bredehöft 2.70. (S. 
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Taubſtummenanſtalt: Aus d. Gemm. d. PP.: F. Drögemüller v. Frau N. N. 
1.55, Wrede 3.00, Fiſcher v. A. Zeckſer ſen. 5.00, J. F. Ruff 6.00, B. J. Otte, 
Hochs. Otte⸗Böckmann, 2.06. (S. $17.61.) 

Negermiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Jacob v. F. Berbmeier 2.00, Lehen⸗ 
bauer 2.69, J. G. B. Keller v. G. P. 10.00, Fiſcher v. A. Zeckſer fen. 5.00, dc. 
L. Haller, Monte Viſta, Colo., 14.73, T. Drögemüller 2.83, J. F. Ruff 6.60, 
Kaiſer 7.95, v. N. N. 1.00, dch. Lehrer Wierſig 10.00, v. G. Wall 5.00, P. Penne⸗ 
kamp 14.68, Knoke 8.00, Rozak 5.00, Mehl a. d. Miſſb. 5.00, v. Frau Merz 3.00, 
Mießler v. Frau E. Schönfeldt 1.00, Frau H. Baden (Haus f. P. Lynn) 10.00, 
v. N. N. f. Ala. 5.00, J. H. F. Hoyer v. N. N. 10.00, v. J. Weſeloh 10.00, Schmidt 
16.70, Jacob v. P. Hartner 1.00. (S. $157.18.) a 

Studentenkaſſe: Aus d. Gemm. d. PP.: Jacob 26.25, A. Schmid, Ellsworth, 
11.51, J. G. B. Keller v. G. P. 5.00, W. Meyer 10.00, Hermerding, Hochz. 
Lawrens⸗Albrecht, 7.75, Kaiſer 8.31, J. H. F. Hoyer, Hochz. Steinhaus⸗Trapp, 
5.40, Burkhardt, Hochz. Wegner⸗Burkhardt, 12.17, Runge 9.40, J. G. B. Keller, 
ſilb. Hochz. H. O. W. Meyer, 9.06, Mehl v. W. H. Breihahn 3.00, Fritſche 10.11, 
v. X., Bremen, 10.00, J. H. F. Hoher v. Frauenver. 15.00, J. Weſeloh 10.00, 
Hochz. Hall⸗Walding 13.00, P. Pennekamp, ſilb. Hochz. H. Schimming, 4.85, J. 
G. B. Keller v. H. C. M. 10.00, v. H. P. M. 10.00, Mehl 31.23, Straſen 5.34, 
Jacob v. W. Potthoff, Olpe, zurückerſt., 30.00, Bredehöft 3.00, P. Hoyer, Hinton, 
8.00, Hochs. Lenaburg⸗Schimmel 7.00. (S. $275.38.) ; 

Heidenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Hermerding 7.25, Lehenbauer 5.00, 
Stolp 4.50, Kaiſer v. N. N. 1.00, dch. Lehrer Wierſig 8.90, Traugott 3.05, Hermer⸗ 
ding 8.27. (S. $37.97.) 

Miſſion in Braſilien: Aus d. Gemm. d. PP.: Lehenbauer 5.00, Stolp 4.50, 


— 


J. H. F. Hoyer 44.93, P. Pennekamp 11.54, dch. Lehrer Wierſig 10.00, Traugott 
2.25, F. Drögemüller v. N. N. 2.00, Theo. Hoyer 3.50. (S. $83.72.) Aye 

Miſſion in China: P. Lehenbauer v. L. W. L. 1.00. Dch. Lehrer Wierſig v. 
G. Wahl 5.00. (S. $6.00.) 

Miſſion auf Kuba: P. A. Schmids Gem. 5.00. : 

Allgemeine Innere Miſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Tiemann 2.35, Knoke 
10.00, Mießler v. Frau E. Schönfeldt 2.00, J. G. B. Keller v. H. P. M. 15.00, 
Röſel 16.40. (S. $45.75.) 

Kriegsnot: P. Domſch' Gem. 2.50. P. Traugott v. P. G. 1.00, (S. $3.50.) 

Indianermiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Stolp 2.00, dc. Lehrer Wierſig v. 
G. Wall 5.00, Mießler v. Frau H. Baden 10.00. (S. $17.00.) 

Emigrantenmiſſion: P. Stolps Gem. 1.63. 5 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. P. B. J. Otte, Hochz. Otte-Böckmann, 5.00, 
dch. P. Lüſſenhop v. Frida Lohöfner 1.00. (S. $6.00.) , 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Aus d. Gemm. d. PP.: Rozak 5.00, Hermerding 
15.67, F. Drögemüller 23.00. (S. $43.67.) 

Rotes Kreuz: P. Mießlers Gem. doh. d. Kom. 14.20. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Dch. P. Hornboſtel, gold. Hochs. H. Heſterberg, 
18.30. Total: $5011.71. 


Leavenworth, Ranf., 1. Juni 1917. H. F. Slſchlager, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska-⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Sprandel $15.10, Germeroth 19.20, Schor⸗ 
mann 19.25, Ernſt 13.70, Allenbach dch. Beckmann 21.94, Jüngel dch. Brauer 
6.00, Ernſtmeyer dch. Stud. Ernſt 5.85, Zagel 5.56, Lang, Hooper, 17.44, Beh⸗ 
rends, Grant, 11.02, Polſter, Softer, 4.00, Homann, Bancroft, .60, Ollenburg dch. 
Gnewuch 14.86, Tiefel 6.95, Schulz, Buffalo Creek, 6.50, Allenbach dch. Beckmann 
1.53, Hellwege 2.25, Meeske 24.80, Freſe dch. Dittmer 17.65, Brüggemann 13.00, 
Pebler, Moorefield, 2.05, Lang, Hooper, 18.65, Erck 25.00, Wunderlich 39.15, 
Wockenfuß 5.75, Bornemann, La Porte, 5.10, Becker, Cheſter, 17.25, Erck 34.24. 
(S. $374.39.) 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Holm 7.94, Schrein, Zion, 11.82, 
Friedensgem. 3.12, Hoffmann in Amherſt 4.00, Homann .75, Hellwege 20.00, 
Inſelmann 35.00, Brüggemann 15.00, Pebler, Moorefield, 2.40, Gerdes 124.60, 
Becker, Seward, 6.35. (S. $230.98.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kretzſchmar, Ayr, 7.25, Jüngel 
deh. Brauer. 7.84, Eckhardt, Battle Creek, 6.34, Brüggemann 5.00, Mießler 25.00, 
Pebler, Well Canyon, 1.05, Erck 20.00. (S. $72.48.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bartuſch, Geh., 13.05, Küh⸗ 
nert 13.93, Wolter, Arlington, dch. Scheer 33.06, v. Fr. Votth 15.00, Holm 8.90, 
Cordts 22.38, Juſt 20.35, Germeroth v. Frau H. C. Teyler 10.00, Allenbach och. 


Beckmann 13.21, Ernſtmeyer dch. Stud. Ernſt 5.00, Peters dch. Schneider 12.00, 


Greſens 31.50, Butzke 24.65, Möller, Malcolm, 25.25, Freſe dch. Dittmer 13.13, 
Jung 5.82, Behrends 5.85, Spiering 14.23, Kuchenbecker dch. Duenſing 13.68, 
Schäfer, Martinsburg, 31.31, Weſt Creek 18.10, Meyer, Kiowa, 7.14 u. 90.25, 
Brauer, O'Neill, 9.45, Jeske, Lincoln, Geh., 69.00, Koll. 9.71, Lake View, Geh., 
6.30, Ollenburg dch. Gnewuch 14.54, Leimer, Wisner, v. H. Schumacher 25.00, 
Potratz dch. Endorf 151.11, Eckhardt, Battle Creek, 110.00, Schulz, Buffalo Creek, 
3.93, Harms, Bancroft, 38.44, Hellwege 7.50, Daberkow 70.20, Rittamel dch. 
Winkelmann 21.58, Brüggemann 105.75, Hoffmann, Snyder, 35.75, Hartmann 
14.55, Schaller dch. Erxleben 10.05, Wolter, Arlington, v. Ed. Schmidt 2.00, 
Meeske 181.57, Erck 325.00, Weidenſchilling, Mitchell, Geh., 6.00, Koll. 4.00, 
Becker, Cheſter, 13.75, Robbert 19.90, Wunderlich 72.96, Stud. Keiper, Ayr, 
30.00, Schmidt 29.00, Wockenfuß 6.00, Ramelow, Lowell, 40.00, Schliepſiek dch. 
Stein 72.65, Mießler 200.00, Niermann, Scribner, 14.18. (S. $2167.66.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schäfer, Martinsburg, 16.30, 
Weſt Creek 4.75, Timken 7.81, Peterſen, Hazard, dch. de la Motte 5.00, Worth- 
mann, Alliance, 1.00, Hemingford 2.00, Pflantz, Greeley, Colo., Rückzhlg., 80.00, 
Kohn, Big Springs, Rückzhlg., 150.00, bei Big Springs, Rückzhlg., 95.00, zinsfr. 
Darl. 150.00. (S. $511.86.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Hofius 10.00, Eckhardt, Battle Creek, 
10.00, Daberkow 10.00, Inſelmann 7.50, Brüggemann 4.00, Meeske 10.00, Stud. 
Keiper, Ahr, 7.50, Keyl 10.00, Ramelow, Lowell, 10.00. (S. $79.00.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Holm 14.44, Hofius 10.00, Germeroth 
v. Frau H. C. Tehler 10.00, Winges dch. Schütt 27.68, Eckhardt, Battle Creek, 
10.00, Daberkow 12.50, Inſelmann 6.22, Brüggemann 5.00, Stud. Keiper, Ayr, 
1 a 10.00, Hoffmann bei Amherſt 5.00, Ramelow, Lowell, 10.00. (S. 

23.34. 

Taubſtummenmiſſinn: Gemm. d. PP.: Werning, Imperial, 2.50, Brügge⸗ 
mann 2.00, Juſt v. W. Schlender 2.00. (S. $6.50.) 

Emigrantenmiſſion: P. Brüggemanns Gem. 1.00. . 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Mießler 20.70, Ramelow, Lowell, 5.00, 
Keyl 6.76, Schaller dch. Erxleben 11.87, Brüggemann 1.00, Inſelmann 7.28, 
Daberkow 2.00, Gehrke dh. Leßmann 18.30. (S. 972.91.) 

8 „ Gemm. d. PP.: Brüggemann .50, Ramelow, Lowell, 5.22. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Werning, Champion Valley, 
5.50, Brüggemann 1.00, Daberkow 3.00, Hofius 4.52. (S. 814.02.) 

Europäiſche Freikirche: P. Daberkows Gem. 5.00. 

Miſſion in China: Gem. in Ayr dch. Stud. Keiper 2.60. 

Negermiſſiun: Gemm. d. PP.: Hofius 10.00, Juſt v. W. Schlender 2.00, 
Merz 1.00, Hömann 26.86, v. Frau L. Zentner 5.00, Ludwig, St. Libory, 13.76, 
Brommer 36.60, Meyer, Kioſva, 7.57, Rottmann 17.45, Denninger 24.77, Schulz 
Wauſau, Golgatha, 8.00, Daberkow 2.50, Rittamel dch. Winkelmann 20.04, Brüg⸗ 
gemann 5.00, Meeske 10.00, Erck 50.00, Gurſchke 10.57, Stud. Keiper, Ayr, 7.50 
Hoffmann bei Amherſt 5.00, Keyl 10.00, Ramelow, Lowell, 10.00, Mießler 50.00. 
198 ae ie Evers, Thayer, v. J. Br. 5.00. Kapellen: Hr. J. A. Ruff 
St. Louis 5.00. P. Ficken v. N. N. f. St. Louis u. f. ie 
e 8575 te) f f. Spartanburg je 1.00. 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Gerdes 10. ) 
16.16, Norden 8.00, Leimer, Wisner, 13.46, Homann 50, Bee 
10.00 (S. $58.99), Nordweſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Hoffmann bei Amherſt 
20.00, Hellwege 12.75, Mießler dch. Lehrer Schmieding v. j. L. 15.70, Denninger 
50.00, Erck 25.00 (S. 9123.45). Nordzentralkonf.: Gemm. d. PP.: Schulz 
Buffalo Creek, 10.00, Schäfer, Martinsburg, 17.24, Weſt Ereek 4.85, Cordts, 
Hochs. Schultz⸗Manke, 8.34 (S. $40.43). Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Bartuſch 
3.45, Potratz dch. Endorf 35.34, Gerike 11.71, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., f 


* 
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8.55, Schormann 13.25, Möller, Malcolm, 12.65, Ramelow, Lowell, 10.00, Evers, 
1 9.65 (S. $102.60). Studierende Waiſenknaben: P. Juſt v. W. Schlender 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Kühnert 6.33, Gerike 10.00, Ernſt 66.62, 
Neben dch. Glampe 7.50, Kretzſchmar, Haſtings, 20.55, Hömann 13.00, Harms, 
Wisner, 11.00, Mayer, Oxford, 13.75, Jung 3.70, Tiefel 7.30, Wilk, Paſtlonf., 
38.68, Schäfer, Martinsburg, 20.89, Weſt Creek 4.80, Leimer, Wisner, v. H. 
Schumacher 25.00, Gülker dh. Walentine 11.00, Schulz, Buffalo Creek, 6.52, 
Pebler, Well Canyon, 4.00, Schaller doh. Erxleben 6.84, Ere 29.77, Hellwege 
4.00, Hoffmann bei Amherſt 15.20, Bornemann 7.30, Peterſen, Hazard, dch. 
de la Motte 3.41. (S. 8337.16.) f : 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Allenbach deh. Beckmann 30.31, 
Supt. Gnuſe 12.50, Hoffmann, Sryver, 10.00, Gülker v. E. Schmidt 5.00, Rutt 
v. W. Schlender 2.00, Raff. Zutz a. d. Nebr.⸗Syn. 27.66, Wunderlich v. Frauenver. 
10.00, Schulz dh. Ollenburg, ſilb. Hochz. Gieſelmann, 8.00, Scheips dch. Lehrer 
Eberhard a. d. Geburtstagsk. d. Schulk. 5.60, Möller, Malcolm, 43.25, Jiede, 
Kearney, Koll. beim Kinderfeſt, 6.00, Gerdes 12.37. Hr. W. Sager, Fremont, 
Jubiläums⸗Waiſenfeſt, 1105.83. (S. $1278.52.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Hoffmann bei Amherſt 3.65, Allen⸗ 
bach dch. Frau L. Meyer v. Frauenver. 10.00, Mers 41.00, Cholcher dch. Lehrer 
Pflüger v. Schulk. 15.00. (S. $69.65.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Hr. J. A. Ruff 1.00. P. Ficken, Hochz. Zwey⸗ 
gardt⸗Hofmann, 12.26. (S. 813.26.) 

Anſtalt in Springfield: Gemm. d. PP.: 
3.65. (S. $12.05.) 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gemm. d. PP.: Timlen 25.00, Brüggemann 
5.00, Kühnert 8.93 (S. $38.93). Schülerbibliothek: P. Hellweges Gem. 5.00. 


Schuls, Buffalo Creek, 8.40, Emerick 


Orgel: Gemm. d. PP.: Hellwege 5.00, Juſt dh. Lehrer Meyer v. Gl. 60.00, 


Dommann dch. Hinze 10.00, Möller, Malcolm, 6.30, Siebert dch. Lehrer Zieſchang 
16.75 (S. $98.05). 

Gemeinde in Kearney: Gemm. d. PP.: Jung 3.00, Hellwege 3.00, Hoffmann, 
Amherſt, perſ., 3.00. (S. 99.00.) 

Albuquerque, N. Mex.: P. Möllers Gem., Malcolm, 6.30. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Eckhardt, Battle Creek, 2.50, Hoffmann bei 
Amherſt 9.55, Hellwege 2.50, Brüggemann 4.00, Greſens 15.00, Schulz, Wauſa, 
Golgatha, 6.40, Peterſen, Litchfield, 4.35, Kiſtemann 6.69, Wagner, Norton, Kanſ., 
dch. Walker 3.06, Meyer, Hampton, 7.28, Worthmann, Alliance, 1.00, Hemingford 
2.00. (S. 864.33.) 

„Diſtriktsbote“: M. K. 110.00. 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Kühnert, Lyons, 13.36, Holm, Platte Center, 
7.71, Sprandel, Arapahoe, 25.00, Neben, Clearwater, dch. Roth 7.25, Cordts, 
Naper, 8.11, Juſt, Madiſon, 2. Zhlg., 78.75, Norden, Howells, 20.00, Ernſt, Blue 
Hill, 25.25, Ramelow, Lowell, 5.67, Ollenburg, Bloomfield, 13.00, Daberkow, 
Cedar Bluffs, 28.00, Otto, Omaha, 5.50, Jeske, Lincoln, Chriſtusgem., 11.80, 
Rottmann, Benſon, 3. Sdg., 50.00, Grote, Butte, 14.77, Fairfax, S. Dak., 4.12, 
Homann, Bancroft, 17.29, Grahn, Florence, 17.00, Henſick, Madiſon, 100.00, 


Schaller, Altona, dch. Erxleben 10.65, Buble, Polk, 16.00, Greſens, Arapahoe, 


22.25, Zagel, Gladſtone, 2. Sdg., 35.05, Bornemann, La Porte, 7.50, Ramelow, 
Lowell, 25.00, Niermann, Scribner, 11.14, Gerdes, Winslow, 12.57, Sprandel, 
Arapahoe, 25.00, Worthmann, Alliance, 6.00; von Schulk.: Winges, Bazile 
Mills, dch. Lehrer Fedderſen 13.17, Gehrke, Wakefield, dch. Lehrer Schmidt 19.35, 
Erck, Leigh, dch. Lehrer Rewinkel 62.22, Jung, Palmer, 2. Sdg., 8.35, Daberkow, 
Cedar Bluffs, 2.97, Koll. beim Luthervortr. 9.62, Tiefel, Orchard, Koll. bei ge— 
meinſch. Jubf., 41.55, Becker, Seward, v. W. u. M. B. 100.00. (S. $880.97.) 
Total: $7263.77. 


Seward, Nebr., 1. Juli 1917. Au guſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Wartburg $6.96, Red Bud 13.90, St. Paul bei 
Nokomis 50.00, New Minden 27.00, Hoyleton 18.00, Troy 19.13, Farmersville 
13.26, Bethalto 15.00, Ruma 5.02, Carpenter 8.60, Prairietown 13.50, Horſe 
Prairie 37.40, Nokomis 8.59, Harvel 3.76, Carlinville 28.48, Wine Hill 14.41. 
(S. $283.01.) ; 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: St. Paul bei Nokomis 50.00, Ferrin 11.00, 
Centralia 12.81, Carlinville 13.74. P. Stiegemeyer v. Kath. Weſterfeldt 5.00. 
Für Neubau in Springfield: Gemm.: Nokomis 35.00, Steeleville 357.00, Carlin— 
ville 5.00. (S. $489.55.) 5 i 

Synodalberichte: Gemm.: Cheſter 3.22, Naſhville 15.00, Horſe Prairie 19.66. 
(S. 937.88.) ue 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Carpenter 25.00, Horſe Prairie 11.72, 
Staunton 65.00, Carlinville 6.87. H. Schmidt, Staunton, 5.00. P. Mehl v. 
N. N. 10.00. Für d. Jubelfonds: Gemm.: Horſe Prairie 24.79, Steeleville 11.84. 
(S. $160.22.) ee 

Innere Miſſion: Gemm.: Prairietown 10.00, Staunton 65.00, Carlinville 
20.65. (S. $95.65.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Covington 4.00, Staunton 2.02. (S. $6.02.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Carpenter 1.00, Carlinville 1.37. (S. $2.37.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Covington 6.00, Carpenter 15.00, Staunton 40.00, 
Carlinville 6.87. (S. $67.87.) j 

Miſſion in China: Gemm.: Red Bud 15.15, Carpenter 4.00, Staunton 10.00, 
Carlinville 6.87. (S. 536.02.) i 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Melzer v. Frau H. Joſtmann 2.00, Frau 

.Fiene 1.00. (S. $3.00.) N ats 
8 1 in Braſilien: Gemm.: Carpenter 10.00, Staunton 40.00, Carlinville 


6.87. (S. $56.87. iid 
„ Gemm.: Carpenter 2.00, Staunton 5.00, Carlinville 2.76. 


(S. 76. ; j 
15 e Gemm.: Carpenter 8.00, Staunton 10.00, Steeleville 
20.56, Carlinville 1.37. P. Frey v. Fr. Friſch 1.00. (S. $40.93.) : 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Carpenter 2.00, Staunton 5.00, Carlin- 
ville 6.87. (S. $13.87.) : 

Happe Freikirche: Gem. in Carlinville 1.37. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in Carpenter 2.00. 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gem. in Carlinville 19.19. 

Miſſion auf Kuba: Gem. in Centralia 15.62. 

Negermiſſion: Gemm.: Covington 4.00, Carpenter 5.00, Staunton 40.00, 
Carlinville 13.74. P. Frey v. Fr. Friſch 1.00. Für Alabama: P. Fühler v. 
E. H. u. L. T. je 1.00. P. Mehl v. A. H. 100.00. (S. $165.74.) 


\ 
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Kapelle in Tilden, Ala.: P. Steinmann v. J. F. B. 1.00. 

Kapelle in St. Louis: P. Lohrmann v. N. N. 1.00. P. Rüter v. Phil. Danne⸗ 
witz 1.00. P. Nickel v. Frauenver. 5.00. (S. $7.00.) 

Haushalt in Springfield: P. Peterſen, Dorſey, v. N. N. 2.00. 
fe Litchſield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: . Bethalto 5.84, Carlinville 6.87. 

2.7L.) 

Studenten in St. Louis: Gem. in New Minden f. W. Koch 10.20. 

Studentenkaſſe der Randolph und Monroe Counties⸗Konferenz: Gem. in 
Renault 3.27. P. Nickel, gold. Hochz. H. Otte, 4.10. (S. $7.37.) 

Schüler in Concordia: Gem. in Harvel f. Peter Plunkett 4.75. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Dorſey 7.00, Belleville 35.11, 
Columbia 5.00, Carlinville 6.87. P. Frey v. E. Preſcher 1.00, Fr. Schult u. Wm. 
Johanning je „50. P. G. J. Müller v. A. W. 3.80. (S. $59.78.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Fiſcher, Numa, 
9.23 u. 4.25, Frey, Renault, 7.50, Iben, Prairietown, 14.50, Melzer, Steeleville, 
22.16, Lohrmann, Baldwin, 9.40, Hanſen, New Gehlenbeck, 68.17, Beiderwieden, 
Carlinville, 48.67. Dd. d. PP.: Köhnken, Evansville, v. Mary Vaith 1.00, 
Brügmann, Bethalto, v. Schulk. 1.00, Brauer, Horſe Prairie, v. Schulk. 1.14. 
(S. $187.02.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Carlinville 6.87. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gem. bei Nokomis 6.00. P. Stein⸗ 
mann v. Gl. d. Geſellſchaft 5.50. (S. $11.50.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Belleville 23.00. P. Burkhardt v. N. 
Namhaft 1.00. P. Fühler v. Frauenver. 20.00. P. Stiegemeyer v. Dor. Kniep⸗ 
kamp 54. (S. $44.54.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gem. in Troy 1.00. P. Burkhardt v. 
N. Namhaft 1.00. P. Nickel v. N. N. 5.00. (S. $7.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: Gem. in Carlinville 5.00. P. 
Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. P. Lange v. Geſangver. 6.00. P. Frey v. Fr. 
Schult 50, Fr. Melding 1.00. Dach. Frau Jacobs v. 14 Frauen 6.50. (S. $20.00.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Kühn, Hochz. Keune-Löwenſtein, 
6.25. 

Hoſpital in St. Louis: P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. 

Bethphage⸗Miſſion in Axtell, Nebr.: Gem. bei Nolomis 6.00. 

Feldprediger: P. Broders v. H. Gehner fen. 1.00. 

Kirchbau in Albuquerque, N. Mex.: Gem. in Carlinville 3.50. 

Total: $1906.43. 


Staunton, Ill., 2. Juli 1917. H. Beinke, Kaſſierer. 
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Eingekommen in die Kaffe des Texas-Diſtrikts: 
(Mai und Juni.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Buchſchacher, Warda, $14.50, Stelzer, 
Shiner, 11.20, C. A. N., Darlehen, 25.00, Lammert, The Grove, 8.10, Stoppen⸗ 
hagen, Swiss Alp, 7.75, Siebelitz, Wincheſter, v. Hrn. Aug. Reinhardt 1.00, Behn⸗ 
ken, Houſton, v. etl. Gl. 17.80, Sieck, Walburg, 18.00, Horſtmann, Clara, 8.43, 
Werner, Copperas Cove, 7.25, Birkmann, Fedor, 24.50, v. Wwe. N. N. 3.00, 
Darlehen 50.00, Bewie, Clifton, v. Emil Wiederänders 5.00 ($201.53). — Von 
d. Miſſpl.: Gemm. d. PP.: Kaaſe, Sejita, 11.28, Premont 2.55, Sant City 2.10, 
Hömann, Sealy, 27.00, Patterſon 15.00, Sieck, Canode, 7.75, Dalhart 5.25, Fals⸗ 
ken, San Antonio, 24.65, Wöbbeking, El Paſo, 9.67, Behrmann, Pottsville, 45.00, 
Birkmann, Mercedes, 30.00, Sharyland 8.13, Pharr 4.00, San Benita 2.40, 
Karcher, Eden, 8.00, Menard 6.45, Brownwood 2.85, Schulgeld 140.00, Bennhoff, 
Kingsbury, 27.40, Kreidt, S. Houſton, .65, Galveſton 3.95, Möbus, Fant City, 
3.25, Sejita 4.00, Schwan, Beaumont, 5.20, Orange 3.15, Frieling, Kurten, 2.00, 
Zulch 10.25, Beyer, Wichita Falls, 40.00, Stud. Oppliger, Rhea, 17.00, v. E. Tief, 
Hereford, 5.00, v. F. Kamr, Grady, 10.00, F. Koch daſ. 5.00, Kaiſer, Albany, 1.45, 
Lüker, Clarksville, 1.00, Bruſt, Wharton, 17.00, Schulgeld 1.00, Sieck, E. Des 
Moines, v. O. G. 1.00, Clayton .75, Geisler, Ft. Worth, 25.00, Bridgeport 5.00, 
Pilot Point 5.00, Arlington 3.00, Hanſen, Reviera, 3.00, Kingsville 2.10, Edroy 
2.50, Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, Birnbaum, Vernon, 32.75, Wildgrube, 
Ralls, 2.10, Littlefield 2.47, Abernathy 1.50, Southland 3.50, Biermann, La 
Grange, 25.00, Karcher, Menard, 4:05, San Saba 1.00, Kaaſe, Premont, 5.00 u. 
2.72, Sejita 2.60, Sant City 2.05, Steyer, Vanderbilt, 5.77, Palacios „80, Heck— 
mann, Ballinger, 2.50, Big Spring 6.45, Wöbbeking, El Paſo, 9.25, Jola 1.50, 
El Paſo, privatim, 4.00, Birkmann, Mercedes, 30.00, Pharr 3.50, Sharyland 
1.70, San Benito 2.45, Zabel, Battle, 1.40, Schulgeld 10.00, Marlin 3.00, Falsken, 
San Antonio, 23.88, La Pryor 1.25, Kollmeyer, Waſhburn, v. Herm. Heß 1.00, 
Behrmann, Pottsville, 45.00, Müller, Greenscreek, 40.00, Hömann, Sealy, 14.50, 
Patterſon 45.50, Dippold, Canyon, 2.70, Happy 4.41, Temme, Wallis, 17.50, 
Kaiſer, Sagerton, 3.20, S. Albany 2.00, Hanſen, Kingsville, 4.90, Edroy 2.00, 
Frieling, Kurten, 2.00, Zulch 2.50, Bruſt, Wharton, Schulg., 50, Lüler, Clarls⸗ 
ville, 65, Hömann, Sealy, v. W. E. Schier 20.00, Beyer, Wichita Falls, 40.00, 
Henrietta 2.45, Schwan, Beaumont, 9.13, Orange 2.95, Kaaſe, Sejita, .95, 
Premont 2.01, Sant City 4.88, Stud. Oppliger, Rhea, 17.00, v. Hrn. Tiefel, Here— 
ford, 5.00, v. Hrn. Koch, Grady, N. Mex., 5.00, Heckmann, Abilene, 15.00, Bal⸗ 
linger 4.90, Clyde .50, Stanton 5.00, Big Spring 8.50, Falsken, San Antonio, 
13.11, Biermann, La Grange, 25.00, Wildgrube, Littlefield, 2.75, Abernathy 3.10, 
Ralls 3.25, Karcher, Brownwood, 5.10, San Saba 3.00, Menard 4.46, Eden 7.25, 
Sieck, Dalhart, 2.40, Perico „90, Zabel, Battle, 10.05, Marlin 3.80, Dippold 
Happy, 12.00, Kress 3.66, Müller, Mecklenburg, 3.60, Geisler, Ft. Worth, 25.00, 
Pilot Point 3.75, Arlington 2.80, Steyer, Vanderbilt, 4.64, Palacios 50 
(81245.67). (S. $1447.20.) N 0 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Riſche, Roſe Hill, 11.00, Huſſmith 6.00, 
Falsken, San Antonio, 7.20, Wöbbeking, El Paſo, 1.00, P. G. Birkmann, Mer⸗ 
cedes, 2.70, Lüker, Hooks, 1.05, Birnbaum, Vernon, 5.38, Studtmann, Rieſel, 
24.15, Holter, Lyons, 2.05, Manz, Auſtin, 9.16, Horſtmann, Clara, 8.31, Lugen⸗ 
heim, Cypress u. Neudorf, 5.00, Bewie, Clifton (Trinity), 3.30, Müller, Mecklen— 
burg, 1.25, Gärtner, Malone, 8.75, Kramer, Thorndale, 14.25, Behnlen, Houſton, 
15.00, Frieling, Zülch, 3.00. (S. $128.55.) . 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Falsken, San Antonio, 4.65, Wöbbeking, 
El Paſo, 1.35, Lugenheim, Cypress, 11.46, Behnken, Houſton, 13.75, Bewie, 
Clifton, 7.65. (S. 938.86) j 

Texas⸗Diſtriktsbote: Gemm. d. PP.: Riſche, Roſe Hill, 5.00, Wöbbeking, 
El Paſo, 2.50, Kilian, Serbin, 6.55, Möbus, Biſhop, 1.50, Lugenheim, Cypress 
u. Neudorf, 1.05, Werner, Copperas Cove, 2.65, Hömann, Sealy, 3.46, Patterſon 
2.00, Siebelitz, Wincheſter, 4.00. (S. $32.16.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Kaaſe, Premont, .75, Wöbbeking, El Paſo, 
2.50, Birkmann, Mercedes, 2.55, Kramer, Thorndale, 25, Möbus, Biſhop, 1.50, 
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Siebelitz, Wincheſter, 8.05, Bruſt, Wharton, 5.55, Lugenheim, Cypress u. Neudorf, 
5.27, Bewie, Clifton, Imm., 1.27, Werner, Copperas Cove, 5.30, Hömann, Seald, 
86, Kramer, Thorndale, 4.03, Heinemeier, Manheim, 5.75. (S. $43.63.) — 
Gegenwärtige Schuld in der Kaſſe: $68.52. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Giddings, 9.25, Kramer, Thorn⸗ 
dale, 9.20, Karcher, Menard, 9.25, Sieck, Walburg, v. N. N. 1.00, v. d. Nördl. 
Diſtrkonf. 28.00, Lugenheim, Cypress u. Neudorf, 9.30, Neumann, Romney, 5.00, 
Klenk, Olney, 7.40. (S. 978.40.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wöbbeking, El Paſo, 2.80, 
Birkmann, Fedor, 12.25, Bennhoff, Kingsbury, 9.00, Kramer, Thorndale, f. Stud. 
W. Kramer 9.00, Siebelitz, Wincheſter, Hochz. Schernaski-Schade, 3.00, v. Hrn. 
Aug. Reinhardt 1.00, Kilian, Serbin, 22.25, Birkmann, Fedor, .75, Robert, Dallas, 
f. E. Robert, Winfield, 20.00, Dallas 7.50, Beyer, Wichita Falls, 5.00, Falsken, 
San Antonio, 4.45, Lammert, The Grove, f. W. Boriack 11.12, Bohot, William 
Penn, 7.50, Riſche, Klein, 12.81, Gärtner, Malone, 4.25, Siebelitz, Wincheſter, 
5.15, v. E. Kaiſer 50, Werner, Copperas Cove, Taufe Schwauſch, 3.40, Sieck, 
Canode, 1.00. (S. $142.73.) : 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Sieck, Canode, 1.55, Selcke, Weſt⸗ 
field, 5.35, Lugenheim, Neudorf, 5.04, Bennhoff, Kingsbury, 2.00, Heinemeier, 
Manheim, 4.50, Riſche, Klein, 13.26, zinsfr. Darl. v. Bynum 100.00, Lugen⸗ 
heim, Neudorf, 10.00, Schwan f. Beaumont, Abzhlg., 4.35 u. 9.06, Birkmann f. 
Mercedes, Abzhlg., 80.00, Riſche, Roſe Hill, 9.50, Lugenheim, Cypress u. Neu⸗ 
dorf, 17.28, Schulz, Vernon, 12.00, Gärtner, Malone, 15.89, Stud. Wöbbeking f. 
El Paſo, Aböhlg., 180.00. (S. $469.78.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollekte): Gemm. d. PP.: Birkmann, Mer⸗ 
cedes, 8.85, Selcke, Weſtfield, v. Schulk. 10.07, Behrmann, Pottsville, 20.55, 
Heinemeier, Manheim, 11.60, Stoppenhagen, Swiss Alp, 23.25, Siebelitz, Win⸗ 
efter, 1.15, Schwan, Beaumont, v. d. S.⸗S. 3.26, Orange 80, Birkmann, Fedor, 
5.50, Stud. Oppliger, Rhea, 3.30, Behnken, Houſton, 122.00, Heckmann, Abilene, 
16.15, Loraine 7.95, Ballinger 9.47, Big Spring 25.20, bei Big Spring 1.76, 
Longworth 2.00, Manz, Auſtin, 15.05, v. d. S.⸗S. 5.10, Sieck, Walburg, 22.00, 
Beyer, Wichita Falls, 5.00, Kramer, Thorndale, 11.85, Oſthoff, Lincoln, 6.00, 
Behnken, Houſton, v. d. S.⸗S. 22.42, v. d. engl. S.⸗S. 15.16, Bruſt, Wharton, 
22.30, Beasley 11.15, Schwan, Orange, .60, Stud. Oppliger, Hereford, 6.00, Heck— 
mann, Abilene, 4.00, Falsken, San Antonio, v. d. S.⸗S. 2.70, Kilian, Serbin, 
29.70. (S. $451.89.) 

Negermiſſion: Dch. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 15. Gemm. d. PP.: Karcher, 
Menard, 2.55, Siebelitz, Wincheſter, v. Hrn. Aug. Reinhardt 1.00, Sieck, Walburg, 
10.00; f. Ala.: Fiſcher, Giddings, v. P. F. 10.00, Sieck, Walburg, v. N. N. 2.00. 
(S. $25.70.) 

Miſſion in Braſilien: Dh. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 35. Gemm. d. PP.: 
Schulz, Vernon, 14.70, Studmann, Rieſel, 18.00. (S. $33.05.) : 

Heidenmiſſion: Dd. d. PP.: Klindworth, Port Arthur, 11.30, Birkmann, 
Fedor, v. Wwe. N. N. 3.00. (S. $14.30.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Klenks Gem., Olney, 8.55. 

Fremdſprachige Miſſionen: P. C. A. Neumann, Cisco, v. N. N. 1.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Behnken, Houſton, v. Frau K. 1.00. 

Kinderheim in Winfield: P. Behnken, Houſton, v. Frau K. 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gem. P. Siecks, Walburg, 9.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. P. Stelzers bei Flatonia 6.00. 

Kirchbau in Waco, Tex.: Gemm. d. PP.: G. Buchſchacher, Warda, 25.00, H. 
T. Kilian, Serbin, 64.00, G. W. Fiſcher, Giddings, 121.30, Bewie v. etl. Gl. in 
Clifton 10.00, Garnersville 10.00, v. 2 Gl. d. Gem. in Lexington 8.00. (S. 
$238.00.) Total: $3170.80. 


Giddings, Tex., 30. Juni 1917. G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Löber $39.61, Dietz 60.46, M. Schmidt a. d. 
Nachl. v. W. u. H. Borkenhagen 200.00, Eggers 125.68, Mencke 13.70, Lätſch 
24.70, Rathjen jun. 7.75, O. E. Schmidt 21.00, Thuſius, obere, 27.15, untere 
24.57, Treu 25.80, Matthes 55.40, M. Schmidt 58.38, Schulz v. C. F. 1.00, Loß⸗ 
ner 7.30, Kanſier 29.00, Halboth 14.00, Kaiſer 10.00, Scharfenberg 7.70, Naumann 
v. C. Teſch 80. (S. $754.00.) ö 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schauer 3.50, Stöckhardt 31.61, Rath- 
jen jun. 7.50, Ed. Albrecht 15.00, Schneider, Mt. Morris, 9.47, Eggers v. Alb. 
Bittner 5.00, Biehuſen 16.20, Naumann 20.00. (S. $108.28.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Gübert 12.00, Rathjen jun. 
9.00, Kanſier 100.00, Halboth 20.00, Heſchke 100.00, Scharfenberg 10.00, Stöck— 
hardt 85.68, W. Albrecht 26.71, Naumann 8.00. (S. $371.39.) , 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grothe, Zion, Burnett, 7.06, 
Gübert 12.00, Ries, Pella, 6.25, Heſchke 17.10, Rathjen jun. 1.55, Pliſchke 44.00, 
Oſch 5.00, Stöckhardt 194.77, Edm. Hübner 225.00, W. Albrecht 50.00, Naumann 
8.00, M. Schmidt 155.03, Kanſier 125.00, Wolbrecht v. N. N. 5.00. (S. $855.76.) 

Emigrantenmiſſion: P. Stöckhardts Gem. 21.42. 

Taubſtummenmiſſion: P. Stöckhardts Gem. 10.71. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Löber, Mai, 5.00, Dietz f. 
Wohnung 32.00, v. Frauenver. 23.00. (S. $60.00.) 

Heidenmiſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Gübert 2.00, Kanſier 70.00, 
Gutekunſt 12.00, Stöckhardt 64.26, Edm. Hübner 50.00, Naumann 8.00. (S. 
$206.26.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Otto 2.50, Gutekunſt 5.00, Edm. Hübner 
24.56, Naumann 1.19. (S. 933.25.) 

Negermiſſion: P. A. H. Janke 1.00. Gemm. d. PP.: Gübert 4.82, Heſchke 
v. G. A. Leifer 2.00, Prof. Hattſtädt f. Kap. in St. Louis 1.00, Schulz 69.89, 
Schneider, Poy Sippi, 5.30, W. Albrecht 5.00, M. Schmidt f. Kapelle in St. Louis 
v. Fr. L. R. u. R. S. je 1.00, Kanſier 70.00, Kaiſer 1.10, Wolbrecht v. N. N. 5.00, 
Schulz v. N. N. 50, Stöckhardt 53.55, Edm. Hübner 75.00. (S. $296.16.) 

Indianermiſſioun: Gemm. d. PP.: W. Albrecht 2.00, Otto 5.00, Schulz v. 
K. W. 3.00, Kanſier 20.00, Wolbrecht v. N. N. 3.00, Stöckhardt 21.42. (S. $54.42.) 
5 oye oe Gemm. d. PP.: Otto 3.00, Kanſier 10.00, Stöckhardt 21.42. 

934.42. ; ; . 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: W. Albrecht 2.00, Otto 2.50, 
Kanſier 15.00, Stöckhardt 10.71. (S. $30.21.) 

8 . Freikirche: Gemm. d. PP.: Kanſier 15.00, Stöckhardt 10.71. 
(S. 71.) 
Miſſion in London: P. Stöckhardts Gem. 9.45. 


Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Gübert 4.00, Kanſier 70.00, Stöckhardt 
53.55. (S. $127.55.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: 
2.00, Naumann v. C. Teſch 1.00. (S. $35.05.) ; 7 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Fiſcher 11.50, Schauer 11.47, 
Ries, Pella, 2.00, C. A. Bretſcher 15.00, Sſch 5.00, W. Albrecht 11.50, O. E. 
Schmidt, Hochz. Meſenbrink-Lücke, 11.00, Kanſier 15.00, Kaiſer 27.25, Scharfen⸗ 
berg 15.00, Chr. Meyer, Hochs. Steinbach-Hoffmann, 3.76, Halboth 10.00. (S. 
$138.48.) 

Albuquerque, N. Mer: 
$12.00.) g 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fiſcher 11.50, Menkes, 
St. Joh., 10.81, Grothe, Imm. b. Burnett, 9.49, Schauer 11.00, Ries, Pella, 2.25, 
C. A. Bretſcher 8.75, Tiemann 34.23, Rathjen jun. 5.15, Sſch 5.00, Ed. Albrecht 
40.00, W. Albrecht 12.00, Milw.⸗Collegelonf. 17.00, Otto 15.00, Stöhr 7.35, 
Kaiſer 27.26, Ehr. Meyer, Hochz. Schwenn-Gutenſchwager, 1.62, Halboth 12.00, 
J. F. Rubel 44.51. (S. $244.92.) 5 4 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumskollekte): Gemm. d. PP.: W. P. 
Stöhr, Horicon, 9.10, A. H. Janke, Cryſtal Lake, 13.90, Newton 17.54, H. L. Daib, 
Adell, 32.75, E. R. Schauer, Reeſeville, 43.30, G. H. A. Löber, Milwaukee, 28.30, 


P. Stöckhardts Gem. 9.45. 
Löber 32.05, Schroth v. etl. Gl. 


Gemm. d. PP.: Eggers 10.00, Kaiſer 2.00. (S. 


F. H. Eggers, Watertown, 54.41, Ed. Albrecht, Milwaukee, 9.15, A. J. Grothe, 


Imm. b. Burnett, 6.33, F. Otto, Weſt Bend, 16.87, E. A. L. Treu, Janesville, 
77.90, A. J. Grothe v. W. Rehwinkel 1.00, E. R. Schauer, Reeſeville, 2. Sdg., 
36.75, W. J. Pliſchke, Weſtfield, 39.00, A. J. Grothe, Zion in Burnett, 17.52, 
O. Kaiſer, Milwaukee, 790.05, F. Wolbrecht, Sheboygan, 13.00, C. Schulz, She⸗ 
boygan, 253.75, R. Schroth, Mapville, 12.00, W. T. Naumann, Weft Bloomfield, 
6.50. (S. $1479.12.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: C. A. Bretſcher 15.00, Löber 
50.00, Dietz v. Frauenver. 10.80, Rathjen jun. 5.15, Pliſchke 23.00, R. H. Rubel 
35.84, Schulz v. C. F. 50, Stöhr 7.35. (S. $147.64.) 

P. E. Rieß in St. Paul: P. Wehrs v. etl. Gl. 21.25. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Ottos Gem. 4.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Ottos Gem. 4.00. 
(S. $9.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Tiemann v. N. N. 1.00. 

Milwaukee, Wis., 30. Juni 1917. 


P. Kaiſer v. Jungfrver. 
5.00. 


Total: $5100.90. 
A. Roſs, Kaſſierer. 


Für d. Studentenkaſſe der Südweſtl. Spezkonf. d. Minn.-Diftr. find vom 
1. Jan. bis zum 1. Juli 1917 folgende Gaben eingekommen: Gemm. d. PP.: 
C. C. Metz $23.50, Ed. Trapp, Wilton, 10.50, Waſeca 6.85, O. Clöter 22.15, C. 
Albrecht 8.00 u. 15.65, H. Predöhl 14.50, H. W. Baumann 11.00, f. Walter 
Schröder 10.00, A. C. Klammer 9.00, E. H. C. Müller 15.15, A. Schulz, Hochs. 
Schlöſſin-Rudolph, 7.00, H. Heinemann, Hochs. Pfeil⸗Manteufel, 8.30, F. König, 
Hochz. Maus⸗Korau, 9.45, H. Straſen, diam. Hochz. J. Häremeier, 20.00, Janes⸗ 
ville 24.15, Hochs. Holtz-Mittelſtädt daſ. 6.95. Von Raff. J. H. Meier 68.58 u. 
23.45. (S. $314.18.) M. Winter, Kaſſierer. 


Mit herzl. Dank erhalten f. d. Haush.: Von Frau Michael Diez $5.00; von 
College-Gäſten während der Synode f. arme Schüler 16.10; für dieſ. v. Hrn. W. 
Kneller 10.00; f. d. Haush. v. Hrn. J. F. Koch 25.00. Gott ſegne alle Geber! 

M. J. F. Albrecht. 


Für d. Haushalt in Winfield mit beſtem Dank erhalten v. d. Gem. P. Fr. 
Schöns $15.00. A. W. Meyer. 


Die Quittungen der Kaſſierer Edw. C. Beck, Wm. J. Hinze, J. H. Köhler, 
John P. Schaffer und Paul E. Wolf mußten zurückgeſtellt werden. 


Veründerte Adreſſen. 


P. W. Beinke, 815 High St., Little Rock, Ark. 

H. Bruer, P. em., Clifford, Wellington Co., Ont., Can. 
P. F. Buck, Beulah, N. Dak. 

P. Hansen, P. em., 1203 10th St., Bay City, Mich. 
W. A. Hansen, Strasburg, III. 

J. H. Heisermann, 234 Jackson St., Albany, Ala. 

J. Lucht, Queen Center, Sask., Can. 

E. H. Polzin, 3444 Frankford Ave., Philadelphia, Pa. 


F. G. Prager, P. em., c. o. Mrs. G. Hackbarth, Box 170, R. 4, 
North Milwaukee, Wis. 


J. B. Rodgers, R. 3, Conway, Mo. 
C. W. Tews, 730 Garland Ave., Detroit, Mich. 
R. Torgler, 1217 Central Ave., Alton, III. 


Rev. P. J. G. Weeke, 507 W. Lincoln Highway, Morrison, III. 
Rev. W. Wente, Crete, III. 


M. H. Gade, R. J, Box 87, Fresno, Cal. 
G. H. Ohlmann, c. o. H. H. Ohlmann, Crookston, Nebr. 
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Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
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Und ich ſahe einen Engel ee 


liegen mitten durch den 

Himmel, der hatte ein ewig C4 

e Cvangelium, zu verkündigen Ff 
fy denen, die auf Erden fiben 
i und wohnen, und allen Hei— 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Volkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
y Lirdjtet Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
4 ſeines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
A hat Himmel, und Erde, und 
Aeer, und die Waſſer⸗ 
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Herausgegeben von der Zeutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten 


Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 31. Juli 1917. 


Nr. 16. 


Dürfen die Chriſten ihre Prediger richten? 


1. 

Es ſcheint, als wolle Gott das nicht haben. Der Apoſtel 
Paulus ſchreibt 1 Kor. 4, 3: „Mir aber iſt's ein Geringes, 
daß ich von euch gerichtet werde oder von einem menſch— 
lichen Tage.“ Daß ihr zu Korinth mich richtet, urteilt, lobt 
oder tadelt, ficht mich nicht an. „Der HErr iſt's aber, der 
mich richtet“, fährt er dann fort und ſetzt noch hinzu: „Darum 
richtet nicht vor der Zeit, bis der HErr kommt.“ Will er da— 
mit wirklich ſagen, daß die Chriſten ihre Prediger nicht richten 
ſollen? Will er ſagen, die Prediger und Lehrer in der Kirche 
ſeien ſo hohe, unantaſtbare Perſonen, daß die Gemeinden alles 
blindlings von ihnen hinnehmen und glauben müßten? Im 
Papſttum meint man das. Im päpſtlichen Kirchenrecht heißt 
es zum Beiſpiel: „Den Papſt darf niemand urteilen auf Erden, 
auch niemand fein Urteil richten, ſondern er ſoll alle Menſchen 
richten auf Erden.“ „Wenn der Papſt ſo böſe wäre, daß er 
unzählige Menſchen mit großen Haufen zur. Hölle führete, 
dürfte ihn dennoch niemand darum ſtrafen.“ Iſt das aber des 
Apoſtels Meinung? Er ſchreibt im 2. Vers des genannten 
Kapitels: „Nun ſucht man nicht mehr an den Haushaltern, 
denn daß ſie treu erfunden werden.“ Nicht mehr ſucht man 
an ihnen. Alſo ſo viel ſucht man doch. Ob ihre Prediger 
treu ſind in ihrem Amt, das dürfen und ſollen die Chriſten 
richten. 

Prediger und Lehrer ſind Chriſti Diener und 
Haushalter über Gottes Geheim niſſe. Ein 
Diener iſt kein unabhängiger Mann, der nach Gutdünken han— 
deln könnte. Er iſt gehalten, ſich nach ſeinem Herrn zu richten. 
Was deſſen Ehre, Nutzen und Wille fordert, iſt für ihn Regel 
und Maßſtab. Was der ihn heißt, ihm aufträgt, das ſoll er 
tun. Er iſt Haushalter. Ein Haushalter iſt ein Verwalter 
in einem großen Hauſe, in einem Geſchäft, in einer Anſtalt. 
Er darf die ihm anvertrauten Dinge nicht nach eigenem Willen 
oder Ermeſſen verwenden, ſondern iſt dabei an den Willen des 
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Eigentümers gebunden, an den Zweck, dem die Dinge nach der 
Beſtimmung des Herrn dienen ſollen. Der Haushalter ſoll, 
ſagt der HErr, dem Geſinde zu rechter Zeit ſeine Gebühr 
geben. — Solche Diener und Haushalter hat Chriſtus in ſeiner 
Kirche geſetzt. Es ſind die Prediger und Lehrer. Das Ge— 
ſinde ſind die Glieder der Kirche, der Gemeinde, die Seelen in 
der Gemeinde. Den Vorrat, die Güter im Hauſe ſeiner Kirche 
hat Chriſtus beſchafft; und er ſagt ſeinen Chriſten: „Alles 
ijt euer.“ Und welches find die Güter? „Gottes Ge— 
heimniſſe“, ſagt der Apoſtel an derſelben Stelle. „Die 
heimliche, verborgene Weisheit“ nennt er ſie an einer andern 
Stelle, „das kündlich große Geheimnis der Offenbarung Gottes 
im Fleiſch“. Daß der Sohn Gottes Menſch geworden ijt und 
die Menſchen mit Gott verſöhnt hat, ſo daß nun alle, die an 
ihn glauben, das ewige Leben haben, Verſöhnung mit Gott, 
Vergebung der Sünden, Leben und Seligkeit, das ſind die 
Güter. Dieſe Güter läßt Gott in den Gefäßen des Evan— 
geliums und der Sakramente im Hauſe ſeiner Kirche aus— 
teilen. Das ſoll geſchehen, ſagt Chriſtus, „zu rechter 
öffentlich und ſonderlich, wie die Not, wie die Be⸗ 
dürfniſſe der Seelen es erfordern. So ſoll jede Seele ihre 
Gebühr, die Gott für ſie beſtimmt hat, bekommen, damit ſie 
genährt und erhalten werde zum ewigen Leben. Und weil 
dazu auch Erkenntnis der Sünde nötig iſt, ſo iſt den Haus— 
haltern auch aufgetragen, den Leuten das Geſetz zu predigen. 
Weil falſche Lehre und ſündliches Leben den Zweck des Evan— 
geliums, das Heil der Seelen, hindern, jo muß der Apoſtel 
jedem Prediger ſagen: „Strafe, dräue und ermahne!“ Das 
iſt der Auftrag, den alle Diener Chriſti und Haushalter über 
Gottes Geheimniſſe haben. 

Nun ſchreibt aber der Apoſtel in bezug auf dieſe Haushalter 
jo: „Man ſucht nicht mehr an den Haushaltern, denn daß ſie treu, 
erfunden werden.“ Das fordert jeder Herr von ſeinem Diener. 
Er fordert nicht allerlei Leiſtungen, die er ihm nicht aufge— 
tragen hat; aber daß er treulich tue, was ihm befohlen iſt, 
das erwartet er. Und das erwartet auch Chriſtus von ſeinen 
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Dienern. Er erwartet, daß fie eben das tun, was er ihnen 
befohlen hat. Sie dürfen nicht predigen, was ihnen einfällt, 
dürfen nicht ſelbſt beſtimmen, was und wieviel von den Gütern 
des Hauſes ſie den Leuten zukommen laſſen wollen. Sie haben 
ſich hierin ganz nach der Offenbarung zu richten, die der HErr 
in ſeinem Wort dafür gegeben hat. Das Geſetz iſt eine Lehre, 
die manchem nicht gefällt, weil ſie ihn ſtraft und ihm das Ge— 
wiſſen unruhig macht. Das darf aber den Paſtor nicht hindern, 
das Geſetz zu predigen, weil Gott es gepredigt haben will. Das 
Evangelium iſt eine ſo wunderbare Offenbarung der Gnade 
Gottes gegen die Sünder, die Gnade erſcheint da ſo groß und 
reich, daß manche Prediger auf den Gedanken gekommen ſind, 
ſie müßten die göttliche Verkündigung der Gnade etwas be— 
ſchränken und abſchwächen, die Sünder möchten ſie ſonſt miß— 
brauchen. Dazu hat aber niemand ein Recht. Es iſt Pflicht 
der Prediger, den ganzen Reichtum der Gnade und den vollen 
Troſt des Evangeliums zu verkündigen. Und endlich ſollen ſie 
als Diener des HErrn gewißlich auch in ihrem Wandel Gott 
ſeine Ehre geben und ihre Lehre mit einem chriſtlichen Leben 
ſchmücken. Der iſt kein treuer Diener Chriſti, der Bileams 
Eſel gleicht, Gottes Wort redet, aber nicht verſteht, nicht glaubt, 
ſich nicht danach richtet, oder der auf Moſis Stuhl ſitzt wie die 
Phariſäer, von denen der HErr zu ſeinem Volke ſagen mußte: 
„Auf Moſis Stuhl ſitzen die Schriftgelehrten und Phariſäer. 
Alles nun, was ſie euch ſagen, daß ihr halten ſollt, das haltet 
und tut's; aber nach ihren Werken ſollt ihr nicht tun.“ Der 
iſt kein treuer Diener Chriſti, der in herriſcher Weiſe ſtraft und 
fordert, wo er tröſten ſollte, wo Gottes Wort nicht fordert und 
ſtraft. So ſind zum Beiſpiel die römiſchen Prieſter nicht treu 
in ihrem Amt, die armen, bußfertigen Sündern die Gnade ver— 
kümmern, anſtatt ſie mit Chriſti Verſöhnung zu tröſten, ſie auf 
ihre Bußwerke, auf die Werke der Heiligen und auf die Für— 
ſprache der Kirche weiſen. Der ijt kein treuer Diener Chriſti, 
der aus Menſchenfurcht oder Menſchengefälligkeit tröſtet und 
wohlredet, wo er ſtrafen ſollte, oder der ſich des alten Evan— 
geliums ſchämt und Neues erſinnt, um ſich einen Namen zu 
machen. Mögen ſolche auch großes natürliches Geſchick zu reden 
haben, bewundert werden und äußerlich großen Erfolg haben, 
das alles gilt nicht vor Gott. Treue ſucht der HErr bei ſeinen 
Dienern, daß ſie ſeinen Willen tun nach dem Vermögen, das 
er ihnen gegeben hat. 

Solche Treue ſucht man, ſagt der Apoſtel. Die ſollen 
alſo auch die Chriſten bei ihren Predigern ſuchen; 
ſie ſollen darüber urteilen, ob ſie in ihrem Amte treu ſind. 
Dieſes Gericht unterſagt der Apoſtel den Chriſten nicht, wenn 
er ſchreibt: „Darum richtet nicht!“ Vielmehr läßt er deutlich 
erkennen, daß er es ihnen zur Pflicht macht. „Dafür halte 
uns jedermann, nämlich für Chriſti Diener und Haushalter 
über Gottes Geheimniſſe“, ſagt er ja. Dafür ſoll man die 
Prediger halten; das ſoll man bei ihnen ſuchen. Stellt ſich 
Paulus nicht ſelbſt unter das Urteil der Chriſten, wenn er 
1 Kor. 10, 15 ſchreibt: „Richtet ihr, was ich ſage“? Die Be— 
roenſer, die dies taten, werden in der Schrift darum gelobt. 
Sollen die Chriſten nach der Ermahnung des Apoſtels tun und 
aufſehen auf die, die da Zertrennung und Argernis anrichten 
mit falſcher Lehre, ſollen ſie, wie der HErr ſagt, ſich vorſehen 
vor den falſchen Propheten, ſo müſſen ſie doch richten und ur— 
teilen, ob ein Prediger Gottes Wort recht lehrt. „Alles iſt 


euer“, verſichert der Apoſtel die Chriſten. Alle Güter des 
Hauſes Gottes hat Chriſtus ihnen gegeben. Darum ſind die, 
welche zur Verwaltung dieſer Güter berufen ſind, der chriſt— 
lichen Gemeinde verantwortlich. — Diejenigen Chriſten irren 
daher ſehr, welche meinen, ſie brauchten ſich um die Amtsver— 
waltung ihres Paſtors oder ihrer Lehrer nicht zu kümmern, 
ſie hätten weder Recht noch Pflicht, darüber zu urteilen. Man 
hört mitunter Reden wie dieſe: Was geht es mich an, was der 
Paſtor predigt oder tut? Das iſt ſeine Sache; das muß er 
wiſſen. Gefällt mir dies oder das nicht an ihm, ſo fange ich 
darum keinen Zank an. Ich ziehe mich eben zurück und ſuche 
mir eine andere Kirche. Oder: Der Paſtor predigt aus der 
Bibel; ich kann mich daran erbauen; was will ich mehr? 5 
Solche Reden ſind aber verkehrt und gefallen Gott nicht; denn 
Gott will, daß die Chriſten ihre Prediger richten und urteilen, 
ob ſie treu ſind oder nicht. Die Katholiken und andere Sekten 
haben keine Entſchuldigung dafür, daß ſie ihre Prieſter und 
Prediger, die in ihrem Amte ſo untreu ſind, doch im Amte 
laſſen und ihre ſchweren Vergehen gegen Gottes Wort ſtill— 
ſchweigend gutheißen. Wären die Chriſten der erſten Jahr— 
hunderte ihrer Pflicht, die Prediger zu richten, recht nachge— 
kommen, ſo wäre das Papſttum nicht aufgekommen. 

Soll man aber darüber richten, ob der Paſtor recht lehrt, 
ſein Amt recht verwaltet, ſo muß man — ja, das wird ſich 
jeder ſagen müſſen — wiſſen, wovon man redet, ſo muß man 
Erkenntnis der Sache haben und in Gottes Wort erfahren ſein. 
Darum ſollen die Chriſten fleißige und aufmerkſame Hörer ſein. 
Darum gilt es auch, fleißig zu leſen, die Bibel vor allem und 
ſonſt gute Bücher und kirchliche Blätter. Darum ſollten ſonder— 
lich die jungen Glieder der Kirche die Zeit recht auskaufen und, 
ſolange ſie jung ſind und noch gut lernen können, ſich einen 
Schatz geiſtlicher Erkenntnis ſammeln, damit ſie tüchtig werden, 
ihre Prediger recht zu richten. C. C. S. 


Höhere Erziehung in Kriegszeiten. 


Die Harvard-Univerſität in Cambridge, Majj., eine der 
größten und tonangebenden Univerſitäten unſers Landes, gibt 
bekannt, daß auch während des Krieges die regelrechten Lehr— 
kurſe fortgeſetzt werden. Die weltliche Preſſe macht darauf auf— 
merkſam, daß dies nicht merkwürdig ſei, aber das ſei merk— 
würdig, daß irgend jemand an eine andere Möglichkeit denken 
konnte. Alle berechtigten Lebenstätigkeiten und Beſchäftigungen 
ſollten während des Krieges weitergeführt werden wie vorher. 
Möge auch der Krieg unſere nationalen Kräfte ſehr in Anſpruch 
nehmen, man dürfe doch nicht vergeſſen, daß Krieg etwas Ab— 
ſonderliches, Unregelmäßiges und Friede das Normale ſei, 
und daß früher oder ſpäter der Krieg aufhöre und Friede 
wieder einziehe. Unter den Kriegsunruhen dürfe die Zeit nach 


dem Kriege auch nicht einen Augenblick vergeſſen werden, und 


deshalb müſſe doppelt eifrig während des Krieges die Rück— 
kehr zum normalen Leben der Nation offen gehalten und er— 
möglicht werden. 

Gerade dazu iſt aber die kräftige Weiterführung des Er— 
ziehungsweſens in erſter Linie nötig. Die Worte des Präſi— 
denten Lowell von Harvard ſind wohl begründet: „Unſer Vater— 
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land gebraucht ſowohl während des Krieges und nach demſelben 
als vor demſelben gebildete Leute. Wenn das Erziehungs— 
weſen, ſoweit es nicht direkt dem Militär dient, nur ein Luxus 
wäre und Gelegenheit böte zur Erholung und Unterhaltung, 
aber nicht weſentlich wäre zur Wohlfahrt der menſchlichen Ge— 
ſellſchaft im großen und ganzen, dann ſollte das College lieber 
gleich ein für allemal ſeine Tore ſchließen. Wenn aber im Ge— 
genteil die Erziehung in ihren mancherlei Arten und Formen, 
in denen ſie auf den verſchiedenen Anſtalten genoſſen wird, 
weſentlich iſt für die heutige Ziviliſation und für das Wohl 
unſers Landes, Bann darf ſicherlich das College nicht aufhören, 
ſie zu bieten.“ 

Von den kirchlichen Lehranſtalten gilt das aber 
doch in ganz beſonderem Maße. In dieſen werden junge Leute 
erzogen, um das eine, das not iſt, das Heil in Chriſto, den 
armen, geplagten, kriegsmüden Sündern zu predigen. Das 
hat unſere heutige, dem Sinnengenuß ergebene Welt nötig, 
das erheiſchen in erſter Linie Kriegsläufte. Kriegsnot und 
Kriegsunruhe bringen freilich niemand zu Chriſto, das tut 
allein das Wort. Das Wort und ſeine Predigt iſt nötig vor, 
während und nach dem Kriege. Das iſt die erſte Lebensbe— 
dingung. 

Darum wollen wir Fleiß anwenden, daß dieſen Herbſt 
unſere kirchlichen Lehranſtalten ebenſo zahlreich wie bisher, ja 
noch mehr als bisher beſchickt werden. Statt daran zu denken, 
bisherige Schüler und Studenten zurückzubehalten, wollen wir 
vielmehr darauf ernſtlich bedacht ſein, neue zu werben. Der 
Staat zieht jetzt Hunderttauſende ein, um andern das Leben zu 
nehmen im Krieg. Da ſoll die Kirche doch Tauſende ſtellen 
wollen, um andern das Leben zu retten und das ewige Leben 
anzubieten. Mit entſchloſſenem Mut ſtellt ſich die Blüte un— 
ſerer jungen Mannſchaft im Bewußtſein, daß bis aufs Blut ge— 
kämpft werden muß, unter die Heerführer. Da ſollen ſich doch 
auch chriſtliche, glaubensmutige Knaben und Jünglinge finden 

laſſen, die ſich ausbilden laſſen wollen, um unter dem Panier 
des Herzogs unſerer Seligkeit Schlachten zu gewinnen gegen 
den alt' böſen Feind, auch wenn ſie wiſſen, daß das Predigt— 
und Gemeindeſchulamt kein leichtes iſt und viele Opfer erheiſcht. 
Wenn jetzt ungeſunde Anſchauungen und falſcher Freiheitsſinn 
unſer Volk berücken, dann hat gerade die rechtgläubige Kirche 
unſers Landes die hohe Aufgabe, Herolde der Wahrheit, Boten 
der rechten Freiheit in großen Scharen ausbilden zu laſſen. 
Die Aufgabe unſerer Kirche iſt in dieſer Zeit größer, aber 
auch ſchwieriger als je. Darum, du Vater und Mutter, opfert 
in dieſer Zeit getroſt euren Samuel dem HErrn! Ihr Ge— 
meinden, ſeht darauf, daß arme junge Leute, die ſtudieren 
wollen, aber nicht die Mittel dazu haben, unterſtützt werden! 

Unſere Allgemeine Synode in Milwaukee hat ſich auch von 
dieſen Anſchauungen leiten laſſen und nicht etwa die Arbeiten 
an den Lehranſtalten einſtellen oder einſchränken laſſen, ſon— 
dern hat willig und gern, wenn auch mit weiſer Vorſicht, die 
nötigen Gelder aufzubringen verſprochen für unſer höheres 
Erziehungsweſen. Bei den Beratungen wurde auch darauf 
hingewieſen, daß man nicht die gegenwärtige Preiserhöhung 
für den Lebensunterhalt hervorheben ſollte, ohne in Betracht 
zu ziehen, daß auch der Verdienst gut iſt, daß beſonders auch 
die Landleute für ihre Erzeugniſſe gute, ja unerhört hohe Preiſe 
bekommen. Das ſtand allen feſt, daß gerade auch in Kriegs- 


zeiten das Werk der höheren Erziehung, das Werk der höheren 
kirchlichen Erziehung, nicht ruhen dürfe. Wenn dieſer Grund— 
ſatz von allen angenommen wird und jeder ſeinen Teil tut, ihn 
ins Werk zu ſetzen, dann werden unſere Lehranſtalten einer 
Zeit ſegensreicher Blüte und ſchwerer Frue ichtfüll e entgegen- 
ſehen können. Theo. B. 


Wie ein Paſtor es gemacht hat. 


Vor einiger Zeit ſchrieb uns ein Paſtor in Minneſota: 
„In unſerer e teilte ich meiner Gemeinde 
jenen Beſchluß der Delegatenſynode mit. Auch legte ich etliche 
von den Kollektierplänen vor. Man beſchloß, zwei Hauskol— 
lekten zu ſammeln. Der Paſtor ſollte das tun. Ich wehrte 
mich dagegen, da ich erſt kürzlich eine erhoben hatte für 
St. Paul. Half nichts, ich mußte dran. Ich bat dann, man 
möchte mir die Lehrer zu Hilfe geben. Das tat man denn auch. 
Alſo zwei Hauskollekten. Die Lehrer und ich teilten uns in 
unſere Arbeit. 

„An dem Sonntag, ehe mit den Hauskollekten der Anfang 
gemacht wurde, hielt ich eine Predigt über dieſe Sache. Der 
Text der Predigt war: „Opfere Gott Dank und bezahle dem 
Höchſten deine Gelübde!“ Thema: ‚Unſere Jubiläumskollekte. 
1. Warum wir ſie darbringen ſollten; 2. wozu fie beſtimmt iſt.“ 
Die Ausführung war etwa ſo: Opfere Gott Dank! Dank wo— 
für? Für die Wohltaten der Reformation. Gott hat uns 
durch Luther die Bibel, die rechte Lehre von dem Weg zur 
Seligkeit und von den Gnadenmitteln, den Gottesdienſt in ver— 
ſtändlicher Sprache, Religionsfreiheit uſw. geſchenkt. Alles 
wurde kurz, einfach und draſtiſch einander gegenübergeſtellt — 
einſt und jetzt. Für dieſe Wohltaten ſollen wir danken. Dieſe 
Güter ſind es wahrlich wert, daß wir Gott dafür danken 
mit Herzen, Mund und Händen. Und wozu iſt die Jubel— 
kollekte beſtimmt? Nicht um Luxus zu treiben, Auslagen für 
große Feſtlichkeiten zu beſtreiten, ſondern für unſere Kirchbau— 
kaſſe. (Es folgte eine Beſchreibung des Zweckes und Nutzens 


dieſer Kaſſe.) Nun würden wir in den nächſten Tagen kommen 


und die Gaben einſammeln. Man möge zu Hauſe das Gehörte 
beſprechen und eine Gabe bereitlegen. So etwa redete ich. 

„Als wir dann in die Häuſer kamen, fanden wir überall 
fröhliche Geber. Ohne viel ſagen zu müſſen, wurden uns die 
Gaben mit fröhlicher Miene gegeben. Eine ſolche ſchöne, freu— 
dige Bereitwilligkeit hatten wir nicht erwartet. Unter ſolchen 
Umſtänden war es eine Luſt zu kollektieren. $720 brachte dieſe 
erſte Kollekte ein. 

„Ich ſchreibe Ihnen dies nicht, um zu prahlen. Ich meine 
nur, wenn alle Amtsbrüder ihren Chriſten in einfacher Weiſe 
die Sache vorſtellen, dann muß es ja kommen. ns 


Unſere Jubelkollekte. 


beim Allgemeinen Raſftere n $ 93,297.09 
im Nord-Wisconſin-Diſt rike 1,128.66 
im Kanſas⸗-⸗Diſtrikt 4,500.00 
im Atlantiſchen Diſtrikt 5,967.52 
im Michigan-Diſtrikt 6,528.04 


Abgeliefert: 


Totalſumme am 24. Juli 1917... $111,421.51 
C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 
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Zur kirchlichen Chronik. 


Hunderttauſende von Jünglingen find in dieſen Tagen in 
den Dienſt unſers Landes gezogen worden. Darunter befindet 
ſich auch eine große Menge aus unſern Gemeinden. Es wird für 
manche von unſern Müttern und Vätern ſchwer, ihre Söhne in 
den Krieg ziehen zu ſehen. Die Txänen ſtehen in ihren Augen, 
wenn ſie bloß daran denken. Da ſollen ſie nicht vergeſſen, daß 
chriſtliche Jünglinge ſich immer des Schutzes ihres Gottes tröſten 
können. Gewiß nimmt Gott manchen chriſtlichen Jüngling auf 
dem Schlachtfeld zu ſich. Mitten aus dem Schlachtgetümmel ver- 
ſetzt er ſie in die ewigen Hütten des Friedens. Niemand von 
den gefallenen Chriſten wird das beklagen. Auf der andern 
Seite kann der HErr aber auch wunderbar vor dem Tode be— 
ſchützen, wenn er will. Aus Briefen von ſolchen, die an der 
Front ſtehen, geht oft hervor, wie der HErr ſie in der Stunde 
der Not errettet hat. Wie getroſt können unſere Jünglinge auf 
dem Schlachtfeld ſein! Ihr Leben und ihr Tod ſtehen in Gottes 
Hand. Darum ergeben ſich chriſtliche Jünglinge und deren Eltern 


und Angehörige ganz in Gottes Willen und ſprechen: „HErr, 
wie du willſt, ſo ſchick's mit mir im Leben und im Sterben! Wie 
er fängt meine Sachen an, will ich ihm halten ſtille.“ Klagen 


und murren wir nicht gegen Gott, über Gottes Zulaſſung und 


Führung! Vergiß nicht, daß Gott dich auch zu Haus verwunden 
kann. Du kannſt deine Hand zu Hauſe in irgendeine Maſchine 


bekommen oder Arm und Bein verletzen. Gott findet dich, wenn 
er dich verwunden will. Du kannſt auch zu Hauſe deinen Tod 
finden, wenn deine Zeit abgelaufen iſt. Gottes Wege enden ſich 
alle in Lieb' und Segen. E. E. 
Große ſittliche Gefahren bedrohen die jungen Soldaten, die 
jetzt aus unſern Kreiſen ausgehoben werden. Ob und wann ſie 
an die Front ziehen müſſen, ob fie in blutiger Schlacht in Ge- 
fahr Leibes und Lebens kommen werden, läßt ſich jetzt noch nicht 
näher erkennen. Es ſteht in Gottes Hand, der die Herzen der 
Menſchen lenkt wie die Waſſerbäche, und der auch den Kriegs— 
wogen gebieten kann: Bis hieher und nicht weiter! Hier ſollen 
ſich legen deine ſtolzen Wellen! Aber unmittelbar ſtehen ihnen 
bevor die Verſuchungen und Gefahren, die das Lagerleben in 
unſerm Lande mit ſich bringt. Daß alle unſere jungen Chriſten 
ſich Leib und Seele rein bewahren in dieſen Verſuchungen! Mah— 
nungen und Warnungen frommer Eltern und treuer Seelſorger 
ſind ſehr nötig. Von den verſchiedenſten Seiten kommen Klagen 
über die ſittlichen Zuſtände, die innerhalb und außerhalb in der 
Nähe der Kriegslager ſich finden. Arzte in den Städten, in deren 
Nähe ſich ſolche Lager befinden, ſtellen feſt, daß ſchändliche Krank— 
heiten ſich mehren, und laſſen öffentliche Warnungen ergehen, 
behaupten, daß viele Soldaten verſeucht ſind, und machen auf 
die Gefahren aufmerkſam, die Mädchen drohen, die ſich in der 
Geſellſchaft von Soldaten bewegen. Ein uns eben zugehendes 
nichtkirchliches Blatt enthält einen Artikel mit der überſchrift: 
“Keep Your Soldier Boy Clean!” und ſagt: “Our soldier boys 
away from the restraints and the protection of their homes are 
going to meet with unusual temptations in their camp-life. 
Many of them will be thrown into the society of comrades 
older than themselves, and more vicious and depraved in their 
morals.” — Gottes Wort und Gebet wird ſich auch hier als eine 
Waffe erweiſen, die alle Verſuchungen überwinden und den Sieg 
behalten kann. 5 L. F. 
Das Kriegsdepartement hat ſich an die Gouverneure der 
Staaten gewandt und erſucht ſie mitzuhelfen, daß die gröbſten 
Verfuchungen von den Soldatenlagern ferngehalten werden. Es 
heißt darin unter anderm: „Das Kriegsdepartement iſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Gebiete, in welchen die Soldatenlager liegen, ſo weit 


als möglich freizuhalten von irgendwelchen Verſuchungen, die das 
ſittliche Wohl der Männer gefährden können. Weitaus die meiſten 
der jungen Männer, die hier für den Kriegsdienſt einexerziert 
werden ſollen, ſind bis jetzt noch nicht mit Wirtſchaften und Bor⸗ 
dellen in Berührung gekommen. Sie befinden ſich in der charak⸗ 
terbildenden Periode ihres Lebens, und da iſt es Pflicht ſämtlicher 
Bürger, ſie mit jedem möglichen Schutz gegen die ihnen noch un— 
bekannten Verſuchungen zu umgeben. Wir dürfen es nicht ge- 
ſtatten, daß ſie von entſittlichenden Einflüſſen umgeben ſind, und 
nichts darf ungetan bleiben, ſie davon freizuhalten. Wir ſind 
das nicht nur den Familien und den Ortſchaften ſchuldig, aus 
welchen dieſe jungen Männer kommen, ſondern dürfen auch nicht 
vergeſſen, daß die Tüchtigkeit der Armee von der Geſundheit ihrer 
Mannſchaften abhängt. Ich bin feſt entſchloſſen, darauf zu ſehen, 
daß dieſe Lager und die ſie umgebenden Gebiete nicht zu einer 
Stätte der Verſuchungen gemacht werden.“ — Es iſt die Aufgabe 
der Regierung, dafür zu ſorgen, daß das Schanden- und Lajter- 
leben nicht einreißt unter dem Militär, abgeſehen davon, daß eine 
Schar geſchlechtskranker Männer ein ſchlechtes Heer bildet. Die 
Regierung erwartet auch, daß die Kapläne ihr in der Bekämpfung 
des Laſters helfen. Die Hauptſache müſſen chriſtliche Soldaten 
ſelbſt tun: ſie müſſen ihre Gottesfurcht mitnehmen. E. P. 
Geiſtliche Verſorgung unſerer Brüder in Heer und Flotte. 
In der letzten Nummer des „Lutheraner“ wurde angezeigt, daß 
der Präſes unſerer Synode ein Komitee ernannt habe, das die 


geiſtliche Verſorgung unſerer Brüder in Heer und Flotte über— 


nehmen ſoll. Dieſes Komitee hat ſich nun organiſiert. P. C. Eiß⸗ 
feldt in River Grove, Ill., wurde zum Vorſitzer und der Unter⸗ 
zeichnete zum Sekretär ernannt. Herr Fred H. Wolff, 155 West 
Ohio St., Chicago, III., P. Frederic J. Wenchel aus Waſhington, 
D. C., und P. D. H. Steffens aus Baltimore ſind die andern 
Glieder des Komitees. Damit wäre der erſte Schritt in dieſer 
großen und wichtigen Sache getan. Soll fie aber mit Erfolg ge- 
krönt werden, ſo bedarf es der Fürbitte und Mitwirkung aller 
unſerer Chriſten. Die Zeit kommt bald, daß unſere Brüder in 
großen Scharen in Heer und Flotte eintreten werden. Wie 
ſollten wir, die wir daheim bleiben, uns ihrer nicht aufs beſte an⸗ 
nehmen? Sollten wir nicht alles tun, was in unſern Kräften 
ſteht, damit dieſen unſern zumeiſt jungen Brüdern im Geiſtlichen 
das dargereicht wird, was ſie nötig haben? Sie ziehen aus; 
ſollen ſie nun alles geiſtlichen Zuſpruchs entbehren? Soll ihnen 
in einer ſolchen verſuchungsvollen, böſen Zeit kein Wort der 
freundlichen Erinnerung und Mahnung zugerufen werden, kein 
Wort der Belehrung und in der Stunde der Anfechtung und des 
Todes kein Wort des Troſtes und der Aufmunterung? Dürfen 
wir dieſe unſere Brüder ſich ſelbſt überlaſſen oder fie Falſch⸗ 
gläubigen zur geiſtlichen Verſorgung übergeben? Das dürfen 
wir nicht, das wollen wir nicht tun. Aber was kann geſchehen? 
Sollen unſere Brüder in Heer und Flotte geiſtlich verſorgt werden, 
ſo iſt zunächſt nötig, daß wir erfahren, wer diejenigen ſind, die 
in Heer und Flotte eingetreten ſind. Darum iſt die erſte Bitte 
des Komitees: Sendet uns den Namen desjenigen, der eingetreten 
iſt, und die Adreſſe ſeiner Heimat, den Namen der 
company oder troop, des camp, des Forts oder Hafens nebſt 
genauer Angabe, in welcher Stadt und in welchem Staat letztere 
gelegen find, zum Beiſpiel: Wilhelm Kunz, 157 Ohio St., Meri- 
den, Conn., Co. E, 35th Infantry, Nogales, Ariz. Soll uns mit 
der Information gedient ſein, ſo ſollte alles ſo genau wie möglich 
angegeben werden. Dieſe Information ſende man an den Unter— 
zeichneten. Haben wir die Namen derer, die in den Dienſt in 
Heer und Flotte eingetreten ſind, ſo müſſen wir weiter uns nach 
ſolchen umſehen, die willig, tüchtig und geſchickt ſind, teils als 
Kapläne, teils als Mithelfer in dieſer ſo wichtigen Arbeit zu 
dienen. Möge Gott der HErr die Herzen mancher Diener am 
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werden geſchloſſen. 


Gefahr behüten wolle. 
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Wort willig machen, ihm auf dieſe Weiſe in ſeinem Reich zu 
dienen! Das Komitee iſt bereit, Ratſchläge und insbeſondere 
Empfehlungen ſolcher, die fähig und willig wären, in dieſer hoch- 
wichtigen Sache zu dienen, entgegenzunehmen. Zur Führung 
dieſer Arbeit iſt aber endlich auch kräftige finanzielle Unterſtützung 
nötig. Daß wir doch auch dies Werk nicht läſſig treiben möchten! 
Hilf du darum auch an deinem Teile mit, und zwar ſo bald als 
möglich, damit dieſe Arbeit ſofort in Angriff genommen werden 
kann! Schicke deine Gabe ein in die Kaſſe „Für Kapläne in Heer 
und Flotte“. — Im übrigen aber wollen wir unſere Brüder und 
uns dem befehlen, „der den Kriegen ſteuert, der Bogen zerbricht, 
Spieße zerſchlägt und Wagen mit Feuer verbrennet“, Pf. 46, 10. 
F. C. Streufert, Sekretär, 
4317 S. Mozart St., Chicago, III. 

Soll dieſe ſo wichtige Sache in erſprießlicher Weiſe zum 
Heile unſerer jungen Männer in Heer und Flotte geführt werden, 
ſo iſt unbedingt nötig, daß die ganze Leitung einheitlich iſt. Wenn 
immer daher Gemeinden, Vereine und einzelne Perſonen für die 
geiſtliche Verſorgung unſerer Soldaten etwas zu tun gedenken, 
wollen jie ſich in jedem Falle in Verbindung mit obiger Kom⸗ 
miſſion ſetzen und nicht ſelbſtändig vorangehen. 

F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 

Aus dem Kreiſe unſerer auſtraliſchen Glaubensgenoſſen wird 
an einen Beamten unſerer Synode geſchrieben: „Wer hätte vor 
zehn Jahren gedacht, daß uns ſolch ernſte, ſchwere Zeiten bevor— 
ſtünden? Es iſt doch ein furchtbares Gericht, das über die ganze 
Welt geht, und es iſt bitter zu beklagen, daß die Chriſten ſo wenig 
erkennen, was zu ihrem Frieden dient. Anſtatt Buße zu tun über 
die Sünden, um derentwillen Gott die Völker und eine abgefallene, 
ſicher gewordene Chriſtenheit ſtraft, lebt man in derſelben Gleich— 
gültigkeit in den Tag hinein und fragt nicht nach Gott. Wir 
haben hier auch eine ſchwere Zeit durchzumachen, inſonderheit in 
Südauſtralien, wo ein Geſetz erlaſſen worden iſt, das alle unſere 
Schulen ſchließt. Obwohl ſeit vielen Jahren ſchon viel mehr Eng— 
liſch in ihnen getrieben worden iſt als Deutſch, obwohl ſeit längerer 
Zeit das Deutſche überhaupt fallen gelaſſen iſt, ſchließt man dennoch 
unſere lutheriſchen Schulen. Mehr als tauſend Kinder werden 
dadurch eines chriſtlichen Schulunterrichts beraubt. Man zwingt 
unſere Kinder, eine Schule zu beſuchen, in der ſie den ganzen 
Tag und die ganze Woche nichts von Chriſto, ihrem Heiland, 
hören, und wo von einer eigentlichen Erziehung nicht die Rede 
ſein kann. Katholiſche Schulen taſtet man nicht an, lutheriſche 
Sie werden verſtehen, wie tief unſere ganze 
Kirche durch dieſes Geſetz betrübt worden iſt. Hätte man uns alle 
unſere politiſchen Rechte genommen, wir hätten nichts geſagt, aber 
daß man uns hindert, unſere eigenen Kinder, für die wir Gott 
verantwortlich ſind, in chriſtliche Schulen zu ſenden, das drückt 
uns zu Boden. Wir können nur zu Gott ſchreien und ihn bitten, 
daß er unſere Schulen, die allein zu ſeiner Ehre gebaut ſind, 
ſchütze und alle Anſchläge, ſie zu ſchließen, zunichte mache. Ich 
weiß, daß auch unſere Brüder in Amerika und in der ganzen 
weiten Welt, woimmer Lutheraner wohnen, mit und für uns 
beten, daß Gott ſein lutheriſches Zion ſchützen und vor aller 
Ihm ſei alles anheimgeſtellt. — Die Feier 
des Reformationsfeſtes wird wohl durch den Krieg, in den nun 
auch Ihr Land mit verwickelt worden iſt, ſehr leiden. Wir 
werden das Feſt hier wohl ganz in der Stille feiern. Aber wir 
wollen uns bei aller Not, die uns umgibt, doch die Feſtfreude nicht 
rauben laſſen. Der treue Gott, der vor vierhundert Jahren ſeine 
Kirche aus den Banden des Papſttums errettet hat, wird ſein 
kleines Häuflein auch jetzt nicht verlaſſen, ſondern es uns er⸗ 
fahren laſſen, daß auch heute noch der rechte Gott ſei zu Zion. 


7 
* 


Im Geiſt reichen wir uns über das weite 
hand und beten in einem Geiſt: 
Beweiſ' dein’ Macht, HErr IEſu Chriſt, 
Der du Err aller Herren biſt! 
Beſchirm' dein' arme Chriſtenheit, 
Daß ſie dich lob' in Ewigkeit!“ 


Weltmeer die Bruderz 


L. F. 

Ein Buß⸗ und Bettag vorgeſchlagen. Wie der Lutheran bez 
richtet, hat ſich die zum Generalkonzil gehörende Pittsburghſynode 
bei ihrer jüngſten Verſammlung in einem Synodalbeſchluß, der 
für einen allgemeinen Faſt- und Bettag eintritt, folgendermaßen 
ausgeſprochen: „Da im letzten Grunde die Urſache aller Kriege, 
wie aller übel, die Sünde iſt, ſo ſei es von dieſer Körperſchaft 
beſchloſſen, daß wir den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
erſuchen, die Regierung einer neutralen Nation zu bitten, alle 
chriſtlichen Nationen der Erde, die kriegführenden ſowohl als die 
neutralen, einzuladen, einen allgemeinen Faſt- und Bettag anzu⸗ 
ordnen, an welchem das Volk wie mit einer Stimme feine Sün⸗ 
den vor dem Allerhöchſten bekennt, um Vergebung derſelben bittet 
und den König aller Könige anfleht, den Völkern den Frieden 
wieder zu ſchenken und ſein Wohlgefallen kundzutun.“ Zu dieſem 
Beſchluß bemerkt genanntes Blatt: „Hier iſt ein Beiſpiel, dem 
alle Kirchenkörper folgen ſollten. Ehe der Krieg ausbrach, ließ 
der Präſident auf eigenen Antrieb eine Botſchaft an alle Kirchen 
ergehen des Inhalts, ſie möchten ſich zum Thron der Gnade mit 
der Bitte wenden, daß der Friede bald wiederhergeſtellt werde. 
Es wurde ein Tag dazu beſtimmt, und es läßt ſich annehmen, daß 
die Kirchen im allgemeinen der Proklamation Gehör ſchenkten. 


Seitdem nun ein Kriegszuſtand erklärt worden iſt, hört man 


wenig von Gebet und Frieden. Es ſcheint, als ob mit dem Fort⸗ 
gang des Krieges die Friedensgedanken ſchwänden. Aber warum 
ſollte das ſo ſein? Iſt jetzt die Not für einen Kriegsſchluß nicht 
ſchwerwiegender als vor zwei Jahren? Muß dieſe Schlächtexei 
fortgeſetzt werden, und ijt ihr gegenüber die Welt hilflos? An⸗ 
geſichts des Aufopferns der jungen Mannſchaft Europas und der 
Ausficht, daß auch dieſe Nation hoffnungslos mit in den Strudel 
hineingezogen wird, müſſen die Gedanken und die Sehnſucht nach 
Frieden wie eine ſchwere Bürde auf aller Herzen, die mit dem 
Krieg in Berührung kommen, liegen. Es gibt kein Volk, das des 
Krieges nicht gründlich müde wäre und die Nachricht des Friedens 
mit unbegrenzter Freude bewillkommnen würde. Nach dreijäh— 
rigem Kampf ſollte die Welt nicht um Frieden flehen? Aber das 
Gebet, ſoll es Erhörung finden, muß auch rechter Art fein. Gründ— 
liche Sündenerkenntnis und rechtſchaffenes Sündenbekenntnis muß 
erfolgen. Ein Bekenntnis muß abgelegt werden, daß Selbſtſucht, 
Geiz, Lüge, Neid und Haß in den Beratſchlagungen der regierenden 
Kreiſe das Wort geführt haben ſtatt Nachſicht, Liebe, Gerechtigkeit 
und Wahrheit. Man hat mehr Wert gelegt auf materielle Dinge 
als auf Seelen; dem Mammon iſt mehr gedient worden als Gott. 
Einen babyloniſchen Turm des Materialismus haben die Völker 
im Trotz gegen Gott, deſſen Autorität man bezweifelt und deſſen 
Namen man verunehrt hat, errichtet. In der Welt iſt etwas ver⸗ 
kehrt. Ihre Sünden und Ungerechtigkeiten haben um Vergeltung 
zum Himmel geſchrien. Gottes Gebote hat man vergeſſen und 
ſeine Liebe verachtet. Würde einer der alten Propheten heute er— 
ſcheinen, welche Anklagen würde er nicht gegen unſere materia— 
liſtiſche und unchriſtliche Ziviliſation erheben? Es iſt hoch nötig, 
daß wir faſten und beten und unſere Sünden bekennen. Würden 
die kriegführenden Völker, beſonders deren Herrſcher und Führer, 
anfangen zu bekennen, ihre Gebete würden bald erhört werden. 
Gegenwärtig wird faſt nichts getan als gekämpft. Sollen wir 
beten, wenn der Krieg vorüber iſt?“ — Beſonders betont werden 
ſollte noch dies. Wenn es ein Gott angenehmer Bußtag ſein ſoll, 
dann müſſen die Teilnehmer ſich dazu bequemen, eigene und nicht 
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anderer Leute Sünden zu bekennen. Sie haben alle deren genug 

zu bekennen. Wenn das in rechter Buße geſchähe, dann wäre 

allerdings niemand mehr übrig, der weiter Krieg führen wollte. 
E. P. 


In der neuen Konſtitution unſerer Synode, die bei Gelegen- 


heit der neulich in Milwaukee abgehaltenen Verſammlung der 
Delegatenſynode angenommen wurde, iſt der offizielle Name der 
Synode „Die evangeliſch-lutheriſche Synode von Miſſouri, Ohio 
und andern Staaten“. Das Wort „Deutſche“, das zum alten 
Namen gehörte, iſt weggelaſſen. Dieſe Anderung im Namen iſt 
aufgefallen und verſchiedentlich ausgedeutet worden. Als gleich 
nach der Beſchlußnahme engliſche Blätter das dahin deuteten, daß 
die Veränderung geſchehen ſei unter dem Druck der gegenwärtigen 
Kriegslage, daß die Synode nun von Stund' ab engliſch würde 
und alle ihre Arbeit in der engliſchen Sprache getan werden ſollte, 
da rückte einer unſerer dortigen Paſtoren ein „Eingeſandt“ in 
die „Germania“ ein, daß dem nicht alſo ſei, daß die Synode dabei 
ruhig ihren gewohnten Gang gehe, daß die Arbeit der Synode 
vorausſichtlich eine Reihe von Jahren hindurch noch größtenteils 
in der deutſchen Sprache getan werden müſſe, faſt allerorten in 
beiden Sprachen. Dieſe Notiz in der „Germania“ zitiert der 
„Friedensbote“ und bemerkt dann: „Warum geſteht der Korre— 
ſpondent nicht ruhig ein, daß ſeine Synode das Wort „deutſch' vor 
ihrem Namen bei der Delegatenverſammlung in Milwaukee ge— 
ſtrichen hat? Soll das vor der Welt verheimlicht werden?“ So 
ſcheint auch der Schreiber allerlei Geheimtuerei, geheime Beweg— 
gründe, geheime Zwecke und Abſichten hinter der Veränderung 
zu wittern. Darüber braucht ſich weder innerhalb noch außer- 
halb der Synode jemand aufzuregen. Da iſt nichts zu verheim— 
lichen. Tatſache iſt, daß ohne Debatte, ohne daß auf den Punkt 
beſonders Gewicht gelegt wurde, der Vorſchlag des Komitees an— 
genommen wurde. Seitdem die frühere engliſche Synode in die 
alte deutſche Synode aufgenommen worden und nun als ein 
Diſtrikt ein Beſtandteil der Synode geworden iſt, und da noch in 
einer Anzahl von andern Sprachen innerhalb der Synode das 
Evangelium verkündigt wird, ſo war die Bezeichnung der Synode 
als einer „deutſchen“ nicht mehr den Tatſachen entſprechend. 
Alle, die zur Synode gehören, ſind lutheriſch, aber fie find nicht 
alle deutſch und können deswegen auch nicht ſo genannt werden. 
Es wird nach wie vor die Synode als Ganzes und jede Gemeinde 
in der Sprache das Werk des HErrn treiben, in der fie an die 
Leute herankommen können. N E. P. 

Die Wisconſinſynode hat den Beſchluß gefaßt: „Zum Zweck 

gemeinſamer Arbeit im Reich Gottes verbinden ſich die evangeliſch— 
lutheriſchen Synoden von Wisconſin, Minneſota, Michigan und 
iebrasfa zu einer Synode, an welche fie alle ihre Rechte und 
Verpflichtungen übertragen. Dieſe Synode ſoll den Namen füh— 
ren: Northwestern Evangelical Lutheran Synod. Es wurde bez 
ſchloſſen, die Entſcheidung über den Namen der Entſcheidung der 
Allgemeinen Synode auf ihrer nächſten Sitzung in St. Paul im 
Monat Auguſt zu überlaſſen.“ „Die Beſchlüſſe ſind eigentlich 
Empfehlungen an die Allgemeine Synode.“ , P. 


Aus Welt und Beit. 


Eine entſetzliche Mäuſeplage herrſcht in Auſtralien und trifft 
auch unſere dortigen Glaubensgenoſſen, die ohnehin ſchon durch 
den Krieg ſchwer heimgeſucht, und deren Gemeindeſchulen, wie an 
anderer Stelle der heutigen Nummer wieder erwähnt wird, in 
ihrem Fortbeſtehen ſehr bedroht ſind. Die folgende Schilderung 
iſt einem aus Auſtralien nach Amerika gerichteten Privatbriefe 
entnommen, und der Einſender des Briefes an uns bemerkt zu— 


treffend, daß die Schilderung unwillkürlich an die ägyptiſchen 
Plagen erinnere. Es heißt in dem Briefe: „Nun ſind wir ſeit 
drei Wochen“ — nach einer Abweſenheit von neun Wochen — 


„wieder zu Hauſe. Und was denkt Ihr, das uns jetzt hier das 
Leben würzt? Wenn Ihr es auch ratet, vorſtellen könnt Ihr 
Euch das nicht — Mäuſe! Mäuſe!! Mäuſel l! Wo wir gehen 
und ſtehen, überall ſind ſie zu ſehen! Wo man ſie nicht ſieht, 
fühlt man ſie, indem man auf ſie tritt. Zu Hunderten? Tau— 
ſenden? ach nein, Millionen und Billionen ſind's. Wenn Ihr es 
bezweifelt, fo kommt heute abend mit in unſere chaff-Kammer. 
Wie ein Bienenſchwarm ſchwirren ſie nach allen Seiten. Die 
Pferdekiſte ijt grau davon. Eine Keroſinkanne (4% Gallonen) 
iſt in drei bis vier Minuten dreiviertel voll (ungefähr 500 ſind 
darin). Man merkt aber nicht, daß nun ſo viele weniger da ſind. 
Nun heben wir den Deckel einer großen Kiſte auf, wo ſonſt der 
Hafer ſicher war — auch da ſind jede Nacht zwei Eimer voll drin. 
An den Wänden und Zäunen rennen ſie wie toll hin und her, 
wie ſonſt die Ameiſen. Das arme Pferd kann den Häckſel kaum 
mehr freſſen vor dem ſchlechten Geruch. Im Garten haben ſie 
ſchon lange alles aufgefreſſen, was freßbar und eßbar tft. Im 
Hauſe? Ja, durchleben müſſen wir es, aber beſchreiben läßt es 
ſich ſchlecht. Mein Mann hatte die Tierchen ſchon wochenlang 
vergiftet und manchen Morgen ein- bis zweitauſend tote im 
Hauſe und auf der Veranda aufgeleſen, aber ihre Zahl hat ſich 
noch nicht vermindert. Als wir heimkamen und ich die Mäuſe 
überall liegen ſah, die Löcher in Vorhängen, Wänden uſw., den 
Schmutz überall in allen Zimmern, teure Bücher zerfreſſen, den 
Geſtank noch drinnen und draußen, da wollte ich aus meinem alten 
Mantel, der an der Wand hing, ein Taſchentuch holen, um mich 
erſt auszuweinen. Statt des Sacktüchleins aber ergriff ich eine 
vermoderte Maus. Wie ich da erſchrak! Bei der nächſten Mahl- 
zeit hat niemand gegeſſen als mein Mann. Eine Woche harte 
Arbeit, und wir haben alles eingepackt und hoch geſtellt, nachdem 
es gewaſchen und rein gemacht war. So hauſen wir nun da⸗ 
zwiſchen und die Mäuſe auch. Alle Nächte vergiften, früh die 
Runde machen mit Beſen und Schaufel, das iſt alle Tage auf dem 
Programm. — In der Parochialverſammlung vor zwei Wochen 
hat mein Mann dieſe Gruſelgeſchichten erzählt, und wir bekamen 
Erlaubnis, aus der Bude auszuziehen, und nach dem Krieg ſoll 
gebaut werden. Da aber alles ſo teuer iſt, werden ſie wohl dieſe 
Wohnung niederreißen und alles, was noch gut iſt, wieder ge— 
brauchen. Nun ſollen wir einſtweilen umziehen, aber man findet 
jetzt kein Haus leer, das nicht ebenſo ſchlecht wäre wie dieſes. 
Da wiſſen wir nicht, was zu tun, und werden noch einige Wochen 
warten. Hier können wir wenigſtens Tiſche und Betten von der 
Wand abſchieben, in kleinen Häuſern laufen die Bieſter über Bet— 
ten und Tiſche. Dies iſt in der Stadt. Auf dem Lande, wo 
man Heuſchober auf dem Felde und Getreide in den Speichern hat, 
iſt es noch viel ſchlimmer. Die Leute fangen ſie in Keroſinkannen, 
Waſchzubern und Badewannen, die mit Waſſer angefüllt ſind; 
die ſind bis morgens oft dreiviertel voll. Sie fahren ſie dann 
weg und graben ſie ein. Eklige Arbeit! Mein Mann ſpuckt 
und würgt dabei und hat kaum noch einen Platz, wo nicht ſchon 
welche eingegraben ſind. Bei vielen Farmern haben fie die leben- 
digen Schweine angefreſſen. Große, zum Schlachten gemäſtete 
Schweine haben wir ſelbſt geſehen mit neun bis zehn Wunden, 
die die Mäuſe gefreſſen hatten. Die Leute wiſſen keinen andern 
Rat, als die Tiere zu ſchlachten, aber wohin mit Fléeiſch und 
Wurſt? Plätze, die ſonſt ſicher waren, erreichen die Mäuſe, man 
weiß nicht wie. In allen Buden auf dem Lande, wo Weizen ſie 
zu Millionen hinzieht, müſſen Mütter Licht anzünden, um kleine 
Kinder zu ſchützen. Reſpekt vor Menſchen haben ſie keinen mehr, 
ſondern rennen am hellen Tage einem über die Füße und abends 
bei Licht auf den Schoß. Es wird den Farmern ſchwer werden, 


Ser But 


herancr Dey 5 


247 


ihren Samenweizen zu retten. An den Stationen, wo der Weizen 
in Säcken liegt, iſt die Verwüſtung furchtbar. Es iſt dies ſicher 
ein Strafgericht Gottes. Es kann noch eine Hungersnot zur 
Folge haben, denn alle Pflanzen im Garten werden vernichtet. 
Wo die vielen bleiben, die nicht getötet werden, möchte ich wiſſen. 
Es ſcheint faſt, als ob ſie nachts vom Himmel gefallen wären, 
da ſie ſo plötzlich und ohne Warnzeichen gekommen find.“ — 
2 Moſ. 8. L. F. 


~. 


Fleißige Bibelleſer. 


Als der fleißigſte Leſer und beredteſte Lobredner der Heiligen 
Schrift muß unſer Luther, der ſie uns ja verdeutſcht hat, an— 
geſehen werden, er, der ſich rühmen konnte, „etliche Jahre her die 
Bibel jährlich zweimal ausgeleſen zu haben“. In ſeine Fuß— 
tapfen traten viele gottſelige Fürſten. Georg II., Landgraf von 
Heſſen, hatte bis zu ſeinem achtzehnten Jahre die Bibel dreimal 
deutſch, zweimal lateiniſch, einmal franzöſiſch und einmal ſpaniſch, 
bis zum Jahre vor ſeinem Tode aber nicht weniger als 28mal 
durchgeleſen. Johann Georg II. von Sachſen ließ ſich jeden 
Morgen ein fortlaufendes Stück aus der Bibel leſen, von Anfang 
bis zu Ende, und verſuchte ſogar noch Hebräiſch zu lernen, um 
den Grundtext des Alten Teſtaments ſtudieren zu können. Ein 
aus ſeinem Lande vertriebener Markgraf von Baden-Durlach 
hat die Heilige Schrift nicht weniger als 58mal durchgeleſen. 
Herzog Sigismund Auguſt von Mecklenburg wußte 49 Pſalmen 
auswendig. In ſeiner täglichen Morgenandacht ließ er ſich durch 
nichts unterbrechen. Als einſt ſein Arzt ganz früh ihm eine 
Arznei reichen wollte, weigerte er ſich mit dem Worte: 
Gebet muß vorgehen, ſonſt wirkt die Arznei nichts.“ Philipp II., 


„Das 


Herzog von Pommern, las ſowohl morgens als abends, wie ſpät 


es auch ſein mochte, noch ein bis drei Kapitel in der Bibel. Sein 
Wahlſpruch war: „Wie wir leſen in der Bibel, ſo gewinnt unſer 
Haus ein'n Giebel.“ Von Chriſtian IV. von Dänemark konnte 
ſein Zeitgenoſſe, der alte Balthaſar Schuppius, der ihn den 
„däniſchen Joſaphat“ nennt, berichten: „Das Wort Gottes war 
ihm ſo teuer, daß er es nicht bloß zu ſeinem beſtändigen Begleiter 
machte, ſondern auch zum gemeinen Ratgeber. Ich ſelbſt, fooft 
ich zu ihm kam, daheim wie auf Reiſen, fand ſtets die Bibel auf 
ſeinem Tiſche.“ Kurfürſt Chriſtian von Sachſen, der die Bibel 
über 20mal durchgeleſen hatte, hatte ſich in ſeine Handbibel ein 
kurzes Gebet geſchrieben, das er jedesmal, ſooft er ſie zur Hand 
nahm, betete. Es lautete: „Ewiger Gott und Vater unſers 
HErrn JEſu Chriſti, verleihe mir die Gnade, daß ich die Heilige 
Schrift wohl und fleißig ſtudiere, Chriſtum darin ſuche und finde 
und durch ihn das ewige Leben habe! Das hilf mir, Gott, in 
Gnaden! Amen.“ 

An frommen Miniſtern, Staatsmännern, Bürgermeiſtern, 
kurz, „an frommen und getreuen Oberherren“, wie Luther in 
der vierten Bitte ſie nennt, fehlt es auch nicht. Da iſt zu nennen 
der berühmte Juriſt Carpzov, der bei ſeiner ungeheuren Arbeit, 
die er als Profeſſor und Rat zu bewältigen hatte, doch noch 
Zeit fand, die Bibel 53mal durchzuleſen; ein Bürgermeiſter aus 
Preußen, dem fein Leichenredner nachrühmen konnte, daß er die 
Bibel 12mal zu Ende gebracht und immer einen Bleiſtift gehabt 


habe, mit dem er eins und das andere anſtrich; ein Johann 


Jakob Moſer, der edle Patriot, der auf ſeinem Gefängnis Hohen— 
twiel lange, lange Jahre kein anderes Buch als die Bibel hatte, 
die er beſtändig las, und auf deren Blatträndern er mit der Licht— 
ſchere geiſtliche Gedanken aller Art niederſchrieb. Der Kanzler 
von Mömpelgard, Chriſtoph Forſtner (15981667), brachte, wie 
ſein Leichenredner berichtet, jeden Tag die erſten Stunden bis 


s Uhr des Morgens mit Bibelleſen zu. Acht Bibeln wurden 


dort den Kirchhof? 


unter ſeinen Büchern gefunden, die er nicht nur geleſen, ſon— 
dern auch überall mit Strichen und Anmerkungen darüber ver— 
ſehen hatte. 

Unter den fleißigen Bibelleſern des vorigen Jahrhunderts 
fet nur einer genannt, der Generalſuperintendent PD. Cranz in 
Poſen (¢ 1878). Er ſtand im Sommer wie im Winter früh um 
4 Uhr ungeweckt auf und heizte ſich ſelbſt das Zimmer, um ganz 
allein zu ſein. Dieſe Morgenſtunden erklärte er als unentbehr— 
lich für ſein Leben; da verſenkte er ſich tief in Gottes Wort. Er 
hatte es ſchon von Jugend auf ſtudiert, aber ſeit er General— 
ſuperintendent war, bedurfte ſein Herz weit mehr noch ſeiner 
Weisheit und ſeiner Kraft. In ſeiner Bibel ſteht eingezeichnet, 
daß er ſie vom Jahre 1855 bis zum Jahre 1878 32mal ganz 
durchgeleſen habe. Er fing ſtets zugleich mit dem erſten Buche 
Moſe, dem Buche Hiob und dem Evangelium Matthäi an und 
las in der Regel vier, auch ſechs und noch mehr Kapitel. So 
brauchte er meiſt zehn bis elf Monate, bis er die Bibel durch— 
geleſen hatte. In den Jahren, die ihm beſonders ſchwere Trüb— 
ſal brachten, las er aber zweimal die ganze Bibel. Die farbigen 
Striche zeigen, welche Worte ihm am wichtigſten waren, und die 
Zahlen unter den Kapiteln, wie ſie ihm in dem und dem Jahr 
am meiſten gegeben hätten. 5 

Zum Schluß ſei noch eine fleißige Bibelleſerin genannt. 
Roſina Burkhardt (jo berichtet die Chronik der alten Bergſtadt 
Schneeberg im Sachſenlande), die Gattin eines Stadtrichters, hat 
die Heilige Schrift täglich geleſen und ſich bei ſolchem Leſen auf— 
geſchrieben, daß der Name IEſus 967mal und der Name Chriſtus 
555mal in dem heiligen Buche zu finden fei. 

Wie wäre es, wenn wir uns an dieſer frommen Hausfrau 
ein Muſter nähmen und recht fleißig in der Schrift läſen, nich! 
bloß, um zu ſehen, wie oft der Name IEſu Chriſti darin vor— 
kommt, ſondern um den HErrn IEſum Chriſtum darin zu ſuchen 
und zu finden und ihn eine Geſtalt gewinnen zu laſſen in unſerm 
Herzen? — Es bleibt dabei: trotz aller reichen Literatur gibt es 
kein Buch, das eine ſo gewaltige Kraft hat wie die Bibel. 


Etwas vom Kollektieren. 


Ernſte, chriſtliche Männer ſaßen einmal zu traulicher Unter— 
haltung beiſammen. Da kam die Rede auch auf das „ewige 
Kollektieren“. Es wurde allerlei dagegen geredet. Einer be— 
merkte: „Das iſt auch erſt in den letzten Jahrzehnten ſo arg ge— 
worden, früher war das nicht ſo.“ 

„Da haben Sie ganz recht“, ließ ſich da plötzlich eine milde, 
ernſte Stimme vernehmen, „früher war das nicht ſo.“ 

Aller Augen wandten ſich dem Sprecher zu; es war der 
Alteſte in der Verſammlung ſowohl den Jahren als auch der 
chriſtlichen Erfahrung nach. Als ihn hierauf alle ſchweigend an— 
ſahen, wiederholte er noch einmal mit beſonderer Betonung: „Ge— 
wiß, früher war das nicht ſo.“ 

„Ja, finden Sie es denn nicht auch gewagt, den Bogen 
allzuſtraff zu ſpannen?“ fragte der Hauptredner von vorhin. 

Der Alte blickte ſich im Kreiſe herum, während es in ſeinen 
Augen hell aufleuchtete. „Ich kann Ihnen nur ſagen“, begann 
er, „daß wir Gott für die vielen Kollekten auf den Knien danken 
ſollten!“ ; 

„Das müſſen Sie uns näher erklären!“ hieß es von allen 
Seiten. ; 

„Das will ich auch“, hob der Alte wieder an. „Sehen Sie 
Ich bin vorhin darüber gegangen. Da lagen 


die Toten in langen Reihen, Grab an Grab. Sie werden ſich 
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nicht wundern, wenn ich Ihnen mitteile, daß ich unbehelligt hin- 
durchgegangen bin durch die Totengemeinde; keiner von ihnen hat 
mich angebettelt, keiner angerufen. Nein, die Toten bitten nicht! 
Dann bin ich weitergegangen ins Dorf zu den Lebenden. Da 
habe ich ein ganz anderes Bild geſehen. Drüben an dem kleinen 
Hofe kam gerade die Mutter nach Hauſe mit einem Korb voll 
Lebensmittel. Sie hätten den Jubel erleben ſollen, mit dem die 
Kinderſchar fie an der Tür empfing: Mutter, eſſen wir jetzt?“ 
„Mir ein Butterbrot!’ Mir auch eins!“ fo klang es in viel— 
ſtimmigem Chore, und ein ganz Kleines kroch auf allen vieren 
heran und hob verlangend die Händchen zur Mutter empor.“ 

„Das iſt Mutter Ehrlich“, ſchaltete ein anderer ein, „die 
hat ihre liebe Laſt mit den ſieben Würmern.“ 

„Das ſchien mir doch nicht ſo; wenigſtens hat ſie ein ganz 
glückliches Geſicht gemacht und ſich innig über den geſunden 
Appetit der kleinen Geſellſchaft gefreut.“ 

„Und nun die Nutzanwendung?“ fragte einer. 

„Wenn es gewünſcht wird, will ich die auch noch geben, ſie 
liegt eigentlich auf der Hand. Die Toten bitten nicht, weil ſie 
tot ſind und nichts mehr bedürfen. Wo aber viel Bitten und 
Betteln iſt, da ſind Zeichen des Lebens. Liebe Brüder! Es iſt 
vorhin geſagt worden von den vielen Sammlungen: Das war 
früher nicht! Ich weiß die Zeit noch wohl, die Zeit des dürren 
Rationalismus; da ging man umher in den Gemeinden wie 
zwiſchen Gräbern und Toten. Da gab's keine Kollekten oder doch 
ſo gut wie keine, denn es war kein Leben da. Geiſtliche Not 
hat's damals auch gegeben; aber es fehlte die lebendige Liebe, 
die ſolche Not ſieht, fühlt und Hand anlegt zu helfen. Wünſchen 
Sie die Zeiten zurück? — Es ijt jetzt anders geworden: Kol⸗ 
lekten über Kollekten. Iſt das ein ſchlechtes Zeichen? Ich meine, 
im Gegenteil! Gott hat ſeinen Odem wieder ausgehen laſſen 
und in die Totengebeine Leben gebracht und mit dem Leben auch 
das Gefühl für die tauſendfachen Nöte der Kirche. Nun erhebt 
ſich Betteln und Geſchrei von allen Seiten. Ach, ſcheltet doch nicht 
auf die vielen Kollekten! Die hungernden Kinder ſchreien die 
Mutter an um Brot! Nun Leben da iſt, nun iſt auch Hunger 
und Dürſten da, und den Hunger und Durſt hat Gott geweckt. 
Darum ſage ich: Wir ſollten Gott dafür danken, daß es jetzt ſo 
viele Kollekten in der Kirche gibt.“ 

Der Alte ſchwieg. Im Zimmer war es ſehr ſtill geworden. 
Keiner unter denen, die vorhin ſo laut gegen die vielen Kollekten 
geeifert hatten, ſprach ein Wort; es war vielmehr etwas wie Vez 
ſchämung auf ihren Geſichtern zu leſen. 

Ja, die vielbeſprochenen Kollekten! 


f Sie laſſen ſich doch auch 
von einer andern Seite betrachten. 


Für unſere Kranken. 


Ein bekannter engliſcher Prediger erzählt: „Vor einigen 
Monaten ſaß ich neben einer Frau, die ſchon ſeit Jahren ihr Bett 
nicht mehr hatte verlaſſen können. Sie lag in einem ſchrägen 
Dachſtübchen, deſſen Wände mit Bibelſprüchen geſchmückt waren, 
die ſie im Bette gezeichnet hatte. Sie war kaum je ohne Schmer- 
zen; ruheloſe Nächte und einſame Tage waren ihr beſtändiges 
Los. Sie äußerte: „Ich kann Ihnen nicht ſagen, wie oft Gottes 
Gegenwart dieſen Raum erhellt hat. Obſchon ich ſeit Jahren 
nicht eine Stunde ohne Schmerzen bin, verſichere ich Sie, daß 
dieſes Kämmerchen ein wahrer Himmel für mich iſt.“ Dieſe Frau 
war die Tochter eines einfachen Arbeiters. Als ich mit dieſem 
armen Weibe ſprach, das da erklärte, daß Gott ſtets bei ihr ſei, 
war ich gewiß, daß ihr Zeugnis wahr fet.” — Wahrlich, „das Ge⸗ 
heimnis des HErrn iſt unter denen, die ihn fürchten“! Pf. 25, 14. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 


wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


The Great Reformer. A Life Study of Dr. Martin Luther. Dedi- 
cated to the young people of the Lutheran Church by W. We- 
Translated into English by FV. G. Wyneken. Concor- 


gener. 
127 Seiten 5X7. Preis: 


dia Publishing House, St. Louis, Mo. 
35 Cts. 

Dies ift die engliſche Bearbeitung des Lutherbuches von Lehrer Wege— 
ner, das dieſelbe warme Empfehlung verdient wie das deutſche Original. 
Es iſt beſonders für Gemeinde- und Sonntagsſchulen beſtimmt und nimmt 
auch dadurch auf dieſen Zweck Rückſicht, daß es am Schluſſe jedes Abſchnittes 
ein “Résumé” gibt, oft mit Fragen verſehen, die der Wiederholung des 
Stoffes dienen. Wir wünſchen dem Buche eine weite Verbreitung in unſern 
Schulen. L. F. 


Wartburg Lesson Helps. For Beginners. By Dr. M. Rew. Wart- 
‘burg Publishing House, Chicago, III. 212 Seiten 5x8, in Lein⸗ 
wand gebunden mit Deckeltitel. Preis: 55 Cts. 

Wir haben unſere eigenen Sonntagsſchullektionen in deutſcher und 
engliſcher Sprache für Große und Kleine. Es wird aber manchem von 
Intereſſe ſein, wie ein ſo bekannter Pädagog wie Dr. Reu von der Jowa— 
ſynode die Sache anfaßt. L. FF. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Kand. G. Heilman in der Kirche zu 
Helena, Mont., von P. O. Heilman. — Kand. H. C. Claus in der 
St. Paulskirche zu Hammond, Ind., unter Aſſiſtenz der PP. Kutſchinski 
und E. Schmid von P. Th. Claus. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Kand. K. Schleede in der Immanuels⸗ 
kirche zu Kingston, N. Y., unter Aſſiſtenz P. Hildebrands von P. F. T. 
Schröder. — Kand. W. E. Menzel in der Trinitatiskirche zu Gardner— 
ville, Nev., unter Aſſiſtenz P. Martens' von P. F. H. Menzel. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 4. Sonnt. n. Trin.: Kand. Th. Schulz als Hilfspaſtor der 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Peoria, Ill., unter Aſſiſtenz P. Schönfelds von 
P. E. Flach. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Kand. G. Müller in den Gemeinden zu 
Au Gres und Omer, Mich., von P. Th. Wuggazer. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: P. A. Behnke in der Bethaniagemeinde 

zu St. Louis, Mo., unter Aſſiſtenz Prof. G. Mezgers und P. Drewes' von 

P. W. Hallerberg. — P. H. H. Laabs in der Johannesgemeinde zu 

Withee, Wis., von P. B. H. Schrein. — P. J. C. Schülke in der St. 

Johannisgemeinde zu Secor, Ill., unter Aſſiſtenz P. Th. Schulz' von 

P. E. Flach. — P. F. Weßler in der Immanuelsgemeinde zu Milbank, 
S. Dak., von P. H. Nitſchke. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: : 
Das 60jährige: Am 2. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigkeitsgemeinde 
zu Peoria, Ill. (P. E. Flach). Prediger: Prof. Th. Engelder und 
P. W. Hohenſtein (engliſchhj. — Das 50jährige: Am 5. Sonnt. n. Trin.: 
Die St. Johannesgemeinde zu Town Union, Ill., verbunden mit 
Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Hornung, Schöning und W. F. Eulert (eng⸗ 
liſch). Kollekte nach Abzug: $57.38. — Die St. Petrigemeinde in Water⸗ 
town Typ., Minn. (P. P. Beck). Prediger: PP. R. Kretzſchmar, Schnei— 
der und Prange lengliſch). — Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde zu Rocheſter, Minn. (P. M. Weinhold). Prediger: P. K. 
Schmidt, Prof. J. Herzer und P. Härtel. — Die St. Johannisgemeinde 
zu Whea ton, Ill. (P. L. A. Heerboth). Prediger: PP. Bartling, Loth 
und Bailey. — Das 20jährige: Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die Zions⸗ 
gemeinde (lettiſch) zu Chicago, Ill. Prediger: PP. C. F. Buchroth 
(lettiſch), L. Holter und Razokas (litauiſch). — Das 10jährige: Am 
6. Sonnt. n. Trin.: Die St. Lukasgemeinde zu Itasca, Ill. i 
Zerſen), verbunden mit Miſſionsfeſt. Prediger: P. E. A. Brauer und 
Prof. W. C. Herrmann. Kollekte: $954.84, b 


die PP. Niedner, Meyer, Jung, Jüngel, Rengstorf. 
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Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 
Kirchen: Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche der Dreieinigkeits— 


gemeinde zu Winkler, Man., Can. Prediger: PP. Braunſchweig und » 


Kohn. P. Kohn ſprach auch das Weihgebet. — Am 6. Sonnt. n. Trin: 
Das neue Kirch- und Schulgebäude der Bethlehemsgemeinde bei Green— 
leaf, Kanſ. Prediger: PP. W. Meyer, J. G. B. Keller und C. F. Lehen— 
bauer lengliſch)h. P. Lehenbauer ſprach auch das Weihgebet. 

Orgel: Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die neue Pfeifenorgel der St. Pauls— 
gemeinde in Town of Norwood, Ill. Prediger: P. H. C. Schön— 
beck, der auch das Weihgebet ſprach. 


— — 


Grundſteinlegungen. 

Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 5. Sonnt. n. Trin. die 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Walton, Nebr. Prediger: P. L. Dorn— 
ſeif sen. und Dir. F. W. C. Jeſſe (englijh). Die Weihhandlung vollzog 
P. G. D. Haack. 

Den Grundſtein zur neuen Schule legten: Am 5. Sonnt. n. Trin.: 
Die St. Paulsgemeinde zu Kankakee, Ill. (P. H. Pfotenhauer). — 
Die Friedensgemeinde zu Thomasboro, Ill. Prediger: P. Hart- 
mann. Die Weihhandlung vollzog P. H. A. Schröder. 


Konferenzanzeigen. 


Die Gemiſchte Miſſiſſippi-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich 
nicht, wie angezeigt, ſondern laut Mitteilung des Ortspaſtors (H. Zim— 
mermann) erſt im Jahre 1918. Lorenz Sekr. 

Die Seward -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 1. und 
2. Auguſt in P. F. Evers' Gemeinde zu Thayer, Nebr. Beichtrede: Dir. 
Jeſſe (P. Butzke). Predigt: Prof. Reuter (PP. Lange, Firnhaber). An⸗ 
melden, bitte! g Baß, Sekr. 
Die Paſtoralkonferenz von Grand Rapids verſammelt ſich, w. G., 
am 7. und 8. Auguſt in Ludington, Mich. Beichtrede: P. Tabbert (P. Eſſig). 
Predigt: P. Köſſel (P. Lederer). An- oder Abmeldung bis zum 3. Auguſt. 
; : C. Huth, Sekr. 
Die Manitoba- Saskatchewan Paſtoralkonferenz verſam⸗ 
melt ſich zum erſtenmal als Sommerkonferenz vom 8. bis zum 14. (inkl.) 
Auguſt in der Gemeinde des Unterzeichneten zu Landestreu, Sask., Can. 
Sofortige Anmeldung erbeten. Die Glieder werden dringend erſucht, rege 
Teilnahme zu zeigen und der gaſtgebenden Gemeinde in der Vorbereitung 
keine Enttäuſchung zu bereiten. Ankunft der Züge: MeNutt: Von Weſten: 
Montag- und Mittwochmorgen; von Oſten: Dienstagabend. Langenburg: 
Von Oſten: 8.30 A. M., 6 P. M.; von Weſten: 8.30 A. M., 11 P. M. Der 
Limited mag halten, wenn man ſich vorher erkundigt. Die Züge in MeNutt 
wechſeln oft. Man gebe an, wo man anzukommen gedenkt. Arbeiten haben: 
P. Randt: Predigtſkizzen zur Jubelfeier. P. Kühner: Heiligung. P. Wieg— 
ner: Exegeſe über 1 Tim. 1. Alte Arbeiten der Winterkonferenz ſollen als 
Erſatz dienen, wenn nötig. Zu beachten! Paſtoralpredigt: P. Rohloff 


(P. Roſin). Beichtrede: P. Ed. Schmidt (P. Becker). Schulpredigt: P. Kai⸗ 
ſer (P. Linnemeier). Miſſionspredigt: P. Kohn (P. Lucht). „Sänger⸗ 
freund“ mitbringen! C. Predöhl. 


Die Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz von Saline und Lafayette 
Counties verſammelt ſich, w. G., am 14. und 15. Auguſt in Concordia, Mo. 
Arbeiten haben: P. Demetrio: Worterklärung des Katechismus Luthers. 
Prof. Schöde: Worterklärung der Bibliſchen Geſchichte. Lehrer George: 
Katecheſe über Frage 213—216. P. K. Ehlers: Bibliſche Geſchichte Nr. 32 
des Neuen Teſtaments (Chriſti Verklärung); P. Fleſſa: Nr. 33 (Der barm⸗ 
herzige Samariter). P. Horſtmann: Katecheſe über Frage 217—224. 
P. Ehlers: Augsburgiſche Konfeſſion, Art. be F. J. Roſchke: Art. III. 
Lehrer Wukaſch: Teaching of United States History. 

Wm. O. Schmidt, Sekr. 

Die Atchiſon-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 14. und 
15. Auguſt in P. G. Hafners Gemeinde bei Potter, Kanſ. Arbeiten haben 
Predigt: P. Rengs— 
Anmeldung vom Ortspaſtor erbeten. 

G. W. Hafner, Sekr. 

Die Südweſt-Nebraska-Spezialkonferenz tagt, w. G., vom 
14. bis zum 16. Auguſt bei Lawrence, Nebr. (P. C. F. Schrein). Beicht⸗ 
rede: P. M. E. Mayer (P. C. Pebler). Predigt: P. Viehweg (UR), Ficken). 
An⸗ oder Abmeldung rechtzeitig erbeten. Wer mit Auto kommt, möge dies, 
bitte, angeben. G. Viehweg, Sekr. 

Die Nord-Nebraska-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 16. bis zum 20. Auguſt in P. Müllers Gemeinde in Norfolk, Nebr. 
Arbeiten: Segen der Konferenzen: P. M. Leimer sen. Paſtorale über den 


torf (P. Soldan). 


/ 


Titusbrief: P. Ludwig. Eingriff in ein fremdes Amt: P. J. Eckhardt. 
Unſere Schulen: P. Gehrke. Gericht der Verſtockung: P. Mießler. Wer 
Quartier wünſcht, möge ſich beizeiten beim Ortspaſtor melden. 

A. W. Lambrecht, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Oregon- und Waſhing— 
ton-⸗Diſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 16. bis zum 21. Auguſt in 
P. Groß' Gemeinde zu Salem, Oreg. Arbeiten: Sozialismus: P. Bohl. 
Begräbnisfrage: P. E. Schulze. Jak. 3: P. Stübe. Eine Arbeit über 
Miſſion: P. Schoknecht. Beichtrede: P. Duchow (P. Ebeling). Predigt: 
P. Schoknecht (P. Schreiber). Zeitige An- oder Abmeldung vom Orts— 
paſtor erbeten. C. J. Beyerlein, Sekr. 

Die Spezialkonferenz von Südoſt-Miſſouri verſammelt ſich, 
w. G., vom 20. (abends) bis zum 22. Auguſt (mittags) in Pocahontas, Mo. 
(nicht in Hannover). Anmeldung bei P. Fleiß rechtzeitig erbeten. 

R. Winkler. 

Die Kanſas City ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
21. und 22. Auguſt in Farley, Mo. W. H. Eifert, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Süd-Wisconſin-Diſtrikts 
verſammelt ſich, w. G., vom 21. bis zum 23. Auguſt in P. Kanſiers Ge— 
meinde zu Reedsburg, Wis. Arbeiten haben: P. Dallmann: Luthers 
Bekehrung. P. A. Wenzel: Die Vorzeichen der Wiederkunft Chriſti 
(Matth. 24). P. H. G. Schmidt: Die Lehre vom heiligen Predigtamt. 
Beichtrede: P. Steege. Predigt: P. Nammacher. Der Ortspaſtor bittet 
um rechtzeitige Anmeldung. Edd. Albrecht. 

Die Pittsburgh -Paſtoralkonferenz tagt, w. G., vom 21. bis zum 
23. Auguſt in P. G. Lückes Gemeinde zu Accident, Md. Arbeiten: Exegeſe 
über Hebr. 6, 18—20: P. Lindke; über Hebr. 7, 20—28: P. Geßwein. 
Erſprießliches Arbeiten auf Konferenzen: P. W. Bröcker. Tagesfrage: 
P. Andree. Beichtrede: P. G. J. Müller (P. Hemann). Predigt: P. E. 
Brand (P. Albohm). Gottesdienſt am Mittwochabend. Um An-, refp. Ab⸗ 
meldung bis zum 10. Auguſt wird freundlichſt gebeten. 

W. W. Sander, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Nord-Wisconſin-Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 21. bis zum 23. Auguſt in P. F. Selles 
Gemeinde zu Shawano, Wis. Arbeiten haben die PP. Heike, Rathke, M. 
Müller, Fiehler, Böttcher. Prediger werden vom pastor loci beſtimmt. 
Zeitige Anmeldung wird die Arbeit der Einquartierung erleichtern 
8 J. G. Schliepſiek, Präſes. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des South Dakota -Diſtrikts 
verſammelt ſich, w. G., vom 23. bis zum 28. Auguſt in P. Gerikes Ge- 
meinde zu Tripp, S. Dak. Arbeiten: Exegeſe über 1 Kor. 7: P. Pröhl. 
Der dreifache Gebrauch des Geſetzes: P. J. Dewald. Providential Rul- 
ings in the Great Work of the Reformation by Dr. Martin Luther: 
P. Trömel. Wem ſoll eine chriſtliche Beerdigung gewährt und wem ſoll ſie 
verweigert werden? P. Freeſe. Katecheſe über das Wer bot des erſten Ge— 
bots: Lehrer Laufer. Behandlung eines Leſeſtücks im III. Leſebuch: Lehrer 
Roſenkötter. Alte Arbeiten haben die PP. Ehlen und Hempel. Beichtrede: 
P. Gräber (P. Pröhl). Predigt über das Sonntagsevangelium: P. Schwar— 
ting (P. Ehlers). Schulpredigt: P. F. Oberheu (P. Jehn). Paftoral- 
predigt: P. H. Nitſchke (P. Steinmeyer). Rechtzeitige An- oder Abmeldung 
erbeten. G. H. Steffen, Sekr. 

Die Nord-Park Region -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., vom 24. bis zum 27. Auguſt bei P. H. A. Nuoffer in Cass Lake, 
Minn. Paſtoralgottesdienſt am Freitagabend. Beichtrede: P. Troſt (P. H. 
Am End). Predigt: P. M. Hauſer (P. F. W. Janzow). Bitte, nicht zu 
vergeſſen, ſich beim Ortspaſtor an- oder abzumelden! 

F. W. Janz ow, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


P. Albert Ell, bis vor kurzem Paſtor der Generalſynode zu Still— 
water, Okla., bittet um Aufnahme in unſere Synode. 
: 4 Th. H. Jüngel, 
Präſes des Kanſas-Diſtrikts. 


Da Herr Thees Hinck die Wiederwahl in die Behörde des St. Pauls— 
College zu Concordia, Mo., abgelehnt hat, hat ſich die Behörde durch die 
Erwählung Herrn Jul. Voigts ergänzt. 

Geo. Möller, Sekretär der Behörde. 


An die Glieder des Nord-Wisconſin⸗Diſtrikts. 


Herr J. H. Köhler, unſer bisheriger Kaſſierer, hat reſigniert. Das 
Direktorium hat Herrn W. H. Dicke aus Merrill, Wis., zum Nachfolger 
erwählt. Alle Gelder ſind hinfort an ihn zu ſenden unter der Adreſſe: 


Mr. W. H. Dicke, Treas. Northern Wisconsin District, Merrill, Wis. 


J. G. Schliepſiek, Präſes. 
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Die Kommiſſion für Allgemeine Innere Miſſion in Nordamerika 


hat am 22. Juli ſich verſammelt, um den Miſſionsdiſtrikten unſerer Synode 
die ſo nötige Hilfe zu erteilen. In der Kaſſe waren von der letzten Ver— 
teilung her noch $7062 Schulden, und nötig waren $17,831. Dieſe Summe 
war dringend nötig, da die Miſſionsdiſtrikte viele Kandidaten berufen 
haben, und dieſe nun in den nächſten Wochen ihr Amt antreten werden. 
Wir haben daher die $17,831 bewilligt und haben nun eine Schuld in der 
Kaffe von $24,893. Wir bitten daher herzlich, daß man bei der Verteilung 
der Miſſionsfeſtgelder doch auch an dieſe Kaſſe denken 
und dieſe ſo wichtige Sache auch ferner mit Gaben unter ft it he n 
möge. O liebe Chriſten, laßt uns doch, da die Wolken des lieben Jüngſten 
Tages mehr und mehr ſich zeigen, vor allen Dingen die Miſſionsgarben in 
der Inneren Miſſion unſers Landes einſammeln, ehe es zu ſpät iſt! Hier, 
lieber Chriſt, iſt Not! Gott mache dich willig zu helfen! 
C. F. Dietz, 
Vorſitzer der Kommiſſion für Allgemeine 
Innere Miſſion in Nordamerika. 


— 


Aufforderungen zur Kandidatenaufſtellung. 


Da auf Beſchluß der letzten Delegatenſynode eine neue Lehrkraft in der 
Anſtalt zu Concordia, Mo., angeſtellt werden ſoll, ergeht hiermit an alle 
Synodalgemeinden die Aufforderung, Kandidaten aufzuſtellen. Der neu 
zu erwählende Profeſſor übernimmt den Geſchichtsunterricht in den Ober— 
klaſſen, Latein in den Unterklaſſen und muß des Deutſchen mächtig, ſonder— 
lich aber tüchtig ſein, auch im Engliſchen zu unterrichten. Die Namen für 
die Kandidaten ſind ſpäteſtens bis zum 28. Auguſt einzuſenden. 

Im Namen der Aufſichtsbehörde und des Wahlkollegiums 

C. Bernthal, Sekr. p. t. 


Die Allgemeine Synode, verſammelt zu Milwaukee vom 20, bis zum 
29. Juni 1917, hat die Errichtung einer ſiebenten Profeſſur am Concordia— 
Gymnaſium zu Bronxville, N. M., beſchloſſen. Es ergeht darum hiermit 
an alle Gemeinden der Synode die Aufforderung, Kandidaten für dieſe 
Profeſſur aufzuſtellen. Die Namen der aufgeſtellten Kandidaten ſind inner— 
halb drei Wochen vom Erſcheinen dieſer Nummer des „Lutheraner“, alſp 
ſpäteſtens bis zum 21. Auguſt, an den Unterzeichneten einzuſenden. Der 
neu zu erwählende Profeſſor ſollte befähigt ſein, vornehmlich den Unterricht 
im Griechiſchen zu erteilen. 

Im Namen und Auftrag der betreffenden Wahlbehörde 

. Bipfner Sehr, 
85 W. Newton St., Boston, Mass. 


Da die Allgemeine Synode der Anſtalt zu Oakland, Cal., einen wei— 
teren Profeſſor gewährt hat, ergeht hiermit auf Erſuchen der Aufſichts— 
behörde genannter Anſtalt die Aufforderung an die Gemeinden unſerer 
Synode, Kandidaten für dieſe Profeſſur zu nominieren. Der Betreffende 
hat hauptſächlich Unterricht in der Mathematik in den unteren Klaſſen, 
in Geſchichte und Latein zu erteilen. Nominationen ſollten bis zum 
23. Auguſt in Händen des Unterzeichneten ſein. 

i Edwin Meeſe, 
Sekretär der Wahlbehörde, 
279 12th St., Oakland, Cal. 


Der zu erwählende Profeſſor für Fort Wayne 


ſollte fähig ſein, Geſchichte, Naturgeſchichte, Deutſch und Engliſch zu lehren 
(nicht Latein). Aug. Lange. 


Beſchlüſſe der Deputierten. 
(In deutſcher und engliſcher Sprache.) 


Auf Wunſch der Deputierten wurden ſchon während der Sitzungszeit 
der Synode die von der Synode angenommenen Beſchlüſſe der Deputierten— 
verſammlung vervielfältigt und in 5000 Exemplaren abgeſetzt. Jedoch iſt 
es wünſchenswert, daß jede Gemeinde für jedes Gemeindeglied ein Exem— 
plar bezieht und frei verteilt. Zu dem Ende hat das Concordia Pub— 
lishing House einen niedrigen Preis für den Bezug dieſer Deputierten- 
beſchlüſe, die von der Delegatenſynode gutgeheifen 
worden find, angeſetzt, nämlich 25 Cents das Hundert, $2.00 das 
Tauſend, in beiden Fällen portofrei. reas 
; Man beſtelle, bitte, nicht beim Allgemeinen Sekretär, ſondern direkt, 

vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. ; 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Synodalbudget. 


Die letzte Synode hat folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Der Allgemeine Präſes ſoll halbjährlich, beim Anfang und in der 
Mitte des Jahres, einen Voranſchlag, Budget, für das laufende Halbjahr 
aller Synodalkaſſen — alſo die Wohltätigkeitskaſſe ausgenommen — ver— 
öffentlichen, etwaige Überſchüſſe abziehend und Rückſtände einrechnend.“ 

Indem der Unterzeichnete das Budget für das laufende Halbjahr unter 
Beratung unſers Allgemeinen Kaſſierers bekanntgibt, werden zum Ver— 
ſtändnis desſelben folgende Bemerkungen vorausgeſchickt. 

1. Die Synode hat die Synodalkaſſe in der Weiſe entlaſtet, daß in 
Zukunft die laufenden Ausgaben für Reparaturen nicht mehr aus der— 
ſelben, ſondern aus der Synodalbaukaſſe genommen werden. In Wirk— 
lichkeit ſtellen ſich jedoch die Anforderungen an die Synodalkaſſe in Zu— 
kunft nicht geringer, ſondern höher, da die Synode beſchloſſen hat, von 
dem Reingewinn unſers Publishing House, der bislang voll und ganz 
in die Synodalkaſſe floß, nun 10 Prozent der Verſorgungskaſſe zukommen 
zu laſſen. Außerdem ſollen vier neue Profeſſuren eingerichtet und Pro— 
feſſorengehälter, wo nötig, aufgebeſſert werden. Für die laufenden Aus— 
gaben der Synodalkaſſe ſind aus den Gemeinden durch Kollekten jährlich 
$100,000 aufzubringen. 

2. Für die Synodalbaukaſſe find in Milwaukee $70,900 für Neu— 
bauten uſw. bewilligt worden, $30,000 für das Lehrgebäude in St. Paul 


abermals bewilligt, und 535,000 für die laufenden Reparaturen in den 
kommenden drei Jahren berechnet. Totalſumme: $135,900. 
Das Budget lautet nun für den Zeitraum von Juli bis zum 31. De— 


zember 1917 nach den von der Synode angegebenen Geſichtspunkten, daß 
nämlich die überſchüſſe und Rückſtände mit verrechnet werden ſollen, in 
runden Zahlen alſo: 
Shüsdaltaſſf eee tale a keene $103,700 
Allgemeine Baukaſſe 59,600 
SMU te er,, ot- Pek a tele keene een 37,000 
Heidenmiſſion 23,600 


Miſſion in Südamerika 3 
Dabſtummenmiſſoenn ee 4,600 
dieter iin Se Socio cs: 3,500 
Fremöſprachige Miſſiaannnnn 4,100 
Neuſeelanddd ata cae een te ae 1,009. 


$250,200 
F. Pfotenhauer, 
Allgemeiner Präſes der Synode. 


Chicago, Ill., 16. Juli 1917. 


Allen neuen Behörden zur Notiznahme. 


Nach dem jetzt ſchon drei Jahre erprobten Regulativ für den Allgemei— 
nen Kaſſierer müſſen alle Forderungen an ihn (disbursement vouchers) 
von einem Beamten der Behörde (am beſten vom Sekretär) unterzeichnet 
und von einem andern Beamten derſelben Behörde (am beſten vom Prä— 
ſidenten; umgekehrt iſt auch gut) gegengezeichnet ſein, ehe die vouchers 
vom Allgemeinen Kaſſierer zur Zahlung angenommen werden können Der 
Regel nach ſollten die vouchers zahlbar gemacht werden an den Kaſſierer 
der Behörde, ausnahmsweiſe auch direkt an den betreffenden Gläubiger der 
Behörde. Alle vouchers, die aus der Allgemeinen oder aus einer ſpeziellen 
Synodalbaukaſſe zahlbar ſind, müſſen außerdem durch die Allgemeine Auf— 
ſichtsbehörde (Rev. W. Hagen, 428 17th St., Detroit, Mich.) an den All⸗ 
gemeinen Kaſſierer gelangen. 

Es iſt daher unbedingt nötig, daß der Allgemeine Kaſſierer prompt 
und offiziell benachrichtigt werde von der Organiſation jeder neuen Be— 
hörde, die im Juni in Milwaukee erwählt worden iſt, und die zu irgend— 
einer Zeit Rechnungen oder regelmäßig wiederkehrende Poſten an die All— 
gemeine Kaſſe zur Zahlung anweiſen kann. Man beliebe, die diesbezüg— 
lichen Mitteilungen an den Allgemeinen Kaſſierer in engliſcher Sprache 
auszufertigen und von nicht weniger als drei Gliedern der betreffenden Be— 
hörde oder Kommiſſion unterzeichnen zu laſſen. Wenn Kommiſſionen oder 
Behörden verfehlen, dieſer Bitte nachzukommen, ſo bereiten ſie ſich ſelber 
eventuell Schwierigkeiten und unliebſame Verzögerung und verſetzen den 
Allgemeinen Kaſſierer in die peinliche Lage, ſonſt billige Forderungen, weil 
nicht formgerecht, zu ignorieren. Gedruckte Formulare für disbursement 
vouchers ſtehen auf Verlangen gratis zur Verfügung. 

E. Seuel, Allgemeiner Kaſſierer. 


An die Chriſten und Gemeinden des Kanſas⸗Diſtrikts. 


Die Kaffe für arme Studierende iſt nicht nur leer, fondern 
$200 Schulden, und das neue 85601105 iſt niht mehr Ue In g 
benötigt die Kaffe $1000 bis $1500; denn das Koſtgeld ſteigt höher, und 
der ce werden mehr. So helfe denn, wer kann, und je eher deſto 
beſſer! 5 Die Verwaltung. 
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Die Ev.-Luth. Wohltätigkeitskonferenz 


verſammelt ſich, w. G., vom 28. bis zum 30. Auguſt in Red Wing, Minn. 
Folgende Arbeiten liegen vor: Welche Pflichten hat eine Gemeinde gegen 
ſolche Arme aus ihrer Mitte, die in unſern Wohltätigkeitsanſtalten ver— 
pflegt werden? Prof. J. Köhler (Wauwatoſa, Wis.). Was können und 
ſollen wir tun zur Rettung verwahrloſter Kinder, deren ſich wohl der Staat 
annehmen muß, für deren Seelenheil er jedoch nichts tun kann? P. J. F. 
Rubel (Milwaukee, Wis.). Was ſollte der Religionsunterricht der Kran— 
kenpflegerinnen in unſern Training Schools in ſich ſchließen? P. F. M. 
Rudi (St. Louis, Mo.). Was können wir tun, damit die Wohltätigkeits— 
beſtrebungen der Synodalkonferenz in unſern Gemeinden recht bekannt 
werden, und daß unſere Gemeinden die rechte Stellung dazu einnehmen? 
P. W. Heyne (Decatur, Ill.). üben unſere Wohltätigkeitsanſtalten, die 
für ihre Dienſte Bezahlung nehmen, wirklich Wohltätigkeit? P. A. Winter 
(Mankato, Minn). — Alle Anmeldungen ſollten ſpäteſtens bis zum 20. Au— 
guſt in Händen P. J. R. Baumanns, 456 Fifth St., Red Wing, Minn., 
fein, Um Fahrpreisermäßigung wende man ſich zeitig an P. E. G. Nachts— 
heim, 609 18th Ave., N., Minneapolis, Minn. 
5 J. R. Baumann, Sekr. 


— — 


Abendmahlswein. 


Es iſt nicht an dem, wie weltliche Blätter ſchreiben, daß die Delegaten— 
ſynode zugunſten des Kaufs und Verkaufs von Bier, Schnaps und Trin k⸗ 
wein dem Präſidenten einen Brief zugeſandt hätte. Mit der Getränkefrage 
als ſolcher und. mit Prohibitionsgeſetzen im allgemeinen hat ſich die Synode 
überhaupt nicht befaßt, ſondern die Synode hat ſich nur verwandt für die 
Glaubensbrüder ſolcher Staaten, denen gewiſſe Bundesgeſetze die Beziehung 
von Abendmahlswein unmöglich zu machen drohen. Diesbezügliche Proteſte 
ſollten von allen Gemeinden den beiden Senatoren, die den Staat vertreten, 
ſowie dem, Repräſentanten, der den Diſtrikt des Proteſtierenden im Kongreß 
vertritt, zugeſandt werden, damit die nationale Geſetzgebung in den Schran— 
ken bleibt, die freie Ausübung unſerer Religion geſtattet. Gedruckte Exem— 
plare dieſes Proteſts ſind noch bei dem Unterzeichneten zu haben. Man 
lege aber ſeiner Beſtellung die nötigen Briefmarken bei. 

R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode, 
Concordia Seminary, Springfield, III. 


Bitten. 

Wer von Lutheranern weiß, die ſich in San Diego, Cal., für den 
Fliegerdienſt ausbilden laſſen oder ſich in der Marineſtation und in den 
großen Kaſernen in Linda Viſta befinden oder noch dahin gehen werden, 
wird gebeten, die Namen und Adreſſen derſelben an den Unterzeichneten, 
Paſtor der Trinitatisgemeinde zu San Diego, einzuſenden. 

: Rev. Pavut ScHERFr, 
415 Dewey St., San Diego, Cal. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die ſich bei Rantoul, Ill. (Chanute 
Aviation Field), niedergelaſſen haben oder ſich zeitweilig da aufhalten, 
wird gebeten, deren Namen und Adreſſen zu ſenden an 

Rey. H. A. Scuroeper, Thomasboro, III. 


Lehranſtaltsanzeigen. 


Concordia-Seminar zu St. Louis, Mo. Das neue Studienjahr 
des theologiſchen Seminars zu St. Louis beginnt, w. G., am Mittwoch, 
den 12. September, 10 Uhr vormittags. Alle Neueintretenden aus unſern 
Gymnaſien haben an dieſem Tage ihr letztes Zeugnis (nicht ihr Diplom) 
vorzulegen. Fremde müſſen ſich vorher anmelden und ihre Zeugniſſe an 
den Präſes der Anſtalt, Prof. D. F. Pieper, einſenden. Für den Board- 
ing Club, in dem die Studenten Beköſtigung finden, find $15 gleich am 
Anfang zu entrichten, der Reſt in monatlichen Zahlungen. Im letzten 
Jahr beliefen ſich die Koſten auf $96, einſchließlich der Ausgaben für Arzt, 
Hoſpital und Reparaturkaſſe. Im kommenden Jahr werden die Koſten 
vorausſichtlich $100 überſteigen. 8 

Concordia⸗Seminar zu Springfield, Ill. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September, vormittags 10 Uhr. 
Proſeminariſten und Seminariſten (auch Vikare, die keine beſondere Er⸗ 
laubnis haben, länger auszubleiben) müſſen pün ktlich zur Stelle ſein. 
Am erſten Nachmittag finden die Examina mit den Neueintretenden ſtatt. 
Aus naheliegenden Gründen ſollten gerade die in dieſe Anſtalt eintretenden 
frommen Jünglinge von ihren Paſtoren das Zeugnis haben, daß fie me hr 
als mittelmäßig begabt find. Dem Alter nach müſſen Applikanten 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein und dürfen das 25. Jahr nicht überſchritten 


5 


verſehen ſein. 


haben. Die ſich mehrenden Aufnahmegeſuche Verheirateter können keine 
Berückſichtigung finden. Man melde ſich, bitte, beizeiten. Den daraufhin 
zugeſtellten Fragebogen fülle man gewiſſenhaft aus. Erhält man innerhalb 
drei Wochen keine Abweiſung, ſo darf man ſich als zum Eintritt in die 
Anſtalt berechtigt anſehen. Gymnaſiaſten, die noch nicht, und zwar un— 
bedingt, in die Sekunda verſetzt find, können nur ins Pro ſeminar ein— 
treten. Kein Gymnaſiaſt darf, nach Synodalordnung, ohne eine (dem 
Aufnahmegeſuch beizulegendel) Empfehlung ſeitens der betreffenden 
Fakultät in die praktiſche Anſtalt aufgenommen werden. Gott beſchere auch 
dieſer Anſtalt eine ſtattliche Reihe neuer Schüler! 
R. D. Biedermann, Präſes. 

Schullehrerſeminar zu River Foreſt, Ill. Das neue Schuljahr die— 
ſer Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September. Alle Schüler 
müſſen am Mittwochmorgen um 8 Uhr in der Anſtalt ſein, und zwar fertig 
zur Arbeit. Die Nachprüfungen ſowie die Aufnahmeprüfungen beginnen 
auch am 5. September um 8 Uhr morgens. Das Koſtgeld beträgt $90 und 
iſt jedesmal quartalweiſe an Prof. F. H. Schmitt, 495 Bonnie Brae, Oak 
Park, III., einzuſenden. Der Beitrag zum Garantiefonds beträgt 83 das 
Jahr. Anmeldungen zur Aufnahme ſollten bis zum 15. Auguſt an den 
Unterzeichneten eingeſandt ſein. Es genügt zunächſt, daß der Anmeldende 
auf einer Poſtkarte Namen und Adreſſe des um Aufnahme Nachſuchenden 
angibt. Darauf wird dem Angemeldeten alle nötige Auskunft und ein 
Fragebogen, für deſſen Ausfüllung und Zurückſendung ſofort geſorgt wer— 
den muß, zugeſandt. — Der Mangel an Lehrern iſt groß. Nicht nur ſind 
25 Berufe bei der letzten Verteilung übriggeblieben, ſondern von den 27 
Geſuchen um Aushelfer haben wir nur 11 berückſichtigen können. Sendet 
uns mehr Schüler! Sendet uns ſolche Schüler, die geſund ſind und 
eine gute Vorbildung haben. „Der HErr bedarf ihrer.“ 

W. C. Kohn, Direktor. 

Schullehrerſeminar zu Seward, Nebr. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten am 4. Sep— 
tember hier ankommen. Vor dieſem Tage kann jedoch keine Aufnahme 
ſtattfinden. Das Koſtgeld iſt vorläufig auf $25 das Quartal angeſetzt und 
ſollte im voraus bezahlt werden. Sollten jedoch die Preiſe für Lebens— 
mittel bedeutend fallen, ſo wird das Koſtgeld entſprechend erniedrigt wer— 
den. Schüler, die nicht Gemeindeſchullehrer werden wollen, haben jährlich 
$40 Schulgeld zu zahlen. Dazu verpflichten ſich auch ſolche, die mit dem 
Vorſatz, Gemeindeſchullehrer zu werden, eintreten, ſpäter aber abſpringen. 
Alle Schüler zahlen jährlich beim Eintritt $2 als Beitrag zum Entſchädi— 
gungsfonds und für den Gebrauch eines Pultes. Genügend Leib- und 
Bettwäſche ſowie Handtücher ſollte ein jeder Schüler mitbringen. Matratze, 
Stuhl, elektriſche Lampe, Bücher, Schreibmaterialien uſw. werden am beſten 
hier gekauft. Geſuchen um Aufnahme ſollte ein Zeugnis von dem Paſtor 
oder Gemeindeſchullehrer des Betreffenden über chriſtlichen Wandel ſowie 
ein Zeugnis über frühere Schulung und Begabung beigelegt werden. Mit 
neuen Schülern, die in eine höhere als die ſechſte Klaſſe eintreten wollen, 
wird vorher ein Examen angeſtellt. Betreffs weiterer Auskunft oder Auf— 
nahme wende man ſich an den Direktor der Anſtalt, 

_ Pror. F. W. C. JESSE, 
141 College Ave., Seward, Nebr. 

Concordia-College zu Fort Wayne, Ind. In Gottes Namen wollen 
wir am 5. September, morgens um 8 Uhr, unſer 79. Schuljahr eröffnen. 
Unmittelbar darauf finden die üblichen Examina ſtatt. Die Neueintreten= 
den werden in Deutſch, Engliſch, Rechnen und Geographie examiniert. 
Jeder Schüler muß mit der nötigen Leib- und Bettwäſche, mit Gummiz 
ſchuhen, Regenrock oder -ſchirm, Koffer und Sonntags- wie Arbeitsanzug 
Anſtaltsanzug, Bücher, Pult, Stuhl, Füllfeder, Matratze 
u. dgl. (etwa $37) werden hier gekauft. Das Koſtgeld beträgt, wie bisher, 
$90 und tt quartalweiſe jedesmal an den Direktor einzuſenden. Ebenſo 
ſollten alle Gelder für die Schüler verwaltet werden. Wer nicht Paſtor 
oder Lehrer werden will, hat jährlich 840 Schulgeld zu zahlen, reſp. nach— 
zuzahlen. Anmeldungen müſſen bis zum 21. Auguſt in Händen des Direk— 
tors ſein. Fragebogen und Hausordnung werden zugeſandt. Alle Schüler 
finden immer noch Aufnahme und Bedienung bei den lieben Gliedern hie— 


ſiger Gemeinden. — Gerade in ſchwerer Kriegszeit iſt ja die Predigt des 
Evangeliums für die Welt das notwendigſte Geſchäft. 


Darum bittet um 
Zuſendung recht vieler Schüler zur Vorbereitung auf dieſen wichtigſten 
Dienſt M. Lücke, Direktor. 
Concordia⸗College zu Milwaukee, Wis. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Anmeldungen neuer Schüler 
wolle man mindeſtens vierzehn Tage vorher an den Unterzeichneten richten. 
Das Examen für Quinta und für die Klaſſen aufwärts findet am Diens- 
tag, den 4. September, neun Uhr morgens, ſtatt. Auch bedingt verſetzte 
Schüler werden dann examiniert werden. Zum Eintritt in die Serta find 
die Kenntniſſe einer guten Gemeindeſchule nötig. Wer dieſe nicht hat, 
tritt in die Septima ein. Dieſe Gelegenheit ſollten ſolche Eltern, die ihren 
Söhnen nur einen dürftigen Unterricht geben laſſen konnten, ſich zunutze 
machen. — Mitbringen muß ein Schüler genügend Unterzeug und Kleider, 


\ 
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mehrere wollene Decken (blankets), ein Kopfkiſſen, Handtücher, einen 
Schirm oder einen Regenrock und einen Koffer. Bettuch, Kiſſenbezug und 
bed-spread werden hier geliefert. Für eine Matratze, Pult nebſt Stuhl 
und Bücher braucht ein Schüler 817 bis 818. Das Koſtgeld beträgt $21 
das Quartal von zweiundeinhalb Monaten und ſollte vorausbezahlt 
werden. Das Koſtgeld und alles Geld für jüngere Schüler ſollte an den 
Direktor geſchickt werden. Man vergeſſe nicht, ein Zeugnis über Begabung 
und Betragen des Angemeldeten beizulegen. Gott beſchere uns viele 
Schüler! M. J. F. Albrecht, Direktor. 

Concordia-College zu St. Paul, Minn. Das 25. Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September, 10 Uhr vormittags. Väter und 
Mütter im Nordweſten werden herzlich eingeladen, ihre Söhne hier ftu- 
dieren laſſen zu wollen. Das Koſtgeld beträgt zunächſt auch in dieſem 
Jahr nur $22.50 das Quartal. Es iſt nicht erhöht worden unter der 
Vorausſetzung, daß die Gemeinden in unſerm Gebiet für unſere Haus⸗ 
haltskaſſe und für unſern Keller ſich beſonders anſtrengen werden, wie das 
die Allgemeine Paſtoralkonferenz von Minneſota empfohlen hat. Schüler, 
die ſich nicht auf ein kirchliches Amt vorbereiten, bezahlen $10 Schulgeld 
das Quartal neben dem Koſtgeld. Nähere Auskunft wird auf Wunſch zu⸗ 
geſandt. Wollen die Paſtoren, bitte, uns wieder behilflich ſein, Schüler 
zu werben, und möglichſt bald die Anmeldungen einſenden. 

Theo. Bünger, Dir. 

St. Pauls⸗College zu Concordia, Mo. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September. Die Zöglinge ſollten 
am Tage vorher eintreffen. Solche, die Examen zu machen haben, müſſen 
bereits am Morgen des 4. September daſein. Jeder Zögling muß verſehen 
ſein mit der nötigen Leib- und Bettwäſche, einer weißen Bettdecke und 
einem Koffer. Leibwäſche ſollte meiſtens bunt ſein, Bettwäſche ſollte wenig— 
ſtens 3447 und Werktagskleider und -ſchuhe weniger feine als ſtarke 
Ware ſein. Das Koſtgeld (inkl. Feuerung und Licht) beträgt 888 das Jahr 
und iſt quartalweiſe (Quartal = 2% Monate) im voraus zu entrichten. 
Diejenigen, welche ſich nicht dem Kirchendienſt widmen wollen, haben das 
Jahr $40 Schulgeld zu zahlen. Solche, die unter der Vorausſetzung, daß 
ſie der Kirche dienen wollten, von der Zahlung des Schulgeldes frei waren, 
ſind, wenn ſie abſpringen, verpflichtet, nachzuzahlen. Die nötigen Bücher 
ſowie Tiſch, Stuhl, Matratze u. dgl. werden am beſten hier gekauft. Die 
dazu nötige Summe beträgt etwa $16. Bücher müſſen bar bezahlt werden. 
Muſikunterricht tft extra und kommt auf etwa $12.50 das Jahr zu ſtehen. 
Für Schüler, die nicht genügend vorbereitet ſind, wird nötigenfalls eine 
Vorbereitungsklaſſe (Septima) eingerichtet. Alle Gelder ſollten direkt an 
den Unterzeichneten eingeſandt werden, der dann am Schluſſe jedes Quar— 
tals nebſt dem üblichen Zeugnis einen Bericht über jedes Schülers Konto 
zuſendet. Anmeldungen ſollten ſpäteſtens bis zum 24. Auguſt bei dem 
Unterzeichneten geſchehen und von gutem Sittenzeugnis begleitet ſein. 
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Concordia⸗Gymnaſium zu Bronxville, N.Y. Das neue Schuljahr 
dieſer Anſtalt nimmt, w. G., am 5. September, 4 Uhr nachmittags, ſeinen 
Anfang. Am Morgen des 4. September finden alle nötigen Examina ſtatt. 
Die Anmeldung neuer Schüler ſollte ſofort, wenigſtens vor dem 15. Auguſt, 
geſchehen. Fragebogen werden auf Verlangen zugeſandt und ſollten, voll- 
ſtändig ausgefüllt, bei der Anmeldung mitgeſchickt werden. Auch ein gutes 
Zeugnis vom Paſtor und Lehrer über Begabung, Fleiß und Charakter wird 
gefordert. Um weitere Auskunft wende man ſich an 

ö H. Feth, Direktor. 

St. Johns⸗College zu Winfield, Kanſ. Das neue Schuljahr beginnt, 
w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten ſich ſpäteſtens am Abend 
vorher in der Anſtalt eingeſtellt haben; doch iſt vor dem 4. September keine 
Herberge zu erwarten. Neue Zöglinge ſollten wenigſtens vierzehn Tage vor 
Beginn der Schule beim Direktor unter Beilegung eines guten Sitten⸗ 
zeugniſſes angemeldet werden. Das Koſtgeld beträgt im erſten Quartal 
$22.50; in ſpäteren weniger, wenn tunlich. Dieſes deckt auch die Aus⸗ 
gaben für Feuerung, aber nicht für Licht. Jeder Schüler muß mit der 
nötigen Wäſche und dem nötigen Bettzeug ſowie mit einer weißen Bettdecke 
verſehen ſein. Matratze und Bücher können hier gekauft werden. Die 
Gelder für die jüngeren Schüler ſollten dem Direktor zur Verwaltung über— 
geben werden. Das Schulgeld für ſolche, die nicht Theologie ſtudieren 
wollen, beträgt jährlich 840. Man wende ſich um jegliche weitere Auskunft 
an den Direktor, A. W. Meyer. 

Concordia⸗College, Conover, N. C. Das neue Schuljahr dieſer An⸗ 
ſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Examina am Tage vorher. Die 
Anſtalt bietet den vollen klaſſiſchen Kurſus, der zum Eintritt in das Semi- 
nar in St. Louis befähigt. Solche, die ſich nicht auf den Dienſt in der 
Kirche vorbereiten, Knaben wie Mädchen, können ſich hier eine allgemeine 
Bildung aneignen. Die engliſche Sprache iſt das Unterrichtsmittel in allen 


Fächern, doch wird beſonderer Nachdruck auf die Erlernung des Deutſchen 


gelegt, damit die Schüler es nicht nur leſen und ſchreiben, ſondern auch 
möglichſt gut ſprechen lernen. Um weitere Auskunft wende man ſich an 
H. B. Hemmeter, Direktor. 


Taubſtummenanſtalt zu North Detroit, Mich. Das neue Schuljahr 
dieſer Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler müſſen am 
Tage zuvor in der Anſtalt eintreffen. Aufgenommen werden nur ſolche 
Kinder, die taub, dabei aber geiſtig und leiblich geſund und ſieben Jahre 
alt ſind und, außer wenn ſie von einer andern Schule zu uns kommen, das 
ſechzehnte Jahr nicht überſchritten haben. Der Schulunterricht iſt ein 
chriſtlicher und bürgerlicher im lutheriſchen Sinn und Geiſt. Die Schul⸗ 
zeit beläuft ſich durchſchnittlich auf ſieben Jahre. Koſt- und Schulgeld Zu⸗ 
ſammen betragen $100 das Jahr. Jedoch können und ſollen Unbemit⸗ 
telte um Ermäßigung, bzw. Erlaſſung, dieſer Summe einkommen. Zur 
Beſtreitung von Ausgaben während des Schuljahres ſind beim Haus vater 
zu Anfang des Jahres 85 für dieſen Zweck zu hinterlegen. Das Bett lie⸗ 
fert die Anſtalt komplett. Für Kleidung ſorgen die Eltern. Armen Kin⸗ 
dern wird vom Frauenverein in Detroit geholfen. — Alle lutheriſchen 
Eltern werden herzlich gebeten, ihr taubes Kind nicht in die un⸗ oder 
falſchgläubige Staats- oder Stadtſchule, ſondern in unſere lutheriſche 
Schule zu ſchicken. Nach Abſolvierung unſerer Schule können die Kinder 
zum Zweck der Weiterbildung immer noch in die Staatsſchule geſchickt 
werden. Wie wir unſere hörenden Kinder erſt in die Gemeindeſchule 
ſchicken, damit ſie in „Gottes Wort und Luthers Lehr“ gegründet werden, 
fo ſollten wir auch unſere tauben Kinder er ft in unſere luth eriſche 
Schule für Taubſtumme ſchicken. Gerade unſere tauben Kinder be⸗ 
dürfen des chriſtlichen Unterrichts von Kind auf. Um weitere 
Auskunft ſowie um Fragebogen und Zirkular wende man ſich an den 
Direktor, Rev. Wm. GieLow, North Detroit, Mich. 


Miſſtonsfeſte. 


P. Stöppelwerth (engl.) 


Rogate: South Bend, Ind. Nach Abzug: $108.67. 


Trin.: St. Paul, Grand Croſſing, Ill. PP. Frederking, Leimer. 126.50. 
— Mart., Philadelphia, Pa. PP. Burheim, W. Obermeyer (engl.). 43.23. — 
St. Joh., Galva, Jowa. PP. J. P. Günther, A. J. Müller (u. engl.). 214.96. — 


St. Joh., Bordulac, St. Paul, Kenſal, N. Dak. Mit überſchuß 
n. Abzug: 72.45. 

1. n. Trin.: Kendallville, Ind. 
mann. 400.00. — St. Matth., Philadelphia, Pa. 
— Tampa, Kanſ. PP. Strickert, Tiemann, P. Pennekamp (engl.). 130.00. — 
Dreieinigkt., St. Louis, Mo. Prof. Pardieck, P. H. A. Klein (engl.). 121.99. 

2. n. Trin.: Frieden, Glidden, Jowa. PP. Englert, Schwanfelder, Starke 
(engl.). 103.17. — St. Petr., Belvidere, Minn. PP. G. Hinnenthal, O. Schmidt. 
108.25. — Calvary, Hamilton, Md. PP. Steffens, Sorge. 26.00. — Weſtville, 
Otis, Mich. City, Ind. PP. Saager, Holle (engl.). 100.00. — Dreieinigkt., 
T. Herman, Wis. PP. Kanieß, M. Schmidt. 113.75. — St. Joh., Eagle Lake, 
Ill. PP. Molthan (u. Vortr.), Kowert. 314.00. 

3. n. Trin.: Sand Prairie Tp., Ill. PP. Th. Sieving, Dierker (engl.). 
80.00. — St. Paul, Spencer, Jowa. PP. Aug. Müller, W. Wolfram (engl.). 
67.00. — Overlea, Md. PP. Polzin, Spilman. 50.00. — Bethl., Sheboygan, 
Wis. PP. Wilk, Schmidt, Kleiſt. 145.00. — Our Savior, Sheboygan, Wis. 
P. Kleiſt. 6.50. — St. Joh. bei Elmore, Minn. PP. Schnitker, W. Rumſch, A. 
Schulz (engl.). 160.43. — St. Paul, Fairmont, Minn. PP. Kohlhoff, Clöter, 
Roſs (engl.). 163.64. a 

4. n. Trin.: Bei Mansfield, S. Daf. PP. Fieß, Dommer. 216.85. — Fiſh 
Lake, Minn. PP. Möbius, Schert. 171.70. — Zion, Sauk Center, Minn. PP. 
Fark, Gutknecht (engl.). 65.33. — Corliss, Minn. PP. Richter (2mal), Dünow, 
(engl.). 95.00. — St. Paul, Ute, Jowa. PP. Wehking, Rüber. 196.05. — 
Okabena, Minn. PP. Malkow, O. Söldner, H. Meyer (engl.). 169.00. — Imm.. 
St. Ansgar, Jowa. PP. Steger, Affeldt. 132.40. — Dreieinigkt., T. Walter, 


PP. Kupsky, Beto. 


PP. Rodenbeck, Biſchoff (engl.), R. Kretz⸗ 
PP. Polzin, Ohlinger. 91.92. 


Minn. PP. Helmſtetter, Israel. 104.00. — St. Joh., Hubbard, Jowa. PP. H. 
A. Maas, Köpke (u. engl.). 130.78. — Dreieinigkt., Sheboygan, Wis. PP. C. 


Schulz, Baade. 254.45. — Adell, Wis. PP. Witſchonke, J. C. Schmidt (engl.). 
154.00. — Alexandria, Minn. PP. Erthal, Teßmann. 151.00. — Foreſtville, 
Wis. PP. A. Stien, W. Bram. 140.07. ; 

5. n. Trin.: Zion, Bunker Hill, Ill. PP. Pennekamp, G. Müller, W. Brüg⸗ 
gemann (engl.). Nach Abzug: 72.26. — St. Joh., Marysville, O. PP. Bay, 
Knuſt. 176.84. — Zion bei Downs, Kanſ. PP. Domſch, P. Pennekamp (engl.). 
80.75. — Delafield, Minn. PP. Scherf, Heinemann, Deckmann (engl.). 216.58. 
— Friberg Tp., Minn. PP. Stein, Siegel. 67.50. — Zion, Manning, Jowa. 
PP. A. Amſtein, O. Schröder (u. engl.). 


PP. Andreä, Fiene (engl.). 88.62. — Randall, Minn. P. Lemke. 19.79. — 
St. Joh. bei Fall Creek, Wis. PP. P. Schröder, Wahl. 138.37. — Zion, Arena 
Tp., Minn. PP. Paſche, Scheitel. Nach Abzug: 84.50. — St. Andreas bet 
Niagara, N. Daf. PP. P. Lange, A. Gierke. 92.56. — Bei Standiſh, Mich. 
P. E. Noack (engl.) u. Stud. C. Wirſing. Nach Abzug: 30.00. — Zion bei Cologne, 
Minn. P. E. Wachholz, Prof. Schlüter. 103.14. — Dreieinigkt., Lowell Tp., 

einn. PP. O. Brauer, M. Hauſer (engl.). 138.66. — Town Wagner, Minn. 


PP. W. Becker, Gamber. Nach Abzug: 43.00. — Hanover, Kanſ. PP. Kurth, 


Cook. 310.65. — St. Paul, Buffalo Creek, Nebr. PP. W. Harms, E. Eckhardt, 
Bornhöft (engl.). Mit überſchuß: 158.04. — Imm., Long Lake, S. Dak. PP. 
Waack, Schwarting. Nach Abzug: 65.20. — Hinton, Canyon, Okla. PP. Krö⸗ 


ning, Hoyer (engl.). 31.50. — Zion, Gwinner, N. Daf. PP. E. Meier, Dierks 
(engl.). 80.91. — St. Petr., Weſtgate, Sowa. PP. Schröder, P. Brammer, J. 
Bertram. 271.51. — Arlington, Poynette, Wis. PP. Stöckhardt, O. Mencke, M. 
Mende (engl). 117.10. — Imm., Rutland Tp., Minn. PP. H. Meyer, H. 
Söldner. Nach Abzug: 92.55. Ortonville, Minn., Alban Tp., S. Dak, PP. 
Siegler, H. J. Rädeke. Nach Abzug: 100.25. — Trin., Geneva, Ill. PP. Traub 
A. Werfelmann, Schaaf (engl.). 88.50. — Imm. bei Long Prairie. PP. J. 
Kretzſchmar, C. Roſenwinkel. 82.61. — E. Town Rutland, Minn. PP. G. 
Schmidt, Bode. Nach Abzug: 199.75. — St. Paul, Ramona, Kanſ. PP. Rem⸗ 
linger (u. engl.), Stud. G. Hoher. Nach Abzug: 80.17. — Shefflin, Oreg. PP. 
Groß, Kolb. 129.00. — St. Paul bei Neuheim, Sast., Can. PP. Krug, 8 Fs) 
Müller, 33.30. 1 
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6. n. Trin.: Eſtherville, Spirit Lake, Sowa, 
(engl.). 80.01. — Horton Tp., Minn. 
— Zion bei Boyd, Minn. 


PP. C. Treskow, Grummer 
; PP. Hopp, Widenhöfer (engl.). 74.34. 
PP. Kuntz, Helmſtetter. Nach Abzug: 100.52. — Loon 


Lake, Minn. PP. Sieving, K. Bramſcher. 166.00. — McGinnis Tp., N. Dat. 
PP. Mix (u. engl.), Grumm. Nach Abzug: 52.04. — Tawas City, Mich. PP. 
Brietzke, L. Heinecke (engl.). 54.82. — Gas Line, Ont., Can. PP. Saar, Kleiſt. 


Nach Abzug: 60.05. — Hay Ereek, Minn. 
St. Paul, Carroll, Nebr. PP. Gehrke, Ollenburg (engl.). Nach Abzug: 63.60. 
— Imm., Moltke, Mich. PP. P. Hahn, Weinländer. 131.00. — Dreieinigkt., 
Long Prairie, Minn. PP. Randt, Nachtsheim (engl.). 147.15. — Garrett, 
Auburn, Ind. PP. F. Wambsganß, G. Döge (engl.), M. Kretzmann (Vortrag). 
Mit überſchuß: 125.00. — Andover, S. Dak. P. W. Nitſchke, Kand. Brockopp 
(engl.). Nach Abzug: 69.50. — St. Joh., Thief River Falls, Minn. PP. Propp, 
Schütt (engl.). 106.50. Dreieinigkt., Sabin, Minn. PP. C. Seltz, Salvner. 
1180.00. — St. Petr., Elma, Jowa. PP. G. Schröder, E. Beyer (engl.). 79.00. 
— Paullina, Jowa. PP. Jüngel, Heſſe, Hoffmann lengl.). 226.55. 


7. n. Trin.: Paola, Kanſ. PP. Leinberger, A. Senne (engl.). Nach Ab— 


Prof. Kretzmann (u. engl.). 147.74. — 


rf 
aug: 139.60. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
ü (Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Purzner $8.00, Heidtmann 8.85, Schleicher 
8.00, Blödel 5.56, Georgi 13.00, Hinz 14.76, Rodenbeck 13.80, Bohn, Columbus, 
38.90, Paul G. Schmidt 93.40, Haſſold 11.18, Oldenburg, Ridgeville Tp., 11.00, 
R. Kretzmann v. Anton Wambsganß 1.00, Ambacher 18.00, Schwankovsky 27.70, 
C. Schröder 22.00, Keller 43.22, Baade 25.60, Ziegler 16.92, Knuſt 25.00, Kohl⸗ 
meier 1.50, Gotſch 12.20, Eickſtädt 32.43, Baur 47.15, Moll 35.52, Docter 10.00, 
Stühm 13.41, Looſe 21.65, Geo. J. Fiſcher 20.00, Weidner 35.19, Meinzen 29.20, 
Dornſeif 12.00, v. Eleonore 1.00, Pieper, 1. Zhlg., 104.50, Bär 18.40, Ph. 
Wambsganß 127.83. (S. $927.87.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Thun 12.00, Wurthmann 12.77, Frank 
20.00, O. Schumm 2.35, Geo. J. Fiſcher 6.05, Meinzen 6.02. (S. $59.19.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Krotke 14.44, Bohn, Columbus, 69.32, 
Luray 12.00, R. Kretzmann 26.60, Schubert 8.00, Baade 4.00, Prätorius 26.05, 
Wendel 10.00, Geo. J. Meyer 14.00, Docter 6.00, Geo. J. Fiſcher 30.00, H. G. 
Jungkuntz 5.00, Hing 6.83. (S. $232.24.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Ambacher 75.00, v. Frl. M. S. 
5.00, Knuſt 30.00, Baur 20.00, Geo. J. Fiſcher 25.00, S. Hofmann 10.72. (S. 
$165.72.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bliß 8.00, Buſſe, Rocheſter, 
3.60, Paul G. Schmidt v. Miſſver. d. Jungfr. 40.00, Bopp 10.20, Ambacher 100.00, 
Lindhorſt 15.53, Keller v. F. B. 1.50, Knuſt 30.00, Baur 17.47, Geo. J. Fiſcher 
25.00, Biefter 100.00, H. C. Sauer v. N. N. 6.00, Bär 8.00. (S. $365.30.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Plehns Gem. in German Tp. 1.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Oldenburg, Ridgeville Tp., 5.86, 
Ridgeville Corners 3.90, Plehn, German Tp., 2.05, Wyneken 5.00, Küchle v. N. N. 
5.00, Ambacher 6.00, Bieſter 20.00. (S. $47.81.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Frauenver. d. PP.: 
5.00, Frank 25.00. (S. $80.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Wyneken 2.00, Küchle v. N. N. 5.00, 
Lühr v. Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 10.00, 
Ambacher 5.00, O. Schumm 2.00, Knuſt 5.00. (S. $29.00.) 

Europäiſche Freikirche: P. O. Schumms Gem. 3.00. 

Fremdsprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Plehn, Clinton Tp., 2.37, Wyne⸗ 
ken 2.00, Lühr v. Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 
10.00, Ambacher 6.00, Knuſt 10.00, Geo. J. Fiſcher 5.00, Bieſter 20.00. (S. 

55.37 

= eed Gemm. d. PP.: Wyneken 5.00, Schulz 15.10, Küchle v. N. N. 
5.00, Ambacher 10.00, Frank 18.33, Baade 7.80, Knuſt 25.00, Eickſtädt 5.00, Geo. 
J. Fiſcher 12.03, Bieſter 20.00. (S. §123.26.) 5 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Plehn, Clinton Tp., 2.00, C. Schröder v. 
Frl. Anna Tröger 5.00, Keller v. M. St. 10.00, O. Schumm 1.82, Rodenbeck v. e. 
Miſſionsfreundin 1.00, Knuſt 10.00, Lühr v. Frau Docter a. d. Nachl. ihrer 
Schweſter Maria Meyer 10.00. (S. $39.82.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wyneken 1.00, Knuſt 5.00. (S. $6.00.) 

Miſſion in London: P. Wynekens Gem. 1.75. i ’ 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Oldenburg, Ridgeville Corners, 8.64, Ridge⸗ 
ville Tp. 11.97, Lühr v. Frau Docter a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meher Te 
Kapellenbau 25.00, f. d. Black Belt 25.00, v. Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer 
Schweſter Maria Meyer f. Kapellenbau 10.00, f. d. Black Belt 30.00, Plehn v. 
Frau Geo. Zink in Delta 1.00, Reinking 1.00, Lühr v. Frauenver. 27.50, Küchle 
v. N. N. 10.00, Keller v. M. St. f. Ala. 20.00, O. Schumm 6.00, Zimmermann 
v. St. Paul⸗Miſſver. 25.00, Knuſt v. N. N. 25.00, Nees v. e. Miſſionsfreundin 
f. Ala. 8.00, J. H. Meyer v. N. N. f. Kapelle in St. Louis 2.00, Looſe 7.50, Mein⸗ 
zen 16.19, v. N. N. 2.00, Wefel v. Frau Röpke 5.00, Bieſter 20.00, Pieper v. N. N. 
5.00, Möller 6.70, Meſſerli 7.50, Schwan v. K. S. 1.00, v. N. N. f. Kap. in St. 

is 2.00. (S. $309.00.) 

e Gemm. d. PP.: Plehn, Clinton Tp., 2.00, Wyneken 
2.00, Ambacher 6.00, O. Schumm 2.00, Bieſter 14.00. (S. 526.00.) 15 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Baade 7.00, Lühr v. Frau Docter 
a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 25.00, Ziegler 18.25, Eickſtädt 6.00. 
(S. $56.25.) ; 

Miſſion in Zentral-Ohiv: 
(S. $11.26.) : g 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 


1 Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Bliß, Cross Plains, 


10. eidtmann, Inglefield, Ind., 26.95, H. Jungkuntz, Columbia City, 
Ae Ae aie. Wauſeon u. Umgegend, 2. Zhlg., 11.09, Hinz, Decatur, 5. Zhlg., 
7.80, Rodenbeck, Ft. Wayne, 2. Zhlg., 58.00, Bohn, Columbus, O., 32.35, Bohn, 
Luray, O., 10.60, Zorn, Cleveland, 500.00, L. Wambsganß, Indianapolis, 54.50, 
Lehmberg, Wanatah, Ind., 10.92, Küchle v. N. N., Marysville, O., 25.00, G. 
Mohn, Decatur, 15.78, Wurthmann, Hamler, O., 26.53, Lothmann, Akron, O., 
32.15, Blievernicht, Toledo, 130.00, Lindhorſt, Reynolds, Ind., 15.00, C. Schrö⸗ 
der, Defiance, 50.00, Preuß, Decatur, 5. Zhlg., 34.11, Prinz, Cleveland, 19.52, 
Katt, Terre Haute, 64.00, J. A. Schmidt, Elyria, O., 5. Zhlg., 69.96, Tirmen⸗ 


Miller 50.00, Baade 


Gemm. d. PP.: Theo. Henkel 6.00, Knuſt 5.26. 
Gemm. d. PP.: Zabel 5.00, Bieſter 14.86. (S. 


H. M. 10.00, Baur, Hochs. Hockemeier-Pöhler, f. T. G. 20.43, Hicken v. d. Gem. 


ſtein, Anderſon, 1.00, Nees, Oſſion, 12.30, Schubert, Berea, O., 5.50, Lothmann, 
Akron, v. Damenchor 7.00, Theo. Henkel, Hilliards, O., 30.00, v. d. S.⸗S. 10.00, 
O. Schumm, Brownstown, Ind., 20.00, Baade, Cincinnati, 12.50, v. Schull. 
13.30, R. F. Leuthäuſer v. Schulk., Milford Center, O., 37.28, Stamm, Elkhart, 
64.19, Paul G. Schmidt, La Fayette, 300.00, Kohlmeier, New Haven, 17.14, Hochz. 
Muntzinger⸗Brudi 9.00, Plehn, Wauſeon, O., u. Umgegend, 3. Koll., 6.64, Geo. 
J. Meher, Schumm, O., 14.30, Pieper, Cleveland, 87.20, Krotke, Decatur, 17.96, 
Gotſch, Cleveland, 31.25, Eichſtädt, Laporte, 25.77, Schwan, Cleveland, v. Schulk., 
2. Zhlg., 58.25, Docter, Cleveland, 10.00, Eyler, Cleveland, v. Schulk. 33.74, 
Schimmel, Arcadia, 40.22, Dörffler, Ft. Wayne, 1. Zhlg., 135.00, Weidner, Bed— 
ford, O., 33.70, Röſener, Bremen, Ind., 8.86, J. Beyer, New Haven, 68.00, R. 
Kretzmann, 4. Zhlg., Corunna, 13.19, Pieper, Cleveland, v. Wwe. H. Krönke 5.00, 
Möller, Lorain, O., 13.40, Bär, Valparaiſo, 1. Zhlg., 100.00. (S. $2448.95.) 

Hoſpital in Cleveland: P. Wefel v. Frau Röpke 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: Keller v. H. Gr. 5.00, Lühr v. 
Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 15.00, dch. Stöppel— 
werth v. d. Waltherliga-Konv. 12.75. (S. 932.75.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Wyneken v. 
Frauenver. 3.00, Lühr v. Frau Docter a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 
43.85, v. Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer Schweſter Maria Meyer 43.85, v. 
Wm. F. Meyer a. d. Nachl. ſeiner Schweſter Maria Meyer 43.85, Keller v. W. N. 
2.00, v. Frau L. 1.05, Baade 2.45, v. Singchor 5.00, v. Frauenver. 5.00, v. N. N. 
50, Knuſt 5.17, Kohlmeier 20.17, Lehrer Hackſtedde v. Schulk. 15.38, Looſe 5.00, 
Wefel v. Frau Röpke 5.00. (S. $201.27.) 

Gemeindeſchule in Neuſeeland: P. Thun, Hochz. Meyer-Schnittke, 4.10. 

Taubſtummenanſtalt: Dch. d. PP.: Lühr v. Frau Docter a. d. Nachl. ihrer 
Schweſter Maria Meyer 15.00, Stock, Hochz. Fuhrmann-Nieter, 23.20, Hochz. 
Bohoe-Rebber 21.00, Frank v. d. Gem. 18.33, Baade v. d. Gem. 3.75, Lehrer 
Hackſtedde v. Schulk. 20.00, Wefel v. Frau Röpke 5.00. (S. $106.28.) 

Waiſenhaus in Indianapplis: Gemm. d. PP.: Oldenburg, Ridgeville Tp., 
9.10, Ridgeville Corners 4.49, Lühr v. Minna Wiegmann a. d. Nachl. ihrer 
Schweſter Maria Meyer 25.00, Fr. Wambsganß v. Wwe. Piel, Frau Vogelſang, 
Frau Graffa u. Mutter Schafſtall je 1.00, Schleicher 14.00, Paul G. Schmidt v. 
Miſſver. d. Jungfr. 25.19, Wyneken v. Frauenver. 3.00, Heine 10.00, Rafe 23.37, 
Zorn 61.62, R. J. Sauer 15.50, Tirmenſtein 3.00, Ambacher, Hochz. Brörmann⸗ 
Dormeier, 8.00, C. A. Huxhold 7.90, Stühm 22.19, Lehrer Hackſtedde v. Schulk. 
35.00, Wefel v. Frau Röpke 5.00, Frank v. Nähver. 10.00, Ph. Wambsganß 19.44. 
(S. $305.80.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Ph. Wambsganß' Gem. 20.70. 5 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: H. C. Müller 6.84, Fr. 
Wambsganß v. Nähver. 15.00, Blödel 5.00, Krotke 5.00, Trautmann 7.20, Beſche— 
rer v. Frauenver. in Porter 5.00, Frauenver. in McCool 5.00, R. J. Sauer 5.00, 
Baade 5.85, Ziegler 5.00, Preuß, Hochz. Gallmeyer-Oſtermeier, 19.67, Paul G. 
Schmidt v. Frauenver. 10.00, v. Jungfrauenver. 5.00, dch. Stöppelwerth v. d. 
Waltherliga-Konv. 25.00. (S. $124.56.) 

Haushalt in Fort Wayne: P. Wyneken v. Frauenver. 4.00, v. d. Fort Wayner 
L. C. L. 25.00. (S. $29.00.) 

Haushalt in Springfield: P. Piepers Gem. 52.56. 

Haushalt in St. Louis: P. Piepers Gem. 52.55. 

Schüler in Fort Wayne: Dch. d. PP.: Rodenbeck, Hochz. Griebel-Docter, 
L. E. 12.00, Clauſen v. d. Waltherliga f. W. C. 22.50, Meinzen v. d. Gem. 
E. M. 10.00. (S. $44.50.) 

Seminariſten in River Foreſt: 


Dh. d. PP.: Pieper v. Jungfrauenver. 


. 


J. K. 13.04, Clauſen v. d. Waltherliga f. E. G. 11.90. (S. $55.37.) 

Studenten in St. Louis: Och. d. PP.: Krotke, Hochz. Macke⸗Ewell, f. O. L. 
10.40, Sing v. d. Gem. f. S. 5.00, Haſſold, Hochz. Kaiſer-Hockemeier, f. E. H. 
io v. Hrn. B. f. E. H. 1.00, Dornſeif, Hochz. Melcher-Moltan, f. E. H. 10.00. 
(S. $37.00.) : 3 

Studentenkaſſen: Zentral⸗Ohio: P. Bohns Gem. in Columbus 11.20, in 
Luray 11.40 (S. 522.60). Cleveland: Gemm. d. PP.: Gotſch a. d. Miſſb. 1.10, 
H. C. Sauer 46.00 (S. $47.10). Nordweſt⸗Ohio: Gemm. d. PP.: Thun 16.00, 
Blievernicht v. Joh. Schröder 2.00, Geo. J. Meyer 9.30 (S. $27.30). Nord⸗ 
Indiana: Gemm. d. PP.: Heine 5.00, Baur, Hochz. Pöhler-Harries, 9.18, Stöp⸗ 
pelwerth v. d. Waltherliga-Konv. 14.58, Bär 14.15 (S. $42.91). Legat: P. Lühr 
v. Wm. F. Meyer a. d. Nachl. ſeiner Schweſter Maria Meyer 100.00. Süd⸗ 
Indiana: Gemm. d. PP.: Bliß 4.45, Heidtmann 9.40, L. Wambsganß v. Frl. 
H. Eickhoff 2.00, v. Heinr. Brinkmann 2.00, Ambacher v. Frl. M. S. 5.00, Stöp⸗ 
pelwerth v. d. Waltherliga-Konv. 14.57, Geo. J. Fiſcher 25.00 (S. $62.42), 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. S. Hofmanns Gem. 7.10. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Heidtmann 4.50, Baumgart 4.75, Fr. 
Wambsganß v. Mutter Löſch 2.50, Siegert 12.75, Reinking 20.19, L. Wambsganß 
v. Heinr. Brinkmann 2.00, Stock, Hochz. Froſch-Gerke, 23.10, Schwankovsky 14.36, 
Thun 48.00, Huge, Flatrock Tp., 6.00, Heine 6.80, Ziegler 10.00, Stolzenburg 
13.58, Baade 24.75, Schumacher 11.00, Krotke, Hochz. Jäbker-Werling, 9.35, 
Wendel 12.20, Buuck 13.75, Schubert v. G. Konſesky 10.00, Thun v. H. Gerken 
5.00, Ph. Wambsganß 31.13. (S. $285.71.) Total: $6675.23. 


Fort Wayne, Ind., 2. Juli 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinbis⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Gehrs $23.61, Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, 
22.99, P. Lücke 35.25, A. J. Bünger 75.00, Streufert 6.05, Große 63.45, Brunn, 
Oak Glen, 8.00, Lanſing 13.13, Kaſſ. Tesnow, Oak Park, Amtl. Beitr., 30.00, 
Bode 25.50, Theiß 41.24, Schönbeck 18.29, Alf. E. Reinke 44.50, Hölter, nachtr., 
7.60, Pflug 32.53, Neitzel 20.00, Detzer 13.75, A. Wagner 2.75, E. Werfelmann 
v. Frau Fauſt 5.00, Röhrs 22.80, Haake 18.55, A. Pfotenhauer 33.80, F. A. C. 
Meher 25.00, H. W. Meyer 20.00, E. Reinke v. N. N. 1.00, Frederking 11.71, 
Greve 14.89, Going 30.53, Kuring 14.00, Seidel 41.55, Zucker 31.83, Kaſſ. 
Köpke, Batavia, 5.80, Grönow 20.00, Siemon v. Frau N. N. 10.00, Wind 16.40, 
Succop 62.25, Noack v. N. N. .50, Böſter 20.20, A. D. Wangerin 50.00, Ullrich 
10.00, Bartling, mtl. Beitr., 10.00. Gem. in Roſelle dch. Kaſſ. Hattendorf 17.00. 
(S. $976.45.) 

Spynodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Wangerin, Sollitt, 25.23, Streufert 
11.20, Raff. Tesnow, Oak Park, 2mtl. Beitr., 10.00, M. H. Müller 7.35, F. A. C. 
Meyer 30.00, H. W. Meyer 20.00, Sievers 13.58, Frederking 2.00, Stting, Hop— 
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fin, 11.07, Zucker v. G. K. 5.00, A. F. 2.50, F. P. 1.00, Fehler, Willow Springs, 
3.50, A. J. Bünger 50.00. (S. $192.43.) 

Allgemeine Innere Miffion: Gem. in Oak Park deh. Kaſſ. Tesnow 13.17. 
John C. Bornhöft, Chicago, 2.00. Gemm. d. PP.: Seehauſen 11.25, Lehrer Wm. 
Schweder, perf., 1.00, F. A. C. Meyer 20.00, H. W. Meyer 35.00, Maßmann 
19.99, Völtz, Miſſfloll., 80.00, Zerſen v. L. K. 5.00, Stting, Morriſon, 9.88, Sie— 
mon v. Frau N. N. 10.00. (S. 9207.29.) N 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 100.00, Dannenfeldt 17.47, 
Grönow 10.00, Koch 6.10, E. Werfelmann 36.35, Döderlein 32.00, Moldenhauer 
15.28, Sievers 34.23, Frederking 100.00, Völtz, Miſſfkoll., 7.53, Grönow 5.00, 
Sievers v. F. Gutzmer 3.00, Kaſſ. Hattendorf, Burlington, Miſffkoll., 58.61, A. D. 
Wangerin 50.00, Ullrich 25.00. Gem. in Roſelle dch. Kaſſ. Hattendorf 19.71. 
(S. $520.28.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 20.00, Dannenfeldt 8.76, Hr. 
John C. Bornhöft, Chicago, 2.00, Merkel v. C. M. 2.00, Bartling v. Tabeaver. a 
d. Black Belt 10.00, Lams v. 5 Perf. 7.00, Frederking 5.00, Völtz, Miſſfkoll., 
10.00, Siemon v. Frau N. N. 10.00, Sievers v. F. Gutzmer 2.00, A. D. Wangerin 
25.00. (S. $101.76.) 

Judenmiſſion: Hr. John C. Bornhöft, Chicago, 2.00. 
recht 2.00. P. Völtz, Miſſfkoll. d. Gem., 5.00. (S. $9.00.) 

Emigrantenmiſſion: P. Grönows Gem. 5.66. 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 20.00, Grönow 5.00, Streufert 
2.20, Hr. John C. Bornhöft, Chicago, 2.00, H. W. Meyer 10.00, Frederling 5.00, 
Völtz, Miſſfkoll., 20.00, Succop v. Frau Aug. Schnake 10.00, A. D. Wangerin 
15.00. (S. $89.20.) 

Indianermiſſion: Hr. John C. Bornhöft, Chicago, 2.00. Dach. d. PP.: 
F. A. C. Meyer v. etl. Gl. 50.00, Röcker v. E. Simprecht 3.00, Völtz, Miſſfkoll. d. 
Gem. 5.00. (S. $60.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 20.00, Grönow 10.00, 
Hr. John C. Bornhöft, Chicago, 2.00, Haake 8.41, H. W. Meyer 10.00, E. Reinke 
v. N. N. 10.00, Frederking 5.00, Völtz, Miſſfkoll., 20.00, Kaſſ. Hattendorf, Burling⸗ 
ton, Miſſfkoll., 29.30, A. D. Wangerin 30.00, Ullrich 5.63. (S. $150.34.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Völtz, Miſſfkoll. d. Gem., 5.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 39.38, Fedderſen, gold. 
Hochz. John Schaller, 10.25, Wangerin, Sollitt, 9.00, Kaſſ. Tesnow, Oak Park, 
15.82, Leeb 32.07, v. etl. Gl. 12.00, Merkel 19.07, E. Werfelmann 54.00, v. d. 
Chicago-Paſtkonf. 28.50, H. W. Meyer 20.00, Hölter v. Frauenver. 15.00, E. 
Reinke 72.75, Bartling, v. d. Kommiſſion geborgt, 300.00, L. Baumgärtner, Hunt⸗ 
leh, 7.02, Gilberts 3.36, R. R. Reinke v. Gl. in Mokena 6.25, Blue Island 13.00, 
Seils 15.00, H. Pfotenhauer 14.29, Going 23.80, v. d. Chicago Heights-Paſtkonf. 
14.00, Zerſen 11.70, Lehrer Bewie v. d. Crete-Lehrerkonf. 4.25, Sievers 36.32, 
Grönow 10.00, Lehrer Appelt v. d. Chicago-Lehrerkonf. 32.50, Lams 19.04, v. 
Frau Maria Schubert 2.00, Aug. u. Minnie Heyer je 1.00, R. R. Reinke v. etl. Gl. 
in Blue Island 7.00, v. Gl. in Mofena 4.00, A. C. C. Meyer 17.26, J. E. A. 
Müller jun. 9.50, Röhrs f. P. J. Strieter 40.07, Große 25.00, Bode 26.00, Teyler 
v. Hrn. O. Prescott u. Frau 2.00, Lehrer Elbert v. d. Addiſoner Lehrerkonf. 2.00, 
M. Wagner v. Frauenver. 10.00, v. N. N. 1.50, J. H. H. Schulz v. d. Lemont⸗ 
Spezkonf. 5.00, v. etl. Gl. 7.00, Eſtel v. etl. Gl. 15.00, Böſter 21.05, Parge 21.75, 
A. D. Wangerin 25.00, Engelbert 38.43, Maßmann v. Geo. Vogt 2.00, v. Ella 
Sievers 1.00, Stting, Hopkins, 15.78, P. Lücke 26.00. (S. $1164.71.) 

Studenten in St. Louis: Dch. d. PP.: A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank 
Wittmer 10.00, Pflug v. Frauenver. f. H. Kohn 24.00, Gübert v. Frau N. f. Alex. 
Gübert 5.00, Bartling v. Frauenver. f. Arth. Bartling 30.00, Große v. d. Gem. f. 
Gotth. Elbert 20.00, Succop v. Jugendver. f. E. Frenk 7.50, f. O. Arndt 7.50. 
(S. $104.00.) \ 

Studenten in Springfield: Dd. d. PP.: Leeb v. Frauenver. f. Noffle 20.00, 
Pflug v. Frauenver. f. E. Blau 21.00, f. Wians 42.00. (S. $83.00.) 

Schüler in Fort Wayne: Dch. d. PP.: E. Reinke v. Jünglver. f. W. Bussin 
22.50, Bartling v. Jungfrver. f. Eldred Bartling 20.00. (S. $42.50.) 

Schüler in Milwaukee: Dech. d. PP.: Succop v. Frauenver. f. Karl Rutz 
21.00, Pflug v. Jünglver. f. H. Pröhl 21.00, Neitzel v. d. Gem. f. Arth. Neitzel 
11.00, Gübert v. Frau N. f. Edwin Gübert 5.00. (S. $58.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dach. d. PP.: K. Schmidt v. Frauenver. f. J. 
Rieck 20.00, Succop v. Frauenver. f. W. Berndt 26.00, M. Wagner v. N. N. 1.50, 
Zapf v. Frauenver., Stiftungsfeſt, 25.00. (S. $72.50.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grönow 5.00, Kaſſ. Tesnow, 
Oak Park, 20.16, E. Reinke v. N. N. 10.00, Burgdorf 27.33, A. D. Wangerin 5.00. 
(S. $67.49.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 10.00, Hr. J. C. Born⸗ 
höft, Chicago, 2.00, E. Werfelmann v. Frau Fauſt 5.00, Haake 5.63, H. W. Meyer 
10.00, E. Reinke v. N. N. 50, H. Pfotenhauer 17.72, Völtz, Miſſfkoll., 10.00, 
Grönow 3.00, A. D. Wangerin 5.00, Ullrich 11.76. (S. $80.61.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 41.02, Lams 3.78, 
A. D. Wangerin 10.00, Ullrich 27.98. (S. $82.78.) 

Altenheim in Arlington Heights: P. E. Reinke v. N. N. 50. St. Markgem., 
Chicago, dch. Kaſſ. Stüdemann 57.00. Gemm. d. PP.: Burgdorf 41.60, Siemon 
63.50, J. E. A. Müller 144.56, Holter 87.32, Gahl 25.00, Noack, Altenheimfeſt in 
Arlington Heights, 177.54, Leeb 65.13, Tappenbeck 15.00, Böſter 59.10, A. D. 
1 7 40.00, Zapf 44.48, Bartling 55.34, Pflug 89.09, P. Lücke 25.00. (S. 

987.16.) l 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 18.29, Streufert 
4.66, J. E. A. Müller jun. 12.00, Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00, Hölter v. 
Frauenver. f. Feſt 10.00, Röhrs 16.00, H. W. Meyer 7.00, Sievers v. Frauenver. 
f. Feſt 10.00, A. D. Wangerin 25.00, Ullrich 10.00. (S. $114.95.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. P. Detzer v. 
Frauenver. 14.50. P. A. D. Wangerins Gem. 3.00. (S. $19.50.) 


P. Röcker v. E. Simp⸗ 


Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. J. Bünger 10.00, Hr. J. C. 


Bornhöft, Chicago, 2.00, Vols, Miſſſkoll., 5.00, A. D. Wangerin 5.00. (S. $22.00.) 
Kinderheim in Chicago: Gemm. d. PP.: Israel f. Schuldentilg. 3.14, Leeb 
v. Frauenver. f. Feſt 10.00, A. D. Wangerin f. Schuldentilg. 15.00. (S. $28.14.) 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: M. H. Müller 8.00, Moldenhauer 13.00, 
Seidel 5.30, A. D. Wangerin 5.00. (S. $31.30.) 
Miſſion auf Kuba: Lehrer W. Schweder, perſ., f. Isle of Pines 1.00. 
Albuquerque, N. Mex.: P. A. J. Büngers Gem. 17.31. P. Siemon v. Lehrer 
Polinske 1.00, v. F. Stuth 50. (S. $18.81.) | 
Haushalt in Milwaukee: Gem. in Aurora dd. Kaſſ. Neumann 10.00. 
Luther⸗Inſtitut: Gemm. d. PP.: Bartling f. Bau 29.53, Schmidtke f. Main⸗ 


\ 


tenance Fund 20.00, A. D. Wangerin 30.00, Burgdorf f. d. Bauk. 167.60, Pflug, 
Refjub. d. Gem., 350.00. (S. 9597.13.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: Succop v. gem. Chor 10.00, A. D. 
Wangerin v. d. Gem. 2.00. (S. $12.00.) 

Millionendollar⸗Fonds: P. Succop v. Aug. Schnake 10.00. ; 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Deh. d. PP.: Bauer v. Hrn. Ungenannt 10.00, 
Lehrer C. E. Kaſten b. d. S.⸗S. 20.00, J. E. A. Müller, Jubkoll. d. Gem., 65.10. 
(S. $95.10.) 

Miſſion in China: P. Lams v. Otto Pigorß 1.00. : 

Haushalt in River Foreſt: P. Grönow v. etl. Gl. 1.00. Gem. in Aurora dch. 
Kaſſ. Neumann 10.00. Deh. d. PP.: Zucker v. etl. Gl. 5.31, K. Schmidt v. d. Gem. 
33.50. (S. $49.81.) 

Kapellenbau: P. Röhrs' Gem. 10.80. 

Negerkapelle in St. Louis: Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. Dch. d. PP.: 
Poot b. Frau Friedr. Dirge u. Frida Dirge je 1.00, Sievers v. H. Lucas 1.00. 
(S. $5.00.) 5 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: A. Wagner 4.50, Rabe 31.49, Seidel v. 
Ernſt Seitz 1.00, J. E. A. Müller, Koll. am Konfirmabd., 6.65, Teyler v. A. H. Te 
1.50, Willow Springs 3.55, Tappenbeck 10.00, Maßmann v. Jugendver. 10.00. 
(S. 868.69.) 

Jubiläumsſonds: Gemm. d. PP.: Wehrs, 1. Sdg., 50.00, M. H., Müller 
43.15, E. F. J. Richter 10.92, A. Wagner 100.00, H. W. Meher 50.00, Döderlein, 
2. Zhlg., 35.61, L. Baumgärtner 21.27, Zapf, Beitr. d. Frauenver., 5.00, Röhrs, 
überſchuß b. e. Luthervortr., 16.00, Wind 120.45, Noack v. Lehrer Militzers Kl. 
24.75, Pöllot, 7. Sdg., 52.00, v. Konfirm. 3.25, Konk.⸗Unterſtützungsver. 5.00, 
Bartling, Ertr. e. Vorfeier v. 9 Gem. in d. weſtl. Vorſtädten Chicagos, 701.86, 
Pflug, Reffubkoll., 350.00. (S. $1589.26.) 

Mannal Training School for Boys in Addiſon: Hr. J. 
cago, 2.00. 

Induſtrial School for Girls in Addiſon: Hr. J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. 

Sturmbetroffene Glaubensbrüder: P. Gübert v. N. N. 2.00. 

Total: $7754.65. 


Beecher, Ill., 1. Juli 1917. 


C. Bornhöft, Chi- 


Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord-Wisconſin⸗Diſtrikts: 


(Juni.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Feldſcher, Mellen, $4.40, 
Martens, Cumberland, 5.00, Kaſſ. Korth, Wittenberg, 8.83, Fiehler, T. Maine, 
7.00, T. Scott 5.00, Kerſten, Oſſeo, 13.08, Ziehlsdorff, Spencer, 5.78, Pautz, Grand 
Rapids, 20.06, Piehler, Vesper, 5.00, Martens, Comſtock, 25.00, Handrich, Luxem⸗ 
bourg, 9.72, Schreiber, S. Green Grove, 2.60, Jansſen, Milan, Holton, Abbots⸗ 
ford, 4.00, Baumann, Marion, 23.08, Heſſe, Belle Plaine, 18.13, Kaſſ. Bövers⸗ 
dorf, Birnamwood, 13.00, Bartling, Laurium, Mich., 10.00, Gieſelmann, Sigel, 
15.00, Kretzſchmar, Fall Creek, 65.00, Schliebe, Nekooſa, 8.69, German Settle— 
ment 4.60, Port Edwards 2.90, New Rome 1.89, Behrendt, Green Grove, 7.10, 
Wedel, Mondovi, 30.00, Clauſen, Merrill, 3.00, Richter, Amherſt, 4.25, Kerſten, 
Almena, 30.00, Maack Clintonville, 50.83. (S. $402.94.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Feldſcher, Mellen, 1.00, Siebrandt, Tiger⸗ 
ton, 14.25, Fiehler, Merrill, .60, Müller, Bonduel, 13.17, Leſſor 3.98, Riſtow, 
Auburndale, 3.30, Hewitt 8.30, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Behrendt, Curtiss, 
7.57. (S. §57.17.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Breihan, Almond, 7.85, 
Stapel, Emerald, 3.91, Daib, Merrill, 12.68, Piehler, Sherry, 4.00, Bürger, T. 
Wien, 11.02, Wahl, Eau Claire, 9.50, Jansſen, Milan, Holton, Abbotsſord, 5.00, 
Berger, Foreſtville, 15.67, Müller, Caledonia, 13.25, Hahn, Park Falls, 1.65, 
Norden, T. Waſhington, 3.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Plaß, Suring, f. 
Stud. Drögemüller 16.19, f. Stud. Plaß 7.10, Handrich, Luxembourg, Hochz. Beilke— 
Kudick, 15.22, Hochz. Van Antwerp-Hannemann f. Stud. Hartwig 6.05, Hochz. 
Kortbein-Werth f. Stud. Piehler 11.89, Dorpat, Wayſide, Hows. Rabenhorſt-Natzke, 
20.50. (S. $169.48.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Breihan, Buena Viſta, 
6.25, Dorpat, Wayhſide, 7.00, Piehler, Sherry, 2.00, Handrich, Luxembourg, Hochs. 
mie a he 5.03, Haß, Granton, 18.50, Heſſe, Belle Plaine, 10.79. (S. 
549.57. i 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Martens, Cumberland, 4.12, 
Pautz, Grand Rapids, 12.00, Handrich, Montpelier, 10.00, Wahl, Eau Claire, 
9.00, Karpinsky, Manawa, 8.77, Plaß, Hayes u. T. Underhill, 8.91, Lehrer Koſch— 
mann v. Schulk. in Manawa 10.00, Hübner, Shawano, 13.14, Bram, Rankin, 
100.00. (S. $175.94.) } a 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Feldſcher, Mellen, v. Kindern 4.85, Schmidt, 
Spencer, 8.96, Kaſſ. Sternitzky v. Fr. Reisner, Chili, 1.00, Baumann, Marion, v. 
Emil Malüg „50, Schrein, Chippewa Falls, 7.50, Hahn, Phillips, 3.15, v. Schulk. 
1.60, Norden, Bonduel, 9.42, Kaſſ. Beversdorf, Birnamwood, 11.60, Eland 4.06, 
Kitzerow, Deer Park, 8.30, Bartling, Laurium, Mich., 23.18, Müller, Hubbell, 
Mich., 6.35, Fieß, T. Richmond, 14.99, Clauſen, Merrill, 28.31, Müller, Bonduel, 
22.61, Böttcher, T. Eaſton, 5.73, Sieh, Greſham, 4.04. (S. $166.15.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Fiehler, Merrill, v. L. Krauſe, Wm. Ruſch u. 
H. Rathke je 1.00, W. Laatſch 50. (S. $3.50.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Martens, Cumberland Tp., 9.25, Bertermann, 
Stevens Point, 15.08, Riſtow, Auburndale, 5.00, Hewitt 5.00, Jansſen, Milan, 
Holton, Abbotsford, 5.00, Berger, Foreſtville, 22.85, Haß, Granton, 13.33, Wag⸗ 
ner, Junction City, 2.85, Brim, Rankin, 14.50, Schrein, Chippewa Falls, 20.00, 
Hahn, Phillips, 10.00, Kaſſ. Beversdorf, Eland, 7.07, Pautz, Grand Rapids, 12.70, 
Schliepſtek, Merrill, 26.27, Bartling, Laurium, 15.00, Schedler, Mondovi, 10.00. 
(S. $193.90.) . 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Müller, Bonduel, 30.68, Schmidt, Spencer 
6.14, Hartenſtein, Colby, 16.05, Förſter, Wauſau, 20.93, Hahn, Phillips 2.37, 
Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Schedler, Mondovi, 14.90, Ave-Lallemant Hurley, 
14.00, Wedel, Mondovi, 10.00. (S. 8120.07.) . 8 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dorpat, Wayſide, 38.70 i 
Merrill, 15.00, Ziehlsdorff, Spencer, 5.00, Handrich, Meöntpeller, 10.00, Roter; f 
mund, Wauſau, 6.07, Plaß, Haves u. T. Underhill, 4.26, Bartling, Laurium, 
Mich., 5.00, Müller, Hubbell, Mich., 10.00, Kaſſ. Plautz, T. Texas, 5.23 Klus⸗ 
1 Lind, 9.10, Wedel, Mondovi, 6.50, Kerſten, Almena, 25.00. (S. 


Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.; Handrich, Montpelier, 5.00, Bartling, 


} 
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Laurium, Mich., 5.00, Klusmann, T. Lind, 5.00, Wedel, Mondovi, 6.50, Sieh. 


Laurium, Mich., 
(S. $50.00.) a 
Hartenſtein, Colby, 1.00, Müller, Hubell, 


2.00, 
Gemm. d. PP.: 
Mich., 2.80. (S. 3.80.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.; Bartling, Laurium, Mich., 2.00, Ave— 
Lallemant, Hurley, 2.94. (S. $4.94.) 

Europäiſche Freikirche: Gem. P. Hartenſteins, Colby, 2.50. 

Miſſion in London, England: Gem. P'. Hartenſteins, Colby, 25. : 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Dorpat, Wahfide, 20.00, Handrich, 
Montpelier, 10.00, Hahn v. N. N., Phillips, 1.00, Bartling, Laurium, Mich., 
3.00, Kretzſchmar, Fall Creek, 15.00, Kerſten, Almena, 10.00. (S. $59.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. P. Hartenſteins, Colby, 50. 

Emigrantenmiſſion: Gem. P. Hartenſteins, Colby, .75. 

Miiſſion in China: Gemm. d. PP.: Piehler, Arpin, 4.00, Handrich, Mont— 

pelier, 4.35, Kretzſchmar, Fall Creek, 10.00, Kerſten, Almena, 1.00. (S. $19.35.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Hübner, Shawano, 23.48, Kerſten, Offeo, 
9.20, Martens, Comſtock, 9.27, Handrich, Montpelier, 10.00, Hahn v. N. N., 
Phillips, 1.00, Bartling, Laurium, Mich., 5.11, Kretzſchmar, Fall Ereek, 30.00, 
Abe-Lallemant, Hurley, 7.00, Böttcher, T. Eaſton, 22.87, Kerſten, Almena, 15.25. 


(S. $133.18.) Für Alabama: Gemm. P. Fiehlers: T. Maine 2.09, T. Scott 
2.33. (S. $4.42.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dh. d. PP.: Kerſten, Oſſeo, v. etl. Gl. 2.25, Ber⸗ 
ger, Foreſtville, v. Frau P. Berger 1.00, Gieſelmann, Grand Rapids, v. B. Jäger 
1.00, Müller, Hubbell, v. F. Greif 1.00. (S. $5.25.) 

Taubſtummenſchule in Michigan: Gem. P. Daibs, Merrill, 6.42. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gem. P. Daibs, Merrill, 20.00. P. Berger, 


Foreſtville, v. Frau P. Berger 1.00, v. Schulk. .25. 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Deh. d. 
Grand Rapids 15.00, Dorpat, Wayſide, Hoehs. 
$26.32.) 

Haushalt in Milwaukee: 
(S. $5.00.) , 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Martens, Comſtock, 10.00, v. N. N. in 
Cumberland 5.00, Dorpat, Waſide, 10.00, f. Auto P. Srtels, Kuba, 11.00. (S. 
$36.00.) 

Miſſion in öſſentlichen Anſtalten: 

Total: $1960.12. 
Wauſau, Wis., 5. Juli 1917. 


(S. $21.25.) 

PP.: Pautz v. d. Gem. in 
Necker-Schwahn, 11.32. (S. 
Gemm. P. Hartenſteins: 


Unity 3.25, Colby 1.75. 


Gem. P. Hartenſteins, Colby, 2.50. 


J. H. Köhler, Kaſſierer. 
706 Sixth St. 


—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: J. H. Albohm $21.65, F. C. Verwiebe 8.45, 
A. Saar 15.00, W. J. Schmidt 30.00, F. Schleef 8.70, F. H. Meuſchke 18.30, H. F. 
Wind 7.50, W. G. Albrecht 7.77, Dreifaltigktsgem., Buffalo, 10.00, H. Kaufmann 
9.50, W. E. Schmidt, Cumberland, 3.60. (S. $140.47.) 
Jubiläumsfonds: Dreifaltigktsgem., Buffalo, 107.30. Gemm. d. PP.: J. 
Sieck, St. Andreas, Buffalo, 214.75, Paul Succop, New Kenſington, Pa., 48.16, 
J G. Bornmann v. Karl Zeller 20.00, H. Schröder v. d. Trinity-S.⸗S., Waſhing⸗ 
ton, D. C., 13.16, W. F. Malte, Weſt Valley, N. Y., 7.50, Theo. Andree, Cabot, 
Pa., 40.00, A. W. Lange, Martini, Philadelphia, 75.50, v. d. S.⸗S. 12.66, A. 
Saar, Weſt Seneca, N. Y., 27.42, G. Lücke, Accident, 37.00, W. G. Albrecht, 
N. Tonawanda, N. Y., 106.85, W. Strothmann, Pekin, N. Y., 8.50, H. Melching, 
Fredonia, N. Y., 3.95, v. Frl. H. G. daf. 3.00, G. Kühn, Springville, 22.50, 
Morton Corners 7.16. (S. $755.41.) ö 

Innere Miſſion des Diſtrikts: P. Theo. Bürger 1.00. St. Johgem., Munſon, 
Pa., 29.56. Gemm. d. PP.: Paul Succop 6.68, C. T. Ohlinger, Springville, 
4.25, F. C. Verwiebe 15.16, Theo. Andree 25.00, E. Totzke 26.71, F. Schleef 5.00, 
L. J. Röhm v. d. S.⸗S. 2.00, P. Stiebitz 3.31, F. H. Meuſchke 20.00, W. F. Malte 
22.13, H. Kaufmann 10.00, C. C. Müller 8.25, A. F. Krüger, St. John's Church, 
Orchard Park, N. Y., 2.52. (S. $181.57.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: E. Totzke 5.00, v. D. M. 15.00, F. 
Schleef 5.00, L. J. Röhm v. d. S.⸗S. 2.00, F. H. Meuſchke 9.65, P. Stiebitz 3.29, 
H. F. Wind 15.00, W. G. Albrecht 22.36. (S. $77.30.) 5 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: L. Müller 100.00, F. C. Verwiebe 63.00, 
E. Totzke 10.00, A. Saar 6.52, J. H. Albohm, Glenſavage, 3.74. (S. $183.26.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: G. Mühlhäuſer 20.31, E. J. 
Sander, Otto, 29.78, Little Valley 24.69, E. Tobie 10.00, H. Meier 23.14, He 
Kaufmann 10.00. (S. $117.92.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Lehrer H. Hellmann 2.00. H. Kaſtroll 5.00. 
P. E. Totzke 20.00. Lutheran Educational Society, Philadelphia, Pa, 100.00. 
P. Paul Fretthold 11.56. (S. $138.56.) 

Negermiſſion: E. Kreß 5.00. D. M. 75,00. Dach. d. PP.: E. J. Sander v. 
G. J. S. f. Negerkap. in St. Louis 1.00, Theo. Andree 6.07, H. Meier v. Jugend— 
ver. f. Kapellen 21.00, F. H. Meuſchke 5.00, O. Burhenn v. Frau Anna Blume f. 
Kapelle in St. Louis 2.00, H. Kaufmann 10.00. (S. $125.07.) ‘ 

Sanitarium in Wheat Ridge: Doh. d. II.: W. J. Schmidt, Hochz. Schwinger⸗ 
Luders, 3.00, J. Sieck v. Wwe. B. Petſchke 1.00, W. J. Schmidt 11.06, H. Lindke 
12.90, A. Hemann v. Frauenver. 2.00. D. M. 45.00. (S. $74.96.) 

Seminar in Springfield: P. W. J. Schmidt v. Frauenver. 10.00. 0 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Dh. d. PP.: J. Sieck v. Wwe. 
B. Petſchke 1.00, W. J. Schmidt 11.06, A. Hemann v. Frauenver. 2.00, J. Neeb 
v. d. Gem. zu North Caft 8.52. (S. $22.58.) ; 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: L. Müller 10.92, Wm. Lochner 10.00, H. 
Kaufmann 15.00. (S. $35.92.) 

Mühen in Braſilien: 9 d. PP.: Theo. Andree 5.00, Wm. Lochner 10.00, 
H. Kaufmann 10.00. (S. $25.00.) f 
8 . in Buffalo: Gemm. d. PP.: W. J. Schmidt 22.20, Joh. P. Barkow 
15.35. (S. 937.55.) ig 
Arme Schüler des Diſtrikts: Dch. P. F. Schleef 5.00. 
Indianermiſſion: Doh. d. PP.: H. Meier v. Jugendver. 9.50, Wm. Lochner 


(S. $11.50.) 


2.00. 


Miſſion in China: Dch. P. F. H. Meuſchke 5.00. 
Miſſion in Indien: Deh. P. F. H. Meuſchke 5.00. 
Judenmiſſion: Dd. P. Wm. Lochner 4.00. 
Fremdſprachige Miſſionen: Dch. d. PP.: Wm. Lochner 5.00, H. Kaufmann 
10.00. (S. $15.00.) 
Miſſion auf Kuba: Dch. P. J. G. Bornmann v. Frau M. Göhring 5.00. 
Mädchenſchule in Indien: P. Wm. J. Schmidt v. Eſther Görß 10.00. 
Emigrantenmiſſion: Dch. P. H. Kaufmann 4.50. 
Student C. Frederich: D. M. 45.00. 
Albuquerque, N. Mex.: Dch. d. PP.: E. J. Sander v. W. 
1.00, L. J. Röhm v. d. S.⸗S. 1.00. (S. $2.00.) 
Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. J. Sieck v. Wwe. B. Petſchke 1.00. 
Total: $2038.57. 
Pittsburgh, Pa., 2. Juli 1917. 


Kleuz zu Otto 


John P. Shaffer, Kaſſierer. 
7301 Hamilton Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois-Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Brodmann, Pfingſtkoll., $28.79, Sieving, 
Chapin, 8.14, Beil 11.46, Hagiſt 10.00, Brenner 25.79, Röhrs dch. Maſcher 1.43, 
Dierker 39.66, Brand dch. Bretſcher 5.00, Hartmeiſter dch. Bauer 4.03, Hohen— 
ſtein dch. Dauel 100.22. Berm. v. N. N., Rock Island, 100.00. (S. $334.49.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Heyne 5.50, Bräunig 10.00, Hohenſtein 
dch. Dauel 26.28. (S. 41.78.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Keller, Pfingſtkoll., 45.30, nachtr. 3.00, 
Eberhardt 20.30, Schweppe 25.41, Hohenſtein dch. Dauel 2.50. Verm. v. N. N., 
Rock Island, 25.00. (S. $121.51.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Deh. d. PP.: Schnack, 2. Sdg., 193.00, 
Kirchner 5.00, Nothnagel 10.00, Bräunig 74.50, Lohrmann v. F. Plumer 5.00, 
Kirchner v. Gl. 55.00, Weſſel v. Jul. Schawska, Edinburg, 25.00, v. Frau F. 
Hurrelbrink 10.00, v. H. Bartel, Biſhop, 12.00, Mennicke, Geneſeo, v. etl. Gl. 
62.00, Brenner v. Emma Sallee 10.00, v. John Grathwohl 50.00, v. Jane Max- 
heimer 25.00, v. Aug. Unland 25.00, v. G. F. Schahl 25.00, v. Fr. Jagow 7.50, 
v. D. Tendick 25.00, v. Katharina Lötterle 25.00, v. Winifred Lötterle 10.00, 
v. Joſeph Mittelſtädt 10.00, v. H. J. Südmeier 25.00, v. M. Leimbach 50,00, v. 
Karl Schmidt 5.00, v. Geo. Stoll ſen. 25.00, v. C. O. Roos 10.00, v. Katharina 
Roos 10.00, v. Ed. Schweighardt 30.00, v. Clif. Baumann 5.00, Kirchner 25.00, 
Keller 585.00, v. j. L. 15.00, Krenzien v. H. E. Weiſe 40.00, v. H. Struck jun. 
15.00, v. O. D. Struck 15.00, Streckfuß, Farmingdale, 95.02, Gridley 29.00, 
El Paſo 13.50, Benecke dch. Streckfuß v. d. Gracegem. 30.00, St. Joh. 46.50, 
Schaaf dch. Streckfuß 53.00, Eulert dch. denſ. 3.50, Ziebell dch. denſ. v. H. Siefken 
5.00, Schnack 36.00, Doctor v. Macedonia 25.00, Kirchner v. e. ſ. j. Perſ. 2.00, 
Matzat 3.00, Böcler v. W. G. Ottwein, Quincy, 10.00, v. Frau Roß 5.00, Barthel 
dch. Devermann v. Ferd. Groth 5.00, v. Fritz Bohn 5.00, v. L. H. Flinchpach 10.00, 
v. Alb. Dierker 10.00, v. Fred Maurer fem. 50.00, v. John Feuerbacher 5.00, v. 
Wilh. Mahler 5.00, v. H. A. Goldhammer 15.00, v. John Schulz 5.00, v. Chas. 
Huber 1.00, v. E. H. Riedel 2.00. (S. $1988.52:) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Bräunig, Pfingſtkoll., 90.65, Geifemann, 
Miſſfkoll., 40.00, Deterding 23.10, Brand dch. Bretſcher 1.00, Brockmann 22.09, 
v. Hrn. W. Völker 5.00, Röhrs deh. Maſcher 39.86; Miſſfkoll.: Elbert 184.31, Gräf 
30.00, Bräunig 100.00; Hohenſtein dch. Dauel 19.14. (S. $555.15.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Miſſfloll. d. Gemm. d. PP.: Matzat 75, Bräu⸗ 
nig 50.00. Berm. v. N. N., Rock Island, 100.00. (S. $150.75.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Röhrs doch. Maſcher 19.93; Miſſfkoll.: 
Geiſemann 20.00, Gräf 18.49, Bräunig 50.00. Verm. v. N. N., Rock Island, 
50.00. (S. $158.42.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Lohrmanns Nähver. 5.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Hohenſtein dch. Dauel 4.90; Miſſfkoll.: 
Geiſemann 15.00, Gräf 20.00, Bräunig 50.00. Verm. v. N. N., Rock Island, 
50.00. (S. $139.90.) g 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hohenſtein dch. Dauel 9. 
ſionsfkoll.: Geiſemann 5.05, Gräf 5.00, Bräunig 10.00. Verm. v. N. 
Island, 25.00. (S. $54.85.) 

Indianermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: 
Bräunig 10.00. Verm. v. N. N., Rock Island, 25.00. 
Jaudenmiſſion: P. Chr. Bräunig, Miſfſfkoll., 10.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Geiſemann 5.00, 
Elbert 10.00, Gräf 5.00, Bräunig 20.00, Hohenſtein dch. Dauel 16.31. (S. 
$56.81.) 

Emigrantenniffivn: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Elbert 10.00, Graf 5.00, 
Bräunig 10.00. (S. $25.00.) \ 

Miſſion in China: Wiffffoll. d. Gemm. d. PP.: Hagiſt 5.00, Elbert 10.00, 
Gräf 5.00, Hohenſtein dch. Dauel 8.71, Dierker v. d. S.⸗S. 10,00. (S. $38.71.) 

Miſſion auf Kuba: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Elbert 10.00, Hohenſtein deh. . 
Dauel 14.02. (S. $24.02.) 

Europäiſche Freikirche: 
10.00. (S. $15.00.) 

Negermiſſion: Deh. d. PP.: Bräunig v. H. J. 3.00, Geiſemann, Miffffoll., 
15.00, Deterding 12.65, Hagiſt 10.00, Dierker f. d. Black Belt 29.22, Brand dch. 
Bretſcher 2.00, Dierker v. Frauenver. f. d. Black Belt 20.00, Röhrs deh. Maſcher 
34.31, Hohenſtein dch. Dauel f. St. Louis 9.58. Verm. v. N. N., Rock Island, 
25.00. (S. $202.68.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Röhrs och. Maſcher 2.30. 

Unterſtützungskaſſe: Dch. d. PP.: Krenzien 16.00, E. D. Mennicke, Taylor 
Ridge, 28.00, Hagiſt 5.00, Rabe v. Leisgen u. Wilde 1.50, Brenner 18.42, Dierker 
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Elbert 10.00, Gräf 5.00, 
(S. $50.00.) 


Miſſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Gräf 5.00, Bräunig 


31.44, Brockmann v. d. Gem. bei Welton 6.83, v. N. N. 1.00, Doctor, Tuscola, 


2.59, Wittrock 23.25. (S. $134.03.) 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Nothnagel 17.16, Heyne, Pfinaft- 
koll., 33.20, Deterding v. N. N. 2.00, Brenner 26.43, Elbert 10.00. (S. $78.79.) 
Studenten in St. Louis: Deh. d. PP.: Brockmann, Hochz. Siebert-Duckwitz, 
f. R. D. 5.44, Röhrs dch. Maſcher 5.00, Schröder 25.25. (S. $35.69.) 
Studenten in Springfield: Deh. d. PP.: Hagiſt f. d. Haushalt 8.16, Röhrs 
dch. Maſcher 5.00. (S. $13.16.) 8 5 
Schüler in Fort Wayne: P. Gräf, Hochz. Klitzing-Wendling, f. K. Z. 16.00. 
Altenheim in St. Louis: P. Gräf v. Vater Aug. Brauer 4.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Hagiſt 12.50, Düver v. Frauenver. 
5.00, Gräf v. Vater Aug. Brauer 4.25, Hohenſtein dd. Dauel 25. (S. $22.00.) 


256 Ser „ utfierane rs 


Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: Hagiſt 12.50, Dierker v. Frauen⸗ 
ver. 15.00, Düver, dsgl., 5.00. (S. $32.50.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Heyne v. Frauenver, 10.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Dierker 26.20. 

Jubiläumsfonds: Och. d. PP.: Nothnagel, Matanzas, 16.25, Heyne, Deca⸗ 
tur, 1. Zhlg. d. Schull., 69.00, Bräunig, Buckley, 43.34, J. H. F. Sieving, Chapin, 
27.50, Mayer, Sherrard, 6.44, Schweppe, Sadorus, 50.00, Düver, Waſhburn, 
16.15, v. Schulk. 5.02; dch. Frl. Johanna Schlomer v. N. N. 3.00, Gertie Laden- 
dorf 1.40, Dora Weſſel 1.45, Ch. Weſſel .90, Fr. Reiter .60, Sophia Schelk 60, 
Liszie Schelk 68, Katie Schelk 55, Myrtle Hiedt 55, Hanna Grendel 55, Louis 
Grendel 50, Mae Biel .22, Er. Biel 20, Berta Johnſon 15, Roſa Johnſon .10. 
(S. $245.15.) 

Albuquerque, N. Mex.: 
Dauel 23.86. (S. 933.86.) 

Glocke in Spartanburg: P. H. W. Rabe v. Frl. Johanna Haas 2.00. 

Sturmſchaden in Mattoon: P. Beiderwiedens Gem. 41.39, v. Frauenver. 
25.00, v. d. Y. G. S. 5.00. P. Hartmeiſter dd. Bauer 30.50. (S. $101.89.) 

Total: $4729.66. 
Springfield, Ill., 7. Juli 1917. 


Gemm. d. PP.: Bräunig 10.00, Hohenſtein dch. 


Edward C. Beck, Kaſſierer. 
435 S. State St. 


— — 


Dankend erhalten f. d. Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe vom 
1. Januar 1916 bis zum 30. Juni 1917: Och. Kaſſ. Beinke: $5.00, 3.00, 7.80, 
13.60, 12.28, 24.30, 18.12, 31.62, 18.23, 14.28, 32.67, 2.25, 42.25, 10.58, 10.50, 
11.00, 10.86, 24.77, 31.10, 6.25, 12.45, 47.99. Dod. d. PP.: Schüßler v. d. Gem. 
in Wartburg 19.97, H. Horn .25, v. Jungfrver. in Waterloo 6.70; Fiſcher v. d. 
Gem. 8.50 u. 10.81; Lohrmann v. Mutter Hartmann .50; Brauer, Hochs. Wetzel⸗ 
Mehring, 3.46, ſilb. Hochz. E. Everding 3.83, ſilb. Hochz. F. Küker 4.62; Härtling 
v. d. Gem. 18.10, N. N. 1.00, porz. Hochz. F. Arbeiter 4.00, 15jähr. Hochs. J. 
Gütersloh 2.84, ſilb. Hochz. J. Möckel 7.57, 20jähr. Hochs. H. Gütersloh 4.06, 
40jähr. Hos. J. Stjen 4.94, Kindtaufe S. Stüven 1.78; Erdmann v. N. N. 5.00; 
Nickel v. N. 1.00, H. K. 5.00, H. Ebers 1.50, v. Frauenver. 6.25; Bäſe v. d. Gem. 
7.32; Hartenberger v. d. Gem. 10.25, 21.50, 19.03, 24.89, 17.16, 20.70, 14.75, 
v. D. Liefer 20.00, Lehrer A. L. Persſon 1.00, S. R. 2.00, 2.00, 3.00, 2.00 u. 
3.00, N. N. 2.00, Frauenver. 10.00, Hochs. Rehmer-Wegener 5.01, P. E. H. T. 
Meyer, Conant, 1.00, Lehrer W. C. Wendt, Prairie, 2.00 u. 5.00, H. C. Böhne, 
Waterloo, 1.00, 1.00 u. 2.00. Deh. Lehrer Hergenröder, gef. beim Amtsjub. P. 
Nickels, 20.14. (S. $730.33.) Hersl. Dank! Gott vergelt's! 

J. H. Hartenberger. 


Für unſer Waiſenhaus in Indianapolis gingen v. 1. Jan. bis zum 30. Juni 
v. folgenden Gebern an Kleidungsſtücken, Bettzeug, Handtüchern, Frucht, Eiern, 
Fleiſch, Stärke, Holz uſw. ein: Baltimore Club; Lafayette, Pollyanna Club; 
Ft. Wayne, Frauenver.; Logan, O.; Fr. C. Heimlich, Reynolds; Frauenver., 
Anamooſe, N. Dak.; Frauenver. in Evansville (P. Heinicke); in Indianapolis: 
St. Pauls⸗Frauenver.; Frau Lohß; Emmaus⸗Frauenver.; Piel Bros.; L. Wei⸗ 
ſenburger; Schmidt & Kottkamp; C. Wiedenhoft; — Gl. in P. Markworths Gem., 
New Paleſtine; Concordia Juniors' Ladies’ Aid, Ft. Wayne; Frauenver. in 
Preble, Ind. An Geld: Frau Dena Ehlen, Terre Haute, $5.00; Jungfrver., 
Seymour, 5.00; Frauenver., S. Euclid, O., 10.00; Joſeph Cottrell, Bayonne, 
N., J., 15.00; Hr. Leaky 2.00. Allen lieben Gebern herzlichen Dank! 

7 W. C. Meinzen, Sekr. 


Dh. P. H. Frincke, Monroe, Mich., a. d. Nachl. Frau Jakob Mayers $100.00 
f. d. Taubſtummenanſtalt in North Detroit erhalten zu haben, beſcheinigt mit 
hersl. Dank E. C. Fackler. 


Mit herzl. Dank erhalten v. Hrn. Konrad Meyer, Walton, Nebr., $50.00 f. d. 
Turnhalle in Seward. F. W. C. Jeſſe. 


Mit Dank erhalten f. d. Haush. in River Foreſt a. d. Gemm. d. PP. Zucker 
u. Going eine Anzahl Hennen mit ihren Kücken. W. C. Kohn, Dir. 


Für d. Haushalt in Winfield erhalten v. d. St. Martinsgem. daf. $15.31. 
A. W. Meyer. 


i 


Die Quittungen der Kaſſierer C. Claußen, Geo. Hörber, J. H. Meier, A. C. 
Reiſig und G. Wendt mußten zurückgeſtellt werden. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. A. Behnke, 4108 Natural Bridge Ave., St. Louis, Mo. 
Rev. W. C. Brauer, 415 Dolman St., St. Joseph, Mo. 
Rev. A. Hardt, R. 5, Box 105, North Milwaukee, Wis. 
Rev. H. H. Laabs, Withee, Wis. 
Rev. F. Malinsky, R. 2, Ayton, Ont., Can. 
Rev. M. Manteuffel, Fisher, III. 
Rev. H. Metzger, 12 Western Ave., Detroit, Mich. 
Rev. J. Nachtigall, P. em., 605 Madison St., Canton, Mo. 
Rev. G. A. Naumann, R. 2, Osseo, Wis. f 
Rev. O. H. Restin, Treas. Atlantic District, 234 E. 62d St., New 
York, N. V. 
Rev. H. W. Saeger, 2417 Maple St., Omaha, Nebr. 
Rev. F. Wessler, L. B. 564, Milbank, S. Dak. 
Rev. P. Waschilewsky, 609 S. State St., Caro, Mich. 
Rev. J. M. Weidenschilling, Waco, Nebr. 
Rev. A. Zeile, 616 Oak St., Saginaw, W. S., Mich. 
A. G. Frinke, 706 W. Clay St., Collinsville, III. 
P. H. Hoffmeyer, 1567 Wagar Ave., Lakewood, O. 
A. C. Katt, 1518 E. Lewis St., Fort Wayne, Ind. 
A. Neuenkirch, R. 2, Frankenmuth, Mich. é 
F. L. Weber, c. o. O. Stoffel, 1516 Erie St., Racine, Wis. 
Lutheran Immigrant Society, 234 E. 62d St., New Vork, N. V. 


Jubiläumsausgabe der Konkordia. 


Was iſt die Konkordia? 

Die Konkordia oder das Konkordienbuch iſt der Sammelband, in wel— 
chem alle lutheriſchen Bekenntnisſchriften in unveränderter Form abgedruckt 
ſind. Zum erſtenmal erſchien ein ſolcher Sammelband im Jahre 1580. Ju 
den letzten Jahrzehnten machte ſich die Firma C. Bertelsmann in Gütersloh 
verdient durch die Herausgabe des von J. T. Müller mit Einleitungen und 
Bemerkungen verſehenen authentiſchen Textes der lutheriſchen Bekenntnis— 
ſchriften. Der lateiniſche und der deutſche Text von Müllers Konkordien⸗ 
buch wird unſerer Jubiläumsausgabe zugrunde liegen und, ſofern der Text 
in Betracht kommt, unverändert abgedruckt werden, Druckfehler ausge— 
nommen. 

Warum es nicht bei Müllers Ausgabe laſſen? 

Weil Müllers Ausgabe jetzt wegen des Krieges nicht zu haben iſt und 
vielleicht auch nach Beendigung des Krieges nicht ſo bald wieder zu haben 
ſein wird. Es iſt aber auch noch ein anderer wichtiger Grund, der uns 
zu einer neuen Auflage zwingt. Die Verhältniſſe in unſerm Lande for— 
dern mehr als eine zweiſprachige Konkordia. Das lateiniſche Original 
mancher Bekenntnisſchriften darf nicht ungedruckt bleiben; die deutſche 
überſetzung oder, wo das zutrifft, das deutſche Original reicht aber bei 
dem übergang in die Sprache unſers Landes nicht mehr aus; es muß 
daher auch ein engliſcher Text geboten werden. Unſere Jubi⸗ 
läumsausgabe wird alſo eine dreiſprachige jein, Sie 
wird Müllers Text für den deutſchen und lateiniſchen Teil enthalten und 
einen zuverläſſigen Text für den engliſchen Teil darbieten. Prof. F. Bente 
wird wahrſcheinlich unſer Chefredakteur ſein. 


Warum nicht warten bis nach dem Krieg? 

Weil wir nicht wiſſen, wie lange der Krieg dauern wird und, ſelbſt 
wenn er in allernächſter Zeit zu Ende käme, eine dreiſprachige Konkordia 
ſchließlich nur von uns unternommen werden würde und aus vielen 
Gründen gleich unternommen werden ſollte. 


Bezahlt ſich das Unternehmen? 

Geſchäftlich gerechnet, nein. Aber die Miſſouriſynode, im Juni 1917 
in Milwaukee verſammelt, hat beſchloſſen, daß wir das Werk herausgeben 
ſollen, ob es ſich bezahlt oder nicht bezahlt, und das unterzeichnete Verlags- 
haus kommt ohne weiteres dieſem Beſchluſſe nach. Zugleich hat aber die— 
ſelbe Synode beſchloſſen, alle Gemeinden zu ermuntern, ſich das neue Werk 
auch für die Gemeinde anzuſchaffen. Eigentlich iſt das ſelbſtverſtändlich; 
denn nicht nur jeder Paſtor und jeder Lehrer, ſondern auch jede Gemeinde 
der Miſſouriſynode verpflichtet ſich ausdrücklich zum Wortlaut der Kon— 
kordia, und daher ſollte nicht nur jeder Paſtor und jeder Lehrer, ſondern 
auch — und ganz beſonders — jede Gemeinde ein Exemplar dieſes 
Buches beſitzen. 

Wie wird das Buch eingerichtet? 

Unſere Pläne ſind noch nicht reif, müſſen aber ſehr bald zur Reife ge— 
langen. Plan Nummer 1 wäre ein Buch im Format von etwa 8½ N11 
Zoll, etwas kleiner als das Format des „Lutheraner“, mit den drei Spra— 
chen in zwei Zoll breiten Spalten auf jeder Seite. Plan Nummer 2 wäre 
ein Buch im Format von etwa 6X9 Zoll mit der deutſchen und der eng— 
liſchen Spalte je zwei Zoll breit auf der linken Seite und der lateiniſchen 
Spalte (zwei Zoll breit) auf der rechten Seite, während der Reſt der rechten 
Seite unbedruckt bleibt für Notizen. f a 


Wir bitten um Empfehlungen. 


Aber ſolche Empfehlungen müſſen vor dem 1. September 1917 in unſern 
Händen ſein, da wir nicht eher mit dem Werk anfangen, auch nicht eher 
einen Koſtenanſchlag machen, reſp. eine Einladung zum Abonnement aus— 
gehen laſſen können, als bis wir endgültig den Plan der Ausführung an— 
genommen haben. Wir rechnen darauf, daß im günſtigſten Fall das Unter⸗ 
nehmen ein Jahr in Anſpruch nehmen wird, alſo im beſten Fall knapp für 
das Schuljahr 1918/19 vollendet ſein kann. Dieſe Bitte um Empfehlungen 
für die Anlage des Buches wird an dieſer Stelle nicht wiederholt werden. 


Concordia Publishing House. 


Der, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in C im übri land 
az ‘Sm 2850 0 5 15 Poſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 

riefe, welche Geſchäftliches (Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten 
10 Concordia Publishing House, J efferson Ave. & Miami St St. Louis, Mor 
zu ſenden. : 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzei e it 2 
veränderungen uſw.) enthalten, find unter der Adresses ane tae 901 Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. \ 
e ae e des 199 finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 

i 1 onnerstagmorgen vor dem Diens: 1 i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. FV 


= 
Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matter. 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance. 
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A ALA Und ich ſahe einen Engel 588 
S fliegen mitten durch den e 
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Himmel, der hatte ein ewig 10 


N Evangelium, zu uerkündigen 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei- 

den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Hott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſt kommen, 

und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7. 

ax Fagen Gv, 


D CF) 2 


Herausgegeben von der Deutfdjen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 


Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 14. Kuguſt 1917. 


Nr. 17. 


„Das Wort fie ſollen laſſen ſtahn.“ 


Und ſtürmen ſie wie wilde Jagd, 

Sie ſtürzen nicht die ew'ge Macht. 

Auf ſeines Vaters Herrſcherthron 

Bleibt hoch und hehr des Menſchen 
Sohn 


Sie machen es uns doch nicht 
ſtumm, 

Das alte Evangelium! 

Von tauſend Feinden rings umſtellt, 

Dringt dennoch es in alle Welt: 

Alſo hat Gott die Welt geliebt, Und hält in der durchgrabnen Hand 

Daß er den Sohn zur Sühne gibt. Das Zepter über Meer und Land. 


Ob Welle ſich auf Welle bricht, 
Der Felſen weicht und wanket nicht. 
Und biſt du auf den Fels geſtellt, 
So haſt du, was dich ewig hält, 
Dann ſiehſt du in erhabner Ruh' 
Dem Sturm der Elemente zu. 
Emil Quandt. 


Vorbereitungen für das Reformationsjubiläum in 
unſern Negergemeinden. 


Wie auch unſere farbigen lutheriſchen Mitchriſten ſich vor— 
bereiten, das große Jubiläum der lutheriſchen Kirchenrefor— 
mation recht würdig zu feiern, zeigt ein Bericht über die Luther— 
Konferenz, die aus unſern Negermiſſionsarbeitern in Louiſiana 
beſteht, und die am 21. und 22. Juni im Luther⸗-College zu 
New Orleans verſammelt war. Es heißt in dem Bericht: 
„Die Hauptſache, mit der man ſich nachmittags in den Ge— 
ſchäftsſitzungen befaßte, war die Beratung darüber, wie das 
Reformationsjubiläum von unſern Negergemeinden in recht 
würdiger Weiſe gefeiert werden könne. Es wurde beſchloſſen, 
die große Halle der farbigen Knights of Pythias für dieſe 
Gelegenheit zu mieten. Zwei unſerer farbigen Paſtoren ſollen 
die Feſtredner ſein. Maſſenchöre, beſtehend aus Gliedern 
unſerer farbigen Gemeinden, und ein großer Kinderchor ſollen 
zur Verſchönerung der Feier beitragen.“ 

Auf den Miſſionsfeldern in North Carolina und Alabama 


werden ebenfalls Vorbereitungen getroffen für eine würdige: 


* 


Feier. So werden gegen 3000 lutheriſche Neger mit uns Gott 
loben und danken für die Wohltaten der geſegneten Refor— 
mation. 

Trotz ihrer Armut beteiligen ſich unſere farbigen Chriſten 
auch an der Jubelkollekte. Wir erhielten neulich ein 
Schreiben von Miſſionar G. A. Schmidt, der die Gemeinden 
in St. Louis und Springfield bedient. In dieſem Schreiben 
heißt es: „Viele aus unſern Kreiſen haben ſchon ihren Dank 
mit der Tat bewieſen und für den Jubelfonds kollektiert. Zu 
dieſen gehört auch unſere kleine Negergemeinde in Spring— 
field, Ill.“ (Sie zählt jetzt 35 Abendmahlsglieder.) „Sie er— 
kannte, daß auch ſie durch das herrliche Werk der Reformation 
in den Beſitz des reinen Wortes Gottes und der unverfälſchten 
Sakramente gekommen iſt, und um ihre Dankbarkeit zu zeigen, 
beſchloß fie mit großer Freudigkeit, eine Kollekte für den Subel- 
fonds zu erheben. Leider verregnete der Gottesdienſt, in 
welchem die Kollekte erhoben wurde; es ſtellten ſich nur etwa 
dreißig Erwachſene ein. Trotzdem betrug die Jubiläumsgabe 
dieſer kleinen Schar die Summe von mehr als 10 Dollars. 
Möge das Beiſpiel dieſer armen Negerchriſten noch viele andere 
Gemeinden reizen, ihre Dankbarkeit in dieſer Weiſe zu be— 
zeugen! Wenn jede Gemeinde in demſelben Verhältnis gäbe, 
ſo würde eine der Bedeutung des Feſtes entſprechende Summe 
als Dankopfer zuſammenkommen.“ C. F. Drewes. 


Dürfen die Chriſten über ihre Prediger und Lehrer 
richten? 


2. 

In der vorigen Nummer iſt gezeigt worden, daß die Chri— 
ſten ihre Prediger richten dürfen, ja auch richten ſollen. Aber in 
der Schriftſtelle, die dort angeführt wurde, ſagt der Apoſtel in 
bezug auf das Richten über die Prediger: „Darum richtet 
nicht!“ 1 Kor. 4, 5. Er unterſagt damit alſo den Chriſten 
dieſes Richten. Wie ſoll man das verſtehen? Aus dem 1. und 


nung eine beſondere Veranlaſſung. 
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2. Vers jenes Kapitels wird das ganz klar. Da heißt es: 
„Dafür halte uns jedermann, nämlich für Chriſti Diener und 
Haushalter über Gottes Geheimniſſe. Nun ſucht man nicht 
mehr an den Haushaltern, denn daß ſie treu erfunden werden.“ 
Dafür ſoll man Prediger und Lehrer halten, für Chriſti Diener. 
Das ſoll man bei ihnen ſuchen, daß ſie treu erfunden werden. 
Aber „nicht mehr“, auch nicht weniger, nicht etwas anderes 
ſoll man bei ihnen ſuchen. Der Apoſtel hatte zu dieſer BWar- 
Die Chriſten zu Korinth 
waren in ihrem Richten über Paulus und andere Apoſtel über 
dieſes Maß hinausgegangen; ſie hatten ſelbſt einen Maßſtab 
geſetzt und danach geurteilt, entweder gelobt oder getadelt. Da 
nannten ſich einige pauliſch, andere petriſch oder apolliſch oder 
chriſtiſch, wie im erſten Kapitel des Briefes zu leſen iſt. Dar⸗ 
über tut ihnen dann der Apoſtel Vorhalt; er erinnert daran, 
daß er und die andern Apoſtel nicht mit hohen Worten menſch— 
licher Weisheit geredet, ſondern mit einfältigen Worten, „durch 
törichte Predigt“, die himmliſche Weisheit dargelegt hätten. 
Der eine Apoſtel habe gepflanzt, der andere begoſſen, aber Gott 
habe das Gedeihen gegeben. Hieraus erkennt man, die Korin— 
ther haben es zwar nicht gar hoch angeſchlagen, daß Paulus 
und die andern Lehrer treue Diener Chriſti waren, aber ſie ſahen 
Vorzüge an dem einen oder andern oder meinten ſolche zu ſehen, 
Vorzüge, die nicht zur Treue gehörten, an denen jie jedoch be- 
ſonderes Gefallen fanden. Danach richteten und urteilten ſie 
über die Apoſtel, lobten und rühmten den einen, während ſie 
den andern etwa tadelten oder geringſchätzten. Wir können uns 
denken, daß da die einen ſagten: Wir ſind pauliſch. Paulus 
iſt unſer Mann. Der hat die Gemeinde gegründet, hat die 
ſchwerſte Arbeit getan und den größten Erfolg gehabt. Was 
ſind Petrus und Apollo gegen ihn? Andere machten Partei 
für Petrus. Der ſei doch eher zum Glauben an Chriſtum ge— 
kommen und eher ein Apoſtel geweſen als Paulus. Eine dritte 
Partei rühmte ſich des Apollo, vielleicht mit der Begründung, 


er ſei der beſte Redner, brauche auch nicht ſo ſcharfe Worte, eifere 
nicht ſo wie Paulus; und wie habe er die Gemeinde weiter 


gebracht! Was würde Pauli Arbeit genützt haben, wenn Apollo 
nicht gekommen wäre und weitergebaut hätte? — Darüber 
ſtraft der Apoſtel die Chriſten zu Korinth. Es fei ſündlich, es 


komme aus ihrem Fleiſch, daß ſie ſo tun, ſchreibt er ihnen und 


fährt dann fort: „Dafür halte uns jedermann, nämlich für 
Chriſti Diener und Haushalter über Gottes Geheimniſſe. Nun 
ſucht man nicht mehr an den Haushaltern, denn daß ſie treu 
erfunden werden. . . . Darum richtet nicht!“ Das ſoll 
heißen: Ob ich oder die andern Lehrer rechte Diener Chriſti 
find, die ihr Amt treulich ausrichten, darüber mögt, darüber 
ſollt ihr richten. Ihr müßt aber auch, wenn ihr unſere Arbeit 
prüft, zugeben, daß wir ſolche ſind. Damit iſt euer Gericht zu 
Ende. Darüber hinaus habt ihr nicht zu urteilen. Wer unter 
denen, die alle treue Diener ſind, vor andern einen Vorzug 
haben ſolle, wer würdiger, beredter, gelehrter, erfolgreicher 
und darum den andern vorzuziehen ſei, das gebührt euch nicht 
zu beſtimmen. Damit übt ihr ein Gericht aus, zu dem ihr 
keinen Beruf habt. 

Hieraus iſt leicht zu erkennen, was der Apoſtel meinte, 
wenn er den Chriſten ſchreibt, ſie ſollten über ihre Prediger und 
Lehrer nicht richten. Er meinte das Richten, da man die Pre- 
diger und Lehrer für mehr oder weniger hält als Diener 
Chriſti; da man außer der Treue noch mehr oder anſtatt der- 


ſelben etwas anderes an ihnen ſucht. Die halten ihren Prediger 
für mehr als Chriſti Diener, die ſich an ſeine Perſon 
hängen, als ob kein anderer recht predigen, lehren, trojten 
könnte, als ob ſie nur unter ſeiner Seelſorge ſelig werden 
könnten, oder auch die von ihm erwarten, daß er nach Art der 
römiſchen Prieſter in der Gemeinde regiere. Das heißt dem 
Paſtor eine Ehre, einen Ruhm zuſchreiben, der ihm nicht gebührt, 
den ihm Gott nicht gibt, den ihm daher auch niemand zu geben 
ein Recht hat. Für weniger als Chriſti Diener halten die 
ihren Prediger, die von ihm verlangen, daß er ſich in der Ver— 
waltung ſeines Amtes nach dem Wunſch der Leute richte: 
ſchweige, wo er reden ſollte, rede, wo er ſchweigen ſollte; daß 
er liberal ſei, ſich populär mache, die Sünden nicht ſtrafe, 
nichts von den falſchen Lehren der Sekten ſage und ſich nach 
dem Fortſchritt der Zeit richte. Sie tadeln ihn, wenn er ihnen 
darin nicht zu Willen iſt, als ob er ſich nicht nach Chriſti Willen, 
ſondern nach dem Willen der Menſchen halten müßte. Eine 
Gemeinde hat vielleicht einen Prediger, der Wort und Sakra— 
ment ganz richtig handhabt, aber mit einem körperlichen Ge— 
brechen behaftet iſt. Da geſchieht es ſo leicht, daß man des 
Gebrechens wegen nicht nur ſeine Perſon, ſondern auch ſeine 
Predigt geringachtet, als ob er nun nicht Chriſti Diener und 
ſeine Predigt nicht Gottes Wort wäre. — Die fordern mehr 
als Treue, die nicht damit zufrieden ſind, daß ihr Paſtor 
und ihr Lehrer das Amt, das ihnen von Gott befohlen iſt, ge— 
wiſſenhaft nach ihren Gaben ausrichten, ſondern es tadeln, daß 
ſie nicht andere und beſſere Gaben zeigen und mehr Erfolg 
haben, während es doch nicht bei den Menſchen, ſondern bei 
Gott ſteht, welche Gaben und welchen Erfolg einer haben ſoll. 
Solches Tadeln iſt daher ein ungerechtes Richten, da man von 
Chriſti Dienern etwas fordert, was der HErr nicht von ihnen 
fordert. Solches Richten iſt ein unberufenes Richten. Davor 
warnt der Apoſtel die Chriſten. 

Und wie nötig iſt dieſe Warnung! So viele haben keine 
rechte Erkenntnis vom Predigtamt, von der Natur und Auf— 
gabe desſelben. Und was iſt die Folge davon? Daß wenige 
über ihre Prediger in rechter Weiſe, viele dagegen ungerecht 
und unberufen richten. Elias mußte in Israel ein Urheber 
der Verwirrung heißen, weil er nicht ein Menſchenknecht, ſon⸗ 
dern Gottes Diener ſein wollte. Jeremias ſollte aus demſelben 
Grunde getötet werden. Paulus und Barnabas wollte man 
zu Lyſtra entweder für Götter oder für Betrüger halten, nur 
nicht für Gottes Boten, Apoſt. 13. Gewiß iſt das ein Grund 
mit, warum jetzt im äußeren Verband der Kirche ſo wenig treue 
Diener ſind, aber gar viele untreue, die Lob bei den Menſchen 
ſuchen anſtatt bei Gott. 

Vergeſſen wir darum nur nicht das Wort des Apoſtels: 
„Darum richtet nicht vor der Zeit, bis der HErr komme, welcher 
auch wird ans Licht bringen, was im Finſtern verborgen iſt!“ 
Denn an jenem Tage wird auch das gerichtet werden, was ſich 
hier dem Gericht der Menſchen entzieht, worüber Menſchen nicht 
richten ſollen und nicht richten können. Und daß ſie in dem 
Gericht beſtehen, ſollte gewiß aller, Lehrer und Zuhörer, höchſte 
Sorge ſein. Jedem rechtſchaffenen Chriſten muß alles daran 
liegen, daß er einmal in Gottes Gericht als ein aufrichtiger, 
von Herzen gläubiger Chriſt erfunden werde, der es mit ſeinem 
Glauben und Gehorſam gegen ſeinen HErrn treu gemeint hat. 
Darum ſagt auch der Apoſtel: „Mir aber ist's ein Geringes, 
daß ich von euch gerichtet werde oder von einem menſchlichen 
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Tage. Auch richte ich mich ſelbſt nicht. .. . Der HeErr iſt's 
aber, der mich richtet.“ Gewiß wollte Paulus auch bei den 
Chriſten als ein treuer Diener Chriſti gelten, aber viel, viel 
mehr war ihm darum zu tun, daß er vor ſeinem HErrn und 
Meiſter als ein ſolcher erfunden werde. Ebenſo iſt es heute 
noch einem treuen Diener Chriſti nicht einerlei, ob er von ſeinen 
Zuhörern gelobt oder getadelt wird, aber unendlich mehr iſt ihm 
daran gelegen, einſt aus dem Munde KEju Chriſti die Worte 
hören zu dürfen: „Ei du frommer und getreuer Knecht! Du 
biſt über wenigem getreu geweſen; ich will dich über viel ſetzen. 
Gehe ein zu deines HErrn Freude!“ Matth. 25, 21. Wenn 
Prediger und Lehrer ſo geſinnt ſind und ſich in ihrem Amte der 
rechten Treue befleißigen, und wenn die Zuhörer das dankbar 
erkennen und ihren Lehrern gehorchen und folgen, ſo wird 
Gott Gnade geben, daß ſie einſt miteinander vor Gottes Gericht 
wohl beſtehen können, und einem jeglichen von Gott Lob wider- 
fahren wird. C. C. S. 


Aus Nebraska. 


Wie aus vielen Anfragen, die bei dem Unterzeichneten 
eingelaufen ſind, zu erſehen iſt, hat eine Erklärung, die der 
Nebraska State Council of Defense veröffentlicht hat, auch in 
weiten Kreiſen unſerer Synode nicht geringes Aufſehen erregt. 
In dieſer Kundgebung wurde nach der faſt allgemeinen Auf— 
faſſung des Wortlautes die lutheriſche Kirche in Nebraska der 
Illoyalität gegen unſer Land und unſere Regierung beſchuldigt. 
Die Beamten unſers Synodaldiſtrikts — in Gemeinſchaft mit 
einem Vertreter der mit uns in der Synodalkonferenz verbun— 
denen Diſtriktsſͤnode von Nebraska — beſchloſſen nun, ein 

Komitee an obige Behörde zu ſenden, einmal um zu erfahren, 
was ſie bewogen habe, eine ſolche Erklärung zu erlaſſen, ſodann 
auch, um Vorſtellungen zu machen und die Stellung unſerer 
Kirche zur Landesregierung darzulegen. Durch freundliche 
Vermittlung unſers Gouverneurs wurde dieſem Komitee auch 
die Erlaubnis erwirkt, vor der Behörde zu erſcheinen. In einem 
vorher aufgeſetzten Schriftſtück legte es dem State Council aus 
der Schrift und unſerm Bekenntnis die Stellung unſerer Kirche 
zur Regierung dar mit beſonderer Betonung auch des Feſt— 
haltens unſerer Kirche an der Lehre von der Trennung von 
Staat und Kirche. Dies Bekenntnis ſchien nicht ohne Eindruck 
zu bleiben. Bei der mündlichen Beſprechung wurde von den 
Gliedern der Behörde darauf hingewieſen, daß einzelne luthe— 
riſche Paſtoren ſich ungehörige Bemerkungen über unſere 
Regierung hätten zuſchulden kommen laſſen. Soweit wir in 
Erfahrung bringen konnten, lag jedoch keine dahinlautende 
Anklage gegen einen Paſtor der Synodalkonferenz in Nebraska 
vor. Es wurde auch offenbar, daß manches Gliedern der luthe— 

riſchen Kirche irrtümlicherweiſe zur Laſt gelegt worden war, 
deſſen ſich andere, die nicht zur lutheriſchen Kirche gehören, 
ſchuldig gemacht hatten. Die Behörde erklärte jedoch, daß ſie 
die Loyalität der lutheriſchen Kirche als ſolcher gegen unſer 

Land und unſere Regierung nie angezweifelt habe, die Kirche 
als ſolche in jenem Erlaß auch nicht habe angeklagt werden 
ſollen, ſondern ſie habe damit nur auf die zu tadelnden Aus⸗ 
laſſungen einzelner Glieder hinweiſen und die Kirche veran⸗ 

laſſen wollen, dagegen Stellung zu nehmen. Daß man auf 

Grund ihrer Erklärung die ganze lutheriſche Kirche in Nebraska 

für unloyal halte, beruhe auf einer falſchen Auffaſſung dieſer 


Erklärung. Auf die Frage, warum gerade die lutheriſche 
Kirche namhaft gemacht worden ſei, während man über andere 
Kirchengemeinſchaften oder Logen, in deren Mitte auch von 
einzelnen Reden wider den Krieg und die Regierung laut ge— 
worden ſeien, geſchwiegen habe, blieb man die Antwort ſchuldig. 
Ein Glied der Behörde bekannte offen (und durch Stillſchweigen 
ſchienen die andern ihm zuzuſtimmen), daß der lutheriſchen 
Kirche Unrecht geſchehen ſei, aber nicht mit Abſicht, ſondern 
irrtümlicherweiſe. Dahingehende Zurechtſtellung ihres Erlaſſes 
verſprach die Behörde denn auch veröffentlichen zu wollen und 
hat ſie veröffentlicht. Hoffentlich findet dieſe ebenſo weite Ver— 
breitung wie die erſte Kundgebung der Behörde, aus welcher 
viele eine ſo ſchwere Beſchuldigung gegen unſere Kirche heraus— 
laſen. Damit dürfte dieſer bedauernswerte Vorfall erledigt ſein. 
Eine Bemerkung ſei noch geſtattet. Mehr als je find in 
gegenwärtiger Zeit die Augen unſers Volkes auf die lutheriſche 
Kirche gerichtet. Wir brauchen uns davor nicht zu ſcheuen. Es 
kann uns und unſerm Volk nur von Segen ſein, wenn es 
lutheriſche Lehre und Praxis kennen lernt. Aber mehr als 
ſonſt iſt in dieſer aufgeregten Zeit auch jeder einzelne 
lutheriſche Chriſt ein Repräſentant der ganzen lutheriſchen 
Kirche, in deſſen Macht es ſteht, vor den Augen unſers Volkes 
ſeiner Kirche Ehre oder Schande zuzufügen. Beherzige daher 
jeder einzelne gerade jetzt das Wort des Apoſtels Eph. 5, 15: 
„So ſehet nun zu, wie ihr vorſichtiglich wandelt, nicht als die 
Unweiſen, ſondern als die Weiſen!“ C. F. Brommer. 


Jubelkollekten in einigen andern Synoden. 


In faſt allen lutheriſchen Synoden hierzulande werden 


beſondere Dankopfer geſammelt für die Segnungen der Refor— 


mation. Man nimmt an, daß ſich die Geſamtſumme auf etwa 
$5,000,000 belaufen wird. 6 

Die Vereinigte Synode des Südens, die etwa 
52,000 Abendmahlsglieder zählt, beabſichtigt, wie man hört, 
die Summe von $250,000 zu ſammeln. 

Die Norwegiſche Synode (98,000 Abendmahls— 
glieder) wollte einen Jubelfonds von $350,000 ſammeln; am 
31. Mai dieſes Jahres waren jedoch bereits $407,108 ge— 
zeichnet, und davon waren ſchon $118,268 in den Händen des 
Kaſſierers. 

Die Jowaſynode (123,000 Abendmahlsglieder) hatte 
vor, $300,000 zu kollektieren. Es find aber ſchon $312,829 
gezeichnet, und man meint, der Fonds werde die Höhe von 
$500,000 erreichen. 

Die Ohioſynode (137,000 Abendmahlsglieder) be- 
abſichtigt, 8250,000 für ihre Kirchbaukaſſe zu kollektieren. Am 
4. Auguſt wurde berichtet, daß bereits Unterſchriften im Betrag 
pon $222,352.85 geſammelt, und daß bis zum 21. Juni 
$87,308.21 einbezahlt worden ſeien. 

Die Vereinigte Norwegiſche Synode (176,000 
Abendmahlsglieder) hatte fic) vorgenommen, $500,000 zu 
ſammeln; aber im Juni betrug ihr Fonds bereits $800,000. 

Die Generalſynode (350,000 Abendmahlsglieder) 
gedenkt, einen Jubelfonds von einer Million Dollars zu ſam— 
meln; davon ſoll über die Hälfte bereits geſichert ſein. 

Das Generalkonzil (500,000 Abendmahlsglieder) 
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Ser Hutheraner Seas 


will ebenfalls eine Million kollektieren. Mit welchem Erfolg 
es geſammelt hat, iſt uns nicht genau bekannt. 

Die Wisconſinſynode (etwa 100,000 Abendmahls— 
glieder) erhebt eine Jubiläumskollekte, die zu gleichen Teilen 
für die Kirchbaukaſſe und für Unterſtützung von Invaliden und 
Witwen verwandt werden ſoll. Soweit wir wiſſen, ſind etwa 
$5000 kollektiert worden. 

über unſere Miſſouriſynode (598,777 Abendmahls— 
glieder) wird in andern Kreiſen berichtet, daß ſie eine Million 
Dollars ſammeln wolle. Die Synode hat ſich jedoch keine be— 
ſtimmte Summe als Ziel geſteckt. Was bisher abgeliefert 
worden iſt, zeigt die folgende Zuſammenſtellung: 


Unſere Jubelkollekte. 


Abgeliefert: beim Allgemeinen Kaſſiere rd. $93,298.09 
im Nord-Wisconfin-Diftritt .......... 1,128.66 
im Ranjas-Difitift ........... 2. 5,419.20 
im Atlantiſchen Dijittit --. 22-4. .. 6,768.21 
im MMLC IGG = DUELS wes eigen we 6,528.04 


Totalſumme am 1. Auguſt 1917... $113,142.20 


C. F. Drewes, 
Vorſitzer des Zentralkomitees. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Lutheran Laymen's League. In dem Zirkular, das die 
Beſchlüſſe der Deputierten der letzten Synode bringt, heißt es: 
„Durch Herrn Boſſe wurde der Synode die Mitteilung gemacht, 
daß von einer Anzahl Laien die Lutheran Laymen’s League ins 
Leben gerufen ſei, die es ſich zur Aufgabe machen wolle, von reich 
bemittelten Gliedern der Synode größere Gaben zu ſammeln 
und ſo in dieſem Jubiläumsjahr, wo möglich, die Summe von 
+ $100,000 aufzubringen und der Synode zum Geſchenk zu machen. 
Zugleich berichtete er, daß von den Gründern dieſer Liga bereits 
die Summe von $26,000 gezeichnet worden fei. Dieſe Mitteilung 
wurde mit großer Freude begrüßt und beſchloſſen, der Geſellſchaft 
zu ihrem Vornehmen Gottes reichen Segen und Gelingen zu 
wünſchen.“ Aus einem Schreiben Herrn Lamprechts geht hervor, 
daß obige Geſellſchaft bereits in den verſchiedenen Kreiſen unſerer 
Synode ihre Arbeit begonnen hat. Die Glieder bitten nun, daß 
man ihnen ſo viel als möglich hilfreich zur Seite ſtehe, damit ſie 
ihr löbliches Ziel bis zum 31. Oktober erreichen. Mit dem ge— 
ſammelten Gelde ſollen zunächſt die Synodalſchulden bezahlt wer— 
den, ſo daß wir dann dieſes Jubiläumsjahr ſchuldenfrei abſchließen 
und unſere Synodalwerke ungehinderter als bislang betreiben 
können. Der Apoſtel Paulus ſchreibt an den Prediger Timo— 
theus: „Den Reichen von dieſer Welt gebeut, daß ſie nicht ſtolz 
ſeien, auch nicht hoffen auf den ungewiſſen Reichtum, ſondern auf 
den lebendigen Gott, der uns dargibt reichlich, allerlei zu ge— 
nießen, daß ſie Gutes tun, reich werden an guten Werken, gerne 
geben, behilflich ſeien, Schätze ſammeln, ihnen ſelbſt einen guten 
Grund aufs Zukünftige, daß ſie ergreifen das ewige Leben“, 
1 Tim. 6,17—19. Es ijt überaus erfreulich, daß die Begüterten 
in unſerer Synode ſich ſelbſt gegenſeitig reizen wollen, reiche 
Gaben für unſere Synodalzwecke aus Dankbarkeit für die großen 
Schätze der Reformation darzugeben, und unſere Synode hat 
wohlgetan, der Geſellſchaft zu ihrem Vornehmen Gottes reichen 
Segen und Gelingen zu wünſchen. F. Pfotenhauer. 

„Vereinigung aller rechtgläubigen Synoden unſers Landes.“ 
Unter dieſer überſchrift ſchreibt das iowaſche „Kirchenblatt“ unter 
anderm: „Einen wirklich guten Grund haben wir nicht erkennen 


können, weshalb die Wisconſiner den Anſchluß an Miſſouri, das 
heißt, die Auflöſung ihrer Synode zugunſten von Staatenſynoden, 
ablehnen. Sollte es fo fein, daß die übereinſtimmung in Lehre 
und Praxis doch nicht ſo groß iſt, wie man ſonſt annimmt? Dann 
wäre aber auch der Beſtand der Synodalkonferenz gefährdet. 
Ohne Zweifel könnte die Miſſouriſynode ihre Arbeit am beſten 
dann tun, wenn die Idee der Staatenſynoden verwirklicht würde. 
Ob das zum Segen der amerikaniſch-lutheriſchen Kirche überhaupt 
ausſchlagen würde, das iſt freilich eine ganz andere Frage. 
„L. u. W.“ macht auch Verſuche, die Ohioſynode zu überzeugen, 
daß fie ſich Miſſouri anſchließen ſolle. Da leſen wir zum Bei⸗ 
ſpiel: „Es iſt Zeit, daß ſich die Ohioſynode beſinnt, ob fie ſich 
fortgeſetzt durch Schriften wie die „Zeugniſſe“ und die ganz kürz⸗ 
lich von Prof. Ernſt und D. Stellhorn wieder in den „Zeitblät⸗ 
tern“ erſchienenen Artikel vor der Welt und Kirche repräſentieren 
laſſen will. Sollte die Lüge von der miſſouriſchen „Zwangs- 
bekehrung“ und „abſoluter Wahl“ wirklich auf die Dauer die Ohio⸗ 
ſynode aus dem Lager halten können, in das ſie hineingehört? 
Oder iſt ſie wirklich willens, es mit Erasmus gegen Luther zu 
halten? Dieſe Fragen werden hier nicht nur akademiſch auf- 
geworfen. Es ſind das Lebensfragen für Ohio. Die Sichtung 
unter den lutheriſchen Synoden in unſerm Lande wird ſich fort— 
ſetzen.“ Miſſouri hat wohl außer unſerer Synode keine andere jo 
mit Schmähungen überhäuft als die Ohioſynode, und nun kommt 
man von dieſer Seite mit dem Sirenengeſang, ſich doch wieder 
der Synodalkonferenz anzuſchließen. Die Haltung der Kirchen- 
zeitung“ offenbart allerdings eine gewiſſe Verſchiedenheit der Rich- 
tungen in der Ohioſynode, aber daß die Richtung der Kirchen— 
zeitung“ die genuin miſſouriſche fei, das wird niemand behaupten 
können, fo gewiß es auch iſt, daß der Geiſt Miſſouris, der un- 
duldſame, alles andere verwerfende und verachtende, auch in 
Columbus zu ſpüren iſt.“ E. P. 

Wo gehört die Ohioſynode hin? Unſere „Lehre und Wehre“ 
hatte kürzlich darauf aufmerkſam gemacht, wie in der lutheriſchen 
Kirche unſers Landes eine Sichtung vor ſich geht, wie Synoden 
ſich vereinigen in der ausgeſprochenen Abſicht, Miſſouri, das heißt, 
die Synodalkonferenz, einzukreiſen, dieſe „Sekte“ kaltzuſtellen, und 
hatte dabei die Frage erhoben: Wo wird da die Ohioſynode ihre 
Stellung nehmen? „Zweifelsohne gehört eine Synode, die, wie 
Ohio, gegen Logen Stellung nimmt, nicht in eine Rubrik mit dem 
Konzil. Zweifelsohne hat Ohio auch jetzt noch in ſeiner Pflege 
der Gemeindeſchule, in ſeiner gemeindlichen Praxis, in ſeinem 
äußeren Betrieb des kirchlichen Werkes viel mehr gemein mit der 
Synodalkonferenz als mit der Generalſynode, dem Konzil und der 
Synode des Südens. Und doch ſteht ſie in ihrem öffentlichen Be⸗ 
kenntnis, was die Lehre von der Bekehrung und Seligmachung 
des Sünders allein aus Gnaden anbelangt, ganz auf ſeiten der 
genannten Körperſchaften! ... Sollte die Lüge von der miſ⸗ 
ſouriſchen ‚Zwangsbekehrung“ und ,abfoluten Wahl wirklich auf 
die Dauer die Ohioſynode aus dem Lager halten können, in das 
ſie hineingehört? Oder iſt ſie wirklich willens, es mit Erasmus 
gegen Luther zu halten? Dieſe Fragen werden hier nicht nur 
akademiſch aufgeworfen. Es ſind das Lebensfragen für Ohio. 
Die Sichtung unter den lutheriſchen Synoden in unſerm Lande 
wird ſich fortſetzen.“ Dazu bemerkt die „Kirchenzeitung“ unter 
anderm: „Wir ſtimmen dem zu, daß eine Sichtung in der luthe⸗ 
riſchen Kirche hierzulande ſtattfindet, ja ſchon längſt im Gange 
geweſen iſt. Der Sichtungsprozeß umfaßt auch uns ebenſo wie 
die andern Synoden. Alle wohl wollen, was wir auf unſer 
Panier geſetzt haben, Luther und dem rechten Luthertum treu er⸗ 
funden werden. Manche bekennen es ganz offen, daß ſie das noch 
nicht erreicht haben, aber ehrlich danach ſtreben; dieſe verlaſſen 
ſich gewöhnlich auf die ſogenannte educational method, um das 


Ziel zu erreichen. Doch, was immer auch andere von ſich ſelber 
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ausſagen, wir behalten uns vor, frei über fie alle und uns ſelbſt 
zu urteilen, wenn der Prüfſtein rechten Luthertums angelegt wird. 
Es mag ſein, daß wir als Ohioſynode dann nochmals hundert 
Jahre lang, ſollte die Welt ſo lange beſtehen bleiben, ſelbſtändig, 
ohne Anſchluß an einen größeren lutheriſchen Kirchenkörper, fort⸗ 
beſtehen. Aufs Prophezeien verſtehen wir uns nicht gut; voraus- 
zuſagen wagen wir nichts. Uns ſcheint es jetzt, als ob die neue 
Vereinigung zwiſchen Generalſynode, Konzil uſw. dieſen Flügel 
der Kirche weiter von uns wegrückt, als zum Beiſpiel das Konzil 
für ſich bisher war. Was Jowa dazu meint, wiſſen wir noch 
nicht; wir warten noch auf maßgebende Außerungen von dort. 
Daß wir in der Lehre von der Bekehrung, Gnadenwahl uſw. ſo 
ſtehen wie jene, ijt eigentlich ungenau geredet; jene ſtehen zu⸗ 
meiſt in dieſen Lehren wie wir, das heißt, wir und ſie halten die 
alte Stellung unſerer Kirche, wie dieſe in all ihren hervorragenden 
Vertretern und in ihrer geſamten Erbauungs- und Bekenntnis⸗ 
literatur zutage tritt, feſt. Wir glauben auch, daß einmal die 
Zeit kommen wird, daß ſelbſt die Synodalkonferenz uns und jenen 
dafür Dank wiſſen wird. Sonſt aber hat G. recht: die Synodal- 
konferenz ſteht uns am nächſten. Beſonders verwandt iſt uns 
der Geiſt, der feſt auf Lehre und Bekenntnis hält und dafür alles 
andere zu opfern bereit iſt. So auch die lutheriſche Art, wie ſie 
ſich ſelber Ausdruck verleiht, in hunderterlei Weiſe, erkennen wir 
bei der Synodalkonferenz an und fühlen uns dieſer Art verwandt 
als Ausdruck unſers eigenen lutheriſchen Lebens. Wenn G. auf 
dieſe Stücke hinweiſt, ſo trifft er ins Schwarze.“ „Doch auf 
der andern Seite liegt auch manches, was Gewicht hat. Der 
eigentümliche miſſouriſche Geiſt, der eine ganz eigene Denkweiſe 
hat, ſchroff, ablehnend, oft dominierend und herriſch iſt, dieſer 
Geiſt iſt uns nicht ſympathiſch und hat ſchon viel dazu beigetragen, 
uns und die Synodalkonferenz auseinanderzuhalten. Die Eigen— 
art dieſes Geiſtes, wie fie ſich in letzter Zeit unter den Wiscon⸗ 
ſinern herausgebildet hat, iſt uns einfach ein Greuel. Man 
entſchuldige die Worte; wir reden ehrlich und offen, ohne diplo— 
matiſche Künſte.“ Dann doch auch: „Die Teilnehmer an der 
St. Pauler Einigungskonferenz verſichern uns, daß ſie viele 
Synodalkonferenzler gefunden haben, die geradeſo predigen wie 
wir Ohioer. Das iſt ein ſchätzenswertes Hoffnungszeichen. Kein 
rechter Miſſourier will calviniſtiſch lehren, kein rechter Ohioer lehrt 
ſynergiſtiſch. Da muß ſchließlich die Bruderhand von beiden Sei— 
ten ausgeſtreckt werden. Wir begrüßen jedes Zeichen, daß dieſer 
Zeitpunkt näher rückt, mit Freuden und hoffen, daß wir den Tag 
der Verbrüderung noch erleben werden. Doch wie Gott will. 
Mancher unlutheriſche Satz iſt ſchon gefallen, das heißt, man hat 
ihn ſtill fallen laſſen. Gott räume auch den letzten Satz dieſer 
Art gänzlich weg! Da alſo gehört Ohio hin, wo Gottes Wort 
rein und lauter gelehrt und bekannt wird, und wo die alſo Leh— 
renden auch demgemäß treu und freudig leben. Nichts ſollte uns 
mehr freuen, als Miſſouri und die ganze Synodalkonferenz auf 
dieſem Standpunkte zu finden, ja und noch viele andere, möglichſt 
alle, die Luthers Namen tragen und ſeinem Schriftgeiſte folgen.“ 
— Wenn die Ohioſynode ihren Führern verbietet, mit dem „Ver— 
halten“ als Erklärungsgrund zu operieren, um nämlich zu ers 
klären, warum die einen vor den andern bekehrt und ſelig werden, 
und die lutheriſche Lehre, die von einem Erklärungsgrund nichts 
wiſſen will, den die Schrift nicht gibt, als Calvinismus zu ver⸗ 
ſchreien, dann wird der Verſtändigung wohl nicht viel von Belang 
im Wege ſtehen. E. P. 

Auch andere Kirchenkörper klagen darüber, daß es ihnen nicht 
geſtattet wird, Miſſionare nach Indien zu ſenden. So befindet ſich 
P. Arps, der älteſte indiſche Miſſionar des Generalkonzils, auf 
den Philippinen, wo die Kriegslage ihm die Rückkehr nach Indien 
unmöglich macht. Außerdem haben ſie acht junge Miſſionare, die 
nach Indien berufen ſind, und die willens ſind hinzugehen, denen 


aber der Zutritt zu dieſem Lande verſagt wird. Um ihren Leuten 
die Unmöglichkeit der Ausſendung von Miſſionaren vor Augen 
zu führen, erinnern ſie an die Erfahrung unſerer Kommiſſion für 
Heidenmiſſion, der ſogar die Erlaubnis verweigert wurde, einen 
jungen Paſtor auszuſenden, der britiſcher Untertan iſt und meh— 
rere Brüder im britiſchen Heere hat. E. P. 

Ein freimaureriſcher Präſes. Der neuerwählte Präſes der 
Generalſynode, P. V. G. A. Treßler, iſt ein Freimaurer des 
32. Grads, außerdem Knight Templar, hat alfo ſowohl im Scot- 
tish Rite wie im York Rite ungefähr die höchſte Staffel erklom⸗ 
men. Welch ein ſchreckliches Argernis gibt aber ein lutheriſcher 
Synodalpräſes mit ſeiner Zugehörigkeit zu der Deiſtenkirche der 
Freimaurer! Wie kann man erwarten, daß die Lutheraner der 
Generalſynode nach und nach doch Front machen gegen das Logen— 
übel — dieſen freſſenden Krebs am Körper der Kirche? Als in 
Deutſchland ein ganz ungläubiger Paſtor, Heydorn in Hamburg, 
ſich 1913 der Freimaurerloge anſchloß, bezeichnete man das ſelbſt 
in der abgefallenen Landeskirche als eine ſchmachvolle Verleug— 
nung des Chriſtentums. Uns aber nimmt man es übel, wenn wir 
die Generalſynode zu den ſogenannten lutheriſchen Synoden 
rechnen und ihre Beſchlüſſe, ſie wolle treu zum lutheriſchen Be— 
kenntnis halten und die ganze lutheriſche Kirche daraufhin mit 
ſich vereinigen, nicht ernſt nehmen. G. 

Das in einem lutheriſchen Blatt! Im „Lutheriſchen Zions⸗ 
boten“ fand ſich kürzlich ein Artikel über „Das Geben des Zehn— 
ten“. In 19 Fragen und Antworten wird die Sache eingehend 
dargelegt. Erſt wird richtig ausgeführt: Wir ſelbſt gehören Gott, 
ſind ſein durch Chriſti Blut teuer erkauftes Eigentum. Alles, was 
wir haben und verdienen, gehört ihm. Was für ein Recht habe ich 
dann, mein Eigentum zu behalten? Als ein Haushalter Gottes. 
Von einem Haushalter verlangt man Treue, es wird von ihm 
Rechenſchaft gefordert, und wenn er untreu geweſen iſt, kann er, 
ſeine Haushalterſchaft verlieren. Aber dann heißt es weiter: 
„Was ſoll ich Gott dafür geben, daß er mir dieſe Mittel anz 
vertraut hat? Wiles, was du mir gibſt, des will ich dir den 
Zehnten geben“, 1 Moſ. 28, 22. War das Zehntengeben nicht ein 
moſaiſches Geſetz, das durch Chriſtum abgeſchafft worden iſt? 
Nein, ebenſowenig wie der Sabbat. Abraham gab Hunderte von 
Jahren vor Moſis Geburt den Zehnten, Hebr. 7; ebenſo Jakob 
und wahrſcheinlich alle Patriarchen. Als Moſes die Geſetze er— 
hielt, hieß es einfach: Der Zehnte iſt des HErrn, nicht: ſoll 
des HErrn fein. Welchen Teil meines Einkommens ſoll ich 
verzehnten? „Ehre den HErrn von deinem Gut und von den 
Erſtlingen alles deines Einkommens“, Spr. 3, 9. Darf ich 
nicht erſt meine eigenen Bedürfniſſe befriedigen? „Den Erſtling 
von der erſten Frucht auf dem Felde ſollſt du bringen in das 
Haus des HErrn, deines Gottes“, 2 Moſ. 23, 19. Erwartet er 
das von mir? „Alle Zehnten im Lande, beide vom Samen des 
Landes und von den Früchten der Bäume, ſind des HErrn und 
ſollen dem HErrn heilig fein’, 3 Moſ. 27,30. Wäre es ehrlich, 
irgendeinen Teil davon zurückzubehalten? „Iſt es recht, daß ein 
Menſch Gott täuſchet, wie ihr mich täuſchet? So ſprechet ihr: 
Womit täuſchen wir dich? Am Zehnten und Hebeopfer’, Mal. 3, 6.“ 
— Gleich der Anfang der Begründung: Das Zehntengeben nicht 
ein moſaiſches Geſetz, das durch Chriſtum abgeſchafft worden iſt, 
ebenſowenig wie der Sabbat! Daß einer lutheriſchen Feder 
dabei nicht die Tinte verſagte! Man behauptet doch in der 
Generalſynode, aus der Augsburgiſchen Konfeſſion ſo viel zu 
machen, man hat ſie erſt vor kurzem wieder mit Recht das Grund— 
bekenntnis der lutheriſchen Kirche, die Perle uſw. genannt. Und 
gerade der deutſche Teil der Generalſynode ſei bekenntnistreu; 
was wir zu tadeln hätten, das fände ſich bei den engliſchen Brü— 
dern. Nun ſagt aber die Augsburgiſche Konfeſſion im 28. Artikel: 
„Denn die es dafür achten, daß die Ordnung vom Sonntag für 
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den Sabbat als nötig aufgerichtet fei, die irren fehr. Denn die 
Heilige Schrift hat den Sabbat abgetan und lehrt, daß alle Zere— 
monien des alten Geſetzes nach Eröffnung des Evangeliums mögen 
nachgelaſſen werden.“ Zu dieſen moſaiſchen Beſtimmungen, die 
nur Israel angingen, gehört auch das Geben des Zehnten. Luther 
hebt hervor, was für eine weiſe und gerechte Ordnung das war 
wie ſo manche der ſtaatlichen Einrichtungen Israels. Er ſagt: 
„Als mit dem Zehntengeben, das iſt ein recht fein Gebot. Denn 
mit dem Zehntengeben würden aufgehoben alle andern Zinſe, und 
wäre auch dem gemeinen Mann leidlicher zu geben den Zehnten 
denn Rente und Gült [Abgabe ]“ Als, wenn ich zehn Kühe hätte, 
gäbe ich eine; hätte ich fünf, gäbe ich nichts; wenn mir wenig 
auf dem Felde wüchſe, gäbe ich wenig, wenn mir viel wüchſe, gäbe 
ich viel; das ſtünde in Gottes Gewalt. Aber alſo muß ich die 
heidniſchen Zinſe geben, und ſollte gleich der Hagel alle Früchte 
erſchlagen. Bin ich ſchuldig hundert Gulden Zinſe, ſo muß ich's 
geben, obgleich keine Frucht auf dem Felde wüchſe. Das iſt auch 
des Papſts Dekret und Regiment. Es ginge aber gleicher zu, 
wenn es alſo geordnet wäre: wenn mir viel wüchſe, daß ich viel 
gäbe; wenn wenig wüchſe, daß ich wenig gäbe.“ (III, 8.) Aber 
dann ſpricht er das Urteil aus: „Die Heiden ſind dem Moſe nicht 
ſchuldig, gehorſam zu ſein; Moſes iſt der Juden Sachſenſpiegel.“ 
„Die Gebote, dem Volk Israel gegeben, die das äußerliche Weſen 
betreffen, laſſ' ich fahren, ſie zwingen noch dringen mich nicht; die 
Geſetze find tot und ab, ohne ſoferne ich's gerne und willig an⸗ 
nehmen will aus dem Moſe.“ Mit Bezug auf Leute, die zu ſeiner 
Zeit auch ſolche Artikel ſchrieben und Predigten hielten, in denen 
fie den Chriſten die ganze Laſt der altteſtamentlichen Verord- 
nungen aufs Gewiſſen legen wollten, belehrte Luther die Chri- 
ſten: „Wenn nun dir einer Moſen vorhält mit ſeinen Geboten 
und will dich dringen, die zu halten, ſo ſprich: Geh hin zu den 
Juden mit deinem Moſe; ich bin kein Jude, laß mich unverworren 
mit Moſe! Wenn ich Moſen annehme in einem Stück (ſpricht 
Paulus zu'n Galatern Kap. 5, 3), ſo bin ich ſchuldig, das ganze 
Geſetz zu halten.“ (III, 7.) Im Neuen Teſtament hat Gott dem 
weltlichen Regiment keine Vorſchriften gemacht, wie es ſeine Ein⸗ 
künfte erheben ſoll; das ſoll das weltliche Regiment ſelbſt bez 
ſorgen. Für ſeine Kirche hat der HErr befohlen, daß, die das 
Evangelium verkündigen, ſollen ſich vom Evangelio nähren, 1 Kor. 
9, 14. Und die Triebfeder, die die Chriſten treiben ſoll, das 
immer darzureichen, ſoll ſein die Liebe und die Dankbarkeit für 
Gottes Gnade und das Evangelium. Dabei ſollen wir es be⸗ 
wenden laſſen und nicht mit dem alten Joch wirtſchaften, ſondern 
mit Belehren und Ermahnen anhakten, ſelbſt wenn es ſo vor 
Augen ſteht, wie Luther ſchildert: „Du ſiehſt, mit welcher Sorg— 
falt Paulus 1 Kor. 9, 7 ff.; 1 Tim. 5, 17 f.; Gal. 6, 6 f. und 
anderswo darauf dringt, daß man die Diener des Worts nähren 
ſoll, ſo daß es ſchmachvoll iſt, daß man in dieſer ganz geringen 
Sache in einem ſo großen und herrlichen Volke von einem ſo 
großen Apoſtel ſo viel Worte hören muß, wo dagegen die Liebe 
fo brennen ſollte, daß es vonnöten wäre, das Volk vom Geben ab— 
zuhalten, wie 2 Moſ. 36, 5 f., da wir nach dem Exempel der 
Galater (4, 15), wenn es möglich wäre, auch unſere Augen aus⸗ 
reißen und ſolchen Dienern geben ſollten.“ (III, 1486.) — Die 
liebevollſte Erklärung, die wir für das Erſcheinen eines ſolchen 
Artikels in einem lutheriſchen Blatt hätten, wäre die, daß man 
ihn unbeſehen mit Haut und Haaren aus einer düſteren, altteſta⸗ 
mentlich⸗geſetzlichen reformierten Quelle herübergenommen hätte. 
. P. 

Die Verſorgung ihrer amtsunfähig gewordenen Paſtoren und 
der Hinterbliebenen ihrer verſtorbenen Paſtoren haben die Epiſko⸗ 
palen jetzt gründlich geordnet. Als vor einiger Zeit berichtet 
wurde, daß ſie zu dem Zweck in Jahresfriſt einen Fonds von 
55,000,000 ſammeln wollten, da zweifelte wohl mancher an der 


Möglichkeit der Ausführung eines ſo großen Planes, trotzdem ja 
bekannt iſt, daß die Epiſkopalkirche viele reiche Glieder hat. Nun 
wird berichtet, daß nicht nur die $5,000,000 da find, ſondern 
noch 82,000,000 über die in Ausſicht genommene Summe hinaus. 
In bezug auf die Sammlung wird gemeldet, daß die Gaben ein 
kamen in jeglicher Höhe, von einem Cent bis zu $250,000. Jeder 
Paſtor der Epiſkopalkirche, der mit ſechsundſechzig Jahren in den 
Ruheſtand tritt, erhält eine jährliche Penſion von mindeſtens 
$600. — Gerade dieſe Unterſtützungsſache war bisher bei uns 
ein ſchwacher Punkt, über den man mit Leuten aus andern Kirchen 
nicht gern redete. Bei der jüngſt verfloſſenen Delegatenſynode 
wurde die Verſorgungsſache gänzlich von der Allgemeinen Synode 
übernommen, und es wurden Vorkehrungen getroffen, daß der 
Kaſſe mehr Geld zufließt. Wenn wir auch nicht die Verſorgung 
ſo glänzend geſtalten können, wie die Epiſkopalen es getan haben, 
ſo können wir doch — und das ſollen und wollen wir ja auch — 
die Sache wenigſtens fo ordnen, daß der wirklichen Not abge- 
holfen wird. Wenn auch wenige von uns Beiträge von $250,000 
geben können, fo werden auch wenige mit einem Beitrag von 
einem Cent ankommen wollen. Aber zwiſchen den beiden Ex⸗ 
tremen liegt ja noch vieles in der Mitte. Mit Staunen ſehen 
andere Kirchen gerade auf die Menge der Studierenden, die wir 
auf unſern Anſtalten haben, auf die Menge der Kandidaten, die 
wir für den Dienſt in Kirche und Schule noch immer haben, und 
auf die Leichtigkeit, mit der wir ſie bekommen. Und dabei iſt 
der Dienſt in unſerer Mitte äußerlich ſo wenig verlockend wie 
irgendwo. Dieſen aufopferungswilligen, ſelbſtverleugnenden Sinn 
ſucht der HErr an den Dienern ſeines Worts. Aber er will von 
ſeiner Kirche, der dieſe Leute dienen, auch etwas. Und es iſt in 
der Ordnung, daß wir uns auch darauf beſinnen und dem nach⸗ 
kommen. E. P. 
Doch wohl mehr abgebiſſen, als er kauen kann, hat „Vater“ 

Rhan vom St. Joſephs-Seminar in Dunwordie, N. V. Er 
ſchreibt in der Feclesiastical Review: „Am Ende des Jahres 
wird Martin Luther beſſer bekannt ſein, als ſeine Nachfolger jetzt 
glauben. Es iſt leicht möglich, daß nach Ablauf eines Jahres 
denkende Lutheraner bedauern werden, daß es jemals ein Refor⸗ 
mationsjubiläum gegeben hat. . .. Es iſt unſere Pflicht, auf 
das abſchließende Abtun der Reformation hinzuarbeiten, ſo daß 
bald der Tag kommt, da der ganze abſcheuliche Haufe von Refor⸗ 
matoren ſo tot iſt, wie es die Gnoſtiker ſind!“ — Muß der Mann 
aber vorhaben, viel und laut zu lügen! Denn mit der Wahrheit 
iſt dem Luther kein Schandfleck anzuhängen. Seit vierhundert 
Jahren hat es ja an ſolchen Leuten nicht gefehlt, die ihn mit 
Dreck beworfen haben. Aber bislang ijt es noch immer fo ge-z 
gangen, und uns iſt gar nicht bange darum, daß es in Zukunft 
anders wird, daß nämlich der Dreck auf den zurückgefallen iſt, der 
ihn geworfen hat. Und dem Werke Luthers iſt mit der Wahrheit 
erſt recht nichts anzuhaben. Luthers ganzes Werk beſteht ja 
darin, daß er die Kirche Gottes von den Lügen des Papſtes zu 
Gottes eigenem Wort zurückgeführt hat, von dem der Sohn Got⸗ 
tes ſelber im Gebet zu ſeinem Vater ſagt: „Dein Wort iſt die 
Wahrheit“, Joh. 17, 17. Wir ſingen immer noch Luther das nach: 

Die laſſ' man liegen immerhin, 

Sie haben's keinen Frommen. 

Wir ſollen danken Gott darin, . 

Sein Wort iſt wiederkommen. 

Der Sommer iſt hart vor der Tür, 

Der Winter iſt vergangen, 

Die zarten Blümlein gehn herfür! 

Der das hat angefangen, 

Der wird es wohl vollenden. 


— — — . —-:¼ 
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Aberglaube in der römiſchen Kirche. 


Der 26. Juli, das Feſt der heiligen Anna, zeigt wieder fo 
recht, daß die römiſche Kirche auch im zwanzigſten Jahrhundert 
noch nichts von ihrem Aberglauben und Götzendienſt nachgelaſſ en 
hat. Eine weltliche Zeitung berichtet folgendes darüber: 

„Allerlei Krüppel, Kinder, mit dem Stickhuſten behaftet oder 
gelähmt von der Kinderſeuche, Leute an Krücken, umdrängten die 
Altareinfriedigung der St. Annakirche an der Lehigh-Avenue und 
Memphis⸗Straße in Philadelphia. Mit großer Ehrfurcht küßten 
fie die Reliquie der heiligen Anna in der Hoffnung, daß fie daz 
durch Heilung finden möchten. Viele fromme Katholiken haben 
ſolch ein Vertrauen auf die kräftige Fürbitte der heiligen Anna, 
daß ſie die außerordentlichſten Gunſterweiſungen von ihrer Für⸗ 
bitte erhoffen. Eine in katholiſchen Kreiſen weitbekannte Dame, 
die im weſtlichen Teil der Stadt wohnt, wurde aus ihrem Auto⸗ 
mobil gehoben und in die Kirche geführt, weil ſie ihre Glieder 
infolge von Rheumatismus kaum gebrauchen kann. Die kleine 
fünf Monate alte Sara MeElroy wurde in die Kirche getragen, 
wo ihr die Reliquie auf den Hals gelegt wurde, damit ihr Stick— 
huſten geheilt werden möchte. Edward MecCormick war einer von 
den Dutzenden, der an Krücken ging und Heilung von ſeinem 
Rheumatismus erflehte. Frau Crow, die an einer eingetrock— 
neten Knieſcheibe leidet, war auch da. Fräulein Sheerin hum⸗ 
pelte an Krücken hin zur Reliquie, und der achtjährige Francis 
Driscoll ſuchte um Befreiung von ſeiner Lähmung nach. Dies 
waren nur einige unter den vielen, die um die Fürbitte und Hilfe 
der St. Anna ſich bemühten. 

„Schon in aller Frühe begann die Feier durch das Ableſen 
von Meſſen, und nach jeder Meſſe wurde das überbleibſel der 
Heiligen, das das ganze Jahr hindurch in einem ſchönen goldenen 
Käſtchen im Heiligtum aufbewahrt wird, den Gläubigen gezeigt. 
Männer, Frauen und Kinder humpelten an Krücken an die Altar⸗ 
umfriedigung, knieten nieder und küßten die kleine Reliquie, die 
der Prieſter, die Reihen entlang ſchreitend, ihnen für einen Augen⸗ 
blick an die Lippen hielt. Viele in der Menge ſahen auch ganz 
geſund aus, aber ſelbſt die Geſunden waren gekommen, weil die 
Verehrer der heiligen Anna an ihrem Feſt allerlei leibliche und 
geiſtliche Wohltaten von ihr erwarten. Viele Wunder wurden 
der kräftigen Fürbitte der heiligen Anna zugeſchrieben, nicht nur 
in dieſer Kirche, ſondern überall, wo ein überbleibſel von ihr auf— 
bewahrt wird. Die hieſige Reliquie beſteht aus drei winzig kleinen 
Knochen, die vor mehreren Jahren von Rom gebracht und dort als 
Teile von dem Handgelenk der Heiligen beglaubigt wurden.“ 

Wir ſehen, das Papſttum iſt noch immer dasſelbe, und Luther 
hat nicht übertrieben, ſondern ſeine Worte ſind heute noch zeit— 
gemäß, wenn er in der Kirchenpoſtille ſchreibt: „Da iſt aber der 
Mißbrauch herkommen, daß, wo man hat ein Stücklein können 
überkommen von dem heiligen Kreuz, da iſt viel Silber und Gold 
zugeflogen, da hat man ihm Kirchen geſtiftet und daneben die 
armen Leute ſitzen laſſen. Da ſind die Ablaßgötzen herkommen, 
die Biſchöfe, und haben Ablaß dazu gegeben, auf daß ſie dem 
Volk das Maul aufſperrten, daß ſie zuliefen. Da kommen denn 
die Wallfahrten her. Da hat denn Gott ſeine Gnade auch zu— 
gegeben, daß man etwa von einem Galgen einen Span gehauen 
hat und für das heilige Kreuz angebetet; denn es ſind der Stücke 
in der Welt ſo viel, daß man ein Haus davon bauen könnte, wenn 
man ſie alle hätte, gleichwie St. Barbaren Haupt ſo an viel 
Enden iſt, daß, wenn man rechnet, hat ſie ſchier wohl ſieben 
Häupter gehabt.“ (St. L. Ausg. XI, 2375.) 

In derſelben Predigt ſagt Luther: „Es iſt wohl wahr, es 
iſt heilig der Heiligen Gebeine, aber darauf zufallen und ſolch 
Narrenwerk, ja Gottesläſterung damit anrichten und den Nächſten 

dadurch verachten, das iſt ein unchriſtlicher Handel. Darum, 


daß die Mißbräuche dahintenblieben und die Werke der Liebe 
hervorgingen, ſo wollte ich, daß es unter der Erde läge. Ei, 
kann man nicht uns einmal die Blindheit aus den Augen nehmen, 
daß wir einen Unterſchied machen können, welches beſſer wäre 
oder nicht? Der Arme iſt da, da lebt Gott inne, Leib und Seele 
iſt beieinander, das iſt lebendig Heiligtum; den verläßt man und 
läuft dahin und übergoldet ein Totengebein. Ach, wie blind ſind 
wir und unſelig, daß wir das Heiligtum des Evangeliums alſo 
verachten!“ (XI, 2376 f.) E. Totzke. 


Wunderbare Gotteswege. 


In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts lebte in 
Rom eine berühmte Malerin, die nebenbei eine ſehr eifrige Katho— 
likin war. Eines Tages bekam ſie den Auftrag, ein bibliſches 
Bild zu malen. Um ihre Aufgabe entſprechend löſen zu können, 
wollte fie die bibliſche Geſchichte — es war eine neutejtament- 
liche —, auf die ſich das Bild beziehen ſollte, zuvor leſen und ſich 
dann in ihren Inhalt verſenken. Vergebens aber fragte ſie in 
allen Buchläden Roms nach einer Bibel; dieſes Buch war damals 
in der „Heiligen Stadt“ verboten und daher in Buchhandlungen 
nicht anzutreffen. Da wandte ſich die Malerin an ihren Beicht- 
vater und bat ihn, ihr zu dem angegebenen Zweck eine Bibel zu 
verſchaffen. Dieſer verſprach, ihre Bitte zu erfüllen. In ſeinen 
Bemühungen glücklicher als fie, gelang es ihm bald, das ge- 
wünſchte Buch zu finden, und er übergab es ihr mit der Mah— 
nung zur Vorſicht. In ihrem Malzimmer las ſie nun daraus, 
was ihr als Vorbereitung zu der Arbeit, die ſie beginnen ſollte, 
nötig ſchien. 

Doch ſiehe da, drei Tage ſpäter drangen die Schergen der 
Inquiſition in ihr Künſtlerheim ein, bezichtigten ſie zu ihrem 
maßloſen Erſtaunen der Ketzerei, entriſſen ihr die Bibel und 
führten ſie ins Gefängnis. Nach einem Verhör, dem ſie ſich 
nach mehreren Tagen unterwerfen mußte, beteuerte ſie, entrüſtet 
über die ihr zuteil gewordene Behandlung, ihre Unſchuld. Aber 
höhniſch wies man auf das ketzeriſche Buch, das bei ihr gefunden 
worden war, und rief ihr zu: „Dies iſt der beſte Zeuge gegen 
Sie!“ Da berief ſie ſich auf ihren Beichtvater. Dieſer erklärte, 
daß die Malerin zu ſeinen treueſten Beichtkindern gehöre und eine 
gute Katholikin fei. Zugleich beſtätigte er, was dieſe über die 
Herkunft und die Benutzung der bei ihr vorgefundenen Bibel an- 
gegeben hatte. Sie wurde hierauf abgeführt und, obgleich ihre 
Unſchuld aufs klarſte bewieſen war, doch noch volle drei Monate 
in enger Haft gehalten. 

Nach ihrer Freilaſſung verließ ſie Rom, begab ſich nach 
Florenz, wo Gewiſſensfreiheit herrſchte, und fing nun an, die 
Bibel zu leſen. Denn, ſagte ſie ſich, wenn man mich wegen des 
Beſitzes dieſes Buches fo hart geſtraft hat, fo muß es eine be- 
ſondere Bewandtnis mit dieſem Buche haben, und dahinter will 
ich kommen. Aber während ſie ſo las, fielen ihr die Schuppen 
von den Augen; der Geiſt Gottes fing ſein Werk in ihrem 
Herzen an. Sie trat öffentlich zum Proteſtantismus über. Und 
nun ſteht ihr eigener Sohn einer Geſellſchaft vor, die ſich den Ver⸗ 
kauf und die Verbreitung der Heiligen Schrift in ganz Italien 
zur Aufgabe gemacht hat. 


Blumen auf den Lebensweg. 


Wenn wir ebenſo viele Blumen auf den Lebensweg unſerer 
Lieben ſtreuten, als wir auf ihren Särgen auftürmen, wie glück— 
lich würden wir ſie machen und wieviel bittere Vorwürfe uns nach 
ihrem Abſchiede erſparen! Was wir verſäumt haben an den 
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Lebenden, das können wir nie mehr einholen. Um fo mehr aber 
wollen wir Liebe gegen die noch Lebenden zu üben uns befleißigen. 
Weißt du denn, wie lange du noch die Deinen lieben kannſt? Wie 
bald können ſie dich allein laſſen! Willſt du dann an ihren Grä⸗ 
bern ſtehen mit dem Stachel im Gewiſſen: Ich habe ſie nicht genug 
geliebt; ich habe mich oft kalt und rauh, mürriſch, ja gefühllos 
und hart gegen ſie benommen? Wenn daher eine Regung des 
Unwillens gegen eins der Deinen in dir aufſteigen, wenn deine 
Stirn ſich in Falten ziehen und dein Mund ſich anſchicken will, ein 
verletzendes Wort zu ſagen, ſo denke: Das Auge, in das ich jetzt 
noch blicke, kann bald brechen; darum will ich Liebe üben, fo- 
lange es mich noch anblickt. 


— — 


Bei uns ſelbſt anfangen! 


In alten Zeiten, als die Fürſten noch Hofnarren hatten, 
war einmal ein König ſehr zornig über ſeine Untertanen, daß ſie 
ſo ſchlecht ſeien und ſich gar nicht beſſern laſſen wollten, wieviel 
Mühe er ſich auch gebe. Sein Hofnarr, der dies mit anhörte, 
meinte, es gehe dem König, wie es am Morgen der Magd er— 
gangen ſei; die ſei nämlich, als ſie die Treppe gewaſchen habe, 
auch ganz zornig geweſen, daß dieſe immer wieder ſchmutzig 
werde; denn ſie habe beim Treppenwaſchen unten angefangen 
ſtatt oben. Der König verſtand dieſen Wink, fing zuerſt bei ſich 
ſelber an und bei ſeinem Hofe, und da ging's mit dem Volke auch 
bald beſſer. 

So wird erzählt. Man ſieht, der Narr verſtand es und 
hat das Sprichwort wahr gemacht, daß Kinder und Narren die 
Wahrheit ſagen. Der König aber verſtand es auch; denn er hat 
der Wahrheit gehorcht, ob ſie gleich durch eines Narren Mund 
geredet war. Verſtehſt du dich auch auf die Kunſt des Treppenz 
waſchens, lieber Leſer? Viele Leute verkümmern ſich und andern 
das Leben, weil ſie dieſe Kunſt nicht gelernt haben. 


Ein weiter Kirchweg. 


Als die Hugenotten von den Katholiken in Frankreich ſo hart 
verfolgt wurden, wanderten viele Tauſende nach Amerika aus. 
Unter andern ließen ſich auch eine Anzahl Familien derſelben in 
Rochelle, zwanzig Meilen nördlich von New York, nieder. In 
letzterer Stadt war ihre nächſte Kirche. Ihr Land hatten ſie 
unter Bedingungen angenommen, die Männer, Weiber und Kinder 
nötigten, ſcharf an der Arbeit zu ſein, wenn es ſie ernähren ſollte. 
Dennoch wollten ſie keinen Sonntag den Gottesdienſt verſäumen; 
ſie arbeiteten Samstags bis zum Abend, wanderten in der Nacht 
nach New York, beſuchten Sonntags zweimal die Kirche und 
gingen in der folgenden Nacht zurück, um Montags ihrer Arbeit 
nachgehen zu können! Und doch ſchrieben ſie nach Frankreich 
Briefe voll Lobes über die Vorrechte, die fie in Amerika genöſſen. 

Welch Beiſpiel für alle, denen der Kirchweg zu weit iſt! 


Eines Chriſten Freude. 


Ein Chriſt hat keine Freude noch Troſt denn allein, wenn 
er höret, daß Gott der Vater durch feinen lieben Sohn IEſum 
Chriſtum die Sünde getilgt, Gottes Zorn verſöhnet, den ewigen 
Tod weggenommen hat und ſeine Gläubigen am Jüngſten Tag 
wieder auferwecken werde und aus dem Tod und Hölle und allem 
übel erretten und zum ewigen Leben bringen. Das iſt der Troſt, 
den wir durch die Gnade JEſu Chriſti haben. Satan iſt über— 
wunden, der Tod erwürget, die Sünde getilgt, die Hölle zerſtört, 


die Schuld iſt bezahlet, der Vater hat uns los und ledig geſprochen, 
das Erbe iſt bereitet, das Leben verdienet, der Himmel aufge— 
ſchloſſen, die Wohnungen ſind bereitet, aus den bluttriefenden 
Wunden JEſu Chriſti ijt uns alle Gnade, Heil und Seligkeit ge⸗ 
floſſen. Solche Gnade bringt allein ewigen Troſt, ewige Freude 
und Dankſagung und nach dieſem mühſeligen Leben das ewige 
Leben. 


(Luther.) 


Todesanzeigen. 


Im Alter von 62 Jahren und 6 Monaten iſt nach langem, 
ſchwerem Leiden am 13. Juli in St. Louis, Mo., P. F. Er n ſt 
Rothe im Glauben an ſeinen Heiland zur ſeligen Ruhe des 
Volkes Gottes eingegangen. Er wurde am 2. Januar 1855 zu 
Schönbach bei Colditz in Sachſen geboren und kam im Jahre 1880 
nach Amerika. Er wollte ſich in Perry County, Mo., wo er Verz 
wandte hatte, der Landwirtſchaft widmen. Doch nach Gottes 
gnädiger Fügung ſollte er ein Diener am Evangelium werden. 
Dies hat er ſtets, auch noch auf ſeinem Sterbebett, als eine un⸗ 
verdiente, beſondere Gnade angeſehen und Gott dafür gedankt. 
Durch Vermittlung P. Voigts in Friedheim kam er auf unſer 
theologiſches Seminar in Springfield. Noch in ſeinen letzten 
Tagen ſprach er mit dankbarer Liebe und Hochachtung von ſeinen 
Profeſſoren, dem ſeligen Vater Cramer, der durch ſeinen aus⸗ 
geprägten Charakter, ſeine ſelbſtverleugnende Treue, ſeinen tiefen 
ſittlichen Ernſt und evangeliſchen Geiſt einen unauslöſchlichen Ein⸗ 
druck auf ſeine Studenten machte, und von dem ſeligen Profeſſor 
Wyneken, der ſolch gute Anleitung gab zur rechten Ausarbeitung 
der Predigten. Nach vollendetem Studium kam P. Rothe im 
Jahre 1887 an die Immanuelsgemeinde bei Pevely, Mo., der 
er ſiebenundzwanzig Jahre, ſeine ganze Amtszeit, als Prediger 
und Seelſorger treu gedient hat. Alle dieſe Jahre hat er auch, 
weil die Gemeinde noch nicht imſtande war, einen Lehrer zu er⸗ 
halten, ohne Murren, mit großer Geduld und Liebe Schule ge- 
halten und jungen Amtsbrüdern damit ein gutes Exempel ge— 
geben. Vor drei Jahren ſah er ſich genötigt, krankheitshalber 
ſein Amt niederzulegen. Er zog nach St. Louis und ſchloß ſich 
der Emmausgemeinde an. Unter ſeinem quälenden Brondial- 
und Aſthmaleiden ſchwanden ſeine Kräfte dahin, und lange Monate 
konnte er kaum ſein Krankenlager verlaſſen. Mit bewunderns⸗ 
werter chriſtlicher Geduld trug er ſein ſchweres Leiden. Er lebte 
in Gottes Wort und in ſtetem Gebetsverkehr mit ſeinem himm⸗ 
liſchen Vater. Er ſprach es dankbar aus, daß er von ſchweren 
Anfechtungen und Zweifeln faſt ganz verſchont blieb. Er wartete 
in ſiegreicher Todesverachtung auf ſeines Leibes Erlöſung. Er 
wünſchte ſich ein ganz einfaches Leichenbegängnis und als Leichen⸗ 
text das Wort: „JEſus nimmt die Sünder an.“ Sein Wunſch 
wurde ihm erfüllt. Der Unterzeichnete redete am 16. Juli an 
ſeinem Sarg in der Emmauskirche über: „JIEſus nimmt die 
Sünder an‘, eine ſelige Wahrheit, in der der Entſchlafene ſein 
Heil gefunden, die er andern zum Heil verkündigt, und die er 
uns und ſeinen Hinterbliebenen zum Troſt gewidmet hat“. Er 
hinterläßt ſeine trauernde Gattin, zwei Söhne, von denen einer 
Paſtor in Granite City, Ill., iſt, und zwei Töchter. Vier Amts⸗ 
brüder und zwei Profeſſoren vom hieſigen Seminar dienten als 
Träger und ſangen an ſeinem Grabe zum Liede 417 den Gegenruf. 


Rich. Kretzſchmar. 


Am 22. Juli hat der HErr der Kirche ſeinen treuen Diener, 
P. G. A. Barth, durch einen ſeligen Tod zur Herrlichkeit er⸗ 
hoben. Geboren am 18. Juni 1844, in Giesmannsdorf, Schleſien, 
trieb er unter Pfarrer Brunn in Steeden Vorbereitungsſtudien 
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und trat dann im Jahre 1866 in das praktiſche Predigerſeminar 
zu St. Louis und im Jahre 1869 in das heilige Predigtamt ein. 
Zuletzt diente er vierundzwanzig Jahre lang der ev.-luth. Zions⸗ 
gemeinde bei Elberfeld, Ind. Wegen Altersſchwäche legte er im 
Oktober 1915 ſein Amt nieder und verbrachte die letzten Jahre 
ſeines Lebens bei ſeinem Sohn, P. G. Chr. Barth, in St. Louis. 
Eine Operation im dortigen Lutheriſchen Hoſpital und eine dar— 
auffolgende Lungenentzündung verurſachten ſeinen Tod. Nach 
einer Trauerfeier in der St. Lukasgemeinde zu St. Louis wurde 
die Leiche nach Evansville, Ind., gebracht und am 24. Juli mit 
deutſchem und engliſchem Trauergottesdienſt chriſtlich zur Erde 
beſtattet auf dem Friedhof der Gemeinde bei Elberfeld. — Der 
Entſchlafene war ein treuer Diener Chriſti. Der HErr wird ihn 
einſt auferwecken zum ewigen Leben und ihn ſchmücken mit der 
Krone der Gerechtigkeit. F. W. Looſe. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


The Dark Ages. A Survey of Religion and Morals in the Pre- Refor- 
mation Period. By Th. Graebner. Concordia Publishing House, 

St. Louis, Mo. 224 Seiten 5714. Preis, broſchiert: 35 Cts.; 

in Leinwand mit Gold- und Deckeltitel gebunden: $1.00 portofrei. 

Gerade vor Abſchluß dieſer Nummer kommt dieſes Werk in unſere 
Hände. Wir haben es noch nicht durchleſen, nur durchblättern können, 
wollen aber die Anzeige nicht bis zur nächſten Nummer verſchieben, damit 
das Buch möglichſt ſchnell auf den Markt und in die Häuſer kommt. Es 
iſt, wie der Titel zeigt, ein geſchichtliches Werk, beſonders paſſend für dieſes 
Jubiläumsjahr der Reformation, und eignet fic) vortrefflich dazu, Römi⸗ 
ſchen in die Hände gegeben zu werden, die ſelbſt nicht wiſſen, wie es im 
Mittelalter ausgeſehen hat, und welche Zuſtände da geherrſcht haben. Das 
Buch zeugt von großer Beleſenheit des Verfaſſers und gibt überall den Beleg 
für die Behauptungen. Es zerfällt in 10 Kapitel und behandelt: Religion. 
The State of Society. Prelates and Priests. The Monasteries. The 
Power of the Clergy. The Courts Spiritual. The Traffic in Pardons. 
A House of Merchandise. The Holy City. Popes of the Pre-Reforma- 
tion Age. Im Intereſſe der Maſſenverbreitung erſcheinen zwei Ausgaben: 
eine auf geringerem Papier gedruckt, nur mit Draht geheftet, die andere 
auf gutem Papier gedruckt und ſchön gebunden. Der Satz und Druck aber 


iſt in beiden Ausgaben derſelbe, korrekt und vorzüglich, wie immer bet. 


unſerm nach dieſer Seite hin unübertrefflichen Verlagshaus. Wir wünſchen 
dem Buche die vom Verlagshauſe erhoffte große Verbreitung. L. F. 


Luthers Leben. Unſerm Chriſtenvolk erzählt von Th. Schlüter. — 
Aus der Geſchichte der lutheriſchen Kirche in Nordamerika. 
Von Dr. A. F. Ern ſt. Northwestern Publishing House, Mil- 
waukee, Wis. 252 Seiten 51448, in Leinwand mit Rückentitel 
und Deckelbild gebunden. Preis: 75 Cts. 
Dies iſt das offizielle Jubiläumsbuch unſerer Schweſterſynode von 
Wisconſin, hübſch ausgeſtattet und mit einigen guten Bildern verſehen. 
Im erſten Teil wird in 7 Kapiteln auf 187 Seiten Luthers Leben und 
Wirken dargeſtellt. Soweit wir es geleſen haben, werden in geſchickter, 
friſcher Weiſe die Hauptſachen hervorgehoben. Im zweiten Teil gibt Prof. 
Dr. Ernſt auf 61 Seiten einen kurzen nötigen überblick über die Gründung 
und Ausbreitung der lutheriſchen Kirche in Amerika mit einer Schilderung 
der größeren Kirchenkörper. L. F. 


The Life of Dr. Martin Luther. By Prof. Dr. M. Reu. Done into 

* English by Emil H. Rausch. Wartburg Publishing House, 

Chicago, III. 210 Seiten 4½ 7, in Leinwand gebunden mit 
Deckeltitel. Preis: 38 Cts. 5 

Eine kleine engliſche Lutherbiographie, von dem bekannten Theologen 

der Jowaſynode bearbeitet. Das Neue und Beachtenswerte an ihr iſt, daß 

ſie die Grundlage darbietet, auf der in Jugendvereinen das Leben und 

Wirken Luthers durchgearbeitet werden kann, wie der Subtitel beſagt: 

“Sketched for Young People’s Societies, and the Necessary Diree- 

tions for General Discussion Appended.” Der Gedanke ijt ein aus⸗ 


‘ 


gezeichneter. Vorträge über das Reformationswerk werden gern angehört, 
aber wieviel iſt bald wieder von den Hörern vergeſſen! Wenn aber unſere 
jungen Leute das ganze Gebiet unter der Leitung ihres Paſtors ſelbſt durch— 
arbeiten, ſo bleibt ohne Zweifel viel mehr im Gedächtnis hängen. — Das 
Buch iſt ſchon früher in deutſcher Sprache erſchienen. L. F. 


Die Reformationszeit. Der evangeliſch-lutheriſchen Jugend beſchrieben 
von F. Braun. Wartburg Publishing House, Chicago, III. 
112 Seiten 4% 6 %, in Leinwand mit Deckeltitel gebunden. 
Preis: 38 Cts. 
Wie faſt jede lutheriſche Körperſchaft, ſo hat auch die Jowaſynode in 
dem vorliegenden Werke ein gut geſchriebenes illuſtriertes Jubiläumsbüch— 
lein für die Jugend herausgegeben. L. F. 


The Canons and Decrees of the Sacred and Oecumenical Coun- 
cil of Trent. Translated by the Rev. J. Waterworth. The 
Christian Symbolic Publication Society, 901 Belmont Ave., 
Chicago, Ill. 304 Seiten 5X74, in Leinwand mit Goldtitel ge- 
bunden. Preis: $1.50. i 

Das Tridentiniſche Konzil der römiſch-katholiſchen Kirche, das mit ver— 

ſchiedenen Unterbrechungen ſeine Sitzungen in den Jahren 1545 bis 1563 

abhielt, war die Kirchenverſammlung, die die römiſche Kirchenlehre in 

direktem Gegenſatz gegen die lutheriſche Kirchenreformation feſtſetzte. Seine 

Regeln und Beſchlüſſe bilden das wichtigſte Bekenntnis der römiſchen Kirche 

und gelten unverbrüchlich bis auf den heutigen Tag. Will jemand wiſſen, 

was die römiſche Kirche wirklich und heutzutage lehrt, ſo muß er leſen, was 
das Konzil zu Trient darüber aufgeſtellt hat. Dieſe Beſchlüſſe ſind darum 
auch wichtig für einen bekenntnistreuen Lutheraner, damit er lebendig er— 
kenne, von welchem Irrſal, von welch greulicher, ſchriftwidriger Irrlehre er 
durch Luthers Dienſt errettet worden iſt. Deshalb iſt die Veröffentlichung 
dieſer tridentiniſchen Beſchlüſſe gerade in dieſem Lutherjahr ſehr paſſend 
und zeitgemäß. Und es iſt nun nicht eine überſetzung eines Proteſtanten 
oder eines Lutheraners, ſondern die überſetzung des römiſch-katholiſchen 
Biſchofs J. Waterworth, die in London im Jahre 1848 erſchienen, jetzt aber 
ſchon lange nicht mehr im Buchhandel zu haben iſt. Es iſt alſo eine von 
der römiſchen Kirche ſelbſt anerkannte überſetzung und deshalb um ſo beſſer 
beim Zeugnis gegen den römiſchen Irrtum zu verwerten. Wir haben an 
drei Stellen die überſetzung mit dem von der römiſchen Kirche ſelbſt heraus— 
gegebenen lateiniſchen Original verglichen und können ſagen, daß die Über— 
ſetzung eine genaue Wiedergabe des Originals iſt. Zum überfluß iſt auch 
faſt auf jeder Seite bei wichtigen Worten in einer Anmerkung das latei⸗ 
niſche Wort dargeboten, ſo daß man da die überſetzung ſelbſt kontrollieren 
kann. Der Gebrauch des Werkes wird durch ein 15 enggedruckte Seiten 
umfaſſendes Regiſter erleichtert. Das ganze Werk iſt eine wichtige, wert— 
volle Veröffentlichung, namentlich für den Theologen. L. F. 


Zwei Abendmahlsliturgien zum Gebrauch im ev.-luth. Gottesdienſt. Harz 


moniſiert von H. B. Pröhl, 3616 S. Wood St., Chicago, III. 
14 Seiten 9½ &K12. Preis: 50 Cts. und 2 Cts. Porto. Zu be⸗ 
ziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Lehrer Pröhl bietet eine gute Bearbeitung der gebräuchlichen Weiſen 
der Abendmahlsliturgie dar, der Weiſe Bugenhagens, die ſich in unſerer 
Agende findet, und der ſchönen Weiſe Luthers, die viele Synodale bei Ge— 
legenheit der letzten Synode in Milwaukee in der Dreieinigkeitskirche in 
guter Ausführung zu hören Gelegenheit hatten. Ich gebe aber bei dieſer 
Gelegenheit einmal unſern Organiſten zu bedenken, ob es nicht der Einheit— 
lichkeit und Schönheit unſerer Gottesdienſte dienen würde, wenn man ſich 
in der Begleitung der Abendmahlsliturgie, welcher von beiden man auch 
folge, nach der Harmoniſierung richtete, die Lochner in ſeinem gerade 
für Organiſten ſo empfehlenswerten „Hauptgottesdienſt“ darbietet, die aus 
Schöberleins „Schatz des liturgiſchen Chor- und Gemeindegeſangs“ ſtammt 
und von keinem Geringeren herrührt als dem trefflichen Münchener Pro— 
feſſor und Organiſten Friedrich Riegel. L. F. 


Festival Prelude on “All Glory Be to God on High.” 3 Seiten 
10% N13 %. Preis: 50 Cts. — Festival Prelude on “A 
Mighty Fortress Is Our God.” 4 Seiten 10% N13 . Preis: 
50 Cts. — Jeſaja, dem Propheten, das geſchah. 2 Seiten 710. 
Preis: 12 Cts.; Porto extra. Fritz Reute s, New Ulm, Minn. 

Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Nr. 1 und 2 ſind Präludien für die Orgel über die betreffenden Cho— 
räle, wie alle Reuterſchen Sachen, im kirchlichen Stil und der Eigenart der 
Orgel entſprechend gehalten; beſonders gut und gewaltig iſt das Vorſpiel 
zum Lutherchoral. Nr. 3 iſt Luthers Deutſches Sanktus für Männerchor 
arrangiert, das bei dem diesjährigen Konzert der Studenten des St. Louiſer 
Seminars bedeutenden Eindruck machte und nachhaltige Wirkung erzielte. 


L. F. 
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Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Die Kandidaten A. Bartling und H. 
Camin in der Emmauskirche zu Buffalo, N. Y., unter Aſſiſtenz der 18 
Kleiſt, Franke, Richter, Labtenz und Eſſig von P. E. E. Müller. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Graupner in der Zionskirche 
zu Daſhwood, Ont., Can., unter Aſſiſtenz P. Lichtſinns von P. P. 
Graupner. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. Müller in der St. Johannis⸗ 
kirche zu Kilbourn, Wis., von P. E. G. A. Wachholz. — Kand. W. Speck⸗ 
hard in der Kirche Zum Heiligen Kreuz zu Saginaw, Mich., von P. L. A. 
Linn. — Kand. A. Weßling in der Dreieinigkeitskirche zu Eaſt Oak⸗ 
land, Cal., unter Aſſiſtenz der PP. Haſerodt und Bauer und der Proff. Th. 
Brohm und J. Jonas von P. G. A. Bernthal. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. K. Daib in der St. Johanneskirche 
zu Merrill, Wis., von P. H. Daib. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 
Am 5. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Weeke in der St. Petrigemeinde 
zu Morriſon, Ill., unter Aſſiſtenz P. Völtz' von P. A. W. Otting. 
Am 7. Sonnt. n. Trin.: Kand. J. Heins in der St. Paulsgemeinde 
zu Minatare, Nebr., von P. H. J. Eggold. 
Am 8. Sonnt. n. Trin.: Kand. O. Gräßer in der St. Johannis 
gemeinde zu Maspeth, N. Y., unter Aſſiſtenz der PP. O. Hanſer, Peterſen, 
St. Frey, R. Steup und G. König von P. O. Gräßer. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 


Am 6. Sonnt. n. Trin.: P. R. Torgler in der Gemeinde zu Alton, 
Ill., unter Aſſiſtenz P. Romoſers von P. W. G. Brügmann. 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: P. L. Hildebrand in ſeiner Miſſions⸗ 
gemeinde zu Newark, N. J., unter Aſſiſtenz der PP. Beckmann, Jahn, Reß— 
meyer und Mohrmann von P. Th. S. Keyl. — P. E. C. Schutt in der 
Gemeinde zu Hannover bei Cape Girardeau, Mo., unter Aſſiſtenz der 
PP. Wilder und W. Krüger von P. A. M. Lohmann. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: P. M. W. H. Holls als engliſcher Paſtor 
der St. Paulsgemeinde zu Baltimore, Md., unter Aſſiſtenz P. Burhops 
von P. Chr. Kühn. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 6. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (24x40 Fuß) der 
St. Johannesgemeinde zu Fort Collins, Colo. (P. F. Grunwald). 
Prediger: PP. Obermeier und Bekemeyer. — Die käuflich erworbene Kirche 
der St. Johannesgemeinde zu Catton, Okla. Prediger: PP. G. Jagels 
und Hentſchel (engliſch). P. E. Hauer ſprach das Weihgebet. — Am 
7. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (28448 Fuß) der Immanuelsgemeinde 
zu Havillah, Waſh. Prediger: PP. Gihring, Duchow und Koß leng— 
liſch). Die Weihhandlung vollzog P. E. M. Heyner. 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 7. Sonnt. n. Trin. die St. 
Paulsgemeinde bei The Grove, Tex. (P. F. W. Lammert). 

Den Grundſtein zur neuen Schule legte am 7. Sonnt. n. Trin. die 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Martinsburg, Nebr. Prediger: P. W. C. 
H. Schäfer, der auch die Weihhandlung vollzog. 


Jubiläum. 


Am 2. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Johannesgemeinde zu Ran- 
kin, Wis. (P. W. Bram), ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: PP. 
Geske, J. Stelter und E. Hinnenthal lengliſch). 


Konferenzanzeigen. 


Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des South Dakota⸗ Diſtrikts 
verſammelt ſich nicht vom 23. bis zum 28., ſondern, auf Wunſch der be— 
treffenden Gemeinde, w. G., vom 22. bis zum 27. Auguſt zu Tripp, S. Dat. 

G. H. Steffen, Sekr. 

Die Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz von Louiſiana verſammelt 

ſich, w. G., vom 31. Auguſt (9 A. N.) bis zum 3. September in der Salems⸗ 


* 


kirche zu Gretna, La. Arbeiten: How Can We Effect Good Church At- 
tendance? P. Kügele. To-day's Feminine Movement in the Light of 
Scripture: P. Abel. Welche Sünde hebt den Glauben auf? P. Friedrich. 
Exegeſe über Matth. 24, 1—14: P. Lücke. Luther's Development up to 


1517: P. Wedig. Katecheſe über den Gebrauch des Geſetzes als Riegel, 
Spiegel, Regel: P. Le Cron. Common Service, with Music: Lehrer R. 
Wismar. Proselyting: Prof. Wilde. Beichtrede: Prof. H. Meibohm 


(P. G. Franke). Predigt: P. E. Schmidt (P. G. Wegener). An- oder 
Abmeldung bei P. A. Wismar. C. Kügele, Sekr. 

Die Grain Belt -⸗Diſtriktskonferenz von North Dakota und 
Montana verſammelt ſich, w. G., vom 8. bis zum 11. September in 
P. Bucks Gemeinde zu Expanſion, N. Dak. Arbeiten: Praktiſche Anwen— 
dung der Polemik im Konfirmandenunterricht: P. Kern. Katecheſe über 
das Weſen der Kirche: P. Matthias. Stellung der Baptiſten zum Kleinen 
Katechismus Luthers: P. Buck. Die Kongregationaliſten: P. Kaul. Ob 
man nach der Schrift bei der Abendmahlsfeier gegornen Wein gebrauchen 
muß, uſw.: P. Fedderſen. Spezielle Arbeit: P. Merting. Beichtrede: 
P. Bierner (P. Fedderſen). Predigt: P. Matthias (P. Kern). Anmelden! 

F. W. Kaul, Sekr. 

Die Allgemeine Paſtoralkonferenz des Zentral-Illinois⸗ 
Diſtrikts wird ſich, w. G., vom 11. bis zum 15. Oktober in Pekin, Ill., 
verſammeln. (Vorläufige Anzeige.) Friedr. Brand. 


Bekanntmachungen. 


Herr Walter Michel von Los Angeles, Cal., hat ſich zu einem 

Kolloquium, reſp. Examen, zwecks Eintritts in das Schulamt gemeldet. 
f G. A. Bernthal, 

Präſes des California- und Nevada-Diſtrikts. 


Alle das Präſidium des Zentral-Illinois-⸗Diſtrikts betreffenden Ange⸗ 
legenheiten find von jetzt ab an Präſes F. W. Brockmann, R. 1, Alta- 
mont, III., zu richten. 


Springfield, Ill., 30. Juli 1917. Friedr. Brand. 


Da Herr Allen De Trafford, bis vor einigen Monaten Paſtor 
und Miſſionar in Crowley, La., ſeinerzeit ohne weiteres ſein Arbeitsfeld 
verlaſſen, auch bis auf den heutigen Tag weder der Gemeinde noch der Miſ— 
ſionskommiſſion dafür irgendwelche Gründe angegeben hat und nun in 
einem weltlichen Beruf ſteht, ſo wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß er 
nicht mehr als zum Miniſterium unſerer Synode gehörend anzuſehen iſt. 

New Orleans, La., 20. Juli 1917. G. J. Wegener, 

Präſes des Südlichen Diſtrikts. 


Kandidaten für die vakante Profeſſur in Fort Wayne. 


Folgende Kandidaten ſind für die vakante Profe i - 
Ind., aufgeſtellt worden: a b V 
Hilfslehrer E. Schnedler von der Coyner’s Congregation in Auguſta Co. 
Va. Bethlehemsgemeinde bei Fort Wayne, Ind.; Zionsgemeinde 
in Cleveland, O.; Bethelgemeinde in Detroit, Mich .; Bethlehems⸗ 
gemeinde in Detroit, Mich.; Dreieinigkeitsgemeinde in St. Joſeph 
Mich. St. Johannesgemeinde in Bingen, Ind.; Zionsgemeinde 
bei Bull Rapids, Ind.; Immanuelsgemeinde in St. Charles, Mo. 

Prof. C. W. G. Eifrig von der Zionsgemeinde in Fort Wayne Ind. 

Prof. C. J. Homann von der Emanuelsgemeinde in Aurora Ill.; St. Pe⸗ 
trigemeinde in Humberſtone, Can. ö i a 

P. Wm. T. Naumann von der Zionsgemeinde in Fairfield Center, Ind. 

P. Theo. Schurdel von der Dreieinigkeitsgemeinde in Sheboygan, Wis 

P. H. Grüber von der Gethſemanegemeinde in Detroit, Mich. 5 i 

Prof. H. B. Hemmeter von der Christ Church in Detroit Mich.; Trinity 
Congregation in Pittsburgh, Pa. 5 ö 

Prof. Georg Lußky von der St. Matthäusgemeinde in Chicago, Ill. 

P. Hermann W. Meyer von der Pilgrim Congregation in St. Louis Mo 

P. Arthur Boll von der Emanuelsgemeinde in Fort Wayne, Ind. b 

P. Bruno Poch von der Konkordiagemeinde in Fort Wayne Ind. 

P. A. Wismar von der St. Paulsgemeinde in Fort Wayne Ind 

P. W. C. Burhop von der Trinity Congregation in Oat Part Il 

Prof. O. C. A. Böcler von der Dreieinigkeitsgemeinde in Maniſtee, Mich. 


Die Wahl wird am 5. September vollzogen. Bis dahin 
ö ‘ ollten all 
Zuſchriften, Empfehlungen oder Proteſte in den Händen 5 eae 
fein. Aug. Lange, 
1315 Anthony Blvd., Fort Wayne, Ind. 
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Die Ev.⸗Luth. Wohltätigkeitskonferenz 


verſammelt ſich, w. G., vom 28. bis zum 30. Auguſt in Red Wing, Minn. 
Folgende Arbeiten liegen vor: Welche Pflichten hat eine Gemeinde gegen 
ſolche Arme aus ihrer Mitte, die in unſern Wohltätigkeitsanſtalten ver⸗ 
pflegt werden? Prof. J. Köhler (Wauwatoſa, Wis.). Was können und 
ſollen wir tun zur Rettung verwahrloſter Kinder, deren ſich wohl der Staat 
annehmen muß, für deren Seelenheil er jedoch nichts tun kann? P. J. F. 
Rubel (Milwaukee, Wis.). Was ſollte der Religionsunterricht der Kran— 
kenpflegerinnen in unſern Training Schools in ſich ſchließen? P. F. M. 
Rudi (St. Louis, Mo.). Was können wir tun, damit die Wohltätigkeits⸗ 
beſtrebungen der Synodalkonferenz in unſern Gemeinden recht bekannt 
werden, und daß unſere Gemeinden die rechte Stellung dazu einnehmen? 
P. W. Heyne (Decatur, Ill.). üben unſere Wohltätigkeitsanſtalten, die 
für ihre Dienſte Bezahlung nehmen, wirklich Wohltätigkeit? P. A. Winter 
(Mankato, Minn.). — Alle Anmeldungen ſollten ſpäteſtens bis zum 20. Au⸗ 
guſt in Händen P. J. R. Baumanns, 456 Fifth St., Red Wing, Minn., 
fein. Um Fahrpreisermäßigung wende man ſich zeitig an P. E. G. Nachts⸗ 
heim, 609 18th Ave., N., Minneapolis, Minn. 
J. R. Baumann, Sekr. 


Bitte der Taubſtummenmiſſionskommiſſion. 


Alle Gemeinden der ganzen Synode werden hiermit freundlich und 
dringend gebeten, der Taubſtummenmiſſion am 12. Sonntag nach Trini— 
tatis oder an einem andern, paſſender erſcheinenden Sonntag eine Kollekte 
zukommen zu laſſen. (Siehe Synodalbeſchluß vom Jahre 1908, 1911 und 
1917.) Die Miſſionsarbeit iſt reich geſegnet, aber die Kaſſe iſt mehr als 
leer, und dem Werk droht um deswillen Schade. 

f Im Namen der Kommiſſion 
A. H. Kuntz. 


Bitte. 

Die Namen ſolcher lutheriſcher Soldaten, die nach Fort Riley, Kanſ., 
kommen, wolle man, bitte, an den Unterzeichneten ſenden, damit ſie mit 
Wort und Sakrament verſorgt werden können. 0 

REV. G. H. HILMER, R. 2, Junction City, Kans. 


Lehranſtaltsanzeigen. 


Schullehrerſeminar zu River Foreſt, Ill. Das neue Schuljahr die⸗ 
ſer Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September. Alle Schüler 
müſſen am Mittwochmorgen um 8 Uhr in der Anſtalt ſein, und zwar fertig 
zur Arbeit. Die Nachprüfungen ſowie die Aufnahmeprüfungen beginnen 
auch am 5. September um 8 Uhr morgens. Das Koſtgeld beträgt $90 und 
iſt jedesmal quartalweiſe an Prof. F. H. Schmitt, 495 Bonnie Brae, Oak 
Park, III., einzuſenden. Der Beitrag zum Garantiefonds beträgt 83 das 
Jahr. Anmeldungen zur Aufnahme ſollten bis zum 15. Auguſt an den 
Unterzeichneten eingeſandt ſein. Es genügt zunächſt, daß der Anmeldende 
auf einer Poſtkarte Namen und Adreſſe des um Aufnahme Nachſuchenden 
angibt. Darauf wird dem Angemeldeten alle nötige Auskunft und ein 
Fragebogen, für deſſen Ausfüllung und Zurückſendung ſofort geſorgt wer- 
den muß, zugeſandt. — Der Mangel an Lehrern iſt groß. Nicht nur ſind 
25 Berufe bei der letzten Verteilung übriggeblieben, ſondern von den 27 
Geſuchen um Wushelfer haben wir nur 11 berückſichtigen können. Sendet 
uns mehr Schüler! Sendet uns ſolche Schüler, die geſund ſind und 
eine gute Vorbildung haben. „Der HeErr bedarf ihrer.“ 

W. C. Kohn, Direktor. 


Schullehrerſeminar zu Seward, Nebr. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten am 4. Sep⸗ 
tember hier ankommen. Vor dieſem Tage kann jedoch keine Aufnahme 
ſtattfinden. Das Koſtgeld iſt vorläufig auf 825 das Quartal angeſetzt und 
ſollte im voraus bezahlt werden. Sollten jedoch die Preiſe für Lebens⸗ 
mittel bedeutend fallen, ſo wird das Koſtgeld entſprechend erniedrigt wer⸗ 
den. Schüler, die nicht Gemeindeſchullehrer werden wollen, haben jährlich 
840 Schulgeld zu zahlen. Dazu verpflichten ſich auch ſolche, die mit dem 
Vorſatz, Gemeindeſchullehrer zu werden, eintreten, ſpäter aber abſpringen. 
Alle Schüler zahlen jährlich beim Eintritt 82 als Beitrag zum Entſchädi⸗ 
gungsfonds und für den Gebrauch eines Pultes. Genügend Leib⸗ und 
Bettwäſche ſowie Handtücher ſollte ein jeder Schüler mitbringen. Matratze, 
Stuhl, elektriſche Lampe, Bücher, Schreibmaterialien uſw. werden am beſten 
hier gekauft. Geſuchen um Aufnahme ſollte ein Zeugnis von dem Paſtor 
oder Gemeindeſchullehrer des Betreffenden über chriſtlichen Wandel ſowie 
ein Zeugnis über frühere Schulung und Begabung beigelegt werden. Mit 


neuen Schülern, die in eine höhere als die ſechſte Klaſſe eintreten wollen, 
wird vorher ein Examen angeſtellt. Betreffs weiterer Auskunft oder Auf⸗ 
nahme wende man ſich an den Direktor der Anſtalt, 
PROF. F. W. C. JESSE, 
141 College Ave., Seward, Nebr. 


Concordia⸗College zu Fort Wayne, Ind. In Gottes Namen wollen 
wir am 5. September, morgens um 8 Uhr, unſer 79. Schuljahr eröffnen. 
Unmittelbar darauf finden die üblichen Examina ſtatt. Die Neueintreten⸗ 
den werden in Deutſch, Engliſch, Rechnen und Geographie examiniert. 
Jeder Schüler muß mit der nötigen Leib- und Bettwäſche, mit Gummi⸗ 
ſchuhen, Regenrock oder -ſchirm, Koffer und Sonntags- wie Arbeitsanzug 
verſehen ſein. Anſtaltsanzug, Bücher, Pult, Stuhl, Füllfeder, Matratze 
u. dgl. (etwa 837) werden hier gekauft. Das Koſtgeld beträgt, wie bisher, 
$90 und iſt quartalweiſe jedesmal an den Direktor einzuſenden. Ebenſo 
ſollten alle Gelder für die Schüler verwaltet werden. Wer nicht Paſtor 
oder Lehrer werden will, hat jährlich 840 Schulgeld zu zahlen, reſp. nach— 
zuzahlen. Anmeldungen müſſen bis zum 21. Auguſt in Händen des Direk⸗ 
tors ſein. Fragebogen und Hausordnung werden zugeſandt. Alle Schüler 
finden immer noch Aufnahme und Bedienung bei den lieben Gliedern hie— 
ſiger Gemeinden. — Gerade in ſchwerer Kriegszeit iſt ja die Predigt des 
Evangeliums für die Welt das notwendigſte Geſchäft. Darum bittet um 
Zuſendung recht vieler Schüler zur Vorbereitung auf dieſen wichtigſten 
Dienſt M. Lücke, Direktor. 

St. Pauls⸗College zu Concordia, Mo. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., Mittwoch, den 5. September. Die Zöglinge ſollten 
am Tage vorher eintreffen. Solche, die Examen zu machen haben, müſſen 
bereits am Morgen des 4. September daſein. Jeder Zögling muß verſehen 
ſein mit der nötigen Leib- und Bettwäſche, einer weißen Bettdecke und 
einem Koffer. Leibwäſche ſollte meiſtens bunt fein, Bettwäſche ſollte wenig 
ſtens 3% 7 und Werktagskleider und -ſchuhe weniger feine als ſtarke 
Ware ſein. Das Koſtgeld (inkl. Feuerung und Licht) beträgt 888 das Jahr 
und ijt quartalweiſe (Quartal = 2% Monate) im voraus zu entrichten. 
Diejenigen, welche ſich nicht dem Kirchendienſt widmen wollen, haben das 
Jahr $40 Schulgeld zu zahlen. Solche, die unter der Vorausſetzung, daß 
ſie der Kirche dienen wollten, von der Zahlung des Schulgeldes frei waren, 
ſind, wenn ſie abſpringen, verpflichtet, nachzuzahlen. Die nötigen Bücher 
ſowie Tiſch, Stuhl, Matratze u. dgl. werden am beſten hier gekauft. Die 
dazu nötige Summe beträgt etwa $16. Bücher müſſen bar bezahlt werden. 
Muſikunterricht iſt extra und kommt auf etwa $12.50 das Jahr zu ſtehen. 
Für Schüler, die nicht genügend vorbereitet ſind, wird nötigenfalls eine 
Vorbereitungsklaſſe (Septima) eingerichtet. Alle Gelder ſollten direkt an 
den Unterzeichneten eingeſandt werden, der dann am Schluſſe jedes Quar- 
tals nebſt dem üblichen Zeugnis einen Bericht über jedes Schülers Konto 
zuſendet. Anmeldungen ſollten ſpäteſtens bis zum 24. Auguſt bei dem 
Unterzeichneten geſchehen und von gutem Sittenzeugnis begleitet ſein. 

J. H. C. Käppel. 

Concordia⸗Gymnaſium zu Bronxville, N. Y. Das neue Schuljahr 
dieſer Anſtalt nimmt, w. G., am 5. September, 4 Uhr nachmittags, ſeinen 
Anfang. Am Morgen des 4. September finden alle nötigen Examina ſtatt. 
Die Anmeldung neuer Schüler ſollte ſofort, wenigſtens vor dem 15. Auguſt, 
geſchehen. Fragebogen werden auf Verlangen zugeſandt und ſollten, voll— 
ſtändig ausgefüllt, bei der Anmeldung mitgeſchickt werden. Auch ein gutes 
Zeugnis vom Paſtor und Lehrer über Begabung, Fleiß und Charakter wird 
gefordert. Um weitere Auskunft wende man ſich an 

H. Feth, Direktor. 


Concordia⸗College, Conover, N. C. Das neue Schuljahr dieſer An⸗ 
ſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Examina am Tage vorher. Die 
Anſtalt bietet den vollen klaſſiſchen Kurſus, der zum Eintritt in das Semi⸗ 
nar in St. Louis befähigt. Solche, die ſich nicht auf den Dienſt in der 
Kirche vorbereiten, Knaben wie Mädchen, können ſich hier eine allgemeine 
Bildung aneignen. Die engliſche Sprache iſt das Unterrichtsmittel in allen 
Fächern, doch wird beſonderer Nachdruck auf die Erlernung des Deutſchen 
gelegt, damit die Schüler es nicht nur leſen und ſchreiben, ſondern auch 
möglichſt gut ſprechen lernen. Um weitere Auskunft wende man ſich an 

H. B. Hemmeter, Direktor. 

Concordia⸗College zu Portland, Oreg. Das 13. Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten an dem 
genannten Tage um 10 Uhr zur Eröffnung anweſend ſein. Die Ausgaben 
ſind etwa folgende: 820 für Koſtgeld jedes Quartal, welche Summe im 
voraus bezahlt werden ſollte; etwa $10 bis 815 für Bücher; $2.50 für 
Licht. Für Pult, Stuhl, Matratze, elektriſche Lampe uſw. müſſen neue 
Schüler etwa $7 ausgeben. Es wird ſehr empfohlen, alle Gelder direkt an 
den Direktor zu ſenden, von dem ſich die Schüler nach Bedarf Geld holen 
können. — Möchten ſich doch recht viele Jünglinge einſtellen, die bereit ſind, 
ſich für den Dienſt des HErrn vorbereiten zu laſſen! Anmeldungen ſollten 
recht bald gemacht werden. Alle weitere Auskunft erteilt gerne 

8 F. W. J. Sylweſter. 
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Luther⸗Inſtitut zu Chicago, Ill. Anfangs September beginnt in 
dieſer Hoch- und Geſchäftsſchule ein neues Schuljahr. In derſelben be— 
ſtehen Kurſe für Preparatory Studies (7. und 8. Grad), für alle Zweige 
einer eigentlichen Hochſchule ſowie für die einer Geſchäftsſchule: Buchfüh— 
rung, Stenographie, Typewriting uſw. Sodann führt das Luther-Inſtitut 
auch einen Kurſus für die elektriſchen Fächer. Preiſe ſehr mäßig, in den 
meiſten Fächern viel niedriger als in andern Schulen. Graduierende des 
Luther⸗Inſtituts werden in die University of Chicago uſw. ohne Examen 
aufgenommen. Näheres bei Prof. W. C. Herrmann, Luther Institute, 
Park Ave. and Wood St., Chicago, III. 

Im Namen des Direktoriums 
Ferdinand Sievers. 


Taubſtummenanſtalt zu North Detroit, Mich. Das neue Schuljahr 
dieſer Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler müſſen am 
Tage zuvor in der Anſtalt eintreffen. Aufgenommen werden nur ſolche 
Kinder, die taub, dabei aber geiſtig und leiblich geſund und ſieben Jahre 
alt ſind und, außer wenn ſie von einer andern Schule zu uns kommen, das 
ſechzehnte Jahr nicht überſchritten haben. Der Schulunterricht iſt ein 
chriſtlicher und bürgerlicher im lutheriſchen Sinn und Geiſt. Die Schul— 
zeit beläuft ſich durchſchnittlich auf ſieben Jahre. Koſt- und Schulgeld zu— 
ſammen betragen $100 das Jahr. Jedoch können und ſollen Unbemit⸗ 
telte um Ermäßigung, bzw. Erlaſſung, dieſer Summe nachkommen. Zur 
Beſtreitung von Ausgaben während des Schuljahres ſind beim Hausvater 
zu Anfang des Jahres $5 für dieſen Zweck zu hinterlegen. Das Bett lie- 
fert die Anſtalt komplett. Für Kleidung ſorgen die Eltern. Armen Kin⸗ 
dern wird vom Frauenverein in Detroit geholfen. — Alle lutheriſchen 
Eltern werden herzlich gebeten, ihr taubes Kind nicht in die un- oder 
falſchgläubige Staats- oder Stadtſchule, ſondern in unſere lutheriſche 
Schule zu ſchicken. Nach Abſolvierung unſerer Schule können die Kinder 
zum Zweck der Weiterbildung immer noch in die Staatsſchule geſchickt 
werden. Wie wir unſere hörenden Kinder erſt in die Gemeindeſchule 
ſchicken, damit ſie in „Gottes Wort und Luthers Lehr“ gegründet werden, 
ſo ſollten wir auch unſere tauben Kinder erſt in unſere lutheriſche 
Schule für Taubſtumme ſchicken. Gerade unſere tauben Kinder be— 
dürfen des chriſtlichen Unterrichts von Kind auf. Um weitere 
Auskunft ſowie um Fragebogen und Zirkular wende man ſich an den 


Direktor, Rey. WM. GiELow, North Detroit, Mich. 
Stand einiger Kaſſen. 

(81. Juli 1917.) Defizit. Beſtand. 
deff. 8 $37590.09 
Miffion in Auſtralien und Neuſeelan 10.94 
e eae Srey eet cies 27246:97 
SPeMOGA halite ,, stancnesie ct eie ae oes $19537.18 
,, oabor eG ancoueton 6579.36 
Mien The Soha GE Ga SAA Samir oo aS aca acar 1844.93 
CCLRC UTR oo dood dapenae sane een uddd 418.84 
caso PENS Miffo ß 5 0euse oe 915.22 
ee seuchcie ete ajelenisinc waka 1755.20 
San Gh erive tetas sekor fo « hicte orem mastic Aaeiatlh act Geyot avs 917.59 
e e 22619.48 
Dae neff tee te Shay 1456.14 

E. Seuel, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


; Miſſionsfeſte. 


Sonnt, Trin.: Shady Brook, Kanſ. PP. Heerwagen, E. Dierker. 2 $121.90. 


Ae e eee Willow Creek, Minn. PP. Zemke, Reinhardt. 189.00. — 
90 Hamburg, Minn. PP. Richter, A. Rehwaldt, Salvner, Gutknecht. 


2. n. Trin.: Silver Creek, N. Y. P. Fretthold. 53.00. — St. Joh., Sher⸗ 
man Center, Wis. PP. Appler, Koppelmann. 374.56. 

3. n. Trin.: Bellingham, Minn. PP. Melinat, Klemp, Hein (engl.). Nach 
Abzug: 50.00. — Imm., Natoma, Kanſ. P. Hebeſtreit, Stud. Reeſe. 75.00. 

4. n. Trin.: New Schaumburg, Ill. PP. Jank, Wittkopp. 37.00. — Browns 
Corners, Wis. PP. M. O. Burkhardt, J. Müller. 44.67. 

5. n. Trin.: St. Matth. bei Area, Ill. P. Gehrs (u. Vortr.). 165.65. — 
Beardstown, Ill. PP. Kuppler, Deterding, Prof. Engelder (engl.). 307.02. — 
St. Martin, Anamooſe, N. Daf. P. Grumm. 109.53. 

6. n. Trin.: Jowa Falls, Jowa. PP. Beer, Büttner (engl.). 
St. Joh. bei Atwater, Minn. PP. Bartz, Klemp. 
bei Lincoln, Mo. PP. J. H. Müller, Heerwagen, Niermann (engl.). 93.10. — 
Verona, N. Dak. PP. Stolper, Dierks. 86 34. — Zion bei Annandale, Minn. 
PP. Hertwig, Streufert (u. engl.). 124.60. — St. Paul, T. Waſhington, Wis. 
PP. W. Hübner, Neumann. Nach Abzug: 66.62. — Cryſtal Lake u. Newton Tp. 
Wis. PP. W. Albrecht, Böttcher. 105.00. — Willow Creek, N. Dak. PP. Wohl⸗ 
feil, Rubbert (engl.). 197.90. — Gnaden, Bereſina, Sask. PP. Predöhl, Röder. 
105.50. — St. Steph., Benona, Mich. PP. Bod, H. Potzger. 114.96. — Knie⸗ 
rim, Sowa. PP. H. Wehling, A. H. Werfelmann, A. W. Brauer. 251.85. 

Unvollſt. Ber.: 5. n. Trin.: Evergreen Tp., Minn. 94.50. 


77.50. — 
Nach Abzug: 73.46. — Imm. 


Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada ⸗Diſtrikts: 
(Mai.) 

Dch. d. PP.: Haferodt v. Fr. Löber $5.00, Mieger v. d. 
Gem. 22.55, Dir. Brohm v. d. Frauenver.: Oakland 1.00, Eaſt Oakland 3.50, 
St. Paulus 10.00, St. Peter 1.25, Berteley 3.00; v. Fr. H. Friedrich 6.00, Fr. 
Kricke 12.00, Fr. Betſche 2.00; Unterhaltung d. L. E. S. dch. Frl. B. Stut 66.45. 
Gemm. d. PP.: Hanſen 1.00, v. N. N. 2.00, A. Brohm 11.50, Wiemken 10.88. 
(S. $158.13.) n = 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mieger 8.20, Bauer 7.00, J sty 
Theiß 2.50, Wyneken 14.31, Bernthal 10.00, A. Michel 5.00. (S. $47.01.) 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Bauer 9.00, A. Michel 9.00, 
Hanſen 60. (S. $18.60.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Brohm 11.00. (S. $47.50. F 

9 oa Se dss v. M. Steitz 7.50. Dir. Brohm v. Fr. L. Stein 50.00. 
P. Berner v. A. Kayſer, Healdsburg, 5.00. (S. §62.50.) 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Küffner 3.90, Wiemken 16.70 u. 3.10, v. 
N. N. 1.00, Kogler v. M. N. 10.00, v. Frauenver. 10.00, A. Brohm 7.00. (S. 
$51.70.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Thiede v. Frauenver. 2.00, 
Weinrich v. d. Gem. 1.00, Grunow v. Frauenver. 1.90. Gemm. d. PP.: Bezold, 
Eureka, 2.00, Ferndale 3.70, Bauer 2.35, Bernthal 3.00, Hörnicke 1.00, Kogler 
52.65, von Renner v. d. Y. P. A. S. 5.00, Bezold, Eureka, 3.00, Mathwig 2.00, 
von Renner 2.25, Schmoock 2.00, J. W. Theiß 4.00. (S. $87.85.) — S. 188 lies: 
P. Bernthals Gem. 3.00 (ſtatt 2.00). 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Kogler 159.95, v. Schulk. 56.39, J. W. 


Collegehaushalt: 


Scherf 9.65, Kogler 26.85, A. 


Theiß 1.00, Thiede 6.45, Wyneken 105.86. (S. $329.65.) , 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Scherf 4.50, Bauer 1.00, Wiemken 12.91, 
A. Michel 12.91, Hanſen v. N. N. 2.00, Rudnick 5.00. (S. $29.41.) 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 4.00, Bauer 1.00. (S. 


$5.00.) 

Heidenmiffion: Gemm. d. PP.: Bauer 1.50, A. Michel 4.00. (S. $5.50.) 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Bauer 1.00, A. Michel 1.00. (S. $2.00.) 
Ju denmiſſion: Gemm. d. PP.: Bauer 1.00, A. Michel 1.00. (S. $2.00.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bauer 1.50, A. Michel 1.75, Kogler; 

(S. $8.25.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: 
v. d. S.⸗S. 2.80, Schmoock 5.27. (S. $10.82.) 

Miſſion in China: P. A. Michels Gem. 1.75. 
Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Bauer 1.00, A. Michel 1.00. (S. 
$2.00.) ; 

Emigrantenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Bauer 1.00, A. Michel 1.00. (S. 
$2.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. Michels Gem. 2.37. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: Bauer v. d. Gem. 1.00, Kogler v. 
N. N. 3.00, A. Michel v. H. Schröder 5.00, v. Fr. W. Odemar 1.00. (S. $10.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Hanſen 1.00, Schmoock 4.75. 
(S. $5.75.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. Schmelzer v. Frauenver. u. Freunden 14.00. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Hanſen v. etl. Gl. 8.00. 

Innere Miſſion: Dd. d. PP.: Bernthal v. d. Gem. 10.10, v. Frauenver. 
14.15, v. H. Dürels 4.00, Thiede v. d. Gem. 5.00 u. 23.25, Mieger v. d. Gem. 
38.70, v. Frauenver. 7.50, Oakland u. Eaſt Oakland, Picknick, 2.50, Weinrich v. 
Frauenver. 1.20, Grunow, Modeſto, 65, Bezold, Ferndale, 3.80, (2) 16.28, Wiem⸗ 
ken, Ferndale, 33.06 u. 1.79, Kogler v. d. Gem. 8.70, J. W. Theiß v. d. Gem. 
12.34, Block v. Frauenver. 10.00. Gemm. d. PP.: A. Michel 18.00 u. 9.97, Sanz 
ſen 13.92, Jacobs 5.25, Berner 16.60, Lange 14.75, A. Brohm 56.00, v. E. Pollitz 
1.50, Chicago Park 7.00, Woodland 16.00. (S. $352.01.) 

San Francisco, Cal., 8. Juni 1917. C. Claußen, Kaſſierer. 


5.00. 
Bauer 1.00, A. Michel 1.75, 


Eingekommen in die Kaffe des Canada-Diſtrikts: 


St. Lukgem., Ottawa, $8.75, Snyder 9.29, Jordan 8.04, S.⸗S. daf. f. 
Jubkoll. 8.58, Chas. Burow, dsgl., 25.00, Chas. Burow f. Ala. 5.00, Kurtzuville 
31.10, Clifford 19.35, St. Paulsgem., Ottawa, 44.11, Paul Schultz, Ottawa, 5.00, 
Desboro 130.25, H. Ruhl fen. daſ. 2.00, Frau H. Ruhl daſ. 1.00, Snyder 56.84, 
Locksley 38.85, Germanicus 27.50, Rhineland 79.17, Floradale 43.03, Kruegers⸗ 
dorf 38.50, Fiſherville 160.17, N. N. das. f. Ala. 10.00, M. Stickle f. Kirchbau 
50, Gas Line 19.50, S.⸗S. daf. f. d. Jubkoll. 6.00, Wartburg 5.55, Sebringville 
5809 % 9.00, Frau P. Kuhl daf., Dankopfer, 2.00, Berlin 51.00. (S. 


Kitchener, Ont., Can., 10. Juli 1917. W. H. Schmalz, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. Juni bis zum 6. Juli.) 

Synodalkaſſe: Frankentroſt $27.50, Waldenburg 14.35, Bach 21.00, Riley 
13.00. P. Mikulskis Gem. 5.98. Gd. Rapids 46.39, Reed City 19.25, Midland 
10.75, Jonia 11.50, Richville 54.85, Maniſtee 29.70. P. Todt v. d. St. Johgem. 
7.13. P. Werfelmanns Gem. 34.50. Fowler 4.00, Adrian 10.00. P. Steffens 
Gem. 21.91. Ludington 8.67, Riverton 2.80, Kalamazoo 17.58, River Rouge 
3.38, Hamtramck 3.35, Pt. Hope 60.20, Bloomfield 1.30. P. Umbach v. J. C. L. 
25.00. P. W. Hagens Gem. 10.98. Mt. Clemens 2.00, Burr Oak 5.00, Mont⸗ 
morency 11.00, Royal Oak 70. P. Smukals Gem. 7.40. Delaware Tp. 1.38, 
ede 1 on 1 Bohns Gem. 40.80. Foreſtville 7.00, 

oſen 6.25. P. Sievers v. Frau Haſſe 5.00. Howard City 2.00, Tur 
Cato 9.50. (S. $599.66.) : 85 5 

Allgemeine Baukaſſe: Town Taylor 5.30, Macomb 6.23, Lenox 9.23, St. 
Clair 10.20, Deerfield 10.00, Kinde 6.00, River Rouge 25.86, Robinſon 1.50. 
P. Smukals Gem. 79.80. F. W., Battle Creek, 7.00. Ruth 2.70. P. Ph. Bohns 
Gem. 27.10. Blendon 12.00. (S. $202.92.) 

Allgemeine Innere Miſſion: N. N., Howard City, 20.00, Unionville 9.00 
Royal Oak .85, Maniſtee 21.22, Saginaw, W.⸗S., 84.53 ‘ 01 ard tate 
11.76, Cato 6.08. (S. $167.33.) . 

Heidenmiſſion: Saginaw 25.67. P. Claus’ Gem. 13.45. 
Taborgem., Detroit, 3.15, Sebewaing 60.60. 
ner, 13.01. P. Lederer v. Fr. Ade 50. 
Sievers 2.00. (S. $145.88.) 


. Wee ahittebontia 12.50, 
H. Voß, Hochz. Keinath-Sarei- 
P. Ph. Bohns Gem. 15.00. Frau P. 


4 
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Miſſion in Braſilien: 
$20.60.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Ph. Bohns Gem. 15.00. 

Indianermiſſion: Saginaw 28.12. P. Claus v. Frau Zapf 10-00. 
Saginaw, W.⸗S., u. P. Rutkowsky v. E. Berner je 1.00. 


Bay City, W.⸗S., 15.00, Delaware Tp. 5.60. (S. 


F. Karl, 
Lehrer C. F. Brauns 


Schulk. 2.00. (S. $42.12.) 
Ju denmiſſion: Jonia, Chriſtenlehrkoll., 4.25. P. Bekemeier v. P. Kern fen. 
1.00. (S. $5,265.) 5 
Fremdſprachige Miſſionen: P. Ph. Bohns Gem. 11.28. P. Otte v. Frauen⸗ 
ver. 25.00. (S. $36.28.) 


Schule in Marton, Neuſeeland: P. Werfelmann v. Miſſver. 25.00. Lehrer 
Palm 15.00, derſ. v. Unbekannt 10.00, v. Tillie Hartmann u. J. Sus’ Fam. je 
2.00, v. Frida u. Martha Bollien u. Tillie Trinklein je 1.00, v. A. Kaufmanns 
Fam. 42.00. (S. $99.00.) 

Miſſion in China: F. Karl, Saginaw, WS 
v. Frau Karl Meyer, 50.00. (S. $51.00.) 

Miſſion auf Kuba: F. Karl, Saginaw, W.⸗S., 1.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Lederer v. Fr. Ade 50. 

Albuquerque, N. Mex.: Reading 9.25. 

Concordia⸗College zu New Orleans: P. H. Frincke v. N. N. 25.00. 

Negermiſſion: Saginaw 15.00, Kilmanagh 13.56, Monroe 24.03, a. d. Miſſb. 
daſ. 1.30, N. N. daf. 1.00. P. Bekemeier v. Wwe. Luiſe Ortner 500.00. J. M. 
‘a. P. Linns Gem. 5.00. Dd. d. PP.: Otte v. Frauenver. 25.00, Stoskopf v. H. 
Römer 5.00, Umbach v. Frauenver. 35.00. Sterling Tp. 13.41, Delaware Sp. 
10.58, Caro 2.84, Amelith 20.17, Hochz. Schröppel-Feinauer daſ. 9.25. Durch 
d. PP.: H. Frincke v. N. N. u. Ph. Bohn v. d. Gem. je 15.00. Lehrer Matthes? 
Schulk. 3.50. (S. $714.64.) Kapellen: P. O. Lücke v. Frau P. Bläſing 1.00. 

Innere Miſſion: Bach 34.50. P. Claus' Gem. 35.70. Sebewaing 54.00. 
Taborgem., Detroit, 4.40. Kilmanagh 17.67, Adrian 10.00, Onekama 6.80, Harlan 
3.05, Utica 12.70. P. Bruer v. H. C. Bach 5.00. Frankenluſt 63.45, Royal Oak 
3.05. P. Smukals Gem. 3.80. Hadley 13.60, Bay City 44.16. Dch. d. PP.: 
J. Schinnerer v. Frau A. Eichinger 1.00, Ph. Bohn v. d. Gem. 80.36. Saginaw, 
W. ⸗S., 175.00, Farmington 16.85. (S. $585.09.) 

Unterſtützungskaſſe: N. N., Howard, 10.00, Bach 15.00. P. Claus' Gem. 
47.65. Gd. Haven 5.25, Agnew 4.30, Sigel 3.02, Wilſon Tp. 10.00, Hawks 4.21, 
Belknap 13.36, Taborgem., Detroit, 5.40, Onekama 9.50, Roſe City 3.00, Pin⸗ 
conning 8.35, River Rouge 9.00. P. W. Hagens Gem. 22.73. Mt. Clemens 
18.50, Royal Oak 4.35. PP. H. H. 5.00, H. B., H. P., L. H., H. R. u. C. W. S. 


„ 1.00. P. H. Frincke, Berm. 


je 3.00, W. W., E. R. u. J. D. D. je 1.00. Lehrer L. E. Sch. 2.00. P. Lederer v. 
N. N. 4.00. Gemm. d. PP.: Ph. Bohn 39.40, L. Liſt 7.20. (S. $269.22.) 
Schüler aus Michigan: Frankentroſt 7.78, Maniſtee 14.20. P. L. Nüchter⸗ 


lein v. Fam. N. N. 2.00. 
ner 9.71, Freedom 6.60. 
17.30. (S. $166.59.) 

Studenten in St. Louis: Bah City f. F. S. 6.50. P. Rutkowsky, Hochs. 
Ittner⸗Koch, f. O. R. 4.00. P. B. Potzger, Hochs. Kruth⸗Wardin, f. Herb. Müller 
17.40. (S. $27.90.) 

Studenten in Springfield: 
Hochs. Keinath⸗Schreiner f. denſ. 13.00. (S. $22.22.) 

Seminariſten in River Foreſt: P. Bekemeier, Hochz. Bauer-Moßner, f. A. E. 
5.00. P. H. Voß, Hochz. Weiß-Bickel, f. W. Schw. 6.00, f. E. Sch. 10,00. Frauen⸗ 
ver., Saginaw, W.⸗S., f. W. B. 5.00. (S. 926.00.) ‘ 

Schüler in Fort Wayne: N. N., Howard, f. Th. S. 10.00. P. Bekemeier, 
Hochz. Bauer⸗Moßner, f. O. L. 5.00. P. H. Voß, Hochs. Weiß⸗Bickel, f. C. 3. 
16.88. P. Rutkowsky, Hochz. Ittner⸗Koch, f. Ph. Sch. 4.00. (S. $35.88.) 

Schüler in Milwaukee: P. Bekemeier, Hochz. Bauer⸗Moßner, f. B. R. 5.00. 

Schüler in Saginaw: Frauenver., Saginaw, W.⸗S., f. W. R. 5.00, 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Frankenmuth 142.63. P. Bekemeier v. Wwe. 
Luiſe Ortner 500.00. Reeſe 8.00, Royal Oak 3.05. P. Smukals Gem. 19.65. 
Reed City 19.55. P. H. Frincke v. N. N. 25.00. Foreſtville 10.60. P. Lußkys 
Gem. 107.70 (S. $836.18). Jubelfonds: Carlsburg 5.00, Frankentroſt 16.20, 
Greenfield Tp. 3.50, Reed City 107.60, Lenox 30.50, St. Joſeph, Schulk., 64.91, 
Boyne City 3.50, Bay City 25.10, Reeſe, etl. Gl., 2.50, N. Saginaw 33.01. Gemm. 
d. PP.: Lobenſtein 54.78, W. Hagen 32.90, Smukal 16.05. Hadley 4.60, Peters- 
burg 3.65, Dundee 3.44, Caro 5.25, Fremont 8.65, Town Wells 1.75. Lehrer 
L. Zeile v. Jungmver. 25.00. Steiner 46.00, Frau G. Finzel daj. 1.00. Lehrer 
E. F. Gugel v. Schulk. 27.00. Maniſtee 13.10. P. Todt, St. Johgem., 8.52. 
P. J. M. Gugels Gem. 106.55. Arcadia 30.40. Lehrer Richert v. Schulk. 18.71. 
Bay City 28.00. P. Lobenſteins Gem. 10.61 (S. $737.78). Zinsfonds: P. L. 
Liſt, Schule, 22.03. ; . 

i cde: Monroe 5.00. Steiner 2.00. P. Lobenſteins Gem. 14.50, Schule 
65. (S. $30.15. i 

4 eee ne Dh. d. PP.: Claus v. d. Gem. 25.95, v. Frau Dittlof 
4.00, H. Frincke, Dankopfer v. Frau N. N., 5.00. Bingham 2.27. Ps Werfelmanns 
Gem. 28.13. Taborgem., Detroit, 3.95. Mt. Clemens 100.00. Lehrer Gärtner 
v. Graduierenden 10.00. Steiner 95. Gemm. d. PP.: J. M. Gugel 9.25, Ph. 
Bohn 31.94, L. Liſt 33.42. Waldenburg 13.05. Lehrer Matthes v. Schulk. 6.00. 
Gemm. d. PP.: Lobenſtein 7.60, Lußky 30.71. (S. 5312.22.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Storm, ſilb. Hos. P. M. Küffner, 11.30. Bay 
City, W.⸗S., 12.00, Saginaw 12.60. P. Bekemeier, Hochz. Bauer⸗Moßner, 7.00. 
Schule in Bay City 25.65. Gd. Haven 8.25. Dd. d. PP.: Kolch v. d. Gem. 7.00, 
Umbach, ſilb. Hochz. R. Dreßler, 15.53, W. Hagen v. Frau Wm. Conolh u. Frau 
H. Schultz je 1.00, Smukal v. Frau F. Haſſe, Frau L. Czygan u. Frl. B. Michel 
je 1.00. Unionville 12.00. P. Ph. Bohns Gem. 42.67. Lehrer C. F. Brauns 
Schulk. 4.00. Gd. Haven 8.25, Bay City 5.00, Richville 2.00. (S. $178.25.) 

Gemeinde in Fairview: Och. d. PP.: Otte v. Frauenver. 5.00, Lußky v. 

6.00. (S. 911.00.) 
. in Uebe Dh. d. PP.: W. Hagen v. Frauenver. 2.50, Loben⸗ 
in v. Jungfrver. 5.00. (S. $7.50.) a 
e in Detroit: P. Lobenſtein v. Jungfrver. 7.00. 
Taborgemeine in Detroit: Frauenver. d. PP.: Claus u. Lußky je 10.00, 


elmann 20.00. (S. $40.00.) 
en in Detroit: Och. d. PP.: Kolch v. d. Gem. 3.06, Lußky v. 
Jungmver. 9.00, Lobenſtein v. Jungfrver. 5.00. (S. $17.06.) 
Epiphaniasgemeinde in Detroit: Dch. d. PP.: Werfelmann v. Frauenver⸗ 
20.00, Smukal v. Jungfrver. 4.00, Lobenſtein v. Jungfrver. 5.00. (S. $29.00.) 
Taubſtummengemeinde in Detroit: P. Smutal v. Frauenver. 6.00. 
Schule in Pontiac: Dch. d. PP.: Wißmüller v. Jugendver. u. J. M. Gugel 
1 rver. je 1.00. (S. $2.00.) . 
; b in Chicago: P. Budach v. Frau P. Wagner 5.00. 
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Adrian 30.00. Zurückerſtattetes Koſtgeld 54.00. Stei⸗ 
P. H. Frincke v. N. N. 25.00. P. Ph. Bohns Gem. 


P. H. Voß, Hochz. Weiß⸗Bickel, f. H. M. 9.22, 


Miſſion in Eloiſe: Gemm. d. PP.: W. Hagen 11.68, Ph. Bohn 5.00. P. 
Lobenſtein v. Jungfrver. 3.00. (S. $19.68.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Lehrer L. Appolds Schulk. 7.80. 
Lehrer C. F. Brauns Schulk. 2.00. (S. $31.52.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: L. Nüchterlein v. N. N. u. Anita 
je 5.00, H. Frincke v. N. N. 2.00, v. N. N. 10.00, Sievers v. N. N. 10.00. (S. 
$32.00.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Lederer v. N. N. 1.00. 
$11.29.) Total: $5614.99. 

Detroit, Mich., 6. Juli 1917. 


Monroe 21.72. 


Moltke 10.29. (S. 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


— — 


Eingekommen in die Kaffe des Minneſota-⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Kohn, Kreuzgem., Winnipeg, $28.20, Deck⸗ 
mann jun., Worthington, 17.21, Rolf, New Germany, 19.94, Wiegner, Hoffenthal, 
Can., 80.00, Janzow bei Granum, Can., 6.50, bei Claresholm 5.00, Mundinger 
bei Bertha 75.00, Weerts, Brotonton, 110.00, Rädeke, Fairfield, 9.03, Kaſſ. Gab⸗ 
bert, Faribault, 137.63, Bode, Good Thunder, 103.39, Rolf, Cheſter, 94.05, Bou⸗ 
man, Hamburg, 300.00, Walther, Dreieinigkt., 23.77, Chriſtusgem. 2.36, Götſch, 
Kimball, 5.00, Poriſch, Monterey, .75, Cedar Tp. 3.41, Malkow, Claremont, 24.53, 
Meißner, Town Hart, 158.75, Walther, Elgin, 147.34, Grieße, Medicine Hat, 
Can., 7.17, Müller bei Many Island Lake, Can., 13.85, Doſonys Lake 2.55, Neu⸗ 
heim 4.80, Waldorf 2.78, Möbius, Ruſh Lake, 2.50, Kaſſ. Heuchert, Haultain, 
Can., 8.00, Roſs, Tenhaſſen Tp., 31.77, Schmidt, Blue Earth, 100.00, Weerts, 
Brownton, 41.55, Kaſſ. Richert, T. Afton, 6.30, Wolff, Montevideo, 11.50, Schnei⸗ 
der, Waconia, 40.15, Schwermann, Brightview, Can., 15.25, Peace Hills 6.05, 
Ferber, Belvidere, 7.15, Jackſonville 2.80, Söldner, Okabena, 24.00, Erthal, 
Mayer, 18.50, Fädtke, Wheaton, 10.80, Dumont 7.76, Müller, Calgary, Alta., 
12.00, Rolf, Lincoln, 8.36, Cheſter, 4.40, Rehwaldt, Cologne, 58.06, Streufert, 
Middleville, 41.69, Brauer, Poſen, 16.65, Bode, Good Thunder, 27.65, Widen— 
höfer, Monſon u. Taylor Tp., 77.05, Eifert, Ottertail, 80.00, Paul, Owatonna, 
80.51, Weſterkamp, Springfield, 90.00, Ferber, Belvidere, 104.50, Hauſer, Warren 
u. Radium, 72.25, Baumhöfener, Young America, 150.00. Immgem., Min⸗ 
neapolis, dch. Kaſſ. Schlegel 96.05. (S. $2636.26.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Rumſch' Gem. in Inver Grove 17.73. 

Synodalktaſſe: Gemm. d. PP.: Kuntz, St. Steph., St. Paul, 19.16, Kretzſch⸗ 
mar, Villard, 17.13, Glenwood 2.20, Grove Lake 6.00, Metz, Town Rutland, 21.65, 
Kaſſ. Gabbert, Faribault, 41.51, Stjen, Town Emerald, 10.50, Riſtau, Lakefield, 
30.00, Schröder, Ceylon, Can., 2.70, Halbrite 3.80, Kaſſ. Müller bei Lewiston 
32.01, Stockton 4.16, Bartz, Alexandria, 24.50, Garfield 8.50, Streufert, Middle⸗ 
ville, 24.00, Paſche, Horton, 6.93, Synnes 5.05, Rehwaldt, Chaska, 17.80, Geſter⸗ 
ling, Town Walter, 8.60, Rädeke, Fairfield, 7.15, Meißner, Town Hart, 32.00, 
Meyer, Town Roſt, 20.30, Fleiſcher, Dunnell, 6.59, Affeldt, Waltham, 9.25, Lutt⸗ 
mann bei Boyd 14.00, Rohe, Bartlett Tp., 8.73, Reuter, Green Island, 9.30. 
(S. $393.52.) f 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Fädtke, Wheaton, 5.81, Bramſcher, Ever⸗ 
green, 14.17, Toad Lake 3.54, Gerken, Friedenthal, Can., 12.00, Dünow, Corliss, 
13.30, Ude, Wykoff, 34.00, Helmſtetter, Arena Tp., 11.53. (S. $94.35.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Zitzmann, Bethl., 6.77, Fackler bei 
Oſſeo 12.00, Abraham, Arlington, 7.76, Weerts, Ehejub. Schatz, 10.70, Hillger, 
Rich Valley, 10.00, Teßmann, E. Effington, 11.48, Millerville 4.19, Trapp, Tp. 
Wilton, 11.55, Waſeca 10.36, Kaſſ. Philipp, Elizabeth, 54.23, Rumſch, Mt. Lake, 
9.15, Metz, Town Rutland, 20.00, Brauer, Town Poſen, 10.75, Hinz, Lowell Tp., 
7.07, Euclid 9.53, Erthal, Mayer, 15.85, Ferber, Belvidere, 5.00, Lemke, Unity, 
3.63, Lake Henry 2.70, Wolff, Granite Falls, 6.25. (S. $228.97.) 

Kirchbaufonds: Gemm. d. PP.: Walther, Hopkins, Abzhlg., 10.00, Clöter, 
Vernon Center, 31.00, Bode, Good Thunder, 10.00, Hungarian Sick Benefit 
Society 127.00. (S. $178.00.) : 

Subilaumsfondss: Gemm. d. PP.: Schröder, Ceylon, Can., 2.30, Kaſſ. Hidde 
bei Elk River 17.45, Hauſer, Warren, 7.60, Radium 4.25, Renner, Midale, Can., 
5.00, Kohn v. Schulk. d. Kreuzgem. in Winnipeg 26.75, Brauer, Poſen, 8.50, 
Nolte, Elmore, 11.00, Hebron 6.25, Pilot Grove 5.00, Bode, Good Thunder, 
7.46, Am End, Jasper, 17.83, Weinhold, Dankopfer v. N. N., 25.00, Müller, 
Stewartville, 17.19, Lehrer Gerlach v. Schulk. d. Immgem. in Winnipeg 21.00, 
Fädtke, Dumont, 3.48, Heyne, St. Petri, St. Paul, 15.00, Raaſe, Detroit, 7.40, 
Metz, Town Rutland, 19.56, Rohe, Bartlett Tp., 6.24, Kaſſ. Müller bei Lewiston 
8.63, Hafner, Galena Tp., 25.00, Ormsby 4.76, Schmidt, Blue Earth, 23.90, 
Seltz, Thief River Falls, 5.80, Holt 2.25, Ferber, Jackſonville, 4.40, Rolf, Cheſter, 
8.43, Schmidt, Chriſtusgem. in Minneapolis, 10.87, Ude, Wykoff, 24.60, Müller, 
Neuheim, Can., 40.20, Affeldt bei Waltham 6.19, Sargeant 5.58, Müller, Freedom 
Tp., 16.67, Vivian Tp. 9.25, Reuter, Green Isle, 8.00, Wächter, Shible, 14.00, 
Kohn v. Schulk. d. Bethlgem. 4.00, Geſterling, T. Walter, 2. Sdg., 12.00, Pfoten⸗ 
hauer, Englewood, Can., 2.60, v. Herm. Lietzke 4.00, Zitzmann, Dreieinigkt., 
10.93. (S. $486.32.) ; 

Anſtalt in Watertown: Dch. d. PP.: Kühnert v. d. Gem. in Melville, Sast., 
10.00, Seltz, Hochs. Grünhagen-Jaus, 26.50, v. N. N. 1.00, Kuntz v. d. St. Steph.⸗ 
Gem. in St. Paul 7.00, Weſterkamp v. N. N. 1.00. (S. 945.50.) 

Sanitarium bei Denver: P. A. Hertwig, perf., 1.50. ; 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Zitzmann, Dreieinigkt., 20.02, Bethl. 
5.00, Bode, Good Thunder, 5.00, Hafner, Galena Tp., 3. Sdg., 35.00, Stjen, 
Howard Lake, 74.37, Kretzſchmar, Villard, 15.00, Affeldt, Waltham, 30.00, Schnit⸗ 
ker, Minneſota Lake, 15.00, Erthal, Mayer, 178.00, Ferber, Belvidere, 13.00, 
Paul, Owatonna, 43.00, Deerfield 70.00, Richland 35.00, Hr. H. Mohwinkel 5.00, 
Köhneke, Dodge Center, 20.00. (S. $563.39.) 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: Och. d. Kaſſ.: Richert, Town Afton, 
5.15, Schlegel v. Frauenver. 6.35. (S. $11.50.) 

Studenten der Park Region⸗ Konferenz: P. Propps Gem. in Ogema 2.22. 

Studenten der Südweſt⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Rumſch, Butterfield, 3.50, 
Stien, Town Emerald, 7.52. (S. $11.02.) 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Paul, Owatonna, 18.00, 
Deerfield 8.19, Richland 5.65, Malkow, Claremont, 16.30. (S. 948.14.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 20.00, Wiegner, Hoffen⸗ 


thal, Can., 10.00, Abraham, Arlington, 9.80, Weerts, Brownton, 6.57, Wächter, 


Shible, 10.60, Bouman v. d. Frauen d. Gem. f. Merſer, Indien, 35.35, Affeldt, 
Hochz. Ziemer-Hitzemann, 7.00, Wolff, Granite Falls, 15.00, Fädtke, Parnell Tp., 
2.31, Brauer v. N. N. 10.00, Bode, Good Thunder, 5.00, Weſterkamp, Springfield, 
5.00, Bouman, Hamburg, 20.00. (S. $156.63.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Weſterkamp, Springfield, 5.00, Bode, 
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Good Thunder, 5.00, Kaſſ. Müller v. Frauenver, bei Lewiston 10.00, Bouman, 
Hamburg, 10.00, Mundinger bei Bertha 9.26, Eifert, Ottertail, 10.00. (S. 949.26.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Baumhöfener, Young America, 11.00, 
Eifert, Ottertail, 14.13, Bouman, Hamburg, 20.00, Seltz, Thief River Falls, 8.50, 
Schmidt, Blue Earth, 25.00, Weſterkamp, Springfield, 5.00. (S. $83.63.) d 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: Kühnert, Melville, 
Can., 2.50, Nauß, Krain, 4.18, v. N. N. .82. (S. $7.50.) 

Taubſtummenkapelle in Minneapolis: P. Boumans Gem. in Hamburg 10.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Weſterkamp, Springfield, 10.00, v. N. N. 
1.00, Brauer, Poſen, 10.70, Fädtke, Parnell Tp., 1.70, Rädeke, Carver, 11.16, 
Baumhöfener, Young America, 25.00, Wiegner, Hoffenthal, Can., 10.00, Mun⸗ 
dinger bei Bertha 10.00, Lüker v. N. N. 1.00, Grieße v. Frau Anna Pols in 
Dunmore, Alta., 10.00, Eifert, Ottertail, 40.00. (S. $130.56.) i 

Negerkapelle in St. Louis: P. A. Hertwig, perf., 1.50. P. C. H. Lüker v. 
N. N. 2.00. (S. 93.50.) 

Emigrantenmiſſion in New York: Gemm. d. PP.: Schmidt, Blue Earth, 
15.66, Weſterkamp, Springfield, 5.00. (S. $20.66.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Weſterkamp, Springfield, 1.00, Bode, Good 
Thunder, 6.00, Bouman, Hamburg, 5.00. (S. $12.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Baumhöfener, Young America, 25.00, 
Wiegner, Hoffenthal, Can., 10.00, Weerts, Brownton, 10.00, Eifert, Ottertail, 
20.00, Schmidt, Blue Earth, 25.00, Weſterkamp, Springfield, 10.00, Hauſer, 
Warren u. Radium, 15,00. Dreieinigktsgem., Minneapolis, dch. Kaſſ. Meine 
20.81. (S. 9135.81.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Weſterkamp, Springfield, 4.38, 
Bouman, Hamburg, 7.00, Affeldt, Sargeant, 2.84, Eifert, Ottertail, 10.00. (S. 
$24.22.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Wiegner, Hoffenthal, Sask., 5.00, Küh⸗ 
nert, Melville, Sask., 2.50, Bouman, Hamburg, 20.00, Weſterkamp, Springfield, 
3.00, v. N. N. 1.00, Hauſer, Warren u. Radium, 10.00. (S. 541.50.) 

Albuquerque, N. Mex.: Dch. d. PP.: H. Am End v. Frau Laura Friederich 
1.00, v. W. Ebel .25, perf. 1.00, W. L. Kohn v. Phil. Bernhardt 1.00. (S. $3.25.) 

Waiſenhaus in Addiſon: P. W. L. Kohn v. H. Wöltge 2.00. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Rädeke, Fairfield, 4.92, Kretzſchmar, Vil⸗ 
Tard, 6.35. (S. $11.27.) Total: $5410.21. 


Minneapolis, Minn., 11. Juli 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Juli.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Aug. Lange $69.07, v. N. N. 1.00, P. L. 
Wambsganß 50.00, Reuter 10.00, Wyneken 17.50, Horſt 35.31, Gotſch 17.65, 
Bützow 11.42, Kaumeyer 50.00, Schleicher 9.00, Gem. in Woodburn 7.73, Ort⸗ 
mann 10.71, Zorn v. A. M. 1.00, H. D. 5.00, Heinicke 10.00, Geo. J. Fiſcher, 
Cold Springs, 13.00, Kleinhans 40.00, Ilſe 35.95, Plehn, German Tp., 6.65, 
Trülzſch 4.51, Zimmermann 67.48, Rodenbeck 15.05, Markworth 20.00, Eickſtädt 
44.60, Plehn, German Tp., 5.45, Baumgart 7.01, Stühm 20.85, Plehn, Clinton 
Tp., 10.66, Lothmann 75.00. (S. 8671.60.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Horſt 10, Bützow 9.84, P. L. Wambs⸗ 
gang 30.00, Gem. in Woodburn 8.34, Ortmann 4.59, Brauer 10.34, Kleinhans 
30.00, v. Eleonore 1.00, Zimmermann 31.10, Plehn, German Tp., 1.89, Frank 
53.20, Knuſt 15.11, Lothmann 75.00. (S. $270.51.) 

Synodalberichte: P. P. L. Dannenfeldts Gem. 8.05. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Mohn 12.00, Markworth 20.00, 
Blievernicht 42.60, Prätorius 24.45, Kaumeher 50.00, v. N. N. 100.00, Ort⸗ 
mann 3.04, Zorn v. N. N. 25.00, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 20.00, Zimmermann 
27.56; Miſſfkoll.: Lankenau 90.00, Küchle 100.00. (S. $514.65.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: L. Wambsganß 40.00, v. 
N. N. 1.00, Turk, Miſfſfkoll., 25.00, Horſt 16.05, Lothmann v. Frau E. Garske 
1.00, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 24.00, Schwan v. F. W. 5.00, Schwankovsky 
50.00, Kleinhans 30.00, Wefel, Dankopfer v. Klara Schultz, 10.00, H. G. Jung⸗ 

kuntz u. Blödel, Miſſfkoll., 43.75, Lankenau, Miſſfkoll., 85.00, Buſſe, Disko, 10.25, 
Rocheſter 4.60; Miſſfkoll.:: P. G. Nau 50.00, Küchle 27.84; Lothmann 25.00, 
Schutes 24.36, Blievernicht 36.16. (S. $509.01.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Miſſfkoll.: Turk 

1 es A. Sauer 1.75, H. G. Jungkuntz u. Blödel 1.25, Lankenau 3.00. (S. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Turk, Miſſfkoll., 12.00, Kaumeyer 
10.00, J. A. Schmidt 33.42, O. A. Sauer, Miffffoll., 14.00, Schwankovsky 25.00; 
Miſſfkoll.: H. G. Jungkuntz u. Blödel 20.00, Lankenau 25.00; Markworth 17.74, 
Küchle, Miſſfkoll., 25.00, Lothmann 15.00. (S. $197.16.) . 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Stöppelwerths Frauenver. 5.00. 

Miſſion in China: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: H. G. Jungkuntz u. Blödel 
1.25, Lankenau 10.00, P. G. Nau 2.87. (S. 914.12.) 

95 Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP. H. G. Jungkuntz u. Blödel, Miſſfkoll., 
Europäiſche Freikirche: Miffftol. d. Gemm. d. PP.: Turk 5.00, H. G. Jung⸗ 
kuntz u. Blödel 2.50. (S. $7.50.) 

Frem ſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Bützow 5.81; Miſſſkoll.: O. A. 
Sauer 3.00, H. G. Jungkuntz u. Blödel 5.00; Geo. J. Meyer 5.35, Lankenau, 
Miſſfkoll., 6.00, Eickſtädt 26.57. (S. $51.73.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Turk, Miſſfroll., 3.00, J. A. Schmidt v. 
J. H. 2.00, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 1.75, Schwankövsky 10.84; Miſſſkoll.: 
H. G. Jungkuntz u. Blödel 2.50, Lankenau 4.00, Nau 10.00; Lothmann 10.00, 
Schutes 3.00. (S. $47.09.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: L. Wambsganß 25.00, Frank, Weihnachts⸗ 
gabe d. Nähver., 25.00, Turk, Miſfſfkoll., 17.00, Lothmann v. Lehrer Schumms 
Schulk. 7.15, Kaumeyer 10.00, Zorn v. N. N. 10.00, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 
13.00, Schwankovsky 50.00; Miſſfkoll.: H. G. Junkuntz u. Blödel 20.00, Lanz 
kenau 20.00, v. d. S.⸗S. f. Kananputur 13.87, Nau 25.00; Lühr, Hochz. Werling⸗ 
Knoche, 10.30, Küchle, Miſſfkoll., 25.00. (S. $271.32.) ; 

Sudenmiffion: P. Schurdel v. Frau Brand 2.50. Gemm. d. PP.: Küchle 
Miſſfkoll., 7.85, Nees 7.25. (S. $17.60.) a 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Turk, Miſſfkoll., 17.00, Reuter v. Wwe. 
N. N. 1.00, Lothmann v. Lehr. Spuhlers Schulk. 25.12, Schutes 5.00, Gotſch v. 
G. K. 10.00, Kaumeyer 10.00, J. A. Schmidt v. J. H. 2.00, Prätorius v. Frau 
G. Lorenz f. d. Black Belt 10.00, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 8.00, Schurdel v. 

Hrn. R. f. Kapelle in St. Louis 2.00, Nees v. N. N. f. Ala. 50, Geo, J. Fiſcher 
v. Frl. N. N. f. Tilden, Ala., 100.00, Schwankovsky 25.00, Trülzſch v. N. N. Ts 
Tilden, Ala., 1.00; Miffffol.: H. G. Jungkuntz u. Blödel 21.25, Lankenau 35.00, 


Nau 10.00; Purzner f. Tilden, Ala., 9.00, v. M. W. 5.00, v. M. P., dsgl., 5.00. 
(S. $301.87.) 22 1 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: L. Wambsganß 10.00, Reinking v. 
Frau M. A. 5.00, Kaumeyer 5.00, Zorn v. N. N. 10.00, O. A. Sauer, Miſſſkoll. 
2.50, Schurdel v. Wwe. S. 1.00, Nau, Mifffkoll., 10.00, Schwankovsky 25.00; 
Miſſfkoll.: H. G. Jungkuntz u. Blödel 3.75, Lankenau 5.00. (S. $77.25.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Aug. Lange 11.70, v. etl. Gl. 25.00, 
Lühr v. d. Zions⸗Waltherliga 9.42, Küchle, Miſſfkoll., 10.00. (S. 856.12.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Stamm 9.44, Turk, Rückshlg. 
6.47, Ortmann 7.75, Saager, Rückzhlg., 100.00, Turk, dsgl., 15.17, Schurdel 
277.00, Rückzhlg. a. d. Jubelfonds 348.70. (S. $764.53.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: Jungkuntz, 
Columbia City, St. Petri, 5.50, Zion 2.00, Meinzen, Indianapolis, 5. Zhlg., 
184.87, v. Schulk., 5. Zhlg., 12.00, Rodenbeck, Ft. Wayne, 3. Zhlg., 61.00, E. H. 
Eggers, Seymour, 107.85, v. Schulk. 92.22, Nau b. Sherwood, O., , 
Wambsganß, Indianapolis, 164.00, Preuß, Decatur, 6. Zhlg., 28.00, Reuter, 
Indianapolis, 8. Zhlg., 10.00, Horſt, Toledo, 11.90, Eyler, Cleveland, 300.00, 
Haſſold, Monroeville, 15.16, Ad. Eggers, Wapakoneta, O., 5. Zhlg., 24.35, Götz, 
Eineinnati, 3.53, Lothmann v. Frl. Nitz' Schulk., Akron, 17.00, Bützow, Elmore, 
Ohio, 51.09, W. F. Henkel, Aſhland, Ky., 25.00, Kaumeyer, Lancaſter, 166.86, 
Lehrer Roßmann v. Schulk., Jonesville, 18.82, Holſt, Vincennes, 7.00, J. A. 
Schmidt, Elyria, 85.26, Ambacher, Inglefield, 19.00, Trautmann, Waymansville, 
2. Zhlg., 100.00, P. L. Dannenfeldt, Jonesville, 5. Zhlg., 29.00, H. Jungkuntz, 
Zion, Columbia Eity, 4.00, v. N. N., Parkersburg, 25.00, Woodburn, Ind., 
17.00, Pieper, Cleveland, 91.30, Schubert, Berea, 5.55, Ortmann, Parma U. 
Independence, 2.44, Ziegler, Hamilton, 100.00, Zorn, Cleveland, 100.00, Hei⸗ 
nicke, Evansville, 3. Ihlg., 62.41, Nees, Oſſian, 6.00, Geo. J. Fiſcher, Aurora, 
95.00, Krotke bei Decatur, 6. Zhlg., 17.09, Kleinhans, Cleveland, 100.00, Ilſe, 
Cleveland, 179.35, Plehn, German Tp., 11.55, H. Jungkuntz, Zion, Columbia 
City, 4.00, Georgi b. Woodburn 20.00, Zimmermann, Indianapolis, 148.73, 
Reuter, Indianapolis, 9. Zhlg., 33.45, v. Schulk. 21.21, Plehn, German Typ., 
5.00, Schurdel, Cleveland, 3. Zhlg., v. Schulk. 33.70, Küchle, Marysville, nachtr. 
v. Schulk., 3.98, v. N. N. zum Andenken an P. Wm. F. Bode 15.00. (S. 
$2651.33.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Eickſtädts Gem. 10.96. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Brauers Gem., Lichtbildervortr., 14.40. 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: P. Zorn v. N. N. 5.00. 

Taubſtummenanſtalt: Doh. d. PP.: Zorn v. N. N. 10.00, Küchle, Miſſfkoll., 
15.00. (S. $25.00.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Rodenbeck 17.68, F. Meyr 
16.75, W. F. Henkel a. d. Geburtstagsk. d. S.⸗S. 5.00, Paul G. Schmidt, La 
Fayette, 105.76, Boswell 6.00, Matthius 47.05, v. Frauenver. 196.45, Zimmer⸗ 
mann 49.05, v. Frauenver. 147.15, Meinzen 29.00, v. Frauenver. 87.35, Reuter 
v. Frauenver. 37.00, L. Wambsganß, Minden, 45.00, Schurdel v. Sewing Circle 
796 5.00, Zabel 2.00, H. Jungkuntz, St. Petri, 8.50, Markworth 31.00, Eick⸗ 
ſtädt 10.96. (S. $846.70.) ; 

Stadtmiſſion in Cleveland: Dch. d. PP.: Wefel v. Frau Ehlke 5.00, Gotſch 
v. d. Gem. 10.00, Zorn v. N. N. 15.00, Ilſe v. d. Gem. 20.00. (S. $50.00.) 

Miſſionsgeſellſchaft in Cleveland: P. Schwans Gem. 44.42. 

Wirtſchaftsgebüude in Springfield: Gemm. d. PP.: Reuter 5.00, M. Kretz⸗ 
mann, Dankopfer v. Frau N. N., 5.00, Küchle, Miſſfkoll., 10.00, Knuſt 10.00. 
(S. $30.00.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Dd. d. PP.: Schleicher v. d. Gem. 9.50, 
Mohn, Hochs. Gerke-Bleeke, 10.32. (S. $19.82.) 

Schüler in Fort Wayne: P. J. A. Schmidt v. Jungfrver. f. J. G. 2.00. 

Studenten in St. Louis: P. Preuß v. d. Gem. f. O. L. 20.39, f. C. S. 
13.40. (S. $33.79.) 

Studentenkaſſen: Zentral⸗-Ohin: P. Kaumeyers Gem. 5.00. Cleveland: 
Gemm. d. PP.: Gotſch 15.00, a. d. Miſſb. 1.05, Ilſe 20.43. (S. $36.48.) Nord⸗ 
Indiana: Gemm. d. PP.: Purzner 6.00, Rodenbeck, Hochz. König⸗Scharpenburg, 
9.55, R. Kretzmann 10.73. (S. $26.28.) Nordweſt⸗Ohio: Gemm. d. PP.: Horſt 
30 03, Bützow 5.67. (S. $35.70.) Süd⸗Indiana: Dd. d. PP.: Diemer v. d. 
Gem. 7.78, L. Wambsganß v. Mutter Wömpner 1.00. (S. $8.78.) 

Sturmgeſchädigte Gemeinde bei Preble: P. Haſſolds Gem. 24.30. 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Lehmbergs Gem. in Lacroſſe 14.84, Cass 
Tp. 5.16. (S. $20.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm d. PP.: Aug. Lange 20.64, Reuter 9.60, Kau⸗ 
meyer 10.00, Meinzen, Rückzhlg. d. Erbſchaftstaxe a. d. Strobecke-Legat, 5.00, 
Beſcherer 11.88, H. Jungkuntz, St. Petri, 9.50, O. A. Sauer, Miſſfkoll., 12.00, 
Heinicke 6.22, Schwankovsky 18.63, Zimmermann 28.18, Eickſtädt 25.85. (S. 
$157.45.) Total: $7844.83. 


Fort Wayne, Ind., 1. Auguſt 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 

uli.) 

Synodalkaſſe: Dch. d. Kaſſierer: Stüdemann, Chicago, v. Frau Lapinski 
$2.50, Peter, Rockford, 37.77. Gemm. d. PP.: A. C. C. Meyer 13.31, Both v. 
J. Fröhlich 5.00, Mießler 14.20, Hieber 7.13, Israel 4.53, W. L. Müller 7.10, 
Laufer, Woodſtock, 42.01, McHenry 6.21, Falkenroth, nachtr., 3.00, Lohrmann 
52.80, Fedderſen 28.25, Bartling, mtl. Beitr., 10.00, F. Lußky v. Gottl. Neu⸗ 
mann, Mendota, 1.00, Kaſſ. Labahn, Chicago, v. N. N. a. d. St. Paulusgem. 
5.00, Zapf 23.50, Uhlig v. d. Taubſtgem. 3.95, Hitzeroth 5.90. (S. $2738.16.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: A. C. C. Meyer 8.69, Becker 6.37, Hie⸗ 
ber 8.65, Kröger, Squaw Grove, 47.25, W. L. Müller 18.30, Kaſſ. Labahn, 
Chicago, St. Paul, 114.29, v. N. N. f. Oakland, Cal., 5.00, Lußky v. Gottl. Neu⸗ 
mann, Mendota, 1.00, Uhlig v. d. Taubſtgem. 3.95, Hitzeroth f. Ausſtattung d. 
i in Springfield 5.00. (S. $218.50.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Frau Lapinski 
2.50. Gemm. d. PP.: Falkenroth 5.00, A. J. Bünger v. Frau Sophie oie 
250.00, Raff. Giefete, Chicago, 100.00, Noack 50.00, Fricke 51.35, Berfen 125.00, 
Zapf a. d. Miſſb. 11.47, Kaſſ. Awe, Genoa, Miſſfkoll., 22.13, Heiſe 50.00, Hitze- 
roth, Miſſfkoll. 50.00, Kühnert, Harvard, 10.00, Cary 5.00. (S. $732.45.) 

Innere Miſſion: Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Karl Schwartz 1.00, Frau 
Hamann 50. Gemm. d. PP.: Thieme, Miſſfkoll., 75.00, Kaſſ. Graunke jun., 
Lyons 17.79, Röhrs 125.00, W. L. Müller 2.70, Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 100.00 
Noack 50.00, Fedderſen 51.00, N. N., Chicago, 5.00, A. Pfotenhauer 43.00, 
Große, Miſſfkoll., 75.80; dch. d. Kaſſierer: Labahn, Chicago, v. N. N. a. d. 
St. Paulsgem. 5.00, Awe, Genoa, Mitſſfkoll., 22.13; Heiſe 40.00, Pflug 10.00 
Kühnert, Harvard, 10.00, Cary 5.00. (S. $638.92.) ‘ 
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Negermiſſion: Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. 3 Perf. d. Markusgem. 3.50. 
Dch. d. PP.: Thieme, Miſſfkoll., 25.00, Engelbert, Frau Gottl. Meiers Geburts⸗ 
tagsfeſt, 2.00, Wind v. d. S.⸗S. 7.50, K. Schmidt v. N. N. 1.00, Hieber, Hochz. 
Blume⸗Kampe, 7.50, Merkel v. Wwe. Bode 5.00, Röhrs 31.05, Falkenroth 2.25, 
A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 250.00, Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 20.00, 
Succop v. Frau Sonntag 5.00. Gemm. d. PP.: Noack 50.00, Fedderſen 20.00, 
Pfotenhauer 27.70, Fricke 20.00, Bauer v. Friedr. Lübbe 1.00, Kaſſ. Awe, Genoa, 
Miſſfkoll., 22.12, Heiſe 15.00, Uhlig v. d. Taubſtgem. 2.69, Kühnert, Harvard, 
8.00, Cary 4.00. (S. $530.31.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Thieme, Miffffoll., 5.00, Noack 5.00, Fedder⸗ 
fem 7.37, Heiſe 5.00. (S. $22.37.) 

Emigrantenmiſſion: P. Noacks Gem. 5.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Thiemes Gem., Miſſfkoll., 7.68. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Thieme, Miſfſfkoll., 15.00, Mießler 11.60, 
Bauer v. Ungenannt 5.00, Falkenroth 5.00, Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 50.00, Succop 
30.41, Noack 50.00, Fedderſen 20.00, Fricke 20.00, Kaſſ. Labahn, Chicago, v. 
N. N. a. d. St. Paulsgem. 5.00, Zerſen 26.62, Heiſe 10.00, Kühnert, Harvard, 
8.00, Cary 4.00. (S. 9260.63.) 

Indianermiſſion: Dd. d. PP.: Thieme, Miſſfkoll., 10.00, Bauer v. Une 
genannt 5.00. Gemm. d. PP.: Falkenroth 5.00, Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 16.12, 
Noack 10.00, Fedderſen 20.00, Heiſe 5.00, Kühnert, Harvard, 5.00, Cary 2.00. 
(S. $78.12.) 

Miſſion in Braſilien: Dc. d. PP.: Thieme, Miſſfkoll., 20.00, Bauer v. 
Ungenannt 5.00. Gemm. d. PP.: Röhrs 30.00, Falkenroth 5.00, Kaſſ. Gieſeke, 
Chicago, 40.00, Noack 50.00, Fedderſen 25.00, Pfotenhauer 43.00, Große, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 37.91, Kaſſ. Labahn, Chicago, v. N. N. a. d. St. Paulsgem. 5.00, 
Zerſen 50.00, Kaſſ. Wwe, Genoa, Miſſfkoll., 22.12, Heiſe 20.00, Hitzeroth, Meif- 
ſionsfkoll., 14.25, Kühnert, Harvard, 8.00, Cary 4.00. (S. 9379.28.) 

Unterſtützungskaſſe: P. J. H. H. Schulz v. Alb. Michael 1.00. Gemm. 
d. PP.: K. Schmidt 22.00, Hieber 6.30, Bode 14.05, A. Pfotenhauer 10.00, 
H. C. Richter 20.00, Siemon v. Frauenver. 16.50, Israel 10.00, Stting, Mor⸗ 
riſon, 11.37, Lams v. Guſt. Kühn 5.00, v. Chr. Schröder 1.00, Röhrs 21.21, 
W. L. Müller .50, Laufer 28.78, L. Baumgärtner v. d. Fox River⸗Konf. 9.25, 
Lams v. Chas. Schröder 5.00, Hölter v. Frauenver. 10.00, Lohrmann 22.30, 
Molthan 11.00, Heerboth b. etl. 11.50, Noack 30.00, v. d. Arlington Heights- 
Konf. 18.00, J. Bünger 15.95, Fedderſen 8.15, f. P. E. Rieß, St. Paul, 13.20, 
Bartling v. d. Chicago-Paſtkonf. 14.50, Frederking v. 5 Perſ. 5.00, Thieme 
15.00, F. Lußky v. Gottl. Neumann, Mendota, 3.00, Tappenbeck 10.00, Ullrich 
25.86, Stting v. Wwe. E. H. 3.30, Kühnert, Harvard, 4.17, Cary 3.77, Fedder— 
fem 11.00, Rabe 45.93. (S. $463.59.) 

Studenten in St. Louis: P. A. J. Bünger v. Frauenver. f. Frank Wittmer 
10.00. 

Schüler in Milwaukee: P. K. Schmidt v. Frauenver. f. Freiburger 10.00. 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: K. Schmidt v. Frauenver. f. J. 
Rieck 10.00, E. Werfelmann v. Jungfrver. f. A. G. Fiſcher 10.00, Israelef. Alfr. 
Hiſchke 20.00, Succop v. Frauenver. f. W. Berndt 7.00. (S. $47.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Seidel 40.60, Pflug 10.00. 
S. 950.60.) 

; Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Thieme, Miſſfkoll., 10.00, Bauer v. 
Ungenannt 5.00, Kaſſ. Gieſeke, Chicago, 20.00, Noack 10.00, Zerſen 26.61, Heiſe 
10.00, Kühnert, Harvard, 5.00. (S. $86.61.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. P. Kühnerts: Harvard 4.00, Cary 3.00. 
S. $7.00.) 

8 Miſſion in London: P. Noacks Gem. 5.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Dch. d. PP.: Mießler v. Frauenver. 20.00, Lams 
3.33, Böſter v. Schulk. 35.47, Kaſſ. J. Neumann, Aurora, f. d. Haush. 5.00, 
Succop, Chriſtenlkoll., 49.66. (S. $113.46.) 

Altenheim zu Arlington Heights: P. Both v. Frauenver. 20.00. Gemm. 
d. PP.: K. Schmidt 71.00, Mießler v. Frauenver. 56.24, P. W. Lücke 59.52, E. 
Werfelmann 77.25, Israel 12.50, W. L. Müller v. C. Stöhr 1.00, Kaſſ. Gieſeke, 
Chicago, 155.17, Hölter v. Frau S. Hallemann 5.00, Lams 26.21, Succop 128.15, 
Haake 33.82, Bartling, nachtr., 1.00, Alf. E. Reinke 44.63, Sievers 155.55, 
Hintz 21.26. (S. $728.30.) 


Stadtmiſſion in Chicago: Dch. d. PP.: Thieme, Miſffkoll., 15.00, Both v. 


Frauenver. f. d. Feſt 10.00, Mießler 4.66, v. Frauenver. 5.00, E. Werfelmann 
v. Lehrer Wagners Kl. 2.60, W. L. Müller 9.19, Frederking 9.50. Kaſſ. G. 
Wendt, Detroit, 5.00. (S. $60.95.) ; 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Dd. d. PP.: Noack v. Frl. Heiſer 
1.00, Böſter v. Schulk. 15.00. (S. $16.00.) N 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Wind v. d. S.⸗S. 7.50. Lehrer A. T. Chri⸗ 
ſtian v. Singchor 10.00. P. Pflugs Gem. 2.93. (S. $20.43.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Thieme, Miſffkoll., 9.00, Noack 
10.00, Zerſen 26.61, Heiſe 5.00, Kühnert, Harvard, 4.00, Cary 3.00. (S. 
e dete Gemm. d. PP.: Laufer, Woodſtock, 10.77, Lohrmann 6.00, 
Alf. E. Reinke 4.47. (S. $21.24.) 

Luther⸗Inſtitut: Dch. d. PP.: Alf. E. Reinke f. d. Bau 3.25, b. Jungfrver. 
f. d. Haush. 20.00, Siemon v. Frauenver. f. d. Maintenance Fund 50.00, Burg⸗ 
dorf, nachtr. f. d. Bau, 2.00, Hölter 25.00, Pflug, Refjubkoll., f. d. Bau 50.00. 

. $150.25. 0 
he cialis in Wheat Ridge: P. Succop v. C. Thoms 20.00, v. F. Diehl 
5.00. Gemm. d. PP.: J. E. A. Müller jun. 22.31, Frederking 15.02, A. Pfo⸗ 
tenhauer v. N. N. 20.00, . Ne Wagner v. Frauenver. 25.00, v. 
a : .00, Zapf 17.01. i 34. 5 
r nue; Dh. d. PP.: Merkel v. Wwe. Bode 3.00, Uhlig, 
Refiubkoll. d. Taubſtgem., 12.12. (S. $15.12.) 

Deutſches Rotes Kreuz: P. Völtz' Gem. 15.00. ‘ 2 

Miſſion in China: Och. d. PP. Lams v. Frl. Minnie Götz 1.00, M. Wag⸗ 
ner v. Frau Grotke 1.00, N. N. 2.50. Gemm. d. PP.: Heiſe 5.65, Kühnert, 

ard, 4.00. (S. $14.15.) 

Harte halt PA 1 5 Foreſt: Kaſſ. Peter, Rockford, 25.00. Gemm. d. PP.: 
H. C. Richter 20.00, Hieber 6.39. (S. $51.39.) ' 

Studentenkaſſe: Dch. d. Kaſſierer: Stüdemann, Chicago, v. d. Bibelkl. d. 
St. Markusgem. 5.00, v. Frau Lapinski 5.00, v. Frauenver. 25.00, Peter, Rock⸗ 
ford, 25.00. Dach. d. PP.: Both v. Frauenver. 22.00, v. Jungfrver. 22.50, 
Hieber, Hochz. Mume⸗Kampe, 7.50. Gemm. d. PP.: Merkel 10.77, Laufer, Wood⸗ 
ſtock, 27.70, Noack 25.00, Fedderſen 8.15, Eißfeldt v. Jugendver. 5.00, Böſter 
19.75, Zucker, Hochz. Apking⸗Loitz, 6.02. (S. $214.39.) 

Jubiläumsfonds: Dd. d. PP.: H. Pfotenhauer 10.92, Both v. C. Kleebenow 
2.00, Wind, perſ., 8.00, Kaſſ. Wilkening, Roſelle, Lutherfeier d. Gemm. Schaum⸗ 
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burg, Rodenberg, Ontarioville, Roſelle, 345.86, Leeb 97.50, Kröger, Squaw 
Grove, 64.36, Lehrer R. J. Schulz v. Schulk. 27.44. Gemm. d. PP.: Hölter, 
2. Zhlg., 30.25, Heerboth 13.60, Frederking 19.45, Noack v. N. N. 1.00, Burg⸗ 
dorf, 1. Sdg., 31.50, Zerſen 260.00, Heiſe v. Schulk. 7.70, Pflug, Refjubkoll., 
50.00, J. E. A. Müller 40.00. (S. $1009:58.) 
Waltherliga⸗Hoſpiz in Chicago: Kaſſ. A. W. Buſſe, Buffalo, N. Y., b., d. 
Waltherliga-Geſellſchaft in Joliet 18.95. 
Waltherliga: P. Ullrich v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. 22.00. 
Beecher, Ill., 1. Auguſt 1917. 


Total: $6518.38. 
Wm. J. Hinze, Kaſſterer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Intereſſen vom Bankanweiſungskonto $18.79. Gemm. d. PP.: 
H. Steffens 16.98, Dreifaltigktsgem. zu Buffalo 10.00, H. Meier 3.45, C. Frauke, 
Depew, 3.20, H. H. Walker 75.22, H. Brauns 15.00, L. Zimmermann 18.13, F. 
C. Verwiebe 5.55, F. H. Meuſchke 34.28, H. König 17.00, H. Kaufmann 14.65. 
(S. $232.25.) ‘ 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: J. Albohm, Dreieinigkt., Cumberland, 
Md., 44.00, Waltherliga, Buffalo, N. Y., 39.52, H. F. Fretthold, Weſt Falls, 
N. N., 32.16, J. Sieck v. Kindern d. St. Andreasgem., Buffalo, N. Y., 42.00, 
W. Strothmann, Pekin, N. Y., 10.25, Immgem., Baltimore, 161.75, L. Zimmer⸗ 
mann v. N. N. 10.00, H. H. Walker, Pork, Pa., 75.00, H. Meier, Ridgeroad, 
N. Y., 10.51, A. Saar, Weft Seneca, 13.82, F. Ruhland, St. Matth., Rocheſter, 
21.00, Chr. Kühn, St. Paul, Baltimore, 24.00, P. Stiebitz, Youngstown, N. N., 
3.85, v. Konrad Sſter jun. 10.10, H. König, St. Paul, Wolcottsburg, N. Y., 
35.00, E. Totzke, Nazarethgem., Philadelphia, Pa., 23.27, L. Zimmermann, Eden, 
30.00. (S. $586.23.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: H. H. Walker 25.00, H. Brauns 6.82, S.⸗S. 
d. St. Matthgem., Rocheſter, N. Y., 10.00, F. Engelbert 10.00, E. J. Saar, 
Otto, 15.00, Little Valley 15.00, H. König, Hochz. Kanehl-Duttweiler, 14.00, 
Hochz. Brauer⸗Siebert 8.50. Dch. Kaſſ. A. W. Buſſe: Von d. Trinity L. A. S., 
Buffalo, N. Y., 10.00, v. d. Frauen M. Stöcker u. Wm. C. Will je 1.00, v. N. N. 
3.00. (S. $119.32.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. H. Walker 25.00, H. Lindke 15.00, H. 
Brauns 15.00, F. H. Schwandt v. Frau Puter 5.00, F. C. Verwiebe 20.92, E. J. 
Saar, Otto, 15.00, Little Valley 12.00. (S. $107.92.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: H. Steffens 22.79, C. Franke, Depew, 
4.70, H. H. Walker 44.57, H. Klahold, Weſt Falls, 16.68, F. C. Verwiebe 3.00, 
F. Engelbert 10.00, H. König 7.50. (S. $109.24.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Meier, Ridgeroad, 8.03 
u. 3.78, C. Franke, Depew, 3.40, H. Brauns 40.00, Chr. Kühn 5.00, E. J. Saar, 
Otto, 25.00, Little Valley 25.00. Von D. M. 25.00. (S. $135.21.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: H. Lindke 20.00, F. C. Ver⸗ 
wiebe 25.00. Von D. M. 50.00. (S. $95.00.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. A. Hemanns Gem. 11.14. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: H. H. Walker 10.00, H. Lindke 
10.00, H. Brauns 8.75, F. Engelbert 5.31, E. J. Sander, Otto, 5.00, Little 
Valley 5.00. (S. $44.06.) 

Seminar in Springfield: Gemm. d. PP.: C. Frankenſtein f. d. Haush. 
24.66, Theo. Andree f. Ausſtattung 10.00. (S. $34.66.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. A. B. Kleins Gem. 3.00. 
d. St. Matthgem., Rocheſter, N. Y., 10.00. (S. $13.00.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: A. B. Klein 3.00, A. Saar 
18.26, E. J. Saar, Otto, 12.66. (S. $33.92.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: H. 
F. H. Schwandt v. F. H. S. 5.00, F. 
(S. $58.85.) 

Miſſion in Braſilien: S.⸗S. d. St. Matthgem., Rocheſter, N. Y., 15.00. 
Gemm. d. PP.: E. J. Saar, Otto, 10.00, Little Valley 10.00, F. Ruhland v. d. 
S.⸗S. d. St. Matthgem. 10.00. (S. $45.00.) 

Miſſion in Indien: S.⸗S. d. St. Matthgem., Rocheſter, N. Y., 10.00. 

Indianermiſſion: Gemm. P. E. J. Saars: Otto 6.92, Little Valley 6.73. 


S.⸗S. 


Meier 24.15, H. Brauns 5.00, 
H. Meuſchke 9.70. Von D. M. 15.00. 


(S. $13.65.) 
Miſſion in Südamerika: P. H. Brauns' Gem. 15.00. ‘ 
Perſermiſſion: P. H. Brauns' Gem. 10.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Chr. Kühn v. Frau Johanna 

Heſterberg 1.00. P. Theo. Andrees Gem. 4.59. (S. $5.59.) 

Judenmiſſion: Gemm. P. E. J. Saars: Otto 5.00, Little Valley 5.00. 

(S. $10.00.) 1 
Taubſtummenmiſſion: P. H. H. Walker v. Frau Kath. B. 5.00. P. H. 

Lindkes Gem. 10.00. (S. $15.00.) 

Altenheim zu Marwood, Pa.: P. H. Lindkes Gem. 40.00. 

Waiſenhaus zu Marwopd, Pa.: Durch P. H. Lindke 31.00, v. ſeiner Gem. 
zu Swissvale 15.00. (S. $46.00.) : 

Schüler in Bronxville: P. H. Steffens’ Gem. 12.38. 

Albuquerque, N. Mex.: P. H. Steffens' Gem. 3.00. 

Bethphagemiſſion in Nebraska: P. A. B. Klein 2.00. 

Notleidende in Perſien: P. H. Brauns' Gem. 16.15. 


Pittsburgh, Pa., 1. Auguſt 1917. 


Total: $1824.57. 


John P. Schaffer, Kaſſierer. 
7301 Hamilton Ave. 


Eingekommen in die Kaffe des Siidliden Diſtrikts: 
(Mai und Juni.) 

Innere Miſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. in New Orleans $116.60. Gemm. 
d. PP.: Th. Wegener 2.20, Fehlau 3.37, Reuter 16.00, Meyer 6.34, Wedig 1.72, 
Le Cron v. M. E. Kellner 2.00, Friedrich 13.70, v. A. Fleiſch 25, Kuß v. d. S.⸗S. 
8.71. (S. $170.89.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: 
$7.69.) 
Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kuß 2.50, Friedrich 5.10, Meyer 

(S. $8.60.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Meyer 33.50, Heiſerman 7.50, Reuter 
8.85, v. d. S.⸗S. 4.00, Heckel v. d. S.⸗S. 5.63, Bruß v. M. Meiſenholder 1.00, 
Wedig 1.00, Trapp 7.39, Hennig v. d. S.⸗S. 10.43, Friedrich 7.23. (S. $86.53.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Reuter 4.35, Wedig 2.35, Friedrich 4.25. 


(S. $10.95.) ; 1 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wedig 1.06, Scheibe 3.10, Friedrich 1.70. 


Gemm. d. PP.: Reuter 4.40, Wedig 3.29. (S. 


1.00. 


(S. $5.86.) 
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Mijfion in Braſilien: Miſſfkoll. d. Gemm. in New Orleans 5.00. 5 

Negermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. in New Orleans 20.00. Von M. Büttner 
50. P. Wegener 8.00. (S. $28.50.) 

Taubſtummenmiſſiuvn: P. Scheibes Gem. 3.75. . 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hennig 5.05, Friedrich 2.20. 
(S. 97.25.) e 25 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Wegener 34.00, Abel 1.70, Friedrich 14.75, 
Franke 20.76, Kuß 6.00. Paſtoralkonf. 2.00. Lehrerkonf. 5.00. (S. 984.21.) 

Stadtmiſſion: Gemm. d. PP.: Kuß 2.00, Kügele 2.00, A. Wismar 4.53, 
Wegener 12.00, Franke 4.00, Friedrich 5.00. Miſſfkoll. d. Gemm. in New Orleans 
10.00. (S. $39.53.) 

Concordia⸗College in New Orleans: Kupkoll. 6.00. 
d. S.⸗S. 5.00, Hennig v. Konk.⸗Klub 6.30, Friedrich v. d. Gem. 9.80. 
1.75. Schulgeld 10.00. Miete 3.00. (S. $41.85.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.; Franke 2.00, Friedrich 10.31, Kuß 12.55, 
Fehlau v. d. S.⸗S. 3.00 u. 1.75, Hennig 3.80. Paſtkonf. 25.00. Lehrerkonf. 10.00. 
(S. $68.41.) f 

Waiſenhaus in New Orleans: Dch. d. PP.: Hennig v. Frauenver. 10.00, 
Franke v. d. S.⸗S. 10.00, Fehlau v. d. Gem. 5.00, Kügele v. d. Gem. 17.10, b. d. 
S.⸗S. 5.00, Wedig v. d. Gem. 1.42, Scheibe v. Hrn. u. Fr. F. Hooge 4.00, Frl. 
L. Hooge 1.00. (S. $53.52.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Von A. Fleiſch 1.00. 

NB. S. 192 lies unter „Arme Studenten“ ſtatt des dort Verzeichneten: 
P. Wegeners Frauenver. $4.00. Gemm. d. PP.: Franke 18.00, Abel 9.62, Kuß 
16.35, Friedrich 13.60, O. Wismar 9.00. Paſtkonf. 1.25. (S. $71.82). Auf ge⸗ 
nannter Seite lies ſtatt des unter „Concordia-College“ Angegebenen: Paſtoral— 
konf. 2.75. P. Abels Gem. 3.35. Total: 9625.54. 

New Orleans, La., 15. Juli 1917. A. C. Reiſig, Kaſſierer. 
315 S. Jeff. Davis Parkway. 


Dch. d. PP.: Franke v. 
Paſtkonf. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Juni.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Gordonville $5.00, Emma 7.56, Hochz. Pinkepank⸗ 
Weber daf. 11.05, Meta 5.25, Vandalia 16.27, bei Wellsville 7.97, Lutherville 
7.53, Black Jack 35.60, Egypt Mills 73.13, Lake Creek 23.00, Lockwood 10.15, 
Meinert 4.07, Mora 15.00, Ulm 17.55, Kanſas City, P. Schwartz, 57.86, Drake 
3.87, Sedalia 20.91, Shawneetown 4.75, Augsburg 3.55, Norborne 10.00, Cole 
Camp, Bethl., 3.17, Mt. Hulda 7.19, Cole Camp, Dreieinigkt., 17.38, Harveſter 
8.50, St. Charles 24.40, Farmington 5,00, Friedenberg 7.08, Concordia 50.00, 
Maplewood 4.40, St. Joſeph, St. Paul, 2.20, St. Louis, Zion, 100.00. L. F. A. 
Daume, Gordonville, 1.00. (S. $570.39., 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Longto.vn 6.55, Ft. Smith 40.00, bei Lincoln 
9.20, Freedom 7.63, Farmington 198.15, ». applewood 3.58, Sarcoxie 2.25. (S. 
$267.36.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: F. Werger, crohna, 19.84, E. F. Müller, 
Longtown, 21.41, A. Wilder, Cape Girardeau, 100.00 S.-S. daf. 32.97, J. F. 
Schmidt, Carrollton, 85.20, C. H. Demetrio, Emma, 13.14, W. H. Rörig, Luther- 
ville, 9.00, Jugendver, daſ. 7.30, Schule 65, H. C. Harting, Bismarck, 10.35, 
Pilot Knol 1.85, A. W. Müller, Foreſt Green, 29.89. W. Matuſchka, Lake Creek, 
20.00, T. Maſchoff, Lincoln, 12.40, G. Müller, Lockwood, 39.15, F. Schoppe, Mora, 
4.50, J. E. Roſchke, Freiſtatt, 13.65, A. Grieße, Nieinert, 11.18, C. Bäpler, 
Sedalia, 15.90, H. Hallerberg, Knob Lick, 31.73, W. H. Eifert, Kanſas City, 16.05, 
J. H. Ehlers, Norborne, 5.00, C. B. Schröder, Cole Camp, 8.85, K. Niermann, 
Cole Camp, 12.50, H. W. Bartels, Ft. Smith, S.⸗S., 23.02, W. C. Jorchers, Fried- 
heim, 25.00, K. H. Ehlers, Marſhall, 5.30, J. A. Friedrian, St. Eharles, 55.04, 
F. L. Mahnken, Crosstown, 6.78, J. W. Schöch, Friedenberg, 23.08, G. N. 
Stumpf, Joplin, 11.37, G. Müller, Lockwood, 21.64, E. E. Marzinski, Maple- 
wood, 77.30, H. A. Bentrup, St. Joſeph, Jugendver., 11.60, S. Harms, Willow 
Springs, 18.00, W. H. Rörig, Lutherville, 6.22, M. J. Brüggemann, Memphis, 
S.⸗S., 4.45; in St. Louis: F. S. Bünger, Ebeneser, 115.50, E. F. Schüler, Salem, 
5.75, W. J. Schulze, St. Paul, 45.64, L. A. Wisler, St. Matth., 6.15, N. N. daf. 
75. Frl. Roja Schmitt, Barnhart, 5.00. (S. $990.66.) 

Allgemeine Innere Miffion: Gemm.: Frohna 20.00, Craig 15.00, Longtown 
10.00, Pevely 9.00, Concordia 15.00, St. Joſeph, St. Paul, 10.20. (S. $79.20.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Frohna 14.37, Long own 2.0), Pocahontas 3.30, 
Pevely 9.00, Shawneetown 5.00, Meinert 2.50. (S. $36.17.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Frohna 20.00, Gordon. rille 5.10, Feuersville 5.04, 
Longtown 5.00, Pocahontas 9.90, Shawneetown 10.90, Nor horne 10.00, Cole 
Camp., Imm., 2.70, Marſhall 1.75, Meinert 5.00, S. . Charles .68, Concordia 
10.00. Nachl. Frl. Roſa Schmitts, Barnhart, 5.00. (S. $90.23 ) 

Miſſion in China: Gemm.: Longtown 1.00, Pevek 9.00. F. E. Greping, 
Frohna, 5.00. (S. $15.00.) 1 ry 

Miſſion auf Kuba: N. N. in Farmington .50. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Frohna 5.00, Longtown 2.00, Meinert 2.50, 
Jungfrver., St. Trin., St. Louis, 5.00. (S. $14.50.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Longtown 1.21. 

Indianermiſſion: Gemm.: Frohna 5.40, Pocahontas 3.30, Pever) 9.00, Mei⸗ 
nert 5.00. (S. $22.70.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Frohna 25.00, Craig 5.10, Lon town 2.00, 
Mora 12.67, Pocahontas 6.60, Pevely 9.00, Shawneetown 10.69, © rattanooga 
18.75, Meinert 5.00, Concordia 10.00. (S. $104.12.) 

Miſſion in London: Gem. in Pocahontas 3.30. 

Miſſion in Auſtralien: Gem. in Pocahontas 6.60. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Longtown 2.00, 
Shawneetown 5.00, Jerico Springs 3.54, Meinert 2.50. (S. $21.44.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm.: New Wells 11.75, Pevely 9.00. (S. $20.75.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Frohna 100.00, Billings 5.90, Car⸗ 
rollton 24.00, Emma 19.96, Hochz. Schelp-Hürke daſ. 13.77, Point Reſt 6.56, 


Brunswick 8.15, Craig 40.00, Lockwood, etl. Gl., .75, Longtown 30.00, Mora 50.00, 


Pocahontas 19.89, Sweet Springs 6.02, Kanſas Eity, P. L. J. Schwar ; 
L. Limfen daf. 1.00, New Wells 12.57, Pevelh 58.21, Shawneetown 28.00, Taft 
8.27, Jerico Springs 5.16, Norborne 10.00, Bonanza 1.98, Stuttgart 10.43, Lone 
Elm 23.00, Meinert 66.21, St. Charles 30.66, Anglum 9.61, Farmington 24.98 
N N. daf. 100.00, Joplin 11.53, Concordia 25.00, Willow Springs 11.00 Chat⸗ 
tanooga 18.75; in St. Louis: St. Trin. 40.00, St. Joh. 10.40, Salem 8.75, Kreuz 
43.46, Zion, N. N., 20.00, Bethl. 25.00, Emmaus v. G. W. Klügel u. Berta 
Schuricht je 5.00, v. Frau W. Steinmeyer 1.00. P. C. Häger u. Frau, Gordon⸗ 
ville, Dankopfer, 10.00. E. M. Laalmann, Farmington, 5.00. Verm. H. Keller⸗ 


4 


Pocay.nir3 8.40, 


manns, Alma, 60.00, W. Schultz bei Lincoln 5.00. N. N., Weft Ely, 1.00. H. B., 
Blackburn, 10.00. E. Stting, Harveſter, 1.00. Jungfrver., Sweet Springs, 8 
Otto Gade, Knoxville, 1.00. (S. $1052.97.) — Defizit am 9. Juli: $2647.95. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Kimmswick 12.73, Feuersville 5.90, Meinert 
2.88, Jerico Springs 4.05, Norborne 4.50, Bonanza 1.71, Pleaſant Grove 9.20, 
St. Charles 15.02, Maplewood 3.81, St. Louis, Ebeneger, 8.00. Wm. Schultz bet 
Lincoln 2.50. Frauenver. Nr. 1, Alma, 13.30. Lehrerkonf., Lafayette Co., 10.25. 
Nachl. Roſa Schmitts, Barnhart, 4.00. (S. $97.85.) : 

Kaſſe für arme Studierende: Gem. in St. Charles 7.08. 
Detjen, New Wells, 3.89. (S. $10.97.) 

Studenten in St. Louis: Gem. in Ft. Smith f. Alex. R. 25.00. 

Seminariſten in Seward: Gem. in Beaufort f. H. Oſieck 22.00. 

Schüler in Concordia: Gemm.: Blackburn 4.75, Jefferſon City f. A. R. 5.80, 
Cole Camp, Dreieinigkt., f. W. Brünjes 6.00. Für O. Rauſchelbach: Hochz. Lorens— 
Kaſſel, Farrar, 11.06, Hochz. Lohmann-Hadler, Point Reſt, 10.20. Frauenver., 
Blackburn, f. d. Haush. 7.00. Gem. in Corning, Ark., f. Gebäude 7.80. (S. 
$52.61.) 

Schüler in Winfield: Gem. in Lutherville f. F. Wenzel 8.75. 4 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Pocahontas 6.60, Pevely 9.00, Meinert 
2.50, Concordia 10.00, Maplewood 4.52; in St. Louis: St. Trin. 15.00, St. Joh. 
5.00, Zion, N. N., 20.00, Meſſias 61.78. (S. $134.40.) ; 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Craig 5.00, Pevely 9.00; in St. Louis: Salem 
3.65. Frau Kleinſchmidt, Kanſas City, 2.00. Nachl. Roſa Schmitts, Barnhart, 
4.00. (S. $23.65.) 

Negermiſſion: Gemm.: Frohna 63.72, Lincoln 25.76, bei Lincoln 5.50, N. N. 
daſ. 1.00, Wm. Schultz daf. 2.50, Longtown 5.00, Pocahontas 6.60, Pevely 9.00, 
N. N. daf. 10.00, Shawneetown 10.00, Marſhall 2.00, Meinert 20.00, St. Charles 
4.00, Concordia 10.00, Kreuz, St. Louis, 37.78. Verm. Hy. Kellermanns, Alma, 
50.00. N. N., Brunswick, 2.00. G. W. Klügel, Emmaus, St. Louis, 5.00. Nachl. 
Roja Schmitts, Barnhart, 4.00. N. N., Concordia, 2.00. H. K., Sarcoxie, 1.00. 
(S. $276.86.) : 

Negerkapelle in St. Louis: Gem. in Concordia 1.00. N. N., Zion, St. Louis, 
10.00. (S. $11.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm.: Pocahontas 3.30, Pevely 9.00, Frauen⸗ 
ver., Blackburn, 3.00, C. Knörnſchild, Lutherville, 1.00. (S. $16.30.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gem. in Maplewood 6.33; in St. Louis: Salem 
4.45, Kreuz 66.68, St. Paul 20.00, Meſſias 44.66. Frau M. Richter bei Lincoln 


Silb. Hochs. Hy. 


2.00. Hochz. Borchers-Kaiſer, Mora, 8.26. Silb. Hochz. Hy. Detjen, New Wells, 
3.00. Nachl. Roſa Schmitts, Barnhart, 4.00. N. N., Concordia, 2.00. (S. 
$161.38.) 3 


Altenheim in St. Louis: Gemm.: Pocahontas 3.30, St. Charles 11.30, St. 
Louis, St. Paul, 3.62. (S. $18.22.) ‘ 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. L. Schwartz, Kanſas City, 1.00. Hochz. Stef⸗ 
fens⸗Pragmann, Blackburn, 4.40. Talithaver. d. Emmausgem. in St. Louis f. 
Ruth Horneſſer 10.00. (S. $15.40.) 

Hoſpital in St. Louis: Gem. in Pocahontas 3.30. 
Taubſtummenanſtalt: Gem. in Pocahontas 3.30. 
(S. $6.05.) 
5 Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Crosstown 3.83, Harveſter 18.00. (S. 
21.83.) a 
Albuquerque, N. Mex.: Bethlgem., St. Louis, 10.00. Etl. Gl. in St. Charles 
8.00. F. E. Göpping, Frohna, 1.00. (S. $19.00.) 
Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Eiferts Gem., Kanſas City, 13.76. 
Total: $4235.43. 
St. Louis, Mo., 9. Juli 1917. 


Frauenver., Blackburn, 
2.75. 


Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


Vom Verwaltungsrat des ehemaligen Walther⸗College zu St. Louis, Mo., 
die Bibliothek und phyſikaliſche ſowie chemiſche Ausrüſtung beſagter Anſtalt f. d. 
St. Pauls⸗College zu Concordia, Mo., geſchenkt erhalten zu haben, beſcheinigt 
hiermit, herzl. dankend, J. H. C. Käppel. 


Die Quittungen der Kaſſierer H. Beinke, C. Claußen (Juni), P. F. Fiene, 
P. O. H. Reſtin, A. Roſs und Auguſt Schülke mußten zurückgeſtellt werden. 


Veründerte Adreſſen. 


Rey. A. H. Becker, Paraiso, Mun. Cachoeira, Rio Grande do Sul 
Brazil, South America. : 

Rev. G. H. Biar, 1726 Burnett St., Waco, Tex. 

Rev. J. Heins, Minatare, Nebr. 

Rey. O. Hensel, Sterling, Colo. 

Rev. M. W. H. Holls, 724 Dolphin St., Baltimore, Md. 

Rey. L. J. Meyer, Van Nuys, Cal. 

Rev. R. Reichmann, Ladysmith, Wis. ’ 

Rey. C. A. Romoser, 5054 Terry Ave., St. Louis, Mo. 

Rev. F. T. Ruhland, 653 Michigan Ave., Buffalo, N. V. 

P. E. Luecke, 1633 Oakland St., Fort Wayne, Ind. 

R. A. J. Mangelsdorf, 4017 N. 25th St., St. Louis, Mo. 

O. Schaller, 3552 S. Ashland Ave., Chicago, III. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezoge ie in C im Ubrigen Aus lad 
rag 850 ves 10 zahl 129 i ft bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
Briefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, fi 
oe Concordia Publishing House, Je fern Age & Miao 885 St. 8 Re 
zu ſenden. ‘ 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzei i = 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Wereſſes ⁵ ee ee 90 Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 
Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 


zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Diens i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. VVA 
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J Und ich ſahe einen Engel Ves 
liegen mitten durch den J 
Himmel, der hatte ein ewig CA 
Evangelium, zu verkündigen f 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei— 
den, und Seſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtet Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waſſer- }A 
brunnen. Offb. Joh. 14,6. 7. \¥ : 
7 r 


Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. 


Sl. Louis, Mo., den 28. Ruguſt 1917. 


Nr. 18. 


„Ich will mich freuen des HErrn und fröhlich ſein in 
Gott, meinem Heil.“ 


Hab. 4, 18. 


Näher und näher rückt der eigentliche Jubel⸗ und Feſttag 
der vierten Jahrhundertfeier der Reformation, der 31. Oktober. 
Ein Freude- und Dankfeſt wollen wir feiern, ein jeder in ſeinem 
Herzen, in ſeinem Hauſe und in ſeiner Gemeinde. Wir alle 
wohl haben im Laufe dieſes Jahres viel gehört und geleſen 
von dem, was Gott durch die Reformation an uns getan hat, 
von den Segnungen, die wir ihr verdanken für Herz, Haus, 
Schule, Kirche und Staat, Güter für unſer irdiſches, aber be- 
ſonders für unſer geiſtliches und ewiges Leben. Wenn ein 
Chriſt das ſo recht von Herzen bedenkt und überlegt, dann wird 
er mit dem Propheten ausrufen: „Ich will mich freuen des 
SErrn und fröhlich fein in Gott, meinem Heil.“ 

Aber wie, gibt es nicht einen Umſtand, der alle wahre 
Freude in uns dämpfen, ja wohl gar ganz unterdrücken will? 
Unſer Land iſt in einem ſchweren, ernſten Krieg begriffen. Und 
Kriegszeit ijt wahrlich keine Freudenzeit; Kriegszeit ijt Trüb⸗ 
ſalszeit. Alle Kriege ſind ſchwere Heimſuchungen Gottes über 
die Länder und Völker, die davon betroffen werden, ja, in 
dieſem Fall über die ganze Welt, wie es wohl noch nie bei einem 
Kriege der Fall war. Wir ſind in dieſen grauſen Weltkrieg 
verwickelt. Schon jetzt fühlen wir die Laſten und Sorgen des 
Krieges, und je länger der Kampf dauert, deſto ſchwerer und 
drückender werden wir ſie von Tag zu Tag empfinden. Wie 
manche Träne wird jetzt ſchon geweint, da ſo manche Gatten, 
Söhne, Brüder und Väter zum Kriegsdienſt ſich melden müſſen; 
viel mehr Tränen werden geweint werden, wenn ſie hinaus— 
ziehen in den grauſigen Krieg, da ſie täglich und ſtündlich den 
Tod vor Augen ſehen, viel mehr Tränen, wenn erſt die Ver— 


luſtliſten eintreffen und der Name unſerer Lieben ſich unter 


den Toten findet oder unter denen, die verwundet, vielleicht 
zeitlebens zu Krüppeln geworden ſind! Können wir da wirk⸗ 


lich ein Jubelfeſt feiern, können wir da ausrufen: „Ich will 
mich freuen und fröhlich ſein“? 

Allerdings, wenn es ſich um ein weltliches Jubelfeſt han— 
delte, um Freude an irdiſchen Gütern, an Schätzen oder Ver— 
gnügungen dieſer Welt, und wenn ſie an ſich noch ſo köſtlich 
und edel wären, dann würde dieſe ſchwere Kriegszeit unſere 
Freude beeinträchtigen und wohl ganz zerſtören. Aber bei 
unſerm Jubelfeſt freuen wir uns des HErrn, da ſind wir 
fröhlich in unſerm Gott. Und ſeiner können und ſollen wir 
uns allezeit freuen, auch in ſchweren, trüben Zeiten, wenn 
Angſt und Bangen unſer Herz beſchleichen will. „Freut euch in 
dem HErrn allewege!” fo ermahnt der Apoſtel uns Chri— 
ſten (Phil. 4, 4), „und abermal ſage ich: Freut euch!“ Es 
handelt ſich bei unſerm Jubelfeſt nicht um weltliche, ſondern 
um geiſtliche Güter, nicht um irdiſches Wohlergehen, ſondern 
vor allen Dingen um unſer ewiges Heil, um unſere Seligkeit. 
Dieſer Güter, die Gott in ſeiner Barmherzigkeit durch den 
Dienſt Luthers ſeiner Kirche wiedergeſchenkt hat, wollen wir 
auch in ſchwerer Zeit uns freuen und können es auch. Dieſe 
Güter laſſen uns auch in ſchweren Zeiten nicht im Stich. Ja, 
gerade dieſe ewigen, wahren Güter ſind es, die uns in ſolchen 
Zeiten, auch in der Kriegszeit, da uns um Troſt ſehr bange 
werden will, da unſere Herzen zu zagen beginnen, rechten Halt, 
rechten Troſt, rechte Freudigkeit und rechten Mut geben. 
Gerade auch in der Kriegszeit ſollen wir dieſer Güter uns 
freuen und Gott von Herzen für ſie danken. Gerade weil jetzt 
Kriegszeit iſt, weil mancherlei Trübſal uns umgibt, in denen 
die Welt keinen Troſt kennt, wollen wir ein fröhliches Jubel— 
feſt feiern und ausrufen: „Ich will mich freuen des HErrn 
und fröhlich ſein in Gott, meinem Heil.“ 

Mein lieber Leſer, denke ein wenig nach! Welches iſt doch 
das höchſte Gut, das Gott durch die Reformation uns geſchenkt 
hat? Wir könnten ja eine lange Reihe von Segnungen her— 
zählen, die wir der Reformation verdanken, aber welches iſt 
die größte von allen, die allen andern zugrunde liegt, die alle 
andern in ſich ſchließt? Es iſt dieſe, daß wir nun wieder 
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mit Wahrheit ſagen können: Ich bin fröhlich in Gott, meinem 
Heil. Das iſt das höchſte Gut, daß wir aus Gottes Wort 
gewiß ſind, daß Gott unſer Heil, mein Heil iſt. Das iſt 
das größte Gut der Reformation, daß unter uns wieder rein 
und lauter in ſeiner ganzen Fülle erſchallt das teure Evan— 
gelium, die frohe Botſchaft: „Gott war in Chriſto und ver— 
ſöhnte die Welt mit ihm ſelber und rechnete ihnen ihre Sünden 
nicht zu und hat unter uns aufgerichtet das Wort von der Ver— 
ſöhnung.“ (2 Kor. 5, 19.) Aus der Nacht und Finſternis, 
aus der Troſtloſigkeit der Geſetzeslehre, hat uns Gott heraus⸗ 
geführt zum Licht ſeiner freien Gnade in Chriſto IEſu, unſerm 
Heiland. Nun hören wir, daß Gott den armen, verlornen 
Sündern aus Gnaden um Chriſti willen alle ihre Sünden 
vergibt und heilt alle ihre Gebrechen, daß er in Chriſto unſer 
lieber, gnädiger Vater ſein und bleiben will; er, der große Gott, 
der Himmel und Erde geſchaffen hat und erhält, er, der heilige 
Gott, der in einem Licht wohnt, da niemand zukommen kann, 
in Chriſto mein lieber Vater. Nun bekennen wir mit unſerm 
lieben Katechismus: „in welcher Chriſtenheit er mir und allen 
Gläubigen täglich alle Sünden reichlich vergibt und am Jüng⸗ 
ſten Tage mich und alle Toten auferwecken wird und mir ſamt 
allen Gläubigen in Chriſto ein ewiges Leben geben wird“. 
Und wir ſetzen gewiß und glaubensfeſt hinzu: „Das iſt gewiß— 
lich wahr“, das ſagt mir mein Gott in ſeinem untrüglichen 
Wort, das verſiegelt mir ſein Geiſt, der in meinem Herzen 
wohnt. Daß ich im Glauben gewiß bin, daß ich Vergebung 
der Sünden habe, daß Gott mir gnädig und mein lieber Vater 
iſt, zu deſſen Thron der Gnade ich allezeit einen freien Zugang 
habe, der mich auf ſeinen treuen Händen trägt und mich ſelig 
machen wird, mit einem Wort, Gewißheit des Heils: 
das iſt das größte Gut der Reformation. a 
Gewißheit des Heils, die gibt wahren Halt und Troſt. 
Solange ein Menſch noch nicht weiß und glaubt, daß Gott 
ihm gnädig iſt, daß ſeine Sünden ihm vergeben ſind, ſo lange 
hat er ein böſes, unruhiges Gewiſſen. Und beſonders in den 
Zeiten der Not, wenn Menſchenhilfe aus iſt, wacht ſein Gewiſſen 
wieder auf und flüſtert ihm zu: Das iſt die Strafe deiner Sün— 
den, die dich trifft, das iſt Gottes Zorn und Fluch, der dich 
ſchlägt, der Zorn, den du mit deinen Sünden verdient haſt. 
Wie ganz anders ſteht ein Chriſt, der in Chriſto durch das 
Evangelium ſeines Heils gewiß iſt! Wohl leben wir jetzt in 
ſchwerer Kriegszeit, wir wiſſen nicht, wie dieſes ſchreckliche 
Morden enden wird; aber das wiſſen wir dank der Refor— 
mation: Gott hat auch die Kriege in ſeiner Hand, er lenkt 
auch die Herzen der Mächtigen dieſer Erde wie Waſſerbäche. 
Er wird zur rechten Zeit dem Morden Halt gebieten. Und 
dieſer Gott iſt unſer lieber Vater. Er wird alles ſo leiten, 
daß ſeine Kirche, die er liebt, die er in ſeine Hände gezeichnet 
hat, keinen Schaden leidet. Wohl kann und wird es für die 
Chriſten in dieſen Zeiten manche Laſt zu tragen geben, manches 
Herzeleid wird ſie treffen, vielleicht haben auch ſie bald den 
Verluſt eines ihrer Lieben zu beklagen, aber wir wiſſen durch 
das Evangelium, daß alles, was uns trifft, und wenn es das 
größte Herzeleid wäre, von Gott uns geſendet wird. Und Gott 
iſt in Chriſto mein lieber Vater. Er kann es nicht böſe mit 
mir meinen. Auch wenn er züchtigt und heimſucht, auch wenn 
die Heimſuchung ſchwer wird, auch wenn ich nicht ſehe, wozu 
fie gut ijt, wenn mir alles verkehrt zu ſein ſcheint, ich weiß, 
er kann es nicht böſe mit mir meinen. Er, der treue Gott, der 


von Ewigkeit mein Heil in ſeine ſtarken Hände genommen, der 
von Ewigkeit alles verſehen und bereitet hat, was dazu dient 
und nützlich iſt, um mich inſonderheit zum Glauben zu bringen, 
mich darin zu erhalten wider Teufel, Welt und mein eigen 
Fleiſch und mich ſelig zu machen, er wird alles zu meinem 
Beſten, zu meinem Heil lenken. In die Hände meines Vaters 
lege ich alles ganz getroſt. So lernt das Chriſtenherz auch in 
der Trübſal mit Paul Gerhardt ſingen: 

Mein Herze geht in Sprüngen 

Und kann nicht traurig ſein; 

Iſt voller Freud' und Singen, 

Sieht lauter Sonnenſchein. 

Die Sonne, die mir lachet, 

Iſt mein HErr BEfus Chriſt; 

Das, was mich ſingen machet, 

Iſt, was im Himmel iſt. 

Und haben wir den Troſt der Gewißheit unſers Heils in 
Chriſto, dann bekommen wir auch die rechte Freudigkeit, den 
rechten Mut, auch in ſolchen Zeiten ſichere, feſte Schritte zu 
tun, den Weg zu gehen, den der HErr uns vorſchreibt. Und 
ſollte dies, wie es jetzt ganz den Anſchein hat, die Zeit ſein, die 
dem Ende der Welt unmittelbar vorausgeht, ſollte der HErr 
zu ſeinem Gericht erſcheinen — wer ſeines Heils gewiß iſt, der 
erſchrickt nicht. Kommt der HErr mit ſeiner herrlichen Zukunft, 
wohlan, wir heben mit Freuden unſere Häupter auf, darum 
daß ſich unſere Erlöſung naht. 

Mein Freund kommt vom Himmel prächtig, 
Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig. 
Mein Licht wird hell, mein Stern geht auf. 

Dieſen Troſt und Halt haben wir dem Evangelium zu 
verdanken, das durch Luther wieder ans Licht gebracht iſt. Wie 
entſetzlich arm und elend wären wir gerade in dieſer ſchweren 
Zeit ohne dies Evangelium und ſeinen feſten, ſüßen Troſt! 
Wenn wir das recht bedenken, können wir dann nicht auch in 
dieſer Kriegszeit mit dankbarem Herzen unſer Reformations- 
jubiläum feiern? Müſſen wir nicht ausrufen: „Ich will mich 
freuen des HErrn und fröhlich ſein in Gott, meinem Heil!“? — 

Es iſt ein Freudenfeſt, das wir feiern über das Evan— 
gelium, das uns Gewißheit des Heils gibt. Ein Freudenfeſt 
iſt aber auch ein Dank feſt. Wir wollen dem SErrn danken 
um ſeine Güte und um ſeine Wunder, die er an den Menſchen— 
kindern tut. Wir danken ihm ſo, daß wir dieſe hohen Güter 
treu bewahren, daß wir ſie uns nicht wieder rauben laſſen. 
Wir danken ſo, daß wir aber auch fleißig ſind, das Evan— 
gelium, das dieſe Güter in ſich birgt, weiter auszubreiten, daß 
alle Welt es hören kann. Zu dem Zweck hat auch unſere liebe 
Synode ihren Gemeinden herzlich empfohlen, eine Jubelfeſt⸗ 
kollekte in dieſer gnadenreichen Zeit zu ſammeln, und zwar für 
die Allgemeine Kirchbaukaſſe der Synode. Dieſe Kaſſe dient 
ja beſonders der Ausbreitung des Evangeliums, indem armen 
Gemeinden Geld zum Kirchbau daraus geliehen wird. Dieſe 
Kollekte ſoll ſo ein dauerndes Denkmal der Dankbarkeit unſerer 
Chriſten ſein. Haſt du zu dieſer Kaſſe ſchon beigeſteuert? 
Willſt du es nicht mit fröhlichem Herzen tun? Wenn du es 
gläubig bedenkſt, daß du der Reformation die Gewißheit deines 
Heils verdankſt, die dir Troſt in Not und Tod gibt, die Gewiß⸗ 
heit, daß Gott dein Heil iſt, dann wird ſich deine Hand auftun, 
daß du nicht kärglich, ſondern reichlich gibſt nach deinem Ver⸗ 
mögen, aus herzlicher Dankbarkeit gegen Gott, dein Heil. Das 
walte Gott! G. M. 5 


a 
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Aus unſerer Synode. 


Eine beſonders erfreuliche Wahrnehmung in dieſer ernſten 
Zeit iſt der große, rechtſchaffene Eifer um die Gemeindeſchule, 
der ſich in den weiteſten Kreiſen unſerer Synode zeigt. Der 
gute Bericht unſerer Allgemeinen Schulkommiſſion, der auf 
unſerer letzten Synodalverſammlung abgelegt worden iſt, und 
die erfreulichen Verhandlungen, die ſich daran ſchloſſen, ſind 
allen, die der Synode beigewohnt oder die Berichte darüber 
geleſen haben, erinnerlich. Die einzelnen Diſtriktskommiſſionen 
laſſen ſich überall die Hebung und Förderung unſerer Schulen 
angelegen ſein. In den Diſtrikten, wo ſich beſondere Schwierig⸗ 
keiten zeigen, wie im Atlantiſchen und Sſtlichen Diſtrikt, wird, 
wie wir aus ſchriftlichen und mündlichen Außerungen wiſſen, 
beſonders dafür gearbeitet. Die Vertreter und Lehrer unſerer 
beiden Lehrerſeminare ſind voll freudiger Begeiſterung und 
großer Hoffnung für unſer Schulweſen und arbeiten unermüd⸗ 
lich für das ſchöne, große Werk. Unſere Gemeinden hin und 
her bauen neue, größere, ſchönere, aufs beſte eingerichtete 
Schulen und laſſen ſich die Hebung, Förderung und Erhaltung 
ihrer Gemeindeſchulen etwas koſten. Von den 44 Geſuchen 
um Aushelfer, die in den letzten Wochen und Monaten durch 
unſere Hände gegangen ſind, fordern 41 Schulunterricht; von 
den übrigen 3 ſind 2 aus Canada an zerſtreute Miſſionspoſten, 
wo aus dieſem und aus andern Gründen keine Schule ein- 
gerichtet werden kann, und das letzte Geſuch iſt eine Aushelfer— 
ſtelle an einem unſerer Colleges. Ja, in den meiſten dieſer 
Geſuche handelt es ſich entweder ganz oder hauptſächlich um 
chriſtlichen Schulunterricht, weil die Not an Lehrern groß iſt, 
oder Predigtpoſten neben der Hauptgemeinde eine Gemeinde— 
ſchule begehren. Gute Nachrichten kommen auch aus Braſilien. 
In der letzten Nummer des „Kirchenblatts für Südamerika“ 
heißt es aus Guarany: „Eine willkommene Krankheit iſt mit 
Anfang des Jahres 1917 hier ausgebrochen, nämlich das Schul- 
baufieber. Sechs unſerer kleineren und größeren Gemeinden 
ſind daran erkrankt, und bei fünf derſelben zeugen die vollende— 
ten Schulbauten von dem heilſamen Ausgang des Fiebers.“ 
Wenn kürzlich im Lutheran (Generalkonzil) anläßlich der Ein— 
richtung einer Sonntagsſchule zu leſen ſtand: Prominenl Mis— 
sourt Congregation Establishes Sunday-school. — The Church 
of the Holy Cross in St. Louis, Mo., has resolved to estab- 
lish a Sunday-school for those of its children who cannot be 
induced to attend the parochial school, and who attend the 
Sunday-schools of other denominations”, fo ijt die Begriin- 
dung vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die betreffende Ge- 
meinde hat ausgeſprochenermaßen die Sonntagsſchule als ein 
Miſſionswerk eingerichtet, nicht als Erſatz für die chriſtliche 
Wochenſchule. Wenn der Berichterſtatter nach St. Louis käme, 
ſo könnte er ſich überzeugen, daß die genannte Gemeindeſchule 
blüht, in einem ſchönen, zweckentſprechenden Gebäude unter— 
gebracht und mit allen nötigen Lehrmitteln ausgeftattet iſt, 
etwas rechtſchaffen Tüchtiges vor allem im Religionsunterricht, 
aber auch in den weltlichen Fächern leiſtet und nicht nur von 
allen Kindern der Gemeinde, ſondern auch von Kindern ande— 
rer lutheriſcher Gemeinden, ja in dem einen und andern Falle 
pon Kindern “of other denominations” beſucht wird, die vor— 
her in die Staatsſchule gingen. 

Im Intereſſe der Förderung und Hebung unſerer Ge— 


meindeſchulen hielten kürzlich die Paſtoren, Lehrer und Schul⸗ 


vorſteher unſerer lutheriſchen Gemeinden in St. Louis, Mo., 


mehrere Verſammlungen ab. Der letzten Verſammlung wurde 
eine Vorlage unterbreitet und von ihr angenommen. Die Vor- 
lage geht nun an die einzelnen Gemeinden und wird voraus— 
ſichtlich auch von dieſen angenommen werden. Wir laſſen die 
Vorlage, die auch an andern Orten unſerer Synode mit In— 
tereſſe geleſen werden dürfte, folgen: 

„Da wir, falls wir nicht alles tun, was getan werden 
kann, um unſer Gemeindeſchulweſen zu heben, nicht nur an 
unſern Kindern ein Unrecht begehen, ſondern auch die zukünf— 
tige Exiſtenz unſerer Gemeindeſchulen gefährden; 

„da wir alſo uns nicht damit zufrieden geben dürfen, daß 
wir Gemeindeſchulen haben, ſondern allezeit darauf hin— 
arbeiten ſollten, daß ſie gedeihen und wirklich das 
ſeien, was ſie unter den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen ſein können und ſollen; 

„da ferner wir in unſerer Stadt St. Louis nicht nur 
darauf ſehen ſollten, was der einzelnen Gemeinde und Schule 
zunächſt und für die Jetztzeit vorteilhaft ſein könnte, ſondern 
allezeit darauf achten ſollten, was unſerer geſamten lutheriſchen 
Kirche für die Jetztzeit und für die Zukunft nützlich ſei; 

„da es nun unter den jetzigen Verhältniſſen höchſt wün⸗ 
ſchenswert, ja faſt erforderlich iſt, daß Eltern Gelegenheit ge— 
boten werde, ihren Kindern einen achtjährigen Gemeindeſchul— 
kurſus zu geben, und zwar einerſeits deswegen, weil dies die 
allgemeine Schulbildung, die wir unſern Kindern geben ſollten, 
nötig macht, andererſeits aber, weil die Gefahr für das geiſt— 
liche Wohl der Kinder groß ijt, wenn man fie in die Staats— 
ſchulen ſchickt; und ſchließlich, 

„da manchen unſerer Gemeinden es finanziell unmöglich 
iſt, in ihrer eigenen Schule ihren Kindern einen achtjährigen 
Gemeindeſchulkurſus zu bieten: 

„ſo haben wir Paſtoren, Lehrer und Glieder der Schul— 
behörden faſt aller Gemeinden der Stadt auf Anregung der 
hieſigen Lehrerkonferenz uns verſammelt und unter Anrufung 
Gottes dieſe Sache näher beſehen und ſodann beſchloſſen, ſie 
unſern Gemeinden zur Beratung vorzulegen und folgende Emp— 
fehlungen zu machen, die ſie zum Beſchluß erheben mögen: 

„1. daß unſere Gemeinden dafür ſorgen, daß in ihren 
eigenen Schulen den Kindern ein achtjähriger Schulkurſus ge- 
boten werde; daß aber, wenn einer Gemeinde dieſes nicht 
möglich iſt, ſie ſich mit einer Nachbargemeinde, die eine Ge— 
meindeſchule mit acht Graden hat, in Verbindung ſetze und ein 
Übereinkommen treffe, ſo daß ſie dorthin ihre Kinder ſenden 
kann, nachdem ſie die eigene Schule abſolviert haben; 

„2. daß ſolche Gemeinden, die ihre Schularbeit vereint 
treiben, einen einheitlichen Lehrplan für ihre Schulen anneh— 
men; ja, daß allen unſern Gemeinden in St. Louis empfohlen 
werde, einen einheitlichen Lehrplan anzunehmen; 

„3. daß eine allgemeine Schulbehörde, beſtehend aus einem 
Paſtor, einem Lehrer und einem Schulvorſteher jeder der be— 
teiligten Gemeinden der Stadt, erwählt werde und daß dieſe 
Schulbehörde aus ihrer Mitte ein Exekutivkomitee, beſtehend 
aus ſechs Mitgliedern (zwei Paſtoren, zwei Lehrern und zwei 
Schulvorſtehern), erwähle; 

A. daß dieſe allgemeine Schulbehörde ſich wenigſtens dret- 
mal im Jahre (vor Beginn des Schuljahres, vor den Weih⸗ 
nachtsferien und um die Oſterzeit) verſammle, die Schulberichte 
der einzelnen Schulen entgegennehme, über die Schulſache be— 
rate und den einzelnen Gemeinden Empfehlungen mache.“ j 

Gott ſegne unſere lieben Gemeindeſchulen! L. F. 
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Kapläne für Soldaten aus unſern Kreiſen. 


In betreff der ſeelſorgerlichen Bedienung unſerer luthe— 
riſchen Soldaten in Heer und Flotte durch unſer Lutheran 
Church Board for Army and Navy wäre folgendes zu be— 
richten: 

Es find der Kommiſſion eine Anzahl Paſtoren als paſ— 
ſend und befähigt für den Kaplandienſt vorgeſchlagen worden. 
Die Kommiſſion iſt mit dieſen Paſtoren brieflich in Verbin— 
dung getreten und hofft, daß dieſe Brüder ſich bereitfinden 
werden, dieſen in gegenwärtiger Zeit ſo wichtigen und nötigen 
Dienſt zu übernehmen. In großen Scharen werden jetzt die 
jungen Leute aus unſern Gemeinden zum Kriegsdienſt heran— 
gezogen; in allen Feldlagern finden wir fie. Um fo nötiger 
iſt es, daß wir möglichſt bald die nötigen lutheriſchen Kapläne 
der Regierung zur Verfügung ſtellen können. Da aber trog- 
dem in vielen Regimentern und Feldlagern keine lutheriſchen 
Regierungskapläne ſich befinden werden, ſo ſucht die Kommiſ— 
ſion die Mithilfe ſolcher Paſtoren zu gewinnen, die in erreich— 
barer Nähe der verſchiedenen Feldlager wohnen und befähigt 
und bereit ſind, die in ſolchen Feldlagern befindlichen lutheri— 
ſchen Soldaten ſeelſorgerlich zu bedienen. Von allen Seiten 
kommen ſchon die Bitten, dafür zu ſorgen, daß unſere jungen 
Leute aufgeſucht werden, und daß man ſich ihrer annehme. 
Und wenn Zuſchriften kommen wie dieſe: „N. N. iſt ſeit fünf 
Wochen in Camp X.; er hat ſehr Heimweh und hat noch keinen 
lutheriſchen Paſtor geſehen; bitte, ſorgen Sie dafür“ uſw., 
dann bedauert man nur, daß man nicht gleich überall die 
nötige Vorſorge treffen kann. 

Die Erfahrung wird auch bald zeigen, ob wir nicht auch 
„Reiſekapläne“ anſtellen müſſen, die ſolche Feldlager bedienen 
ſollen, in denen keine lutheriſchen Kapläne ſind, und die auch 

nicht von in der Nähe wohnenden Paſtoren verſorgt werden 
können. Solche müſſen wir natürlich beſolden; in vielen 
Fällen werden wir auch ſolchen Paſtoren, die in der Nähe 
liegende Feldlager bedienen, Aushilfe ſtellen müſſen. Es 
werden darum auch zur Ausführung dieſer Arbeit bedeutende 
Geldmittel nötig ſein, die uns gewiß von unſern lieben Mit⸗ 
chriſten reichlich dargereicht werden. 

Die Kommiſſion iſt auch mit der Herſtellung eines eng— 
liſchen Vest Pocket Hymnal and Prayer Book beſchäftigt, das 
in etwa zwei Wochen fertiggeſtellt ſein wird. Dies Büchlein 
ſoll allen unſern lutheriſchen Soldaten in der Armee und Flotte 
unentgeltlich geliefert werden. Die Waltherliga, die auch in 
dieſer Miſſionsarbeit mitzuhelfen bereit iſt, wird die nötigen 
Gelder für die Herſtellung dieſes Büchleins aufbringen, auch 
durch unſere Kommiſſion Teſtamente, Traktate ſowie unſere 
lutheriſchen Zeitſchriften unter den Soldaten verteilen laſſen. 
Während wir daher unſere lieben Gemeinden, beſonders 
unſere wohlhabenden Glieder, und etwa auch ſolche Vereine, 
die nicht zur Waltherliga gehören, um Gaben für unſere 
„Kaplankaſſe“ bitten, wird die Waltherliga unter ihren Glie— 
dern die nötige Summe für obgenannten löblichen Zweck auf— 
bringen. 

Endlich laſſen wir nochmals die Bitte ergehen, ſobald junge 
Leute aus unſern Kreiſen eingezogen werden, dies ohne Ver— 
zug uns mitzuteilen. Wir ſollten in den Stand geſetzt werden, 
den Kaplänen oder Paſtoren, die die betreffenden Lager be- 
dienen, die Namen der betreffenden Soldaten zuzuſchicken, wo 
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möglich, ehe dieſe ſelbſt in das betreffende Lager geſchickt 
werden. Geſchieht das nicht, dann kann es paſſieren, wie es 
ſchon jetzt wiederholt vorgekommen iſt, daß der Kaplan den 
Namen eines Soldaten erſt dann erhält, wenn dieſer ſchon 
wieder in ein anderes Lager verſetzt worden iſt. Er ſucht viel— 
leicht tagelang nach dem jungen Mann, bis er endlich erfährt, 
daß er gar nicht mehr in dieſem Lager iſt. Wir bitten dringend, 
dies zu beachten. Karl Eißfeldt, Vorſitzer. 


Unſere Taubſtummenmiſſion. 


„Unterzeichneter erlaubt ſich, die ehrwürdige Synode von 
Miſſouri, Ohio und andern Staaten, in ihren Delegaten zu 
Fort Wayne, Ind., im Jahre 1896 verſammelt, in aller Hoch— 
achtung ergebenſt auf ein Miſſionswerk hinzuweiſen, welches die 
ehrwürdige Synode bisher noch nicht getrieben hat, das aber 
von ſolcher Wichtigkeit ijt, daß es billig ein Teil ihrer Miſſions— 
arbeit mit ſein ſollte. Es iſt dies die Miſſion unter den armen 
Taubſtummen.“ 

Mit dieſen Worten begann die Eingabe des ſeligen P. A. 
Reinke an die Synode und die dringende Bitte, doch der 
„armen, geiſtlich verwahrloſten“ Taubſtummen, denen er ſelbſt 
ſchon etwa zwei Jahre lang in der Zeichenſprache in verſchie— 
denen Städten gepredigt hatte, ſich anzunehmen. Und darauf 
antwortete die Synode ſo: „Beſchloſſen, daß die Synode die 
von Herrn P. A. Reinke begonnene Taubſtummenmiſſion über⸗ 
nehme und weiterführe.“ 

Das war jetzt vor erſt einundzwanzig Jahren. Die Taub⸗ 
ſtummenmiſſion iſt alſo eine unſerer jüngſten Miſſionen. Man 
hat ſich auch der bürgerlichen Schulung und Bildung der Taub— 
ſtummen erſt jpat in unſerm Lande angenommen. Es find in 
dieſem Jahre gerade hundert Jahre her, daß die erſte Taub- 
ſtummenſchule gegründet wurde, und zwar in Hartford, Conn., 
unter Dr. Thomas Gallaudet, der zuerſt die Zeichenſprache, 
deren man ſich ſchon in Frankreich in der Schulung der Taub— 
ſtummen bedient hatte, hier einführte und weiter ausbildete. 
Das iſt die Sprache, deren ſich jetzt alle Taubſtummen unſers 
Landes ohne Unterſchied der Nationalität bedienen. 

Schon mehr als fünfzig Jahre vor unſerer Synode haben 
die Römiſchen und die Epiſkopalen kirchliche Arbeit unter den 
Taubſtummen begonnen. Dennoch hat die Arbeit unſerer Miſ— 
ſionare unter Gottes Segen ſo herrliche Fortſchritte gemacht, 
daß ſie auf dem beſten Wege iſt, alle andern Miſſionen auf 
dieſem Gebiete zu überflügeln. Neun fleißige und geſchickte 
Arbeiter ſtehen im Felde und verkündigen an 66 verſchiedenen 
Miſſionsplätzen, die über unſer ganzes Land, vom Atlantiſchen 
bis zum Stillen Ozean, zerſtreut ſind, das Wort des Heils in 
der Zeichenſprache. An allen Stationen wird den einzelnen 
Privatunterricht erteilt zur Vorbereitung auf die Konfirmation. 
Neun organiſierte Gemeinden beſtehen in folgenden Städten 
unſers Landes: Chicago, Milwaukee, Detroit, Minneapolis, 
Toledo, Fort Wayne, South Bend und Louisville, mit je 80, 
71, 47, 41, 36, 19, 16, 14 und 8 kommunizierenden Gliedern. 

Wir — und die Taubſtummen inſonderheit — können 
Gott nicht genug danken für die Gabe der Zeichenſprache, um 
ſo mehr, da die Taubſtummen von Natur einen ebenſo ver— 
kehrten, verblendeten, gottfeindlichen, dazu Welt und Sünde 
liebenden Sinn haben wie die Hörenden, und ihre Bekehrung 
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um ſo ſchwieriger iſt, je weniger man ohne die Zeichenſprache 
mit Gottes Wort an ihre Herzen und Gewiſſen herankommen 
kann. Das erfahren unſere Miſſionare, wenn ſie mit Taub⸗ 


ſtummen zuſammenkommen, die die Zeichenſprache nicht gelernt 


haben. Doch ſind das, gottlob, nur Ausnahmen. Und es iſt eine 
ſchöne, bilderreiche und ſinnreiche Sprache, die immer ſachlich 
redet und durch ein Zeichen für einen Begriff oft zugleich die 
ſchönſte Erklärung dazu gibt. Was könnte zum Beiſpiel ſchöner 
und ſinnreicher ſein als das Zeichen für Bibel, nämlich „IEſus— 
buch“ — man zeigt in die Mitte jeder Handfläche nach den 
gedachten Nägelmalen SEfu und ahmt dann mit den Hand— 
flächen das Offnen eines Buches nach; oder das Zeichen für 
Sünde: Zeichen für „Geſetz“ und „brechen“. In den letzten 
Jahren hat ſich viel Oppoſition gegen die Zeichenſprache ge— 
zeigt, ſo daß man verſucht hat, in möglichſt vielen Staatsſchulen 
die Zeichenſprache gänzlich abzuſchaffen und Mundſprache und 
das Lippenleſen allein zu lehren. Aber alle Taubſtummen im 
Lande lehnen ſich dagegen auf und laſſen ſich ihre Zeichenſprache 
nicht nehmen. Mundſprache und Lippenleſen erlernen nur 
wenige, beſonders Begabte und nur in beſchränktem Maße im 
perſönlichen Verkehr mit einzelnen. In öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen hingegen, in Gottesdienſten, zum Verſtändnis von Pre⸗ 
digten und Reden hat auch das Beſte, was man darin mit viel 
Mühe und Opfern und Zeitverſchwendung erreicht hat, ſich als 
vollſtändigen Fehlſchlag erwieſen. 

Beſonderen Schwierigkeiten ſehen ſich unſere Miſſionare 
gegenübergeſtellt, wenn ſie es mit taubſtummen Blinden zu 
tun haben. Der einzige Sinn, durch den fie mit ihnen ver- 
kehren können, iſt das Gefühl. 

Aber komm, lieber Leſer oder Leſerin, einmal einige 
Augenblicke mit mir und einem der Miſſionare! Er iſt eben 
auf einem Gang zu einer taubſtummen und blinden Jungfrau, 
die er unterrichtet. Wir klettern die ſteilen Straßen Duluths 
hinauf, der Stadt, deren romantiſche Lage am Superiorſee man 
anſchaulich beſchrieben hat mit der Angabe: „25 Meilen lang, 
1 Meile breit und 2 Meilen hoch.“ In einer beſcheidenen Woh— 
nung, wo wir freundlich aufgenommen werden, ſehen wir die 
taubſtumme und blinde Tochter des Hauſes auf einem Sofa 
ſitzen, auf ihrem Schoß den erſten Korintherbrief einer Blinden- 
bibel, worin ſie mit ihrem Finger einen Abſchnitt des erſten 
Kapitels lieſt. Sie erkennt den Miſſionar ſofort, als er ihre 
Hand ergreift. Mit einigen Zeichen in ihre Hand gibt er ihr 
zu verſtehen, daß ſie noch mehr Beſuch habe, und buchſtabiert 
meinen Namen in ihre Hand, die ſie ſofort zur Begrüßung aus⸗ 
ſtreckt. Sie teilt dann in der Zeichenſprache mit, daß ſie fleißig 
den erſten Artikel gelernt habe, und beginnt ſofort ihn Wort 
für Wort durch das Handalphabet herzubuchſtabieren. Dann 
wiederholt ſie den Satz in der Zeichenſprache, um zu zeigen, 
daß und wie ſie die Worte verſteht. Bei einzelnen Worten, 
deren Sinn ſie zicht verſteht, ſucht fie die Hand des Miſſio⸗ 
nars, damit er die Erklärung in ihre Hand zeichne oder mit 
ihrer Hand die betreffenden Zeichen ausführe. So gehen beide 
mit ihren Händen buchſtabierend, fragend, erklärend durch die 
Hälfte der Erklärung des erſten Artikels, die ſie wortgetreu in 
ihrem Gedächtnis hat. Iſt es nicht ein wunderbarer, intereſ⸗ 
ſanter Unterricht? Iſt es nicht eine Gnade Gottes, daß er 
uns Männer und Mittel gegeben hat, die auch ſelbſt dieſen 
armen Menſchen, die nicht nur von dem Verkehr mit Menſchen 
und der ganzen äußeren Welt, ſondern auch von Gottes Wort 


und der Erkenntnis der ſeligmachenden Wahrheit abgeſchnitten 
erſcheinen, dennoch das Licht des Wortes und Freude und Troſt 
und die ſelige Chriſtenhoffnung in ihre Herzen und in ihre 
Dunkelheit bringen können? Iſt es nicht ein köſtlich Ding, an 
dieſem Miſſionswerk unſerer Synode teilnehmen zu können 
und zu dürfen? Gott gebe dir, lieber Leſer, ein barmherziges 
Herz und eine opferwillige Hand für unſere lieben Taub— 
ſtummen! A. H. Kuntz. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Dankgottesdienſt im Predigerſeminar zu Springfield. Das 
neue Wirtſchaftsgebäude, auch Krankenzimmer enthaltend, geht 
ſeiner Vollendung entgegen und wird während der erſten Hälfte 
des September mit dem nötigen Mobiliar ausgeſtattet. Nach 
wiederholter, gründlicher Beratung ſeitens der Aufſichtsbehörde 
und Fakultät iſt der letzte Sonntag im September, alſo der 
30. September, beſtimmt worden als der Tag, an dem wir in 
Gemeinſchaft mit vielen Glaubensbrüdern in feierlichem Gottes- 


Das neue Wirtſchaftsgebäude des Concordia⸗Seminars zu Springfield. 


dienſt Gott danken möchten für die Vollendung des längſt er— 
ſehnten, ſo notwendigen Wirtſchaftsgebäudes. Der Gottesdienſt 
wird nachmittags halb drei Uhr beginnen. Eine deutſche und eine 
engliſche Predigt ſollen gehalten werden. Brüder und Schweſtern 
aus der Nähe und Ferne heißen wir herzlich willkommen bei dieſer 
Feier. R. D. Biedermann. 

Mit dem Bau des neuen Lehrgebäudes für die Anſtalt in 
St. Paul, Minn., iſt am 10. Juli begonnen worden. Das Fun⸗ 
dament iſt bereits fertig, und ſo Gott will, kann in einigen Wochen 


der Grundſtein gelegt werden, wahrſcheinlich am 16. September. 


Das neue Gebäude wird zweiſtöckig und bekommt ein Erdgeſchoß. 
Acht Lehrzimmer, die Aula, das Muſeum, das Laboratorium, ein 
Zimmer für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, ein Apparat⸗ 
zimmer, Fakultätszimmer, Empfangsſaal und Bureauzimmer wer⸗ 
den ſich in dem neuen Gebäude befinden. Auch wird dem neuen 
Gebäude ein Heizanlageraum angefügt ſein. Das ganze Ge— 
bäude wird vollſtändig feuerſicher ſein. Dem Kontrakt zufolge 
ſoll es am 1. Februar 1918 fertig fein. Der Err, unſer Gott, 
wolle ſeine ſchützende Hand über Gebäude und Arbeiter halten, 
daß das Gebäude ohne Schaden und Unfall vollendet werden kann! 
E. G. N. 

Die Aufſichtsbehörde dieſer Anſtalt möchte zugleich bei dieſer 
Gelegenheit alle ſolche Gemeinden und Gemeindeglieder, die bis— 
her noch nichts für dieſen Neubau eingeſandt haben, herzlich bitten, 
das doch, wenn irgend möglich, in nächſter Zeit zu tun. Auch 
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werden alle ſolche Gemeinden und Gemeindeglieder, die bereits 
Summen für dieſen Bau unterſchrieben haben, gebeten, dieſe ver— 
ſprochenen Gelder ſo bald als irgend möglich an den betreffenden 
Diſtriktskaſſierer einzuſenden. — Er aber, der HErr, unſer Gott, 


ſei uns freundlich und fördere das Werk unſerer Hände bei uns; 


ja, das Werk unſerer Hände wolle er fördern zu ſeines Namens 
Ehre und vieler Seelen Seligkeit! E. G. N. 

Eine intereffante Berechnung und lehrreich zugleich. Nicht 
unintereſſant iſt, daß unſer Allgemeiner Kaſſierer Seuel aus⸗ 
gerechnet hat, was der einzelne Kandidat unſerer Synode koſtet. 
Bekanntlich iſt bei uns der Unterricht und die Wohnung für die 
einzelnen Studenten frei. So koſtet uns dieſes Jahr der einzelne 
Kandidat $3352.29. Bekommt alſo eine Gemeinde einen Kan— 
didaten, ſo bekommt ſie in demſelben ein Geſchenk von über 
$3000. Ein ganz anſehnliches Geſchenk! Schon deswegen 
könnte man den neuen Paſtor hoch achten und für dieſe Gabe 
dankbar ſein. Jede Gemeinde, die einen ſolchen Kandidaten be— 
kommt, ſollte nun aber doch ſicher willens und eifrig ſein, für 
die Synode, die ihr ſo teure Paſtoren ſtellt, auch zu arbeiten und 
ihr gerne einige Kollekten zukommen zu laſſen. Wir ſehen deutlich, 
die einzelne Gemeinde kann unmöglich für die Ausbildung ihrer 
Prediger ſorgen. (Volksblatt.) 

Das Pilgerhaus in New York geſchloſſen. Nach 32jährigem 
Gebrauch im Dienſt der Kirche iſt nunmehr unſer Lutheriſches 
Pilgerhaus in New York geſchloſſen worden. Wie ſchon gemeldet, 
iſt das Eigentum verkauft worden. P. O. H. Reſtin, der ſich 
der Einwanderer auch in Zukunft annehmen wird, hat ſeine 
Wohnung und ſein Bureau nach 234 East 62d Street verlegt. 

5 . 

Aus der Norwegiſchen Synode. Die Norwegiſch-Lutheriſche 
Synode von Amerika hat einen Präſidenten und neun Diſtrikts⸗ 
präſidenten, die ſämtlich keine Gemeinden bedienen. Erſterer 
bezieht ein Gehalt von $2500 und letztere 82000. — Die größte 
Fakultät unter den theologiſchen Seminaren der lutheriſchen Kirche 
Amerikas dürfte nach der vollzogenen Vereinigung der Norweger 
das Seminar der Norwegiſch-Lutheriſchen Kirche Amerikas haben. 
Die Zahl der Profeſſoren beträgt 10. 

(Der Deutſche Lutheraner.) 

Sonderbarer Grund, kein Reformationsjubiläum zu feiern. 
D. Shailer Mathews von der Chicagoer Univerſität hat ſich ſo 
ausgeſprochen: „Um es ehrlich herauszuſagen, ich bin gerade 
jetzt nicht allzuſehr begeiſtert für eine Reformationsfeier. Jede 
Beſprechung Luthers gerade zu dieſer Zeit müßte ſehr ſorgfältig 
abgewogen und vorſichtig verabfaßt werden. Wir dürfen dieſes 
nicht zu einer Veranlaſſung werden laſſen, Deutſchland zu 
ſchmeicheln. 
zu viel von der deutſchen Reformation, um das Lob mit der 
Schaufel aufzutragen. Ich weiß nicht, vielleicht iſt es ſchließlich 
doch das Verſtändigſte, daß ich ſelbſt eine Rede halte, in der ich 
die Sache geſchichtlich behandele und Veranlaſſung nehme, den 
Unterſchied hervorzukehren zwiſchen dem deutſchen Geiſt in Luthers 
Tagen und dem heutigen Preußentum. Gewiß, ich glaube, die 
Sache könnte ſo behandelt werden, daß man dem großen Werke 
Luthers völlige Anerkennung zollt, wie es ſich gebührt, und doch 
zugleich die Tugenden der Deutſchen nicht zu ſehr herausſtreicht. 
Das ſind ſo meine Gedanken, und ihr werdet ſchon wiſſen, was 
ihr zu tun habt. Wenn ich es nicht ſo machen ſoll, dann ſeht 
ganz von mir ab.“ — Man merkt gleich, wo es dem D. Mathews 
fehlt. Die Reformation iſt ihm ein deutſches geſchichtliches 
Ereignis, und da tritt ihm gleich das Schreckensgeſpenſt des 
„Preußentums“ vor die Seele — was er ſich nun auch darunter 
vorſtellen mag. Deutſche und eine deutſche Tat darf man doch 
nicht verherrlichen zu einer Zeit, wo wir mit Deutſchland im 
Kriege liegen. Mit Recht ſagt der Lutheran dazu: „Wie greu⸗ 


Blatt ſeiner Kirchengemeinſchaft: 


Selbſt wenn der Krieg nicht wäre, fo weiß ich doch 


lich werden da zwei Dinge durcheinandergeworfen, die getrennt 
gehalten werden ſollten! Was hat die Wiederverſchaffung der 
offenen Bibel mit Dem modernen Preußentum' zu tun? Was hat 
das Evangelium von der Seligkeit in Chriſto JEſu ohne Ver⸗ 
mittlung von Papſt und Prieſtern damit zu tun? Was hat es 
zu tun mit Luthers Lehre von der freien Gnade, von der Ver⸗ 
gebung der Sünden, von der Rechtfertigung, von der endgültigen 
Autorität der Heiligen Schrift, von der Kirche, von dem Priefter- 
tum der Gläubigen, von den Sakramenten und mit der ganzen, 
großen Summe von geiſtlichen Wahrheiten, mit denen das moderne 
Preußentum und Shailer Mathews' Vernunftglaube nichts ge⸗ 
mein haben? Die Reformation, die wir Lutheraner in Amerika 
feiern, bekämpft gerade die Theologie, welche Shailer Mathews 
von den deutſchen Liberalen überkommen hat. Sie ſteht im 
Kampf mit preußiſchem Unionismus, preußiſchem Romanismus 
und preußiſchem Rationalismus. Sie hat abſolut gar nichts mit 
dem gegenwärtigen Krieg zu tun und iſt in ihrer Art und in 
ihren Beſtrebungen fo hoch über denſelben erhaben wie der Him⸗ 
mel über die Erde.“ „Dr. Mathews iſt ganz im Einklang mit 
der deutſchen liberalen rationaliſtiſchen Denkweiſe und ſteht in 
vollſtändig gutem Einvernehmen mit jener Klaſſe von deutſchen 
Theologen, mit denen es die lutheriſche Kirche als ſolche nicht 
hält. Er ſollte deswegen keine Bedenken haben, einigen preußi⸗ 
ſchen Theologen als Brüdern die Hand zu reichen.“ — Da kann 
man ohne Sorge ſein: wo in wirklich lutheriſchem Geiſt das 
Reformationsjubiläum gefeiert wird, da wird ſchon nicht viel 
Schmeichelei für die deutſche Theologenwelt abfallen. Wenn 
Mathews wirklich ſolche Reden halten will, in denen er den 
Unterſchied zwiſchen Luthers Geiſt und dem Geiſt fo vieler deut— 
ſchen Theologen zur Darſtellung bringen will, dann ſoll er das 


ja tun; das würde einen heilſamen Ruf zur Buße und Rückkehr 


für dieſe abgeben. Nur ſoll er dann nicht vergeſſen, daß das 
ſeine Geſinnungsgenoſſen ſind. Und wenn er ſich daran macht, 
den „Geiſt Luthers“ zur Darſtellung zu bringen, dann ſoll er 
ja ſich dieſen „Geiſt“ aus Luthers Schriften ſelbſt ſuchen. Und 
wenn er den „Geiſt“ Luthers erkannt, an der Schrift geprüft und 
gläubig in ſich aufgenommen hat, dann wird er zu der über⸗ 
zeugung kommen, daß allerdings die Reformation es wert iſt, 
daß man ſie noch vierhundert Jahre hernach feſtlich begeht — 
Krieg oder kein Krieg. 5 E. P. 

Ein Methodiſt, der im Luther geleſen hat, ſchreibt an das 
„Lieber Bruder, da wir hier 
keine deutſche Gemeinſchaft haben, ſo ſuchte ich (nebſt der Bibel) 
erbauliche Lektüre und fand fie in dem Büchlein Luthers bibliſches 
Schatzkäſtchen!. Manche Methodiſten (auch ich) haben geglaubt, 
Luther, der als Bahnbrecher große Hinderniſſe zu überwinden 
hatte, ſtehe in der Belehrung über das innere Geiſtesleben hinter 
Wesley zurück. Beim täglichen Leſen dieſer Auszüge aus Luthers 
Schriften finde ich jedoch, daß der Reformator nicht nur ein gez 
lehrter und praktiſcher Bibelerklärer und packender, unerſchrocke⸗ 
ner Volksprediger, ſondern auch ein treuer Führer und Belehrer 
für die alltäglichen Prüfungen war. Luther kannte nicht nur 
die abgefallene Kirche und die im argen liegende Welt, er kannte 
auch die Tiefen des Menſchenherzens und ſeine mancherlei Bez 
dürfniſſe und verſäumte nicht, auf das Wort Gottes und den 
Sünderheiland als die einzigen Heilmittel hinzuweiſen. Wieviel 
beſſer wäre es für manche Paſtoren und Kirchenleute heute, wenn 
ſie die chriſtusarme und unglückliche Welt auf Chriſtum wieſen, 
als daß ſie ſo energiſch für den böſen Krieg einſtehen. Zudem 
iſt es wahr, daß die Menſchen williger ſind, das Evangelium von 
JEſu zu empfangen, als die Chriſten (zum großen Teil) willig 
ſind, es ihnen zu geben. Als Kolporteur für die Amerikaniſche 
Traktatgeſellſchaft habe ich Tonnen chriſtlicher Lektüre verkauft 
und gratis verteilt. Für das letztere war man ſehr dankbar, 
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beſonders in Deutſchland. Oft wünſchte ich, daß meine zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel nicht ſo beſchränkt geweſen wären, damit 
ich Gottes Wort hätte reichlicher verteilen können.“ — Auch unter 
Lutheranern ſind Luthers Schriften noch viel zu wenig bekannt 
und werden viel zu wenig geleſen. Luther iſt weder durch Wesley 
noch durch irgend jemand anders in den Hintergrund gedrängt 
worden. Er iſt der Engel mit dem ewigen Evangelium, das nie 
veraltet. Er kennt genau Gottes Wort, er kennt das menſchliche 
Herz und verſteht es, Gottes Wort in jeder Weiſe auf allerlei 
Fälle und Herzenszuſtände anzuwenden. Wer nur Luther fleißig 
leſen wollte, würde Entdeckungen machen, wie jener Methodiſt ſie 
gemacht hat. 5 Ces: 

Ein derber Verweis; aber das iſt nicht genug. Gehörig 
fangelt der Hastern Methodist ſeinen Kirchengenoſſen ab, der 
ein anderes Blatt derſelben Kirche zur Verbreitung der ſoge— 
nannten „höheren Kritik“, des modernen Unglaubens, mißbraucht. 
Er ſchreibt: „Wir wollen das ſtark betonen: D. Meyer hat nicht 
das Recht, die Publikationen der Kirche dazu zu benutzen, ſeine 
eigenen Gedanken an den Mann zu bringen. Als ein ordinierter 
Methodiſtenprediger hat er die Bekenntniſſe der Kirche unter— 
ſchrieben und hat feierlichſt verſprochen, ſie zu vertreten und zu 
verteidigen. Seine Aufgabe als Schriftleiter iſt, das zu lehren, 
was im Einklang ſteht mit unſern Bekenntniſſen und mit dem 
Worte Gottes; dafür, daß er das tue, bezahlt die Kirche ihm 
$5000 das Jahr. Wenn er etwas in die Sonntagsſchulliteratur 
ſetzt, wodurch die Unfehlbarkeit der Bibel geleugnet und ihr An- 
ſehen untergraben wird, oder was im Widerſpruch mit unſern 
Lehren ſteht, dann bricht er fein Ordinationsgelübde, fein Ver⸗ 
ſprechen und kommt ſeiner Verpflichtung nicht nach, und man 
kann ihm mit Recht vorwerfen, daß er das Fundament der Kirche 
untergräbt, während er ihr Brot ißt. Und er würde ebenſo zu 
tadeln ſein, wenn er ſich weigerte, die Unterſcheidungslehren der 
Kirche zu treiben, die zu vertreten er angeſtellt und beſoldet iſt.“ 
— Manche Sekten ſind, wie es ſcheint, unheilbar von dem Un⸗ 
glauben durchfreſſen, der ſich in ein ſtolzes Gewand wirft und 
ſich „höhere Kritik“ nennt. Dieſe falſchen Propheten treibt der 
Satan beſonders, ihr Gift in die Lektionen und Blätter, die für 
die Sonntagsſchule beſtimmt ſind, zu mengen, um ja die Jugend 
zu vergiften. Erfreulich iſt, daß es doch auch immer noch ernſte 
Chriſten in dieſen Kirchen gibt, welche die Grundwahrheiten des 
Evangeliums feſtgehalten wiſſen wollen und den Verführern auf 
die Finger klopfen. Und ein ſolcher Vergifter der chriſtlichen 
Jugend hat die derbſte Zurechtweiſung wohl verdient. Aber ſoll 
es damit aufhören? Hat Wahrheit und Lüge die gleiche Bez 
rechtigung? Warum bezahlt die Kirche einem Verführer 85000 
das Jahr und ſetzt ihm nicht lieber den Stuhl vor die Tür? Oder 
ijt man ſchon fo weit gekommen, daß man ſich des Unglaubens 
in der eigenen Mitte nicht mehr erwehren kann? Dahin kommt 
es ſchließlich, wenn keine Lehrzucht geübt wird, das heißt, wenn 
falſche Lehre nicht mit Ernſt geſtraft wird und die Lehrer, die 
von ihrem Irrtum nicht laſſen wollen, nicht abgeſetzt werden. 
Zur Schaffung ſolcher Zuſtände hilft jeder mit, der es nicht leiden 
kann, daß ſtreng über Reinheit der Lehre gehalten wird. E. P. 

Das nennt man dann Schriftauslegung! In einem Sekten⸗ 
blatt finden wir einen Artikel über die Gottloſigkeit des Ge- 
brauchs von Tabak. Das ſoll dann auch aus der Schrift bewieſen 
werden. Als erſten Spruch führt der Schreiber an Jeſ. 55, 2, 
wo Gott dem törichten Volke, das in allerlei eigenem Tun ſein 
Heil ſucht und auf den Gott ſeines Heils nicht hören will, zu⸗ 
ruft: „Warum zählet ihr Geld dar, da kein Brot iſt?“ oder, 
wie es in der engliſchen Bibel heißt: „Warum gebt ihr Geld 
aus für das, was nicht Brot iſt?“ Das verſteht der Artikel- 
ſchreiber wohl ſo, daß nur Brotkaufen erlaubt, alles andere 
Kaufen verboten ſei. Ob er daraufhin wohl ſelbſt geprüft wer⸗ 


den möchte? Der Err Chriſtus konnte unter Umſtänden fogar 
befehlen, ſein Kleid zu verkaufen und ein Schwert zu kaufen, Luk. 
22, 36. Andere angeführte Sprüche ſind die ganze Reihe ſolcher 
Worte, wo zur Reinigkeit ermahnt, vor Verunreinigung und Be⸗ 
fleckung des Leibes und des Geiſtes gewarnt wird. An ſeine 
Prediger richtet er noch die Frage: „Bruder, wie können wir 
unſer Licht leuchten laſſen, wenn wir Tabak gebrauchen?“ Er 
argumentiert ſo: „Der Apoſtel ſagt, wir ſollen uns rein halten 
von aller Befleckung des Fleiſches und des Geiſtes; das eine iſt 
ihm ſo wichtig wie das andere. Iſt denn Tabak unrein? fragt 
da einer. Nun, ich möchte nicht ſagen, daß er rein iſt. Ich habe 
ſchon geſehen, wie Männer von ihrem Tabak abbiſſen, der ganz 
mit Staub und Schmutz bedeckt und von Schweiß durchtränkt 
war.“ — Kann der arme Menſch nicht äußerlichen Schmutz und 
Unreinigkeit der Sünde unterſcheiden? Genau wie die alten 
Phariſäer das machten, die ſich vor der Mahlzeit die Hände 
wuſchen, die Becher und Schüſſeln auswendig rein hielten und 
damit vor Gott etwas gelten wollten, an dem Schwerſten im 
Geſetz aber ruhig vorübergingen. Denen ſagt Chriſtus bekannt⸗ 
lich keine Schmeicheleien, ſondern ſchilt ſie Heuchler. Ob der Ge— 
brauch des Tabaks in der einen oder der andern Form ſchön und 
reinlich iſt, iſt eine Frage für ſich. Aber eine ganz andere Frage 
iſt, ob es Sünde iſt. Da gibt der Sohn Gottes die Generalregel: 
„Was zum Munde eingeht, das verunreinigt den Menſchen nicht, 
ſondern was zum Munde ausgeht, das verunreinigt den Men⸗ 
ſchen“, Matth. 15, 11. Und als ſeine Jünger das nicht verſtehen, 
gibt er ihnen V. 16 bis 20 eine Erklärung, die an Deutlichkeit 
nichts zu wünſchen übrigläßt. Und der Apoſtel ſtraft die Chriſten 
in Koloſſä, daß ſie ſich noch gängeln laſſen von Leuten, „die da 
ſagen: Du ſollſt das nicht angreifen, du ſollſt das nicht koſten, 
du ſollſt das nicht anrühren, welches ſich doch alles unter Händen 
verzehret und iſt Menſchengebot und -lehre, welche haben einen 
Schein der Weisheit durch ſelbſterwählte Geiſtlichkeit und Demut 
und dadurch, daß ſie des Leibes nicht verſchonen und dem Fleiſch 
nicht ſeine Ehre tun zu ſeiner Notdurft“, Kol. 2, 21—23. Das 
Schlimmſte an der Sache iſt, daß dadurch die Heilige Schrift ver— 
läſtert wird. Daher kommt es, daß man wohl ſagt: Man kann 
alles mit der Bibel beweiſen. Ja, wenn man ſo damit umgeht! 
Das nennt doch kein halbwegs verſtändiger Menſch Schriftaus⸗ 
legen, ſondern die Chriſten narren und Gottes Wort ſchänden. 
E. P. 

Staatsſchule und Religion. In Holland ijt die Staats- 
ſchule völlig religionslos. Wenn ein Lehrer vor ſeinen Schülern 
von Gott und der Ewigkeit ſpricht, fo wird er getadelt und ge- 
ſtraft. Als vor einigen Jahren in der Ständekammer über einen 
ſolchen Fall eine Frage geſtellt wurde, antwortete der radikale 
Miniſter, ein Lehrer, der die Lehre von Gott und der Unſterblich— 
keit in die Schule hineinbringe, ſei genau ſo ſtraffällig wie ein 
Schmuggler. Chriſtlichgeſinnte Holländer ſchicken deshalb ihre 
Kinder in Privatſchulen, von denen es tauſend mit 3000 Leh— 
rern und 160,000 Schülern gibt. Auch hierzulande iſt die Schule 
religionslos. Kirche und Staat ſind voneinander geſchieden; wir 
haben keine Staatskirche, darum wird auch in den Staatsſchulen 
keine Religion gelehrt. Weil aber ernſte Chriſten ſich mit einer 
religionsloſen Schule für ihre Kinder nicht zufrieden geben kön— 
nen, bauen und erhalten ſie chriſtliche Gemeindeſchulen, deren 
Hauptaufgabe es ijt, durch Religionsunterricht und chriſtliche Er 
ziehung die Kinder zu Chriſto zu führen, der da befohlen hat: 
„Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht!“ 
Bisher hat auch die lutheriſche Kirche dieſes Landes ungehindert 
dieſer ihrer Pflicht nachkommen können. Jetzt aber hat die ſüd— 
auſtraliſche Regierung ein Geſetz erlaſſen, durch welches alle luthe— 
riſchen Schulen geſchloſſen werden. Das iſt ein furchtbarer Schlag 
für unſere teure lutheriſche Kirche. In dieſer ernſten, ſchweren. 
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Zeit, in der wir jetzt leben, können wir nicht viel mehr tun, als 
die Sache dem allmächtigen Gott, unſerm Heiland, zu befehlen, 
dem zu Ehren unſere Schulen gebaut ſind, und der zur Rechten 
ſeines Vaters ſitzt, dem das Seelenheil unſerer Kinder mehr am 
Herzen liegt als uns ſelbſt, und der da ſpricht: „Fürchte dich 
nicht, ich bin mit dir!“ Am Gebet und Flehen aber wollen wir 
es nicht fehlen laſſen. Wir wollen zu Gott flehen und ſchreien: 
HErr, erhalte und ſchütze uns unſere Schulen, deine Schulen, 
und laß unſere Kinder aufwachſen in der Zucht und Vermah— 
nung zu dir! (Luth. Kirchenb. f. Auſtralien.) 
Warum ſo viele Männer nicht zur Kirche gehen. über dieſe 
Frage hat The Christian Work eine Reihe von Leuten ſich aus- 
ſprechen laſſen und veröffentlicht nun eine Anzahl der eingelaufe- 
nen Briefe. Viele von ihnen führen die bekannten alten, ver⸗ 
logenen Gründe an, die alle darauf hinauslaufen, daß das Wort 
Gottes die Schuld habe, daß das eben ſo töricht und ärgerlich 
ſei, daß man es keinem Menſchen übelnehmen könne, wenn er es 
nicht hören wolle. Andere führen die Vielgeſchäftigkeit als Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund an; man ſei dann zu müde, um noch zur 
Kirche zu gehen. Ein Schreiber trifft den Nagel auf den Kopf, 
wenn er antwortet: „Warum Leute nicht zur Kirche gehen? Aus 
demſelben Grunde, aus dem ein Huhn nicht ſchwimmt, oder ein 
Fiſch nicht auf trockenem Lande lebt, ein Hund nicht Gras frißt 
und ein Schaf kein Fleiſch, oder ein blinder Mann nicht ſieht. 
Jedes verhält ſich nach ſeiner Natur; dasſelbe tut der Menſch, 
der nicht zur Kirche geht. Dieſe Natur wird 1 Kor. 2, 14 be⸗ 
ſchrieben. Die Sache iſt gar nicht zum Verwundern. Wenn man 
die Natur der obengenannten Dinge ändern könnte, dann würden 
ſie dementſprechend ſich benehmen. Geradeſo iſt es mit dem Men⸗ 
ſchen. Des Menſchen Natur verändern, ja, das iſt gerade das, 
was die Religion IEſu Chriſti bewirkt. Wenn das nicht zuvor 
geſchieht, dann wird nichts erreicht. Darauf kommt es alles an, 
daß der Heilige Geiſt die Natur des Menſchen ändert. Wenn 
das geſchehen iſt, dann kommt das Kirchengehen ſchon von ſelbſt. 
Der Menſch hat Begierden und Wünſche, und er geht dahin, wo 
er dieſe befriedigen kann. Wenn der Heilige Geiſt dieſe Wünſche 
und Begierden ſo umwandelt, daß ſie auf Gott gerichtet ſind, dann 
gehen ſolche Menſchen zur Kirche, um ihr Verlangen zu ſtillen, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die Kirche wirklich Seelenſpeiſe dar— 
bietet.“ Dasſelbe hat der Sohn Gottes, der wußte, was im Menz 
ſchen iſt, viel kürzer geſagt und den Leuten gleich die Anwendung 
gemacht, wenn er ſagte: „Wer von Gott iſt, der höret Gottes 
Wort. Darum höret ihr nicht, denn ihr ſeid nicht von Gott“, 
Joh. 8, 47. E. P. 


Folgen unſerer Undankbarkeit gegen das 
Gnadenevangelium. 


Die erſte Folge iſt, daß wir die Ausbreitung des Reiches 
Gottes durch unſere Undankbarkeit hindern. Ein Hauptmittel, 
wodurch die unbekehrte und ungläubige Welt überzeugt, gelockt 
und gewonnen wird, iſt der gerechte, unſträfliche und muſterhafte 
Wandel derer, die das Evangelium bekennen. Die Welt fragt 
nicht ſowohl danach, was wir glauben, als danach, wie wir leben; 
ſie kümmert ſich nicht darum, ob unſere Lehre wahr oder falſch, 
rein oder unrein ſei, ſondern darum, ob unſere Lehre uns zu 
beſſeren Menſchen macht als andere. Sieht ſie, daß wir Tugen⸗ 
den ausüben, deren ſie nicht fähig iſt, fo werden oft viele be- 
ſchämt und bekehrt oder doch in ihrem Gewiſſen überzeugt, daß 
das Evangelium eine gute, heilige Lehre ſein müſſe. O wie viele 
Heiden ſind in den erſten drei Jahrhunderten durch den leuch— 
tenden Wandel der Chriſten in den Schoß der Kirche gelockt 
worden! Wie viele, wenn ſie ſahen, wie lieb die Chriſten ein⸗ 


ander hatten, wurden von dem Verlangen erfüllt, auch zu einer 
ſolchen lieblichen Gemeinſchaft und Brüderſchaft zu gehören! — 
So förderlich es nun iſt für Gottes Reich, wenn die Chriſten ihr 
Licht leuchten laſſen vor den Leuten, daß ſie ihre guten Werke 
ſehen, ſo furchtbar hinderlich iſt das böſe Leben der Chriſten. 
Warum hat die allgemeine Bekehrung der Heidenwelt faſt gang- 
lich im vierten Jahrhundert aufgehört, und warum ſitzen noch 
jetzt Millionen Heiden, Juden und Mohammedaner in Finſternis 
und im Schatten des Todes? Die Haupturſache liegt in dem 
Verfall der Chriſtenheit ſelbſt. Wollen wir daher hier nicht ein 
Stein des Anſtoßes für diejenigen, die die Wahrheit noch nicht 
kennen, werden, o ſo laßt uns erſt bei uns ſelbſt anfangen, uns 
ſelbſt erſt rechtſchaffen bekehren, ſelbſt ein Licht der Welt und 
ein Salz der Erde werden; nur ſo werden wir von Tag zu Tage 
ein immer größerer Segen für unſere Mitwelt werden. 

Eine zweite Folge aber der Undankbarkeit der Chriſten gegen 
das Evangelium iſt dieſe, daß, wenn ſie nicht umkehren, Gott 
endlich ſein teures Wort wieder von ihnen nimmt. Wohl können 
wir dieſer Wohltat nie würdig werden, ſie nie durch unſere guten 
Werke verdienen; aber leicht können wir fie durch unſere Un— 
treue verſcherzen. Gott will, daß allen Menſchen geholfen werde; 
er will daher ſein Gnadenwort niemandem vorenthalten; aber 
ungeſtraft will er es auch nicht verachten, mißbrauchen und ſchän⸗ 
den laſſen. Waren nicht einſtmals in Aſien, Afrika, Griechen⸗ 


land und Italien die herrlichſten und geſegnetſten Gemeinden, 


in welchen der Leuchter des Wortes helle brannte? Warum iſt 
in dieſen Ländern jetzt teils heidniſche, teils mohammedaniſche, 
teils päpſtliche Finſternis? Dies alles iſt die Folge von nichts 
anderem als von der Undanfbarfeit, mit welcher einſt die Chri- 
ſten jener Länder das reine Evangelium Chriſti beſaßen. Gar 
recht ſagt daher Luther, daß das Wort Gottes ein fahrender 
Platzregen ſei, daß es nicht bleibe, wo es verachtet werde, und 
dahin nicht wiederkehre, von wo es hinweggegangen ſei. Hat 
nun Luther Deutſchland um ſeiner Undankbarkeit willen voraus⸗ 
geſagt, daß es Gottes Wort nicht über ein Mannesalter rein und 
lauter behalten werde, was würde wohl dieſer Apoſtel der Deut— 
ſchen uns vorausverkündigen, wenn er ſähe, wie geringe Früchte 
dasſelbe unter uns bringt? Ach, meine Teuren, wir können das 
Evangelium fo verlieren, daß wir immer meinen, es noch zu bez 
ſitzen. Die reine Lehre wird durch Disputieren nicht erhalten, 
ſondern allein durch Gottes Gnade, die allein die Hungrigen mit 
ihren Gütern füllt. Werden wir den uns geſchenkten Schatz nicht 
in dem Gefäße eines wahrhaft bußfertigen Herzens tragen und 
zu bewahren ſuchen, ſo wird er verloren ſein, ehe wir's meinen. 
(Walther, Licht des Lebens, S. 542 f.) 


A 


„Es iſt nicht gut, daß der Menſch allein fei.” 
Mof 2, 18. 


An dieſem alten Gottesworte ſoll ſich niemand unterſtehen 
zu rütteln. Obwohl der Eheſtand, wie Luther ſagt, „ein weltlich 
Ding“ iſt und kein Sakrament, wie die römiſche Kirche lehrt, 
ſo iſt er dennoch ein von Gott verordneter Stand, der heilig ge⸗ 
halten werden ſoll von allen. 

Daß das obenſtehende Gotteswort ein wahres Wort iſt, 
lehrt auch die tägliche Erfahrung und Beobachtung zur Genüge. 
Eine vielgeleſene politiſche engliſche Zeitung wies ſtatiſtiſch nach, 
daß das Verbrechertum in unſerm Lande ſich zum großen Teil 
aus der unverheirateten Männerwelt rekrutiere, und wies dann 
des weiteren darauf hin, wie dieſe Tatſache ein Beweis ſei für 
den heilſamen Einfluß des ehelichen Lebens auf das männliche 
Geſchlecht. Gewiß, wie mancher Ehemann iſt {hon vor Sünde 
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und Schande, vor Gefängnis und wer weiß was ſonſt noch durch 
ſeine tugendhafte und fromme Frau bewahrt geblieben. Wer 
will die Zahl der Familienväter nennen, die aus Rückſicht auf 
ihre Frauen und Kinder vor mancher Handlungsweiſe zurück- 
geſchreckt ſind, vor der ſie ſonſt nicht zurückgeſchreckt wären. Und 
auch das wird man müſſen gelten laſſen, daß mancher Jüngling, 
der ſich bereits auf abſchüſſiger Bahn befand und auf verbotenen 
Wegen ging, ſich wieder zurechtgefunden und ein neues Leben 
begonnen hat, nachdem er ein treues Weib zu ſeiner Lebens- 
gefährtin gewonnen hatte. Nichts iſt ſchöner auf der Welt als 
ein glückliches Familienleben. Daß viele junge Männer ledig 
bleiben, mag ſich auf die eine oder andere Weiſe erklären laſſen, 
aber wenn es geſchieht, um dem „ehelichen Joche“ zu entgehen 
und ein „freies Leben“ zu führen, dann iſt das ein böſes Zeichen. 
Wir ſahen neulich einen Mann, der phyſiſch faſt eine 
Ruine iſt. Bei näherer Nachfrage wurden wir gewahr, daß 
wir ihn als begabten und hoffnungsvollen Jüngling vor dreißig 
Jahren gut gekannt hatten. Er war alle dieſe Jahre im Weſten 
geweſen und nun in ſeine alte Heimat zurückgekehrt. „Was iſt 
mit dem Manne los?“ fragten wir weiter; „hat er Frau und 
Kinder?“ Darauf wurde geantwortet: „Hätte er Frau und 
Kinder, dann befände er ſich wohl nicht in dieſem elenden Zu— 
ſtande.“ Und der uns dies ſagte, gebrauchte dabei das eng- 
liſche Wort “dissipation”, auf deutſch: Ausſchweifung. „Die 
Sünde iſt der Leute Verderben.“ (Zionsbote.) 


Notlügen? 


Iſt eine Not ſo groß, daß ſie uns die Lüge erlaubt? Eine 
größere Not als die, in welche unſer Heiland kam, gibt es nicht; 
aber es iſt undenkbar, daß zur Beſeitigung ſeiner Leidensnot eine 
Ausrede über ſeine Lippen gekommen wäre. Die lange Reihe 
ſeiner Jünger wandelt in ſeinen Fußtapfen. Ein Athanaſius, 
der unter Kaiſer Konſtantius, unter Julian und Valens um des 
Bekenntniſſes der Wahrheit willen viel Trübſal und Angſt er- 
duldete, dachte nicht daran, ſich irgendwie mit gewundenen Redens- 
arten ruhigere Tage zu ſchaffen. Ein Paul Gerhardt ijt in fei- 
nem Gewiſſen gebunden und bezeichnet lieber den Verluſt von Amt 
und Brot als ein „geringes Berliniſches Leiden“, als daß er von 
der erkannten Wahrheit gewichen wäre. Ein Pfarrer Klein in 
Fröſchweiler, der während der Schlacht von Wörth im gräflichen 
Keller Zuflucht fand und das Eindringen fliehender Franzoſen 
nicht wehren konnte, wird von dem vorſtürmenden preußiſchen 
Leutnant angerufen: „Sind Franzoſen hier?“ und es wird ihm 
die Geiſtesgegenwart geſchenkt zu antworten: „Sind welche hier, 
ſo kann ich nichts dafür“, worauf der Leutnant in einer Art von 
Betroffenheit von weiterem Nachſuchen abließ. 

Gewiß gibt es Fälle, in welchen das offene Herausſagen der 
Wahrheit ernſte Folgen haben kann; da gilt die bewährte Regel: 
Bitte um Weisheit! Gewiß finden ſich Lagen, in welchen das 
Gewiſſen vor ſchwere Entſcheidungen geſtellt wird; da bleibt die 
alte Loſung: Geradeaus, Gott hilft hinaus! 

Nun geht aber ein ganzes Heer von Notlügen keineswegs 
aus ſchlimmer, hochgeſpannter Gefahr, ſondern aus Bequemlich⸗ 
keit und ſittlicher Läſſigkeit hervor. Iſt die Notlüge des Schülers 
zu entſchuldigen, der, um einer Strafe zu entgehen, irgendein 
Spinnengewebe von Ausflüchten als Schild vor ſich hinhalten 
will? Oder die Notlüge des Untergebenen, der dem Vorgeſetzten 
gegenüber aus falſcher Rückſicht gegen ſeine überzeugung ſpricht? 
Iſt die Notlüge des Verkehrs und der Geſelligkeit zuläſſig, die 
Lob und Süßigkeit nach allen Seiten austeilt, weil man den Mut 
des offenen, wenn auch beſcheidenen, Manneswortes nicht hat? 


Iſt die Notlüge dem Todkranken gegenüber zuläſſig, von dem 
man erbarmungslos und herzlos den Seelſorger fernhält, und 
den man mit nichtigen, windigen Tröſtungen abſpeiſt, damit ja 
die letzte Gnadenfriſt unbenutzt vorübergeht? 

Wer will, kann jeder Lüge den einen Mantel umhängen: 
Notlüge. Der allmächtige HErr, der Quell der Wahrheit, hat 
Mittel genug, ſeine Kinder zu retten, die bei der Wahrheit bleiben. 
Bekämpft die Notlüge! „Leget die Lüge ab und redet die Wahr— 
heit, ein jeglicher mit ſeinem Nächſten!“ Eph. 4, 25. 


Das wohlbewahrte Witwenſcherflein. 


Eine Witwe legte in der Kapelle des Domſtiftes zu Berlin 
eine Gabe für die Miſſion in die Opferbüchſe und verſah fie mit - 
der Adreſſe des Hofpredigers Kögel und einer Zuſchrift. Doch 
die Büchſe ward von ruchloſen Händen abgebrochen, beraubt und 
dann weggeworfen. Ein Dienſtmädchen fand beim Ausfegen die 
leere Büchſe im Hausflur, unterſuchte ſie, fand nichts und gab 
ſie an die Polizei ab. Hier wurde die Büchſe abermals unter- 
ſucht, in Verwahrung genommen und nach der üblichen Warte— 
friſt, als kein Eigentümer ſich meldete, der Finderin zurück- 
gegeben. Als das Mädchen die Büchſe zum zweiten Male in der 
Hand hielt, wollte fie die grünen Franſen, die in der Offnung 
herabhingen, mit der Schere entfernen und entdeckte zu ihrem 
Staunen den Zettel mit dem Namen des Hofpredigers Kögel 
ſamt dem unverſehrten Geldopfer. Sie übergab Geld und Zettel 
dem Adreſſaten, und dieſer verlas der verſammelten Stifts— 
genoſſenſchaft den Schutz- und Geleitbrief der Witwe für ihre 
Gabe. Da ſtand: „Laß dieſes Scherflein einer Witwe nicht 
verloren ſein!“ — Noch heute ſchaut der Heiland, wie das Volk 
Geld einlegt in den Gotteskaſten, und bewahrt das Scherflein 
der Witwe, Mark. 12, 41—44. ad 


Erſt Heiland, dann auch Vorbild. 


Das Hauptſtück und Grund des Evangeliums iſt, daß du 
Chriſtum zuvor, ehe du ihn zum Exempel faſſeſt, aufnehmeſt und 
erkenneſt als eine Gabe und Geſchenk, das dir von Gott gegeben 
und dein eigen ſei, alſo daß, wenn du ihm zuſieheſt oder höreſt, 
daß er etwas tut oder leidet, du nicht zweifelſt, er ſelbſt, Chri- 
ſtus, mit ſolchem Tun und Leiden ſei dein, darauf du dich nicht 
weniger verlaſſen mögeſt, denn als hätteſt du es getan, ja als 
wäreſt du derſelbige Chriſtus. Siehe, das heißt das Evangelium 
recht erkennen, das iſt, die überſchwengliche Güte Gottes, die 
kein Prophet, kein Apoſtel, kein Engel hat je mögen ausreden, 
kein Herz je genugſam verwundern und begreifen kann. 

(Luther.) 


Wie kann man ein Lutheraner werden? 


Der lutheriſche Theolog Matthias Flacius berichtet, daß er 
von dem päpſtlichen Legaten Antonius die Äußerung gehört habe, 
man ſolle die Briefe Pauli nicht leſen; „denn ich kenne“, ſagte 
dieſer, „etliche Leute, die bloß durch das Leſen der Briefe Pauli 
Lutheraner geworden ſind“. Der päpſtliche Legat Antonius hatte 
recht. Einen Mönch, den beredten Kloſterbruder Petrus, hieß 
Valerius Herberger die Epiſteln St. Pauli an die Römer und 
Galater fleißig leſen. Nach wenig Tagen verließ er das Kloſter. 
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Todesanzeige. 


Lehrer Franz Regener, bis vor kurzem Lehrer der 
Unterklaſſe im öſtlichen Diſtrikt der St. Lorenzgemeinde zu Fran⸗ 
kenmuth, Mich., wurde am 22. Juli vom HErrn der Kirche in die 
ewige Ruhe abgerufen. Seit November vorigen Jahres kränkelte 
er und legte im Frühjahr, da zeitweilige Ruhe ihm nicht die er⸗ 
hoffte Beſſerung brachte, das ihm ſo liebe Schulamt nieder. Wie 
die Sonnenglut die Frucht zur Reife bringt und ihre Süßigkeit 
mehrt, ſo kam auch in der von Gottes Weisheit dem Entſchlafenen 
zugemeſſenen ſchweren Leidenszeit der Glaube an ſeinen Heiland 
und die Luſt, abzuſcheiden und bei ihm zu ſein, immer mehr zum 
Vorſchein. An ſeinem Geburtstag wurde ſein Sehnen erfüllt. Er 
war geboren am 22. Juli 1851 in Samswegen, Provinz Sachſen, 
kam im zehnten Lebensjahr nach Amerika und trat 1872 in das 
Lehrerſeminar zu Addiſon ein. Um der damaligen Not willen 
mußte er ſchon nach dreijähriger Vorbereitungszeit ins Amt treten 
und bediente nacheinander Schulen in Corning, Mo., New Or— 
leans, La., Warda, Tex., Jackſon und Detroit, Mich. Zwanzig 
Jahre lang wirkte er hierauf in Frankenmuth. Er hinterläßt 


ſeine betrübte Witwe, vier Söhne, zwei Töchter und 5 Enkel. 
Seiner Leichenpredigt lag ſein Konfirmationsſpruch zugrunde: 
„Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens 
geben.“ 


ene Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Liturgy and Agenda. 00 Nordis Publishing House, St. Louis, Mo. 
428 Seiten 6X9, mit einem muſikaliſchen Anhang von 57 Seiten, 
in Ganz-Marokko mit Goldtitel und Goldſchnitt in biegſamem Ein⸗ 
band gebunden. Preis: 84.00. . 

Endlich! werden viele ſagen, die ſchon lange auf das Erſcheinen einer 
vollſtändigen engliſchen Agende gewartet haben. Aber ſie werden freudig 
überraſcht ſein, wenn ſie dieſes tatſächlich ſchöne Buch in die Hand be— 
kommen. Es iſt wirklich vollſtändig. Der erſte Teil bringt die Gottesdienſt— 
ordnungen für die Hauptgottesdienſte und Nebengottesdienſte mit einer 
großen Auswahl von Kollekten, Gebeten, Fürbitten uſw., der zweite Teil 
die Formulare für die verſchiedenſten kirchlichen Handlungen. Man wird 
kaum etwas vergeblich darin ſuchen. Wir können jetzt nicht auf den Inhalt 
näher eingehen. Das Werk iſt gerade vor Abſchluß dieſer Nummer fertig— 
geſtellt worden, und wir beeilen uns, es zur Anzeige zu bringen, weil es 
eben ſchon längſt und ſehnlich erwartet wird, und viele engliſche und deutſch— 
engliſche Gemeinden ſich bisher etwas kümmerlich haben behelfen müſſen. 
Vielleicht gehen wir ſpäter einmal etwas genauer auf die liturgiſche Seite 
des ganzen Werkes ein. Nur noch ein Wort über die Ausſtattung. Sie iſt 
nach jeder Hinſicht hin muſtergültig. So ſoll es auch ſein bei den Büchern, 
die im Gottesdienſt benutzt werden. Es iſt ein Buch, das die Paſtoren ge— 
brauchen, ebenſo den muſikaliſchen Anhang, der für 60 Cents beſonders zu 
haben iſt, die Lehrer und Organiſten. Aber ſie gebrauchen es im Gottes— 
dienſt für die Gemeinde, und darum iſt es nicht mehr als ſelbſtver— 
ſtändlich, daß die Gemeinden dieſes Werk anſchaffen. Es iſt nicht nur 
wünſchenswert, ſondern nötig, wo man den engliſchen Gottesdienſt recht 
und ſchön geſtalten will. L. F. 


Weide meine Lämmer. 532 bibliſche Geſchichten vom Anfang der Welt 
bis zum Kommen Chriſti für Kinder und Eltern. Von Carl 
Manthey⸗Zorn. Concordia Publishing House, St. Louis, 
Mo. 661 Seiten 547, in Leinwand mit Rückentitel und Decel- 
bild gebunden. Preis: $1.75 portofrei. ; 

Der allen „Lutheraner“-Leſern wohlbekannte und um fie verdiente 
greiſe Verfaſſer ſagt im Vorwort zu dieſem ſeinem neueſten Werke: „Kin⸗ 
dern, auch kleinen Kindern, ſoll die bibliſche Geſchichte erzählt werden. 
Auch die des Alten Teſtaments. 2 Tim. 3, 14—17. Das vermählt ſich 
dann mit ihrem Herzen durch den Heiligen Geiſt, der ihnen durch die Taufe 


ſchaft und der Rückkehr der Juden aus derſelben. 


gegeben iſt. Und dann verſtehen ſie das Neue Teſtament beſſer. In den 
für die Schulen beſtimmten Büchern können unmöglich alle Geſchichten 
Platz finden. Und ſind nicht alle ſo ſchön? Mit kleinen Kindern die Bibel 
ſelbſt der Reihe nach leſen? Man wende an, was Apoſt. 8, 30 ſteht. Ich 
habe verſucht, ſchier alle Geſchichten des Alten Teſtaments ſo zu erzählen, 
daß auch kleine Kinder alles verſtehen können. Habe auch die Probe ge⸗ 
macht. Ich ließ eine Geſchichte nach der andern — im Manufſkript — in 
den täglichen Hausandachten leſen. Und die kleine Doris, jetzt fünf Jahre 
alt, hörte gerne zu und verſtand. Auch ihre Eltern hörten das gerne. 
Mark. 10, 15. Kindliche Anwendungen, Gebetlein und Liederverslein ſind 
auch dabei. Eltern ſollten hie und da ein Wort erklären. Gott ſei in 
Gnaden mit dieſem Buch um Chriſti willen!“ Wir haben das Werk wäh— 
rend des Druckes geleſen und können nur beſtätigen, was der Verfaſſer 
ſagt. Wir werden es darum auch ſofort bei der Hausandacht in Gebrauch 
nehmen und können die Verſicherung geben, daß auch Erwachſene und Alte 
manches hören werden, was ſie nicht gewußt oder nicht bedacht haben. Be— 
ſonders gilt dies von dem 4. bis 6. Abſchnitt: Die Zeit Joſuas und der 
Richter; die Zeit der Könige Israels; die Zeit der babyloniſchen Gefangen— 
Dieſe Abſchnitte um- 
faſſen die Geſchichten 212 bis 532, während die erſten 211 Nummern auf 
die erſten zweitauſend Jahre auf Erden, die Zeit der Patriarchen und die 
Zeit Moſis fallen. Jede Andacht umfaßt eine oder etwas mehr als eine 
Seite, und das ganze Buch, das meiſt mit Bibelworten erzählt und dem— 
gemäß ganz ſchlicht, einfach und kindlich gehalten iſt, kann und wird Jungen 
und Alten zu reichem Segen, zu guter Bibelkenntnis dienen. Gott wolle 
ſeinen Segen darauf legen! L. F. 


Mormonism and the Bible. By F. E. Traub. Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 12 Seiten 3% A5 %., Preis: 5 Cts., 
12 Exemplare 40 Cts., 100 Exemplare $2.50. 

Ein guter, ſehr zeitgemäßer Traktat, auf Beſchluß der Süd-Idaho— 
Paſtoralkonferenz von P. Traub verabfaßt. Die Irrlehren der Mormonen 
werden kurz aus ihren eigenen Schriften dargeſtellt und ſchlagend mit Got- 
tes Wort widerlegt. Zur Maſſenverbreitung geeignet, wo man, wie in 
Idaho und Utah, aber auch oft in andern Staaten, gegen die ſchleichenden 
Mormonenapoſtel warnen muß, die in Schafskleidern kommen, aber in— 
wendig reißende Wölfe ſind. , L. F. 


Lob⸗ und Danklied. Von Herm. M. Hahn. Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. 4 Seiten 1014. Preis: 30 Cts. portofrei. 

Ein ſchwungvolles Stück für zweiſtimmigen Kinderchor mit deutſchem 
und engliſchem Text. Bei jeder feſtlichen Gelegenheit gut zu gebrauchen. 

L. F. 

Concordia Medley No. 5. 88-Note Player Piano Record. Barthel 
& Duesenberg, 912—914 Pine St., St. Louis, Mo. Preis: $1.00. 

Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Die genannte Firma, die ſchon eine Reihe unſerer ſchönen Choräle und 
guten Volkslieder für das Player Piano auf den Markt gebracht hat, hat 
dieſe Rolle ganz beſonders für dieſes Jubiläumsjahr der Reformation her— 
ſtellen laſſen. Sie bietet das unvergängliche Lutherlied „Ein' feſte Burg iſt 
unſer Gott“ dar, und zwar die Muſik zu allen vier Verſen mit deutſchem 
und engliſchem Text und einem Feſtvorſpiel von Herrn E. Seuel, dem Ge— 
neralagenten unſers Verlagshauſes, der nicht nur ein tüchtiger Geſchäfts— 
mann, ſondern auch ein begabter und gewandter Organiſt und Dirigent iſt. 
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Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 5. Sonnt. n. Trin.: Kand. R. Deffner in der Kirche Zum 
Kripplein Chriſti zu Bethlehem, Ill., von P. F. W. Brockmann. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Dorn in der Konkordiakirche zu 
Fort Wayne, Ind., unter Aſſiſtenz Prof. L. Dorns von P. Aug. Lange. — 
Kand. W. Kemnitz in der Konkordiakirche zu Chicago, Ill., unter Aſſi⸗ 
ſtenz der PP. A. L. Reinke und Schlechte von P. Alfr. E. Reinke. 

N Am 8. Sonnt. n. Trin.: Kand. G. Nack in der Kirche zu Alexan⸗ 
dria, Minn. von P. A. Bartz. — Kand. E. Pautſch in der Zionskirche 
zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz P. Füllings und Prof. Anderſons von 
P. A. Kuring. b 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. R. Reichmann in der Emmaus— 
kirche zu Milwaukee, Wis., unter Aſſiſtenz P. Deſtinons von P. J. F. 
Rubel. — Kand. Ph. Lange in der St. Johanneskirche zu Fox Point 
Wis., unter Aſſiſtenz P. Pragers von P. Ph. Lange. — Kand. E. Bu d de 
in der St. Paulskirche an der Buffalo Creek, Madiſon Co., Nebr., unter 
a der PP. S. Hoffmann, Siſclöger und E. Gathardt von P. H. F. 
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Am 10. Sonnt. n. Trin: Kand. W. Thiemecke in der Kirche Zum 
Heiligen Kreuz zu Pittsburgh, Pa., von P. H. R. Lindke. — Kand. A. 
Kücker in der St. Paulskirche zu Concordia, Mo., unter Aſſiſtenz Dir. 
J. H. C. Käppels und Prof. H. Lobecks von P. Fr. Bruſt. — Kand. J. 
Wagner in der St. Paulskirche bei Fairmont, Minn., von P. P. E. 
Roſs. — Kand. W. C. Meyer in der St. Petrikirche bei Thereſa, Wis., 
unter Aſſiſtenz Prof. O. Hattſtädts und der PP. Nammacher, Gutekunſt, 
Pietz und Wolter von P. C. Meyer. — Kand. J. C. Müller in der 
Kirche zu Silo, Minn., von P. R. G. Gaiſer. — Kand. E. Geske in der 
St. Johanniskirche bei Fall Creek, Wis., von P. J. H. Stelter. — Kand. 
W. Wente in der Zionskirche zu Crete, Ill., von P. H. Wente. — Kand. 
A. Agather in der Dreieinigkeitskirche zu Sauk Rapids, Minn., unter 
Aſſiſtenz P. B. Heins von P. A. Agather. — Kand. Alfr. Lußky in 
5 Zionskirche zu Ottawa, Ill., unter Aſſiſtenz P. A. Lußkys von P. Fr. 

ußky. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Burgdorf in der Bethania⸗ 
kirche zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz P. Succops von P. A. Burgdorf. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. D. Görß in ſeiner Gemeinde zu 
New Kenſington, Pa., unter Aſſiſtenz der PP. Horſt, Bornmann, G. J. 
Müller und Schüler von P. P. Succop. — Kand. A. Matthias in 
ſeiner Gemeinde zu Algona, Jowa, von P. W. Faulſtich. — Kand. A. 
Schlechte in der Trinity Church zu Ardmore, Ill., von P. E. F. 
Härtel. — Kand. Th. Luft in der St. Paulsgemeinde bei Parkersburg 
und in der St. Johannesgemeinde bei Eatons, W. Va., von P. O. F. 
Stolzenburg. 5 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Kand. L. H. Deffner in der Zions⸗ 
gemeinde bei Goodwin und in der Dreieinigkeitsgemeinde zu Woodward, 
Okla., unter Aſſiſtenz P. Holtmanns von P. M. K. C. Vetter. — Kand. 
W. Gehrke in ſeinen Miſſionsgemeinden zu Vandalia und Mexico, Mo., 
von P. M. O. Müller. — Kand. M. Seltz in ſeiner Gemeinde zu Ayr- 
ſhire, Jowa, von P. A. Cagann. — Kand. J. Neſtel in der Gemeinde 
zu Crowley, La., von P. W. Wedig. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Schleef in ſeinen Gemeinden 
zu Eaſt Peoria und in Jubilee Tp., Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Düver 
und Th. Schulz von P. F. W. Jaß. — Kand. H. Kohn als Hilfspaſtor 
der Immanuelsgemeinde zu St. Charles, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. 
Reith, Bennhoff und Dir. W. C. Kohns von P. J. A. Friedrich. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: P. G. Naumann in ſeinen Gemeinden in 
Town Clear Creek, Wis., von P. F. H. Kretzſchmar. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: P. W. E. Menzel in der Gemeinde zu 
Winnemucca, Nev., von P. F. H. Menzel. — P. H. W. Schreiber in 
der Dreieinigkeitsgemeinde zu Van Meter, Jowa, unter Aſſiſtenz der PP. 
W. S. Schreiber und Jobſt von P. Herm. Schmidt. — P. F. Ruhland 
in der Erſten Ev.-Luth. Dreifaltigkeitsgemeinde zu Buffalo, N. Y., von 
P. J. Sieck. — P. H. Camin in der St. Martinigemeinde bei Uſher, 
Kanſ., unter Aſſiſtenz P. G. W. Hafners von P. A. G. Dick. — P. W. 
Kemnitz in ſeiner Gemeinde zu Parſhall, N. Dak., von P. P. T. 
Schumm. r 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: P. E. P. Beyer in der St. Paulsgemeinde 
zu Fowler, Mich., von P. E. Heinecke. — P. K. Daib in ſeinen Gemein⸗ 
den zu Ogema und Weſtboro, Wis., von P. O. Neumann. — pase 
Schleede in der Grace Church zu Glenellyn, Ill., unter Aſſiſtenz der 
PP. Härtel, Kaub und Haſerodt von P. N. P. Uhlig. — P. O. Henſel 
in der Dreieinigkeitsgemeinde zu Sterling, Colo., unter Aſſiſtenz P. Beke⸗ 
meyers von P. H. Heitfeld. — P. R. R eichmann in der St. Johannis⸗ 
gemeinde zu Ladyſmith, Wis., von P. F. E. Gohlke. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 
Am 9. Sonnt. n. Trin.: Lehrer J. Lowitz als Lehrer an der Schule 
der Immanuelsgemeinde zu Minneapolis, Minn., von P. E. G. Nachtsheim. 
Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. F. Pauling als Lehrer an der 
Schule der St. Trinitatisgemeinde zu Pontiac, Mich. von P. F. Häuſer. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (30440 Fuß) der 
Friedensgemeinde bei Roſemont, Nebr. Prediger: PP. Schabacker und 
Th. Freſe lengliſch). P. C. F. Schrein ſprach das Weihgebet. — Am 
10. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche der Dreieinigkeitsgemeinde zu 
Dixon, S. Dak. Prediger: PP. J. Dewald und Winges lengliſch). 
P. Dewald ſprach auch das Weihgebet. d 


Schule: Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Wentzville, Mo. Prediger: D. E. A. W. Krauß und 
P. J. A. Friedrich. Die Weihhandlung vollzog P. H. D. Menſing. 

Turm und Glocke: Am 6. Sonnt. n. Trin.: Der neue Turm und die 
neue Glocke der St. Petrigemeinde bei Newell, Jowa (P. E. T. Lochs 
ner). Prediger: PP. Faulſtich und Deſtinon lengliſch). 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die Immanuelsgemeinde zu Cass Lake, 
Minn. (P. H. A. Nuoffer). Prediger: P. O. Brauer. — Die St. Johan⸗ 
nesgemeinde bei Pender, Nebr. Prediger: P. W. Harms. Die Weih⸗ 
handlung vollzog P. Im. Eckhardt. 


Jubilüen. 
Jubiläum feierten: 

Das 50jährige: Am 8. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigkeitsgemeinde 
zu Reed City, Mich. (P. C. C. Köſſel). Prediger: PP. C. L. Wug⸗ 
gazer und Grüber. — Das 25jährige: Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die St. 
Paulsgemeinde an der Buffalo Creek, Madiſon Co., Nebr. (P. H. 
F. W. Schulz). Prediger: PP. J. Hoffmann und Glſchläger. — Am 
10. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulsgemeinde zu Midway, Jowa 
(P. A. Rüber), verbunden mit Miſſionsfeſt. Prediger: PP. A. Brauer 
und Englert. Kollekte und überſchuß nach Abzug: $131.76. 


Konferenzanzeigen. 


Die Gemiſchte Konferenz von St. Louis und Umgegend verſammelt 
ſich, w. G., am 3. September (Labor Day) in der Kreuzſchule zu St. Louis, 
Mo. Arbeiten: Was verdankt der Staat der lutheriſchen Reformation? 
Prof. Bente. Mission of Our Young People’s Societies: P. Wilk. 
The Attitude Lutherans Should Take toward Woman Suffrage: 
P. Sieck. Wie wichtig es für einen Lehrer iſt, daß er ſich nicht durch trübe 
Erfahrungen entmutigen läßt: Lehrer Windiſch. Aktives Intereſſe des 
Paſtors für ſeine Schule: P. Schulze. Chriſtliche Schulzucht: Lehrer 
Kühnert. A. Mießler, Setr, 

Statt der Spezialkonferenzen wird, auf Beſchluß, am 26. und 27. Sep⸗ 
tember eine allgemeine Konferenz der Paſtoren von North Dakota 
abgehalten werden, und zwar in P. Schumms Gemeinde zu Anamooſe, 
N. Dak. Die für die Spezialkonferenzen aufgegebenen Arbeiten ſollen mit⸗ 
gebracht werden. Beichtrede: P. Bügel (P. Hitzemann). Predigt: P. Clöter 
(P. Hartmann). Anmeldung mit Angabe des Zuges, mit dem man zu kom- 
men gedenkt, vom Ortspaſtor ſpäteſtens bis zum 16. September erbeten. 

F J. P. Klausler. 

Die Nordoſt-Kanſas⸗Zentralſpezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 2. und 3. Oktober in P. Lehenbauers Gemeinde zu Linn, Kanſ. 
Arbeiten haben die PP. Cook, Lehenbauer, Marting, Stolp. Beichtrede: 
P. Marting (P. Jacob). Predigt: P. Fleckenſtein (P. Stolp). Rechtzeitige 
Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. H. C. Marting, Sekr. 

Die Vereinigte Paſtoralkonferenz von Miſſouri verſammelt ſich, 
w. G., vom 4. bis zum 9. Oktober in P. Fritz' Gemeinde in St. Louis, Mo. 
Arbeiten: Die hauptſächlichſten Einwürfe gegen Abfaſſung des Pentateuchs 
durch Moſes und deren Widerlegung: Prof. Fürbringer. Was lehrt die 
Schrift über die Gelübde? (Engliſch.) P. Wenger. Wie hat der Pietismus 
auf das Kirchenlied eingewirkt? Prof. Schaller. Die ſeelſorgerliche Behand— 
lung in langandauernden Krankheiten: P. C. C. Schmidt. Kann ein Selbſt⸗ 
mörder jemals ein kirchliches Leichenbegängnis erhalten? P. Bruſt. In- 
wiefern beweiſen die Sprüche der Haustafel von den Predigern und Zu- 
hörern unſere Lehre vom Predigtamt? Prof. Pardieck. Wie machen wir 
ausfindig, wie es um den Hausgottesdienſt in unſern Gemeinden ſteht, und 
was können wir tun zur Beſſerung in dieſer Beziehung? P. Hüſchen. Der 
Ortspaſtor bittet, daß man ihm ſofort mitteile, ob man Quartier begehrt. 
Da viele der Brüder ſich wahrſcheinlich während der Konferenztage bei 
Amtsbrüdern oder ſonſtigen Freunden oder Verwandten in St. Louis auf⸗ 
halten werden, iſt es nicht möglich, im voraus zu wiſſen, für wie viele die 
Gemeinde Quartier zu beſorgen hat. Auch wer ſein Quartier ſchon hat, 
wird gebeten, dies auf einer Poſtkarte zu melden. F. Wenger, Sekr. 

Die Lehrerkonferenz von Nord- und Weſt-Michigan verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 10. (9 Uhr morgens) bis zum 12. Oktober in P. Zeiles 
Gemeinde zu Saginaw, Mich. Praktiſche Arbeiten: Ge bot des neunten 
und zehnten Gebots: Lehrer Bunjes; Erſatz: Die guten Engel: Lehrer 
Rödel. Worterklärung der Worte des zweiten Artikels „Und an IEſum 
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Chriſtum .. begraben“: Lehrer J. A. Weiß; Erſatz: Bibliſche Geſchichte: 
Die Schöpfung: Lehrer Dreier. A Lesson in Mensuration (Lumbering): 
Lehrer Fiedler; Erſatz: Distinction between lie and lay: Lehrer Böſe— 
necker. Anfertigung eines Aufſatzes: Lehrer Bickel. Theoretiſche Arbeiten: 
Das Leben des Pädagogen Amos Comenius: Lehrer Zeile. Welche An— 
ſprüche ſtellt man mit Recht an unſere Schulen, und welches ſind ungerechte 
Anforderungen? Lehrer Manske. Eine Arbeit, die in das muſikaliſche Ge— 
biet einſchlägt: Lehrer Breihan. Für und gegen Schulzeugniſſe: Lehrer 
Himmler und Richert. Wie ſollen unſere Rezitationsſtunden geleitet wer— 
den? Lehrer Lohrmann. Der Lehrer als Vorbild in der Gemeinde: Lehrer 
L. Dänzer. Die Anmeldung ſoll bis zum 15. September bei Lehrer J. A. 
Weiß erfolgen. Auch ſoll angegeben werden, ob man am Abend vorher 
oder am Morgen des erſten Konferenztages ankommen wird. Sursum 
Corda, Nr. 18 üben! N G. Hillmann, Sekr. 


Zur Kandidatenaufſtellung in Nr. 17. 


Nachſtehende Nominationen für die vakante Profeſſur in Fort Wayne, 
Ind., gingen verſpätet ein: 
P. Paul Stöppelwerth, nominiert von der St. Paulsgemeinde in Den— 
ham, Ind. 
Prof. H. B. Hemmeker von der Redeemer Church in Detroit, Mich. 
Aug. Lange, 
Vorfitzer der betreffenden Wahlbehörde. 


Die zweite interſynodale Konferenz in Kanſas 


ſoll am 11. und 12. September in der Kirche P. Th. Meyers zu Ellinwood, 
Kanſ., ſtattfinden. Rechtzeitige Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 
O. G. Hebeſtreit. 


Einrichtung des neuen Wirtſchaftsgebäudes in Springfield. 


1. Gemeinden außerhalb des Zentral- und Süd⸗-Illinois-Diſtrikts 
ſind kürzlich durch reply post-cards erſucht worden, uns 5, 10 oder 15 
Dollars — je nach der Größe der Gemeinde — zu ſchenken, damit wir 
Küche, Eßſaal, Wohnräume und Krankenzimmer mit praktiſchem und 
dauerhaftem Mobiliar verſehen können. Schon find uns etwas über $1300 
zugeſichert worden. Ein feiner Anfang! Wir danken auf das 
herzlichſte nicht nur für die angemeldeten Gaben, ſondern auch für 
die freundlichen Begleitworte. 

2. Es fehlt noch die Zuſicherung weiterer 82700. Brüder, die da 
meinten, daß die notwendigen $4000 ohne ihre Hilfe zuſammenkommen 
würden, wollen ſich alſo jetzt unſer annehmen. Wo man irgend 
imſtande iſt, uns die erbetene, verhältnismäßig geringe Summe von 5 bis 
15 Dollars zu ſchenken, wolle man uns doch ja keine Fehlbitte tun laſſen. 

3. Gemeinden, die nicht helfen können oder gerade an dieſem Werke 
fic) nicht beteiligen mögen, wollen uns das gefälligſt auch auf der reply 
post-card kundtun, damit wir ſie nicht mit einer bald nachfolgenden Er— 
innerungskarte beläſtigen. 

4. Zurzeit waren keine Studenten zur Hand, denen wir das Schreiben 
ausgeſuchter Adreſſen hätten anvertrauen können. Und die Glieder der 
Fakultät ſind während dieſer Ferien mit Kollektieren und mit Predigen 
bei Reformationsjubiläen beſchäftigt. Daher hat der Adreſſograph des 
Concordia Publishing House die Arbeit des Adreſſierens beſorgt. Eine 


Maſchine nimmt keine Rückſicht; die ganze Kalenderliſte wurde gedruckt. 


Emeritierte Paſtoren und die Brüder, deren Gemeinden uns längſt geholfen 

haben, z. B. in Zentral- und Süd⸗Illinois ſowie Indiana, wollen uns das 

zugute halten und ihre reply post-card in ſolchem Sinne gebrauchen. 
Springfield, Ill., 17. Auguſt 1917. R. D. Biedermann. 


Allen Springfielder Studenten 


diene zur Nachricht, daß das neue Schuljahr nicht am 5. September be— 
ginnt, ſondern erſt am Mittwoch, den 12. September, vormittags 9 Uhr. 
Vor dem 11. September wird keine Beköſtigung gewährt. Niemand vorher 
ſich einſtellen, bitte! R. D. Biedermann, Präſes der Anſtalt. 


An die Glieder des Jowa⸗Diſtrikts. 


Die Unterſtützungskaſſe bedarf ſofortiger Hilfe, wenn unſere Anbefoh⸗ 
lenen nicht Not leiden ſollen. J. Deckmann sen., 
5 Vorſitzer der Unterſtützungskommiſſion. 


An die Gemeinden des Weſtlichen Diſtrikts. 


Die Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts leidet wieder große Not. Sie hat 
faft $800 Schulden. Laßt uns nicht vergeſſen, daß die Verſorgung der Wit⸗ 
wen und Waiſen unſerer Paſtoren und Lehrer vorläufig noch in den Händen 
der Diſtriktskommiſſion liegt, bis die Kommiſſion der Allgemeinen Synode 
Mittel und Wege gefunden hat, die Verſorgungsſache zu übernehmen. Wir 
dürfen daher ja die Kollekten für dieſe Diſtriktskaſſe jetzt noch nicht unter⸗ 
laſſen, ja, ſollten beſonders reichlich geben, damit wir der Allgemeinen 
Synode nicht Schulden übergeben müſſen. Alſo, eure Kommiſſion bittet 
um milde Gaben für die Diſtriktsunterſtützungskaſſe. 

Die Kommiſſion. 


Zu gefälliger Notiznahme. 


Wie ſchon zur Zeit der Synode in Milwaukee und ſeither in 5000 Zir⸗ 
kularen angezeigt, werden am 15. Oktober dieſes Jahres alle unſere Preiſe 
um durchſchnittlich etwa 23 Prozent erhöht. Bis zu dieſem Datum oder 
bald danach werden wir an alle unſere regelmäßigen Kunden die neue Preis- 
liſte verſenden, in welcher der Preis für jeden Artikel neu und ſeparat be⸗ 
rechnet iſt, und nach dieſem Datum gelten alle alten Preiſe, auch der 
10-Prozent-Aufſchlag, nicht mehr. Auch unſere Großhändler werden am 
genannten Tage um 12 Uhr mittags die neuen Preiſe berechnen. Was 
nicht in der Preisliſte aufgeführt wird, iſt nicht mehr vorrätig. Unſern 
Herbſtkatalog werden wir in dieſem Jahr ausfallen laſſen, und wir bitten 
alle unſere Kunden herzlich, ihren 1916/17-Katalog noch ein Jahr länger 


zum Nachſchlagen aufzuheben. Concordia Publishing House, 


St. Louis, Mo. 


Lehranſtaltsanzeigen. 


Concordia⸗College zu Oakland, Cal. Das neue Schuljahr dieſer 
Anſtalt, die von der Allgemeinen Synode zum Vollgymnaſium erz 
hoben worden iſt, beginnt, w. G., am 5. September. Der HErr, unſer 
Gott, ſei uns freundlich und ſchenke uns dieſes Jahr eine große Anzahl 
neuer Schüler, den übrigen aber ſchenke er rechte Freudigkeit, in ihrem Stu⸗ 
dium fortzufahren. Th. Brohm jun. 

Concordia⸗College zu Portland, Oreg. Das 13. Schuljahr dieſer 
Anſtalt beginnt, w. G., am 5. September. Alle Schüler ſollten an dem 
genannten Tage um 10 Uhr zur Eröffnung anweſend ſein. Die Ausgaben 
find etwa folgende: $20 für Koſtgeld jedes Quartal, welche Summe im 
voraus bezahlt werden ſollte; etwa $10 bis $15 für Bücher; 82.50 für 
Licht. Für Pult, Stuhl, Matratze, elektriſche Lampe uſw. müſſen neue 
Schüler etwa $7 ausgeben. Es wird ſehr empfohlen, alle Gelder direkt an 
den Direktor zu ſenden, von dem ſich die Schüler nach Bedarf Geld holen 
können. — Möchten ſich doch recht viele Jünglinge einſtellen, die bereit ſind, 
ſich für den Dienſt des HErrn vorbereiten zu laſſen! Anmeldungen ſollten 
recht bald gemacht werden. Alle weitere Auskunft erteilt gerne 

F. W. J. Sylweſter. 

Luther⸗Inſtitut zu Chicago, Ill. Anfangs September beginnt in 
dieſer Hoch- und Geſchäftsſchule ein neues Schuljahr. In derſelben be— 
ſtehen Kurſe für Preparatory Studies (7. und 8. Grad), für alle Zweige 
einer eigentlichen Hochſchule ſowie für die einer Geſchäftsſchule: Buchfüh— 
rung, Stenographie, Typewriting uſw. Sodann führt das Luther-Inſtitut 
auch einen Kurſus für die elektriſchen Fächer. Preiſe ſehr mäßig, in den 
meiſten Fächern viel niedriger als in andern Schulen. Graduierende des 
Luther⸗Inſtituts werden in die University of Chicago uſw. ohne Examen 
aufgenommen. Näheres bei Prof. W. C. Herrmann, Luther Institute, 
Park Ave. and Wood St., Chicago, III. 

Im Namen des Direktoriums 
Ferdinand Sievers. 

Lutheran High School and Business College, Deshler, Nebr. 
Das neue Schuljahr beginnt, w. G., am 12. September. Kurſe: Präpa⸗ 
randen⸗, Hochſchul-, geſchäftlicher Kurſus; Muſik, Haushaltung, Kleider— 
machen. Um nähere Auskunft wende man ſich an Prof. F. W. Deyke, Deſh⸗ 
ler, Nebr. W. Cholcher, Präſident. 

Bethany⸗College zu Mankato, Minn. Das neue Schuljahr dieſer 
Mädchenanſtalt beginnt, w. G. am 12. September. Unterricht wird erteilt 
in Religion, Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Latein, Geſchichte, Mathematik 
Naturwiſſenſchaften, Pädagogik, Muſtk, Kochen, Nähen, Handarbeit, Por⸗ 
zellanmalerei, Buchführen, Stenographie und auf der Schreibmaſchine. 
Schülerinnen wohnen in der Anſtalt und ſtehen unter Aufſicht. Kataloge 


ſtehen zur Verfügung. Man adreſſiere alle Korreſpondenz:“ Bethany Col- 
lege, Mankato, Minn. 


utheraner Sen 
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Eingekommen in die Kaffe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Juli.) 

1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Ruſch $3.00, Der⸗ 
wig 2.00, Müller 25.00, f. Synodalber. 10.00, Ottmann, dsgl., 1.68, W. C. 
Schmidt, dsgl., 4.80, Produce Exchange 4.71, Keyl v. d. engl. S.⸗S. 5.00, Weh⸗ 
meher f. Synodalber. 3.75, E. G. Holls 12.00, C. Kretzmann v. d. Immlap. 5.00, 
f. Synodalber. 3.50, C. A. Germann 5.00, H. C. Steup f. Synodalber. . 3.90, 
H. C. Wolf 10.00, W. König a. d. Wohltätigkeitsk. 12.80, O. Sieker u. P. Heckel 
f. Synodalber. 1.30, Greene-Str. 3.30, Convent⸗Ave. 4.70, W. Schönfeld 17.30, 
Aug. Brunn 30.00. (S. $168.74.) B. Neubauten: Gemm. d. PP.: E. G. Holls 
20.00, W. König a. d. Wohltätigkeitsk. 16.00, Aug. Brunn 20.00. (S. $56.00.) 
C. Bronxville: Haushalt: Gemm. d. PP.: Derwig 2.00, Müller 5.00, H. C. 
Steup 2.00, O. Sieker u. P. Heckel, Greene-Str., 1.98, Convent⸗Ave. 3.48. (S. 
$14.46.) Gymnaſium: P. Köpchen v. Frau A. Böhling a. P. Riedels Gem. 
f. Möblierung 250.00. 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Ruſch 3.00, 
Eberlein, Stuyveſant, 5.00, Derwig f. Negermiſſ. 1.50, Müller 10.00, W. C. 
Schmidt, Glaſtonbury, 6.15, Martin, Miſſfloll., 25.00, Keyl v. Ulrich .25, v. d. 
diſch. S.⸗S. 5.00, f. Negermiſſ. 2.80, v. d. engl. S.⸗S. f. Miſſ. in Braſ. 2.75, 
Martin v. A. Sauter f. Negermiſſ. 1.00, J. M. Eberlein, Abdmkoll. d. Gem. zu 
Hudſon, 5.00, E. G. Holls 25.00, C. Kretzmann v. d. Immkap. 14.00, C. A. Gere 
mann f. Indianermiſſ. 1.00, H. C. Steup f. Innere Miſſ. in Nord⸗Alberta 12.00, 
f. Negermiſſ. 5.00, H. C. Wolf 10.00, W. König v. L. L. 2.50, J. F. Böhling, 
Peetzburg u. Maywood, Miſßſfkoll., 31.00, Maywood 4.50, Peetzburg 1.00, O. 
Sieker u. P. Heckel, Greene-Str., 3.30, Convent-⸗Ave. 4.70, Riedel f. Negermiſſ. 
v. N. N. 1.00, Aug. Brunn 30.00, O. Düſſel v. Ottilie u. Ida Spadagirisky 2.00. 
(S. $214.45.) B. des Diſtritts: Gemm. d. PP.: Eberlein, Stuyveſant, 10.00, 
Renz v. Diet v. Lieth 5.00, Frl. G. Meyer 5.00, Derwig 1.00, Ottmann v. N. N. 
25.00, Müller 10.00, W. C. Schmidt, Glaſtonbury, 7.00, S. Mancheſter 4.36, 
O. Hanſer 2.00, Martin, Miſſfkoll., 35.00, v. A. Sauter 5.00, Keyl 34.50, v. etl. 
Gl. 2.75, C. Ulrich 50, H. A. Beyer, Boonton, 7.00, v. Schlichten v. Fr. Schabbe⸗ 
har 1.00, E. G. Holls 50.00, C. Kretzmann v. d. Immkap. 10.00, C. A. Ger⸗ 
mann 5.00, H. C. Wolk 8.00, W. König a. d. Wohltätigktsk. 24.32, J. F. Böh⸗ 
ling, Peetzburg u. Maywood, 50.00, Maywood 6.00, Peetzburg 1.00, O. Sieker u. 
P. Heckel, Greene-Str., 13.90, Convent⸗Ave. 25.70, Birkner 20.67, Riedel v. 
N. N. 50.00, v. d. S.⸗S. 15.00, Kaſſ. E. Seuel 2000.00, Schönfeld 88.50, G. A. 
Beher 3.00, Aug. Brunn 18.00, v. N. N. 2.00, v. N. N. 5.00, v. Frau Rekully 
1.00, Düſſel v. Ottilie u. Ida Spadagirisky 3.00, M. W. H. Holls 18.00. (S. 
$2573.20.) 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgem. Synode: 
B. des Diſtrikts: P. E. G. Holls' Gem. 8.00. P. W. König a. d. Wohltätig⸗ 
keitsk. 5.12. (S. $13.12). Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Renz v. Metſche 
10.00, Siebert v. d. S.⸗S. 14.07, Trinity Chapel 10.91, Derwig 6.00, Köpchen 
v. H. E. 500.00, Stechholz jun. v. d. S.⸗S. 10.60, A. G. Steup 175.00, Lücke 
10.00, Keyl, 3. S.-Büchſ., 4.90, v. Schenk, 2. Sdg., 51.00, C. A. Germann, 2. Gz 
Büchſen, 25.00 u. 20.66, W. König v. d. Bibelkl. 15.35, Böhling, Maywood, 3.00, 
O. Sieker u. P. Heckel, Greene⸗Str., 12.00, Convent⸗Ave. 10.00, S. J. E. Frey 
u. P. Woy v. Kindern dch. Büchſen 45.00, v. Gl. dch. Kuverte 114.20, Birkner 
v. Gl. 40.00, v. d. S.⸗S. 70.30, Köpchen 14.93, Schönfeld 22.10, Aug. Brunn, 
2 Sdg., 377.48, v. d. S.⸗S. 56.12. (S. $1618.62.) Kirchbau in Bound Brook, 
N. J.: Gem. P. W. Königs a. d. Wohltätigkeitsk. 15.00. 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgem. Synode: Gemm. d. PP.: Eberlein, 
Hudſon, 5.00, E. G. Holls 3.00. (S. $8.00.) B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Eberlein, Hudſon, 5.00, W. C. Schmidt v. d. S.⸗S. in S. Mancheſter 11.05, v. d. 
S.⸗S. in Glaſtonbury 2.29, Dasler 16.32, E. G. Holls 10.50, C. A. Germann 
5.00, W. König a. d. Wohltätigkeitsk. 3.20, O. Sieker u. P. Heckel, Greene-Str., 
3.30, Convent⸗Ave. 4.70. (S. $61.36.) 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Derwig 2.00, Siebert, 
Zurückerſtattung früherer Unterſtützung, 132.18, E. G. Holls 5.00, H. C. Steup 
15.00, O. Sieker u. P. Heckel, Greene-Str., 6.98, Convent⸗Ave. 17.82, Aug. 
Brunn v. Jugendver. 15.00. (S. 8193.98.) Schüler in Bronxville: Gemm. 
d. PP.: Müller 6.25, Köpchen v. Frauenver. f. A. Kretzmann 50.00, C. A. Ger⸗ 
mann 3.00. (S. $59.25.) Studenten in St. Louis: Gem. P. Schönfelds f. Fried- 
mann 13.65. 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: W. C. Schmidt v. d. S.⸗S., 
S. Mancheſter, 5 00, W. König v. L. L. 2.50. (S. $7.50.) 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Gemm. d. PP.: Ruſch 
5.00, A. Beyer 40.21, G. Brodthage v. d. S.⸗S. 4.30; v. d. Fam.: Göke 5.00, 
Damm 5.00, Poſſenried 5.00; H. C. Wolf 2.00. (S. $66.51.) Neubau: Och. 
d. PP.: Von Schlichten v. Frauenver. f. d. Zimmer d. Nähfrau 100.00, v. Frau 
M. Pfau 2.00, v. H. F. Spreckels 5.00, W. König a. d. Wohltätigkeitsk. 50.00, 
Chr. Merkel v. d. Gem. 14.00, W. König v. J. Lüdtke 2.00. (S. $173.00.) Wai⸗ 
ſenhaus in Weft Roxbury: Gemm. d. PP.: Eberlein, Hudſon, 5.00, G. Thomas 
5.00, W. C. Schmidt v. Gl. in S. Manchester 2.00, O. Sieker u. P. Heckel, 
Greene⸗Str., 2.00. (S. $14.00.) Hoſpital in Eaſt New Yori: Gem. P. H. C. 
Steups 14.82. Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Dch. d. PP.: Mül⸗ 
ler v. d. Gem. 10.00, Stechholz jun. v. etl. Gl. 1.65, Eberlein v. Frida Klein 
10.00. (S. $21.65.) Ameritaniſches Rotes Kreuz: De). d. PP.: Keyl v. Gogelin 
25, O. Sieker u. P. Heckel 75. (S. $1.00.) Wartburg⸗Heimat in Eaſt New York: 
Gem. P. Reichelts f. Maria Rhode 20.00. Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. 
d. PP.: Germann 1.00, O. Sieker u. P. Heckel 5.00, H. Birkner 1.00. (S. $7.00.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gem. P. H. A. Beyers 2.00. 

Total: $5590.31. 


New Pork, N. Y., 3. Auguſt 1917. 


P. E. G. Holls' Gem. 3.00. 


P. O. H. Reſtin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des California- und Nevada ⸗Diſtrikts: 
(Juni.) 
skaſſe: P. Thiede v. N. N., Kerman, $1.00, Claus u. H. Detjen 3.00. 
. ter aie Mieger 53.55, v. Frauenver. 8.70, Weinrich 6.40, 
Bauer 22.75, Bernthal 13.45, v. Frauenver. 13.30, Rühle 8.35, Miſſfkoll. 16.97, 
Grunow 2.75, H. O. Michel, Covina, 12.85, Upland 3.60, Liebe 14.65, A. Michel 
12.00 u. 10.76, Loretz 1.50, Fickenſcher, Woodland, 16.50, Kogler 8.55, v. T. 
Löſcher 1.00, A. Brohm v. Frauenver. 10.00. (S. $244.68.) 
Allgemeine Innere Miſſion: I'. H. O. Michels Gem. 50. 
Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, A. Michel 5.00, 
Mieger 5.50, H. O. Michel 1.55, Loretz 10.00, A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00, 
A. Michel 6.00, W. A. Theiß 12.94, A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00. 


(S. $52.99.) 


Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schmelzer 11.54, H. O. Michel 
(S. $15.59.) 

Collegehaushalt: Dch. d. PP.: Mieger v. d. Gem. 5.10, Rühle v. Frauen⸗ 

ver. 5.00, A. Brohm v. d. Gem. 5.00, v. Frauenver. 12.00, Fr. Zimmermann 

10.00, Thiede v. J. Detjen 5.00, Liebe v. d. Gem. 3.00, Hanſen v. Fr. W. Hum⸗ 


4.05. 


mel 2.50, Kogler v. d. Gem. 37.30. (S. $85.40.) 
8 1 P. Grunows Gem. 2.75. Fr. L. A. Küffner 5.00. (S. 
7.75. 

Arme Studenten: P. A. Brohms Gem. 14.00. P. Liebe v. G. Semken 1.00, 
Fr. Daly 50. (S. $15.50.) 


Sanitarium in Wheat Ridge: P. A. Brohms Frauenver. 13.00. 
v. Fr. W. Hummel 2.50. (S. $15.50.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Liebe v. G. Semken 1.00, E. Henning 1.00. 
P. A. Michel v. Frl. H. Ott 1.00. (S. $3.00.) 

Miſſion in Brafilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.50, H. O. Michel .50. 
(S. $3.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: 
Ringe 50, Kogler v. T. Löſcher 1.00. (S. $4.50.) 

Indianermiſſion: P. A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00. Gemm. d. PP.: 
94 ee 1.00, v. d. S.⸗S. 1.36, H. O. Michel .50, Kogler v. M. N. .50. (S. 


P. Hanſen 


A. Michel 2.50, H. O. Michel .50, v. O. 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, v. d. S.⸗S. 1.36, H. O. 
tichel 50. (S. $2.86.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Coyner 2.75, Schmelzer 4.57, Rühle 8.00, 


Lebahn 5.70, A. Michel 3.00, Küffner 1.15, Kogler v. d. Conc. Society 7.20, 


v. M. N. 50. (S. $32.87.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: H. O. Michel 50, A. Michel 
1.00. (S. $1.50.) 


Taubſtummenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 

Miſſion in Auſtralien: P. H. O. Michels Gem. 50. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: H. O. Michel .50, A. Michel 1.00, v. 
Frl. L. Jankey 1.00. (S. $2.50.) 

Miſſion in Canada: P. A. Brohm v. M. Ritzmann 1.00. 

8 des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. O. Michel 43, A. Michel 
(S. $1.53. 

P. Schließer (Kaplandienſt): P. A. Brohm v. Anna Kraſe 50. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Küffner 3.00, Rühle v. Kindern 10.00, 

H. O. Michel 8.91, v. d. S.⸗S. 9.97, Kogler 38.00, v. Schulk. 28.04, Lange v. 

d. S.⸗S. 20.00. (S. $117.92.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Thiedes Frauenver. 2.00. Gemm. d. PP.: Bauer 
1.75, Grunow v. Frauenver. 2.25, Bernthal 3.00, H. O. Michel 1.70, Hörnicke 
1.00, Weinrich 1.00, Loretz 7.90, Küffner 3.55. (S. $24.15.) 

Total: $639.10. 
San Francisco, Cal., Juli 1917. C. Claußen, Kaſſierer. 
— ———— — —— — 


Eingekommen in die Kaffe des Jowa-⸗Diſtrikts: 
(Juni und Juli.) 

Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP.: Faulſtich, Whittemore, $10.00, Von 
der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 30.00, Rickels, Rockwell City, dch. Vosberg 17,45, 
Starck, Gray, 8.00, Richter, Boyer, 25.75, Müller, Knierim, 21.10, Schwidder, 
Sac City, 10.00, Günther, Eldora, Hochzkoll., 6.40, Horn, Davenport, dch. Stah⸗ 
mer 16.92, Diſcher, Wall Lake, 13.00, Yockeh, Fairbank, 27.00, Potratz, German⸗ 
town, 10.00, Fürſtenau, Lone Rock, 38.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 23.58, 
Andreä, Eſtherville, 5.00. (S. $262.20.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., 8.80, 
Englert, Arcadia, 15.00, Francke, Keyſtone, 25.00, Noack, Odebolt, 16.00, Bert- 
ram, Ofage, 13.00, Stephan, Vincent, dd. Dencklau 100.00, Friedrich, Cylinder, 
15.00, Potratz, Germantown, 50.00, v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte 50.00, 
Grummer, Spencer, 23.25, Maas, Readlyn, 20.00, Firnhaber, Farnhamville, 
48.00, 1.00 u. 2.00, Kettler, Delaware, dch. Riechmann 7.90, Boye, Galva, 25.00, 
Semmann, Paullina, 25.00. (S. $444.95.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
Atkins, dch. Härther 5.00. (S. $6.50.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schmidt, Ireton, 12.58, Krog, 
Atkins, dch. Härther 114.00, Schwanfelder, Coon Rapids, 9.28. (S. $135.86.) 

Collegehaushalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Albrecht, Storm Lake, dd. 
Wiebe 47.00 f. Ausſtg. d. Wirtſchaftsgeb., Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 17.00, 
Bonovsky, Elma, 10.00, Fiene, Ocheyedan, dch. Schmidt 5.00, Nuoffer, Ireton, 
5.00, Born, Humboldt, 5.00. (S. 989.00.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hempel, Sumner, 2.57, Wehking, 
Mapleton, f. N. Y. 5.50, Noack, Odebolt, 1.50, Uhlmann, Williamsburg, 3.25, 
Atkins ocd. Härther 2.70. (S. $15.52.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. 
kowsky, Van Horn, 10.00. (S. $30.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: C. Born, 
Humboldt, 10.00, Andreä, Eſtherville, 5.00, Koch, Garner, 24.70, Krog, Atkins, 
dch. Härther v. Schulk. 19.35, Kettler, Delaware, v. Frauenver. od. Frau H. 
Mawe 10.00. (S. $69.05.) 2 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schreiber, Lacona, 7.25, Eng⸗ 
lert, Arcadia, 5.00, Hempel, Sumner, 10.00, Koch, Waverly, 8.69, Francke, 
Keyſtone, 25.00, Wehking, Mapleton, 5.00, Noack, Odebolt, 2.75, Prekel, Water⸗ 
loo, dch. Heuſer 6.00, Starck, Gray, 3.34, Amſtein, Ute, 19.60, Stephan, Vincent, 
50.00, Nockey, Fairbank, 7.73, Friedrich, Cylinder, 10.00, Amſtein, Ute, 10.00, 
Krog, Atkins, dch. Härther 10.00, Anſorge, Manning, 5.00, Koch, Garner, 8.50, 
Bove, Galva, 10.00, Reikowsky, Van Horn, 10.00, Schwenk, Ida Grove, 10.00, 
Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 20.00, Bonovsky, Elma, 10.00. (S. $253.86.) 

Gemeinde in Des Moines: Gemm. d. PP.: Günther, Eldora, 34.92, Horn, 
Yorktown, 233.00, Bayer, Marengo, 26.40, Schwenk, Ida Grove, 262.00, Jäbker, 
Clarinda, 357.75, Krog, Atkins, dch. Härther 30.80, Schmidt, Dexter, 50.00. 
(S. $994.87.) 

Albuquerque, N. Mex.: P. Schröders Gem., Luzerne, 19.56. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Seltz, Ft. Dodge, 1.00, Runge, Charter 
Oak, 32.19, Lothringer, Luverne, f. Perſermiſſ. 3.00, Kabelitz, Conroy, 50.00, 
Schaller, Sumner, 22.30, Englert, Arcadia, 10.00, Horn, Norktown, 11.43, Hem⸗ 
pel, Sumner, 20.00, Koch, Waverly, 15.00, Schwidder, Sac City, 5.00, Francke, 
Keyſtone, 40.00, Born, Humboldt, 20.00, Schmidt, Ireton, 26.73, Wehling, 
Mapleton, 5.00, Prekel dch. Heuſer 6.00, Uhlmann, Williamsburg, 10.00, Brauer, 
Ida Grove, 25.00, Wehking, Alta, 10.00, Bertram, Oſage, 15.00, Tews, Jowa 
Falls, 14.39, Schröder, Luzerne, 127.21, Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 


00 


Noack, Odebolt, 1.50, Krog, 


PP.: Francke, Keyſtone, 20.00, Rei⸗ 
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12.40, Friedrich, Cylinder, 10.00, Amſtein, Ute, 20.00, Potratz, Germantown, 
30.00, Krog, Atkins, dch. Härther 50.00, v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte 
15.00, Steger, Fairbank, dch. Nieman 14.19, Winter, Ocheyedan, 20.00, Schwan⸗ 
felder, Coon Rapids, 20.00, Maas, Readlyn, 14.02, Anſorge, Manning, 10.00, 
Hansfen, Spechts Ferry, 1.50, Boye, Galva, 25.00, Reikowsky, Van Horn, 25.00, 
Schwenk, Ida Grove, 10.00, Semmann, Paullina, 15.00, Albrecht, Storm Lake, 
bo). Wiebe 40.00, Deubert, Fredericksburg, 10.00. (S. $811.36.) 

Innere Miſſion: P. Wendt, Dayton, v. Frau L. Homeier 2.00. Gemm. 
d. PP.: Rüber, Midway, 14.50, Von der Au v. Frauenver. 20.50, Faulſtich, 
Whittemore, 21.85, Eſchbach, Grand Mound, dch. Vetter 30.04, Kabelitz, Conroy, 
25.00, Beer, Latimer, v. L. Uilk 5.00, Starck, Audubon, 7.12, Englert, Arcadia, 
63.15, Hempel, Sumner, 20.00, Koch, Waverly, 50.00, Schwidder, Sac City, 
10.00, Wehking, Alta, 31.00, Francke, Keyſtone, 150.00, Born, Humboldt, 20.00, 
Wehking, Mapleton, 75.00, Noack, Odebolt, 40.00, Prekel, dch. Heuſer 32.06, 
Uhlmann, Williamsburg, 120.00, Beyer, Maſon City, dch. Runge 1.50, Brauer, 
Ida Grove, 75.29, Bertram, Oſage, 20.00, Schröder, Luzerne, 127.21, Brammer, 
St. Ansgar, dch. Intorf 60.00, Pockey, Fairbank, 25.00, Friedrich, Cylinder, 
30.00, Amſtein, Ute, 80.00, Potratz, Germantown, 100.00, Krog, Atkins, dd). 
Härther 50.00, v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte 75.00, Steger, Fairbank, 
28.38, Nuoffer, Ireton, 124.06, Schwanfelder, Coon Rapids, 20.00, Winter, 
Ocheyedan, 50.00, Pape, Terril, 40.50, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 150.00, 
Anſorge, Manning, 100.00, Koch, Garner, 50.00, Andreä, Eſtherville, 30.00, 
Maas, Hubbard, 75.00, Schröder, Oakland, 35.30, Wendt, Dayton, 7.40, Tews, 
Jowa Falls, 75.50, Boye, Galva, 50.00, Reikowsky, Van Horn, 200.00, Schwenk, 
Ida Grove 75.00, Semmann, Paullina, 75.00, Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 
100.00, Deubert, Fredericksburg, 40.00, Bonovsky, Elma, 30.00, Müller, Carroll, 
80.92. (S. $2818.28.) : g 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Faulſtich, Whittemore, 5.00, Semmann, 
Paullina, 34.11, Englert, Arcadia, 5.00, Winter, May City, 38.76, Hempel, 
Sumner, 5.00, Francke, Keyſtone, 20.00, Freſe, Weft Bend, 31.00, Born, Hume 
boldt, 10.00, Schmidt, Ireton, 29.14, Andreä, Eſtherville, 9.50, Wehking, Maple⸗ 
ton, 5.00, Noack, Odebolt, 1.50, Prekel dch. Heuſer 6.00, Jüngels, Sanborn, 
10.96, Faulſtich, Whittemore, 61.47, Friedrich, Fenton, 37.58, Fairville 25.79, 
Jäger, What Cheer, dch. Juſt 4.05, Uhlmann, Williamsburg, 5.00, Kallſen, 
Ocheyedan, 41.26, König, Webſter City, f. Neubau 28.30, Brammer, St. Ansgar, 
dch. Intorf 10.00, Amſtein, Ute, 10.00, Potratz, Germantown, 14.87, Krog, 
Atkins, dch. Härther 8.00, Grummer, Spencer (Stockbridge), 33.00, Tews, Jowa 
Falls, v. H. M. 1.00, Pape, Terril, 5.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 20.00, 
Fiene, Ocheyhedan, dch. Schmidt 15.00, Koch, Garner, 10.00, Maas, Hubbard, 
10.00, Boye, Galba, 10.00, Reikowsky, Van Horn, 10.00, Albrecht, Storm Lake, 
dch. Wiebe 21.57, Bonovsky, Elma, 5.00. (S. $597.86.) 

Judenmiſſioun: Gemm. d. PP.: Marth, Hinton, 6.38, Lothringer, Luverne, 
2.00, Hempel, Sumner, 5.00, Francke, Keyſtone, 15.00, Born, Humboldt, 10.00, 
Wehking, Mapleton, 5.00, Prekel, Waterloo, dd. Heuſer 6.00, Uhlmann, Wil⸗ 
liamsburg, 5.00, Friedrich, Cylinder, 5.00, Krog, Atkins, dch. Härther 2.00, 
Amſtein, Ute, 5.55, Reikowsky, Van Horn, 7.67, Born, Humboldt, 4.67. (S. 
$79.27.) 

Jubelfonds: Gemm. d. PP.: Gelb, Ft. Dodge, Hochs. Licht-Mönch, 12.00, 
Durr, Dubuque, 15.70, Schütz, Monticello, dch. Eden 200.00, Hinrichs, Marengo, 
6.68, Anſorge, Manning, 17.12, v. Schulk. 16.59, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 
14.02, Nieting, Clarinda, 11.86, Starke, Caſey, 4.13, Treskow, Burt, 15.00, Boye, 
Galva, 21.07, Schreiber, Lacona, 3.00, Horn, Yorktown, 27.89, Brammer, St. 
Ansgar, dh. Intorf 162.85, Brauer, Ida Grove, 26.48, Wolter, Homeſtead, 
100.00, Lilie, Perſia, 4.00, Dornſeif, Newhall, 32.90, dch. Lehrer Bertram v. 
Schulk. 12.86, Kitzmann, Victor, 33.52, v. C. Faas 5.00, Uhlmann, Williams⸗ 
burg, 75.25, Noack, Odebolt, 10.88, Starck, Gray, 8.50, Horn, Davenport, dch. 
Stahmer 26.95, Bertram, Oſage, 47.10, Erbe, Boone, 31.20, Diſcher, Wall Lake, 
52.50, Schmidt, Lidderdale, dch. Lehrer Krämer 11.26, Hansſen, Spechts Ferry, 
24.00, Durr, Dubuque, 9.20, Wehking, Alta, 276.00, Happel, Wilton Ict., 80.50, 
Kallſen, Ocheyedan, 60.75, Jäbker, Clarinda, 57.50, Koch, Garner, 23.15, Uhl⸗ 
mann, Williamsburg, 4.50, Nieting, Clarinda, 13.52, Englert, Arcadia, 22.30, 
Haar, Adair, 57.00, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 9.77, Semmann, Paullina, 
11.40, Müller, Wellman, v. Frau Rupp 10.00, Schmidt, Lidderdale, 33.68, 
Grimm, Lyons, 14.40, Reikowsky, Van Horn, 7.80, Schmidt, Lidderdale, 19.42, 
Wolfram, Charter Oak, 93.25, Schmidt, Dexter, 120.00. (S. $1961.45.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Jowa: Gemm. d. PP.: Seltz, Ft. Dodge, 3.00, 
Schütz, Monticello, 12.00, Günther, Eldora, 5.00, Kolb, Boone, 23.00, Haar, 
Adair, 4.85, Pape, Terril, 8.50, Starck, Gray, 13.00, Deſtinon, Pomeroy, deh. 
Gutz 80.76, Runge, Charter Oak, dch. Rothe 31.05, Brammer, Lowden, 92.00, 
Nieting, Clarinda, 6.31, Grimm, Lyons, 5.00, Pockey, Fairbank, 40, Lange, 
Council Bluffs, 3.23, Heſſe, Aurelia, 27.00, Bonovsky, Elma, 9.46. (S. $324.56.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz, Monticello, dch. Eden 19.34, Francke, 
Keyſtone, 25.00, Born, Humboldt, 20.00, Freſe, Deniſon, 26.70, Krog, Atlins, 
dd. Härther 114.00, Melcher, Waverly, 12.15, Prekel, Waterloo, dh. Heuſer 
23.61. (S. $240.80.) 

River Foreſt: Gem. P. Borns, Humboldt, 10.00. 

Miſſion in London: Gem. P. Krogs, Atkins, dch. Härther 5.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Von der Au, Ft. Dodge, v. Frauenver. 10.00. 
Gemm. d. PP.: Hinrichs, Marengo, 11.14, Lothringer, Luverne, 5.00, Kabelitz, 
Conroy, 18.00, Brauer, Honey Creek, 15.25, Englert, Arcadia, 10.00, Hempel, 
Sumner, 15.00, Koch, Waverly, 15.00, Francke, Keyſtone, 25.00, Wehking, Maple⸗ 
ton, 5.00, Noack, Odebolt, 10.00, Brauer, Ida Grove, 25.00, Wehking, Alta, 
10.00, Bertram, Oſage, 15.00, Stephan, Vincent, dch. Dencklau 50.00, Brammer, 
St. Ansgar, dd. Intorf 25.00, Pockey, Fairbank, 20.00, Friedrich, Cylinder, 
10.00, Amſtein, Ute, 15.00, Potratz, Germantown, 20.00, v. Gemmingen, Hamp⸗ 
ton, dch. Witte 10.36, Krog, Atkins, dch. Härther 25.00, Steger, Fairbank, 14.18, 
Grummer, Spencer, 30.00, Pape, Terril, 5.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 
30.00, Anſorge, Manning, 20.00, f. Argentinien 7.39, Andreä, Eſtherville, 20.00, 
1 5 8 pe elon Seiten ee 35.30, Boye, Galba, 25.00, Rei⸗ 
owsky, Van Horn, 50.00, wenk, Ida Grove, 15.00, Se 5 i 
25.00. (S. $666.62.) . 
g Miſſion in China: P. Ilten, Marcus, v. J. Meyer 2.00. Gemm. d. PP.: 
Eſchbach, Grand Mound, dch. Vetter 5.00, Lothringer, Luverne, 5.00, Englert, 
Arcadia, 10.00, Hempel, Sumner, 5.00, Koch, Waverlh, 5.00, Schwidder Sac 
City, 6.10, Francke, Keyſtone, 13.07, Wolter, Homeſtead, 17.50, Uhlmann, Wil⸗ 
liamsburg, 5.00, Brauer, Ida Grove, 25.00, Bertram, Oſage, 5.00 Stephan 
Vincent, dch. Dencklau 56.36, Friedrich, Cylinder, 10.00, Amſtein, Ute 15.00, 
Krog, Atkins, dch. Härther 10.00, Grummer, Spencer, 10.00, Schwanfelder, Coon 
Rapids, 17.12, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 21.51, Anſorge, Manning, 5.00 
Andreä, Eſtherville, 6.35, Maas, Hubbard, 7.78, Hansſen, Spechts Ferrh, 2.00, 


Bove, Galva, 10.00, Reikowsky, Van Horn, 5.50, Schwenk, Ida Grove, 4.09, 
Lange, Council Bluffs, v. Anna Filter 5.00, Semmann, Paullina, 10.00, Deu⸗ 
bert, Fredericksburg, 5.30. (S. $304.68.) 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Lothringer, Luverne, 5.00, Starck, 
Audubon, 5.86, Englert, Arcadia, 10.00, Hempel, Sumner, 2.00, Friedrich, 
Cylinder, 5.00, Krog, Atkins, dch. Härther 5.00, Reikowsky, Van Horn, 10.00, 
Semmann, Paullina, 10.00, Müller, Carroll, 10.00, Born, Humboldt, 5.00. (S. 
$67.86.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Eſchbach, Grand Mound, dd. Vetter 5.00, 
Greif, Williamsburg, gold. Hochz. Peter Meyer, 6.70 u. 6.06, Englert, Arcadia, 
10.00, Hempel, Sumner, 15.00, Koch, Waverly, 15.00, Francke, Keyſtone, 25.00, 
Kitzmann, Victor, v. N. N. 2.00, Andreä, Eſtherville, v. H. Möhr 5.00, Wehking, 
Mapleton, 10.00, Noack, Odebolt, 10.00, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 10.00, 
Jäger, What Cheer, dch. Juſt 5.00, Uhlmann, Williamsburg, 10.00, Wehking, 
Alta, 14.27, Bertram, Oſage, 15.00, Schröder, Luzerne, v. Frauenver. 15.00, 
Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 25.00, Friedrich, Cylinder, 12.07, Amſtein, 
Ute, 25.00, Krog, Atkins, dch. Härther 25.00, f. Ala. 29.80, Grummer, Spencer, 
1.00, Schwanfelder, Coon Rapids, 20.00, Winter, Ocheyedan, 16.62, Prekel, 
Waterloo, dch. Heufer 1.00, Kreutz, Weſtgate, och. Klammer 60.00, Amſtein, Ute, 
v. Geo. Brandt 1.00, Koch, Garner, 10.00, Andreä, Eſtherville, 20.00, Maas, 
Hubbard, 10.00, Hansſen, Spechts Ferry, 1.50, Boye, Galva, 15.00, Reikowsky, 
Van Horn, 25.00, Schwenk, Ida Grove, 15.00, Semmann, Paullina, 25.00, Deu⸗ 
bert, Fredericksburg, 10.00, Bonovsky, Elma, 10.00. (S. $537.02.) 

Negerkapellen: Gemm. d. PP.: Starck, Gray, f. Parkersburg 18.00, Wol⸗ 
ter, Homeſtead, f. Tilden 50, Potratz, Germantown, f. Ala. 10.00, Freſe, Deniſon, 
v. Frauenver. f. Tilden 10.00. (S. $38.50.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Durr, Dubuque, 5.00, Born, Hum⸗ 
boldt, 25.00, Markworth, State Center, 30.00, Heſſe, Aurelia, 25.00, Bertram, 
Oſage, 20.00, Müller, Knierim, 15.00, Deletzke, Adair, 25.00, Wehking, Alta, 
10.00, Firſt National Bank, Charter Oak, 65.00, Albrecht, Storm Lake, 31.00, 
Starke, Caſey, 12.50, Brauer, Ida Grove, 50.00, Hansſen, Spechts Ferry, 15.00, 
Durr, Dubuque, 5.00, Köpke, Buckeye, 20.00, Koch, Garner, 5.00, Schröder, 
Luzerne, 330.00, Durr, Dubuque, 5.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 5.00, 
Starke, Caſey, 5.00, Bünger, St. Paul, v. E. Schwidder 10.00, v. Theo. Stahl 
20.00, Schwidder, Sac City, 25.00, Stephan, Vincent, 25.00, Nockey, Fairbank, 
56.50, Dornſeif, Newhall, 10.00, Potratz, Germantown, 85.00, Koch, Garner, 
25.00, Deubert, Fredericksburg, 25.00, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 15.00, 
Born, Humboldt, 5.00. (S. $1005.00.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Happel, Wilton Ict., 8.49, Nieting, 
Clarinda, 5.81, Ilten, Marcus, 40.12, Pape, Terril, 10.35, Noack, Odebolt, 5.00, 
Horn, Davenport, dch. Stahmer 14.60, Schröder, Luzerne, 21.21, Fürſtenau, 
Lone Rock, 39.65, Kettler, Delaware, dch. Nieman 11.00, Deubert, Fredericks⸗ 
burg, 10.00. (S. $166.23.) ; 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Gelb, Ft. Dodge, 26.00, Wendt, Dayton, 
10.30, Marth, Hinton, 18.00, Deckmann, Cedar Rapids, dch. Täge 26.00, Faul⸗ 
ſtich, Whittemore, 20.00, Happel, Wilton Ict., 9.71, König, Webſter City, 19.50, 
Von der Au, Ft. Dodge? dch. Möller 37.57, Anſorge, Manning, 11.87, Rickels, 
Rockwell City, dch. Vosberg 17.46, Friedrich, Fairville, 23.68, Fenton 20.63, 
Markworth, State Center, 48.50, Kolb, Boone, 36.60, Haar, Adair, 10.50, Bert⸗ 
ram, Oſage, 19.15, Starck, Gray, 10.00, Brammer, St. Ansgar, dch. Intorf 
15.60, Ullerich, Victor, 9.00, Brauer, Ida Grove, v. N. N. 25.00, Wolter, Home⸗ 
ſtead, 3.00, Born, Humboldt, 15.91, Andreä, Eſtherville, 9.56, Spirit Lake 15.06, 
Noack, Odebolt, 10.00, Schwenk, Ida Grove, 20.70, Diſcher, Wall Lake, 17.00, 
Köpke, Buckeye, 10.70, Alden 3.10, Jobſt, Charlotte, 3.00, Nuoffer, Sreton, 9.02, 
Boye, Galva, 28.81, Semmann, Paullina, 25.00, Deubert, Fredericksburg, 10.00. 
(S. $595.93.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Rüber, Midway, 5.00, Anſorge, Manning, 
3.91, Iverſen, Glidden, 5.00, Boye, Galva, 11.86, Starck, Gray, 8.00, Hansſen, 
Spechts Ferry, 4.30, v. Gemmingen, Hampton, dch. Witte 14.42, Grummer, 
Spencer, 2.02, Schwanfelder, Coon Rapids, 5.20, Kabelitz, Conroy, 5.00, Schrö⸗ 
der, Oakland, 4.05. (S. $68.76.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Doh. d. PP.: Brammer, Lowden, v. Frauen⸗ 
ver. 15.00, Krog, Atkins, v. Frau Geo. Happel u. Klara Happel 10.00, Albrecht, 
Storm Lake, v. W. B. 2.00, Nuoffer, Ireton, v. d. Gem. 29.91, Krog, Atkins, v. 
1 Rinderknecht 1.50, Semmann, Paullina, v. d. Gem. 10.00. (S. 

Taubſtummenmiſſion: P. Von der Au, Ft. Dodge, v. Frauenver. 5.00. 
Gemm. d. PP.: Eſchbach, Grand Mound, dch. Vetter 5.00, Hempel, Sumner, 
5.00, Koch, Waverly, 5.00, Wehking, Mapleton, 5.00, Stephan, Vincent, dch. 
Dencklau 21.64, Noack, Odebolt, 2.75, Prekel dch. Heuſer 6.00, Uhlmann, Wil⸗ 
liamsburg, 5.00, Bertram, Oſage, 10.00, Nockey, Fairbank, 10.00, Friedrich, 
Cylinder, 5.00, Amſtein, Ute, 10.00, Potratz, Germantown, f. Minneapolis 11.68, 
Krog, Atkins, dch. Härther 15.00, Koch, Garner, 10.00, Boye, Galva, 10.00, Rei⸗ 
kowsky, Van Horn, 10.00, Schwenk, Ida Grove, 5.00, Semmann, Paullina, 3.80. 
(S. $160.87.) i 
1 Ria ee in North Detroit: 
0.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz, Monticello, 15.66 
St. Ansgar, doh. Intorf 18.60, Amſtein, Charter Oak, 37.75, Uhlmann, e 
burg, Hochz. Spiegler-Wetjen, 8.50, Starck, Gray, 10.00, Hansſen, Spechts Ferry 
8.25, Jäbker, Clarinda, 23.70, Matthaideß, Sioux Cith, deh. Linduski 15.24, 
Noack, Odebolt, 12.00, Nockey, Fairbank, 20.26, Potratz, Germantown, 10.00, 
Jobſt, Charlotte, 11.76. (S. $191.72.) n 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Deſtinon, Po 
108.00, Köpke, Buckeye, 7.60, v. Jugendver. 2.50, Alden 2 84, facts Binet dae 105 
Dinge, „ . are, Adair, 24.00. (S. $185.80.) 8 

aiſenhaus in Addiſon: P. Potratz' Gem., G 
Total: $18,247.35. F 
Charter Oak, Jowa, 1. Auguſt 1917. 


P. Potratz' Gem., Germantown, 


P. F. Fiene, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
Juli.) ye 

_  Synodaltafie: Gemm. d. PP.: Jöckel dch. Buls $18.33, Gülker dch. 2 
tine .80, Eggert dch. Reinke 40.00, Degner, Peak, 7.64, Pleaſant e wee 
Meyer, Greſham, dch. Suhr 9.26, Holſtein 10.47, Schulze, Daykin, 25.62 Möller, 
Seren 5.00 SG cemeeat v. Frau Chr. Ahlgrimm 1.50, Schwarz 5.15, 
ereres 5.00, Scheperle 16.00, ulg, Buffalo Creek, 5.00, ter, 
Foſter u. Dry Creek, 8.50. (S. $172.07.) e ee 
Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Polſter, Foſter u. Dry Creek, 29.50, 
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Hilpert 30.00, Große 4.75, Möller, Ainsworth, Zion, 10.00, Adam v. N. N. 5.00, 
Becker, Seward, v. B. D. 50, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 3.50, Schulz, 
Buffalo Creek, 5.00, Sereres 10.00, Ficken 11.50, Bullinger dch. Stalling 40.92, 
Scheips 18.89, Wunderlich 32.19. (S. $201.75.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Evers, Utica, dch. Harms 5.00, 
Brüggemann, Mevean, 2.00. Konr. Elmshäuſer 5.00. (S. $12.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bartuſch, Havelock, Geh., 
34.10, Wilkens 184.90, Schabacker, Hebron, gemſchftl. Miſſf., 500.00, Evers, 
Utica, dch. Harms 80.00, Juſt 11.50, Stegemann, Trenton, 45.00, Bagel 5.08, 
Harms, Bancroft, 15.75, Bornhöft doh. Budde 4.36, Bornemann, La Porte, 75.00, 
Große 10.00, Holm 450.06, L. N. 50.00, Degner, Pleaſant Valley, 5.16, Dorn, 
Casper, 10.00, Schwarz 50.00, Becker, Seward, 25.58, Meyer, Greſham, dch. 
Suhr 9.54, Cholcher 39.79, Leimer, Beemer, 188.12, Möller, Ainsworth, St. Paul, 
7.00, Zion 10.00, Schulz, Buffalo Creek, 120.54, Allenbach dch. Beckmann 2.60, 
Winges dch. Schütt 168.68, Sereres 40.00, Keyl 175.78, Pflug, St. Petri, 115.25, 
Gerike 47.02, Brüggemann, McLean, 3.75, Bullinger dch. Stalling 35.01, Polſter, 
Foſter u. Dry Creek, 90.00, Scheips 200.00, Ha., perſ., 100.00, Worthmann, 
Alliance, 2.20, Hemingford 2.80, Schaal, Red Cloud, 1.13, Naponee 1.07, River⸗ 
ton 1.50, Geh. 5.00, Kiſtemann 11.68. (S. $2934.95.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schmidt 45.00, Schwarz 13.90, 
Evers, Utica, dch. Harms 20.00, Dorn, Casper, Rückzhlg., 5.10, Kohn bei Big 
Spring, Rückzhlg., 20.00, Weidenſchilling, Waco, dh. Barth, Rückzhlg., 100.00, 
Brüggemann, McLean, Rückzhlg., 100.00. Zinsfr. Darl. 1200.00. (S. $1504.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Gräbner 4.50, Denninger 15.00, 
Brommer 27.89, Möller, Ainsworth, St. Paul, 3.00, Schuls, Buffalo Creek, 5.00, 
Gerike 5.00, Scheips 15.00, Leimer, Beemer, v. Fr. S. 3.00. (S. $78.39.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Scheips 25.00, Gerike 8.00, Sereres 
2.60, Schuls, Buffalo Creek, 5.00, Möller, Ainsworth, St. Paul, 3.00, Zion 5.00, 
94800 dch. Hinze 11.00, Denninger 10.00. Konr. Elmshäuſer 5.00. (S. 

4.60.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Gerike 5.00, Denninger 10.00, Gülker 
dd, Walentine 6.00. Konr. Elmshäuſer 5.00. (S. $26.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Eggert, Ruskin, 2.60, Schulz, Buffalo 
Creek, 2.50, Gerike 5.00, Germeroth v. Frau Chr. Ahlgrimm 3.70, Kühnert 
10.46, Scheips 15.00. Konr. Elmshäuſer 5.00. (S. $44.26.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Eggert dch. Reinke 4.00, Bornemann, 
La Porte, 2.95, Schulz, Buffalo Creek, 2.50, Gerike 8.00, Scheips 10.00. Konr. 
Elmshäuſer 10.00. (S. 937.45.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Scheips 10.00, Gerike 5.00, Schulz, Buffalo 
Creek, 2.50, Eggert dch. Reinke 4.00, Gülker dch. Walentine 1.65. (S. 923.15.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Eggert, Ruskin, 2.60, Hoff- 
mann, Battle Creek, 20.53, Schulz, Buffalo Creek, 2.50, Gerike 8.00, Scheips 
6.26. (S. $39.89.) : 

Europäiſche Freikirche: P. Gerikes Gem. 8.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Gerikes Gem. 3.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Evers, Utica, oh. Harms 12.25, Freſe, 
Hooper, 11.70, Gülker dch. Walentine 1.75, Bornemann, La Porte, 5.00, Möller, 
Ainsworth, Zion, 5.00, Schulz, Buffalo Creek, 5.00, Gerike 15.00, Worthmann, 
Alliance, 2.50, Scheips 25.00, Meyer, Hampton, v. A. T. 25.00. Konr. Elms⸗ 
häuſer 5.00. Alabama: Dch. d. PP.: Grupe v. C. F. Büthe 10.00, Adam v. 
A. Wieſe 2.00. Konr. Elmshäuſer 10.00. Kapelle in St. Louis: P. Leimer, 
Beemer, v. Fr. Sch. 5.00. Kapelle in Spartanburg: P. Meyer, Hampton, v. 
A. T. 5.00. (S. $145.20.) 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Deh. d. PP.: Adam v. N. N. 5.00, Küh⸗ 
nert v. d. Gem. 20.13, Leimer, Beemer, Hochz. Holtz-Pagels, 7.85. (S. $32.98.) 
Nordzentral⸗Nebr.: Gemm. P. Möllers: Ainsworth, Zion, 5.00, Holftein 13.92. 
P. Hilpert, Hochs. Krehnke-Hilpert, 20.00. (S. $38.92.) Nordweſt⸗Nebr.: Gemm. 
d. PP.: Kiſtemann 20.00, Burroughs 12.50, Schwarz 3.85, Degner, Peak, Schul— 
feſt, 13.91, Holm dch. Frau Schelp v. Frauenver. 10.00. (S. $60.26.) Weſt⸗ 
Nebr.⸗Wyo.: P. Worthmanns Gem., Alliance, 2.34. Konr. Elmshäuſer 5.00. 
(S. $7.34.) Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Schmidt 13.00, Evers, Utica, dd. 
Harms 7.77, Zagel 11.84, Becker, Seward, v. C. R. 1.00, Matuſchka 20.00. (S. 
$53.61.) Studierende Waiſenknaben: P. Daberkow v. Frauen- u. Jungfrauen⸗ 
ver. 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. Beckers Gem., Seward, f. F. 10.00. 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Schulz, Buffalo Ereek, f. E. B. 
14.00, Bornhöft dch. Budde f. O. S. 5.86. (S. $19.86.) 

Seminariſten in Seward: P. Beckers Gem., Seward, f. B. 10.00. 

Schüler in Concordia: Dch. d. PP.: Scheperle f. E. W. v. O. S. 22.52, 
Becker v. d. Gem. in Seward f. S. 10.00. (S. $32.52.) | 

Unterſtützungskaſſe: P. Cholcher dh. Lehrer Pflüger v. Schulk. 21.00. P. 
Degner, Peak, Schulfeſt, 13.91. Dd. d. PP.: Holm v. d. Gem. 12.43, Adam v. 
N. N. 5.00, Becker, Seward, v. H. K. 25.00. Konr. Elmshäuſer 5.00. Gemm. 
d. PP.: Gehrke dch. Leßmann 31.60, Schrein, Guide Rock, Frieden, 8.25, Zion 
16.76, Hopmann dch. Jordan 12.55, Eckhardt, Battle Creek, 11.25, v. H. Tietgen 
5.00, Sereres 6.00, Harms, Bancroft, 26.22, Germeroth v. Frau Chr. Ahlgrimm 
3.30, Leimer, Beemer, v. Fr. S. 2.00, Schabacker 30.00, Hömann v. Jugendver. 
9.00, Treskow 19.50, Wunderlich 3.50. (S. $267.27.) 

Waiſenhaus in Fremont: P. Becker, Seward, v. C. R. 1.00. Supt. Gnuſe 
41.15. P. Robbert v. Fr. L. Golter 2.00. Konr. Elmshäuſer 10.00. P. Tres⸗ 
fo v. d. Gem. 27.66. (S. $81.81.) ö 

Waiſenhaus in Indianapolis: Konr. Elmshäuſer 5.00. 

Altenheim in Arlington Heights: Konr. Elmshäuſer 5.00. 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Schabacker, Hebron, v. Frauen 14.25. Gemm. 
d. PP.: Greſens 24.30, Becker, Seward, 15.00, Klawitter, Ruby, 6.00, Ha. 
25.00, Daberkow v. Frauen- u. Jungfrver. f. P. S. 10.00, Kühnert 6.63. (S. 


0s 3 5 
: 1 int Wheat Ridge: P. Becker, Seward, v. M. S. 5.00, v. C. H. R. 


2.00. (S. $7.00. ' 
ae eras der Anſtalt in Springfield: P. Kiſtemanns Gem. 5.00. 
Sturmbeſchädigte in Indiana: Konrad Elmshäuſer 5.00. 
Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Nau 21.72, Wilk 35.50, Born⸗ 
höft dch. Budde 74.00, Möller, Malcolm, 38.14, Matuſchka 45.00. (S. $214.36.) 
„Wer hilft mit?“ P. Dommann dch. Hinze v. Frauenver. 10.00. 
Anſtalt in Seward: Haushalt: Gem. P. Beckers, Seward, 10.61. 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Schmidt 8.00, Ollenburg dch. Gnewuch 
18.12, Brüggemann, McLean, 1.00, Möller, Ainsworth, St. Paul, 2.50, Zion 
5.00, Bölling 6.00, Brommer 10.00, Stegemann, Eulbertſon, 2.37, Blackwood 
1.10, Trenton 40, Kohn bei Big Spring 1.00, Big Spring 50, Brule 1.95, Becker, 


Seward, 26.74, Peterſen, Hazard, dch. De la Motte 3.05, Gerike 9.00, Harms, 
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Bancroft, 10.00, Cholcher 19.25, Schormann 9.75, Juſt 8.00, Keyl 7.16, Freſe, 
Crookston, dch. Dittmer 6.77. (S. $157.66.) 


4 . Dd. P. Becker, Seward, v. F. W. K. 16, v. W. E. U. 16. 
(S. P. 32.) 
Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Schabacker 7.25, Juſt 52.00, Gülker dch. 


Walentine 11.75, Eggert dch. Reinke 51.50, Cholcher 6.00, Bornhöft dch. Budde 
8.65, Slſchläger 20.10, Degner, Peak, 11.35, Eggert, Ruskin, 7.35, Leimer, 
Wisner, 4.50, Lang, Hooper, 9.54, Holm, Platte Center, 9.00, Adam 50.00, Hol⸗ 
ſtein, Plainview, 35.82, Möller, Ainsworth, Zion, 17.00, Robbert, Campbell, 
100.00, Schulze, Daykin, 6.85, Ramelow, Byron, 16.00, Scheperle, Janſen, 24.14, 
Hofius, S. Auburn, 47.36, Becker, Cheſter, 4.75, Daberkow, Cedar Bluffs, 6.80, 
Kühnert, Lyons, 23.02, Schmidt 45.00, Kuchenbecker dch. Duenſing 13.38, Leimer, 
Beemer, 28.75, Matuſchka 18.00; v. Schulk.: Allenbach, Lincoln, dch. Beckmann 
29.76, Meyer, Greſham, dch. Suhr 20.29, Scheperle, Janſen, 15.90; von ein⸗ 
zelnen: Wunderlich, Waco, v. Frau S. Bergt 5.00, Timken, Hampton, v. N. N. 
5.00, Ha. 100.00; gemſchftl. Feier: Grote, Butte, Spencer, Naper, Fairfax uſw. 
88.41, Landgraf, Wilk, Ramelow, Kretzſchmar 519.00, Kiſtemann, Gemm. bei 
Ravenna, 278.20. (S. $1697.42.) Total: $8147.83. 
Seward, Nebr., 1. Auguſt 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des North Dakota- und Montana⸗ 
Diſtrikts: 
(Vom 15. Mai bis zum 15. Juli.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Willuweit, Kulm, $6.50, Rauh, Hyſham, 
9.00, Cuſter 2.25, Zetzer, Park City, 21.50, Gierke, Binford, 12.07, Vomhof, 
Edgeley, 14.00, Ditzen, Willow Creek, 43.41, Gardena 10.11, Willow City 3.05, 
Merting, Judſon, 7.91, Schumm, Anamooſe u. T. Lake George, 30.84, Matthias, 
Hannover, 15.56, Dierks, Oakes u. Verona, 15.00, Hilgendorf, Barney, 8.27, 
Lange, Cryſtal, 7.22, Wohlfeil, St. Thomas, 5.00, Trinklein, Belfield, Zinſen, 
50.00, Lüker, Wimbledon, 1.00, Kramer dch. Bahr 10.62, Devils Lake dch. Schlechte 
f. Zinſen 34.40, Mertz, Miſſoula, v. Joh. Magnußen 25.00, Heilman, Helena, v. 
Mayer 3.00, in Townuſend v. Huth 2.00, v. d. Gebr. Jahnke aus Briſton 5.00. 
(342.71.) — Mtl. Koll.: Gemm. d. PP.: Hind, Gt. Bend (3), 43.16, Hilgen⸗ 
dorf, Belford, 4.81, Barney 4.05, Gierke, Niagara (2), 16.36, Wohlfeil, St. Tho⸗ 
mas (2), 4.18, Gem. in Wahpeton (5) 15.06. (87.62.) — Miſſfkoll.: Gemm. 
d. PP.: Kupsky, Kenſal, 72.45, Klünder, Ellendale, 68.00, Gierke, Binford, 77.80, 
Weßler, Marion, St. Joh., 42.50, Vomhof, Edgeley, 73.20, Cottonwood Tp. 38.00, 
Hinck, Gt. Bend, 101.00, Lüker, Courtenay, 57.70, Timian, Deep, 125.70. Gem. 
zu Kramer dch. Bahr 100.00. (756.35.) (S. $1186.68.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Devils Lake dch. Schlechte, Abahlg., 


100.00. P. Trinkleins Gem., Belfield, gegen Note 100.00. (S. $200.00.) 

Synodalkaſſe: P. Vomhofs Gem., Blue Bird Tp., 7.00. P. Eggers Gem., 
Reeder, 6.80, Deſart 5.66. Gem. zu Wahpeton 7.69. (27.14.) Schuld d. Allg. 
Kaſſe: P. Klünders Gem., Monango, 23.59. (S. 950.73.) 


Kinderfreundgeſellſchaft: P. 
1.75. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Ditzen, Willow Creek, 32.10, Gardena 3.90, 
Klünder, Ellendale, 16.00, Monango 8.36. (60.36.) Kapelle in St. Louis: 
P. Klünder, Monango, v. G. Fiechtner 2.00. P. Brauers Gem., Adrian, 4.26. 


Rohlfing, Eureka, v. Emma u. Rena Tetrault 


(6.26.) (S. $66.62.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Zetzer, Park City, 10.75, Stolper, Willey Tp., 
17.58. (S. 928.33.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Heilman, Eaſt Helena, 60.00, v. Frau 


Betz 1.00, Helena 34.00, Rauh, Billings, 8.05, Columbus 6.00, Rohde, Stirum, 
13.93, Hilgendorf, Belford Tp., 10.52, Thober, Underwood, 15.00, Grumm, Great- 
ſtone, 7.77, Max 5.10, Garriſon 2.75, Lüker, Courtenay, 6.50, Weßler, Marion, 
St. Joh., 9.75, Friedensgem. 5.90, Grumm, Kongsberg, 4.77. Gebr. Jahnke, 
Priſton, Mont., 50.00. (S. $241.04.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: 
10.00, Hinck, Gt. Bend, 23.75. (S. 933.75.) 

Synodalbaukaſſe: P. Meiers Gem., T. Summit, 6.35. 
4.25. (S. $10.60.) 

Kriegsnotleidende Waiſen in Deutſchland: P. Heilman, Helena, v. Dr. Peek 
2.00. 

Albuquergue, N. Mex.: Deh. d. PP.: Heilman, Helena, v. etl. Perf. 6.50, v. 
Miſſver. 5.00, v. Frau Rügg 1.00, Willuweit, Kulm, 5.00, Gierke, Binford, 7.00. 
(S. $24.50.) 

Sanitarium zu Wheat Ridge: Dch. d. PP.: Heilman, Helena, v. Miſſver. 
5.00, Meier, Summit Tp., v. d. S.⸗S. 2.00. (S. $7.00.) i 
Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Heilmans Gem., Helena, 7.25. 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Meyer, Hobſon, 6.41, Lüker, Courtenay, 

Gem. in Wahpeton 2.71. (S. $13.12.) 
Taubſtummenmiſſion: Von d. S.⸗S. in Wahpeton 3.47. Total: 91876.84. 
Wahpeton, N. Dak., 15. Auguſt 1917. Paul Meyer, Kaſſierer. 


Vomhof, Cottonwood Tp., 


Gem. in Wahpeton 


4.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗0Diſtrikts: 
a (Juli.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Hoyleton 5100.00, South Litchfield 4.97, Murphys⸗ 
boro 7.50, Campbell Hill 5.55, Cheſter 26.85, Edwardsville 15.44, Mt. Olive 
3.00, Worden 16.87, Fountain Bluff 12.42. P. Schlegel v. W. Nagel 30.00. (S. 
$222.60.) ; . 

Synodalbaukaſſe: Gem. in Hoffman 17.55. Für Springfield: Gemm.: 
Conant 6.02, Staunton 20.00, Steeleville 18.50, Cheſter 39.00, Dorſey 60.00, 
Loſt Prairie 5.00, Fountain Bluff 35.00, Cowling 34.05, Prairietown 90.00. 
S. $325.12.) \ ; 

Synodalberichte: Gemm.: South Litchfield 4.62, Harvel 8.00. (S. $12.62.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Hoyleton 30.00, Steeleville 18.42, 
Bunker Hill 10.00, Fountain Bluff 8.21. (S. $66.63.) 

Innere Miſſion: Gem. in Bunker Hill 40.00. 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Bunker Hill 1.26. g 

Heidenmiſſion: Gemm.: Hoyleton 15.00, Bunker Hill 7.00. 

Miſſion in China: P. Schlegel v. W. Nagel 5.00. 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Melzer v. N. N. 5.00, v. Frauenver. 


(S. $22.00.) 


5.00. (S. $10.00.) . 
mun in Braſilien: Gemm.: Hoyleton 15.00, Bunker Hill 8.00. (S. 
$23.00.) 


Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in Bunker Hill 2.00. 
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Taubſtummenmiſſion: Gemm.: South Litchfield 10.00, Bunker Hill 2.00. 
Och. d. PP.: Schlegel v. W. Nagel 5.00, Kothe v. Vater März 5.00. (S. $22.00.) 
Fremdsprachige Miſſionen: Gemm.: South Litchfield 10.00, Bunker Hill 

(S. $12.00.) 
Europäiſche Freikirche: 

(S. $18.00.) 5 
Negermiffion: Gem. in Bunker Hill 8.80. Dh. d. PP.: Fiſcher v. Frau 
S. F. 1.00, Peterſon v. N. N. 5.00, Schlegel v. W. Nagel 5.00, G. W. Brügmann 
v. N. N. 10.00. Für Ala.: P. Fühler v. C. H. u. E. H. je 5.00. (S. $39.80.) 

Negerkapellen: P. Kühn v. N. N. 10.00. 

Negerkapelle in St. Louis: P. Hartenberger v. Ph. Ackermann 1.00. 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gem. in Worden 10.00. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: 
Murphysboro 9.00. l a 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Red Bud 11.30, Naſhville 14.75, 
Worden 8.00. P. Stiegemeyer v. Frau M. K. 50. (S. $34.55.) ; 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Schneider, Mur⸗ 
physboro, 28.10, Hitzemann, Campbell Hill, 11.53, Hartenberger, Red Bud, 90.00, 
Behrens, Cheſter, 50.00, Steinmann, Venedy, 10.00, Broders, Mt. Olive, 116.59, 
Brauer, Horſe Prairie, 17.78, Fiſcher, Ruma, 7.35, Kothe, Worden, 70.00, Stiege⸗ 
meyer, Belleville, 31.41, Pennekamp, Harvel, 82.00, Härtling, Fountain Bluff, 
25.41, Fühler, Hoyleton, 73.00, Nickel, Wine Hill, 35.44, Lohrmann, Baldwin, 
13.63, Deve, Covington, 75.00. P. Geo. W. Brügmann, Naſhville, v. N. N. 
10.00. (S. $747.24.) 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 

(S. $15.91.) 
Kinderfreundgeſellſchaft von Illinvis: Gem. in Venedy 10.00. 
Fühler v. N. N. 1.00, Schlegel v. K. Pries 1.00. (S. $12.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Och. d. PP.: Fühler v. C. H. 5.00, Stiege⸗ 
meyer v. Frau M. K. 50. (S. $5.50.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: Gemm.: Hoyleton 13.00, Worden 7.46. 
(S. $20.46.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gem. in Worden 6.93. 

Hoſpital in St. Louis: Gem. in Venedy 6.65. 

Altenheim in St. Louis: Gem. in Horſe Prairie 3.50. 
Pries 1.00. (S. $4.50.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Miſſouri: Gemm.: Horſe Prairie 3.50, Ferrin 
15.00. (S. 918.50.) 

Rotes Kreuz: Gem. in Red Bud 18.52. Total: $1742.79. 

Staunton, Ill., 1. Auguſt 1917. H. Beinke, Kaſſierer. 


2.00. 


Gem. in Hoyleton 13.00. P. Schlegel v. W. Nagel 


5.00. 


Hochz. Ziegler⸗Schade in 


Gemm.: New Braunſchweig 7.83, Mt. Olive 


8.08. 
Dh. d. PP.: 


P. Schlegel v. K. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Krüger, Berlin, $15.60, Eureka 4.60, Wie⸗ 
ning 12.00, H. G. Schmidt v. O. Grunwaldt 25.00, Erck 25.00, Fiſcher 14.00, 
Kaiſer 10.00, Steege 10.00, Wichmann 20.54. A. K., Sheboygan, 25.00. (S. 


$161.74.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Erck 25.00, Fiſcher 10.00, Barger 122.03, 


Daib 25.00, Wichmann 20.54, Wolbrecht v. N. N. 5.00. A. K., Sheboygan, 
25.00. (S. 9232.57.) 
Synodalberichte: P. Naumanns Gem. 10.00. 


Gemm. d. PP.: Krüger 20.00, Wambsganß 
A. K., Sheboygan, 25.00. (S. 


Allgemeine Innere Miſſion: 
60.00, Schulz 50.00, Janke, beide, 105.00. 
9260.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Krüger 10.00, Wambsganß 
25.00, Stöhr 10.85, Schulz 100.00, Kaiſer 27.05, Lätſch 59.42, Kanieß 50.00, 
Birger 56.34, Steege 10.00, Witſchonke, Hilbert, 8.20, Mencke, 75.00, Daib 50.00, 
Eggers, gem. Lutherfeier, 61.27, Wolbrecht v. N. N. 5.00. (S. 9548.13.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. P. Sſch' 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: N. N. 100.00. Gemm. d. PP.: Martens 1.00, 
Kanieß 5.00, Daib 5.00, Schneider, Mt. Morris, 3.18. (S. $114.18.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: N. N. 100.00. Raff. J. H. Köhler 2.50. Gemm. 
d. PP.: Löber, Juni, 5.00, Ed. Albrecht 10.00. (S. $117.50.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Stöhr 10.00, Erck 10.00, Schulz 
25.00, Gohlke, Weſtfield, 12.76, Lätſch v. Miſſver. 15.00, f. d. Herberge 15.00, 
Kaiſer 10.00, Lätſch 19.80, Kanieß 5.00, Steege 10.00. (S. $132.56.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Stöhr 5.00, Gohlke, Packwaukee, 5.54, 
Wambsganß, Our Savior's Church, 6.50, Kanieß 5.00, Schneider, Poy Sippi, 
8.15. (S. $30.19.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß 10.00, Martens 2.00, Stöhr 
5.00, Erck 5.00, Schuls 25.00, Rüger, Aurorahv., 13.83, Kanſier v. B. S. 1.10, 
Kanieß 10.00, Steege 5.00, Nammacher v. J. W. .50, A. K., Sheboygan, 25.00, 
Witſchonke, Dankgabe v. N. N., 10.00, Mencke 25.00, Otto 10.00, Lätſch v. K. 
Steffen 1.00, Eggers, gem. Lutherfeier, 75.00. Von N. N. f. Kapellenbau 500.00. 
Dach. d. PP.: Schroth v. Frauenver. 10.00, Ere v. H. C. Jüders 5.00, f. Kapelle 
in St. Louis v. A. K., Sheboygan, 10.00; für Tilden, Ala.: A. K., Sheboygan, 
100.00, C. F. Knobla, Gedächtnisgabe a. d. Nachl. d. Frau R. Plötz (P. Ercks 
Gem.) 100.00. (S. 5948.43.) 

Indianermiſſion: N. N. 100.00. Gemm. d. PP.: Krüger 5.00, Wambsganß 
10.00, Martens 5.00, Rüger, Aurorahville, 6.18, Kanſier v. E. W. 5.00, Kanieß 
10.00, Otto 3.10, Wolbrecht v. N. N. 5.00; für Neubau: Borger v. Frauenver. 
25.00, Mencke 17.10. (S. $191.38.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß 10.00, Martens 50, Lätſch 
oe Kanieß 5.00, Steege 5.00, Daib 5.00, Sſch 10.00, Wehrs 26.35. (S. 
81.65.) 

Fremdſprachige Miſſionen: 
2.95, Steege 5.00, Daib 5.00. 

Europäiſche Freikirche: 
$10.35.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Wambsganß 20.00, Erck 10.00, Schulz 
50.00, Kaiſer 10.00, Lätſch 19.82, Kanieß 10.00, Steege 5.00, Daib 15.00, Edm. 
Hübner 60.04. (S. $199.86.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield (Ausſtattung): Gemm. d. PP.: Witſchonke, 
1 5.00, Daib 14.00, Ramthun 6.32, Eggers 15.00, Edm. Hübner 14.50. 
(S. $54.82.) 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Krüger 10.00, Erck 10.00, 
Birger 12.93, Eggers, gem. Lutherfeier, 25.00. (S. $57.93.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: N. N. 100.00. P. Sprengeler v. etl. Gl. f. 
Albuquerque 15.50. (S. $115.50.) 8 


Gemm. d. PP.: 
(S. $22.95.) 
Gemm. d. PP.: Martens .35, Stöhr 10.00. (S. 


Wambsganß 10.00, Schulz 


Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Krüger 5.00, Ramthun 
19.00, Erck 10.00, M. Schmidt 55.77, Börger 7.80, Daib 10.00, Eggers, gem. 
Lutherfeier, 25.00. A. K., Sheboygan, 15.00. (S. $147.57.) 5 ; 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollekte): N. N. 1000.00. Gemm. Dare ee. 
H. Sprengeler, Milw., Dreieinigktsſch., 62.47, G. H. A. Löber, Milw., 18.80, 
Ed. Albrecht, Milw., 14.00, R. Schroth, Mayville, 7.00, H. Erck, Oſhkoſh, 60.00, 
A. J. Grothe, Imm. b. Burnett, 14.79, R. Schroth, Mayville, v. A. W. 2.50, 
M. W. 2.50, O. Kaiſer, Milw., 81.92, W. Kanſier, Reedsburg, 152.70, A. J. 
Grothe v. C. Pautſch 2.00, J. F. Birger, Racine, 27.79, F. Nammacher, Aſhip⸗ 
pun, 18.15, E. G. Smukal, Muscoda, 5.39, Boas 7.84, Pine Knob 8.71, W. P. 
Stöhr, Horicon, 4.75, H. C. Wehrs, Freiſtadt, 620.85, W. Kanſier, Reedsburg, 
73.55, F. Otto, Weſt Bend, 17.21, C. A. Bretſcher, Lebanon, 36.25, F. H. Eggers, 
Watertown, 41.56, F. Wolbrecht, Sheboygan, 10.00. (S. $2290.73.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Tiemever 30.57, Löber, Jubkoll., 
40.00, Daib 25.00, Wichmann, Jubkoll., 22.00. (S. $117.57.) 

P. E. Rieß, St. Paul: P. Wehrs v. d. Sunſhine Band 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Lätſch v. E. Schneidewind 1.00. . 

Anſtalt für Schwachſinnige: N. N. 100.00. Gemm. d. PP.: Edm. Hübner 
49.09, v. Wm. Hinz 2.00, Ramthun 30.66, Wehrs 25.00. P. A. J. Grothe, 
Jahresbeitr., 1.00. (S. $207.75.) 8 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: P. Eggers, gem. Lutherfeier, 83.00, 
v. d. Gem. 10.00, v. N. N. 7.00. (S. $100.00.) 

Altenheim in Wauwatoſa: P. Stöckhardts Gem. 21.01. 
N. N. 2.00. (S. $23.01.) Total: $6183.37. 

Milwaukee, Wis., 31. Juli 1917. 


P. Naumann v. 


A. Roſs, Kaſſierer. 
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Unſer Verhältnis zu den Chriſten in andern 
Gemeinſchaften. 


1. 


Von dem Verhältnis, das zwiſchen uns und Chriſten, die 
einer im Glauben von uns abweichenden Gemeinſchaft an- 
gehören, beſteht, ſoll hier die Rede ſein. Daß es auch außer⸗ 
halb der lutheriſchen Kirche Chriſten gibt, wiſſen wir. Das 
ſagt uns nämlich Gottes Wort. Wo das Evangelium von 
dem Sünderheiland JEſu Chriſto erſchallt, wo Buße und Glaube 
gepredigt wird, da gibt es auch Chriſten. Das Evangelium iſt 
eine Kraft Gottes zur Seligkeit. Deshalb zweifeln wir nicht 
daran, daß es auch in den reformierten Gemeinſchaften, ja ſogar 
in der Sekte des römiſchen Papſtes, ſofern da noch die Wahr— 
heit von Chriſto als dem Sühnopfer für die Sünden der Welt 
zur Geltung kommt, Kinder Gottes und gläubige Chriſten gibt. 
Das iſt die Stellung des lutheriſchen Bekenntniſſes. So hat 
auch Luther, ſo haben auch die lutheriſchen Väter je und je 
geredet. 

Man beachte ieee die Begründung für den Satz, daß 
es auch außerhalb unſerer Kirche Chriſten gibt. Uns iſt das 
ein Glaubensartikel. Das heißt, es iſt eine Wahrheit, 
die nicht durch die Erfahrung oder Beobachtung, die wir Men⸗ 
ſchen machen, ſondern aus Gottes Offenbarung feſtſteht. 
Daß auch unter den Reformierten — alſo unter den Pres- 
byterianern, den Methodiſten, den Baptiſten uſw. — Kinder 
Gottes zu finden ſind, ſchließen wir nicht aus den äußeren 
Werken, welche dieſe Kirchen treiben, ſondern allein aus 
der Tatſache, daß da noch Gottes Wort im Schwange geht. 
Man ſollte meinen, das ſei ſehr einfach und ſehr leicht zu ver— 
ſtehen, und doch haben hier viele unſerer Chriſten noch ganz 
falſche Vorſtellungen. Sie ſehen ein methodiſtiſches Waiſen— 
haus, ein presbyterianiſches Hoſpital, ein katholiſches Find⸗ 
lingshaus und meinen nun, das ſei doch ein Beweis dafür, 
daß es „dort auch gute Chriſten gibt“. 


\ — 


Beſonders die hohen 


Summen, die in allen dieſen Sekten für kirchliche Zwecke auf— 
gebracht werden, machen Eindruck, ſo daß man zuweilen die 
Rede hört, es ſei da vielleicht mehr Eifer für das Evangelium 
als bei uns. Sowenig wir nun leugnen wollen, daß es Chri- 
ſten in jenen Gemeinſchaften gibt, die von großer Liebe zu 
ihrem Heiland und bewundernswerter Opferwilligkeit erfüllt 
find — das Evangelium wirkt allenthalben ſolche Früchte —, 
ſo beweiſen doch ſolche Werke an ſich gar nichts. Auch die 
Christian Science-Leute errichten große Kirchen und ſind doch 
nicht einmal eine chriſtliche Sekte, ſondern eine heidniſche 
Religionsgemeinſchaft, wie die Mormonen auch, die alle ihren 
Zehnten geben. Alſo nicht weil es unter den chriſtlichen Sekten 
Leute gibt, die menſchliche Wohltätigkeit üben und ihre Gaben 
mit großer Freigebigkeit ausſtreuen, ſondern weil da das Evan— 
gelium noch gepredigt wird, ſind wir deſſen gewiß, daß Gott 
auch unter ihnen ſeine Auserwählten hat. 

Wir gehen noch einen Schritt weiter. Zwiſchen uns und 
dieſen Chriſten in andersgläubigen Gemeinſchaften beſteht ein 
überaus enges Verhältnis. Wir ſind mit dieſen Leuten — 
wohlgemerkt, mit den wahren Chriſten in dieſen Kirchen — auf 
das allerinnigſte verwandt. Das ſind unſere Brüder und 
Schweſtern in Chriſto, denn ſie gehören mit uns, die wir Chri- 
ſten ſind, zu der unſichtbaren Kirche Gottes auf Erden. Alle, 
die ihre Seligkeit auf Chriſtum allein gründen, die fein aller⸗ 
heiligſtes Verdienſt im Glauben ergreifen und ihre ganze Hoff— 
nung für Zeit und Ewigkeit auf die Gnade Gottes ſtellen, 
bilden Chriſti unſichtbares Reich, in welchem alle Sünden ver— 
geben, alle geiſtlichen Gaben empfangen, alle Gebete erhört 
werden, in welchem Gottes Name geheiligt wird und ſein Wille 
geſchieht. Dieſes geiſtliche Reich, zu dem alle Chriſten gehören, 
hat die Verheißung ewigen Beſtandes. Ihm gehörten die 
Patriarchen des Alten Bundes an, aber auch die gläubigen 
Niniviten und der „Reſt aus Agypten und Elam“, von dem die 
Propheten reden; in dieſer unſichtbaren Kirche gibt es Luthe— 
raner, Methodiſten, Presbyterianer, Baptiſten, ſogar Epiſko— 
palen und Katholiken; denn in allen dieſen Kirchen iſt noch 
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Gelegenheit, das Evangelium zu hören, aus dem unſerm Gott 
Kinder geboren werden wie der Tau aus der Morgenröte. 

Wie kommt es denn, daß unſere lutheriſchen Chriſten das 
ſo leicht vergeſſen? Der Leſer iſt wohl verſucht, mit der Gegen— 
frage zu antworten: „Wie weißt du denn, daß unſere Chriſten 
das ſo leicht vergeſſen?“ Das läßt ſich aus manchen Um⸗ 
ſtänden ſchließen, die auch dem Leſer bekannt ſein werden, die 
er aber zeitweilig vergeſſen haben mag. Unſere Chriſten ken— 
nen von Jugend auf den Glaubensartikel von der allgemeinen, 
unſichtbaren Kirche. Es iſt dieſer Lehrſatz ja im dritten Artikel 
des zweiten Hauptſtücks in unſerm Katechismus enthalten, wenn 
wir da den Glauben an „eine heilige, chriſtliche Kirche“ be— 
kennen. Aber wenn unſere Chriſten nun an andern, an Nicht— 
lutheranern, Erfahrungen machen, die dieſen Artikel beſtä⸗ 
tigen, ſo ſind ſie oft auf das höchſte verwundert und 
beweiſen damit, daß ſie den Artikel von der unſichtbaren Kirche 
ſehr leicht vergeſſen, gerade wenn ſie ihn recht anwenden ſollten. 

Hierzu nur ein Beiſpiel. 

Ich hörte vor einigen Jahren einen wohlunterrichteten 
älteren Chriſten zu ſeinem lutheriſchen Paſtor ſagen: „Kürz— 
lich war ich bei dem kranken Nachbar F. zu Beſuch, als er von 
ſeinem [presbyterianiſchen] Prediger beſucht wurde. Ich hörte 
zu, was die redeten, und ich muß ſagen, der Paſtor hat den 
Kranken getröſtet, gerade wie unſere Paſtoren ihre Kranken 
tröſten. Er hat ihm geſagt, wie er nur durch Chriſti Blut, 
das für ſeine Sünden gefloſſen ſei, ſelig werden könne.“ Und 
das erzählte der Mann mit der größten Verwunderung, 
ja man merkte ihm an, daß er ſogar in einem gewiſſen Sinn 
beunruhigt war, weil er gemerkt hatte, daß es auch außer— 
halb der lutheriſchen Kirche Chriſten gibt! 

Trotzdem unſere Chriſten alſo von Jugend auf gelernt 
haben, daß Gottes Wort, wo es in der großen Hauptſache recht 
gepredigt wird, Sünder zum Glauben bringt, ſind ſie doch ganz 
erſtaunt, wenn ſie nun im Umgang mit Gliedern der Sekten 
das beſtätigt finden. Ja, ſie meinen wohl, was ſie in ſolchem 
Umgang lernen, daß es nämlich auch außerhalb der lutheri— 
ſchen Kirche Kinder Gottes gibt, ſtehe im Widerſpruch 
zu dem Urteil, welches wir als Prediger und in unſern Zeit— 
ſchriften über die reformierten Kirchen ausſprechen! Wir ver— 
urteilen dieſe Kirchen als falſchgläubige, wir warnen vor ihnen, 
und doch ſtellt ſich's heraus, daß es dort Leute, auch Prediger, 

gibt, die von der Erlöſung durch Chriſti Blut glauben wie wir! 
Da fallen dann Reden, die einen gewiſſen Zweifel zum Aus— 
druck bringen, als widerſpreche unſere Praxis dem, was 
doch erkennbar vorliegt — als dürfe und ſolle man doch eigent— 
lich nicht ein ſo ſcharfes Urteil ausſprechen über Gemeinſchaften, 
in denen es gläubige Chriſten gibt. Und wenn unſere Chriſten 
auch klar erkennen, daß Gottes Wort alle Glaubensmengerei, 
alle kirchliche Gemeinſchaft mit Andersgläubigen, allen Unionis- 
mus verbietet, ſo ſind ſie doch — ja ſind gerade deswegen 
beunruhigt, wenn fie die Beobachtung machen, daß es Chri— 
ſten gibt, mit denen ſie keine kirchliche Gemeinſchaft haben. 

Dasſelbe trifft oft zu, wenn Glieder unſerer Synode näher 
bekannt werden mit Gliedern ſolcher lutheriſchen Synoden, die 
von uns in der Lehre abweichen. Sie machen die Erfahrung, 
daß man dort in manchen Kirchen vom Glauben, von der Recht— 
fertigung, von dem Wege zur Seligkeit ſo predigt wie bei uns. 
Und darüber wundert man ſich — gerade als ob man in 
jenen Synoden nicht die Bibel hätte, aus der die Leute, 


auch die Prediger, den Weg zur Seligkeit lernen können! Ge— 
rade als ob dort Gottes Wort, wenn es geleſen wird, nicht 
eine Kraft Gottes ſei, die das Herz zum Gehorſam gegen die 
Einladungen des Evangeliums bringt! Gerade als ob wir 
nicht den Artikel von der allgemeinen, unſichtbaren Kirche in 
unſerm Katechismus lehrten und nicht im Einklang damit be— 
kennten, daß es Kinder Gottes geben wird, wo auch das Evan— 
gelium gepredigt werden mag! 

In letzter Zeit haben Paſtoren unſerer Synode hie und 
da Lehrverhandlungen mit Paſtoren anderer, gegneriſcher luthe— 
riſcher Synoden gepflogen. Dabei hat es ſich herausgeſtellt, 
daß manche Paſtoren der Jowaſynode und der Ohioſynode ge— 
rade in den Lehrpunkten, über die ſich die Synoden getrennt 
haben, und die uns noch jetzt von den genannten Synoden tren— 
nen, mit der von unſern Paſtoren vorgetragenen Lehre ſtim— 
men. Und darüber abermals große Verwunderung! 
Mit freudigem Staunen hat man erkannt, daß in der Lehre 
von der Erlöſung des Sünders allein aus Gnaden 
manche, vielleicht viele von dieſen Leuten mit uns im Glauben 
einig ſind. Wie, iſt in dem Zeugnis unſerer Synode für das 
„Allein aus Gnaden“ nicht ſeit fünfunddreißig Jahren un— 
ermüdlich betont worden, daß alle Chriſten in allen Kirchen 
auf Erden, auch die Chriſten in der Ohioſynode und der Jowa— 
ſynode, mit uns in dieſem Artikel ſtimmen? Dieſe Lehre iſt 
ja der Kern des Chriſtentums. Finden wir ihn alſo bei Paſto— 
ren und Gliedern der Jowa- und der Ohioſynode, ſo ſollen wir 
uns darüber nicht wundern, denn damit iſt ja nur beſtätigt, 
was unſere Synode ſeit Jahrzehnten fortwährend behauptet hat, 
daß nämlich die Miſſouriſynode keine neue Lehre von der Be— 
kehrung aufgebracht hat, wie die Führer der Ohio- und Jowa— 
ſynode es bis auf dieſen Tag darſtellen, ſondern daß wirk— 
lich jeder Chriſt, auch jeder ohioſche oder iowaſche Chriſt, in 
dieſer Hauptlehre des Evangeliums mit uns einig iſt. Gottes 
Wort macht allenthalben Chriſten, und alle Chriſten glauben, 
was unſere Synode in übereinſtimmung mit dem lutheriſchen 
Bekenntnis von der Erlangung der Seligkeit lehrt. Finden 
wir das in der Erfahrung an einzelnen beſtätigt, ſo ſollen wir 
uns darüber von Herzen freuen. Für Verwunderung 
iſt kein Grund erſichtlich. G. 


* 


Kriegsnot und Kriegstroſt. 


Nachfolgender Brief aus London, England, ging bei dem 
Vorſitzer der Kommiſſion für Innere Miſſion im Ausland ein. 
In fetten Buchſtaben ſtand zweimal auf dem Kuvert “Opened 
by the censor”, der ihn alſo unbeanſtandet durchgelaſſen hat. 
Die Kommiſſion beſchloß, ihn unverkürzt den Leſern des 
„Lutheraner“ mitzuteilen; zeigt er doch, ſo vorſichtig er auch 
verabfaßt iſt, durch welche Trübſale unſere Glaubensgenoſſen 
hindurch müſſen, aber auch, wie der SErr fie mit ſtarker Hand 
beſchützt hat. Unſere Chriſten ſehen aber daraus, welche Er⸗ 
quickung ihre Gaben gebracht haben. Möge dieſer Brief viele 
reizen, unſerer Brüder und Schweſtern in London in ihren Ge- 
beten zu gedenken und ferner Gaben einzuſenden, ihrer Not ab— 
zuhelfen, um IEſu willen, der die Verheißung gegeben hat: 
„Wer dieſer Geringſten einen nur mit einem Becher kalten Waj- 
ſers tränket in eines Jüngers Namen, wahrlich, ich ſage euch, 
es wird ihm nicht unbelohnt bleiben“, Matth. 10, 42. 
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Der Brief P. Knippenbergs lautet, wie folgt: 

„London, den 19. Juli 1917. 
„Hochverehrter, lieber Herr Paſtor Schmidt! 

„Vielen Dank für Ihren lieben Brief. Den Grund Ihres 
langen Schweigens habe ich wohl geahnt, weiß auch, daß Sie 
ſehr beſchäftigt ſind. Briefe wie die Ihren werden jedoch gewiß 
nie beanſtandet werden, und mir ſind ſie hoch willkommen. 
Allerdings möchte ich Ihre koſtbare Zeit nicht zu ſehr in An— 
ſpruch nehmen. 

„Das Geld zur Erhaltung unſerer teuren Miſſion haben 
wir erhalten und ſagen unſern verbindlichſten Dank. Beſon— 
ders innigen Dank auch, daß Sie unſerer Söhne auf dem Col— 
lege in Bronxville gedacht haben. Ich wagte nie recht, darum 
zu bitten, haben Sie doch Auslagen und Mühe ſchon genug von 
mir. Jedoch hat mir der Unterhalt meiner kleinen Studenten 
oft nicht geringe Sorge bereitet, da ich nicht imſtande bin, ihnen 
genügend Geld zu ſchicken. 

„Wegen der hohen Preiſe hat mir die Gemeinde vom 
1. April dieſes Jahres an 10 Schilling wöchentlich zugelegt. 
Das Geld wurde zu meinem bisherigen Zuſchuß von Amerika 
geſchlagen und bis zum 13. Oktober vorausbezahlt. Von die— 
ſem Zuſchuß habe ich noch etwa 25 Dollars übrig. Die Ge— 
meinde wünſchte nicht, daß ich für mich von dem Gelde nehmen 
ſolle, welches Sie zur Linderung der gegenwärtigen Not ge— 
ſchickt haben. 

„Vielmals danke ich Ihnen für die Liebe, die teuren Glau— 
bensgenoſſen immer wieder im „Lutheraner“ auf unſere Lage 
aufmerkſam zu machen und zur Fürbitte zu reizen. Solange 
wir die Synodalblätter noch laſen, haben mir Ihre Artikel viel 
Freude bereitet, wenngleich Ihre gütigen Worte mich auch wohl 
einmal recht beſchämt haben. Gott vergelte Ihnen alles, was 
Sie für unſere Miſſion tun! 

„Ihre Miſſion zeigt etwa denſelben Stand. In beiden 
Gemeinden zuſammen darf ich allſonntäglich noch gegen 56 Zu— 
hörern das Wort predigen, in den Wochengottesdienſten an die 
14 Seelen die Katechismusmilch reichen. Drei Konfirmanden 
haben am Sonntag Exaudi ihrem Schöpfer, Erlöſer und Tröſter 
das Gelübde unverbrüchlicher Treue wiederholt. Möchten ſie 
Kraft zeigen, es zu erhalten in dieſer verführungsreichen Stadt, 
wo ſchon ſo mancher junge Chriſt in den Sündenſtrudel hinein— 
gezogen worden und umgekommen tit. 

„Großer Schrecken befiel uns, als wir am 13. Juni inne 
wurden, daß ein Luftangriff auf London im Werk war und mit 
einem Getöſe wie großes Waſſerrauſchen Kriegsvögel über uns 
hinwegſtrichen. In dies Brauſen miſchte ſich bald das zornige 
Rattern der Geſchütze und der dumpfe Schlag der Bomben. 
Tod, Wunden, Verwüſtung ſtarrten urplötzlich den Beſchauer 
an, wo er ſoeben noch Leben, Geſundheit und ſtolze Gebäude 
erblickt hatte. Fürwahr: 

5 Mitten wir im Leben ſind 
Mit dem Tod umfangen. 
Wen ſuchen wir, der Hilfe tu', 
Daß wir Gnad' erlangen? 
Das biſt du, HErr, alleine! 
Und, Gott ſei gelobt, wir haben wieder ſeine Nähe ſpüren 
dürfen: der zur Rechten des Vaters erhöhte Heiland, auf den 
Sie mich in Ihrem letzten Briefe unter dem Eindruck des eben 
begangenen Himmelfahrtsfeſtes ſo tröſtend hinwieſen, hat im 
Wüten des Unwetters ſeine Hand ſchirmend über uns ausge— 


ſtreckt, daß kein Glied unſerer kleinen Herde zu den beklagens— 
werten Opfern dieſer modernen Kriegsführung zählt, obwohl 
ein ſchwerer Eiſenhagel mehreren gar bedrohlich nahe nieder— 
geſchlagen iſt. 

„Gleicher Schutz iſt Ihrer Miſſion auch in dem Überfall 
vom 7. Juli widerfahren. Alle Bewohner dieſes Doppelhauſes, 
die nicht auf Arbeit gegangen waren, verſammelten ſich in 
unſerm Wohnzimmer. Mächtig hallte der Bombenſchlag und 
noch ſtärker das Bellen der Kanonen zu uns herüber. Da ſich 
die Angſt mehrte, verlas ich einen Pſalm, denſelben, welchen 
Sie mir früher einmal als Lied im Hauſe meiner Wallfahrt 
anempfohlen hatten. Und das Gotteswort bewies ſeine alte 
Kraft. Als ich geendet hatte, ſagte ein älterer Mann: Mir 
ſchlotterten die Knie; aber ſobald Sie zu leſen anfingen, war 
es vorüber.“ Welches Chriſtenherz müßte aber auch nicht ge— 
ſtählt werden, wenn es das Wort hört: „Wer unter dem Schirm 
des Höchſten ſitzet und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibet, der ſpricht zu dem HErrn: Meine Zuverſicht und meine 
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe!“ Der Pöbel hat uns eben— 
falls nichts anhaben mögen; das Grundſtück iſt von einem Po— 
liziſten bewacht worden. Der HErr hat fein Häuflein behütet. 

„Vor einiger Zeit beſuchte ich einen unſerer internierten 
Brüder im Militärhoſpiz bei Dartford. Das Krankenhaus 
liegt wundervoll auf einer Anhöhe in reiner Landluft. In 
dem Superintendenten fand ich einen ungemein liebenswür— 
digen Mann, der ſich auch über unſere Kirche berichten ließ. 
Die lieben Gefangenen ſchreiben, daß ihnen die Zeit lang wird 
und manche Träne ſich über die Wange ſtiehlt. Sie beklagen 
das Zuſammenſein mit all den Ungläubigen und Spöttern und 
die Ermangelung des rechten Gottesdienſtes. Doch halten ſie 
feſt am Bekenntnis, worüber ich große Freude empfinde. Herz 
licher Dank klingt aus ihren Worten wider für die Pakete mit 
Lebensmitteln, die wir ihnen mit Hilfe des uns von Ihnen 
gütigſt überſandten Geldes zur Linderung der Kriegsnot zu— 
kommen laſſen. Sie ſprechen die Hoffnung aus, Gott werde 
ſie nicht verſuchen laſſen über ihr Vermögen, ſondern ſie bald 
aus der Gefangenſchaft erlöſen. Ja, „Gott erlöſt Israel aus 
aller ſeiner Not'. Amen. 

„Mit herzinnigem Dank und ehrerbietigem Gruß an Sie 
und die Ehrw. Kommiſſion 

„Ihr Mitgenoſſe an der Trübſal und am Reich 
„K. Knippenberg.“ 


Chinamiſſion. 


Vor einigen Jahren organiſierte ſich in den Kreiſen der 
Synodalkonferenz eine Miſſionsgeſellſchaft für Heidenmiſſion 
in China. Dieſe ſandte zuerſt Miſſionar Arndt und dann 
Miſſionar Riedel nach China, die gegenwärtig in Hankow in 
der Miſſion tätig ſind. 

Die Geſellſchaft bot der letzten Synodalkonferenz ihre Miſ— 
ſion an. Dieſe beſchloß, den einzelnen Synoden zu empfehlen, 
die Frage, ob die Chinamiſſion von der Synodalkonferenz 
übernommen werden ſolle, zu beraten. 

An unſere letzte Delegatenſynode wurde dann folgendes 
Schreiben von der Kommiſſion der Geſellſchaft gerichtet: „Die 
unterzeichnete Kommiſſion erlaubt ſich, auf den Beſchluß der 
Ehrw. Synodalkonferenz bezüglich der übernahme der China— 
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miſſion aufmerkſam zu machen. Die Ehrw. Synodalkonferenz, 
die große Freudigkeit zeigte, die Miſſion zu übernehmen, be⸗ 
ſchloß nämlich, dieſe Sache erſt den einzelnen Synoden zur 
Beratung zu empfehlen. Die Kommiſſion bittet nun die Ehrw. 
Synode, auch ihrerſeits one dieſer wichtigen Sache Stellung zu 
nehmen.“ (Syn.⸗Ber., 80.) 

Unſere Synode 185 hierauf folgenden Komiteebericht 
an: „Wir können nicht umhin, bei der Erörterung dieſer An— 
gelegenheit darauf hinzuweiſen, daß es in unſern Kreiſen und 
unter unſern Verhältniſſen nicht weiſe und der ganzen Sache 
nicht dienlich iſt, wenn eine Privatgeſellſchaft eine neue Heiden— 
miſſion in Angriff nimmt, wie dieſes in der ebengenannten 
Miſſion, die alſo ins Leben gerufen wurde, klar zutage tritt. 
Doch da nun dieſe Miſſion beſteht, und da ſie unſerm Ermeſſen 
nach von einer kirchlichen Körperſchaft übernommen werden 
ſollte; da ferner unſerer Überzeugung nach inmitten unſerer 
Synode nicht zwei Heidenmiſſionen, die eine von der Synodal— 
konferenz, die andere von uns allein, mit Erfolg betrieben 
werden können; da ferner das Intereſſe für eine Miſſion, die 
von mehreren Synoden betrieben wird, kein allgemeines iſt, 
ſondern die Arbeit und Unterſtützung zumeiſt von einer dar— 
gereicht wird: ſo empfehlen wir, daß die Synode an ihrem 
Teil als Glied der Synodalkonferenz beſchließe, daß die China⸗ 
miſſion nicht von der Synodalkonferenz übernommen werde; 
daß die Synode ſich bereit erkläre, die Chinamiſſion zu über— 
nehmen, ſollte jie uns angeboten werden.“ (Syn.⸗Ber., S. 83.) 

Die Kommiſſion für die Chinamiſſion, in deren Hände die 
Geſellſchaft alle Befugniſſe gelegt hat, ſandte nun, nachdem ſie 
ſich auch an die übrigen Synoden der Synodalkonferenz ge— 
wandt hatte, folgendes Schreiben an den Unterzeichneten: 


„An Herrn Präſes F. Pfotenhauer, Chicago, Ill. 
„Ehrwürdiger Herr Präſes! 

„In Milwaukee erklärte ſich die Synode bereit, die China- 
miſſion zu übernehmen, wenn ſie ihr angeboten würde. Wir 
bieten ſie hiermit der Synode an. Möchten doch durch dieſe 
Miſſion, die nun von unſerer Synode übernommen wird, noch 
viele arme Heiden in China zur Erkenntnis Chriſti koͤmmen, 
in ſeinem Lichte wandeln und ſelig werden! 

„Im Namen und Auftrag der Ev.-Luth. Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft für Heidenmiſſion in China die bisherige Kommiſſion: 
O!! a 
„Aug. Hertwig. 
„Aug. Rehwaldt. 
„New wt, Minn., 4. Auguſt 1917.“ 


Hierauf hielt der Unterzeichnete am 31. Auguſt eine Kon⸗ 

ferenz ab mit unſerer Heidenmiſſionskommiſſion in St. Louis, 
an der auch Herr Vizepräſes Brand und Herr P. Rehwaldt 
teilnahmen. 

Da es keinem Zweifel unterliegt, daß unſere Synode bei 
oben geſchilderter Sachlage die Chinamiſſion übernehmen will, 
ſo vollzog der Unterzeichnete im Namen der Synode die Über— 
nahme und übertrug die Leitung und Pflege dieſer neuen Miſ— 
ſion unſerer Heidenmiſſionskommiſſion. 

Es wurden dann noch folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Herrn P. Rehwaldt als auswärtiges Glied unſerer 
Heidenmiſſionskommiſſion zu ernennen; 

2. vorläufig die Kaſſe für Indien und China getrennt zu 
führen, damit die Glieder der früheren Miſſionsgeſellſchaft aus 
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den andern Synoden Gelegenheit haben, ferner dieſe Miſſion 
mit ihren Gaben zu unterſtützen; 

3. baldmöglichſt ein Glied der Kommiſſion zur Beſichti⸗ 
gung des Feldes und Orientierung in der Miſſionsarbeit nach 
China zu ſenden, damit die Kommiſſion in ihren Beratungen 
und Entſcheidungen ſichere Schritte tun kann, und Fehler in 
der Führung der Miſſion hüben und drüben möglichſt ver- 
mieden werden; 

4. Kandidat L. Meyers Beruf nach China zu beſtätigen 
und ihn ſo bald als 1 für die Heidenmiſſion abzuordnen. 

Unſer HErr JEſus Chriſtus, welcher will, daß allen Men— 
ſchen geholfen werde, und alle zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen, ſegne unſern Eingang in das große Heidenland China 
mit ſeinen 400,000,000 Einwohnern und ſende durch uns in 
dieſer Abendſtunde der Welt recht viele Boten über das Meer 
unter die Chineſen, aufzutun ihre Augen, daß ſie ſich bekehren 
von der Finſternis zu dem Licht und von der Gewalt des Satans 
zu Gott, zu empfahen Vergebung der Sünden und das Erbe 
ſamt denen, die geheiligt werden durch den Glauben an JEſum! 

F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 
Chicago, Ill., 2. September 1917. 


Die Allgemeine Lehrerkonferenz. 


Vom 18. bis zum 20. Juli tagte die Allgemeine Lehrer- 
konferenz in der St. Johannisgemeinde (P. M. Wagner) zu 
Foreſt Park, Ill. Etwa zweihundert Lehrer aus allen Teilen 
unſers Landes, auch etliche Paſtoren und Profeſſoren, waren 
da verſammelt. Vertreter aus allen zur Synodalkonferenz ge⸗ 
hörigen Synoden waren hier zuſammengekommen. Die Haupt⸗ 
aufgabe dieſer großen Konferenz wie aller Lehrerkonferenzen 
iſt dieſe: unſer Gemeindeſchulweſen zu heben und zu fördern. 
Zu dieſem Zwecke werden den Konferenzen Arbeiten vorgelegt, 
die dann nach allen Seiten hin beſprochen werden. 

Prof. Ruſch eröffnete als Vorſitzer die Sitzungen der Kon— 
ferenz. 

Die erſte Arbeit, geliefert von Lehrer A. Wendt, hatte 
folgendes Thema: „Die Wichtigkeit der Gewöhnung in der 
Bildung des Charakters.“ Der Referent wies darauf hin, 
daß ein Lehrer den Grund zu einem guten Charakter in jedem 
Schüler zu legen verſuchen ſoll mittels des Wortes Gottes. 
Dadurch, daß ein Kind etwas oft wiederholt, gewöhnt es ſich 
daran. Dieſe Gewöhnung ſoll vom Lehrer recht geleitet 
werden, und zwar zum Guten. 

Lehrer Metz behandelte „Die Lüge in der Schule“. Er 
zeigte, in welchen Formen die Lüge auftritt, welches ihr innerſter 
Grund iſt, nämlich die Erbſünde, und was der Lehrer zu tun 
hat, die Lüge zu bekämpfen und ihr vorzubeugen. 

Lehrer M. Keul zeigte der Konferenz die Kennzeichen einer 
guten Gemeindeſchule. Gottes Wort iſt das Hauptkennzeichen. 


Andere Kennzeichen ſind ein ſyſtematiſcher Lehrplan, nach dem 


ordnungsgemäß gearbeitet wird, und chriſtliche, treue Lehrer. 

Prof. G. Weller verlas eine Arbeit über „Die Ziele des 
Religionsunterrichts auf unſern Lehranſtalten“. Er zeigte, daß 
durch den Unterricht in Gottes Wort fleißige und treue Paſtoren 


und Lehrer ausgebildet werden, die ſich durch Gottes Gnade 4 


als rechte Hirten und Erzieher erweiſen. 
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Eine geſchichtliche Arbeit, „Vorverhandlungen auf dem 
Reichstage zu Worms“, vorgetragen von Lehrer Wegener, war 
dieſes Jahr beſonders paſſend, weil ſie einen Gegenſtand aus 
der Reformationszeit behandelte. 5 

Lehrer C. Kramp zeigte der Konferenz, in welcher Weiſe 
er ſeine Schüler in der Geſchichte der Vereinigten Staaten 
unterrichtet. Seine Klaſſe war etwa eine Stunde im Kon— 
ferenzzimmer. 

Andere intereſſante Themata, die noch zur Verhandlung 
kamen, waren: “How to Conduct a Recitation to Induce 
Proper Habits of Study”, von Lehrer L. Serrahn; „Der Leh— 
rer in ſeinem Verkehr mit den Gemeindegliedern“, von Lehrer 
H. Baumgart. 

Ich könnte nun noch viel über die Beſprechung aller dieſer 
Arbeiten ſagen, wenn der Raum dazu vorhanden wäre. Mein 
Wunſch aber wäre, daß jeder, der dieſen kurzen Bericht lieſt, 
einmal einer ſolchen Konferenz beiwohnen könnte. Da wird 
gearbeitet für Gottes Reich, für Kirche und Schule, für die Ge- 
meindeglieder und ganz beſonders für die Kinder. Was jeder 
von der Konferenz mit nach Hauſe nimmt, das gibt er der Ge— 
meinde und Schule wieder. Zu dieſem Zwecke halten und be- 
ſuchen wir Konferenzen, um unſern Gemeinden und Schulen 
beſſer dienen zu können. Dazu ſind wir da. Darum werden 
auch Gemeindeglieder, die dieſes recht erkennen, es gerne ſehen, 
wenn ihre Paſtoren und Lehrer die Konferenzen fleißig beſuchen. 

Gott erhalte in Gnaden die Eintracht in dieſer Konferenz, 
ſtärke uns in der Liebe und Treue in unſerer Arbeit ſowie auch 
gegeneinander und gebe ſeinen Segen zu allem, was wir auf 
dieſer Konferenz wieder gelernt haben! 

Theo. E. Breihan. 


aur kirchlichen Chronik. 


Einer unſerer kürzlich ernannten lutheriſchen Kapläne, 
P. Fr. Pröhl, ſchreibt: „Jeden Sonntag halte ich um neun 
Uhr vormittags Gottesdienſt in engliſcher Sprache. Wir ſetzen 
die Zeit ſo früh wie möglich, damit wir die Soldaten zum Gottes⸗ 
dienſt halten. Um zehn Uhr zerſtreuen ſie ſich, da Sonntag ein 
freier Tag iſt. Ich habe bekannte Lieder auf Karten drucken 


laſſen, die wir in unſern Gottesdienſten gebrauchen. Die Gottes 


dienſte werden im Freien abgehalten; eine Kanzel, oder beſſer ein 
Leſepult, wurde von den Soldaten hergeſtellt. Eine Decke von 
ſchwarzem Tuch verfertigte mir meine Frau und ſtickte ein Kreuz 
darauf. Dies macht einen ſchönen Eindruck und erinnert uns an 
das kirchliche Weſen in der Heimat. In Fort Lincoln ſind jetzt 
über 600 Soldaten; von dieſen beſuchen 400 bis 500 die Gottes- 
dienſte. Es kommen auch ſolche, die nicht lutheriſch ſind. ... 
Das Vest Pocket Hymnal and Prayer-book wird uns ſehr gelegen 
kommen.“ P. Pröhl erwähnt auch, wie wichtig es ſei, daß die 
Freunde in der Heimat die eingezogenen Soldaten nicht ver⸗ 
geſſen. Er ſchreibt: „Briefe der Ermunterung von ſeiten der 
Paſtoren und Freunde, treu zu bleiben im Glauben und im Chri- 
ſtentum, werden ſehr viel Segen ſtiften. Es ſind ſo viele Ver⸗ 
ſuchungen, denen widerſtanden werden muß. Sehen unſere Sol- 


daten, daß man auf ſie achtet und ſie nicht vergeſſen hat, ſo wird 


das unter Gottes Segen viel dazu beitragen, ſie auf dem rechten 
Wege zu erhalten.“ C. Eißfeldt. 
Auch die Fürſorge für die internierten deutſchen Seeleute 
hat unſere Kommiſſion auf Wunſch übernommen. Eine Anzahl 
derſelben, 300 an der Zahl, wurden nach der Kriegserklärung auf 
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—— Island interniert. Darüber ſchreibt P. B.: „Die Young 
Men's Christian Association wandte ſich an mich mit der Frage, 
ob wir nicht die geiſtliche Verſorgung dieſer Leute in die Hand 
nehmen wollten. Ich machte dem betreffenden Beamten zunächſt 
klar, daß von einer gemeinſamen geiſtlichen Verſorgung 
mit andern Glaubensgemeinſchaften nicht die Rede ſein könne, 
wir aber bereit wären, die geiſtliche Verſorgung der Leute zu 
übernehmen, wenn uns das Feld allein überlaſſen würde. 
Man war ſchließlich damit zufrieden. Nun habe ich einen Kan⸗ 
didaten in meiner Gemeinde, der auf der hieſigen Univerſität 
noch Studien obliegt. Um ihm eine beſſere Stellung den Be— 
hörden gegenüber zu geben, beſchloſſen wir, ihn als Hilfspaſtor 
an meine Gemeinde zu berufen, ſo daß er als Paſtor ſeines 
Amtes unter den Internierten walten kann. Seitdem amtiert er 
dort, predigt ſonntäglich, nimmt ſich der Kranken an, hat ſchon 
etliche Begräbniſſe gehabt uſw. Er iſt auf der Inſel ein ſtets 
gern geſehener Gaſt und predigt ſonntäglich vor etwa 280 deut- 
ſchen Seeleuten, die ihn gerne hören. Ich wollte, Du könnteſt 
einmal bei einem ſolchen Gottesdienſt zugegen ſein. Hieſige 
Muſikgeſchäfte haben die nötigen Inſtrumente geſchenkt, und eine 
Kapelle (brass band) iſt organiſiert worden. Alle Choräle werden 
mit Poſaunen begleitet. Für ſeine ſeelſorgerliche Arbeit erhält 
N. N. von der V. M. C. A. nichts. Der Vorteil, den wir von der 
V. M. C. A. haben, beſteht hauptſächlich darin, daß ſie uns die 
Wege ebnet, ſoweit wir es mit den Behörden der Vereinigten 
Staaten zu tun haben.“ Auf P. B.s Wunſch hat unſere Kom⸗ 
miſſion den Internierten ſechs Dutzend Geſangbücher geſchickt, da 
es daran fehlte. „Bücher“, ſchreibt P. B., „ſind jederzeit will⸗ 
kommen. Die Leute haben viel überflüſſige Zeit und leſen ſehr 
gerne. Können wir ihnen gute Lektüre bieten, um ſo beſſer.“ — 
Du ſiehſt, lieber Leſer, welch ein großes Arbeits- und Miſſions⸗ 
feld ſich uns aufgetan hat. Möchte Gott Gnade geben, daß ſich 
bald Männer genug finden, die Fähigkeit und Freudigkeit haben, 
die Miſſionsarbeit in Heer und Flotte zu übernehmen, damit wir 
dieſe hochwichtigen Pflichten gegen unſere lutheriſchen Soldaten 
nicht vernachläſſigen, ſondern in geſegneter Weiſe erfüllen können. 
Daß wir dazu auch reichlicher Geldmittel bedürfen, wird den lieben 
„Lutheraner“ -Leſern wohl ſchon klar geworden fein. 
C. Eißfeldt. 

Luthers Fehler und unſere. Im reformierten „Wächter“ 
vom 1. Auguſt wird geſchrieben: „Die Milwaukee⸗,Sonntagspoſt⸗ 
brachte in der Nummer vom 24. Juni ein prächtiges, impoſantes 
Bild: die Delegaten der Miſſouriſynode, die ſich alle drei Jahre 
einmal verſammelt und in dieſem Reformationsjubeljahr in Mil⸗ 
waukee zu tagen hatte. Im Jahre 1847 mit nur 12 Gemeinden 
gegründet, iſt ſie heute die größte lutheriſche Synode mit rund 
einer Million Gliedern. Sie iſt diejenige lutheriſche Gemein- 
ſchaft, welche die Lehre Luthers am reinſten bewahrt hat, und 
da Luther unbeſtreitbar ganz auf dem Grunde der Heiligen Schrift 
ſtand, ſo iſt ſie heute von allen proteſtantiſchen Denominationen 
der entſchiedenſte Zeuge für die Wahrheit des Wortes Gottes. 
Daß ſie nebſt dem Guten, das Luther vertrat, auch ſeine Fehler 
beibehielt, wird ihr nicht ſo viel ſchaden wie den Reformierten 
das Liebäugeln mit allerlei Ketzern und Schwärmern. Wenn wir 
aber von Reformierten im allgemeinen reden, ſo denken wir 
dabei keineswegs nur an diejenigen Gemeinſchaften, die ſich tat- 
ſächlich reformiert' nennen, ſondern an alle, die das reformierte 
Bekenntnis als das ihrige beanſpruchen, unter andern die Pres- 
byterianer. Zugeſtandenermaßen find dieſe Reformierten großen— 
teils nicht mehr reformiert, und wo in ihrer Mitte etwa noch 
echte Reformierte auftreten, werden ſie angefeindet, zuweilen wie 
vorſintflutliche Tiere angeglotzt. Daß bei ſolchem Stand der 
Dinge die reformierte Kirche trotz aller Anſtrengungen, alles 
Eifers, aller Bettelei, aller Eiferſüchtelei und Nachmacherei ſo 
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wenig Erfolg hat, iſt kein Wunder.“ — Wenn dieſer freundliche 
Beurteiler ſchreibt, Luthers Fehler ſeien die unfrigen, fo tut er 
der Miſſouriſynode damit zu große Ehre an. Gewiß ver— 
dienen wir es nicht, in dem Punkt, in dem Luthers Verhalten 
von Reformierten am meiſten gerügt wird, nämlich in dem glau— 
bensfrohen Abweiſen alles ſchriftwidrigen Weſens, mit Luther 
verglichen zu werden. Während ſich bei uns eine Neigung an— 
meldet, auf den Ruhm bei Außenſtehenden und das Lob der 
Zeitungsmenſchen Gewicht zu legen, wohl gar danach zu ſtreben, 
war Luther von ſolcher Liebe zur Wahrheit erfüllt, daß ihm dar— 
über alles Lob von ſeiten derer, die ſich nicht mit ihm zur reinen 
Lehre bekannten, gar nichts galt. Das iſt ihm aber von jeher 
ſeitens der Reformierten als ein „Charakterfehler“ angerechnet 
worden. Vielleicht wird aber das Jubeljahr mit ſeinem Ver— 
ſenken in Luthers Geiſt und Wirken die Frucht bei uns zeitigen, 
daß wir in dieſem Fehler immer beſſere Schüler Luthers 
werden. G. 

Der Krieg bringt Propheten hervor. Der Lutheran zitiert 
aus einem weltlichen Blatt eine angebliche Weisſagung eines 
Mönches aus dem ſechzehnten Jahrhundert über die gegenwär— 
tigen Zeiten. Der Mönch ſah voraus, daß ein Sohn Luthers, 
einer der Monarchen des zwanzigſten Jahrhunderts (gemeint iſt 
natürlich der deutſche Kaiſer) als der Antichriſt hervortreten 
werde; derſelbe werde die ganze Welt, Chriſten und Moham— 
medaner, in einen großen Krieg ſtürzen. Das Ende der Sache 
werde dieſes ſein, daß dieſer Antichriſt ſeine Krone und ſeinen 
Verſtand verlieren und einſam und verlaſſen ſterben werde. Dann 
werde ein Zeitalter des Friedens ſeinen Anfang nehmen, und 
es werde keine Lutheraner oder Ketzer mehr geben. Der Lutheran 
knüpft daran dieſen verdienten Spott: „Macht ja ſchnell mit der 
Reformationsfeier; denn wenn der Friede kommt vor dem 31. Of- 
tober, dann ſind keine Proteſtanten mehr übrig, die feiern könnten. 
Übrigens hat dieſe Weisſagung einen römiſchen Beigeſchmack. 
Wenn Wünſche Tatſachen wären, dann würden wunderliche Dinge 
ſich ereignen.“ — Etwas iſt wahr an dieſer „Prophezeiung“, nur 
daß es keine Prophezeiung iſt, ſondern Geſchichte und für uns 
eine ſehr bekannte Geſchichte. Es hat im ſechzehnten Jahrhun— 
dert allerdings ein Mönch — der hieß Martin Luther — auf den 
Antichriſten aufmerkſam gemacht. Er hat aber dabei nicht ins 
Blaue und in die Ferne gegafft, ſondern er hat dem Papſt zu 
Rom das ſehr deutlich ins Angeſicht geſagt: Das biſt du! — und 
zwar deswegen, weil du unter Menſchen der größte Feind und 
Widerſacher des Evangeliums Chriſti biſt. Die Söhne Luthers 
haben in dieſem Stück ihre Meinung nicht geändert; deswegen 
iſt ihnen das wohl bewußt, welch eine große Wohltat ihnen durch 
die Reformation widerfahren iſt. E. P. 

Die Allgemeine Synode von Wisconſin, Minneſota und 
Michigan hielt ihre vierzehnte Verſammlung zu St. Paul, Minn. 
Auf ihr hat die Verſchmelzung der vier Synoden von Wisconſin, 
Michigan, Minneſota und Nebraska zu einer großen Synode 
ſtattgefunden. Dieſe Synode teilt ſich von jetzt an in folgende 
Diſtrikte: Südoſt⸗Wisconſin-Diſtrikt, Nordoſt-Wisconſin-Diſtrikt, 
Weſt-Wisconſin-Diſtrikt, Michigan-Diſtrikt, Minneſota-Diſtrikt 
und Nebraska⸗Diſtrikt, denen ſich wahrſcheinlich noch ein Pacific⸗ 
Diſtrikt zugeſellen wird. (Rundſchau.) 

Die Miſſionsſtatiſtik des Generalkonzils über die Arbeit 
unter den Telugus in Indien weiſt trotz der Unmöglichkeit, neue 
Arbeiter ins Miſſionsfeld zu ſenden, auch für das Jahr 1916 in 
allen Zweigen einen Zuwachs auf. Die Zahl der eingebornen 
Chriſten iſt im letzten Jahre um 657 geſtiegen und beträgt jetzt 
25,057. Außerdem befinden ſich 2600 im Unterricht. Die Zahl 
der erwachſenen Kommunizierenden beläuft ſich auf 14,192. In 
den Miſſionsſchulen befinden ſich 11,067 Schüler. Die Zahl der 


eingebornen chriſtlichen Gehilfen, einſchließlich Paſtoren, Kate⸗ 
cheten, Evangeliſten, Lehrer und Bibelfrauen, ijt 563. Die Bei⸗ 
träge für wohltätige Zwecke betrugen in den Kirchen der Ein— 
gebornen $20,039. (Der Deutſche Lutheraner.) 

Die theblogiſchen Seminare der Proteſtanten und Katholiken 
und ſelbſt die jüdiſchen Rabbinerſchulen in Cincinnati und New 
orf leiden unter dem großen Abgang von Studierenden, die ſich 
im Frühjahr für den Militärdienſt gemeldet haben. 3800 junge 
Prediger ſind jährlich nötig, um die durch Todesfälle entſtehenden 
Vakanzen auszufüllen oder neue Felder zu beſetzen. Seit Jahren 
iſt der Bedarf nicht mehr gedeckt worden. Im Frühjahr 1917 
aber iſt die Zahl der Graduierten die niedrigſte ſeit zwölf Jahren 
geweſen. An Neuanmeldungen wiederum iſt am Ende Juli noch 
nicht die Hälfte ſonſtiger Jahre eingelaufen. Die Zwangsaus⸗ 
hebung verringert die Zahl noch weiter; denn wenn auch Stu- 
dierende der Theologie von der Dienſtpflicht befreit ſind, ſo wollen 
viele doch von der Vergünſtigung keinen Gebrauch machen. Sie 
wollen erſt nach Frankreich und dann wieder in ihre Seminare 
eintreten. 1 (Friedensbote.) 

Die Amerikaniſche Bibelgeſellſchaft, die 1916 ihr hundert 
jähriges Beſtehen gefeiert hat, macht bekannt, daß ſie eine An⸗ 
zahl neuer Bibelhäuſer brauche. Bisher hat ſie nur zwei in 
Beſitz, das Hauptgebäude in New Yorf und ein weiteres Haus in 
Chriſtobal in Panama. Neue Gebäude wünſcht die Geſellſchaft 
in Rio de Janeiro, Buenos Aires und Santiago in Südamerika, 
eins in der Stadt Mexiko, in Japan, Korea und wenigſtens drei 
Gebäude in China, eins endlich in Manila, wo das Verlangen 
nach Bibeln über Erwarten groß iſt. Die Arbeit des Drucks und 
der überſetzung der Bibel, die in den letzten Jahren infolge des 
Krieges und der ſchwierigen Geldverhältniſſe gelitten hat, will 
man mit Eifer wieder aufnehmen und erweitern. Zu dieſem 
Zweck werden fünf Millionen Dollars für neue Anſchaffungen 
und eine Steigerung des Jahreseinkommens von einer Viertel- 
million gefordert. 

Der katholiſche Zentralverein faßte bei ſeiner in St. Louis 
abgehaltenen 62. Verſammlung unter andern folgende Beſchlüſſe: 
„Voll und ganz ſchließt ſich die Generalverſammlung der von der 
freien Schweiz ausgehenden Anregung an, daß ſich die Katho— 
liken der kriegführenden Länder durch Vermittlung der Katho— 
liken aller Länder verſtändigen und fortan viel mehr als vor dem 
Kriege auf internationale Zuſammenarbeit bedacht ſind. So 
dürfen wir hoffen, daß die Kirche, die Erzieherin des Menſchen— 
geſchlechtes, die am wirkſamſten den mammoniſtiſchen, antiſozialen 
Geiſt bekämpft und die ſoziale Frage gelöſt hat, auch die inter— 
nationale Frage der Staatenanarchie löſen und die Menſchheit vor 


der Wiederholung des furchtbaren Schauſpiels eines Weltkrieges 


bewahren wird.“ „Noch wiſſen wir nicht, welche Opfer unſer 
Volk wird bringen müſſen. Mögen dieſe nun gering oder groß 
ſein, das eine ſteht feſt: der Krieg ſollte eine gewaltige Mahnung 
ſein, die Wege des Raſſenſelbſtmordes zu verlaſſen und das Recht 
der Ungebornen zu achten und zu ſchützen. Wer immer die Ge— 
burtenverhütung, ausgehend von doktrinären Erwägungen und 
theoretiſierenden Betrachtungen, auch bis jetzt noch in irgend— 
einem Grade bei uns empfiehlt, ſollte wie ein Volksfeind behan⸗ 
delt werden.“ E. P. 
Katholiſche Fürſorge für die Soldaten. In den Kirchen der 
Erzdiözeſe Milwaukee wurde Sonntag, den 19. Auguſt, ein Schrei⸗ 
ben des Erzbiſchofs Meßmer verleſen, in dem erſucht wird, daß 
in allen Kirchen der Erzdiözeſe eine Kollekte ſtattfinden ſoll, um 
freiwillige katholiſche Kapläne für Heer und Flotte anſtellen und 
für Erholungslokale für die katholiſchen Soldaten ſowie für die 
nichtkatholiſchen Soldaten Sorge tragen und ſie vor ſittlichen 
Gefahren bewahren zu können. Die Zahl der regulären fatho- 
liſchen Militärkapläne, die den Katholiken auf Grund des Ver— 
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hältniſſes zur geſamten Einwohnerzahl zukommen, fei nicht ge⸗ 
nügend, um den Anforderungen zu entſprechen. Ferner wird 
allen Pfarrern ſowie den Kaplänen in religiöſen Anſtalten die 
Erlaubnis erteilt, in ihren Kirchen und Kapellen öffentliche und 
private Andachten einzuführen, um die göttliche Barmherzigkeit 
zu bitten, bald das Ende dieſes ſchrecklichen Krieges herbeizuführen 
und allen Nationen einen baldigen und beſtändigen Frieden zu 
gewähren. (Kath. Gl.-B.) 

Einheitlicher Katechismus für die katholiſche Welt. Der 
Papſt hat die Vorarbeiten für die Schaffung eines einheitlichen 
Textes des in allen Diözeſen der katholiſchen Welt einzuführenden 
Katechismus angeordnet. Die Biſchöfe ſind eingeladen worden, 
von jedem Katechismus ihrer Diözeſe drei Exemplare zum Vatikan 
zu ſenden. Dann wird der Papſt eine Kommiſſion ernennen, be— 
ſtehend aus mehreren Kardinälen und den bekannteſten Katecheten 
Europas. Der dann ſchließlich vorbereitete Einheitstext wird in 
lateiniſcher Sprache redigiert und in Abzügen allen Biſchöfen zu— 
geſtellt werden. Die vatikaniſche Druckerei hat ſpäter den verz 
einigten Einheitstext in einer typiſchen lateiniſchen Ausgabe her- 
zuſtellen. Nach der offiziellen Bekanntgabe ſind alle bisherigen 
Katechismen als abgeſchafft zu betrachten. (Kath. Gl.⸗B.) 

über die Sonntagsblätter ſpricht ſich der Presbyterian Wit- 
ness, in Halifax, Nova Scotia, herausgegeben, wie folgt, aus: 
„Die Sonntagszeitung hat ſich als einer der bedeutendſten ver— 
weltlichenden Einflüſſe, durch die der Tag des HErrn in den Ver— 
einigten Staaten bedroht wird, bewieſen. Während dieſe Blätter 
ein geringes Quantum religiöſen Leſematerials enthalten, wird 
es durch Leſeſtoff, der dem Geiſt und der Atmoſphäre des Sonn- 
tags gänzlich fremd iſt, weit überſchattet. Von demſelben iſt 
vieles in der Tat ſenſationell und poſitiv verderblich und an 
keinem Tag in der Woche in einem chriſtlichen Heim zu dulden. 
Die Erfahrung mit der Sonntagszeitung auf dieſer Seite des 
Atlantiſchen Meeres iſt die, daß ſie einer der größten Feinde des 
Sonntags iſt, und wir hoffen, daß ſie in Canada nie einen Halt 
gewinnen wird.“ 

Die Bevölkerung der Inſel Island iſt durchweg lutheriſch. 
Es werden auf der Inſel keine alkoholhaltigen Getränke verkauft. 
Die Hauptſtadt der Inſel, Reykjavik, hat 12,000 Einwohner. 
Sie beſitzt eine ſchöne Kathedrale, eine Univerſität, eine theolo— 
giſche und eine mediziniſche Schule, eine Bibliothek und ein 
Muſeum ſowie ein ausgedehntes Werk für Elektrizität. Es 
werden 15 Zeitungen gedruckt. Eine beſondere Eigentümlich— 
keit iſt das Gefängnis, das niemals einen Gefangenen beher— 
bergt hat. : 

Der preußiſche Kultusminiſter berichtet, daß 10,950 Schul— 
lehrer Deutſchlands im Kriege gefallen, und daß dieſe Lücken viel— 
fach von Frauen gefüllt worden ſind. Zu den traurigſten Folgen 
dieſes Krieges gehört die, daß den kriegführenden Ländern Kräfte 
verloren gehen, die auf Jahrzehnte hinaus zur Bildung und För— 
derung des Volkes in ſo reichem Maße beigetragen hätten. Viele 
Jahre werden vergehen, ehe dieſe Plätze von dem jüngeren Ge⸗ 
ſchlecht wieder gefüllt worden ſind. 

Als Reſultat ihrer Arbeit in China berichtet die römiſch— 
katholiſche Kirche für das Jahr 1916 über 100,000 Bekehrungen, 
die größte Zahl, die bisher in irgendeinem Jahr erreicht wurde. 
Die Geſamtgliederzahl der römiſch-katholiſchen Kirche in China 
beträgt nun 1,788,383, 83 

Deutſche Miſſion in China. Im Jahre 1847 gingen die 
beiden erſten deutſchen Miſſionare nach. China. Unmittelbar vor 
dem Kriege befanden ſich in China nahezu 150 deutſche Miſ— 
ſionare und 70 weibliche Miſſionsarbeiter. Die Zahl der durch 
deutſche Miſſionsarbeit in China gewonnenen Chriſten beläuft ſich 
auf etwa 23,000. 8 
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Tragiſch ijt das Ende des Andrew Carnegie. Ein hin— 
welkender Greis, verbittert, grollend, hat er ſich von aller Welt 
zurückgezogen — verzichtet auf das Schloß, Skibo, in den ſchot— 
tiſchen Bergen. Millionen gab er her, das Friedenswerk zu för— 
dern, und jah ebenſowenig wie andere Friedensapoſtel, daß die 
Lügen nur ein Deckmantel für kriegführende Pläne waren. Mil- 
lionen gab er her, im Haag den Tempel zu bauen, und mußte 
es erleben, daß der ſtolze Bau zum Spott der Menſchheit wurde. 

(Kath. Gl.-B.) 


Logenbrüder und Kirchenglieder. 


Wir laſen neulich in einem Blatte eine Mitteilung, die ein 
helles Streiflicht auf die Logenfrage wirft. In einem Städtchen 
Ohios machte nämlich ein eifriger Methodiſt in einer öffentlichen 
Rede unter anderm folgende Bemerkungen: „Ich bin kein Gegner 
der geheimen Geſellſchaften, denn ich bin ſelbſt ein Mitglied einer 
oder zweier Logen, ſeitdem ich das dazu nötige Alter erreicht 
habe. Aber die Verhältniſſe der Gegenwart ſind derart, daß die 
Frage entſteht, ob die Kirche oder die Loge die Oberhand be— 
halten ſoll. Die Gemeinden kämpfen ums Daſein. Die Gottes- 
häuſer ſind zum Teil alt und verfallen, aber die geheimen 
Geſellſchaften blühen. Wir haben mehr als dreißig geheime 
Geſellſchaften in dieſer Stadt von ſiebentauſend Einwohnern, alſo 
auf weniger als 230 Männer, Frauen und Kinder je eine Loge. 
Etwa ſechs Logen für Männer, Logen für Frauen, Logen für 
Jünglinge, ſogar ſolche für Jungfrauen. Das ganze Leben geht 
jetzt in der Loge auf; faſt jedermann gehört zu etlichen. Und 
leider bilden in vielen Fällen die Kirchenglieder keine Ausnahme. 
Die vornehmſte Sorge ijt vielen die Loge; und wenn zwei Ver— 
ſammlungen, Kirche und Loge, in Konflikt kommen, ſo bevorzugt 
man letztere und entſcheidet ſich für ſie. Für ſie iſt kein Weg zu 
weit, keine Nacht zu ſchwarz und kein Opfer zu groß. Kirchen— 
glieder, die keine Zeit für die gottesdienſtlichen oder Gemeinde- 
verſammlungen haben, finden Zeit genug, über das ganze Land 
zu reiſen, wenn es gilt, einem ſogenannten conclave beizuwohnen. 
Man mag ſich ſelbſt betrügen, aber Gott kann niemand betrügen. 
Ein Kirchenglied, das die Logen unterſtützt und kaum etwas übrig 
hat für die Miſſion, entzieht Gott und der Kirche, was beiden 
gebührt. Ein Bruder, der andere in die Loge einlädt, aber nie— 
mand zur Kirche bringt und ſie für den HErrn zu gewinnen ſucht, 
macht ſeinem Chriſtennamen keine Ehre. Ich fürchte, daß er 
dereinſt vor der verſchloſſenen Tür die Worte hören wird: „Ich 
habe euch noch nie erkannt; weichet alle von mir, ihr übeltäter!““ 

Ein Kommentar zu dieſen Worten iſt eigentlich kaum nötig. 
Nur ein paar Bemerkungen ſeien uns geſtattet. Es gibt nur 
einen „Verein“ auf Erden, den Gott geſtiftet hat, das iſt der 
„Verein“ ſeiner Gläubigen, ſeine heilige chriſtliche Kirche auf 
Erden; alle andern Vereine ſind von Menſchen geſtiftet. Unter 
den von Menſchen geſtifteten Vereinen ſind zwar eine Anzahl 
nicht verwerflich, bei den allermeiſten aber iſt dies der Fall; und 
zu den letzteren gehören die Logen. Einerlei aber, ob ein Verein 
an ſich zu den verwerflichen gehört, oder ob er an ſich unverwerf— 
lich iſt, fo begeht doch jeder, der, wenn er vor die Wahl zwiſchen 
Kirche und Verein geſtellt wird, lieber die Kirche als den Verein 
fahren laſſen will, eine offenbare, grobe, verdammliche Sünde. 
Jener Methodiſt, deſſen Ausſpruch oben angeführt iſt, hat, trotz— 
dem er die böſen Früchte des böſen Baumes vor Augen ſehen 


mußte, den böſen Baum ſelbſt noch nicht wahrgenommen und 


erkannt. Daher kommt der ſcheinbare Widerſpruch, daß er gegen 
die Logen zu Felde zieht und doch ſelbſt zu „einer oder zwei“ 
derſelben gehört. Er hat das übel noch nicht erkannt, ſonſt würde 
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er nicht nur einzelne Außerungen desſelben, ſondern das Übel 
ſelbſt bekämpfen. 

O laßt uns allezeit den untrüglichen Prüfſtein des göttlichen 
Wortes in dieſen Dingen anwenden und an das Wort unſers 
Heilandes denken: „Wer nicht mit mir iſt, der iſt wider mich“, 
Luk 11,23. (Zeuge und Anzeiger.) 


— 


Frauenrechte. 


Den Frauen unſerer Zeit legt ein Blatt die folgenden 
„Rechte“ ans Herz und bittet ſie, mit Sorgfalt darüber zu 
wachen: „Die Frau hat das Recht zu arbeiten, zu lieben und 
zu beten. Sie hat das Recht zu wachen, während die andern 
ſchlafen. Sie hat das Recht, Traurige zu tröſten, ängſtliche 
Gemüter zu beruhigen. Sie hat das Recht, dunkle Stirnen 
aufzuheitern und Sorgenwolken von den Angeſichtern zu ver- 
treiben. Sie hat das Recht, bei dem Sterbenden zu wachen, 
ihn zu lehren, ſeine Schmerzen mit Geduld zu ertragen und, 
wenn alle irdiſchen Hoffnungen vernichtet ſind, ihm eine ewige, 
himmliſche Hoffnung zu erwecken. Sie hat das Recht, diejenigen 
auf den Pfad der Tugend zurückzuführen, die ſich davon verirrt 
haben. Sie hat das Recht, den Witwen und Waiſen eine helfende 
Hand darzureichen. Sie hat das Recht, die zarte Jugend zu er- 
ziehen und ſie zum kindlichen Glauben an den zu führen, der aus 
Liebe zur Menſchheit am Kreuze ſtarb. Sie hat das Recht, in 
ihrer Umgebung Frieden zu verbreiten und durch Wort und Bei— 
ſpiel der Menſchheit höhere Ziele zu zeigen als die Erde mit ihren 
Nichtigkeiten. — Biſt du dir dieſer Rechte bewußt?“ 


Etliche Stücklein vom alten Woltersdorf. 


Der alte Woltersdorf hatte gegen Ende des achtzehnten 
Jahrhunderts in Berlin des Hirtenamtes gewartet und iſt ein 
ſonderlicher Mann geweſen. Wenn unſerm Leſerkreiſe etliche 
Stücklein von ihm aufgetiſcht werden, ſo geſchieht das nicht zum 
Zeitvertreib, ſondern zum Nachdenken. 

1. Einſt wurde Woltersdorf gefragt, warum er nicht gegen 
die Laſter, zum Beiſpiel das Trinken, predige. Darauf gab er 
zur Antwort: „Wenn man eine Stadt belagert, greift man nicht 
die Luſtſchlöſſer an, ſondern die Feſtungswerke. Hat man die 
einmal erobert, ſo fallen einem ja die Luſtſchlöſſer von ſelbſt in 
die Hände. 

2. Er hatte in ſeiner Gemeinde eine Frau, die immer etwas 
zu klagen hatte, ſooft er zu ihr kam. Eines Tages, als ſie 
wieder anfing, ihr altes Klagelied zu ſingen, fragte er ſie: „Hat 
Sie ein Geſangbuch?“ „O ja.“ „Hole Sie's einmal her!“ 
Sie bringt's, der Paſtor ſchlägt's auf und ſpricht: „Seh' Sie, 
hier ſteht das Lied: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan.“ Das 
will ich jetzt herausreißen.“ Er machte ſchon Miene, es zu tun. 
„Herr Paſtor, Sie werden doch nicht —!“ „Ja, Sie glauben 
es ja nicht mehr!“ Die Kur ſchlug an; die Frau ſchämte ſich 
und lernte ihre Seele künftig zur Freude im HErrn und zum 
Lob ſeines heiligen Namens ſtimmen. 

3. Ein andermal kam ein Mann zu ihm, der ſich bitter bez 
klagte über die mannigfaltige Not, die gegenwärtig auf ihm laſte 
(denn es gibt auch unter Männern Klageweiber). Woltersdorf, 
nach ſeiner Gewohnheit die Hände in den Taſchen ſeines Schlaf— 
rocks, hört ihn ruhig an. Dann aber blickt er ihm feſt in die 
Augen und ſagt ernſthaft: „Er will es ja nicht beſſer haben!“ 
Betroffen ſchaut der Mann auf; ſo etwas hatte er nicht von 
ſeinem Seelſorger erwartet — Vorwürfe ſtatt Troſt. Doch der 
fährt unbeirrt fort: „Singt Er nicht: Mach' mir ſtets zucker⸗ 


ſüß den Himmel und gallenbitter dieſe Welt?” „Gewiß, das 
ſinge ich.“ „Alſo will Er's ja nicht beſſer haben!“ Jetzt ging 
dem Manne ein Licht auf, und ein doppeltes, nämlich nicht nur 
ein Licht des Verſtändniſſes, ſondern auch das Troſtlicht. 

4. Woltersdorf hatte in ſeiner Gemeinde einen Schuh⸗ 
macher, einen wackeren Mann; dieſer hatte aber die Gewohn⸗ 
heit, ſcharf über diejenigen abzuurteilen, deren Chriſtentum nicht 
in dem nämlichen Modell gebacken war wie das ſeinige. Wolters⸗ 
dorf hört davon und läßt den Mann kommen. „Nehm' Er mir 
das Maß zu einem Paar Stiefel und hernach auch zu einem 
ſolchen für meinen Sohn. Aber das ſage ich Ihm, Meiſter, Er 
muß mir verſprechen, meine und meines Sohnes Stiefel über 
einen Leiſten zu machen!“ „Das geht unmöglich, Herr Paſtor!“ 
„Ei, warum denn nicht?“ meinte Woltersdorf und ſtreitet ſich 
eine Weile mit dem Schuhmacher herum. Endlich ſagt er: „Nun, 
wenn Er nicht alle Stiefel über einen Leiſten machen kann, ſo 
wolle Er künftig auch nicht alle ſeine Mitchriſten über einen 
Leiſten bekehrt haben!“ (Kirchenbote.) 


Hatte er recht? 


Um ungeſtört tun zu können, was ihnen gefällt, pflegen in 
unſern Tagen gar viele Menſchen zu leugnen, daß es eine Hölle 
gibt. Und es fehlt auch nicht an Predigern, ja auch nicht an 
Kirchengemeinſchaften, die dem Worte Gottes zuwider lehren, 
daß es entweder keine Hölle gebe oder doch die Höllenſtrafen nicht 
ewig dauerten. Wir wollen nicht lange disputieren, ſondern lieber 
zuſehen, daß wir durch den rechten Glauben an SEfum Chriſtum 
vor der Hölle bewahrt bleiben. Jene, die IEſum verachten, wer⸗ 
den es ſchon erfahren, daß Gottes Wort wahr iſt. 

Einmal hatte ein Reiſeprediger der Univerſaliſten an einem 
Orte ſeine falſche Lehre vorgetragen, daß in jener Welt alle 
ſchließlich ſelig ſein würden. Nach ſeiner Predigt kündigte er an, 
daß er auf ſeiner Rückreiſe wieder vorſprechen werde, und daß 
er bereit jet, wenn man es wünſche, dann auch wieder eine Pre- 
digt zu halten. Er erwarte, daß man ſich jetzt darüber aus⸗ 
ſpreche. Lange Zeit erfolgte keine Antwort. Niemand wollte 
etwas ſagen. Nachdem er aber ſeine Ankündigung wiederholt 
hatte, ſtand ein alter Quäker auf und ſagte: „Wenn du heute 
mit deiner Lehre, daß in jener Welt alle ſelig werden, die Wahr- 
heit geſprochen haſt, dann brauchen wir dich nicht; wenn du 
aber eine Lüge geſagt haſt, dann wollen wir dich nicht.“ 

Hatte er recht? 


Die Welt und wir. 


Das Schiff muß im Waſſer ſein, aber nicht das Waſſer im 
Schiff. Die Seele muß in der Welt leben, aber nicht die Welt 
in der Seele. Erfüllt das Waſſer das Schiff, ſo ſinkt es; erfüllt 
die Welt die Seele, ſo geht ſie verloren. Wenn Waſſer ins Schiff 
dringt, ſo müht ſich der Schiffer emſig, bis er es herausgeſchafft 
hat; ſo mühe auch du dich, die Welt aus deiner Seele heraus— 
zuſchaffen! 


Bis zu welchem Punkte viele Gottes Wort gerne hören. 


Solange das Wort aus Gottes Mund einem nicht zu nahe 
kommt, ſondern gleichſam in der Ferne bleibt, ſolange es den 
alten Menſchen nicht antaſtet und nicht von Sünde, Bekehrung 
und Gericht redet, iſt es den Menſchen willkommen, und ſie 
ſtehen mit ihm auf gutem Fuße. Taſtet es aber ihre wunden 
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Flecke an, ſagt es ihnen unverhüllt und unverblümt: „Du biſt 
der Mann!“ du haſt Gottes Gebote übertreten, dann iſt's mit 
der Freundſchaft vorüber. Sie können dann ſo weit kommen, 
daß ſie um deswillen die abgeſagteſten Feinde des göttlichen 
Wortes werden. 4 


Gottes Wort. 


„Deine Zeugniſſe ſind mein ewiges Erbe und meines Herzens 
Wonne.“ Alles andere Erbe iſt vergänglich, befleckt, verwelklich. 
Jedes Wort Gottes iſt friſch, lebendig und bereitet uns recht vor 
auf das ewige Erbe. Laßt es uns daher nicht leſen wie ein un⸗ 
beteiligter Advokat, ſondern als berufene Erben, die ſich des Be⸗ 
ſitzes freuen! . 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Luther Examined and Reexamined. A Review of Catholie Criti- 
cism and a Plea for Revaluation. By W. H. F. Dau. Concor- 
dia Publishing House, St. Louis, Mo. 243 Seiten 57%. Preis: 
Broſchiert: 35 Cts.; auf beſſerem Papier gedruckt und in Leinwand 
gebunden: $1.00. 

Dies iſt eine Streitſchrift, aber eine gute, nötige, lehrreiche und ge— 
ſchickt geſchriebene Streitſchrift. Die mancherlei Vorwürfe und Schmähun⸗ 
gen, die die Römiſchen ſeit den Tagen der Reformation bis auf die Gegen- 
wart gegen Luther erheben, werden hier aufgeführt, unterſucht und gründlich 
widerlegt. So iſt das Werk ein Seitenſtück zu dem kürzlich angezeigten 
Werke Prof. Gräbners. Es zerfällt in 28 Kapitel, von denen wir einige 
nennen, um dem Leſer zu zeigen, was er im Buche findet: Luther's Faith 
without Works. Luther a Teacher of Lawlessness. Luther Repu- 
diates the Ten Commandments. Luther, Anarchist and Despot All 
in One. Luther an Advocate of Polygamy. The Popes in Luther’s 
Time. Rome and the Bible. Luther the Destroyer of Liberty of 
Conscience. Um eine größere, weitere Verbreitung des Werkes, für das 
Prof. Dau unſern Dank verdient, möglich zu machen, erſcheint eine billige 
Ausgabe für den geringen Preis von 35 Cents. Wer eine beſſer ausge— 
ſtattete Ausgabe haben möchte, wird mit der Ausgabe, die $1.00 koſtet, ſehr 
zufrieden ſein. Die letztere empfehlen wir beſonders auch zum Verſchenken 
an öffentliche Bibliotheken. D. F. 


Dreißigſter Synodalbericht der Allgemeinen Ev.⸗Luth. Synode von 
Miſſouri, Ohio u. a. St., verſammelt als fünfzehnte Delegaten- 
ſynode im Jahre 1917 zu Milwaukee, Wis. Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 168 Seiten 5x9. Preis: 50 Cts. 

Es verdient alle Anerkennung, daß der Bericht unſerer letzten großen 
Synode ſo raſch und ſo gut fertiggeſtellt worden iſt. über ſeine Bedeutung 
brauchen wir kaum etwas zu ſagen. Er iſt einfach unentbehrlich für jeden, 
der in der Geſchichte und mit der Entwicklung unſerer Synode und ihrer 
weitverzweigten Arbeit auf dem laufenden bleiben und die einzelnen Be— 
ſchlüſſe darüber in zuverläſſiger Form leſen will. Er bietet, wenn man ſo 
die einzelnen Seiten durchblättert, viel, viel Urſache, Gott zu danken für 
ſeinen unverdienten reichen Segen. I 


Berea Bible Class Lessons 1917—1918. Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. 24 Seiten 5714. Preis: 10 Cts.; 100 
Exemplare $7.00. : 

Dieſe Lektionsbücher für Bibelklaſſen, die “in the interest of the 
Lutheran Bible Class Association” von den Paſtoren A. Dörffler und 
L. Sieck herausgegeben werden, erſcheinen nun im vierten Jahrgang und 
behandeln diesmal die zehn Gebote und das Evangelium St. Johannis. 
Sie zeigen gutes Geſchick in der Behandlung und ſind für Bibelklaſſen gut 
zu gebrauchen. Ein kleines Schriftchen, The Lutheran Berea, iſt von 
unſerm Verlagshauſe oder von P. Dörffler umſonſt zu beziehen. L. F. 
Luther der Reformator. Reformationskatecheſe. 16 Seiten 4½ N. 

H. B. Proehl, 3616 S. Wood St., Chicago, III. Preis: 5 Cts., 
das Dutzend 50 Cts., das Hundert $3.50 und Porto. 

Dieſe Reformationskatecheſe, dargeboten von G. A. Eberhardt mit zwei 
Originalliedern von H. B. Pröhl, umfaßt 131 Fragen und Antworten über 
die Reformationsgeſchichte. ; n 
1 


— 


Füllſteine oder: Deutſche Leſeſtücke für die Oberklaſſe. Geſammelt und 
5 mit einem Anhang verſehen von Fr. Meyer, 1019 Tenth St., 
Milwaukee, Wis. 104 Seiten 5K 7. Preis: 20 Cts. 

Die zweite Auflage des vor zwei Jahren erſchienenen Büchleins, das 
beſonders ſolche Kinder im Auge hat, denen das Deutſche mit Hilfe des 
Engliſchen erklärt werden muß. Hinzugekommen iſt ein elf Seiten um⸗ 
faſſender grammatiſcher Anhang. Das Buch, das von Schulmännern be⸗ 
achtet werden wird, iſt dadurch, daß es jetzt broſchiert erſcheint, billiger 
geworden. L. F. 


Pſalm 96. Reformations⸗Jubelpſalm für gemiſchten Chor, komponiert 

von C. Wonnberger. Pilger-Buchhandlung, Reading, Pa. 

16 Seiten 9½ 8. Preis: 25 Cts., das Dutzend $1.75 portofrei. 

Ein ſchwungvolles Feſtſtück. V. 1—8 des Pſalms find in figuriertem 

Chorſatz gegeben, dann folgen V. 9 und 10 als Sopran- oder Tenorſolo mit 

beſonderer Orgelbegleitung und ſchließlich V. 10—13 in choralmäßiger Form 
mit Orgel- und Hornquartettbegleitung. L. F. 


Devotion. 4 Seiten 1014. Preis: 50 Cts. 

HErr, bleib bei uns! 1 Seite 710. Preis: 5 Cts. 
Lobt den HErrn! 1 Seite 7<10. Preis: 5 Cts. 
Danket dem HErrn! 2 Seiten 710. Preis: 10 Cts. 


Vier Muſikſtücke von Prof. Fritz Reuter in New Ulm, Minn. Nr. 1 
iſt eine Orgelkompoſition, weniger für den Gottesdienſt, aber wegen ſeiner 
Stimmungsmalerei gut für ein Kirchenkonzert zu gebrauchen. Nr. 2 iſt ein 
einfaches, aber wirkungsvolles Stück für drei- oder auch zweiſtimmigen 
Kinder- oder Frauenchor. Nr. 3 iſt ebenfalls für einen ſolchen Chor bez 
ſtimmt; von Gläſer komponiert, von Reuter bearbeitet. Nr. 4 iſt ein 
Danklied für gemiſchten Chor von Lützel-Silcher, aber von Reuter bez 
arbeitet. L. F. 


. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Kand. O. Täge in der St. Petrikirche zu 
Arlington Heights, Ill., von P. C. M. Noack. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Kand. M. F. Richter in der St. Pauls⸗ 
kirche zu Elizabeth, Ill., unter Aſſiſtenz P. Seidels von P. E. F. J. 
Richter. 

Am 9. Sonnt. n. Trin.: Kand. F. Müller in der Dreieinigkeits⸗ 
kirche zu Port Arthur, Tex., von P. W. F. Klindworth. — Kand. B. 
Maurer in der Immanuelskirche zu Gaylord, Minn., unter Aſſiſtenz 
P. Gades von P. A. Hertwig. : 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Kand. M. Keller in der St. Paulus⸗ 
kirche zu Strasburg, Ill., von P. C. F. Keller. — Kand. Th. Kilian 
in der St. Paulskirche zu Serbin, Tex., unter Aſſiſtenz P. Möbus' von 
P. H. T. Kilian. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. M. Roßmann in der St. Jo⸗ 
hanniskirche zu White Creek, Ind., unter Aſſiſtenz der PP. P. Dannenfeldt 
und Trautmann von P. G. Baumgart. — Kand. F. Hein in der St. 
Johanniskirche zu Plymouth, Wis., von P. M. Schmidt. — Die Kandida- 
ten Th. W. Hausmann und A. Ulkus in der St. Matthäuskirche 
zu New Britain, Conn., von P. A. C. Th. Steege. — Kand. W. Ferber 
in der St. Petrikirche zu Belvidere, Minn., unter Aſſiſtenz der PP. Meyer, 
Rolf und Franzmann von P. G. Ferber. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Petrich in der St. Jakobi⸗ 
kirche zu Logansport, Ind., von P. H. E. Stühm. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Husmann in der St. Petri⸗ 
kirche zu Huntington, Ind., unter Aſſiſtenz P. Schuſts von P. F. W. 
Husmann. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Kand. K. Mundinger in der Gemeinde 
zu Walker, Minn., unter Aſſiſtenz P. Prieß' von P. G. S. Mundinger. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. C. Brauer in der St. Petri⸗ 
gemeinde zu St. Joſeph, Mo., von P. H. A. Bentrup. — Kand. O. 
Simonſen in ſeiner Gemeinde zu Weſtfield, Tex., von e ee 
Behnken. 

Am 12. Sonnt. n. Trin: Kand. P. Prokopy in der Zions⸗ 
gemeinde zu Plymouth, Maſſ., unter Aſſiſtenz der PP. Wurl, Hageman 
und Maier von P. H. Birkner. — Kand. Th. Klatt in der Gnaden⸗ 
gemeinde zu Wiſhek, N. Dak., von P. H. Willuweit. — Kand. A. San⸗ 
der als Miſſionar für Ravenna, Nebr., von P. J. H. Schäfer. — Kand. 
Th. Appelt als Paftor der Parochie Gleafon, Wis., von P. O. F. 
Engelbrecht. 
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Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. H. Dau in ſeiner Gemeinde zu 
Taylorville, Ill., von Prof. W. H. T. Dau. — Kand. W. J. A. Ot ti ng 
in der Bethlehemsgemeinde zu Pleaſant Dale, Nebr., unter Aſſiſtenz 
P. Hömanns von P. A. Merz. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: P. J. M. Weidenſchilling in ſeiner 
Gemeinde zu Waco, Nebr., unter Aſſiſtenz der PP. H. E. Meyer, F. Evers 
und Wunderlich von P. O. Batz. 8 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: P. A. Wagner in ſeiner Gemeinde bei 
Welton, Ill., unter Aſſiſtenz P. Neuendorfs von P. F. W. Brockmann. — 
P. O. Hoyer in ſeinen Gemeinden zu Amherſt und Holyoke, Colo., und 
Venango, Nebr., von P. Th. Hoyer. — P. M. F. Richter in den Ge⸗ 
meinden zu Orford und (am Nachmittag) Packwaukee, Wis., unter Aſſiſtenz 
P. Th. Gohlkes von P. E. F. J. Richter. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: P. P. Succop in der St. Yohannes- 
gemeinde zu York, Pa., unter Aſſiſtenz P. Chr. Kühns von P. H. H. 
Walker. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: P. Th. Kilian in ſeiner Gemeinde zu 
Clarendon, Tex., von P. A. E. Möbus. — P. W. C. Meyer in der 
Parochie bei Kongsberg, N. Dak., von P. A. H. Grumm. — P. A. Gütt⸗ 
ler in der St. Matthäusgemeinde zu Meadow Grove, Nebr., unter Aſſi— 
ſtenz P. H. Schulz' von P. P. L. Bornhöft. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: P. E. Robert in der Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde zu Mount Hulda, Mo., von P. C. B. Schröder. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 10. Sonnt. n. Trim: Lehrer A. G. Kuntz als Lehrer an der 
Schule der St. Paulsgemeinde zu Grand Croſſing (Chicago), Ill., von 
P. A. Frederking. — Lehrer R. E. Appelt als Lehrer an der Schule 
der St. Paulsgemeinde zu Duluth, Kanſ., von P. A. G. Degner. 

Am 15. Auguſt: Kand. H. Röhl als Lehrer an der Waiſenſchule zu 
Marwood, Pa., von P. J. K. E. Horſt. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Schröter als Oberlehrer an 
der Schule der St. Johannisgemeinde zu Bellewood, Ill., von P. Herm. 
Meyer. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Rösler als Lehrer an der 
Schule der Erſten Ev.-Luth. Gemeinde zu Helena, Mont., von P. O. E. 
Heilman. — Kand. R. Meyr als Lehrer an der Schule der Bethlehems— 
gemeinde zu St. Paul, Minn., von P. Th. Kohn. — Kand. M. Reeſe 
als zweiter Lehrer an der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Cape 
Girardeau, Mo., von P. A. Wilder. — Kand. K. E. Kaufmann als 


Lehrer an der Schule der St. Matthäusgemeinde zu Philadelphia, Pa., 


von P. H. Brauns. — Kand. H. F. Bode als Lehrer an der Schule der 
St. Petrigemeinde zu Eaſt St. Louis, Ill., von P. A. C. Bernthal. — 
Kand. E. G. Starck als Lehrer an den Unterklaſſen der Schule der St. 
Matthäusgemeinde zu Lemont, Ill., von P. K. F. Lohrmann. — Lehrer 
J. Kaiſer als Lehrer an der Schule der St. Johannisgemeinde zu 
Pleaſant Ridge, Ill., von P. H. v. Gemmingen. — Lehrer E. Nitſchke 
als Lehrer an der Konkordiavereinsſchule in Merrick Co., Nebr., von P. W. 
Ludwig. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. G. H. Becker als Lehrer an der 
Schule der St. Johannisgemeinde zu Clarinda, Jowa, von P. O. Nieting. 
Lehrer Th. Schröder als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde 
zu Alva, Okla., von P. M. K. C. Vetter. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirche: Am 11. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (28440 Fuß) der 
Immanuelsgemeinde zu Dent, Minn. Prediger: PP. Bügel (und eng⸗ 
liſch), Dünow und F. Seltz (engliſch). Die Weihhandlung vollzog P. A. H. 
Sieving. 

Schulen: Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Sebewaing, Mich. Prediger (und Anſprachen): PP. E. 
Voß lengliſch), H. Bartels sen., Wilfening, Binhammer und C. J. Um⸗ 
bach. — Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Zionsgemeinde zu 
Bay City, Mich. Prediger: PP. Umbach und Grüber lengliſch). P. F. 
H. Brunn ſprach das Weihgebet. ö 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 

Das 50jährige: Am 1. Auguſt: Die St. Petrigemeinde su Way = 
mans ville, Ind. (P. K. R. Trautmann). Prediger: P. Wendt. — 
Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Martinsgemeinde zu What Chee t, 
Sowa (P. W. Jäger). Prediger: PP. Grimm, Greif und Kitzmann. — 
Das 25jährige: Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Zionsgemeinde zu Bridge— 


port, Conn. (P. H. Wehmeyer). Prediger: PP. H. C. Steup, Fiſcher 
und F. P. Wilhelm lengliſch). — Die St. Paulsgemeinde zu Pine 
River, Wis. (P. A. Kirchhöfer). Prediger: PP. H. Daib und Thor— 
mählen. — Die Zionsgemeinde zu Herkimer, Kanſ. (P. H. C. Mar- 
ting), verbunden mit Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Wein, Jacob und 
Kowert. Kollekte: $320.00. ts 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 12. Sonnt. n. Trin. die 
Redeemer Church zu Detroit, Mich. (P. A. T. Tong). 


Konferenzanzeigen. 


Die Minnetonka-Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
25. bis zum 27. September in P. Streuferts Gemeinde in Middleville Tp., 
Minn. Arbeiten haben die Proff. Heuer, Kretzmann, Wolläger ſowie die 
PP. W. Baumhöfener, Schneider, Randt, Kolbe. Beichtrede: P. Rumſch 
(P. Schert). Predigt: P. Salvner (Prof. Schlüter). Abholung von Howard 
Lake am Montagabend. Der Zug der G. N. verläßt St. Paul 5 P. M., Min⸗ 
neapolis 5.35 P. M. Rechtzeitig anmelden! 

A R Streu fest Sekt 

Die Paſtoralkonferenz von Nord- und Weſt- Michigan ver— 
ſammelt ſich, w. G., vom 25. bis zum 28. September in P. Woldts Ge— 
meinde zu Lanſing, Mich. Arbeiten: Iſt die Unterſcheidung zwiſchen Bos— 
heits- und Schwachheitsſünden ſchriftgemäß? P. Todt. Was iſt böswillige 
Verlaſſung? P. Höneß. Exegeſe über Joh. 1, 19 bis zum Schluß: P. Th. 
Andres. Axiom Luthers: Oratio etc.: P. Sievers. Exegeſe über Offenb. 1: 
P. W. Liſt. Art und Weiſe, wie das Reformationsjubiläum 1917 in unſern 
Gemeinden und Schulen erſprießlich gefeiert werden könne (Fortſetzung): 
P. L. Nüchterlein. Vicarious Atonement of Christ according to the 
New Testament: P. Lederer. Beichtrede: P. J. Schinnerer (P. Umbach). 
Predigt: P. C. Schinnerer (P. Bekemeier). Rechtzeitige Anmeldung bei 
P. Woldt! F. W. Heumann, Sekr. 

Die Spezialkonferenz von Südoſt-Minneſota verſammelt ſich, 
w. G., am 2. und 3. Oktober in P. Zitzmanns Gemeinde zu Morristown, 
Minn. Arbeiten: Exegeſe über 1 Kor. 12: P. Müller; über Kap. 13: 
P. Meißner; über Kap. 14: P. Köhneke. Die Lehre von den Gnadenmit- 
teln: P. Meyer. Hausbeſuche: P. Zitzmann. Die Richter des Alten Teſta— 
ments: P. Gaiſer. Beichtrede: P. Gaiſer (P. Malkow). Predigt: P. Ude 
(P. E. H. T. Walther). W. F. Milbrath, Sekr. 

Die Gemiſchte Konferenz von Shawano und Umgegend verſammelt 
ſich, w. G., am 3. und 4. Oktober in P. Karpinstys Gemeinde zu Manawa, 
Wis. Arbeiten haben die PP. Studt, Kempff, M. Müller, Handrich, Maack, 
Marquardt und die Lehrer Koſchmann und Benter. Beichtrede: P. Fieß 
(P. Lang). Predigt: P. Hübner (P. A. Müller). Jeder wird gebeten, ſich 
rechtzeitig beim Ortspaſtor anzumelden. Ohne Anmeldung kein Quartier. 

F. J. Uttech, Sekr. 

Die Paſtoren und Lehrer von Oklahoma verſammeln ſich, w. G., 
vom 4. bis zum 7. Oktober zu einer ſpeziellen Jubelkonferenz in P. Röſels 
Gemeinde zu Lahoma, Okla. Arbeiten: Der verteidigte Luther: P. Vetter. 
Luther der Reformator: P. Müller. Die Jeſuiten als Feinde der Refor⸗ 


mation: P. Fahling. Paſtoralgottesdienſt mit Abendmahlsfeier am Frei⸗ 


tagabend. Beichtrede: P. Fritſche (P. Kröning). 
(P. Dubberſtein). Man melde ſich rechtzeitig an! 
J. H. Holtmann, Sekr. 

Die Vereinigte Paſtoralkonferenz von Miſſouri verſammelt ſich, 
w. G., vom 4. (2 P.M.) bis zum 9. Oktober (12 M.) in P. Fritz' Gemeinde 
in St. Louis, Mo. Der Ortspaſtor bittet recht dringend, daß man ihm ſo— 
fort mitteile, ob man zur Konferenz komme, und daß man zugleich angebe, 
ob man Quartier begehrt. Wer ſich bis zum 15. September nicht ange— 
meldet hat, kann nicht darauf rechnen, daß ihm Quartier beſorgt werde. 
Da die Frauen der Gemeinde die Mittagsmahlzeiten bereiten werden, ſo 
ſollten auch ſie wiſſen, für wie viele ſie zu ſorgen haben werden. Themata 
der vorliegenden Arbeiten ſiehe in der vorigen Nummer. 

f f J. H. C. Fritz. 

Die Baltimore Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 5. und 
6. Oktober bei Lehrer Ebert in Philadelphia, Pa. Arbeiten: Die Lehre 
von der Buße vor und nach der Reformation: Lehrer Trettin. The Mis- 
sissippi River (descriptive, historical, commercial, its future possi- 
bilities): Lehrer Nottke. Katecheſe: Die Rechtfertigung: Lehrer Ebert. 
Was kann ein Lehrer tun, um das Intereſſe im Unterricht wachzuhalten? 
Lehrer Reuß. E. W. Ebert, Sekr. 

Die Herington⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7 
bis zum 9. Oktober in der Gemeinde des Unterzeichneten. Abendmahls⸗ 
gottesdienſt um 8 Uhr. Beichtrede: P. Tiemann. Predigt: P. Dierker 
(P. A. Rohlfing). Anmelden! L. C. Hermerding. 


Predigt: P. Karſtenſen 
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Die Paſtoral- und Lehrerkonferenz von Süd- und O ſt⸗Michigan 
verſammelt ſich, w. G., vom 9. bis zum 12. Oktober in P. Lewerenz' Ge— 
meinde zu Utica, Mich. Arbeiten: Berechtigte und unberechtigte Neben— 
beſchäftigung eines Paſtors und Lehrers: Lehrer Herrmann. Welches ſind 
die Eigenſchaften einer guten Katecheſe? Lehrer Krieg. Was kann von 
Paſtor, Lehrer und Gemeinde geſchehen, die konfirmierte Jugend bei der 
Kirche zu erhalten? P. Brauer. Wie ſorgt der Lehrer dafür, daß das Ge— 
lernte behalten werde? Lehrer Hahn. Katecheſe über Frage 112—114: 
Lehrer Appold; über Frage 115: Lehrer Grupe. Luthers Verdienſte um 
die Schule: P. Berner. Kurze Erklärung der 95 Theſen: P. Hertwig. 
Beichtrede: P. Gugel (P. Smukal). Predigt: P. Lußky (P. Bruer). Or⸗ 
ganiſt: Lehrer Rein (Lehrer A. Wendt). Anmeldung bis zum 30. Sep⸗ 
tember. P. W. Gugel, Hilfsſekr. 

Die Paſtoralkonferenz des Zentral-Illinois-— Diſtrikts ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 11. bis zum 15. Oktober in P. Wittes Gemeinde 
zu Pekin, Ill. Anmeldungen ſollen bis zum 20. September in Händen des 
Ortspaſtors ſein. Arbeiten haben die Proff. Biedermann und Streckfuß ſo— 
wie P. Berthold. Am Freitagabend Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier; am 
Sonntag Miſſionsfeſt. Friedr. Brand. 


Bekanntmachung. 


P. W. L. Kohn von Winnipeg, Man., wird hiermit zum Viſitator 
für die Manitoba- und Saskatchewan-Paſtoralkonferenz ernannt. 
Robt. Köhler, 
Präſes des Minneſota-Diſtrikts. 


Wahlreſultat. 


Für die vakante Profeſſur an unſerm College in Fort Wayne iſt P. W. 
C. Burhop in Baltimore, Md., erwählt worden. 
Im Namen des Wahlkollegiums 
Aug. Lange, Vorſitzer. 


Kandidaten für die neue Profeſſur in Concordia. 


Folgende Kandidaten find für die neue Profeſſur am St. Pauls-Gym⸗ 
naſium in Concordia, Mo., aufgeſtellt worden: 

Prof. C. J. Homann von der Dreieinigkeitsgemeinde in Chicago, Ill.; St. 
Paulsgemeinde in Truman, Minn.; St. Paulsgemeinde in YWeft- 
point, Nebr.; Immanuelsgemeinde in Logan Tp., Dixon Co., Nebr.; 
St. Johannisgemeinde in La Grange, Ill. N 

Prof. J. G. Sohn von der St. Petrigemeinde in Humberſtone, Ont., Can. 

P. E. M. Biegener von der Dreieinigkeitsgemeinde bei Waterville, Kanſ.; 
St. Johannesgemeinde in Whiting, Ind.; Chriſtusgemeinde bei 
Sweet Springs, Mo. a a 922 

Hilfslehrer J. G. Kunſtmann von der St. Paulsgemeinde in Pittsburgh, 
Pa.; Immanuelsgemeinde in Wentzville, Mo. 

P. Alwin Gräbner von der Christ Church in San Francisco, Cal. 

P. Ernſt Lewerenz von der Immanuelsgemeinde bei Wooldridge, Mo.; 
Immanuelsgemeinde in Jamestown, Mo. ö 

Prof. Ad. Häntzſchel von der St. Johannesgemeinde in Bingen, Ind.; St. 

Paulsgemeinde in Concordia, Mo.; Konkordiagemeinde in Dez 
troit, Mich.; Immanuelsgemeinde bei Waverly, Mo.; Immanuel 
Ev. Luth. Congregation in Charlottesville, Va.; Immanuels— 
gemeinde in Fort Wayne, Ind. 8 

F. W. Looſe von der St. Johannesgemeinde in Howard, S. Dat. 

Otto H. Schmidt von der Gnadengemeinde in Dodge Center, Minn. 

F. Wenger von der Immanuelsgemeinde in Palatine, Ill. Dreieinig⸗ 

keitsgemeinde in Egypt Mills, Mo.; Eislebengemeinde in Illmo, Mo. 

Joh. H. C. Fritz von der Dreieinigkeitsgemeinde in Alma, Mo. 

B. Stelter von der St. Johannesgemeinde bei Kramer, Nebr. 

tof. O. H. Reiſig von der Mount Calvary Lutheran Church in New 

Orleans, La. 80 

P. Bruno Poch von der Zionsgemeinde in Lincoln, Mo. 

P. Martin Walker von der Gemeinde in Higginsville, Mo. 

P. A. C. Ilten von der St. Paulsgemeinde in Stover, Mo. 

Die Wahlbehörde verſammelt ſich am 10. Oktober in Concordia, Mo. 

Bis dahin ſollten alle Empfehlungen oder auch Proteſte eingelaufen ſein. 

; C. Bernthal, Sekretär p. t., 
Sweet Springs, Mo. 


Las) das ne 


Boy 


Kandidaten für die neue Profeſſur in Bronxville. 


Für die ſiebente Profeſſur am Concordia-Gymnaſium zu Bronxville, 

N. Y., ſind folgende Kandidaten aufgeſtellt worden: 

P. Adolf Kuring von der Dreieinigkeitsgemeinde in Chicago, Ill. 

P. Paul F. Köhneke von der St. Johannisgemeinde in Rich Valley, Minn. 

Direktor H. Feth von der Dreieinigkeitsgemeinde in Long Island City, 
N. Y.; St. Stephanusgemeinde in New Vork, N. Y.; St. Johannes⸗ 
gemeinde in New York, N. Y. 

Dr. phil. Theodor A. Bünger von der Nazarethgemeinde in Philadelphia, 
Pa.; Bethlehemsgemeinde in Baltimore, Md.; Redeemergemeinde 
in Irvington, Baltimore, Md.; Erſten Deutſchen Ev.-Luth. Ge— 
meinde in Pittsburgh, Pa.; Emmausgemeinde in Buffalo, N. Y.; 
Dreieinigkeitsgemeinde in Boone, Jowa. 

P. F. W. Looſe von der Dreieinigkeitsgemeinde in Logan, O. 

Herr Walter K. Abel, B. A., von der St. Johannesgemeinde in Meriden, 
Conn. 

Etwaige Proteſte oder ſonſtige Zuſchriften die Kandidaten betreffend 
müſſen bis zum 2. Oktober in Händen der Wahlbehörde ſein. 
Die Wahlbehörde verſammelt ſich laut Beſchluſſes am 3. Oktober um 

10 Uhr vormittags im Schulraum der St. Lukasgemeinde zu New York 

City (42. Straße). H. Birkner, Sekretär, 

85 W. Newton St., Boston, Mass. 


Kandidaten für die neue Profeſſur in Oakland, Cal. 


Folgende Kandidaten ſind für die neue Profeſſur in Oakland, Cal., 
aufgeſtellt worden: 
Prof. A. E. Bergmann von der Christ Church in San Francisco, Cal. 
P. R. E. Eifert von der Zionsgemeinde in Oakland, Cal. 
P. H. Grüber von der Zionsgemeinde in San Francisco, Cal. 
P. F. A. Hertwig von der Aufſichtsbehörde und Fakultät in Oakland, Cal. 
Prof. C. Homann von der Immanuelsgemeinde in Logan Tp., Dixon Co., 
Nebr.; St. Paulsgemeinde in Weſtpoint, Nebr. 
P. B. W. J. Lange von der St. Johannesgemeinde in San Francisco, Cal. 
P. E. Rudnick von der Dreieinigkeitsgemeinde in Eaſt Oakland, Cal.; St. 
Paulsgemeinde in San Francisco, Cal.; Zionsgemeinde in Terra 
Bella, Cal. ‘ 
Prof. J. G. Sohn von der St. Andreasgemeinde in Buffalo, N. Y.; St. 
Petrigemeinde in Humberſtone, Ont., Can. 
Prof. L. Dorn von der Chriſtusgemeinde in Los Angeles, Cal. 
P. J. W. Theiß von der Bethaniagemeinde in Los Angeles, Cal. 
Empfehlungen oder Proteſte ſollten bis zum 20. September in Händen 
der Wahlbehörde ſein. Edwin Meeſe, Sekretär, 
279 Twelfth St., Oakland, Cal. 


5 Lehranſtaltsanzeigen. 


Bethany-College zu Mankato, Minn. Das neue Schuljahr dieſer 
Mädchenanſtalt beginnt, w. G., am 12. September. Unterricht wird erteilt 
in Religion, Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Latein, Geſchichte, Mathematik, 
Naturwiſſenſchaften, Pädagogik, Muſik, Kochen, Nähen, Handarbeit, Por— 
zellanmalerei, Buchführen, Stenographie und auf der Schreibmaſchine. 
Schülerinnen wohnen in der Anſtalt und ſtehen unter Aufſicht. Kataloge 
ſtehen zur Verfügung. Man adreſſiere alle Korreſpondenz: Bethany Col- 
lege, Mankato, Minn. g f 

Lutheran High School and Business College, Deshler, Nebr. 
Das neue Schuljahr beginnt, w. G., am 12. September. Kurſe: Präpa⸗ 
randen-, Hochſchul-, geſchäftlicher Kurſus; Muſik, Haushaltung, Kleider— 
machen. Um nähere Auskunft wende man ſich an Prof. F. W. Deyke, Deſh— 
ler, Nebr. W. Cholcher, Präſident. 


Zur Beachtung. 


Da wiederholt wichtige Bekanntmachungen und Mitteilungen zu ſpät 
für eine beſtimmte Nummer des „Lutheraner“ in die Hände der Redaktion 
gelangt find, fo wird daran erinnert, daß alle Anzeigen, die in einer „Luthe— 
raner“-Nummer, die das Datum des folgenden Dienstags tragen wird, Auf— 
nahme finden ſollen, ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vorher in die 
Hände der Redaktion gelangen müſſen. Dieſe Angabe ſteht auch am Schluß 
jeder Nummer des „Lutheraner“. Ebenſo wird daran erinnert, daß alle 
Einſendungen, die direkt und ohne Umwege in die richtigen Hände gelangen 
ſollen, zu adreſſieren find: Lutheraner,“ c. o. Prof. L. Fuerbringer, 
2619 Winnebago St., St. Louis, Mo. Auch dieſe Angabe ſteht am Schluß 
jeder „Lutheraner“-Nummer. Die Redaktion. 
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Bekanntmachungen des Allgemeinen Präſidiums. 


A. Ernennungen. 


Im Auftrag der Allgemeinen Synode ſind folgende Ernennungen ge— 
macht worden, die hiermit bekanntgegeben werden: 

1. Kommiſſion zur Prüfung und Hebung unſers höheren Erziehungs⸗ 
weſens (Syn.⸗Ber., S. 44): PP. L. Hölter (Chicago), P. Röſener (New 
Vork), F. Treſſelt (Detroit), W. Dallmann (Milwaukee), Präſes C. F. 
Brommer (Nebraska). 

2. Allgemeine Schulbücherkommiſſion (Syn.⸗Ber., S. 51): Die Lehrer 
J. G. Theiß, M. Pohlmann, W. Wegener; die Profeſſoren G. Eifrig und 
H. Fehner. g 

3. Kommiſſion zur Vereinigung aller rechtgläubigen Synoden unſers 
Landes (Syn.⸗Ber., S. 152). Das alte Komitee iſt hiermit wieder ernannt: 
PP. O. Kaiſer, C. Eißfeldt, C. H. Becker, J. C. Meyer, J. Schinnerer; die 
Herren Friedr. Pritzlaff, Eug. Tetzlaff, A. F. W. Fedder, Aug. Kringel, 
H. Mauntler. 

4. Da Herr P. E. Zapf und Herr Theo. Fathauer die Wahl in die 
Allgemeine Verſorgungsbehörde nicht angenommen haben, ſo ſind an deren 
Stelle Herr P. F. G. Kühnert und Herr Theo. Döring ernannt. Die Be⸗ 
hörde ſetzt ſich demnach alſo zuſammen: P. F. G. Kühnert; Lehrer O. Kolb 
sen.; die Herren C. H. Dehning, O. C. Mießler, Theo. Döring. 

5. Das Perſonal der Reviſionskommiſſionen bleibt weſentlich dasſelbe. 
Folgende Kommiſſionen find hiermit ernannt (Syn.⸗Ber., S. 163): 

1. Für Innere Miſſion im Ausland und Lutheran Board for Army 
and Navy: P. Alfred Reinke; die Herren L. Bödecker, W. Päpke. 

— Für Innere Miſſion in Nordamerika: P. H. Schmidt; die Herren 
C. Tegge, H. Burmeiſter. 

3. Für die Heidenmiſſion: P. W. Hallerberg; die Herren K. Voge, 
O. Beumer. 2 

4. Für die Taubſtummenmiſſion: Prof. A. Schlüter; die Herren M. 
Pahr, Theo. Kuhn. 

5. Für die Judenmiſſion: P. F. Schumm; die Herren H. Boſchen, 
Dr. F. Heckel. a 
6. Für die Indianermiſſion: P. F. H. Siebrandt; die Herren O. 
Lemke, J. Heinrichs. 

7. Für die Emigrantenmiſſion: P. A. Brunn; die Herren G. Zim⸗ 
mermann, H. Wahlers. 

8. Für die Fremdſprachigen Miſſionen: P. W. Meinzen; die Herren 
F. Behrent, G. Lichtſinn. 

9. Für die Unterſtützungskaſſe: P. J. Gräbner; die Herren C. Straß⸗ 
burg, W. Wiebke. 

10. Für die Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. G. Wangerin; die Herren 
E. Laumann, O. Wangerin. 

11. Für Legatverwaltung: P. O. H. Horn; die Herren Joh. Witt⸗ 
wer, W. A. Schröther. 

12. Für die Gelder, die durch die Hände des Allgemeinen Präſes 
gehen: die Allgemeine Reviſionskommiſſion (vom 1. Vizepräſes ernannt). 

13. Für die Allgemeine Verſorgungsbehörde: P. J. M. Bailey: die 
Herren L. Thiele, A. J. Lehmkuhl. 

Dieſe Kommiſſionen haben von Zeit zu Zeit den Befund ihrer Reviſion 
an den Vorſitzer der Allgemeinen Kaſſenreviſionskommiſſion, Herrn W. 
Schlake, 111 W. Washington St., Chicago, III., einzuſenden. 


B. Synodalkonſtitution. 


Die letzte Synode hat den vorher bekanntgegebenen Entwurf für eine 
neue Konſtitution geprüft und dann einſtimmig die verbeſſerte Konſtitution 
angenommen. (Syn.⸗Ber., S. 84 ff.) Es ergeht nun hiermit an alle Syno⸗ 
dalgemeinden die Aufforderung, über dieſe neue Konſtitution abzuſtimmen 

und das Ergebnis dem Unterzeichneten bis zum 1. Januar 1918 anzuzeigen. 
Da die Sache überaus wichtig iſt, ſo wolle keine Gemeinde ſich an einer ſtill⸗ 
ſchweigenden Zuſtimmung genügen laſſen, ſondern die Angelegenheit be— 
raten, dann abſtimmen und ihre Stimme einſchicken. Jeder Paſtor an 
einer ſtimmberechtigten Gemeinde wird es ſich angelegen ſein laſſen, dafür 
zu ſorgen, daß dieſer Gegenſtand in ſeiner Gemeinde beſprochen wird. Dem 
Blatte Papier oder der Poſtkarte, worauf das Reſultat der Abſtimmung 
angezeigt wird, wolle man keinerlei andere Mitteilungen beifügen. Die 
Beſtimmungen, die die Synode über Veränderungen der Konſtitution ge⸗ 
troffen hat, findet man im Synodalhandbuch, S. 27, unter Kapitel VII. 
Chicago, Ill., 1. September 1917. F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 


Damit jede Gemeinde und jedes Gemeindeglied über dieſe Sache gut 
urteilen kann, wird die verbeſſerte Konſtitution in der nächſten Nummer 
des „Lutheraner“ vollſtändig abgedruckt werden. 


Die Redaktion. 


10⸗Prozent⸗Aufſchlag, nicht mehr. 


Unſere Jubelkollekte. 


Auf Wunſch des Komitees für die Jubiläumsfeier werden folgende 
Zahlen bekanntgegeben: 


Einnahme bis zum 1. Auguſt 1917. 


Diſtrikt. 1915. 1916. 1917. Total. 
Ablantiſchenk de — n)) 8 
California und Nevada.... —— —— 722.17 722.17 
Gaunn d?! — 

Engliſche , ete trsxe — $ 566.51 1930.24 2496.75 
Jof aes weatls Popa che — 
ü,, sees ttA ere —— 945.03 945.03 
Miche 8 — 440.19 195.10 635.29 
Minze ee ß 1677.74 2490.68 4168.42 
MIIFHIFTCTCC aetna — 6259.22 12850.84 19110.06 
WebtasiGamacrt eter: 2 wham. —— 1799.52 3000.00 4799.52 
Nord iner tee ee - 975.44 4270.70 5246.14 
ſcord-Wisconſinn d — 89.48 — 89.48 
North Dakota und Montana —— —— N 
Oregon und Wafhington... — 169.96 884.04 1054.00 
Ochse $782.75 975.47 3253.73 5011.95 
Sguth Dow ae (aie Ss ey 
Sid ieee — 2139.05 2606.14 4745.19 
Südlicher 41.98 306.80 331.45 680.23 
Teig ae Le wrens 815.39 — 815.39 
Weſtich e 2907.94 7890.58 10798.52 
Wei 239.37 6 28177 
Wisconſin (Süd Pat 745.83 3897.12 4642.95 
Zenta lein dis 1800.00 2292.09 4072.09 
Direkt an den Kaffierer 23.42 92.86 2685.13 2801.41 
5860.55 $22945.80 649325.81 F73132.16 
*) Außerdem haben nachſtehende Diſtrikte für Diſtrikts⸗ 
zwecke folgende Summen kollektiert: 
Aläankiſ chere eee Ge ape SOOCUIGS 
GOATS decease din goes pee, eee 5447.95 
Michigan n: 8 652.00 
r ake te eee een 9279.66 
——— 16766.44 
Im ganzen bis zum 1. Auguſt 1917 gefammelt:  $89898.60 


E. Seuel, Allgemeiner Kaſſierer. 


Bitten. 

Paſtoren oder Angehörige junger Leute, die die University of IIlinois 
zu beſuchen gedenken, werden gebeten, Namen und Adreſſen der Betreffen⸗ 
den an den Unterzeichneten zu ſenden, damit er ſie aufſuchen und bedienen 
kann. REV. G. STIEGEMEYER, ~ 

310 E. University Ave., Champaign, III. 


Allen Jünglingen und Jungfrauen aus unſern kirchlichen Kreiſen, die 
dieſen Herbſt ihr Studium in der hieſigen Valparaiſo-Univerſität aufzuneh⸗ 
men gedenken, diene hiermit zur Nachricht, daß ſich in der Stadt Valparaiſo 
eine lutheriſche Kirche befindet, in der jeden Sonntag Gottesdienſt abgehal⸗ 
ten wird, und deren Paſtor immer bereit iſt, den Studenten mit Rat und 
Tat beizuſtehen. REV. C. W. BAER, 

308 Washington St., Valparaiso, Ind. 


Zu gefälliger Notiznahme. 


Wie ſchon zur Zeit der Synode in Milwaukee und ſeither in 5000 Zir⸗ 
kularen angezeigt, werden am 15. Oktober dieſes Jahres alle unſere Preiſe 
um durchſchnittlich etwa 23 Prozent erhöht. Bis zu dieſem Datum oder 
bald danach werden wir an alle unſere regelmäßigen Kunden die neue Preis⸗ 
liſte verſenden, in welcher der Preis für jeden Artikel neu und ſeparat bez 
rechnet iſt, und nach dieſem Datum gelten alle alten Preiſe, auch der 
Auch unſere Großhändler werden am 
genannten Tage um 12 Uhr mittags die neuen Preiſe berechnen. Was 
nicht in der Preisliſte aufgeführt wird, iſt nicht mehr vorrätig. Unſern 


Herbſtkatalog werden wir in dieſem Jahr ausfallen laſſen, und wir bitten 


alle unſere Kunden herzlich, ihren 1916/ö17-Katalog noch ein Jahr länger 


zum Nachſchlagen aufzuheben, Concordia Publishing House 
{ he 7 
~ ae, St. Louis, Mo. 


2 utherance OES. 
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Spezialofferte. 


Der „Lutheraner“ und Lutheran Witness ſollten in allen lutheriſchen 
Familien willkommene Gäſte ſein; zum wenigſten ſollte eins dieſer Blät— 
ter in jeder Familie geleſen werden. 

Wir haben uns nun ſeit Jahren bemüht, die Leſerzahl dieſer Blätter 
zu vergrößern. Wir haben am Ende des Jahres an alle für das neue Jahr 
im voraus bezahlenden neuen Abonnenten die letzten drei Nummern des 
alten Jahrgangs als Prämie gratis geſandt. 

Um nun noch mehr Leſer dieſer Zeitſchriften in unſern Gemeinden zu 
gewinnen, machen wir dieſes Jahr folgende Spezialofferte: Anſtatt 
nur die letzten drei Nummern gratis zu liefern, ſenden wir dieſes Jahr 
Nr. 18 bis 26 als Prämie an alle im voraus (für 1918) bezahlenden neuen 
Abonnenten. 

Neben dieſer Offerte gilt auch unſere Kombinationsofferte, 
nämlich „Lutheraner“ und Lutheran Witness an eine Adreſſe zum Abon— 
nementspreis von $1.70 pro Jahr zu ſenden. Auch ſolche Abonnenten er— 
halten obengenannte Freiexemplare. , 

Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 


Eingekommen in die Kaffe des California- und Nevada-⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wiemken $3.58, Thiede 6.80, v. Arth. 
Detjen 1.00, Haſerodt 40.93, v. F. Dettmann 1.50, Weinrich 2.25, Rühle 4.00, 
Mieger 18.30, v. Frauenver. 7.50, Bernthal 7.85, v. Frauenver. 10.55, A. Michel 
12.00 u. 11.10, J. W. Theiß 10.05, Bezold 1.95, Lange 22.65, H. O. Michel 7.67, 
Fickenſcher, Woodland, 16.00, A. Brohm 16.70, v. E. Pollitz 1.00. (S. $203.38.) 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: P. H. O. H. Michels Gem. 2.41. 


Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: A. Michel 101.12, H. O. H. 
Michel „25. (S. $101.37.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, H. O. H. Michel 
25. (S. $1.25.) 


Miſſion in Auſtralien: P. H. O. H. Michels Gem. . 25. 

Allgemeine Innere Miſſion: P. H. O. H. Michels Gem. .50. 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, A. Michel 5.00, 
Rudnick 16.00, J. W. Theiß 2.50, A. Brohm 6.70. (S. 940.20.) 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Rudnick 5.00, A. Michel 6.00, 
H. O. H. Michel 95, A. Brohm 4.55. (S. $16.50.) 

Arme Studenten: Gemm. d. PP.: Rühle 7.82, A. Brohm 6.75. (S. $14.57.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.50, H. O. H. Michel 25. 
S. $2.75. 
a — in China: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, v. d. S.⸗S. 2.53, H. O. 
H. Michel 25. (S. $3.78.) , 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, H. O. H. Michel .25. (S. 


$1.25.) 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, H. O. H. Michel .25. (S. 
$1.25.) . 
Collegehaushalt: Gemm. d. PP.: Schmidtke, Chico, 5.05, Haſerodt 11.75, 


Prof. Brohm, Alameda, v. Frauenver. 3.00, Thiede v. F. Dettmann 1.50, Laukow 
20.00, Schmelzer 7.97, v. Frauenver. in E. Oakl. 7.00, Loretz v. W. G. u. F. H. 
Gerdes je 5.00, A. Brohm 8.00, Dir. Th. Brohm v. d. Waltherliga 27.80, W. C., 
Berkeley, 5.00, St. Paulus⸗Frauenver., S. F., 15.00, Zions⸗Frauenver., Oakland, 
4.00, Frauenver. in Berkeley 1.00. (S. 5127.07.) 5 
Collegebaukaſſe: P. Rühle v. Fr. Roſina Naumann 5.00. P. A. Brohms 
em. 6.85. (S. $11.85. 
8 e d. PP.: Haferodt 1.25, Weinrich 1.00, Bernthal 
3.00, H. O. H. Michel 1.15, J. W. Theiß 4.00, Bezold, Ferndale, 2.90, Eureka 
6.00, Block 4.00, Hörnicke 1.00, A. Michel 6.00, Lange 9.60. (S. $39.90.) 
Taubſtummenmiſſion: P. A. Michels Gem. 1.00. 
Kaplan Schließer: P. Langes Gem. 3.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. Miegers Gem. 15.00. 
2 rmann 1.00. (S. $16.00.) i 
e 5 d. PP.: Thiede 9.15, Haſerodt 9.05, Rühle 1.85, 
Mieger 51.00, Hörnicke 13.30, Lange 14.25, A. Brohm 59.00. (S. $157.60.) 
Negermiſſion: P. Schmidtke v. Frauenver. f. Kap. in St. Louis 1.00. 
Gemm. d. PP.: H. O. H. Michel 5.58, Lankow 4.75, A. Michel 3.00. (S. $14.33.) 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: A. Michel 3.00, H. O. H. Michel 25. (S. 
$3.25.) ; 
erikaniſches Rotes Kreuz: P. H. O. H. Michels Gem. 4.66. 
Ae = 3 P. A. Brohms Gem. 17.00. Total: $2785.12. 


San Francisco, Cal., 8. Auguſt 1917. C. Claußen, Kaſſierer. 


P. A. Michel v. W. 


Eingekommen in die Kaffe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
8 (Juni und Juli.) 

— fe v. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Stolp $5.18, J. H. F. Hover 18.51, Jung 
C e ae Habekoſt 25.00, M. Senne 10.00, B. J. Otte v. Marte Hanſen 
1.00 Beck 5.10, Stemmermann 5.00, B. J. Otte 3.00, P. D. Müller oe Theo. 

Hoher 4.40, W. C. Drögemüller 14.50, F. Drögemüller 19.60. (S. $124.32.) | 
Miſſton in China: A. d. Gemm. d. PP.: Stolp 3.00, W. C. Drögemüller 

ann 1.00. (S. $8.45.) 

der Gemm. d. PP.: Stolp 10.00, v. F. W. K. 5.00, Jung v. C. 
Klöpper 10.00, J. H. F. Hoher v. N. N. 10.00, Habekoſt 25.00, G. W. Hafner 
24.26 Ernſt 10.97, F. Drögemüller, Dankopfer v. Frau N. N., 5.00, Stemmer⸗ 
mann 10.00, A. Schmid d. B. S. 5.00, B. J. Otte 1.00, P. D. Müller 5.00, Mehl 
17.04, b. A. J. Tonn, Haven, 5.00, F. H. F. Hoyer v. W. Lebien 1.00. (S. 


9174.27.) 


Kinderheim in Winſield: A. d. Gemm, d. PP.; Stolp v. F. W. K. 5.00, F. 
Drögemüller v. Frau N. N. 1.05, 


Hornboſtel v. G. R. O. 25.00, Vetter v. Frau 
Cordes 1.00, Theo. Hoyer 4.70, F. Drögemüller 5.00. (S. $41.75.) 


„ 


6.60, F. Drögemüller 7.50. 


Witwen und Waiſen: A. d. Gemm. d. PP.: Frentzel 6.44, Grupe 34.72, Stolp 
v. F. W. K. 5.00, Röſel 8.05, Dautenhahn 3.56, A. Senne 4.88, Kröning 3.23, v. 
N. N. bei Douglas 5.00, Vetter 7.15, Frank, Wilſon, 4.25, Hy. Müller 36.34, 
Domſch 12.50, M. Senne 30.00, C. Hafner 40.00, v. Wm. u. M. Dietrich, Win⸗ 
cheſter, Kanſ., je 10.00, Hieber 6.57, Lehenbauer 5.00, Stolp 3.00, Niedner 21.43, 
v. Frau Eliſ. Reuter, Alma, Kanſ., 20.00, Fiſcher 25.00, P. Hoyer v. H. Conſtein 
1.00, P. Pennekamp 9.10, J. H. F. Hoyer v. J. Weſeloh 10.00, Tiemann 2.08, 
Lutz, Moundridge, 4.28, Buſſe v. C. Köſter 5.00, Theo. Meyer v. FJ. Knop 5.00, 
ſilb. Hochz. W. Panning 12.60, Hebeſtreit 12.95, F. Drögemüller 8.00, Fleckenſtein 
10.00, Dick 13.65. (S. $395.78.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: J. F. Ruff 6.00, Habekoſt 10.00, Stolp 
v. F. W. K. 2.50, Henſel 10.50, A. Schmid v. N. N. 5.00, Stemmermann 5.00, 
1 15 598 P. D. Müller 5.00, F. Drögemüller 10.00, H. F. Pennekamp 11.89. 

984.53. 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Frentzel 7.76, Jüngel 15.02, Traugott, 
Carmen, 4.00, Stolp v. F. W. K. 2.50, Grupe 34.78, Kauffeld 24.73, Wittrock, 
Templin, 10.35, Alta Viſta 7.50, Fleckenſtein 9.46, B. J. Otte 21.65, Kröning v. 
N. N. bei Douglas 5.00, Buſſe 16.00, Vetter 12.23, Hy. Müller 17.78, Lohmeyer, 
Wittrup, 17.00, M. Senne 40.00, J. G. B. Keller 25.20, C. Hafner 17.12, Straſen 
4.55, Beck 6.07, Jung 6.25, Hieber 6.00, Hornboſtel 10.20, Niedner 40.00, Heit⸗ 
feld 4.00, Dierker 4.41, G. W. Hafner 20.00, Jacob v. P. Hartner 5.00, Lutz 20.58, 
Kröning, Douglas, 8.73, Mehl 52.50, Knoke 6.00, Hentſchel 4.25, Dick 42.48, 
Strickert 10.00. (S. $539.10.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Jürgenſen 14.85, T. C. Otte 14.88, J. H. 
F. Hoyer 331.56, Möllmer 29.31, Schmidt v. Emil Thonen 10.00, H. Meyer 3.95, 
Hermerding 121.90, Kauffeld 15.16, Jung v. C. Klöpper 50.00, Kröning v. N. N. 
bei Douglas 5.00, O. Kretzmann 1.85, Habekoſt 137.42, Vetter 10.78, Burkhardt, 
Union, 5.67, Minco 1.62, Lohmeyer 9.00, C. Hafner 17.12, J. F. Ruff 75.00, 
Lehenbauer 386.63, Stemmermann 100.00, Dierker 2.37, A. Schmid bei Ellsworth 
64.00, B. J. Otte 60.00, Rohlfing 80.17, P. D. Müller 26.00, Grupe 309.65, P. 
Hoyer, Hinton u. Canyon, 31.50, Bredehöft 2.63, F. Drögemüller 110.00, G. 
Jagels, Granfield, 1.94, Kretzſchmar 6.00, Theo. Meyer 23.45, W. C. Drögemüller 
116.84, Kröning 201.50, O. Müller 2.10. (S. $2379.85.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Merkel 6.68, P. Pennekamp v. Schulk. 5.30, 
J. F. Ruff 11.70, Lehenbauer 11.41, Fahling, Weſt Captain Creek, 8.90, bei H. 
2.65, H. F. Meyer, Iſabel, 2.33, Prof. M. Gräbner, Kildare, 21.00, A. Senne 
10.80, J. H. F. Hoyer v. Lehrer Meyers Schulk. 25.83, Burkhardt, Union, 7.19, 
Minco 2.77, El Reno 1.50, Mehl v. e. Gl. 500.00, P. Pennekamp 12.10, Lutz 
76.16, Straſen 69.07, Beck 9.62, Rengstorf 10.00, Hieber, Clinton, 9.58, Cuſter 
6.00, Dierker 16.96, A. Schmid bei Ellsworth 106.45, F. Drögemüller 23.00, 
Stolp 39.09, J. H. F. Hoyer 43.70, Heitfeld 4.87, Wittrock, Templin, 29.80, Alta 
Viſta 10.20, Council Grove 4.75, Tiemann 3.25, Dierker 6.00, Jacob 30.50, G. 
Jagels, Granfield, 6.75, Fritſche 13.00, H. F. Meyer, Naſhville, 12.70, Ifabel 
3.13, Hermerding 6.72, Mehl 101.03, Röſel 10.20. (S. $1282.69.) 

Studentenkaſſe: A. d. Gemm. d. PP.: Werling v. Frau M. Weſſel 10.00, 
Traugott, Glenella, 4.75, Röſel 14.47, J. H. F. Hoyer v. C. Wiegert 5.00, Vetter, 
ſilb. Hochz. F. H. Meyer, 12.91, Schmidt 10.17, Lehenbauer 5.00, Niedner 10.83, 
Kauffeld, ſilb. Hochz. H. u. D. Rengstorf, 25.31, Fritſche 5.35. (S. $103.79.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: F. Drögemüller 16.00, O. Keller 17.90, 
Traugott 4.25, Waldron 6.45, Fleckenſtein 9.46, G. W. Hafner v. Luiſe Marquardt 
10.00, Theel 10.17, M. Senne 20.00, C. Hafner 17.12, Knoke 10.00, A. Schmid, 


Ellsworth, 5.75, bei Ellsworth 29.00, Stolp 5.00, Niedner 37.70, P. Hoyer, 


Canyon, 2.20, Hinton 4.30, Grupe 34.50, Fritſche 4.81, P. D. Müller 16.56, 
Wrede 9.12, Hebeſtreit 20.00, Knoke 9.00, Dick 51.95. (S. 9351.24.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer 13.32, Habekoſt 5.00, Jung v. 
C. Klöpper 5.00, Lehenbauer 1.00, Stemmermann 1.00, B. J. Otte 1.00, Drinkgern 
5.40, P. D. Müller 2.00. (S. $33.72.) 

Ju denmiſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer 11.30, Habekoſt 5.00, Jung v. C. 
Klöpper 5.00, Lehenbauer 1.00, Stemmermann 1.00, B. J. Otte 1.00, Drinkgern 
5.40. (S. $29.70.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: A. d. Gemm. d. PP.: Möllmer 5.00, Röſel 5.00. 
(S. $10.00.) ; 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: P. Pennekamp 6.91, M. Senne 
10.00, Jung v. C. Klöpper 10.00, Kröning v. N. N. bei Douglas 5.00, Stemmer⸗ 
mann 5.00, B. J. Otte 3.00, Stolp 4.25, Niedner 18.00, f. Kuba 16.66, Jacob v. 
J. J. u. Fam. 2.00, Mehl 28.00. (S. $108.82.) 

Albuquerque, N. Mex.: A. d. Gemm. d. PP.: P. Pennekamp v. J. Fiſcher 
1.00, Lüſſenhop 5.00, Rozak 6.45, Jüngel v. dtſch. Frauenver. 5.00, Vetter 19.21, 
C. Hafner 24.99, Fiſcher 20.00. (S. $81.65.) 

St. Johns⸗College: A. d. Gemm. d. PP.: Mencke 32.82, Kröning 5.32, 
Lehenbauer 2.50, Stolp 2.00, v. A. J. Tonn, Haven, Kanſ., 5.00. (S. $47.64.) 

Haushalt in Winfield: A. d. Gemm. d. PP.: Röſel 5.00, Vetter 17.56. (S. 

22.56. 

5 e Gemm. d. PP.: Lüſſenhop 5.00, Kauffeld 8.00, Vetter 3.65, 

Stolp 5.33, Fiſcher 20.00, Bredehöft 3.71, Tiemann 1.00, Jacob .75, C. Hafner 
(S. $61.54.) 5 

Taubſtummenmiſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Jung v. C. Klöpper 5.00, 
Habekoſt 5.00, M. Senne 5.00, Lehenbauer 1.00, Stemmermann 1.00, B. J. Otte 
1.00, Drinkgern 5.45, Hilmer 7.10, P. D. Müller 2.00, Kröning 6.78. (S. $39.33.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: A. d. Gemm. d. PP.: Jung v. C. Klöpper 
5.00, Duckwitz v. Frau J. Both 1.00, J. G. B. Keller v. H. Meyerhoff 5.00, B. J. 
Otte v. Maria Hanſen 1.00, v. Maria Thäte 1.20, J. H. F. Hoyer v. J. Weſeloh 
10.00, F. Drögemüller 5.00. (S. $28.20.) p 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fiſcher 25.00, Duckwitz 11.72, 
C. Hafner 38.47, Kauffeld 21.65. (S. $96.84.) : 8 

Fremdſprachige Miffionen: A. d. Gemm. d. PP.: Habeloſt 15.00, Hy. Müller 
13.17, M. Senne 5.00, Stemmermann 1.00, B. J. Otte 4.90, Drinkgern 5.40. 
(S. $44.47.) N 

Studenten in Seward: P. Habekoſts Gem. 20.00. ; 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: A. d. Gemm. d. PP.: Henning 3.50, C. Hafner 
38.40, Niedner 18.50. (S. $60.40.) a 0 

Isle of Pines: Dd. P. B. J. Otte v. Maria Hanſen 1.00. 

Waiſenhaus bei St. Louis: Dch. P. F. Drögemüller, Dankopfer v. N. N., 5.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Lehenbauers Gem. 1.00. 

Europäiſche Freikirche: P. Lehenbauers Gem. 1.00. 

Ausſtattung des 5 in Springfield: Gemm. d. PP.: 

12.70, Knoke 10.00, (S. $22.70. 
ay Orgel in Seward: P. Th. Meyers Gem. 50.00. Total: $6251.34. 


Leavenworth, Kanſ., 1. Auguſt 1917. H. F. Slſchlager, Kaſſierer. 


Hil⸗ 
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Eingekommen in die Kaffe des Michigan-⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 


Synodalkaſſe: P. Otte v. Hy. Row $100.00. Traverſe City 12.11. P. Um⸗ 
bach v. L. R. 1.00. Howard City 13.00, Cato 3.50, Turk Lake 11.00, Alpena 
7.00. P. W. Hagens Gem. 12.24. Lanſing 13.25, Monitor 24.00, Bethlgem., 
Detroit, 95.00. P. L. Lifts Gem. 50.62. (S. $342.82.) 

Allgemeine Baukaſſe: Halfway 42.29, Cheſaning 29.50, Ludington 6.13, 
Tawas City 12.30, Bethlgem., Detroit, 14.15. (S. $104.37.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Frankenluſt 24.00, Harbor Beach 25.00, Tawas 
City 14.82, Elmer 7.60. P. E. A. Mayer v. Wwe. W. 1.00. Shelby 25.00, 
Hamtramck 3.40, Hemlock 10.15. (S. $110.97.) 

Heidenmiſſion: P. C. L. Wuggazer v. J. Roth 5.00. Richville 53.05, Moltke 
25.00, Harbor Beach 15.00, Howard City 2.00, Cato „50, Standiſh 15.00, Cuſter 
13.10. P. E. A. Mayer v. B. 1.00. Shelby 15.00. (S. $144.65.) Bergheim 
und ärztliche Miſſion: P. Storm v. Frauenver. 10.00. 

Miſſion in Braſilien: P. W. Hagens Gem. 36.00. Shelby 6.31. (S. $42.31.) 

Taubſtummenmiſſion: Moltke u. Harbor Beach je 10.00. (S. $20.00.) 

Judenmiſſion: Moltke 5.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: 
10.00, Utica 12.27, Mt. Clemens 20.50. 

Emigrantenmiſſion: Moltke 1.63. 

Miſſion in China: Jonia 7.60, Macomb 8.91. (S. $16.51.) 

Negermiſſion: Halfway 17.09. P. C. L. Wuggazer v. Frau Enſer 5.00, 
Frau Forſter 1.00, Chr. Herdlein 10.00, Chr. Schmidt ſen. 2.00. P. Umbach v. 
Frau A. B. 1.00. Moltke 25.00, Harbor Beach 15.00. P. E. A. Mayer v. 
Wwe. W. 1.00. Shelby 10.00. P. Lewerenz v. Mutter Lindow 1.00. (S. 
$88.09.) 

Innere Miffion: Donia 10.50. P. Umbach, überſch., 13.88. Richville 49.70. 
P. Otte v. Seb. Derra 10.00. Moltke 55.00, Harbor Beach 50.00, Standiſh 
15.00, Tawas City 40.00, Sterling 11.63, Frankentroſt 13.55, Shelby 50.00, 
Bethlgem., Detroit, 4.30. (S. $323.56.) 

Unterſtützungskaſſe: Reeſe 8.00, Frankenmuth 120.56, Shelby 5.75. N. N. 
u. Anita, St. Joſeph, 5.00, New Boſton 14.50. (S. $153.81.) 

Arme Schüler aus Michigan: Fr. Kipf, Monroe, 5.00. 
10.60, N. Detroit 5.27. (S. $27.87.) 

Studenten in St. Louis: Lanſing f. H. W. 18.25. 

Seminariſten in River Foreſt: Bethlgem., Detroit, f. W. T. u. M. J. je 


Sebewaing 52.40, Moltke u. Harbor Beach je 
(S. $105.17.) 


Alpena 7.00, Iva 


25.00. (S. $50.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bekemeier, Hochz. Schwandt-Huber, f. O. L. 
7.50. Bekhlgem., Detroit, f. Cl. K. 25.00. (S. $32.50.) 

Schüler in Concordia: P. H. Voß, Hochz. Hoffmann-Bernthal, f. H. B. 
18.35. Frankenmuth, Hochs. Schreiner-Bernthal u. Bernthal-Nüchterlein, f. E. B. 
31.82. (S. $50.17.) 

Haushalt in Springfield: N. Saginaw 28.62. Wirtſchaftsgebäude: P. E. 


A. Mayer v. Frauenver. 15.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 
21.46. (S. $23.46.) ; 
Jubelfonds: Ida 14.32, Wilſon Tp. 18.15. 
Forſter 1.00, v. Berta u. Emma Herdlein 5.00. 
Rogers City, S.⸗S., 32.96. Lehrer Hillmanns Schulk. 6.70. Tawas City 29.75, 
Conklin 101.85. Lehrer Palmreuters Schulk. 17.11. N. Detroit 22.05, Hemlock 
9.00, Bay City 20.00. (S. $314.20.) Zinsfonds: P. Treſſelt v. N. N. 9.00. 
Zinsfonds der Taborgemeinde: P. L. Lift v. Frauen u. Jungfrver. je 6.00. (S. 
$12.00.) i 
Altenheim: Bethlgem., Detroit, 12.00. 
Taubſtummenanſtalt: 


F. K., Ludington, 2.00. P. Steffens Gem. 
P. C. L. Wuggazer v. Frau 
Shelby 11.15, Lenox 25.16, 


P. Lußkys Gem. 22.00. (S. $34.00.) 
Halfway 17.78, Fraſer 14.75, Harbor Beach 15.00. 
P. W. Hagens Gem. 15.23. Bethlgem., Detroit, 51.74. P. Lußkys Gem. 44.00. 
Mt. Clemens 15.50. (S. $174.00.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: Dc. Kaſſ. Engler 1.51. 
Chr. Herdlein 5.00. Harbor Beach 5.05. 
$12.56.) 
Gemeinde in Fairview: P. Otte v. Frauenver. 5.00.“ 
Gemeinde in Hamtramck: P. W. Hagen v. Frauenver. 2.50. 
18 ees in Royal Oak: Macomb 8.75. Fr. Kipf, Monroe, 5.00. (S. 
a 75.) 
Schule in Pontiac: P. Treſſelt v. Frauen- u. Jungfrver. je 6.00, v. Jung⸗ 
männerver. 8.00. (S. $20.00.) 
Miſſion in Elbiſe: P. Lußkys Gem. 15.00. 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. C. L. Wuggazer 1.00. 
Waiſenhaus in Indianapolis: Bethlgem., Detroit, 25.00. 
Sanitarium in Wheat Ridge: Riley 18.00. Total: 92370.77. 
Detroit, Mich., 1. Auguſt 1917. G. Wendt, Kaſſierer. 
8 1372 Military Ave. 


P. C. L. Wuggazer v. 
P. Steffen v. E. Oderfer 1.00. (S. 


7 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 5 


Innere Miffion: Gem. in Browns Valley dch. Kaſſ. Behrns jun. $30.30. 
Gemm. d. PP.: Zemke, Fairmont, 18.47, Bartling, Alban Tp. u. Ortonville, 


100.25, Lüker bei Annandale 80.00, Weſeloh v. N. N. 5.00, Köhler, Long Prairie, 


100.00, Luttmann, Boyd, 80.00, Teßmann, S. Effington, 57.90, Milletville 11.00 
Janzow v. Frau Entruſcheit in Wincheſter 2.00, Meyer, Hay Creek, 145.49, Groh, 
Perham, 69.62, Dünow, Corliss, 75.00, Meichsner bei Long Prairie 50.00 Paſche 
T. Horton, 50.00, Müller, Vivian, 100.00, Helmſtetter, Tp. Arena, 84.50, Bram⸗ 
ſcher, Cedar Lake, 25.00, Ulbricht, Fiſh Lake, 171.90, Müller bei Neuheim, Sask., 
33.30, Hein, Bellingham, 30.00, Becker, T. Wagner, 43.00, Rehwaldt, Cologne 
60.00, Söldner, Okabena, 100.00, Stein, Sauk Center, 30.00, Cliter Willow 
Creek, 188.00, Mack, Kroſchel, 52.00, Affeldt, Waltham, 131.87, Reuter, Green 
Isle, 12.00, Kohlhoff, Delafield, 185.00, Shlert, Randall, 18.41, Hinz Lowell Tp. 
138.66, Prigge, Mountville, 95.20, Ude, Wykoff, 161.25, Am End, Wylie 92.70, 
Grabarkewitz, Friberg, 50.00, Nauß, Ruſhmore, 20.00, Janzow, Wincheſter 119.46, 
Groh, Gorman, 26.75, Geſterling, T. Walter, 80.00, Kaſſ. Heinecke, Holloway, 
7.45, Raaſe, Detroit, 10.00, Baumann, Luverne, 87.00, Müller bei Elmore 160.43, 
Bohnhoff, Pipeſtone, 53.00, Paul, Owatonna, nachtr., 2.90, Kaſſ. C. Müller bei 
Lewiston 172.37, Sieving, Dora, 80.00, König bei Truman 92.91, Möhring 
Eaſton, 12.69, Winter, Janesville, 73.00, Schnitker, Minneſota Lake, 83.09 Kolbe, 
Leſter Prairie, 12.70, Metz, T. Rutland, 150.00, Thormählen, Yellow Bank, 50.00, 


Relinat, Odeſſa, 50.00, Kleweno, Leaf Valley, 100.00, Zemke, Fairmont, 163.64, 
Laabs, Dahinda, Sask., 2.20, Zitzmann, Dreieinigkt., 150.00, Rumſch, Butterfield, 
47.17, Hillger, Rich Valley, 134.00, Janzow, Ada, 6.00, Rädeke, Holloway, 112.80, 
Poriſch, Kimball Tp., 112.23, Seltz, Thief River Falls, 106.50, Raft. Kaminski 
bei Markinch, Sask., 76.70, Wiegner, Langenburg, Sask., 25.20, Hr. John Boece, 
Cranberry Lake, B. C., 2.50, Kretzſchmar, Swanville, 74.00, Möbius, Ruſh City, 
5.67, Ahrens, Sabin, 500.00, Erthal, Mayer, 100.00, Gamber, Finlayſon, 51.81, 
Gade, Gaylord, 121.68, Straſen, Courtland, 54.61, v. N. N. 5.00. Aus d. Allg. 
Kaſſe 2500.00. (S. $8473.28.) AY 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Köhler, Long Prairie, 7.15, 
Teßmann, Millerville, 5.00. (S. $12.15.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Weſeloh, Fair Haven, 13.76, Raaſe, 
Detroit, 2.26, Kolbe, Glencoe, 10.00, Kaſſ. Wm. Richert, Afton, 3.23. (S. $29.25.) 

Synodalkaſſe: Lehrer Bußmann v. N. N. in Courtland 1.00. Gemm. d. E 
Straſen, Courtland, 20.00, Walther v. A. Götzke 50.00, Gade, Gaplord, 16.92, 
Ahrens, Sabin, 10.00, Kaſſ. Krüger, North Branch, 12.13, Schneider, Waconia, 
35.00, Weerts, Brownton, 20.50, Schaar, Chatfield, 7.86, Raaſe, Detroit, 10.00, 
Zemke, Fairmont, 6.53. (S. $189.94.) . 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Weinhold, Rocheſter, 47.26, Raaſe, Detroit, 
10.00, Müller bei Elmore 25.59, Brauer, Poſen, 58.85, Gallmeier, Southey, 
Sask., 20.00, Raff. Philipp, Elizabeth, 5.00. (S. $166.70.) ; 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Prigge, Mountville, 16.50, Kaif. Struck, 
Auſtin, Abzhlg., 150.00, Elling, Lethbridge, 61.15. (S. $227.65.) 

Studentenkaſſe der Minnetonka⸗Konferenz: Kaſſ. Hidde, Hochs. Schwanbeck— 
Marohn, 4.73. P. Kolbe v. d. Gem. in Glencoe 10.00. (S. $14.73.) 

Studenten der Park Region⸗Konferenz: P. Schütt v. d. Gem. in Mahnomen 
5.84. 

Jubiläums fonds: Lehrer Bußmann v. Schulk. 11.30, v. N. N. 5.00. Kaſſ. 
Zilliox, Friberg, 59.57, Elizabeth 59.57, Fergus Falls 60.59. Gemm. d. PP.: 
Erthal, Mayer, 6.61, Gade, Gaylord, 4. Sdg., 66.25, Walther, Dreieinigkt., 31.54, 
Gallmeier, Southey, Sask., 15.00, Kolbe, Glencoe, 40.58, Braſch, Fulda, 18.15, 
Kaſſ. Kaminski, Markinch, Sask., 16.55, Seltz, Thief River Falls, 7.00, Poriſch, 
Kimball Tp., 5.00, Monterey 4.32, Rumſch, Inver Grove, 17.94, Rehwaldt, 
Cologne, 46.00, Am End, Jasper, 15.76, Brauer, T. Frohn, 15.50, Schaar, Chat- 
field, 10.70, König bei Truman 22.80, Nuoffer, Cass Lake, 15.70, Söldner, 
T. Rutland, 14.60, Kaſſ. Müller bei Lewiston 11.05, Stjen, Howard Lake, 40.50, 
Janzow, Wincheſter, 49.92, Seltz, Moltke, 34.75, Hing, Lowell Tp., 124.85, Lehrer 
Rochlitz, S. Branch, 16.50, Am End, Red Lake Falls u. Wylie, 25.65, Kaſſ. Struck, 
Auſtin, 18.65, Teßmann, Millerville, 4.79, Beck, Watertown Tp., 94.49, Köhler, 
Long Prairie, 5.00, Kaſſ. Heſſe, Wilcox, Sask., 13.00. (S. $1005.18.) 

Neubau in St. Paul: Och. d. Kaſſierer: Struck, Auſtin, 89.00, Stöckel, Crown, 
200.00. Gemm. d. PP.: Paul, Owatonna, 50.00, Möhring, Eaſton, 1. Sdg., 
115.00, Müller bei Elmore 22.50, Kretzſchmar, Swanville, 2.00, Winter, Janes⸗ 
ville, 20.00, Gallmeier, Southey, Sask., 10.00, Ahrens, Sabin, 20.00, Kohlhoff, 
Delafield, 509.00. Aus d. Allg. Kaffe dch. Kaſſ. Seuel 3000.00. (S. 8407.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Luttmann bei Boyd 5.00, Köhler, Long 
Prairie, 5.00, Lüker, Annandale, 10.00, Rehwaldt, Cologne, 10.00, Stein, Sauk 
Center, 20.00, Meichsner bei Long Prairie 12.62, Ulbricht, Fiſh Lake, 5.00, Hein, 
Bellingham, 10.00, Groh, Perham, 20.00, Dünow, Corliss, 5.00, Stjen, Howard 
Lake, 25.40, Geſterling, T. Walter, 24.00, Grabarkewitz, Friberg, 5.50, Nauß, 
Ruſhmore, 13.57, Groh, Gorman, 5.00, Sieving, Dora, 10.00, Thormählen, Yellow 
Bank, 15.07, Melinat, Odeſſa, 15.07, Bohnhoff, Pipeſtone, 39.44, Kaſſ. Krüger bei 
North Branch 4.10, Zitzmann, Dreieinigkt., 59.07, Kaſſ. Kaminski, Markinch, 
Sask., 12.45, Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Metz, Town Rutland, 25.00, Gade, 
Gaylord, 16.73, Ahrens, Sabin, 100.00, Kohlhoff, Delafield, 16.58, Gerken v. Frau 
Balzer in Leduc, Alta., 10.00. (S. $509.60.) i 8 

Indianermiſſion: Ahrens, Sabin, 100.00, Sieving, Dora, 7.40, Groh, Gor⸗ 

man, 5.00, Grabarkewitz, Friberg, 5.00, Dünow, Corliss, 2.00, Groh, Perham, 
5.00, Meyer, Hay Creek, 10.21, Ulbricht, Fiſh Lake, 2.00, Söldner, Okabena, 
60.57, Lüker, Annandale, 5.00, Köhler, Long Prairie, 5.00, Kohlhoff, Delafield, 
5.00. (S. $212.18.) 
' Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Köhler, Long Prairie, 5.00, Ulbricht, 
Fiſh Lake, .70, Groh, Perham, 5.00, Dünow, Corliss, 3.00, Groh, Gorman, 5.00, 
Kaſſ. Krüger bei North Branch 4.00, Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Ahrens, Sabin, 
200.00. (S. 5232.70.) 

Taubſtummenmiſſion in Minneapolis: P. Lükers Gem. in Annandale 5.00. 
May Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Laabs' Gem. in Kayville, Sask., 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Ahrens, Sabin, 20.00, Kleweno, Leaf Valley, 
4.80, Nauß, Ruſhmore, 10.00, Grabarkewitz, Friberg, 2.00, Groh, Perham, 5.00, 
Ulbricht, Fiſh Lake, 2.00, Köhler, Long Prairie, 5.00. (S. $48.80.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Ahrens, Sabin, 20.00, Sieving, 
Dora, 10.00, Groh, Perham, 5.00, Köhler, Long Prairie, 5.00. (S. $40.00.) 

Europäiſche Freikirche: Kaſſ. Müller bei Lewiston 13.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Köhler, Long Prairie, 5.00, Litter, Annandale, 
10.00, Rehwaldt, Cologne, 10.00, Stein, Sauk Center, 8.03, Meichsner bei Long 
Prairie 20.00, Ulbricht, Fiſh Lake, 5.00, Hein, Bellingham, 10.00, Janzow v. 
Frauenver. 8.50, Groh, Perham, 10.00, Gorman 5.00, Dünow, Corliss, 5.00, 
Grabarkewitz, Friberg, 5.00, Sieving, Dora, 10.00, Schneider, Waconia, 20.64, 
Metz, T. Rutland, 24.75, Walther, Dreieinigkt., 11.53, Ahrens, Sabin, 100.00, 
Lehrer Bußmann v. N. N. f. Ala. 2.00, Kohlhoff, Delafield, 10.00. (S. $280.45.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Ude, Wykoff, 27.80, Ahrens, Sabin, 
100.00, Schneider, Waconia, 20.64, Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Bohnhoff v. 
gem. Chor 11.25, Müller bei Elmore 16.00, Sieving, Dora, 10.00, Ulbricht, Fiſh 
Lake, 5.00, Rehwaldt, Cologne, 10.00, Lüker, Annandale, 5.00, Weſeloh v. N. N 
5.00, Köhler, Long Prairie, 5.00, Luttmann, Boyd, 10.00. (S. $235.69.) 

Mijfion in China: Gemm. d. PP.: Luttmann, Boyd, 5.52, Lüker, Annan⸗ 
dale, 5.60, Rehwaldt, Cologne, 8.39, Paſche, T. Horton, 22.34, Ulbricht, Fiſh 
Lale, 2.00, Groh, Perham, 10.00, Dünow, Corliss, 6.00, Müller bei Elmore 8.72 
Kaſſ. Krüger, Bradford, 2.35, Kleweno, Leaf Valley, 10.00, Richter, Loon Late, 
100.00, 1 een v. N. N. 2.00. (S. $182.92.) , 

nitalt in Watertown: Dch. d. Lehrer: Rochlitz v. Schulk. 12.30, Kir 7 
Frau N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: Teßmann, S. Effington, 8.79, e 
3.75, Lehrer Hoffmann v. gem. Chor in Benton 10.00. (S. $39.84.) 

9 e ib eg 9 5 d. Ae M. Kretzſchmar v. F. C. Muske, Wm. 

eſemann, König u. Frau Wm. Haß je 1.00, perf. 1.00, 2 
Jahr 1.50. (S. $6.60.) perf Gade v. Frau Alb. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Straſens Gem. in Courtland 10.00. 
Sanitarium in Wheat Ridge: P. Eiferts Gem. in Ottertail 15.60. 
einigkeitsgem, in Minneapolis dch. Kaſſ. Meine 32.73. (S. 948.33.) 


Drei⸗ 
{ 


* 
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Wirtſchaftsgebände in Springfield: P. Göhles Gem. in Edgerton 5.00, 
Rotes Kreuz: Dch. d. PP.: F. W. Janzow v. Frau Scherf 1.00, Klemp v. d. 
Gem. bei Raymond 8.52. (S. $9.52.) Total: 916,044.50. 
a NB. Im Junibericht lies: P. Fleiſcher v. d. Gem. in Dunnell (nicht Duma) 
$9.54, Raff. Zöllmer v. d. Gem. bei Lewisville (nicht Amboy). 


Minneapolis, Minn., 21. Auguſt 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


7 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord-Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey-Chelſea, 
$5.00, Frank, Big Falls, 8.00, Wegner, Lenroot, 4.50 u. 22.75, Kempff, T. Hart⸗ 
land, 36.44, Berger, Foreſtville, 80.00, Handrich, Montpelier, 100.00, Traub, 
Hancock, 10.57, Malüg, Glenwood City, 8.27, Boyceville 2.62, Lück, Superior, 
3.00, Norden, T. Waſhington, 66.80, Geske, Alma Center, 7.51, Selle, Shawano, 
50.00. (S. $405.46.) f 

Synodalberichte: Gem. P. Fiehlers, T. Maine, 50. 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey-Chelſea, 
5.00, Stelter, Fall Creek, 35.00, Traub, Hancock, 5.00, Malüg, Glenwood City, 
7.10, Boyceville 5.06, Selle, Shawano, 25.00. P. Handrich, Hochz. Böttcher— 
Borchardt, 20.00. (S. $102.16.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: 
10.57, Traub, Hancock, 5.00. 
(S. $22.57.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
5.00, Traub, Hancock, 5.00, Geske, Fairchild, 12.49. (S. $22.49.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Treff, Manawa, 16.00, Bövers, Almena, 
9.10, Traub, Hancock, 95.30, Malüg, Glenwood City, 9.68, Boyceville 11.10, 
New Richmond 1.55, Lück, Superior, 3.00, Norden, T. Waſhington, 7.65, Schmidt, 
Spencer, 10.32, Jäger, Bear Creek, 33.64. Dach. d. PP.: Selle, Dankopfer v. 
W. Hermann, 5.00, Müller v. Schulk. in Caledonia 7.25, Bövers, Comſtock, v. 
G. Helbig 5.00, Fiehler, Merrill, v. 19 Gl. 6.10. (S. $220.69.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey-Chelſea, 10.00, Treff, 
Manawa, 16.00, Engelbrecht, T. Summit, 7.60, Gleaſon 5.00, Kempff, T. Hart- 
land, 14.53, Traub, Hancock, 10.00, Lück, Superior, 4.78, Selle, Shawano, 25.00. 
P. J. Schliepſiek, Merrill, 75. (S. $93.66.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Haß, Chili, 3.25, Traub, Hancock, 10.00, 
Selle, Shawano, 25.00. (S. 938.25.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Handrich, Montpelier, 43.50, 
Traub, Hancock, 5.00, Norden, T. Waſhington, 4.00. (S. $52.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Berger, Foreſtville, 20.00, Traub, Hancock, 
10.00, v. A. Bollmann 3.00. (S. $33.00.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey-Chelſea, 
5.00, Dorpat, Wayſide, 37.00, Klusmann, T. Lind, 3.40, Berger, Foreſtville, 
10.00, Traub, Hancock, 5.00, Selle, Shawano, 15.00. Frauenver. P. Geskes, 
Fairchild, f. Neubau 5.00. P. Schedler, Hochs. Schwichtenberg-Schulz, 9.16. (S. 
$89.56.) i 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 1.00, Klus⸗ 
mann, T. Lind, 4.00, Traub, Hancock, 2.00. (S. $7.00.) 8 


Gemm. d. PP.: Kempff, T. Hartland, 
Chippewa Valley-Paſtkonf. dch. P. Schedler 7.00: 


Gruber, Whittleſey-Chelſea, 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 1.00, Traub, Hancock, 
2.00. (S. $3.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 1.00, Traub, Han- 
cock, 2.00. (S. $3.00.) 


Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 1.00, Traub, 
Hancock, 2.00. P. Fiehler, T. Maine, Hochafoll., 1.75. (S. $4.75.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 1.00, Traub, Han- 
cock, 2.00. (S. $3.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 4.50, Berger, Foreſt— 
ville, 10.00, Traub, Hancock, 5.00. P. Handrich, Hochz. Dahlke-Borchardt, 7.35. 
(S. $26.85.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: 

Hancock, 2.00. (S. $3.00.) N 

Emigrantenmiſſion: Gem. P. Wedels, Mondovi, 1.00. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey⸗Chelſea, 5.00, Wedel, 
Mondovi, 1.50, Berger, Foreſtville, 1.87, Traub, Hancock, 2.46. (S. $10.83.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 4.50, Mäller, Caledonia, 
20.75, Berger, Foreſtville, 20.00, Traub, Hancock, 5.00, Selle, Shawano, 10.00. 
S. $60.25.) : 

Andere uaatts Dh. d. PP.: Jansſen v. Frau Leu, Holton, 1.00, 
Gieſelmann v. H. Jäger 1.00. (S. $2.00.) ' 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Gruber, Whittleſey-Chelſea, 
6.80, Wedel, Mondovi, 2.00. P. Schedler v. A. Lauterbach 10.00. (S. $18.80.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Grimm, Antigo, 20.60, 
Wedel, Mondovi, 1.50. Dd. d. PP.: Selle v. W. Hermann 1.50, F. F. Selle 
1.00, Handrich, Hochz. Karnopp⸗Grützmacher, 13.41. (S. $38.01.) \ 

Miſſion auf Kuba: P. Dorpat v. N. N. f. P. Ortels Auto 1.00. 5 

Kriegsnot: Och. d. PP.: Norden v. d. Gem. in T. Waſhington f. d. ameri⸗ 
kaniſche Rote Kreuz 5.00, Fiehler, T. Maine, Hodafoll., f. d. deutſche Rote Kreuz 
2.00. (S. $7.00.) ö 

Verſchiedenes: Dd. d. PP.: Traub v. A. Bollmann f. d. Chicago⸗Stadt⸗ 
miſſ. 3.00, Handrich, Hochz. Borchard⸗Beilke, f. Stud. Mundinger in St. Louis 
19.72, Jansſen v. d. Gem. in Abbotsford f. d. Eßküche in Springfield, Ill., 5.00. 


(S. 527.72.) Total: $1298.05. 
Merrill, Wis., 8. Auguſt 1917. 


Wedel, Mondovi, 1.00, Traub, 


W. H. Dicke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Oregon- und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(Mai und Juni.) . 
nnere Miſſion: Gemm.: Cornelius $17.78, 9.36, 3.83, v. N. N. 100.00, 
e 13.00, New Plymouth, Idaho, 7.87, Sandy, Oreg., Konfkoll., 13.00, 
Parochie Swan Valley, Idaho, 4.10, Albany 19.56 u. 154.01, Gaſton, Oreg., 
6.13, Snohomiſh 25.87, Theo. Thiel, überſch. ſeiner Bücher, 35.00, Sheridan, 
Oreg. 9.25, Mt. Angel 8.70, 4.15 u. 1.94, Olympia 8.00, Seattle 24.34, Lebanon, 
E. C. N., 5.00, Walla Walla 16.92, Dreieinigkeitsgem., Portland, 31.41, Imm. 
af. 7.60. (S. $526.82.) 5 J 
10 e Gemm.: Corvallis 5.14, Spokane, Konfgttsdſt., 6.40. (S. 
$11.54.) ‘ N 


Girardeau 10.00, Jefferſon City 12.12, 


Unterſtützungskaſſe: Frau A. H., Cornelius, 5.00. C. J. B., 
J. G., Krupp, 1.00. (S. $6.43.) 

Synodalkaſſe: l Gemm.: Cornelius 4.87, Shefflin 6.37, Lamona 12.00, Olym— 
pia 5.00, Corvallis 5.73, Sherwood 5.35, Dreieinigktsgem., Portland, 10/77. 
(S. $50.09.) 


Albany, 43. 


: Kirchbaukaſſe: Gemm.: Everett 9.47, Corvallis 17.71, Dreieinigktsgem., 
Portland, 8.97. (S. $36.15.) Gem. in Corvallis, Zinſen, 10.00. Für Wenatchee: 


E. C. N., Lebanon, 1.00. 

Collegehaushalt: Gemm.: Cornelius 12.50, Spokane 18.53, 
18.12, Everett 5.56, Dreieinigktsgem., Portland, 26.93. (S. $81.64.) 

Heidenmiſſion: Gem. in Spokane 17.44. H. Harms, Shefflin, Oreg., 25.00 
u. 25.00. Frau W. H., Cornelius, 1.00. (S. $68.44.) 

Negermiſſion: Gemm.: Cornelius 3.65, Sherwood 16.25 u. .25, 
10.00, 3.02, v. etl. Gl. 10.00, Albany, P. Rüttner, 5.00, Schule daſ. 2.00. 
H. Klinkermann, Walla Walla, 2.00. N. N., Snohomiſh, 5.00. (S. $57.17.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: N. Hanſen, Albany, 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: N. N., Albany, 1.50. 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. in Sherwood 4.00. Etl. Gl. d. Gem. in Salem, 


Snohomiſh 


Mt. Angel 


Oreg., 8.70. (S. $12.70.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: Krupp 12.25, Squirrel, Idaho, 4.25. 
(S. $16.50.) 

Studierende: Gem. in Walla Walla f. P. Z., Milwaukee, 2.50, f. E. Z., Port⸗ 
land, 2.50. (S. $5.00.) 

Synodalberichte: Gem. in Walla Walla 1.65. 


Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Stübe, Cornelius, 25.90 u. 25.66, Rimbach, 
Dreieinigkt., Portland, 40.00, 5.57 u. 32.60, Lücke, Shefflin, 6.70 u. 8.30, Beyer— 
lein, Albany, 25.00, v. Kindern 8.43, v. E. N. 1.50, v. Fam. Maier 3.13, v. 
Reules Kindern .75, v. N. Hanſen 5.00, Schaus, Squirrel, Idaho, 11.30, Kolb, 
Sherwood, 25.15. (S. $224.99.) Total: $1116.62. 

Seattle, Waſh., 10. Auguſt 1917. A. K. Engel, Kaſſierer. 
2634 45th Aye., S. W. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Juli.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Wentzville $15.32, Waſhington 20.67, Alma 39.07, 
Bourbon 2.20, Roſebud 4.59, Emma 13.16, Houftonia 5.00, Auguſta 6.87, Hills⸗ 
boro 5.17, Perryville 8.71, St. Charles 5.05, California 3.05, Honey Creek 9.10, 
Mora 15.00, Stones Prairie 32.70; in St. Louis: Mark. 23.65, Dreieinigkt. 
53.36, St. Luk. 9.00, St. Paul 24.60, Bethl. 31.91, Bethan. 26.75. N. N., 
Jefferſon City, 5.00, A. Bäpler, Concordia, 10.00. (S. $369.93.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Des Peres 26.25, Waſhington 18.60, Stuttgart 
1.00, Corder 26.10, bei Sweet Springs 4.00, Mora 11.63, St. Louis, Bethan., 
20.00, Clarks Fork 15.41. A. Bäpler, Concordia, 10.00. (S. $132.99.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: A. Wehmeier, Flora, 5.33, W. Matuſchka, 
Lake Creek, 60.00, Th. Maſchoff, Lincoln, 5.80, H. D. Menſing, Wentzville, 100.00, 
P. T. Schmidt, Craig, 5.35, H. M. Schreiner, Lincoln, 52.14, A. H. Gaßner, 
Waſhington, 59.61, H. M. Hanſen, Alexander, 10.56, v. F. Hegi in Conway 1.00, 
J. H. Kleimann, Stuttgart, 10.29, C. Haller, Bourbon, 1.25, R. A. Heinke, 
Prairie City, 12.20, P. W. Hafemeiſter, Roſebud, 3.73, C. H. Demetrio, Emma, 
11.00, J. Krüger, Farrar, 26.11, H. W. Bartels, Fort Smith, v. G. R. Klaſſe 
5.16, M. J. Brüggemann, Memphis, 45.05, A. Wilder v. d. S.⸗S. in Cape Girar⸗ 
deau 2.49, Wm. Richter, Jefferſon City, 7.90, G. Müller, Lockwood, 22.19, G. A. 
Fleiß, Pocahontas, 48.68, J. A. Friedrich, St. Charles, 54.68, T. J. Vogel, 
Beaufort, 37.00, W. Zſchoche, Appleton City, 10.88, G. Möller, Corder, 11.83, 
L. Acker, Macon, 5.36, J. Burmeiſter, New Haven, 9.42; in St. Louis: W. F. 
Wilk, Meſſias, 53.44, G. Barth, St. Luk., 8.05, W. Schulze, St. Paul, 8.15, 
J. Fritz, Bethl., 165.26, C. Däumler, Chriſtusgem. u. Y. P. S., 9.05, H. Bar⸗ 
tels, St. Joh., 137.61. (S. $1006.57.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Cole Camp, Bethl. u. Imm., 28.08, 
Alma 18.31, Bourbon 1.25, California 26.20, Cape Girardeau 50.00, Lake Creek 
22.00, Sweet Springs 6.25. (S. $152.09.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Appleton City 4.00, Auguſta 5.386. (S. $9.36.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Kirkwood 9.00, Egypt Mills 7.15, Bourbon 1.30, 
California 5.00, Cape Girardeau 36.82, Appleton City 3.00; in St. Louis: 
Kreuz 33.40, St. Luk. 3.00, Beth. 20.00. (S. $118.67.) 

Miſſion in China: Gemm.: Cape Girardeau 10.00, bei Lincoln 3.10, St. 
Charles 57. (S. $13.67.) 

Taubſtummenmiſſion: 
7.00, California 5.00, Cape Girardeau 10.00, bei Lincoln 10.00. 

Emigrantenmiſſion: Gem. in California 5.00. 

Indianermiſſion: Gemm.: Bonanza .84, Alma 25.00, Bourbon 30, Cali⸗ 
fornia 10.00, Cape Girardeau 10.00, bei Lincoln 5.00, Appleton City 5.00. (S. 
$56.14.) a 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Flora 4.00, Uniontown 10.00, California 
20.00, Cape Girardeau 20.00, bei Lincoln 15.00, St. Charles 3.92, Waſhington 
9.19; in St. Louis: Kreuz 31.49, Bethl. 8.30, St. Paul, Nachl. v. Wm. Waltke, 
1000.00. (S. $1121.90.) a 

Miſſion in London: Bethlgem., St. Louis, 8.31. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: New Melle 5.08, California 5.00, Cape 
bei Lincoln 10.00, Appleton City 4.00. 


Gemm.: Lake Creek 12.00, Bonanza .84, Altheim 
(S. $44.84.) 


(S. $46.20.) 

Europäiſche Freikirche: Gem. in California 5.00. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Kirkwood 10.00, Flora 5.33, Avilla 
7.94, Bourbon .60, California 25.00, Cape Girardeau 50.00, Emma 13.46, Fort 
Smith 23.85, bei Lincoln 50.00, Lockwood 11.51, St. Charles 5.00, v. Lydia⸗ 
Frauenver. 10.00, Appleton City 14.72; in St. Louis: Dreieinigkt. 83.77, Chri⸗ 
ſtusgem. 22.52, N. N., Zion, 20.00, Bethl. 31.91, Bethania 35.00. S. Hegi, 
Conway, 50. X., Jefferſon City, 5.00. (S. $426.11.) — (Defizit am 1. Auguſt: 
$2213.86.) 

Unterſtützungskaſſe: 
22.76, St. Charles 8.44. 


Gemm.: Hannover 4.86, Bourbon „75, Jefferſon City 
(S. $36.81.) — (Defizit am 1. Auguſt: $768.05.) 
Arme Studierende: Gemm.: Auguſta 5.35, Honey Creek 8.65, St. Louis, 
St. Trin.⸗Jungfr.⸗Miſſver., 5.00. (S. $19.00.) 
Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gem. in Mora 5.00. 
Schüler in Winfield: Frau H., Lockwood, f. Schüler Aaron 1.00. 
Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Bourbon 1.30, California 5.00, St. 
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Charles 1.50, Appleton Eity 4.00; in St. Louis: St. Joh. 14.87, St. Trin. 

15.00, Ebenezer 4.30, St. Luk. 2.60, N. N., Zion, 20.00, Bethl. 7.35, St. Matth. 

7.30, Bethan. 15.00. Kaſſ. Beinke 19.19. (S. 5117.41.) 77 
Negermiſſion: Gemm.: Bourbon 1.35, California 29.10, Cape Girardeau 

20.00, Auguſta 5.46, Appleton Cith 4.00; in St. Louis: Bethl. 16.53, Bethan. 

14.50, St. Paul, Nachl. v. Wm. Waltke, 1000.00, Frl. L. Bäpler 1.00. (S. 

$1091.94.) 

Millionendollarfonds: N. N., Craig, 3.00. 4 
Negerkapelle in St. Louis: N. N., New Melle, 2.00; in St. Louis: N. N., 

Zion, 10.00, Frau C. Franke u. Frau D. Wallenbrock, Kreuz, je 1.00. (S. 

$14.00. 

, 8 1 im Schwarzen Gürtel: N. N. in Blackburn 3.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft: S.⸗S. d. Emmausgem. in St. Louis 10.00. . 
Waiſenhaus bei St. Loni: Gemm. Pyrmont 10.00; in St. Louis: Zion 

140.51, St. Luk. 10.25, Bethl. 39.08, Jungfr.⸗Miſſver., St. Trin., 5.00. (S. 

$204.84. 
: Santee in St. Louis: Gemm.: Waſhington 11.95, St. Louis, St. Luk., 
6.70, Geburtstagsf. Großm. Schultz' 5.21. (S. $23.86.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: L. A. S., Wellston, 10.00. 
Uniontown 10.60. Frauenver. d. Ebenezergem., St. Louis, 5.00. 
Hoſpital in St. Louis: Bethlgem., St. Louis, 15.49. : 
Sanitarium in Wheat Ridge: Frauenver. in Canton 2.00; in St. Louis: 
Frauenver. d. St. Tringem. 10.00, P. Rupprechts Kinder, Kreuz, 32.00. Gem. 
in Waſhington 5.00. (S. $49.00.) : 
Albuquerque, New Mex.: Frl. H. Müller, Auguſta, 1.00. 
boro 50. (S. $1.50.) 

Southampton: Zionsgem., St. Louis, 73.92. 

Neubau in Concordia: Gemm.: Appleton City 15.00, Lafe, Ark., 5.20. (S. 
$20.20.) Total: $5232.35. 


St. Louis, Mo., 8. Auguſt 1917. 


Frauenver, in 
(S. $25.60.) 


Gem. zu Hills⸗ 


Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 


(Juli.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mennicke, Chenoa, 8 75, Klautſch 6.84, 
Barthel 32.69. (S. $40.28.) 8 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Barthel, Pfingſtkoll., 32.69, Geiſemann 


2.30, Neuendorf 32.78. (S. 935.08.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Dch. d. PP.: Schaaf v. Hrn. Aug. Tiene⸗ 
dars 3.00, v. Hrn. Bachs 1.00, Zehner dch. Prof. Weſſel v. G. Meßmann 25.00, 
v. F. Harfſt 5.00, v. F. Schnelle 2.50, Sieving, Manito, 19.32, Heyne v. Gl. 
105.60, Hagiſt dh. Prof. Streckfuß 360.50, Sieving, Chapin, 1. Zhlg., 121.00, 
Nothnagel 15.00, Röhrs dch. Maſcher 249.00, Doctor, Macedonia, 25.00, Deter- 
ding 200.00. (S. $1131.92.) 

Innere Miſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schweppe 50.00, Eulert, 
50j. Sub. u. Miſſf., 10.00, Beil 35.00, Mennicke, Chenoa, 80, Beiderwieden 
25.00, Rabe v. E. Wilde „50, Klautſch 15.00. (S. $136.30.) 8 

Allgemeine Innere Miſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, 
dch. Handke 15.00, Eulert, 50j. Sub. u. Miſſf., 15.00. (S. $30.00.) 

Engliſche Miſſion: P. Schweppe 5.00. 

Heidenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, dd. Handke 
25.00, Schweppe 15.00, Peoria v. N. N. 5.00, Eulert 5.00, Beil 20.00, Beider⸗ 
wieden 15.00, Klautſch 10.00. (S. $95.00.) 

Miſſion in Braſilien: Mifſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, dd. 
Handke 10.00, Schweppe 25.00, Eulert, 503. Jub. u. Miſſf., 10.00, Beil 10.00, 
Beiderwieden 10.00, Klautſch 7.00. (S. $72.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, dch. 
Handke 10.00, Schweppe 5.00, Eulert, 50j. Jub. u. Miſſf., 5.00, Beil 7.00, Beider⸗ 
wieden 6.13, Klautſch 5.00. (S. $38.13.) 

—Indianermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, dd. Handke 
ae Schweppe 5.00, Streckfuß, Farmingdale, 8.20, Eulert 5.00, Beil 5.00. 
(S. $33.20.) . 5 

Judenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gem. P. Sievings, Manito, dch. Handke 5.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, 
deh. Handke 10.00, Schweppe 5.00, Eulert, 50j. Sub. u. Miſſf., 5.00, Beil 10.00. 
(S. $30.00.) j 

Emigrantenmiſſion: P. Schweppes Gem. 2.69. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Schweppes Gem. 5.00. 

Miſſion in China: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Beil 8.00, Neuendorf 14.30. 
(S. $22.30.) 

Europäiſche Freikirche: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schweppe 25.00, Beil 
10.00. (S. $35.00.) f 

Negermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, dch. Handke 
8.79, Schweppe 15.00, Streckfuß, Farmingdale, 10.00, Matzat v. Ungenannten 
1.00, Eulert, 50j. Jub., 2.33, Beil 10.00, Beiderwieden 25.00. (S. $72.12.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Röhrs dch. Maſcher 9.18. 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Schweppes Gem. 5.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Mennicke, Taylor Ridge, 1.00, Bräunig 
v. d. Champaign-Danbville-Ronf. 6.00, Doctor, Macedonia, 4.58, Tuscola 6.92, 
Geiſemann 5.45, C. G. Mennicke 9.70, Manteuffel, Osman, 6.49, Bergen 21.60. 
(S. $61.74.) \ 5 

Haushalt in Springfield: P. T. Sieving v. J. Wocher 1.00. 

Altenheim in St. Louis: P. Marten v. Wwe. A. B. 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. C. G. Mennicke v. Hy. Pils ſen. 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Manteuffels Gem. in Osman 5.32. P. Bei⸗ 
derwiedens Frauenver. 10.00. (S. $15.32.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Rabe v. Frl. Johanna Haas 2.00. 

Waiſenhaus in Des Peres: P. Marten v. Wwe. A. B. 5.00. 

Jubiläums fonds: Och. d. PP.: Schaaf v. d. Gem. 6.00, perf. 1.00, Diede⸗ 
rich v. W. u. E. D. 25.00, Sieving, Manito, 9.68, Mennicke, Taylor Ridge, 28.75 
Maher, Sherrard, 13.31, Sieving, Chapin, 19.26, St. Johns Y. P. S., Decatur, 
dch. Lena Vid 26.72, Dierker v. d. S.⸗S. 44.63, Manteuffel, Osman, 2.13, Deweh 
7.33, Beiderwieden 38.30. (S. 9222.11.) 7 

Sturmbeſchädigte in Mattoon: P. Wittkopps Gem. 24.28. 

Mobiliar in Springfield: Gemm. d. PP.: Matzat 16.00, Neuendorf 15.00. 
(S. $31.00.) Total: $2171.65. 1 : 


* 


NB. Seite 255 unter „Negermiſſion“ lies: Röhrs dch. Maſcher 9 815 
Matzat v. Ungenannten 2.00, Gräf, Miſfſfkoll., 20.00, Bräunig, dsgl. 34.31, 
Hohenſtein dch. Dauel f. St. Louis 9.58 (ſtatt Röhrs dch. Maſcher 34.31). 


Springfi I 1917. Edward C. Beck, Kaſſierer. 
ee eee 435 S. State St. 


0+ 


Erhalten: Von einigen Freunden aus Joliet f. arme Schüler $7.50. Von 
P. J. A. Friedrich etl. indiſche Münzen u. e. Kiſte Bücher f. d. Seminar, Hers⸗ 


lichen Dank! W. C. Kohn. 


Mit Dank erhalten v. d. norw. Gem. bei Deerfield, Wis., dch. P. M. Fr. 
Wieſe f. Negermiſſ. $50.00. Th. Gräbner. 


Die Quittungen der Kaſſierer H. Beinke, W. H. Dicke (Auguſt), Geo. Hörber 
(Auguſt), G. R. Miertſchin, Aug. Schülke und Paul E. Wolf mußten zurückgeſtellt 
werden. 
SS .... — 
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fart Baty 
un und nimmer 


Und ich ſahe einen Engel 13 


18 ſliegen mitten durch den 
Vimmel, der hatte ein ewig 


denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
Jſprach mit großer Stimme: 
> Ltirdjtet Gott, und geben 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts tit kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 


Fai 


SSK 


Cuangelium, zu verkündigen lo 


Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Lonis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 25. September 1917. 


Nr. 20. 


Die Kirche. 


Laut brauſt das Meer und ſturm⸗ 
empört, 

Die Brandung toſt in grimmer Wut, 

Und wie dem Untergang geweiht, 

Schwankt hin ein Schiff durch Sturm 

, und Flut; 

Jetzt hoch gehoben von den Wellen, 

Jetzt tief geſchleudert in den Grund: 

„Weh, endlich muß es doch zer— 
ſchellen!“ 

So gibt ſich banges Sorgen kund. 


Das Schiff, die Kirche iſt's des 
HErrn; 6 

Das Meer, die Welt iſt's, wild 
erregt, 

Die Welt, die eitel Haß und Grimm 

Dem Chriſtusreich zuwider hegt. 

Wie tobt und toſt die Wut der 
Wellen, 

Der Kirchenſtürmer laut Gebraus! 

„Das Schifflein, endlich wird's zer— 
ſchellen: 

Mit eurer Kirche iſt es aus!“ 


Und dennoch — wir verzagen nicht, 
Laß toben, toſen lauter noch! 
In unſerm Schifflein ijt der HErr — 


Was könnte uns verderben doch? 

Laß alle Maſten krachen, brechen, 

Laß ſein, als ob's zu Ende ſei; 

Er darf nur ein „Sei ſtille!“ 
ſprechen, 

Und mit dem Toben iſt's vorbei. 


Ihr Kirchenſtürmer dieſer Zeit, 

Habt ihr noch immer nicht erkannt 

Trotz neunzehnhundertjähr'gem 
Kampf 

Der Kirche ewigen Beſtand? 

Was an fo vielen ſich als Wahr⸗ 
heit 

Erwieſen, macht ihr's ungeſchehn? 

O, vor des höhern Lichtes Klar— 
heit 

Wird euer Lichtlein nicht beſtehn! 


So lange, bis vollendet iſt 

Der Kirche hehrer Gottesplan, 

Muß eine ſtreitende ſie ſein, 

Befehdend Menſchenwitz und -wahn. 

Einſt aber wird den Sieg ſie feiern, 

Einſt ſteht ſie triumphierend da. 

Wann wirſt du, Zeit, das Bild ent— 
ſchleiern, 

Das heil'ger Seher Auge ſah? 


— 


Aus unſerer Synode. 


Alle unſere höheren Lehranſtalten haben wieder ihre Türen 


geöffnet, das neue Studienjahr hat begonnen, und reichen Segen 
hat Gott uns beſchert, mehr Schüler und Studenten, als wohl 
die meiſten unter uns erwartet hatten in dieſer ernſten Kriegs⸗ 
zeit. In unſer St. Louiſer Predigerſeminar ſind 98 neue 
Studenten eingetreten, die von den folgenden Vorbereitungs- 


anſtalten kommen: 19 von Fort Wayne, 27 von Milwaukee, 
12 von St. Paul, 19 von Concordia, 11 von Bronxville, 9 von 
Winfield und 1 von Watertown. Da zu dieſen 98 noch 6 fom- 
men, die ſchon letztes Jahr eintraten, bald aber Aushelferſtellen 
in Schulen übernahmen, ſo zählt die dritte Kaſſe 104 Studen⸗ 
ten, von denen einer auch dieſes Jahr Schule halten wird. Auf 
der Liſte der zweiten Klaſſe ſtehen 146 Studenten; von dieſen 
werden jedoch 37 das ganze Jahr vikarieren und 4 ausſetzen, 
jo daß 105 anweſend ſein werden. Die erſte Klaſſe zählt 
100 Studenten, von denen 8 das ganze Jahr vikarieren und 
5 ausſetzen; die übrigen 87 werden, will's Gott, in dieſem 
Studienjahre das Examen für das Predigtamt machen. Die 
Geſamtzahl der eingeſchriebenen Studenten beläuft ſich alſo auf 
350, von denen 295 dieſes Jahr hier ſtudieren, 46 vikarieren 
und 9 ausſetzen. Trotz dieſer vielen Vikare lagen am 18. Sep⸗ 
tember noch 8 unerledigte Geſuche um Vikare vor. Dieſe Stu— 
dentenzahl iſt die größte in der Geſchichte unſers Seminars. 
Der Krieg hat unſere Anſtalt ſonſt nicht getroffen, da ja nach 
dem Erlaß des Präſidenten alle theologiſchen Studenten vom 
Kriegsdienſt frei ſind. Doch ſind 4 Studenten freiwillig ins 
Heer eingetreten, einer von ihnen, weil ihn ein Augenleiden 
am Weiterſtudieren hinderte; ebenſo ſind 3 Gymnaſiaſten, die 
ſonſt jetzt unſere Anſtalt bezogen haben würden, freiwillig Gol- 
daten geworden. Einer unſerer Studenten, der das vergangene 
Jahr ausgeſetzt hat, ijt vom „draft“ getroffen worden und 
ebenſo ein Gymnaſiaſt, der deshalb nicht hier eintreten konnte. 
Endlich hat ſich einer unſerer Studenten, deſſen Heimat in 
Canada iſt, bisher vergeblich bemüht, über die Grenze zu kom— 
men, und es iſt noch fraglich, ob er die dazu nötige Erlaubnis 
erhalten wird. 

Von unſerm Seminar in Springfield kommen folgende 
Angaben: Die erſte Klaſſe zählt 47, von denen 15 vikarieren, 


die zweite 44, von denen 5 vikarieren, die dritte 30, die erſte 


Klaſſe des Proſeminars 28, die zweite ebenfalls 28, die Vor— 
klaſſe 8. Die Anſtalt hat demnach 185 Studierende, von denen 
165 in dieſem Studienjahr anweſend ſind. Von dieſen 185 
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Studierenden kommen 147 aus unſerer Synode und 38 aus 
Schweſterſynoden. 35 Studierende ſind Neueingetretene. 

Die Zahlen von unſern andern Anſtalten veranſchaulichen 
wir durch eine Tabelle; auf der einen und andern Anſtalt 
mögen in den letzten Tagen noch einige hinzugekommen ſein. 


Neu⸗ Geſamt⸗ 

eingetretene. zahl. 
River Fore tf 48 995 
Sead 25 119 
For Wayne terrae 66 251 
Milwaukee ee 48 185 
SH Pau ß 8 4¹ 141 
Coneordinangagn ee ee 30 132 
Bronxbille . 31 105 
Wiufteldn e esegee yee oe 46 121 
Conrobetioo cane aaae ese 16 52 


In Winfield lernen 25 von der Geſamtzahl in der ge- 
ſchäftlichen Abteilung. In Conover ſind es 31 männliche und 
21 weibliche Schüler. Von den Anſtalten in Oakland, Cal., 
Portland, Oreg., und New Orleans, La., find uns noch keine 
Nachrichten zugegangen. 

Gott ſei Dank für ſeinen reichen Segen! Er halte über 
unſere Lehranſtalten ſeine ſchützende Hand, gebe Lehrern und 
Lernenden ſeines Heiligen Geiſtes Kraft und Gnade zur Aus⸗ 
richtung ihres Werkes und helfe, daß alle Schüler und Stu— 
denten in rechter Gottesfurcht einhergehen und das geſteckte 
Ziel erreichen! — 

Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres kommt immer näher 
heran, das große Reformationsfeſt am 31. Oktober und am vor⸗ 
hergehenden oder nachfolgenden Sonntag. Schon ſeit Wochen 
und Monaten ſind hin und her in unſerer Synode viele größere, 
gemeinſchaftliche Jubelfeſte abgehalten worden. Für die eigent⸗ 
liche Jubiläumswoche regt das American Lutheran Publicity 
Bureau einen beſonderen Plan an. Dieſer Verein, der ſich 
aus Gliedern unſerer Synode zuſammenſetzt, hat das Ziel, die 
lutheriſche Lehre und die Kirche, die dieſe Lehre führt, in un⸗ 
ſerm Lande mehr bekannt zu machen, hat deshalb an alle unſere 
Paſtoren Zirkulare geſandt und ihnen und durch ſie ihren Ge- 
meinden Pläne vorgelegt, wie gerade in der Jubiläumswoche 
recht für dieſes Ziel gearbeitet werden kann. Beſonders ſind 
dabei auch Vorkehrungen getroffen worden, unſere kirchlichen 
Blätter, den „Lutheraner“ und den Lutheran Witness, in einer 
beſonderen Feſtnummer in jedes Haus unſerer Synode zu 
bringen und dahin zu wirken, daß unſere Kirchenblätter nicht 
bloß dies eine Mal, ſondern künftighin regelmäßig einkehren. 
Das wäre ein herrlicher Jubiläumsſegen: Ein Kirchenblatt in 
Tauſenden von Häuſern, in denen es bisher noch keinen Ein⸗ 
gang gehabt hat, ein unberechenbarer Segen. Der „Luthe— 
raner“ wie der Lutheran Witness wollen an ihrem Teile dazu 
helfen. Eine reich illuſtrierte Jubiläumsnummer wird er- 
ſcheinen, die durch beſondere Artikel und durch ihren ganzen 
Inhalt den Segen der Reformation für unſere amerikaniſch— 
lutheriſche Kirche zur Darſtellung und zur Beherzigung bringen 
ſoll. Dieſe „Lutheraner“-Nummer, die das Datum des 23. Ok⸗ 
tober tragen wird, ſoll in Hunderttauſenden von Exemplaren 
gedruckt und verbreitet werden. . 


Kaufet, weil der Markt vor der Tür iſt; 
weil es ſcheinet und gut Wetter iſt; 
und Wort, weil es da iſt! 


ſammelt ein, 
brauchet Gottes Gnade 
(Luther.) 


Unſer Verhältnis zu den Chriſten in andern 
Gemeinſchaften. 


2. 


Wir haben das letzte Mal uns die Wahrheit vergegen⸗ 
wärtigt, die aus der Schrift genommen iſt, und über die wir 
uns von Herzen freuen müſſen, daß auch in andern, anders⸗ 
gläubigen Kirchengemeinſchaften Chriſten, Kinder Gottes, ſind, 
mit uns einig im Grunde des Glaubens. 

Aber — nun ſteigen doch etliche Fragen auf. Vor allem 
die Frage: Da ſich ohne Zweifel in allen genannten Kirchen 
Chriſten finden, wie wird durch dieſe Tatſache unſer Verhältnis 
zu dieſen Kirchen beeinflußt? Können wir etwa dieſer Tatſache 
wegen, alſo weil es da wahre Chriſten gibt, mit dieſen Kirchen in 
ein glaubensbrüderliches Verhältnis treten? Darauf 
antwortet Gottes Wort ganz klar und beſtimmt: Nein. Hier 
iſt ja die Rede von Gemeinſchaften, die eben nicht die Heilige 
Schrift in allen Fragen des Glaubens und Lebens die höchſte 
Richterin ſein laſſen, die zwar nicht zu den außerchriſtlichen 
Sekten gerechnet werden dürfen, aber auch nicht in allen Stücken 
an der Lehre der Schrift feſthalten. Leugnen ſie auch nicht, wie 
die Spiritiſten, Theoſophiſten, Mormonen und Christian Science- 
Leute, das Fundament des Chriſtentums, ſo ſind ſie doch ihrem 
öffentlichen Bekenntnis nach nicht Jünger SEju, die alles halten, 
was er uns gelehrt hat, die an ſeiner Rede geblieben ſind. Von 
allen ſolchen, die andere Lehre als die „geſunde Lehre Chriſti“ 
bringen, gilt das von dem Apoſtel Paulus durch Gottes Geiſt an 
alle treue Jünger gerichtete Wort: „Weichet von ihnen!“ 

Daß es unter den Baptiſten Chriſten gibt, ändert nichts an 
der Tatſache, daß die Baptiſten die Kindertaufe, überhaupt die 
Taufe und das Abendmahl als Gnadenmittel verwerfen. 
Mit ſolchen können wir aber keine religiöſe Gemeinſchaft haben; 
denn als. lutheriſche Chriſten wiſſen wir gar wohl, 

Was Gott heißt ſelbſt die Taufe, 
Und was ein Chriſte glauben ſoll, 
Zu meiden Ketzerhaufe. (Nr. 186, 2.) 

Daß es unter den Methodiſten Chriſten gibt, ändert nichts 
an der Tatſache, daß die Methodiſten bis auf dieſen Tag die 
allereigentlichſte Schwärmerei, daß nämlich der Heilige Geift- 
außer dem Wort und ohne das Wort die Menſchen bekehrt, als 
Hauptlehre treiben. Gemeinſame kirchliche Arbeit wäre hier 
eine Verleugnung alles deſſen, was die Schrift von ſich ſelber 
als einzigen Grund unſers Glaubens und Hoffens lehrt. 

Daß es viele gute Chriſten unter den Presbyterianern gibt, 
entfernt die Lehre Calvins, daß Gott manche Menſchen gar nicht 
ſelig machen wolle, nicht aus dem presbyterianiſchen Be- 
kenntnis. Wo aber eine Kirche in ihrem Bekenntnis die Allge⸗ 
meinheit der Gnade Gottes leugnet, können wir kein glaubens⸗ 
brüderliches Verhältnis eingehen und das Werk der Kirche nicht 
gemeinſam treiben. 

Es gibt lutheriſche Synoden hierzulande — die Jowa⸗ 
ſynode, die Generalſynode, das Generalkonzil und andere —, 
unter denen die Lehre, daß der Menſch vor der Bekehrung oer 
freien Willen habe, der ſich recht gegen die Gnade Gottes ver— 
halten könne, offizielle Anerkennung hat. Mit ſolchen Synoden 
können wir keine kirchliche Gemeinſchaft haben, denn ſie ſind ab⸗ 
gewichen von der Lehre der Schrift und des lutheriſchen Be⸗ 
kenntniſſes, daß der Menſch vor ſeiner Bekehrung tot iſt in Über⸗ 
tretungen und Sünden und erſt in der Bekehrung einen befreiten 
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Willen erhält. An dieſem Verhältnis wird auch dadurch nichts 
geändert, daß es in dieſen Synoden Leute gibt, die mit der 
öffentlichen Lehre ihrer Synode nicht ſtimmen, ſondern unſere 
Lehre als die ſchriftgemäße und echt lutheriſche anerkennen. Die 
offizielle, öffentliche Lehre dieſer Synoden bleibt doch in dem ge— 
nannten Punkte unbibliſch und unlutheriſch und hindert uns 
daran, dieſe Synoden als lutheriſche Schweſterſynoden anguer- 
kennen. 

Nicht zu überſehen ijt, daß in allen dieſen Kirchen — refor- 
mierten wie lutheriſchen — die falſche Lehre nicht etwa Privat— 
meinung gewiſſer führender Perſonen iſt, ſondern auch unter den 
Paſtoren und in den Gemeinden zahlreiche, zum Teil fanatiſche 
Vertreter hat. Nicht hie und da ein Baptiſtenprofeſſor, ſon— 
dern alle baptiſtiſchen Prediger und Gemeinden leugnen die Be— 
rechtigung der Kindertaufe. Dazu dulden ſie unter ſich Leugner 
der Gottheit Chriſti, verwerfen faſt durchgehends die Lehre, daß 
die Bibel Gottes in allen Teilen inſpiriertes Wort iſt, und geben 
der Evolutionslehre Hausrecht auf der Kanzel und in der Sonn⸗ 
tagsſchule, ſo daß nur durch Gottes beſondere Gnade da noch 
Menſchen zum Glauben kommen können. Ebenſo wird in der 
Methodiſtenkirche, in der Presbyterianerkirche, unter den Camp- 
belliten, unter den Kongregationaliſten von vielen Kanzeln Un⸗ 
glaube gepredigt, der auch unter den Laien dieſer Kirchen 
eifrige, ja fanatiſche Verfechter hat. Das dürfen wir nicht 
überſehen. 

Die Trennung, welche durch falſche Lehre angerichtet wird, 
kann auch nicht dadurch gehoben werden, daß man neben dem 
Irrtum die Schriftlehre duldet. Das verſucht zum Beiſpiel 
die ſogenannte Evangeliſche Synode (Unierte Kirche). Die Evan⸗ 
geliſchen laſſen jeden glauben, was er will, reformiert oder luthe— 
riſch, beſonders in der Lehre vom Abendmahl. Dazu haben ſie 
aber kein Recht; denn die lutheriſche Lehre hat Schriftgrund, die 
reformierte keinen. Gewiß gibt es da Leute, die ganz recht luthe— 
riſch reden, denken und glauben. Aber eine Verbindung, die 
neben dieſer Lehre auch die reformierte, die ihr ſtracks wider— 
ſpricht, anerkennt, ſündigt gegen das Wort Gottes, das alle ſolche 
Mengerei von Irrtum und Wahrheit unterſagt. 

Auch unter den Lutheranern unſers Landes gibt es Syn— 
oden, die auf dieſe Weiſe die beſtehende Trennung heben wollen. 
Die norwegiſch⸗lutheriſche Kirche, die im Juni dieſes Jahres 
durch Verſchmelzung dreier norwegiſcher Synoden entſtanden 
iſt, hat als Vereinigungsbaſis ein Dokument, das jedem erlaubt, 
ſo oder ſo zu lehren von Gnadenwahl und Bekehrung. In 
dieſem Dokument ſind ſehr gute Sätze, die den Irrtum kräftig 
zurückweiſen. Es enthält aber in andern Sätzen Ausſagen, 
die der Schrift ſtracks widerſprechen. Es erklärt auch aus- 
drücklich, daß neben der Schriftlehre von Gnadenwahl und Be— 
kehrung auch eine von Menſchen erfundene Lehre, daß nämlich 
Gott die Menſchen ihres vorausgeſehenen Glaubens wegen er— 
wählt, Berechtigung haben ſolle. Eine ſolche Vereinigung iſt 
nicht dem göttlichen Willen gemäß, denn es hat keine Kirche 
das Recht zu ſagen: „Wir halten zwar an der Schriftlehre feſt, 
aber dulden auch als gleichberechtigt und unangefochten den 
Irrtum.“ Trotzdem es alſo auch unter den Norwegern wohl 
Leute gibt, die es mit der Wahrheit halten und ſie auch öffent⸗ 
lich bekennen, ſteht dieſe Körperſchaft! außerhalb des Bruder- 
verhältniſſes zu uns. Auf dieſelbe Weiſe, wie dort geſchehen, 
könnten wir uns auch mit den Methodiſten und Baptiſten ver- 
einigen, ja auch mit den Katholiken; denn ob ich in zwei Lehren 


oder in fünf oder in zwanzig einen Kompromiß eingehe, das 
bleibt ſich ſchließlich einerlei. 

Nicht wo überhaupt noch Chriſten ſind, ſondern wo die 
Chriſten in ihrem öffentlichen Bekenntnis ſich in allen Stücken 
treu zur evangeliſchen Wahrheit halten, haben wir glaubens— 
brüderliche Gemeinſchaft zu pflegen und gemeinſam kirchliche 
Arbeit zu treiben. Als die Kinder Juda und Benjamin nach 
der Rückkehr aus Babylon den Tempel wieder bauen wollten, N 
boten die Samariter, von denen manche dem Gott Israels 
opferten, ihre Hilfe an. Aber die Kinder Israel ſagten ihnen: 
„Es ziemet ſich nicht uns und euch, das Haus unſers Gottes zu 
bauen, ſondern wir wollen allein bauen dem SErrn, dem Gott 
Israels“, Esra 4,3. Die Tatſache, daß es unter den Sama— 
ritern Gläubige gab, konnte kein Grund ſein, mit dem großen— 
teils gegen die Wahrheit feindſeligen Samaritervolk gemeinſam 
das Werk des HErrn zu treiben. G. 


Aus unſerer Chinamiſſion. 


Die Leſer des „Lutheraner“ haben aus der letzten Nummer 
erfahren, daß unſere Synode die ſchon ſeit einigen Jahren in 
unſern Kreiſen beſtehende Chinamiſſion übernommen hat. Des- 
halb wird auch der „Lutheraner“ regelmäßig, wie über die oſt⸗ 
indiſche Heidenmiſſion, jo auch über die Miſſion in China Be⸗ 
richte erſtatten, und die mit der Leitung dieſer unſerer neueſten 
Miſſion betraute Heidenmiſſionskommiſſion wird ſich angelegen 
ſein laſſen, unſere Chriſten auch über dieſen Zweig unſers 
großen Miſſionswerkes zu unterrichten und ihr Intereſſe dafür 
und ihre Liebe dazu zu erwecken, zu pflegen und zu mehren. 
Indem wir uns Mitteilungen über Land und Leute, über Miſ— 
ſionserfolge und Miſſionsausſichten in dieſem größten Heiden— 
land der Erde auf ſpätere Zeit vorbehalten, laſſen wir heute 
gleich einen eben zur Hand kommenden Bericht unſers älteſten 
dortigen Miſſionars folgen. Miſſionar E. L. Arndt befindet 
ſich ſeit Februar 1913 in China und treibt die Miſſion in der 
großen Handelsſtadt Hankow. Seit Januar 1916 ſteht ihm Miſ⸗ 
ſionar E. Riedel zur Seite, und im November ſoll, will's Gott, 
der neuberufene Miſſionskandidat L. Meyer für den Miſſions⸗ 
dienſt abgeordnet werden und dann bald die Reiſe nach China 
antreten. ö 

Miſſionar Arndt ſchreibt unter der Überſchrift „Zwei 
Jubiläumsgaben für China“, wie folgt: 

„Wenn uns je die Sehnſucht hätte beſchleichen mögen, 
einmal wieder in unſerm Vaterlande zu ſein, jo wäre dies ge- 
weſen zur Zeit der Jubelſynode in Milwaukee. Welch eine 
Wonne wäre es geweſen, mit ſo vielen Brüdern in ſo herrlichen 
Gottesdienſten den HErrn zu preiſen! Und wie gern hätten 
wir wieder einmal teilgenommen an einer Konferenz, wo man 
die köſtlichen Lehrſchätze unſerer Kirche eingehend beſieht, be— 
ſpricht und ſich in ſie vertieft! Aber der einzige Platz in Aſien, 
wo ſo etwas zu haben wäre, liegt eine Monatsreiſe ſüdweſtlich 
von uns in Südindien. 

„Doch ein Lutheraner fein und dies Jahr nicht mitjubi- 
lieren, iſt ja nicht möglich. Was da tun? Ein Ausweg ſtand 
uns ſchon immer offen. Wir haben nämlich eine Konferenz 
in unſerer unmittelbaren Nähe, wie ſie beſſer keiner unſerer 
Brüder in Amerika zur Hand hat. Sie umfaßt faſt jeden, 
der in der lutheriſchen Theologie je etwas Hervorragendes ge— 
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Ser „Tutheraner See 


leiſtet hat, von Luther, Brenz und Flacius an bis zum letzten 
Referenten der letzten Diſtriktsſynode — unſere Bibliothek. 
Aber leider, ſo weh es uns oft tat, wir haben die teuren Brüder 
dieſe vier Jahre wenig berückſichtigen können, denn die Not⸗ 
wendigkeit, Chineſiſch zu lernen und eine Miſſion in Gang zu 
bringen, ließ es nicht zu. n 

„Doch das Verlangen nach den lieben alten Freunden regte 
ſich je länger, je mehr. Auch wurde es immer klarer, daß 
unſern eingebornen Helfern ſolcher Verkehr nur allzu nötig 
ſei. Da gab es denn nur einen Ausweg: überſetzen, und dazu 
wählten wir zunächſt Luthers Großen Katechismus, alſo eine 
der Bekenntnisſchriften unſerer lutheriſchen Kirche, zu welchem 
Schritt wir um ſo mehr ermutigt wurden, als mehrere Miſ— 
ſionare anderer lutheriſcher Körperſchaften ebenfalls den Wunſch 
ausſprachen, die Bekenntniſſe in chineſiſcher Sprache zu beſitzen, 
und auch ihre Hilfe dabei verſprachen. 

„Ei, wenn unſere eingebornen Helfer erſt einmal ſo locken 
könnten zum Guten, wie es Luther im vierten Gebot tut, oder 
ſo Sünden ſtrafen, wie es im ſiebenten Gebot von ihm ge— 
ſchieht, oder ſo einen ſchwachen Chriſten beraten könnten, wie 
er es im ſechſten' Hauptſtück tut, ei, wie würden wir uns 
dann freuen! Dahin iſt freilich noch ein weiter Weg. Doch 
wir haben den Weg nun betreten in einer Weiſe, wie uns das 
bisher nicht möglich war. 

„Aber unſer lieber alter Vater Luther chineſiſch! Geht das 
denn? Die beiden Sprachen ſind allerdings ſo verſchieden wie 
nur möglich. Abgeſehen von einem oder zwei Naturlauten, 
haben wir bis jetzt noch nicht ein Wort gefunden, das dem be- 
treffenden Deutſchen auch nur ähnlich wäre. Aber es geht doch. 
Beſonders für Luthers Kraftausdrücke gibt es immer etwas 
gleich Treffendes. Bei rein theologiſchen Ausdrücken muß man 
manchmal auf alle mögliche Weiſe ſich helfen; aber auch hier 
kommt einem die merkwürdige Bildungsfähigkeit der chine⸗ 
ſiſchen Sprache oft ſehr zuſtatten. Im allgemeinen kann man 
ſagen, daß unſere Überſetzung allemal ſo genau ſollte geraten 
können wie die von Prof. Jacobs ins Engliſche, und das will 
etwas heißen. Wenn ſie nicht noch genauer wird, ſo iſt nicht 
die Sprache daran ſchuld, ſondern wir. 

„Einmal waren wir bei der Arbeit überaus glücklich. Ein 
junger Chineſe, der ziemlich gut Deutſch verſtand, bot uns ſeine 
Hilfe an, hat auch das ganze vierte Gebot überſetzt. Aber ob- 
wohl P. E. Riedel ihm zuletzt den Text eingehend erklärte, ſo 
gehört doch zum Überſetzen ein ganz Teil mehr, als daß man 
nur zwei Sprachen kann. Trotzdem haben wir uns über dieſe 
Hilfe gefreut. 

„Allerdings, fertig iſt erſt der erſte Entwurf. Der muß 
noch ſorgfältig durchgeſehen werden, ehe Madin Lodedi da 
Wenda‘ erſcheinen kann. 

„Die Augsburgiſche Konfeſſion und die Schmalkaldiſchen 
Artikel ſind auch in Arbeit, die letzteren von Miſſionar Medar 

von der Finniſchen Miſſion. f 

„Ein zweites Jubiläumsgeſchenk ijt Ngen Nien‘, das 
heißt, „Gnadenjahr“, ein Jahrgang Predigten über die Evan— 
gelien des Kirchenjahrs. Dieſes Buch iſt nicht, wie das vorige, 
eine überſetzung. Es lehnt ſich aber in den meiſten Predigten 
ſehr ſtark an das bekannte Buch D. Walthers an. Eine über⸗ 
ſetzung wäre ſchon deshalb außer Frage, weil Walther, als er 
die Predigten hielt, ganz andere Verhältniſſe im Auge hatte, 
als ſie hier vorliegen. Es iſt aber auch wünſchenswert, immer 


den ganzen Text zu behandeln, was Walther natürlich nicht 
immer tut. Auch haben wir bisher die Predigten immer unſere 
Zuhörer abgefragt, deshalb müſſen fie etwas kürzer ſein. Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt in Ngen Mien‘ das Beſte von unſerm teuren 
alten Lehrer. Seine anſchauliche Auslegung, ſeine aus eigen- 
ſter, innigſter Erfahrung geſchöpfte Anwendung, ſeine liebende, 
tiefgehende, treue Seelſorge wird auf dem Gebiet chineſiſcher 
Predigtliteratur eine noch nie dageweſene Erſcheinung ſein — 
wenn das Buch erſcheint. Das hängt eben davon ab, ob 
andere es für ihre Helfer begehren. 

„Was unſere Miſſion betrifft, ſo iſt es jedenfalls nicht um⸗ 
ſonſt geſchrieben worden. Übrigens wäre weder die eine noch 
die andere Arbeit möglich geweſen, wenn nicht P. Riedel jetzt 
ſchon faſt ein Jahr die Schulen jeden zweiten Tag beſucht hätte.“ 

L. F. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ein Brief Luthers in des Reformators eigener Handſchrift 
iſt vor kurzem im ſchwediſchen Reichsarchiv von P. E. Lundſtröm 
zu Elkshärad in Värmland entdeckt worden. Es iſt das Original 
des Briefes, welchen Luther am Abend des 31. Oktober 1517 an 
ſeinen kirchlichen Vorgeſetzten, den Erzbiſchof von Mainz, ſchrieb, 
und in welchem er ſeine Ablaßtheſen, die er dem Erzbiſchof zu 
gleicher Zeit überſandte, kurz zuſammenfaßt. 
dieſe Mitteilung dem Organ der ſchwediſchen Synode in Amerika, 
„Auguſtana“, vom 6. September. 9. 

Schwierigkeit der Arbeit auf dem ſüdamerikaniſchen Miſ⸗ 
ſionsfeld. Aus einem Bericht P. A. Kramers, der vor kurzem 
in fein Amt an der Miſſionsgemeinde zu Buenos Aires, Wrgenz 
tinien, eingeführt wurde, läßt ſich erkennen, daß die Arbeit in 
Südamerika vielfach mit denſelben entmutigenden Erfahrungen 
verbunden iſt, wie ſie unſere Paſtoren und Miſſionare oft aus 
ihrer hieſigen Erfahrung kennen lernen, daß man aber auch dort 
verſteht, die Sache Gott zu befehlen und getroſt weiterzuarbeiten. 
Der Bericht, den wir dem „Kirchenblatt für Südamerika“ ent⸗ 
nehmen, lautet: „Die Arbeit iſt ſchwer, weil eben die Leute ſo 
gar nachläſſig gegen Gottes Wort ſind. Man kann ſich faſt die 
Beine ablaufen, und doch findet man immer nur dieſelben wenigen 
treuen Zuhörer in der Kirche. Die höchſte Zuhörerzahl bis jetzt 
war 17. Meiſtens ſind es zwiſchen 10 und 15. Dann wieder 
ſind es auch einmal bloß 8 oder, wie am Himmelfahrtstage, 
nur 6. Auf der Liſte habe ich jetzt 95, die verſprochen haben zu 
kommen. Davon find etwa 20 Kinder für die Sonntagsſchule. 
Ich habe bis jetzt etwa 100 Hausbeſuche gemacht, vielleicht noch 


mehr. Doch wir wollen den Mut nicht ſinken laſſen. Mit Gottes 


Hilfe wird das lautere Evangelium ſich auch hier noch Bahn 
brechen, und es wird dem HErrn ein ſchönes evangeliſch-luthe⸗ 
riſches Zion errichtet werden. Seine Verheißung, daß ſein Wort 
nicht leer zurückkommen ſoll, gilt ja für dieſen Ort ebenſogut 
wie für alle andern. Ich will verſuchen, ob wir von jetzt an die 
Kapelle nicht vielleicht nachmittags ſtatt vormittags bekommen 


können. Es möchte ſein, daß dann — wenigſtens für den Winter 


— die Zuhörerzahl größer würde.“ (8. u. A.) 

Der Zuſtand iſt ſchlimm, aber das Heilmittel iſt noch ärger. 
Das Christian Union Quarterly, das für Konſolidation der 
Kirchen und Einheit derſelben in Lehre und ökonomiſcher Ver⸗ 
waltung kämpft, ſagt unter anderm: „Das Begehrenswerte des 
Einsſeins der Kirchen, beſonders mit Rückſicht auf die ökono⸗ 
miſche Seite, zeigt ſich je länger, je mehr. Es gibt hier in Ame⸗ 


rika zahlreiche kleine Ortſchaften, für welche eine einzige Kirche 


Wir entnehmen 


eee 


genden Beſchluß gefaßt: 
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hinreichend wäre; ſtatt deſſen aber findet ſich ein halbes Dutzend 
vor, die alle um ihren Fortbeſtand kämpfen, und viele erreichen 
ihr Ziel nie. Im Outlook wurde erzählt von einem Städtchen 
im Weſten, das 800 Einwohner hat und 8 Kirchengebäude, je 
ein katholiſches, ein presbyterianiſches, ein baptiſtiſches, drei ge⸗ 
hörten der lutheriſchen und zwei der Methodiſtenkirche (Nord und 
Süd) an. Alle ſind in einem unanſehnlichen, verwahrloſten Zu⸗ 
ſtand, Eiferſucht, Neid und Gleichgültigkeit herrſcht unter ihnen, 
während 4 Saloons ſieben Tage in der Woche offen waren, und 
Sünden aller Art im Städtchen im Schwange gingen. Der 
Independent nennt ein anderes Städtchen mit einer Bevölkerung 
von 1347, unter der nicht weniger als acht verſchiedene Kirchen⸗ 
gemeinſchaften wirkten, die zuſammen ſieben Kirchengebäude und 
eine Geſamtgliederzahl von nur 142 Perſonen aufweiſen. Dieſe 
kleinen Kirchen erhielten von den verſchiedenen kirchlichen Kom- 
miſſionen zuſammen über $18,000 Unterſtützung. In einem 
kleinen Ort nahe an der Atlantiſchen Küſte ſind fünf Kirchen zu 
ſehen; drei ſind geſchloſſen, und die andern zwei können nur 
ſchwer ihre Exiſtenz friſten. Und derartigen Fällen begegnet 
man allgemein.“ — Das find fo die Fälle, in denen die Sek- 
tiererei und Spaltung in der Kirche am handgreiflichſten als 
ein übel erſcheint: wenn es an einem wenig bevölkerten Ort 
mehrere Gemeinden verſchiedener Kirchengemeinſchaften gibt, die 
alle miteinander nicht leben und nicht ſterben können. Der leicht⸗ 
fertige oder auch boshaftige Kirchloſe meint dann vollkommen ent⸗ 
ſchuldigt zu ſein, wenn er es mit keiner dieſer Kirchen hält. Da 
kommt dann menſchliche Klugheit auf den Gedanken: Warum 
können die vielen Kirchen ſich nicht vereinigen? Das gäbe eine 
ordentliche, lebensfähige Gemeinde. Die könnte durch ihre Größe 
ſich den Reſpekt der Nachbarſchaft verſchaffen, könnte ihrem Paſtor 
einen rechtſchaffenen Gehalt bezahlen, könnte die Energie, die 
bislang auf gegenſeitige Bekämpfung verwandt worden iſt, dar— 
auf richten, daß ſie für das Seelenheil der Leute des Orts ſorgt. 
Aber das ſind menſchliche Gedanken. Wenn die Spaltungen nur 
aus menſchlichen Leidenſchaften entſtanden ſind, dann ſollten ſie 
ja rückgängig gemacht werden und die Parteien ſich vereinigen 
und nicht der Welt und der Kirche das Argernis des unchriſtlichen 
Haderns geben. Wo aber Lehrunterſchiede vorliegen, da iſt der 
einzige gottgefällige Weg der, daß die Chriſten das tun, was 
Gottes Wort von ihnen fordert, nämlich daß ſie aufſehen auf die, 
die Zertrennung und Argernis anrichten, und von ihnen weichen, 
Röm. 16, 17. So gäbe es eine Vereinigung in der Wahrheit. 


Wo das nicht angehen will, iſt mit äußeren Vereinigungen nichts 


gedient. Da würde der Streit über kurz oder lang doch wieder 


ausbrechen. Oder die andere Möglichkeit wäre, daß ſie alle gegen 


Wahrheit und Irrtum gleichgültig würden, alle Meinungen als 
gleichberechtigt geltend laſſen würden. Und an dieſe Löſung denkt 
man meiſtens. Aber damit würde man Gottes Wohlgefallen ver— 
ſcherzen, der nun einmal ſein Wort lauter und rein verkündigt 
und geglaubt haben will. So müſſen dann die rechtgläubigen 
Chriſten ſich von den falſchen Lehrern fernhalten, und wenn der 
Spaltungen auch noch ſo viele wären. Das gehört mit zur 
Kreuzgeſtalt der Kirche. „Es müſſen Rotten unter euch ſein, 
auf daß die, ſo rechtſchaffen ſind, offenbar unter euch werden“, 
(1 Rot, 11,19. E. P. 

Der Atlantiſche Diſtrikt der Evangeliſchen Synode hat fol- 
„Wir halten dafür, daß der ernſtliche 
Verſuch gemacht werden ſollte, die Paſſionszeit alljährlich, noch 


mehr als es bisher geſchehen iſt, zu einer Zeit der Evangeliſation 


und Erweckung auch unter den Unkirchlichen der von uns erreich— 


baren Kreiſe zu machen. 
führung aus den Synodalkreiſen heraus beſtimmte Anregungen 
gegeben und ſeitens unſerer Verlagsorgane notwendige Hilfs- 
mittel geboten werden.“ E. P. 


Wir hoffen, daß zur praktiſchen Aus⸗ 


ment und Chriſti Regiment“, 


Die Campbelliten (Disciples of Christ) ſind einer doppelten 
Schwierigkeit gegenübergeſtellt, die ſich einmal aus der äußeren 
Kriegslage, zum andern aus den inneren Verhältniſſen dieſer 
Kirchengemeinſchaft herausgeſtellt hat. Gleich zu Beginn des 
Weltkrieges hatten jie es ſich zur Aufgabe gemacht, ihren Glau⸗ 
bensgenoſſen in Canada, die durch mancherlei Nöte betroffen ſind, 
ausgiebige Hilfe zu leiſten. Kurz vor dem Eintritt der Ver— 
einigten Staaten in den Völkerſtreit hatten ſie namentlich in den 
bedeutenderen Städten des O ſtens eine große Sammlung an frei⸗ 
willigen Opfern veranſtaltet. Durch die größere Inanſpruch— 
nahme aller Kräfte und Mittel für die Bedürfniſſe des eigenen 
Landes iſt dieſe Hilfstätigkeit für Canada ſtark beeinträchtigt und 
gefährdet. Doch wollen ſie ſie durchführen. Dies ſei nicht die 
Zeit, ſo ſagen ſie ſich, ein derartiges Liebeswerk aufzugeben. Die 
andere Schwierigkeit liegt in dem Rückgang der Zahl ihrer Prez 
diger. Ihre Gemeinden wachſen und breiten ſich aus; ihre Geiſt— 
lichen aber büßen an Amtsfreudigkeit ein und wenden ſich andern, 
weltlichen Berufen zu. Im Jahre 1914 ſchieden 519 Prediger 
ſo aus dem Amt, und in weiteren drei Jahren hat ſich die Zahl 
bis auf 987, alſo faſt das Doppelte, vermehrt. Anfangs, ſo 
wird geklagt, gehe alles gut, ſolange die Prediger ſich nämlich 
ihrem Beruf hingäben; ſobald ſich aber andere, einträglichere Be- 
ſchäftigungen böten, fielen ſie ab. Es iſt alſo der Erwerbsſinn 
der Geiſtlichen, unter dem die Arbeit Chriſti leidet, und es ſcheint, 
daß dieſer Zug ſtark zunimmt. (Wbl.) 

Wenn aus der römiſchen Kirche jetzt Stimmen laut werden, 
die dafürhalten, daß die Welt mit dieſem Krieg verſchont ge— 
blieben wäre, wenn jie des Papſtes Herrſchaft anerkannt und ſich 
ſeiner Führung unterworfen hätte, ſo weiß man kaum, was man 
zu einer ſolchen Anmaßung ſagen ſoll. Und doch braucht man 
ſich nach ein wenig Beſinnung nicht ſo ſehr darüber zu verwun⸗ 
dern. Aus dem römiſchen Lager muß man ſich auf irgend etwas 
gefaßt machen. Sie legt jetzt alles darauf an, aus dieſem großen 
Weltgetümmel Kapital zu ſchlagen, und es ſind nicht wenige An⸗ 
zeichen vorhanden, daß ihr das auch gelingt. Die Weltmächte 
wiſſen gut genug, welch großen Einfluß der Mann in Rom über 
einen großen Teil der Erdbewohner hat, und wieviel an ſeiner 
Gunſt gelegen iſt. Um dieſe Gunſt wird jetzt gebuhlt. Im 
Grunde genommen, traut man ihm zwar nicht, aber im Notfall 
und zur Förderung eigener Intereſſen kommt auch Hilfe gelegen, 
die man ſonſt lieber abweiſen möchte. Aber der Papſt hat es ſeit 
jeher verſtanden, mit der Bratwurſt nach einer Seite Speck zu 
werfen. Und umgekehrt handeln auch weltliche Fürſten und 
Politiker, wenn das ihren Zwecken dient, nach demſelben Prinzip. 
Welt iſt Welt. Und in Zeiten, wie ſie gegenwärtig ſind, iſt man 
in der Anwendung von Mitteln zur Erreichung der Zwecke nicht 
beſonders wähleriſch. — Aber daß die Völker der Erde unter 
päpſtlicher Herrſchaft Ruhe und Frieden genießen würden, iſt der 
reine Unſinn. Hat es doch nie einen größeren Friedensſtörer 
in der Welt gegeben, als gerade der Papſt es iſt. Iſt es doch 
unmöglich, Frieden zu haben, wenn man mit ſich ſelbſt uneinig 
iſt und im Widerſpruch ſteht. Der Papſt will Statthalter Chriſti 
und auch zugleich ein weltlicher Herrſcher ſein. Aber der Mann, 
deſſen Statthalter er zu ſein vorgibt, hat klar und deutlich ge- 
ſagt: „Niemand kann zween Herren dienen“ und: „Mein Reich 
iſt nicht von dieſer Welt.“ Luther ſagt in einer Predigt: „Das 
ganze päpſtliche Regiment iſt auf eitel Lügen und Läſterworte 
Gottes gebaut; und der Papſt iſt der Erzläſterer, indem er ſich 
den edlen Spruch zuzieht, der allein von Chriſto geſagt iſt. Er 
will der Fels ſein, und die Kirche ſoll auf ihm ſtehen; wie denn 
Chriſtus zuvor von fic) gefagt hat im Matthäo (Kap. 24, 5): 
„Es werden viele kommen unter meinem Namen und ſagen: Ich 
bin Chriſtus! und werden viele verführen.“ „Des Papſtes Regi⸗ 
ſagt er an einer andern Stelle, 
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Ser „Luthe rane ts 


„ſind gleich ganz widereinander wie Waſſer und Feuer, Teufel 
und Engel.“ Wie kann nun ein Menſch, der ein Herrſcher zweier 
Reiche, die doch nach ihrem Weſen ganz verſchieden ſind, ſein will, 
im Frieden regieren? Es iſt ganz unmöglich, und die Geſchichte 
des Papſttums hat es deutlich genug erwieſen. Mit Luther, der 
ſich auch in dieſem Stücke auf die Schrift beruft, lehrt die luthe⸗ 
riſche Kirche mit aller Entſchiedenheit eine völlige Trennung 
zwiſchen weltlichem und kirchlichem Regiment. Die Augsburgiſche 
Konfeſſion hat ſich in ihrem 28. Artikel, der „Von der Biſchöfe 
Gewalt“ handelt, klar und deutlich gegen eine „Vermengung“ 
geiſtlicher und weltlicher Gewalt ausgeſprochen. Sie ſagt, daß 
dadurch „große Kriege, Aufruhr und Empörung erfolgt“, und 
nennt die Anmaßung der Biſchöfe (Päpſte), ihres Gefallens 
Kaiſer und Könige zu ſetzen und zu entſetzen, „Frevel“. — Daß 
die Verfaſſung der Vereinigten Staaten für eine völlige Trennung 
zwiſchen Staat und Kirche eintritt, dafür danken wir Gott. Rom 
freilich denkt von der Sache anders und läßt auch nichts un- 
geſchehen, in rein ſtaatlichen Dingen mitzuſprechen und ſeine Welt— 
herrſchaft zu fördern. überhaupt iſt in gegenwärtiger Zeit die 
Gefahr einer Vermengung politiſcher und kirchlicher Intereſſen 
groß. Da heißt es wachſam ſein, ſoll das nicht zum Schaden des 
Staates ſowohl als der Kirche ausſchlagen. (L. Z.⸗B.) 

über den Rückgang des Gebrauchs der deutſchen Sprache in 
Amerika haben auch die deutſchen Katholiken zu klagen. Wir 
leſen: „In faſt allen unſern Schulen wird nicht mehr genügend 
Deutſch gelehrt. Unſere deutſch-amerikaniſche Jugend, auch die 
katholiſche, wächſt im angloamerikaniſchen Geiſt auf, der in den 
Schulen dominiert, auch da, wo deutſcher Unterricht erteilt wird. 
Der letztere iſt in den meiſten Fällen, was Stundenzahl, wie auch 
was Gründlichkeit anbetrifft, ungenügend. Die Kinder lernen 
zur Not etwas leſen, aber mit der freien ſchriftlichen Betätigung 
der deutſchen Sprache hapert's in unſerer heranwachſenden Jugend 
gar ſehr. Entgehen die Kinder dann dem Einfluß des deutſchen 
Elternhauſes, ſo iſt das Reſultat unausbleiblich. Die deutſche 
Sprache geht ihnen verloren und, was faſt noch ſchlimmer iſt, 
durch die Berührung mit angloamerikaniſchen Einflüſſen, auf 
deren Erfaſſen ihr Verſtand und ihre Neigungen in den Schul- 
jahren ſyſtematiſch vorbereitet worden ſind, auch ſchließlich die 
angeſtammten deutſchen Sitten. Wir Deutſchgeſtammten haben 
als Allgemeinfehler einen ſehr großen Mangel an Stolz auf 
unſere Abſtammung und die nicht zu verſtehende Neigung, alles 
Fremdländiſche leicht nachzuahmen, ſei es gut oder ſchlecht, gänz⸗ 
lich ohne Wahl, und leider meiſtens das Schlechteſte zuerſt, weil 
wir in unſerer Anpaſſungsſucht glauben, es könne uns das in 
den Augen unſerer angloamerikaniſchen Mitbürger bedeutend an⸗ 
genehmer erſcheinen laſſen.“ 

Die Zioniſtenfrage. In der neulichen Jahresverſammlung 
der ſogenannten „vereinigten Synagogen Amerikas“ kam es bez 
züglich der wieder in jüngſten Tagen beſprochenen Zioniſtenfrage 
zu ernſtlichen Differenzen. Die Diskuſſion war ſo erregt, daß 
Dr. Adler, Präſident der Organiſation, auf ſeiner Reſignation 
beſtand. Er erklärte, daß die Bewegung, welche die Organiſation 
einer jüdiſchen Nation beabſichtigte, nicht praktiſch ſei und die 
verſchiedenen Nationen der Welt zu Mißverſtändniſſen führen 
dürfte. Weiter behauptete Dr. Adler, die Juden ſeien eine reli— 
giöſe und nicht eine politiſche Macht. (Wbl.) 


Aus Welt und Zeit. 


Daß ſo viele Frauen und Mädchen ſich einem Leben der 
Schande hingeben, wird gewöhnlich damit begründet, daß ſie zu 
geringen Lohn bekommen, daß ſie von dem Hungerlohn nicht leben 
können und deswegen durch ein Sündenleben ſich den nötigen 


Nebenverdienſt verſchaffen. Die Erklärung reicht aber nicht aus. 
So hat kürzlich ein Methodiſtenprediger in San Francisco in 
ſeiner „Reformarbeit“ ſich mit dieſer Frage befaßt. Er lud ſolche 
Mädchen ein, in ſeine Kirche zu kommen, und es fanden ſich etwa 
300 dieſer Unglücklichen ein. Als ſie aufgefordert wurden, ſich 
über die Sache auszuſprechen, machten ſie ſelbſtverſtändlich die 
Hungerlöhne geltend. Auf die Frage, wie viele von ihnen ihr 
Sündenleben laſſen würden, wenn man ihnen Anſtellungen ver⸗ 
ſchaffe, in denen ſie 10 Dollars die Woche verdienen könnten, 
meldeten ſich von den 300 zwei. Als dann gefragt wurde, wie 
viele von ihnen bereit wären, Hausarbeit in Familien zu tun, 
wurde mit lautem Hohnlachen geantwortet: „Welche Frauens⸗ 
perſon will denn überhaupt Küchenarbeit tun!“ — Nein, die Er⸗ 
klärung dafür, daß ſo viele ein unkeuſches Leben führen, iſt eine 
andere: Die Luſt zur Sünde ſteckt im natürlichen Herzen, auch 
des Fleiſches Luſt und der Augen Luſt und das hoffärtige Weſen, 
die Eitelkeit, Putzſucht und Genußſucht. Es fehlt die Furcht 
Gottes, die Neigung zu ehrlicher, Gott und dem Nächſten dienen⸗ 
der Arbeit und die Willigkeit, gottſelig zu ſein und ſich genügen 
zu laſſen. Allein die Gottesfurcht ſchreckt von der Sünde ab und 
läßt es nicht zu, daß man ſich für den Dienſt der Sünde hinter 
ſolche Vorwände von wirklichen oder eingebildeten Mißſtänden 
verſteckt. E. P. 

Daß man in den alliierten Ländern, Rußland, England und 
Frankreich, ſeitens der Regierungen zu draſtiſchen Geſetzen gegen 
das Trinken ſeine Zuflucht nahm, iſt unſern Leſern aus Zeitungs⸗ 
berichten bekannt. Jetzt wird über ruſſiſche Zuſtände folgender- 
maßen berichtet: „Das überhandnehmen des unbefugten Ver⸗ 
kaufs von Wodka (Branntwein) hat eine Welle der Trunkenheit 
über das ganze Land gewälzt, und es wird befürchtet, daß in⸗ 
folgedeſſen eheſtens Maſſaker und ernſte Unruhen folgen werden, 
die das Land in den Zuſtand einer fürchterlichen Schreckensherr⸗ 
ſchaft verſetzen werden. Alle Zweige der Induſtrie ſind in ganz 
Finnland infolge gewalttätiger Streiks lahmgelegt.“ Man kann 
tief eingewurzelte Leidenſchaften in einem Volke nicht durch Ge- 
waltmittel im Handumdrehen reformieren. (L. 8.-B.) 


Die gewiſſe Erhörung des gläubigen Gebets. 


„Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So ihr den Vater etwas 
bitten werdet in meinem Namen, ſo wird er's euch geben“, 
Joh. 16, 23. , 

Dieſe Worte faſſe und drücke fie in dein Herz! Denn hier 
höreſt du, daß er nicht allein die Verheißung gibt, ſondern be⸗ 
kräftigt und beteuert ſie auch mit einem zwiefachen Eid und 
ſchwöret auf das allerhöchſte: Glaubet mir nur, ſo wahr Gott 
lebt, ich will euch nicht lügen. Nun ſollte doch wohl hier ein 
wenig ſchamrot werden, wer da ein Chriſt ſein will, und ſich vor 
ſich ſelbſt ſchämen, daß er dieſe Worte gehöret und doch nie von 
Herzen gebetet hat. Iſt es nicht eine ewige Schande vor Gott 
und aller Welt, daß Chriſtus uns muß ſo teuer und hoch ſchwören, 
und wir es doch nicht glauben noch uns bewegen laſſen, daß wir 
einmal darauf von Herzen anfingen zu beten? Was wollen wir 
doch ſagen vor Gottes Gericht oder gegen unſer eigen Gewiſſen, 
wenn wir gefragt werden: Haſt du auch jemals ernſtlich und 
mit ungezweifeltem Herzen gebeten von dem himmliſchen Vater, 
daß ſein Name geheiligt werde? Weißt du nicht, wie ernſtlich ich 
ſolches geboten, und wie teuer ich dazu geſchworen habe, daß du 
ſollteſt gewißlich erhöret werden, wenn du nur von Herzen beteſt? 

Billig ſollten wir, ſage ich, vor uns ſelbſt ſchamrot werden 
und doch Gottes ſchrecklich Gericht fürchten, ſo wir beide ſein 
Gebot und teure Verheißung ſo geringachten und laſſen es uns 
vergeblich geſagt ſein; denn da wird nicht helfen, daß du dich 
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willſt entſchuldigen: Ja, ich wußte nicht, ob ich würdig wäre. 
Item, ich fühlte mich unluſtig und ungeſchickt, oder mußte andere 
Geſchäfte ausrichten. 

Hier ſprichſt du: Wie iſt denn dieſe Verheißung allezeit 
wahr, ſo er doch oftmals nicht gibt, was wir gebeten haben? 
Ließ er doch David umſonſt bitten für ſeines Sohnes Leben.. Ant⸗ 
wort: Ich habe oft geſagt, wie man das Gebet ordnen und ſtellen 
ſoll, alſo daß man ihm nicht ſetze in dem, ſo wir bitten, Maß, 
Ziel, Weiſe, Stätte oder Perſon, ſondern ſolches laſſe ihm be⸗ 
fohlen ſein, wie er weiß, daß er geben ſoll und uns nütze iſt. 
Darum hat er auch ſelbſt die Ordnung geſtellt und drei Ziele 
geſetzt im Vaterunſer, welche müſſen allezeit vorgehen, nämlich 
ſeines Namens Heiligung, ſein Reich und ſein Wille, danach unſer 
täglich Brot, Erlöſung von Anfechtung und allen Nöten. Das 
beſte Stück muß heißen: Dein Name, dein Reich, dein Wille, 
danach unſer täglich Brot, Erlöſung von Anfechtung und allen 
Nöten. Das beſte Stück muß ſein: Dein Name, dein Reich, dein 
Wille; wenn das vorhergeht, ſo wird dann gewißlich auch folgen 
das „Unſer“. Nun iſt das gewißlich ſein Wille, daß er dich von 
allem übel erlöſen will und dich in Anfechtung nicht laſſen, des⸗ 
gleichen dein täglich Brot dir geben, ſonſt hätte er dich es nicht 
heißen beten. Darum ſind gewißlich die letzten vier Stücke, ſo 
unſere zeitliche Not dieſes Lebens betreffen, auch ſeines Willens. 
Doch gehen vorher die drei, ſo da eigentlich ſein heißen. 

Alſo haſt du ſeinen Willen ganz und gar, daß er gewißlich 
nichts anderes gedenkt noch im Herzen hat, als wie dir's das 
Vaterunſer zeigt. Und ſo du alſo beteſt, daß es nach ſolchem 
ſeinem Willen gehet, ſo iſt es gewißlich erhöret. Du mußt aber 
alſo beten, daß du dieſe Ordnung nicht brecheſt noch verkehreſt 
oder die vornehmſten erſten drei Stücke in deinem Herzen nicht 
die Hauptſache dir ſein läſſeſt. (Luther.) 


Auch ein Arbeiter. 


Einem Wechſelblatt entnehmen wir das Folgende: Unter den 
vielen Redensarten, die einer dem andern gedankenlos nachredet, 
hört man öfters auch dieſe: Ein Prediger weiß nicht, wie es 
einem armen Arbeiter zumute iſt, der den ganzen Tag im 
Schweiße ſeines Angeſichts arbeiten muß, und zwar für andere 
arbeiten, ohne entſprechenden Lohn, nur um andere zu bereichern. 

Da haben neulich ein paar Paſtoren ihre Bleiſtifte her- 
genommen und die Sache berechnet. Man rechnet ja gerne nach 


Arbeitsſtunden. Da kam denn folgendes heraus: 
Stunden 
i jährlich. 
Gottesdienſte (Sonntags-, Feſt⸗, Beicht⸗, Paſſtonsgottesdienſte 
ne /r 175 
Vorbereitung auf die Predigt und allgemeines Studium 1400 
Konfirmandenunterr icht: 150 
Amtshandlungen (Taufen, Trauungen, Krankenkommunionen, 
Begräbniſũnhnnn Vole le lee di claye theses & 100 
Porftands- und Gemeindeverſammlungen Ss ob 50 
Sitzungsſtunden auf Synoden, Konferenzen, Komiteeverſamm— 
ee e OS Ann ow 0.0 SRO edo pod dosb ue cmmmE 75 
Buchführung (Kirchenbuch, Seelenregiſter, Liſtenn 50 
Beichtanmeld ungen 50 
Krankenbeſuche (etwa fünf wöchentlich 260 
Andere Beſuche „ CC ee ea eRe 950 
f Sunne 2550 


Stunden des Tages. 
Doch viele Paſtoren werden, wenn ſie dieſe Berechnung ſehen, 
ſagen: „Ja, wenn das alles wäre!“ 


Die hier angegebenen Zahlen ſind jedenfalls das Minimum. 
Viele Paſtoren müſſen zwei- oder dreimal des Sonntags prez 
digen, oder ſie haben viel mehr Zeit zum Studium nötig oder 
mehr Amtshandlungen zu vollziehen oder mehr Kranken- und 
andere Beſuche zu machen. Und dann bedenke man, daß es viele 
Paſtoren gibt, die neben aller andern Arbeit noch 1000 bis 1200 
Stunden jährlich Schule halten müſſen! Es dürfte nur wenige 
Paſtoren geben, die nicht ihre 12 bis 14 Stunden täglich arbeiten 
müſſen, um ihren Amtspflichten einigermaßen nachzukommen, und 
dabei müſſen ſie noch manches liegen laſſen. 

Und ob ihre Arbeit leichter oder ſchwerer iſt als körperliche 
Arbeit, läßt ſich leicht ausprobieren. Viele Paſtoren treiben 
etwas Gartenbau, Tiſchlerei und dergleichen Arbeiten — zur 
Erholung. Nun probiere es einmal ein Gärtner oder Tiſchler: 
er ſchreibe einmal zur Erholung Predigten, unterrichte im Rate- 


chismus oder mache ſeelſorgerliche Beſuche! 


Es ließe ſich noch manches andere ſagen. Aber aus dem 
Geſagten ſteht es gewiß feſt: der Prediger iſt auch ein Arbeiter. 
Und wenn irgend jemand weiß, was es heißt, für andere zu 
arbeiten, ſo ſollte er es ſein. 


Die verſchüttete Kirche. 


Bei einer Wanderung an der Küſte von Jütland in Däne⸗ 
mark wurde mir eine Kirche gezeigt, die ganz vom Dünenſand 
verſchüttet war. Einſt hatten hier auch die hellen Kirchenglocken 
geläutet, drinnen waren die Lieder erklungen, und Gottes heiliges 
Wort war verkündet worden. Aber bei einem furchtbaren Un⸗ 
wetter ward der Dünenſand nicht bloß an die Kirche, ſondern 
auch in die Kirche hineingetrieben. Es gelang zunächſt, die Zu⸗ 
gänge wieder freizumachen. Aber ehe man allen Flugſand aus 
dem Heiligtum herausgeſchafft hatte, brachen neue Stürme herein 
und machten alle Arbeit zunichte. Zuletzt kam ein Tag, da über⸗ 
haupt niemand mehr in die Kirche konnte. Im Sande begraben 
liegt ſie da, ohne Orgelton und Glockenklang, ohne Gotteswort 
und Gebet. Das einzige, was ſichtbar geblieben iſt, iſt der Turm, 
der aus der Sandwüſte emporragt wie ein Warnungszeichen, das 
andere vor Verderben warnt. 1 

Lange habe ich vor dieſer verſchütteten Kirche geſtanden. 
Mir war's, als hätte ſie mir eine erſchütternde Predigt gehalten. 
Auch der Chriſt iſt eine Wohnung Gottes; ſein Innerſtes ſoll ein 
Heiligtum ſein voll Loben und Danken, und Gottes Stimme ſoll 
er drinnen in ſeinem Heiligtum vernehmen. Aber hat nicht der 
Flugſand der Welt auch bei dir manchen Zugang verſchüttet? 
Hat er nicht zuletzt bei Tauſenden das Heiligtum des Herzens 
verweht und zuletzt ganz ausgefüllt, ſo daß alles Beten, alles 
Loben und Danken verſtummte? Kennſt du nicht manchen, deſſen 
inneres Leben vom Flugſand der Welt bedeckt ward und dar— 
unter ſchließlich erſtorben iſt? Kennſt du nicht manchen, der auch 
einſt ein Heiligtum ſeines Gottes war und jetzt nur noch ein 
Warnungszeichen für andere iſt? Stehe doch wieder einmal ſtill 
und prüfe dich, ob nicht auch Zugänge zu deinem Herzen ver⸗ 
weht ſind! Wache und bete, daß nicht auch du einer verſchütteten 
Kirche gleichſt! f 


Unüberlegte Worte. 


Es war Gemeindeverſammlung. Alles ging ſeinen regel⸗ 
rechten Gang. In der größten Einigkeit wurden die Gemeinde- 
angelegenheiten beraten und Beſchlüſſe gefaßt. Endlich kam noch 


ein Gegenſtand zur Beratung, bei dem die Meinungen aus— 
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einandergingen. Es entſtand eine erregte Debatte. Auf ein⸗ 
mal hört man ein Gemeindeglied, das ſich verletzt fühlte, die 
unüberlegten Worte ausſprechen: „Ich will nichts mehr mit der 
Gemeinde zu tun haben. Streicht meinen Namen!“ Darauf 
erhebt er ſich und verläßt trotz alles freundlichen Zuredens ſeines 
Paſtors und ſeiner Mitbrüder die Verſammlung. 

Ich will nicht ſagen, wo das Erzählte ſich zugetragen hat. 
Ich will aber das ſagen, daß ſolche Worte in der Verſammlung 
einer chriſtlichen Gemeinde, in der Paſtor und Gemeindeglieder bez 
ſtrebt ſind, nach Gottes Wort zu handeln, unüberlegte Worte ſind. 
Denn jeder wahre Chriſt weiß, daß eine chriſtliche Gemeinde nicht 
ein Verein iſt, dem man nach Belieben beitreten und den man 
nach Belieben wieder verlaſſen kann. Wer ſich aus fleiſchlichen 
Gründen, etwa weil er ſich gekränkt fühlt, von einer chriſtlichen 
Gemeinde trennt, der offenbart damit, daß er nicht ein Gemeinde⸗ 
glied iſt, das die Ehre Gottes und den Bau ſeines Reiches ſucht, 
ja, er gibt Urſache, daß man ihn für einen ſolchen hält, der ſeine 
eigene Seligkeit nicht mit Ernſt ſucht. Denn er trennt ſich von 
einer Gemeinde, der Gott die Gnadenmittel, Wort und Sakra⸗ 
ment, anvertraut hat. Und ohne die Gnadenmittel, Wort und 
Sakrament, kann man nicht ſelig werden. Gott bewahre ein 
jedes Glied unſerer Gemeinden aus Gnaden vor ſolchen un— 
überlegten Worten, die ſchon für manchen verhängnisvoll ge- 
worden ſind! 


Großer Arzt. 


ö Bei den Eingebornen am Njaſſa⸗See in Afrika heißt unſer 
Heiland Nganga ngurumba, das ijt, großer Arzt. Die Bee 
zeichnung iſt eine ehrende Anerkennung für die ärztliche Tätig⸗ 


keit der dort wirkenden Livingſtoniamiſſion. Die Eingebornen 


haben erfahren, was es bedeutet, wenn ihnen im Gegenſatz gegen 
ihre frühere Verlaſſenheit jetzt in Krankheitsfällen ſachgemäßer 
Rat und liebevolle Hilfe von den Miſſionsärzten entgegengebracht 
wird, wenn fie nicht mehr wie früher in Tagen der Krankheit 
mit langen, glühenden Nadeln geſtochen und mit einem entſetz⸗ 
lichen Lärm von Trommeln faſt zur Raſerei gebracht werden, 
ſondern verſtändige Hände ſie treulich pflegen. Zugleich wiſſen 
die Eingebornen, daß die Hilfe im lev ten Grund von KEfu ſelbſt 
ausgeht. Die ſtille Predigt des Miſſiensarztes überwundet die 
Herzen und öffnet die Häuſer dem Evangelium, fie leitet äußer⸗ 
lich die Verirrten hin zu dem „großen Arzt“. Die ſogenannte 


Todesanzeigen. 


Das ſelige Abſcheiden P. Friedrich Schumanns am 


28. Juli dieſes Jahres iſt inſofern bemerkenswert, als in ihm 


einer der älteſten Paſtoren unſerer Synode, wenn nicht der älteſte, 
eingegangen iſt zur Ruhe des Volkes Gottes. War er doch über 
92 Jahre alt geworden. Dazu war er bis auf einige Wochen 
vor ſeinem Tode, abgeſehen von zunehmender Schwerhörigkeit, 
merkwürdig rüſtig. Sein Platz unter der Kanzel war faſt nie 
leer, denn er hatte Gottes Wort und Sakrament lieb und war 
noch einige Tage, ehe er ſich auf ſein Kranken- und Sterbelager 
legte, den ziemlich weiten Kirchweg gegangen, um am helden 
Abendmahl teilzunehmen. Er ſehnte fic) aber, daheim en fein 
bei ſeinem HErrn, deſſen Gnade er bis zuletzt nicht genug ruihmen 
konnte. — P. Schumann war am 12. Juli 1825 in Bater dorf 
bei Erlangen, Bayern, geboren. Von ſeinem Vater lernte er 


das Weberhandwerk. Während er als Webergeſelle in Sachſen 
arbeitete, wurde auf Anregen eines P. Johann Dietlen und durch 
das Leſen von Miſſionsblättern der Wunſch in ihm rege, Heiden⸗ 
miſſionar zu werden. Seine Eltern aber wollten ihre Zu⸗ 
ſtimmung hierzu nicht geben. Als ihn jedoch ein Jugendfreund 
auf P. Löhes Miſſionsſchule in Nürnberg aufmerkſam machte, 
durfte er auf Betreiben P. Dietlens dieſe Anſtalt beſuchen und 
wurde ſchon nach einem halben Jahr nach Amerika geſandt, wo 
er noch 184 Jahre in Fort Wayne ſtudierte und dann wegen 
der herrſchenden Predigernot im Jahre 1852 zum Predigtamt 
ordiniert wurde. Er diente zuerſt in Cicero und Arcadia, Ind. 
Nach einigen Jahren folgte er einem Beruf an die Gemeinde bei 
Avilla, Ind., von wo aus er auch die Gemeinde in Kendallville 
gründete. Auch bediente er die vakante Gemeinde nordöſtlich von 
Kendallville, die ihn dann berief, von wo aus er nicht nur dieſe 
drei Gemeinden zeitweilig verſorgte, ſondern auch an andern 
Plätzen miſſionierte und dabei oft die ſchlechten, weiten Wege 
zu Fuß zurücklegte. 1867 wurde er nach Freiſtadt, Wis., be⸗ 
rufen, und nach fünfzehn Jahren zog er nach Waterford, Wis., 
wo er noch zehn Jahre amtierte. Dann zog er nach Kendallville, 
um ſich zur Ruhe zu ſetzen. Doch bediente er von hier aus noch 
eine kleine Gemeinde achtzig Meilen ſüdlich, in Jay Co., Ind. 
— Seine erſte Gattin, Anna Maria, geb. Neſſel, ſtarb vor neun 
Jahren. Sie hatte ihm ſieben Kinder geboren, von denen zwei 
ihren Vater überleben, nämlich Lehrer A. Schumann in Pitts⸗ 
burgh und Frau Tröller in Wisconſin. Vor ſechs Jahren nahm 
er die Witwe Martha Bentrup zur Gattin, die ihn bis an ſein 
Ende treulich pflegte. — Das Leichenbegängnis fand am 30. Juli 
ſtatt. Im Hauſe amtierte P. Phil. Wambsganß. Die Leichen⸗ 
rede in der Kirche hielt ſein Seelſorger, P. M. Kretzmann, über 
1 Moſ. 49, 18, während P. R. Kretzmann am Grabe amtierte 
und ihm einen Nachruf widmete. So ſchlummert der Entſchlafene 
nun an der Seite ſeiner erſten Gattin auf dem Friedhofe der 
Gemeinde in De Kalb County dem großen Auferſtehungstage 
entgegen. M. K. 


Wieder hat der HErr einen treuen Knecht und Diener, der 
noch in voller Arbeit ſtand, plötzlich abberufen, nämlich weiland 
Lehrer F. G. Beckmann. Er ſtarb am 5. September im 
Hoſpital zu Beatrice, Nebr., nachdem zwei Tage vorher eine 
Operation wegen Blinddarmentzündung an ihm vorgenommen 
worden war. — Der Verſtorbene war am 2. Dezember 1886 bei 
South Auburn, Nebr., geboren und trat im Jahre 1901 in das 
Lehrerſeminar zu Seward ein. Im Jahre 1907 erhielt er ſeine 
erſte Anſtellung in der Gemeinde bei Friedensau, Nebr. Im 
Jahre 1913 folgte er einem Rufe der St. Johannisgemeinde bei 
Palmer, Kanſ., und diente ihr in aller Treue bis zu ſeinem Tode. 
Nun iſt er, wie wir zuverſichtlich hoffen, durch einen ſeligen Tod 
aus einem Diener Gottes hier in der Zeit ein Diener Gottes in 
der Ewigkeit geworden. (Offenb. 7, 15.) Am 9. September 
wurde ſein verblichener Leib auf dem Gottesacker in ſeiner Hei⸗ 
matsgemeinde unter ſehr großer Teilnahme von nah und fern 
beerdigt. P. A. Hofius amtierte im Hauſe und am Grabe. 
P. J. G. B. Keller hielt die Leichenrede. — Obwohl der Ent⸗ 
ſchlafene unſerer Inſicht nach noch lange in geſegneter Arbeit 
hätte ſteen können (er war ja kaum 31 Jahre alt), ſo legen 
ker doch die Hand auf den Mund vor dem, der alles wohl macht. 
Der wird auch der treue Berater und Verſorger der hinterlaſſenen 
Witwe und der drei unmündigen Kinder, der Tröſter der hart⸗ 
geſchlagenen Eltern und Geſchwiſter ſein. J. G. B. Keller. 
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Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Statiſtiſches Jahrbuch der Deutſchen Ev.-Luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio und andern Staaten für das Jahr 1916. Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. 1917. 208 Seiten 54 484. 
Preis: 75 Cts. 


Das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer Synode iſt das koſtſpieligſte Buch, 
das in unſerer Synodaldruckerei hergeſtellt wird. Aber es iſt ein ſehr in— 
tereſſantes, ja faſt unentbehrliches Buch. So hat denn die Synode be— 
ſchloſſen, trotz der hohen Koſten, die der Satz dieſer großen Menge von Zah— 
lenreihen mit ſich bringt, das „Statiſtiſche Jahrbuch“, ſeinem Namen getreu, 
wieder alljährlich erſcheinen zu laſſen. Die vorliegende Auflage bietet die 
Angaben über das Jahr 1916. Schon weil dieſes die erſte Statiſtik unſerer 
Synode ſeit 1913 iſt, werden die vergleichenden Tabellen und Totalſum— 
men das Intereſſe erwecken. Der Hauptbeſtand des Buches aber ſind die 
Parochialberichte. Hier kann man von jeder Gemeinde in der Synode, auch 
von jeder Filiale und jedem Predigtplatz erfahren, wie viele Seelen dort 
bedient werden, wie viele konfirmierte und ſtimmberechtigte Glieder der 
betreffenden Gemeinde angehören, wie viele Kinder die Schule und die 
Sonntagsſchule beſuchen, ſowie die Zahl der Amtshandlungen im Jahre 
1916. Die Zahl der Gemeinden, die nicht berichtet haben, iſt ſehr gering. 
Außer dieſen Parochialberichten findet der Käufer hier ſtatiſtiſche Angaben 
über die Miſſtonen, die unſere Synode treibt, ſowie Angaben über das 
Perſonal der ſynodalen Kommiſſionen und Anſtalten, einen Kaſſenbericht 
des Allgemeinen Kaſſierers (1914—1916), ein Verzeichnis der 1914 bis 1916 
verſtorbenen Paſtoren und Lehrer und die Einweihungen des Trienniums. 
Eine Statiſtik des Wohltätigkeitswerks der Synode hat P. Rudi und eine 
Berechnung über die eingelaufenen Gelder P. E. Eckhardt geliefert. Es ſei 
noch bemerkt, daß trotz des erhöhten Preiſes — das Jahrbuch koſtete früher 
einen halben Dollar — dieſes Buch unter dem Koſtenpreis verkauft wird, 
damit die wertvolle Information, die es enthält, möglichſt weit unter un— 
ſern Gemeinden Verbreitung finden möge. G. 


Paſiuntinyſtes Paslas (Miſſionsbote). 4 Seiten 12549. Erſcheint monat- 
lich einmal für 81.00 das Jahr. Zu beſtellen bei Rev. Geo. Matzat, 
47 Orient Ave., Brooklyn, N. X. 


Ein litauiſches Blättchen, das von den fünf zu unſerer Synode ge— 
hörenden litauiſchen Miſſionaren herausgegeben wird und einem lange 
gefühlten Bedürfnis unter den zerſtreut wohnenden lutheriſchen Litauern 
nachkommt. Wer unter den „Lutheraner“-Leſern von Litauern weiß oder 
mit ihnen Umgang hat, mache ſie, bitte, auf dieſes Blättchen aufmerkſam 
oder gebe uns Namen und Adreſſen an, damit wir an ſie ſchreiben können. 
Dieſes Blättchen ſoll unſerer fo notwendigen und geſegneten Litauermiſſion 
Helferdienſte leiſten und ein Bindemittel ſein, das die Litauer gegenſeitig 
bekannt macht und fie einander näher bringt. Die „Lutheraner“-Leſer, die 
für dieſe Miſſion und auch für die Erhaltung dieſes Blättchens wie über⸗ 
haupt für die Herausgabe litauiſcher Literatur (Katechismus, Bibliſche Ge— 
ſchichte uſw.) Intereſſe haben, möchten wir herzlich bitten, dazu mit ihren 


Gaben zu helfen. Mit der Herausgabe dieſes Blättchens haben wir bereits 
einen ſchönen Erfolg gehabt und leben der Zuverſicht, daß er ſich in Zukunft 


noch mehren wird. G. Matzat. 


D. Martin Luthers Leben. Für die reifere Jugend und das chriſtliche 
Haus von D. M. Reu. Wartburg Publishing House, Chicago, 
III. 283 Seiten 5X74, in Leinwand mit Gold- und Deckeltitel 
gebunden. Preis: $1.10. 


Von ſeinem kürzlich angezeigten „Leben Luthers“ unterſcheidet ſich 
dieſes neue Werk Profeſſor Reus hauptſächlich dadurch, daß zwei Kapitel 
bedeutend geändert und erweitert worden find, und daß ein reicher Illu— 
ſtrationsſchmuck beigefügt iſt. Es ſind nicht weniger als 91 Abbildungen, 
die in intereſſanter Weiſe Luthers Leben und Wirken und ſeine Beit ver- 
anſchaulichen. L. F. 


Reformationspredigt. Von B. P. Nommenſen. Northwestern Pub- 
lishing House, Milwaukee, Wis. 14 Seiten 4% 6 %. Preis: 

5 Cts. f 
Eine vor einigen Jahren gehaltene gute Reformationspredigt über das 


Thema: „Der gewaltige geiſtliche Kampf in der Kirche des 16. Jahrhun- 


derts“, die jetzt als Beitrag zum Reformationsjubiläum veröffentlicht wird. 


L. F. 


The Just Shall Live by Faith. By W. M. Czamanske, Sheboygan, 

Wis, 4 Seiten 6X9. Preis: 5 Cts., 50 Exemplare 81.50, 100: 

52.25. Zu beziehen vom Concordia Publishing House, St. 

Louis, Mo. 

Ein in fünfter Auflage erſcheinendes Programm für einen engliſchen 
Kindergottesdienſt am Reformationsfeſt. L. F. 


The City of God. By Luther D. Reed, D. D., and H. Alexander Mat- 
thews. G. Schirmer, New York and Boston. 72 Seiten 7X10. 
Preis: 75 Cts. netto, 

Eine ſehr beachtenswerte, ſchöne Kirchenkantate, ſpeziell für das Refor— 
mationsjubiläum verfaßt, aber auch bei andern feſtlichen Gelegenheiten zu 
gebrauchen, die erſt jetzt zu unſerer Kenntnis gelangt iſt. Dr. Reed, ein 
bekannter Liturgiker des Generalkonzils, hat den Text ausgewählt und 
angeordnet, und zwar, was uns beſonders gefallen hat, lauter Worte der 
Heiligen Schrift. Matthews iſt der Komponiſt, der ſeiner guten, gehalt— 
vollen Muſik auch drei der unvergleichlichen lutheriſchen Choräle einver— 
leibt hat: „Verzage nicht, o Häuflein klein“, „Erhalt uns, HErr, bei dei— 
nem Wort“, „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“. Das Werk iſt aus vier 
Teilen aufgebaut: Foundation, Decay, Restoration, Thanksgiving“ 
der “City of God”, der Kirche, und beſteht aus zwölf Nummern für ge— 
miſchten Chor, Sopran-, Tenor- und Baritonſoliſten. Bei den Chorälen 
beteiligt ſich die Gemeinde. Die Begleitung geſchieht von der Orgel oder 
vom Orcheſter. 5 SG 


Verbeſſerte Konſtitution der Ev.⸗Luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio und andern Staaten. 


Die letzte Synode hat den vorher bekanntgegebenen Entwurf für eine 
neue Konſtitution geprüft und dann einſtimmig die verbeſſerte Konſtitution 
angenommen. (Syn.⸗Ber., S. 84 ff.) Es ergeht nun hiermit an alle Syno⸗ 
dalgemeinden die Aufforderung, über dieſe neue Konſtitution abzuſtimmen 
und das Ergebnis dem Unterzeichneten bis zum 1. Januar 1918 anzuzeigen. 
Da die Sache überaus wichtig iſt, ſo wolle keine Gemeinde ſich an einer ſtill⸗ 
ſchweigenden Zuſtimmung genügen laſſen, ſondern die Angelegenheit be— 
raten, dann abſtimmen und ihre Stimme einſchicken. Jeder Paſtor an 
einer ſtimmberechtigten Gemeinde wird es ſich angelegen ſein laſſen, dafür 
zu ſorgen, daß dieſer Gegenſtand in ſeiner Gemeinde beſprochen wird. Dem 
Blatte Papier oder der Poſtkarte, worauf das Reſultat der Abſtimmung 
angezeigt wird, wolle man keinerlei andere Mitteilungen beifügen. Die 
Beſtimmungen, die die Synode über Veränderungen der Konſtitution ge— 
troffen hat, findet man im Synodalhandbuch, S. 27, unter Kapitel VII. 

Chicago, Ill., 1. September 1917. F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 


Gründe für die Bildung eines Synodalverbandes. 
1. Das Vorbild der apoſtoliſchen Kirche. (Apoſt. 15, 1-31.) 
2. Der Wille des HErrn, daß ſich die mancherlei Gaben zum gemein⸗ 
ſamen Nutzen erzeigen ſollen. (1 Kor. 12, 4-81.) 


§ 1. Name. 5 


Der unter dieſer Konſtitution beſtehende Synodalverband ſoll heißen: 
„Die Evangeliſch⸗Lutheriſche Synode von Miſſouri, Ohio und andern 
Staaten.“ “Tur EVANGELITICAL LuTHERAN SYNOD OF Missouri, OHIoO, 
AND OTHER STATES.” 

§ 2. Bekenntnis. 


Die Synode und jedes einzelne Glied bekennt ſich ohne Rückhalt: 
1. zu der Heiligen Schrift Alten und Neuen Teſtaments als dem ge⸗ 


5 ſchriebenen Worte Gottes und der einzigen Regel und Richtſchnur des 


Glaubens und Lebens; 

2. zu den ſämtlichen Symboliſchen Büchern der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche als der reinen und ungefälſchten Darlegung und Erklärung des 
Wortes Gottes. Dieſe ſind: die drei allgemeinen Symbole (das Apoſto⸗ 
liſche, das Nizäiſche und das Athanaſianiſche Glaubensbekenntnis), die Un⸗ 
geänderte Augsburgiſche Konfeſſion, deren Apologie, die Schmalkaldiſchen 
Artikel, der Große und der Kleine Katechismus Luthers und die Konkordien— 


formel. 
§ 3. Zweck. 

Zwecke der Synode ſind: E 

1. die Erhaltung und Förderung der Einheit des reinen Bekenntniſſes 
(Eph. 4, 3—6; 1 Kor. 1, 10) und die gemeinſame Abwehr alles ſeparatiſti⸗ 
ſchen und ſektiereriſchen Unweſens (Röm. 16, 17); 

2. die vereinte Ausbreitung des Reiches Gottes; 

3. die Heranbildung künftiger Prediger und Schullehrer zum Dienſt 
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche; e f : 

4. die Herausgabe und Verbreitung von Bibeln, Kirchenbüchern, Schul— 
büchern, religiöſen Zeitſchriften und andern Büchern und Schriften. 

5. die Anſtrebung einer größtmöglichen Gleichförmigkeit in kirchlicher 

raxis, in Kirchengebräuchen und überhaupt im Gemeindewefen; . 

6. die Förderung chriſtlicher Gemeindeſchulen und eines gründlichen 

Konfirmandenunterrichts; 


‘ 
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7. die Aufſicht über die Amtsführung der Prediger und Lehrer der 
Synode; a 8 
N 8. die Schützung der Paſtoren, Lehrer und Gemeinden in der Aus⸗ 
übung ihrer Pflichten und die Wahrung ihrer Rechte. 


§ 4. Vollmacht. 


Die Synode ſoll geſetzliche Vollmacht haben: 

1. Eigentum jeglicher Art im Intereſſe der Synode zu erwerben, zu be⸗ 
ſitzen, zu verwalten oder zu verkaufen; ; 

2. Vermächtniſſe, Geldſchenkungen, Wertpapiere und Dokumente jeg⸗ 
licher Art im Intereſſe der Synode anzunehmen, zu beſitzen, zu verwalten 
oder je nach Umſtänden zu veräußern. 


§ 5. Gliedſchaft. 


Mitglieder der Synode ſind und können ee Gemeinden, Prediger 
und Lehrer der evangeliſch-lutheriſchen Kirche, die ſich zu dem in § 2 nieder⸗ 
gelegten Bekenntnis bekennen und dasſelbe annehmen. 


a. Stimmberechtigte Mitglieder. 


Stimmberechtigte Mitglieder ſind alle organiſierten Gemeinden, die ſich 
der Synode angeſchloſſen haben. Bei den Verſammlungen der Diſtrikte 
der Synode iſt jede Gemeinde oder Parochie zu zwei Stimmen berechtigt, 
deren eine von ihrem Paſtor und die andere von einem Deputierten ab⸗ 
zugeben iſt. Bei den Verſammlungen der Synode ſelbſt bilden eine An⸗ 
zahl Gemeinden eine Gruppe, die durch zwei ſtimmberechtigte Delegaten, 
einen Paſtor und einen Deputierten, vertreten wird. 


b. Beratende Mitglieder. 


Nur beratende Mitglieder ſind: 
1. Prediger, deren Gemeinden nicht gliedlich der Synode ange⸗ 
ſchloſſen ſind; 

. Hilfsprediger; 

Prediger ohne Gemeinden; 

. Profefforen an den Lehranſtalten; 

Lehrer an den Gemeindeſchulen; 

Predigt⸗ und Schulamtskandidaten. 


§ 6. Anſchlußbedingungen. 


Bedingungen, unter welchen der Anſchluß an die Synode ſtattfinden 
und die Gemeinſchaft mit derſelben fortdauern kann, ſind: 

1. Die Annahme des in §2 niedergelegten Bekenntniſſes. 

2. Die Losſagung von aller Kirchen- und Glaubensmengerei, als da iſt: 

a. das Bedienen gemiſchter Gemeinden als ſolcher von ſeiten der Die⸗ 
ner der Kirche; 

b. Teilnahme an den Gottesdienſten und den Sakramentshandlungen 
falſchgläubiger und gemiſchter Gemeinden; 

c. Teilnahme an falſchgläubigem Traktat- und Miſſionsweſen. 

3. Ordentlicher Beruf der Prediger und Lehrer und ordentliche Wahl 
der Deputierten durch die Gemeinden ſowie Unbeſcholtenheit des Wandels 
derſelben. 

12 Alleiniger Gebrauch reiner Agenden, Geſangbücher und Katechismen 
in Kirche und Schule. 

5. Die Aufnahme einer Gemeinde iſt erſt dann zu vollziehen, nachdem 
die Synode ſich vergewiſſert hat, daß in der Gemeindeordnung, die der 
Synode zur Einſicht vorzulegen iſt, nichts enthalten iſt, was wider Schrift 
und Bekenntnis ſtreitet. : 

6. Prediger, Schullehrer, Predigt- und Schulamtskandidaten, welche 
bisher nicht Mitglieder anerkannt rechtgläubiger kirchlicher Körperſchaften 
waren, haben ſich vor ihrer Aufnahme einem Kolloquium zu unterwerfen. 

7. Die Aufnahme von Gemeinden, Predigern, Schullehrern, Predigt- 
und Schulamtskandidaten findet in der Regel ſtatt bei den Diſtriktsſynodal⸗ 
verſammlungen, kann aber auch bei den Verſammlungen der Synode ge— 


ſchehen. 
§ 7. Verhältnis der Synode ihren Mitgliedern gegenüber. 


Die Synode iſt ihren Mitgliedern gegenüber keine Kirchenobrigkeit mit 
geſetzgebender, zwingender Gewalt und in betreff der Selſtregierung der 
einzelnen Gemeinden nur ein beratender Körper. Es hat daher kein Be— 
ſchluß der Synode, wenn derſelbe den einzelnen Gemeinden etwas auferlegt, 
was nicht dem Worte Gottes gemäß oder ihr für ihre Verhältniſſe un⸗ 
geeignet erſcheint, bindende Kraft. 
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§ 8. Synodalverſammlungen. 
A. Zeit und Gültigkeit der Synodalverſammlungen. 
1. Die Synode verſammelt ſich alle drei Jahre zu ihrer regelmäßigen 
Verſammlung. a 
2. Zur gültigen Abhaltung derſelben iſt eine rechtmäßige Zuſammen⸗ 
berufung derſelben und die Anweſenheit von wenigſtens einem Viertel der 
rechtmäßig erwählten ſtimmberechtigten Vertreter erforderlich. 


B. Außerordentliche Synodalverſammlungen. 

1. Die Synode kann unter Umſtänden durch Beſchluß eine außer— 
ordentliche Verſammlung anberaumen, wenn zwei Drittel der anweſenden 
ſtimmberechtigten Vertreter dafür ſtimmen. at 

2. In dringenden Notfällen hat der Präſes mit Zuſtimmung von zwei 
Dritteln der Diſtriktspräſides oder drei Viertel der Diſtriktspräſides haben 
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ohne Zuſtimmung des Präſes das Recht, eine außerordentliche Verſamm⸗ 
lung einzuberufen; doch müſſen ſämtliche Gemeinden und ſonſtige Mit⸗ 
glieder der Synode dreißig Tage vor der ausgeſchriebenen Synodalverſamm— 
lung mit dem Zweck derſelben bekannt gemacht werden. 


C. Beſchlußfaſſung auf den Synodalverſammlungen. 


Sachen der Lehre und des Gewiſſens werden allein durch Gottes Wort 
entſchieden. Alle andern Entſcheidungen geſchehen nach Stimmenmehrheit; 
bei Gleichheit der Stimmen darf der Präſes entſcheiden. 


§ 9. Vertretung auf den Synodalverſammlungen. 


Die Synodalverſammlung ſetzt fic) zuſammen aus rechtmäßig erwähl⸗ 
ten und abgeordneten Vertretern ſowie aus beſtimmten einzelnen Per— 
ſonen, wie die Nebengeſetze es vorſchreiben; und zwar ſind es: 

1. ſtimmberechtigte Vertreter der Gemeinden; 

2. beratende Vertreter der einzelnen beratenden Mitglieder; 

3. beratende Vertreter von Behörden, Kommiſſionen und Lehranſtalten 
und ſolche, die von Amts wegen zum Beſuch der Synode verpflichtet find. 


§ 10. Beamte. 


A. 
Die Beamten der Synode find: 
1. ein Präſes; 
Vizepräſides, wie die Nebengeſetze vorſchreiben; 
. cin Sekretär; 
ein Kaſſierer; 
. ein Board of Directors; 
weitere Beamte, wie ſolche die Nebengeſetze vorſchreiben. 


Be 


1. Der Präſes, die Vizepräſides und der Sekretär müſſen Diener der 
Kirche und wie die Glieder im Board of Directors und der Kaſſierer 
Glieder ſtimmberechtigter Gemeinden ſein. 

2. Die Dienſtzeit aller Beamten erſtreckt ſich von einer regelmäßigen 
Synodalverſammlung bis zur andern, oder bis ihre Nachfolger erwählt 
ſind und ihre Amter angetreten haben. 

3. Ein Beamter oder ein Mitglied einer Behörde oder Kommiſſion hört 
auf, Beamter oder Mitglied einer Behörde oder Kommiſſion zu ſein, ſobald 
er aufhört, Mitglied einer in Verbindung mit der Synode ſtehenden Ge- 
meinde zu ſein. = 


§ 11. Rechte und Pflichten der Beamten. 
A. Im allgemeinen. 


1. Die Beamten der Synode haben nur ſolche Rechte in Anſpruch zu 
nehmen, welche ihnen ausdrücklich von der Synode übertragen ſind, und 
ſind dafür ſowie für die Erfüllung ihrer Pflichten der Synode in allem 
verantwortlich. 

2. Die Synode hat jederzeit das Recht, die Beamten zur Rechenſchaft zu 
ziehen und nach Umſtänden in ſchriſtlicher Ordnung ihres Amtes zu entſetzen. 

3. Die Synode behält ſich das Recht vor, irgendein von ihr aufgerich— 
tetes Amt wieder aufzuheben. 

4. Die Verſammlungen der Synode und ihrer Diſtrikte haben das 
Recht, in außerordentlichen Fällen einen andern Vorſitzer zu erwählen. 


B. Des Präſes. 


1. Der Präſes hat die Aufſicht in betreff der Lehre und der Amts— 
verwaltung über 
a. ſämtliche Beamten der Synode; 
b. alle von der Synode Angeſtellten; 
c. die einzelnen Diſtrikte der Synode; 
d. alle Diſtriktspräſides. a 
2. Der Präſes hat die Pflicht, darauf zu ſehen, daß von den Eben— 
genannten der Konſtitution der Synode gemäß verfahren werde, in allen 
vorkommenden Fällen des Abweichens hiervon Ermahnung zu erteilen und 
wenn derſelben nicht ſtattgegeben wird, ſolches an die Synode zu berichten. 
3. Der Präſes hat und ſoll ſtets haben die Gewalt der Beratung, der 
Ermahnung, des Vorhalts; er hat überhaupt alle ihm zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mittel gewiſſenhaft zu gebrauchen, die Einigkeit ſämtlicher Diſtrikte 
der reget 85 ae Lehre und Praxis zu fördern und zu erhalten. 
Der Präſes hat darauf zu ſehen, daß die vo 
Beſchlüſſe ausgeführt Wersen . e 
5. oe a eee der Synode hat der Präſes 
a. den Gang der Verhandlungen zu leiten und darau 
alles in chriſtlicher Ordnung und der Konſtitution gemäß pa Pe aa 
15 genauen Bericht über ſeine Amtsverwaltung der Synode zu er— 


6. Der Präſes hat die offiziellen Schreiben und Dok i 
der Synode zu unterzeichnen. 5 e 
7. Der Präſes hat die Pflicht, auch bei den Verſamml 
Diſtrikte gegenwärtig und durch Beratung tätig zu ſein ee 597455 Ae 
der . e der Synode zu berichten. 
Der Präſes ſoll alle weitere Arbeit, die ihm die Synode d i 
Nebengeſetze oder durch beſonderen Beſchluß auferlegt, ausſüßren, See : 
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gemäß Prediger, 
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9. Der Präſes hat das Recht, bei unaufſchiebbaren Fällen geſchäftlicher 
Art in der Zeit zwiſchen zwei Verſammlungen der Synode eine Abſtim⸗ 
mung der Synodalgemeinden durch dahinlautende Bekanntmachung in den 
offiziellen Organen der Synode zu veranlaſſen. An einer ſolchen Ab⸗ 
ſtimmung muß wenigſtens ein Viertel der Synodalgemeinden ſich beteiligen. 


C. Der Vizepräſides. 


1. Die Vizepräſides haben in allen Verrichtungen auf Erſuchen des 
Präſes deſſen Stelle zu vertreten. 2 Cate 
2. Im Falle der Unfähigkeit, der Amtsentſetzung oder des Todes des 
Präſes rücken die Vizepräſides in der erwählten Reihenfolge bis zum Ab⸗ 
lauf der Dienſtzeit des Präſes völlig in deſſen Stelle ein. 


D. Des Sekretärs. 


Der Sekretär iſt verpflichtet: . 

1. das Protokoll während der Verhandlungen der Synode zu führen; 

2. die Schreiben und Dokumente der Synode auszufertigen und zu 
unterzeichnen; 

3. alle weitere Arbeit, welche ihm die Synode durch die Nebengeſetze 
oder durch beſonderen Beſchluß auferlegt, auszuführen. 


E. Des Kaſſierers. 


Der Kaſſierer ijt der Verwalter aller Gelder und Wertpapiere der 
Synode und iſt verpflichtet: 

1. genau Buch zu führen über alle Einnahmen und Ausgaben der 
Synode; 
5 2. alle Geldangelegenheiten der Synode nach deren Anweiſung zu be⸗ 
orgen; 

3. ſich jederzeit eine von der Synode oder deren Beamten angeordnete 
Revifion der Bücher und Kaſſen gefallen zu laſſen. 


F. Des Board of Directors. 


Das Board of Directors foll beſtehen aus nicht weniger als ſieben 
Gliedern und ſoll 

1. ſich zuſammenſetzen, wie folgt: aus dem Präſes, dem Sekretär, dem 
Kaſſierer der Synode, einem Paſtor und drei Laien. = 

2. Die Glieder des Board of Directors find die geſetzmäßigen Ver⸗ 
treter der Synode, Verwalter alles Eigentums der Synode, und ſteht ihnen 
die Oberleitung und Aufſicht über alle geſchäftlichen Angelegenheiten der 
Synode zu. 


§ 12. Diſtrikte der Synode und deren äußere Einrichtung. 


1. Die Synode iſt in Diſtrikte eingeteilt, deren geographiſche Grenzen 
durch die Synode beſtimmt und von derſelben nach Umſtänden verändert 
werden. 

2. Dieſe Konſtitution iſt auch die Konſtitution jedes einzelnen Diſtrikts 
der Synode; doch hat jeder Diſtrikt die Freiheit, ſolche Nebengeſetze an⸗ 
zunehmen und ſolche Beſchlüſſe zu faſſen, wie er ſie für ſeine Verhältniſſe 
für zweckmäßig erachtet, vorausgeſetzt, daß ſolche Nebengeſetze und Beſchlüſſe 
der Konſtitution und den Nebengeſetzen der Synode nicht zuwiderlaufen. 
. Die Beamten der Diſtrikte der Synode ſind: 
ein Diſtriktspräſes; : 

„Diſtriktsvizepräſides, wie die Nebengeſetze vorſchreiben; 

. jo viele Viſitatoren, wie die einzelnen Diſtrikte beſtimmen; 

ein Diſtriktsſekretär; 

Hein Diſtriktskaſſierer. 

Weitere Beamte, Behörden und Kommiſſionen werden von den 
Diſtrikten der Synode gewählt, wie ſie zur Ausführung der Geſchäfte der 
Diſtrikte nötig ſind. 98 ; nie’ 

5. Die Wahl der Diſtriktsbeamten wird immer in dem der regelmäßi⸗ 
gen Synodalverſammlung unmittelbar folgenden Jahre vorgenommen. 

6. Alle Beamten der Diſtrikte haben dieſelben Rechte und Pflichten ge⸗ 
mäß dieſer Konſtitution wie die Beamten der Synode, aber nur ſoweit dieſe 
auch auf die Diſtrikte anwendbar ſind, und nur innerhalb ihrer Diſtrikte. 

7. Die Diſtriktspräſides ſind noch beſonders verpflichtet, Lehre, Leben 
und Amtsführung der Prediger und Schullehrer ihres Diſtrikts zu be⸗ 
aufſichtigen und ſich einen Einblick in die kirchlich-ſittlichen Zuſtände der 
Gemeinden ihres Diſtrikts zu verſchaffen, und haben deshalb auch Be⸗ 
ſuchsreiſen zu machen und nach ihrem Ermeſſen Viſitationen in den Ge⸗ 
meinden abzuhalten. Ihre Gehilfen bei dieſen Viſitationen ſind die Viſi⸗ 
tatoren, die deshalb auch regelmäßig an die Diſtriktspräſides darüber zu 

richten haben. : % 
. 5 Ae Diſtriktspräſides find ermächtigt, den Nebengeſetzen der Synode 
ſeien ſie ſtimmberechtigte oder beratende Mitglieder, ſowie 
Profeſſoren und Lehrer wegen beharrlichen Feſthaltens an falſcher Lehre 
oder wegen gegebenen offenbaren Argerniſſes im Leben von der Mitglied- 
ſchaft am Synodalkörper bis zur nächſten Synodalverſammlung zu ſus⸗ 
pendieren und dies ihr Verfahren auch zu veröffentlichen. g 5 
9. Außerdem find die Diſtriktspräſides noch verpflichtet: 
a. dafür zu ſorgen, daß die die Diſtrikte der Synode angehenden Be- 


ſchlüſſe der Synode ihren 
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werden; 


b. dem Präſes einen jährlichen Bericht über ihre Amtswirkſamkeit als 


i der Diſtrikte einzureichen und demſelben überhaupt alle nötige 
Ein ict in ihre e em ilt als Präſides der Diſtrikte zu geſtatten; 


Diſtrikten bekannt und von denſelben vollzogen 


C. die kirchliche Ordination der ihrem Diſtrikte zugewieſenen Predigt— 
amtskandidaten und die Einweiſung derſelben ſowie der Schulamtskandi— 
daten in ihr Amt, ſowie auch die Einführung aller von den Gemeinden in 
die Diſtrikte berufenen Prediger und Lehrer entweder ſelbſt zu beſorgen oder 
in ihrem Auftrage beſorgen zu laſſen; 

d. alle Prüfungs⸗ und Ordinationszeugniſſe und überhaupt alle im 
Namen der Diſtrikte der Synode ausgehenden Schreiben und Dokumente 
zu unterzeichnen. 

10. Die Verſammlungen der Diſtrikte der Synode ſetzen ſich, wie folgt, 
zuſammen: 


a. Stimmberechtigte Vertreter. 


Die Paſtoren der ſtimmberechtigten Gemeinden und die von dieſen 
9 erwählten und abgeſandten Deputierten ſind ſtimmberechtigte 
ertreter. 


b. Beratende Glieder. 
Beratende Glieder find: | 
1. die Prediger, deren Gemeinden nicht gliedlich der Synode an— 
geſchloſſen ſind; 

2. die Hilfsprediger; 
die Prediger ohne Gemeinden; 
die Profeſſoren an den Lehranſtalten; 
die Lehrer an den Gemeindeſchulen; 

6. die Predigt⸗ und Schulamtskandidaten. 

11. Die Diſtrikte werden, wenn ſie geſetzlich inkorporiert find, dem 
Staate gegenüber durch ein Board of Directors vertreten, das aus dem 
Präſes, dem Sekretär und dem Kaſſierer des Diſtrikts beſtehen, aber auch 
anders zuſammengeſetzt ſein kann. 

12. Die Diſtrikte find unabhängig in der Verwaltung der Angelegen⸗ 
heiten, welche ihren Diſtrikt allein betreffen; es wird aber dabei voraus⸗ 
lich le daß ſolche Verwaltung ſtets den Intereſſen der Synode förder— 
ich ſei. 

13. Die regelmäßigen Verſammlungen der Diſtrikte der Synode finden 
ſtatt in den Jahren, in welchen keine regelmäßige Verſammlung der Synode 
ſtattfindet. Das Recht, von dieſer Regel eine Ausnahme zu machen, ſteht 
allein der Synode zu. 

14. Zur gültigen Abhaltung der Verſammlungen der Diſtrikte wird 
eine geſetzliche Zuſammenberufung derſelben und die Anweſenheit von min⸗ 
deſtens einem Drittel der ſtimmberechtigten Mitglieder durch wenigſtens 
je einen Vertreter derſelben (Paſtor oder Deputierten) erfordert. 

15. In dringenden Notfällen hat der Diſtriktspräſes die Macht, außer⸗ 
ordentliche Verſammlungen ſeines Diſtrikts einzuberufen; er muß jedoch 
vorher die Zuſtimmung von wenigſtens der Mehrheit der ſtimmberechtigten 
Diſtriktsſynodalglieder dazu eingeholt haben, nachdem er ſie und den Präſes 
der Synode mit dem Zweck der beabſichtigten außerordentlichen Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht hat. 


§ 13. Ausſchluß aus dem Synodalverband. 


1. Mitglieder, die dem in §2 niedergelegten Bekenntnis und den in 
§ 6 niedergelegten Anſchlußbedingungen entgegenhandeln oder in einem 
ärgerlichen Lebenswandel beharren, werden nach vorhergegangener frucht 
loſer Ermahnung aus dem Synodalverband ausgeſchloſſen. 

2. Solcher Ausſchluß wird in der Regel von den Diſtrikten der Synode 
vollzogen; doch ſteht den ſo Ausgeſchloſſenen das Recht der Appellation an 
die Synode zu. 

3. Iſt der fo Ausgeſchloſſene Paſtor oder Lehrer an einer Synodal— 
gemeinde, ſo hat die Gemeinde, wo es noch nicht geſchehen iſt, ihm ſein 
Amt abzunehmen und nach Gottes Wort mit ihm zu handeln, auch un- 
geachtet einer etwaigen Appellation. Weigert fie ſich beharrlich, dies zu 
tun, ſo hat der betreffende Diſtrikt der Synode mit ihr zu handeln. Sind 
alle ſolche Verhandlungen und Ermahnungen vergeblich, ſo verwirkt die 
Gemeinde ihre Synodalgliedſchaft. 

4. Infolge ihres Ausſchluſſes gehen die ſo Ausgeſchloſſenen ihrer Mit⸗ 
gliedſchaft und allen Anteils an dem Beſitztum der Synode verluſtig. Das 
letztere trifft auch diejenigen, welche ſich aus irgendeinem Grunde ſelbſt 
von der Synode trennen. 
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* 
§ 14. Abänderungen und Zuſätze zur Konſtitution. 


1. Abänderungen in der Konſtitution und Zuſätze zu derſelben können 

gemacht werden, wenn dieſelben nicht wider die im zweiten und ſechſten 
Paragraphen der gegenwärtigen Konſtitution getroffenen Beſtimmungen 
ſtreiten. 
1 2. Nur ſchriftliche Vorſchläge in bezug auf Abänderungen und Zu⸗ 
ſätze können von den verſammelten Synodalgliedern zur Beratung auf⸗ 
genommen werden, und zwar muß über einen jeden derartigen Vorſchlag 
geſondert abgeſtimmt werden. Bei der Abſtimmung müſſen wenigſtens 
zwei Drittel der ſtimmberechtigten Vertreter für den Vorſchlag ſtimmen, 
um ihn zum Beſchluß zu erheben. ; ‘ 

3. Der fo gefaßte Beſchluß ſoll vom Präſes und Sekretär der Synode 
innerhalb drei Monate nach Schluß der Synode durch dreimalige Ver⸗ 
öffentlichung in den offiziellen Organen der Synode den Gemeinden zur 
Abſtimmung unterbreitet werden. d : 

4, Das Reſultat der Abſtimmung foll, nachdem wenigſtens die Mehr⸗ 
heit der Gemeinden ihre Stimmen ſchriftlich bei dem Sekretär der Synode 
abgegeben hat, vom Sekretär in den offiziellen Organen der Synode den 
Gemeinden bekanntgegeben werden. Im Fall der Annahme tritt damit die 
Abänderung oder der Zuſatz zur Konſtitution in Kraft. 
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Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert: 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Kampſchmidt in der Be⸗ 
thaniakirche zu St. Louis, Mo., unter Aſſiſtenz P. Behnkes von P. C. F. 
Drewes. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. C. Werberig in ſeiner Gemeinde 
zu Bogaluſa, La., von P. O. W. Lücke. — Kand. F. Schumacher in 
der Church of the Redeemer zu Memphis, Tenn., von P. M. Brügge— 
mann. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. O. Sohn in der Salemsgemeinde 
in Sherman Tp., Mich., von P. P. C. Noffze. — Kand. F. Brand⸗ 
Horft in der St. Johannesgemeinde zu Gering, Nebr., von P. H. J. 
Eggold. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. J. Brandt in ſeinen Gemeinden 
zu Baldwin und Wilton, N. Dak., von P. A. C. Thober. — Kand. W. 
Weſtermann in ſeiner Miſſionsparochie bei Des Moines und Meſa 
Point, N. Mex., von P. P. Kretzſchmar. — Kand. M. Oberndorfer 
in ſeinen Gemeinden zu Shelbyville und Mattoon, Ill., unter Aſſiſtenz 
P. Elberts von P. H. Hagiſt. — Kand. F. J. Dücker in ſeiner Gemeinde 
zu Elmdale, Kanſ., von P. M. Senne. — Kand. M. F. Bünger in der 
Immanuelsgemeinde bei Gifford, Idaho, von P. E. J. A. Probſt. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Littmann in der Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Indianapolis, Ind., als Miſſionar für Bloomington und 
Umgegend unter Aſſiſtenz der PP. F. J. C. Kaiſer und Meinzen von P. J. 
D. Matthius. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am Sonnt. Quaſimodogeniti: P. E. A. Brauer in der Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Roſelle, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Zerſen und Theiß 
von P. C. Brauer. 


Am 11. Sonnt. n. Trin.: P. A. Agather jun. in der Gemeinde 


zu Deer Creek, Minn., von P. H. Lücke. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: P. D. Jäger in der St. Peter's Church 
zu Marble, Wis., von P. R. A. Karpinsky. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: P. Th. Klatt in der St. Paulsgemeinde 


zu Kulm, N. Dak., von P. H. Willuweit. — P. H. Burgdorf in der 


St. Paulsgemeinde zu Otter Creek, N. Dak., von P. V. Kern. — P. N. F. 
Jenſen in der St. Johannesgemeinde zu Orange, Cal., von P. J. 
Kogler. — P. A. P. Bartling in der Trinitatisgemeinde zu Swiss⸗ 
vale, Pa., unter Aſſiſtenz der PP. Dale, Eckhardt und Kreyling von P. H. 
R. Lindke. — P. J. Wagner in der Gemeinde zu Ray, N. Dak., von 
P. M. Kauth. — P. H. Petrich in der Gemeinde zu Riley, Kanſ., unter 
Aſſiſtenz P. Jacobs' von P. H. H. Fleckenſtein. i 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: P. W. J. Kaiſer in der Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde zu Darmſtadt, Ill., von P. W. C. Steinmann. — P. H. Pez 
trich in der Gemeinde zu Manhattan, Kanſ., von P. H. H. Fleckenſtein. 
— P. W. Kampſchmidt in der Immanuelsgemeinde zu Roſeau, 
Minn., von P. F. J. Seltz. — P. G. Nack in der St. Lukasgemeinde zu 
Dahinda, Sask., Can., von P. O. G. Renner. — P. F. Müller in ſei⸗ 
nen Gemeinden zu Sealy und (am Nachmittag) Patterſon, Tex., von P. O. 
H. A. Hömann. — P. H. E. Vomhof in ſeiner Gemeinde zu Laurel, 
Mont., von P. A. Zetzer. — P. A. Spleiß in ſeiner Gemeinde zu efter 
Prairie, Minn., unter Aſſiſtenz P. Rolfs von P. E. Kolbe. — P. S. 
Nicolaiski in der deutſch-polniſchen Miſſionsgemeinde zu Trenton, 
N. J., von P. J. Dawidowski. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. A. F. Woker in ſeiner Gemeinde zu 
Springfield, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. P. Arndt und Geo. Müller von 
P. A. Grieße. — P. P. Straſen in der Gemeinde zu Feuersville, Mo., 
von P. G. H. Liepke. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


4 Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Hillmann als Lehrer an der 
Schule der Zionsgemeinde zu Portland, Oreg., von P. H. H. Koppelmann. 
Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Kamprath als Lehrer an der 
Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Port Arthur, Tex., von P. W. F. 
Klindworth. — Kand. M. Raabe als Lehrer an der Schule der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde in Town Burns, Minn., von P. J. A. Schert. — Kand. 
L. Wilde als Lehrer an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Granite 
City, Ill., von P. O. Rothe. — Kand. W. Wilke als Lehrer an der 
zweiten Klaſſe der St. Paulsſchule zu Ottawa, Ont., Can., von P. H. 
Ruhland. — Kand. W. O'Neill als Lehrer an der Schule der Ema— 
nuelsgemeinde zu Everett, Waſh., von P. H. Bohl. — Kand. A. Fiſcher 
als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde zu Haſtings, Nebr., von P. K. 


Kretzſchmar. — Kand. E. Chriſtjänner als Lehrer an der Unterklaſſe 
der Schule der Emanuelsgemeinde zu Perryville, Mo., von P. J. G. Grie⸗ 
bel. — Kand. M. Haß als Lehrer an der Schule der St. Paulsgemeinde 
zu Mount Proſpect, Ill., von P. J. E. A. Müller. — Kand. E. Much o w 
als Lehrer an der Schule der Gemeinde zu Little Rock, Ark., von P. A. H. 
Poppe. — Kand. G. G. Heisner als Lehrer an der Schule der Drei⸗ 
einigkeitsgemeinde zu Klein, Tex., von P. O. H. A. Hömann. — Kand. 
H. Wittmershaus als Lehrer an der Schule der St. Johannis- 
gemeinde zu Lincoln, Tex., von P. R. Oſthoff. — Kand. W. J. Ehlen 
als Lehrer an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Sterling, Nebr., 
von P. E. Deffner. — Kand. W. Stietzel als Lehrer an der Schule 
der St. Markusgemeinde zu Brooklyn, N. Y., unter Aſſiſtenz P. S. J. E. 
Freys von P. P. Woy. — Kand. E. P. Grefe als Lehrer an der fünften 
Klaſſe der Schule der St. Johannesgemeinde zu Decatur, Ill., von P. W. 
Heyne. — Kand. A. Rottmann als Lehrer an der Schule der St. 
Paulsgemeinde bei Lincoln, Kanſ., von P. H. Wacker. — Lehrer E. Kuth 
als Lehrer an der ſechſten Klaſſe der Schule der St. Johannesgemeinde zu 
Decatur, Ill., von P. W. Heyne. — Lehrer J. M. Helmreich als Lehrer 
an der Schule der St. Johannesgemeinde zu Orange, Cal., von P. J. Kog— 
ler. — Lehrer A. Neuenkirch als Lehrer an der Schule des nordweſt— 
lichen Diſtrikts der St. Lorenzgemeinde zu Frankenmuth, Mich., von P. E. 
A. Mayer. — Lehrer H. Seemann als Lehrer an der Schule der St. 
Thomasgemeinde zu Detroit, Mich., von P. O. Steffen. — Lehrer E. 
Krohn als Oberlehrer an der Schule der St. Petrigemeinde zu Cleve— 
land, O., von P. G. Gotſch. 6 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Kand. L. G. Bickel als Lehrer an der 
Schule der Nazarethgemeinde zu Detroit, Mich., von P. W. A. Dobber— 
fuhl. — Rand. H. G. Bierlein als Lehrer an der Schule der St. Mat⸗ 
thäusgemeinde zu New Britain, Conn., von P. A. C. Th. Steege. — Kand. 
C. F. Brandhorſt als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde zu 
Oklahoma City, Okla., von P. A. C. Dubberſtein. — Lehrer A. M. Koch 
als Lehrer an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Stratmann, Mo., 
von P. P. E. Wagner. — Lehrer L. A. Freſe als Lehrer an der Schule 
der St. Paulusgemeinde zu Evansville, Ind., von P. E. W. Heinicke. — 
Lehrer P. Schmandt als Lehrer an der Schule der Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde zu Naſhville, Ill., von P. K. G. Schlegel. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. C. Marten als Lehrer an 
der zweiten Klaſſe der Golgathagemeinde zu Chicago, Ill., von P. W. L. 
Müller. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 


Kirche: Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche (basement church; 
46446 Fuß) der Grace Church zu Cincinnati, O. Prediger: PP. 
Kröncke (engliſch) und Schulz. P. R. Götz ſprach das Weihgebet. 


Schulen: Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Dreieinig⸗ 


keitsgemeinde zu Martinsburg, Nebr. Prediger: PP. Ad. Bartling 


und W. C. H. Schäfer. P. Bartling ſprach das Weihgebet. — Am 
14. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der St. Paulusgemeinde zu 
Evansville, Ind. Prediger: PP. E. W. Heinicke und Frank (An⸗ 
ſprache). — Die neue Schule der St. Paulsgemeinde zu Varna, Ill. 
Prediger: PP. Dautenhahn und Geifemann lengliſch). P. W. Rudolph 
vollzog die Weihhandlung. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 


Das 75jährige: Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die St. Salvatorgemeinde 
zu Vene dy, Ill. (P. W. C. Steinmann). Prediger: Prof. Fürbringer 
und P. Köſtering. — Das 40jährige: Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die Drei⸗ 
einigkeitggemeinde zu Martins burg, Nebr. (P. W. C. H. Schäfer). 
Prediger: PP. Bullinger, Holſtein und Hansſen. — Das 25jährige: Am 
12. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannesgemeinde zu Mattoon, Wis. 
(P. J. D. Krubſack). Prediger: PP. Baumann und Lorenz. b 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 


Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulsgemeinde 
5 : e St. zu Royal Oak 
Mich. (P. O. H. Frincke). Prediger: PP. Metzger und Löber (englifeh). 
— Am 12. Sonnt. n. Trin.: Die Unity Church zu Cleveland, O 
(P. G. Long). Prediger; P. Morhart. ; 
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Konferenzanzeigen. 


Die Poſt Oak⸗Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 25. und 26. 
September in P. Oſthoffs Gemeinde zu Lincoln, Tex. Arbeiten haben die 
PP. Siebelitz, Fiſcher, Hanſen, Müller, Kilian, Hellmann, Durow. Recht— 
zeitig beim Ortspaſtor an- oder abmelden, bitte! 

M. C. Stoppenhagen, Sekr. 

Die Gemiſchte Chippewa Valley -Paſtoralkonferenz verſammelt 
ſich, w. G., am 2. und 3. Oktober in P. Schallers Gemeinde bei Rusk, Wis. 
Arbeiten haben die PP. Liſt, J. H. Stelter, Schedler, Schwartz, Kerſten. 
Beichtrede: P. Wegner (P. Bittner). Predigt: P. Bövers (P. Th. Mar⸗ 
tens). Zeitige Anmeldung erbeten. Abholung von Rusk. Man teile dem 
Ortspaſtor mit, wann man anzukommen gedenkt. K. Wedel. 


Die Gemiſchte Konferenz von Shawano und Umgegend verſam— 
melt ſich nicht am 3. und 4., ſondern, w. G., am 2. und 3. Oktober. 
F. J. Ut tech. 

Die Süd⸗Indiana⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 2. bis zum 4. Oktober in P. Schumms Gemeinde zu Brownstown, 
Ind. Arbeiten: Exegeſe über Phil. 4: P. Reuter; über Kol. 1: P. Möl⸗ 
lering. Konkordienformel, Art. VIII: P. F. Markworth; Art. IX: 
P. Ambacher. Christian Science: P. Zimmermann. Campbellites: 
P. H. Müller. Arius und Pelagius; ihre Zeit und ihre Irrlehren: 
P. Schumm. Exegeſe über Kol. 2: P. Looſe. Iſagogiſche Arbeit über das 
Evangelium Matthäi: P. Trautmann. Predigt: P. Götz (P. Wangerin). 
Sofortige An- oder Abmeldung vom Ortspaſtor erwünſcht. 

P. Schulz, Vorſitzer. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Süd weſt-Minneſota ver⸗ 
ſammelt ſich, w. G., vom 9. bis zum 11. Oktober in P. Freys Gemeinde 
zu Jordan, Minn. Arbeiten: Das Gebetsleben des Paſtors in bezug auf 
ſeine Amtshandlungen: P. C. J. Albrecht. Beiſpiele des „andern Geiſtes“ 
der reformierten Kirche in der exegetiſchen und homiletiſchen Literatur: 
P. König. Die Wichtigkeit der Hebung unſers höheren Schulweſens im 
Hinblick auf den unchriſtlichen Geiſt der Staatslehranſtalten: Prof. Acker- 
mann. Jeder mache ſich vertraut mit den in §1 (Prof. Schallers Paſtorale) 
enthaltenen Unterabteilungen und leſe weiter. Beichtrede: P. Gedike 
(P. Groß). Predigt: P. Zemke (P. C. J. Albrecht). Man melde ſich bei— 
zeiten beim Ortspaſtor an mit Angabe der Bahn und Zeit. 

A. C. Klammer, Sekr. 

Die Nördliche Paſtoralkonferenz des Californias und 
Nevada -⸗Diſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 9. bis zum 11. Oktober 
in der Zionsgemeinde zu Oakland, Cal. Arbeiten: Exegeſe über Phil. 3: 
Prof. Jonas; über Phil. 4: Dir. Brohm jun. Das chriſtliche Begräbnis: 
P. Liebe. Beichtanmeldung: P. Jacobſen. Der Paſtor im Verkehr mit 
Falſch⸗ und Ungläubigen: P. Thiede. Auguſtana, Art. XIV: P. Gru⸗ 
now. Wie bringen wir unſere Miſſionsgemeinden dahin, daß ſie bald 
ſelbſtändig werden? P. Pieper. Beichtrede: P. Kirchner (P. Denninger). 
Predigt: P. Block (P. Berner). Man wolle ſich bald bei dem Ortspaſtor, 
P. Mieger, an- oder abmelden. W. Grunow, Sekr. 

Die Paſtoralkonferenz von Süd- California verſammelt ſich, 
w. G., vom 9. bis zum 11. Oktober in der Dreieinigkeitskirche zu Santa 
Ana, Cal. Arbeiten haben: P. Rudnick: Gen. 1 (Fortſetzung). P. Scherf: 
Verlobung (Fortſetzung). P. Damſchröder: Sermon Illustrations. 
P. Smukal: Exegeſe über Hebr. 10, 19—39. P. Jenſen: Bonifacius. 
P. Wyneken: Exegeſe über Hebr. 11. P. Lankow: Pauli Anweiſungen 
an chriſtliche Frauen und Jungfrauen in ihrem Verhalten zu Kirche, Staat 
und Schule. P. Hanſen: Gebetsleben des Paſtors. P. A. Michel: Prak⸗ 
tiſche Winke für die Krankenſeelſorge. P. Schmelzer: Wie geſtalten wir 
unſere Konferenzen fruchtbringender für Paſtoren und Gemeinden? 
P. Häuſer: Lehrt die Schrift eine allgemeine Judenbekehrung? (Haupt- 
arbeit.) Beichtredner iſt vom Ortspaſtor zu beſtimmen. Konferenzpredigt: 
P. Tietjen (P. Coyner). Wer nicht kommen kann, wird gebeten, ſich früh— 
zeitig beim Ortspaſtor abzumelden. P. Scherf, Sekr. 

Die Paſtoral⸗ und Lehrerkonferenz von Buffalo und Umgegend 
verſammelt ſich, w. G., vom 9. bis zum 12. Oktober in P. Mühlhäuſers 
Gemeinde zu Hamlin, N. . Am 9. und 10. iſt Paftoral-, am 11. ge⸗ 
miſchte, am 12. Lehrerkonferenz. Arbeiten für die Paſtoralkonferenz: 
Wird durch den Gebrauch ungegorenen Weins das Weſen des heiligen 
Abendmahls aufgehoben? P. G. Kühn. Das Predigtamt: P. Verwiebe. 
Überliegende Arbeiten von PP. Schmidt und Dallmann. Beichtrede: 
P. Schmidt (P. Hübſch). Predigt: P. Buch (P. Saar). Arbeiten für die 
gemiſchte Konferenz: Katecheſe: Lehrer Hillger. Wie verhält ſich das Amt 
des Gemeindeſchullehrers zum Amt des Paſtors? P. Stiemke. Das Kind 
als Objekt der Erziehung (theoretiſch): Lehrer Marg. Arbeiten für die 
Lehrerkonferenz: How to Teach Children to Study: Lehrer Fleiſchmann. 
Erziehung der Kinder zum Gehorſam: Lehrer Bock. History of Educa. 


tion: Konferenz. Wer Quartier begehrt, muß ſich bis zum 1. Oktober bei 
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P. Mühlhäuſer anmelden. Abholung der Paſtoren von der Brockport, 
N. V., Trolley Station nur um 6 P. M. am 8., der Lehrer am 10. Oktober 
um 6 P. NM. A. C. Naumann, Sekr. 

Die Winnebago“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
10. (abends) bis zum 12. Oktober in P. Schulz' Gemeinde zu Sheboygan, 
Wis. Praktiſche Arbeiten: Malay Archipelago: Lehrer Albers. & Spell- 
ing Lesson with the Third Grade: Lehrer Roſenthal. Johann Hus: 
Lehrer Peters. Pauli Bekehrung: Lehrer Baxmann. Drill in Correct 
Use of Lie and Lay: Lehrer Bierlein. Division of Denominate Num- 
bers: Lehrer Felten. Kain und Abel: Frl. Pingel. A Lesson in Phonio 
Reading: Frl. Kionka. A Lesson in Civics: Lehrer Halleen. Luthers 
Jugend: Lehrer Sievert. What to Do in Case of Drowning: Lehrer 
Wetzel. A Socialized Recitation: Lehrer Serrahn. Theoretiſche Arbei⸗ 
ten: Busywork in the Primary Grades in Arithmetic: Lehrer Kalb. 
Proper School Equipment for Successful Teaching: Lehrer Schulz. 
Einfluß der Reformation auf unſer Schulweſen: Lehrer Götſch. Accredita- 
tion of Our Schools by the Public Schools: Lehrer Benz. Wrong and 
Correct Ways of Helping Pupils: Lehrer Hellermann. Anmeldung bei 
Lehrer Schmidt erbeten. P. C. Weſterkamp, Sekr. 

Die Fox und Rod River- Konferenz vom nördlichen Illi⸗ 
nois verſammelt ſich, w. G., am 12. und 13. Oktober in Cryſtal Lake, Ill. 
Alle Anmeldungen müſſen bis zum 6. Oktober in Händen Lehrer Abra— 
hams ſein. Keine Anmeldung, kein Quartier! O. Baumann, Sekr. 


Die Lower Park Region⸗ Konferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 16. bis zum 18. Oktober in P. Gutknechts Gemeinde zu Naſhua, 
Minn. Beichtrede: P. E. Naus (P. H. Naus). Predigt: P. Fark (P. J. 
Kretzſchmar). Abholung von Tintah. Anmelden! 

5 J. A. Stein, Sekr. 


Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Nordzentral-Nebraska 
verſammelt ſich, w. G., vom 16. (2.30 P. M.) bis zum 18. Oktober in der 
Gemeinde des Unterzeichneten zu Tilden, Nebr. Arbeiten: Exegeſe über 
1 Tim. 3: P. H. Schulz. Exegetiſch-praktiſche Arbeit über 1 Tim. 5, 19 und 
Matth. 18: P. F. Winges. Katecheſe über den Zweck des Geſetzes: P. E. 
Eckhardt. Beichtrede: PP. Aron, Heſemann. Predigt: PP. Polſter, Bren⸗ 
ner. Alte Arbeiten: Indifferentismus und Unionismus: P. Gehrke. Wie 
predigt man recht über Lohnverheißungen? P. Henſick. Katechetiſche Winke: 
P. Scheips. Frühzeitige An- oder Abmeldung erbeten. b 

P. L. Bot nh sy t, Sefr, 

Die Montana Konferenz verſammelt ſich, w. G., vom 18. bis zum 
22. Oktober in P. Zieglers Gemeinde zu Kalispell, Mont. An- oder Ab⸗ 
meldungen werden bis zum 13. Oktober erbeten. Arbeiten: Unevangeliſche 
Praxis (Theſe 24, g, beginnend mit Punkt 3): P. G. Mertz. Exegeſe über 
Matth. 5, 17—26: P. Paul Meyer; über Matth. 5, 27-37: P. Jordan. 
Katecheſe vor Schulkindern: Lehrer Bek. Iſt die moderne Prohibitions— 
bewegung nur eine politiſche und wirtſchaftliche Frage, und wenn ſie auch 
aufs religiöſe Gebiet überſchlägt, welches ſind die falſchen Richtungen, die 
bekämpft werden müſſen? P. O. E. Heilman. Der Wert der alten Spra⸗ 
chen für die Amtstätigkeit des Paſtors: P. H. Kumnick. Paſtoralpredigt 
(Freitag): P. Polack. Beichtrede: P. H. Meier. Deutſche Predigt: 
P. Zetzer. Engliſche Predigt: P. Kretzmann. O. E. Heilman, Sekr. 

Die Gemiſchte Soo Line- Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 
23. und 24. Oktober zu Butternut, Wis. Beichtrede: P. Pätz (P. Brandt). 
Predigt: P. Thom (P. Sydow). Arbeiten: Auguſtana, Art. III: P. Hille⸗ 
mann; Art. V: P. Brandt. Engliſche Predigt: P. Meſſerſchmidt. Exe⸗ 
geſe über 1 Petr. 1, 10 ff.: P. Caſſens. Guardians of Liberty: P. Hahn. 
Das Leben JEſu: P. Behrendt. Engliſche Reformationsliturgie für einen 
Kindergottesdienſt: P. Sydow. Anmeldung erbeten. A. Pätz, Sekr. 

Die Gemiſchte Konferenz von Südoſt-Nebraska verſammelt ſich, 
w. G., vom 23. bis zum 25. Oktober in P. Meyers Gemeinde zu Greſham, 
Nebr. Sofortige Anmeldung vom Ortspaſtor erbeten. Abgeholt wird nur 
von Utica, Nebr. C. Kurth, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


Alle Korreſpondenzen an das Direktorat am Concordia-College zu St. 
Paul, Minn., ſind bis auf weiteres zu richten an Prof. W. Mönke⸗ 
möller, da der Unterzeichnete auf Wunſch und Beſchluß des Allgemei⸗ 
nen Präſidiums und der Aufſichtsbehörde geſundheitshalber auf einige Zeit 
von Amtspflichten frei iſt. - Th. Bünger. 


An Stelle P. A. Spleiß', der durch Annahme eines Berufes aus dem 
Diſtrikt ſchied, wird P. O. Fedder als Sekretär des Diſtrikts und P. W. 
Koß als Viſitator des Oſt⸗Waſhington- und Idaho⸗Viſitationskreiſes 
dienen. L. Stübe, 

Präſes des Oregon- und Waſhington⸗Diſtrikts. 
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Nachtrag zum Bericht der Delegatenſynode. 


Ein Teil des Manufkripts hat weder den Allgemeinen Präſes noch den 
Concordia⸗Verlag erreicht. Infolgedeſſen find folgende Beſchlhüſſe dem 
eben erſchienenen Synodalbericht nicht einverleibt worden: 


Verringerung der Delegatenzahl. 

über dieſen Gegenſtand beriet die Synode geraume Zeit. Schließlich 
einigte man ſich darauf, 1. daß fortan fünf bis zehn Gemeinden zu⸗ 
ſammentreten, mit dem Verſtändnis, daß größere Gemeinden kleinere Kreiſe 
und kleinere Gemeinden größere Kreiſe bilden, aber ſtets in der angezeigten 
Grenze von fünf bis zehn Gemeinden; 2. daß ferner je fünfzehn beratende 
Paſtoren, bzw. Lehrer, einen Vertreter wählen; 3. daß übrigbleibende 
Bruchteile eines Wahlkreiſes als voller Wahlkreis gerechnet und dem— 
gemäß zur Vertretung berechtigt ſein ſollen. 


Beköſtigung der Delegaten. 

Aus dem Komiteebericht: 

„. .. Dagegen empfehlen wir: 1. weil angeſichts der vorausfichtlichen 
Verringerung der Delegatenzahl durch die Vergrößerung der Wahlkreiſe die 
Unkoſten für die Delegaten ſich auf einen weiteren Kreis verteilen, und 
2. weil es aber auch bei der Größe der Synode den Schweſtergemeinden zu 
viel zugemutet iſt, die Unkoſten der Beherbergung zu tragen, daß nun 
jeder Kreis ſeinen Delegaten nicht nur, wie bisher, 
die Reiſekoſten, ſondern auch ein per diem für ihren 
Unterhalt während der Zeit der Synode gewähre.“ 

Der Vorſchlag wurde abgelehnt. 


Parlamentariſche Regeln. 

Beſchloſſen, daß ein Komitee, beſtehend aus drei Mann, je einem 
Paſtor, Laien und Lehrer, vom Allgemeinen Präſidium ernannt werde, 
das unter Beratung mit dem Präſidium ein kurzes Regulativ von Ord⸗ 
nungsregeln (deutſch und engliſch) für die Synodalverſammlungen verab- 
faſſe und der nächſten Synode vorlege. 


Beſitzer des Synodalberichts werden gut tun, wenn fie in ihrem Crem- 
plar des Berichts unter „Konſtitutionelle Angelegenheiten“ einen Hinweis 
auf dieſe Nummer des „Lutheraner“ anbringen. Namentlich die Beſtim⸗ 
mung über die Verringerung der Wahlkreiſe wird immer wieder in Frage 
kommen. 

Springfield, Ill., 4. September 1917. R. D. Biedermann, 
Sekretär der Allgemeinen Synode. 


Aufforderung zur Abſtimmung betreffs Verringerung der 
Delegatenzahl. 

Die Gemeinden werden erſucht, über die Beſtimmung betreffs Ber- 
ringerung der Delegatenzahl beſonders abzuſtimmen und das Reſultat 
ihrer Abſtimmung dem Berichte, der die Abſtimmung über die Konſtitu⸗ 
tion bringt, beizufügen. F. Pfotenhauer, 

Präſes der Allgemeinen Synode. 


Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Die letzte Allgemeine Synode hat die Errichtung einer ſechſten Pro— 
feſſur am St. Johns-College zu Winfield, Kanſ., beſchloſſen. Es ergeht 
darum hiermit an alle Gemeinden der Synode die Aufforderung, Kan— 
didaten für dieſe Profeſſur aufzuſtellen. Der neu zu erwählende Profeſſor 
ſoll im Deutſchen Fachlehrer ſein, jedoch auch im Latein aushelfen. 

Die Namen der Kandidaten ſind binnen drei Wochen vom Datum 
dieſer Nummer des „Lutheraner“ an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Im Namen und Auftrag der Aufſichtsbehörde und des Wahlkollegiums 

R. Mieß ler, 
303 S. Tenth St., Independence, Kans. 


Nachtrag zur Kandidatenliſte für Concordia in Nr. 19. 


Prof. O. C. A. Böcler, aufgeſtellt von der Dreieinigkeitsgemeinde in 
Fort Wayne, Ind. 
P. Aug. F. Bernthal, aufgeſtellt von der Gemeinde Zum Heiligen 
Kreuz in Collinsville, Ill. C. Bernthal, Sekretär p. t., 
8 Sweet Springs, Mo. 


Nachtrag zur Kandidatenliſte für Bronxville in Nr. 19. 


Prof. Ad. Häntzſchel, nominiert von der Trinity Church in Fort 
Wayne, Ind. Bib inter, 
Sekretär der betreffenden Wahlbehörde. 


Nachtrag zur Kandidatenliſte für Oakland in Nr. 19. 


P. A. C. Gülker, aufgeſtellt von der St. Johannesgemeinde zu Kra— 
mer, Nebr. 
Empfehlungen oder Proteſte ſollten bis zum 4. Oktober in Händen der 
Wahlbehörde ſein. Edwin Meeſe, Sekretär, 
279 Twelfth St., Oakland, Cal. 


An die Gemeinden des Kanſas⸗-⸗Diſtrikts. 


Am 1. Oktober muß unſere Unterſtützungskaſſe $1166.00 auszahlen, und 
fie hat gegenwärtig $710.95 Schulden. Bitte, bitte, laßt uns in dieſer Zeit 
fo großer Teurung doch ja nicht unſere armen Witwen und Waiſen ver— 
geſſen! Das gereicht uns wahrlich nicht zum Segen. 

Otto Mencke, 
Vorſitzer der Unterſtützungskommiſſion. 


Bitten. 

Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die kürzlich nach Caft Moline, Water⸗ 
town, Silvis oder Carbon Cliff, Ill., gezogen find oder dorthin zu ziehen 
gedenken, wird gebeten, deren Namen und Adreſſen zu ſenden an 

Rev. E. F. Geske, 224 16th Ave., East Moline, III. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die fic) kürzlich bei Scobey, Madoc, 
Navajo, Wolf Creek, Flaxville, Redſtone, Opheim, Glentana und auf der 
Fort Peck Indian Reservation, Mont., angeſiedelt haben, der wolle ſich, 
bitte, an folgende Adreſſe wenden: 

REV. G. HTLLITAN N, c. 0. W. J. Wohlers, Scobey, Mont. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in Bedford, Bloomington, Craw— 
fordsville, Greencaſtle, Gasport, Bicknell, Paoli, Jasper, Mitchell, Martins⸗ 
ville, French Lick oder Weſt Baden, Ind., wohnen, wird gebeten, deren 
Namen und Adreſſen an den Unterzeichneten zu ſenden. Beſonders er— 
wünſcht find die Namen der Studenten, die die Univerſität in Blooming⸗ 
ton, Ind., beſuchen werden. 

REV. WALTER LITTMANN, 1211 L St., Bedford, Ind. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die auf der Columbia University, 
Teachers’ College oder Barnard College ſtudieren, der möchte, bitte, 
Namen und Adreſſen an P. Sieker oder P. Heckel, 419 W. 145th St., New 
Vork, N. V., ſchicken. 


Deputiertenbeſchlüſſe. 


Auf Wunſch der Synodalbeamten haben wir gleich nach der Verſamm⸗ 
lung der Delegatenſynode in Milwaukee eine ganz beträchtliche Auflage der 
ſogenannten Deputiertenbeſchlüſſe in deutſcher und in engliſcher Sprache 
herausgegeben. Anfangs wurden dieſe Beſchlüſſe ziemlich rege beſtellt. 
Jetzt aber ſcheint das Intereſſe abgenommen zu haben. Wir bringen daher 
zur Kenntnisnahme, daß wir ſowohl deutſche als auch engliſche Exemplare 
in genügender Anzahl auf Lager haben. Wenn die Sachen, die in jenen 
Deputiertenbeſchlüſſen angeregt worden ſind, nicht weiter getrieben werden, 
dann bleibt der ſchöne Eindruck, den dieſe berühmte Deputiertenverſamm⸗ 
lung in der ganzen Synode erweckt hat, ohne dauernden Segen. 

Preis: 25 Cts. das Hundert; $2.00 das Tauſend portofrei. 


Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo. 


Stand einiger Kaſſen. 
(81. Auguſt 1917.) 


Defizit. Beſtand. 
Shi dee ß Eee ae 848657.67 
Miſſion in Auſtralien und Neufeeland ......... $ 49.29 
Shuonvglbaittatlensn «cere ae. 8 25050.06 
Nenbat in t auß 8 11899.52 
IEEE n??? oee as aue 5 o. 3241.79 
Miffton zin Conta Gola ced 4 cia oleae aly a bk 322.76 
Cutigganterntt (tome oscommerce eee 525.79 
Fremdsprachige Mifen;rn! 1024.55 
Heidenmiſſ ten pews cee. (eee 1629.00 
Bergheim ace as ee 
Innere Miſſion B 20043.84 iy 
SUMMA NTUULE Soon ng ack 1627.70 

E. Seuel, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 
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Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: New Haven $4.00, Howard City „50, Turk Lake 5.50, Ruth⸗ 
Delaware Tp. 40.00, Greenville 1.00, Standiſh 8.45, Royal Oak 2.05. P. W. 
Hagens Gem. 11.62. Amelith 20.00, Waldenburg 30.00. P. Lußkys Gem. 99.20. 
(S. $222.32.) 

Allgemeine Baukaſſe: Pt. Huron 63.80, Turk Lake 15.00, Ruth-Delaware Zp. 

5.00, Howard City 10.00. (S. $93.80.) 
5 Allgemeine Innere Miſſion: Lenox 15.58, Kilmanagh 25.00, Ruth⸗Delaware 
Xp, 5.00, Sterling Tp. 10.00, Sebewaing 46.37, Reeſe, Kiſſfkoll., 17.10, Fraſer 
16,79, Belknap 16.26, Montmorench 10.00. P. E. A. Mayer v. St. Knoll 2.00. 
Cuſter⸗Elmer, Miſſfkoll., 25.25, Frankenmuth 97.81, Pt. Hope 50.00. Lehrer N. N., 
Jackſon, 6.00. (S. $343.16.) 

Heidenmiſſion: Dafoe 20.00, Turk Lake 5.00, Kilmanagh 25.00, Ruth-Dela- 
ware Tp. 5.00, Sterling Tp. 20.00, Howard City 6.58, Iva 20.00, Belknap 15.00, 
Montmorench 10.00, Bohne City-Wilſon Ty. 19.05. P. E. A. Mayer v. Frauen 
f. d. Weihnachtsbeſch. 25.00. Pt. Huron 22.56, Hadley u. Pt. Hope je 25.00, 
. 15.00, Maniſtee 21.30. P. Otte v. E. Trinklein u. A. je 2.00. (S. 

Miſſion in Braſilien: Dafoe 16.75, Turk Lake 3.00, Kilmanagh, Ruth⸗Dela⸗ 
ware Tp., Sterling Tp., Fraſer u. Montmorency je 10.00, Kinde-Huron Xp. 
38.00, Howard City 6.08, Belknap 20.00, N. Saginaw 33.69, Pt. Huron 25.00, 
Pt. Hope 50.00, Maniſtee 21.29. (S. $263.81.) 

Taubſtummenmiſſion: Turk Lake 1.00, Kilmanagh u. Ruth⸗Delaware Tp. je 
5.00, Sterling Tp. 10.00, Howard City 2.00, Jonia 9.50, Sturgis 10.81, Hadley 
10.00, Amelith 7.70, Pt. Hope 10.00, Arcadia 3.50. (S. $74.51.) 

Indianermiſſion: Kilmanagh, Sterling Tp. u. Pt. Hope je 5.00, Ruth⸗Dela⸗ 
ware Tp. 6.00, Fraſer 7.00, Utica 5.45, Hadley 15.00, Amelith 8.00, Arcadia 
3.50. (S. $59.95.) ‘ 

Judenmiſſion: Turk Lake u. Howard City je 1.00, Kilmanagh u. Pt. Hope 
je 5.00, Frankenmuth 91.37, Utica 5.50. (S. $108.87.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Turk Lake 1.00, Kilmanagh u. Sterling Tp. je 
10.00, Howard City 2.30, Fraſer 7.00, Pt. Hope 25.00. P. Otte v. A. 2.00. 
(S. $57.30.) 

Emigrantenmiſſion: 
(S. $9.24.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Howard City 2.00. 

Miſſion in China: Turk Lake u. Greenville je 1.00, Kilmanagh 5.00, Ster- 
ling Tp. 10.00, Sebewaing, Miſffkoll., 20.00, N. Saginaw 18.42. (S. $55.42.) 

Laienfonds: P. Umbach v. J. C. Liken 1000.00. 

Isle of Pines: Lehrer Schwaß v. Schulk. 5.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Arcadia 17.00, Onekama, Vortrag, f. d. Jubel⸗ 


Kilmanagh 4.70, Northville 2.54, Howard City 2.00. 


fonds 15.55. (S. 932.55.) 
Negermiſſion: Riley 43.24, Turk Lake 2.00, Kilmanagh 15.00. P. L. Liſt 
v. E. P. 5.00. Howard City 5.00, Sterling Tp. 1000, Kinde-Huron Tp. 40.00, 


Sebewaing, Miſſfkoll., 25.70, Iva 5.50, Frankentroſt 52.17, Frankenluſt 21.00, 
Reeſe 25.00, Fraſer 16.00, Royal Oak 3.75, Belknap 15.00, Montmorency 14.00, 
Bohne City-Wilſon Tp. 20.00, Pt. Huron 40.00, Oſſineke 19.80, Hadley 16.59, 
Beaver 16.00, Pt. Hope u. Waldenburg je 35.00. P. Sievers v. H. Rubel 1.00. 
Maniſtee 21.29. Für den Black Belt: Dch. d. PP.: 
C. L. Wuggazer v. M. Beiſer 3.00. (S. $507.04.) 

Kapelle in Kingston: N. N. u. „Anita“, St. Joſeph, 10.00. Hillsdale 12.90. 
PP. Umbach v. Ed. P. u. Otte v. A. je 2.00, Fr. W. 5.00. Dch. d. PP.: Werfel⸗ 
mann v. Miſſver. 15.00, Löber v. etl. Perf. 40.00. (S. $86.90.) 

Kapelle in Tilden: Dd. d. PP.: Th. Wuggazer v. Frl. N. N. 10.00, Umbach 

v. Ed. P. 1.00. (S. $11.00.) 
Innere Miſſion: Dafoe 50.00, Riley 43.24, New Haven u. P. L. Liſt v. E. P. 
je 5.00, Turk Lake 20.00, Kilmanagh 100.00, Ruth⸗Delaware Tp. 40.00, Sterling 
Tp. 54.14, Kinde⸗Huron Tp. 40.00, Howard City 30.00, Sebewaing, Miſſfkoll., 
180.00. P. Umbach, überſch., 23.09. Iva, Reeſe, Miſffkoll., u. Oſſineke je 25.00, 
Fraſer u. Belknap je 60.00, Royal Oak .10, Ayr, Miſſfkoll., 30.00, Montmorench 
20.00, N. Saginaw 100.00, Petoskey 42.05. Dd. d. PP.: Steffen 20.62, E. A. 
Mayer v. St. Knoll 3.00, Budach v. G. Hartmann 2.00. Midland u. Hadley je 
50.00, Pt. Huron 90.00, Fowler 105.00, Cuſter⸗Elmer, Miſſfkoll., 40.00, Beaver 
114.00, Au Gres 20.00, Frankenmuth, Miſſfkoll., 293.41, Pt. Hope 200.00. Leh⸗ 
rer N. N., Jackſon, 5.00. Waldenburg 40.00, Maniſtee 75.00. P. Todt v. d. 
St. Johgem. 2.85. Hubbard 15.10. (S. $2183.42.) 

Unterſtützungskaſſe: P. J. M. Gugels Gem. 13.38. P. Otte v. Seb. Derra 
10.00. Howard City 5.00, Frankenmuth 39.36, Kilmanagh 7.00, Frankentroſt 
16.96, Lehrer Grauers 50jähr. Jubiläum daſ. 80.91, Reed City 10.00, Royal Oak 
1.35, Bay City 23.45. Lehrer M. G. u. PP. P. B. u. Th. W. je 5.00, Lehrer 
W. S. 1.00. Waldenburg 25.00, Maniſtee 12.12. (S. $260.53.) 

Arme Schüler aus Michigan: Turk Lake 1.98. P. L. Liſt v. E. P. 5.00. 
Farmington 6.50, Howard City 9.42, Wheeler 2.10, Sebewaing 42.46. Lehrer 
M. G. 5.00. Fraſer 14.52. C. H. Kahrs, Verm. f. Stud. d. Theologie, 300.00. 
(S. $386.98.) ; 

Studenten in St. Louis: Deerfield f. F. D. 13.05. 
. Schüler in Fort Wayne: Monroe f. L. J. 32.14. 
J. Roſenthal 25.00. (S. $57.14.) : 

Schüler in Milwaukee: P. Werfelmanns Gem. f. O. D. 24.34. 

Schüler in Winfield: Fowler f. H. H. 21.25. ee 

Wirtſchaftsgebäude fe Springfield: Gemm. d. PP.: Steffen 21.67, J. M. 

15.00. (S. $26.67. i 
r Diſtrikts: Reeſe 12.00. P. L. Liſts Gem. 50.00. Walden— 
burg 17.62, Arcadia 9.45. (S. $89.07.) Jubiläums fonds: Lenox 20.63, Fr. W. 
16.50, New Haven 5.00, Foreſtville 4.65, Utica 27.70, Waltherliga, Detroit, 22.00, 
Waldenburg 15.37, Petersburg 15.06, Dundee 3.15, Monitor 92.85, Midland 
11.36, Reefe 5.70, Sebewaing, Miſſfkoll., 200.00, Maniſtee 41.70. P. Todt v. d. 
St. Johgem. 4.23. Standiſh 2.00. P. Otte 10.00. Reed City 154.10, Reeſe, 
etl. Perſ., 2.00. Burr Oak⸗Coldwater 65.36, Caledonia 25.00, Fraſer 149.65, 
Shelby 10.15. P. E. A. Mayer v. St. Knoll 2.00. Amelith 125.00. P. Rut⸗ 
kowsky v. J. K. 10.00, v. A. H. 5.00, v. B. 1.00. Frankenmuth 1182.54, Lenox 
34.65. P. Todt v. Helene Schieſel 1.00. P. Werfelmanns Gem. 100.00. (S. 
ee P. Sievers v. ae 161% 1.00. Monroe 5.00, Kilmanagh 6.00. 

5 ens Gem. 10.64. (S. $22.64. 

i . P. J. M. Gugels Gem. 9.25. Lehrer Schwaß v. 
Schulk. 5.10. Howard City 2.00, Maniſtee 12.90, Reed City 7.10, Waldenburg 
20.00. P. Werfelmanns Gem. 12.21. (S. $68.56.) 


P. J. M. Gugels Gem. f. 


H. Frincke v. N. N. 1.00, 


Kinderfreundgeſellſchaft: P. Sievers v. Joh. Sievers 1.00. 
15.50, Unionbille 10.00, St. Joſeph 4.00, Saginaw 2.00. 
Hohe. Kopiſchke⸗Krach, 6.25. P. L. Lifts Gem. 31.50. Schulk. in Beaver 2.50. 
P. Sievers v. H. Rubel u. Frau Huhnke je 1.00. Waldenburg 10.00. (S. $84.75.) 

Gemeinde in Fairview: P. Otte v. Frauenver. 5.00. 

Gemeinde in Hamtramck: P. R. Meyers Gem. f. Zinſen 10.30. P. 
d. Frauenver. 2.50. (S. $12.80.) 

Taborgemeinde, Detroit: P. Lußky v. Frauenver. 5.00. 

Epiphaniasgemeinde, Detroit: P. Smukal v. Jungfrver. 2.00. 

Taubſtummengemeinde, Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 3.00. 

P. Mikulskis Gemeinde, Detroit: N. Saginaw 20.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: N. N. u. „Anita“, St. Joſeph, 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Monroe 26.38. P. Zeile v. Frauenver. 10.00. 
Hadley a. d. Opferb. 4.26. (S. $40.64.) Total: $8913.55. 

Detroit, Mich., 1. September 1917. G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Saginaw, W.⸗S., 
P. Th. Wuggazer, 


W. Hagen 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Thun, Miſſfkoll., $25.00, Buuck 12.55, Dörffler 
12.45, Röſener 16.50, Kieß 22.21, Zoch 7.04, M. Kretzmann 25.00, Stock 16.91, 
Stöppelwerth 17.17, Oſterhus, Zion, 3.60, R. J. Sauer 7.00, v. Eleonore 1.00, 
Trautmann 16.04, Pohlmann, Miſſfkoll., 50.00, Schuſt 6.60, Zorn v. L. M. 1.00, 
v. L. S. 1.00, Stühm 10.44, H. G. Jungluntz 5.25, P. L. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 
20.00, Fr. Wambsganß 67.15, Geo. J. Meyer 7.45, Küchle 32.12, Blievernicht 
45.75, Schleicher 11.75, Georgi 10.00, Husmann v. Frau John Gunſenhauſer 
1.00, Biſchoff 21.00, Claus 25.00, Holle 32.25, C. Schröder, Mifffkoll., 20.00, 
Pieper, 2. Zhlg., 126.00, Firnhaber 10.00, Docter 5.00. (S. $691.23.) 

Synodalkaſſe — Schuldentilgung: P. Herzbergs Gem. 6.00. 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schumacher 22.55, Buuck 8.00, Wyneken 
45.00, Diemer 10.00, Siegert 10.10, Pohlmann, Miſfſfkoll., 25.00, P. L. Dannen⸗ 
feldt, Miſſfkoll., 20.00, Fr. Wambsganß 398.95, Biſchoff 24.80, Herzberg 6.00, 
Docter 5.00. (S. $575.40.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: 
Miſſfkoll., 10.00. (S. $21.50.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Thun, Miſſfkoll., 100.00, M. 
Kretzmann, dsgl., 15.00, Matthius v. Frau L. K. 10.00, Pohlmann, Miſfſfkoll., 
50.00, Oldenburg 50.00, P. L. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 69.35, F. Mehr, dsgl., 
50.00, Rodenbeck v. C. Wiehe 2.00, Diemer, Miſſfkoll., 30.00, Georgi, dsgl., 25.00, 
Schleicher 5.70, Claus 10.00, R. Kretzmann, Miſfſfkoll., 24.50, Ad. Eggers, dsgl., 
6.72. (S. $448.27.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Miſſfkoll.: Holle 48.67, 
Thun 100.00, Lindhorſt 50.00; H. C. Müller 100.00, Schubert 6.37, Siegert 
70.00, Schwan v. L. 5.00, Oldenburg 100.00, Plehn, German Tp., 83.23, 
Schleicher 50.00, Biſchoff 60.00, Claus 10.00, Herzberg 20.00, Weſeloh 121.00; 
Miſſfkoll.:: C. A. Huxhold 50.00, Krotke 40.00, Reinking 120.00, Wurthmann 
50.00, Geo. J. Meyer 100.00, Preuß 80.00, Pohlmann 25.00, Hicken 50.00, Huge 
135.95, Zorn 168.12, O. Schumm 46.00, P. L. Dannenfeldt 20.00, F. Mehr 
20.00, Diemer 35.00, Lothmann 75.00, Georgi 25.00, R. Kretzmann 24.50, Trülzſch 
46.00, Ad. Eggers 50.00, J. H. Meyer 25.00, C. Schröder 75.00, Purzner 30.00, 
Lühr 200.00, M. Kretzmann 90.00. (S. $2404.84.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Siegert 7.00, 
Biſchoff 5.00; Miſſfkoll.: M. Kretzmann 7.00, Preuß 5.00, O. Schumm 10.00, 
Diemer 2.00, R. Kretzmann 2.00. (S. $36.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Mohn 11.03, Siegert 30.00, Präto⸗ 
rius 26.80, Oldenburg 50.00, Tirmenſtein 3.20, Schleicher v. Frau N. N. 1.85, 
Biſchoff 26.00, Claus 12.32, Weſeloh 32.00; Miſſfkoll.: Holle 20.00, Thun 75.00, 
Lindhorſt 25.00, H. C. Müller 15.00, Krotke 10.00, Reinking 25.00, Wurthmann 
25.00, Lühr 100.00, M. Kretzmann 65.00, Geo. J. Meyer 65.00, Preuß 20.00, 
Pohlmann 10.00, Hicken 25.00, Zorn 67.25, O. Schumm 15.00, P. L. Dannenfeldt 
20.00, F. Meyr 15.00, Diemer 15.00, Lothmann 35.00, R. Kretzmann 20.00, Ad. 
Eggers 5.00, J. H. Meyer 7.00, C. Schröder 15.00. (S. $887.45.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Dd. d. PP.: Aug. Lange v. Frauenver. 
25.00, Küchle v. Frauenver. 10.00. (S. $35.00.) , g 

Miſſion auf Kuba: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Wurthmann 25.00, Preuß 
3.45. (S. 928.45.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Siegert 5.00, Biſchoff 5.00; Miſſfkoll.: 
Thun 15.00, H. C. Müller 5.00, Reinking 15.00, Wurthmann 5.95, M. Kretzmann 
10.00, Preuß 5.00, O. Schumm 10.00, Diemer 2.00, Lothmann 4.50, R. Kretz⸗ 
mann 2.00, J. H. Meyer 5.00. (S. $89.45.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Siegert 5.00, Biſchoff 5.00; Miſffkoll.: 
M. Kretzmann 7.00, Preuß 3.00, Pohlmann 5.00, O. Schumm 5.00, R. Kretzmann 
2.00, Thun 5.00, Ad. Eggers 5.00. (S. $42.00.) 8 

Europäiſche Freikirche: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Pohlmann 10.00, M. 
Kretzmann 3.00, R. Kretzmann 10.00, Ad. Eggers 5.00. (S. $28.00.) | 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Siegert 10.00, Schleicher 5.00, 
Biſchoff 7.00, Herzberg 5.00; Miſſfkoll.: Thun 35.00, Lindhorſt 10.00, H. C. 
Müller 10.00, Reinking 20.85, Wurthmann 25.00, M. Kretzmann 15.00, Preuß 
5.00, Pohlmann 10.00, O. Schumm 10.00, P. L. Dannenfeldt 5.00, F. Meyr 10.00, 
Diemer 5.00, Lothmann 10.00, R. Kretzmann 4.00, Ad. Eggers 5.00, J. H. Meyer 
5.00, C. Schröder 10.00. (S. $221.85.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Siegert 30.00, Schwan v. L. 5.00, Kamprad 
5.00, Schleicher 10.00, Biſchoff 30.00, Herzberg 5.00, Weſeloh 36.00; Miſſfkoll.: 
Holle 20.00, Thun 100.00, Lindhorſt 25.00, H. C. Müller 15.00, Krotke 20.00, 
Reinking 10.00, Wurthmann 25.00, Lühr 100.00, M. Kretzmann 65.00, Geo. J. 
Meyer 62.00, Preuß 20.00, Pohlmann 10.00, Zorn 33.62, O. Schumm 15.00, P. L. 
Dannenfeldt 30.00, F. Meyr 10.00, Diemer 10.00, Lothmann 10.00, Georgi 15.00, 
R. Kretzmann 20.00, Trülzſch 10.00, Ad. Eggers 25.00, J. H. Meyer 20.00, 
C. Schröder 3.87, Purzner 20.00. (S. $815.49.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Siegert 5.00, Oldenburg 25.00, Schleicher 
5.00, Weſeloh 10.00; Miſſfkoll.: Thun 15.00, H. C. Müller 5.00, Krotke 5.11, 
Reinking 25.00, Wurthmann 25.00, M. Kretzmann 20.00, Preuß 5.00, Pohlmann 
5.00, F. Meyr 5.00, Diemer 2.00, Lothmann 10.00, Georgi 5.00, R. Kretzmann 
2.15, Ad. Eggers 5.00, J. H. Meyer 5.00, C. Schröder 5.00, Biſchoff 5.00. (S. 
$194.26.) 

Judenmiſſion: 


Wyneken 6.50, Schuſt 5.00, Pohlmann, 


Gemm. d. PP.: Siegert 5.00, Oldenburg 11.15, Schleicher 


5.00; Miſſfkoll.: Thun 10.00, H. C. Müller 5.00, Wurthmann 20.00, M. Kretz⸗ 


mann 3.00, Preuß 2.00, Pohlmann 5.00, O. Schumm 10.00, Diemer 2.00, R. 
Kretzmann 2.00, Ad. Eggers 5.00. (S. $85.15.) 
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Negermiſſion: Dd. d. PP.: Für Kingston: Diemer v. M. u. E. Diemer 
7.00, Wüneken v. Ed. L. 1.00, Röſener v. G. Helmlinger 5.00, v. E. Lauppe 10.00; 
Siegert v. d. Gem. 19.47, Schwan v. L. 5.00, v. K. S. 1.00, Oldenburg v. d. Gem. 
50.00, Schwan v. S. G. f. Kapellenbau in Alabama 25.00, Schwankovsky v. Fred 
Bremer f. Tilden, Ala., 100.00, Schleicher v. d. Gem. 40.00, Lühr v. Frauenver. 
2.50, Biſchoff v. d. Gem. 26.82, Claus v. A. F. W. Fedder f. Kingston 5.00, Hers⸗ 
berg v. d. Gem. 5.00, Weſeloh v. d. Gem. 32.00, Holle v. N. N. f. Kapellenbau 
1:00, Docter v. Frl. A. Erbe 25, Schurdel v. N. N. f. Kingston 50.00, v. A. S. 
f. Kingston 2.00. Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Holle 20.00, Thun 75.00, Lind⸗ 
horſt 25.00, H. C. Müller 15.00, Reinking 25.00, Wurthmann 25.00, M. Kretz⸗ 
mann 65.00, Geo. J. Meyer 19.05, Preuß 15.00, Pohlmann 25.00, Hicken 12.00, 
Zorn 67.25, O. Schumm 15.00, P. L. Dannenfeldt 20.00, F. Meyr 20.00, Die⸗ 
mer 15.00, Lothmann 15.00, Georgi 20.00, R. Kretzmann 10.00, Trülszſch 10.00, 
Ad. Eggers 10.00, J. H. Meyer 20.00, f. d. Black Belt 10.00, C. Schröder 20.00, 
Purzner 10.18. (S. 9971.52.) 

Gemeinde in London: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: 
mann 5.00, R. Kretzmann 2.00. (S. $22.00.) 

Schule in Neuſeeland: P. Thuns Gem., Miſſfkoll., 25.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kieß 5.00, Siegert 10.00, Biſchoff 
8.00, Weſeloh 8.00, Pieper v. C. u. M. Tönſing 1.00; Miſſfkoll.: Thun 20.00, 
Lindhorſt 7.60, H. C. Müller 5.00, Krotke 10.00, Reinking 25.00, Wurthmann 
25.00, Lühr 50.38, M. Kretzmann 15.00, Preuß 5.00, F. Meyr 6.75, Diemer 5.00, 
R. Kretzmann 4.00, Ad. Eggers 5.00, C. Schröder 10.00. (S. $225.73.) 

Miffion bei Akron, O.: P. Lothmanns Gem., Miſſfkoll., 100.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm. d. PP.: Preuß 2.00, Dörffler, Hochs. Vetter⸗ 
Bohde, 21.17, Diemer, Miſſfkoll., 3.00, Aug. Lange v. Jungfrver. 10.00. (S. 
$36.17.) 5 

Stadtmiſſion in Cleveland: Dch. d. PP.: Schwan v. L. 5.00, J. H. Meyer, 
Miſſfkoll., 15.00, Schurdel v. Frauenver. 25.00. (S. $45.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Ziegler v. Frauenver. 10.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Saager, Rückzhlg., 200.00, M. 
Kretzmann, Miſſfkoll., 20.00, Schurdel 270.10. (S. $490.10.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Diemers Gem., Miſſfkoll., 1.40. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläums fonds): Gemm. d. PP.: Schuſt, Fort 
Wayne, 100.00, Blievernicht, Toledo, 125.00, I. A. Schmidt, Elyria, 7. Zhlg., 
76.77, Trülzſch, Bedford, O., 40.00, H. C. Mäller, Vallonia, 10.78, C. A. Hux⸗ 
hold, Brazil, 11.85, Th. H. Henkel, Hilliard, v. Frauenver. 15.00, v. Y. P. S. 
10.00, v. d. S.⸗S. 10.00, Röſener, Bremen, 6.08, Zoch, Convoy, 9.00, Dornſeif, 
Decatur, 5. u. 6. Zhlg., 37.00, H. Jungkuntz, Zion, Columbia City, 4.00, St. Petri 
3.00, M. Kretzmann, Kendallville, 42.00, Stock, Ft. Wayne, 2. Zhlg., 174.50, Zorn, 
South Euclid, v. d. S.⸗S. 100.00, H. C. Müller, Vallonia, 65.80, Siegert, Holgate, 
25.80, Stolzenburg, Pomeroy, erſte Barrelkoll., 48.80, Katt, Terre Haute, 48.44, 
Schülke, Hobart, 2. Koll., 41.42, Mohn, Decatur, 13.36, Schuſt, Ft. Wayne, 
35.75, Pieper, Cleveland, 94.11, W. F. Henkel, Aſhland, Ky., 10.00, Stühm, 
Logansport, Gem. u. engl. S.⸗S., 323.26, Schubert, Berea, O., 5.00, Rodenbeck, 
Ft. Wayne, 4. Zhlg., 81.00, E. H. Eggers, Seymour, 138.65, Fr. Wambsganß, 
Columbus, Ind., 400.00, Husmann, Huntington, v. d. Bibelkl. 12.93, Haſſold, 
Monroeville, 15.20, Weber, Zanesville, 3. Zhlg., 75.00, I. Beyer, New Haven, 
19.00, Biſchoff, Decatur, 38.00, Claus, Hammond, 34.08, Kamprad, Gary, 31.04, 
Blievernicht, Toledo, 130.00, Lehrer Weſenberg, Wallhauſen u. Plehn, Toledo, v. 
Schulk., erſte Zhlg., 90.00, Docter, Cleveland, 10.00. (S. §2561.62.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Pohlmann, Miſſfkoll., 5.00, 
Fr. Wambsganß 25.41, Aug. Lange v. Jungfrver. 10.00. (S. $40.41.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Pohlmann, 
Miſſfkoll., 15.00, Holle v. N. N. 1.00, Ad. Eggers, Miſſfkoll., 5.00. (S. $21.00.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Lothmann v. Lehrer Millers Schulk. 6.36. 
Gemm. d. PP.: Röſener 7.66, H. Jungkuntz, St. Petri, 50, Pohlmann, Miſſfſkoll., 
37.53, Fr. Wambsganß 49.33, Herzberg 8.00, Holle 14.79, v. Frau Rauenbühler 
1.00, v. N. N. 1.00, Schurdel v. Frauenver. 25.00. (S. $151.17.) 

Taubſtummenanſtalt: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Pohlmann 10.00, Trülzſch 
10.45. (S. $20.45.) 

Hoſpital in Cleveland: P. Schwan v. L. 5.00. 

Hoſpital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Nees f. Armenpflege 8.25, J. Beyer, 
dsgl., 10.00. (S. $18.25.) 

Reparaturkaſſe in Fort Wayne: 


Thun 15.00, Wurth⸗ 


P. Rodenbecks Gem. 14.90. 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Moll 
v. Tabeaver. 15.00, Haſſold 13.88, Zoch 10.91, Möllering v. Frauenver. 10.00, 
Aug. Lange v. Jungfrver. 10.00, W. F. Henkel 2.00, J. Beyer 5.00, Schleicher 
10.00, Lühr v. Frauenver. 20.00, Claus 15.00. (S. $111.79.) 
Haushalt in Fort Wayne: P. Turks Gem. 6.20. 
Schüler in Fort Wayne: P. Wefels Gem. f. W. 25.00, P. 10.00, Z. 15.00. 
(S. $50.00.) : 
Studenten in St. Louis: Dd. d. PP.: Preuß, Hochz. Conrad⸗Eickhoff, f. W. 
P. 24.65, Biſchoff, Hochz. Molthan⸗Kaiſer, f. H. N. 6.18. (S. $30.83.) 
Studentenkaſſen: Zentral⸗Ohiv: P. Theo. Henkels Gem. 10.00. Cleveland: 
P. Weſeloh v. Jünglver. 25.00. Nord⸗Indiana: Och. d. PP.: Holle v. d. Gem. 
18.25, Biſchoff, Hochs. Schamerloh⸗Bultemeier, 19.45. (S. $37.70.) Nordweſt⸗ 
Ohio: Gemm. d. PP.: Thun, Miſſfkoll., 12.58, Kieß 14.57, Oſterhus, Imm., 4.79. 
(S. $31.94.) Süd⸗Indiana: Gemm. d. PP.: Pohlmann, Miſſfkoll., 15.00, Fr. 
Wambsganß 2.00. (S. $17.00.) 
Sturmgeſchädigte Gemeinde bei Preble: P. Biſchoffs Gem. 3.00. 
Für Kapläne in Heer und Flotte: P. Turk v. O. T. 2.00. P. F. Meyrs Gem., 
e ae, ae 1 . 
nterſtützungskaſſe: emm. d. PP.: Pohlmann, Miſfſfkoll., 15.00, Zi 
1 TORS e e er v. Frau Fred Swanluſch 26.00, Fr. 
ambsgan 67, Heine 8.60, J. Beyer 13.00, Firnhaber 6.25. 1 52. 
b Total: $11,797.04. f 9 e 


Fort Wayne, Ind., 1. September 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synpdalkaſſe: Gemm. d. PP.: Meher, Greſham, dh. Suhr 926.92 i 
8.00, Ernſt 11.64, Hartmann 9.65, Bagel 7.02, Gurſchke 900 e eee 
25.47, v. N. N. 1.00, Deffner 35.18, Schaal, Red Cloud, 64, Riverton 1.02, 
Schmidt 21.00, Merz 26.00, Leimer, Beemer, 30.50. (S. $209.04.) : 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Mahler 25.00, Rittamel dh. Winkelmann 
145.50, Ernſt 27.68, Becker, Cheſter, 10.85, Gurſchke 12.50, Denninger 55.30 
Schulz, Buffalo Creek, 18.08, Schaal, Red Cloud, 1.03, Wolter, Arlington dch. 
Scheer 135.50, Leimer, Beemer, 30.50. (S. $461.94.) . 


Gemm. d. PP.: Mahler 5.00, Potratz dch. 


Allgemeine Innere Miſſion: T. 10.00 


Endorf 10.00, Sprandel 10.00, Homann 10.00, Meyer, Hampton, v. M. 
Inſelmann 20.00. (S. $65.00.) 1 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Jüngel dch. Brauer 57.18, 
Hoffmann, Battle Creek, 226.19, Meyer, Greſham, dch. Suhr 25.00, Mahler 
47.00, Ernſt 209.79, Hartmann 7.35, Heins 6.77, Harms, Bancroft, 208.00, 
Eggert dch. Reinke 85.86, Sprandel 100.00, Gülker dch. Walentine 60.00, Nau 
70.00, Niermann, Scribner, 94.50, Rittamel dch. Winkelmann 31.68, Henſick, 
Madiſon, 192.00, Schaal, Red Cloud, Geh., 7.00, Riverton, Geh., 2.50, Kretzſch⸗ 
mar, Doniphan, 60.00, Kiſtemann, Dreieinigkt., 10.00, Viehweg, White, 14.00, 
Wellfleet 7.00, Peters dch. Schneider 90.25, Gurſchke 30.00, Leimer, Wisner, 
184.27, Burroughs 97.00, Homann 81.71, Allenbach dch. Beckmann 81.75, Ollen⸗ 
burg 86.75, Neben dch. Roth 39.97, Meyer, Hampton, 250.00, Sauls, Buffalo 
Creek, 3.72, Norden 80.00, Treskow 170.40, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 
50.00, Schaal, Riverton, 3.06, Freſe, Hooper, 88.50, Seesko, Weſt Dodge Sta., 
80.50, Kühnert 122.55, Dommann dch. Hinze 100.00, Inſelmann 85.00, Hoffmann, 
Battle Creek, v. Frau N. N. 5.00, Holm 1.00, Degner, Riverdale, 57.71, Pleaſanton 
29.39, Bartuſch, Geh., 15.10, Koll. 2.29, Hofius dch. Beckmann 138.58. (S. 
$3493.32.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kuchenbecker dd. Duenſing 16.88, 
Kohn, Rückzhlg., Big Spring, 10.00, bei Big Spring 5.00, Holſtein dch. Feyerherm, 
Rückzhlg., 800.00, zinsfreie Darlehen 500.00, Tiefel, Orchard, Rückzhlg., 200.00. 
(S. $1531.88.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Eggert dch. Reinke 19.95, Sprandel 
10.00, Gülker dch. Walentine 7.80, Nau 15.00, Henſick, Madiſon, 18.00, Kretzſch⸗ 
mar, Doniphan, 5.00, Allenbach dch. Beckmann 20.00, Meyer, Hampton, 25.00, 
Norden, 10.00, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 5.00. (S. $135.75.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Sprandel 10.00, Gülker dd. Walen⸗ 
tine 37.67, Nau 15.00, Kretzſchmar, Doniphan, 10.00, Kiſtemann, Dreieinigkt., 
10.00, Germeroth v. Joh. Fink 2.00, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 5.00, 
Merz 24.00. (S. $113.67.) 5 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Dommann dch. Hinze 10.00, Schrein, 
Guide Rock, Friedensgem., 1.50, Norden 3.40, Kretzſchmar, Doniphan, 4.15, Winges 
dch. Schütt 11.17, Nau 5.00. (S. $35.22.) ; 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Meher, Hampton, 10.87, Schrein, 
Guide Rock, Friedensgem., 1.00. (S. $11.87.) 

Europäiſche Miſſion: Gemm. d. PP.: Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 
(S. $5.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sprandel 10.00, Meyer, Hampton, 

10.00, Norden 5.00, Becker, Seward, 8.88, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 

1.50, Merz 29.55, Schormann 11.20, Domman dch. Hinze 10.65, Inſelmann 10.00, 

Weidenſchilling 5.00, Erck 18.60, Daberkow 8.20. (S. $128.58.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Dommann dch. Hinze 10.00, Keyl 11.41, 
Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 1.50, Meyer, Hampton, v. M. T. 15.00, Hr. 
N. N., Weft Point, 5.00, Butzke 10.00, Ernſt 37.88. (S. $90.79.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Neben dch. Roth 5.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Sprandel 6.50, Meyer, Hampton, 
25.00, Norden 2.00, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 2.50, Inſelmann 6.74. 
(S. 942.74.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sprandel 5.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Sprandel 10.00, Daberkow 8.96, Gülker dch. 
Walentine 20.00, Nau 10.00, Ludwig, Gilead, 4.50, Kretzſchmar, Doniphan, 10.00, 
Kiſtemann, Dreieinigkt., 10.00, Allenbach dch. Beckmann 20.00, Butzke 19.10, Neben 
dch. Roth 5.00, Hr. N. N., Weſt Point, 5.00, Schaller v. Joh. Grünewald 5.00, 
Meyer, Hampton, 10.00, Norden 10.00, Schrein, Guide Rock, Friedensgem., 4.70, 
Dommann dch. Hinze 7.00. Kapellen: Tilden, Ala.: Dh. P. Hoffmann, Battle 
Creek, v. N. N. 50.00. Kingston, Ala.: DH. P. Greſens v. N. N. 10.00. Hr. 
N. N., Weſt Point, 5.00. Hr. G. Poppe u. Fam. 10.00. Dch. P. Becker, Seward, 
v. M. S. 25.00, v. Hrn. u. Fr. R. 5.00. Hr. J. A. Ruff 5.00. (S. $269.26.) 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Dd. d PP.: Meeske, Hochz. Küſter⸗Meeske, 
19.50, Adam v. N. N. 8.00. (S. $27.50.) Nordzentralkonf.: P. Freſe, Crookston, 
dch. Dittmer 18.46. Nordweſt⸗Nebr.: Durch d. PP.: Ludwig, St. Libory, 16.65, 
Kiſtemann, Dreieinigkt., 9.23. (S. $25.88.) Süd⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Mahler 
5.00, Potratz dch. Endorf, Hochs. Bartels⸗Schafer, 11.60, Schormann 7.50, Hömann 
8.66. (S. 832.76.) Studenten in Springfield: P. Gehrke dch. Leßmann f. K. L. 
17.28. Schüler in Concordia: Dc. d. PP.: Ludwig, Gilead, Hochz. Meyer⸗Lud⸗ 
wig, f. P. L. u. W. L. 9.41, Jöckel dch. Buls f. T. J. 26.90, Merz f. J. M. 33.00, 
Schmidt f. E. W. 6.00. (S. $75.31.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Mahler 10.00, Mießler, Island, 9.40, 
Becker, Seward, v. M. P. 2.00, v. E. F. 20, Viehweg, White, 5.00, Butzke 15.75, 
Kuchenbecker dch. Duenſing 14.82, Hr. N. N., Welt Point, 5.00, Schrein, Guide 
Rock, Zion, 14.50, Schaal, Riverton, 1.07, Weidenſchilling 10.00, Evers, Thayer, 
15.00, Bornhöft dd. Budde 20.00. (S. 8122.74.) 

Waiſenhaus in Fremont: Dch. d. PP.: Müller dch. Lehrer Roth v. Schulk. 
9.60, Meeske v. J. Leu 1.00, Ollenburg dch. Gnewuch 34.88, Wolter, Arlington, 
80 7 28.00, Matuſchka, Dankopfer v. Frau W., 10.00, Schmidt 16.15. (S. 

Anſtalt für Epileptiſche: Doh. d. PP.: Adam v. Frauenver. 10.00, v. W. 
Dickmann 5.00, Ollenburg v. A. Steinike u. Frau f. P. S. 5.00. (S. $20.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Dch. P. Becker, Seward, v. Frauenver. 15.00. 
Hr. u. Fr. F. W. K. 3.00. (S. $18.00.) \ 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield (Ausſtattung): Och. d. PP.: Hoffmann 
Battle Creek, v. Frauenver. 15.00, Meeske 7.70, Schormann 10.00, Ludwig, 
St. Libory, 10.86, Adam v. Frauenver. 10.00, Merz, dsgl., 15.00. (S. $68.56.) 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gem. P. Nebens deh. Glampe 3.00. Orgel: 
Gem. P. Nebens dch. Glampe 2.00. Lehrer F. Theel 5.00. (S. $7.00.) Turn⸗ 
1 shee Mua ever 

merikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP., Eckhardt, Ba 
Becker, Seward, v. Frauenver. 15.00, Sprandel 43.50. 085 Aes . 

Kapläne für Heer und Flotte: Gem. P. Henſicks, Madiſon, 28.50. 

Synodalberichte: Gemm d. PP.: Werning, Champion Valley, 5.00, Lang 
Hooper, 11.97, Hartmann 3.00, Gülker doh. Walentine 6.85, Schliepſtel da. Stein 
3.90, Wolter, Arlington, dch. Vogt 20.00, Merz 10.00, Viehweg, White, 2.50 
Fee nue dch. Budde 5.00. (S. $78.13.) N N 

ubelkollekte: Gemm. d. PP.: Homann, Bancroft, 11.94 5 i 
24.50, Harms, Bancroft, 9.65, Hopmann, Wilcox, bai See ed oak pie 
ſtein, 10.90, Niermann, Scribner, 27.80, Tegeler, Beemer, 15.00, Schaal Naponee ; 
2.15, Greſeus, Xrapahoo; 26.68, Viehweg, White, 15.00, Wellflect 8.60, Schrein, 
Crete, 28.00, Olſchläger, Weſt Point, 28.37, Schulz, Buffalo Creek, 100.00, Germe⸗ 
roth, Germania, 19.26, Gerike, Kramer, 74.09, Kehl, Platte Center, 3.00, Kühnert, 


5.00. 
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Lhons, 12.24, Holm, Platte Center, 9.82, Bornhöft dh. Budde, Tilden, 10.58 u. 
9.88, Ernſt, Blue Hill, 19.32. Dch. d. PP.: Evers, Thayer, v. Sackſchewskh 40.00, 
Schaller, Altona, v. J. Grünewald 5.00, Ollenburg, Bloomfield, v. J. Buhrrow 
u. Frau 5.00, Eckhardt, Battle Creek, v. Ch. Pr. u. W. Pr. je 5.00. (S. $636.50.) 
Total: 97962.01. 
Seward, Nebr., 1. September 1917. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 5 
h Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Lift, Auguſta, $108.43, Haß, 
Chili, 9.58, Kitzerow, Deer Park, 4.25, Engelbert, Birnamwood, 33.76, Wahl, 
Altoona, 15.00, Ave⸗Lallemant, Hurley, 15.81, Schreiber, S. Greene Grove, 25.27, 
Handrich, Luxembourg, 50.00, Behrendt, Curtiss, 12.50, Fiehler, T. Maine u. 
T. Scott, 25.00, Ziehlsdorff bei Spencer 40.00, Karpinsky, Manawa, 30.00, Plaß, 
Hayes, 63.23, Jäger bei Bear Creek 60.00, Engelbrecht, Parochie Gleaſon, 80.00, 
Schmidt, Spencer, 95.00, Kitzerow, Deer Park, 30.15, Krenke, Waſhburn, 17.71, 
Finſter, Butternut, 45.50, Behrendt bei Colby 20.00, Grieſe bei Antigo 35.39, 
Rotermund bei Wauſau 25.00, Hahn, Phillips, 13.63, Park Falls 2.25, Plaß, 
Underhill, 65.15, Bittner, Shell Lake, 29.50, Forſter, Wauſau, 180.00, Möcker, 
Dorcheſter, 50.00, Neumann, Athens, 30.00, Schedler bei Mondovi 100.00, Rathke 
bei Grand Rapids 10.00, Bürger, Edgar, 20.40, Böttcher bei Wauſau 50.00. 
(S. $1391.51.) 
Studentenkaſſe des Diſtrikts: 


Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


f Gemm. d. PP.: Treff bet Manawa 10.00, 
Ziehlsdorff bei Spencer 1.72, Behrendt bei Colby 5.00, Hahn, Phillips, 5.00, 
Schedler, Mondovi, 20.00. (S. $41.72.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Ave⸗Lallemant, Hurley, 
5.00, Ziehlsdorff bei Spencer 1.00, Hahn, Phillips, 5.00. (S. $11.00.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 25.00, Hahn, Phillips, 4.00, 
Neumann, Athens, 10.25, Ave⸗Lallemant, Hurley, 5.00. (S. 944.25.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wahl, Altoona, 5.40, Behrendt 
bei Colby 10.00 u. 5.00, Fiehler bei Merrill 15.00, Schedler bei Mondovi 20.00. 
P. Daib, Merrill, v. Miſſper. 10.00. (S. $65.40.) * 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 212.26, Ziehlsdorff bei Spencer 
9.25, Müller, Hubbell, 16.35 u. 5.25, Fiehler bei Merrill 15.00, Finſter, Butter⸗ 
nut, 44.90, Hahn, Phillips, 7.60, Park Falls, 5.47, Neumann, Athens, 1.85, 
Hattſtädt, Aſhland, 45.70, Markworth, Gillett, 14.75, Pulcifer 11.40. P. Fiehler 
v. 10 Gl. bei Merrill 2.05. (S. $391.83.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollekte): 
wood 2.60, S. Green Grove 3.13. (S. $5.73.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Handrich, Montpelier, .60, Finſter, But⸗ 
ternut, 25.00, Hahn, Phillips, 8.00, Neumann, Athens, 4.40. (S. $38.00.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schreiber, Greenwood, 5.00, 
Handrich, Luxembourg, 12.85, Fiehler bei Merrill 17.00, Ziehlsdorff bei Spencer 
10.00, Jäger bei Bear Creek 25.00, Engelbrecht, Parochie Gleaſon, 20.00, Schmidt, 
Spencer, 10.00, Rotermund bei Wauſau 18.16, Forſter, Wauſau, 50.00, Möcker, 
Dorcheſter, 20.00, Neumann, Athens, 25.50, Schedler bei Mondovi 15.93, Rathke 
bei Grand Rapids 7.27, Bürger, Edgar, 12.00, Böttcher bei Wauſau 30.00. (S. 
$278.71.) ; 

Europäiſche Freikirche: 
bei Spencer 2.00, Möcker, 
Edgar, 2.00. (S. $14.20.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.; Schreiber, Greenwood, 5.00, Fiehler bei 
Merrill 15.00, Ziehlsdorff bei Spencer 13.00, Karpinsky, Manawa, 5.00, Engel⸗ 
brecht, Par. Gleaſon, 20.00, Schmidt, Spencer, 10.00, Finſter, Butternut, 15.00, 
Rotermund bei Wauſau 5.00, Hahn, Phillips, 5.00, Möcker, Dorcheſter, 15.40, 
Neumann, Athens, 25.50, Schedler bei Mondovi 30.00, Rathke bei Grand Rapids 
10.00, Bürger, Edgar, 10.00, Böttcher bei Wauſau 20.00. (S. $203.90.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Engelbert, Birnamwood, 
10.76, Schreiber, Greenwood, 5.00, Fiehler bei Merrill 15.00, Ziehlsdorff bei 
Spencer 5.00, Karpinsky, Manawa, 3.00, Jäger bei Bear Creek 13.39, Engel⸗ 
brecht, Par. Gleaſon, 5.00, Schmidt, Spencer, 10.00, Kitzerow, Deer Park, 15.00, 
Finſter, Butternut, 5.00, Hahn, Phillips, 4.00, Forſter, Wauſau, 12.18, Möcker, 
Dorcheſter, 4.40, Neumann, Athens, 10.00, Rathke bei Grand Rapids 3.00, Bür⸗ 
ger, Edgar, 4.00, Böttcher bei Wauſau 15.00. (S. $139.73.) 5 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Fiehler bei Merrill 6.56, Ziehls⸗ 
dorff bei Spencer 2.00, Karpinsky, Manawa, 5.00, Jäger bei Bear Creek 10.00, 
Engelbrecht, Par. Gleaſon, 5.00, Möcker, Dorcheſter, 2.20, Neumann, Athens, 
5.00, Schedler bei Mondovi 15.00, Rathke bei Grand Rapids 1.00, Bürger, Edgar, 
2.00, Böttcher bei Wauſau 10.00. (S. $63.76.) N 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Ziehlsdorff bei Spencer 2.00, Karpinsky, 


P. Schreibers Gemm.: Green⸗ 


Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 3.00, Ziehlsdorff 
Dorcheſter, 2.20, Neumann, Athens, 5.00, Bürger, 


Manawa, 2.00, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 2.00, Klusmann bet Waupaca 5.00, 


Rotermund bei Wauſau 5.00, Finſter, Butternut, 1.00, Hahn, Phillips, 5.00, 
Möcker, Dorcheſter, 86, Neumann, Athens, 1.00, Schedler bei Mondovi 5.00, 
Rathke bei Grand Rapids 1.00, Bürger, Edgar, 2.00, Böttcher bei Wauſau 5.00. 
S. 936.86.) : 
SE Rel ey Gemm. d. PP.: Engelbert, Birnamwood, 5.00, Schrei— 
ber, Greenwood, 5.00, Fiehler bei Merrill 10.00, Ziehlsdorff bei Spencer 2.00, 
Karpinsky, Manawa, 3.00, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 3.00, Klusmann bei 
Waupaca 4.00, Kitzerow, Deer Park, 10.00, Hahn, Phillips, 3.00, Möcker, 
Dorcheſter, 2.20, Daib, Merrill, 8.54, Neumann, Athens, 5.00, Schedler bei 
Mondovi 10.00, Bürger, Edgar, 2.00, Böttcher bei Wauſau 10.00. (S. $82.74.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 2.00, Ziehlsdorff bei 
Spencer 1.00, Möcker, Dorcheſter, 25, Neumann, Athens, 1.00, Bürger, Edgar, 
1.00. (S. 85.25.) a a f 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Engelbert, Birnamwood, 5.00, Schrei⸗ 
ber, Greenwood, 5.00, Fiehler bei Merrill 15.00, Ziehlsdorff bei Spencer 10.00, 
Karpinsky, Manawa, 5.00, Jäger bei Bear Creek 10.00, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 
15.00, Schmidt, Spencer, 9.00, Finſter, Butternut, 12.50, Forſter, Wauſau, 30.00, 
Möcker, Dorcheſter, 11.00, Daib, Merrill, 30.00, Neumann, Athens, 18.25, Müller, 
Hubbell, 6.80, Rathke bei Grand Rapids 10.00, Bürger, Edgar, 10.00, Böttcher 
bei Wauſau 19.73. P. Hahn, Phillips, v. N. N. 3.00. (S. $225.28.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 
2.00, Ziehlsdorff bei Spencer 50, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 1.00, Hahn, Phillips, 
4.00, Möcker, Dorcheſter, 50, Neumann, Athens, 1.00, Bürger, Edgar, 1.00. (S. 

00.) ’ 43 
0 . Gemm. d. PP.: Müller, Hubbell, 1.40, Ziehlsdorff bei 
Spencer 55, Möcker, Dorcheſter, 70, Neumann, Athens, 1.00. (S. $3.65.) 5 

Altenheim bei Milwaukee: Gemm. d. PP.: Kitzerow, Deer Park, 5.00, Möcker, 

Dorcheſter, 5.25. (S. $10.25.) 


2 Miſſton in China: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 10.00, Fiehler bei Mer⸗ 
rill 7.00, Engelbert, Birnamwood, 3,00, Ziehlsdorff bei Spencer 5.00, Karpinsky, 
Manawa, 1.43, Hahn, Phillips, 5.00, Möcker, Dorcheſter, 5.00, Neumann, Athens, 
8.34, Schedler bei Mondovi 5.00, Rathke bei Grand Rapids 5.00, Bürger, Edgar, 
5.00. (S. $59.77.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Fiehler bei Merrill 15.00, Engelbert, Birnam⸗ 
wood, 10.00, Ziehlsdorff bei Spencer 10.00, Karpinsky, Manawa, 5.00, Jäger bei 
Bear Creek 10.00, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 15.00, Kitzerow, Deer Park, 10.00, 
Finſter, Butternut, 12.50, Rotermund bei Wauſau 10.00, Forſter, Wauſau, 30.00, 
Möcker, Dorcheſter, 5.00, Schedler bei Mondovi 20.00, Bürger, Edgar, 15.00, 
Kirchhöfer bei Merrill 16.17. Dch. d. PP.: Schliepſiek v. N. N., Merrill, 2.00, 
Hahn v. N. N., Phillips, 2.00, v. N. N., Park Falls, 5.00. (S. $192.67.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gem. P. Hahns, Phillips, 1.00. P. Müller v. 
F. Greif in Hubbell 2.00. (S. 93.00.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gem. P. Hahns, Phillips, 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Engelbrecht, Par. Gleaſon, 5.00, 
Behrendt bei Colby 3.75, Hahn, Phillips, 1.00. Dch. d. PP.: Daib v. Miſſver., 
Merrill, 10.00, v. Frau M. daſ. 1.00, Fiehler, Hochz. Jehn-Schade, bei Merrill 
3.50, Schrödel v. Frau A. Wiechmann, Wauſau, 2.00, Schedler v. R. Dreyße bei 
Mondovi 1.00, v. W. Greier daf. 5.00. (S. $32.25.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Daib, Merrill, 10.00, Engel⸗ 
brecht, Par. Gleaſon, 10.00, Hahn, Phillips, 1.00, Schedler bei ‘Mondovi 4.00. 
P. Fiehler, Hochs. Jehn⸗Schade, bei Merrill 4.15. (S. 929.15.) 

Miſſton in den öffentlichen Anſtalten: Gem. P. Daibs, Merrill, 8.71. 

Verſchiedenes: Für Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: 
Doh. d. PP.: Daib, Merrill, 10.00, Breihan, Almond u. Buena Viſta, 11.85. 
Für P. OrtelS Automobil: P. Plaß v. einigen Gl. in Hayes 3.00. (S. $24.85.) 

Total: 93415.17. 


Merrill, Wis., 4. September 1917. W. H. Dicke, Kaſſierer. 


—— 


Eingekommen in die Kaffe des Texas⸗Diſtrikts: 
(Juli und Auguſt.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.; Fiſcher, Giddings, $20.86, 
Schulz, Vernon, 10.65, v. N. N. 10.00, Kramer, Thorndale, 12.51, Heinemeier, 
Manheim, 4.00, Birkmann, Fedor, 25.25, Albers, Navaſota, 6.75, Darlehen v. 
J. Z. 70.00, a. d. Allg. Kaſſe 2300.00, Durow, Dime Box, 4.25, Werner, Copperas 
Cove, 4.40, Birkmann, Fedor, 20.75, Darlehen 500.00, Sieck, Walburg, 6.00, Lugen⸗ 
heim v. N. N. in Cypress 10.00, C. Durow, Loebau, 4.25. (S. $3009.67.) — 
Von d. Miſſpl.: Gemm. d. PP.: L. Karcher, Schulgeld, 20.00, da. Stud. Wöbbe⸗ 
ling, El Paſo, 4.15, Jola 1.90, Birnbaum, Vernon, 33.33, Birkmann, Mercedes, 
30.00, Pharr 5.00, Sharyland 5.00, San Benito 2.20, Behrmann, Pottsville, 23.43, 
dch. Stud. Kollmeyer, Clarendon, v. Hrn. Heß 1.10, Möbus, Biſhop, 10.00, Sant 
City 4.50, A. C. Schwan, Beaumont, 9.29, Orange 1.55, Bennhoff, Kingsbury, 
10.00, Behrmann, Pottsville, Schulg., 14.30, Temme, Wallis, 28.50, dch. Stud. 
Oppliger, Rhea, 17.00, Frieling, Zulch, 20.00, Oakwood 5.00, dd! Stud. Wild⸗ 
grube, Southland, 2.35, in Wilſon v. Steve Wölfel 2.25, Abernathy 1.80, Hanſen, 
Kingsville, 6.00, Riviera 1.00, Edroy 3.00, Möbus, Biſhop, 25.00, Dippold, 
Littlefield, 3.35, Lüker, Clarksville, 1.05 u. .55, Beyer, Wichita Falls, 44.50, 
Müller, Mecklenburg, 2.90, Greenscreek 20.00, Heckmann, Longworth, 10.00 u. 
2.75, Clyde 1.50, Big Spring 10.50, Sagerton 1.60, N. Albany 1.60, Ballinger 
1.80, bei Big Spring 35, Loraine 2.30, Abilene 9.10, Geisler, Ft. Worth, 25.00, 
Pilot Point 3.75, Arlington 2.75, Birnbaum, Vernon, 33.33, Biermann, La 
Grange, 25.00, Falsken, San Antonio, 20.01, dch. Stud. Kaaſe, Sejita, 2.14, Pre⸗ 
mont 1.41, Sant City 4.42, dh. Stud. Kollmeyer, Waſhburn, 1.15, v. Hrn. Heß 
Daj. 2.25, dch. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 6.00, Sola 1.15, Liebesgabe 5.00, Steyer, 
Palacios, .55, Vanderbilt 4.29, Bay City 5.50, Francitas 50, Bennhoff, Kings⸗ 
burh, 20.25, Birkmann, Mercedes, 30.00, MeAllen 25.00, Mercedes, Mifff., 67.27, 
Sieck, Canode, 5.00, Dalhart 1.05, Temme, Wallis, 51.50, Karcher, Eden, 8.50, 
Brownwood 6.76, Menard 9.06, San Saba 2.00, Beyer, Wichita Falls, v. Frauen 
d. Gem. 40.00, Biar, Waco, 10.00, Frieling, Zulch, 20.00, dch. Lehrer Schumacher, 
Auſtin, 25.00 u. 25.00, Bruſt, Wharton, 3.00, Beasley 3.85, dch. Stud. Wöbbe⸗ 
fing, El Paſo, 18.45, dch. Stud. Oppliger, Rhea, v. Gebr. Tiefel, Hereford, Tex., 
15.00, Lüker, Clarksville, 80, Biermann, La Grange, 25.00, Birnbaum, Vernon, 
33.33, Beyer, Wichita Falls, 45.00, Geisler, Ft. Worth, 25.00, Pilot Point 4.25, 
Arlington 3.25, Dippold, Ralls, 16.00 u. 2.00, Happy 3.00, Abernathy 1.25, 
Kress 1.60, Steyer, Vanderbilt, 5.16, Palacios 87, Falsken, San Antonio, 24.52, 
La Pryor 1.75. (S. $1126.82.) (Total: 52112.22.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Birkmann, Mercedes, 2.50, Buchſchacher, 
Warda, 5.50, Frieling, Jewett, 2.70, dch. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 1.25, Sieck, 
Walburg, v. N. N. 25.00. (S. $36.95.) : 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Stoppenhagen, Swiss Alp, 8.40, Lam⸗ 
mert, The Grove, 10.35, Klindworth, Port Arthur, 8.90, Schulz bei Vernon 10.50, 
dh. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 1.10. (S. $39.25.) 

„Texas⸗Diſtriktsbote“: Gemm. d. PP.: Hellmann, Lexington, 1.45, Bewie, 
Trinity, Clifton, 1.50. (S. $2.95.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Stelzer bei Flatonia 3.25, Hellmann, 
Lexington, 2.90, Bewie, Trinity, Clifton, 3.00, Stelzer, Shiner, 3.40, Durow, 
Dime Box, 1.60. (S. $14.15.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Oſthoff, Lincoln, 16.25, Riſche, Huf⸗ 
ſmith, 5.50, Stoppenhagen, Swiss Alp, 4.85, Sieck, Walburg, Hochz. Urban⸗ 
Kaſperick, 7.06, Durow, Dime Box, 2.70. (S. $36.36.) 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Buchſchacher, Warda, f. M. Kunde 8.00, 
f. A. Grützner 13.40, Albers, Navaſota, 6.30, Stoppenhagen, Hallettsville, 3.10, 
Werner, Copperas Cove, f. A. W. Reeſe, St. Louis, 14.00, Heinemeier, Manheim, 
6.25, Fiſcher, Giddings, 19.10, Kramer, Thorndale, Taufe Emil Niemtſchk, 3.05, 
Mörbe, Aleman, 4.55, Stoppenhagen, Swiss Alp, Taufe W. Roitſch, 3.15, Siebe⸗ 
lib, Wincheſter, Taufe Aug. Henſchel, 1.60, dch. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 50. 
S. $83.00.) F 
Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schwan, Beaumont, Aböhlg., 11.35, Houſton, 
Abzhlg., 535.00, Bewie, Imm., Clifton, 7.41, Kramer, Thorndale, 10.70. (S. 

564. 46. : 

: Zuberkeuette: Gemm. d. PP.: Birnbaum, Vernon, 10.05, Birkmann, Mer⸗ 
cedes, 12.50, Robert, Dallas, 50.00, Kramer, Thorndale, 6.35, Buchſchacher, Warda, 
24.25, Schwan, Orange, .75, Stelzer bei Flatonia 12.00, Siebelitz, Wincheſter, v. 


d. Zweigſchule 11.36, Temme, Wallis, 2.50, Stoppenhagen, Hallettsville, 18.81, 


Hanſen, Kingsville, 3.00, Siebelitz, Wincheſter, 11.90, Stud. Kollmeyer, Clarendon, 
5.15, Kilian, Serbin, 24.26, Heckmann, Abilene, 3.90, Biermann, La Grange, 
19.10, Manz, Auſtin, 19.90, v. Kindern .40, Sieck, Canode, 3.05, Streckfuß, Bowie, 
8.00, Studtmann, Rieſel, 18.00, Temme, Wallis, 5.80, Heinemeier, Paige, 6.70, 
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Bewie, Trinity, Clifton, 17.25, Gärtner, Malone, 11.68, Beyer, Wichita Falls, 
7.00, Stoppenhagen, Hallettsville, 6.02, Swiss Alp 22.00, Siebelitz, Wincheſter, 
6.60, Oſthoff, Lincoln, 19.25, Stud. Wöbbeking, El Paſo, 53.60, Sieck, Walburg, 
12.00, Lüker, Honey Grove, 4.50, Neumann, Romney, 17.80, Werner, Copperas 
Cove, 55.50. (S. $510.93.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Giddings, v. Frau J. Lehmann f. 
Ala. 5.00, Neumann, Romney, 5.50, Werner, Copperas Cove, v. J. Nerettig .70. 
(S. $11.20.) 

Miſſion in Braſilien: P. Siecks Gem., Walburg, 9.00. Gem. in El Paſo dch. 
Stud. Wöbbeking „30. (S. $9.30.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Bohot, William Penn, v. Frau Emilie Bohot 2.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Mörbe, Aleman, v. N. N. 1.00, Stud. Wöb⸗ 
beking, El Paſo, 40, Birnbaum, Vernon, 7.08. (S. $8.48.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Dech. Stud. Wöbbeking, El Paſo, 55. 

Judenmiſſion: P. Sieck, Walburg, 5.00. 

Miſſion in China: P. Werner, Copperas Cove, v. Frau J. Nerettig 1.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Bohot, William Penn, v. Frau Emilie 
Bohot 2.00. 

Reiſe zur Synode: P. P. G. Birkmann, Mercedes, 3.90. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Bohot, William Penn, v. 
Frau Emilie Bohot 2.00. 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: 
Gärtner, Malone, 24.64, Werner, Copperas Cove, bv. etl. Gl. 2.00. 

Total: 95520.41. : 


Giddings, Tex., 31. Auguſt 1917. 


Studtmann, Rieſel, 23.80, 
(S. $50.44.) 


G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 


(Auguſt.) 
Synodalkaſſe: Gemm.: Ferrin $6.50 u. 1.00, South Litchfield 9.91, Belle- 
ville 10.76. (S. $28.17.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm.: Staunton 135.20. Für Springfield: Ebenezer 


bei Okawville 84.75, Steeleville 40.00 u. 30.00, Bunker Hill 130.00. P. Henkel v. 


etl. Gl. 34.00. Für Ausſtattung daſelbſt: Ferrin 10.00, Campbell Hill 5.50. 
(S. $469.45.) 
Synodalberichte: Gemm.: Staunton 19.32, Belleville 11.25. (S. $30.57.) 


Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Hahlen 20.00, Ebenezer bei Okawville 
13.70, Evansville 10.00, Farmersville 16.64, Litchfield 17.00, Wine Hill 19.55. 
P. Schlegel v. K. Telger 2.00. P. Hartenberger v. F. Burmeſter 1.00. P. Mehl 
v. W. Nobbe 10.00. P. Scharlemann v. U. 10.00. Gem. in Steeleville f. Jubel⸗ 
fonds 12.85. (S. $132.74.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Bethalto 30.00, Evansville 35.00, Litchfield 60.00, 
New Gehlenbeck 35.00. (S. $160.00.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Bethalto 5.00, Bunker Hill 1.95, Evansville 2.50. 
P. Hartenberger v. F. Burmeſter 1.00. (S. $10.45.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Bethalto 5.00, Evansville 1.81. (S. 96.81.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Bethalto 18.00, Evansville 5.00, Litchfield 16.00, 
New Gehlenbeck 20.00. (S. $59.00.) 

5 Peat all in China: Gemm.: Litchfield 4.27 u. 2.00, Evansville 2.00. (S. 
8.27.) 

Bergheim⸗Krankenpflegerin: Nähver. in Staunton 10.00. 

Miſſion in Brajilien: Gemm.: Red Bud 12.05, Bethalto 10.00, Evansville 
5.00, Litchfield 6.00, New Gehlenbeck 10.00. (S. $43.05.) 

Indianermiſſion: Gemm.; Litchfield 6.00 u. 9.00, Steeleville 13.42, Bethalto 
10.00, Evansville 2.50, Belleville f. Neubau 15.00. P. Hartenberger v. F. Bur⸗ 
meſter 1.00. (S. $56.92.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Bethalto 5.00, Evansville 5.00, Hoyleton 
17.50, Litchfield 4.00, New Gehlenbeck 10.00, Steeleville 16.29. P. Broders v. 
A. Schön 1.00. (S. $58.79.) 


Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Litchfield 4.00, Bethalto 10.35, Evans⸗ 


ville 3.00, New Gehlenbeck 10.00. (S. 827.35.) 

Europäiſche Freikirche: Gem. in Litchfield 4.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in Litchfield 2.00. 

Negermiſſion: Gemm.: Bethalto 20.00, Evansville 5.00, Litchfield 4.06, New 
Gehlenbeck 10.00. P. Melzer v. Frau Hy. Beisner 1.00. P. Scharlemann v. 3. 
10.00. (S. 950.06.) 

Kapelle in Kingston, Ala.: P. Kleinhans v. Hugo Schmidt 5.00. P. Harten⸗ 
berger v. F. Burmeſter 2.00. P. Koch v. H. Schrieber fen. 5.00. (S. $12.00.) 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gem. in New Gehlenbeck 15.00. 

Okawville⸗Studentenkaſſe: Gem. in Naſhville 18.00. 

Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Cheſter 10.31, 
fee 5 daſ. 1.00, Horſe Prairie 8.27, Waterloo 3.00, Columbia 5.00. 

. $27.58. 

Studenten in St. Louis: P. Hanſen, Hochz. Suhre⸗Steinmann, f. Markus 
Berndt 8.00. ; 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Columbia 7.00, Nokomis 7.00, Hoyleton 17.50 
New Gehlenbeck 15.00. P. Grörich v. d. Randolph u. Monroe Counties Gemiſchten 
Konferenz 22.00. P. Schlegel v. K. Telger 1.00. (S. $69.50.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.; Schönleber, Wheat⸗ 
field Tp., 12.80, Bäſe, Weſt Point, 8.81, Burkhardt, Ferrin, 12.00 u. 10.25, Grö⸗ 
rich, Columbia, 5.75, Hitzemann, Campbell Hill, 11.91, Meyer, Conant, 10.00, 
Pennekamp, Harvel, 145.50, Hartenberger, Red Bud, 17.00, Grörich, Waterloo, 
4.35, Behrens, Cheſter, 50.00, Melzer, Steeleville, 6.64, Fiſcher, Ruma, 9.98, 
Gübert, Bunker Hill, 33.25, Lehmann, Hoffmann, 26.35, Mehl, Farmersville, 
19.46, Lange, Troy, 80.00, Köhnken, Evansville, 59.66, Kleinhans, Staunton, 
177.60, Brauer, Horſe Prairie, 33.55, Fühler, Hoyleton, 5.00, Stiegemeyer, Belle⸗ 
ville, 49.20, P. Schlegel, Naſhville, v. K. Telger 2.00. (S. $791.06.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Burkhardt v. N. N. 1.00. 

Waiſenhaus in Des Peres: P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Burkhardt v. N. N. 1.00. Total: $2101.77. 


Staunton, Ill., 1. September 1917. H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Cole Camp, Dreieinigkt., $9.24, Gordonville, Zio 
25.80, Salisbury 3.50, Corning, Mo., 3.95, Antonia 3.10, Lohman 40.10, oe 
Creek 9.40, C. Angerer fen. daf. 1.00, Flat River 3.65, Friedheim 6.50, Leslie 
20.00, St. Charles 7.80, Concordia 50,00, Pyrmont 10.00. (S. $194.04.) / 


\ 


Synodalbaukaſſe: Gemm.: Gordonville, Zion, 26.00, Stover 10.00, Witten⸗ 
berg 27.50, Perryville 9.38. (S. $72.88.) j 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Theo. Maſchoff, Lincoln, 5.95, P. C. 
Kraus, Joplin, 8.69, R. L. Falke, New Melle, 7.55, Alw. Gräbner, Salisbury, 
4.00, A. Vogel, Altenburg, 18.42, G. D. Hilpert, Illmo, 9.25, M. Mangelsdorf, 
Antonia, 11.70, W. Bartz, Wittenberg, 22.78, J. G. Pflantz, Clarks Fork, 25.00, 
M. O. Müller bei Wellsville 9.22, H. M. Hanſen, Alexander, 5.58, H. C. Harting, 
Pilot Knob, 2.75, Bismarck 5.50, v. F. Shler daf. 5.00, v. d. S.⸗S. in Flat River 
3.48, J. E. Roſchke, Freiſtatt, 70.59, J. Nething, Leslie, 80.00, v. Olga Hömann 
75, Alf. Hömann .25, J. Krüger, Farrar, 26.07, Geo. Müller, Lockwood. 43.69, 
B. Selcke, Mt. Hope, 40.93, F. Schoppe, Mora, 4.10, J. A. Friedrich, St. Charles, 
82.45, C. F. Rittmann, Gillett, 25.00, T. J. Vogel, Beaufort, 120.00, R. Winkler, 
New Wells, 30.50, v. Frau Thereſia u. Frau Guſtav Schneider je 5.00, Alb. U. 
Otto Schneider je 50, Geo. Harms, Willow Springs, v. N. N. 2.00; in St. 
Louis: W. Hallerberg, Markus, 21.76, J. J. Bernthal, St. Trin., 200.00, O. 
Gräbner, Chattanooga, v. d. S.⸗S. 20.15. (S. 5924.11.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Gordonville, Zion, 50.00, St. Joſeph, 
St. Petri, 14.34, Farmington v. E. M. Laakman 10.00, Kirkwood 50.00, Lohman 
16.00, Gordonville 20.00, Bourbon 6.30, Pyrmont 10.00. (S. $176.64.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Kirkwood 3.00, Meta 2.50, Gordonville 5.00, Wit 
heim 5.00, Leslie 3.00, Freedom 3.00. (S. $21.50.) ü : 

Heidenmiffion: Gemm.: Gordonville, Zion, 10.00, Joplin 9,16, Kirkwood 
10.00, Meta 5.00, Lohman 11.00, Drake 10.00, Gordonville 15.00, Altheim ie Fala 
Leslie 20.00, Emma 20.00, Flora 15.00, Freedom 10.00, St. Charles .07, Con⸗ 
cordia, N. N., 1.00, R. Kuhlmann, Markus, St. Louis, 1.00, Bourbon 15.00. 
(S. $166.40.) : 

Miſſion in China: Gemm.: Kirkwood 5.00, Meta 2.50, Gordonville 5.00, 
Leslie 5.00, Flora 4.00, Freedom 3.00. (S. $24.50.) 

Miſſion auf Kuba: Gem. in Leslie 1.43. : 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Corning, Mo., 8.80, Kirkwood 5.00, Bohman 
3.00, Gordonville 10.00, Leslie 5.00, Mora 6.60, Flora 4.66, Freedom 10.00, 
Beaufort 6.00. (S. $59.06.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Gordonville 5.00, Altheim 5.00. (S. $10.00.) 

Indianermiſſion: Gemm.: Kirkwood 5.00, Meta 5.00, Lohman 2.00, Gor⸗ 
donville 10.00, Altheim 10.00, Leslie 5.00, Emma 9.07, Mora 4.49, Freedom 
6.70, R. Kuhlmann, Markus, St. Louis, 1.00. (S. $58.26.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Gordonville, Zion, 10.00, Joplin 9.16, Kirk⸗ 
wood 10.00, Meta 2.50, Lohman 4.00, Gordonville 10.00, Leslie 15.00, Emma 
20.00, Flora 15.00. (S. $95.66.) 

Miſſion in London: Gemm.: Gordonville 3.00, Leslie 5.00. (S. $8.00.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm.: Gordonville, Zion, 15.00, Drake 10.00, Alt⸗ 
heim 10.00. (S. $35.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: 
3.00, Gordonville 3.00, Altheim 10.00, Leslie 5.00, Flora 5.00. 

Europäiſche Freikirche: Gem. in Altenburg 13.22. 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Joplin 8.32, Salisbury 10.50, St. 
Joſeph, St. Petri, 25.00, Ferguſon 1.00, Kirkwood 20.00, Meta 25.00, Lohman 
11.00, Drake 57.00, Wittenberg 10.00, Gordonville 50.00, Conway, Ark., F. 
Hegi ſen., 1.00, Bismarck, F. Shler, 5.00, Leslie 50.00, Emma 50.00, Bourbon 
15.00, Flora 60.00, Freedom 25.00, St. Charles 8.15, Pyrmont 10.00; in 
St. Louis: Markus 22.30, Ebenezer 7.74. (S. $482.01.) — Defizit am 1. Sep⸗ 
tember: $2637.04. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Stover 14.46, Illmo 9.63, Lohman 2.00, 
Wittenberg 4.92, Leslie 9.13, Emma 11.14, Concordia, Frauenver. (Nordbezirk), 
5.00, Orchard Farm 3.50. (S. $59.78.) — Defizit am 1. September: $862.77. 

Kaſſe für arme Studierende: Gemm.: Clarks Fork 14.00, Honey Creek 3.31, 
Ret Wells 1.00. Hochs. Spellmann-Kothe, Salisbury, 7.50. (S. $25.81.) 

Schüler in Concordia: Hochz. Claus⸗Cordes, Cole Camp, f. W. Brünjes 7.45. 
Frauenver., Blackjack, f. Stud. Falke 10.00. Gem. in Concordia f. M. Becker 
25.00. (S. $42.45.) 

Wirtſchaftsgebüude in Springfield: 
Emma 13.39. (S. $24.39.) 

Stadtmiffion in St. Louis: Gemm.: Wentzville 8.00, Kirkwood 5.00, Gordon⸗ 
ville 1.70, Leslie 10.00, Emma 10.00, New Melle 7.02; in St. Louis: Kreuz 


Kirkwood 5.00, Meta 2.50, Lohman 
(S. $33.50.) 


Gemm.: Leslie 5.00, Norborne 6.00, 


54.93, St. Trin.⸗Jungfrver. 5.00. Mutter H., Jefferſon City, 3.00. Frau E. 
Wagner, Kimmswick, 2.00. (S. $106.65.) 
Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Kirkwood 5.00, Emma 5.00. (S. $10.00.) 


Negermiſſion: Gemm.: Wentzville 8.00, Kirkwood 10.00, Meta 10.00, Drake 
10.00, Gordonville 15.00, Altheim 30.00, Leslie 20.00, Emma 15.00, Bourbon 
15.00, Flora 20.00, Freedom 10.00, New Wells 11.54. R. Kuhlmann, Markus, 
St. Louis, 1.00. Frau E. Wagner, Kimmswick, 2.00. J. S. Beck, Honey Creek, 
10.00. Emilie Jungklaus, Concordia, 5.00. (S. $192.54.) 

Negerkapelle in St. Louis: Alma Kirſten, Norborne, 50. 

1 a Kingston, Ala.: N. N., Concordia, 2.00. 

inderfreundgeſellſchaft: H. Ganſchow, Willow Springs, 1.00. F. i 5 
Norborne, 1.00. (S. $2.00.) 4 . 

Waiſenhaus bei St. Louis: Gemm.: Wellston 5.00, Kreuz, St. Louis, 50.45. 
Hochs. Obermann-Lange, Freiſtatt, 10.80. (S. $66.25.) 

Altenheim in St. Louis: Gemm.: Wellston 15.25; in St. Louis: St. Joh. 
13.03, St. Trin. 20.40. H. Ganſchow, Willow Springs, 1.00. (S. $49.68.) 
fe Fett aps aa Gem. in Roſebud 7.48. N. N., Willow Springs, 2.00. 

89.48.) 8 8 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Zionsgem., Gordonville, 18.00. 

5 e a ae Frau A. K., Lockwood, 1.00. Heinr., Bruno u. 
Herm. Behrens, St. Trin., St. Louis, 4.00. Frauenver. d. Norddiſtr. 
5.00. (S. $10.00.) e 

Kirchbau in Albuquerque, New Mex.: Gem. in Gillett 19.00. 

Nee ails a tie Redeemer, St. Louis, 50.00. 

Neubau in Concordia: Gemm.: Wellsville 7.65, Leslie 75.00, Gi 
F. Korff, Freiſtatt, 5.00. (S. $117.65.) in e ak 

Kaplandienſt in Heer und Flotte: Gem. in St, Charles 35.90. G. Schmi 
Jefferſon City, 5.00, C. Purzner daſ. 5.00, E. u. H. G. daf. 2.00, S. 10 
Emmausgem. in St. Louis 10.00. (S. $57.90.) ; 

Reformationsfeier in St. Louis: Orchard Farm 22.00. Total: $3259.29. 

St. Louis, Mo., 1. September 1917. Geo. Hörber, Kaſſterer. 
64394 Idaho Ave. 


— — — — — 
Für arme Schüler erhalten: Von P. C. D. Nuoffer $5.00; v. 
auf d. Reff. in Fork, Nebr., 68.75; dch. P. O. Batz Te v. N. a oi ce 
lichen Dank! W. C. Kohn, Dir. 


\ 


N. 


n ep utheranee Der. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hagiſt 910.00, Elbert 15.62, Schwa 
d. 8 00, 62, gmeyer 

10.50, Berthold 19.20, Martens 7.87, Kuppler 40.15, Weiß 14.55, cee 
Hen. F. Giertz 5.00, Diederich 3.45, Gieſemann 8.45, Herrmann 7.43, Herzer bei 
n che 1 f. Schuldentilg, v. Frau Meßmann 2.00, 
Meßmann 2.00, v. Frau C. Bialeſchki 5.00 ; i 
41.25. (S. $237.56.) 5 . 

Synodalberichte: 
(S. $7.85.) 
978 5 Gemm. d. PP.: Bräunig 54.11, Wilhelm 19.75. (S. 


Gemm. d. PP.: Schröder 5.60, Herzer bei Athens 2.25. 


Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Dd. d. PP.: Bräunig 117.00, Herr⸗ 
mann 19.93, Brenner v. Chriſt. Danner 2.00, M. Renchler 5.00, H. Maxheimer 
30.00, Frau Emma Orphardt 10.00, Phil. Baumann 5.00, Frl. Agnes Wolf 3.00, 
Wm. Dittus 25.00, Frau Sarah Dittus 20.00, C. Baumann, Alfr. Lötterle, 
Walter Maxheimer je 5.00; Elbert 126.05, Berthold 11.00, Krenzien v. Joſeph 
Beck 5.00, Weſſel, Edinburg, v. E. W. Bartling 25.00, Frank Hurelbrink 50.00, 
C. F. Rink 25.00, R. L. Kruger 15.00; C. G. Mennicke 50.00, Weiß, Petersburg, 
30.00, Eulert v. Friedr. Krüger 1.00, Wm. Habbe 1.00, John Mellendorf 2.00, 
Alb. Mellendorf 1.00, Chas. Witte 1.00, Louis Ziegler 1.00; Nothnagel 30.00, 
Dautenhahn 24.75, Hartmann, nachtr., 3.00, Groth 53.00, Schnack 93.00, Wilhelm 
dch. Prof. Biedermann v. H. W. H. 100.00, Bräunig 100.00, Wilhelm 271.50. 
($1271.23.) Ausſtattung: Och. d. PP.: Schweppe v. Hrn. F. Giertz 1.00, v. 
Hrn. F. Schröder 1.00, Witte v. Marthaver. 5.00, v. Tabeaver. 10.00, Germann in 
Boody 5.00, Geiſemann 5.55, Schweppe v. C. Cekander 1.00. (S. $28.55.) 

Innere Miſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Berthold 20.76, Martens 
30.00, C. G. Mennicke 25.00, Rudolph, Varna u. La Roſe, 80.00, Bräunig v. 
H. K. S. 5.00, Hartmeiſter dch. Bauer 6.00, Sommer 35.00, Brand dch. Bretſcher 
100.00, Sieving, Manito, 25.00, Hartmann 25.00. (S. $351.76.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Hartmeiſter dch. Bauer, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 30.00, Sommer, dsgl., 11.00, Sieving, Manito, 10.00. (S. $51.00.) 

Heidenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Martens 15.00, C. G. Mennicke 
20.00, Rudolph, Varna u. La Roſe, 10.00, Hartmeiſter dch. Bauer 26.00, Frau H. 
Mansfield, Peoria, 5.00, Sommer 10.00, Brand dch. Bretſcher 26.01, Sieving, 
Manito, 10.00, Hartmann 10.00. (S. $132.01.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Martens 15.00, C. G. 
Mennicke 25.00, Rudolph, Varna u. La Roſe, 10.00, Hartmeiſter dd. Bauer 30.65, 
Sommer 10.00, Brand dch. Bretſcher 25.00, Sieving, Manito, 20.00, Hartmann 
7.02. (S. $142.67.) a 

Taubſtummenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Martens 5.00, C. G. 
Mennicke 5.00, Rudolph, Varna u. La Roſe, 5.00, Hartmeiſter dch. Bauer 4.00, 
Sommer 5.00, Brand dch. Bretſcher 7.50, Sieving, Manito, 5.00. P. Nothnagels 
Gem. 5.04. Lehrer Bültzingslöwen v. N. N. 5.00. (S. $46.54.) 

Indianermiſſion: P. Neuendorfs Gem. f. Neubau 21.93. Lehrer Bültzings⸗ 
löwen v. N. N. f. Schule 15.00. Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Rudolph, Varna 
u. La Roſe, 5.50, Hartmeiſter dch. Bauer 2.00, Sommer 2.00, Brand dch. Bretſcher 
25.00, Sieving, Manito, 10.00. (S. $81.43.) 

Ju denmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Rudolph, Varna u. La Roſe, 5.00, 
Hartmeiſter dc. Bauer 2.00, Sommer 1.00, Sieving, Manito, 10.00. (S. $18.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Lehrer Bültzingslöwen v. N. N. 5.00. Miſſfkoll. 


d. Gemm. d. PP.: Rudolph, Varna u. La Roſe, 10.00, Hartmeiſter dch. Bauer 


3.00, Sommer 4.00, Brand dch. Bretſcher 7.50, Sieving, Manito, 10.00. (S. 
$39.50.) 

Emigrantenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: 
2.00, Sommer 1.00. (S. $3.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Rudolph, 
Varna u. La Roſe, 10.00, Hartmeiſter och. Bauer 2.00, Sommer 1.00. (S. $13.00.) 

Miſſion in London: P. Hartmeiſter dch. Bauer, Miſfſfkoll., 2.00. 

Miſſion in China: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter dch. Bauer 2.00, 
Sommer 5.00, Sieving, Manito, 5.00. (S. $12.00.) 

Miſſion auf Kuba: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Hartmeiſter dch. Bauer 2.00, 
Sieving, Manito, 5.00. (S. $7.00.) 

Europäiſche Freikirche: P. Rudolph, Miſſf. zu Varna u. La Roſe, 10.00. 

Negermiſſion: Och. d. PP.: Kuppler f. Alabama v. N. N. 2.00, v. d. Gem. 
5.31, Hamm f. Kingston 25.00, Schröder f. Kapellenbau in Kingston v. mehreren 
19,25, v. etl. Gl. 8.00, Schaaf f. Kingston 9.45, perf. 55, Matzat f. Kapelle in 
Kingston v. Frau Adelina Flesner 25.00, v. Frl. Sophie Fritzen 15.00, Herr⸗ 
mann f. Kingston v. Wilh. Aukamp 4.25, Rabe f. St. Louis v. Frau Minna Kraus⸗ 
haar 1.00. Lehrer Bültzingslöwen f. Kapelle in Kingston v. N. N. 25.00. Miſ⸗ 
ſionsfkoll. d. Gemm. d. PP.: Martens 10.00, C. G. Mennicke 30.00, Rudolph, 
Varna u. La Roſe, 15.00, Hartmeiſter dch. Bauer 30.00, Sommer 25.00, Brand 
dch. Bretſcher 25.00, Sieving, Manito, 20.00, Hartmann 10.00. (S. 8304.81.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Mifffkoll. d. Gemm. d. PP.: C. G. Mennicke 
2.35, Rudolph, Varna u. La Rofe, 10.00. (S. $12.35.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Hartmeiſter dch. Brauer, Miſſfkoll., 2.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Hagiſt 13.04, Martens 9.16, Weiß, 
Petersburg, 10.00, Witte 51.15, Diederich 3.00, Rabe v. Wilde & Leisgen 50, 
Wilhelm 38.54. (S. $125.39.) f 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: P. Martens’ Gem., Miſſfkoll., 5.87. P. Kupp⸗ 
ler v. Frauenver. 5.00. (S. $10.87.) 

Studenten in St. Louis: P. Herrmanns Gem. f. Herm. Meyer 9.81, f. R. 
Jank 7.27. (S. $17.08.) 5 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Herrmann v. Frau M. Saſſe 2.00. P. Sie⸗ 
vings Gem. bei Manito 5.00. (S. $7.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: Keller v. Frauenver. 10.00, 


Hartmeiſter dch. Bauer 


Sieving v. d. Gem. bei Manito 1.84, Bräunig v. Frau J. Dambold u. Frau C. 


Milke je 1.00. (S. $13.84.) 
Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Herrmann, 3. Zhlg., 34.17, Heyne, 3. Zhlg., 
110.15, v. Schulk., 2. Zhlg., 30.16, Witte 49.25, Matzat 20.79, Mayer, Coal 
Valley, 15.79, Sherrard 6.80, Sieving, Manito, 5.72, Tonn 65.00, Wilhelm 
78.37, Rudolph 50.00. (S. $466.20.) 1 
Kapläne für Heer und Flotte: P. Hartmanns Gem. 5.78. Total: §3494.23. 
fi Ill., 7. September 1917. Edward C. Beck, Kaſſierer. 
5 : 435 S. State St. 


Die Quittungen der Kaſſierer Wm. J. Hinze, J. H. Meier, P. O. H. Reſtin, 
A. Roſs und John P. Schaffer mußten zurückgeſtellt werden. ü 
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Nummer 22 des „Lutheraner“, die das Datum 23. Oktober 
tragen wird, wird eine Jubiläumsnummer ſein. Redaktion und 
Herausgeber werden ſich alle Mühe geben, dieſe Nummer zu einer 
wirklichen Jubiläumsnummer zu geſtalten. Außer den 16 Sei⸗ 
ten Text — lauter Artikel, die auf das Jubiläum Bezug haben 


— werden vier Seiten auf beſonderem Glanzpapier Jubiläums⸗ 


bilder bringen. ö 

Auch in bezug auf Preis wird bei Maſſenbeſtellungen (100 
Exemplare oder mehr an eine Adreſſe) dem guten Zweck Rech⸗ 
nung getragen, indem die Jubelnummer unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preis, nämlich zu 1½ Cents, abgegeben wird. 

Da wir wegen der großen Auflage und des langſameren 
Drucks der Vilderſeiten viel früher zur Preſſe gehen müſſen als 
ſonſt, erbitten wir uns geſchätzte Beſtellungen reichlich früh. Ge⸗ 
meinden und Feſtausſchüſſe wollen gütigſt gleich handeln. . 

CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, 
St. Louis, Mo. 


Jubiläumsbücher. 


Zu bequemer überſicht werden hier alle die Bücher aufgeführt, die be- 
ſonders für Jubiläumszwecke hergeſtellt worden ſind oder ſich beſonders 
für Jubiläumszwecke eignen. Wir publizieren anderswo auch eine eng—⸗ 
liſche Auswahl und werden an dieſer Stelle auch bald eine Auswahl ſon— 


i Jubilä i i iſe find die jetzt 
tiger Jubiläumsartikel anzeigen. Alle angegebenen Preiſe ſind 
1 aben und ſchließen, wenn nicht anders bemerkt, Porto mit ein. sy 
dieſe Sachen können auch durch den Paſtor oder den Lehrer der Gemeinde 
bezogen werden. CGoncorpIA PUBLISHING House, St. Louis, Mo. 


Unſer Erbteil. 


Vierte Auflage. 

Eine Gedächtnisſchrift auf das 400jährige Re⸗ 
formationsjubiläum, 31. Oktober 1917. 
XII und 233 Seiten. Format: 5% x7%. 

Eleganter Einband in silk-finish bind- 
ers’ cloth mit blauem Schnitt und ſinni⸗ 
ger Titelprägung in Gold. Preis: $1.10. 

Ohne Zweifel gerade jetzt auch über un— 
ſere Kreiſe hinaus das geleſenſte deutſche 
Jubiläumsbuch. 


Aus großer Zeit. Lebensbeſchreibungen von Hus, Luther und deſſen Mit— 
arbeitern. Mit 8 Porträts u. einem Titelbild. Originaleinband § .66 
Brenz, Magiſter Johannes, der Reformator Schwabens. Ein Lebensbild 
aus der Reformationszeit, nach Quellen zuſammengeſtellt und erzählt. 


Vetitimamo aiden (Porto c s 8 Netto $ 20 
Darmſtätter, J. A. Reformationsgeſchichte für unſere liebe Jugend. Buz 
bah ah gabe Lein wandoandzgzd‚d‚d = aac. se - 8 44 


Ehrendenkmal treuer Zeugen Chriſti. Eine Sammlung kurzgefaßter 
chriſtlicher Lebensbilder aus alter und neuer Zeit. Vier einzelne 
Bände in Halbfranz gebunden. Jeder Band $1.38 


Fick, C. J. H. Das Lutherbuch, oder Leben und Taten des teuren Mannes 

Gottes, D. Martin Luther. Illuſtriert. Leinwandband ...... ... 33 

— Das Geheimnis der Bosheit im römiſchen Papſttum, aus ſeinen Lehren 

eren dargelgn Leindandb and $ 83 

8 Die falſchen Lehren des Papſttums werden dargelegt und kurz widerlegt 

und die Hauptgreuel beſchrieben, durch welche die Päpſte das Zeichen des Wnti- 
chriſten ſich aufgedrückt haben. 


Gräbner, D. A. L. D. Luther. Lebensbild des Reformators. Illuſtriert. 
Halba zen 8 82.75 
E dFoheann Sebaſtian Bach, Lefnwand han? 05-20 $ 75 


„Hier ſtehe ich!“ 
Schilderungen aus dem Reformationszeitalter von Th. Gräbner. 
Ein Jubiläumsbuch für das chriſtliche Volk. 
Preis; 28 Cts. 5 


Prof. Gräbner ſchildert 
eine Reihe von Bekennern 
des evangeliſchen Glaubens, 
die um des Evangeliums 
willen Hab und Gut, ſogar 
Leib und Leben gelaſſen 
haben. über all den bun⸗ 
ten Geſtalten der Freunde 
und Feinde der Reforma⸗ 
tion ragt die Rieſengeſtalt 
Luthers hervor. Der Ge— 
nuß der Lektüre wird ge— 
hoben durch die Beigabe 
einer großen Anzahl von 
Bildern, und zwar von Bil- 
dern, die nicht nur künſt⸗ 
leriſchen Wert haben und 
wirklich illuſtrieren, fon- 
dern auch den Text des 
Buches in wirkungsvoller 
Weiſe ergänzen. Eigentlich 
als Jugendſchrift verab- 
faßt, wird Gräbners „Hier 
ſtehe ich!“ auch in unſerm 
chriſtlichen Volk überhaupt 
ein dankbares Leſepublikum 
indes 
Juſt, Guſtav. Lutherbuch, enthaltend Luthers Leben und Wirken nebſt 

einigen einleitenden und abſchließenden Kapiteln aus der allgemeinen 

Kirchen- und Miſſionsgeſchichte. Für Schule und Haus. Mit zahl— 

reichen Illuſtrationen. Jubiläumsausgabe. Leiniwandband..... $ .28 
Liebhardt, H. Familie Schönberg-Cotta. Aus der Reformationszeit. 


Sete e. e eee Oe $1.10 
Luther, D. Martin. Kleiner Katechismus, Enchiridion .......... 5 11 
— Derſelbe, Traftatausgabe ......... BF OA ee 8 OL 


Luther⸗Album. Ein Vorläufer zur 400jährigen 
Gedächtnisfeier des Anſchlags der 95 Theſen 
an der Schloßkirche zu Wittenberg am 31. Ok⸗ 
tober 1517 durch D. Martin Luther. Mit 
den 24 Bildern der Luthergalerie, gemalt von 
Wilhelm Weimar, und einem neuen Porträt 
D. Martin Luthers von K. Aſtfalck. Unſerm 
Chriſtenvolke dargeboten von Auguſt Lange. 
In hübſchem weißen Einband mit Gold und 
Titel in Farbendru kk 81.10 


Luthers Leben. Den Glaubensgenoſſen in Ame⸗ 
rika beſchrieben von W. W. Mit 36 Bildern. 
Leinen d $1.10 

Matheſius, Joh. D. Martin Luthers Leben. Neue, nach den Original⸗ 
drucken revidierte, mit einem vollſtändigen Regiſter verſehene Ausgabe. 
(Porto 17 Cts.) Halbſranzbaunnd Netto $ 28 


Möller, Johann. Der verteidigte Luther, das iſt: Gründliche Wider⸗ 
legung deſſen, was die Päpſtler D. Martin Luthers Perſon vorwerfen 
von ſeinen Eltern, Geburt, Beruf, Ordination, Doktorat, Eheſtand, 
Unzucht, Meineid, Gottesläſterung, Ketzerei, Hoffart, Saufen, Unflä⸗ 
terei, Unbeſtändigkeit, Aufruhr, Lügen, Gemeinſchaft mit dem Teufel, 
Verfälſchung der Schrift, Tod, Begräbnis uſw., und was ſonſt ſeine 
Schriften, Werke, Sitten und Reden betrifft. Kurz und ordentlich ver— 
aß! Leinwandansssd‚d‚ʒ ey seer aot arian 8 .66 

Jeder Lutheraner tut wohl, dieſes Buch zu leſen, damit er lerne, die Papi⸗ 
ſten zu widerlegen, und zwar ſchlagend zu widerlegen, damit fie zuſchanden wer— 
den mit ihren Lügen wider Luther. 

Wegener, W. Der Reformator. Ein Lebensbild D. Martin Luthers. 
Lein andes 8 $400 

Schmidt, W. Durch Luther befreit. Eine Erzählung aus der Reforma⸗ 
tionszeit. 337 Seiten 5½ 48. Ganzleinwandband mit Goldtitel $1.10 


Eine recht intereſſante, novellenartige Erzählung. Es werden hier die 
Greuel der Prieſterherrſchaft, die geiſtliche Knechtung, unter der das Volk ſeufzte, 


wirkungsvoll geſchildert. 


W, Schmidt. 


8 


Johannes Hus, ein Wahrheitszeuge. Gedenkblatt zur 500jährigen Ge⸗ 
dächtnisfeier ſeines Zeugentodes, 6. Juli 1915, von N. Hauri. Mit 
22 Illuſtrationen nach Gemälden und Stichen berühmter Meiſter und 
7 Originalzeichnungen von W. Ritter nebſt einer Kunſtdruckbeilage 8 22 

Das Buch ſchildert, wie dieſer edle Wahrheitszeuge trotz all des namen⸗ 
loſen Leidens, das die Feinde der Wahrheit über ihn bringen, einer Welt voll 

Irrtum und Falſchheit entgegentritt, vom wortbrüchigen Kaiſer ſchmachvoll im 

Stich gelaſſen, ſeinen rachſüchtigen Gegnern preisgegeben, aus unmenſchlicher 

Kerkerhaft von Verhör zu Verhör geſchleppt, endlich von einem Konzil, das zur 

„Reformation“ der Kirche zuſammengerufen war, dem Scheiterhaufen über⸗ 

liefert wird. 


Der,, Lutheraner“ erſcheint alle 1 Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
$1.25. Im voraus zahlbar. 5 
Briefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, find unter der 
138 Concordia Publishing House, Jefferson-Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
zu ſenden. 5 
„Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen uſw.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ care of Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 
Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 
zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienstag, deſſen Datum die Nummer 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matter. 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance. 


Obige Preiſe gelten nur bis zum 15. Oktober 1917. 


And ye Engel WSS 

S liegen mitten durch den 2 RO” 

Himmel, der hatte ein ewig | 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fifen 


und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7. 
N Jit By eas 


Herausgegeben von der Deutfdjen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten 
Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Lonis 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 9. Oktober 1917. 


Nr. 21. 


Von der Jubiläumsfeier Wittenbergs im Jahre 1617. 


Wie das hundertjährige Gedächtnisfeſt der Kirchenrefor— 
mation Luthers in Wittenberg gefeiert worden iſt, davon will 
ich erzählen. Ich vermag dies aber nicht als ein Augen- und 
Ohrenzeuge zu tun, wie man das von einem ordentlichen 
Zeitungsberichterſtatter erwartet, ſondern muß mich begnügen, 
der Berichterſtatter eines Berichterſtatters zu ſein. Doch habe 
ich das Glück, einem treuen, zuverläſſigen Bericht folgen zu 
dürfen. Zum Andenken an dieſe Feſtfeier haben nämlich auf 
Befehl des Kurfürſten von Sachſen Johann Georg die theo— 
logiſchen Profeſſoren der Univerſität Wittenberg ein Buch von 
427 Seiten unter dem Titel „Chriſtliche Jubelpredigten der 
Theologen zu Wittenberg“ veröffentlicht, wozu ein zweiter Teil 
mit 150 Seiten gehört, der noch drei Reden enthält, welche die 
Profeſſoren Balduin, Frantz und Meisner bei der Univerſitäts— 
feier am 3., 4. und 6. November 1617 in lateiniſcher Sprache 
gehalten haben. 
faſſend, bildet den Schluß. Wir haben es hier nur mit dem 
in deutſcher Sprache verfaßten erſten Teil zu tun. Natürlich 
iſt das Jubiläum nicht nur in Wittenberg feſtlich begangen 
worden, ſondern allenthalben in lutheriſchen Landen, und auch 
an andern Orten ſind von berühmten, um die Kirche verdienten 
Männern, zum Beiſpiel in Jena von Johann Gerhard, in Ulm 
von Konrad Dietrich, Jubelpredigten gehalten und durch den 
Druck verbreitet worden. Unſer Intereſſe nimmt aber vor 
allem Wittenberg in Anſpruch, der Ort, wo Luther gelebt und 
gewirkt hat, wo er am 31. Oktober 1517 die 95 Sätze gegen 
den Ablaß an die Schloßkirche geſchlagen hat, der Ort, von wo 
aus der Weckruf an die Chriſtenheit erſchollen iſt, der Ort, von 
wo aus der Glanz des reinen Evangeliums in alle Lande aus— 
gebrochen iſt. ee 

Die Wittenberger hatten es nicht nötig, Jubiläumspre— 
diger von anderwärts zu verſchreiben; dieſe fanden ſich in ihrer 
Mitte, nämlich die Profeſſoren und Doktoren der Theologie 
F. Balduin, W. Frantz, B. Meisner und N. Hunnius, be- 


Ein lateiniſches Feſtgedicht, 15 Seiten um⸗ 


rühmte, gelehrte und beredte Männer. Ihre Jubelpredigten 
find als Zeugniſſe der Univerſität Luthers noch heute leſens— 
wert, und uns iſt dabei zumute, als ob wir echte miſſouriſche 
Paſtoren reden hörten. Muß doch ſelbſt der unierte Profeſſor 
D. Tholuck, der unſerer lutheriſchen Kirche mit ihren treuen 
Bekennern nicht günſtig geſinnt war, ihnen das Zeugnis geben: 
„Sie ſind anſprechend durch Vertiefung in die Schrift und 
kunſtloſe bibliſche Einfachheit.“ Luthers Geiſt weht darin, 
Luthers Sprachweiſe und Tonart hallt darin wider, ſcharfe, 
der Papſtſekte bittere, beißende Wahrheiten werden darin ver— 
nommen, und ich würde mich nicht wundern, wenn dem Mann 
zu Rom, der gewöhnlich Papſt genannt wird, davon die Ohren 
geklungen haben. Den Anfang mit der öffentlichen Jubelfeier 
machte der Superintendent Balduin, der am 19. Sonntag nach 
Trinitatis, den 26. Oktober, eine „Vorbereitungspredigt auf 
das bevorſtehende evangeliſche Jubelfeſt“ hielt, worin unter 
Anlehnung an das Evangelium des Tages „von den rechten 
Urſachen dieſes Feſtes und demjenigen, was dawider einge— 
wendet werden mag, gehandelt wird“. 

Nach der Predigt wurde die vorgeſchriebene Abkündigung, 
wie es mit der bevorſtehenden Jubelfeier gehalten werden ſollte, 
verleſen. Darin heißt es unter anderm, nachdem der Grund 
des Feſtes angezeigt war: „Als hat der Durchlauchtigſte, Hoch— 
geborne Fürſt und Herr, Herr Johann Georg, Herzog zu Sach— 
ſen uſw., des heiligen Römiſchen Reichs Erzmarſchall und Kur— 
fürſt uſw., angeordnet, daß ſolches Jubelfeſt drei ganzer Tag', 
nämlich auf künftigen Freitag, Sonnabend und Sonntag, 
gleichwie andere fürnehme, hohe Feſte, mit Singen, Predigen 
und Ausſpenden des heiligen Abendmahls ſoll hochfeierlich be— 
gangen werden. Demnach ſo wird eure chriſtliche Liebe hier— 
mit anſtatt und vonwegen höchſtvermeldeter Ihrer kurfürſtlichen 
Gnaden ernſtlich ermahnet und erinnert, wann ſie auf den 
Donnerstag werden das Feſt mit allen Glocken hören ein— 
läuten, daß ſie zur Veſper und, welche geiſtlichen Hunger und 
Durſt fühlen, zur Beicht' und Abſolution, die folgenden drei 
Feiertage aber zur Anhörung göttlichen Worts und Gebrauch 
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des hochwürdigen Abendmahls ſich einſtellen, dem allmächtigen 
Gott von Grund ihrer Herzen für die Offenbarung ſeines 
Wortes danken, um Erhaltung dieſes hochwerten Schatzes eifrig 
ihn anrufen und von feierlicher Begehung des angeordneten 
Jubelfeſtes ſich nichts abhalten laſſen, wie denn höchſtvermel— 
deter Ihrer kurfürſtlichen Gnaden ernſtlicher Wille und Be— 
fehl, daß auf künftigen Freitag, Sonnabend und Sonntag alle 
Krämerei, Kaufen und Verkaufen und anderes, ſo ſonſt an 
Werkeltagen zu geſchehen pflegt, gänzlich eingeſtellt, und des- 
wegen von der weltlichen Obrigkeit jedes Orts gebührliche An— 
ordnung getan werde. Das alles gereicht ungezweifelt dem 
Allmächtigen zu ſchuldigem Lob, Ehr' und Preis, unſerer gnä— 
digſten Herrſchaft zu untertänigſtem Gehorſam, uns aber ſämt— 
lich zur nützlichen Erbauung; die befördere auch in uns der 
gnädige, barmherzige Gott und Vater um ſeines lieben Sohnes 
IEſu Chriſti willen! Amen.“ 

Als Einleitung in die Feſtfeier wurde am Mittwoch, den 
29. Oktober, ein Nachmittagsgottesdienſt abgehalten. D. Hun⸗ 
nius predigte über den 100. Pſalm. Auf Grund ſeines Textes 
behandelte er das Thema: „Wie wir uns bereitmachen ſollen, 
dieſes Jubelfeſt recht und chriſtlich zu begehen.“ 

So brach denn der denkwürdige Tag an, an dem die alte 
. Lutherftadt den Geburtstag der Reformation mit Freuden und 
Jubel, Lob, Preis und Dank gegen den Höchſten feiern durfte. 
„Dieſen 31. Oktober haben ſich Rektor, Magiſter und Doktoren 
der Univerſität Wittenberg neben der ſtudierenden Jugend im 
Auguſtinerkloſter auf und bei D. Luthers Stube, da er ge— 
wohnet, verſammelt früh nach 6 Uhr und ſind in einer Pro— 
zeſſion, der ſich ein ehrenfeſter Rat am Markt anſchloß, in die 
Schloßkirche gegangen.“ Dieſe war 1353 erbaut und vom 
Stifter die „Kirche Aller Heiligen“ genannt worden. Dort 
wurde das 12. Kapitel des Propheten Daniel verleſen, und 
D. Frantz legte dieſen Text ſeiner Predigt zugrunde. Er redete 
von der Wohltat des großen Gnadenwerkes der Reformation. 
Als dann „die Univerſität ſamt dem Rat und gemeiner Bürger— 
ſchaft aus der Schloßkirche zur Verrichtung des Gottesdienſtes 
ſich in die Pfarrkirche begeben“, hielt dort im Vormittags— 
gottesdienſt D. Balduin über denſelben Text, Dan. 12, die 
Predigt und behandelte die Frage: „Was hat Gott der Heilige 
Geiſt ſo viel hundert Jahr zuvor vom römiſchen Papſt ver— 
kündigt?“ Im Nachmittagsgottesdienſt in der Pfarrkirche pre— 
digte D. Meisner über den 76. Pſalm. Dieſer ſeines Scharf— 
finns wie ſeiner Frömmigkeit wegen hochgeachtete Theolog 
hatte ſeiner Feſtgemeinde vieles zu ſagen. Seine Predigt 
nimmt 55 Seiten ein und iſt eine Schatzkammer reichen In— 
halts. Er weiſt ſeinen Zuhörern nach, „in was für einen ſeli— 
gen Stand die Gemeinde Gottes durch das hochwichtige Refor— 
mationswerk ſei befördert, und was für hohe Wohltaten me 
dadurch gnädiglich find ausgeſpendet worden“. 

Am 1. November, am zweiten Feſttag, hielt D. Frantz über 
den bekannten Text Offenb. 14, 6. 7 in der Schloßkirche die 
Frühpredigt. Er redete von dem göttlichen Gnadenwerk der 
Reformation durch das teure Rüſtzeug Gottes, D. Martin 
Luther. Auf die Frühpredigt in der Schloßkirche folgte die 
Vormittagspredigt in der Pfarrkirche. Hier predigte D. Bal— 
duin über denſelben Lert. Sein Thema war: „Von dem heil— 
ſamen Werk der Kirchenreformation, und wie es damit nach 
Gottes Ordnung hergegangen.“ Die Nachmittagspredigt hielt 
in der Pfarrkirche D. Meisner über den 87. Pſalm. Der 


Gegenſtand ſeiner Predigt war: „Wie die evangeliſch⸗lutheriſche 
Kirche wunderbarlich gewachſen und erhöhet worden ſei, was 
für ſchöne Vorrechte und Wohltaten ſie nunmehr durch Gottes 
reiche Gnade und durch das Reformationswerk erlanget habe.“ 

Der dritte Feſttag, Sonntag, der 2. November, wurde 
wieder mit einer Predigt von D. Frantz in der Schloßkirche er— 
öffnet. Sein Text war Offenb. 17, 1-6. Er redete von dem 
Blutdurſt und der Verfolgungsſucht der Papſtkirche und zeigte, 
in wie mannigfacher Weiſe ſie ſich gegen Luther gerichtet habe, 
dieſer aber unter Gottes Schutz gnädig erhalten worden ſei. 
Nach dieſer Predigt in der Schloßkirche folgte wiederum der 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche, wo Superintendent D. Bal- 
duin über Offenb. 14, 8—12 predigte. Sein Thema war: 
„Wie die Reformation, dies Werk Gottes, von Lutheri Zeiten 
an bis hieher fortgegangen, wie Gott je mehr und mehr ſeine 
Kirche, wiewohl nicht ohne Kreuz, jedoch mit merklichem Ab— 
gang des Papſttums geſegnet hat.“ Die gottesdienſtliche Feier 
fand mit einem Nachmittagsgottesdienſt in der Pfarrkirche ihren 
Abſchluß. D. Hunnius legte ſeiner Predigt Joſ. 24, 1—28 
zugrunde. Er legte ſeinen Zuhörern ans Herz: „Wie wir die 
Werke des HErrn während unſers Jubelfeſtes haben erzählen 
hören, Gott darüber geprieſen und ihm dafür herzlich Dank ge— 
ſagt haben, alſo müſſen wir auch nun nicht vergeſſen, das Feſt 
mit einem herzlichen Gebet um ferneren Beiſtand der Gnade 
Gottes, auch mit dem feſten, beſtändigen Vorſatz, den köſtlichen 
Schatz göttlichen Worts durch Abfall und Verleugnung, Un- 
glauben oder andere Sünden nicht von uns zu ſtoßen, recht zu 
beſchließen.“ a 

Ich bin mit meinem Bericht zu Ende. In dem Jubi⸗ 
läumsbuch findet ſich zuletzt noch das Kirchengebet, das auf An— 
ordnung des Kurfürſten beim „Jubelfeſt nach der öffentlichen 
Beicht' und Abſolution verleſen werden ſolle“. Es iſt das 
ſchöne Gebet, das ſich auch in unſerer Agende findet, und das 
wir bei unſerm diesjährigen herrlichen Jubelfeſt von Herzen 
zu dem unſrigen machen wollen. J. S. 


Aus unſerer Synode. 


Unſere Gemeinden gehen nun der eigentlichen Feier des 
Reformationsjubiläums entgegen. Dies iſt die letzte Nummer 
des „Lutheraner“ vor der beſonderen Feſtnummer, die in einer 
dem Feſte entſprechenden Ausſtattung erſcheinen und, nach den 
einlaufenden Beſtellungen zu urteilen, eine große Verbreitung 
finden wird. Gott wolle allüberall das Wort, das verkündigt 
wird, überſchwenglich ſegnen an den vielen, vielen Seelen, die 
es hören, und aus Gnaden bleibenden Segen verleihen! Er laſſe 
ſich das Lobopfer der Lippen, die vieltauſendſtimmigen Lobge⸗ 
ſänge und die inbrünſtigen Gebete, die zu ſeinem Throne em— 
porſteigen, wohlgefallen! Er mache auch allüberall die Herzen 
der Chriſten geneigt, reichlich zu opfern aus Dankbarkeit für 
die Segnungen der Reformation! Es ergeht jetzt die letzte Auf⸗ 
forderung, für den ſchönen, großen Zweck der Kirchbaukaſſe zu 
ſammeln und die Kaſſe zu füllen zur Ehre des HErrn, zum 
Wohl ſeiner Kirche und zum bleibenden Denkmal unſerer Jubi⸗ 
läumsfeier. Wir ſagen im Hinblick auf die Güter, die wir der 
Reformation verdanken: „Gott ſei Dank für ſeine unausſprech⸗ 
liche Gabe!“ 2 Kor. 9, 15. Und wir gedenken an das Wort 
des HErrn JEſu, das er geſagt hat: „Geben iſt ſeliger denn 
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Nehmen“, Apoſt. 20, 35, und an das Wort, das fein Apoſtel 
geſchrieben hat: „Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb“, 
2 Kor. 9, 7. 

Und als ein Exempel, das andere reizen kann und ſoll, 
teilen wir etwas mit über den ſchönen Erfolg, den die Lu- 
theran Laymen's League gehabt hat. Dieſe Vereinigung von 
Laiengliedern aus unſern Gemeinden, die während der Synode 
in Milwaukee ins Leben trat, hat ſich zum Ziel geſetzt, noch 
eine beſondere Gabe aus Dankbarkeit für die Güter der Re— 
formation zu ſammeln und unſerer Synode, der ſie angehören 
und die ſie liebhaben, am 31. Oktober zu überreichen. Sie 
haben ſich nicht an die Gemeinden gewandt, ſondern an ein- 
zelne Glieder in den Gemeinden, die Gott im Irdiſchen geſeg— 
net hat, ſo daß ſie auch eine größere Gabe darbringen können, 
ohne den andern kirchlichen Kaſſen, für die fort und fort ge 
ſammelt wird, auch nur das Geringſte zu entziehen. Am 
25. September waren ſchon $64,525 geſichert. Das wird in 
den weiteſten Kreiſen unſerer Synode rechte Freude und in— 
nigen Dank hervorrufen. Am meiſten Freude — davon ſind 
wir überzeugt und wiſſen es aus einzelnen Außerungen — 
bereitet es den freundlichen, hochherzigen Gebern ſelbſt. Wir 
kennen die Namen der Geber, aber wir ſollen ſie nicht kund— 
tun; es ſind Glieder unſerer Gemeinden hin und her, und die 
einzelnen Gaben gehen von $50 bis zu $5000; darunter find 
34 Gaben im Betrage von je 81000. Es ſteht aber nichts im 
Wege, daß wir die Orte nennen, woher die Gaben fließen. Es 
ſind die folgenden: 


S uin 810500 Sebewaing, Mich... 52000 
Miltdau ee 9000 Arcadia, Mid. ........... 1500 
Nhorrfr 9000 Fremont, Nehbr 1000 
Se cae renee ass 6000 Mock Jsland, Ill, 1000 
elan? 5525 Einen NED Umass 1000 
Sheboygan, Wiss 3500 Broblhh nn, 500 
Ebenspillfe 3000 Grand Rapids, Mich... ... 500 
Cass Lake, Minn. 2600 eee, ee 500 
Fi 00 Bloomington, Ill.. 500 
o oloaioo tact 2000 AUNTIE e 500 
Seymour, Ind 2000 Aus andern Orten 1400 


Die rührigen Beamten der Lutheran Laymen’s League, 
die weder Opfer an Zeit noch Geld ſcheuen, bemühen ſich eifrig, 
die ins Auge gefaßte Summe von $100,000 aufzubringen. Es 
ijt ihnen aber nicht möglich, alle, die fie in dieſer Sache an- 
ſprechen möchten, perſönlich oder ſchriftlich zu erreichen. Sie 
ſind ihnen nicht einmal dem Namen nach bekannt. Aber ganz 
gewiß iſt unter denen, die dieſe Zeilen leſen, noch ſo mancher, 
der, wenn er in dieſen Feſttagen ſeinen Lebensgang nachdenk— 
lich überſchaut, ſich ſelbſt ſagt: Ich wäre nicht, was ich bin, mein 
Haus, meine Familie wäre nicht, was ſie iſt, wenn unſere 
Synode nicht beſtanden hätte, und der nun bei dieſem Jubi⸗ 
läum willig wird, auch eine beſondere Gabe darzubringen. Die 
meiſten der gegenwärtigen Glieder und Geber ſind Geſchäfts— 
leute; es iſt aber noch ſo mancher Geſchäftsmann, den Gott in 
ſeinem Berufe geſegnet hat; es iſt auch noch ſo mancher Land— 
mann, dem Gott gute Ernten beſchert hat, daß er, auch unauf— 
gefordert, aus Liebe und Dankbarkeit ſich an dieſer ſchönen 
Sammlung beteiligen kann und dazu noch reichliche Gelegen— 
heit hat. Der Präſident der Lutheran Laymen's League iſt 
Herr Theo. Lamprecht, 230 Fifth Ave., New York, N. Y:, dem 
eine Anzahl Vizepräſidenten in den verſchiedenen Gebieten un⸗ 
ſerer Synode zur Seite ſtehen; der Sekretär iſt Herr A. G. 
Brauer, 316 N. Third St., St. Louis, Mo., der Schatzmeiſter 


unſer Synodalkaſſierer, Herr E. Seuel, 3558 S. Jefferson Ave., 
St. Louis, Mo. Eine ganze Anzahl Glieder der League waren 
am 1. Oktober in Chicago verſammelt, haben ſich über dieſe 
Sache und andere Angelegenheiten, die damit zuſammenhängen, 
beraten, und wir dürfen von dieſem ſchönen, regen Intereſſe 
unſerer Laien für die Kaſſenangelegenheiten unſerer Synode 
auch noch manches Erfreuliche in der Zukunft erwarten. — 
Unſer Predigerſeminar in Springfield hat in den letzten 
Tagen zwei Freudenfeſte feiern dürfen. Am 30. September 
wurde ein beſonderer Dankgottesdienſt abgehalten aus Anlaß 
der Vollendung des neuen Gebäudes, in dem Eßſaal, Küche 
und Krankenzimmer der Anſtalt untergebracht ſind. Vor einer 
großen Verſammlung von Feſtgäſten, deren eine ganze Anzahl 
von auswärts herbeigeeilt war, hielt P. W. Hagen, der Vor— 
ſitzer der Allgemeinen Aufſichtsbehörde unſerer Synode, eine 
deutſche und P. H. A. Klein, der Vizepräſes des Süd⸗Illinois⸗ 
Diſtrikts, eine engliſche Feſtrede. Jeder, der das neue Ge— 
bäude beſichtigt hat, wird ſich über die gute, ſchöne Ausfüh— 
rung und die ſehr zweckentſprechende Einrichtung desſelben nur 
freuen. Und am 1. Oktober erinnerte ſich die Anſtalt, daß 
zwei ihrer Lehrer nunmehr fünfundzwanzig Jahre an ihr ge— 
wirkt haben, die Profeſſoren F. Streckfuß und L. Weſſel. Zu 
dieſem Feſte waren auch eine Anzahl auswärtiger Paſtoren er— 
ſchienen. In der Aula hielt P. W. Heyne, der Vizepräſes des 
Zentral-Illinois-Diſtrikts und Sekretär der Aufſichtsbehörde 
des Seminars, die Feſtrede; dann folgte eine geſellige Nach— 
feier in dem neuen Eßſaal, bei der kürzere Anſprachen ge— 
halten, Segenswünſche überbracht und Gratulationsſchreiben 
verleſen wurden. Alles zeigte die Hochſchätzung und Liebe, in 
der die beiden werten Jubilare ſtehen, die eine ſolch lange Zeit 
mit großem Geſchick und rechter Treue ihres Amtes in der 
Ausbildung zukünftiger Prediger für unſere Synode ge— 
wartet haben. Gott wolle ſie auch noch fernerhin zu reichem 
Segen ſetzen! s L. F. 


Denkſt du ſo? 


Was ſagt denn Gottes Wort zu deinen Gedanken? 


Denkſt du: Ich kann mein Geld beſſer an⸗ 
wenden als für die Miſſion? Gottes Wort ant⸗ 
wortet dir: „Ein Tag in Gottes Vorhöfen iſt beſſer denn 
ſonſt tauſend. Ich will lieber der Tür hüten in meines Gottes 
Hauſe, denn lange wohnen in der Gottloſen Hütten“, Pf. 
84, 11. 

Denkſt du: Ich habe in meinem Leben ſchon 
genug gegeben für die Kirche? Gottes Wort ant⸗ 
wortet dir: „Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſte, unbeweg— 
lich und nehmet immer zu in dem Werk des SErrn, ſintemal 
ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem HErrn!“ 
1. Kor. 15, 58. 

Denkſt du: Das ewige Betteln und Geben 
hört aber auch gar nicht auf? Gottes Wort antwortet 
dir: „Laſſet uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn 
zu ſeiner Zeit werden wir auch ernten ohn' Aufhören“, 
Gal. 6, 9. 

Denkſt du: Ich will ſpäter etwas tun? Gottes 
Wort antwortet dir: „Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet 
uns Gutes tun!“ Gal. 6, 10. „Rühme dich nicht des morgen— 
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den Tages, denn du weißeſt nicht, was ſich heute begeben mag!“ 


Spr. 27, 1. „Es kommt die Nacht, da niemand wirken kann“, 
Joh 9, 4c 
Denkſt du: Ich bin zu arm, etwas zu geben? 


Gottes Wort antwortet dir: „Ich tue euch kund, liebe Brüder, 
die Gnade Gottes, die den Gemeinden in Mazedonien gegeben 
ijt. . .. Und wiewohl fie ſehr arm waren, haben ſie doch 
reichlich gegeben in aller Einfältigkeit. Und nach allem Ver— 
mögen (das zeuge ich) und über Vermögen waren ſie ſelbſt 
willig“, 2 Kor. 8, 1—8. 

Denkſt du: Laß nur andere ordentlich geben, 
die reicher ſind als ich, dann wird es auf meine Gabe 
nicht ankommen? Gottes Wort antwortet dir: „JEſus jah 
aber auf und ſchauete die Reichen, wie ſie ihre Opfer einlegten 
in den Gotteskaſten. Er ſah aber auch eine arme Witwe, die 
legte zwei Scherflein ein. Und er ſprach: Wahrlich, ich ſage 
euch, dieſe arme Witwe hat mehr denn ſie alle eingelegt. Denn 
dieſe alle haben aus ihrem Überfluß eingeleget zu dem Opfer 
Gottes; ſie aber hat von ihrer Armut alle ihre Nahrung, die 
fie hatte, eingelegt“, Luk. 21, 1—4. 

Denkſt du: Mir gibt auch niemand etwas? 
Gottes Wort antwortet dir: „Alle gute Gabe und alle voll— 
kommene Gabe kommt von oben herab, von dem Vater des 
Lichts“, Jak. 1, 17. „Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er 
ſeinen eingebornen Sohn gab“, Joh. 3, 16. „Du, Err, 
gibſt ihnen Speiſe zu ſeiner Zeit; du tuſt deine Hand auf und 
erfülleſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen“, Pf. 145, 16. 

Denkſt du: Ich will mein ſauer verdientes 
Geld nicht ſo leicht verſchenken? Gottes Wort ant— 
wortet dir: „So ſpricht der HErr: Ja, mir haſt du Arbeit 
gemacht in deinen Sünden und haſt mir Mühe gemacht in 
deinen Miſſetaten. Ich, ich tilge deine übertretung um meinet- 
willen und gedenke deiner Sünden nicht“, Jeſ. 43, 25. „Lobe 
den HErrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes 
getan hat!“ $f. 103, 2. 

Denkſt du: Ich muß ſparen, was ich habe, und zu— 
rücklegen für die Zukunft? Gottes Wort antwortet dir: 
„Sorget nicht für den andern Morgen, denn der morgende 
Tag wird für das Seine ſorgen“, Matth. 6, 34. „Sie gehen 
daher wie ein Schemen und machen ihnen viel vergeblicher 
Unruhe; ſie ſammeln und wiſſen nicht, wer es kriegen wird. 
Nun, Err, wes ſoll ich mich tröſten? Ich hoffe auf dich!“ 
Pf. 39,7108. J 

Denkſt du: Ich laſſe mir keine Vorſchriften 
machen und mich nicht zwingen, wenn ich nicht will? Gottes 
Wort antwortet dir: „Wandelt in der Liebe, gleichwie Chriſtus 
uns hat geliebet und ſich ſelbſt dargegeben für uns zur Gabe 
und Opfer, Gott zu einem ſüßen Geruch“, Eph. 5, 2. „Nicht 
mit Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb“, 2 Kor. 9, 7. 

Denki du wie Petrus: Was wird mir dafür? 
Der HErr antwortet dir in ſeinem Wort: „Wahrlich, ich ſage 
euch, eS ijt niemand, der ein Haus verläſſet .. . um des Reichs 
Gottes willen, der es nicht vielfältig wieder dmbtahe in dieſer 
Zeit und in der zukünftigen Welt das ewige Leben“, Luk. 18, 
28—30. „Gebt, fo wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, 
gerüttelt und überflüſſig Maß wird man in euren Schoß geben; 
denn eben mit dem Maß, da ihr mit meſſet, wird man euch 
wieder meſſen“, Luk. 6, 38. W. 


Arbeit unter den Soldaten in Camp Douglas, Wis. 


Der Süd⸗Wisconſin⸗Diſtrikt betreibt ſeit Juni in Ver⸗ 
bindung mit dem Nord-Wisconſin-Diſtrikt und der Wisconſin— 
ſynode eine Miſſion unter den Soldaten in Camp Douglas. 
Dem Direktorium des Süd⸗Wisconſin⸗Diſtrikts wurde auf 
ſeiner letzten Verſammlung in Milwaukee ein Bericht über 
dieſes Werk von dem Miſſionar, P. E. G. A. Wachholz, vorge- 
legt, der auf Beſchluß des Direktoriums hier im Auszug wieder⸗ 
gegeben wird. 

„Im allgemeinen“, ſo lautet der Bericht von P. Wachholz, 
„ſind unſere Soldaten ſehr empfänglich für Gottes Wort. Man 
hat ſehr andächtige Zuhörer ſowohl im Gottesdienſt als auch 
bei der Privatſeelſorge. Wie oft höre ich da die Worte: „Ich 
bin ſchon ſeit zwei oder drei oder mehr Jahren nicht zur Kirche 
gegangen, ich will aber jetzt kommen.“ 

„Zuerſt dachte man, wir würden es nur mit Soldaten aus 
unſern Gemeinden zu tun haben; jetzt weiß man, daß auch 
viele andere unſere Arbeit mit Freuden begrüßen. Für die 
däniſch-lutheriſchen Soldaten habe ich mich auf ihre Bitte 
hin an den langjährigen Präſes des Wisconſin-Diſtrikts ihrer 
Synode gewandt mit der Anfrage, ob ſie etwas für ihre Sol— 
daten tun würden, ähnlich wie wir es tun. Er antwortete: 
‘Please do for all the young men at Camp Douglas of Danish- 
Lutheran extraction what you can. My Synod has done 
nothing as yet for its soldier boys. I know that I speak in 
behalf of all our Wisconsin pastors when I ask you to care 
for all our boys, and may the dear Lord bless your efforts.’ 

„Man darf auch dieſe Tatſache nicht unbeachtet laſſen, daß 
ein Suchen nach Wahrheit ſich unter den Soldaten bekundet. 
Es äußert ſich in verſchiedener Weiſe. Katholiken, die unſere 
Gottesdienſte beſuchen, bemerken etwa: That was the best 
non-sectarian speech we have ever heard. We will come 
again.“ Engliſche und Andersgläubige wollen lieber in unſere 
Gottesdienſte kommen, als die Sektenprediger anhören, die 
gewöhnlich nur einen ſogenannten patriotiſchen Appell vom 
Stapel laſſen. Auch iſt es wiederholt vorgekommen, daß, 
während ich mit Lutheranern ſprach, ſich Kirchloſe zu uns ge— 
ſellten und auch ihre Namen in die Liſte lutheriſcher Soldaten 
eingeſchrieben wiſſen wollten. What you say looks good to 
me. Please take my name also’, fagten fie. Als unſere Sol— 
daten entgegneten: ‘Why, you are not Lutherans!’ war die 
Antwort: We know it, but we would like to have our names 
there also.“ Und der ſtillſchweigende Blick verriet, daß es ihnen 
Herzensſache ſei. 

„Endlich, vergeſſen wir es nicht, daß Gottes Zuchtrute 
über unſer Land verhängt worden iſt. Und unter allen Volks⸗ 
ſchichten unſers Landes geht es niemandem ſo zu Herzen wie 
unſern Soldaten und den Soldaten überhaupt. Wenn der 
Soldat auch fröhlich iſt, wie man das bei jungen Männern er— 
wartet, jo merkt man doch aus ſeinem ganzen Weſen eine un- 
heimlich auffallende Beklommenheit und Ratloſigkeit. Man 
würde ſehr irren, wollte man dieſe Erſcheinung nur auf natür⸗ 
liche Urſachen zurückführen. Mir will es ſcheinen, als ob jetzt 
ſchon, durch obwaltende Umſtände begünſtigt, das Wort des 
HErrn ſich dem Anfange nach erfüllte: „Die Menſchen werden 
verſchmachten vor Furcht und vor Warten der Dinge, die da 
kommen ſollen auf Erden“ Luk. 21, 26. Daher ſollten wir der 
Miſſionsarbeit unter den Soldaten unſere größte Aufmerkſam⸗ 
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keit ſchenken, und ja nicht unterlaſſen, inſtändig zum HErrn 
zu flehen, daß er treue Arbeiter in dieſe Ernte ſenden und ſie 
mit den dazu nötigen Gaben und Fähigkeiten ausrüſten und, 
weil gerade auch dieſes Werk mit tauſenderlei Schwierigkeiten 
und Hinderniſſen zu kämpfen hat, ſie mit Mut und Ausdauer 
erfüllen wolle, damit ſein guter und gnädiger Wille auf Erden 
geſchehe. Und wir ſollten auch unſere Hände fleißig rühren, 
damit die dazu nötigen Mittel herbeigeſchafft werden. Gott 
walte es in Gnaden um JeEſu willen!“ 

So weit der Bericht. P. Wachholz macht noch darauf auf- 
merkſam, daß zur erfolgreichen Betreibung der Arbeit unter 
den Soldaten ein eigenes, und zwar größeres Zelt für die 
Gottesdienſte notwendig ſei, und daß der größte Teil der 
Arbeit in Privatſeelſorge beſtehe. FJ. F. B. 


Bur kirchlichen Chronik. 


„Unſere Gemeindeſchulen in Südauſtralien.“ Unter dieſer 
Überſchrift findet ſich im „Lutheriſchen Kirchenboten für Auſtra⸗ 
lien“ ein längerer Artikel, eine herzbewegende Klage über den 
Verluſt ihrer chriſtlichen Schulen. Wenn ein Glied leidet, ſo 
leiden alle Glieder mit. Unſere Chriſten hier nehmen herzlichen 
Anteil an dem Wohl und Weh ihrer Brüder und Schweſtern in 
andern Ländern. Wir werden oft gefragt: Wird es wirklich 
dahin kommen, daß in Südauſtralien die Gemeindeſchulen auf— 
gehoben werden? Und der Teufel haßt die chriſtlichen Schulen 
in unſerm Lande nicht weniger als in Auſtralien. Lernen wir 
bei dieſer Gelegenheit wieder erkennen, was wir an unſern 
Schulen haben, und laſſen wir uns ermuntern, noch mehr für 
ſie zu beten und zu arbeiten! Aus dieſen Gründen entnehmen 
wir genanntem Artikel einige Stellen: „In dieſem Jahr, wo 
trotz der ſchweren Zeit, in der wir leben, faſt alle proteſtantiſchen 
Kirchen in der ganzen Welt, vor allem aber die lutheriſche Kirche, 
ſich anſchicken, das vierhundertjährige Reformationsjubiläum zu 
feiern und Gott zu danken für den großen Segen, den er durch 
ſein auserwähltes Rüſtzeug, D. Martin Luther, der ganzen Welt, 
inſonderheit aber der chriſtlichen Kirche erwieſen hat, muß die 
lutheriſche Kirche dieſes Landes in tiefer Trauer ihr Angeſicht 
verhüllen und bitter weinen und klagen, denn ſie iſt nach Gottes 
wunderbarem Rat und Zulaſſen von einem ſchweren Unglück be⸗ 
troffen worden. 
Geſetz erlaſſen, demzufolge alle lutheriſchen Schulen, neunund— 
vierzig an der Zahl, im Laufe dieſes Jahres geſchloſſen werden 
müſſen, und die Behörde hat den Lehrern bereits mitgeteilt, daß 
dieſes Geſetz ſchon am 1. Juli in Kraft treten werde. Dadurch 
find Tauſende unferer Kinder eines chriſtlichen Schulunterrichts 
beraubt, und alle Lehrer jenes Diſtrikts, die ihr Leben in den 
Dienſt ihres Heilandes geſtellt haben, ſind, ſoweit ihr bisheriges 
Amt in Betracht kommt, brotlos geworden. Solange es eine 
lutheriſche Kirche in dieſem Lande gibt, ſeit mehr als fünfund⸗ 
ſiebzig Jahren, hat kein Schlag ſie ſo ſchwer getroffen wie dieſer, 
daß man fie ihrer Schulen beraubt hat. ... Nun find auf ein⸗ 
mal durch ein Staatsgeſetz neunundvierzig Schulen geſchloſſen 
worden. Was hat das veranlaßt? Ohne Zweifel hat die Re- 
gierung der ſogenannten öffentlichen Meinung nachgegeben, die da 
forderte, daß alle lutheriſchen Schulen geſchloſſen werden ſollten. 
Seit Ausbruch des Krieges und ſchon früher find unſere luthe— 
riſchen Schulen als deutſche“ Schulen verdächtigt worden, in denen 
die Kinder entweder gar nicht oder doch nicht genügend Engliſch 
lernten, und die im Dienſt des Deutſchen Reiches ſtünden. Die 
ſchändlichſten Verleumdungen wurden gegen unſere Schulen ver⸗ 


* 


Die Regierung Südauſtraliens hat nämlich ein 


breitet, und in langen Petitionen wurde die Regierung auf- 
gefordert, die ‚deutſchen“ Schulen zu ſchließen. Es iſt oft unferer- 
ſeits betont worden, daß unſere Schulen keine deutſchen Schulen 
ſind, daß ſeit Jahrzehnten die engliſche Sprache vorwiegend in 
ihnen gebraucht worden iſt, daß wir nur deshalb auch noch die 
deutſche Sprache gebrauchen, weil wir unſern Kindern die herr— 
lichen Schätze der Reformation, die Gott unſerer Kirche in der 
deutſchen Sprache gegeben hat, erhalten wollen, und weil wir 
überzeugt ſind, daß ein Kind, das zwei Sprachen beherrſcht, einen 
großen Vorteil hat vor einem ſolchen, das nur einer Sprache 
mächtig iſt. Doch wie gerne würden wir die deutſche Sprache 
in den Schulen fahren laſſen, wenn uns dieſe nur erhalten blieben! 
Alle unſere Vorſtellungen haben jedoch nichts gefruchtet — unſere 
Schulen ſind einfach durch ein Geſetz geſchloſſen worden.. 
Zwar iſt des öftern von denen, die auf Schließung unſerer 
Schulen drangen, betont worden, man wolle die Lutheraner nicht 
hindern in der freien Ausübung ihrer Religion; und wir wollen 
glauben, daß man auch wirklich dieſe gute Meinung gehabt hat; 
dennoch wird durch Unterdrückung unſerer Schulen die Reli⸗ 
gionsfreiheit der lutheriſchen Chriſten beeinträchtigt. Denn Reli⸗ 
gionsfreiheit iſt nicht bloß Freiheit der religiöſen überzeugung, 
ſondern auch Freiheit in der Ausübung der Religion. Ein weſent⸗ 
liches Stück der Religionsfreiheit ijt Unterrichtsfreiheit, die Frei⸗ 
heit, durch Predigt und Unterricht alt und jung zu lehren. Wer 
die Freiheit religiöſer Erziehung antaſtet, der taſtet damit au 

die Religionsfreiheit an. Nun aber hat die lutheriſche Kirche 
hauptſächlich um der religiöſen Erziehung willen Kirchenſchulen 
errichtet; unſer ganzes Gemeindeſchulweſen iſt in allen ſeinen 
Einzelheiten ein weſentlicher Teil der freien Ausübung unſerer 
Religion. Auch der Unterricht in rein weltlichen Fächern hat die 
Furcht des HErrn zur Grundlage und iſt daher erzieheriſch; 
daher wird durch Schließung unſerer Schulen den Eltern wie der 
Kirche die Freiheit beſchränkt, durch chriſtlichen Schulunterricht 
ihrer Kinder ihre Religion zu üben. Wo überall in der ganzen 
Welt Lutheraner wohnen, in Amerika, in Rußland, in Schweden 
und Norwegen, ja, wo Chriſten wohnen, die den hohen Schatz 
völliger Religions- und Gewiſſensfreiheit genießen — und ihnen 
allen ſei hiermit unſere große Not ans Herz gelegt und unſere 
Sache ihrer Fürbitte befohlen —, wo Bürger wohnen, die ſich 
perſönlicher und bürgerlicher Freiheit erfreuen, da wird man das 
ſüdauſtraliſche Schulgeſetz als höchſt ungerecht verurteilen und 
es nicht verſtehen können, wie in einem Lande, das ſich der gol— 
denen Freiheit rühmt, ja, das freieſte Land der Erde gu fein vor- 
gibt, ein ſolches Geſetz hat erlaſſen werden können. Das Geſetz 
ijt aber um fo ungerechter, als es nur lutheriſche Schulen trifft. 
Der katholiſchen Kirche geſtattet man, ihre Kirchenſchulen zu 
halten. Eltern proteſtantiſcher Kirchengemeinſchaften, Glieder 
der Church of England, der Methodiſtenkirche und anderer Gez 
meinſchaften hindert man nicht, ihre Kinder in chriſtliche Privat⸗ 
ſchulen zu ſenden; der lutheriſchen Kirche aber iſt es nicht ge⸗ 
ſtattet, Privatſchulen zu halten, lutheriſchen Eltern wird es nicht 
erlaubt, ihre Kinder in lutheriſche Schulen zu ſenden. Wo bleibt 
da die Gerechtigkeit? . Wir wollen aber auch nicht vergeſſen, 
daß wir es verdient haben, daß uns Gott ſo heimſucht; denn wir 
ſind in der Erziehung unſerer Kinder oft leichtfertig geweſen, und 
wenige Eltern haben recht erkannt, was ſie an ihren Schulen 
hatten. Auch haben gar manche unſerer Lehrer ihr ſchweres Amt 
unter Seufzen führen müſſen, weil ihnen die Gemeinden kaum 
den nötigen Lebensunterhalt dargereicht haben. Unſer Undank 
gegen Gottes Barmherzigkeit hat das Gericht verſchuldet, das 
nun über unſere Gemeinden geht. Doch wir haben einen gnä— 
digen, barmherzigen Gott, der uns alle unſere Sünde und Unz 
treue vergibt, wenn wir nur bei ihm Gnade ſuchen. Zu ihm 
wollen wir unſere Zuflucht nehmen. Der Err ijt nahe denen, 
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die ihn anrufen, allen, die ihn mit Ernſt anrufen. Er tut, was 
die Gottesfürchtigen begehren; er höret ihr Schreien und hilft 
ihnen. Wir wollen uns nicht durch Murren und Klagen ver— 
ſündigen, ſondern uns durch die Not, die der HErr über uns 
kommen läßt, ins Gebet treiben laſſen. Die Zeiten der Trübſal 
find für die Kirche immer die ſegensreichſten geweſen. Der HErr 
ſtellt uns unter das Kreuz, damit wir bei ihm Troſt und Frieden 
ſuchen. Sein Arm iſt nicht verkürzt, er kann heute noch helfen. 
Wir haben viel Urſache, gerade auch in dieſer ſchweren Zeit, Gottes 
Güte, die wir täglich erfahren, zu rühmen und zu preiſen. Suchen 
wir nur Gottes Antlitz! Bitten wir den HErrn, dem ja die 
Schulen gehören, dem zu Ehren ſie eingerichtet ſind, daß er ſie 
ſchütze, ſie uns erhalte und, wo ſie uns genommen ſind, uns 
wiedergebe; daß er uns vor allem dazu helfe, daß unſere Kinder 
in unſern Häuſern chriſtlich erzogen werden, daß wir ihnen auch 
mit einem gottſeligen Wandel voranleuchten, damit ſein Reich 
unter uns wachſe und zunehme zu ſeiner Ehre und unſerm und 
unſerer Kinder Heil! Ja, 

Beweis dein’ Macht, HErr IEſu Chriſt, 

Der du HErr aller Herren biſt! 

Beſchirm' dein' arme Chriſtenheit, 

Daß ſie dich lob' in Ewigkeit!“ E. P. 

über die Delegatenſynode der Jowaſynode, die Ende Auguſt 

in Dubuque, Jowa, verſammelt war, entnehmen wir dem Bez 
richt des Lutheran Herald einige Angaben: „Die Synode zählt 
heute 545 ordinierte Paſtoren und Profeſſoren, 34 emeritierte 
Paſtoren, 65 nicht ordinierte Lehrer und Profeſſoren, 125,000 
kommunizierende Glieder und über 200,000 Seelen. Der Wert 
des kirchlichen Eigentums überſteigt $5,000,000, was eine Buz 
nahme von einer Million bedeutet innerhalb der letzten vier Jahre. 
Der Durchſchnittsgehalt unſerer Paſtoren iſt etwas weniger als 
$700 das Jahr. Selbſt darin ijt einigermaßen ein Fortſchritt 
zu verzeichnen, denn der Durchſchnitt iſt höher als bei der vorigen 
Verſammlung. . .. Der Kaſſierer berichtete, daß $370,647.20 
unterſchrieben ſind für die große Jubelkollekte. Dieſe Summe 
wurde von 332 Gemeinden gezeichnet. . .. Das neue Wartburg 
Seminar koſtet, wie es daſteht, ſamt Einrichtung ein paar tau— 
fend über $200,000.“ Einige neue Amter und Behörden wurden 
eingerichtet: „Die Vergangenheit hat es reichlich gezeigt, daß für 


die Finanzen der Synode beſſer geſorgt wird, wenn ein Beamter 


da iſt, dem es obliegt, ſich darum zu kümmern. Wie vorteilhaft 
eine ſolche Einrichtung ijt, hat der Erfolg der Jubelkollekte ge— 
zeigt. So wurde die Sache ſorgfältig erwogen und beſchloſſen, 
ein beſonderes Finanzkomitee einzuſetzen mit einem beſoldeten 
Sekretär, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, ſeine ganze Zeit der Hebung 
der Finanzen der Synode zu widmen.“ Außerdem wurde eine 
Behörde eingeſetzt für das Erziehungsweſen und ein Miſſions⸗ 
direktor gewählt. „Ein Komitee von fünf Mann wurde gewählt, 
das ſich auf dem Gebiet der Heidenwelt umſehen und ein Feld 
vorſchlagen ſoll, auf dem wir eine eigene Heidenmiſſion anfangen 
können.“ Kranken und altersſchwachen Paſtoren ſoll künftig $50 
den Monat dargereicht werden ſtatt wie bisher 835. Dem Wart 
burg⸗Lehrerſeminar in Waverly, Sowa, wurden $100,000 bez 
willigt für den Bau eines Wohngebäudes. Dabei wurde auch 
der Segen der Gemeindeſchule betont und zu ihrer Pflege und 
Förderung ermuntert. In Sachen des Verlagshauſes wurde be— 
ſchloſſen, die beiden Zweiggeſchäfte in Chicago und in Waverly 
zu vereinigen. Die Entſcheidung über den Ort, wo ein neues 
Verlagshaus errichtet werden ſoll, wurde dem Finanzkomitee und 
den Truſtees überlaſſen. E. P. 
N Erfolg der Sunday-Kampagne. Viele New Yorker Geiſt⸗ 
liche, die ſich eifrig darum bemüht haben, die Verſammlungen 
Billy Sundays zu einem Erfolg zu geſtalten, geſtehen es un⸗ 
umwunden ein, daß die ſogenannten Bekehrten — trail-hitters 


— den Gemeinden der Stadt eine bittere Enttäuſchung bereitet 
haben. Schon das hat peinlich berührt, daß das Komitee der 
Stadt New Pork die Karten mit den Namen der „Bekehrten“ den 
Freunden Billy Sundays und nicht auch andern Paſtoren zu⸗ 
wandte. Doch iſt dieſe Bevorzugung einzelner Paſtoren und die 
daraus hervorgehende Mißſtimmung der Zurückgeſetzten von neben⸗ 
ſächlicher Bedeutung. Wenn nur wirkliche Gewinne erzielt wor⸗ 
den wären, ſagt man, das heißt, wenn diejenigen, welche Karten 
unterzeichnet hatten, auch den Gemeinden zugeführt worden wären, 
ganz gleich welchen! Allein das iſt das Ergebnis: Die Zahl der 
„Angeregten“ wird auf 38,000 angegeben, die größte Zahl, die 
je erzielt worden iſt. Ein Drittel nun weigerte ſich überhaupt, 
eine Karte zu unterſchreiben. Fünfzehn Prozent gaben falſche 
Adreſſen, viele auch falſche Namen an. Von denen, welche ihre 
Namen richtig angaben, waren 45 Prozent, alſo faſt die Hälfte, 
ſchon Glieder einer Kirche. Von denen aber, die ohne kirchlichen 
Anſchluß waren, erklärte eine große Anzahl, daß ihre einzige 
Abſicht beim Hervortreten die geweſen ſei, mit dem Evangeliſten 
Hände zu ſchütteln. Die Gemeinden des oberen Teils der Weſt⸗ 
ſeite von Manhattan waren mehr als andere intereſſiert, denn 
das Tabernakel ſtand in ihrem Bezirk, ihre Glieder dienten auch 
als Platzanweiſer, Sänger und Sekretäre. Sie bezahlten Leute, 
die im Hausbeſuch die größte übung haben, die außerdem als 
Freunde Sundays und ſeiner Art und Weiſe bekannt waren, und 
was kam heraus? Dieſe Männer berichten, daß fie für ihre Ge- 
meinden nicht ein einziges Glied gewonnen haben. So weit hat 
noch keiner etwas anderes gemeldet. Das iſt der bisher feſt— 
geſtellte „Erfolg“ der Billy Sunday-Kampagne, die alles in allem 
mehr als eine Million Dollars gekoſtet hat. Eine große “show”! 
Wer mehr erwartet hat, iſt enttäuſcht. (Friedensb.) 

über das Miſſionswerk der katholiſchen Kirche unter den 
Indianern berichtet ein katholiſches Blatt: „Was von der Ur⸗ 
bevölkerung der jetzigen Vereinigten Staaten übriggeblieben, iſt 
über das ganze Land von Maine bis California zerſtreut. Die 
ganze indianiſche Bevölkerung dieſes Gebiets mit Ausſchluß von 
Alaska wird auf 284,000 geſchätzt, von denen ungefähr 100,000 
katholiſch und 110,000 noch heidniſch ſind, während die übrigen 
verſchiedenen proteſtantiſchen Sekten angehören. Ein großer Teil 
dieſer Indianer iſt gemiſchten Blutes. In verſchiedenen Diözeſen 
gibt es einige zerſtreute katholiſche Indianerfamilien, die ihre 
religiöſen Verpflichtungen zuſammen mit den andern Gläubigen 
erfüllen. Dreißig Diözeſen haben Indianermiſſionen, wenn wir 
die Arbeit, die der Pfarrer zu Carlyle, Pa., für die Katholiken 
der Regierungsſchule tut, und die Schule der Mutter Katharina 
Drexel in der Diözeſe Philadelphia einſchließen. Die religiöſen 
Orden, denen die Sorge für die Indianermiſſion anvertraut iſt, 
ſind die Jeſuiten, Benediktiner, Franziskaner, Prämonſtratenſer 
und Theatiner. In den verſchiedenen Miſſionen gibt es 29 Koſt⸗ 
ſchulen für Knaben, 42 Koſtſchulen für Mädchen und 26 Tag⸗ 
ſchulen.“ N 

Katholiken in den Vereinigten Staaten gibt es nach der offi⸗ 
ziellen Statiſtik zurzeit 17,022,879, eine Zunahme von 458,770 
gegen das Vorjahr. In 64 Erzdiözeſen und Diözeſen waren 
während des Jahres Zunahmen zu verzeichnen, in 4 Abnahmen 
und in 33 Erzdiözeſen und Diözeſen blieb die Zahl unverändert. 
In den Kolonien der Vereinigten Staaten, mit Ausnahme der erſt 
kürzlich erworbenen weſtindiſchen Inſeln, befinden fic) 8,413,257 
Katholiken, ſo daß die Geſamtzahl der Katholiken unter dem 
Sternenbanner ſich auf 25,436,136 beläuft. Die katholiſche 


Geiſtlichkeit im Lande ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 14 Erz⸗ 


biſchöfe, 96 Biſchöfe und 19,933 Prieſter. Von dieſen Prieſtern 
find 14,602 Weltprieſter und 5381 Ordensprieſter. Im Bere 
gleich zum vorigen Jahr hat die Zahl der Geiſtlichen um 411 zu⸗ 
genommen. Eigene Pfarrer haben 15,520 Gemeinden, während 
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5,330 Gemeinden Miſſionsgemeinden ſind. Mit den betreffenden 
Zahlen des verfloſſenen Jahres verglichen, hat die Zahl der Gez 
meinden um 357 während des Jahres zugenommen. Folgende 
zehn Staaten haben die größte katholiſche Bevölkerung: New York: 


2,962,971; Pennſylvania: 1,865,000; Illinois: 1,482,587; 
Maſſachuſetts: 1,406,913; Ohio: 838,894; New Ferſey: 
712,000; Michigan: 631,000; Wisconſin: 586,857; Louie 
fiana: 549,000; Miſſouri: 531,000. 


Wegen Beleidigung der päpſtlichen Flagge wurde in Marolin, 
Canada, ein gewiſſer W. A. Wilſon auf ſechs Monate ins Zucht⸗ 
haus geſchickt. Wie die Aſſoziierte Preſſe aus Prince Albert 
meldet, riß Wilſon die über einer katholiſchen Schule wehende 
päpſtliche Flagge herab, verhetzt durch einen Artikel des Logen- 
blattes Sentinel. Der Richter bezeichnete den Artikel des Sen- 
tinel, der das Aufhiſſen der päpſtlichen Flagge „eine Beleidigung 
des canadiſchen Volkes“ genannt hatte, als „verhetzend und 
unwahr“. (Kath. Glbsb.) 

In Braſilien macht das „Brüderweſen“, eine unlutheriſche, 
ſchwärmeriſche Bewegung, einigen unſerer Gemeinden zu ſchaffen. 
Die Bewegung, die keineswegs neu iſt, beſchreibt das „Kirchen— 
blatt“ mit folgenden Worten: „Diejenigen Gemeindeglieder, 
welche an dieſer Brüderbewegung teilnehmen, nennen ſich unter- 
einander Brüder“ und ‚Schweſtern“. Sie begrüßen ſich meiſtens 
auch mit dem ‚Bruderkuß“. Daher werden fie meiſtens kurzweg 
die „Brüder genannt. Dieſe ‚Brüder' halten außer den Gottes- 
dienſten der Gemeinde noch viele Verſammlungen“, zum Teil 
abends. In dieſen Verſammlungen wollen fie ſich aus Gottes 
Wort erbauen“, und in denſelben ſollen möglichſt alle Brüder und 
Schweſtern ihr Herz ausſchütten“, das heißt, öffentlich beten. 
Deswegen werden fie auch, meiſt aus Spott, „Betbrüder“ genannt. 
Man hört fie zuweilen auch „Herrnhuteré nennen, aber fie haben 
mit den Herrnhutern wenig oder gar keine Verbindung.“ 

(8. u. A.) 

Die Britiſche und Ausländiſche Bibelgeſellſchaft entfaltet 
während des Krieges eine bedeutende Regſamkeit. Von ihrer 
Niederlage in Berlin aus find etliche hunderttauſend Neue Teſta⸗ 
mente an deutſche und öſterreichiſche Soldaten im Felde, an rufz 
ſiſche, franzöſiſche und engliſche Kriegsgefangene verteilt worden. 
Und die Deutſchen, ungleich dem Verhalten Englands gegenüber 
der deutſchen Miſſion, erlauben das. Im ganzen hat die Geſell— 
ſchaft auf dem Gebiet Mitteleuropas 1,300,000 Bände verbreitet. 
In einem Gefangenenlager in Frankreich haben deutſche Offiziere 
der Geſellſchaft unter Einſendung von 14 Franks für zugeſchickte 


Neue Teſtamente ihren Dank ausgeſprochen. Die Militärlazarette 


in England haben über eine halbe Million Bände erhalten. Die 
Geſamtzahl der während der erſten zwanzig Kriegsmonate ab— 
geſetzten Bibeln und Teſtamente beläuft ſich auf viereinhalb Mil⸗ 
lionen Bände. China erhielt davon 2,371,000 und Indien mit 
Ceylon 1,088,000, während von England aus 2,700,000 Exem-⸗ 
plare verbreitet wurden, gerade doppelt ſo viel wie vor zwei 
Jahren. Zehn neue Sprachen, acht davon afrikaniſche, wurden 
in die Tätigkeit der Bibelüberſetzung einbezogen. Die Gefamt- 
zahl der Sprachen, in welchen die Bibel oder einzelne Teile der- 
ſelben gedruckt werden, iſt dadurch auf 497 geſtiegen. Insgeſamt 
ſind 11,059,617 Bände erſchienen. Die Ausgaben der Geſell⸗ 
ſchaft belaufen ſich auf $1,275,480, infolge ſtrenger Sparſamkeit 
$65,550 weniger als während des Vorjahres. Die Einnahmen 
betrugen $1,345,180. 

Die Stellung Frankreichs 1 e Kirche befriedigt 
dieſe noch gar nicht. Wir leſen in einem hieſigen katholiſchen 
Blatt die bewegliche Klage: „Trotz und inmitten des gewaltigen 
Krieges, der von allen Bürgern der kämpfenden Länder die 
ſchwerſten Opfer verlangt, wird in Frankreich die Bedrängung 


der Katholiken fortgeſetzt. Der ſich in unſerm Lande ſo liebens— 
würdig gebärdende Monſieur Viviani ſagt frei heraus, daß die 
katholiſche Kirche keine geſetzliche Exiſtenz in Frankreich habe. 
Iſt das die beglückende Freiheit der Demokratie, für die ſich 
manche Leute hierzulande, denen man ihrer Stellung wegen eine 
beſſere Einſicht zutrauen dürfte, begeiſtern laſſen?“ 

Daß dagegen England bald katholiſch werden möge, für 
dieſe Hoffnung hat genanntes Blatt einen neuen Grund. Es 
ſchreibt: „Wenn die neue Eheſcheidungsvorlage in England anz 
genommen wird, welche Eheſcheidung nach fünfjähriger Trennung 
vorſieht, dann kann man folgern, daß dieſes Land einer Periode 
entgegengeht, in welcher das ganze Land wieder katholiſch ſein 
wird. Denn das neue Eheſcheidungsgeſetz zerſtört alle Familien, 
ausgenommen die katholiſchen; denn Frauen, welche verlaſſen und 
in fünf Jahren geſchieden werden können und von Haus aus 
gewiſſenlos eigennützig ſind, wollen keine Familien haben. Da 
der Fortbeſtand der Nation von der katholiſchen Familie abhängt, 
ſo wird obige Folgerung recht ſein.“ E. P. 

Römiſche Erwartungen in Rußland. Einem katholiſchen 
Blatt entnehmen wir folgende Bemerkungen über Rußland: 
„Nun aber verlangt man in Rußland Religionsfreiheit. Dieſes 
Verlangen fängt an, Früchte zu tragen, und aus einzelnen Teilen 
Rußlands werden ſchon Maſſenübertritte zur katholiſchen Kirche 
gemeldet. Dieſer übertritt zur katholiſchen Kirche iſt den Ruſſen 
leicht, weil die ruſſiſche Staatskirche mit der katholiſchen, von 
Chriſto dem HErrn geſtifteten Kirche in faſt allen Punkten eines 
Glaubens iſt. Sie haben den Papſt in Rom nicht anerkannt und 
ihm den Gehorſam verweigert. Den Zaren, ihren eigenen ‚Papſté, 
haben ſie geſtürzt; aber dennoch fühlen ſie die Notwendigkeit eines 
ſichtbaren Oberhauptes ihrer Kirche. Nach ihren eigenen Lehren 
müſſen ſie einen Papſt haben, und darum wenden ſie ſich der 
katholiſchen Kirche zu.“ Ferner werden Maſſenübertritte zur 
katholiſchen Kirche berichtet beſonders in der Ukraine, das heißt, 
Südrußland. Wieviel an der Sache wirklich iſt, kann man jetzt 
noch nicht ſagen. Daß aber der Papſt ſeine guten Abſichten auf 
Rußland hat, nun der ruſſiſche „Papſt“ abgetan iſt, wird wohl 
keine Frage ſein. 

über die Notlage der katholiſchen Miſſion auf den Philip⸗ 
pinen wird dem katholiſchen Publikum unſers Landes gemeldet: 
„Die unheilvollen Einwirkungen des Krieges auf das Miſſions⸗ 
gebiet treten deutlich auf den Philippinen hervor, wo faſt alle 
katholiſchen Schulen geſchloſſen ſind. Die Church Extension 
Society hat die Lage der philippiniſchen Kirche zur Kenntnis des 
amerikaniſchen Volkes gebracht. Die meiſten Miſſionare, die auf 
den Philippinen arbeiten, kommen von dem heimgeſuchten kleinen 
Lande Belgien, und bis zum Anfange des Krieges wurden ſie 
faſt gänzlich von ihren Freunden und Verwandten in Belgien 
unterſtützt. Viele von dieſen guten Freunden ſind zu ihrem 
ewigen Lohne abberufen worden; die übrigen ſind nahezu mit⸗ 
tellos. Iſt es zu verwundern, daß die Miſſionare der Philip⸗ 
pinen in ihrer großen Trübſal ſich an uns in den Vereinigten 
Staaten wenden in der letzten Hoffnung, etwas zu ihrer Unter- 
ſtützung und zur Aufrechterhaltung der katholiſchen Schulen zu 
erlangen? Dieſe Schulen ſind unbedingt notwendig, um den 
Glauben des Volkes zu bewahren.“ 


„Wider alle Fährlichkeit beſchirmet.“ 


Ein alter Eiſenbahnangeſtellter erzählt das folgende merk— 
würdige Erlebnis. Vor ungefähr fünfundzwanzig Jahren war 
er Lokomotivführer an einer Eiſenbahn im öſtlichen Miſſouri. 
Eines Morgens verließ er ſeine Station mit einem langen Zuge 


332 


S E utheraner, BENS 


JJ y e ß 


von zwölf Paſſagierwagen, in denen Hunderte von Kindern einer 
Sonntagsſchule nach dem fünfzig Meilen entfernten Picknick— 
wäldchen fuhren, um dort ihr Kinderfeſt zu feiern. 

Der Tag war außerordentlich heiß. Ehe der Zug die Hälfte 
der Strecke zurückgelegt hatte, türmten ſich finſtere Wolken drohend 
am Himmel auf. Ein ſchweres Gewitter zog herauf, das ſich, als 
es losbrach, als ein echter Wolkenbruch erwies. Die Kinder im 
Zuge dachten nur daran, daß ihr Ausflug verdorben war, der 
Mann im Lokomotivhäuschen aber machte ſich ſchwere Sorgen 
über ausgewaſchene Bahnſtrecken und dergleichen. 

Als der Zug um eine Biegung herumfuhr und einer kleinen 
Station ſich näherte mit einer Schnelligkeit von 35 Meilen die 
Stunde, bemerkte der Lokomotivführer, der um fo eifriger Aus- 
ſchau hielt, je mehr der ſtrömende Regen das ſchnelle Fahren 
erſchwerte, mit Entſetzen, daß die Weiche für das Nebengeleiſe 
falſch geſtellt war. Ein nachläſſiger Bremſer hatte wohl ver- 
geſſen, ſie zurückzuſtellen. über die Weiche hinwegfahren, mußte 
ein ſchreckliches Unglück zur Folge haben, den Zug vor der ge— 
fährlichen Stelle zum Stehen zu bringen, war unmöglich. Der 
Gehilfe des Lokomotivführers, den eigenen Tod vor Augen, konnte 
nur heiſer murmeln: „Die Kinder, die armen Kinder!“ 

„Auf dem Poſten bleiben!“ rief der Lokomotivführer ſeinem 
Feuermann zu. 

„Das will ich“, lautete die Antwort. „Gott helfe uns!“ 

Kaum waren die Worte aus des Gehilfen Munde, als ein 
blendender Blitzſtrahl gerade vor der Lokomotive niederfuhr, ge— 
folgt von einem heftigen Donnerſchlag. Lokomotivführer und 
Feuermann waren halb betäubt, und als ſie wieder zu ſich ge— 
kommen waren, entdeckten ſie mit höchſtem Erſtaunen, daß ſie 
über die Weiche hinweg waren und in Sicherheit auf dem Haupt- 
geleiſe dahinfuhren. So bald als möglich wurde der Zug zum 
Stehen gebracht, und beide eilten zurück, um zu erfahren, wie 
das Wunder geſchehen war. Als ſie die Urſache entdeckten, zog 
der Feuermann die Mütze, blickte auf gen Himmel und ſagte: 
„Wenn das nicht Gottes Tun geweſen iſt, dann wüßte ich nicht, 
was ſonſt Gottes Tun ſein ſollte.“ 

Der Blitzſtrahl hatte die Weiche getroffen und fie gurecht- 
geſtellt. 


Noch einmal fleißige Bibelleſer. 


Wenn du, lieber Leſer, den Artikel in Nr. 16 dieſes Blattes 
unter der überſchrift „Fleißige Bibelleſer“ aufmerkſam durch- 
geleſen haſt, ſo wird es dir vielleicht aufgefallen ſein, daß jene 
Bibelleſer faſt alle hochgeſtellte Leute waren, entweder Könige, 
Fürſten und Edelleute oder doch Miniſter, Kanzler, Bürgermeiſter 
und Rechtsgelehrte. Da mag dir wohl der Gedanke gekommen 
ſein: „Ja, dieſe vornehmen Leute haben weiter nichts zu tun, 
die haben Zeit, die Bibel zu leſen; aber die gewöhnlichen Leute 
können nicht ſolche fleißige Bibelleſer ſein!“ Aber wenn du 
meinſt, daß es unter den „gewöhnlichen“ Leuten, das heißt, unter 
den Handwerkern, Kaufleuten, Tagelöhnern und Hausfrauen, 
keine fleißigen Bibelleſer gebe, ſo biſt du im Irrtum. Es gibt 
manchen gottſeligen Kaufmann und Handwerker, der in ſeiner 
Bibel wohl zu Hauſe iſt. Es gibt manchen Tagelöhner und 
manche vielbeſchäftigte Hausfrau, die doch Zeit genug finden und 
ſich die Zeit auch nehmen, ihre Bibel zu leſen. 

So wird uns in einer alten Chronik der Stadt Schneeberg 


im Sachſenlande von einer gottſeligen Frau mit Namen Roſina 


Burkhardt erzählt, daß ſie täglich in der Heiligen Schrift geleſen 
und ſich dabei allerlei Notizen gemacht habe. Sie hatte auch 
unter anderm in einer Predigt gehört, daß IEſus Chriſtus der 
Kern und Stern der ganzen Heiligen Schrift ſei, und daß ſein 


Name der Hauptname ſei, den die Schrift uns verkündige. Das 
hatte ſie ſich gemerkt, und es ſtand alsbald der Entſchluß bei ihr 
feſt, zu unterſuchen, ob das wirklich ſo ſei. Darum las ſie ihr 
liebes Bibelbuch nochmals von Anfang bis zu Ende aufmerkſam 
durch und fand nicht nur, daß der Name JEſus 967mal und der 
Name Chriſtus 555mal in der Bibel vorkommt, ſondern ſie merkte 
auch, daß oft von IEſu geredet wird in Bildern und Gleichniſſen, 
ohne daß der Name genannt wird. Wie ſchön wäre es, wenn 
recht viele ſich dieſe fromme Frau zum Vorbild nehmen würden, 
die Heilige Schrift fleißig zu leſen, nicht bloß, um zu unterſuchen, 
wie oft der IEſusname in der Bibel vorkommt, ſondern vor allem 
Chriſtum darin zu ſuchen und zu finden, damit er eine Geſtalt 
in ihnen gewinne! 

Ein anderes Beiſpiel eines fleißigen Bibelleſers berichtet der 
„Ev.⸗Luth. Stadtmiſſionar“ aus unſerer Synode. 

Vor etlichen Jahren lebte in einer unſerer Gemeinden ein 
einfacher Mann, ein geringer Arbeitsmann und Tagelöhner. Er 
war ein lieber, frommer Chriſt, deſſen Platz in der Kirche ſelten 
leer war, wie ſein Seelſorger in der Leichenpredigt bezeugte. Als 
dieſer Mann ſeinen fünfundachtzigſten Geburtstag feierte, und 
ein Freund zu ihm kam, um ihm zu gratulieren, fand er ihn bei 
ſeiner aufgeſchlagenen Bibel. Das gab Anlaß, vom Bibelleſen 
zu reden. Er erzählte, daß er am Tage zuvor das letzte Kapitel 
der Offenbarung geleſen und mit Johannes geſeufzt habe: „Ja, 
komm HErr JEſu!“ Damit habe er ſeine Bibel zum fünf⸗ 
zehntenmal ganz durchgeleſen. Da er nun in ſeinem ganzen 
langen Leben keine beſſere Quelle des Segens und des Troſtes 
gefunden habe als Gottes Wort, ſo habe er ſich heute morgen, 
an ſeinem fünfundachtzigſten Geburtstag, vorgenommen, mit dem 
Leſen desſelben wieder von vorne anzufangen. Er habe daher 
die Allmacht Gottes in der Schöpfung betrachtet und dazu das 
Evangelium Johannis geleſen. 

Nach einiger Zeit ſagte er, daß er Gott täglich für drei große 
Wohltaten danke: erſtens dafür, daß Gott ihn durch Chriſtum 
erlöſt habe; zweitens dafür, daß Gott ihm ſein Wort in der 
Schrift gegeben habe; drittens dafür, daß Gott ihm ſein Augen⸗ 
licht fo gut bewahrt habe, daß er dies ſelige Wort ohne Bez 
ſchwerde leſen könne. Das Wort Gottes blieb ſein Troſt bis 
ans Ende. 

So ſehen wir, daß es zu allen Zeiten, auch jetzt noch, unter 
Hohen und Niedrigen, unter Armen und Reichen, unter Ge— 
lehrten und Ungelehrten fleißige Bibelleſer gegeben hat. Biſt 
du auch einer dieſer eifrigen Schriftforſcher? 


„Nie wieder!“ 


Zur Reformationszeit regierte zu Moers und Bedburg am 
Rhein Hermann, Graf zu Nüenar. Ehe er zur Regierung kam, 
war er ein wilder Herr; er liebte leidenſchaftlich das Würfel⸗ 
ſpiel und den Humpen; überdies hatte er einen Trieb, Bauten 
aufzuführen, der an Tollheit grenzte. So verbaute und verſpielte 
er mehr Geld, als ſein Vater ihm ſchicken konnte, und trank mehr, 
als ein Menſch vertragen mag. Hätte er dieſes Leben fortgeſetzt, 
ſo würde er bald erlebt haben, daß die Grafſchaft mitſamt den 
Grafen untergegangen wäre. ; 

Da ſtarb der Vater, und Hermann wurde zur Regierung 
berufen. Als ihm die Nachricht überbracht wurde, da rief er 
laut: „Non plus!“ das heißt auf deutſch: „Nie wieder!“ und 
warf die Würfel hinter ſich. Dann rief er nochmals „Non plus!“ 
und warf das Trinkhorn hinter ſich. Dann ließ er die Worte 
„Non plus!“ über die Pforte ſeines neuerbauten Schloſſes in 
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Stein hauen. Von da an hat er nie mehr gewürfelt, getrunken 
und gebaut und hat ſich ſpäter als ein tüchtiger Fürſt und mäch⸗ 
tiger Förderer der Reformation gezeigt. — 

Mancher, der das lieſt, denkt, der Graf von Nüenar hatte 
es aber auch nötig; wer es ſo treibt, kann eben nicht anders ge⸗ 
beſſert werden als durch ein ſolch entſchiedenes „Non plus!“ das 
verdolmetſcht iſt: „Nie wieder!“ Aber tuſt du nichts, und haſt 
du nichts getan, worüber dir der Heilige Geiſt die entſchiedene 
Weiſung gibt: „Nie wieder!“? Willſt du es mit deinen kleinen 
und mit deinen großen Fehlern nicht auch fo machen wie Her- 
mann von Nüenar? 

„Nie wieder!“ ſprich in deinem Herzen und wirf hinter dich 
deine Leidenſchaft und deine Torheiten. „Nie wieder!“ — und 
ſcheide dich von aller Lüge und allem falſchen Schein und von 
allem, was dir zur Verſuchung und zum Falle dient. „Nie 
wieder!“ — und laß von allem, was dich hindert, nach deinem 
beſten Wiſſen und Gewiſſen und nach deiner heiligen überzeugung 
zu handeln! Und füge dazu ein kräftiges „Von heute an!“ 
Von heute an ſei mein Beſtreben, Gottes Willen zu erkennen und 
zu erfüllen und auf dieſem Wege mein und meiner Mitmenſchen 
Wohl zu ſchaffen! 


Dankopfer. 


Es war eine ſchöne Sitte, wenn ein Israelit in den Tempel 
hinaufzog, um dem HErrn für eine ihm zuteil gewordene Wohl— 
tat zu danken. Und wenn er es in der rechten Geſinnung tat, 
dann fühlte er ſelbſt eine heilige Freude dabei und durfte er— 
fahren, daß es ein köſtlich Ding iſt, dem HErrn danken. Heutz 
zutage ſind ſolche Dankopfer leider ziemlich aus der Mode ge— 
kommen und weniger beliebt, obwohl Gottes Wohltaten nicht 
ſeltener und nicht kleiner geworden ſind. 

Neulich fiel des Nachbars einziges Kind, ſein Herzblatt und 
Augapfel, vom Heuboden herab in die Tenne, und obwohl allerlei 
gefährliches Werkzeug unten herumſtand, Heugabeln und Rechen, 
Schubkarren und Wagen, kam es doch mit ein paar unbedeutenden 
Verletzungen davon. „Höre“, ſagte der Vetter des Nachbarn 
zum Vater, „da hat Gottes Auge gewacht. Ich meine, er hätte 
es wohl verdient, daß du ihm ein Dankopfer dafür bringſt.“ Der 
Nachbar brummte über dieſes Anſinnen etwas in den Bart; und 
zu ſeiner Frau ſagte er, als der Vetter fort war: „Wenn er mir 
nur meine Ruhe und Freiheit ließe in ſolchen Sachen!“ Hätte 
unſer Bäuerlein geſagt: „Wenn er mir nur mein Geld und 
meinen Geiz ließe!“ dann hätte er wohl die Wahrheit geſagt. 

Da war jener Bauer aus anderm Holze geſchnitzt, der kurz 
nach dem deutſch-franzöſiſchen Kriege zu ſeinem Paſtor kam. 
„Ich möchte gern dem HErrn ein Dankopfer bringen“, mit dieſen 
Worten begrüßte er den Paſtor und zog zugleich ein Goldſtück 
hervor, indem er hinzufügte: „Heute vor zwei Jahren iſt mein 
Sohn gefallen; er ſtand bei der Garde im Regiment Ellſabeth.“ 
„Und dafür bringen Sie ein Dankopfer?“ Ja“, ſagte der 
Vater, und ſein Auge wurde feucht, und auf ſeinem Antlitz lag 
ein wunderbarer Freudenſchein, „denn ich weiß, daß dieſer mein 
Sohn ſelig geworden iſt.“ „Woher wiſſen Sie denn das?“ „Er 
hat in ſeinem letzten Brief, am Abend vor der Schlacht, noch ein— 
mal ſeinen Glauben an IEſum, ſeinen Heiland, und an die Ver⸗ 
gebung der Sünden durch ſein Blut feſt bekannt, und in dieſem 
Glauben iſt er geſtorben. Darum weiß ich, daß dieſer mein 
Sohn mir unverloren iſt, und daß ich ihn einmal wiederfinden 
werde. Sollte ich dafür nicht danken?“ 

Ja, wahrlich, einen Menſchen, den man liebhat, ſelig ge- 
ſtorben und ewig geborgen zu wiſſen, das iſt auch es wofür 
man ein Dankopfer bringen kann. 


Todesanzeigen. 


P. Johannes Ernſt Auguſt 
riger und treuverdienter Seelſorger der St. Lukasgemeinde in 
Chicago, der am 25. Auguſt dieſes Jahres durch einen ſeligen 
Tod von langem Leiden erlöſt wurde und zur Ruhe des Volkes 
Gottes einging, war aus Dorum, Hannover, gebürtig, wo er am 
3. Februar 1858 das Licht der Welt erblickt hatte. Als adht- 
jähriger Knabe kam er mit ſeinen Eltern nach Amerika. Die 
Familie ſiedelte ſich bei Kendallville, Ind., an. Als Jüngling 
bezog er das Seminar zu Springfield, Ill., beſtand zu Anfang 
des Jahres 1882 ſein Examen und wurde am 8. Januar des⸗ 
ſelben Jahres als Hilfspaſtor der St. Jakobigemeinde in Chi— 
cago ordiniert und eingeführt. Zwei Jahre ſpäter wurde die 
St. Lukasgemeinde organiſiert und der Verſtorbene als Seelſorger 
berufen, in deren Dienſt er dreiunddreißig Jahre ſtand. In 
dieſer Zeit wuchs die Gemeinde zu einem großen Volk heran, und 
die Schule kam zur herrlichen Blüte. Sein Tod ſchloß ein reich- 
geſegnetes, arbeitsvolles Leben ab. — Am 17. Oktober 1882 
verehelichte er ſich mit Friederike Beyer aus Kendallville, Ind. 
Dieſer glücklichen Ehe entſproſſen zwölf Kinder, von denen zwei 
dem Vater in die Ewigkeit vorangegangen find. Sein Kranken- 
bett war lieblich und tröſtlich. Er rühmte immer wieder die 
Gnade Gottes in Chriſto IEſu, trug willig ſein Kreuz und ſehnte 
ſich nach einem ſeligen Ende. Am Morgen des 25. Auguſt reichte 
ich ihm wieder das heilige Abendmahl. Mit ſchwachen Lippen 
wies er noch auf den vierten Vers des 63. Pſalms hin: „Deine 
Güte iſt beſſer denn Leben“ und ſchlief bald darauf fein ſanft 
und ſtille ein. Er brachte ſein Leben auf 59 Jahre, 5 Monate 
und 22 Tage und wurde am 29. Auguſt unter großer Bez 
teiligung beerdigt. Im Hauſe leitete der Unterzeichnete den 
Trauergottesdienſt, in der Kirche predigte Direktor W. C. Kohn 
in deutſcher Sprache über Dan. 12, 13, P. W. Steinhoff engliſch 
über Pf. 126, 5, und am Grabe amtierte P. E. Werfelmann. — 
Der Err tröſte die Hinterbliebenen mit ſeinem reichen Troſte, 
verſorge die verwaiſte Gemeinde nach ſeinem weiſen Rat und 
ſchenke uns allen ein ſeliges Ende! Alfred E. Reinke. 


Müller, langjäh⸗ 


Am 21. September ſtarb der treuverdiente, im ganzen nörd—⸗ 
lichen Michigan bekannte P. J. D. Druckenmiller. Einer 
der älteſten deutſchen Familien Amerikas entſtammend, erblickte 
er das Licht der Welt am 3. Januar 1848 in Hereford Tp., 
Berks Co., Pa. Nach ſeiner Konfirmation beſuchte er zunächſt 
die Akademie in Reading, Pa. Von dem Wunſche erfüllt, dem 
HErrn im lutheriſchen Pfarramt zu dienen, wandte er ſich nach 


Meherstown, Pa., und ſetzte am dortigen College ſein Studium 


Schwere Krankheit nötigte ihn aber ſpäter, ſeine Studien 
dort aufzugeben. Nachdem er wieder geſund geworden war, 
lehrte er zwei Jahre lang in der öffentlichen Schule. Hierauf 
ſtudierte er mehrere Jahre auf dem Gymnaſium der Wisconſin⸗ 
ſynode zu Watertown, Wis., und beendete ſchließlich ſeine theo— 
logiſchen Studien unter dem unvergeßlichen Prof. Cramer zu 
Springfield, Ill. Sein Beruf führte ihn in den Urwald des 
nördlichen Michigan, wo in und um Rogers eine kleine Anzahl 
lutheriſcher Familien ſich angeſiedelt hatte, und hier hat er mit 
ſeltener Treue und Ausdauer 39 Jahre gearbeitet. Unter den 
denkbar ärmlichſten Verhältniſſen begann er die Arbeit. Hier 
ließ ihn der HErr auch ſeine Lebensgefährtin finden. Er be— 
diente neben ſeiner Parochie Moltke-Rogers zeitweilig Belknap; 
er miſſionierte in Alpena, Poſen und Cheboygan. Obwohl wie— 
derholt Berufe namhafter Gemeinden an ihn ergingen, konnte er 
ſich nie entſchließen, das Feld, mit dem er gleichſam verwachſen 


fort. 
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war, zu verlaſſen. Er durfte auch ſchöne Erfolge ſeiner auf⸗ 
reibenden Arbeit ſehen. Vor zwei Jahren trat er Rogers ab und 
beſchränkte ſeine Arbeit auf Moltke. Sein Wunſch war, „im 
Geſchirr zu ſterben“, und dieſen Wunſch hat ihm der HErr er⸗ 
füllt. Nach kurzem, aber ſchmerzensreichem Krankenlager durfte 
er eingehen in die Ruhe des Volkes Gottes. Im Trauerhauſe 
amtierte ſein langjähriger Freund, P. Br. Potzger; in der Kirche 
predigte der Unterzeichnete über Joh. 12, 26, und P. E. Roſs 
hielt eine engliſche Rede über 1 Petr. 5, 12. Sechs ſeiner Kon- 
ferenzbrüder dienten als Träger. Eine vielhundertköpfige Men⸗ 
ſchenmenge bekundete bei der Leichenfeier ihre Trauer über das 
Dahinſcheiden des geachteten Mannes und geiſtlichen Vaters. 
Sein Leib ſchläft nun neben der vor dreizehn Jahren voraus⸗ 
gegangenen Gattin dem großen Auferſtehungsmorgen entgegen. 
Er erreichte ein Alter von 69 Jahren, 8 Monaten und 18 Tagen 
und hinterläßt drei Kinder und zwölf Geſchwiſter. „Er hat ge- 
tragen Chriſti Joch, iſt geſtorben und lebet noch.“ 
C. W. Schönow. 


Am 29. Juli rief der HErr durch ein ſchreckliches Unglück 
in die triumphierende Kirche den Schulamtskandidaten Julius 
Ortſtadt. Geboren wurde der Entſchlafene am 28. März 1894 
in Seymour, Ind. Auf das Zureden ſeines damaligen Seel— 
ſorgers, des ſeligen P. Philipp Schmidt, entſchloß er ſich bald nach 
ſeiner Konfirmation, im Jahre 1908, ſich auf das heilige Pre— 
digtamt vorzubereiten. Doch änderte er im Lauf des Sommers 
ſeinen Entſchluß und ſuchte ſich in ſeiner Heimatsſtadt Arbeit 
und Verdienſt. Drei Jahre ſpäter machte ſein Vater ihn auf 
den großen Mangel an Lehrern für unſere Gemeindeſchulen auf— 
merkſam, auf den der „Lutheraner“ wieder einmal hingewieſen 
hatte, und fragte ihn dann, ob er ſich nicht dieſem herrlichen Be— 
ruf widmen möchte. Der Entſchluß war bald gefaßt, und ſo zog 
der Entſchlafene im Herbſt des Jahres 1911 auf das Lehrer- 
ſeminar, das damals noch in Addiſon war. Als er ſeine Studien 
zeitweilig unterbrach, um in Rock Island, Ill., und Plymouth, 
Wis., in der Schule auszuhelfen, zeigte es ſich deutlich, daß der 
liebe Gott ihn mit ſchönen Gaben gerade für dies ſo wichtige 
Amt ausgerüſtet hatte. Im Juni dieſes Jahres vollendete er 
ſeine Studien in River Foreſt und wurde an die Gemeinde 
P. E. Werfelmanns in Chicago berufen. Dieſen Beruf nahm er 
mit Freuden an und ſah, während er ſeine Sommerferien bei 
ſeinen Eltern verbrachte, mit Sehnſucht der Stunde entgegen, in 
der er die ihm ſchon ſo lieb gewordene Arbeit antreten dürfe. 
Aber der HErr hatte es in ſeinem unerforſchlichen Rat anders 
beſchloſſen. Am 29. Juli machte der Entſchlafene mit einer Anz 
zahl junger Leute einen Ausflug an den White River, ganz in 
der Nähe der Stadt. Morgens wohnte er noch dem Gottesdienſt 
bei und hatte am Sonntag zuvor auch das heilige Abendmahl 
empfangen. Als die ſieben jungen Leute ſich am Abend kurz nach 
neun Uhr in einem gemieteten Automobil auf dem Heimweg 
befanden, wurden ſie an einer Eiſenbahnkreuzung von einem un⸗ 
bemerkt daherbrauſenden, verſpäteten Schnellzuge getroffen. Der 
Entſchlafene nebſt drei andern Inſaſſen wurden auf der Stelle 
getötet, und die andern drei brachte man ſchwer verletzt ins 
Hoſpital, wo das fünfte Opfer des Unglücks nach einer Stunde 
ſtarb. Die andern ſind trotz ſchwerer Verletzungen durch Gottes 
gnädige Führung wieder geneſen. — Am Dienstag, den 31. Juli, 
fand unter großer Beteiligung der hieſigen und umliegender Ge— 
meinden das Begräbnis Ortſtadts und einer ſeiner Gefährtinnen 
ſtatt. Im Trauergottesdienſt in der Kirche predigte P. Fr. 
Wambsganß in deutſcher Sprache über Pf. 42, 12, und der 
Unterzeichnete hielt eine engliſche Predigt über Jer. 22, 29. 


Die Zeit ſeiner Wallfahrt brachte der Entſchlafene auf 23 Jahre, 


3 Monate und 21 Tage. — „Wie gar unbegreiflich ſind ſeine 
Gerichte und unerforſchlich ſeine Wege!“ Röm. 11, 33. „Ja, 
fürwahr, du biſt ein verborgener Gott, du Gott Israels, der 
Heiland!“ Jeſ. 45, 15. Ein verborgener Gott in ſeinen Wegen, 
auch hier bei dieſem Unglücksfall! Aber er iſt der Heiland, ſtets 


auf das Heil ſeiner Kinder und ſeiner Kirche bedacht. Er 
wolle den ſchwergeprüften Hinterbliebenen mit Troſt und Hilfe 
nahe ſein! 


E. H. Eggers. 
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Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei- 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Chriſtliche Dogmatik. Von D. Franz Pieper. Zweiter Band. Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo. 672 Seiten, in Lein⸗ 
wand mit Rücken- und Deckeltitel gebunden. Preis: $4.00. 


Gerade am Vorabend des Reformationsjubiläums erſcheint dieſes Werk 
als die ſchönſte und wertvollſte aller Jubiläumsſchriften, eine große, treu— 
lutheriſche Dogmatik oder Glaubenslehre, deren vorliegender Band gerade 
die Zentrallehren, die die Reformation wieder nach Gottes Wort gelehrt 
hat, zur Darſtellung bringt: „Die ſeligmachende Gnade. Chriſti Perſon 
und Werk. Der ſeligmachende Glaube. Die Entſtehung des Glaubens. 
Die Rechtfertigung durch den Glauben.“ Alles auf Grund der Schrift, 
nach den lutheriſchen Bekenntniſſen behandelt mit einer Gelehrſamkeit und 
doch in einer ſo klaren, überzeugenden Darſtellungsweiſe, die auch der 
Gegner anerkennen wird. Es iſt ein Buch für Theologen, deshalb ver— 
zichten wir auf eine eingehendere Beſprechung an dieſer Stelle und in die— 
ſem Blatte. Aber jeder Theolog unter uns ſollte dieſe köſtliche Gabe nicht 
nur ſich anſchaffen, ſondern auch fleißig gebrauchen, das treffliche Werk ſorg— 
fältig ſtudieren. Und auch unſere Gemeindeglieder ſollen von dieſem Werke 
hören, das ihre Paſtoren um ſo beſſer in den Stand ſetzt, die lutheriſche 
Lehre richtig, klar und gründlich darzulegen, und Gott danken, daß er uns 
ſolche Lehrer gegeben hat. Wir ſind in Wahrheit ein reichgeſegnetes Volk. 
Daß wir nur dieſen Segen recht erkennen, fleißig gebrauchen, treu be— 
wahren! L. F. 


Luther’s Hymns. By James F. Lambert. General Council Publish- 
ing House, Philadelphia, Pa. 160 Seiten 69, in Leinwand 
mit Goldtitel und Deckelverzierung gebunden. Preis: $1.00. 


Ein wirklich ſchönes Werk nach Inhalt und Ausſtattung, eine rechte 
Jubiläumsgabe, die dazu dienen kann, Luthers unvergleichlich ſchöne Kir— 
chenlieder dem engliſch-lutheriſchen Chriſtenvolk wert und lieb zu machen. 
Eine Einleitung behandelt das Gemeindelied in vorlutheriſcher Zeit, dann 
folgt ein Abſchnitt über Luthers Zurüſtung zu ſeinem Werke und Wus- 
ſprüche über ihn, hierauf kommen Luthers Vorreden zu ſeinen Geſang— 
büchern und als Hauptteil die Lieder ſelbſt. Bei jedem Liede wird erſt die 
Melodie mitgeteilt, dann der deutſche und der engliſche Text nebeneinan- 
der, hierauf etwas über die Entſtehung des Liedes, über ſeine Melodie und 
ſchließlich Mitteilungen aus der Geſchichte und über den geſegneten Gebrauch 
desſelben. So wird zum Beiſpiel „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ auf 
11 Seiten abgehandelt. Als Anhang findet ſich noch ein Abſchnitt über 
Liederdichter in Luthers Zeit. Der Hauptteil umfaßt 115 Seiten, aber 
auch das übrige iſt intereſſant und leſenswert. Und zu dem guten Inhalt 
kommt eine ſehr geſchmackvolle Ausſtattung: ſieben ſchöne, große Bilder, 
die Szenen aus Luthers Leben darſtellen, Reproduktionen von Titelblät— 
tern und Notendrucken, alles in gutem Druck, und das ganze Werk in 
roter Leinwand mit Rotſchnitt gebunden und auf dem Deckel das ſchöne, 
bedeutſame Wappen Luthers in Golddruck. Der Preis iſt nicht nur an⸗ 
nehmbar, ſondern niedrig bei ſolcher Ausſtattung, wird aber nach dem 
1. Januar 1918 auf $1.85 erhöht werden. L. F. 


He Whom Thou Lovest Is Sick. Admonition and Comfort for the 
Sick and Suffering. Compiled by H. Staudermann. Wartburg 
Publishing House, Chicago, Ill. 80 Seiten 445 ½, in Meine 
wand mit Deceltitel gebunden. Preis: 35 Cts. portofrei. 


Dies für die Krankenſeelſorge beſtimmte Büchlein beſteht aus Bibel= 
ſprüchen, Liederverſen und kurzen Gebeten. Eigene Betrachtungen und 
Anwendungen ſind abſichtlich ausgeſchaltet. L. F. 
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Kurzer Abriß der Geſchichte der Gründung und Entwicklung der 
ev.⸗luth. Gemeinden in St. Charles Co., Mo. Zu beziehen von 
P. J. A. Friedrich, St. Charles, Mo. 15 Seiten 5747). Preis: 

10 Cts. 
Zuſammengeſtellt für die gemeinſchaftliche Reformationsfeier der ge— 


nannten Gemeinden, wird dieſer von P. Friedrich verfaßte Abriß wie uns, 
L. F. 


ſo auch andere intereſſieren. 


Es begab ſich. Von A. T. Hanſer. Lutheran Publishing Co., Buf- 
falo, N.Y. 8 Seiten 6X9. Preis: 5 Cts., 25 Exemplare $1.00, 
100: $3.25. N f 
Eine Weihnachtsliturgie an der Hand des Weihnachtsevangeliums, in 
den Weihnachtsfarben Rot und Grün gedruckt. L. F. 


Gelobet ſeiſt Du, JEſus Chriſt. Von W. C. Rein. H. B. Proehl, Chi- 
eago, Ill. 16 Seiten 6X9. Preis: 5 Cts., 12 Exemplare 50 Cts., 
100: $4.00 und Porto. 
Eine Weihnachtsliturgie mit beſonderer Berückſichtigung des Chriſt— 
baums und zwei Originalliedern von H. B. Pröhl. L. F. 


Our Savior’s Birth. By W. M. Czamanske, Sheboygan, Wis. 8 Sei⸗ 

ten 6X9. Preis: 5 Cts., das Dutzend 50 Cts., das Hundert $3.00. 

Eine engliſche Weihnachtsliturgie mit ſechs eingefügten Liedern, von 
denen mehrere Originalbeiträge des Verfaſſers ſind. L. F. 


Weine nicht! Eine Sammlung von Grab- und Troſtliedern für vierſtim⸗ 
migen gemiſchten Chor. Geſammelt und herausgegeben von O. 
Hard wig. Wartburg Publishing House, Chicago, III. 94 
Seiten 5X7, in Leinwand mit Deckeltitel gebunden. Preis: 66 Cts. 

Der Titel bezeichnet den Inhalt. Es ſind deutſche und engliſche Lie— 
der, teils Choräle, teils geiſtliche Volkslieder, ſehr bekannte, wie es ja 
nicht anders fein kann und ſoll, aber auch weniger bekannte. Die Samm— 
lung iſt gut und anſprechend; aber auch hier finden ſich zwei Lieder, die 
in unſern Kreiſen Eingang ſuchen, gegen die wir aber grundſätzliche Be— 
denken äußern. Das eine iſt das Lied “Lead, Kindly Light” von dem 
von der Epiſkopalkirche zur Papſtkirche abgefallenen Kardinal Newman, 
das jo ganz und gar die religidje Verſchwommenheit ſeines Verfaſſers 
zeigt. Das andere iſt das Mozartſche „Ave Verum“, das zwar hier mit 
einem chriſtlichen Text dargeboten iſt, deſſen Melodie aber eben ſo ganz 
und gar katholiſch iſt, daß man nur einmal einen lutheriſchen Choral wie 

„Erſcheine mir zum Schilde“ dagegenzuhalten braucht, um den Unterſchied 

zwiſchen römiſch-katholiſcher und proteſtantiſcher Kirchenmuſik recht zu er⸗ 

kennen. AUS aie 

Lobt Gott, ihr Chriſten allzugleich. Feſtgeſang für gemiſchten Chor von 
H. B. Pröhl, Chicago, Ill. 6 Seiten 7410. Preis: 15 Cts., 

das Dutzend $1.75. 
Chor, Duett für Sopran und Alt, Chor, Baßſolo, Chor, Choral. 
L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 

Am 8. Sonnt. n. Trin.: Kand. B. H. Hemmeter in der Kirche 
zu Conover, N. C., unter Aſſiſtenz der PP. Kreinheder, Mennen und Prof. 
Smith von Prof. H. B. Hemmeter. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. R. Brokopp in der Zionskirche 
in Effington Tp., Minn., unter Aſſiſtenz P. Noacks von P. H. Kelm. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. Brux in der St. Johannes⸗ 
kirche zu Racine, Wis., unter Aſſiſtenz Präſes Albrechts und Prof. Huths 
von P. J. F. Börger. 5 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. Hugo Müller in der Gemeinde 
zu Kingman, Kanſ., von P. Th. H. Roſchke. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Groß in ſeiner Gemeinde zu 
Wenatchee, Waſh., von P. J. Gihring. 


Am 15. Sonnt. n. Trin.: Kand. B. Schwarz in der St. Pauls- 


gemeinde zu Ruſhville, Nebr., von P. J. Holſtein. — Kand. W. A. Braun 
in der Gemeinde zu Wheatley, Ark., von P. A. Lobitz. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Haas in ſeinen Gemeinden in 
Ellsworth und bei Wilſon, Kanſ., unter Aſſiſtenz P. Franks von P. A. 
Schmid. — Kand. Th. A. Schulze in der Gemeinde zu Delray, Fla., 
von P. P. G. Heckel. : 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: P. G. C. Ehlers in ſeinen Gemeinden 
zu Cutterville und Hurley, S. Dak., von P. K. Schröder. a 5 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: P. E. Pautſch in ſeiner Gemeinde bei 


Draper, S. Dak., von P. C. E. Friedrichſen. — P. M. Schäfer als 


Hilfspaſtor in der Emmausgemeinde zu St. Louis, Mo., unter Aſſiſtenz 
P. Henkels von P. R. Kretzſchmar. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: P. M. Keller 
Flandreau, S. Dak., von P. H. Bohnhoff. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. O. F. Engelbrecht in der Nazareth— 
kirche zu Milwaukee, Wis., als Miſſtonar für Milwaukee von P. Ed. 
Albrecht. — P. M. C. H. Roßmann in der Gemeinde zu Klamath Falls, 
Oreg., als Miſſionar für Klamath County von P. Ed. Döring. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: P. A. H. Weßling in der St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Tracy und Vernalis, Cal., von P. G. C. Jacobſen. — P. J. 
Gihring in der Immanuelsgemeinde zu Twin Falls, Idaho, von 
P. W. F. Dannenfeldt. — P. F. A. Brauer in der Gemeinde zu Mag— 
nolia, Jowa, unter Aſſiſtenz P. C. Wehkings von P. R. Amſtein. — P. E. 
Budde in ſeiner Gemeinde zu Galveſton, Tex., von P. J. W. Behnken. 
— P. F. Schoppe in ſeinen Gemeinden zu Trace und Herndon, Kanſ., 
unter Aſſiſtenz P. Runges von P. O. H. Möllmer. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. S. W. Steffen als Lehrer an 
der Schule der Trinitatisgemeinde zu Gary, Ind., von P. W. A. Kamp⸗ 
rad. — Lehrer H. Becker als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde 
zu Plainview, Nebr., von P. J. Holſtein. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. F. Wiedmann als Lehrer an 
der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Elkhart, Ind., von P. O. A. 
Stamm. — Rand, F. W. Kowitz als Lehrer an der Schule der Zions— 
gemeinde zu Lorain, O., von P. A. Möller. — Kand. W. Dreyer als 
Lehrer an der Schule der Erſten Ev.-Luth. Gemeinde zu Fort Smith, 
Ark., von P. H. W. Bartels. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Lehrer Fr. Wunderlich als Lehrer 
an der Schule der Bethlehemsgemeinde zu St. Louis, Mo., von P. Joh. 


in ſeiner Parochie in 


H. C. Fritz. 


Am 15. Sonnt. n. Trin.: Lehrer J. M. Dobring als Lehrer an 
der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Port Huron, Mich., von P. O. 
Pfotenhauer. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Lehrer B. Schultz als Lehrer an der 
Schule der Zionsgemeinde zu Wilton Junction, Jowa, von P. P. W. 
Happel. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Lehrer K. L. Buſſe als Lehrer an der 
Schule der Trinitatisgemeinde zu Chicago, Ill., von P. F. C. Israel. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 9. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kapelle (205440 Fuß) 
der neugegründeten Nazarethgemeinde zu Chicago, Ill. Prediger: 
PP. A. J. Bünger und Pflug (engliſch). P. H. L. Pflug ſprach das Weih⸗ 
gebet. — Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche der Dreieinigkeits— 
gemeinde bei Herſhey, Nebr. Prediger: PP. Behrends und Schu— 
macher (engliſch). P. O. Schumacher ſprach das Weihgebet. — Die neue 
Kirche der St. Petrigemeinde zu Weſt Valley, N. Y. Prediger: 
P. Oldach. P. W. F. Malte ſprach das Weihgebet. — Am 15. Sonnt. 
n. Trin.: Die neue Kirche (20K28 Fuß; Turm 36 Fuß) der Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde bei Reliance, S. Dak. Prediger: PP. F. Oberheu und 
Pautſch (engliſch). P. C. E. Friedrichſen ſprach das Weihgebet. 

Schulen: Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Gnaden— 
gemeinde zu BlairsStown, Jowa. Zugleich wurde Miſſionsfeſt ge— 
feiert. Prediger: PP. König lengliſch) und Dornſeif. Kollekte: $157.31. 
— Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der Friedensgemeinde bei 
Thomasboro, Ill. Prediger: PP. Manteuffel und Bräunig (An⸗ 
ſprache). P. H. A. Schröder ſprach das Weihgebet. — Am 16. Sonnt. 
n. Trin.: Die neue Schule der St. Johannesgemeinde bei Palmer, 
Kanſ. Prediger: Prof. Geo. Weller. P. J. G. B. Keller vollzog die 
Weihhandlung. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 

Das 50jährige: Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die St. Petrigemeinde zu 
Weſt Valley, N. Y. (P. W. F. Malte). Zugleich wurde Miſſionsfeſt 
gefeiert. Prediger: PP. Buch, E. J. Sander und Dallmann. Kollekte 
nach Abzug: $249.00. : ; 

Das 25jährige: Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die Konkordiagemeinde zu 
Maplewood, Mo. (P. E. Marzinski). Prediger: PP. Marzinski, 
Schüßler und Fritz. — Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulusgemeinde 
zu Pipeſtone, Minn. (P. H. Bohnhoff). Prediger: PP. H. Meyer 
und Baumann. — Am 16. Sonnt. n. Trin.: Die St. Stephansgemeinde 
bei Atkins, Jowa (P. C. A. Krog). Prediger: PP. Aron und J. 


Huchthauſen. 
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Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 
Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigkeitsgemeinde bei Reliance, 
S. Daf. (P. C. E. Friedrichſen). Prediger: P. C. E. Friedrichſen (und 
engliſchj. — Die St. Petrigemeinde zu Pella Opening, Wis. (P. G. 
H. Schilling). Prediger: P. Heſſe. — Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die 
Emanuelsgemeinde zu Lancaſter, O. Prediger: P. C. A. Kaumeyer. 


Konferenzanzeigen. 


Die Südweſtliche Spezialkonferenz von Nebraska wird ſich 
in dieſem Herbſt der Krankheit P. C. Peblers wegen nicht in deſſen Ge— 
meinde verſammeln können. M. E. Mayer, Vorſttzer. 

Die Paſtoralkonferenz des Süd-Illinois-Diſtrikts verſammelt 
ſich, w. G., vom 16. bis zum 18. Oktober in P. Hartenbergers Gemeinde 
zu Red Bud, Ill. Anmeldungen ſollten bis zum 10. Oktober in Händen 
des Ortspaſtors ſein. Arbeiten: Einheitliche Praxis (Fortſetzung): 
P. Hartenberger. Auferſtehung des Fleiſches: P. Fühler. Der alttefta- 
mentliche Tempeldienſt: P. Broders. Kirchengeſchichtliche Arbeit über 
Melanchthon: P. Lange. F. H. Melzer, Sekr. 

Die Gemiſchte Konferenz von Südoſt-Kanſas verſammelt ſich, 
w. G., am 17. und 18. Oktober in P. Werlings Gemeinde zu Winfield, 
Kanſ. Arbeiten haben: P. Remlinger: Exegeſe über 1 Joh. 1; P. Freſe: 
über Eph. 6, 10—24; P. Mießler: über den Titusbrief. P. Matthies: 
The Salvation Army. Prof. Meyer: Beleuchtung der römiſchen Kon— 
futation des XXII. Artikels der Augsburgiſchen Konfeſſion. Beichtrede: 
P. Matthies (P. A. Senne). Predigt: P. Freſe (P. O. Müller). Sofor⸗ 
tige An⸗ oder Abmeldung vom Ortspaſtor erwünſcht. 

W. T. Vogel, Sekr. 

Die Nord weſt liche Spezialkonferenz von Jowa verſammelt ſich. 
w. G., am 23. und 24. Oktober in Weſt Bend, Jowa (P. Freſe). Wer eine 
Arbeit hat, bringe fie mit. Jeder melde ſich beim pastor loci an oder ab. 
Beichtrede: P. Claußen (P. Friedrich). Predigt: P. Fürſtenau (P. Pape). 

E. A. Hoffmann, Sekr. 

Die Gemiſchte Konferenz von Südoſt-Nebraska verſammelt 
ſich, w. G., vom 23. bis zum 25. Oktober in P. Meyers Gemeinde zu 
Greſham, Nebr. Arbeiten haben: P. H. E. Meyer: Schattenſeiten der 
erſten Chriſtengemeinden. P. F. W. Schulze: Weſen des Glaubens. P. J. 
Meyer: Exegeſe über Joh. 15. P. Bäder: Augsburgiſche Konfeſſion, 
Art. IV; Art. V: P. Batz. P. Zagel: Homiletiſche Arbeit über das 
Evangelium vom 21. Sonntag nach Trinitatis. Beichtrede: P. Rittamel 
(PP. Scheperle, Schulze, Schrein). Predigt: P. Becker sen. (PP. Butzke, 
H. F. Eggert, Firnhaber). Sofortige Anmeldung vom Ortspaſtor er— 
beten. Abgeholt wird nur von Utica. Karl Kurbh, Sekr. 

Die Weſt⸗Jowa“⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
31. Oktober bis zum 2. November bei Lehrer Schmiel in Lone Rock, Jowa. 
Von Whittemore wird abgeholt. Zeitige Anmeldung erbeten. 

l C. F. Gutz, Sekr. 

Die Südliche Paſtoralkonferenz des Nord-Illinois-Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 6. bis zum 8. November in P. Bauers 
Gemeinde zu Chicago Heights, Ill. Arbeiten: Kirchengeſchichtlicher Vor— 
trag: P. Wind. Patenſchaft bei der Taufe: P. Horſch. Exegeſe über den 
Hebräerbrief: P. Both. Beichtrede: P. F. C. Meyer (P. E. Meyer). Pre⸗ 
digt: P. Merbitz (P. Merkel). Wm. L. Müller, Sekr. 

Die Südöſtliche Spezialkonferenz von Jowa verſammelt ſich, 
w. G., am 7. und 8. November in der Dreieinigkeitsgemeinde zu Conroy, 
Jowa. Arbeiten haben die PP. Reikowsky, Dürr, Horn, Schröder, Pritz, 
Jäger, Jobſt, Happel, Kabelitz. Beichtrede: P. Grimm (P. Dornſeif). 
Predigt: P. Dahl (P. Ullerich). Abholung von South Amana und Con- 
roy. Zeitige An- oder Abmeldung erbeten. R. W. Kabelitz, Sekr. 

Die Nord-Indianas⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 7. bis zum 9. November zu Hammond, Ind. Praktiſche Arbeiten: 
Die zehn Jungfrauen: Lehrer A. Ritzmann. Abrahams Berufung (Mittel⸗ 
oder Unterklaſſe): Lehrer Gefeke. Das fünfte Hauptſtück: Was glaubſt du 
bei dieſen Worten? Lehrer Franke. Anſchauungsunterricht: Das Ei: 
Lehrer Wegmann. Geography: Japan: Lehrer H. J. Fölber jun. The 
American Indian (Intermediary Grade): Lehrer Faſter. Theoretiſche 
Arbeiten: Drawing in Our Schools: Lehrer Weller. Wie iſt die Wieder⸗ 
holung in den einzelnen Fächern anzuſtellen, damit ihr Zweck erreicht 
werde? Lehrer Siegert. In welcher Weiſe kann das Erlernen der det: 
ſchen Sprache in den Unterklaſſen gefördert werden? Lehrer Heintz. How 
Can All the Pupils be Kept Busy during an Arithmetie Lesson? 
(Ungraded School.) Lehrer H. Fölber sen. Music in Our Schools: 
Lehrer Eggers. Language Lesson for First and Second Grade: Lehrer 
J. H. Meier. Gruppierung der Anſchauungsunterrichtsgegenſtände für die 
verſchiedenen Jahrgänge unſerer Gemeindeſchule: Lehrer A. C. Renn. How 


j 


to Modify Our Course in Arithmetic to Meet the Demands of the 
Business World: Lehrer Bode Why Ought Hygiene be Taught in 
Our Schools, and How Much? Lehrer Decker. Anmeldungen ſollten nicht 
ſpäter als bis zum 15. Oktober bei dem Ortslehrer, C. W. Linſenmann, 
gemacht werden. Wm. Baur, Sekr. 

Die Süd-Alberta-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
7. bis zum 12. November in P. Janzows Gemeinde bei Granum, Alta. 
Arbeiten haben: P. A. J. Müller: Zuſtände in Kirche und Staat vor der 
Reformation. P. Elling: Hauptlehren, die durch die Reformation wieder 
in das rechte Licht geſtellt worden ſind: Rechtfertigung, Taufe, Abendmahl, 
Kirche und Staat uſw. P. Sandager: How May We Retain the Bene- 
fits and Blessings of the Reformation? P. Fechner: Kurzer Abriß der 
Reformationsgeſchichte. Paſtoralpredigt: P. S. Thies (P. Fechner). Beicht⸗ 
rede: P. Frick (P. C. Thies). Feſtpredigten für die Feier des Miſſions⸗ 
und Reformationsfeſtes am 11. November: PP. Herzer, A. J. Müller, G. 
Grieße. Rechtzeitige An- oder Abmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 

W. Stock, Sekr. 

Die Panhandle-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
9. bis zum 12. November in P. Schulzes Gemeinde bei Vernon, Tex. 
Arbeiten haben: P. Bernhard: Socialism. P. Beyer: Unio mystica. 
P. Birnbaum: Deutſche Predigt zur Kritik. P. Dippold: Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte von der Schöpfung der Welt. P. Geißler: Dreifacher Gebrauch 
des Geſetzes. P. Heckmann: Schwagerehe. P. Kaiſer: What Position 
Must We Take Over Against Union Sunday-schools in Principle and 
Practise? P. Klenk: Zulaſſung von Taufpaten. P. Lüker: Das Schwö⸗ 
ren. P. Neumann: Wieviel Zeit ſollte der ſchulehaltende Paſtor der Ge— 
meindeſchule widmen? P. Robert: Einige praktiſche Winke zur Gründung 
und Führung einer Sonntagsſchule in einer Stadtgemeinde. P. Schulz: 
Illuſtration in der Predigt. P. Streckfuß: Exegeſe über den 23. Pſalm. 
Predigt am Freitagabend: P. Dippold (P. Lüker). Predigt am Sonntag: 
P. Heckmann (P. Neumann). Beichtrede: P. Kaiſer (P. Klenk). An- oder 
Abmeldungen werden zeitig erbeten. C. M. Beyer, Sekr. p. t. 

Die Immanuels⸗ Konferenz der Lehrer von Zentral-Illi⸗ 
nois verſammelt ſich, w. G., vom 14. bis zum 16. November zu Deca⸗ 
tur, Ill. Anmeldung vor dem 1. November bei Lehrer A. Lorenz erbeten. 
Praktiſche Arbeiten: Bibliſche Geſchichte von den drei Männern im Feuer⸗ 
ofen: Lehrer Th. Wilder. Katecheſe: Was heißt im Namen IEſu beten? 
Lehrer Scheer. First Lesson in Proportion: Lehrer Klinkermann. An⸗ 
ſchauungsunterricht über ein Tier: Frl. Palmer. Monroe’s Administra- 
tion: R. Schoknecht. Theoretiſche Arbeiten: Das ſechſte Gebot: Lehrer 
Rolf. Practical Uses of Standard Methods in Teaching: Lehrer Deff— 
ner. Gruppierung der Gegenſtände für die verſchiedenen Jahrgänge unſerer 
Gemeindeſchulen für den Anſchauungsunterricht: Lehrer Drögemüller. Das 
Spiel ein wichtiger Faktor in der Erziehung, mit Angabe von Spielen: 
Lehrer Erdmann. Practical Hints: Lehrer F. Dieſing. Nutzen des Zei⸗ 
chenunterrichts und Leitung desſelben: Lehrer Charls. How United 
States Presidents Are Elected: Lehrer Eberhardt. Elements of Civil 
Government Taught in Connection with Other Studies: Lehrer A. 
Dieſing. Welche Gefahren drohen unſern Schulen von innen und von 
außen? Lehrer Frinke. A Lesson in the Palmer Method of Business 
Writing: A representative. A. Dieſing, Sekr. 


Bekanntmachungen. 


P. G. P. A. Schaaf, Dieterich, Ill., wird hiermit zum Viſitator 
für die Effingham-⸗Spezialkonferenz ernannt. 
F. W. Brockmann, 0 
Präſes des Zentral-Illinois-Diſtrikts. 
Berichte über Reformationsjubelfeſte, ſchriftliche oder Zeitungsaus— 
ſchnitte, werden von dem unterzeichneten Chroniſten der Synode geſam⸗ 
melt und, ſchön geordnet, dem Archiv der Synode einverleibt, den Nach— 
kommen zum Zeugnis. Das Format dieſes Jubelbandes iſt 6x9 Zoll. 
REV. E. EOKHARDT, Battle Creek, Nebr. 


— — 


Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Da Prof. Wegehaupt einen Beruf nach Springfield, Ill., angenom⸗ 
men hat, iſt eine Profeſſur an unſerm Seminar zu Porto Alegre, Braz 
ſilien, vakant geworden. Es ergeht hiermit an die Gemeinden unſerer 
Synode die Aufforderung, Kandidaten für dieſe Profeſſur aufzuſtellen. 
Der Betreffende hat in Religion, Latein, Deutſch und in den Realien 
Unterricht zu erteilen. Die Namen der Kandidaten ſind ſpäteſtens bis 
zum 30. Oktober an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Im Namen des Wahlkollegiums 


Karl Schmidt, 
2123 Fremont St., Chicago, III. 
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Miſſtonsfeſte. 


1. n. Trin.: Zion, Ft. Wayne, Ind. 


t PP. Lühr, Fr. Wambsganß. $449.78. 
2. n. Trin.: St. Joh., Danville Tp., Minn. PP. Poriſch, Otjen, Riſtau 
(engl.). 91.09. — Zion, Portland, Oreg. PP. Lücke, Probſt. 137.26. 

80 15 Trin.: Sumner, Jowa. PP. Melcher, Seltz, G. Heſſe (engl.). 
— Imm., Superior, Wis. P. Meſſerſchmidt (u. engl.). 45.61. 

4. n. Trin.: Silo, Minn. PP. Trapp, Drews. 176.35. — Dreieinigkt. bei 
Onslow, Jowa. PP. Hansſen, Rickels. 59.00. — Gorman, Minn. P. Parduhn, 
one Gifert. 46.75. — St. Paul, Sheboygan, Wis. PP. Koch, Sprengling. 

i Trin.: Dawſon u. Cuſter Cos., Nebr. PP. Reddin, Kiſtemann. 63.50. 
— Elmore, Minn. PP. Predöhl, E. Roſs, A. Frey (engl.). 146.00. 

6. n. Trin.: Dreieinigkt. bei Gray, Jowa. PP. H. Schmitt, A. J. Müller, 
Iverſen (engl.). 122.14. (Regen.) — Flagler, Colo. PP. Lippmann, Bier⸗ 
wagen (engl.). Nach Abzug: 55.96. — Varna u. La Roſe, Ill. PP. Flach, W. 


207.20. 


Hohenſtein. 170.50. — Brownstown, Ind. PP. P. L. Dannenfeldt, Müller, 
Eggers. 136.00. — St. Joh., Vivian Tp., Minn. PP. Möhring, Winter. 100.00. 
— Perham, Minn. PP. Grabarkewitz, Mundinger, Groh (engl.). 129.62, — 


Ola, S. Dak. P. Ehlers (u. engl.). 
PP. A. Schulz, Predöhl (engl.). 50.65. 
7. n. Trin.: St. Paul bei Albee, S. Dak., St. Joh., Revillo, S. Dak. 
Thormählen, Helmſtetter, Israel (engl.). 
Ill. PP. Jank, Klautſch, Wittkopp (engl.). 
ner, Bittner (engl.). 22.75. — Inlet, Quebec, Can. PP. Schiemann, Wegener 
(engl.). 14.00. Chriſtusgem., Pomme de Terre, Minn. P. P. Jank. 28.70. — 
Frieden, Finlayſon, Minn. PP. Lübker, Mack, Becker (engl.). 51.81. — 
Bethesda, Marion, S. Dak. P. Wieting. 54.25. — Larſon, N. Dak. PP. Thober, 
Gottberg (engl.). 100.25. — Sherwood, Oreg. PP. Biel, Probſt. 116.67. — 
St. Paul, Flaxton, mit Portal u. Kenmare, N. Dak. PP. Fiſcher, Meſſerli (engl.). 
80.77. — Covington, Okla. PP. Merkel, Werling (engl.), Holtmann. 201.50. 
— Middleville u. Albion Tps., Minn. PP. Trapp, Baumhöfener, O. H. Schmidt. 


67.35. — St. Matth., Butterfield, Minn. 


E 
81.77. — Dreifaltigkt., Stewardſon, 
93.53. — Lenroot, Wis. PP. Weg⸗ 


175.00. — Zion, Brainerd, Minn. Dr. Abbetmeyer, PP. W. Hitzemann, 
Schütz (engl.). 62.19. — Plato, Minn. PP. Ulbricht, Selb. 99.10. — St. 
Paul, Fredericksburg, Jowa. PP. Hempel, Durr (u. engl.). 85.30. — Imm., 


Town Lake George, N. Dak. 
PP. Jordan, Zetzer (engl.). 


P. P. Schumm. 90.58. — St. Joh., Hobſon, Mont. 
42.06. — St. Joh., Kramer, Nebr. PP. Peters, 
Klawitter, A. Schrein (engl.). 117.02. — Imm. bei Deſhler, Nebr. PP. Cholcher, 
W. H. Becker. 85.86. — St. Paul bei St. Bernard, Nebr. PP. J. Hoffmann, 
Domman. 90.90. — T. Wilton, Minn. PP. Gaifer, M. Weinhold (u. engl.). 
88.25. Imm., Dundee, Ill. PP. Bräunig, Piehler. 367.50. — St. Joh., Arling⸗ 
ton Tp., Minn. PP. Prigge, A. Baumhöfener, Bartz (engl.). 102.48. 

8. n. Trin.: St. Paul, Minot, N. Daf. PP. Grumm, Nieting (engl.). 
146.65. — Driftwood Tp., Jackſon Co., Ind. PP. Fr. Wambsganß, Baumgart. 
179.64. — Swanville, Minn. PP. Lemke (u. engl.), M. Kretzſchmar. 74.00. — 
St. Petrus, Waterford, Wis. PP. Börger, Bergen, Hart. 54.95. — St. Paul, 
Stanwood, Jowa. PP. Grimm, Jobſt. 113.00. — Freedom, O. PP. Wurth- 
mann, Buuck, Lankenau. 627.58. — Birnamwood, Wis. PP. Karpinsky, Engel⸗ 
brecht. 72.72. — Kilmanagh, Mich. PP. Druckenmiller, Schönau, Voß (engl.). 
209.70. — Zion, Burnett, Wis. PP. C. Bretſcher, Stöhr. 48.64. — New Rock- 
ford, N. Dak. PP. Lottes (u. engl.), Kupsky. 86.53. — Reynolds, Ind. PP. 
Hicken, Husmann (engl.). 142.60. — Dreieinigkt., Adrian, N. Daf. PP. Klün⸗ 
der, J. C. Wisnäs (engl. u. norw.). 46.37. — Zion, Colby, Wis. PP. Geske, 
Caſſens. 55.11. — Germantown, Minn. PP. Propp, Nuoffer (engl.). 61.16. 
— Dreieinigkt., Corona, S. Daf. PP. Klausler, A. Senne. 71.33. — St. Paul, 
Medicine Hat, Alta. PP. Elling, Meyer. 55.17. — St. Joh., Bear Spring, 
Mont. PP. Hudtloff, Meyer (engl.). 23.70. — Trin., Sidney, Nebr. P. Gans, 
Dir. Schmidt. 57.15. — Springfield, Wis. PP. Groth, Gohlke. 126.50. — 
Eman., Town Jackſon, Wis. PP. E. H. Bürger, Otto. 50.40. — Vergas, Minn. 
PP. Groh, Parduhn (engl.). 79.09. — St. Paul, Holſtein, Nebr. PP. Schaal, 
Ramelow jun., Gülker (engl.). 128.21. — Imm. bei Charter Oak, Jowa. PP. 
Richter, Diſcher. 197.00. — Tampa, Kanſ. PP. J. H. F. Hoyer, Rohlfing, Theel. 
134.07. — Gnaden, Auguſta, Wis. PP. Wedel, Wahl (u. engl.). 108.43. — 
T. Shible, Minn. PP. Hein, Helmſtätter. 132.62. — Poole, Nebr. PP. Schwars, 
J. H. Schäfer. 39.26. — Imm., Stirum, N. Daf. P. Stolper, Stud. Schutt 
(engl.). 63.46. St. Joh., Dumont, Minn. PP. E. Meyer (2mal), Widen⸗ 
höfer (engl.). 82.08. — Imm., Clarinda, Jowa. PP. Wein, Schröder. 142.00. 
— Riley, Mich. PP. Otzmann, Häuſer (engl.). 86.48. — Newton, Kanſ. PP. 
Gräbner, Roſchke. 123.00. — St. Joh., Storm Lake, Jowa. PP. Seltz, Hölſcher 
(engl.). 142.15. — Kirlwood, Mo. PP. Woker, Fedderſen (engl.) Mit über⸗ 
ſchuß: 133.00. — Bethl., N.⸗Saginaw, Mich. PP. Linn, Brunn. 140.00. — Bear 
Creek, Wis. PP. Kempff, Fierke. 128.39. — Mallard, Jowa. PP. Winter 
(engl.), Stud. Gihring. 114.00. Dreieinigkt., Kalispell, Mont. PP. Kumnick 
(u. engl.), Hudtloff. Nach Abzug: 110.00. — Springville, N. Y. PP. E. E. 
Müller, Klahold. 95.80. — Mora, Minn. PP. Storm, Kelm. 57.00. — Port 
Waſhington, Wis. PP. Nammacher, Luley. 100.00. — Dreieinigkt., Wauſau, 
Wis. PP. Rathke, R. J. Müller. 301.18. — Buckeye, Jowa. PP. Aug. Müller, 
Deletzke (u. engl.). 84.05. — Dreieinigkt., Blue Hill, Nebr. PP. Deffner, W. 
Ludwig, Gräbner (engl.). Nach Abzug: 209.79. 

9. n. Trin.: Minden, Nebr. PP. Klawitter, Inſelmann, Nau (engl.). 
117.67, — St. Paul, Roſt, Minn. PP. Roſs, Deckmann. 206.60. — St. Matth., 
Arapahoe, Nebr. PP. Wockenfuß, Möllering. 162.50. — St. Joh., North 
Prairie, Wis. PP. Treu, Gieſe, Schwertfeger (engl.). 121.40. — St. Joh., 
Woodſtock, Minn. PP. Braſch, Baumann. 50.00. — Zion, Alexandria, Minn. 
PP. Rohe, Weerts. 208.40. — Sycamore u. De Kalb, Ill. PP. L. Baumgärt⸗ 
ner, Molthan (engl.). 120.00. — Imm., Harrold, S. Dak. PP. Dommer, Spitz. 
27.41. — Dreieinigkt., Scribner, Nebr. PP. Adam, T. Lang. 94.50. — Bay 
Village, O. PP. Zorn, Schurdel. 265.85. — Dreieinigkt., Fergus Falls, Minn. 
PP. Eifert, Grabarkewitz, Heine (engl.). 109.57. — Dreieinigkt., Aſhford, N. N. 
PP. Klahold, E. Müller. 82.50. — Imm., Pruſſia Tp., Jowa. PP. Heinke, An⸗ 
forge (engl.). 104.00. — St. Paul bei Lavalle, Wis. PP. Geske, Mencke. 141.00. 
— St. Petr., E. Granville, Wis. Prof. Hamann, P. Zollmann. 55.90. — Pofen, 
Minn. PP. Prigge, Schaller. 106.34. — St. Paul bei Dafoe, Mich. PP. Heu⸗ 
mann, A. Hahn. 86.75. — St. Joh., Luxembourg, Wis. PP. Witſchonke, Fiſcher. 
67.85. — St. Paul, T. Yellowhead, Ill. PP. Becker, Wind. 94.66. — Drei⸗ 
einigkt., Madiſon, Nebr. PP. Bullinger, Gehrke, Scheips (engl.). 192.00. — 
Dreieinigkt., Hawarden, Jowa. PP. Semmann, Sprenger. 89.30. — Chriſtus⸗ 
gem., Bouton, Jowa. PP. Schwanfelder, Vogel (engl.). 68.16. — Trin. Town 
Lowell, u. Reeſeville, Wis. PP. Aug. Müller, Rätz. 97.00. — Zion, Rapid City, 


~ 


S. Daf. PE. Weinhold, Fölber. 69.16. — Monte Viſta, Colo. P. Reininga 
(u. engl.). 90.95. — Zion, Friedheim, Ind. PP. Lühr, Mohn, Nees. 168.45. — 


T. Wilſon, Wis. PP. Bünger, Zollmann. 


0 3 95.95. — Zion, Snohomiſh, Waſh. 
PP. Bohl, Nitz, Schoknecht (engl.). b 


272.02. — St. Joh. bei Spencer, Wis. PP. 
Hahn (u. engl.), Naumann. 105.77. — Trin. bei Marcus, Jowa. PP. H. Weh⸗ 
king, Von der Au (engl.). 412.00. — St. Joh., Lake Tp., Nebr. P. Burroughs. 
97.00. — Zion, Augsburg, Ont., Can. PP. Pranſchke, Wegener. 131.00. — 
St. Joh., Holgate, O. PP. Siegert, Huge, Lankenau. 194.47. — Eben., Lyon Typ., 
Mo. P. Gaßner. 186.88. — Preſton, Md. PP. Burhenn, Obermever. 88.73. 
— Hahward, Oreg. P. Lücke. 26.40. — Clinton, Wis. PP. C. Meyer, Loßner. 
122.65. — St. Paul, Jonesville, Ind. PP. H. Dannenfeldt, Trautmann (engl.). 
209.35. — Newfane, N. Y. PP. Strothmann, Ohlſchläger (engl.). 37.07. — 
Montague, Claybanks u. Grant, Mich. PP. Todt, Lederer (engl.). 139.25. — 
Orland, Ill. PP. Streufert, Schuls. 92.68. — Imm., Sebewaing, Mich., u. 
Nachbargemm. PP. E. Partenfelder, H. Bartels, E. Voß (engl.). 427.26. — 
St. Paul, Waſeca, Minn. PP. Ernſt, Streufert, A. Frey (engl.). 59.51. (Regen.) 
92955 Imm., Altamont, Ill. PP. Neuendorf, Klein (engl.). 145.65. — Ludington, 
Mich. P. Hutfilz (u. engl.). Nach Abzug: 156.14. — Coon Valley Tp., Jowa. 
PP. Schwenk, Rüber, Schwidder (engl.). 323.00. — St. Joh. bei Ocheyedan, 
Sowa, PP. Jüngel, Am End, Kallſen (engl.). 206.74. — Caledonia, Mich. 
P. Höneß (u. engl.). 70.00. 


10. n. Trin.: St. Petr. bei Thereſa, Wis. PP. Nammacher, Gutekunſt. 47.43. 
— St. Joh., Nashville, Kanſ. PP. H. Müller, H. F. Meyer (u. engl.). Nach 
Abzug: 97.18. — Zion, Avon, S. Dak. PP. Hempel, Freeſe. 117.00. — Pine 
City, Minn. PP. Becker, Gamber. 13.50. (Regen.) — Zion bei Goodwin, Okla. 
PP. Vetter, Haltmann. 69.00. — St. Joh., Pecatonica, Ill. PP. Stting, Kröger 
(engl.). 76.00. — Riverdale Sta. u. Dalton, Ill. PP. Bieſter, Thieme. Mit 
überſchuß: 204.00. — St. Joh., Delaware Tp., u. Imm., Ruth, Mich. PP. Voß, 


R. Rook. 116.00. — Zion, Dunksburg, Mo. PP. Wehmeier, Rohlfing, Beck⸗ 
mann (engl.). 24.80. — Drake u. Red Oak, Mo. PP. Hafemeiſter, Liepke, T. 
Vogel. 87.00. — Adair, Jowa. PP. Starke, Deletzke (engl.). 64.65. — Olympia, 
Waſh. P. Kreidt (u. engl.). Nach Abzug: 20.00. — Zion, Fraſer Tp., Minn. 
PP. O. A. Söldner, M. C. A. Müller. 109.62. — Benſon, Ill. PP. K. Mennicke, 
Tonn, Sommer (engl.). 206.47. — Emma, Mo. PP. Lehr, Horſtmann, J. T. 
Roſchke. 128.87. — Imm., Cass Lake, Minn. PP. F. Janzow, F. Seltz. 80.13. 
— Chriſtusgem., Gordonville, Mo. PP. Lohmann, H. Hallerberg (engl.). 152.70. 
— St. Petr., Humberſtone, Ont. Prof. Sohn, Stud. Kleiner (engl.). 64.29. — 
Lake Elmo, Minn. PP. Paul Pieper, Nickels. 60.00. (Regen.) — St. Petr., 
Watertown, Minn. PP. Hertwig, Ernſt, Salvner (engl.). 47.02. — St. Joh., 
Lyons Creek, Kanſ. PP. Rohlfing, Leinberger, Dierker (engl.). 240.68. — Lone 
Wolf, Okla. PP. Hentſchel, Hieber. 35.00. — Lanſing, Ill. PP. H. Pfoten⸗ 
hauer, G. J. F. Koch. 126.76. — Imm., Tilden, Nebr. PP. Juſt, Tiefel, Born⸗ 
höft (engl.). 175.00. — Landestreu, Sask., Can. PP. Kohn, Lucht, Wetzſtein. 
240.00. — Imm., Eaſt Rutherford, N. J. PP. K. Kretzmann, A. Körber (engl.). 
17.60. — Montmorency, Mich. PP. Rutkowsky, Heumann (engl.). 64.00. — 
Belknap, Mich. PP. L. Heinecke, Brietzkte. Mit überſchuß: 126.26. — Netawaka, 
Kanſ. PP. Wittrock, Meher. 100.00. — St. Petr., Macomb, Mich. PP. Sebald, 
Otte. Mit überſchuß: 113.07. — St. Petr., Dorcheſter, Wis. PP. Bubeck, 
Jansſen, Gruber (engl.). 107.27. (Regen.) — Bei Ravenna, Nebr. PP. Kiſte⸗ 
mann, Schwarz. Nach Abzug: 49.23. — St. Joh., Babbtown, Mo. PP. Lie⸗ 
ſcheidt (u. engl.), C. Lohrmann. 55.00. — St. Joh., Portage, Wis. PP. C. 
Schröder, W. Albrecht (engl.). 256.30. — Sauers, Ind. PP. Hofmann, Traut⸗ 
mann. 387.35. — T. Wauſau u. T. Texas, Wis. PP. Fierke, R. Weinhold. 
62.20. — Kappa, Ind. PP. Herzberg, Schimmel (engl.). Mit überſchuß: 50.00. 
— Gnaden, Dodge Center, Minn. PP. Heyne, Schaar. 64.06. — Bovina u. 
Genoa, Colo. PP. Bierwagen, Lippmann (engl.). 48.80. — Bartlett Tp., Minn. 
PP. Ahrens, J. Nauß. Nach Abzug: 64.30. (Regen.) — St. Petr. bei Riceville, 


Jowa. PP. Prekel (engl.), Bonovsky. 38.65. (Regen.) — Santa Ana, Cal. 
PP. Hanſen, Damſchröder (engl.). Nach Abzug: 37.00. — Gleaſon, Wis. PP. 
Braun, Engelbert (engl.). Mit überſchuß: 185.50. — Imm., Garber, Okla. PP. 


Frentzel, P. Kretzmann (engl.). Nach Abzug: 33.48. (Regen.) — Zion, Little 
Falls, Minn. P. Paul Müller. 13.66. (Regen.) — Neewenscreek u. Nemaha, 
Nebr. PP. Th. Evers (u. engl.), Bartuſch. 67.74. — Riverton, Mich. P. Nor⸗ 
den (u. engl.). Nach Abzug: 70.26. — St. Paul, Richmond, Wis. P. W. Hübner. 
182.30. — Alden, Jowa. PP. Born, Tews (engl.). 30.00. (Regen.) — Alceſter, 
S. Dak. PP. Gade, R. Schmidt. 177.38. — Stornoway, Sask. PP. Randt, Gall⸗ 
meier. 77.30. — Zion, Tacoma, Waſh. PP. Ave-Lallemant, Gärtner (engl.). 
113.95. — Wall Lake, Jowa. PP. Krog, A. Amſtein. 145.00. — Imm., Rock 
Island, Nebr. PP. Brenner, W. Hohenſtein (engl.). 218.60. 

11. n. Trin.: St. Paul, Kouts, Ind. PP. Lange, Brauer. 87.00. — Drei⸗ 
einigkt., Reeſe, Mich. PP. Weinländer, Linſemann. 67.10. — St. Paul, Deer 
Park, Wis. PP. Bittner, O. H. Schmidt (u. engl.). 74.55. — Fraſer, Mich. 
PP. Treſſelt, Sebald. 116.79. — St. Petr., Evansville, Ind. PP. Fiſcher, Frey, 
Hartenberger (engl.). 76.81. — St. Joh., Fox Point, Wis. Prof. Hamann, 
P. Karrer. 63.25. — Trin., Altona, Nebr. PP. Im. Eckhardt, Bergt. 170.00. — 
Zion, Clay Center, Kanſ. PP. Kauffeld, Stolp. Nach Abzug: 95.00. — Cuſter, 
Okla. P. Hieber. 4.52. — Clinton, Okla. P. Hieber. 6.38. — Zion, Walling⸗ 
ford, Conn. PP. Pebler, M. L. Steup. Nach Abzug: 14.35. — Imm., Lidder⸗ 
dale, Jowa. PP. Richter, L. A. Müller, Pritz (u. Lichtbildervortr.). Nach Abzug: 
213.20. — Middletown, Conn. PP. Dasler, Rüſch. 81.13. — Bei Lanesville, 


Ind. PP. J. Schumacher, Meinzen (u. engl.). 126.00. — Kankakee, Ill. PP. 
Schmidtke, Neitzel. 200.00. — Bei Brownstown, Ind. PP. Clauſen, P. Dan⸗ 
nenfeldt. 141.75. — Zion bei Germantown, Kanſ. PP. Ernſt, G. W. Hafner. 


Nach Abzug: 136.62. — Howard Lake, Minn. PP. Köhler, C. F. Walther, Randt 
(engl.). 260.85. — Woodland, Cal. PP. Weßling, Fickenſcher. 37.15. — 
Pilgrim, Freedom, Mo. Stud. Niewald, P. F. W. Müller (engl.). 67.70. — 
St. Petr., Hannover, N. Dak. PP. Buck (u. engl.), Merting. 235.07. — Fair⸗ 
field Ctr., Ind. PP. Stock, Gräbner lengl.). 129.15. — Trin., Athens, Wis. 
PP. Ziehlsdorf, Pätz. 122.88. — Bei Forres, Sask. PP. F. H. Müller, Krug. 


21.30. — St. Mark. bei Meriden, Sowa. PP. Fiene, Ilten (engl.). 236.00. — 
Virginia, Mo. PP. G. Müller, Zſchoche. 55.00. — Feſtus, Mo. PP. Wallner, 


25.57. — St. Matth. bei Nortonville, Kanſ. PP. W. Kowert, 
Dick (engl.). 66.90. — Trin., Gardnerville, Nev. PP. G. Kirchner lengl.), 
Menzel. 100.10. — Spring Valley, Kanſ. PP. Hebeſtreit, Senne. 185.50. — 
Bei Bruederheim u. Beaver Hills, Alta. PP. Eberhardt, Wiltenburg. Nach Ab⸗ 
zug: 173.45. — Michaelis, Frankenhilf, Mich. PP. Riethmeier, Th. Andres. 
466.66. — Dreieinigkt., Maniſtee, Mich. PP. Claus, C. Schinnerer. 150.88. — 
Optima, Okla. P. Hilſt (u. engl.). Nach Abzug: 43.75. — St. Paul bei South 
Auburn, Nebr. PP. G. Gülker, R. Siebert. 141.08. — Zion bei Sollitt, Ill. 
PP. Gahl, Zapf. 176.00. — St. Luk., Santa Roſa, Cal. PP. Weinrich, Hörnicke. 


Frens (engl.). 
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PP. Handrich, Witſchonke. 110.00. — St. Joh., 
Corning, Mo. Prof. Lobeck, P. Schwartz lengl.). 90.00. — Zion, Lincoln, Mo. 
Prof. Arndt, P. Lieſcheidt (u. engl.). 118.59. — St. Petr., Cleveland, O. PP. 
Lothmann, Schurdel. 157.00. — St. Paul, Duluth, Kanſ. PP. Heerwagen, P. 
Pennekamp. 183.00. — St. Jak., German Tp., O. PP. Wurthmann (u. engl.), 
Otte. 89.56. — Dreieinigkt., Lowden, Jowa. PP. Uhlmann, Erbe, Geisler. Nach 
Abzug: 152.46. — Rankin, Wis. P. Pautz. 50.00. — Breda, Sowa. PP. Diſcher, 
Hölſcher. 92.00. — Zion, Lone Elm, Mo. PP. A. W. Müller, Barth (engl.). 
tach Abzug: 301.14. 

12. n. Trin.: Litchfield, Ill. 


114.00. — Fredonia, Wis. 


PP. Guſt. J. Müller, Kleinhans, G. Beider⸗ 
wieden (engl.). 124.81. — Bethl., Champaign, Ill. PP. Schweppe, Doctor 
(engl.). Nach Abzug: 52.02. — St. Joh. bei Hooper, Nebr. PP. Tegeler, W. 
Harms. 88.50. — St. Joh., Oxford, Nebr. PP. Hopmann, A. Schrein (engl.). 
74.00. — Bei Manito, Ill. PP. Groth (2mal), Barthel. 136.00. — Dudley⸗ 
town, Ind. PP. Fiſcher, H. C. Müller. 127.40. — Frieden, Roſemont, Nebr. 
PP. H. F. Ramelow, W. Nau (engl.). Nach Abzug: 77.70. — St. Paul, Optimo, 
N. Mex. PP. P. D. Müller, Schmid. 50.00. — Remſen, Jowa. PP. Bohe, 
Steinkamp. 138.15. — Fowler, Mich. PP. Schriefer, Hüſchen (engl.). 112.00. 
— Bei Ludell, Kanſ. PP. Wockenfuß, C. P. Pebler. 355.44. — Garfield, Minn. 
PP. Kleweno, Friedrich. 116.30. — Sanborn, Mich. PP. Heumann, Th. Wug⸗ 
gazer. Nach Abzug: 44.80. — Zion, Adams Co., Nebr. PP. Schabacker, Jöckel 
u. Hr. Miller (Vortr.). 304.10. — Zion, Pinckneyville, Ill. PP. Deye, J. Lohr⸗ 
mann (engl.). Nach Abzug: 85.00. — St. Joh., Yuma, Colo. PP. Bekemeyer, 
Rozak (engl.). 49.00. — St. Petr., T. Lebanon, Wis. PP. Thuſius, Dietz fen. 
172.25. — Lindenwood, Ill. PP. Gehrs, Völtz. Nach Abzug: 131.25. — Imm., 
Freedom Tp., Minn. PP. Köhneke, A. Schulz, Nickels (engl.). 120.83. — St. 
Paul, Cullman, Ala. PP. H. Röhrs (u. engl.), Fehlau. 36.10. — Des Peres, 
Mo. PP. Schupmann, Klattenhoff. 156.82. — Joh. bei Wapekoneta, O. PP. 
Thun, Kieß (engl.). 131.72. — St. Paul u. St. Jak. bei Sandusky, Mich. PP. 
Partenfelder, Waſchilewsky (engl.). 66.25. — St. Joh. bei Homeſtead, Jowa. 
PP. Happel, Uhlmann. 177.40. — Imm., Sweet Springs, Mo. Dir. Kappel, 


PP. Viets, Mießler. Nach Abzug: 87.92. (Regen.) — Poyſippi, Wis. PP. 
Schroth, Wadzinski (engl.). 124.15. — Imm. bei Burnett, Wis. PP. Scharfen⸗ 


berg, Kanieß. 90.69. — St. Joh. bei Kimmswick, Mo. PP. Drewes, Wilk (engl.). 
Nach Abzug: 76.37. — Imm., Hornville, Ind. PP. Hartmeiſter (u. engl.), Hei⸗ 
tide. 225.00. — St. Joh., Clarinda, Sowa. PP. Starke, Lindemeyer (engl.). 
126.66. — Zion u. St. Petr., Columbia Cith, Ind. PP. Ph. Wambsganß, Döge 
(engl.). 129.40. — White City u. Latimer, Kanſ. PP. P. Pennekamp, Rohlfing 
(u. engl.). Mit überſchuß: 152.50. — Avilla, Ind. PP. Stamm, M. Kretzmann. 
60.18. — Bethl., Boeuf Creek, Mo. PP. Marzinski, J. Jank. Nach Abzug: 


92.12. — Rolla, Mo. PP. O. Krüger, Haller (engl.). 33.20. — Fulda, Minn. 
PP. Weſterkamp, Göhle. Nach Abzug: 174.87. — St. Lorenz, Frankenmuth, 
Mich. PP. Otte, Linn, Weſtendorf. 1252.43. — Greſham, Wis. PP. Caſſens, 


Selle. 55.00. — St. Paul, Falls City, Nebr. PP. Siebert, Dick (u. engl.). 
152.71. — St. Joh., Dunnell, Minn. PP. König, O. Söldner (engl.). Nach Ab⸗ 
zug: 96.16. — Zion bei Ainsworth, Nebr. P. F. Möller (u. engl.). 56.06. — 


Orlando, Okla. PP. Dubberſtein, Merkel. 
PP. Dorpat, Koch, Fiſcher. 
PP. Wieting, Ehlers. 


80.17. — St. Petr., Hilbert, Wis. 
Nach Abzug: 98.15. — Emmaus, Tripp, S. Dak. 
195.00. — St. Paul bei Lincoln, Nebr. PP. Mencke, M. 


Senne (engl.), Wacker. Nach Abzug: 195.00. — St. Paul, Jackſon, Mo. Prof. 
Streckfuß, P. Schütt. Mit überſchuß: 117.00. — Little Rock, Mo. PP. Maſchoff, 


Schmidt, Horſtmann. Nach Abzug: 31.50. — Dreieinigkt., Merritt Tp., Mich. 
P. Rutzen, Stud. Ries (engl.). 135.45. — Imm., Waldenburg, Mich. PP. G. 


Nüchterlein, Ziemendorf. 192.62. — St. Joh. bei MeCook, Nebr. PP. C. P. 
Pebler, Sprandel. 235.00. — Honey Creek, Mo. PP. Pflantz, J. H. Müller (u. 
engl.). 180.58. — Humboldt Tp., Ill. PP. Ziebell, Wittkopp. 163.06. — Bei 
New Paleſtine, Ind. PP. Trautmann, A. Katt (engl.). Nach Abzug: 151.70. — 
Dreieinigkt., Mountain Lake, Minn. PP. Neumann, Schnitker. 96.51. — 
Laurium, Mich. P. M. H. Fedderſen. 110.09. — Quincy, Wis. P. Kretzſchmar 
(2mal). 17.28. — Lake Ridge, Mich. PP. L. Liſt, Schwede (engl.). 90.15. — 
T. Taylor, Mich. PP. Schulz, Schimmelfennig. 57.00. — Dreieinigkt., Port 
Huron, Mich. PP. A. Pfotenhauer, Wißmüller, Hertwig (engl.). 177.78. — 


St. Luk., Clinton Tp., O. PP. Löber (u. engl.), Oldenburg. 152.39. — Drei⸗ 
einigkt., Delta, O. P. Löber (engl.). 10.00. — Jasper, Minn. PP. Bohnhoff, 
Marth. 166.20. — Breckinridge, Okla. PP. Holtmann, Hy. Müller, Stud. Pralle 
(engl.). Nach Abzug: 117.73. — Zion, Detroit, Mich. PP. R. Meyer, Lußky. 
532.00. — St. Paul, T. Waſhington, Wis. PP. Wedel, Kanſier. Nach Abzug: 
312.58. — Millſtadt u. Sugar Loaf, Ill. PP. Mehl, Th. Stiegemeyer (engl.). 
77.77. — Chriſtusgem., Fountain Bluff, Ill. PP. Winkler, Bartz. 155.39. — 
Woodworth, Ill. PP. Elbert, Schröder, F. A. C. Meyer (engl.). 400.00. — 
Dewberry, Ind. PP. Baade, Ziegler (engl.). 65.93. — Zion, Hillsboro, Mo. 
PP. Wenger, Zilly (engl.). Mit überſchuß: 111.91. — St. Joh., Pierce, Nebr. 
PP. Spiering, Polſter. 379.00. 5 

13. n. Trin.: St. Joh., Defiance, O. PP. Wurthmann, P. G. Nau, P. Miller 


(engl.). 206.19. (Regen.) — Charlotte, Sowa. PP. Eſchbach, Vogel (u. engl.). 
58.77. — Imm., Palatine, Ill. PP. Made, Burgdorf, Böſter (engl.). 114.15. — 
St. Petr., Moltke, Minn. P. Weerts, Prof. Kretzmann. 233.00. — St. Jak., 
Holland, Minn. PP. Krieger, H. Söldner. 39.50. — Riley, Kanſ. PP. Jakob, 
Fleckenſtein. Nach Abzug: 48.85. — Rodenberg, Ill. PP. Heerboth, E. A. 
Brauer. 98.96. — Tenhaſſen Tp., Minn. PP. H. Maas, Nolte. 318.35. — 


Enid⸗Kremlin, Okla. PP. Werling, Müller (engl.). Mit überſchuß: 84.21. — 
Bazine, Kanſ. PP. Freſe, Th. Meyer, Duckwitz (engl.). 113.37. — St. Joh., 
Buckman, Minn. P. O. Brauer. 31.57. — Worms, Nebr. PP. Ernſt, Wille. 

Nach Abzug: 164.00. — Weſtfield, Wis. PP. Gohlke, Richter. 107.00. — St. 
Matth. bei Erneſtville, Mo. PP. Niermann, W. Mießler (u. engl.), Bäpler. 


Nach Abzug: 37.00. — Oakes, N. Dak. PP. Hilgendorf, Dierks (engl.). 44.00. 
(Regen.) — St. Joh., Vernon, Colo. P. Bierwagen (u. engl.). Nach Abzug: 
88.00. — Crookston, Nebr. PP. Alb. Möller, E. A. Freſe. 80.65. St. Petr., 


T. Lincoln, Wis. PP. Böttcher, Geo. Naumann. Nach Abzug: 72.17. — 
Canaſtota, S. Dak. PP. H. Nitſchke, Atrops (u. engl.). 250.00. — St. Joh., 
Corinne, Sask. PP. Gallmeier, Wetzſtein. 69.00. — Imm. u. St. Paul, 
Champion Valley, Nebr. PP. Ernſtmeyer, Werning (engl.). 68.00. — St. Joh., 
Secor, Ill. PP. Kleinhans, J. H. Sieving, Th. Schulz. 253.00. — St. Paul bei 
Armour, S. Dal. PP. Weinhold, Fieß. Nach Abzug: 55.10. — Parkers Prairie 
Minn. PP. Groh, Meichsner. 76.51. — T. Lind, Wis. PP. Richter, C. F. G. 
Koch. 204.11. — Latimer, Jowa. PP. Baumann, Andreä, Büttner (engl.). Nach 
Abzug: 192.33. — Zion, Kennan, Wis. PP. Vater, Lück (u. engl.). 96.00. — 
St. Joh. bei Monticello, Jowa. PP. Kreutz, Greif. 149.00. — St. Joh., Britton 
S. Dat. PP. Schwarting, Erb (engl.). Nach Abzug: 64.67. — St. Paul bei 
Vork, Nebr. PP. Landgraf, Th. Evers. 133.18. — Zion, Dexter, Jowa. PP. 


Heinke, H. W. Schreiber (engl.). 175.65. — St. Paul, Natrona, Kanſ. PP. H. 
F. Meyer, Lohmeyer (engl.). 205.31. — Dreieinigkt., Rocheſter, N 
Malkow, Hinnenthal, Köhneke lengl.). 144.07. — Nampa, Idaho. P. Traub 
(u. engl.). 27.61. — Foreſt Green, Mo. PP. Joh. Müller, Acker (engl.). 139.48. 


19.10. — Danville, Ill. PP. 


— Ft. Collins, Colo. I 


Piehler, Weiß, Doctor (engl.). 


P. Feiertag (u. engl.) 
552.07. — St. Joh., Petaluma, Cal. 


Mieger. 76.70. — Zion, Shelton, Nebr. PP. V. Hoffmann, Schliepſiek, Sander 
(engl.). 67.25. — Island Grove, Ill. PP. Ziebell, Schönleber, Röhrs (engl.). 
145.50, — Stratmann, Mo. PP. Trautermann, König, Dankworth (engl.). 


57.00. — Lockwood, Mo. P. Herzberger (u. engl.). 134.14. — St. Joh., Josco 
Tp., Minn. PP. Rumſch, M. C. A. Müller (u. engl.). 133.00. — Imm., Middle 
Creek, Nebr. PP. Rittamel, Hömann. Mit überſchuß: 218.27. — Petersburg⸗ 
Dundee, Mich. PP. Bruer, Th. Horſt. 109.18. — Utica, Mich. PP. Sebald, 


Wichmann. 167.66. — Haſtings, Nebr. PP. Zagel, Freche, H. F. Ramelow 
(engl.). 217.00. — Imm. bei Polk, Nebr. Prof. Reuter, P. Timken. Nach Ab⸗ 
zug: 168.00. — St. Paul, Bremen, Ind. PP. Heine, Barth (engl.), 60.63. 


Simo, Mo. PP. Härtling, Hennig (engl.). 101.70. — Hudſon, Wis. P. V. 
Schröder, Prof. Mönkemöller. 43.44. — Templin, Kanſ. PP. E. Meher, Hilmer 
(engl.). Nach Abzug: 116.00. — Imm. bei Gifford, Idaho. PP. Prohſt, Bünger 
(engl.). Nach Abzug: 5.00. — Cheſter, S. Dak. PP. Nuoffer, Pröhl (engl.). 
115.50. — Lincolnville, Kanſ. PP. Roſchke, Rohlfing, Tiemann (engl.). 302.88. 
— St. Paul bei Nokomis, Ill. PP. Hartmann, Gübert. 238.73. — Woodland, 
Ind. PP. Stamm, Huxhold. 51.31. — Mt. Olive, Ill. PP. Brügmann, J. 
Müller, Klein (engl.). 200.00. — St. Paul, Norktown, Jowa. PP. J. H. Bram⸗ 
mer, Nieting (engl.). 115.00. — Honey Creek, Jowa. PP. C. Wehking, Lange 
(engl.). 64.25. — Jehovahgem., Vera, Ill. PP. Jank, Schwagmeyer. 23.25. 
— Bonfield, Ill. P. M. Müller. 125.00. (Regen.) — St. Joh. bei Potter, Kanſ. 
PP. Jüngel, Ernſt. Nach Abzug: 103.17. — Imm. bei Ruby, Nebr. Prof. 
Schülke, P. Weidenſchilling. 74.00. — Gemm. d. PP. Stolp, Lehenbauer, Keller 
bei Palmer, Kanſ. PP. Hornboſtel, Degner. 266.36. — St. Paul, Freeman, 


S. Dak. PP. Hildebrandt, Freeſe. 189.96. — Zion, Wilton Ict., Jowa. PP. 
Kitzmann, Wilhelm, Schnack (engl.). 107.37. 
14. n. Trin.: Osman, Ill. PP. Beil, Th. Sieving (engl.). 32.78. — St. 


Luk., T. Chilton, Wis. PP. Herb. Daib, Handrich. 
ſeilbank, S. Dak. 


Nach Abzug: 54.00. — Imm., 
PP. Senne, Hüsner, Weßler (engl.). 60.00. — Dreieinigkt., 
Friedheim, Mo. PP. Schöch, Langehennig, Borchers (engl.). 71.25. — Zion, 
Vaſſar, Kanſ. PP. F. Drögemüller, Leinberger. 64.10. — St. Joh., Culbertſon, 
Nebr. PP. Ficken, Rozak. 131.00. — Sylvan Grove, Kanſ. PP. Stolp, Wacker. 
302.90. — Caſey, Jowa. PP. Lange, Deletzke (engl.). 96.22. — St. Trin., 
Detroit, Mich. PP. Junke, Kolch. 628.58. — St. Joh., S. Litchfield, Ill. PP. 
Brauer, A. Gübert. 204.53. — Prairietown, Ill. PP. Henkel, Th. Herrmann, 
Deye. 142.00. — St. Paul, Allen Center, N. Y. PP. Pöckler, Gallmeier (engl.). 
Nach Abzug: 72.87. — Mart., Yankton, S. Daf. PP. Ehlers, Gerike. 76.00. — 
Trin., Dime Box, Tex. P. Stelzer. Nach Abzug: 34.00. — Mapville, Wis. 
PP. Köhler, Schauer. 126.90. — St. Joh. bei Cissna Park, Ill. PP. Wäch, 
Going. 212.59. — Perſia, Jowa. PP. Englert, H. P. Schmidt (u. engl.). 100.01. 
— Zion, Scotia, Nebr. PP. Hellwege, Degner (engl.). 80.00. — Amboy, Minn. 
P. Heinemann. 36.10. — Zion, Wheatland, Ill. PP. Em. u. A. C. C. Meyer. 
86.18. — Wathena, Kanſ. PP. E. Meyer, Ernſt. 64.00. — Haven, Kanſ. PP. 
Th. Meyer, Hilſt. Nach Abzug: 156.63. — Zion, Clyman, Wis. PP. Mencke, 
Stöckhardt. 160.00. — Imm. bei Broadlands, Ill. PP. Theiß, Hagiſt (engl.). 
95.60. — St. Paul, Williamsburg, Jowa. PP. Schütz, Ullerich. 157.00. — 
Aurorahville, Wis. PP. Ries, Wadzinski, W. Naumann. Nach Abzug: 56:71. — 
Farming u. Krain, Minn. PP. E. Nauß, Stein. Nach Abzug: 102.00. — Read⸗ 
lyn, Jowa. PP. G. Koch, Büttner. 204.51. (Regen.) — Independence, Kanſ. 
PP. H. W. Bartels (u. engl.) A. B. Senne. 372.00. — Alpena, Mich. PP. A. 
Hahn, Brietzke, L. Heinecke (engl.). 110.59. — Imm., Briſtol, Conn. PP. Stei⸗ 
nert, Glaſer, v. Schenk. 581.21. — Dreieinigkt. bei Dayton, Jowa. Stud. W. 
Kunning, P. Köpke (engl.). 51.50. — Eben., Manheim, Tex. PP. Bohot, Hell⸗ 
mann. 139.11. — St. Paul, Ottawa, Ont. PP. Graupner, Iſeler, Wegener 
(engl.). 332.23. (Regen.) — Imm., Weft Ely, Mo. PP. Pflantz, Hamm (engl.). 
120.00. — Tracy, Ind. Prof. Schnedler, P. Bär. 50.56. — Paul, Idaho. PP. 
Schulze, Bernthal, Traub (engl.). 25.21. — Mart. bei Ft. Wayne, Ind. PP. Fr. 
Wambsganß, J. Miller. 120.00. — St. Luk., Covington, Ill. PP. Hußmann, 
Th. Iben. Nach Absug: 77.00. — Chamberlain, S. Dat. P. Schornack (u. engl.). 
29.30. (Regen.) — Bethl. bei Oſſian, Ind. PP. Jungkuntz ſen., Geo. Meyer. 
41.20. — Dreieinigkeit, Arcadia, Mich. PP. Sievers, Todt. 65.00. — Imm. bei 
67.16. — McLean, Nebr. P. Brüggemann. 


Tilſit, Mo. PP. Winkler, Wenger. 

25.61. — San Antonio, Tex. P. Manz, Stud. Kaaſe. Nach Abzug: 44.80. — 
Shady Bend, Kanſ. P. Hilmer, Stud. Hoyer, Oppliger (engl.). 132.22. — Chri⸗ 
ſtusgem. bei Proſſer, Nebr. PP. Reuter, Möllering. 265.00. — Zion, Harveſter, 
Mo. PP. Schupmann, Leyhe. 53.39. — Michaelis, Wincheſter, Tex. PP. Oſthoff, 
Stoppenhagen. Nach Abzug: 162.30. — St. Joh., Wolſey, S. Dak. PP. Hempel, 
Spitz (u. engl.). 458.52. — Trenton, N. J. P. Dawidowski. 7.16. — Colgate, 
Md. P. Dawidowski. 17.16. — Imm., Waverly, Mo. Prof. Arndt, P. K. Ehlers. 
60.15. — St. Joh., Stockholm Tp., Jowa. PP. Runge, Firnhaber. 74.15. — 
Eman., Soeſt, Ind. PP. Biſchoff, Gräbner. 146.30. — Edinburg, Ill. Stud. 
Wirſing, Prof. Weſſel. 61.50. — Lena u. Richland, Ill. P. Th. Bretſcher (u. 


engl.). Nach Abzug: 55.43. — Ferrin, Ill. PP. Koch, Köſtering. 78.00. — 
Bei Wellsville, Mo. PP. Falke, Reith (engl.). 39.09. 
15. n. Trin.: Trin., Wittenberg, Mo. PP. Schöch, Rothe. 75.40. — New 


Melle, Mo. PP. Schulze, Falke. 89.14. — Tuscola u. Macedonia, r 
Krenzien, J. Sieving (engl.). Nach Abzug: 109.55. — Reliance, S. Dak. PP. 
Pullmann, A. Oberheu. 26.40. — Salem, Gurley, Nebr. PP. Bangert, Gans. 
Nach Abzug: 97.00. — Chriſtusgem., Taylor, Tex. PP. Dube, Werner. 181.70. 
— Heilige Geiſtgem, Sandy Creek, Mich. PP. L. Andres, Metzger (engl.). 
77.00. — St. Joh., Lincoln, Tex. PP. Siebelitz, Hellmann. 183.11. — Imm. 
Kanſas City, Mo. PP. Bruſt, Rengstorf, Bäpler (engl.). 351.26. — Burr Dat, 
Mich. P. K. Lohrmann (u. engl.). 72.42. — Terre Haute, Ind. PP. Stöppel⸗ 
werth, W. Hanſen. 104.23. — Heilbronn, S. Dak. PP. E. Dewald, Wieting. 
284.86. — St. Paul, St. Paul, Ill. PP. R. Herrmann, Schöning, W. Haller⸗ 
berg (engl.). Nach Abzug: 218.00. — Warda, Tex. PP. Stoppenhagen, Stelzer. 
230.00. — St. Jak., Victor, Jowa. PP. Hinrichs (engl.), Ullerich. Nach Abzug: 
87.67. — Par. Gregory, S. Daf. PP. Kurzweg, Witt. 66.64. — Sawyer Mich 
PP. B. Succop, W. Hilmer. 73.00. — Zion, Gotha, Fla. PP. Schulze, Heckel 
(engl.). 39.05. — St. Joh. bei Golden Lake, Wis. PP. Lätſch, Luley (engl.) 
Nach Abzug: 195.36. — St. Retr. bei Clapton, S. Dat. PP. Steinmeier, Walz, 
Freeſe (engl). 100.20. — St. Lut, Kanſas City, Ranft. PP. Ernſt (u. engl.) 
Jung. 110.00. — Chriſtusgem. bei Minot, S. Dak. PP. Weßler, Israel (u. engl.). 
108.48. — St. Joh. bei Rudolph, S. Dat. PP. Wiehe, Kraft. 133.44. — Imm. 
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Perryville, Mo. PP. Mahnken, W. Krüger (engl.). 
Minneapolis, Minn. P. Streufert (u. engl.). 
Springs, Ill. PP. Schulz, Greve. 30.46. 

Unvollſt. Ber.: Port Hope, Mich. PP. R. Rook, Stamm. 405.00. — Roſe⸗ 
bud, Mo. PP. Jeſſe (u. engl.), Vogel. 111.50. — Warſaw, Ill. PP. Rudolph, 
Cook, Martens. 128.40. — St. Joh., Aſhippun, Wis. PP. W. Weber, Bliefer⸗ 
nicht. 248.50. — St. Paul, Hammond, Ind. PP. Arthur Reinke, Bär (engl.). 
200.63. — Am 13. n. Trin.: Imm. bei Arenzville, Ill. 457.26. 


84.17. — Chriſtusgem., 
20.53. — Dreieinigkt. bei Willow 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Auguſt.) 


1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Gemm. d. PP.: Halfmann $21.00, 
L. Schulze 50.00, Reßmeyer 10.00, Beckmann f. Synodalber. 6.00, Steege 5.70, f. 
Synodalber. 3.00, Wehmeyer 5.00, Kühn v. N. N. 8.00, Riedel 10.95, P. B. Frey 
f. Synodalber. 6.00, W. v. Schenk 4.00, Schröder 25.00, Pebler 3.00, O. Gräßer ſen. 
5.75, W. C. Schmidt, Miſſfkoll., 10.00, Kavaſch f. Synodalber. 5.10, Glaſer 15.00. 
(S. $193.00.) B. Neubauten: Gemm. d. PP.: Reßmeyer 16.00, wWebnever 5.00, 
W. v. Schenk 4.00, Schröder 25.00, G. A. Schulze 38.75, W. C. Schmidt, Miſſfkoll., 
10.00. (S. $98.75.) Ausmöblierung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: 
Gemm. d. PP.: Sieker 5.00, Kühn v. N. N. 2.00, W. König a. d. Wohltk. 5.00, 
G. A. Schulze 5.00, Dasler 5.00. (S. $22.00.) C. Bronxville: Haushalt: Gemm. 
d. PP.: Halfmann 10.00, Wehmeher 3.85, O. Gräßer fen. 11.50, Schönfeld 1.00. 
(S. $26.35.) 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: L. Schulze 
53.20, Reßmeher f. Taubſtmiſſ. 2.00, f. Fremdſprach. Miſſ. 1.28, Löber f. Neger⸗ 
miſſ. 25.00, Heidenmiſſ. 25.00, Miſſ. in Braf. 25.00, Fremdſprach. Miſſ. 15.00, 
Taubſtmiſſ. 10.00, Steege 8.50, Wehmeyer v. Wwe. Aug. Creger 10.00, Derwig 
f. Fremdſprach. Miſſ. 1.00, Judenmiſſ. 1.00, Indianermiſſ. 1.00, Allgem. Inn. 
Miſſ. 1.50, Kühn v. F. Heinemann 5.00, Riedel f. Negermiſſ. 1.45, Allgem. Inn. 
Miſſ. 1.00, Braſilien 1.00, Heidenmiſſ. 5.00, Eberlein f. Negermiſſ. 2.00, v. N. N. 
f. Taubſtmiſſ. 2.00, Schröder v. N. N. u. N. N. 11.00, Pebler f. Braj. 2.00, Allg. 
Inn. Miſſ. 2.00, Derwig f. Südamerika 20.00, f. Indien 20.00, f. Fremdſprach. 
Miſſ. 10.00, f. Negermiſſ. 10.00, W. C. Schmidt, Miſſfkoll., 30.00, Knippenberg f. 
Heidenmiſſ. 13.09, L. Schulze, Kaplandienſt f. Heer u. Flotte, 5.00, Schönfeld f. 
Europ. Freik. 10.00. (S. $330.02.) Taubſtummenkapelle in Minneapolis: P. 
Kühn v. N. N. 1.00. Albuquerque, N. Mex.: P. Kühn v. F. Herrmann 65. 
Kapelle in Kingston, Ala.: P. Schröder v. N. N. 10.00. P. Martins Gem. 2.00. 
(S. $12.00.) B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Halfmann 36.00, Glaſer v. 
Schulk. Lehrer Burgdorfs 16.24, v. Adele Burgdorf 1.00, Leonore Burgdorf 50, 
C. A. Burgdorf 1.00, Reßmeyer 10.00, Löber 134.11, Steege 8.50, Wehmeyer 
10.00, P. G. Steup 14.09, Kühn v. d. S.⸗S. 1.64, Riedel 18.82, O. Hanſer v. 
Agnes Hanſer 1.00, Lücke 15.00, Pebler 5.35, G. A. Schulze 26.00, Derwig, 
Miſſfkoll., 10.00, H. C. Steup 3.00, Germann 3.00, O. Gräßer fen. 50, Mohr, 
Miſffkoll., 50.00, W. C. Schmidt, Mifſſfkoll., 70.00, L. Schulze 30.35, C. F. W. 
Meyer, Miſfſfkoll., 17.60, Schönfeld 2.00, Birkner 7.00, Kavaſch 7.15, Miſfſfkoll. 
29.53. (S. $529.38.) ‘ it 
3. Kirchbaukaſſe: B. des Diſtrikts: Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Riedel 
5.89, O. Hanſer, perſ., 2.00, Halfmann 20.00, L. Schulze 64.65, Glaſer v. Wwe. 
C. Gräber 5.00, Beckmann v. Jugendver. 5.00, Steege, 1. Sdg., 83.74, Derwig 
6.00, P. G. Steup 10.97, Kühn v. e. Gl. 5.65, v. d. S.⸗S. 1.70, C. F. W. Meyer 
v. Frau Gluig 5.00, Frl. Köſter 1.00, G. Eidſchun 1.00, Frau E. Eidſchun 2.00, 
Lücke 10.00, W. König 32.25, v. Frau Pohlig, Pa., 9.00, Schröder a. d. Sammelb. 
64.53, v. Nähkränschen 15.00, v. N. N. 1.00, G. A. Schulze 54.33, v. d. S.⸗S. 
40.25, H. C. Steup 17.27, Holthuſen 40.00, M. L. Steup 5.00% C. F. W. Meher 
v. Frau Teigeler 1.00, L. Schulze 118.90, Schönfeld 262.00, Düſſel v. Emil Ruſt 
u. Fam. 22.00, Birkner 50.00, Glaſer 36.60. (S. $998.73.) 

4. Unterſtützungskaſſe: B. des Diſtrikts: P. Glaſer v. C. A. Burgdorf 50. 
Gemm. d. PP.: Riedel 9.31, Ottmann 25.60, Eberlein v. N. N. 2.00, Schröder 
a. d. Opferb. 4.26, Pebler 1.00, Derwig, Miſſfkoll., 3.00, Germann 5.00, L. 
Schulze 15.00, Kavaſch 9.85, Glaſer 5.00. (S. $80.52.) 0 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schröder 11.21, Pebler 
1.00, G. A. Schulze 5.00, Derwig, Miſſfkoll., 5.00, W. C. Schmidt, Miſfſfkoll., 
7.55, Kavaſch 5.00. (S. $34.76.) Schüler in Bronxville: Gemm. d. PP.: Ger⸗ 
mann 10.00, Birkner 9.00. (S. $19.00.) Studenten in St. Louis: Gem. P. 
Schönfelds 28.35. 

6. Schulkaſſe des Diſtrikts: 
400.00. ; 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Waiſenhaus in College Point: Haushalt: P. Half⸗ 
mann dch., Verkauf v. Büchern 25.45, v. Gl. 18.25, v. Frauenver. 15.00. P. Rie⸗ 
dels Gem. 26.05. P. Schröder v. N. N. 5.00. (S. $89.75.) Für Neubau: Durch 
d. PP.: Borth v. W. von der Oſten 25.00, Käſtner v. d. Gem. f. d. Eßſaal 50.00, 
Porth v. Frauenver. 25.00, Nähver. 25.00, Jungfrver. 25.00, v. St. John's Club 
25.00, H. C. Steup, Legat v. Hy. Ficken, 50.00, C. F. W. Meher v. Frau E. Tei⸗ 
geler 1.00, Frl. Köſter 1.00. (S. 9227.00.) Waiſenhaus in Weft Roxbury: 
Deh. d. PP.: Glaſer v. C. A. Burgdorf 1.00, v. H. Burgdorf 5.00, Wehmeyer v. 
Wwe. Aug. Dreger 5.00, v. Frauenver. 6.00, G. A. Schulze v. d. Gem. 3.78, 
Düſſel v. Ottilie u. Ida Spodsjinski 5.00, Glaſer v. d. Gem. 5.00. (S. $30.78.) 
Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Tillys Gem. 15.00. Armes Gemeindeglied in 
Eaſt Rutherford: P. W. Königs Gem. 15.00. Mädchenſeminar in Mankate, 
Minn.: P. W. Schönfeld v. F. C. Lang 50.00. Wartburgheimat in Eaſt New Pork: 
P. H. C. Steup, Legat v. Hy. Ficken, 50.00. Gemm. d. P.: J. C. Kretzmann 
5.00, Schönfeld 1.00. (S. $56.00.) Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: 
P. G. A. Schulzes Gem. 10.00. Wohltätigkeitsfonds des Nordöſtlichen Distrikts der 
Waltherliga: P. Schröder v. Imm.⸗J.⸗Ver. 5.30, v. Jüngl.⸗ u. Jungmver. 4.70. 
(S. $10 00.) Hoſpital in Eaſt New York: Gemm. d. PP.: H. C. Steup 7.00, 
Legat v. Hh. Ficken 50.00, Schönfeld 1.00. (S. $58.00.) Sanitarium in Wheat 
Ridge: Dch. d. PP.: C. Kretzmann v. d. S. S. d. Immkap. 5.00, Germann v. 
d. Gem. 2.00, C. F. W. Meyer v. Frl. E. Köſter 2.00, Birkner v. d. Gem. 4.00. 
(S. $13.00.) Total: $3349.54. P. O. H. Reſtin, Kaſſterer. 


P. H. C. Steup v. e. Schulfreund in N. M. 


\ t 
Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 


halt: P. Hanſen v. N. N. $2.00. Dir. Brohm v. Cow. Meefe jun. 
6.20 e in E. Oakland 3.00, 3.00 u. 2.00, v. Frauenver. in Berkeley 
18.30, b. P. F. S. 50, v. Hrn. Renlwitz 1.00. P. Berner, Miſſftoll, 8.60. (S. 


$41.60.) 


J. G. Timker 15.00, v. N. N. 20.00, Grunow v. N. N. 1.00. (S. $46.00.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Bernthal 10.00, A. Michel 5.00, 
W. A. Theiß v. N. N. 10.00, Grunow v. N. N. 1.00, Berner, Miſſfkoll., 8.00, 
A. Brohm 7.30. (S. $41.30.) 

Allgemeine Synodalbaukaſſe: Dd. d. PP.: W. A. Theiß v. N. N. 10.00, 
ebay v. N. N. 1.00, A. Michel v. d. Gem. 6.00, Wyneken, dsgl., 16.67. (S. 
533.67.) : 

Synodalkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hanſen 12.54, Loretz 14.10, 
Grunow v. N. N. 1.00. (S. $27.64.) 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Haferodt 29.30, Coyner v. d. S.⸗S. 9.00, 
Berner, Miſſfkoll., 7.00, Schmoock 4.20. (S. $49.50.) 

Kriegskaplandienſt: P. Mieger v. Frl. A. M. 5.00. 
5 in Braſilien: Gemm. d. PP.: A. Michel 3.00, Rudnick, Miſſfkoll., 

. $8.00.) : 

Miſſton in China: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Rudnick, Miſfſfkoll., 1.00. 
(S. $2.00.) @ 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Kogler v. Hrn. H. Horn 1.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Rudnick, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 2.00. (S. $3.00.) 

Heidenmiſſiun: Gemm. d. PP.: A. Michel 2.50, Rudnick, Miſſfkoll., 5.00, 
A. Brohm v. M. Retzmann 1.00, Hanſen v. N. N. 2.00, W. A. Theiß v. Hrn. 
N. N. 10.00. (S. 920.50.) 

Miſſion in Auſtralien: P. Rudnicks Gem., Miſſfkoll., 1.00. 

Miſſionskaſſe: Dd. d. PP.: Bernthal v. Frauenver. 11.90, v. d. Gem. 16.95, 
v. N. N. 1.00, v. A. Bendig 1.00, A. Michel v. Gemm. in u. um L. A. 232.84, 
v. ſ. Gem. 12.00, v. d. S.⸗S. 2.46, v. Peterſen 1.00. Gemm. d. PP.: Kogler 20.20, 
Weinrich 2.80, Coyner v. d. S.⸗S. 9.00, Hanſen 22.78, v. Barbara Stehle 1.25, 
Wiemken 2.33, Wyneken, Miſſfkoll., 126.00, Fickenſcher, Woodland, 16.25, Miſ⸗ 
ſionsfkoll. 37.15, Bezold, Ferndale, 1.30; Miſſfkoll.: W. A. Theiß 114.12, Ber⸗ 
ner 75.40, F. H. Menzel 100.10; W. E. Menzel, Winnemucca, 5.00, Rudnick, 
Miſſfkoll., 15.00, Grunow v. d. engl. Gem. 2.40, A. Brohm 11.75. (S. $841.98.) 

Allgemeine Innere Miffion: P. Rudnick, Miſſfkoll., 7.20. 

Kirchbaukaſſe des Diſtritts: P. A. Michels Gem. 1.00. P. A. Brohm v. M. 
Ritzmann 1.00. (S. $2.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Berner 3.00, Hörnicke 1.00, Bernthal 
3.00, Weinrich 1.00, Coyner v. d. S.⸗S. 9.00, Wiemken 10.00, Grunow v. Frauen⸗ 
ver. 1.55, Bezold, Eureka, 4.50, Ferndale 2.90, A. Michel 6.00, Berner, Miſfſfkoll., 
10.00, A. Brohm 7.50. (S. $59.45.) 

Negermiſſion: Dd. d. PP.: Hanſen v. d. Gem. 5.91, W. A. Theiß v. Hrn. 
N. N. 50.00, v. Frau N. N. 50.00, Kogler v. Hrn. J. Horn 1.00, A. Michel v. d. 
Gem. 3.00, Tietjen, dsgl., 3.05. (S. $112.96.) Total: $1500.01. 

San Francisco, Cal. C. Claußen, Kaſſierer. 


5.00. 


— — 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Shlert, Little Falls, 12.38, Beck bei Water⸗ 
town 38.18, Brauer, T. Poſen, 102.14, Drews, Plainview, 102.28, Mack, Bruno, 
1.52, Nolte, Elmore, 100.00, Lemke, Unity, 10.00, Parduhn, Vergas, 5.00, Gut⸗ 
knecht, Naſhua, 40.00, Fädtke, Dumont, 82.08, Lübker, Pine City, 13.55, Ralf. 
Hidde bei Elk River 74.33, Grieße, Medicine Hat, Alta., 55.17, Nauß, Frazee, 
16.68, Schultz, Germantown u. Esplee, 53.58, Riſtau, Lakefield, 228.15, Elling, 
Magrath, Alta., 29.00, Bohnhoff, Woodſtock, 50.00, Malkow, Claremont, 28.00, 
Bode, Good Thunder, 15.00, Kaſſ. Dornfeld, Lake Elmo, 22.40, Ferber v. N. N. 
in Belvidere 1.25, Bartz, Alexandria, 150.00, Meyer, Town Roſt, 150.00, Schütt, 
Mahnomen, 68.33, Kaſſ. Ulmer, Stony Plain, Alta, 17.95, Bramſcher, Evergreen 
Tp., 63.00, Zwintſcher bei Plato 95.70, Wächter, Shible, 136.62, Söldner, Rut⸗ 
land, 92.65, Kaſſ. Zöllmer bei Lewisville 87.56, Stjen, Howard Lake, 250.00, 
Köhneke, Dodge Center, 60.48, Jöſting, Height of Land, 20.00, Walther, Pleaſant 
Valley, 88.50, Polſter, Crown, 80.00, Kaſſ. Sas, Bethl., St. Paul, 40.00, Propp, 
Ogema, 35.00, Schneider, Waconia, 206.50, Götſch, Kimball, 54.00, Streufert, 
Middleville Tp., 173.66, Rohe, Bartlett Tp., 64.30, Lehmann, Wrenshall, 26.69, 
Kaſſ. Zilliox, Fergus Falls, 109.52, Göhle, Edgerton, 26.00, Rumſch, Mt. Lake, 
83.09, Weſeloh, Fair Haven, 132.00, Braſch, Fulda, 160.00, Am End, Jasper, 
141.45, Kaſſ. Könemann, Cass Lake, 47.10, Müller, Freedom Tp., 120.83, Bartz, 
Garfield, 85.00, Krug, Forres, Sask., 21.30. (S. $3961.92.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Bramſcher, Evergreen Tp., 
31.50, Bode, Good Thunder, 16.11. (S. $47.61.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Richter, Loon Lake, 6.25, Walther, Pleaſant 
Valley, 9.81, Jank, Elbow Lake, 13.20, Kaſſ. Meine, Dreieinigkt., Minneapolis, 
49.87, Gutknecht, Naſhua, 4.50, Tp. Weſtern 6.12, Campbell 2.00, Parduhn, 
Vergas, 15.00, Kuntz, St. Steph., St. Paul, 3.21, Ernſt, Hollywood, 15.23, 
Agather 16.44, poln. Gem. 6.37, Melahn, Virginia, 5.11, Schnitker, Minn. Lake, 
6.01. (S. $159.12.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Ernſt, Hollywood, 12.85, Raff. Sprain, 
Webſter, 19.10, Streufert, Middleville Tp., 10.00. (S. 941.95.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Meyer, Lakefield, 10.00, Bode, Good Thunder, 
10.00, Hyatt, Abahlg., 125.00, Kaſſ. Gaddes, Mora, Abzhlg., 50.00. (S. $195.00.) 

Jubiläums fonds: Kaſſ. Ulmer, Stony Plain, Alta., 1111.35. Gemm. d. PP.: 
Poriſch, Kimball Tp., 18.16, Winter, Janesville, 15.00, Ernſt, Hollywood, 33.31, 
Thormählen, Yellow Bank Tp., gemſchaftl. Reff., 137.71, Nauß, Krain, 11.00, 
Parduhn, Vergas, 7.00, Kaſſ. Meine, Dreieinigkt., Minneapolis, 100.00, Elling, 
Magrath, Alta., 29.00, Klammer, Rapidan, 18.00, Ferber, Belvidere, 4.00, Jack⸗ 
ſonville 2.60, Lüker, gold. Hochz. P. C. H. Lüker, 10.00, Meyer, Hay Creek, 18.00, 
Schultz, Browns Valley, Beardsley u. Clinton, 12.35, Hinz, Lowell Tp., 25.00, 
Euclid Tp. 2.00, Walther, T. Egan, 15.00, Seltz, Moltke, 33.63, Zwintſcher bet 
Plato, 4. Sdg., 19.65, Nauß, Farming, 20.00, Mundinger, gemſchaftl. Feier in u. 
bei Bertha, Hewitt u. Eagle Bend, 70.00, Weerts, Brownton, 50.50, Schneider, 
Waconia, 13.24, Kaſſ. Müller bei Lewiston 23.91, Pfotenhauer, Luſeland, Sask., 
15.00, Krug, Forres, Sask., 5.25. (S. $1820.66.) 8 

Unterſtützungskaſſe: Dh. P. Bouman a. d. Allg. Kaſſe 500.00. P. Weſter⸗ 
kamp v. d. Gem. in Springfield 6.00. P. Lüker, Koll. b. ſ. gold. Amtsjub., 18.18. 
(S. $524.18.) 5 Ab 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Ahrens, Sabin, 20.00, Stjen, Howard 
Lake, 40.20. (S. $60.20.) 8 

Heidenmiſſion: Kaſſ. Sas, Bethl., St. Paul, 10.00. Gemm. d. PP.: Jöſting, 
Height of Land, 15.72, Meyer, T. Roſt, 10.00, Bartz, Alexandria, 20.00, Nauß, 
Frazee, 20.00, Raff. Sprain, Webſter, 8.00, Gutknecht, Naſhua, 30.00, Parduhn, 
Vergas, 15.00, Lemke, Unity, 5.00, Nolte, Elmore, 14.00, Am End, Jasper, 10.00, 
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Göhle, Edgerton, 10.00, Krug v. N. N. 2.00. Gem. in Cass Lake dch. Kaſſ. Köne⸗ 
mann 5.00. (S. $174.72.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: 
10.00, Göhle, Edgerton, 5.00, Stjen, Howard Lake, 5.00. 

Ju denmiſſion: Gem. in Cass Lake dch. Kaſſ. Könemann 3.03. 
Gem. in Garfield 6.30. (S. $9.33.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Meyer, T. Roſt, 6.60, Hing, Lowell 
Tp., 4.75, Bode, Good Thunder, 10.00, Kaſſ. Sprain, Webſter, 9.67, Parduhn, 
Vergas, 6.09, Hertwig, perf., 1.00, Braſch, Fulda, 17.75, Beck, Watertown, 8.84, 
Grabarkewitz, Friberg Tp., 8.97, E. Friberg 5.03, Kaſſ. Könemann, Cass Late, 
5.00, Bartz, Garfield, 10.00. (S. $93.70.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Parduhns Gem. in Vergas 8.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Wächter, Appleton, 12.25, Lemke, Unity, 
5.78, Gutknecht, Naſhua, 5.63, Malkow v. N. N. 2.00, Bode, Good Thunder, 
10.00, Bartz, Alexandria, 10.00, Meyer, T. Roſt, 20.00, Jank, Elbow Lake, 10.50, 
Kaſſ. Sas, Bethl., St. Paul, 8.47, Polſter, Crown, 24.27, Stjen, Howard Lake, 
5.09, Gutknecht, Edgerton, 15.00, Rumſch, Mt. Lake, 10.00, Kaſſ. Könemann, Cass 
Lake, 5.00. (S. $143.99.) 

Negerkapelle: P. Hertwig, perſ., 1.00. 

Miſſion in Braſilien: Bethlgem. in St. Paul dd. Kaſſ. Sas 10.00. Gemm. 
d. PP.: Stjen, Howard Lake, 10.00, Meyer, T. Roſt, 10.00, Parduhn, Vergas, 
10.00, Nolte, Elmore, 16.00, Göhle, Evergreen, 5.00, Braſch, Fulda, 14.87, Kaff. 
Könemann, Cass Lake, 5.00, Bartz, Garfield, 15.00. (S. $95.87.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Bartz, Alexandria, 8.40, Göhle, 
Edgerton, 5.00, Kaſſ. Könemann, Cass Lake, 5.00. (S. $18.40.) 

Miſſion in China: P. Bartz' Gem., Alexandria, 10.00. Gem. in Cass Lake 
dch. Kaſſ. Könemann 5.00. (S. $15.00.) 

Emigrantenmiſſion: P. Am End v. d. Gem. in Jasper 10.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Hertwig v. Emma Hertwig 3.20. 

Albuquerque, New Mex.: P. Zwintſcher v. G. W. 1.00. 

Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Weſterkamps Gem. in Springfield 8.00. 

Anſtalt in Watertown: Gemm. d. PP.: Walther, T. Egan, 2.50, Hauſer, 


Nolte, Elmore, 16.00, Bartz, Alexandria, 
(S. $36.00.) 
P. Bartz v. d. 


Clear Lake, 12.04, Becker, Dankopfer v. Geo. Henzel u. Frau, 10.00, Agather, 


Sauk Rapids, 18.65, Ude, Wykoff, 20.75. (S. 963.94.) 
Haushaltskaſſe in Springfield: P. Parduhns Gem., Vergas, 5.00. 
Studenten der Park Region⸗Konferenz: P. Parduhns Gem. in Vergas 8.00. 
Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: P. Streuferts Gem. in Middleville 
10.00. . 


Wirtſchaftsgebüäude in Springfield: P. Weſterkamps Gem. in Springfield 


7.50. Gem. in Amboy doch. Kaſſ. Apitz 6.00. P. Janzow v. Jugendver. in Ada 
5.00. (S. $18.50.) 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Weerts, Brownton, 10.36, Klammer, 


Rapidan, 3.00. (S. $13.36.) 
Kapläne in Heer und Flotte: P. Rädekes Gem. in Holloway 12.64. 
Total: $7566.29. 


Minneapolis, Minn., 4. September 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
8 (Auguſt.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Both $56.54, Wehrs 20.00, Kaſſ. Gipp, High⸗ 
land Park, 9.90, Bartling, mtl. Beitr., 10.00, v. Frau Linn 2.00, Fedderſen 11.50, 
Burgdorf 25.00, Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. F. Hufnagel 1.00, v. Meta Abelt 
1.00. (S. $136.94.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Wehrs 10.00, Kaſſ. Gipp, Highland Park, 
9.63, Horſch 7.04, Kühnert 20.00, P. Lücke 22.90. Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. 
Lillie u. Meta Abelt je 1.00. (S. $71.57.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. E. Reinke v. N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: 
Piehler 118.80, Both 6.47, Seils 22.86, Wehrs 60.00, Moldenhauer 10.00; 
Miſſfkoll.: J. H. H. Schulz 10.00, Bartling 50.00, Stting, Hopkins Tp., 40.00, 
Wind 50.00, J. E. A. Müller, Jubkoll., 47.40, Brunn bei Lanſing 50.00, H. 
Pfotenhauer 100.00, Traub 20.00; Kühnert 59.00, A. Wangerin, Sollitt, 80.00, 
Greve 25.00, Grotheer, Miſſfkoll., 25.00, Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. 5 Perf. 
10.00, A. H. Werfelmann, Miſſfkoll., 50.00. (S. $839.53.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Piehler 75.00, Fülling 55.99, A. W. Lußky 
79.40, Going, Miſffkoll., 69.76, Barge 25.00, Moldenhauer 50.00, J. H. H. Schulz, 
Miſſfkoll., 15.00, Horſch 30.00; Miſſfkoll.: Bartling 100.00, Landeck 25.00; 
Made 30.00; Miſfſfkoll.: Stting, Hopkins Tp., 60.00, Wind 50.00, Brunn bei 
Lanſing 25.00; Kaſſ. J. Neumann, Aurora, 100.00, Wehrs 10.00; Miſſfkoll.: 
H. Pfotenhauer 10.00, Traub 35.00; Große, % d. Einnahme d. gemeinſ. Refjubf. 
d. Gemm. Zion, St. Paul zu Addiſon, u. St. Luk., Itasca, 128.59, Kühnert, 
Eryſtal Lake, 30.00, Wangerin, Sollitt, 26.00, Grewe 50.00, P. Lücke 60.60; 
Miſſfkoll.: Grotheer 28.60, A. H. Werfelmann 25.00. (S. $1193.94.) 

Negermiſſion: P. E. Reinke v. Frl. Schwarz 5.00. Gemm. d. PP.: Piehler 
75.00, Fülling v. Schule Nr. 2 2.00, Going, Miſſfkoll., 34.50, Parge 10.00, Mol⸗ 
denhauer 5.00, Gübert 13.82, J. H. H. Schulz, Miſſfkoll., 10.00, Horſch 10.00; 
Miſſfkoll.: Bartling 50.00, Landeck 20.00; Mäde 11.00; Miſffkoll.: Stting, 
Hopkins Tp., 25.00, Wind 25.00, Brunn bei Lanſing 10.00; Wehrs 10.00; 
Miſſfkoll.: H. Pfotenhauer 20.00, Traub 8.06; Burgdorf v. E. Bünger 2.00, 
Kühnert, Cryſtal Lake, 10.00, Wangerin, Sollitt, 20.00, P. Lücke 30.00, Grotheer, 
Miſſfkoll., 15.00, Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. A. 1.00, v. Lillie Abelt 1.00, 
A. H. Werfelmann, Miſſfkoll., 6.25. (S. $429.63.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſfkoll.: J. H. H. Schulz 5.00, M. Wage 
ner v. E. M. 1.00, Landeck 5.00, Stting, Hopkins Tp., 8.16, Wind 4.00, H. Pfoten⸗ 
Hauer 7.30, A. H. Werfelmann 5.00; Heerboth 5.11. (S. $40.57.) 

Heidenmiſſion: P. E. Reinke v. N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: Piehler 75.00, 
Going, Miſſfkoll., 34.50, Schmidtke 35.00, Moldenhauer 5.00, J. H. H. Schulz, 
Miſſfkoll., 5.00, Horſch 30.00; Miſſfkoll.: Bartling 50.00, Landeck 10.00, Stting, 
Hopkins Tp., 20.00, Wind 25.00; Heerboth 10.00, Brunn, Lanſing, Miſſſkoll., 
10.00, Wehrs 5.00; Miſſfkoll.:: H. Pfotenhauer 10.00, Traub 10.00; Kühnert 
31.50, Wangerin, Sollitt, 10.00, Greve 18.72, P. Lücke 40.65, Grotheer, Mif- 
ſionsfkoll., 15.00, Kaff Stüdemann, Chicago, v. Lillie Abelt 1.00, v. M. M. 1.00, 
A. H. Werfelmann, Miſfſfkoll., 10.00. (S. $467.37.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Parge 5.00, Moldenhauer 5.00, J. H. H. 
Schulz, Miſſfkoll., 5.00, Horſch 20.00; Miſſfkoll.: Bartling 9.34, Wind 15.00, 
Brunn, Lanſing, 5.00; Wehrs 10.00, H. Pfotenhauer, Miſfſfkoll., 10.00, C. Becker 
v. Frauenver. f. d. Schlafſaal 10.00, Kühnert 7.50, Wangerin, Sollitt, 10.00, 
P. Lücke 10.00; Miſſfkoll.: Grotheer 5.00, A. H. Werfelmann 5.00. (S. $131.84.) 

Miffion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Piehler 75.00, Parge 10.00, Molden— 
Hauer 20.00; Miſffkoll.: J. H. H. Schuls 10.00, Bartling 50.00, Landeck 10.00; 


Mäde 20.00, Wind, Miſffkoll., 25.00, Burgdorf v. Frau Buhr 2.00, Brunn, 
Lanſing, Miſſfkoll., 10.00, Raff. Neumann, Aurora, 25.24, f. Lehrer J. Steiner 
26.55, H. Pfotenhauer, Miſſfkoll., 40.00, Kühnert 7.50, Wangerin, Sollitt, 20.00, 
P. Lücke 30.00; Miſſfkoll.: Grotheer 15.00, A. H. Werfelmann 10.00. (S. 
$406.29) 

Miſſton in Auſtralien und Neuſeeland: P. Wehrs' Gem. 3.55. 5 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Zucker 19.42, v. d. Chicago Heights⸗ 
Konf. 9.00, Merkel 18.09, Maßmann v. Dietr. Golterman 1.00, Grotheer 17.50, 
Fülling 20.00, Both 15.44, H. Pfotenhauer 12.55, Theiß 20.00, Wind 14.06, 
Schulz v. d. Lemont⸗Spezlonf. 4.00, M. Wagner v. E. M. 1.00, Haake f. Leh⸗ 
rer emer. W. Kammann 30.00, Horſch 7.60, Kaſſ. Köpke, Batavia, 16.35, Zapf 
32.08, Wangerin, Sollitt, 12.74. (S. 9250.83.) 

Studenten in St. Louis: P. Horſch' Gem. f. Paul Goſe 21.21. 

Schüler in Milwaukee: P. Parges Gem. f. Aug. Kröger 10.00. 5 , 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Fülling 15.00, Bartling, Miſ⸗ 
ſionsſkoll., 25.00, E. Reinke 69.00. (S. $109.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Boths Gem. 8.91. 

Taubſtummenmiſſion: P. E. Reinke v. Frl. Schwarz 5.00. Gemm. RRR 
Parge 5.00, Moldenhauer 5.00; Miſffkoll.: J. H. H. Schulz 5.00, Bartling 25.00, 
Brunn, Lanſing, 5.00; Kaſſ. Neumann, Aurora, 30.00, Wehrs 5.00, Reinke v. 
Gl. a. Blue Island 2.75, dsgl. a. Mokena 6.00, Kühnert 5.00, P. Lücke 15.00, 
Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Lillie u. Meta Abelt je 1.00, A. H. Werfelmann, 
Miſſfkoll., 10.00. (S. $125.75.) 5 

Waiſenhaus in Addiſon: P. A. J. Bünger v. Frauenver. 25.00. P. Siemon 
v. Schulk. d. Lehrer: Polinske 9.50, Appelt 5.10, Borchers 4.00, Heyne 6.50. 
Gemm. d. PP.: Heerboth 4.45, Brunn, Ertr. d. Gottl. Schwartz⸗Legats, 15.00, 
Kröger, Squaw Grove, 30.00, Kaſſ. Neumann, Aurora, f. Eman. Steinke 10.00. 
(S. $109.55.) — Seite 271 lies: P. Mießlers Gem. $20.00 (ſtatt v. Frauenver.). 

Altenheim zu Arlington Heights: Gemm. d. PP.: Fülling 14.43, v. Frau 
Apel 50, Chas. F. Trapp 2.00, Both 39.35, Kuring 35.00, A. W. Lußky 82.00, 
Schmidtke 43.90, Succop v. Frau A. Hoppenrath 1.00, Hölter v. Anna Palow 1.00. 
(S. $219.18.) — Seite 271 lies: P. Mießlers Gem. $56.24 (ſtatt v. Frauenver.). 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Both 17.02, Theiß f. Geh. d. 
Stadtmiſſ. 7.50, J. H. H. Schulz, Miſffkoll., 5.00, Horſch 4.66, Bartling, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 25.00, Kaſſ. Beck, Springfield, 5.00, Merbitz v. Frl. Eliſ. Rometſch, 
Fremont, Nebr., 1.00, v. N. N. a. Wis. 1.00, Karl Marozick, Chicago, 80, Brunn, 
Lanſing, Miſſſkoll., 6.76, Wehrs 10.00. (S. $83.74.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Völtz' Gem. 12.25. P. Fülling v. 
Frau Omacht 1.00, perf. 1.00. Kaſſiererin Schmidt, Genoa, v. Frauen- u. Jung⸗ 
frver. 5.00. (S. $19.25.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: 
5.00. P. Schmidtke v. Ferd. Reſchke 10.00. 
(S. $22.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſfloll. d. Gemm. d. PP.: J. H. H. Schulz 
2.68, Bartling 25.00, Landeck 6.00, Wind 10.00, Brunn, Lanſing, 5.00. Gemm. 
d. PP.: Wehrs 10.00, Kühnert 7.50, Wangerin, Sollitt, 10.00, P. Lücke 10.00, 
Kaſſ. Stüdemann, Chicago, v. Meta Abelt 1.00, A. H. Werfelmann, Miſfſfkoll., 
5.00. (S. 992.18.) 

Kinderheim in Chicago: P. Gahls Gem. f. Schuldentilg. 5.00. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Zuckers Gem. 5.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Kaſſ. Gipp, Highland Park, 6.10. 
Müllers Gem., Jubkoll., 53.50. (S. $59.60.) 

Miſſion in China: P. A. Pfotenhauer v. N. N. 2.00. P. M. Wagner v. 
Frau Klemann 2.00. Gemm. d. PP.: Wehrs 5.00, Kühnert 5.00, A. H. Werfel⸗ 
mann, Miſſfkoll., 5.00. (S. $19.00.) 

Haushalt in River Foreſt: Gemm. d. PP.: Parge 5.00, J. H. H. Schulz, 
Miſſfkoll., 5.00, Merkel 17.11, Fedderſen 40.00, Grönow 15.03. (S. $82.14.) 

Studentenkaſſe: P. Zuckers Gem. 5.00. Kaſſ. Gipp, Highland Park, 9.29. 
P. J. H. H. Schuls, Miſfſfkoll., 5.00. Dch. d. Kaſſierer: Neumann, Aurora, v. 
Frauenver. 21.50, Stüdemann, Chicago, v. Jungfrver. 10.00, v. Jünglver. 5.00, 
v. d. St. Markgem. 15.00. (S. $55.79.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. J. E. A. Müller dch. Lehrer Burhop, Ertr. 
e. Lichtbildervortr., 5.30. P. Siemons Gem. 20.00. Kaſſ. Volstorff, Elgin, Ertr. 
e. Lichtbildervortr., 7.39. P. Güberts Gem. 21.15. P. Succop v. Frau M. 
Franz 1.00. P. Hölter v. Frauenver. 25.00, v. G. Merkel 5.00. (S. $84.84.) 

Kapläne für Heer und Flotte: P. Parges Gem. 10.00. P. J. H. H. Schulz, 
Miſſfkoll., 10.00. P. Merkel v. Frau Maria Bode 5.00, v. Ed. u. Alv. Bartels 
1.00. (S. $26.00.) 

Ausſtattung d. Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Parge 
10.00, Seils 5.00, H. Pfotenhauer 5.00, Wehrs 5.00, Theiß 10.00, Bartling v. 
Frauenver. 10.00, v. 6 Perſ. 5.00, Bode 19.80, Burgdorf 13.65, Grönow v. etl. 
Gl. 10.00, Tappenbeck 5.00, v. Jugendver. 5.00, M. Wagner v. Frauenver. 15.00, 
Becker, dsgl., 10.00. (S. $128.45.) 

Kapelle in Tilden, Ala.: P. Both v. Aug. Narten 5.00. 
v. N. N. 3.00. (S. 98.00.) 

Jubiläumsfonds: P. Zucker v. 9 Gl. 81.00. 
Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, 2. Sdg., 14.43. P. Siemon v. Lehrer Polinskes Kl. 
50. Gemm. d. PP.: F. A. C. Meyer 80.43, Leeb 92.58, Parge 10.00, Hornung 
13.94, Wind 33.74, Kaſſ. Rohe, Crete, gemeinſchaftl. Jubf. d. Gemm. in Crete, 
Steger, Eagle Late, Beecher, T. Waſhington, Sollitt, Petersburg, 837.78, Lehrer 
H. Ficlenſcher, Kinderkoll., 14.32, Heerboth 4.00, Sandvoß 920.00, Grönow 22.38, 
Burgdorf, 2. Sdg., 24.35, Emma v. Marozick 5.00, Nickel v. Jugendver. „Har⸗ 
monie“ 100.00, Kaſſ. Peter, Rockford, 226.89. (S. $2498.69.) 

Kapelle in Kingston, Ala.: J. C. Bornhöft, Chicago, 2.00. P. Wäch v. Frau 
N. N. 10.00. P. Succop v. H. Dabelſtein 10.00. (S. $22.00.) 

Miſſion auf Kuba: P. Moldenhauers Gem. 8.32. 

Hoſpitalfonds in Indien: P. Heerboths Gem. 10.00. 

Beecher, Ill., 1. September 1917. 


P. Maßmann u. Frau 2.00. P. Zuckers Gem. 
P. M. Wagner v. Priszilla⸗Ver. 5.00. 


B. p Carrdls 


P. A. Pfotenhauer 
P. Grotheer v. Schulk. 17.35. 


Total: $7805.66. 
Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon- und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(Juli und Auguſt.) " 

Innere Miſſiovn: Gemm.: Spokane $38.66, Salem 96.41, Shefflin 130.00 
Zion, Portland, 137.26, Vancouver, Waſh., 82.80, Sherwood aoe Cornelius 
148.27, Snohomiſh 272.02, Hayward 26.40, Olympia 20.00, Squirrel, Idaho, 
16.41, v. Frauenver. 11.65, Dreieinigkt., Portland, 148.37, Tacoma 113.95, 
Everett 179.62, Idaho Falls 43.77. A. d. Allg. Kaſſe 2500.00. (S. $4082.26.) 


Studentenkaſſe: Gemm.: Gaſton 3.00, Tacoma 11.60 5 
21.52. (S. 836.12.) | e 


Synodalkaſſe: Gem. zu Kennewick 7.50. ( 


5 ty aa ais Gem. gu Walla Walla 4.50. 
ollegehaushalt: Gemm.: ofa 8 e·nelius 8 S R 
F Spokane 10.85, Cornelius 8.00, Salem, Konfkoll., 
ö Heidenmiſſion: Gemm.: Clover, Idaho, 23.15, Squirrel, Idaho, 5.00. 
in Lebanon 1.00. Elſa Schröder in Yatima 5.00. (S. $34.15.) 

Jubelkollekte: Gemm.: Chewelah, Waſh., P. Leckband, 6.35, Clover, Idaho, 
P. Dannenfeldt, 26.01, Spokane, P. Koß, 175.00, Sherwood, P. Kolb, 15.95 u. 
4.05, Sandy, Oreg., P. Dobberfuhl, 37.23, Dreieinigkt., Portland, P. Rimbach, 
20.45, 19.35, v. Schulk. 21.43, v. d. S.⸗S. 5.44, Salem, P. Groß, 6.05, Cornelius, 
P. Stübe, 12.96, Lebanon, P. Schulenburg, v. N. N. 2.00, Grace, Portland, 
1 Probſt, v. d. S.⸗S. 10.00, Hayward, Oreg., P. Lücke, 2.75, Hillsboro, Oreg., 
P. Lücke, 8.00, Kennewick 25.00. (S. $398.02.) 

op bie esol aloes Gem. zu Lebanon 5.83. 

tegermijjion: Gem. in Squirrel, Idaho, 5.00. Elſa Schröder, i 00. 
0 q Idah Elſa Schröder, Yakima, 5.00 

Fremdſprachige Miſſionen: N. N., Lebanon, 1.00. 

Miſſion in Braſilien: Gem. zu Squirrel, Idaho, 5.00. 

Miſſion in China: Elſa Schröder, Yakima, 1.50. 

Taubſtummenmiſſion: Gem. zu Squirrel, Idaho, 3.00, 

Indianermiſſion: Gem. zu Salem, Konfkoll., 22.38. 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes zu Springfield: Gem. zu Sherwood v. 
Handarbeitverein 5.00. 
90 nee für Schwachſinnige und Epileptiſche (Neubau): F. Reinke, Snohomiſh, 

Synodalberichte: Gem. zu Sheridan 4.31. 

Segttle, Waſh., 19. September 1917. 


N. N. 


Total: $4704.75. 
A. K. Engel, Kaſſierer. 
2634 45th Ave., S. W. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: D. M. Kleiſt $5.00, J. Sieck 25.00, Dreifal⸗ 
tigkeitsgem., Buffalo, 10.00, E. Müller, Buffalo, 5.95, H. Sander 10.00, F. C. 
Verwiebe 11.80, A. F. Krüger 14.20, R. C. Franke, Cove, Md., 13.45, F. Schleef 
6.50, L. Zimmermann 54.36, P. Succop, New Kenſington, 6.95. (S. $163.21.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Chr. Kühn, St. Paul, Baltimore, Md., 
55.50, H. Meier, Lockport, N. Y., 20.57, D. M. Kleiſt, La Salle, N. Y., 14.00, 
b. H. H., Buffalo, 25.00, H. W. Hübſch, Allegany, N. Y., 6.10, J. Neeb, North 
Eaſt, 20.80, G. Spilman, Bethl., Baltimore, 75.00, H. Kaufmann, Cohocton, 
25.00, P. Stiebitz, Youngstown, 5.02, Th. Andree, Cabot, 50.00, W. F. Malte, 
Weſt Valley, 15.73, J. Sieck, Buffalo, 92.15, H. S. Bruſtat v. d. lit. Gem. zu 
Baltimore 12.57. (S. $417.44.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: E. E. Müller, Buffalo, 5.20, 
W. Lochner 39.95, H. Sander 15.00, J. G. Spilman 30.00, W. G. Klettke 12.00, 
P. Fretthold 10.00, O. Mappes 16.35, J. G. Bornmann 30.00, Th. Andree 25.00, 
A. F. Krüger 12.00, G. Kühn 4.80, F. Schleef 15.00, L. Geiger 83.93, M. Gall⸗ 
meier 30.00, H. Meier, Ridge Road, 36.69, R. C. Franke, Cumberland, Md., 
7.96. (S. $410.88.) 

Negermiſſion: P. O. Burhenn v. N. N. f. Ala. 2.00. Gemm. d. PP.: H. 
Sander 5.00, W. G. Klettke 10.00, P. Fretthold 10.00, G. J. Müller f. Ala. 
10.10, f. Kingston, Ala., 1.00, A. F. Krüger 1.45, G. Kühn 13.00, H. H. Ficken⸗ 
ſcher 27.07, F. Schleef 10.00. (S. $89.62.) 

Stadtmiſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: D. M. Kleiſt 6.00, P. Fretthold 
4.45, A. Saar, Weſt Seneca, 8.15, A. F. Krüger 8.00, G. Kühn 15.00, H. H. 
Fickenſcher 10.00, A. W. C. Starck 11.45, F. Schleef 15.00, M. Gallmeier 6.83, 
E. E. Müller 11.45. (S. $96.33.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: F. H. Schwandt 9.30, H. Sander 10.00, 
H. F. Wind 4.00, J. G. Spilman 10.00, W. Gallmeier, Konfkoll., 9.28, J. G. 
Bornmann 16.15, Theo. Andree, Summit, 5.00, A. F. Krüger 4.00, E. J. Sander, 
Little Valley, 23.96. (S. $91.69.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: A. F. Krüger 2.60, F. Wahlers 
4.00, P. Fretthold 10.00, J. G. Bornmann 20.00, Th. Andree 15.00, L. Müller 
75.00, A. F. Krüger 2.20, G. Kühn 13.00, F. Schleef 10.00, M. Gallmeier 10.00, 
H. Sander 10.00. (S. $171.80.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. D. M. Kleiſt f. Walter 
Hering 3.56. Emanuelsgem., Tonawanda, 12.64. Gemm. d. PP.: H. Sander 
2.50, F. C. Verwiebe 5.00. (S. $23.70.) : 

Hoſpiz in Buffalo: Gemm. d. PP.: W. G. Klettke 9.27, E. J. Sander, Otto, 
33.76. (S. $43.03.) 5 

Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: H. Sander 12.00, A. F. Krüger 7.20, 
F. Wahlers 4.95. (S. $24.15.) 

Miſſionsſchulkaſſe: Gemm. d. PP.: H. Sander 5.00, Th. Andree 8.19, A. F. 
Krüger 2.00, F. Schleef 10.00. (S. 925.19.) 

Miſſion auf Kuba: P. Fretthold 5.00. = : 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: H. Sander 5.00, J. Neeb 7.71, P. Frett⸗ 
hold 5.00. (S. $17.71.) . 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. K. E. Horſt 25.00, F. C. Verwiebe 
5.00, L. Müller 5.00. (S. $35.00.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. P. Fretthold 5.00. F 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: P. Fretthold 5.00, F. C. Verwiebe 3.00. 
Dreifaltigkeitsgem., Buffalo, 43.49. (S. $51.49.) : 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: P. Fretthold 5.00, F. C. Verwiebe 3.00. 
S. $8.00. 

d eels in Auſtralien und Neuſeeland: P. P. Fretthold 5.00. 

Fremdsprachige Miffionen: Gemm. d. PP.: H. Sander 5.00, P. Fretthold 
5.00, F. C. Verwiebe 4.00, L. Müller 18.65. (S. $32.65.) 

Miffion in Braſilien: Gemm. d. PP.: H. Sander 3.00, J. G. Spilman 8.00, 
P. Fretthold 10.00, A. F. Krüger 3.20, G. Kühn 13.00, M. Gallmeier 5.00. (S. 


1 in Indien: Gemm. d. PP.: J. G. Spilman 5.00, P. Fretthold 10.00. 


(S. $15.00.) 
f e in Kingston, Ala.: D. M. 100.00. ; 
Seon. Gann: d. PP.: W. G. Klettke 8.00, A. F. Krüger 3.20, F. 
Schleef 10.00, M. Gallmeier 5.00. (S. $26.20.) 
Waiſenhaus zu Weft Roxbury, Maſſ.: Dch. P. H. Brauns 20.00. 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Chas. J. Prager 10.00. 
P. A. Dallmann v. Jugendver. 5.00. P. A. B. Klein 3.00. (S. $18.00.) 
Seminariſten in Springfield: P. W. Strothmann, Hochz. Görß⸗Severentz, f. 


J. Klausmeier 7.60. Total: $1945.89. 
pile tember 1917. John P. Schaffer, Kaſſierer. 
. 7301 Hamilton Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: P. C. Lauterbach v. J. Bauer $5.00. Gemm. d. PP.: G. Buch 
35.00, Dreifaltigkeitsgem., Buffalo, N. Y., 10.09, W. F. Malte 70.00, F. C. Ver⸗ 
wiebe 11.05, H. Meuſchke 21.32. (S. $152.37.) 

Spynodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: W. F. Malte 10.00, F. C. Verwiebe 11.00, 
W. G. Schmidt 22.12. (S. 943.12.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: W. C. Klahold 21.12, A. Saar, 
W. Seneca, N. Y., 25.00, L. J. Röhm, Hamilton, 2.00, W. Lochner 25.00, H. König 
25.00, W. F. Malte 25.00, A. W. Lange 10.00, J. K. E. Horſt 25.00. (S. 5158.12.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: P. C. Lauterbach v. R. Hecht 5.00. Gemm. 
d. PP.: W. C. Klahold 49.28, J. Sieck 100.00, A. Saar, W. Seneca, 50.00, L. J. 
Röhm, Overlea, 40.00, Hamilton 20.00, W. Lochner 28.32, H. G. Oermann, Punx⸗ 
ſutawney, 32.29, Imm. zu Baltimore, Md., 15.16, R. W. Hübſch 25.00, H. König 
75.00, L. Zimmermann 100.00, W. F. Malte 75.00, A. W. Lange 35.00, P. Brand 
75.00, A. B. Klein 40.00, J. Dawidowski, Colgate, 10.00, F. C. Verwiebe 60.00, 
J. K. E. Horſt 50.00, Theo. Geßwein 75.00, F. Wahlers 4.90. (S. $964.95.) 

Negermiſſton: P. C. Lauterbach v. R. Hecht 2.50. Gemm. d. PP.: J. Sieck 
20.00, J. Saar, W. Seneca, 10.21, L. J. Röhm, Hamilton, 2.00, F. Ruhland v. 
Frau M. Grahm 5.00, v. E. Schneider 25.00, H. König 20.00, L. Zimmermann 
25.00, J. K. E. Horſt 50.00, Th. Geßwein 10.00. D. M. 40.00. (S. $209.71.) 

Miſſionsſchulkaſſe: Gemm. d. PP.: J. Sieck 10.00, L. J. Röhm, Overlea, 
2.00, St. Paulsgem. zu Martinsville, N. N., 13.70, W. F. Malte 2.00, P. Brand 
15.00, Th. Geßwein 10.00. (S. $52.70.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: H. Meier 10.44, H. König 7.00, A. 
1 Lange 5.00, Th. Geßwein 5.00, W. F. Malte 5.00, F. C. Verwiebe 3.00. (S. 
535.44.) 1 
Miſſion in China: Gemm. d. PP.: L. J. Röhm, Overlea, 2.00, H. König 
5.00, W. F. Malte 5.00, Th. Geßwein 6.26. D. M. 20.00. (S. $38.26.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: W. C. Klahold 1.76, A. Saar, W. Seneca, 
10.00, F. Ruhland v. E. Schneider 5.00, H. König 3.00, W. F. Malte 10.00, F. C. 
Verwiebe 3.00, J. K. E. Horſt 10.00. (S. $42.76.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: W. C. Klahold 1.76, W. F. Malte 4.00. 
(S. $5.76.) 

Miſſion in Südamerika: P. L. Zimmermann 24.58. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: W. F. Malte 3.00, 
H. König 5.00, W. C. Klahold 1.76. (S. $9.76.) 

Miſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: W. C. Klahold 10.00, J. Sieck 50.00, 
P. T. Rohde, Mendon, N. Y., 6.25, W. F. Malte 5.85, J. Sieck v. Maria Lutz 3.00, 
C. H. Franke, Depew, 2.95, F. Ruhland v. E. Schneider 10.00, H. Kaufmann 
15.60, H. Möller v. H. Baſtian 1.00, A. B. Klein 10.00, F. C. Verwiebe 21.42, 
H. Sander 12.00, W. Möller, Farmington, 6.00. (S. $154.07.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. C. Lauterbach v. R. Hecht 2.50. Gemm. 
d. PP.: W. C. Klahold 3.52, L. J. Röhm, Overlea, 2.00, C. H. Franke, Depew, 
2.00, H. König 5.00, W. F. Malte 5.00, J. Dawidowski, Colgate, 7.16, Trenton 
7.16, J. K. E. Horſt 15.00. (S. $49.34.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: W. C. Klahold 14.08, L. J. Röhm, 
Hamilton, 2.00, F. Ruhland v. E. Schneider 5.00, H. König 10.00, W. F. Malte 
20.00, A. W. Lange 5.00, J. K. E. Horſt 50.00, Th. Geßwein 12.00. (S. $118.08.) 

Heidenmiſſion: P. C. Lauterbach v. R. Hecht 5.00. Gemm. d. PP.: W. C. 
Klahold 14.08, A. Saar, W. Seneca, 25.00, L. J. Röhm, Overlea, 4.00, C. H. 
Franke, Depew, 1.30, H. König 5.00, L. Zimmermann 25.00, W. F. Malte 15.00, 
A. W. Lange 5.00, F. C. Verwiebe 10.00, J. Dawidowski, Colgate, 2.84, Th. 
Geßwein 21.47, L. Zimmermann v. N. N. 5.00. (S. $138.69.) 

Albuquerque, N. Mex.: Dch. d. PP.: C. H. Franke v. D. K. 2.00, v. A. N. 
1.00, W. G. Schmidt v. d. Gem. 8.84. (S. $11.84.) 

Miſſion in London: D. M. 20.00. 

Kapellen in Alabama: Och. d. PP.: F. Ruhland v. Frau A. Holz 1.00, H. 
König v. d. Gem. 7.00; f. Kingston: C. Lauterbach v. A. Sämann 10.00, G. 
Engel v. Frau Anna Blume 2.00, H. Meuſchke 15.50. (S. $35.50.) 

Waiſenhaus zu Marwood: P. J. K. E. Horſt v. d. Frauen: Wener 1.00, Leh⸗ 
man 2.25, Laſhley f. d. Neubau 1.00. (S. 94.25.) 

Altenheim zu Marwood: P. J. K. E. Horſt v. F. Wener 1.00. 

Jubiläumsfonds: P. C. Lauterbach v. J. Brauer 5.00. P. Chr. Kühn v. d. 
St. Paulsgem. zu Baltimore, Md., 99.00. P. A. Klein v. d. Fam. Müller, 
Reunion, 6.17. P. F. Ruhland v. Frau H. Latiſon 50, v. Frau M. Grahm 25.00, 
v. Frau A. M. Becker 50. Gemm. d. PP.: A. F. Krüger, Orchard Park, N. NY., 
10.50, H. G. Oermann, Punxſutawney, 49.98, J. Sieck, Buffalo, N. Y., 48.15, 
C. H. Franke, Depew, N. Y., 3.10, v. d. S.⸗S. 9.95. Deh. Kaſſ. Kandt v. d. Gemm. 
zu North Ridge, Newfane Co. Line, Wolcottsburg, Wolcottsville, Medina u. Lod 
port 160.00. (S. $417.85.) 

Europäiſche Freikirche: P. F. C. Verwiebe 7.11. 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gemm. d. PP.: 
F. H. Schwandt 6.87, W. H. Schmidt 8.83. (S. $26.13.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: A. Saar, W. Seneca, 8.82, G. Lücke 
22.00, W. F. Malte 5.85, F. Ruhland v. E. Schneider 5.00, H. Meuſchke 10.95. 
(S. $52.62.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Immgem., Tonawanda, N. Y., 5.21. Durch 


H. Meier 10.43, 


d. PP.: O. Ungemach v. d. Gem. 22.47, F. Ruhland v. E. Schneider 5.00, A. W. 


Lange v. Frau W. Rahm 2.00, v. Frau C. Schmidt 1.00, perſ. 1.00. Gemm. 
d. PP.: P. Brand 10.00, G. J. Müller 10.25, J. K. E. Horſt 15.00. (S. $71.93.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. F. Ruhland v. E. Schneider 10.00. 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. C. Lauterbach 21.02. 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: J. Sieck 6.00, M. C. Becker, Pittsburgh, Pa., 
5.00, J. K. E. Horſt 15.00. St. Paulsgem., Baltimore, Md., 27.44. (S. $53.44.) 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: W. F. 
Malte 15.00, F. H. Schwandt 10.00, G. J. Müller v. Frauenver. 5.00, J. K. E. 
Horſt 15.00, J. G. Bornmann 40.00, F. C. Verwiebe 10.00. (S. $95.00.) 

Schüler in Bronxville: P. H. Meier f. R. Hahn 11.17. 

Studenten in St. Louis: Immgem., Baltimore, Md., f. Wm. Bonn 27.50. 
Dh. d. PP.: F. Ruhland v. E. Schneider f. A. Bartling 5.00, F. Meuſchke f. 
Frederick 25.00. (S. $57.50.) : : 

Schüler in Fort Wayne: P. F. Ruhland v. E. Schneider f. C. Wilke 10.00, 
pd. denſ. f. denſ. 25.00. (S. $35.00.) : 

Studenten in Springfield: P. F. Ruhland v. E. Schneider f. E. Henſel 10.00, 
dch. denſ. f. denſ. 25.00. (S. $35.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. J. K. E. Horſt f. C. Abel 25.00. 

Hoſpiz in Buffalo: Dch. d. PP.: W. C. Klahold, Weſt Falls, N. Y., v. d. 
Gem. 25.00, F. Ruhland v. E. Schneider 10.00. (S. $35.00.) Total: $3224.07. 


Pittsburgh, Pa., 1. Oktober 1917. John P. Schaffer, Kaſſierer. 
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Eingekommen in die Kaffe des Südlichen Diſtrikts: 
(Juli und Auguſt.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Franke 913.88, Reuter 18.00, Wedig 2347 
Kuß 7.37, Le Cron v. W. E. Kellner 2.00. Louiſiana⸗Konf. 60. (S. $44.16.) 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Friedrich 13.66, Kügele 25.00, Reuter 
22.85, Meyer 6.00, v. R. Radel 1.00, Summerdale 13.25, Heiſermann 5.00, Wedig 
1.48, Hennig 30.00, Bruß 1.25, Scheibe v. „1916“ 13.00, Geo. Trapp 6.83. (S. 
$139.32.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kuß 2.50, Wedig .86, Hennig 4.51. (S. $7.87.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: P. Reuters Gem. 4.60. 

Synodalbaukaſſe: P. Reuters Gem. 4.55. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Wedig .72, Hennig 1.67. (S. $2.39.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Kügele 2.25, Franke 17.00. (S. $19.25.) 

Stadtmiſſion: Gemm. d. PP.: Franke 4.00, Kuß 2.00, v. A. K. 2.00, Fried⸗ 
rich v. A. Fleiſch 50. (S. $8.50.) 

Negermiſſion: P. Kramer v. H. Wendt 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Fehlau v. Frauenver. 2.00. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Kuß' Gem. 16.75. 

Concordia⸗College: Gemm. d. PP.: Hennig 3.75, Wegener v. H. L. Frantz 
12.00, Fehlau v. P. Apel 1.00, Wedig 1.77. New Orleans-Paſtkonf. 2.25. (S. 
$20.77.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: P. Hennigs Miſſver. 5.00. 

Waiſenhaus in New Orleans: P. Hennigs Gem. 3.95. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Hennigs Frauenver. 2.50. 

Kirchbaukaſſe: Gem. in Delray 3.00. 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Franke 18.00, Wegener 15.25, Kuß 3.00, 
Abel 2.40, O. Wismar 4.00. New Orleans⸗Paſtkonf. 3.25. (S. 945.90.) 


Total: 9331.51. 
New Orleans, La., 15. September 1917. A. C. Reiſig, Kaſſierer. 


315 S. Jeff. Davis Parkway. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Auguſt.) 

Synodalkaſſe: A. K., Sheboygan, $15.00. Gemm. d. PP.: Stöhr 8.50, Lange 
10.00, Edm. Hübner 51.07, Fiſcher 5.00, Kaiſer 10.00, Sſch 10.00, Ramthun 45.00. 
(S. $154.57.) 

Synodalbaukaſſe: P. Dietz v. Frauenver. 10.80. A. K., Sheboygan, 15.00. 
Gemm. d. PP.: Lange 10.00, Fiſcher 5.00, Ramthun 45.00; für Springfield: 
Stöckhardt 34.30, Sſch 5.00. (S. $125.10.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Tiemann 32.50, Grothe, Bur⸗ 
nett, 20.00, Pliſchke 24.70, Meyr 45.00, Menkens, N. Prairie, 10.00, Schauer 
5.00, A. K., Sheboygan, 15.00, Chr. Meyer 20.00, J. D. Schröder 50.00, Lange 
10.00, Gübert 25.00, Fiſcher 20.00, Gutekunſt 15.00, Sſch 10.00, Naumann 10.00, 
C. A. Bretſcher 25.00, Th. Bergen, Sharon, 10.00, Ramthun 30.00, R. H. Rubel 
25.00. (S. $402.20.) a 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Grothe, Burnett, 20.00, 
Pliſchke 24.70, Meyr 45.00, Löber v. O. K. 10, Menkens, N. Prairie, 38.00, Loß⸗ 
ner 25.00, Schauer 50.00, Zollmann 20.00, P. Schröder, Mecan, 29.78, J. D. 
Schröder 191.50, Lange 10.00, Gübert 45.65, Fiſcher 20.00, Biehuſen 25.00, Gute- 
kunſt 50.00, Bürger 20.40, Scharfenberg 20.00, Sſch 30.00, Naumann 50.00, 
C. A. Bretſcher 75.00, Ramthun 60.00, R. H. Rubel 125.00. (S. $975.13.) 

Miſſion in Camp Douglas: P. Sprengeler v. einz. Gl. 44.00. Gemm. d. PP.: 
Fiſcher 10.00, Biehuſen 5.97, Gutekunſt 39.10, Kanieß v. W. Theiß 2.00, Ed. 
Albrecht v. 3 Gl. 3.50, Wehrs 161.50, v. Frau N. N. 10.00, Zollmann 6.67, Sie⸗ 
vers 49.21. (S. $331.95.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: 
5.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Menkens, N. Prairie, 5.00, Loßner 
5 00, Schauer 4.50, J. D. Schröder 5.00, Gübert 4.00, Fiſcher 2.00, Scharfenberg 
10.00, Naumann 2.50, Th. Bergen, Sharon, 3.60, Ramthun 5.00, R. H. Rubel 
5.00. (S. $51.60.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Löber f. Juli 5.00, Menkens, 
N. Prairie, 5.00, Loßner 5.00, Gübert 1.00, Fiſcher 2.00, Kaiſer 20.00, Sievers 
v. F. Bruß f. Wohnung 5.00. (S. $43.00.) 

Heidenmiſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Pliſchke 27.60, Meyr 15.00, 
Menkens, N. Prairie, 10.00, Loßner 2.50, Zollmann 10.00, A. K., Sheboygan, 

10.00, Gübert 5.00, Fiſcher 16.52, Gutekunſt 10.00, Scharfenberg 15.00, Sſch 10.00, 
Naumann 10.00, C. A. Bretſcher 25.00, Th. Bergen, Sharon, 15.00, Ramthun 
20.00, R. H. Rubel 15.00, (S. $216.62.) : 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Menkens 5.00, Loßner 2.50, Schauer 
5.00, Zollmann 5.00, Chr. Meyer 5.00, Gübert 5.00, Biehuſen 10.00, Bürger 
10.00, Scharfenberg 5.00, Th. Bergen, Sharon, 5.00. (S. $57.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Pliſchke 23.00, Menkens 10.00, Loßner 5.00, 
Schauer 8.00, Zollmann 5.00, A. K., Sheboygan, 15.00, Chr. Meyer 7.43, Gübert 

10.00, Biehuſen 15.00, Gutekunſt 10.53, Bürger 10.00, Scharfenberg 10.00, Nau⸗ 
mann 10.00, C. A. Bretſcher 22.25, T. Bergen 15.00, Ramthun 5.00, R. H. Rubel 
15.00. (S. $196.21.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Menkens, N. P., 3.00, Loßner 5.00, 
Schauer 3.00, Zollmann 5.00, A. K., Shebogan, 10.00, Chr. Meyer 10.00, J. D. 
Schröder 7.00, Gübert 4.00, Fiſcher 3.00, Scharfenberg 10.00, Naumann 10.00, 
Th. Bergen, Sharon, 10.00, Ramthun 2.50, R. H. Rubel 10.00. (S. $92.50.) 
Jaudenmiſſion: P. Lätſch v. Miſſver. 20.00. Gemm. d. PP.: Menkens, North 
Prairie, 3.00, Zollmann 5.00, Lätſch 12.41, J. D. Schröder 5.00, Gübert 1.00, 
Fiſcher 3.00, Naumann 2.50, Ramthun 2.50. (S. $54.41.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Mehr 15.00, Menkens, North 
Prairie, 5.00, Schauer 5.00, Zollmann 5.40, J. D. Schröder 5.00, Gübert 3.00, 
Fiſcher 2.00, Gutekunſt 6.41, Scharfenberg 10.00, Sſch 95, Martens 50, Nau⸗ 
mann 2.50, Ramthun 5.00, R. H. Rubel 5.75. (S. $71.51.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Menkens, N. Prairie, 2.00, J. D. 

Schröder 5.00, Gübert 1.00, Naumann 3.06. (S. $11.06.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Gübert 1.00, Martens 50. (S. $1.50.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Grothe 5.89, Pliſchke 23.00, Meyr 
15.68, Menkens, N. Prairie, 10.00, Schauer 8.00, Chr. Meyr 5.00, J. D. Schröder 
15.00, Gübert 15.00, Fiſcher 5.60, Biehuſen 10.00, Gutekunſt 10.00, Bürger 10.00 
Scharfenberg 20.00, Sſch 10.00, Martens 4.00, Naumann 10.00, C. A. Bretſcher 
25.00, Th. Bergen, Sharon, 20.00, Ramthun 20.00, R. H. Rubel 25.00. (S. 
$267.17.) 


Naumann 2.50, Ramthun 2.50. (S. 


Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Menkens, N. Prairie, 5.00, Gübert 
2.00, Ramthun 2.50. (S. $9.50.) F ees * 

Innere Einrichtung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: P. Löber v. 
Frauenver. 10.00. P. Fiſchers Gem. 10.00. (S. $20.00.) 

Collegehaushalt: P. Löbers Gem. 1.00. 

Studierende aus Wisconſin: A. K., Sheboygan, 10.00. 
Lange 4.25, Sſch 10.00, R. H. Rubel 15.00. (S. $39.25.) : 
Albuquerque, N. Mex.: P. Sprengeler v. 3 Gl. 7.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Otto 19.81, Lange 10.00, 
Kaiſer 15.00, Süd⸗Wis.⸗Paſtkonf. 3.02, Sſch 10.00, Martens 2.00, Ramthun 23.79, 
R. H. Rubel 10.00. (S. $93.62.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumskollekte): Gemm. d. PP.: E. R. Schauer, 
Reeſeville, 3. Sdg., 28.50, W. Kanſier, Reedsburg, 76.05 u. 43.70, G. H. A. Löber, 
Milwaukee, 16.15, E. A. L. Treu, Janesville, 74.00, J. C. Spilman, Edgerton, 
159.80, H. F. Eggers, Watertown, v. Schulk. 14.81, Th. Lätſch, Shebohgan, 8.76, 
P. Schröder, Mecan, 59.57, K. Ries, Waupun, 12.50, O. Kaiſer, Milwaukee, 
232.35, J. W. Krüger, Berlin, v. Schulk. 13.14, H. C. Wehrs, Freiſtadt, 3.05, 
W. P. Stöhr, Horicon, 6.01. Gemeinſames Jubelfeſt d. Gemm. d. PP. H. F. 
Tiemann, J. D. Schröder, F. A. Scharfenberg, H. C. Wehrs 562.00. (S. $1310.39.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Löber 30.00, Lange 10.00, Kai⸗ 


Gemm. d. PP.: 


fer 14.63, Ramthun 23.79, R. H. Rubel 15.00. (S. $93.42.) 
Kapläne in Heer und Flotte: Gem. P. Menkens', N. Prairie, 5.00. P. Ed. 
Albrecht v. Th. Lufsky 5.00, v. A. J. Langholff 10.00. (S. 920.00.) 
Taubſtummenanſtalt: P. Löber v. A. W. 05. Gemm. d. PP.: Menkens, 


N. Prairie, 5.00, Martens 1.00. (S. $6.05.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Löber v. H. Blank 1.00. 
Rubel 7.90, Schlerf 1.00, Martens 1.00. (S. $10.90.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Deh. d. PP.: Schauer v. d. Gem. 4.00, Hanſer 
v. Frauenver. 25.00, Tiemann v. N. N. 1.00, Martens v. d. Gem. 1.00. (S. 
$31.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: 
Schlerf 2.25, Martens 1.00, Ramthun 20.00. 
$43.25.) 

Altenheim in Wauwatoſa: 

Rotes Kreuz: A. K., Sheboygan, 35.00. 


Milwaukee, Wis., 31. Auguſt 1917. 


Gemm. d. PP.: J. F. 


Gemm. d. PP.: J. F. Rubel 10.00, 
A. K., Sheboygan, 10.00. (S. 


P. Rubels Gem. 10.00. 
Total: $4787.41. 


A. Roſs, Kaſſierer. 


(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Schneider, Mt. Morris, $2.14, Ed. Albrecht 
25.00, Nammacher 20.00, Groth 44.72, Straſen 40.00, Wangerin 2.79 u. 4.30, 
Schwertfeger 50.00, Kaiſer 10.00, Schlerf 5.00, Halboth 10.00. (S. $213.95.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 1.00, Ed. Albrecht 
25.00, J. F. Rubel 25.50, Straſen 15.00, Kaiſer 31.84. (S. $98.34.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Mencke, Arlington, 11.52, 
Schneider, Poy Sippi, 5.00, Uffenbeck 50.00, Rätz 10.00, Gohlke 25.00, Otto 20.00, 
Witſchonke, St. Petri, 10.00, Wiening 17.61, Nammacher 25.00, Schroth 35.00, 
Witſchonke, St. Luk., 5.00, Groth 25.00, O. E. Schmidt 48.75, Schwertfeger 25.00, 
Wichmann 25.00, Thuſius, beide, 20.00, Rathjen, Wautoma u. Deerfield, 10.00. 
(S. $367.88.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 10.00, Spilman 
70.00, Grothe, Imm. b. Burnett, 40.00, Uffenbeck 100.00, Ed. Albrecht 40.00, 
Kab 50.00, Gohlke 10.00, Otto 60.00, Löber v. O. K. .10, Halboth 20.00, Witſchonke, 
St. Petri, 50.00, Wiening 50.00, Schlerf 5.05, Nammacher 33.00, Schroth 10.00, 
Witſchonke, St. Luk., 25.00, Groth 31.65, Sprengeler och. Hrn. J. F. Koch v. Frau 
Eliſ. Koch 200.00, G. E. Meyer 90.00, Wangerin 3.78, Schwertfeger 50.00, Wich- 
mann 100.00, Thuſius, beide, 150.00, Rathjen, Wautoma u. Deerfield, 10.00, 
Schlerf 5.00. (S. $1213.58.) 

Miſſion in Camp Douglas: Gemm. d. PP.: Lätſch v. Miſſver. 18.39, Uffen⸗ 
beck 11.55, Sprengeler v. etl. Gl. 13.00 u. 3.00, I. F. Rubel 23.53, H. G. Schmidt 
33.25, Menkens, N. Prairie, 16.00, Kanſier 51.31, 40.60 u. 45.30, Dietz 46.25, 
Theo. Bretſcher v. Frauenver. 10.00, Löber 37.00, Nammacher v. J. R. 5.00, Schulz 
100.00, Straſen 20.00. (S. $474.18.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, Nammacher 
10.00. (S. $15.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, Grothe, 
Imm. b. Burnett, 5.00, Gohlke 10.00, Nammacher 5.00, Schroth 5.00, Witſchonke, 
St. Lukas, 4.10, Groth 5.00, Hardt v. N. N. 1.00, G. E. Meyer 3.00, Wichmann 
1.40, Thuſius, beide, 5.00, Rathjen, Wautoma u. Deerfield, 5.00, Schwertfeger 
5.00, Edm. Hübner 30.09, Schlerf 2.00. (S. $91.59.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Schneider, Poh Sippi, 4.50, 
320 9 10.00, Löber f. Aug. 5.00, Wiening 5.00, Nammacher 5.00. (S. 
529.50. 

Heidenmiſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, 
Spilman 8.00, Grothe, Imm. b. Burnett, 5.00, Uffenbeck 30.00, Gohlke 15.00, 
Otto 15.00, Witſchonke, St. Petri, 10.00, St. Luk. 5.00, Wiening 25.00, Nam⸗ 
macher 30.00, Schroth 10.00, Groth 40.00, O. E. Schmidt 33.00, G. E. Meyer 
5.00, Schwertfeger 10.36, Wichmann 15.00, Thuſius, beide, 5.00, Rathjen, Wau⸗ 
toma u. Deerfield, 5.00. (S. $271.36.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Grothe, Imm. b. Burnett, 5.00, Gohlke 
5.00, Nammacher 5.90, Witſchonke, St. Luk., 5.00, Groth 10.00, G. E. Meyer 
5.00, Schwertfeger 5.00, Wichmann 5.00, Thuſius, beide, 5.00, Rathjen, Wau⸗ 
toma u. Deerfield, 5.00. (S. $55.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poh Sippi, 10.00, Grothe, J 0 
bei Burnett, 5.00, Uffenbeck 32.65, Rätz 10.00, Gohlke 7.50, Otto 5 rites 
v. N. N. 2.00, Dietz v. A. W. 5.00, Sprengeler v. Schull. d. 3. Kl. .68, Witſchonke, 
St. Petri, 15.00, St. Luk. 5.00, Wiening 11.00, Nammacher 20.50, Schroth 25.00, 
Groth 25.00, O. E. Schmidt 18.73, Rüger, Aurorahville, 20.00, G. E. Meyer 5.00 
Schwertfeger 10.00, Wichmann 40.00, Thuſius, beide, 15.00, Rathjen, Wautoma 
u. Deerfield, 5.00, Schuls v. Frau A. f. Kapelle in Kingston 5.00, Am., Alf., Th. 
5925 pel: f. Kapelle in St. Louis 3.00, Kaiſer 21.75, Schlerf 3.00. (S. 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, 

b. Burnett, 5.00, Uffenbeck, Lewiston, 5.65, Nas 800, spits 5 e 
St. Petri, 5.00, Wiening 5.00, Nammacher 30.00, Schroth 5.00, Groth 10.00, 
Rüger, Aurorahville, 15.00, G. E. Mever 5.00, Schwertfeger 5.00, Wichmann 
1 ve beide, 5.75, Rathjen, Wautoma u. Deerfield, 5.50, Schlerf 2.00. 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 10.00, Grothe, I 

b. Burnett, 5.00, Halboth 10.00, Nammacher 3.00, Groth 10.00, Nager, dr 
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ville, 1.71, G. E. Meyer 5.00, Schwert f i y 
Subgen 6,08. (Ga 359,750 „Schwe feger 5.00, Thuſius, beide, 5.00, Edm. 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.; Schneider bei Poy Sippi 

ia Be ts * 55 5 9 Sippi 5.00, 
30 0 55 . e e 2.50, Nammacher 10.00, Schroth 5.00, Groth 
00, G. E. er 5.00, wertfeger 5.00, Wi 5 Thuſius i 
Schlerf 1.70. (S. 89420 feg ichmann 5.00, Thuſius, beide, 5.00, 
912 Sel la Freikirche: Gemm. d. PP.: Otto 2.50, Nammacher 10.00. (S. 
Miffion in London: Gemm. d. PP.: Namma E 
Gm. Hübner 10.05. (S. $20.05.) F 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Grothe, J 
8 aes ae , Imm. b. Burnett, 8.34, 
e 40.00, Gohlke 25.00, Otto 12.94, Witſchonke, St. Petri, 8.15, St. Luk. 
320% te ae iy lee 22.00, Schroth 29.30, Groth 30.00, O. E. Schmidt 
00, G. E. Meyer 20.00, Schwertfeger 10.00, Wi 25. Thuſius i 
20.00, Salboth 10.00, (S. 9302.73) F 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
G. E. Meyer 20.00. (S. $30.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Schneiders Gem. Poy Sippi, 5.00 
Hochz. Lucht⸗Pfaff, f. V. u. A. Meyer 20.00. (S. $25.00.) res 

Studenten in Springfield: Gem. P. Schneiders, Poy Sippi, 5.00. 

„Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Dch. d. PP.: Kanſier 
4 4 1 92 10 9 v. Jungfrver. 10.00, Hardt v. einz. 2.00. Gemm. 
0 Te? raſen 00, G. E. Meyer 10.00, Nauma 10. 85 
(S. $62.00.) teh mann 10.00, Halboth 10.00. 

Seminariſten in Niver Foreſt: P. Schneiders Gem., Poy Sippi, 5.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Schneiders Gem., Poy Sippi, 10.00. 

Haushalt in Milwaukee: P. Löbers Gem. 1.75. 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Ed. Albrecht 10.00, Schulz v. 
Frauenver. 25.00, Straſen 10.00, Schwertfeger 10.00. (S. $55.00.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schneider Poh Sippi 
Se 5 19 95 Milwaukee-Collegekonf. 16.00, Thuſius, obere, 22.30, 

uls v. C. P. S. 5.00, Milwaukee⸗Lehrerkonf. 14.50, Straſen 10.00, Edm. Hübner 
15.05, Schlerf 5.00. (S. $102.85.) i Pat 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumskollekte): Gemm. d. PP.: R. Schroth, 
Mayville, 16.50, v. H. R. 1.00, gemeinſchftl. Feier d. Gemm. d. PP. W. Albrecht, 
P. Schröder, A. H. Janke, Th. Gohlke, M. F. Richter, W. J. Pliſchke u. H. Rathjen 
440.03, G. H. A. Löber, Milwaukee, 21.00, W. Kanſier, Reedsburg, 17.10 u. 1.50, 
Th. Lätſch, Sheboygan, 53.40, J. F. Börger, Racine, v. Schulk. 60.70, überſchuß 
De eee e DY Jubelgottesdienſten während d. Synodalverſammlung in Milwaukee 
679.16, H. W. Rüger, Aurorahville u. Borth, 110.00, W. Uffenbeck, Portage, v. d. 
S.⸗S. 100.00, A. J. Grothe, Zion in Burnett, 5.81, O. Kaiſer, Milwaukee, 64.00, 
F. Nammacher, Aſhippun, 4. Zhlg., 15.00. (S. $1585.20.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, 
Uffenbeck v. Herb. Ruſch 5.00, Ed. Albrecht 15.00, Rab 5.00, Löber, Jubelkoll., 
42.00, Dietz v. N. N. 5.00, Eggers, Jubelkoll., 46.25. Luth. Altenheim-Geſellſchaft 
a. d. Nachl. d. Frau Anna Laudon 1000.00 (davon an d. Nord-Wis.⸗Diſtr. 470.00). 
(S. $1123.25.) 

Kapläne für Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Schulz 62.50, Ed. Albrecht v. 
K. Stullich 3.00, Naumann 18.21, C. A. Bretſcher v. Ed. Krüger 5.00, v. W. Düh⸗ 
ring 1.00. (S. $89.71.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: 
Schneider, Poh Sippi, 5.00. (S. $17.50.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Schneiders Gem., Poy Sippi, 5.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, 
Rüger, Aurorahville, 20.00, Smukal, Boaz, Pine Knob u. Muscoda, 34.05, Chr. 
Meyer och. Th. Müller 90.00, v. J. M. Dühring 10.00, perf. 2.00. (S. $161.05.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Schneider, Poy Sippi, 5.00, 
Lätſch v. Miſſver. 10.00, v. Karl Runge 1.00, Wangerin 5.00. (S. $21.00.) 

Altenheim in Wauwatoſa: P. Bürger, gold. Hochs. C. Rieweſtahl, 5.25. 

Total: $7038.89. 


Milwaukee, Wis., 29. September 1917. 


Nammacher 10.00, 


P. Mehr, 


Wangerin 7.50, Schwertfeger 5.00, 


A. Roſs, Kaſſierer. 


Dankend erhalten: Durch P. C. A. Romoſer v. P. Louis Schwartz f. d. Kirch⸗ 
bauk. $2.50. Von N. N., Mich., f. Negermiſſ. 500.00, f. Innere Miſſ. 500.00. Von 
e. Miſſionsfreundin in Jackſon, Mich., 11.75. Von d. Slow. Synode dch. P. Bella 
f. Heidenmiſſ. 24.00, f. Negermiſſ. 24.00, v. P. G. F. Gruber, New Prague, Minn., 
f. Negermiſſ. 5.00. Dd. d. PP.: J. D. Matthius v. d. eſtn. Dreieinigktsgem., 
Boſton, f. d. Jubfnds. 14.50, R. Frick v. d. Germ. zu Comet u. Duchess f. Heiden— 
miſſ. 15.00, ©. F. Dankworth v. d. St. Paulsgem. u. S.⸗S. f. d. Jubfnds. 17.34 
u. 28.02. Dd. E. Schüttner f. d. Jubfnds. v. d. Gracegem. in Greensboro 2.50, 
v. d. Gracegem in St. Louis 10.40. Von Wm. P. Knipp f. Kriegskaplanskaſſe 
10.00. Von Friedr. Siebert, Congerville, f. d. Jubfnds. 27.00. Trinitygem. 
(Neger), Springfield, f. d. Jubfnds. 10.21. Dd. E. A. Tönnies a. Sheboygan f. 
d. Jubfnds. v. d. Gemm.: Dreieinigkt. 222.18, Bethl. 222.18, Imm. 222.17, 
St. Paul 222.17, St. Mark. 222.17. Dch. d. Conc. Publ. Houſe: Von Ph. Gros⸗ 
hans f. Negermiſſ. 1.00, J. Hanſelman f. Innere Miſſ. .56, Berta Krügel f. 
Negermiſſ. 1.00, Frau Geo. Maiſel f. Innere Miſſ. 3.20, Aug. Röhrs, dsgl., 
80, Fr. Feldhahn f. arme Studenten 1.00, Frl. M. Mehlhorn f. d. Jubfnds. 5.00. 
E. Seuel, Kaſſierer. 


Für die geiſtliche Verſorgung der Glaubensbrüder in Heer und Flotte iſt vom 
5. September bis zum 1. Oktober eingegangen: Von W. Feierabend $1.00, Hy. 
Berns 25.00, Hy. Hilgendorf 5.00, Th. Krumſig 5.00, Anna Rapp, 2.00, Hy. Cramer 
2.00, dch. Paul E. Wolf, Kaſſ. d. Mittl. Diſtr., 36.15, Wm. J. Hinze, Kaſſ. d. 
Nord⸗Ill.⸗Diſtr., 26.00, P. F. Fiene, Kaſſ. d. Jowa⸗Diſtr., 56.60, v. H. Brandt 
25.00, Hy. F. Reßmeyer 10.00, F. Luplow 2.00, Karl Hellenberg 2.00, E. W. 
Theobald 5.00, O. J. Theobald 5.00, Otto Manthe 1.00, G. J. Kröck 25.00, G. 
Zülsdorff u. Ralph Huſcher je 5.00, G. A. Pudewa 10.00, Geo. Hörber, Kaſſ. d. 
Weſtl. Diſtr., 57.90, T. H. Lamprecht 100.00, Jul. Neils 25.00, Mart. Brockman 
10.00, Y. L. S. d. St. Lukgem. in Cleveland, O., 10.00, G. F. Laahs 25.00, E. M. 
Y. P. S., Port Huron, Mich., 22.00, Arth. Furſtenau 1.00, R. Stiemke ſen. 2.00, 
H. Blaſe 5.00, Alb. Hilmer 10.00, W. H. Dicke, Kaſſ. d. Nord⸗Wis.⸗Diſtr., 26.75, 
engl. S.⸗S. d. Bethlgem. in Cleveland, O., 10.00. Fred H. Wolff, Kaſſierer. 


Mit herzl. Dank erhalten v. d. Herren Br. u. Schn., La Porte, $3.50. Von 
Frau M. Br., New Haven, 1.00 f. Hh. Von Gl. d. Gemm. Oſſian, New Haven, 
Gar Ereek u. Goeglein Gemüſe. Von Prof. Schmidt e. Anzahl Bücher f. d. 
Bibliothek. a M. Lücke. 


Mit Dank erhalten: Für arme Schüler $1.00 v. F. Speckmann; N. N. 10.00 
u. e. Wage. Für d. Haush. a. P. Winds Gem. 1 S. Mehl, 2½ S. Zwiebeln, 3 S. 
Kohl, 1 S. gelbe Rüben, je 1 Kiſte Korn, Tomaten, Bohnen u. Erbſen. 
W. C. Kohn, Dir. 


Die Quittungen der Kaſſierer H. Beinke, R. Dewald, Geo. Hörber, Aug. 
Schülke und Paul E. Wolf mußten zurückgeſtellt werden. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. J. C. Ambacher, Armstrong, Ind. 
Rev. W. A. Baepler, Box 1333, Moose Jaw, Sask., Can. 


Rey. A. T. Bartling, 7340 Deniston Ave., Swissvale, Pa. 
Rev. E. Budde, 3610 0% Ave., Galveston, Tex. 

Rev. H. Burgdorf, Otter Creek, N. Dak. 

Rev. E. A. Frese, P. em., R. 4, Russell, Kans. 

Rev. A. Friedrich, Canal and Pierce Sts., New Orleans, La. 
Rev. J. Gihring, 509 Third Ave., W., Twin Falls, Idaho. 
Rev. G. Grabarkewitz, Winkler, Man., Can. 

Rev. F. Hassenpflug, 624 W. 207th St., New Vork, N. V. 
Rev. B. H. Hemmeter, 2827 Eastwood Ave., Chicago, III. 
Rev. J. F. W. Horstmann, New Wells, Mo. 

Rev. L. Jagels, R. 3, Davenport, Nebr. 

Rev. F. Kersten, Almena, Wis. 


Prof. W. Klausing, 311 E. Washington Blyd., Fort Wayne, Ind. 
Rey. A. F. Lindenmeyer, Oakmont, Pa. 

Rey. W. Littmann, 1211 L St., Bedford, Ind. 

Rey. P. G. Prokopy, 16 Forest Ave., North Plymouth, Mass. 
Rev. L. Richmann, 825 Orleans Ave., Keokuk, Iowa. 

. M. C. Rossmann, 137 First St., Klamath Falls, Oreg. 

. G. A. Schmidt, Camden, Ala. 

. F. L. Schroeder, 229 Meadowbrook Ave., Detroit, Mich. 
„Th. A. Schulze, Delray, Fla. 

. P. J. Seltz, MeIntosh, Minn. 

. L. Wambsganss, R. P, Box 75, Indianapolis, Ind. 

. A. H. Wessling, Box 644, Tracy, Cal. 

Rev. E. L. Witte, Orchard Park, N. V. 

C. T. Brandhorst, 507 W. Ninth St., Oklahoma City, Okla. 
A. G. Fischer, 215 E. Second St., Hastings, Nebr. 

L. A. Frese, 2811 E. Iowa Ave., Evansville, Ind. 

M. H. Hass, Mount Prospect, III. 

P. J. Hillmann, 721 E. Burnside St., Portland, Oreg. 

F. W. Kowitz, 121 W. 22d St., Lorain, O. 

E. R. Krohn, 2356 E. 88th St., Cleveland, O. 

J. F. Lindoerfer, 202 E. Johnson Ave., Altamont, III. g 
O. W. Luedtke, 67 New St., Port Richmond, New York, N. Y. 
W. C. Marten, 6513 S. Lincoln St., Chicago, III. 

R. Meyr, 1142 Reaney St., St. Paul, Minn. 

G. H. Ohlmann, Box 431, Madison, Nebr. 

A. Rottmann, R. 5, Lincoln, Kans. 

F. L. Schwass, 888 Seminole, Detroit, Mich. 

J. W. Specht, 618 Jennings St., Sioux City, Iowa. 

W. Stietzel, 30 Jefferson St., Brooklyn, N. V. 

J. Vornsand, 2821 Wellington Ave., Chicago, III. 

F. W. Wiedmann, cor. East and State Sts., Elkhart, Ind. 


— — . -i:'. ...!. m.N—U— — r —ʃ—«.ĩ 


Jubiläumsnummer des „Lutheraner“. 


Nummer 22 des „Lutheraner“, die das Datum 23. Oktober 
tragen wird, wird eine Jubiläumsnummer ſein. Redaktion und 
Herausgeber werden ſich alle Mühe geben, dieſe Nummer zu einer 
wirklichen Jubiläumsnummer zu geſtalten. Außer den 16 Sei⸗ 
ten Text — lauter Artikel, die auf das Jubiläum Bezug haben 
— werden vier Seiten auf beſonderem Glanzpapier Jubiläums- 
bilder bringen. 

Auch in bezug auf Preis wird bei Maſſenbeſtellungen (100 
Exemplare oder mehr an eine Adreſſe) dem guten Zweck Rech⸗ 
nung getragen, indem die Jubelnummer unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preis, nämlich zu 1½ Cents, abgegeben wird. 

Da wir wegen der großen Auflage und des langſameren 
Drucks der Bilderſeiten viel früher zur Preſſe gehen müſſen als 
ſonſt, erbitten wir uns geſchätzte Beſtellungen reichlich früh. Ge- 
meinden und Feſtausſchüſſe wollen gütigſt gleich handeln. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, 
St. Louis, Mo. 


ZJubiläumsſachen. 


Zu bequemer überſicht werden hier Sachen aufgeführt, die beſonders 
für Jubiläumszwecke hergeſtellt worden ſind oder ſich beſonders für Jubi⸗ 
läumszwecke eignen. 


Alle dieſe Sachen können auch durch den Paſtor oder den Lehrer der 


Gemeinde bezogen werden. 5 
ConcorvIA PUBLISHING House, St. Louis, Mo. 


Das beſte, dauerndſte Andenken an die 
Reformation iſt eine 


Lutherſtatue. 
15 Zoll hoch. 

Preis: $3.30. 

Dieſe herrliche Lutherfigur iſt aus beſter 
Elfenbeinmaſſe hergeſtellt, kann abge— 
waſchen werden und iſt daher leicht zu 
reinigen. 

Sie iſt beſonders paſſend für die Stu— 
dierſtube. 


Gemeindeglieder, die ihrem Paſtor eine 
Überraſchung bereiten wollen, können 
nichts Paſſenderes finden. 

Kann nur per Expreß oder Fracht ver— 
ſandt werden. 


Lutherbüſte. 


6 % Zoll hoch. 
Preis: 55 Cts. 


Hängekarte. 
Nr. 1917. 


Eine ſehr hübſche Karte in Form 
eines Wandſpruches. Oben das bez 
kannte und ſehr gute Bild: Luther 
mit der offenen Bibel, die rechte 
Hand auf der Bruſt. An dieſes 
Bild ſchließt ſich an die Anfangs⸗ 
zeile des herrlichen Lutherliedes: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, 

geſtickt auf feiner weißer Seide. 
Bild und Text ſind ſo arrangiert, 
daß beides wie eingerahmt erſcheint. 


Größe: 34 “12 Zoll. 
Preis: 33 Cts. 


‘five Theses on the Church-door” nebſt ſeinem Wap⸗ 


tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. 


Denkmünze für das Reformations jubiläum. 


Bronzmünze, in niedlichem weißen Käſtchen verpackt. ...... 11 
Silbermünze, in juwelenartigem, mit Samt gefüttertem Käſtchen 
verpackt 


Auf Beſchluß unſerer Synode hat unſer Verlagshaus unter Beihilfe 
des Zentralkomitees der Synode zur Feier des Reformationsjubiläums 
eine beſondere Denkmünze prägen laſſen. Es iſt keine Mühe und es ſind 
keine Koſten geſcheut worden, eine würdige Denkmünze herzuſtellen. Das 
Werk iſt wohlgelungen. Die Vorderſeite zeigt in hohem Relief das Por⸗ 
trät Luthers nach einer Denkmünze vom Jahre 1821. Die Umſchrift lautet: 
“Martin Luther, October 31, 1517.“ Die Rückſeite iſt eine Reproduktion 
des Engels in der Kopfleiſte des „Lutheraner“. Dieſer Engel weiſt ja auf 
Offend. 14, 6. 7 hin. Die Umſchrift auf dieſer Seite lautet: American 
Lutheran Celebration of the Quadricentennial of the Reformation. 
1917.” An der Seite des Engels finden ſich noch die Worte: „Ein' feſte 
Burg iſt unſer Gott.“ Es wäre zu wünſchen, daß dieſe ſchöne Münze eine 
weite Verbreitung finden würde. Ein bleibendes Andenken an dieſe Feier, 
die, wenn in der Familie aufbewahrt, noch Kindern und Kindeskindern 
me dieſer Feier erzählen wird; fie eignet ſich deshalb auch ſehr wohl als 
eſchenk. 

Die Münze iſt in Silber und Bronze hergeſtellt worden. Die Prä⸗ 

gung iſt bei beiden Ausgaben dieſelbe. 


Ein Teil des überſchuſſes, der ſich aus dem Verkauf ergibt, fließt in 
die Jubiläumskollekte. 


Luther⸗Medaillon aus Celluloid. 


Ein ovales Medaillon mit dem Bilde Luthers, 
wie er die 95 Theſen an die Schloßkirche zu Wit⸗ 
tenberg anſchlägt, auf dunklem Hintergrund mit 
hochgepreßtem weißen Rahmen, alles aus Cellu— 
loid. Mit Ofe zum Aufhängen. 


Preis: 10 Cts. 


Luther⸗Buchzeichen aus Celluloid. 


Ein in ſchönen Farben ausgeführtes Buchzeichen 
mit dem Bilde „Luthers Theſenanſchlag“, darunter 
der engliſche Text: “Luther Nailing His Ninety- 


pen und der erſten Strophe ſeines berühmten Refor⸗ 
mationsliedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ in 
fünf verſchiedenen Sprachen. 

Preis: 6 Cts. 


Der,, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
9 8 1 5 peche Hechte 

riefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalten, ſind unt 
1 0 8 Concordia Publishing House, J efferson Ave. & Miami St St. Lous! Mon 
zu fender. ; ) 

„Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen uſw.] enthalten, ſind unter der Adreſſe: “Tutheraner,” care of Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu fender, 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 
zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienstag, deſſen yes die Nummer 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class Watte 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance, 
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Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Lonis. 


73. Jahrgang. 


St. Louis, Mo., den 23. Oktober 1917. 


Nr. 22, 


1517 1917 


Noch iſt es Tag! 


Mit Freudenſchall kommt all' zur Stell'! 
Allüberall lobt friſch und hell! 

O Land! Land! Land, Gott will dir wohl! 
O Welt! Welt! Welt, ſei Dankes voll! 
Noch hort du Luthers Hammerſchlag! 

Noch iſt es Tag! Moch iff es Tag! 


Noch iſt es Tag, ihr Weltregenten, 

Ihr Untertanen an allen Enden! 

Noch iſt es Tag, ihr Chriſtenleute! 

Trotz Not und Tod ein ſeliges Heute! 
Sedenkt’s und nützt's! Gott will euch wohl! 
O Welt! Welt! Welt, ſei Dankes voll! 

W. Schaller. 


Die große Hauptſache, um die es ſich bei der Refor⸗ 
mation der Kirche handelte. 


Es gibt ein großes Glück und ein großes Unglück 
in der Welt. Was man ſonſt noch Glück oder Unglück nennt, 
kommt dagegen gar nicht in Betracht. Das große Glück iſt 
dann vorhanden, wenn ein Menſch ſich mit Gott verſöhnt weiß 
oder, was dasſelbe iſt, in ſeinem Herzen und Gewiſſen der 
Gnade Gottes verſichert iſt. Dies Glück iſt ſo groß, daß da— 
neben kein Unglück mehr aufkommen kann, wie die Schrift 
ausdrücklich lehrt. Es heißt im 73. Pſalm: „SErr, wenn ich 
nur dich habe, ſo frage ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele verſchmachtet, ſo biſt du doch, 
Gott, allezeit meines Herzens Troſt und mein Teil.“ In jedes 
Menſchenleben ragt drohend der Tod hinein. Wer aber der 
Gnade Gottes gewiß ijt, weiß, daß er beim Sterben nicht um- 
kommt, ſondern durch den Tod in das ewige Leben eingeht. 


Am Ende der Dinge dieſer Welt ſteht der Tag des großen 
Schreckens, der Tag des allgemeinen Weltgerichts. Wer aber 
der Gnade Gottes gewiß iſt, dem wird der Tag des großen 
Schreckens zum Tag der größten Freude. Er weiß, daß ſein 
Heiland erſcheint, um ihn mit ſich in die ewige Herrlichkeit zu 
nehmen. Das iſt das große Glück der Gewißheit der Gnade 
Gottes. Das große Unglück hingegen iſt dann vorhanden, 
wenn ein Menſch ſich nicht mit Gott verſöhnt weiß. Dies 
Unglück iſt ſo groß, daß es durch nichts, was man ſonſt Glück 
und Wohlergehen nennt, gehoben werden kann. Sein Ge— 
wiſſen und Gottes geoffenbartes Geſetz bezeugen dem Men⸗ 
ſchen, daß er mit ſeinen Sünden Gottes Zorn verdient hat. 
Wenn er nun der Vergebung ſeiner Sünden nicht gewiß iſt, 
ſo muß er, wie die Schrift ſagt, durch Furcht des Todes in 
ſeinem ganzen Leben ein Knecht ſein (Hebr. 2, 15), und am 
Jüngſten Tage gehört er zu denen, welche bei dem Aufleuchten 
des Jüngſten Tages zu den Bergen ſprechen: „Fallet auf uns 
und verberget uns vor dem Angeſicht des, der auf dem Stuhl 
ſitzt!“ (Offenb. 6, 16.) 1 

Gott hat in ſeiner göttlichen Liebe und Barmherzigkeit 
dafür geſorgt, daß wir Menſchen des großen Unglücks über⸗ 
hoben ſeien und hingegen des großen Glücks teilhaftig werden. 
Die ganze Menſchenwelt iſt bereits mit Gott vollkommen ver⸗ 
ſöhnt. Freilich, wir Menſchen konnten dies nicht bewirken. 
Aber was wir nicht konnten, hat Gott, ehe wir ihn darum 
baten und ehe wir darum wußten, ſelbſt getan. Die Schrift 
bezeugt: „Gott war in Chriſto und verſöhnte die Welt mit 
ihm ſelber.“ Gott hat ſeinen ewigen, eingebornen Sohn Menſch 
werden und an der Menſchen Stelle treten laſſen. Der hat 
durch ſein heiliges Leben das ganze göttliche Geſetz erfüllt, das 
wir Menſchen nicht erfüllen können, wie die Schrift uns be— 
lehrt: „Als die Zeit erfüllet war, ſandte Gott ſeinen Sohn, 
geboren von einem Weibe und unter das Geſetz getan, auf 
daß er die, ſo unter dem Geſetz waren, erlöſete, daß wir die 
Kindſchaft empfingen.“ (Gal. 4, 4. 5.) Der menſchgewordene 
Sohn Gottes hat auch durch fein unſchuldiges Leiden und Ster- 
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ben die ganze Strafe bezahlt, die wir mit unſern Übertretungen 
des Geſetzes Gottes verdient hatten, wie die Schrift abermals 
ausdrücklich bezeugt: „Chriſtus hat uns erlöſt vom Fluch des 
Geſetzes, da er ward ein Fluch für uns.“ (Gal. 3, 13.) Dürch 
Chriſti Tun und Leiden iſt die ganze Menſchheit und jedes 
einzelne Glied derſelben vollkommen mit Gott verſöhnt. Dieſe 


Luthers Geburtshaus in Eisleben. 


Verſöhnung, die geſchehen ijt, läßt Gott durch das Evan— 
gelium in der Welt verkündigen, damit die Menſchen ſie 
hören, glauben und durch den Glauben daran ihrerſeits mit 
Gott verſöhnt werden. Sobald der Glaube an das Evan— 
gelium, den der Heilige Geiſt durch das Evangelium ſelbſt 
wirkt, im Herzen eines Menſchen aufleuchtet, iſt für den Men⸗ 
ſchen das große Glück des Menſchenlebens vorhanden. Nun 
heißt es im Herzen und Gewiſſen eines Menſchen alſo, wie die 
Schrift ſagt: „Nun wir denn ſind gerecht worden durch den 
Glauben, ſo haben wir Frieden mit Gott durch unſern HErrn 
IEſum Chriſtum, durch welchen wir auch einen Zugang haben 
im Glauben zu dieſer Gnade, darinnen wir ſtehen, und rühmen 
uns der Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit, die Gott geben 
ſoll.“ (Röm. 5, 1. 2.) 

Blicken wir in die Geſchichte der chriſtlichen Kirche, ſo 
tritt uns eine befremdliche, überaus traurige Tatſache entgegen. 
Das Evangelium von der gnädigen Vergebung der Sünden 
durch den Glauben an die Verſöhnung, die Gott durch ſeines 
Sohnes Blut ſelbſt geſtiftet hat, war durch Satans Betrug mit⸗ 
ten in der Chriſtenheit abhanden gekommen. Dies war 
unter dem Papſttum geſchehen. An Stelle des Glaubens an 
Chriſtum wurde wieder der Weg des Geſetzes, das iſt, der 


eigenen Werke, als der Weg zur Erlangung der Gnade 
Gottes gelehrt, als ob Gott nicht ſeinen Sohn in die Welt ge⸗ 
ſandt und durch ihn die Welt mit ſich verſöhnt hätte. Damit 
war die Glücksſonne der Menſchheit untergegangen und wieder 
die Finſternis des Zweifelns und der Verzweiflung an Gottes 
Gnade mitten in der Chriſtenheit hereingebrochen. Die Fin— 
ſternis ſchwand erſt dann, als Gott durch die Reformation wie⸗ 
der das Licht des Evangeliums von ſeiner freien Gnade in 
Chriſto auf den Leuchter ſtellte. 

Dies ſehen wir aus der Lebensgeſchichte Luthers. Luther 
war allerdings ein frommer Menſch, das iſt, er war nach der 
Gerechtigkeit vor Menſchen unſträflich. Alles, was aus 
der Papſtkirche heraus gegen Luthers rechtſchaffenes Leben ge- 
ſagt wird, iſt Erfindung und gottloſe Verleumdung. Aber trotz 
ſeines rechtſchaffenen Lebens fürchtete Luther den Jüngſten Tag 
„in entſetzlicher Weiſe“, wie er ſelbſt in einem Rückblick auf 
ſein Leben im Jahre 1545 ſagt. (St. Louiſer Ausg. XIV, 
439.) In ſeinem von Gottes heiligem Geſetz getroffenen Ge- 
wiſſen empfand er, daß er mit ſeiner Gerechtigkeit, die Men⸗ 
ſchen hoch lobten, vor Gott nicht beſtehen könne. Und doch 
ſtand es fo, wie er wiederum ſelbſt berichtet, daß er „von Her- 
zensgrund begehrte, ſelig zu werden“. 

Was ſollte er in dieſer großen Not tun? Er hätte zu dem 
gnädigen Gott fliehen ſollen, der Vergebung der Sünden um 
Chriſti willen, ohne des Geſetzes Werke, allein durch den Glau⸗ 
ben zuſagt. Aber dies Evangelium war vergeſſen. So betrat 
Luther den Weg der eigenen Werke, den die abgefallene Papſt⸗ 
kirche wies. Als beſonders verdienſtlich galt das Mönchsleben. 
Es galt als ſo verdienſtlich, daß man lehrte, Mönche könnten 
nicht nur ſich ſelbſt die Seligkeit erwerben, ſondern auch noch 
andern von ihren übrigen Verdienſten (opera supererogatio- 
nis) abgeben. So wurde Luther ein Mönch. Der junge Ge- 
lehrte, dem eine glänzende weltliche Laufbahn winkte, trat 
im Juli 1505 in das Auguſtinerkloſter zu Erfurt, um durch 
das Mönchsleben einen gnädigen Gott zu bekommen. Mit 
dem Ernſt eines Menſchen, der um ſeine Seligkeit ringt, wid⸗ 
mete ſich Luther dem Mönchsleben. Der Ruf ſeiner Heiligkeit 
nahm zu vor Menſchen. Seine Kloſterbrüder hielten ihn für 
einen Ausbund der Frömmigkeit. Aber in Luthers Herzen 
wurde die Zuverſicht, daß er einen gnädigen Gott habe, nicht 
größer, ſondern geringer. Luther war eben auf dem fal ſchen 
Wege. Er war auf dem Wege der eigenen Werke, und 
er erfuhr, was in der Schrift ſchon zuvor geſagt iſt, nämlich 
daß aus des Geſetzes Werken kein Fleiſch vor Gott gerecht 
wird. (Gal. 2, 16.) Die Unruhe und Angſt ſeines Herzens 
nahm ſo zu, daß er auch dem Leibe nach zu erliegen drohte. 

Aber da nahm Gottes Gnade und Barmherzigkeit ſich ſei⸗ 
ner durch den Troſt des Evangeliums an. Zu den wenigen 
verborgenen Seelen, die noch etwas vom Evangelium wußten, 
gehörte ſein Ordensvorgeſetzter, Johann von Staupitz. Dieſer 
wies den mit der Verzweiflung ringenden Luther darauf hin, 
daß es eine Vergebung der Sünden um Chriſti willen 
gebe. Staupitz wies ihn auch in die Schrift. Und Luther 
ſtudierte die Schrift fo fleißig, daß er von den einzelnen Sprü⸗ 
chen ſagen konnte, auf welchem Blatte ſeines Buches ſie ſtanden. 
Nach und nach lernte er von den eigenen Werken abſehen und 
auf Chriſti Verdienſt ſchauen. Als er endlich die ganze Wahr— 
heit klar erkannt hatte, nämlich die Wahrheit, daß die Gerech⸗ 
tigkeit, die vor Gott gilt, nicht aus den eigenen Werken, ſondern 
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durch den Glauben an das Evangelium kommt, ſintemal ge— 
ſchrieben ſteht: „Der Gerechte wird ſeines Glaubens leben“: 
da ſah die geängſtete Seele Luthers „die Pforte des Paradieſes“ 
vor ſich aufgetan. „Hier fühlte ich“, ſagt er ſelbſt, „daß ich 
neugeboren und durch das weit aufgetane Tor in das Paradies 
ſelbſt eingetreten ſei.“ Aber Gott wollte nicht bloß Luthers 
Herz zum Frieden bringen. Er wollte für die ganze Kirche, 
ja für die ganze Welt wieder den Brunnen des Glücks und der 
Seligkeit öffnen. Daher geſtaltete er alle Ereigniſſe und Ver⸗ 
hältniſſe ſo, daß Luther die erkannte ſeligmachende Wahrheit 
nicht verſchweigen durfte, ſondern trotz des Papſtes Bann und 
des römiſchen Reiches Acht in Wort und Schrift bekennen 
mußte. So iſt Luther durch die Erkenntnis und Bezeugung 
des Evangeliums der Reformator der Kirche geworden. 
Wollen auch wir zum Frieden mit Gott kommen, Tod 
und Gericht überwinden, ſo kann es nur durch den Glauben 
an das Evangelium geſchehen. Von Natur ſind alle Menſchen 
römiſch geſinnt. In allen Menſchen ſteckt, wie unſer Bekennt⸗ 
nis ſagt, die opinio legis, die Religion des Geſetzes. Die 
Menſchen meinen, durch gute Werke oder, wie man es heut⸗ 
zutage lieber ausdrückt, durch die eigene „Sittlichkeit“ zu Gott 
kommen zu können. Aber alle täuſchen ſich. Gott hat 
den Menſchen ſo geſchaffen und Gottes heiliger Wille an den 
Menſchen geht dahin, daß der Menſch vollkommen heilig 
ſein und in allen Gedanken, Worten und Werken ſich nach 
Gottes heiligem Willen halten ſoll. Iſt nun der Menſch nicht 
vollkommen heilig in ſeiner Geſinnung und nicht vollkommen 
gerecht in allen Gedanken, Worten und Werken, ſo regiſtriert 
ſich das im Herzen und Gewiſſen des Menſchen als Schuld 
vor Gott oder als böſes Gewiſſen. Der Menſch kann 
das gar nicht hindern. So gewiß nun Juden und Griechen, 
das iſt, alle Menſchen, unter der Sünde ſind (Röm. 3, 9), ſo 
gewiß tragen ſie alleſamt das Zornes- und Verdammungsurteil 
des göttlichen Geſetzes in ihr Herz und Gewiſſen eingeſchrieben. 
Und ſowenig der Menſch das Weltall heben kann, ſo wenig und 
noch viel weniger kann er das Verdammungsurteil der gött— 
lichen Heiligkeit und Gerechtigkeit aus ſeinem Herzen und Ge— 
wiſſen tilgen. Es weicht weder, wenn der Menſch ſich vor— 
nimmt, es zu vergeſſen oder zu leugnen, noch weicht es, wenn 
der Menſch Verſuche macht, nach Gottes Geſetz zu leben. Nur 


Gott kann an die Stelle ſeines göttlichen Verdammungsurteils 


ein Rechtfertigungsurteil in das Herz und Gewiſſen des Men— 
ſchen ſchreiben. Und Gott tut dies nur auf eine Weiſe. Er 
tut es durch das Evangelium von ſeinem Sohne, den er der 
Welt zum Sündentilger gegeben hat. Er tut es durch die Bot— 
ſchaft von der Vergebung der Sünden aus Gnaden um Chriſti 
willen. Indem Gott den Glauben an dieſe Gnadenbotſchaft 
in uns wirkt, ſchreibt er ſelbſt an die Stelle ſeines Verdam⸗ 
mungsurteils ſein Begnadigungsurteil in unſer Herz, ſo daß 
wir ſprechen: „Wir ſind Gott verſöhnt durch den Tod ſeines 
Sohnes.“ (Röm. 5, 10.) „Das Blut JEſu Chriſti, ſeines 
Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.“ (1 Joh. 1, 7.) 
Und was wahr iſt in bezug auf uns, iſt auch wahr in 


bezug auf alle Menſchen, die auf dem Erdboden wohnen. 


Daher iſt die Reformation ein internationales Ereignis, 


das heißt, ein Ereignis, das alle Völker der Erde und jede ein— 
zelne Seele unter dieſen Völkern angeht. Unwillkürlich denken 


wpwir bei der Feier des internationalen Ereigniſſes der Refor- 


i 


mation an das internationale Ereignis, das gegenwärtig die 


ganze Welt mit Schrecken und Entſetzen erfüllt. Gegenwärtig 
ſtehen etwa 1200 Millionen Menſchen im Kriege mit 150 Mil⸗ 
lionen. Für wie wichtig die Menſchen auch den Krieg halten 
mögen, eins iſt dennoch wichtiger. Alle ſollen auf den Engel 
ſchauen, von dem die Offenbarung ſagt: „Und ich ſah einen 
Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkündigen denen, die auf Erden ſitzen und 
wohnen, und allen Heiden und Geſchlechtern und Sprachen 
und Völkern. Und ſprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott 
und gebt ihm die Ehre, denn die Zeit ſeines Gerichts ijt ge- 
kommen; und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde 
und Meer und die Waſſerbrunnen!“ (Offenb. 14, 6. 7.) Dieſe 
Anbetung aber geſchieht nur durch den Glauben an das Evan⸗ 
gelium von der freien Gnade Gottes in Chriſto, das Gott durch 
Luthers Dienſt wieder an das Licht gebracht hat. Denn ſo iſt's 
bei Gott beſchloſſen: „Wer an den Sohn glaubt, der wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubt, der iſt ſchon gerichtet, denn 
er glaubt nicht an den Namen des eingebornen Sohnes Got— 
tes.“ (Joh. 3, 18.) Der Tod hält jetzt eine Extraernte auf den 
Schlachtfeldern. Aber alle, die jetzt auf beiden Seiten, ſei es 
im Schlachtgetümmel, ſei es in den Lazaretten, im Frieden mit 
Gott und in der Hoffnung des ewigen Lebens ſterben, denen 
wird dies größte Glück des Menſchenlebens zuteil ohne eigene 
Werke und Würdigkeit, durch den Glauben an die vollkommene 
Verſöhnung, die Gott ſelbſt durch ſeines Sohnes Blut und Tod 
geſtiftet hat. 

Durch Gottes unverdiente Gnade wandeln wir im vollen 
Lichte des Evangeliums. Hell ſcheint es auf unſern Lebens- 
weg und vertreibt alle Dunkelheit, die uns umgibt, auch das 
Dunkel des Todes und den Schrecken des großen Gerichtstages. 
Wenn wir dies bedenken, ſo empfinden wir, daß Menſchenworte 


Luthers Elternhaus in Mansfeld. 


zu arm ſind, um den Dank des Herzens für das Evangelium, 
das uns durch die Reformation wieder geſchenkt iſt, auszu⸗ 


drücken. f f 
Ach wär' ein jeder Puls ein Dank 


Und jeder Odem ein Geſang! 

Zugleich denken wir an unſern Chriſtenberuf in der 
Welt. Wir wiſſen ein Doppeltes: erſtens, daß die Welt nur 
noch um des Evangeliums willen ſteht. Chriſtus ſelbſt ſpricht: 
„Es wird geprediget werden das Evangelium vom Reich in der 
ganzen Welt zu einem Zeugnis über alle Völker, und dann 
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wird das Ende kommen.“ (Matth. 24,14.) Das Weltgebaude 
hat noch Beſtand um des Evangeliums willen. Sonne, Mond 
und Sterne ſcheinen noch um des Evangeliums willen. Samen 
und Ernte gibt Gott noch um des Evangeliums willen. Welt⸗ 
liche Staaten, einerlei ob es ſogenannte Republiken oder ſo⸗ 
genannte Monarchien ſind, läßt Gott nur noch um des Evan⸗ 


Lutherhaus in Eiſenach. 


geliums willen beſtehen. Und fragen wir nach dem Zweck der 
Menſchheit, die noch auf Erden lebt, ſo müſſen wir ſagen, daß 
ſie weder zum Krieg noch zum weltlichen Frieden da iſt, noch 
auch um zu zeigen, was ſie Großes zu leiſten vermag, ſondern 
der Daſeinszweck der Menſchheit iſt der, Buße zu tun und das 
Evangelium zu glauben. Kurz, die Welt mit allem, was in 
ihr iſt, iſt nur ein äußeres Gerüſt zum Bau der Kirche durch 
die Predigt des Evangeliums. Dies iſt die einzig richtige Welt⸗ 
anſchauung, wie Chriſtus ſelbſt ſie uns lehrt. Zum andern 
wiſſen wir, daß wir Chriſten, die wir das Evangelium haben, 
mit der Predigt des Evangeliums in der Welt beauftragt 
ſind. Die Schrift redet ja alle Chriſten ſo an: „Ihr ſeid das 
auserwählte Geſchlecht, das königliche Prieſtertum, das heilige 
Volk, das Volk des Eigentums, daß ihr verkündigen ſollt die 
Tugenden des, der euch berufen hat von der Finſternis zu ſei⸗ 
nem wunderbaren Licht.“ (1 Petr. 2, 9.) O ſo wollen wir 
unſern Dank für die Gabe des Evangeliums dadurch beweiſen, 
daß wir die kurze Zeit, die uns und der Welt noch geſchenkt iſt, 
zur reichlichen Verkündigung des Evangeliums benutzen. Das 
walte Gott! F. Pieper. 


Die Reformation und unſere Synode. 


Die Kirchenreformation durch Doktor Martin Luther wird 
vielfach mit der Ausführung der Kinder Israel aus dem Dienſt⸗ 
hauſe Agypten durch Moſes verglichen. Und zwar mit vollem 
Rechte. Wie die Kinder Israel lange Zeit unter Pharao 
ſchmachteten, und die Not und Bedrängnis von Jahr zu Jahr 
ſtieg, ſo wurde auch die Kirche des Neuen Teſtaments unter 


Macht und Wunder, die er getan hat. 


dem Papſttum lange geängſtet und immer härter und härter 
gedrückt. Wie dann Gott ſelbſt Moſes zum Erretter aus dem 
Dienſthauſe vorbereitete und ihn zur rechten Stunde zu Pharao 
ſandte mit dem Beſcheid: „Laß mein Volk ziehen, daß es mir 
diene!“ ſo rüſtete Gott auch Luther aus zu dem großen Werke 
der Kirchenreformation und führte ihn zur beſtimmten Zeit 
auf den Kampfplatz. Wie endlich durch Moſes dem Volke 


Israel eine große Erlöſung kam, es befreit wurde aus dem. 


eiſernen Ofen und dann einzog in das verheißene Land, ſo 
befreite Gott auch durch ſein auserwähltes Rüſtzeug Doktor 
Martin Luther die Kirche von der Tyrannei des Papſttums 
und führte fie zu der herrlichen Freiheit, die Chriſtus ihr er- 
worben hat. 

Der HErr erinnerte nun die Kinder Israel fort und fort 
an die großen Wohltaten, die er ihnen durch Moſes erwieſen 
hatte. Nicht nur während der Wüſtenwanderung, ſondern 
auch ſpäter, als das Volk bereits Jahrhunderte in Kanaan 
gewohnt hatte, wies Gott immer wieder darauf hin, daß er es 
aus Agyptenland, aus dem Dienſthauſe, mit ausgerecktem Arme 
geführt habe. Hiermit zeigte er den ſpäteren Geſchlechtern, daß 
er nicht nur ihren Vätern Gutes getan habe, ſondern daß auch 
ſie, die Kinder, den vollen Segen dieſer herrlichen Erlöſung 
genöſſen und daher derſelben ſich ſtets dankbar erinnern und 
das Gedächtnis daran bei ſich ſelbſt und bei ihren Kindern wach⸗ 
halten ſollten. So leſen wir 5 Moſ. 6, 20—23: „Wenn dich 
nun dein Sohn heute oder morgen fragen wird und ſagen: 
Was ſind das für Zeugniſſe, Gebote und Rechte, die euch der 
Err, unſer Gott, geboten hat? fo ſollſt du deinem Sohn 
ſagen: Wir waren Knechte des Pharao in Agypten, und der 
HErr führete uns aus Agypten mit mächtiger Hand; und der 
HErr tat große und böſe Zeichen und Wunder über Agypten 
und Pharao und alle ſeinem Hauſe vor unſern Augen und 
führete uns von dannen, auf daß er uns einführete und gäbe 
uns das Land, das er unſern Vätern geſchworen hatte.“ 

Der fromme Aſſaph hebt daher ſeine Unterweiſung im 
78. Pſalm alſo an: „Höre, mein Volk, mein Geſetz, neiget eure 
Ohren zu der Rede meines Mundes! Ich will meinen Mund 
auftun zu Sprüchen und alte Geſchichte ausſprechen, die wir 
gehöret haben und wiſſen, und unſere Väter uns erzählet haben, 
daß wir's nicht verhalten ſollen ihren Kindern, die hernach 
kommen, und verkündigen den Ruhm des &Errn und ſeine 
Er richtete ein Zeugnis 
auf in Jakob und gab ein Geſetz in Israel, das er unſern Vätern 
gebot, zu lehren ihre Kinder, auf daß die Nachkommen lerneten 
und die Kinder, die noch ſollten geboren werden, wenn fie auf- 
kämen, daß ſie es auch ihren Kindern verkündigten, daß ſie ſetzten 
auf Gott ihre Hoffnung und nicht vergäßen der Taten Gottes 
und ſeine Gebote hielten.“ 

Auch unſere Synode iſt durch die Kirchenreformation 
Doktor Martin Luthers reich geſegnet. Trotzdem wir durch 
weite Meere von dem Lande der Reformation getrennt ſind, 
und bereits vierhundert Jahre ſeit den Tagen Luthers ver. 


floſſen ſind, genießen wir doch alle die Schätze und Wohltaten, 


die Gott ſeiner Kirche durch die Reformation geſchenkt hat. 
Wir ſind frei von der Gewiſſenstyrannei des Papſtes und 
erkennen in ihm den Widerwärtigen, der ſich erhebt über alles, 
was Gott und Gottesdienſt heißt. Auf unſern Synodalfit. 
zungen, in unſern Lehranſtalten und Gemeindeſchulen, auf 
unſern Kanzeln und in der Privatſeelſorge ſowie in vielen 
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Büchern, Zeitſchriften und Traktaten kommen fort und fort 
die beiden großen reformatoriſchen Wahrheiten zur Geltung: 
Allein die Heilige Schrift kann Artikel des Glaubens ſtellen, 
ſonſt niemand, auch kein Engel, und: Der Kern und Stern der 
ganzen Heiligen Schrift iſt IEſus Chriſtus, Gottes Sohn, der 
einige Heiland und Seligmacher aller Menſchen. 8 

So ſollen auch wir der großen Wohltaten, die Gott uns 
durch die Reformation hat zufließen laſſen, nicht vergeſſen, 
ſondern ihrer ſtets eingedenk ſein. Es iſt daher billig und 
recht, daß wir in dieſem Jahre in den weiten Kreiſen unſerer 
Synode ein Reformationsjubiläum feiern und dabei uns und 
unſern Kindern die großen Taten Gottes vor Augen führen 
und uns vergegenwärtigen, welch reiche und ſelige Leute wir 
Glieder der lutheriſchen Kirche ſind. 

Soll nun aber die Feier für unſere Synode nachhaltigen 
Wert haben, ſo müſſen wir uns folgendes merken: 

1. Die Erfahrung lehrt, daß Kinder das Erbe der Väter, 
das ihnen ohne Kampf und Arbeit in den Schoß fällt, leicht 
geringhalten und es deswegen auch gar ſchnell vergeuden. 
Wir Glieder der Miſſouriſynode haben nun weder im Papſt⸗ 
tum geſchmachtet noch um die Schätze der Reformation gekämpft, 
ſondern von Kindesbeinen an die reichen Schätze unſerer Kirche 
in vollen Zügen genoſſen. O, da müſſen wir uns hüten vor 
Geringſchätzung, vor Ekel und Überdruß! 

2. Wir dürfen nie vergeſſen, daß uns der Teufel dieſes 
ſelige Licht nicht gönnt und alles aufbietet, es auszulöſchen. 
So ſetzt er uns auf allen Seiten zu. Bald wirft er unſern 
Predigern und Lehrern allerlei Klötze und Blöcke in den Weg. 
Bald erweckt er falſche Lehrer, die entweder in unſerer eigenen 
Mitte auftreten oder von außen herkommen und unſere Ge⸗ 
meinden zu verwirren ſuchen. Bald reizt er zur Gleichgültig— 
keit gegen reine Lehre und geſunde Praxis und will uns glauben 
machen, daß die Blüte unſerer Kirche in einer großen Zahl 
ihrer Glieder, in prächtigen Kirchen, in geregeltem Finanzweſen 
und feſtgefügtem Kirchenregiment beſtehe. Dann wiederum 
plagt er uns mit Geiz, daß mancherorts Prediger und Lehrer 
ihr Amt mit Seufzen tun, und zumal die chriſtliche Schulung 
der heranwachſenden Jugend im argen liegt. 

3. Wollen wir daher den Schatz der Reformation uns und 
unſern Kindern bewahren, ſo gilt es, wachſam zu ſein und zu 
beherzigen, was Luther ſeinen Zeitgenoſſen zurief: „Kaufet, 
weil der Markt vor der Tür iſt! Sammelt ein, weil es ſcheinet 
und gut Wetter iſt! Brauchet Gottes Wort und Gnade, weil 
es da ijt!” Je fleißiger wir die Schätze der Reformation ge- 
nießen, je reichlicher wir in unſern Häuſern, Kirchen und 
Schulen Gottes Wort gebrauchen, deſto beſſer werden wir 
gerüſtet ſein gegen alle liſtigen Anläufe des Teufels, und deſto 
ernſter werden wir darauf ſehen, daß wir unſere Güter unſern 
Kindern erhalten. Da nun Gott allein hierzu das Wollen und 
Vollbringen geben kann, jo wollen wir fleißig beten: „HErr 
Gott Zebaoth, ſei du mit uns, wie du geweſen biſt mit unſern 
Vätern! Verlaß uns nicht und ziehe die Hand nicht von uns ab! 
Neige unſere Herzen zu dir, daß wir wandeln in allen deinen 
Wegen und halten deine Gebote, Sitten und Rechte, die du 
unſern Vätern geoffenbart haſt! Verleihe immerdar Frieden 
zu unſern und unſerer Nachkommen Zeiten, daß deine Gnade 
ſtets bei uns bleibe, und erlöſe uns und unſere Kinder, ſolange 
wir leben, durch JEſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern HErrn! 


F. Pf. 


Die Reformation und unſere Lehranſtalten. 


Wir haben allen Grund, in dieſen feſtlichen Tagen unſerer 
Lehranſtalten zu gedenken. Wir verdanken ſie der Reforma⸗ 
tion; und ihnen zum großen Teil verdanken wir den Genuß 
der Güter der Reformation. 

Wir verdanken der Reformation die Erkenntnis des Evan⸗ 
geliums. Somit verdanken wir ihr das, was unſern Lehr— 
anſtalten ihr Weſen und ihren Wert gibt. Darin beſteht ihr 
Wert, daß ſie im Dienſt des ſeligmachenden Evangeliums ſtehen. 
Die kirchlichen Lehranſtalten, die vor der Reformation beſtan— 
den, konnten der Kirche nur ſchaden. Die Schüler, die darin 
überhaupt etwas lernten, lernten, was des Lernens nicht wert 
war das Seligwerden betreffend oder beſſer ungelernt geblie⸗ 
ben wäre. Da ſaß man zu den Füßen des blinden Heiden Ari⸗ 
ſtoteles; da mühte man ſich ab, die Lehre der Schrift mit ſeiner 
heidniſchen Weisheit in Einklang zu bringen; da freute man 
ſich, wenn man ſich in der heidniſchen Weisheit der Werkgerech— 
tigkeit ergehen konnte. Und die heilsbegierigen Seelen ver— 
ſchmachteten. Luther erfuhr es: „Was hätte ich gern darum 
gegeben, daß mir jemand einen Pſalm recht ausgelegt hätte! 
. . . Gottes Wort, das tut's, das kann ein Herz tröſten und er- 
halten. Solches haben wir zuvor ja keines gehabt unter des 
Papſtes Zwang. Da ließen wir uns führen und treiben mit 
vergeblichem Menſchentand.“ Ohne Luthers Werk wären unſere 
Anſtalten in derſelben Verfaſſung, und die Chriſten könnten nur 
den einen Wunſch haben, daß alle ihre Lehrer ſtumm und alle 
ihre Schüler taub wären. Vor der Reformation war es auch 
nicht möglich, die Schulen zu reformieren. Was hätte man 
an Stelle des Heiden und der heidniſchen Werkgerechtigkeit ſetzen 
können? Man hätte nur einen Heiden durch den andern aus⸗ 
treiben können. Als aber Gott das Licht des Evangeliums 
wieder in der Kirche leuchten ließ, da waren kirchliche Lehr- 


Kloſterbibliothek in Erfurt, wo Luther die Bibel fand. 
Jetzt ein Betſaal. 


anſtalten möglich geworden — ſie hatten einen Gegenſtand, der 
des Lehrens und des Lernens wert war. 

Sofort rief nun auch das wiedergeſchenkte Gotteswort 
chriſtliche Lehranſtalten ins Leben. Das Volk, das ſeine 
Süßigkeit geſchmeckt hatte, hatte ein Verlangen nach dem 
Wort. Und während der Papft ein Lebensintereſſe daran 
hatte, das Volk in Unwiſſenheit zu erhalten, erkannten Luther 
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und ſeine Mitarbeiter es als ihren Beruf, das Volk anzu— 
leiten, fleißig in der Schrift zu forſchen und zu dem Ende 
fo viele Prediger und Lehrer als möglich auszubilden. Des- 
halb nahm auch das Wort Gottes die erſte Stelle in den 
lutheriſchen Hohenſchulen ein. Ariſtoteles wurde ausgetrieben 
und Paulus an ſeine Stelle geſetzt. Luther warnte davor, 
die Knaben und Jünglinge dahin zu ſenden, wo Gottes Wort 
nicht regierte. Und wenn derartige Schulen in den Augen 
der Welt auch kein „hübſches Anſehen“ hatten, ſo prangten ſie 
doch in den Augen der Heilsbegierigen in himmliſcher Schön— 
heit. Und was das rein menſchliche Wiſſen anlangt, das den 
Weltweiſen allein hübſch ausſieht, unter ihren Händen aber 
häßlich wird, ſo zog das Wort Gottes das auch in ſeinen Dienſt 
und verklärte es. Auf den lutheriſchen Schulen wurden die 
alten Sprachen, die Lehren des richtigen Denkens und ähn— 


Pilatusſtiege in Rom, 
die Luther auf ſeinen Knien hinaufrutſchte. 


liche Wiſſenſchaften gründlich ſtudiert; denn Gottes Wort will 
gründlich ſtudiert, gegen die Verfälſcher verteidigt und klar 
dargelegt werden. Und was es ſonſt in der Welt Wiſſens⸗ 
wertes, wirklich Wiſſenswertes, gibt, wurde in den Bereich des 
Studiums gezogen. Gottes Wort treibt ja die Chriſten an, 
alle ihre von Gott ihnen gegebenen Gaben auszubilden und 
zur Ehre Gottes das ganze Gebiet des menſchlichen Wiſſens, 
ſoweit es wiſſenswert iſt, zu bearbeiten. Was auf den Schulen 
zu lehren ſei, um tüchtige Diener der Kirche — und auch des 
Staates — heranzuziehen, und wie es zu lehren ſei, das legte 
Luther dar, Melanchthon und Bugenhagen und andere wandten 
es an, eine Hoheſchule nach der andern entſtand (bis 1600 
über 150 Gymnaſien), und überall, wo Luthers Lehre herrſchte, 
blühte chriſtliches Unterrichtsweſen. 

Und ſo ſind auch unſere Lehranſtalten entſtanden. Unſere 
Väter, die treuen Schüler Luthers, liebten das Evangelium, 
und noch waren ihre Hütten kaum bewohnbar, da errichteten 
ſie ſchon (1839) dem Evangelium eine Hoheſchule in einer 
Blockhütte, und ſie, die treuen Schüler Luthers, gaben ihr ein 
f „hübſches Anſehen“ — eine Schule, in der Gottes Wort herrſchte, 
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und in der Gottes Wort zulieb auch menſchliche Wiſſenſchaft 
gepflegt wurde, ohne jedoch aus ihr einen Götzen zu machen, 
vor dem Gottes Wort ſich irgendwie hätte beugen müſſen. 
Sie haben auch ein Geſchlecht herangezogen, das aus Liebe 
zum Evangelium eine Anſtalt nach der andern errichtet, mit 
willigen Gaben erhält und in jeder Beziehung zu heben ſucht. 
Und dieſer Eifer für das Evangelium und wahre Bildung, 
der zurzeit 15 Lehranſtalten mit 78 Profeſſoren, 22 Hilfs⸗ 
lehrern und 1995 Schülern und Studenten erhält, kommt 
daher, daß Luthers Mahnung an die Ratsherren Deutſchlands 
und die Gemeinden Amerikas, daß ſie chriſtliche Schulen auf- 
richten und erhalten ſollen, unter uns lebt und wirkt. 

So verdanken wir der Reformation unſere Lehranſtalten. 
Unſern Lehranſtalten verdanken wir aber auch zum großen 
Teil den Genuß der Güter der Reformation. 

Wie der HErr fein Wort nicht unmittelbar vom Himmel, 
ſondern durch ſeine Evangeliſten gibt, ſo läßt er auch dieſe 
Evangeliſten nicht vom Himmel herabfallen, ſondern durch 
andere treue Evangeliſten erziehen, und gemeiniglich tut er 
das auf den Lehranſtalten. So gilt Luthers Wort: „Gott 
erhält die Kirche durch Schulen. Sie haben wohl kein hübſch 
Anſehen, ſind aber ſehr nützlich und nötig.“ Das gilt auch von 
den Hochſchulen; denn „wo die Theologen wenden (aufhören), 
da wendet Gottes Wort und bleiben eitel Heiden“. Steht es 
verkehrt mit den Theologen, ſo iſt die Kirche übel dran; und 
ſteht es verkehrt mit den Univerſitäten, ſo iſt die Kirche übel 
dran mit ihren Theologen. Hat ſie keine Lehranſtalten, ſo ver— 
kümmert ſie; davon ſteht ein Kapitel in der Geſchichte der An⸗ 
fänge der lutheriſchen Kirche in Amerika. Hat fie Lehranſtal⸗ 
ten, in denen dem Götzen der Wiſſenſchaft Altäre gebaut ſind, 
ſo dringt der Abfall unwiderſtehlich ein; das iſt der Jammer 
Deutſchlands. Die lutheriſche Kirche gedeiht da, wo ihr von 
lutheriſchen Anſtalten lutheriſche Theologen gegeben werden, 
die feſt auf dem Wort Gottes ſtehen und das Evangelium von 
der Seligkeit allein aus Gnaden rein und lauter predigen. 
Das iſt die liebliche Geſchichte des Reformationszeitalters, wie 
von den lutheriſchen Hochſchulen aus der Segen der Reforma- 
tion ſich unter die Völker ergoß. 

Und dieſe Geſchichte hat ſich in unſerer Synode wieder— 
holt. Unſere Kirche wäre nicht, was ſie iſt, hätten wir nicht 
unſere Lehranſtalten gehabt. Walther und ſeine Mitarbeiter 
haben ein Predigergeſchlecht herangezogen, das die Lehre von 
der Gnade Gottes kennt und liebt, eifrig und unerſchrocken 
bezeugt. Sie haben Schulmeiſter ausgebildet, die es verſtan⸗ 
den haben, den Lämmern JEſu die Liebe ihres Heilandes 
groß zu machen. Es find Männer aus unſern Anſtalten her— 
vorgegangen, die nicht in den Kirchendienſt getreten ſind, die 
Herrlichkeit des lutheriſchen Weſens aber erfaßt haben und 
ihrer Umgebung bezeugen. Unſer lutheriſches Volk iſt durch 
dies alles in der Erkenntnis des Evangeliums gegründet wor— 
den und liebt ſeine Kirche. Und durch dies alles ſind auch 
andere Teile der Kirche ſich der Herrlichkeit der lutheriſchen 
Kirche bewußt geworden. Und von überallher kamen und 
kommen Geſuche an unſere Anſtalten um Männer, die in der 
lutheriſchen Lehre feſt gegründet find, und es fanden fic) immer 
ſolche, die bereit waren, allen Entbehrungen und Anfeindungen 
zum Trotz Gottes Wort und Luthers Lehre in alle Lande zu 
tragen. Und ob ſie auch kein „hübſch Anſehen“ haben, ihre 
Lehre vielmehr den Juden ein Argernis und den Griechen 1 
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eine Torheit iſt, ſo dringt ſie doch durch und wird heute in allen 
Weltteilen zum Heil Unzähliger verkündet. 

Von ſolchen Männern ſagt D. Luther: „Es iſt ja kein 
teurer Schatz noch edler Ding auf Erden denn ein rechter, 
treuer Pfarrherr. . .. Das Werk der Schulmeiſter iſt nächſt 
dem Predigtamt das allernützlichſte, größte und beſte.“ Und 
wir bitten Gott: HErr, ſegne uns auch in Zukunft mit großen 
Scharen ſolcher Evangeliſten! E. 


D. Martin Luther und die chriſtliche Gemeindeſchule. 


Während des Reichstags zu Augsburg, 1530, war Luthers 
Kurfürſt, Johannes, öfters niedergeſchlagen und recht des 
Troſtes bedürftig. Luther hielt ſich zur ſelben Zeit auf dem 
Schloſſe in Koburg auf; denn die Stadt Augsburg hatte nicht 
gewagt, dem vom Papſt gebannten und vom Kaiſer geächteten 
Reformator ein freies Geleite zu verſchaffen. So hat denn 
Luther von Koburg aus nicht nur ſeine Wittenberger Freunde 
und Mitarbeiter, Melanchthon und andere, geſtärkt und ge— 
tröſtet, ſondern auch ſeinen von ihm herzlich geehrten und ge— 
liebten Kurfürſten. „Der barmherzige Gott“, ſchrieb er ihm, 
„erzeigt ſich gegen Ew. Kurfürſtliche Gnaden wohl noch gnädiger 
[dadurch], daß er ſein Wort jo mächtig und fruchtbar in Ew. 
Kurfürſtlichen Gnaden Lande macht. Denn freilich Ew. Kur⸗ 
fürſtlichen Gnaden Lande die allerbeſten und meiſten guten 
Pfarrer und Prediger haben, als ſonſt kein Land in aller Welt, 
die ſo treulich und rein lehren und ſo ſchönen Fried' helfen 
halten. Es wächſet jetzt daher die zarte Jugend von Knäblein 
und Maidlein, mit dem Katechismo und Schrift fo wohl gu- 
gerichtet, daß mir's in meinem Herzen ſanft tut, daß ich ſehen 
mag, wie jetzt junge Knäblein und Maidlein mehr beten, gläu⸗ 
ben und reden können von Gott, von Chriſto, denn vorhin und 
noch alle Stift' und Klöſter und Schulen gekonnt haben und 
noch können. Es iſt fürwahr ſolches junge Volk in Ew. Kur⸗ 
fürſtlichen Gnaden Land ein ſchönes Paradeis, desgleichen auch 
in der Welt nicht iſt. Und ſolches alles bauet Gott in Ew. 
Kurfürſtlichen Gnaden Schoß zum Wahrzeichen, daß er Ew. Kur⸗ 
fürſtlichen Gnaden gnädig und günſtig iſt. Als ſollt' er ſagen: 
Wohlan, lieber Herzog Hans, da befehl' ich dir meinen edelſten 
Schatz, mein luſtiges Paradeis, du ſollſt Vater über ſie ſein. 
Denn unter deinem Namen, Schutz und Regiment will ich ſie 
haben und [will] dir die Ehre tun, daß du mein Gärtner und 
Pfleger ſollſt ſein. Solches iſt je gewißlich wahr.“ 

So konnte Luther mit Recht an ſeinen Kurfürſten ſchreiben 
ſchon ein Jahr, nachdem er ſeinen Großen und Kleinen Kate⸗ 
chismus herausgegeben hatte (1529). 

Zwölf Jahre vorher, 1517, als Luther die 95 Theſen 
anſchlug, hätte er noch nicht ſo an den Kurfürſten ſchreiben 
können; da wären dieſe Worte noch nicht Wahrheit geweſen. 
Denn um 1517 hatte Kurſachſen zwar, wie andere deutſche 
Länder, eine Anzahl lateiniſcher Schulen, in welchen die zu⸗ 
künftigen Prieſter für ihren ſpäteren Beruf abgerichtet und 
zugerichtet wurden. Das waren meiſt mit Klöſtern verbundene 
und von Mönchen geleitete Schulen, in denen die deutſche 
Sprache nichts galt, und in denen wohl das Pater noster und 
Ave Maria ſowie das Credo (der Glaube) und eine Anzahl 
Kirchenlieder den Knaben lateiniſch eingebleut wurden, aber 
eine nützliche, der Seele heilſame Erklärung und Auslegung 
wurde den Knaben nicht gegeben; ihre Lehrer waren dazu 


außerſtande. Allerdings, es gab dazumal auch in manchen 
großen deutſchen Städten (in manchen, ſage ich, nicht in vielen) 
auch ſogenannte deutſche oder Schreibſchulen. In dieſen wurde 
kein Religionsunterricht erteilt, mit ihnen hatten die Mönche 
und Prieſter nichts zu tun, und dieſe Schulen waren ihnen auch 
gar nicht willkommen. Das waren Privatſchulen, in welche 
ſie nichts dreinzureden hatten. Sie dienten allein einem welt⸗ 
lichen, bürgerlichen Bedürfnis. Seit Mitte und Ende des fiinf- 
zehnten Jahrhunderts war manche wichtige Erfindung gemacht 
worden, zumal die Buchdruckerkunſt; und viele wichtige Ent— 
deckungen, die Entdeckung Amerikas, die des Seeweges um 
Afrika herum nach Indien, hatten neue Handelsgebiete er— 
ſchloſſen. Das wurde allgemach bekannt und ging nicht ſpurlos 
vorüber an den Bewohnern größerer Städte, zumal der See— 
ſtädte. Der regſame Bürger, dem auch eine intelligente Stadt— 
verwaltung am Herzen lag, wollte ſeinen Sohn eingeführt ſehen 


Stadtkirche in Wittenberg, 
in der Luther oft predigte. 


nicht nur in die Lefe-, ſondern auch in die Schreib- und in die 
Elemente der Rechenkunſt. Das war ja gewiß zu loben, wie 
die Beſtrebungen unſerer religionsloſen public schools zu loben 
ſind. Während um das Jahr 1500 noch viele Adelige und 
ſelbſt regierende Fürſten nicht leſen und ihren Namen nicht 
ſchreiben konnten, ſondern ohne jede Schulbildung waren, 
konnten zur ſelben Zeit viele Einwohner größerer Städte leſen, 
auch wohl ſchreiben und ſogar etwas rechnen. — Aber in ſolche 
deutſche Schulen konnten nur wohlhabende Eltern ihre Kin— 
der ſchicken; ein Schulzwang beſtand für niemand und in 
keiner Weiſe. Von einer Volksſchule, gar von einer 
chriſtlichen Gemeindeſchule, die auch nur jedem 
Knaben, geſchweige auch den Mädchen, die Gelegenheit geboten 
hätte, nicht nur im Leſen, Schreiben und Rechnen, ſondern vor 
allem auch in den Hauptſtücken des chriſtlichen Glaubens unter⸗ 
wieſen zu werden, war gar keine Rede. Es hat ja 
Luther noch 1528 als Viſitator den „Jammer geſehen, daß der 
gemeine Mann doch ſo gar nichts weiß von der chriſtlichen Lehre, 
ſonderlich auf den Dörfern, und leider viele Pfarrherren faſt 
[ſehr] ungeſchickt und untüchtig ſind zu lehren, und ſollen doch 
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alle Chriſten heißen, getauft ſein und der heiligen Sakramente 
genießen, können weder Vaterunſer noch den Glauben oder 
zehen Gebot' und leben dahin wie das liebe Vieh und unver— 
nünftige Säue“. 

Dieſen Jammer aber hat nun Luther nicht nur „geſehen“, 
ſondern auch empfunden; er iſt ihm zu Herzen gegangen; und 
nicht erſt damals, als er Viſitator war und nachher die Kate— 
chismen ſchrieb, ſondern ſchon früher. Gott hat ihm auch die 
Augen geöffnet, daß er ſah, wo überall unter den damaligen 
Verhältniſſen er den Hebel anſetzen müſſe, daß es beſſer komme, 
und Gott hat ihm den Mut gegeben, die Sache getroſt und friſch 
anzugreifen und auch großen Leuten den Star zu ſtechen. 

So hat er denn den Hebel angeſetzt zu allererſt bei den 
Eltern. Denn denen iſt ja in allererſter Linie die chriſt⸗ 
liche Unterweiſung und Erziehung ihrer Kinder von Gott ſelbſt 
befohlen. Schon 1519 hat er in ſeinem „Sermon vom ehe— 
lichen Leben“ denſelben eingeſchärft: „Es iſt hoch vonnöten 
einem jeglichen ehelichen Menſchen, daß er ſeines Kindes Seele 


Schloß und Schloßkirche in Wittenberg, 
an deren Tür Luther die 95 Theſen anſchlug. 


mehr, tiefer und fleißiger anſehe als das Fleiſch, ſo von ihm 
kommen iſt, und ſein Kind nicht anders achte denn als einen 
köſtlichen ewigen Schatz, der ihm von Gott befohlen ſei zu 
bewahren, daß ihn der Teufel, die Welt und das Fleiſch nicht 
ſtehlen und umbringen, denn dieſer Schatz wird von ihm ge— 
fordert werden am Tod und Jüngſten Tag mit gar ſcharfer 
Rechnung. . .. Schaue nur mit allem Ernſt darauf, die Kinder 
wohl zu ziehen. Kannſt du es nicht, ſo bitte und ſuche andere 
Leute, die es können, und laß dich kein Geld, Koſten, Mühe 
und Arbeit dauern.“ Und bei den Eltern ſetzt Luther auch in 
all ſeinen fpateren Schriften über Schulen und Erziehung wieder 
und wieder den Hebel an. 

Aber nicht bei ihnen allein. Auch dem „chriſtlichen 
Adel deutſcher Nation“ hat er gleich im folgenden 
Jahr nicht nur die Mängel und furchtbaren Schäden an den 
hohen und höchſten Schulen, den Univerſitäten, aufgedeckt, ſon⸗ 
dern hat von allen Schulen insgemein geſagt: „Vor allen 
Dingen ſollte in den hohen und niederen Schulen die 
vornehmſte und [all-]gemeinjte Lektion fein die Heilige Schrift; 
und den jungen Knaben das Evangelium. Und wollte Gott, 
eine jede Stadt hätte auch eine Mägdleinſchule, darinnen des 
Tages die Maidlein eine Stunde das Evangelium hörten.. 


Sollte nicht billig ein jeder Chriſtenmenſch von 
neun oder zehn Jahren wiſſen das ganze heilige Evan⸗ 
gelium, da ſein Name und Leben innen ſteht? Lehrt doch eine 
Spinnerin und Nähterin ihre Tochter dasſelbe Handwerk in 
jungen Jahren! Aber nun wiſſen das Evangelium auch die 
großen Prälaten und Biſchöfe ſelbſt nicht.“ Und von den 
Schulen, hoch oder niedrig, ohne rechten Religionsunterricht 
ſagt Luther nachdrücklichſt (und dies ſein Wort traf auch die 
wenigen deutſchen Schreibſchulen ſeiner Zeit, wie es unſere 
public schools trifft): „Wo aber die Heilige Schrift nicht 
regiert, da rate ich fürwahr niemand, daß er ſein Kind hintue. 
Es muß verderben alles, was nicht Gottes Wort ohne Unter- 
laß treibet.“ 

Auch anderswo hat Luther den Hebel noch angeſetzt. Näm⸗ 
lich „an die Ratsherren aller Städte deutſches 
Landes“ in der Schrift vom Jahr 1524, in welcher er ſie 
auffordert, „daß fie chriſtliche Schulen aufrichten 
und halten ſollen“. Merke es wohl: Luther ſagt nicht 
einfach „Schulen“, ſondern „chriſtliche Schulen“; und nicht 
nur aufrichten, ſondern auch halten, das heißt, erhalten, in 
gutem Stand halten ſollen die Ratsherren ſolche Schulen. 
Dieſe Schrift iſt ganz beſonders herrlich und dringend; kein 
lutheriſcher Chriſt ſollte ſie ungeleſen laſſen. Da ſchärft Luther 
unter anderm auch ganz beſonders ein, wie die chriſtlichen 
Obrigkeiten auch den ärmſten Kindern, auch den verwaiſten, auch 
den von liederlichen Eltern verwahrloſten Kindern den Zugang 
zu ſolchen chriſtlichen Schulen möglich machen und für die 
Koſten in ſolchen Fällen aufkommen ſollen. 

Endlich ſetzt Luther mit außerordentlichem Nachdruck noch 
den Hebel an bei den Paſtoren oder Biſchöfen der Ge- 
meinde, bei den Lehrern der Kinder, wie ſie Titel 
und Namen haben mögen. Lies doch nur ſeine Vorrede zum 
Kleinen Katechismus, wie er fie da nicht bloß wegen ihrer bis- 
herigen Trägheit ſtraft und bittet, ihm von nun an treulich zu 
helfen, den Katechismus in die Leute, ſonderlich in das junge 
Volk zu bringen, ſondern wie er ihnen, den Lehrern, auch ganz 
genaue Anweiſung gibt, wie ſie das anſtellen ſollen. Wenn man 
dieſe Vorrede lieſt, iſt's, als ſähe man Luther in einer unſerer 
chriſtlichen Gemeindeſchulen ſtehen und hörte ihn ſelber Schule 
halten. 

Ich kann hier nicht mehr alle andern Schriften und Briefe 
D. Martin Luthers nennen, worin er von Schulen und Lehrern 
handelt, ich kann nicht alle die Männer aufzählen, die, wie 
Bugenhagen, Luthern geholfen haben, chriſtliche Volks⸗ und 
Gemeindeſchulen aufzurichten und einzurichten; aber ich muß 
noch allen Leſern dieſer Zeilen zurufen: Ach danket, danket 
Gott mit mir, daß er durch Luthers Kirchenreformation den 
chriſtlichen Gemeinden chriſtliche Schulen gegeben hat, die 
unſere lieben Kinder zu Chriſto und ſo zum ewigen Leben 
führen und leiten! Ja, ja: chriſtliche Schulenl ja, ja: 
aufrichten und erhaltenl! f a, 


„ 


Reformation und Miffion. 


Es iſt ſchon manchen befremdlich erſchienen, daß die Kirche 
im Reformationszeitalter nicht gleich Heidenmiſſion anfing. 
Wir müſſen aber bedenken, daß doch die Reformation ſelbſt 
das größte Miſſionswerk der Chriſtenheit nach den Zeiten der 
Apoſtel war im eigentlichen Sinne des Worts. Wie hätte 
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man ſich damals ſchon mit dem Werk der Heidenbekehrung in 
weit entfernten Gegenden befaſſen können, während die hei⸗ 
matliche Bevölkerung erſt ſelbſt zum chriſtlichen Glauben zu⸗ 
rückgeführt und dann das neugeborne Glaubensleben doch auch 
erſt einigermaßen gepflegt werden mußte? Das war doch offen⸗ 
bar die erſte, die nächſtliegende und höchſte Aufgabe. Dieſe zu 
vernachläſſigen und in die weite Welt hinauszuziehen, wäre ja 
unverantwortlich geweſen. Unſer teurer Luther wußte und 
bedachte wahrlich auch, daß den Heiden das Evangelium ge— 
predigt werden ſoll. Ihm war aber von dem SErrn der Kirche 
ſelbſt ein anderes Arbeitsfeld zugewieſen, deſſen ſorgfältige Be- 
arbeitung ſeine und ſeiner Mitarbeiter ganze Zeit und Kraft 
in Anſpruch nahm. Darum war es gewiß recht von ihnen 
gehandelt, daß ſie zunächſt zu der Tür eingingen, die Gott 
ſelbſt ihnen geöffnet hatte; und es wäre, gelinde geſagt, höchſt 


unverſtändig geweſen, wenn die neuerwachte Kirche zur Beit. 


der Reformation gleich auswärtige Miſſion, etwa in Aſien oder 
in Amerika, hätte beginnen wollen, zumal da Gott ſelbſt noch 
keine Tür zu den Heiden aufgetan hatte. Als daher einſt 
Martin Bucer zwanzig Jahre nach Beginn der Reformation 
es Luther zum Gewiſſen hatte machen wollen, ſich Englands 
mehr anzunehmen, ſchrieb Luther an den Kurfürſten: „Das 
D. Bucerus anzeucht: ,Gehet in alle Welt, lehret“ uſw., das 
tun wir mit Schriften. Weiter gegenwärtigen Beruf zu ver— 
laſſen, iſt uns nicht befohlen.“ f 

Daß jedoch zur Reformationszeit gar nichts für die Miſ— 
ſion geſchehen ſei, wer wollte das behaupten? Iſt nicht die 
bußfertige Rückkehr zu dem reinen Worte Gottes die herr— 
lichſte Erbauung der Kirche? Was waren Luthers Flugſchrif— 
ten anderes als Miſſionsblätter? Aus dem Kloſter ausgetre— 
tene Mönche, halbe und ganze Gelehrte nahm Luther in ſein 
Haus auf, wie in ein praktiſches Predigerſeminar, und richtete 
ſie zu und verhalf ihnen zum Dienſt in der Kirche, wo vorher 
alles Finſternis war. Man ſchrieb an ihn aus Dänemark und 
andern Ländern, und er ſchickte Männer aus, um evangeliſchen 
Gottesdienſt dort einzuführen. War das nicht Miſſion? War 
es nicht Miſſion, daß überall das Schulweſen von Grund aus 
gebeſſert, daß eine neue Schule nach der andern eingerichtet 
wurde, und daß Luther die Hilfsmittel dazu, zum Beiſpiel den 
Kleinen Katechismus, verfaßte, damit in den Schulen das Wort 
Gottes auch lauter und rein gelehrt werden konnte? War das 
nicht zum guten Teil ſogar wirkliche Heidenmiſſion? 

Wieviel eifriger waren doch auch im Vergleich mit der 
heutigen Chriſtenheit die damaligen Chriſten zur Zeit der erſten 
Liebe! „Da wurde eine neuherausgekommene Schrift, die die 
reine Lehre enthielt, alsbald in die großen Städte geſchickt, auf 
den Märkten und durch Kolporteure verkauft, und alles lief 
hinzu und kaufte; einer brachte ſie dem andern. Ja, auf den 
Märkten, auf den Straßen, in den Werkſtätten, in den Rats⸗ 
ſtuben der Magiſtrate wurde die Lehre von der Rechtfertigung 
gehandelt; auch in den Thronſälen der Fürſten hatte das Evan—⸗ 
gelium eine Stätte gefunden. Damals war es nicht wider den 
guten Ton, von der reinen Lehre des Evangeliums zu reden; 
die Chriſten aller Stände waren Miſſionare.“ Welches Jahr⸗ 
hundert ſeit der Apoſtel Zeit hat demnach mehr für die Aus⸗ 
breitung des Reiches Gottes getan als gerade das Zeitalter 
der Reformation? Und was noch heute den Heiden Gutes 
gebracht wird, was iſt es anderes als ein Erbſtück aus der Zeit 
der Reformation? Wir alle zehren noch von dieſem Erbteil; 


und wo die Kirche, ſei es in der Heimat, ſei es in der Fremde, 
recht gedeiht und erſtarkt, da zehrt ſie heute noch von jener 
reichen Erbſchaft. 

Es verhält ſich durchaus nicht ſo, wie öfters behauptet 
wird, daß die lutheriſche Kirche ſich früher um die Miſſion faſt 


gar nicht bekümmert habe und erſt durch den Eifer, den die 


Sekten im Werke der Miſſion gezeigt hätten, auch ſo nach und 
nach angeſpornt worden ſei, ein Gleiches zu tun. Im Gegen— 
teil, wie die rechtgläubige Kirche von Anfang an eine treu be- 
ſorgte Pflegemutter der Miſſion geweſen ijt laut der Mpoftel- 
geſchichte, ſo hat ſie auch ſtets großen Fleiß im Werke der von 
Gott gebotenen Miſſion bewieſen, ſeitdem fie den Namen „luthe⸗ 
riſche Kirche“ trägt Luther ſelbſt kann man mit Fug und 
Recht als denjenigen bezeichnen, der zu den Miſſionen der 
letzten Jahrhunderte den Anſtoß gegeben und ſie ins Leben 
gerufen hat. Mit ebenſo unvergleichlichen wie unvergänglichen 
Zeugniſſen hat er zum Miſſionswerk begeiſtert, und ſtets wer— 
den ſeine zündenden Worte noch neue Miſſionare werben. 


Pleißenburg in Leipzig, 
wo Luther mit Eck disputierte. 


„Das Evangelium ſoll ausgebreitet werden bis an die äußer— 
ften Enden der Welt.“ „Darum läßt Gott uns hier leben, daß 
wir andere Leute auch zum Glauben bringen, wie er uns ge- 
tan hat.“ „Denn es iſt nicht genug daran, daß dieſe oder 
jene Chriſtum erkennen, ſondern wir ſollen's ausbreiten und 
jedermann verkündigen, auf daß viele Leute zu dieſem einigen 
Hauſe kommen möchten, ja die ganze Welt zum Reiche Chriſti 
gebracht würde“ — mit ſolchen und ähnlichen Ausſprüchen 
Luthers könnte die Jubiläumsnummer des „Lutheraner“ präch— 
tig ausgeziert und manche Seite dieſes Blattes gefüllt werden, 
wenn es der Raum geſtattete. In ſeinem herzbeweglichen Liede 
„Es woll' uns Gott genädig ſein“ ruft er Gott ſelbſt um die 
Bekehrung der Heiden an, und die ganze lutheriſche Kirche bittet 
mit ihm, daß „IEſus Chriſtus Heil und Stärk' bekannt den 
Heiden werden und ſie zu Gott bekehren“. 

Was Luther mit ſo eindringlichen Worten geſchrieben hat 
für die Miſſionsſache, was die Kirche ſeiner Zeit ſo herzlich 
gewünſcht und von Gott erbeten hat, das ijt durch den gott- 
ſeligen Eifer lutheriſcher Fürſten auch bald zur Ausführung 
gekommen. Unter den lutheriſchen Regenten war Guſtav Waſa, 
König von Schweden (15231560), der erſte, welcher das 
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Miſſionswerk in heute noch üblicher Weiſe in Angriff nahm. 
Zu den verſchiedenen Stämmen der Lappländer ſandte er eine 
große Anzahl lutheriſcher Miſſionare, für deren Unterhalt er 
treulich ſorgte. Den Finnländern ließ er gründlichen Unter⸗ 
richt in der lutheriſchen Lehre angedeihen; zudem ließ er die 
Heilige Schrift in ihre Mutterſprache überſetzen, desgleichen 


Palaſt, wo der Reichstag zu Worms abgehalten wurde. 


auch viele geiſtliche Lieder und Bibeln und Geſangbücher in 
finniſcher Sprache unter dieſem armen Volke verteilen. Dem 
guten Beiſpiel des frommen Schwedenkönigs ſind viele luthe— 
riſche Fürſten und Miſſionsgeſellſchaften vergangener Jahr⸗ 
hunderte gefolgt, was jetzt leider nicht eingehend beſchrieben 
werden kann. 

Unſere Synode, die das Erbe der Reformation in Ehren 
hält, kann ſich in Wahrheit als eine Miſſionsſynode anſehen 
und anſehen laſſen, wofür die ganze Geſchichte ihrer Entſtehung 
und ſonderlich ihres Wachstums ein deutlicher Beweis ijt. Vor⸗ 
nehmlich durch die Innere Miſſion iſt unſere Synode eine ſo 
große und mächtige Körperſchaft geworden, wie ſie heute vor 
der ganzen Kirche und vor aller Welt daſteht als ein Wunder 
der göttlichen Gnade und Güte. „Laſſet uns Gutes tun an 
jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen!“ dieſe 
apoſtoliſche Regel ſtand je und je und ſteht heute noch auf dem 
Panier der rechtgläubigen Kirche, alſo auch unſerer Synode, 
geſchrieben. Während wir nach wie vor aus guten Gründen 
unſer Hauptaugenmerk auf die Innere Miſſion richten, hat 
Gott nach dem Reichtum ſeiner Barmherzigkeit und Weisheit 
uns auch in mancherlei andere Miſſionen, in die Negermiſſion 
und in die eigentliche Heidenmiſſion, eintreten laſſen. Möge 
denn durch Trieb des Heiligen Geiſtes neuer, größerer Miſ— 
ſionseifer eine liebliche Frucht unſers diesjährigen Reforma⸗ 
tionsjubiläums ſein! Offene Türen zu den Völkern aus aller 
Welt Zungen, die reine Lehre des ſeligmachenden Evangeliums, 
die Macht des gläubigen Gebets, große Scharen von Evan— 


geliſten, auch irdiſcher Gottesſegen in reicher Fülle (für den 


die Kirchbaukaſſe eine ſichere Sparbank ijt!) — alles ſteht uns 
zur Verfügung und mahnt und drängt uns, je länger, deſto 
fleißiger zu wirken die Werke des HErrn, unſers Heilandes, 
der uns von der Welt erwählt und geſandt hat, daß wir viel 
Frucht bringen, ehe die Nacht kommt, da niemand wirken kann. 

Zu den Zeichen und Vorboten des Jüngſten Tages gehört 
ja nicht bloß Krieg und Kriegsgeſchrei, Peſtilenz und teure Zeit, 


Lob und Dank zu feiern, wie Amerika. 


ſondern auch, wie Chriſtus ſchließlich hervorhebt: „Es wird 
gepredigt werden das Evangelium vom Reich in der ganzen 
Welt zu einem Zeugnis über alle Völker; und dann wird das 
Ende kommen.“ Unterdes will er hienieden ſchon immerdar 
„Jeruſalem ſchaffen zur Wonne und ihr Volk zur Freude“, 
zur Freude über die Erfüllung ſeiner fo inhaltsreichen Ver⸗ 
heißung: „Dann wirſt du deine Luſt ſehen und ausbrechen, 
und dein Herz wird ſich wundern und ausbreiten, wenn ſich die 
Menge am Meer zu dir bekehrt, und die Macht der Heiden zu 
dir kommt.“ O welch ein Meer der allerheiligſten Freude und 
Wonne wird uns aber erſt überſtrömen, wie werden wir froh— 
locken, jubilieren und jauchzen, wenn droben einſt der SErr 
der Herrlichkeit uns begrüßen wird mit dem glänzenden Zeug⸗ 
nis, daß auch wir an unſerm geringen Teil (das doch groß 
geachtet iſt in ſeinen Augen) treulich mitgeholfen haben, den 
dann für uns jo freudenvollen Tag ſeiner Zukunft, ſeiner Er- 
ſcheinung in himmliſcher Majeſtät, herbeizuführen! „Dann 
wird man ſagen unter den Heiden vor Gottes Thron]: Der 
HErr hat Großes an ihnen getan!“ Und wir werden auf 
ſolche Intonation im Gegenchor das Reſponſorium erſchallen 
laſſen: „Der HErr hat Großes an uns getan, des ſind wir 
fröhlich!“ Halleluja! Amen. Ly ee 


Die Reformation und Amerika. 


Unter allen Ländern der Erde hat kein Land ſo hohe Ur— 
ſache, das vierhundertjährige Gedächtnis der Reformation mit 
Gerade hier haben ſich 
die durch D. Luther wieder ans Licht gezogenen göttlichen Wahr— 
heiten im Staat und in der Kirche ausprägen können wie ſonſt 
nirgends. Zwar die große Maſſe des amerikaniſchen Volkes 
erkennt die hohen bürgerlichen und kirchlichen Segnungen, die 
es genießt, nicht. Und erſt recht führt es dieſe Segnungen nicht 
auf die Reformation zurück. Aber die lutheriſche Kirche weiß, 
was Gott ihr in unſerm Lande in bürgerlicher und kirchlicher 
Beziehung geſchenkt hat, und daß dieſe Güter nur durch die 
lutheriſche Reformation gewonnen und unſerm Lande vermit- 
telt worden ſind. Wer ſollte darum eher über die Reformation 
und Amerika recht reden können als wir? 

Wir verdanken unſere amerikaniſche Tren— 
nung von Kirche und Staat der Reformation. 

Vor Luthers Auftreten waren in Europa ganz allgemein 
Kirche und Staat geeint. Die römiſch⸗katholiſche Kirche regierte 
im Staate. Und dies Regiment forderte ſie als ihr von Gott 
gegebenes Recht. Als Nachfolger Chriſti und Petri habe der 
Papſt zu Rom das göttliche Recht, in allen Staaten der Erde 
zu gebieten und zu verbieten. Was er in Rom fordere, müſſe 
man in Deutſchland oder Amerika tun. Und was er in Rom 
verbiete, müſſe man in Deutſchland oder Amerika unterlaſſen. 
Papſt Bonifazius VIII. ſagte: „Der apoſtoliſche Stuhl [der 
Papſt] it von Gott über die Könige und Königreiche geſetzt, 
damit er ausreiße und zerſtöre, baue und pflanze, und hat des 
HErrn Herrſchaft über ſein Haus und ſeinen Beſitz erlangt; 
ihm, als der höheren Gewalt, muß jede Seele untertan ſein; 
durch ihn befehlen die Fürſten, ſprechen die Mächtigen Recht, 
herrſchen die Könige und entſcheiden die Geſetzgeber.“ 

Dieſe Lehre des Papſttums griff Luther mit hohem Ernſt 
an. Er zeigte, daß die Kirche, vor allem die römiſche Papſt⸗ 
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kirche, weder göttliches noch menſchliches Recht habe, im Staate 
zu regieren. Kirche und Staat ſeien zwei ganz verſchiedene 
Gebiete und müßten voneinander ſauber geſchieden ſein. Luther 
ſagt: „Unſer Evangelium und Lehre aufs höchſte dahin dringet, 
daß man die zwei Regimente, weltliche und geiſtliche, wohl 
unterſcheide und ja nicht ineinandermenge.“ 5 

Wo ſeit Luthers Tagen eine Trennung von Kirche und 
Staat ſtattgefunden hat, iſt dies, unbewußt oder bewußt, im 
letzten Grunde geſchehen, weil Luther dieſen Grundſatz ſo ent— 
ſchieden wieder ausgeſprochen und verteidigt hat. Durch Luthers 
Schriften iſt die Schriftlehre über Trennung von Staat und 
Kirche in alle Weltteile getragen worden und hat dort gezündet. 
In der Alten Welt wußten viele Staaten ſich allmählich vom 
Joch des Papſttums freizumachen. Und in der Neuen Welt 
konnte bei Gründung unſerer Republik von vorneherein eine 
Beſtimmung über reine Scheidung dieſer beiden Gebiete in die 
Landesverfaſſung aufgenommen werden. Und nach dem Vor— 
bilde unſers Landes haben im Laufe der Jahre faſt alle Völker 
in Zentral⸗ und Südamerika ſich vom drückenden Joche der 
Papſtherrſchaft auf bürgerlichem Gebiete zu befreien gewußt. 
Konſtitutionell iſt nun in faſt all dieſen Gebieten Kirche und 
Staat getrennt. So iſt die lutheriſche 5 ein Segen 
für Amerika geworden. 

Wir verdanken unſere amerikaniſche Reli⸗ 
gions⸗ und Gewiſſensfreiheit der lutheriſchen 
Reformation. 

Vor Luthers Auftreten hatte es ſeit Jahrhunderten in 
Europa keine Glaubens- und Gewiſſensfreiheit gegeben. Die 
römiſch⸗katholiſche Kirche, das heißt, der Papſt und ſeine Kle⸗ 
riſei, forderte, daß alle Menſchen den Glauben der römiſchen 
Kirche annähmen und den Papſt als Chriſti Stellvertreter auf 
Erden und Haupt der Kirche anerkennten. Wer ſich in irgend— 
einem Stücke gegen die Lehre der römiſchen Kirche ſtellte oder 
auch nur leiſe gegen die angemaßte Herrſchaft des Papſtes 
zeugte, verfiel dem Ketzergericht und dem Urteil des Todes durch 
Feuer oder Schwert. Papft Innozenz III. erklärte: „Der 
römiſche Oberprieſter [Papſt] nimmt auf Erden nicht die Stelle 
eines bloßen Menſchen, ſondern des wahren Gottes ein.“ Papſt 
Bonifazius VIII. ſagte: „Und ſo erklären wir, ſagen wir, ent— 
ſcheiden wir: Dem römiſchen Pontifex [Papſt] unterworfen zu 
ſein, iſt für jegliches Geſchöpf zum Heile nötig.“ Ja, Papſt 
Urban II. ſagte: „Wir halten jene nicht für Mörder, die, bren— 
nend gegen Exkommunizierte, voll Eifer für die katholiſche 
Mutter kirche] einige von ihnen totgeſchlagen haben.“ 

Im Einklang mit dieſen eben angeführten Ausſprüchen 
hat denn auch die römiſch⸗katholiſche Kirche mit dem Papſt an 
der Spitze während des ganzen Mittelalters die Gewiſſen an 
Rom und ſeine Irrtümer gekettet und gegen Andersgläubige 
gewütet. Nicht Tauſende, ſondern Hunderttauſende, die ſich 
um des Gewiſſens willen von der Papſtkirche abwandten und 
unter Chriſto ihres Glaubens leben wollten, wurden von den 
Henkersknechten unter den ausgeſuchteſten Martern dem Tode 
überliefert. Die römiſch⸗katholiſche Kirche ward trunken vom 
Blut der Heiligen. 

D. Luther war durch Gottes Gnade der erſte, der ſeit 
langer Zeit wieder mit überzeugender Klarheit darauf hinwies, 
daß Gottes Wort verbietet, Andersgläubige um ihres Glau⸗ 
bens willen hinzurichten. Er erklärte ſtets, daß man niemand 
zum Glauben zwingen dürfe. Durch Gottes Wort dürfe und 


freiheit gewährleiſtet. 


ſolle man die Irrgläubigen ſtrafen, aber nicht mit Gewalt. 
Luther ſagt: „Man ſoll die Ketzer mit Schriften, nicht mit 
Feuer überwinden.. .. Wenn es Kunſt wäre, mit Feuer Ketzer 
überwinden, ſo wären die Henker die gelehrteſten Doctores auf 
Erden.“ Und an einer anderen Stelle ſagt er: „Man ſollte 
einen jeglichen laſſen glauben, was er wollte. Glaubt er un⸗ 
recht, ſo hat er genug Strafen an dem ewigen Feuer in der 
Hölle. Warum will man ſie dennoch zeitlich martern?“ 

Und mit dieſem Zeugnis gegen den Gewiſſenszwang und 
für die Gewiſſensfreiheit drang Luther durch. In allen Län⸗ 
dern, wo das Papſttum ſeine Herrſchaft verlor, wurde Körper⸗ 
und Todesſtrafe wegen andern Glaubens abgeſchafft und Ge⸗ 
wiſſensfreiheit eingeführt. Und gerade unſer Amerika hat den 
Segen der Reformation auch in dieſem Stück erfahren. Die 
Gründer unſerer Republik haben im Gegenſatz gegen das 
Papſttum — wie auch gegen reformierte Schwärmerei — Ver⸗ 
folgung und Todesſtrafe wegen des Glaubens ausdrücklich aus 
der Landesverfaſſung geſtrichen und unbeſchränkte Gewiſſens⸗ 
Jede Religion iſt vor dem Geſetze völlig 
gleichberechtigt, das heißt, der Staat fragt überhaupt nicht 
danach, was ein Bürger glaubt, ſolange er mit ſeinem Glauben 
nicht Aufruhr anrichtet. Und gerade unſere teure lutheriſche 
Kirche hat hier, wie ſelbſt nicht im Lande der Reformation, 
Gelegenheit gehabt, ſich nach Gottes Wort einzurichten, zu ent⸗ 
falten und zu erbauen. Es iſt wohl nicht zu viel geſagt, daß in 
dieſer Beziehung hier in Amerika die lutheriſche Kirche ihre 
Blütezeit erlebt hat. — Und auch in den andern Staaten 


Luthers Zimmer auf der Wartburg. 


Amerikas, wo das päpſtliche Joch gefallen ijt, iſt nach dem Bor- 
bilde unſerer Republik Gewiſſensfreiheit und freie Religions- 


übung jedem zugeſtanden. Wegen eines Glaubens, der nicht 
römiſch⸗katholiſch iſt, darf geſetzlich keiner mehr verfolgt und dem 
Tode überliefert werden. So genießt Amerika Religions⸗ und 
Gewiſſensfreiheit als Frucht der lutheriſchen Reformation. 

Wir dürfen jedoch in Rückſicht auf dieſe 
bürgerliche und kirchliche Freiheit nicht ſicher 
und ſorglos ſein. 
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Wir beſitzen dieſe Güter. Aber wir beſitzen fie nicht un⸗ 
angefochten. Das Papſttum hält bis heute an allen mittel- 
alterlichen Anſprüchen feſt. Seit der Reformation hat das 
Papſttum nicht nur keinen Schritt zur Umkehr getan, ſondern 
hat ſich gegen das Zeugnis der Reformation nur noch verhärtet, 
ſeine alte Stellung wiederholt als die rechte neu behauptet und 


Luthers Lehrſaal in Wittenberg. 
bis in die neueſte Zeit hinein alle Herrſchaft über Staat und 


Kirche ſtürmiſch zurückgefordert. Bald nach Einführung der 
Reformation hat Papſt Pius V. die proteſtantiſche Königin 
Eliſabeth von England in den Bann getan und ſie durch defre- 
tierte Abſetzung ihres Thrones zu berauben geſucht. Und als 
nach dem erſchrecklichen Dreißigjährigen Kriege, worin es ſeitens 
der Papiſten auf Ausrottung der lutheriſchen Kirche abgeſehen 
war, durch den Weſtfäliſchen Frieden den Lutheranern freie 
Religionsübung zugeſtanden worden war, erklärte Papſt In⸗ 
nozenz X.: „Kraft unſers oberſten Hirtenamtes, aus genaueſter 
Kenntnis, nach reiflicher überlegung und aus der Fülle unſerer 
apoſtoliſchen Gewalt heraus beſtimmen und erklären wir, daß 
die genannten Artikel ungültig, nichtig, kraftlos, gottlos, un⸗ 
gerecht, verurteilt, verworfen, gegenſtandslos, jeder Kraft und 
Wirkung bar ſind und für ewige Zeiten bar bleiben ſollen, daß 
niemand, auch wenn er die Beobachtung durch einen Eid gelobt 
hat, zu ihrer Beobachtung verpflichtet iſt, geradeſo, als ob ſie 
überhaupt nicht beſtänden und niemals erlaſſen wären.“ 

Es wäre ein leichtes, ähnliche gegen die Trennung von 
Kirche und Staat und gegen die Glaubens- und Gewiſſens⸗ 
freiheit gerichtete Ausſprüche der Päpſte bis in die allerjüngſte 
Zeit anzuführen. Wir erinnern nur noch an den Syllabus 
Papſt Pins’ IX. aus dem Jahre 1874, worin die radikalſten 
Ausſprüche früherer Päpſte aufs neue ausgeſprochen, und 
Trennung von Kirche und Staat und Gewiſſens- und Glaubens⸗ 
freiheit verworfen werden. Das Papſttum ſtellt ſich äußerlich 
in Amerika fromm, verbirgt ſeine eigentliche antichriſtiſche Ge⸗ 
ſtalt unter glatten Worten, iſt aber der ärgſte Feind unſerer 
freien Republik und unſerer Religionsfreiheit. Wehe dem 

Lande, wenn das Papſttum hier je zur Herrſchaft gelangen 
ſollte! Sit Gefahr vorhanden? aft will es ſcheinen, als ob 
das Papſttum in den erſchütternden Zeiten, die jetzt über die 
ganze Erde gekommen ſind, das Haupt noch einmal erheben 
und durch Liſt und Tücke ſeine verlorne Gewalt wieder an ſich 
reißen wollte. Wer ſoll hier wehren? Die Sektenkirchen 
können es nicht. Sie erkennen die Tiefe des Verderbens in 
der Papſtkirche nicht. Die Beamten des Landes tun es nicht. 
Sie laſſen ſich zumeiſt durch den Glanz und die wachſende 
Macht des Papſttums blenden und buhlen um ſeine Gunſt. 
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Wir Lutheraner müſſen wachen und wehren. Wir wiſſen durch 
Gottes Gnade, wie unſer Land zu ſeinen Freiheiten gekommen 
iſt; wir ſehen, von welcher Seite unſerm Lande der bitterſte 
Feind droht; wir haben auch die einzige Waffe, dem Feinde zu 
begegnen und das Land zu retten. Dieſe Waffe iſt das Schwert 
des Wortes Gottes. 

Gott erhalte unſerm Lande die bürgerliche und kirchliche 
Freiheit, die wir durch die lutheriſche Reformation erlangt 
haben! Friedr. B. 


Die Reformation und die Druckerpreſſe. 


D. Martinus Luther ſprach: „Die Buchdruckerei iſt das 
höchſte und letzte Geſchenk, durch welches Gott die Sache des 
Evangelii forttreibet; es iſt die letzte Flamme vor dem Aus⸗ 
löſchen der Welt.“ So heißt es in Luthers ebenſo lehrreichen 
wie intereſſanten Tiſchreden, und das Wort iſt wahr. Keine 
irdiſche Gabe Gottes, keine Erfindung des menſchlichen Geiſtes 
hat dem geſegneten Werke der Reformation mehr gedient und 
genützt als die Buchdruckerkunſt. Kaum ſechzig Jahre, nach⸗ 
dem ihr Erfinder, Johann Gutenberg, das erſte größere Schrift— 
werk, die berühmte 42zeilige lateiniſche Bibel, gedruckt hatte, 
trat Luther auf und predigte nicht nur wieder das alte Evan⸗ 
gelium von der freien Gnade Gottes und dem alleinigen Heil 
aller Sünder in Chriſto, ſondern ergriff auch die Feder und 
ſchrieb, was ſein Mund verkündigte, und die Druckerpreſſe 
trug ſein Heroldswort ſchnell wie auf Flügeln des Windes in 
zahlloſen Blättern hinaus in alle Gegenden der Erde. Die 
Buchdruckerkunſt iſt daher oft und mit Recht der „Flügel“ des 
Engels genannt worden, der nach der Weisſagung des heiligen 
Sehers mitten durch den Himmel flog mit dem ewigen Evan⸗ 
gelium, Offenb. 14, 6. Gleich jene bekannten 95 Sätze, die 
Luther an dem denkwürdigen Abend des 31. Oktober 1517 
an die Tür der Schloßkirche zu Wittenberg ſchlug, und mit 
denen er ſein Reformationswerk begann, wurden mit Hilfe 
der Druckerpreſſe nach vierzehn Tagen in ganz Deutſchland, nach 
vier Wochen in ganz Europa verbreitet und geleſen, als wären, 
wie der kindlich fromme Myconius ſchreibt, die heiligen Engel 
ſelbſt die Boten geweſen. Und dann ließ Luther eine nach 
der andern ſeiner herrlichen, geiſtesmächtigen Schriften folgen, 
die wie Manna des Himmels auf die in der Wüſte ſchmachten⸗ 
den Chriſten, aber den Feinden Chriſti und ſeiner Kirche wie 
tod⸗ und verderbenbringende Kugeln in ihr erſchrecktes Heer⸗ 
lager fielen. Schon im Jahre 1519 meldet der gelehrte und 
berühmte Baſeler Buchdrucker Frobenius dem Reformator, daß 
er deſſen reformatoriſche Schriften in zahlloſen Exemplaren 
nach Frankreich, Spanien, Italien und England verſchicke, wo 
ſie überall mit Heißhunger verſchlungen würden. 

Der römiſche Papſt und ſeine Diener merkten gut genug, 
welch eine furchtbare Waffe mit der Druckerpreſſe wider ſie in 
den Kampf geſtellt worden war. Namentlich die Mönche fein⸗ 
deten die Buchdruckerkunſt an als etwas höchſt Gefährliches und 
Verderbliches. Die Päpſte erließen Verordnungen, in denen 
alle diejenigen mit dem Bann und andern ſogenannten Kir⸗ 
chenſtrafen bedroht wurden, welche irgendein Buch in den Druck 
geben würden, das nicht vorher geprüft und gebilligt worden 
ſei. Noch im Jahre 1536 rieten Pariſer päpſtliche Theologen 
dem König Franz I., er möge in ganz Frankreich alle Drucke ⸗ 


reien geſetzlich abſchaffen und verbieten. 


— 
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Aber es war ein ohnmächtiger, vergeblicher Kampf. Die 
edle Gabe Gottes, die Buchdruckerkunſt, blieb und diente der 
Reformation in der herrlichſten Weiſe. Wie in Wittenberg 
ein Melchior Lotter und ein Hans Lufft die Schriften Luthers 
druckten, wie dort das erſte Geſangbuch, der erſte Katechismus, 
die erſte von Luther überſetzte Bibel erſchienen, wie an faſt 
zahlloſen andern Orten lutheriſche Buchdruckereien entſtanden, 
die Gottes Wort und Luthers Lehre verbreiteten, wie nach 

Luthers Tod namentlich Magdeburg ein Hort des lutheriſchen 
Bekenntniſſes wurde und durch die von dort ausgehenden luthe⸗ 
riſchen Bücher und Schriften den Ehrennamen „unſers SErr- 
gotts Kanzlei“ erhielt — das alles kann hier nur angedeutet 
werden. Die Reformationsgeſchichte erzählt es ausführlich. 
Wer kann den Nutzen und den Dienſt ermeſſen, den die Drucker⸗ 
preſſe der Reformation leiſtete, den Segen ſchildern, der durch 
die Buchdruckerkunſt der lutheriſchen Kirche zuteil wurde? 

Und dieſer Dienſt iſt fortgegangen, dieſer Segen iſt ver⸗ 
vielfältigt worden im Laufe der Jahrhunderte ganz beſonders 
auch für uns Lutheraner hier in Amerika. Schon vor mehr 
als zweihundert Jahren, im Jahre 1708, ging das erſte in 
Amerika gedruckte lutheriſche Buch durch die Preſſe. Der Ver- 
faſſer war der wackere lutheriſche Pfarrer Juſtus Falckner im 
Staate New Pork, und der Buchdrucker war ein gewiſſer Brad— 
ford in der Stadt New Nork. Die erſte in einer europäiſchen 
Sprache hierzulande gedruckte Bibel war „Die ganze Heilige 
Schrift nach der deutſchen überſetzung D. Martin Luthers“, 
und fie erſchien im Jahre 1743 bei Chriſtoph Saur in Ger- 
mantown bei Philadelphia in 1000 Exemplaren, wenngleich 
Saur kein Lutheraner, ſondern ein Schwärmer war. Im 
Jahre 1806 entſtand in New Market, Va., die erſte lutheriſche 
Druckerei, die ſogenannte Henkelſche, die noch heute beſteht und 
von großem Segen für die engliſch⸗lutheriſche Kirche Amerikas 
geworden iſt. In ihr wurde die erſte engliſche Ausgabe des 
Konkordienbuches ans Licht geſtellt. Vor allem aber hat in 
den letzten fünfzig bis fünfundſiebzig Jahren die Druckerpreſſe 
der lutheriſchen Kirche die allergrößten und ſchätzenswerteſten 
Dienſte geleiſtet. Die lutheriſche Kirche unſers Landes wäre 
nicht, was ſie iſt, weder nach ihrer äußeren Zahl noch nach ihrer 
inneren Stellung, wenn die Druckerpreſſe nicht geweſen wäre. 
Und obenan ſteht — das dürfen wir zur Ehre Gottes, deſſen 
Gabe und Segen wir darin erblicken und preiſen, wohl ſagen — 
obenan ſteht unſere Synode mit ihrer Druckerei. Vom 7. Sep⸗ 


tember 1844 an, als die erſte Nummer des „Lutheraner“, 


„herausgegeben von C. F. W. Walther“, erſchien und der 
unermüdliche Miſſionar Wyneken, als er dieſe Nummer in die 


Hände bekam, frohlockend ausrief: „Gottlob, ſo gibt es doch 


noch rechte Lutheraner im Land!“ haben ſich unſere frommen, 
in Gott ruhenden Väter die Verbreitung von Gottes Wort und 
Luthers Lehr’ auch durch die Druckerpreſſe angelegen fein laſſen 
und auch dadurch unſere Synode geſammelt, gebaut und ge- 
mehrt. Schon im Jahre 1854 wurde der Anfang zu einer 
Synodaldruckerei gemacht. Nach mancherlei Erfahrungen wurde 
am 28. Februar 1870 die erſte eigene Synodaldruckerei ein⸗ 
geweiht, und ſeit dieſem Tage, alſo faſt ein halbes Jahrhun⸗ 
dert lang, haben unſere Druckerpreſſen ohne Unterbrechung im 
Dienſte der Kirche der Reformation geſtanden und haben von 
Jahr zu Jahr in immer größerem Maßſtabe dieſen Dienſt aus⸗ 
gerichtet. Wer zählt die Bibeln, Katechismen und Geſang⸗ 
bücher, die Predigt⸗ und Erbauungsbücher, die chriſtlichen 


Schul- und Unterhaltungsbücher, die Flugſchriften und Trak— 
tate, die großen und kleinen, deutſchen und engliſchen Beit- 
ſchriften, die von unſern Druckerpreſſen in die Welt hinaus⸗ 
gegangen ſind? Wird doch, um nur eins anzuführen, unſer 
„Lutheraner“ alljährlich in mehr als ein und ein viertel Mil⸗ 
lionen Nummern gedruckt und verbreitet und in allen Teilen 
der Erde geleſen. Und wenn alle, die dieſe Worte leſen, ſie 
recht beherzigen und mit Hand anlegen, dann wird unſer 
„Lutheraner“ von dieſem Jubiläum an in noch mehr Chriſten— 
häuſern einkehren und in noch größerem Maßſtabe das aus- 
richten, wozu er geſchrieben, gedruckt und ausgeſandt wird. 
Ja, und wer zählt erſt diejenigen, die durch das, was von 
unſern Druckerpreſſen hinaus in die Welt gegangen iſt, in 
ihrem geiſtlichen Leben geſegnet worden ſind? Unwiſſende ſind 
unterrichtet worden, Unterrichtete gefördert, Schwache geſtärkt, 
Matte ermuntert, Traurige getröſtet, Widerſprecher geſtraft, 
dem Satan und der Satanspreſſe — denn der Teufel als 
Gottes Affe hat ganz beſonders auch die Preſſe in ſeinen Dienſt 
gezogen — iſt gewehrt worden. 

Und noch eins ſei genannt, für das wir Lutheraner und 
Glieder unſerer Synode noch ganz beſonders dankbar ſein 
wollen. Wir haben unſer Verlagshaus im vorſtehenden unſere 
Synodaldruckerei genannt, denn das iſt fie im ganzen, 
vollen Sinne des Wortes. So ſtand es nicht zu Luthers Zeit 
mit den Druckereien; denn wenn auch Melchior Lotter und 
Hans Lufft in enger Verbindung mit der Univerſität ſtanden 
und nichts ohne Erlaubnis der zur Prüfung verordneten Pro— 


Luthers Sterbehaus in Eisleben. 


feſſoren drucken durften, fo waren und blieben doch ihre Drucke⸗ 
reien Privatanſtalten, und die Einkünfte daraus waren Privat- 
eigentum. Auch die erſte lutheriſche Druckerei in Amerika war 
Privateigentum, gehörte dem Privatmann Ambroſius Henkel. 
Ganz anders ſteht es mit unſerm Verlagshauſe. Das iſt eine 
lutheriſche Synodaldruckerei und, ſoweit wir wiſſen, die erſte 
und älteſte ihrer Art. Sie gehört der Synode; durch ſie wirkt 
die Synode; für ſie iſt die Synode verantwortlich vor Gott 
und vor der Kirche und vor der Welt. Und was dieſe Druck, 
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anſtalt als rechtmäßigen Geſchäftsgewinn abwirft, gehört wie⸗ 
der der Synode und wird von ihr zu ihren Synodalzwecken, 
eben zu den Werken, die ſie als Synode treibt, verwandt. Die 
Synode aber iſt, wie alle unſere Chriſten wiſſen, nichts anderes 
als die Geſamtheit unſerer Gemeinden. Ihnen gehört, inſo⸗ 
fern ſie miteinander zur Synode verbunden ſind, dies große 
Druckgeſchäft; und alles, was dadurch gewirkt wird, all das 
Gute, das durch die von dieſer unſerer „HErrgottskanzlei“ aus⸗ 
gehenden unzähligen Druckſchriften auf viele Tauſende von 
Seelen kommt, iſt ein Werk unſerer Gemeinden. Und der Ge— 
ſamtgewinn dieſer Druckerei, der im Laufe eines Jahres zu 
einer ganz bedeutenden Summe anwächſt, gehört wieder unſern 
zur Synode verbundenen Gemeinden. Mit dieſem Gewinn 
treiben ſie das gemeinſame Werk, zu dem ſie ſich verbunden 
haben, bauen das Reich Gottes auf Erden, erhalten injonder- 
heit unſere Lehranſtalten im Gang, bilden Prediger und Lehrer 
aus, die Gottes Wort und Luthers Lehre verkündigen ſollen 
denen, die nahe ſind, und denen, die ferne ſind, und Frucht 
ſchaffen, die da bleibt zum ewigen Leben. Gerade weil unſere 
Druckerei eine lutheriſche Synodaldruckerei iſt, konnte fie unter⸗ 
nehmen und hat ſie unternommen das große Werk, an das ſich 
in der Gegenwart ſonſt keine Druckerei der Welt gewagt hätte, 
nämlich allein und ohne beſondere Unterſtützung Luthers ſämt⸗ 
liche Schriften herauszugeben und damit der Kirche einen Dienſt 
zu tun, der ſich zwar nicht geſchäftsmäßig „bezahlt“, der aber 
von unberechenbarem Segen für die lutheriſche Kirche unſers 
Landes ſich erweiſen wird, wenn ihre Glieder ihn nur recht 
auszunutzen bereit ſind. 

Als einſt, ſo wird uns erzählt, ein gelehrter römiſcher 
Katholik in der Stadt Venedig eine italieniſche Druckausgabe 
des Kleinen Katechismus Luthers, aber ohne Luthers Namen, 
in die Hände bekam, rief er aus: „Selig ſind die Hände, die 
dies heilige Buch geſchrieben haben!“ Das war ein ſchönes, 
wahres Wort. Mit gleichem Rechte ſagte der ſelige Walther, 
die enge Verbindung der lutheriſchen Kirchenreformation mit 
der Druckerpreſſe und die große Bedeutung der letzteren wohl 
erkennend, bei der Einweihung des erſten Druckereigebäudes 
unſerer Synode: „Geſegnet ſeien die Hände, welche für dieſe 
Anſtalt zu Gottes Ehre und der Menſchen Heil ſchreiben! 
Geſegnet die Hände, die es ſetzen und drucken! Geſegnet die 
Hände, die es verbreiten! Hoch geſegnet aber in Zeit und 
Ewigkeit ſeien endlich auch alle, die für dieſe Gottespreſſe 
Arbeit, Mühe und Sorge oder irdiſche Mittel oder doch ihre 
Wünſche und Gebete im Glauben geopfert haben und noch 
opfern werden!“ F. 


Luthers Erklärung ſeines Wappens. 


In einem Briefe an Lazarus Spengler ſchreibt Luther am 
8. Juli 1530 von Coburg aus: 

„Weil Ihr begehret zu wiſſen, ob mein Petſchaft recht ge⸗ 
troffen ſei, will ich Euch meine erſten Gedanken anzeigen, zu 
guter Geſellſchaft, die ich auf mein Petſchaft wollte faſſen, als 
in ein Merkzeichen meiner Theologie. Das erſte ſollte ein Kreuz 
ſein, ſchwarz, im Herzen, das ſeine natürliche Farbe hätte, damit 
ich mir ſelbſt Erinnerung gäbe, daß der Glaube an den Ge⸗ 
kreuzigten uns ſelig macht. Denn ſo man von Herzen glaubt, 
wird man gerecht. Ob es nun wohl ein ſchwarz Kreuz iſt, morti⸗ 
ficiret [tötet] und ſoll auch wehe tun, noch läßt es das Herz in 
ſeiner Farbe, verderbet die Natur nicht, das heißt, es tötet nicht, 


ändert bleiben bis an deinen Tod. 


ſondern behält lebendig. Denn der Gerechte lebt ſeines Glau⸗ 
bens, aber des Glaubens an den Gekreuzigten. Solch Herz aber 
ſoll mitten in einer weißen Roſe ſtehen, anzuzeigen, daß der 
Glaube Freude, Friede und Troſt gibt. Darum ſoll die Roſe 
weiß und nicht rot ſein; denn weiße Farbe iſt der Geiſter und 
aller Engel Farbe. Solche Roſe ſteht im himmelfarbenen Felde, 
daß ſolche Freude im Geiſt und Glauben ein Anfang iſt der himm⸗ 
liſchen Freude zukünftig, jetzt wohl ſchon darin begriffen und 
durch Hoffnung gefaßt, aber noch nicht offenbar. Und in ſolch Feld 
einen goldenen Ring, daß ſolche Seligkeit im Himmel ewig währet 
und kein Ende hat und auch köſtlich über alle Freuden und Güter, 
wie das Gold das höchſte, köſtlichſte Erz iſt.“ 

Des Chriſten Herz auf Roſen geht, 

Wenn's mitten unterm Kreuze ſteht. 


Ein Ablaßzettel. 


Die Bibliothek unſers theologiſchen Seminars zu St. Louis 
beſitzt unter ihren mancherlei Seltenheiten auch einen echten 
Ablaßbrief, auf Pergament gedruckt. Dieſer Ablaßbrief iſt am 
20. März 1482 von dem Ablaßhändler Johann Ulrich Eyſenflam 
in einem Nürnberger Kloſter ausgeſtellt worden. In der erſten 
Zeile befand ſich ein freier Raum für den Namen des Käufers. 
Es iſt auch ein Name eingetragen geweſen, ſpäter aber wieder 
ausradiert worden. Wir haben davon abgeſehen, dieſen Ablaß⸗ 
brief im Bilde zu bringen, da er ziemlich lang und in lateiniſcher 
Sprache verfaßt iſt, deshalb auch einer überſetzung bedurft hätte. 
Wir teilen aber die Abſolutionsformel eines Ablaßzettels mit, 
den eine Mutter von dem durch die Reformation ſo bekannt ge⸗ 
wordenen Ablaßkrämer Tetzel für einen Goldgulden gekauft hat. 
Sie lautet, wie folgt: 

„Ich ſpreche dich los von allen Ausſchweifungen, Sünden 
und Verbrechen, die du begangen haſt, ſo groß und ſchwer ſie auch 
ſein mögen. Ich erlaſſe dir die Schmerzen, die du dafür im Feg⸗ 
feuer zu erleiden gehabt hätteſt. Ich geſtatte dir wieder die Teil⸗ 
nahme an den Sakramenten. Ich nehme dich aufs neue auf in 
den Schoß der Kirche. Ich ſtelle den Zuſtand der Unſchuld und 
Reinheit wieder in dir her, worin du durch deine Taufe ſtandeſt, 
ſo daß im Augenblick deines Todes das Tor, durch welches die 
Seelen an den Ort der Qual gehen, vor dir verſchloſſen und hin⸗ 
gegen die Pforten des Paradieſes dir geöffnet ſein ſollen. Und 
wenn du nicht bald abgerufen wirſt, ſoll dieſe Gnade unver⸗ 
Im Namen Gottes des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geiſtes. 

„Bruder Johann Tetzel.“ 


L. F. 


Luther der Gottesmann. 


„Es werde Licht!“ ſprach Gott am 
Schöpfungstage. 

„Licht!“ hallt's auch durch des Mit⸗ 
telalters Zeit. 

„Schon ſank der Völker ſünden⸗ 
ſchwere Wage, 

Mich dauert meiner Kinder troſtlos 


eid. 

Doch nie ſoll meine Sünderlieb' er⸗ 
ſterben, 

Ich will durch reine Lehre Seelen 
werben. 


„Es drängt die Zeit, von neuem zu 
geſtalten; 

Das Wort vom Kreuze durch Apo⸗ 
ſtelmund, 

Die Heil'ge Schrift ſoll ihre Kraft 
entfalten; 0 


Des Heilands Werk bleib' alles 
. e Grund. 
ie Welt zwar hängt am Papſt i 
Satans Ketten; W 
Durch meines Geiſtes Hauch will ich 
ſie retten. 


„In Irrtum iſt die Kirche tief ver⸗ 
ſunken, 

Der Antichriſt hat Gottes Wort 
verkehrt, 

Das Papſttum hat aus Satans 
Kelch getrunken, 

Tyranniſch Menſchenwort wird 
dreiſt gelehrt. 

Die Kirche iſt nicht mehr der 
Gläub'gen Mutter; 

Die Zeit iſt reif: Es werde Doktor 
Luther!“ — 


Was jauchzt das Volk, was ſucht es 
dort zu leſen 

In jener alten Stadt im Sachſen⸗ 
land? 

In Wittenberg, da leuchten klar die 
Theſen, 

Geſchrieben von des Mönches küh— 
ner Hand: 

»Des Ablaßhandels Trug belügt 
euch ſchmählich; 

Durch Werke nicht, aus Gnaden 
wird man ſelig! 


„Hinweg mit euren ſchnöden Ablaß— 
briefen, i 

Mit Kloſterkram und fauler Mön⸗ 
cherei! 

Die Toten, die als Chriſten je ent⸗ 
ſchliefen, 

Die machte Chriſti Blut aus Gna⸗ 
den frei. 

Wer Chriſti Kreuz im Glauben hat 
ergriffen, 

Der kann die Hölle ſieggekrönt um⸗ 


ſchiffen. 


„Hinweg mit Bilderdienſt und heil'⸗ 
gen Knochen, 
Mit Meſſeleſen, Roſenkranz hinweg! 
Mit Fegefeuer euch zu unterjochen, 
Erhebt der Papſt ſich über IJEſum 
e 


rech. 

Durch falſche Lehre ſucht er die zu 
binden, 

Die jeſusgläubig Seelenruhe finden!“ 


Und wie durch Blitzesſtrahl aus hei⸗ 
term Himmel 

Der trockne Wald entzündbar Feuer 
fängt, 

Der heilsbegier'gen Völker bunt 
Gewimmel 

Sich wahrheitſuchend froh um Lu- 
ther drängt. 

Wie Feuer faßt's die Seelen, die 
vernommen: 

Aus Gnad' nur könnt ihr in den 
Himmel kommen. 


Vom Geiſt getrieben, hat's der 
Mönch gerufen; 
Die Winde tragen's eilig rauſchend 


fort, 
Vor Knecht und Magd, bis an der 
Throne Stufen : 
Erſchallt nun lauter Gottes heilig 


Wort. 

Erwacht, ihr Chriſten, hört's, ihr 
geiſtlich Toten, 

Die Engel Gottes find der Wahr⸗ 
heit Boten! 


Und wie ein leuchtend Rot am jun⸗ 
gen Tage 

Der Sonne Aufſtieg zur Erkennt⸗ 
nis bringt, 

Verſtummt der Ernſtgeſinnten bange 


Klage, a 
Erkennend, daß hier Gott mit Sa- 
tan ringt. 

Was Hus einſt ſang, entflammt zu 
Siegestaten . 
Den jungen Schwan, den Rom wird 

niemals braten. 


Ja, Rom, noch heut' der Sitz der 
liſt'gen Schlange, ; 0 
Der Bosheit Sitz, der ſchnöden Lüge 


Hort 
Gefeſſelt in des Aberglaubens 


wange 
0 es der Chriſtenheit das 
Wort. < 
Und wutentbrannt ob Luthers rei⸗ 
ner Lehre 
Erhebt es ſich zu gottlos frecher 
Wehre. 
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Wie Unflat ſtiebt, wenn, derb die 
Hand ausſtreckend, 

Der Hirt den Stab in Moderhau— 
fen ſticht, 

Fährt Rom empor; die Tigerzähne 
bleckend, 

1 das Tier ein hölliſches Ge— 


richt; 

Der Bannſtrahl, Luther fluchend, 
zuckt hernieder, 

Und tauſendfach im Echo hallt er 
wider. 


„O Mönchlein, Mönchlein, ich möcht' 
ſchier verzagen, 

Beſchritte ich den Weg, den du jetzt 
gehſt; 

Im Kampfgewühl, in ſchlimmen 
Kriegestagen, 

War kleinere Gefahr, als wo du 
heute ſtehſt.“ 

Mit Frundsberg bangen viel um 
Luthers Leben; 

Doch, gottgeſchützt, warum ſollt' er 
erbeben? 


Der Gottesheld, der Geiſter größter 
Ritter, 

Vertraut dem HErrn und ſeines 
Wortes Macht. 

Ihn ſtärkt Gebet in Kampf und Un⸗ 
gewitter, 

Der Feinde Dräu'n er glaubensfroh 
verlacht: 

„Und würd' von hier bis Worms 
ein Feuer brennen, 

Die Schrift will vor dem Reichstag 
ich bekennen! 


„Wär'n Teufel dort wie Ziegel auf 
den Dächern, 

Der Hölle Macht ſoll mir kein 
Schrecken ſein; 

Laut zeuge ich vorm Kaiſer wie vor 
Schächern: 

Der Sünder geht aus Gnad' zum 
Himmel ein. 

Was Vater, Sohn und Geiſt im 
Himmel ſchufen, 

Drauf ſtehe ich, ich kann nicht wider— 
rufen.“ 


Und trotz des Bannfluchs, trotz des 
Kaiſers Achten 
Steht Luther mächtig da, Elias 


gleich. 

Wohl können Menſchen fluchend ihn 
entrechten, 

Die Teufel nach ihm führen man⸗ 
chen Streich, 

Doch Luthern deucht's wie höh'rer 
Stimmen Klingen: 

„Der Löwen Rachen ſoll dich nicht 
verſchlingen. 


„Ich will dich tragen wie auf Ad⸗ 
lersflügeln! 

(Ein Engel raunt's dem Gottes- 
mann ins Ohr), 
„Ich lach' der Feinde mordbegierig 
Klügeln, f 
Ich öffne ſchützend dir der Wart⸗ 
burg Tor. 

Ich ſpott' der Feinde Wut und 
teufliſch Hetzen, 

Dort ſollſt die Schrift ins Deutſch' 
du überſetzen.“ 


Und ſieh, Gott Heil'ger Geiſt führt 
Luthers Kiele, 

Das Gotteswerk vollbringt der 
Glaubensheld; 

Des Geiſtes Kraft geleitet ihn zum 


Ziele, 

Nun tönt das Heilandswort durch 
alle Welt: 

„Diejen'gen will ich meine Jünger 
nennen 

Die gläubig ſich zu meiner Red' 
bekennen.“ 


Wie Lerchentriller hallt's durch alle 
Lande, 

ae Luther machte Gott die Kirche 
rei. 

Der Mönch zerſprengte kühn der 
Lüge Bande, 

Er räumte auf mit Papſt und Kle⸗ 
riſei; 

ma alle, die zu Luther ſich bekann⸗ 
en, 

Die freuten ſich des Namens „Pro— 
teſtanten“. — 


Vierhundert Jahre find dahin- 
gefloſſen 

Seit Luthers Kirchenreformation. 

Der Pfingſtgeiſt, den Gott damals 
ausgegoſſen, 

Der zeugt noch heute von des Höch— 
ſten Sohn. 

Der Heiland iſt der Kern im Lu⸗ 
thertume 

Und bleibt's unwandelbar zu Got- 
tes Ruhme. 


Drum jauchzet Gott mit Orgelton 
und Glocken 

Und betet dankend vor des Höchſten 
Thron, 

Daß Gott auch uns zu ſeinem Heil 
läßt locken 

Durch Lehrer feſt im Glauben an 
den Sohn. 

Begeiſtert feiern wir Amerikaner 

Der Kirche Jubelfeſt als Luthe— 
raner. 


Wir Chriſten ſind das Salz des 
HErrn auf Erden, 

Uns Chriſten nennt der HErr das 
Licht der Welt; 

Und weil wir woll'n aus Gnaden 
ſelig werden, 

Wie uns gezeigt der Jubiläums⸗ 
held, 

So feiern wir nach viermal hun- 
dert Jahren 
Der Kirche Feſt. 

wahren! 


Gott wolle ſie be— 


Emil G. F. Brill. 
! eee ee eens Eee 


Zu unſerm Bilderſchmuck. 


Den vier Seiten unſerer Kunſtbeilage fügen wir einige erklärende 
Worte bei. — Die erſte Seite führt uns den Reformator vor und Glie— 
der ſeiner Familie. Unter allen Lutherbildern geben wir dieſem den 
Vorzug. Es ſtammt von dem hervorragenden Künſtler Lukas Cranach, 
dem Zeitgenoſſen Luthers, der als Hofmaler des Kurfürſten Friedrichs des 
Weiſen und ſpäter als Bürgermeiſter Wittenbergs Jahrzehnte mit Luther 
in beſtändigem freundſchaftlichen Verkehr ſtand und ihn alſo nach dem 
Leben malte. Das Bild iſt im Jahre 1533 entſtanden und zeigt den 
Reformator noch in ſeiner vollen Kraft, zeigt auch, beſonders in dem 
Originalgemälde, den feſten, entſchiedenen, glaubensmutigen Charakter und 
das wunderbar tiefe Auge, über das ſich der Kardinal Cajetan ſo verwun— 
derte. Ebenſo ſtammen die Bilder der Gattin Luthers und ſeiner früh 
verſtorbenen Lieblingstochter Magdalene von Cranach. Das Bild der 
Eltern Luthers iſt die Wiedergabe eines alten Kupferſtiches; zwiſchen den 
beiden Köpfen findet ſich das Wappen des Vaters, der die althergebrachte 
Roſe des Lutherſchen Geſchlechts aufgab und ſtatt deſſen, ſeinem Berg— 
mannsberufe entſprechend, zwei kreuzweiſe gelegte Pick- oder Bergwerks⸗ 
hammer im Wappen führte. — Die zweite Seite zeigt lauter Luther⸗ 
ſtätten, die jedem, der auch nur etwas von der Reformationsgeſchichte 
weiß, dem Namen nach wohlbekannt find: die Wartburg, wohin Luther, 
nachdem im Jahre 1521 die kaiſerliche Acht über ihn ausgeſprochen wor- 
den war, auf Anordnung ſeines Kurfürſten ſeiner perſönlichen Sicherheit 
wegen gebracht wurde, und wo er anfing, die Bibel zu überſetzen; die 
Stube auf der Feſte Coburg, wo Luther ſich während des Reichstags zu 
Augsburg im Jahre 1530 aufhielt und für die evangeliſche Sache ſo eifrig 
betete und die Bekenner der Wahrheit durch Briefe ermunterte und ſtärkte; 
Luthers Wohnhaus, das ehemalige Schwarze Kloſter in Wittenberg, das 
ihm ſein Kurfürſt ſchenkte, und wo er auch ſeine Vorleſungen hielt; Luthers 
Wohnzimmer mit der Bank am Fenſter, einem Lieblingsaufenthalt des 
Reformators und ſeiner Ehefrau; endlich das Innere der Schloßkirche zu 
Wittenberg, wie es jetzt nach der Wiederherſtellung des Gebäudes ausſieht, 
wo Luthers Leib in der Nähe der Kanzel ruht und eine in den Fußboden 
eingelaſſene Tafel die genaue Stelle bezeichnet. — Die dritte Seite führt 
getreue Wiedergaben der Titelblätter der Bücher vor, die unter den vielen 
Veröffentlichungen der Reformationszeit die allergrößte Bedeutung hatten: 
des erſten evangeliſchen Geſangbuchs, das freilich nur acht Lieder enthielt, 
aber darunter vier von Luther (Nr. 166, 170, 214 und 243 in unſerm Ge⸗ 
ſangbuch); des Großen Katechismus Luthers (ein Exemplar der älteſten 
Ausgabe des Kleinen Katechismus iſt bis jetzt nicht aufgefunden worden); 
vor allem der erſten vollſtändigen deutſchen Lutherbibel. Die kleine Leiſte, 
die ſich in der Mitte der Seite findet, iſt ein Ausſchnitt aus einem Titel⸗ 
blatt einer andern Lutherſchrift; ſie zeigt das ſchöne, bedeutſame Wappen 
Luthers, das Luther ſelbſt als ein „Merkzeichen ſeiner Theologie“ deutet, 
wie an anderer Stelle der heutigen Nummer zu leſen iſt. Alle dieſe Titel⸗ 
blätter ſind ſchön und bedeutungsvoll verziert. — Die vierte Seite 
führt in den kleinen Bildern Mitarbeiter und Gegner der Reformation 
vor Augen: Philipp Melanchthon, den ſo oft erwähnten Freund Luthers, 
und Johannes Bugenhagen, den Pfarrer und Beichtvater des Reforma⸗ 
tors, beide Bilder wieder von Cranach gemalt, während das Bild des 
frommen Kurfürſten Friedrichs des Weiſen, des Beſchützers Luthers und 
Förderers des Reformationswerkes, von dem größten deutſchen Maler 
Albrecht Dürer herrührt, der ſelbſt ein Freund der Reformation war. 
Der ſchweizeriſche Gegner Luthers, der Gründer der reformierten Kirche, 
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GSD) ev Tutſieraner | 


Ulrich Zwingli, ift von Hans Asper gemalt; das Bild Papſt Leos X., der 
Luther in den Bann tat, entſtammt der Meiſterhand Raffaels und charak— 
teriſiert, namentlich wenn man das Originalgemälde geſehen hat, ganz 
und gar den Mann, der ſich rühmte, daß ihm die „Fabel von Chriſto“ 
viel Geld eingebracht habe; dem Bilde Matfer Karls V., vor dem Luther 
in Worms das herrliche Bekenntnis ablegte: „Hier ſtehe ich, ich kann nicht 
anders, Gott helfe mir! Amen“, liegt ein Gemälde Tizians zugrunde. 
In der Mitte der Seite findet ſich eine kleine Wiedergabe des berühmten 
großen Gemäldes von W. Kaulbach, auf dem der Künſtler zeigen will, 
wie in jener großen Zeit der Reformation alle Künſte und Wiſſenſchaften 
zur Blüte kamen: Muſik und Malerei, klaſſiſche Studien und die Ent— 
deckung neuer Weltteile, Dichtkunſt und Buchdruckerkunſt, wie aber der 
Mönch von Wittenberg im Mittelpunkt ſteht, der Größte von allen, der 
Reformator der Kirche: Luther mit der offenen Bibel. — Die 12 Bilder 
im Texte ſind alle mit bekannten Vorgängen im Leben Luthers verknüpft 
und erklären ſich ſelbſt. Sie ſind faſt alle dem neuen ſchönen Lutherbuch 
P. W. Dallmanns: “Martin Luther, His Life and His Labor“, ent⸗ 
nommen, das ſoeben die Preſſe unſers Verlagshauſes verläßt als letztes, 
aber in mancher Hinſicht auch ſchönſtes Jubiläumsbuch. L. F. 


flonferenzanzeigen. 


Die Wall Lake ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 23. 
und 24. Oktober bei P. Schwidder in Coon Valley, Jowa. Arbeiten haben 
die PP. Schwenk, Brauer, A. Amſtein, Runge, Th. Wolfram. Beichtrede: 
P. Noack (P. Rüber). Predigt: P. Runge (P. Brauer). Gottesdienſt 
am 23. : A. W. Brauer, Sekr. 

Die Deniſon-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 31. Ok⸗ 
tober in Arcadia, Jowa. Arbeiten haben die PP. Böhm, Freſe, Müller, 
Iverſen. Beichtrede: P. Erbe (P. Kolb). Predigt: P. Freſe. Anmelden! 

J. H. Jverſen. 

Die Nordoſt⸗-Nebraska⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 31. Oktober und am 1. November in P. Langs Gemeinde in 
Omaha, Nebr. Am 31. Oktober, abends 8 Uhr, Reformationsfeſtgottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl (Beichte um 8). Beichtrede: P. Adam (P. Daber⸗ 
kow). Predigt: P. Hilgendorf (P. Homann). Arbeiten haben: P. J. 
Freſe jun. (P. Gerdes): Katecheſe. P. Harms: Exegeſe. P. Otto: Dog⸗ 
matik. P. Eckhardt: Kirchengeſchichte über die Reformation. P. Kühnert: 
Nebenbeſchäftigungen. P. Niermann: Das rechte Verhalten gegen den 
ſündigenden Bruder. P. Hoffmann: Unterſchied zwiſchen brüderlicher, 
allgemeiner und natürlicher Liebe. P. Krauſe: Bakkalaureatpredigten. 
Man melde ſich rechtzeitig an und gebe mit an, mit welchem Zuge man zu 
kommen gedenkt. M. M. Leimer, Sekr. 

Die Weſtliche Lehrerkonferenz des Süd-Wisconſin-Di⸗ 
ſtrikts verſammelt ſich, w. G., vom 1. bis zum 3. November (Mittag bis 
Mittag) in Janesville, Wis. An⸗ oder Abmeldungen bei Lehrer Mar- 
quardt erbeten. Arbeiten: Katecheſe über die erſte Bitte: Lehrer Nickel. 
Kirchenlied: Frl. M. Seefeldt. English and German: Lehrer Schu⸗ 
macher. Vorteile und Nachteile des fortlaufenden bibliſchen Geſchichts— 
und Katechismusunterrichts: Lehrer Schiefer. Wie erwirbt und erhält 
der Lehrer ſich die Liebe ſeiner Schüler? Lehrer Lübke. Gedicht: „Bei 
einem Wirte wundermild“: Lehrer Wardin. What Should Be the Ob- 
ject in Teaching United States History in Our Schools? Lehrer 
Hanſen. Wie weit erſtreckt ſich die Verantwortlichkeit des Lehrers für das 
Betragen ſeiner Schüler auf dem Heimwege? Lehrer Selle. Psychology 
of the Child, with Reference to the Hye, Ear, Memory, and Reason: 
Lehrer Marquardt. Wie forgt der Lehrer dafür, daß das Gelernte fo viel 
wie möglich behalten wird? Lehrer Rödiger. Die Gewandtheit des Leh⸗ 
rers: Lehrer Gersmehl. Common Fractions: Lehrer Oberdieck. An⸗ 
ſchauungsunterricht: Frl. L. Schröder. Chr. H. Rödiger, Sekr. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferend von Sheboygan und Mani⸗ 
towoc Counties verſammelt ſich, w. G., vom 5. (abends) bis zum 7. No⸗ 
vember bei P. Sauer in Brillion, Wis. Arbeiten haben: P. Sauer: 
Wonach wird gerichtet am Jüngſten Tage? P. Lätſch: Darf beim heiligen 
Abendmahl ungegorner Traubenſaft benutzt werden? P. Hübner: Exegeſe 
über Matth. 10, 23 ff. P. Döhler: Sünden und deren Bekämpfung nach 
Gottes Wort. P. Dorpat: Takt des Paſtors im Umgang. Arbeitskomitee: 
PP. Döhler, Zell, Kirchner. Beichtrede: PP. Töpel, Goltermann. Predigt: 
PP. Witte, Biehuſen. Rechtzeitige Anmeldung dringend erbeten. 

f L. G. Dorpat, Sekr. 

Die Oregon⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 5. bis 
zum 8. November (Mittag bis Mittag) in P. Lückes Gemeinde zu Shefflin, 
Oreg. Arbeiten: Eine reformatoriſche Arbeit: P. Rimbach. Walthers 
Vaſtorale, §8: P. Probſt. Exegeſe über 1 Tim. 4—6: P. Beyerlein. Kon—⸗ 
tordienformel, Art. IX: P. Biel. Beichtrede: P. Groß (P. Hereth). Pa⸗ 
floralpredigt: Prof. Sylweſter (P. Zehe). F. Zehe, Sekr. 

Die Weſt⸗Nebraska⸗ und Wyoming ⸗Spezialkonferenz ver⸗ 

ſich, w. G., am 6. und 7. November in P. Behrends' Gemeinde 


bei Ogallala, Nebr. Abgeholt wird von Ogallala an der Hauptlinie und 
auch von Keyſtone an der Zweiglinie der U. P. R. R. Man erkundige ſich, 
welches der billigſte Weg iſt. Von Keyſtone wird nur einmal abgeholt, 
und zwar am 5. November um 7.07 abends. Arbeiten: Exegeſe über 1 Joh. 
2, 12—29: P. Bölling; über den Timotheusbrief (Fortſetzung): P. Wolter. 
Katecheſe über die Reformationsgeſchichte: P. Schabacker. Predigt vorleſen: 
P. Dorn. Unterſchied zwiſchen Kleinglauben und Zweifel: P. Gans. Die 
lutheriſchen Synoden Amerikas: P. Eggold. Beichtrede: P. Gans. Pre⸗ 
digt: P. Eggold (PP. Wolter, Worthmann). An- oder Abmeldung beim 
Ortspaſtor. O. Kohn, Sekr. x 

Die Oſt-Jowa Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis 
zum 9. November bei Lehrer Stolper in Luzerne, Jowa. Arbeiten: Das 
hoheprieſterliche Amt Chriſti (Frage 141): Lehrer Jeſſen. Eine bibliſche 
Geſchichte aus dem Alten Teſtament: Lehrer Stolper. Use of the Globe: 
Lehrer E. O. Bertram. The Simple Sentence (practieal): Lehrer Banke. 
Arithmetic: Longitude and Time: Lehrer Helberg. Geography: Aus- 
tralia: Frl. Behrens. Die Reiſen SEfu (Schluß): Lehrer Albrecht. Wie 
beſchäftigt man die Kleinen in einer gemiſchten Schule? Lehrer Bahle. 
A Teacher's Care of His Eyes and Throat: Frl. Matthias. United 
States History: Washington's Administration: Lehrer Bockhaus. Lei⸗ 
den und Freuden eines Schulmeiſters: Lehrer Dobberfuhl. An- oder Ab⸗ 
meldung dringend erbeten. „Sängerfreund“ (Nr. 72) mitbringen! 

J. och Sen 


Wahlreſultat. 


Für die fiebente Profeſſur am Concordia-Gymnaſium zu Bronxville, 
N. Y., iſt Direktor H. Feth erwählt worden. 
Im Namen des Wahlkollegiums 
H. Birkner, Sekretär. 


Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Da durch die Wahl Dir. H. Feths für die ſiebente Profeſſur am Con⸗ 
cordia-Gymnafium zu Bronxville, N. Y., und ſeine Annahme derſelben das 
Direktorat an genannter Anſtalt vakant geworden iſt, ſo ergeht hiermit auf 
Erſuchen der betreffenden Aufſichtsbehörde die Aufforderung an alle Ge⸗ 
meinden der Synode, Kandidaten für das Direktorat dieſer Anſtalt zu 
nominieren. 6 

Die Namen der aufgeſtellten Kandidaten ſind innerhalb drei Wochen 
vom Erſcheinen dieſer Nummer des „Lutheraner“, alſo ſpäteſtens bis zum 
13. November, an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Im Namen und Auftrag der betreffenden Wahlbehörde 
Boſton, Maſſ., 5. Oktober 1917. H. Birkner, Sekretär, 
85 W. Newton St., Boston, Mass. 


Verſammlung der interſynodalen Konferenz in Nebraska. 


Die nächſte interſynodale Konferenz, die nach dem Beſchluß von Fre— 
mont am 6. und 7. November tagen ſoll, iſt nach Sterling eingeladen. 
Drei Referate über die Frage: „Was find die Auserwählten nach der Kon— 
kordienformel?“ liegen zur Beſprechung vor. Der Ortspaſtor (P. H. E. 
Wunderlich; Jowaſynode) bittet um rechtzeitige Anmeldung, ſpäteſtens 
bis zum 1. November. Im Auftrag des Vorkomitees 

Der Sekretär. 


Bitte. 

Dieſe Jubelnummer des „Lutheraner“ wird in Hunderttauſende von 
Händen lutheriſcher Chriſten in unſern Gemeinden kommen. Wir bitten 
alle unſere regelmäßigen Leſer, durch ein Wort der Empfehlung mitzu⸗ 
helfen, daß neue Leſer gewonnen werden, und wir bitten alle, in deren 
Hände der „Lutheraner“ hiermit zum erſten Male kommt, regelmäßige 
Leſer zu werden. Ein regelmäßig im Hauſe einkehrendes und von den 
Hausgenoſſen geleſenes Kirchenblatt ſtiftet reichen Segen. Wegen des rei— 
chen Inhalts dieſer Feſtnummer mußten alle ſonſtigen Anzeigen, Be⸗ 
kanntmachungen und Quittungen zurückgeſtellt werden, ſogar einige Arti⸗ 
kel, die ſich auf das Feſt beziehen, auch der Druck früher beginnen. 

Die Redaktion. Das Verlagshaus. 


Der,, Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subjtriptionspreis von ei 
Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ſowie in E im übri luslaud 
$1.5, > sm 05 ca A 115 P of zogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 

riefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder uſw.) enthalte d 
ee Concordia Publishing House, J effodion ave: & Minos 86. Be locks Mae 
enden. 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artik i i = 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Adresses e 305 Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, müſſen alle kürzeren An⸗ 


zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Diensta en D i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. F 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-class matte 
Published biweekly. — $1.00 per annum in advance. a 
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Das Reformationsjubiläum im Jahre 1717. 


Wieder waren hundert Jahre ins Land gegangen ſeit der 
Jubiläumsfeier des Jahres 1617, und das zweihundertjährige 
Jubiläum der lutheriſchen Kirchenreformation nahte. Als man 
in Deutſchland im Jahre 1617 das Jubiläum beging, herrſchte 
eine ſorgenvolle, gedrückte Stimmung im Lande. Es war die 
Schwüle, die einem ausbrechenden Sturm vorauszugehen pflegt. 
Die Jeſuiten griffen die Lutheraner in zahlloſen Schriften 
kampfesluſtig an, läſterten nach Herzensluſt und hetzten in 
heißer Mordbegier. Der Zündſtoff für einen Religionskrieg 
hatte ſich gehäuft. Noch im Jubiläumsjahr ſelbſt ſpielte ſich 
das Vorſpiel zu dem folgenden Trauerſpiel ab. Noch waren 
keine zwei Jahre verfloſſen, da brach der Sturm los, der furcht— 
bare Krieg, der in der Geſchichte der Dreißigjährige Krieg heißt. 
Eine Menge von Dörfern und Städten, ungezählte Bauern— 
höfe gingen in Flammen auf, weite Strecken wurden in Wiijte- 
neien verwandelt, der Boden Deutſchlands mit Strömen von 
Blut getränkt. Der Jammer und das Elend, worunter die 
Bewohner ſeufzten, ſpottet aller Beſchreibung. Die Feinde der 
Kirche hatten nichts Gutes im Sinn. Die Kirche der Reforma— 
tion, dieſe gefährliche, verhaßte Bekennerin der Wahrheit, ſollte 
ausgerottet werden, ausgerottet mit Stumpf und Stiel. Und 
es ſchien ihnen zu gelingen. Viele Ortſchaften und Städte, 
weite Gebiete, ja ganze Länder ſind damals durch Jeſuitenliſt 
und tide und durch brutale Waffengewalt rereformiert, re- 
katholiſiert, das heißt, wieder katholiſch gemacht worden. Aber 
ihr von der Hölle geſtecktes Ziel haben ſie doch nicht erreicht; 
„der im Himmel wohnet, lachet ihrer, und der SErr ſpottet 
ihrer“, Pſ. 2, 4. Die Verheißung Gottes ſteht feſt. Das Motto 
der Väter: „Gottes Wort bleibet in Ewigkeit“ hat ſich bewährt. 
Als der Pulverdampf des heißen Kampfes ſich verzogen hatte, 
da flatterte noch über der Feſte Zion die Flagge mit der In⸗ 
ſchrift: „Gottes Wort und Luthers Lehr' vergehet nun und 
nimmermehr.“ Beim weſtfäliſchen Friedensſchluß im Jahre 
1648 wurde der Augsburger Religionsfriede vom Jahre 1555 


beſtätigt und damit anerkannt, daß die lutheriſche Kirche das 
Recht habe zu beſtehen. 

So war endlich der heißerſehnte Friede, von Martin 
Rinckart mit dem bekannten Liede „Nun danket alle Gott“ be— 
grüßt, erſchienen, und die Kirche konnte ſich in Frieden er— 
bauen. Bald ſollte aber der innere Friede geſtört werden. 
Infolge des Dreißigjährigen Krieges war eine große Verwil— 
derung eingetreten und hatte auch auf kirchlichem Gebiete nur 
zu deutliche Spuren hinterlaſſen. Wohlmeinende Männer ver— 
fielen nun auf den Ausweg, daß man, um den beklagten übel— 
ſtänden abzuhelfen, nicht ſo viel Gewicht auf die Lehre als 
vielmehr auf das fromme Leben legen müſſe. Dieſe ſogenann⸗ 
ten Pietiſten hielten noch an der Lehre der Kirche feſt, aber die 
Schärfe der Bekenntnisſtellung wurde abgeſtumpft, die Strenge 
derſelben gemildert und erweicht. Nicht lange dauerte es, da 
machten ſich andere Männer dieſe Strömung zunutze, indem ſie 
dafür eintraten, daß die Vernunft in Glaubenslehren auch ein 
Wörtlein dreinzureden habe. Bekenntnislehren und Bibel— 
lehren wurden der Prüfung durch die Vernunft unterworfen, 
anfangs um ſie gutzuheißen, dann um ſie zu bezweifeln, end— 
lich um ſie zu beſtreiten. Als man das Reformationsjubiläum 
1717 feierte, war der Pietismus bereits in die Kirche einge— 
drungen, und an ſeinen Rockſchoß hängten ſich die Vorkämpfer 
oder Väter des Vernunftglaubens (Rationalismus), um durch 
die Pforten der Kirche hineinzuſchlüpfen und Duldung in ihr 
zu erlangen. 

So ſtanden die Dinge, als man ſich zur Jubelfeier rüſtete. 
Damals regierte in Sachſen-Gotha Herzog Friedrich, ein löb— 
licher Fürſt, ein Nachkomme des um die Kirche wohlverdienten 
Herzogs Ernſt des Frommen. Herzog Friedrich hatte gleich 
andern Fürſten angeordnet nicht bloß, daß das Jubelfeſt ge— 
feiert, ſondern auch, wie es gefeiert werden ſolle. Uns würde 
es ungehörig vorkommen, wenn unſere Obrigkeit derartige Be— 
fehle ergehen ließe. Wie kam es doch, daß dieſe Fürſten in 
ſolchen kirchlichen Dingen, die ſie als weltliche Fürſten gar 
nichts angingen, derartige Anordnungen ausgehen ließen? 
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Die Antwort hierauf gibt die Geſchichte. Als durch die Pre— 
digt des Evangeliums das Joch des Papſttums zerbrochen und 
die Chriſten von der Tyrannei ſeiner Dränger, des Papſtes 
und ſeiner Biſchöfe, frei geworden waren, waren dieſe ver— 
wahrloſten, unwiſſenden Gemeinden nicht imſtande, ihre Frei— 
heit recht zu gebrauchen. Es drohte alles kunterbunt drunter 
und drüber zu gehen. Da nahmen die lutheriſchen Fürſten auf 
Aufforderung Luthers ſich der Regierung ihres Volks auch auf 
kirchlichem Gebiete an aus Liebe und aus Not, daher ſie wohl 
auch Notbiſchöfe genannt wurden. So haben ſich die ſächſiſchen 
Kurfürſten Johann der Beſtändige, Johann Friedrich der Groß— 
mütige und ſpäter Herzog Ernſt der Fromme unvergeßliche 
Verdienſte um die Kirche erworben. Später, als die Not auf— 
gehört hatte, blieb man aus Gewohnheit und Bequemlichkeit 
in dem einmal ausgetretenen Geleiſe. So iſt das Kirchen— 
regiment an die Landesfürſten gekommen und bei ihnen ge— 
blieben, nicht nach göttlicher Ordnung und nicht immer zum 
Heil der Kirche. 

Wir verſtehen alſo, wie Herzog Friedrich dazu kam, die 
Jubelfeſtfeier anzuordnen. Er tat noch mehr. Während bei 
der erſten Jubelfeier jeder Ort nach ſeinem Gutdünken gehan— 
delt hatte, wie das bei neuen Vorkommniſſen zu geſchehen pflegt, 
an manchen Orten Nachrichten über die Feſtfeier durch den 
Druck veröffentlicht wurden, an den meiſten aber nicht, war 
hingegen Herzog Friedrich auf eine möglichſt vollſtändige 
Sammlung aller Beſchreibungen des Jubelfeſtes und auf die 
Erhaltung derſelben für die Nachkommenſchaft bedacht. Er 
trug darum dem Kirchen- und Konſiſtorialrat D. Cyprian auf, 
„erſtlich zwar um das Jubelfeſt in ſeinen Landen ordentlich zu 
feiern, die nötige Korreſpondenz mit auswärtigen Theologen 
in Zeiten zu pflegen, und wie das Dankfeſt vor hundert Jah— 
ren gefeiert worden, ohne Geld und Mühe zu ſparen, aufs 
genaueſte zu erforſchen. Nachdem man aber weder im Archiv 
noch in den Koburgiſchen, Altenburgiſchen und Gothaiſchen Kon— 
ſiſtorial-Regiſtraturen hat völlige Nachricht finden können, hat 
der Herzog ihm ferner Befehl erteilet, alles und jedes, was 
dieſes Mal im Druck herauskommen oder ſonſt veranſtaltet 
werden möchte, zu ſammeln und zum Behuf der Nachkommen— 
ſchaft fleißig zu verwahren“. Einen paſſenderen und geſchick— 
teren Mann als Cyprian hätte der Herzog für ſeinen Auftrag 
ſchwerlich finden können. Als der Verleger M. G. Weid— 
mann, der ſich mit dem Gedanken des Drucks eines ſolchen 
Werks getragen hatte, von dieſem Auftrag Kunde erhielt, ſetzte 
er ſich mit Cyprian betreffs der Veröffentlichung in Verbin— 
dung. So iſt das Werk entſtanden, ein Werk, wie unſere Kirche 
kein zweites aufzuweiſen hat. Cyprian hat dem meiſt in deut— 
ſcher Sprache geſchriebenen Buch den lateiniſchen Titel Hilaria 
evangelica (Evangeliſches Freudenfeſt) gegeben. Es iſt ein 
Buch von über 1500 Folioſeiten und wird von dem berühmten 
lutheriſchen Theologen V. E. Löſcher eine Schaubühne der gött— 
lichen Vorſehung und Barmherzigkeit genannt. Nachrichten 
über die Jubelfeier werden faſt aus der ganzen lutheriſchen 
Welt gegeben, nicht bloß aus dem heutigen Deutſchland, ſon— 
dern auch aus Dänemark, Schweden, Sſterreich, Ungarn, Polen, 
Kurland, Reval, Riga, Genf, England und Holland. 

Im Vergleich zu der Einfachheit der Feier des erſten 
hundertjährigen Jubiläums tritt uns ein größerer Aufwand 
und die Entfaltung von Pomp und Pracht entgegen; wir 
finden, daß diesmal nicht bloß Jubelgedichte und Feſtlieder, ſon— 


chriſtlicher Liebe und Barmherzigkeit zu beteiligen. 


dern auch Arien, Kantaten, ein muſikaliſches Drama, feierliche 
Umzüge mit Muſik, Illuminationen und dergleichen zur Ver⸗ 
herrlichung des Feſtes verwandt worden ſind. Es werden mit— 
geteilt obrigkeitliche Anordnungen betreffs der Jubelfeier, Ab⸗ 
kündigungen von der Kanzel und bei der Feſtfeier gebrauchte 
Gebete. Es wird berichtet, wie die Hohenſchulen durch aka— 
demiſche Feierlichkeiten, Disputationen, Programme, Doftor- 
promotionen, lateiniſche Reden, von denen eine ganze Anzahl 
abgedruckt iſt, gefeiert haben. Mit den Schulkindern wur— 
den Katecheſen, welche die Reformationsgeſchichte behandelten, 
abgehalten. Eine Menge intereſſanter geſchichtlicher Nach— 
richten betreffs der Einführung der Reformation in den ein— 
zelnen Orten findet ſich beim Bericht über die Jubelfeier. 
Dann finden wir in dem Buch eine große Zahl von Jubel— 
terten und eine Unmenge von Predigtentwürfen, wiewohl 
keine vollſtändigen Predigten. Auch eingehende Nachrichten, 
wie ſich die Jubelfeier an dem betreffenden Ort geſtaltet hat, 
leſen wir. Beſonders feierlich wurde das Feſt in der Stadt 
begangen, für die wir wohl alle das größte Intereſſe haben, in 
der Lutherſtadt Wittenberg, mit Umzügen, Prozeſſionen von 
der einen Kirche zur andern, Illuminationen, Schulfeiern, 
Muſik und vor allem mit vielen Reden und Predigten. So 
gern wir dies möchten, ſo reicht doch der zur Verfügung ſtehende 
Raum zu einer vollſtändigeren Beſchreibung nicht aus. 

Cyprian läßt den Jubelfeſtberichten eine durch die Schmäh⸗— 
ſchriften der Papiſten veranlaßte Schrift gegen das Papſttum, 
190 Seiten ſtark, vorangehen. Im Jahre 1719 veröffentlichte 
er die völlig umgearbeitete Schrift in handlicherem Format 
aufs neue unter dem Titel: „überzeugende Belehrung vom 
Urſprung und Wachstum des Papſttums nebſt einer Schutz— 
ſchrift für die Reformation, aus authentiquen | authentijchen | 
Urkunden abgefaſſet.“ Man wird keine Widerlegung dieſer 
„mit den Zeugniſſen der eifrigſten päpſtiſchen Lehrer“ belegten 
Schrift finden, weil ſie eben unwiderleglich iſt. Sie hat von 
1719 bis 1783 ſieben Auflagen erlebt; ob noch mehr, iſt dem 
Schreiber unbekannt. Sie wäre wohl würdig, auch in unſerer 
Zeit gute Dienſte zu leiſten. 

Als letzter Teil des Buches Cyprians folgt die Abbildung 
von etwa 200 erſchienenen Jubelmünzen auf zwölf Tafeln mit 
dazugehöriger Deutung und Erklärung. Auch dieſer Teil 
bietet des Intereſſanten gar viel. f 

Ich habe verſucht, eine Ahnung von dem reichhaltigen 
Inhalt dieſes merkwürdigen Buches zu erwecken. Das Bild, 
das darin von der allerorten feiernden und jubilierenden 
Lutherkirche vorgehalten wird, hinterläßt einen erhebenden, 
gewaltigen Eindruck. 3 


Luther als Wohltäter. 


Es iſt vielleicht nicht allgemein bekannt und doch für uns 
lutheriſche Chriſten von dem größten Intereſſe, daß der große 
Reformator D. Martin Luther mitten im Gedränge der Arbeit 
Zeit gefunden hat, ſich perſönlich und energiſch an Werken 
Er hat 
das erſte lutheriſche Hoſpital errichten und das erſte luthe⸗ 
riſche Waiſenhaus ins Leben rufen helfen. Und dieſer viel- 
ſeitig veranlagte Mann verſtand wirklich auch etwas von der 
Errichtung guter Krankenhäuſer und von der Einrichtung 
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praktiſcher Kinderheime. Auf feiner Romreiſe hat er ganz 
beſonders auch für Wohltätigkeitsanſtalten, wie er ſie damals 
vorfand, ein offenes Auge gehabt. Es heißt in ſeinen Tiſch⸗ 
reden: „Danach ſagte Luther von der Fürſorge für Fremde in 
Italien, wie ihre Hoſpitäler wohl verſehen wären, königliche 
Gebäude, die beſten Speiſen und Getränke in Bereitſchaft, ſehr 
aufmerkſame Diener, die gelehrteſten Arzte, die Betten. und 
Kleider ſehr rein und die Ruhebetten gemalt. Sobald ein 
Kranker hineingebracht wird, werden ihm alle ſeine Kleider aus⸗ 
gezogen, die ihm in Gegenwart eines Notarius mit aller Treue 
aufbewahret werden. Da zieht man ihm einen weißen Kittel 
an, legt in ein ſchön gemaltes Bett reine Tücher. Dann werden 
zwei Arzte herbeigeholt. Die Diener bringen Speiſe und 
Trank in ſehr reinen gläſernen Bechern, rühren die nicht mit 
einem Fingerlein an, ſondern reichen fie auf einem Präſentier— 
teller dar. Dahin kommen die ehrbarſten Matronen, ganz ver— 
ſchleiert, und dienen etliche Tage lang den Armen als Un— 
bekannte und kehren danach wieder nach Hauſe zurück. Dies 
habe ich in Florenz geſehen, mit wie großer Sorgfalt die Hoſpi— 
täler bedient werden. Alſo auch die Findelhäuſer, wo die 
Kinder aufs beſte untergebracht, ernährt und unterrichtet 
werden, ſchmücken ſie alle in eine Kleidung und Farbe und 
werden aufs väterlichſte verſorgt.“ (XXII, 498.) 
Dieſe Erfahrung kam unſerm Luther ſehr zuſtatten, als 
im Jahre 1527 Kurfürſt Johann von Sachſen das Barfüßer⸗ 
kloſter zu Wittenberg der Stadt ſchenkte, um es in ein Hoſpital 
umzuwandeln. Ein Komitee, beſtehend aus dem Stadtrat, dem 
Pfarrer und Mitarbeiter Luthers Bugenhagen und Luther 
ſelbſt, unterſuchte das Kloſter und fand, daß verſchiedene Cin- 
richtungen und Gebäulichkeiten, die früher zum Kloſter ge— 
hörten, wie Waſſerleitung, Waſſerbehälter, Badeſtuben „und 
andere gebräuchliche Gemach und Raum, ohne welche das 
andere Teil des Kloſters wenig nütze fein kann“, vom Kur⸗ 
fürſten bereits dem Schatzmeiſter der Stadt, Gregor Bürger, 
geſchenkt worden waren. Luther und die andern Komiteeglieder 
wußten gar wohl, daß ohne genügenden Waſſervorrat, ohne 
gute Waſſerleitung und Badevorrichtung ein Krankenhaus nicht 
erfolgreich betrieben werden kann. Sie nahmen darum mit 
Gregor Bürger Rückſprache und legten ihm die Bitte vor, jene 
ihm vom Kurfürſten geſchenkten Einrichtungen und Gebäulich— 
keiten für den Betrieb des geplanten Spitals zurückzugeben. 
Und Bürger ließ ſich dazu bewegen. Er erfüllte bereitwilligſt 
die Bitte, ſprach aber dabei die Hoffnung aus, der Kurfürſt 
möchte ihm dafür eine andere Vergünſtigung zuteil werden 
laſſen. Das alles legte nun Luther in einem Brief vom 16. Sep- 
tember 1527 dem Kurfürſten vor. (XXI a, 1011—1012.) 
Nun ging es an die Umwandlung des Kloſters in ein 
Hoſpital. Aber neue Hinderniſſe ſtellten ſich in den Weg. Es 
fehlte an Ziegelſteinen. Doch auch hier wußte Luther Rat. 
Eine alte Backſteinkirche in Wittenberg ſtand leer. Dieſe Kirche 
war Eigentum des Kurfürſten. Die Ziegel, aus denen dieſe 
Kirche erbaut war, genügten für den Ausbau des Hoſpitals. 
Luther wandte ſich darum in einem Schreiben an den Kur⸗ 
fürſten und bat um die Erlaubnis, „daß ſie die Ziegelſteine 
möchten haben, ſo an der Mauer ſind um des Heiligen Kreuzes 
Kirchlin, weil ſie ſonſt nicht können zum Spital Ziegelſteine 
bekommen“. (XXI a, 1057. 1058.) Als Nachſchrift ſetzte Bu⸗ 
genhagen noch hinzu: „Desgleichen bitten ſie um die Fenſter 
derſelbigen Kirche, welche doch ſonſt umkommen und ausge— 


ſchlagen und geſtohlen werden und zum Spital doch nötig und 
nütz wären.“ (XXI a, 1058.) 

So hat unſer lieber Vater Luther mitten in ſeiner Rieſen— 
arbeit doch Luſt und Liebe und Muße gefunden, ſich an die 
Spitze eines Werkes der Barmherzigkeit zu ſtellen. Luther 
war eben ein Glaubensmann von der Fußſohle bis zum Scheitel. 
Er hat nicht nur Glauben gepredigt, ſondern auch Glauben 
gelebt. Er hat den Glauben gelebt, der durch die Liebe tätig iſt. 
Lies nur einmal ſeine Briefe, die er ſchrieb, als die Peſt in 
Wittenberg wütete. „In meinem Hauſe hat es angefangen, 
ein Hoſpital zu ſein“, meldete er ſeinem Freund Amsdorf. 
(XXIa, 1028.) Eine Anzahl ſeiner verwaiſten und halbver— 
waiſten Neffen und Nichten nahm er in ſein Haus; und als des 
Advokaten Dr. Sebaldus Münſterer Frau an der Peſt geſtorben 
war, nahm er die hinterbliebenen vier unmündigen Kindlein 
in Pflege und gab ihnen Unterkunft unter ſeinem gaſtlichen 
Dach. Man könnte darum mit Recht ſein Haus die erſte luthe⸗ 
riſche Kinderbewahranſtalt nennen. f 

So iſt der große Gottesmann Luther auch in den Werken 
chriſtlicher Liebe und Barmherzigkeit ein helleuchtendes Vor— 
bild geworden. Er hatte eine offene Hand für wohltätige 
Zwecke, und ſeine Freigebigkeit gegen arme und bedrängte 
Leute war ſtadt⸗ und landbekannt. Mögen darum gerade auch 
in dieſem Jubeljahr der Reformation Luthers Wohltätigkeits⸗ 
beſtrebungen uns lutheriſchen Chriſten ein Vorbild und ein 
Sporn ſein, ein warmes Herz und eine willige Hand zu haben 
für die Liebesanſtalten unſerer Kirche! 

Ph. Wambsganß. 


— — 


Unſer Verhältnis zu den Chriſten in andern 
Gemeinſchaften. 


a, 

Sollte es aber wirklich Chriſten auf Erden geben, mit 
denen wir keine kirchliche Gemeinſchaft haben dürfen? Ver⸗ 
hält ſich's wirklich ſo, daß es Kinder Gottes gibt, mit denen 
wir nicht zuſammen zum Tiſch des HErrn gehen, mit denen 
wir keine gemeinſchaftlichen Gottesdienſte abhalten, keine ge⸗ 
meinſame kirchliche Arbeit tun können? 

Das ſind Fragen, die gerade in unſerer Zeit öfters zur 
Sprache kommen. Und die Antwort, welche uns Gottes Wort 
gibt, iſt dieſe: Allerdings verhält es ſich ſo. Wohl urteilen 
die Menſchen, auch manche Chriſten, ganz anders. Auch manche 
Chriſten meinen, das ſei furchtbar eng und hart, das ſei lieb⸗ 
los, intolerant, ja phariſäiſch. Und doch gibt es nicht nur 
einen Grund, ſondern eine ganze Reihe von Gründen, wes— 
halb wir mit manchen Chriſten, alſo mit Leuten, die tatſächlich 
unſere Brüder und Schweſtern in Chriſto ſind, keine kirchliche 
Gemeinſchaft haben können. Und was ſind dieſe Gründe? Be— 
ruhen ſie auf allerhand Spitzfindigkeiten oder Haarſpaltereien? 
Durchaus nicht, ſondern dieſe Gründe ſind ſo leicht verſtänd— 
lich, daß jeder Chriſt ihnen zuſtimmen, ihre Beweiskraft an- 
erkennen muß. 

Erſtens und vor allem: Die Forderung, daß wir mit allen 
Leuten, die zur unſichtbaren Kirche JEſu Chriſti gehören, kirch— 
liche (äußerliche) Gemeinſchaft haben ſollten, ijt vollſtändig un- 
ausführbar und unſinnig und beruht auf einem Grundſatz, 
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welcher der klaren Schrift widerſtreitet. Wir wiſſen ja gar 
nicht, können auch gar nicht wiſſen, welche Per- 
ſonen zur unſichtbaren Kirche Gottes gehören. 
Alſo iſt es eine ganz unausführbare Forderung, daß wir erſt 
erfahren ſollen, wer die wahren Gläubigen ſind, und dann mit 
dieſen Leuten, und mit keinen andern, gemeinſam Gott dienen. 
Du weißt, daß du ein Chriſt biſt. Aber das weißt du nur 
von dir und ſonſt von keinem Menſchen auf Erden. Nur Gott 
kennt die Herzen, nur Gott weiß, wer die Seinen ſind. Müßten 
wir dieſen Maßſtab anlegen und nur mit ſolchen in kirchliche 
Gemeinſchaft eintreten, die tatſächlich im lebendigen Glauben 
ſtehen, ſo könnten wir mit keinem Menſchen auf Erden in 
einem glaubensbrüderlichen Verhältnis leben; denn jeder weiß 
nur von ſich allein, ob er wirklich ein Chriſt ijt. Die Forde⸗ 
rung, daß wir mit den wahren Chriſten in den reformierten 
Kirchen und lutheriſchen Synoden in ein brüderliches Wrbeits- 
verhältnis treten, mit ihnen kommunizieren, Kanzeln tauſchen, 
gemeinſame Vereine gründen, Miſſion betreiben, iſt alſo un- 
ausführbar, weil man gar nicht wiſſen kann, wer in der Bap⸗ 
tiſten⸗ oder Presbyterianerkirche oder in lutheriſchen Synoden, 
auch nicht wer in der Miſſouriſynode wahre, rechte Chriſten 
ſind. Das tt ja die Irrlehre der Donatiſten im dritten 
Jahrhundert geweſen, daß man kirchliche Einigkeit nur mit 
ſolchen und mit allen ſolchen aufzurichten habe, die zur unſicht⸗ 
baren Kirche gehören. Das iſt noch heute die Irrlehre vieler 
Sekten, auch der Papſtſekte. Wer aber aus Gottes Wort ge— 
lernt hat, daß der HErr allein die Seinen kennt, daß Gottes, 
Reich von Menſchen unſichtbar im Herzen aufgebaut wird, der 
wird in dieſem Lehrartikel vor aller Verwirrung bewahrt. Der 
ſieht keinen Widerſpruch in dem Satze: Es gibt in allen chriſt⸗ 
lichen Kirchen wahre Kinder Gottes, mit denen wir aber nicht 
äußerlich kirchlich vereinigt ſein können — weil wir eben nicht 
wiſſen, wer dort die wahren Gläubigen find. Der Prophet 
Elias glaubte einmal, es ſei kein Kind Gottes übriggeblieben 
außer ihm. Der HErr wußte, daß noch fiebentaujend in Js⸗ 
rael den wahren Gott verehrten. Alle Jünger hielten den 
Judas für ein gläubiges Kind Gottes; nur der Heiland wußte, 
daß er es nicht war. Käme es alſo auf das an, was wir über 
den Herzensglauben anderer Menſchen wiſſen, fo könnten, 
wir mit keinem Menſchen brüderliche Gemeinſchaft haben. 
Folglich iſt nichts Anſtößiges daran, nichts, worüber ein Chriſt 
ſich ſchwere Gedanken zu machen hätte, wenn wir einesteils zu⸗ 
geſtehen: Auch in andern Kirchen gibt es wahre Chriſten, und 
doch dürfen wir mit ihnen keine kirchliche Gemeinſchaft haben. 
Am Jüngſten Tag wird es anders werden; da werden wir klar 
erkennen, wer in dieſer Zeit in der Papſtkirche, in den refor⸗ 
mierten Sekten, in den lutheriſchen Synoden, auch in der Miſ— 
ſouriſynode Gottes Kinder waren, und werden im Ehrenreich 
das tun können, was wir hienieden, ach! ſo gerne getan hätten, 
nämlich mit allen Auserwählten gemeinſam Gottes Gnade 
ewiglich preiſen. “ 

„Aber“ — die Aber find noch nicht alle — „aber wir 
hören nun doch von Leuten, die mit der Rede ihres Mundes 
offenbar unſern Glauben bekennen, ſich als treue Anhänger der 
Lehren des Evangeliums ausweiſen in dem, was ſie predigen 
und ſchreiben. Warum ſollen wir ſolche nicht als Brüder und 
Schweſtern in Chriſto behandeln? Was ſteht denn dem im 
Wege?“ 

Dem ſteht einmal im Wege, daß viele von dieſen Gläu⸗ 


\ 


bigen in andern Kirchen mit uns gar keine kirchliche 
Gemeinſchaft haben wollen. Es gibt in der Papſt⸗ 
kirche treue, liebe Kinder Gottes, die aber von den Prieſtern 
ſo übel betreffs lutheriſcher Lehre unterrichtet worden ſind, daß 
ſie uns für ärger als Mohammedaner halten und jedesmal die 
Hand feſt aufs Amulett legen, wenn ſie einem (vom Papſte ver⸗ 
fluchten) lutheriſchen Prediger begegnen. Sie fliehen uns, als 
wären wir Satanskinder. Das iſt wohl Grund genug, weshalb 
wir mit dieſen Chriſten in der Papſtkirche kein äußerlich brü⸗ 
derliches Verhältnis haben können. In den reformierten Sek⸗ 
ten gibt es viele, die folgen ihren falſchen Propheten unſchuldig, 
wie einſt zweihundert Bürger Jeruſalems unſchuldig mit Ab⸗ 
ſalom auszogen (2 Sam. 15, 11). Aber man hat ihnen die 
Lüge beigebracht, die lutheriſche Kirche ſei „ſo ähnlich wie die 
katholiſche“, wir glaubten auch an Prieſtergewalt, an die Ver⸗ 
wandlungslehre im Abendmahl uſw., und deshalb meiden fie 
uns als eine halbkatholiſche Sekte. Chriſten, die ganz falſch 
unterrichtet ſind über unſere Lehre, gibt es auch in der Ohio— 
ſynode, der Jowaſynode, dem Generalkonzil und andern luthe⸗ 
riſchen Synoden hierzulande. Denen hat man jetzt ſeit Jahr⸗ 
zehnten geſagt, wir Miſſourier lehrten, daß Gott die Menſchen 
durch Zwang bekehre, wir ſeien halbe Calviniſten, ja, wir leug⸗ 
neten die Rechtfertigung durch den Glauben! Iſt es zu ver⸗ 
wundern, wenn es da nun wahre Gläubige gibt, die mit uns 
gar nichts zu tun haben wollen? Summa: die Lügen und 
Verleumdungen, die man über uns ausſtreut, ſind daran ſchuld, 
daß zwiſchen uns und vielen andern Chriſten eine Trennung 
beſteht. Dieſe Trennung bedauern wir aufs tiefſte, freuen uns 
auch von Herzen über jeden Verſuch, der gemacht wird, die Vor- 
urteile, die dieſer Trennung zugrunde liegen, zu heben. G. 


Unſere Miſſion unter den Soldaten. 


Auf einer im Intereſſe unſerer Arbeit für Heer und 
Flotte unternommenen Rundreiſe im Oſten begriffen, will ich 
den lieben „Lutheraner“-Leſern weitere Auskunft über den 
Fortgang unſerer Arbeit geben. Vor allem will ich das aus⸗ 
ſprechen: Jede weitere Woche, die wir in dieſer Arbeit ver- 
leben, jeder Beſuch eines camp, eines cantonment oder einer 
navy-yard, jede Konferenz, die wir verſchiedenenorts mit den 
Amtsbrüdern halten, jeder Bericht ſolcher Brüder, die bereits 
in dieſer Arbeit ſtehen, zeigt und überzeugt uns immer mehr, 
wie groß, wie ſchwierig und verantwortungsvoll, aber auch 
wie nötig und ſegenbringend dieſe von unſerer Synode unter- 
nommene Miſſionsarbeit an und unter unſern jungen Mit⸗ 
chriſten in Heer und Flotte iſt. 

Aber auch das wird uns von Tag zu Tag klarer: ſoll 
dieſe Arbeit unter Gottes Beiſtand erfolgreich durchgeführt 
werden — und das haben wir uns zum Ziel geſetzt —, dann 
bedürfen wir der kräftigen Mithilfe aller unſerer Mitchriſten. 
Wir bedürfen des willigen, herzlichen Entgegenkommens, prak⸗ 
tiſcher Winke und Ratſchläge inſonderheit unſerer Amtsbrüder 
und Synodalbeamten; wir bedürfen vor allem der kräftigen 
Fürbitte, aber auch der opferwilligen finanziellen Unterſtützung 
aller unſerer Mitchriſten. Wer unter ihnen nur ein wenig 
darüber nachdenkt, welchen Gefahren, nicht nur leiblichen, ſon⸗ 
dern vor allem geiſtlichen Gefahren, unſere jungen Chriſten in 
Heer und Flotte ausgeſetzt ſind, wird auch gewiß wünſchen 
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und wollen, daß wir dieſe „geiſtliche Verſorgung“ möglichſt 
gründlich und ſegenbringend betreiben. Die Zahl derer, die 
einen von uns an ſie geſandten Beruf, als Regierungskapläne 
zu dienen, angenommen haben, iſt noch gering, doch iſt guter 
Grund für die Hoffnung vorhanden, daß wir in den nächſten 
Wochen eine Anzahl gewinnen werden. Für 123 camps und 
navy-yards find bereits camp-missionaries gewonnen, im Amt 
ſtehende Paſtoren, die die geiſtliche Verſorgung unſerer Sol— 
daten übernommen haben. Im ganzen werden wir, ſoweit 
wir jetzt urteilen können, deren etwa 150 bedürfen. Auch 
haben wir bereits einige Reiſekapläne berufen, deren Aufgabe 
iſt, ſolche camps zu bedienen, in denen keine lutheriſchen Regie— 
rungskapläne ſind, und die auch nicht von benachbarten Paſto— 
ren bedient werden können. Auch davon werden wir eine ganze 
Anzahl gebrauchen. Die Namen und Adreſſen dieſer Reiſe— 
kapläne werden bald im „Lutheraner“ und Lutheran Witness 
veröffentlicht werden. 

Unſer Taſchen⸗-Geſang- und Gebetbuch iſt auch fertiggeſtellt 
und iſt ſchon jetzt in den Händen vieler unſerer Soldaten. Dies 
Büchlein wird eine reichgeſegnete Miſſion haben. In Tauſen⸗ 
den von Exemplaren wird es ausgehen und überall, in allen 
Feldlagern, auf den Kriegsſchiffen, auf den Schlachtfeldern, 
ihnen zum Troſt, zur Warnung und Ermunterung dienen. 
Dies “Pocket Hymnal and Prayer Book” wird allen lutheri— 
ſchen Soldaten in Heer und Flotte, deren Namen an unſern 
Sekretär eingefandt worden ſind, frei zugeſchickt als ein 
Geſchenk der Waltherliga. In nächſter Zeit werden wir ein 
ſolches kleines Taſchen⸗-Geſang⸗ und Gebetbuch für unſere Sol⸗ 
daten auch in deutſcher Sprache herſtellen laſſen. 

Ich möchte nun noch eins wiederholen und beſonders be— 
tonen. Es iſt unumgänglich notwendig, daß die Namen der 
zum Kriegsdienſt herangezogenen jungen Leute ſofort mit 
Angabe ihrer Stellung (regiment, company uſw.) an unſern 
Sekretär, P. F. C. Streufert, 4317 S. Mozart St., Chicago, III., 
eingeſandt werden. Nur wenn wir dieſe Liſten haben, können 
unſere Kapläne und Miſſionare ihre Arbeit erfolgreich durch— 
führen. Es wäre unverantwortlich, wenn dies nicht geſchähe. 
Man entſchuldige dieſes ſcharfe Wort; aber die Erfahrungen, 
die wir und unſere Arbeiter in den camps zum Teil ſchon ge- 
macht haben, machen eine ſolche eindringliche Bitte nötig. 

Betreffs finanzieller Unterſtützung dieſer Arbeit werden 
wir uns demnächſt in einem beſonderen Rundſchreiben an unſere 
Gemeinden wenden. Die guten und praktiſchen Ratſchläge und 
Winke, die uns von Konferenzen und Brüdern zugehen, wer— 
den mit Dank berückſichtigt und nach Kräften und ſo bald als 
möglich zur Ausführung gebracht. Es ſind bereits in verſchie— 
denen Diſtrikten Subkommiſſionen ernannt, die in ihren Kreiſen 
einen bedeutenden Teil der Arbeit übernommen haben.“) 


F. C. Streufert, Sekretär, Karl Eißfeldt, Vorſitzer, 
4317 S. Mozart St., Chicago, III. River Grove, III. 


*) Es iſt wiederholt die Bitte ausgeſprochen worden, daß wir die 
Namen der Kapläne in den verſchiedenen camps veröffentlichen möchten. 
Aus Gründen, die wir nicht nennen können, muß dies vorläufig unter— 
bleiben. 


In unſerm Predigtamt iſt uns nicht befohlen, danach zu 
ſehen, wie ein jeder glaube, und wer das Wort annehme oder 
nicht, und gilt nicht, daß du nicht eher predigen wollteſt, denn 
wo du zuvor ſäheſt, die es annehmen. (Luther.) 


Aus unſerer Synode. 


Von der Feſtnummer des „Lutheraner“ ſind heute, am 
Reformationsfeſte, nicht weniger als rund 110,000 Exemplare 
gedruckt und verbreitet worden, und noch immer gehen Be— 
ſtellungen ein. Ebenſo ſind von der Jubiläumsnummer des 
Lutheran Witness etwa 110,000 Exemplare ausgeteilt worden. 
Somit ſind mindeſtens 220,000 Nummern unſerer beiden 
Hauptblätter unter unſer eigenes Volk und auch in andere 
Kreiſe getragen worden. Unſer Verlagshaus hat ſich recht— 
ſchaffen angeſtrengt, um die beiden Feſtnummern rechtzeitig 
und in ſchöner Ausſtattung herzuſtellen. Aber rechtſchaffen iſt 
auch der Eifer, mit dem ſich viele Paſtoren und Gemeinden 
die Verbreitung haben angelegen ſein laſſen. Wir haben dar— 
über von verſchiedenen Seiten Nachrichten erhalten. Nehmen 
wir nun an, daß jede Nummer von vier bis fünf Perſonen 
ganz oder teilweiſe geleſen worden iſt, ſo können wir ſagen, daß 
dieſe beiden Nummern wohl nahezu an eine Million Leſer ge— 
funden haben. Gott wolle auch auf dieſe ſchriftliche Bezeugung 
ſeines Wortes und ſeiner Wahrheit ſeinen Segen legen! Er 
wolle auch alle unſere Paſtoren und Gemeindeglieder recht 
eifrig machen, neue Leſer für unſere Kirchenblätter zu werben! 
Gerade jetzt iſt die paſſende Zeit und Gelegenheit dazu, da der 
alte Jahrgang zu Ende geht und ein neuer bald beginnt. Es 
wird nur wenig Häuſer im Kreiſe unſerer Synode geben, in 
denen nicht ein oder mehrere politiſche oder literariſche Blätter 
gehalten und geleſen werden. Gehört nicht in jedes ſolche Haus 
auch ein kirchliches Blatt — ein Blatt, das 26mal im Jahre 
einkehrt und im Laufe eines Jahres ſo mancherlei Belehrung 
und Ermunterung erteilt und kirchliche Mitteilungen und Nach⸗ 
richten enthält? — : 

Die ſchöne Sammlung, die die Lutheran Laymen’s League 
veranſtaltet, und über die wir kürzlich berichteten, geht voran. 
Es ſind jetzt ſchon 885,000 geſichert und großenteils bezahlt, und 
wir haben Grund zu der Ausſage, daß das Jubiläumsjahr 1917 
nicht zu Ende gehen wird, ohne daß unſere begüterten Laien⸗ 
glieder unſerer Synode die ins Auge gefaßte Jubiläumsgabe 
von $100,000 überweiſen werden. Mögen auch da ſich noch 
viele finden, die, wie einſt die Kinder Israel, „gerne und willig— 
lich“ geben, 2 Moſ. 35, 21, und, wie die mazedoniſchen Chriſten, 
„williglich zuſammengelegt haben“, es „williglich getan haben“, 
Röm. 15, 26. 27, auf daß ſich an ihnen erfülle, was 1 Chron. 
30, 9 geſchrieben ſteht: „Und das Volk ward fröhlich, daß ſie 
freiwillig waren; denn ſie gaben's von ganzem Herzen dem 
HErrn freiwillig.“ — 0 

An unſerm College in St. Paul, Minn., wurde am 16. Sep⸗ 
tember mit Lob und Dank gegen Gott der Grundſtein zu dem 
neuen, ſchön geplanten Lehrgebäude gelegt. P. H. Wehking 
hielt die deutſche, P. O. C. Kreinheder die engliſche Feſtrede, 
und Vizepräſes A. H. Kuntz legte den Stein. Viele Glaubens- 
genoſſen hatten ſich zur Feier eingeſtellt. 

An unſerm College in Fort Wayne wurde am 9. Oktober 
P. W. C. Burhop als Profeſſor der engliſchen Sprache und 
Literatur ſowie der Geſchichte eingeführt. Die Einführung 
wurde von P. A. Lange unter Aſſiſtenz Präſes Molls vollzogen. 
Damit iſt die Vakanz, die durch die Amtsniederlegung des in 
den Ruheſtand getretenen, treuverdienten Prof. J. Schmidt 
entſtanden war, wieder ausgefüllt. 

Eine eigenartige, aber ſchöne Jubiläumsgabe ſtiftete eine 
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unſerer nördlichen Gemeinden, die Gemeinde P. Weinholds in 
Rocheſter, Minn. Sie feierte im Juli ihr goldenes Jubiläum 
und ſchickte im September einen Knaben als Jubelgabe auf 
unſere Anſtalt in St. Paul mit dem Verſprechen, während 
ſeines Studiums das Koſtgeld für ihn zu bezahlen. 

Endlich möchten wir noch mitteilen, daß uns von Waſhing— 
ton aus die Bitte zugeht, doch alle Paſtoren unſerer Synode, 
die noch nicht ihren Bericht an das Zenſusamt (Bureau of 
Census) eingeſandt haben, daran zu erinnern, daß ſie dies ſo 
bald als möglich und ſo vollſtändig als möglich tun möchten. 
Statiſtik hat nur Wert, wenn ſie möglichſt genau iſt, und gerade 
in dieſem Jubiläumsjahr iſt ein vollſtändiger Bericht über die 
lutheriſche Kirche unſers Landes doppelt erwünſcht und doppelt 
wichtig und intereſſant. L. F. 


Zur kirchlichen Chronik. 


„über die Beiträge der Lutheraner in Amerika für Heiden⸗ 
miſſion ſtellt The Foreign Missionary folgende Statiſtik auf: Wir 
gruppieren die verſchiedenen Synoden nach ihren naturgemäßen 
Abteilungen und klaſſifizieren ſie nach ihren Beiträgen für Heiden⸗ 
miſſion. Die erſte Gruppe iſt die der norwegiſchen Lutheraner, 
die die Vereinigten Norweger, die Haugeſynode, Norwegiſche 
Synode und die Norwegiſche Freikirche einſchließen. Sie reprä⸗ 
ſentieren 335,000 Glieder mit einem Beitrag für Heidenmiſſion 
von faſt $200,000. Der jährliche Durchſchnittsbeitrag für Hei⸗ 
denmiſſion für jedes konfirmierte Glied beträgt 58 Cents. Nicht 
weit hinter den Norwegern, obwohl an Zahl viel geringer, ſtehen 
die däniſchen Lutheraner in ihrem Miſſionseifer. Bei einer 
Gliederzahl von 15,000 beträgt der jährliche Beitrag pro Glied 
55 Cents. Es folgt dann die verhältnismäßig kleine Vereinigte 
Synode des Südens (52,000 Glieder) mit einem Durchſchnitts⸗ 
beitrag von jährlich 36 Cents, die große Generalſynode (350,000 
Glieder) mit 38 Cents und das größere Generalfongil (500,000 
Glieder) mit 24 Cents. Die Vereinigte Synode von Ohio mit 
einem Durchſchnitt von 11 Cents wird in der Liſte bald höher 
hinaufkommen, da ſie an der Erhaltung der lutheriſchen Miſſionen 
in Indien ein großes Intereſſe nimmt. Die Synodalkonferenz, 
der größte Körper der Lutheraner in dieſem Lande (820,000 
Glieder), zahlt nur 6 Cents als jährlichen Durchſchnitt pro Glied. 
In der geſamten lutheriſchen Kirche in Amerika (2,500,000 
Glieder) beträgt der jährliche Durchſchnitt pro Glied 23 Cents, 
weniger als eine Zwei⸗Cent⸗Marke pro Monat! Ein trauriges 
Bild! Jämmerlich lau iſt unſere lutheriſche Kirche in ihrer Arbeit 
mit der Heidenmiſſion. Gleichwohl iſt der Fortſchritt in den 
letzten zehn Jahren ermutigend. Vor zehn Jahren betrug der 
jährliche Durchſchnitt etwa halb ſo viel als jetzt. Wir müſſen 
mehr tun für die Ausbreitung des Reiches Chriſti unter den Nicht- 
chriſten. Wir können mehr tun. Ich will keine gehäſſigen 
Vergleiche ziehen zwiſchen unſerer Kirche als einer Miſſions- 
kirche und andern proteſtantiſchen Kirchen; aber ich möchte mich 
an alle guten und loyalen Lutheraner in Amerika wenden, bez 
ſonders in dieſen Zeiten der Not und Entſcheidung, an einem 
höheren Miſſionsbeitrag⸗Durchſchnitt zu arbeiten und dafür zu 


werben, und einzutreten für ein intenſiveres und ausgedehnteres 


Wirken auf dem Gebiet der Heidenmiſſion.“ — So weit der 
„Deutſche Lutheraner“. Nur dies wollen wir für uns noch her⸗ 
vorheben: Die Synodalkonferenz, die in obiger Liſte ganz unten 
ſteht, deren Beitrag für Heidenmiſſion mit 6 Cents pro Glied anz 
gegeben wird — das ſind wir. Unſere Chriſten geben ja viel mehr 
als 6 Cents durchſchnittlich für Miſſion. Unſere Negermiſſion, die 
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tatſächlich Heidenmiſſion iſt, iſt in dieſer Berechnung nicht mit ein⸗ 
geſchloſſen und hat doch das letzte Jahr rund $65,000 verausgabt. 
Unſere Innere Miſſion nimmt immer noch unſere Hauptarbeit in 
Anſpruch. Kürzlich wurde auf einer Konferenz bekanntgegeben, 
was zum Beiſpiel der Weſtliche Diſtrikt jährlich braucht, der noch 
lange nicht der Diſtrikt iſt, der am meiſten Innere Miſſion in ſei⸗ 
nem Gebiet zu treiben hat. Die damals angegebene Durchſchnitts⸗ 
ſumme iſt uns nicht gegenwärtig; aber das hat ſich uns eingeprägt, 
daß es kein kleiner Betrag iſt. Trotzdem ſollten wir auch in der 
Heidenmiſſion nicht untenan ſtehen. Das ſollten wir vor allem 
nicht, wenn wir auf den Segen ſehen, den gerade wir von Gottes 
Gnaden haben, und wofür wir dankbar ſein ſollten. Sogar die 
Heidenmiſſion, wie wir ſie betreiben, kämpft in letzter Zeit, trotz⸗ 
dem es obendrein noch die Zeit der Miſſionsfeſte war, mit Kaſſen⸗ 
mangel. Wir wollen ja unſer ganzes Land mit dem Evangelium 
erfüllen; aber darüber wollen wir die Heidenmiſſion auch nicht 
vergeſſen. E. P 

über den Mißbrauch der kirchlichen Kanzel berichtet der 
Lutheran aus Philadelphia folgendes, das in einem weltlichen 
Blatte, Labor World, erſchien: „Sonntagmorgen vor einer Woche 
erſchien auf eine Einladung hin Royal Meeker, Kommiſſär der 
Arbeiterſtatiſtik von Waſhington, auf der Kanzel der East End 
Christian Church in Pittsburgh, Pa., zu der ſich Exſenator 
George T. Oliver hält. Der Vortrag handelte vom gegenwär— 
tigen Krieg, von den Vereinigten Staaten als Alliierten und von 
der Arbeit im allgemeinen. Nach Beendigung des Vortrags ſtand 
Herr Oliver von ſeinem Sitz auf und erhob mit Entſchiedenheit 
Einſpruch gegen ſolche Rede von der Kanzel. Er ſagte, er ſei 
zur Kirche gekommen mit der Abſicht, Gott anzubeten und nicht 
um eine Rede anzuhören, die nicht am Platze ſei. Er habe nichts 
dagegen, was Herr Meeker geſagt habe, und an irgendeinem 
andern Orte wäre das Geſagte vielleicht mit Intereſſe angehört 
worden.“ Zu dieſem Standpunkt des Herrn Oliver bekennt ſich 
die erwähnte Arbeiterzeitung vollſtändig, wie aus folgenden Worz 
ten hervorgeht: „Es würde viel beſſer für die Kirche und das 
Chriſtentum ſein, wenn der Standpunkt Herrn Olivers ſtreng 
befolgt würde. Die Labor World hat ſchon längſt Anſichten, wie 
ſie Herr Oliver vertritt, befürwortet. Wenn Paſtoren ſich auf 
das Predigen des reinen Evangeliums beſchränkten, dann würden 
Tauſende beſſere Chriſten ſein, als ſie es jetzt ſind. Es iſt eine 
beklagenswerte Wahrheit, daß die große Mehrzahl der Paſtoren 
dem Senſationalismus nachjagt, anſtatt den Leuten das Evan⸗ 
gelium des ſanftmütigen und demütigen Chriſtus zu verkündigen. 
Jede mögliche Art von Gegenſtänden, die etwas Senſationelles 
an ſich tragen, werden von ſolchen Paſtoren, die nach Notorietät 
haſchen, benutzt, um die Neugierigen und Krankhaften anzuziehen. 
Frauen und Kinder, die die Kirchen beſuchen in der Erwartung, 
daß ihnen etwas geſagt wird von einem liebevollen Heiland und 
dem guten Beiſpiel, das zu befolgen er allen gelaſſen hat, müſſen 
Beſchreibungen über Laſterhöhlen und Chargkteriſierungen ſolcher 
unglücklichen Geſchöpfe, die dieſe beſuchen und unterſtützen, mit 
anhören. Gewiß, ſchon das Gefühl für das, was ſich ſchickt und 
nicht ſchickt, ſollte jedem aufrichtigen Paſtor ſagen, daß ſolche 
Reden die Predigt des Evangeliums nicht erſetzen können.“ Zu 
dem, was der genannte Herr Oliver und die Arbeiterzeitung hier 
ſagen, wird ſich jeder einſichtsvolle und ernſte Chriſt gern be⸗ 
kennen. Und es kann einen nur freuen, daß ſich Laien unver⸗ 
hohlen auf ſolche Weiſe ausſprechen. Aber welch ein Jammer, 
daß ſich Prediger, bei denen man doch wohl mehr chriſtliche Er⸗ 
kenntnis voraus etzt als beim Durchſchnittslaien, von dieſen wegen 
der Entwürdigung ihres hohen Berufes öffentlich die Leviten leſen 
laſſen müſſen! 8 (W. ⸗B.) 

Nach dem Jahresbericht der Chriſtian Science⸗„Kirche“ 
haben die Mitglieder $172,000 für ein Denkmal der Grün⸗ 
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derin der Kirche, Mary Baker Eddy, gegeben. Im Verlagshauſe 
zu Boſton ſind jetzt 600 Perſonen beſchäftigt; 1903 waren es 20. 
109 neue Christian Science-Gemeinden wurden letztes Jahr orga— 
niſiert. Die angeſtellten Lektoren hielten 2287 Vorträge in allen 
Teilen der Erde. Mehr als 13,000 Exemplare von Science and 
Health wurden frei verteilt an ſtädtiſche Bibliotheken, Univerſi⸗ 
täten, Colleges, Seminare, Gefängniſſe, Beſſerungsanſtalten und 
andere öffentliche und private Inſtitute. 


Die religiöſen Wochenſchriften des Landes erfreuen ſich nach 
dem Bericht des Continent einer weiteren Verbreitung als die 
weltlichen. Erſtere haben eine Verbreitung von 291,480,000 
und letztere eine ſolche von 259,532,000 Exemplaren. Die Zu⸗ 
nahme der religiöſen Blätter von 1915 bis 1917 belief ſich auf 
70,492,000 Exemplare. In derſelben Zeit zeigten die welt- 
lichen Zeitſchriften eine Abnahme von 89,956,800 Exemplaren. 
Die proteſtantiſche Preſſe hatte eine jährliche Zirkulation von 
234,098,000 und die katholiſche eine ſolche von 108,180,000 
Exemplaren. (Wbl.) 

Das „gemarterte Mexiko“. Die katholiſche Zeitſchrift Be- 
tension, das Organ der Kirchenausbreitungsgeſellſchaft, widmete 
ihre Aprilnummer dem mexpikaniſchen Problem. Es wurde da 
geſchildert, wie die katholiſche Kirche Mexikos verleumdet werde, 
welche Qualen die Prieſter erdulden müßten, welche Schandtaten 
von den Carranziſten oder Konſtitutionaliſten gegen Mönche und 
Nonnen begangen würden, in welch erniedrigende Stellung die 
Kirche hinabgedrückt werden folle ufm. Alles, was gegen die 
römiſche Kirche Mexikos geſagt worden ijt, fei Lüge und Ver— 
leumdung, aus Haß geboren. Nun, die Probe des Exempels iſt, 
was man ſelbſt ſieht und hört. Daß gelogen worden iſt, geben 
wir ohne weiteres zu. Aber ein Syſtem, das ſo auf Lug und 
Trug aufgebaut iſt wie das römiſche, ſollte ſich nicht beſchweren 
über die Lügen ſeiner Feinde. Was iſt's denn anderes als Lüge, 
die ganze Papſtvergötterung, das Reliquienunweſen, der Hei- 
ligenkultus, der Aberglaube der Transſubſtantiation, des Feg⸗ 
feuers uſw.? Ich kenne einen, der nach Mexiko ging mit ſtarker 
Sympathie für die römiſche Kirche, angezogen von dem roman⸗ 
tiſchen Element in ihrer Geſchichte; nach Jahresfriſt war er völlig 
kuriert, und was er dort ſelbſt geſehen hat, zeigte ihm deutlich 
die Verkommenheit des katholiſchen Klerus in Mexiko. Wenn 
den Prieſtern, Mönchen und Nonnen, den Kirchen und Klöſtern 
übel mitgeſpielt worden iſt, ſo haben ſie es in erſter Linie ihren 
eigenen Sünden zu verdanken. (Presb.) 

Südamerika der vernachläſſigte Erdteil. Die Bevölkerung 
Südamerikas beträgt etwa 50,000,000 Seelen. Von dieſen haben 
vielleicht 40,000,000 noch nie ſo viel vom Evangelium gehört, 
daß ſie auch nur einigermaßen eine Vorſtellung davon haben. 
Es gibt keinen Weltteil, der im Vergleich zu ſeiner Größe und 
Bevölkerung eine ſo geringe Anzahl von Miſſionaren hätte. In 
einigen der zehn Republiken könnte ein Miſſionar eine oder auch 
zwei Provinzen als ſein Gemeindegebiet haben, ohne das Gebiet 
eines andern Verkündigers des Evangeliums zu berühren. 

(Wbl.) 

Was chriſtliche Schulen im Heidenlande tun. Nachdem 
Dr. Edward Lincoln Smith kürzlich von einem Beſuche auf Cey— 
lon zurückgekehrt war, ſchrieb er: „Im Jaffna⸗Diſtrikt, wo die 
amerikaniſchen Miſſionare ſeit hundert Jahren in aller Geduld 
den Samen des Evangeliums ausgeſtreut haben, und wo heute 
11,000 Kinder in den Miſſionsſchulen find, klagen die Heiden- 
prieſter, daß ihr Volk an der früheren Treue gegen die Zere⸗ 
monien und an der Erfüllung der Pflichten, die die Religion ihrer 
heidniſchen Väter ihnen auflegt, nachlaſſe. Die Urſache dieſer 
auffallenden Veränderung kann mit dem Worte Miſſionsſchulen⸗ 
angegeben werden. Die Hindus glauben, daß der Same, den die 


Miſſionslehrer in die Herzen der kleinen Kinder pflanzen, den 
Glauben der Jugend im Lande untergräbt. Daher hat ſich eine 
Tätigkeit entwickelt in der Gründung von heidniſchen Dorfſchulen, 
Hochſchulen und Colleges und zugleich eine bittere Oppoſition 
gegen die Miſſionsſchulen.“ — Iſt das nicht ein gutes Zeugnis 
für die chriſtliche Gemeindeſchule? (Wbl.) 
Stellungnahme der lutheriſchen Synoden in Südauſtralien 
gegen das Schulgeſetz. Die Beamten der verſchiedenen luthe— 
riſchen Synoden in Südauſtralien haben dem Premier jenes 
Staates eine Erklärung überreicht, in welcher gewiſſe Ausſagen 
des Premiers ſowie die Handlungsweiſe der Regierung, daß ſie 
nämlich die lutheriſchen Schulen geſchloſſen hat, einer ſcharfen 
Kritik unterzogen werden. Die Erklärung, die von den Präſides 
der Synoden unterſchrieben worden iſt, lautet: „Geehrter Herr! 
Die Tageszeitungen vom 22. Mai veröffentlichen folgende Aus⸗ 
ſagen, die Sie hinſichtlich der übernahme der lutheriſchen Schulen 
von ſeiten der Regierung ſollen gemacht haben: 1. Die Regierung 
glaubt, daß ſie dem Verlangen des Parlaments, die deutſchen 
Schulen zu ſchließen, bald Rechnung tragen ſollte. 2. Die Not⸗ 
wendigkeit zu handeln tritt gerade jetzt klar hervor. Ich bin 
überzeugt, daß die öffentliche Meinung in Südauſtralien dahin 
geht, daß deutſche Schulen in ihrer Mitte nicht geduldet werden 
ſollten zu einer Zeit, da die Nation einen Kampf auf Tod und 
Leben mit einem gewiſſenloſen Feind kämpft. 3. Die Schulen 
find ohne Frage in dieſem Lande ein Faktor geweſen, eine Stim⸗ 
mung hervorzurufen, die antibritiſch iſt und eine Gefahr für die 
Sicherheit des Reiches. 4. Die Regierung verſieht ſich zum Par⸗ 
lament, daß es dafür ſorgen wird, daß einem jeden Kind das 
Recht gewahrt wird, eine engliſche Erziehung zu erlangen, und 
daß ihnen die Ideale des britiſchen Volkes eingepflanzt werden. 
— Mit ſchuldigem Reſpekt gegen Ihre Perſon und gegen die 
hohe Stellung, die Sie bekleiden, und gedrungen von dem ernſten 
Wunſch, den falſchen Eindruck fortzuräumen, der durch Ihre Aus⸗ 
ſagen beim Volk muß erweckt worden ſein, erlauben wir uns, 
folgendes zu erwidern: 1. Sie bezeichnen unſere Schulen als 
‚deutſche Schulen“, und Ihre Worte in Ihrer vierten Ausſage 
müſſen den Eindruck erwecken, daß den Kindern, die dieſe Schulen 
beſuchen, keine engliſche Erziehung zuteil geworden ſei. Hierauf 
antworten wir: Unſere Schulen find zu keiner Beit „deutſche⸗ 
Schulen in dem anſtößigen Sinne des Wortes geweſen, nämlich 
als hätten ſie zu irgendeiner Zeit in Verbindung geſtanden mit 
der deutſchen Regierung, ſei es nun in politiſcher oder kirchlicher 
Beziehung, oder als hätten fie deutſch-nationale Beſtrebungen ge- 
habt. Wenn jedoch das Wort „dutſche“ bezeichnen ſoll, daß in 
dieſen Schulen die deutſche Sprache gebraucht worden ſei, ſo liegt 
jetzt kein Grund vor, fie zu ſchließen, da dieſer Umſtand durch den 
Education Act Amendment Act vom Jahre 1916 beſeitigt wor⸗ 
den iſt, der den Gebrauch der deutſchen Sprache in den Elementar— 
ſchulen verbietet. Wenn daher das Parlament die Klauſel an⸗ 
nahm, die die Schließung unſerer Schulen bezweckte, ſo ſind 
damit nicht ‚deutſche Schulen“, ſondern engliſch-lutheriſche Schulen 
beſeitigt worden. 2. Wenn Sie fagen, deutſche“ Schulen dürften 
nicht in unſerer Mitte geduldet werden, ſo unterſtützen wir dieſe 
Anſicht, wenn dieſe ſich auf ſolche Schulen bezieht, die eben durch 
den Ausdruck deutſche Schulen‘ bezeichnet werden, und wenn das, 
was man hinſichtlich derſelben die Sffentlichkeit hat glauben 
machen, auf Wahrheit beruht. Wenn aber unſere Mitbürger 
erkennten, daß die Regierung überhaupt nicht gegen „deutſche“ 
Schulen, ſondern gegen engliſch-lutheriſche Tagesſchulen einge⸗ 
ſchritten iſt, ſo würden ſie, wie wir feſt glauben, die Sache ganz 
anders anſehen. 3. Hinſichtlich Ihrer dritten Behauptung möchten 
wir darauf hinweiſen, daß, um nicht mehr zu ſagen, es uns un⸗ 
vernünftig erſcheint, daß Schulen, die dem Staate zur Inſpektion 
offen ſtehen, und die verhältnismäßig nur in ſo geringer Anzahl 
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beſtehen, als eine Gefahr für die Regierung angeſehen werden 
können. Außerdem iſt jene Behauptung eine ſolche, die dem 
Prinzip aller britiſchen Gerechtigkeit widerſpricht, nach welchem 
niemand verurteilt werden darf, er fet denn zuvor ſchuldig be— 
funden. Wo iſt der Beweis, daß die Schulen eine antibritiſche 
Geſinnung gepflegt, oder daß ſie in die Herzen der Kinder nicht 
die Ideale des britiſchen Volkes eingepflanzt haben? 4. Wenn 
Sie ſagen, daß einem jeden Kind das Recht, eine engliſche Er 
ziehung zu erlangen, gewahrt werden ſoll, ſo ſtimmen wir dem 
von Herzen bei. Wir befürworten auch rückhaltlos die Meinung, 
daß keine andern politiſchen Ideale als britiſche in die Herzen 
der Kinder in einem britiſchen Gemeinweſen eingepflanzt werden 
ſollen. Aber zu gleicher Zeit iſt es von wenigſtens ebenſo großer 
Wichtigkeit, daß die Wahrheit und die Ideale des Chriſtentums 
in die Herzen aller Chriſtenkinder alle Tage während der Schul— 
zeit ſollen eingepflanzt werden, wie das ja auch diejenigen for- 
dern, die auf Bibelleſen in den Staatsſchulen dringen, und wie 
wir durch unſere Kirchenſchulen zu tun beſtrebt geweſen ſind. 
5. Wir ſehen die Stellung, die die Regierung eingenommen hat, 
als unhaltbar an; denn andern Kirchenſchulen, wie zum Beiſpiel 
den anglikaniſchen und römiſch-katholiſchen Schulen, geſtattet man, 
weiter zu beſtehen, während man die lutheriſchen Schulen ge- 
ſchloſſen hat. Das heißt gewiß einen ungerechten Unterſchied 
machen und iſt eine offenbare Vergewaltigung der Freiheit bri— 
tiſcher Bürger. 6. In der zweiten der obengenannten Ausſagen 
werden wir auf gleiche Stufe mit den Feinden geſtellt, und Sie 
deuten an, daß wir als ſolche behandelt werden ſollten. Als 
britiſche Untertanen verwahren wir uns gegen die darin liegende 
Beſchuldigung der Unloyalitat, die weder irgendwelchen Grund 
hat noch bewieſen werden kann. Daß wir unſere Kirchenſchulen 
gegründet und erhalten haben, hat in keiner Weiſe irgendwelchen 
politiſchen Zweck; wir haben uns allein dazu treiben laſſen durch 
den Wunſch, unſere Kinder aufzuziehen in der Zucht und Ver— 
mahnung zum HErrn, wie der Apoſtel von uns fordert. Wir 
erkennen, daß wir in dieſer außerordentlichen Zeit in großem 
Nachteil ſind, wenn wir unſere Rechte verteidigen, aber wir ſehen 
uns gezwungen, feierlichſt gegen dieſe ungerechte und unbritiſche 
Behandlung zu proteſtieren, die man uns widerfahren läßt, und 
das unveräußerliche Recht chriſtlicher Eltern in Anſpruch zu neh— 
men, ihre eigenen Kinder in ihren eigenen Schulen von ihren 
eigenen Lehrern unterrichten zu laſſen, ſolange man ihnen nicht 
nachweiſen kann, daß ſie ſchuldig ſind, ihr Recht mißbraucht zu 
haben. Wir empfinden es, daß wir unterdrückt werden in der 
Ausübung unſerer Freiheit, die wir als britiſche Bürger und 
als eine Kirchengemeinſchaft haben, aber als loyale und gefeb- 
liebende Bürger unterwerfen wir uns im Gehorſam gegen Gottes 
Wort dem Geſetze des Staates und hoffen, daß das Parlament 
ein Geſetz in Wiedererwägung ziehen und widerrufen wird, das 
ſo ganz und gar allen Traditionen der britiſchen Billigkeit und 
religiöſen Duldſamkeit ins Angeſicht ſchlägt.“ 5 
(Luth. Kirchenb. f. Auſtr.) 


Wunderbare Führungen. 


Ein Paſtor unſerer Synode ſchrieb uns vor einiger Zeit fol⸗ 
gendes: 

„Am Schluß meiner vorjährigen Reformationspredigt über 
die Epiſtel des Feſttags führte ich einen Liedervers an, der auf 
meine Zuhörer einen tiefen Eindruck machte. Es wäre vielleicht 
gar nicht übel, wenn dieſer Vers vielen Lutheranern bekannt 
würde; inſönderheit könnten Paſtoren ihn gut verwerten, wenn 
ſie bei beſonderen Gelegenheiten ihre Leute ermahnen und bitten, 


doch ihrer lieben lutheriſchen Kirche treu zu bleiben bis an den 
Tod. Dieſer Vers lautet: : 

„Lutheriſch bin und bleibe ich, 

Nichts ſoll von meiner Kirch' mich trennen; 

Sie iſt mir Mutter und liebet mich, 

Stets will ich froh ihr Kind mich nennen. 

Hier iſt der ſichre Lebenspfad, 

Hier hoffe ich durch Gottes Gnad' 

Den Himmel zu ererben. 

Lutheriſch iſt gut ſterben. 

„Dieſen Spruch habe ich in meiner Jugend oft hergeſagt; 
aber damals lautete er nicht fo, fondern ſtatt „utheriſch“ ſagte 
ich katholiſch“, und ſtatt ,ererben‘ hieß es: „erwerben“. Bis 
zu meinem neunzehnten Lebensjahre war ich nämlich ein fana⸗ 
tiſcher Papſtknecht. Da hörte ich eines Sonntags, und zwar wider 
meinen Willen, in X. aus dem Munde des längſt ſelig ent- 
ſchlafenen Paſtors N. N. eine Predigt über die Rechtfertigung 
auf Grund der Worte: „So halten wir es nun, daß der Menſch 
gerecht werde ohne des Geſetzes Werke, allein durch den Glauben.“ 
Erſt ſchalt ich gewaltig über den lutheriſchen Pfaffen, daß er mit 
dem „Heiligen Vater“, dem Papſt, und ſeiner Kirche fo ſtreng ins 
Gericht ging, bat jedoch noch an demſelben Tage meinen Brot⸗ 
herrn, einen Farmer, der ein Mennonit war, um ſeine Bibel 
— bis dahin hatte ich noch keine in der Hand gehabt — um 
zu erfahren, ob der betreffende Spruch auch wirklich in der Bibel 
ſich fände. Und ſiehe da, durch das Leſen des teuren Gottes⸗ 
wortes kam ich im Laufe der nächſten Jahre aus Gottes wun⸗ 
derbarer Gnade zur Erkenntnis der Wahrheit trotz mancher bit⸗ 
teren Verfolgungen von ſeiten der Römiſchen und ging dann im 
Herbſt des Jahres „von Paſtor N. dazu ermuntert, auf 
unſer Seminar nach Springfield, um mich auf das heilige Predigt⸗ 
amt vorzubereiten. Nun ſtehe ich bereits eine Reihe von Jahren 
im Amt, und der treue Gott hat meine geringe Arbeit in dieſen 
Jahren reichlich geſegnet. Ihm ſei Lob und Dank dafür! In⸗ 
ſonderheit aber danke ich ihm dafür, daß er mich aus dem anti⸗ 
chriſtiſchen Papſttum herausgeriſſen und zur Erkenntnis ſeines 
lieben Sohnes gebracht hat — ja, nicht nur mich, ſondern auch 
meinen Bruder, der bereits zehn Jahre für den Prieſterſtand 


ſtudiert, zwei Jahre lang das Jeſuitenſeminar in Rom beſucht 


und ſchließlich allen Glauben an Gott über Bord geworfen hatte. 
Nach ſeiner Flucht aus Rom hielt er ſich eine Zeitlang in Halle 
und in Heidelberg an den dortigen Univerſitäten auf, kam dann 
eines Tages nach Springfield, wo ich ſtudierte, wurde ein 
Freidenker und Atheiſt und geriet ſchließlich zu Gliedern der 
⸗Synode, die ihn nach ſandten und ihm das nötige 
Geld zum Studium der Theologie darreichten. Aber ach, er war 
und blieb auch nach abgelegtem Examen, am Ende ſeines dreiz 
jährigen Aufenthaltes auf jenem Seminar, ein Atheiſt. Durch 
Vermittlung eines Freundes jedoch erhielt er nach einer vor einer 
Synode gehaltenen Predigt ſeine Lizenz und bald darauf eine 
engliſch-lutheriſche Gemeinde in „der er ein halbes Jahr 
lang ſeichte Moralpredigten hielt; ja, nach Ablauf dieſer Zeit 
wurde er von der Gemeinde auf unbeſtimmte Zeit zu ihrem Seel⸗ 
ſorger berufen. Auf meine dringende Bitte, doch einen andern 
Beruf zu ergreifen, da er ja nicht an IEſum als den Sohn Gottes 
glaube, begab er ſich nach der Johns Hopkins⸗-Univerſität in Bal⸗ 
timore, ſtudierte dort weitere fünf Jahre orientaliſche Sprachen 
und erteilte auch Unterricht im Hebräiſchen. Und da kam er denn 
beim Studium von Jeſaias 53, vom Geiſte Gottes gewaltig er⸗ 
griffen, zu der Erkenntnis, daß IEſus Chriſtus der Sohn Gottes 
ſei, ja, daß er in Wahrheit derjenige ſei, von dem unſer teurer 
Vater Luther in der Erklärung des zweiten Artikels ſo ſchön redet. 
Mein Bruder beſuchte uns mit feiner. Familie mehrere Monate, 
und ich fand in ihm einen treuen Chriſten. Darum danke ich 
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meinem Gott, daß er nicht nur mich, ſondern auch meinen lieben 
Bruder zur Erkenntnis des Heils in Chriſto gebracht hat. Ich 
habe noch fünf Brüder, die leider alle in den Banden des Papſt⸗ 
tums liegen und von der Wahrheit nichts wiſſen wollen. Und ich 
weiß, daß von vielen Lutheranern das köſtliche Kleinod der reinen 
Lehre viel zu wenig erkannt und dem lieben Gott lange nicht 
genug dafür gedankt wird. . 
„Gott der HErr erhalte unſere liebe Synode bei der er— 
kannten Wahrheit! Er ſegne unſere Lehranſtalten ſamt den Leh⸗ 
rern, welche junge Leute zu Predigern der reinen Lehre aus⸗ 
bilden! Er ſegne alle unſere Paſtoren, die bereits in ſeinem 
Dienſte ſtehen! Er gebe, daß das lautere Wort Gottes eine 
immer weitere Verbreitung finde zum Preiſe ſeines Namens, zum 
Heile vieler unſterblichen, mit dem teuren Blute Chriſti erkauften 
Seelen!“ . L. F. 


— !— — ͤ :j—j—ꝛã ðvĩöu — 


Und das war kein Lutheraner! 


In einem älteren Bericht des Weſtlichen Diſtrikts unſerer 
Synode erzählt der Referent folgendes: 

„Auf einer Fahrt von Minneapolis nach St. Louis hatte 
ich einmal mit mir im Zimmer auf einem Miſſiſſippidampfer 
einen jungen Presbyterianer, alſo ein Glied einer reformierten 
Kirchengemeinſchaft. Dieſer kam etwas ſpäter in unſere gemein- 
ſchaftliche Kabine, ſein Lager aufzuſuchen, und bat mich, ihm zu 
geſtatten, das elektriſche Licht noch einmal anzudrehen. Er wolle 
auch auf der Reiſe keine Ausnahme machen, ſondern vor dem 
Schlafengehen erſt noch ſein Kapitel in der Bibel leſen, wie er es 
immer zu halten pflege. Ich habe in jener Nacht noch lange 
wach gelegen und mich in meinen Gedanken damit beſchäftigt, was 
für ein Segen es für unſere jungen lutheriſchen Chriſten wäre, 
wenn ſie alle den Tag mit Betrachtung des Wortes Gottes in der 
gemeinſamen Hausandacht der Familie oder durch eine ſtille An- 
dacht mit Bibelleſen in ihrem Kämmerlein beſchließen würden. 
Ob wohl viele unter unſern jungen Leuten in derſelben Lage 
ebenſo gehandelt hätten wie jener Presbyterianer? O daß es 
allen unſern jungen Chriſten zu einer heilſamen, feſten Getwohn- 
heit würde, ihre Bibel oder wenigſtens ihr Neues Teſtament zu 
fleißigem Gebrauch nicht nur daheim, ſondern auch in der Fremde 
zur Hand zu haben!“ 

Und daß ſie ſich dann — ſo fügen wir hinzu — nicht 
ſchämten, auch in der Fremde dasſelbe hervorzuziehen und darin 
zu leſen! Es mag wohl ſein, daß ſie damit in den Herbergen, 
Kaſernen und andern gemeinſamen Schlafſtätten manchmal den 
Spott loſer Geſellen erregen. Aber ein feſtes, demütiges und 
entſchiedenes Bekenntnis macht dieſem Spott meiſt ſchnell ein 
Ende. Und der Spott ſchadet dem nicht, der ſonſt in ſeinem 
Wandel beweiſt, daß ſein Bibelleſen nicht Heuchelei iſt, ſondern 
aus einem Bedürfnis ſeines Herzens hervorgeht. 


„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“ 


In Hannover lebte ein Mann namens Bugenhagen, wahr⸗ 
ſcheinlich ein Nachkomme jenes berühmten Johann Bugenhagen, 
der dem D. Luther fo treulich bei der Reformation der Kirche ge- 
holfen hat. Der alte Mann lebte von einem kleinen Grundſtück, 
das ihm gewöhnlich nur ſo viel einbrachte, als er und ſein Kindes⸗ 
kind, das er nach dem Tode der Eltern zu ſich genommen hatte, 
brauchten. Und doch brachte er jedes Jahr von ſeiner Notdurft 
ſo nach und nach an vier bis fünf Taler für die Miſſion unter 
den Heiden, und jedesmal, wenn er ſeine Gabe brachte, ſchämte 
er ſich, daß es nicht mehr wäre. Zu guter Letzt wollte er denn 


auch noch einmal „ſo einen Satz“ geben, wie er ſich ausdrückte. 
Und das fing er alſo an. Er hatte im Herbſt ſeinen kleinen Acker 
wieder mit dem gewöhnlichen Fleiß und Gebet beſtellt und ebenſo 
im Frühjahr die Sommerfrüchte in die Erde gebracht. Da ſagte 
er zum §€rrn in feiner kindlichen und einfältigen Weiſe, er 
möchte doch die Früchte diesmal doppelt ſegnen, denn es würde 
wohl auf Erden ſeine letzte Ernte ſein, und er wolle gern noch 
einmal einen ordentlichen Satz für die Heiden geben, ſo etwa 
fünfzig bis ſechzig Taler. Er könne es ja leicht tun, denn er 
habe ja ſelbſt einmal geſagt: „Etliches trug dreißigfältig, etliches 
ſechzigfältig, etliches hundertfältig.“ Wenn es hier nur zehn⸗ 
oder zwölffältig trüge, ſo wäre das ſchon genug. Er möchte ihm, 
dem alten Mann, der wohl bald abſcheiden würde, doch noch dieſe 
Freude machen. So betete er, und obwohl mancher über das 
Gebet lachen mag, der HErr lachte nicht darüber, ſondern ſprach 
Ja und Amen dazu. Um Martini (11. November) brachte der 
alte Mann ſeinem Paſtor mit freudeſtrahlendem Angeſicht 55 Taler 
von dem Ertrag ſeines Ackers für die Heidenmiſſion. Der Mann 
hat gewiß ein fröhliches und geſegnetes Erntefeſt gefeiert. 


Vom Tun und Tätigſein. 


Ein Prediger wurde einmal von einer Frau aufgeſucht, die 
ihm klagte, daß ſie ſo viele Verſuchungen auszuſtehen habe und 
vor ihren eigenen Gedanken ſich fürchte, die ihr allerhand Ver— 
lockungen vorführten. Er fragte zunächſt nach ihrer Lebens⸗ 
ſtellung und nach ihrem Beruf. „Wie viele Stunden arbeiten 
Sie täglich?“ fragte er freundlich. Die Frau erwiderte ent⸗ 
rüſtet: „Arbeiten? Ich brauche nicht zu arbeiten. Gottlob, ich 
habe genug zum Leben, und zu tun iſt nicht viel in meinem 
Hauſe.“ „Nun“, ſagte der Prediger, „dann haben wir den Grund 
Ihrer vielen Anfechtungen. Wenn Sie beſchäftigt wären, wür⸗ 
den zwar auch Verſuchungen an Sie herantreten, aber nicht ſo 
viele, und Sie würden leichter ihrer Herr werden. Träge Chri- 
ſten werden am meiſten verſucht. Wer aber vom Morgen bis 


zum Abend beſchäftigt ijt, bei dem findet der Verſucher die Gerz 


zenstür geſchloſſen, und er muß ſie erſt aufbrechen. Es gibt 


keinen beſſeren Schild gegen die Verſuchung als die Arbeit.“ 


Todesanzeigen. 


Am Abend des 13. September gefiel es Gott, zur Ruhe der 
Seligen abzurufen P. Friedrich Wilhelm Jaß, den treu⸗ 
verdienten Seelſorger der Chriſtusgemeinde zu Peoria, Ill. Ge⸗ 
boren am 11. September 1867 in Buſchwinkel, Weſtpreußen, 
kam er, ſechzehn Jahre alt, mit ſeinen Eltern nach Garner, Jowa. 
Ein Jahr ſpäter bezog er das Predigerſeminar zu Springfield 
und trat dann im Jahre 1891 ins heilige Predigtamt. Seit 1894 
war er Paſtor der Chriſtusgemeinde zu Peoria, Ill., und hat ihr 
bis an ſein Ende treu und mit vielem Segen gedient. Er hatte 
eine ganz beſondere Predigtgabe und beherrſchte die deutſche 
Sprache wie wenige. Doch war er immer demütig und be— 
ſcheiden und diente ſeinem Gott und ſeiner Gemeinde mit Auf— 
opferung aller ſeiner Kräfte. Seit mehreren Jahren litt er 
an Diabetes, die allmählich ſeine Kräfte ganz verzehrte. Am 
26. Auguſt hielt er ſeine letzte Predigt, und drei Wochen ſpäter, 
am 17. September, wurde er unter großer Beteiligung von ſeiten 
ſeiner Gemeinde, vieler Amtsbrüder, Freunde und Bekannten zur 
letzten Ruhe gebettet. Im Hauſe amtierte der Unterzeichnete; 
in der Kirche hielt P. Chr. Bergen die deutſche und Prof. O. Böcler 
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die engliſche Leichenrede; am Grabe amtierte P. Geo. Koch. 
Paſtor Jaß hat ſein Alter gebracht auf 50 Jahre und 2 Tage. 
Seine Hinterbliebenen ſind die betrübte Gattin (geb. Thormählen) 
und ſechs Kinder. Der HErr fet unſer aller Troſt! 

Ernſt Flach. 


Die Leichenrede, die dem am 1. Oktober im Glauben an 
ſeinen Heiland verſtorbenen P. em. H. W. Schröder in der 
Kreuzkirche zu St. Louis gehalten wurde, wies auf die uner⸗ 
forſchlichen Wege Gottes hin, der den ſo eifrigen und tüchtigen 
Arbeiter ſo bald aus dem aktiven Dienſt abgerufen hatte. Der 
Verſtorbene, am 2. Juni 1847 in Hannover geboren, wurde durch 
das Hermannsburger „Miſſionsblatt“ für die Miſſion begeiſtert 
und durch einen Zögling Vater Brunns der Miſſouriſynode zu⸗ 
geführt. Im Jahre 1872 trat er in das praktiſche Seminar, 
das damals in St. Louis ſich befand, und nach zwei Jahren in die 
Miſſionsarbeit in Renfrew Co., Ontario. Gott ſegnete die Arbeit 
des unermüdlichen und praktiſchen Reiſepredigers, und in den 
zahlreichen von ihm gegründeten Gemeinden dort oben (darunter 
die in Ottawa) ſteht er in gutem Andenken. So auch in der 
Gemeinde zu St. Clair, Mich., die ſich unter ſeinem Dienſt (1879 
bis 1896) aus zerrütteten Verhältniſſen zu einer erkenntnis⸗ 
reichen, treulutheriſchen Gemeinde entwickelte. Mancherlei Leiden, 
die er ſich unter den Strapazen ſeines Reiſepredigerdienſtes zu⸗ 
gezogen hatte, nötigten ihn, ſein Amt niederzulegen. Wir wiſſen 
nicht, warum Gott es alſo fügte; aber dies wiſſen wir: in ihm, 
der lange Jahre ſchwer litt, beſonders ſchwer darunter, daß er 
der Kirche nicht im Amt dienen konnte, hat Gott eben dadurch 
einen Fürbitter zugerichtet, deſſen Herz ſich ſtets mit dem Wohl 
und Weh der Synode beſchäftigte. Nächſt dem eigenen und der 
Seinigen Seelenheil war das Wohlergehen der Synode der Haupt— 
gegenſtand ſeiner Gedanken und Gebete. Wir wollen nicht ver— 
geſſen, was wir ſolchen Männern, ſolchen Stützen der Kirche, ver— 
danken. E. 


Lehrer Hermann Kowert wurde am 7. September vom 
HErrn der Kirche in die ewige Ruhe abgerufen. Er war am 
28. Juli 1880 zu Reo Reo, Neuſeeland, geboren und kam im 
Alter von fünf Jahren mit ſeinen Eltern nach Amerika. Da 
ſeine Eltern gute Begabung und Luſt zum Studium an ihm 
merkten, ſchickten ſie ihn im Jahre 1896 auf unſer Schullehrer⸗ 
ſeminar nach Addiſon. Fünf Jahre ſpäter, nach wohlbeſtandenem 
Abgangsexamen, übernahm er eine Stelle an der Gemeindeſchule 
zu Aſhland, Ky. Einige Jahre ſpäter folgte er einem von der 
Bethlehemsgemeinde zu St. Louis an ihn ergangenen Beruf. Zu⸗ 
letzt ſtand er an der Gemeindeſchule in Staunton, Ill. Hier ſah 
er ſich vor fünf Jahren aus Geſundheitsrückſichten genötigt, ſein 
ihm ſo lieb gewordenes Amt niederzulegen und ein milderes Klima 
aufzuſuchen. Er zog nach Texas, wo er nach Jahresfriſt ſich ſo 
geſtärkt fühlte, daß er die Schule der Gemeinde P. Hoyers zu 
Denver, Colo., übernahm. Doch nach nur kurzer Zeit daſelbſt 
ſtellte ſich ſein altes Leiden wieder ein. Er eilte nach Texas 
zurück und ließ ſich mit ſeiner Familie in Fredericksburg nieder. 
Die gehoffte Geneſung blieb aber aus. Der liebe Gott hatte es 
anders beſchloſſen. Im letzten Jahre nahmen ſeine Kräfte zu⸗ 
ſehends ab. Aber mit Glaubensfreudigkeit und in gewiſſer Hoff- 
nung des ewigen Lebens ging er ſeinem Ende entgegen. Er er— 
reichte ein Alter von 37 Jahren, 1 Monat und 9 Tagen. Am 
8. September wurde ſeine entſeelte Hülle unter großer Beteiligung 
in Fredericksburg, Tex., vom Unterzeichneten zur Ruhe gebettet. 
Er hinterläßt ſeine betrübte Witwe mit zwei unmündigen Kin⸗ 
dern, ſeine Eltern und fünf Geſchwiſter. G. C. Falsken. 


Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Geſetz und Evangelium: Buße und gute Werke. Vornehmlich nach dem 
J., 5. und 6. Artikel der Konkordienformel. Von F. Bente. Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo. 104 Seiten 6X9, in 
Leinwand mit Deckeltitel gebunden. Preis: 60 Cts. portofrei. 

„Eine Gabe zum vierhundertjährigen Jubiläum der Reformation“ 
nennt ſich dieſes Buch auf dem Titelblatt, und es behandelt Grundlehren 
des Chriſtentums, die die Reformation wieder nach der Schrift dargelegt 
und in ihren Bekenntniſſen niedergelegt hat. Es beſteht aus einer Reihe 
von Artikeln, die in den Sommermonaten dieſes Jahres in „Lehre und 

Wehre“ erſchienen, hier aber mit Zuſätzen verſehen find. Die Artikel zer— 

fallen in 34 Abſchnitte, und die ganze Abhandlung zeigt die Meiſterſchaft, 

die die Leſer der „Lehre und Wehre“ ſchon ſeit Jahren an dem Verfaſſer 
wahrgenommen haben: gründliche, allſeitige Behandlung, klare, ſcharfe Dar— 
legung, lebendige, intereſſante Darſtellung. Solche Schriften, die ſo recht 
in die Grundgedanken der Reformation einführen, find die wertvollſten 

Jubiläumsbücher, die auch nicht veralten, ſondern bleibenden Wert be— 

ſitzen. Aber ſie wollen nicht bloß durchflogen, ſondern geleſen, ſtudiert 

ſein. L. F. 


Lutheran Hymnal and Prayer Book for the Boys under the 
Flag. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 89 Sei⸗ 
ten 345. Preis: 15 Cts. 

Das kleine Geſang- und Gebetbuch, das von der Waltherliga allen 
Soldaten aus unſern Kreiſen koſtenfrei durch unſere Kapläne zugeſtellt 
wird, iſt nun auch in einer beſonderen Ausgabe erſchienen, die jedermann 
von unſerm Verlagshauſe beziehen und dann austeilen und verſchenken 
kann, wie er will. 51 Lieder, 14 Seiten Gebete, 11 Pſalmen, die zehn 
Gebote, der Glaube, das Vaterunſer, die allgemeine Beichte und die Gottes⸗ 
dienſtordnung für die Abendmahlsfeier, alles geſchickt von unſerer Kom— 
miſſion für Kapläne in Heer und Flotte ausgewählt gerade für unſere 
lutheriſchen Soldaten. Das Büchlein kann aber auch andern die aller— 
beſten Dienſte leiſten, iſt ein rechtes kleines Miſſionsbuch und wird, wie 
wir hören, auch von andersgläubigen Soldaten auf das dringendſte be— 
gehrt. Und das Format iſt ſo bequem und handlich, daß es in jeder Taſche 
Platz finden kann. Gott lege ſeinen Segen auf das Büchlein und ſegne 
den Gebrauch an vielen Menſchenherzen! V 


Martin Luther. His Life and His Labor for the Plain People by 
William Dallmann. Concordia Publishing House, St. Louis, 
Mo. 292 Seiten 5X8, in Leinwand mit Rücken- und Deckeltitel 
gebunden. Preis: 81.25. 


Der Titel ſagt genau, was für ein Leben Luthers hier dargeboten 
wird. Auf ſoliden Studien ruhend, iſt das Buch doch von Anfang bis 
zu Ende populär gehalten, friſch und lebendig geſchrieben und wird auch 
den feſſeln, der Luthers Leben und Wirken noch wenig kennt, ebenſo wie 
den, der ſchon viel über Luther geleſen hat. In 18 Kapiteln behandelt 
der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand, und der größere Teil des Buches iſt ſchon 
im Lutheran Witness erſchienen. Aber wer, der die Artikel dort geleſen 
hat, wünſcht nicht, das ganze Werk in handlicher, bleibender Form zu be— 
figen und zu leſen? P. Dallmann hat, wie alle, die ſchon eins ſeiner größe— 
ren oder kleineren Werke geleſen haben, wiſſen, ſeine eigene Weiſe der Dar⸗ 
ſtellung und ſchreibt ſeinen eigenen Stil. Dieſe Eigenart zeigt ſich auch 
hier auf jeder Seite. Aber gerade dadurch hofft er, an den ſchlichten, ein— 
fachen Mann heranzukommen und ihm den Reformator groß und lieb zu 
machen. Wenn der eine oder andere auch eine andere Weiſe der Behand— 
lung vorziehen würde, ſo wird doch keiner das Buch ohne mannigfache Be- 
lehrung und Anregung aus der Hand legen. Und dazu kommt der präch⸗ 
tige Bilderſchmuck. Nicht weniger als 143 Illuſtrationen ſind dargeboten, 
darunter viele, die die meiſten Leſer noch nie geſehen haben werden. Das 
Werk ſollte ſeinen Platz in der Hausbücherei eines lutheriſchen Chriften- 
hauſes, in dem namentlich die jüngeren Glieder der Familie gern Engliſch 
leſen, finden. 


Doctor Carl Ferdinand Wilhelm Walther. By D. H. Steffens, Bal- 
timore. The Lutheran Publication Society, Philadelphia, Pa. 

401 Seiten 5X7%, in Leinwand mit Rücken- und Deckeltitel in 

Gold gebunden. Preis: $1.25. Zu beziehen vom Concordia Pub- 
lishing House, St. Louis, Mo. 

Wenn man von einem Biographen mit Recht fordert, daß er Intereſſe 
und Liebe für die Perſon empfindet, deren Leben und Wirken er ſchildern 
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will, ſo trifft dies bei P. Steffens zu. Er hat mit ſichtlicher Freude Wal— 
thers Lebensgang und Kirchenwirken ſtudiert und bietet uns den Ertrag 
ſeiner fleißigen Umſchau auf dem geſchichtlichen Boden unſerer Synode in 
dieſer ſchönen Lebensbeſchreibung, die keiner ohne Nutzen und Gewinn 
leſen wird. Das Werk wird dazu dienen, Walther und damit auch unſere 
Synode in engliſch-lutheriſchen Kreiſen beſſer bekannt zu machen. Und 
daß das Verlagshaus der Generalſynode dieſes Werk eines Paſtors unſerer 
Synode und gerade ein Lebensbild Walthers zum Druck bringt, ſoll rück— 
haltlos anerkannt werden und ihm unvergeſſen bleiben. P. Steffens ſchil⸗ 
dert Walthers Leben und Wirken überſichtlich in 26 Kapiteln, von denen 
jedes einen abgegrenzten Inhalt hat. Einige derſelben ſind dem Verfaſſer 
beſonders gut gelungen, wie der Abſchnitt über Walthers Familienleben, 
und ein bekannter Theolog der Generalſynode ſagte uns vor nicht langer 
Zeit mit Tränen in den Augen, wie er aus dieſem Abſchnitt Walther nach 
einer ganz neuen und doch ſo wichtigen Seite kennen gelernt habe. Wir 
müſſen uns verſagen, auf den Inhalt und auf die mancherlei Fragen, die 
das Werk nahelegt, einzugehen, und wünſchen nur, daß das ſchön aus— 
geſtattete Buch eine weite Verbreitung, beſonders in engliſchredenden Krei— 
ſen, und namentlich auch in den Bibliotheken unſerer Jünglings- und 
Jungfrauenvereine einen feſten Platz finden möge. L. F. 


Thirty-five Years of Luther Research. By J. M. Reu. Wartburg 
Publishing House, Chicago, III. 155 Seiten 5448, in Lein⸗ 
wand gebunden. Preis: $1.00. 

Dies Werk iſt ein Führer und Wegweiſer für ſolche, die ſich mit dem 
Leben und Wirken des Reformators genauer beſchäftigen wollen, indem es 
ihnen die ungeheure Literatur nennt und kurz inhaltlich vorführt, die in 
den letzten dreißig Jahren über Luther entſtanden iſt. Beſonders für den 
Theologen ein wertvolles Nachſchlagewerk, das wenigſtens hier in Amerika 
durch kein anderes erſetzt werden kann. Den 5 ausführlichen Kapiteln, in 
die das Werk zerfällt, iſt eine Reihe reichhaltiger Anmerkungen beigegeben. 
Dazu kommen noch 27 intereſſante Abbildungen, darunter nicht weniger 
als 13 verſchiedene Bilder Luthers aus den verſchiedenen Jahren ſeines 
Lebens. L. F. 


What the World Owes Luther. By Junius B. Remensnyder. Flem- 
ing H. Revell Co., New York, Chicago, Toronto. 94 Seiten 
547 ½, in Leinwand mit Rücken⸗ und Deckeltitel gebunden. Preis: 
50 Cts. 

Der Verfaſſer, ein bekannter Prediger der Generalſynode, ſchildert in 
dieſem ſehr glatt geſchriebenen, intereſſanten kleinen Werke Luthers Bedeu— 
tung für die Welt in 14 kurzen Kapiteln. Das Buch kann gut dazu dienen, 
die Bedeutung des Reformators ſolchen, die noch nicht viel davon wiſſen, 
näherzubringen. Auch die Ausſtattung des Buches iſt ſehr gefällig. L. F. 


Dangerous Alliances, or, Some Peace Snags. By Wm. Brenner, 
543 Arden Pl., Toledo, O. 54 Seiten 5X7. Preis: 25 Cts. 


P. Brenner ift ein Glied des Generalkonzils und erhebt in dieſer 
leſenswerten Schrift ſeine warnende Stimme gegen den Zuſammenſchluß 
des Generalkonzils, der Generalſynode und der Vereinigten Synode des 
Südens zur United Lutheran Church of America. Auch abgeſehen 
von der ebengenannten beſonderen Veranlaſſung, die dieſe Schrift hervor— 
gerufen hat, haben die guten Ausführungen über das Logenweſen und 
den Unionismus ihren Wert. Durch ihre Zitate aus, Zeitſchriften und 
Büchern, die nicht jedermann zugänglich ſind, iſt ſie ein Beitrag zur ameri⸗ 
kaniſch⸗lutheriſchen Kirchengeſchichte dieſes Jahres. L. F. 


The Modern Speller. By Albert H. Miller, Instructor in English 
in Concordia College, River Forest, III. Cloth, 88 pages. 
Price, 25 ets.; dozen, $2.40. Published by the author, 511 
Bonnie Brae, Oak Park, III. Order from Concordia Publish- 
ing House, St. Louis, Mo. 

Dieſer Speller enthält wohlgeordnetes Material für Schulkinder des 
zweiten bis achten Grades. Wer nach dieſem Speller ordentlich gedrillt 
wird, wird kaum noch viele Verſtöße gegen die Orthographie machen. Es 
iſt nicht zu bezweifeln, daß ſich dies Buch viele Freunde erwerben 1 in 


ihren Schulen Eingang finden werde. 


iſtli eſünge für den Kirchenchor. Von M. H. Schumacher. 
r und ſeid froh!“ Now Raise Your Happy 
Voice.“ Weihnachtslied für gemiſchten Chor; a capella. Im 
Verlag des Komponiſten: 1106 Center St., Jefferson, Wis. Preis: 
Einzeln 15 Cts.; das Dutzend 81.50. 

Wie der Vater, ſo läßt nun auch der Sohn ſein Lied Zur Ehre Gottes 
erſchallen; und er fängt gut an mit dieſem ſchönen Weihnachtslied. Es 
wird noch eben Zeit ſein, es recht gut einzuüben. g Ganz ohne Schwierig— 
keiten iſt es nicht, wird ſich aber gut anhören, Glückauf! : K. 
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Singet dem HErrn! Für gemiſchten Chor von B. Wambs gan ß, 


187 Southampton St., Buffalo, N. V. 6 Seiten 7410. Preis: 
20 Cts.; das Dutzend $1.75. 
Für Weihnachten beſtimmt. Chor, Altſolo, Quartett, Chor. L. F. 


Moritz Weges Kompoſitionen. 10 Seiten 711. R. V olkening, 
8124 Holland Building, St. Louis, Mo. Preis: 35 Ets. 

Wie ein Blatt aus vergangenen Tagen mutet uns dies Heft an. Der 
ſelige Magiſter Wege iſt dem jetzigen Geſchlecht kaum dem Namen nach 
bekannt. Er gehörte auch zu den Vätern unſerer Synode, hat, ein ſehr 
beſcheidener Mann, mit großer Treue in den ärmlichſten Verhältniſſen 
ſeines Amtes gewartet unter viel Kreuz und Trübſal. Er hatte eine 
hübſche Dichter- und Kompoſitionsgabe, von der das vorliegende Heft 
zeugt. Beſonders das erſte Stück: „Der Weihnachtsmann, oder wie man 
Kindern beſcheren ſoll bei hellem Sang und Klang“, wurde früher viel 
geſungen und wurde immer wieder begehrt, ſo daß der Verleger dieſe 
neue Ausgabe auf den Markt gebracht hat. Außerdem enthält das Heft 
drei Nummern, die uns bisher unbekannt waren: „Die Reiſe zur Kon— 
ferenz“, „Das erſte Singvögelein, oder das glückliche Ehepaar bei der 
Wiege des erſten Kindes“, „Frau Martha, wie ſie ſich zuküſtet, die erwar— 
teten Gäſte zu empfangen“. L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert: 
Am 10. Sonnt. n. Trin.: Kand. G. Grabarkewitz in der Kirche 
zu Friberg, Minn., von P. J. Grabarkewitz. 
Am 20. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Bir ner in der Kirche zu Wit⸗ 
tenberg, Mo., von P. W. Bartz. 


Im Auftrag der Heidenmiſſionskommiſſion wurde abgeordnet: 
Am 19. Sonnt. n. Trin.: Kand. L. Meyer in der Bethaniakirche 
zu Chicago, Ill., von P. F. Pfotenhauer. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 13. Sonnt. fl. Trin.: Kand. M. Berner in der Gemeinde zu 
Hazen, N. Dak., unter Aſſiſtenz P. Fedderſens von P. P. Buck. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Müller in ſeiner Gemeinde 
zu Kit Carſon, Colo., von P. F. B. Bierwagen. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Kand. L. Richmann in der Gemeinde 
zu Keokuk, Jowa, von P. H. W. Rabe. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Kand. K. Müller in ſeinen Gemeinden 
bei Miſſion Hill, S. Dak., von P. H. F. W. Gerike. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Engelbrecht als Hilfspaſtor 
der St. Jakobigemeinde zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz Miſſionar L. 
Meyers von P. Karl Schmidt. N 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: P. E. Geske in der Miſſion zu Eaſt 
Moline, Ill., von P. Ph. Wilhelm. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: P. H. C. Claus (im Auftrag der Kom⸗ 
miſſion für Negermiſſion) als Negermiſſionar in St. Louis, Mo., in der 
Immanuelskirche daſelbſt unter Aſſiſtenz der PP. Wangerin, Drewes, Jeſſe 
und Hohenſtein von P. G. A. Schmidt und (am 15. Sonnt. n. Trin.) in 
der Holy Trinity Church zu Springfield, Ill., unter Aſſiſtenz P. Drewes’ 
von P. G. A. Schmidt. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. H. Kowert in der St. Paulsgemeinde 
zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Kowert sen. und jun., L. Hölter 
und A. Wangerin von Dir. W. C. Kohn. — P. J. H. C. Sieck in ſeiner 
Gemeinde zu El Paſo, Tex., von P. C. Schmid. ; 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: P. G. Grabarkewitz in der Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Winkler, Man., Can., von P. W. L. Kohn. — P. O. 
Täge in der Zionsgemeinde zu Gardena, N. Dak., von P. W. G. Ditzen. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: P. E. L. Witte in der St. Johannes⸗ 
gemeinde zu Orchard Park, N. M., von P. A. F. Krüger. 

Am 9. Oktober: P. W. C. Burhop als Profeſſor am Concordia⸗ 
College zu Fort Wayne, Ind., unter Aſſiſtenz P. W. Molls von P. Aug. 
Lange. f 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: P. L. Richmann in der St. Johannes⸗ 
gemeinde zu Lockridge, Jowa, von P. O. E. Müller. — P. F. W. Klemm 
in ſeinen Gemeinden zu Glen Savage und Johnsburg, Pa, von P. J. Say 
C. Albohm. — P. A. Engelhard in der Gemeinde zu Wewela, S. Dak., 
von P. J. Dewald. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: P. R. Gräbner in der St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Coffeyville, Kanſ., von P. R. Mießler. — P. G. Bagels 
in der Gemeinde zu Natoma, Kanſ., von P. F. A. Mehl. — P. W. Speck⸗ 
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hard in der St. Paulsgemeinde zu Battle Creek, Mich., unter Aſſiſtenz 
P. A. Spiegels von P. Chr. Heidenreich. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: P. E. T. Bir ner in ſeiner Gemeinde zu 
Danvers, Minn., von P. H. J. Rädeke. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 


Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. W. Heidtbrink als Lehrer an 
der Schule der Trinitatisgemeinde zu Elgin, Minn., von P. E. H. T. 
Walther. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Kand. R. Erm ft als Lehrer an der Schule 
der St. Johannesgemeinde zu Woodſtock, Ill., von P. H. A. Laufer. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Magdanz als Lehrer an der 
engliſchen Schule der Salemsgemeinde zu Jackſonville, Ill., von P. J. G. 
Kuppler. — Kand. W. Specht als Lehrer an der Schule der St. Pauls⸗ 
gemeinde zu Sioux City, Jowa, von P. G. A. Matthaideß. — Lehrer G. 
H. Grefe als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde zu Anaheim, 
Cal., von P. H. G. Schmelzer. — Lehrer E. Schalk als zweiter Lehrer 
an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Des Plaines, Ill., von P. W. 
F. Pieper. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Werner als Lehrer an der 
Schule der St. Paulsgemeinde zu Haven, Kanſ., von P. C. Hafner. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Lehrer L. O. Kaſper als Oberlehrer an 
der Schule der St. Petrigemeinde zu Joliet, Ill., von P. H. G. Sandvoß. 
— Lehrer W. Wall als Lehrer an der Schule der Bethlehemsgemeinde 
zu Berkeley, Cal., von P. B. W. J. Lange. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Vos kamp als Lehrer an der 
Schule der Gemeinde zu Aleman, Tex., von P. E. F. Mörbe. — Lehrer 
A. E. Mantey als Lehrer an der Schule der Zionsgemeinde zu Lu Verne, 
Jowa, von P. Fr. Lothringer. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: Lehrer J. C. Mattfeld als Lehrer an 
der Schule der Immanuelsgemeinde zu Vork Tp., Jowa, von P. R. Uhl⸗ 
mann. 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Lehrer A. P. Wolters als Lehrer an 


der Schule der Kreuzgemeinde zu Lake Creek, Mo., von P. W. Matuſchka. 


oe 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 


Kirchen: Am 13. Sonnt. n. Trin.: Die renovierte Kirche der St. Peters 


gemeinde zu Weſt Valley, N. Y. Das Weihgebet ſprach P. W. F. H. 
Malte. — Die renovierte Kirche der St. Johannesgemeinde zu Luxem⸗ 
bourg, Wis. Prediger: PP. W. Bram und Weyland lengliſch). Das 
Weihgebet ſprach P. H. A. Handrich. — Am 15. Sonnt. n. Trin.: Die 
neue Kirche der St. Paulsgemeinde zu Weſt New Mork, N. J. Das 
Weihgebet ſprach P. F. Jena. — Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die neue 
Kirche det Zionsgemeinde zu La Valle, Wis. Prediger: PP. Meyr, 
Kanſier und C. Martens. 
Kirche (325456 Fuß; Turm 68 Fuß) der St. Paulsgemeinde zu The 
Grove, Tex. Prediger: PP. Sieck und Werner (auch engliſch). Das 
Weihgebet ſprach P. F. W. Lammert. — Die neue Kirche (95470 Fuß; 
Turm 135 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Buckley, Ill. Prediger: 
PP. Heyne, Pfotenhauer, F. Weerts und F. A. Meyer. Das Weihgebet 
ſprach P. Chr. Bräunig. — Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche 
(80X40 Fuß) der Dreieinigkeitsgemeinde bei Newhome, N. Dak. Pre⸗ 
diger: PP. Grumm und Lüker. Das Weihgebet ſprach P. Ed. Mix. — 
Die neue Kirche (5050 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Pitts = 
ton, Pa. Prediger: PP. Mappes und Sorge lengliſch). Das Weih— 
gebet ſprach P. E. Kraus. — Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die neue Kirche 
(34470 Fuß) der St. Paulsgemeinde zu Keneſaw, Nebr. Prediger: 
PP. H. W. Meyer, M. Niermann und M. E. Meyer lengliſch). Die Weih— 
handlung vollzog P. H. F. Ramelow. — Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die 
renovierte Kirche der St. Petrigemeinde zu Morriſon, Ill. Prediger: 
PP. A. Grimm und Völtz lengliſch). Das Weihgebet ſprach P. P. Weeke. 
— Die renovierte Kirche der Immanuelsgemeinde zu Town Scott, 
Wis. Prediger: PP. E. Hübner, Halboth und Gutekunſt l(engliſch). Das 
Weihgebet ſprach P. G. Kanieß. — Die neue Kirche (200430 Fuß) der 
Zionsgemeinde zu Grover, Colo. Prediger: PP. Heitfeld und Henſel 
(engliſch). Das Weihgebet ſprach P. W. C. Bekemeyer. 
Orgel: Am 19. Sonnt. n. Trin.: Die neue Pfeifenorgel der Im⸗ 
manuelsgemeinde in Logan Top., Nebr. Prediger: PP. Bullinger und 
Bornemann lengliſch). Das Weihgebet ſprach P. E. Gehrke. 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 
Das 60jährige: Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Emanuelsgemeinde zu 
Hamburg, Minn. (P. H. Bouman). Prediger: Präſes Pfotenhauer, 
PP. Landeck und Nachtsheim. — Das 50jährige: Am 17. Sonnt. n. Trin.: 


* 


Das Weihgebet ſprach P. K. Roſe. — Die neue 


Die St. Peter- und Paulgemeinde zu Hancock, Mich. (F. G. Traub). 
Prediger: PP. Ph. Wambsganß, E. Hübner, Juneau lengliſch) und (An⸗ 
ſprachen) J. G. Schliepſiek, Bartling und J. T. Müller. — Das 50jährige 
der Gemeindeſchule: Am 14. Sonnt. n. Trin.: Die St. Paulsgemeinde zu 
Paterſon, N. J. (P. W. König). Prediger: Dir. Feth und Prof. 
Schwoy. — Das 40jährige: Am 10. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes⸗ 
gemeinde zu Waſhburn, Ill. (P. E. Düver). Zugleich wurde Miſ⸗ 
ſionsfeſt gefeiert. Prediger: PP. Ehlen, Schülke, Hempfing und Geiſe— 
mann. Kollekte mit überſchuß: $188.00. — Das 25jährige: Am 18. Sonnt. 
n. Trin.: Die Zionsgemeinde bei Clinton, La. (P. C. E. Scheibe). 


Grundſteinlegungen. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legten: 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannesgemeinde zu Water⸗ 
bury, Conn. P. E. P. Merkel). — Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Zions⸗ 
gemeinde zu Imperial, Nebr. (P. H. Werning). — Die Zionsgemeinde 
zu Grover, Colo. (P. W. C. Bekemeyer). 


Konferenzanzeigen. 


Die Eintagskonferenz von St. Louis und Umgegend verſammelt 

ſich, w. G., am 7. November um 9.30 A. M. im Concordia-Seminar. 
P. König, Sekr. 

Die Texas“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 8. bis zum 
10. November zu Houſton, Tex. Arbeiten: Wie beſchäftigt man die Klei⸗ 
nen nutzbringend in einer gefüllten gemiſchten Schule? Lehrer Schröder. 
My Method of Teaching Division of Decimals: Lehrer Traugott. Mus- 
cular Movement in Penmanship: Lehrer Schultz. Die Lehre von der 
Bekehrung: Lehrer Werner. Einen halben Tag Schule halten: Büibliſche 
Geſchichte uſw.: Lehrer Schultz. The Use of the Globe: Latitude and 
Longitude, ete.: Lehrer Wilkening. Man wolle ſich zeitig bei Lehrer 
Schultz an- oder abmelden. H. C. H. Griebel, Sekr. 

Die Nord-Indiana-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 13. (9 A. M.) bis zum 15. November (N.) in der Gemeinde des Unter— 
zeichneten zu New Haven, Ind. Gottesdienſt am Dienstagabend. Arbei⸗ 
ten: Exegeſe über das Evangelium St. Johannis: P. Georgi. Paſtorale 
Behandlung der V. M. C. A.- Frage: P. Eickſtädt. Luthers Richtlinien, 
womöglich in ſeinen eigenen Worten, für den Auf- und Ausbau des Ge⸗ 
meindeſchulweſens: P. Stöppelwerth. Die Organiſation der Gemeinden 
des apoſtoliſchen Zeitalters: P. Oſterhus. Bietet die Arbeit in und an 
den Jugendvereinen in unſern Gemeinden Gefahren für ein geſundes luthe— 
riſches Gemeindeleben? P. Döge. Worauf bezieht ſich die Schulinſpektion 
des Paſtors und worauf nicht? P. Hicken. The Biblical Doctrine of Jus- 
tification in Contrast to Modern Sectarian Views: P. Lankenau. Die 
rechte Anwendung der Wahrheit, daß die Synode ein beratender Körper iſt: 
P. Rump. Practical Hints for Church Publicity Work: P. Bär. 
Sofortige Anmeldung erbeten mit Angabe, ob man nur Mittagsmahl 
wünſcht oder auch Nachtquartier. H. B. Kohlmeier, Sekr. 

Der Mittlere Konferenzdiſtrikt von Nord-Illinois verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 13. bis zum 15. November in P. Siemons Gemeinde 
zu Chicago, Ill. Arbeiten haben die PP. Ullrich, Kuring, J. Bünger, Eiß— 
feldt, Uhlig, Seidel, Röcker. Beichtrede: P. Bünger (P. Abel). Predigt: 
P. Otting (P. Burmeiſter). Der Ortspaſtor bittet um ſofortige Anmel- 
dungen. H. C. Gübert, Sekr. 

Die Konferenz des Nördlichen Diſtrikts von Nord-Illinois 
tagt, w. G., vom 13. bis zum 15. November in P. Müllers Gemeinde zu 
Mount Profpect, Ill. J. Molthan, Sekr. 

Die Nord⸗ Ohio“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 15. 
bis zum 17. November in der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde (P. Pie⸗ 
per) zu Cleveland, O. Arbeiten: Katecheſe: Die Rechtfertigung: Lehrer 
Hinz. Bibliſche Geſchichte: Davids Fall und Buße: Lehrer Hoffmeyer. 
Anſchauungsunterricht: Der Apfel: Lehrer W. Beinke. Methods of Teach- 
ing Spelling: Lehrer Junghans. Arithmetie in Grades I and II: Leh⸗ 
rer W. Birr. Correct Use of Prepositions: Lehrer Weſenberg. Longi- 
tude and Time: Lehrer Hiller. Discourse: The American Indian: 
Lehrer Starke. Ratio and Proportion: Lehrer A. Liebe. Nur Behar⸗ 
rung führt zum Ziel: Lehrer Lüker. Geographical Discourse: Brazil: 
Lehrer Domann. Wie die Frage als Lehr- und Erziehungsmittel vom 
Heiland gebraucht worden iſt: Lehrer Hörr. The Teacher as a Silent 
Instructor: Lehrer Schefft. Wodurch kann der Lehrer die Kinderherzen 
gewinnen? Lehrer Hellmann. A Lesson in Palmer's Business Writing: 
Lehrer P. Buuck. Fifty Words and Their Uses: Lehrer Brockmann. 
Wie erlangt man eine möglichſt fehlerloſe Wiedergabe des Memorierſtoffs? 
Lehrer Spuhler. Biography of Samuel Adams: Lehrer Detlefſen. Gov- 
ernment of Cleveland (Charter Plan): Lehrer Pohl. Forms and State- 
ments in Concrete Fractional Problems: Lehrer Zehnder. Wer Quar⸗ 


tier wünſcht, melde ſich ſofort bei H. Hilbig. 


Die Süd weſt-Nebraska⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 29. und 30. November in Haſtings, Nebr. Anmeldung erbeten vor dem 
10. November bei Lehrer A. Fiſcher, 215 E. Second St., Hastings, Nebr. 

H. Hartmann. 

Die Südoſt⸗Wisconſin⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 30. November und am 1. Dezember in Racine, Wis. Arbeiten: Kate⸗ 
cheſe über die Worte des dritten Artikels: „Mit ſeinen Gaben .. . erhal- 
ten“: Lehrer Bartelt. A Lesson in Mental Arithmetic: Lehrer Jung⸗ 
hans. History: The Puritans: Lehrer Leßmann. Home Civil Govern- 
ment: Lehrer Kleinhans. Luther auf dem Reichstag zu Worms: Lehrer 
Ahrens. Feinde der Gemeindeſchule: Lehrer Lawonn. Emotions Per- 
taining to School-work: Lehrer Wilk. Anſchauungsunterricht (Gummi 
oder Apfel): Lehrer H. Jäger jun. Sommerkurſe für Lehrer: Lehrer 
Hardt. Vertauſchung des Lehrerberufs mit einem weltlichen Beruf: Lehrer 
Kaſtner. An- oder Abmeldung bei Lehrer Wilk erbeten. 

V. H. Catenhuſen, Sekr. 


An ſämtliche Synodalgemeinden. 


; Von den 1900 ſtimmberechtigten Gemeinden unſerer Synode haben 
bis dato nur 50 ihre Stimmen in bezug auf die neue Konſtitution und 
die Beſtimmung betreffs Verringerung der Delegaten eingereicht. Keine 
Gemeinde wolle verſäumen, bis Neujahr an den Unterzeichneten zu be— 
richten. 
Chicago, Ill., 30. Oktober 1917. F. Pfotenhauer, 
Präſes der Allgemeinen Synode. 
fee See eee Bee a 
Bekanntmachungen. 


Da P. J. F. W. Horſtmann in den Weſtlichen Diſtrikt berufen worden 
iſt, wird hiermit P. C. A. Neumann von Cisco, Tex., zum Viſitator 
von Nord-Texas ernannt. 

Lexington, Tex., 24. Oktober 1917. G. Birkmann, 


Präſes des Texas-Diſtrikts. 


P. M. Braunersreuther in Otwell, Ind., bisher zur Ohio— 
ſynode gehörig, hat ſich zur Aufnahme in unſere Synode gemeldet. 
Wm. E. Moll, 
Präſes des Mittleren Diſtrikts. 


Kandidaten für die neue Profeſſur in Winfield, Kanſ. 


Folgende Kandidaten find für die neue Profeſſur am St. Johns⸗ 

College zu Winfield, Kanſ., aufgeſtellt worden: 

. Paul F. Bente von der Immanuelsgemeinde in Copperas Cove, Tex. 

. Aug. Bernthal von der Gemeinde zum Heiligen Kreuz in Collins⸗ 

ville, Ill. b 

. F. Forſter von der Dreieinigkeitsgemeinde in Altheim, Mo. 

Theo. J. Geßwein von der Gemeinde zum Heiligen Kreuz in Pitts⸗ 

burgh, Pa. 

. Theo. Kißling von der Immanuelsgemeinde in Glenview, Ill. 

rof. Walter Klauſing von der Redeemer Church in Fort Wayne, Ind. 

P. C. F. Lehenbauer von der St. Johannesgemeinde in Lincoln, Kanſ. 

P. W. Mahler von der Immanuelsgemeinde bei Daykin, Nebr.; Zions— 
gemeinde in Tobias, Nebr. 

P. P. Matuſchka von der Salemsgemeinde bei Hampton, Nebr.; St. Pe⸗ 
tersgemeinde in Hampton, Nebr.; Zionsgemeinde in Independence, 
Kanſ. f 

Prof. Fr. Hes von der Johannesgemeinde in Topeka, Kanſ. 

P. R. Mießler von der Immanuelsgemeinde bei Hepler, Kanſ. 

P. Heinrich Müller von der Immanuelsgemeinde in Breckinridge, Okla.; 
St. Paulsgemeinde in Orlando, Okla.; Chriſtusgemeinde in Perry, 
Okla. 

P. Ph. Röſel von der Immanuelsgemeinde in Garber, Okla. 

P. P. Stöppelwerth von der St. Paulsgemeinde in Denham, Ind. St. 
Jakobigemeinde in Logansport, Ind.; St. Jakobusgemeinde in 
Lafayette, Ind.; St. Paulsgemeinde in Kouts, Ind.; St. Petri- 
gemeinde in Miſhawaka, Ind. g 

P. H. Studtmann von der St. Paulsgemeinde in Coffeyville, Kanſ. 

P. J. W. Theiß von der St. Paulsgemeinde bei Cheney, Kanſ. 

P. G. Viehweg von der St. Paulsgemeinde in Keneſaw, Nebr. 

Prof. W. Wente von der Immanuelsgemeinde bei Feuersville, Mo. 0 

P. J. W. Werling von der St. Paulsgemeinde in Haven, Fans; S Jo 

hannesgemeinde bei Blackwell, Okla. es 55 
Empfehlungen oder Proteſte ſollten binnen drei Wochen vom Datum 
dieſer ate des „Lutheraner“ an in den Händen der Wahlbehörde fein. 

i R. Mießler, 

303 S. Tenth St., Independence, Kans. 
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Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Dadurch, daß Herr Prof. Häntzſchel einen Beruf nach Concordia, Mo., 
angenommen hat, iſt eine Profeſſur an unſerer Anſtalt in Conover, N. C., 
vakant geworden. Es ergeht alſo hiermit die Aufforderung an alle Ge— 
meinden der Synode, Kandidaten für die vakante Profeſſur aufzuſtellen. 
Der neu zu erwählende Profeſſor muß fähig ſein, beſonders den Unterricht 
in den alten Sprachen zu erteilen, und zwar durch das Medium der eng— 
liſchen Sprache. Alle Nominationen müſſen bis zum 27. November in den 
Händen des Unterzeichneten ſein. E. J. Friedrich, Vorſitzer p. t., 

Crimora, Va. 


— 


Wahlreſultat. 


Für die neue Profeſſur in Concordia, Mo., iſt Prof. A d. Häntzſchel 
erwählt worden. C. Bernthal, 
Sekretär des Wahlkollegiums. 


An die Aufſichtsbehörden unſerer Lehranſtalten. 


Alle Aufſichtsbehörden, die noch beabſichtigen, Anträge auf Erhöhung 
der Gehälter zu ſtellen, werden freundlich erſucht, dieſe bis zum 1. Dezember 
in die Hände des Unterzeichneten gelangen zu laſſen, damit dieſe Sache auf 
einer im Dezember zu haltenden Verſammlung der Allgemeinen Aufſichts— 
behörde erledigt werden kann. Nach dem Willen der Synode ſoll jeder Fall 
einzeln beſehen werden. Auch Anträge für einen Gehaltsſatz neuberufener 
Profeſſoren ſollten, wo möglich, in dieſer Verſammlung eingereicht werden. 

5 Wm. Hagen, Vorſitzer. 


Die Kommiſſion für höheres Erziehungsweſen 


beginnt ihre Sitzungen, w. G., Dienstag, den 20. November, nachmittags 
2 Uhr, im Luther Institute zu Chicago, Ill. P. Röſener. 


Aufforderung. 


Die diesjährige Delegatenſynode hat eine Allgemeine Schulbücherkom— 
miſſion geſchaffen, deren Aufgabe es ſein ſoll, in der Herausgabe von nöti— 
gen Schulbüchern die Initiative zu ergreifen. Dieſe Kommiſſton iſt vom 
Präſes der Synode ernannt worden und möchte nun ihre Arbeit in An⸗ 
griff nehmen. Da es jedoch nicht leicht iſt, mit der geſamten Lehrerſchaft 
der Synode in Fühlung zu kommen, erbittet fic) die Kommiſſion die Bei⸗ 
hilfe derer, denen ſie dienen ſoll. Es ergeht daher die Aufforderung an 
alle Intereſſierten, etwaige Vorſchläge, Empfehlungen und Wünſche in bezug 
auf Schulbücher ſpäteſtens bis Weihnachten an den Unterzeichneten einzu⸗ 
ſenden. g J. A. Theiß, 

507% 32d St., Milwaukee, Wis. 


Bitten. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in dem Sanatorium for Tuber- 
culosis bei Walker, Minn., ſich befinden, wird gebeten, deren Namen an 
den Unterzeichneten zu ſenden. Beſonders werden die Namen derer ge- 
wünſcht, die dahin zu ziehen gedenken. f 

: Rey. C. S. MUNpTN GER, Box 310, Walker, Minn. 

Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die nach Klamath Falls, Fort Kla⸗ 
math, Algoma, Dairy, Merrill, Lakeview, Gold Hill, Aſhland, Oreg., oder 
nach Weed oder Montague, Cal., gezogen ſind oder dorthin zu ziehen ge— 
denken, wird herzlich gebeten, deren Namen und Adreſſen zu ſchicken an 

Rey. M. C. RossMANN, 137 First St., Klamath Falls, Oreg. 


An die Glieder des Weſtlichen Diſtrikts. 


Es iſt jetzt ſchon Anfang November, und das Koſtgeld in unſern Lehr— 
anſtalten ſollte im voraus bezahlt werden, alſo das erſte Quartal anfangs 
September; aber es iſt noch immer richt genug in unſerer Kaſſe vorhan⸗ 
den, das Koſtgeld des erſten Quartals zu bezahlen. Hilfe iſt daher drin⸗ 


gend nötig. Die Kommiſſion für arme Studierende. 
A. P. Fedderſen, Vorſitzer. 


Bethany Ladies’ College, Mankato, Minn. 


Am 7. November beginnt, w. G., der “Winter Term“ des Bethany 
Ladies’ College. Er ſchließt mit den Oſterferien, doch können Schülerin⸗ 


nen, die am Anfang des “Winter Term” eintreten, bis zum Schluß des 


Schuljahres bleiben. Um nähere Auskunft wende man ſich an Bethany 
College, Mankato, Minn. 
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Verſorgung invalider Paſtoren, Lehrer und Profeſſoren und 
deren Witwen und Waiſen. 


Die unterzeichnete Behörde wird, will's Gott, vom 1. Januar 1918 an 
den Beſchluß der Allgemeinen Synode ausführen und die Verſorgung 
kranker und altersſchwacher Paſtoren, Lehrer und Profeſſoren und deren 
Angehöriger und Hinterbliebener übernehmen. An dem Tage werden die 
Diſtriktsunterſtützungskaſſen zu einer Kaſſe, der Verſorgungskaſſe, ver— 
ſchmolzen. Dieſe Kaffe erhält ihre Gelder a. aus dem Reingewinn des 
„Homiletiſchen Magazins“ und des „Schulblatts“, b. durch einen Zuſchuß 
von 10 Prozent aus dem Reingewinn des Concordia Publishing House, 
c. aus den bereits in Händen der Allgemeinen Synode und der Diſtrikte 
ſich befindenden und in Zukunft zu ſtiftenden Legate, d. aus regelmäßigen 
Kollekten in den Gemeinden, aus freiwilligen Beiträgen der Profeſſoren, 
Paſtoren und Lehrer und aus anderweitigen Gaben. 

Die Diſtriktskommiſſionen bleiben auch in Zukunft beſtehen und haben 
die Pflicht: a. alle Fälle, in denen es ſich um Verſorgung handelt, zu be— 
ſehen und darüber an die Allgemeine Kommiſſion zu berichten und ihre 
Empfehlung darüber zu machen; b. mit den Viſitatoren an ihrem Teil 
dafür zu ſorgen, daß genügend Beiträge von den Gemeinden, Profeſſoren, 
Paſtoren und Lehrern eingehen; . bei Gelegenheit der Diſtriktsſynoden 
einen eingehenden Bericht über die Verſorgungsſache abzulegen. 

Invalide Profeſſoren und deren Angehörige wenden ſich in Zu⸗ 
kunft zunächſt an die Verſorgungskommiſſion des Diſtrikts, in deſſen Mitte 
die Anſtalt liegt, an der ſie zuletzt gewirkt haben. 

Die Aufgabe der unterzeichneten Behörde wird keine leichte ſein. Sie 
hat einſchließlich der invaliden Profeſſoren eine Familie von wenigſtens 
450 Perſonen täglich mit dem Nötigen zu verſorgen. Nur mit großer Mühe 

haben die meiſten Diſtrikte bisher den Unterſtützungsbedürftigen die feſt— 
geſetzte Summe dargereicht, die ſelbſt in guten, wohlfeilen Zeiten allzu⸗ 
gering war. Der Zuſchuß vom Verlag wird dadurch, daß von nun an auch 
die Profeſſoren aus dieſer Kaſſe verſorgt werden, faſt ganz aufgebraucht. 
Wenn unſere Veteranen und Kranken im Verhältnis zu den gegenwärtigen 
Preiſen in derſelben Weiſe wie bisher verſorgt werden ſollen, ſo müſſen 
die Diſtrikte ganz bedeutend mehr für dieſen Zweck aufbringen. Jeder 
Diſtrikt ſehe alſo zu, daß am Jahresſchluß ein angemeſſener Kaſſenbeſtand 
aus der Diſtriktskaſſe in die Verſorgungskaſſe fließe. Aus einer leeren Kaſſe 
oder aus einem Defizit, wie manche Diſtriktskaſſen es aufweiſen, können 
wir keine Zahlungen machen. Und wie könnten wir, zumal in dieſen Zei⸗ 
ten, unſere Anbefohlenen auf die meiſt kärgliche Verſorgung warten laſſen? 

Vom 1. Januar 1918 an wolle man alle Gaben für dieſen Zweck an 
ſeinen Diſtriktskaſſierer „für die Verſorgungskaſſe“ einſenden. 

Die unterzeichnete Behörde hat ferner die Pflicht, einen Fonds zu 
ſammeln, deſſen Ertrag dieſer Kaſſe zugute kommt. Jede Gemeinde und 
jeder einzelne Chriſt ſollte es fic) zur Aufgabe machen, außer einem ge⸗ 
nügenden Beitrag zur Verſorgungs kaſſe auch regelmäßig zu dieſem Ver⸗ 
ſorgungsfonds eine Gabe darzureichen. 

Wir wollen verſuchen, alle perſönlichen Beiträge der Diener am Wort 
in den Fonds fließen zu laſſen und der nächſten Allgemeinen Synode Vor— 
ſchläge über die Verwendung des Ertrags zu unterbreiten. Beide, die Ver— 
ſorgungs kaſſe und der Verſorgungsfonds, find bereits eröffnet, und 
Kollekten, Gaben und Vermächtniſſe find willkommen. 

Dieſe neuen Kaſſen ſind nicht zu verwechſeln mit der Allgemeinen 
Unterſtützungskaſſe, die von der Allgemeinen Unterſtützungskommiſſion ver⸗ 
waltet wird, und deren Vorſitzer P. Aug. Lange in Fort Wayne iſt. Von 
dieſer werden in Zukunft nur ſolche Gemeinden und einzelne Perſonen 
unterſtützt werden, die durch beſondere Unfälle in Not geraten ſind. 

Lieber Mitchriſt, wenn wir des Sonntags den Vater im Himmel bit⸗ 
ten: „Nimm dich in Gnaden an aller Kranken, Armen, Witwen und Wai⸗ 
ſen!“ und jeden Tag: „Unſer täglich Brot gib uns heute!“ ſo wollen wir 
auch an dieſe 450 Pflegebefohlenen unſerer Synode in brünſtiger Liebe 
denken; das übrige wird ſich dann von ſelbſt finden. 

Die Verſorgungs behörde 
für invalide Paſtoren, Lehrer und Profeſſoren 
und deren Witwen und Waiſen. 
F. G. Kühnert, Vorſitzer, Crystal Lake, III. 


An die Gemeinden des Kanſas⸗Diſtrikts. 


Liebe Mitchriſten! Wenn eure Verwalter der Kaſſe für arme Stu⸗ 
dierende euren Armen das Nötige darreichen ſollen, ſo müſſen ſehr 
bald viele Gelder in dieſe Kaſſe fließen. Die Kaſſe hat jetzt faſt 8400 
Schulden, und in etlichen Wochen iſt das zweite Quartal fällig und be- 
nötigt wieder nahezu $300. Alſo, bitte, helft recht bald um Chriſti willen, 
daß wir dieſen ſeinen zukünftigen Dienern das Brot (Koſtgeld) während 
ihres Studiums reichen können. Eure Verwalter: 

Clay Center, Kanſ., 12. Oktober 1917. B. Keller und J. Jakob. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Die Walther College Association von St. Louis, Mo., hat ſich auf⸗ 
gelöſt. Da ſie alle ihre Angelegenheiten zu ordnen wünſcht, bittet ſie alle 
Inhaber von Schuldſcheinen ſowie jeden, der eine Forderung gegen ge— 
nannte Association hat, ſolche dem Unterzeichneten vorzuzeigen zur Be⸗ 
ſtätigung innerhalb eines Jahres vom Datum dieſer Anzeige an. 
WALTHER COLLEGE ASSOCIATION. 

Cuas. J. BuRDE, Treds., 


St. Louis, 27. Oktober 1917. 
: 301 Granite Building, St. Louis, Mo. 


Unjere Jubelkollekte. 


Auf Wunſch des Komitees für die Jubiläumsfeier werden folgende 
Zahlen bekanntgegeben: 


Einnahme bis zum 23. Oktober 1917. 


Diſtrikt. 1915. 1916. 1917. Total. 
Atlantiſche d ——]2ũ — 8 45.80 $ 45.80 
California und Nevada. —— — 1186.93 1186.93 
Canada, 8 —— —— — 
Gngliichetwer verte eee ane — $ 566.51 3208.17 3774.68 
owa ee ee — — 3459.17 3459.17 
Kanſass ; “ = 945.03 120.97 1066.00 
Michgann —— 440.19 210.65 650.84 
Minneſo gs — 1677.74 6248.31 7926.05 
Mittler — 6259.22 22503.30 28762.52 
Nebkas ea er — 1799.52 8000.00 9799.52 
Nord Illinois ——ç 975.44 9871.44 10846.88 
Nord-Wisconſin ) — 89.48 39.74 129.22 
North Dakota u. Montana —— — — 

Oregon und Wajhington. 169.96 1769.13 1939.09 
Oſtliche : 8782.75 975.47 4675.25 6433.47 
South Dakota. 3 — 2000.00 2000.00 
Süd⸗Illinois — 2139.05 5206.71 7345.76 
Südlicher 41.98 306.80 557.30 906.08 
Tekaas hse —— 815.39 1100.00 1915.39 
Weſtliehe ! — 2907.94 10790.16 13698.10 
DIA its | Copco Oee 12.40 239.37 — 251.77 
Wisconſin (Süd —— 745.88 9083.44 9829.27 
Zentral⸗ Illinois — 1800.00 3622.82 5422.82 
Direkt an den Kaſſierer 23.42 92.86 3915.97 4032.25 
5860.55  $22945.80  $97615.26 F121421.61 
) Außerdem haben nachſtehende Diſtrikte für Diſtrikts⸗ 
zwecke folgende Summen kollektiert: 
MANE her rr 8 $9377.67 
Lan Ca (ed hers Neary RNR PRR ES A 8 7404.81 
Michie dd 8 8908.94 
Nord Gf! tenets Glee nae eee 9479.71 
— ͤ — 28171.13 
Im ganzen bis zum 23. Oktober 1917 gefammelt: 5149602.74 


E. Seuel, Allgemeiner Kaſſierer. 


Stand einiger Kaſſen. 
(30. September 1917.) 


Defizit. Beſtand. 
Syndde . eee 555259 .61 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeelann $ 137.83 
SP Gh OU iii ff 8 36249.82 
Neubau in st Pall ae reese eee 20215.22 
Nembaw in Sprintgfie dsds ene ele 2588.38 
DH! e eee!!! 531.18 
Entigrantenr mf, ete eee 533.82 
Fremdsprachige mif n 1102.84 
Heiden min ere eee 850.52 
Berg hernt t rhe weet ctclae mene ee eae 307.59 
Miſfton in hinnnndd ae eee 815.80 
Iuneie Miſſtoun n 8 16724.49 f 
Taubſtummenmiſſickcrnnn see eee. 1322.01 | 

E. Seuel, 


— — 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 
\ 


Miſſionsfeſte. 


To Mt: Trin.: Zion, Embarrass, Wis. PP. Krubſack, Frank. $79.00. 
9. n. Trin.: Imm., Sandy, Oreg. 


500 Prof. Sylweſter, P. Rimbach (engl.). 


11. n. Trin.: St. Petr., Hemlock, Mich. PP. H. Potz er, Hutfilz (engl.). 

Mit überſchuß: 120.39. — Webſter City, Jowa. P. Büttner, ae 5 
bühler (engl.). 150.00. — St. Joh., Niles, Ill. PP. Laufer, W. Pieper. 123.00. 
— Madiſon, Minn. PP. H. J. Müller, Riſtau (u. engl.). 47.37. 
5 12. n. Trin. Du Bois, Punxſutawney, Paradiſe u. bei Troutville, Pa. 
PP. Lüdke (u. engl.), Geßwein. 81.26, — Weſtfield, Maſſ. Stud. Jaruszkiewicz 
(poln.), PP. Dasler, Derwig (engl.). 140.00. — Breckinridge, Okla. PP. Holt⸗ 
mann, Hy. Mäller, Stud. Pralle (engl.). Nach Abzug: 177.73 (ſtatt 117.73). — 
St. Joh. bei Florence, Nebr. PP. T. Lang, Grahn (engl.). 80.00. — Salems⸗ 
gem., Jackſonville, Ill. PP. Vatihauer, Deterding (engl.). 104.25. — Harvel, 
Ill. PP. Kothe, Beiderwieden (engl.). 137.74. 

13. n. Trin.: Imm., Douglas Co., S. Dat. PP. Hodde, Gerike. 287.79. — 
Bethl., Engadine, Mich. PP. L. Heinecke (u. engl.), Schwartz. 37.75. — Imm., 
Chicago, Ill. PP. E. Reinke, Lams. 442.78. — St. Mark., Cleveland, O. 
PP. Brandes, Prinz. 166.60. — Dreifaltigkt., White Oak, O. PP. Bliß, Baade 
(engl.). 81.58. — Battle Creek, Jowa. PP. Diſcher, Schwidder (engl.). 133.76. 
— Wautoma u. Deerfield, Wis. PP. Nammacher, Janke. 48.60. — St. Joh. bei 
Adair, Jowa. PP. Haar, Köpke (u. engl.). 116.00. — Emmaus, Denver, Colo. 
PP. Heitfeld, Th. Hoyer (engl.). 64.20. — Zion, Maryland Heights, Mo. PP. 
A. Bernthal, Mers (engl.). 61.86. — Pellagem., Waupun, Wis. PP. Kaiſer, 
Pifer. 29.13. 

14. n. Trin.: Hibbing u. Virginia, Minn. 
120.91. — Brockport, N. Y. 


PP. Melahn, Nuoffer (engl.). 
PP. Oldach, Stiemke. 55.00. — St. Joh., Waco, 


Nebr. PP. Merz, Seltz. 215.70. — Punxſutawney, Pa. PP. Oermann, Geß⸗ 
wein (engl.). 58.47. — St. Joh., Charter Oak, Jowa. PP. A. J. Müller, Firn⸗ 
haber. 218.94. — St. Petr., Goeglein, Ind. P. Buſſe, Dir. Lücke. Mit über⸗ 
ſchuß: 173.64. — Bei Wiota, Jowa. PP. Nieting, Anſorge. 144.10. — St. 


Paul, Paterſon, N. J. PP. Woh, Keyl, Engelken (engl.). 143.00. — Union⸗ 
town, Mo. PP. Bartz, Mahnken. 127.39. — Deſart, N. Dak. Stud. Rehr (u. 
engl.). 26.17. — Zion, Hiawatha, Kanſ. PP. Marting, Dick (engl.). 74.64. 
— Sarcoxie, Mo. P. O. Matuſchka (u. engl.). 46.02. — Lake Creek, Mo. PP. 
R Lehr. 81.00. — Lyons, Jowa. PP. Kabelitz, Fröhlke, O. Horn (engl.). 
155.00. 

15. n. Trin.: Wichita Falls, Tex. PP. Birnbaum, Robert (engl.). 141.00. 
— Friedensgem., Weft Bend, Jowa. PP. Jüngel, M. Seltz, Kallſen (engl.). 
81.00. — Dreieinigkt. (poln.), Sauk Rapids, Minn. PP. B. Hein, Fark (engl.). 
95.30. — Aſhland, Wis. PP. Hahn, Caſſens. Nach Abzug: 36.09. — Drei⸗ 
einigkt., Lanſing, Mich. PP. E. Heinecke, Woldt (engl.). 188.40. — St. Petr. 
bei Elk Creek, Nebr. PP. Kurth, Mahler. Nach Abzug: 200.00. — Imm., King⸗ 
fiſher, Okla. PP. Hentſchel, Jeske (u. engl.). 133.59. — Zion, Germantown, 
Nebr. PP. Graf, H. E. Meyer, Th. Evers (engl.). 178.55. — Clarks Fork, Mo. 
PP. J. H. Müller, K. Ehlers (engl.). 188.50. — Dreieinigkt., Clover City, Idaho. 
PP. Dannenfeldt, Bernthal, Schlichting (engl.). 111.08. — Council Bluffs, Jowa. 
PP. W. J. Horn, Noack. 115.29. — Bethl., Lebanon, Oreg. P. Gahl, Prof. 
Blankenbühler (engl.). 97.40. — St. Petr., Wheatfield Tp., Ill. PP. Scharle- 
mann, Deve (engl.). Nach Abzug: 50.00. — Dreieinigkt. bei Neelpville, Ill. 
PP. Dierker, Nothnagel, Kuppler (engl.). 234.68. — Steph., Detroit, Mich. 
PP. Lobenſtein, Hertwig. 256.00. — St. Joh., Meriden, Conn. PP. Merkel, 
Pfeiffer (engl.). 287.00. — St. Joh., Okarche, Okla. PP. Kröning, Fritſche, 
P. Kretzmann. 203.78. — Zion bei Jefferſon City, Mo. P. Gaßner, Prof. Arndt 
(u. engl.). Nach Abzug: 183.79. — Dreieinigkt., Adelaide, Idaho. PP. Weſten⸗ 
dorf, Kahle (u. engl.). 42.89. — Hinton, Sowa. PP. Am End, J. P. Günther, 
Walper (engl.). 336.07. 

19. September: Canton, Mo. P. Hamm. 13.50. : 

16. n. Trin.: Colon, Mich. P. P. H. Felten (u. engl.). 23.03. — Drei⸗ 
einigkt., Nokomis, Ill. PP. Peterſon (u. engl.), Fiſcher. 151.92. — St. Joh., 
New Minden, Ill. PP. Th. Walther, W. Maſchoff. 325.75. — Waſhington 
Heights Sta., Chicago, Ill. PP. Thieme, Danker. Nach Abzug: 63.49. — Red 
Cloud, Riverton, Naponee, Nebr. PP. W. Nau (engl.), Schaal (engl.), Ernſt. 
Nach Abzug: 56.70. — Dreieinigkt., Naſhville, Ill. PP. v. Gemmingen, W. 
Maſchoff, Herbert (engl.). 168.65. — St. Joh. bei Ord, Nebr. PP. Kiſtemann, 
Burroughs. 77.55. — Bethl., Odebolt, Jowa. PP. Brauer, Noack. 63.76. — 
St. Joh., Groton, S. Daf. PP. Burmeſter, Weßler (u. engl.). 139.50. — La 
Porte, Ind. PP. Döge, Barth (engl.). 273.78. — Butte, Nebr., u. Fairfax, 
S. Dat. PP. Winges, Brenner. Nach Abzug: 88.90. — Chriſtusgem., Superior, 
Wis. P. Kretzſchmar (u. engl.). 63.00. — St. Paul, T. Norwood, Ill. PP. Pie⸗ 
per, Gehrs. 39.64. — Zion, Atlantic, Jowa. PP. Lindemeyer, Böhm lengl.). 
160.73. — Bethel, Detroit, Mich. PP. Sebald, Dobberfuhl. 172.95. — St. Jak., 
Quincy, Ill. P. Rehahn (u. engl.). 179.63. — Dreieinigkt., Clara, Ter. PE 
Neumann, Schuls (engl.). 290.15. — New Wells, Mo. PP. H. F. Rudi, Borchers. 
102.00. — Dreieinigkt., Woodward, Okla. PP. Beck, Deffner. 21.25.— Bei 
Juka, Ill. PP. Keller, Neuendorf (engl.). Nach Abzug: 66.65. — Dreieinigkt., 
Sauk Rapids, Minn. PP. Jaus, Weſeloh, C. Hauſer lengl.). 115.70. — New 
Haven, Ind. PP. Mohn, Georgi, Biſchoff (engl.). 151.75. — Zion bei Hamp⸗ 
ton, Nebr. Prof. Schülke, P. H. E. Meyer. 464.00. — Bethl., Crete, Nebr. 
PP. Gerdes, Potratz (u. engl.). 143.00. — St. Paul, Vernon, Tex. PP. Streck⸗ 
fuß, Klenk. 113.05. — Zion, Sioux Falls, S. Dak. PP. Pröhl, Schornack. 
145.78. — Salem bei Engle, Tex. PP. G. Birkmann, Durow. 83.30. — Wells⸗ 
ville, N. Y. PP. Klein, Röper. 432.26. — St. Paul, Flint, Mich. PP. L. 
Andres, C. Rook (engl.). 106.29. — Imm., Hochheim u. T. Thereſa, Wis. PP. 
C. A. Bretſcher, Stöhr. 235.75. — Bethl., Evanston, Ill. PP. Freche u. (engl.) 
Lücke, A. D. Wangerin. 95.27. — Zion, Delmont, S. Dak. PP. Fenner, Engel⸗ 
bert, J. Dewald (engl.). 395.96. — St. Matth., Secaucus, N. J. PP. Reß⸗ 
meyer, H. Jahn. 51.87. — Imm., Calgary, Alta. PP. S. u. C. Thieß. Nach 
Abzug: 38.65. — Mt. Tom, Maſſ. P. Dasler (poln.). 21.70. — Trin., Curt 
Hill, Sask. PP. R. Köhler, Wetzſtein (u. engl.). 123.45. — Grey Eagle, Minn. 
PP. Meichsner, Stein lengl.). 29.21. — St. Paul, Madiſonville Sta., Cin⸗ 
‘cinnati, O. PP. Th. Dannenfeldt, Zimmermann. 84.70. — Zion bei Benning⸗ 
ton, Nebr. PP. Leimer ſen., Jul. Freſe. 70.32. — Zion, Blackburn, Mo. PP. 
J. T. Roſchke, Bruſt, Prof. Arndt lengl.). 143.45, — Sarmbille, Bde. Klemm, 
Lindemeyer. Nach Abzug: 28.65. — Dreieinigkt., Gilead, Nebr. PP. Bäder, 
Eggert. 115.59. — St. Petri, Columbia Bottom, Mo. P. Reith. 53.45. — Well 
Canvon, Nebr. PP. Pebler, Viehweg (engl.). 43.31. — Albuquerque, N. Mer. 
P. Schmid (u. engl.). 30.00. — St. Paul, Aſhland, Ky. P. Henkel (u. engl.). 


63.04. — Zion, Anaheim, Cal. PP. W. A. Theiß, Jenſen. 150.32. — St. Joh., 
Howard, S. Dak. PP. A. Amſtein, Sprenger (engl.). 285.00. — Malcolm, Nebr. 
PP. Klawitter, Gurſchke. 204.17. — Imm., Buffalo, N. Y. PP. Eſſig, Franke 
(engl.). 22.45. — Chriſtusgem., Perry, Okla. PP. A. W. Meyer (u. engl.), 
O. Kretzmann. 66.42. 

17. n. Trin.: Conklin, Mich. PP. Otzmann, Hüſchen (engl.). 152.00. — 
St. Mark., Steeleville, Ill. PP. Fühler, Erdmann, R. Deye (engl.). 339.34. — 
Ulm, Ark. PP. Kleimann, Lobitz. 74.57. — Zion, Chippewa Falls, Wis. PP. 


Ziehlsdorff, Wahl, Schaller (engl.). 117.33. — Zion, Omaha, Nebr. PP. Nier⸗ 


mann, Tegeler, Lambrecht (engl.). 186.00. — Zion, Daviſon Co., S. Dat. 
ips Wieting, Hildebrandt. 132.77. — St. Joh., Underwood, N. Dak. PP. 
Kemnitz, Brandt. Nach Abzug: 109.00. — Dreieinigkt., Creighton, Mo. PP. 


Heinke, Breitag. 74.56. 


Unvollſt. Ber.: St. Paul bei Fairview, Kanſ. PP. P. T. Schmidt, Cook 
(engl.). 121.25. — St. Paul bei Junction City, Kanſ. PP. Fiſcher, Wittrock 
(engl.). 134.07. — Dreieinigkt., Reed City, Mich. PP. R. Rubel (u. engl.), 
Köſſel. 243.85. 


Eingekommen in die Kaſſe des California- und Nevada⸗Diſtrikts: 
(Auguſt; Nachtrag.) 


Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: Tröger $3.45, Tietjen 1.67, Kogler 69.67, 
Hanſen v. H. G. 1.00, Rudnick 7.50, W. A. Theiß 2.75, v. Frau N. N. 50.00, 
54580 N. N. 1.00, A. Michel v. Jugendver. 5.12, Schmoock 11.45. (S. 

3.61. 

55 „ Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Rudnick, Miſſfkoll., 1.00. 
2.00. 
Judenmiſſion: 

(S. $2.00.) 
Albuquerque, New Mex.: P. Hanſen v. Karoline Sapper 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Dd. d. PP.: Bernthal v. N. N. 1.00, v. Frau 
A. Rehmſtedt 5.00, Kogler v. M. N. 1.00, Hanſen v. L. R. 1.00, Bernthal v. 
Frau Thuſius 3.00. (S. $11.00.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Hanſen v. L. R. 1.00. Gemm. d. PP.: Weinrich 
4.05, Menzel 8.65, A. Michel 1.00, Rudnick, Miſſfkoll., 1.00, A. Brohm v. M. 
Ritzmann 1.00, Schmoock 4.90, Berner, Miſſfkoll., 5.00. (S. $26.60.) 


San Francisco, Cal. C. Claußen, Kaſſierer. 


Gemm. d. PP.: A. Michel 1.00, Rudnick, Miſſfkoll., 1.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota-⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Rolf, New Germany, $62.01, Malkow, 
Claremont, 50.00, Rumſch, Invergrove, 204.34, v. Aug. Schindeicker 1.00, Prof. 
Mönkemöller, Hudſon, 20.00, Grieße, Hilda, Alta., 70.00, Kaſſ. Apitz, Amboy, 
36.10, Prieß, Pequot, 22.10, Krieger, Brewſter, 75.00, Walther, Dreicinigtt. bei 
Mendota, 349.48, Klemp bei Raymond 101.41, Fackler, Corcoran, 40.00, Wein⸗ 
hold, Rocheſter, 140.67, Gade, Gaylord, 22.94, Bode, Didsbury, Alta., 52.00, 
Bohnhoff, Holland, 39.50, Räder, Stornoway, Sask., 67.30, Ferber, Belvidere, 
6.35, Kaſſ. Richert, Afton, 133.89, Nauß, Farming u. Krain, 50.00, Groß, Sher⸗ 
burn, 43.91, Schaar, Chatfield, 50.00, Shlert, Buckman, 26.27, Möhring, Eaſton, 
70.45, Hafner, Galena Tp., 132.99, Renner, Corinne, Sask., 50.00, Braſch, Fulda, 
nachtr., 1.00, Schulz, Golden Spike, Alta., 130.00, Predöhl, Bereſina, Sask., 
75.00, Landestreu 150.00, Trapp, T. Wilton, 88.25, Waſeca 59.51, Rädeke, Carver, 
36.00, Brauer bei Bemidji 19.46, Wilke, Saskatoon, Sask., 4.25, Abraham, 
Arlington, 102.48, Seltz, Moltke, 150.00, Müller, Brainerd, 62.19, Baumann, 
Steen, 65.00, Gerken, Friedenthal, Alta., 115.00, Leduc 44.30, Albrecht, Elyſian, 
69.00, Heine Elizabeth, 100.00, Stock, Trochu, Alta., 16.50, Kretzſchmar, Villard, 
75.00, Roſs, Tenhaſſen Tp., 200.00; dch. d. Kaſſierer: Roſen bei Princeton 81.56, 
Blom, Edgerton, 7.00; Elling, Magrath, Alta., 4.75, Heyne, St. Petri, St. Paul, 
76.00, v. E. u. N. H. 10.00, Schuls bei Janesville 108.00, v. Wwe. Guſe 5.00, v. 
Wm. Sſtreich 20.00, Gallmeier, Southey, Sask., 158.00, Reuter, Green Isle, 
76.83, Raff. Gaddes, Mora, 51.35. (S. $4079.14.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Meyer, Hah Creek, 10.22, 
Renner, Corinne, Sask., 9.00, Klammer, Rapidan, 10.00, Prof. Mönkemöller, 
Hudſon, 4.00, Kretzſchmar, Villard, 12.00. (S. $45.22.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Filter, Eſtuary, 
Magrath, f. Pfarrhaus in Lethbridge 5.00. (S. $21.70.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kuntz, St. Steph. in St. Paul, 6.73, Predöhl, 
Landestreu, Sask., 10.00, Bereſina, Sask., 10.00, Nauß, Farming u. Krain, 10.00, 
Prof. Mönkemöller, Hudſon, 15.85, Widenhöfer, Monſon, 7.52, Taylor 1.85, 
Malkow, Claremont, 20.00, Walther, Elgin, 19.00, Schulz bei Janesville 8.26. 
(S. $109.21.) 

Synodalbaukaſſe: P. Nauß v. d. Gemm. in Farming u. Krain 10.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Gade, Gaylord, 17.32, Becker, Town 
Wagner, 6.50, Nauß, Farming u. Krain, 5.00, Köhler, Long Prairie, 5.10, Pre⸗ 
döhl, Hochz. Dietrich-Kitſch, 11.25, Heyne v. E. u. N. H. 10.00. (S. $55.17.) 

Jubiläumsfonds: Gem. bei Lewiston dch. Kaſſ. Müller 10.23. Gemm. d. PP.: 
Trapp, T. Wilton, 3.00, Wafeca 12.36, Propp, Ogema, 4.40, Ude, Wykoff, 27.75, 
Luttmann, Boyd, 87.27, Bode, gemſchftl. Feier in Good Thunder, 451.15, Becker, 
Ingebright, Sask., 32.00, Pfotenhauer, Englewood, Sask., 12.40, Seltz, Moltke, 
28.50, Kaſſ. Meine, Dreieinigkt. in Minneapolis, 2. Sdg., 100.00, Ferber, Jackſon⸗ 
ville, 3.85, Walther, Dreieinigkt., 12.20, Lehrer F. W. Rochlitz, S. Branch, 17.81, 
Nuoffer v. Reuben Hamann 1.00, Groh, Perham u. Nachbargemm., 210.00, 
Geſterling, T. Walter, 3. Sdg., 10.60, Rumſch, Inver Grove, 22.27, Heyne v. 
E. u. N. H. 10.00, v. d. St. Petrigem. in St. Paul 10.00, Schuls bei Janesville 
12.03, Gallmeier v. Frau Wagner in Southey, Sask., 3.00, Reuter, Green Isle, 
5.00, Prigge, Mountville, 110.30, Thormählen, Yellow Bank, 7.12, Walther, 
Dreieinigkt., 33.02, Fädtke, gemſchftl. Feier in Wheaton, 102.08, Baumhöfener, 
Young America, 60.00, Rehwaldt, Cologne, 60.00. (S. $1459.34.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Malkow, Claremont, 10.00, Prof. Mönke⸗ 
möller, Hudſon, 3.00, Wächter, Hausweihe H. Buſſe, 7.05, Räder, Stornoway, 
Sask., 10.00, Huchthauſen v. Frau Sonnenberg 1.00, Klammer, Rapidan, 10.00, 
Predöhl, Bereſina, Sask., 5.50, Landestreu, Sask., 10.00, Seltz, Moltke, 20.00, 
Ross, Tenhaſſen Tp., 20.00, Stock, Trochu, Alta., 9.50, Kretzſchmar, Billard, 10.00, 
Rumſch, Inver Grove, 5.00, Heyne, St. Petri in St. Paul, 5.00, v. E. u. N. H. 


5.00. (S. $131.05.) 5 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Renner, Corinne, Sask., 2.50, Seltz, 


Sask., 16.70, Elling, 
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Moltke, 5.00, Predöhl, Landestreu, Sask., 20.00, Bereſina, Sask., 5.00, Hucht⸗ 
hauſen v. Frau Reichmuth 1.00, Bode, Good Thunder, 10.00, Prigge, Mount⸗ 
ville, 8.00, Prof. Mönkemöller, Hudſon, 2.00, Roſs, Tenhaſſen Tp., 20.00, Roſen 
bei Princeton 10.00, Kretzſchmar, Villard, 2.00, Heyne, St. Petri in St. Paul, 
5.00. (S. 890.50.) Für Koſtſchule: P. Abrahams Gem. in Arlington 12.70. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Prof. Mönkemöller, Hudſon, 2.00, 
Walther, Dreieinigkt., 15.65, Zwintſcher bei Plato 27.75, v. W. Sehr 1.50, Bode, 
Good Thunder, 3.25, Huchthauſen v. Frau Sonnenberg 1.00, Kohn, Kreus in 
Winnipeg, Man., 10.00, Möhring, Eaſton, 4.75, Klammer, Rapidan, 7.58, Pre⸗ 
döhl, Landestreu, Sask., 10.00, Seltz, Moltke, 10.00, Kaſſ. Blom, Edgerton, 8.00, 
Schaar, Chatfield, 4.52, Kretzſchmar, Villard, 8.00, Rumſch, Invergrove, 5.00, 
Eifert, Ottertail, 8.10, Heyne, St. Petri in St. Paul, 5.00, v. E. u. N. H. 5.00, 
Kaſſ. Müller bet Lewiston, 21.12. (S. $158.22.) : Neel 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Kohn v. d. Kreuzgem. in Winni⸗ 
peg, Man., 4.80. Gem. in Afton dch. Kaſſ. Richert 5.22. P. Reuters Gem. in 
Green Isle 5.95. (S. $15.97.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: 
J. H. Kretzſchmar, Villard, 2.08. (S. $3.08.) 

Negerkapelle: Dch. d. PP.: Weſterkamp v. A. M. 10.00, Heyne v. E. u. 
N. H. 10.00. (S. $20.00.) 8 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Roſs, Tenhaſſen Tp., 20.00, Heyne, St. Petri 
in St. Paul, 5.00, v. E. u. N. H. 5.00, Rumſch, Inver Grove, 5.00, Kretzſchmar, 
Villard, 10.00, Roſen bei Princeton 15.00, Renner, Corinne, Sask., 5.00, Pre⸗ 
döhl, Bereſina, 10.00, v. J. Metz in Landestreu, Sask., 1.00, Wächter, Appleton, 
2.77, Fackler v. Frau G. Haslach 5.00, Stjen, T. Emerald, 8.27, Prof. Mönke⸗ 
miller, Hudſon, 4.00, Huchthauſen v. Frau Reichmuth 1.00. (S. $97.04.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Rumſch, Inver Grove, 2.93, Kretzſchmar, 
Villard, 3.00, Predöhl, Landestreu, Sask., 5.00, Nauß, Farming u. Krain, 2.00, 
Huchthauſen 9. Frau Reichmuth 1.00, Prof. Mönkemöller, Hudſon, 1.00. (S. 
$14.93.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Malkow, Claremont, 7.42, Prof. 
Mönkemöller, Hudſon, 3.00, Predöhl, Landestreu, Sask., 20.00, Klammer, 
Rapidan, 10.00, Seltz, Moltke, 23.00, Kretzſchmar, Villard, 5.00, Heyne, St. Petri 
in St. Paul, 5.00, v. E. u. N. H. 5.00, Roſs, Tenhaſſen Tp., 20.00. (S. $98.42.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Seltz, Moltke, 10.00, Predöhl, 
Landestreu, Sask., 15.00, Huchthauſen v. Frau Reichmuth 1.00, Prof. Mönke⸗ 
möller, Hudſon, 2.00, Roſs, Tenhaſſen Tp., 20.00. (S. $48.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Seltz, Moltke, 5.00, Renner, Corinne, 
Sask., 2.50, Rumſch, Inver Grove, 5.00, Kretzſchmar, Villard, 5.00. (S. $17.50.) 

Europäiſche Freikirche: P. Hertwig, perſ., 1.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dch. d. PP.: Heyne v. E. u. N. H. 5.00, Weſter⸗ 
kamp v. F. D. 3.00. (S. $8.00.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Paul, Owatonna, 16.57, 
Deerfield 7.31, Kaſſ. Müller bei Lewiston 16.75, Nauß, Farming u. Krain, 5.00, 
Köhler, Long Prairie, 10.00, Am End v. Frauenver. 10.00, Walther, Viola, 7.00, 

Reuter, Green Isle, 5.00. (S. $77.63.) 

Anſtalt in Watertown: Gemm. d. 
Wykoff, nachtr., 1.00. (S. $26.90.) 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Schaar, Chatfield, 5.00, Fr. Sprengler, 

perſ., 25.00, Prof. Mönkemöller, St. Steph. in St. Paul, 76.00, Eifert, Ottertail, 
17.00, E. T. Heyne v. E. u. N. H. 10.00. (S. $133.00.) Für innere Einrichtung: 
Koll. bei der Eckſteinlegung 113.51. : 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Schulz bei Janesville 
5.00, Braunſchweig, Plumas, Man., 14.50, Köhler, Long Prairie, 5.00, Nauß, 
Farming u. Krain, 10.00, Kaſſ. Müller bei Lewiston 10.00, Kohlhoff, Delafield, 
16.76. (S. $61.26.) 

Haushaltskaſſe in St. Paul: Gemm. d. PP.: Gutknecht, Weſtern, 9.85, Nauß, 
Farming u. Krain, 10.00, Köhler, Long Prairie, 10.00, Widenhöfer v. Frau 
Schwarz 5.00, Reuter, Green Isle, 14.30. (S. $49.15.) 

Gemeinde in London: P. A. Hertwig, perſ., 1.00. 

Miſſion in Auſtralien: Prof. Mönkemöller v. d. Gem. in Hudſon 1.44. 

Miſſion auf Kuba: P. Seltz v. d. Gem. in Moltke 5.00. 

Gemeinde in Pequot, Minn.: P. H. Baumanns Gem. in Steen 100.00. 

Synodalberichte: P. G. Rumſch v. d. Gem. in Inver Grove 5.00. 

Kriegskaplandienſt: P. Heyne v. E. u. N. H. 10.00. 5 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: Gemm. d. PP.: Ferber, Belvidere, 13.25, 
Schaar, Chatfield, 19.75. (S. 933.00.) 

Studenten der Südweſt⸗Konferenz: P. Weſterkamp v. F. D. 3.00. 

Studenten in Alberta, Can.: P. Heyne v. E. u. N. H. 5.00. 

NB. S. 302 lies: P. J. Brauer, Poſen, f. d. Jubelfonds $58.85 (nicht 
Synodalbaukaſſe). 


Minneapolis, Minn., 14. Oktober 1917. 


Prof. Mönkemöller, Hudſon, 1.00, 


PP.: Eifert, Ottertail, 25.90, Ude, 


J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Dörffler $14.15, Miller 26.81, Kieß 25.00, 
Ambacher 4.00, Ninke 21.45, Gotſch 20.70, Heidtmann 48.00, Moll 94.33, Krohn 
Miſſfkoll., 10.00, von Eleonore 1.00, Stamm 21.83, Geo. J. Meyer 10.00, Roden— 
beck 11.66, R. J. Sauer 10.00, Heinicke 10.00, Looſe 33.00, Thun 62.50, Horſt 
17.45, Tirmenſtein 2.15, Küchle 73.35, Preuß 26.55, Zoch 4.86, Stühm 21.85, 
Clauſen 20.00, Geo. Fiſcher 25.00. (S. $615.64.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Husmann 60.00, Heidtmann 30.00, Zabel 
v. Frau L. Klahn 1.00, v. Walter Klahn 1.00, Knuſt 20.30, R. J. Sauer 5.26, One 
33.00, Horſt 15.55, Zabel v. Andy Lautner u. Frau 2.00, Schwan, 2. Zhlg., 26.05, 
588002 5 Sihler 10.00, Geo. Fiſcher 25.00. Gem. in Woodburn 6.86. (S. 

Synvbatberidhe: P. Husmanns Gem. 5.21. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Ambacher 4.00, Heidtmann 
40.00, Bützow 6.20, R. I. Sauer 9.00, W. F. Henkel 15.00, Clauſen v. C. Fremder 
Ane 1175 8200 25,00. Miſffloll. d. Gemm. d. PP.: H. Jungkuntz, Zion u. 

Petri, 32.00, Haſſold 30.00, Rodenbeck 38.00, Stolzenburg 8.00. i 
Woodburn 25.00. (S. $234.20.) , f e 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Plehn, German Typ., 6 
Delta 10.00, Clinton Tp. 152.39, Kieß 61.00, Ambacher 4.00, Götz, Mücke. d. 
Reiſekoſten, 4.00, E. Recknagel, Rückzhlg., 80.00, Heidtmann 25.00, Prinz v. Frau 
Hoppe 1.00, Lothmann v. H. Frick 5.00, Walker 30.00, Frank 38.75, Wendel 53.50 
Miller v. N. N. 4.00, Röſener 30.63, H. Sunghin’, Zion, 80, Nees 20.00, Bützow 
20.00, Looſe 100.00, Meſſerli 5.00, Zabel 60.00, W. F. Henkel 10.04, Blödel 4.82. 


Frau G. Zink in Delta 2.00, Geo. J. Meyer 7.80, S. 


Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Prinz 30.90, Aug. Lange u. Miller 500.00, H. Jung⸗ 
kuntz, Zion u. St. Petri, 32.00, Lothmann, Mt. Hope, 20.00, Gotſch 79.00, Halte 
20.00, J. A. Schmidt 100.00, Krohn 17.00, Brandes 100.00, E. Beyer, Paines⸗ 

villen u. Geneva, 30.11, Katt 50.00, Stock 40.00, Rodenbeck 38.00, Blip 35.93, 

Stolzenburg 10.00. Gem. in Woodburn 25.00. (S. $1854.20.) : 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Heidtmann 5.00, 
Meſſerli 5.00; Miſſfkoll.: Aug. Lange u. Miller 10.00, H. Jungkuntz, Zion u. 
St. Petri, 2.00, Haſſold 5.00, Stock 15.00, Rodenbeck 3.00. (S. $45.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Kieß 10.00, Heidtmann 13.00, Walker 
15.00, Nees 8.80, Bützow 10.00, R. J. Sauer 5.00, Meſſerli 20.00, Zabel 15.00, 
W. F. Henkel 10.00; Miffffoll.: Aug. Lange u. Miller 125.00, H. Jungkuntz, 
Zion u. St. Petri, 10.75, Lothmann, Mt. Hope, 10.00, Gotſch 23.00, Haſſold 20.00, 
J. A. Schmidt 15.00, Krohn 11.68, Brandes 15.00, E. Beyer, Geneva u. Paines⸗ 
ville, 15.00, Katt 10.00, Stock 20.00, Rodenbeck 20.00, Bliß 10.00, Stolzenburg 
7.00. Gem. in Woodburn 10.00. (S. $429.23.) 5 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Küchle v. N. N. u. N. N. je 5.00. (S. 

10.00.) 5 

; Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Heidtmann 2.00, Bützow 4,63, Meſſerli 

15.00; Mifſfkoll.: Aug. Lange u. Miller 25.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 

6.77, Lothmann, Mt. Hope, 1.00, Haſſold 1.00, Krohn 14.00. Gem. in Woodburn 

5.00. (S. $74.40.) 8 
Emigrantenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: H. Jungkuntz, Zion u. 

St. Petri, 1.42, Rodenbeck 3.00, Turk v. etl. Gl. 2.00. (S. 86.42.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Meſſerli 15.00, Eickſtädt v. Frauen⸗ 
ver. 23.60; Miſſfkoll.: Aug. Lange u. Miller 20.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. 
Petri, 1.42, Haſſold 6.00. (S. $66.02.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Heidtmann 3.00, Röſener 10.00, 
R. J. Sauer 2.00, Meſſerli 5.00, Zabel 7.50, W. F. Henkel 3.00; Miſffkoll.: Prinz 
16.50, Aug. Lange u. Miller 75.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 3.58, Gotſch 
8.00, Haſſold 10.00, J. A. Schmidt 10.00, Brandes 15.60, Katt 10.00, Stock 15.00, 
Rodenbeck 5.00, Stolzenburg 1.85. Gem. in Woodburn 5.00. (S. $206.03.) 

Heidenmiffion: Gemm. d. PP.: Kieß 15.00, Ambacher 2.00, Mohn 10.02, 
Heidtmann 20.00, Walker 20.00, Lothmann v. F. Schimming 1.00, Röſener 10.00, 
Nees 10.00, Bützow 20.00, R. J. Sauer 9.00, Zabel 20.00, W. F. Henkel 10.00; 

Niſſfkoll.: Aug. Lange u. Miller 100.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 10.75, 

Haſſold 20.00, J. A. Schmidt 25.00, Krohn 16.00, E. Beyer, Geneva u. Paines⸗ 

ville, 15.00, Katt 9.23, Rodenbeck 15.00, Bliß 10.00, Stolzenburg 5.00. Gem. in 

Woodburn 10.00. (S. $383.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Kieß 5.00, Heidtmann 2.00, Bützow 3.00, 
R. J. Sauer 2.00, Meſſerli 5.00; Miſſfkoll.: Aug. Lange u. Miller 25.00, H. 
Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 2.13, F. Meyr, nachtr., 1.00, Gotſch 8.00, Haſſold 
2.00, J. A. Schmidt 7.73, Stock 15.00, Rodenbeck 3.00. Gem. in Woodburn 10.00. 
(S. $90.86.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bützow 3.00, Meſſerli 5.00; Miſſfkoll.: Aug. 
Lange u. Miller 10.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 1.00, Haſſold 1.05, Roden⸗ 
beck 1.00. (S. $21.05.) ‘ 

Miſſion in London: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Aug. Lange u. Miller 
10.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 1.00. (S. $11.00.) 

Negermiſſion: P. Pieper v. Frauenver. 10.00. Gemm. d. PP.: Kieß 25.00, 
Schutes f. Kapellenbau in Alabama 5.00 u. 2.50, v. Frau G. Schutes f. Kapellen⸗ 
bau 2.50, Heidtmann 10.00, Lothmann v. Frau Baumann 50, Walker 5.00, Röſe⸗ 
ner 10.00, Ph. Wambsganß v. Frau Breimeier 1.00, Bützow 5.00, Horſt v. N. N. 
f. Kingston 1.00, Küchle 22.95, f. Kapellenbau 22.88, v. N. N. f. Tilden 2.00, 
W. F. Henkel 10.00, Lothmann v. Frau, Ertel 25, Clauſen v. C. Fremder f. 
Kapellenbau 1.00, Geo. Fiſcher 10.00; Miſſfkoll.: Prinz 16.50, Aug. Lange u. 
Miller 125.00, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 21.00, Lothmann, Mt. Hope, 
10.00, Gotſch 39.00, Haſſold 20.00, J. A. Schmidt 25.00, Krohn 14.00, Brandes 
25.00, Katt 10.00, Stock 15.00, Rodenbeck 15.30, Bliß 10.00, Stolzenburg 5.00. 
Gem. in Woodburn 10.00. (S. $507.38.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heidtmann 3.00, Walker 3.70, R. J. 
Sauer 2.00, Meſſerli 5.00, Zabel 10.00, W. F. Henkel 5.00; Miſſfkoll.: Aug. 
Lange u. Miller 4.91, H. Jungkuntz, Zion u. St. Petri, 3.58, Haſſold 2.00, J. A. 
1 19 0 Krohn 12.00, Brandes 10.00, Rodenbeck 5.00, Stolzenburg 1.00. 

Albuquerque, N. Mex.: P. Husmanns Gem. 15.00. 

Ast 1 8 5 in Zentral⸗Ohio: Gemm. d. PP.: Knuſt 10.00, Küchle 15.00. (S. 
Stadtmiſſion in Cleveland: P. R. Kretzmann, Miſſfkoll., nachtr., 2.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Aug. Lange u. Miller, Miſſfkoll., 

50.00, Turk, Rückzhlg., 200.00, Schulz, Rückzhlg., 50.00, Heidtmann 10.00, Schur⸗ 

del 194.21, Geo. Fiſcher 20.00. (S. $524.21.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: Dörffler bei 
Ft. Wayne, 2. Zhlg., 100.00, Schwan, Cleveland, v. St. Pauls⸗Unterſtützungsver. 
100.00, O. A. Sauer, Michigan City, 7.00, Lehrer Wente, Seymour, v. Schulk. 
14.00, Ambacher, Inglefield, 18.66, v. Frauenver. 15.00, Zorn, South Euclid, 
100.00, Weidner, Bedford, 20.95, Buuck, Gemm. in Van Wert Co., 279.50, Haſſold, 
Monroeville, 7. Zhlg., 17.00, H. C. Müller, Vallonia, 11.65, J. A. Schmidt, Elyria, 
8. Zhlg, 75.89, P. L. Dannenfeldt, Jonesville, 6. Zhlg., 38.00, Röſener, Bremen, 
11.35, H. Jungkuntz, Columbia City, Zion, 6.50, St. Petri 7.00, C. Schröder, 
Defiance, 50.00, E. 5. Eggers, Seymour, 306.00, Paul G. Schmidt, La Fayette, 
500.00, Kohlmeier, New Haven, 112.65, Bützow 16.05, Bär, Valparaiſo, 2. Zhlg., 
100.00, Vieſter, Crown Point, Gemm. in Lake u. Porter Cos., 532.00, Eickftädt, 
Gemm. La Porte, Trach, Hamlet, Bass Late, Hanna, Lacroſſe, Wanatah, Wells⸗ 
boro, Weſtville, Michigan City, Otis, Porter u. McCool, 442.18, Schubert, Berea 
7.00, Horſt, Toledo, 14.60, Turk, Miſhawaka, v. Schulk. 20.00, Nau bei Sherwood 
23.36, Möller, Lorain, 15.75, Lankenau, Napoleon, 100.00, v. d. S.⸗S 23.60 
H. Jungkuntz, Columbia City, Zion, 2.50, St. Petri 2.00, gmſchftl. Feier 20.85, 
Lehrer Gotſch v. Schulk., Decatur, 16.00, C. Schröder, Defiance, 50.00, Schwan, 
Cleveland, v. Gegenf. Verſicherungsver. 250.00, Kleinhans, Cleveland, v. Gegenſ. 
Verſicherungsver. 250.00, Schwan, Cleveland, 4. Zhlg., 200.00, Claufen, Bin 
cennes, 100.00, Schleicher, Georgetown, 1. Zhlg., 138.00, R. Kretzmann bei Faire 
field, 5. Ihlg., 34.38, Hinz, Decatur, v. Gemm. d. PP. Nees, Preuß, Krotke 
Biſchoff, Mohn, Dornſeif u. Hinz in Adams u. Wells Cos. 616.86, Georgi bei 
Woodburn 10.00. Gem. in Woodburn 11.93. (S. $4788.21.) 5 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Heidtmann 5.00, Plehn v. 


churdel v. N. N. 2.00, Bi 
tele cake v. Frau C. Fremder 2.00, Georgi, Hochz. e e a 


Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Heidtmanns Gem. 2.35, 
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8 Waiſenhaus in Indianapolis: Och. d. PP.: Zabel v. d. Gem. 6.60, H. C. 
e ee 9.00, Stöppelwerth, Hochz. Gyſen-Berken, 
„15, Knuſt v. N. N. 1.35, Prätorius v. d. . 8 chftl. 
Seen 2 e aaeis P Gem. 14.70, H. Jungkuntz, gmſchftl 
Hoſpital in Fort Wayne: Och. d. PP.: Eickſtädt v. Frauenver. 27.23, Turk 

v. etl. Gl. f. Neubau 1.50. (S. $28.73.) 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: P. Eickſtädt v. Frauen⸗ 
ver. 15.00. Gemm. d. PP.: Husmann 10.00, P. L. Dannenfeldt 9.05, Brandes 
v. Frauenver. 5.00, Prätorius 10.00, Lankenau 15.00. P. Lothmann v. Frauen⸗ 


989 1 v. Jugendver. 5.00. P. R. Kretzmann v. Jungfrver. 10.00. (S. 


Haushalt in Fort Wayne: : 8 
St. Petri, 12.26. (S. $26.06.) V 

Reparaturkaſſe in Fort Wayne: P. Geo. Fiſchers Gem. 5.00. 

Schüler in Fort Wayne: Och. d. PP.: Wefel v. d. Gem. „ N e f . 
10.00, Eickſtädt v. Frauenver. f. E. T. 25.00, Fr. Wambsganß jun., Hochz. Meyer⸗ 
Röſener, f. R. S. 3.85, Bieſter v. d. Gem. f. W. C. 10.00, Pieper v. Frauenver. f. 
H. 1 Koſtgeld, 22.50. (S. $86.35.) 

eminariſten in River Foreſt: P. Pieper v. Frauenver. f. H. „Koſtgeld, 
22.50, f. d. Garantiefonds 3.00. (S. 52950 a Reet er 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Wefel f. H. 20.00, Lindhorſt f. H. W. 
26.35, Gotſch f. M. 10.00, Eyler v. Frauenver. f. P. M. u. H. G. je 22.50, Meinzen 
f. E. M. 30.00. (S. $131.35.) 

Studenten in New Orleans: 
ſtudenten 10.00. 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Od. d. PP.: O. A. Sauer v. Frauenver. in 
Weſtville 5.00, Eickſtädt v. Frauenver. 23.55, Miller v. N. N. 5.00. Gemm. 
d. PP.: Husmann 15.00, Turk 7.20, R. Kretzmann 2.09. (S. $57.84.) 


Gemm. d. PP.: 


P. M. Kretzmann v. N. N. f. arme Neger⸗ 


Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Kieß 15.04, Bützow 4.65. 
(S. $19.69.) . 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Heinicke 5.32, Geo. Fiſcher 
9.70. (S. $15.02.) 


Kapläne in Heer und Flotte: Dch. d. PP.: Kieß v. d. Gem. 24.15, Bützow v. 
Jugendver. 5.00, Lindhorſt v. d. Gem. in Monticello 3.35, Lothmann v. Ed. Bühl 
5.00, v. Frau Chrismann 2.00, Frau Gayer 1.00, Auguſte Bruſe 1.00, R. Kretz⸗ 
mann f. Gebetbücher uſw. v. Jungfrver. 5.00, v. Frl. Ahrens 1.00, v. H. Lehnecke 
1.00, v. Jugendver. 5.00. (S. $53.50.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Miller 148.19, Weidner 25.00, Wendel 
13.31, Bützow v. H. A. 5.00, Bieſter 15.00, Horſt 10.00, Clauſen v. C. Fremder 
1.00. (S. $217.50.) Total: $11,103.26. 


Fort Wayne, Ind., 1. Oktober 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nebraska-⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Ernſtmeyer $5.00, Holſtein 12.20, Müller, 
Norfolk, 90.00, Robbert 6.00, Kretzſchmar, Haſtings, 12.10, Schaller dch. Erx⸗ 
9175 5.00, Schabacker, Hebron, 22.90, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 5.00. (S. 

158.20.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Pebler, Bertrand, dh. Suhr 5.00, Eck— 
hardt, Battle Creek, 10.50, Wunderlich 28.30, Tiefel 5.65, Scheips 14.43, Steqe- 
mann 25.00, Müller, Norfolk, 150.00, v. John Pinnt 50.00, Ficken 8.50, Wocken- 
fuß 10.00, Schaal, Red Cloud, 1.43. (S. $308.81.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Ficken 5.00, Müller, Norfolk, 
25.00, Graf 5.00, Becker, Cheſter, 5.00, Werning 25.00, Landgraf 5.00, Kretzſchmar, 
Haſtings, 10.50, Ollenburg 50.00, Wunderlich 10.00, Schabacker, Hebron, v. N. N. 
10.00, Brommer 25.00. (S. $175.50.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Hoffmann, Battle Creek, v. H. 
Meißner 2.00, Lang, Hooper, v. N. N. 50.00. Gemm. d. PP.: Schäfer, Shelton, 
50.00, Mayer, Oxford, 46.93, Schaal, Riverton, Geh., 34.00, Red Cloud, Geh., 
2.50, Haack, Dreieinigkt., 20.00, Ludwig, St. Libory, 164.00, Denninger 634.11, 
Lambrecht 34.00, Allenbach dch. Beckmann 6.80, Ficken 182.75, Wilk 150.00, Ernſt⸗ 
meyer 5.00, Holſtein 127.68, Müller 400.00, Graf 100.00, Merz 200.00, Möller, 
Ainsworth, Zion, 56.06, Gräbner 94.00, Stegemann 75.00, Hömann 122.71, Lang, 
Hooper, 240.14, Tegeler 78.64, Becker, Cheſter, 65.00, Wille 76.95, Heſemann 
33.54, Robbert 60.00, Butzke 168.00, Freſe, Crookston, dch. Dittmer 62.00, Werning 
25.00, Dornſeif 55.35, Juſt 150.20, Hopmann dch. Jordan 100.00, Klawitter 40.00, 
Jöckel dch. Buls 178.55, Landgraf 200.00, Schrein, Guide Rock, Zion, 51.00, 
Kretzſchmar, Haſtings, 100.00, Brüggemann, MeLean, 25.61, Tiefel 42.00, 
Cholcher 38.06, Batz 42.00, Ollenburg 109.06, Wunderlich 215.70, Bölling 97.00, 
Hoffmann bei Amherſt 85.70, Schulz, Wauſa, 85.00, Rottmann 70.32, Wolter, 
Arlington, dch. Scheer 203.85, Hoffmann in Amherſt 66.50, Möller, Malcolm, 
204.17, Schaal, Red Cloud, Riverton u. Naponee, 56.70, Schrein, Crete, 90.00, 
Ludwig, Gilead, 75.00, Grote, Fairfax u. Butte, 88.90, Scheperle 164.70, Kohn, 
in u. bei Big Spring, 36.67, Juſt 40.00, Rex, Laurel, 48.31, Kuchenbecker dch. 
Duenſing 82.54, Gans 14.10, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 20.00, Harms, Wisner, 
112.00, Becker, Cheſter, 3.55, Evers, Thayer, 128.34, Brommer 325.00. (S. 
6812.69. a 
5 e des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Pebler, Bertrand, dch. Suhr 
2.50, Juſt 8.30, Müller 50.00, Homann, Bancroft, Rückzhlg., 100.00, zinsfr. 
Darlehen 17.35. (S. $178.15.) 1 N 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Haack, Dreieinigkt., 11.07, Ficken 9.90, 
Wilk 25.00, Graf 5.00, Hömann 10.00, Robbert 10.00, Landgraf 5.00, Schrein, 
Guide Rock, 5.00, Kretzſchmar, Haſtings, 10.00, Wunderlich 10.00, Schrein, Crete, 
10.00, Ludwig, Gilead, 10.00, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 2.50, Brommer 25.00. 
(S. $148.47.) a 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Brommer 35.00, Pebler, Bertrand, 
dch. Suhr 2.50, Eggert dch. Reinke 20.38, Ludwig, Gilead, 10.00, Schrein, Crete, 
10.00, Herr F. K. 5.00, Kretzſchmar, Haſtings, 5.00, Lang, Hooper, 10.00, Schrein, 
Guide Rock, 5.00, Landgraf 5.00, Hopmann dch. Jordan 16.00, Juſt 10.00, Rob⸗ 
bert 10.00, Hömann 5.00, Graf 10.00, Haack, Dreieinigkt., 2.62. (S. $161.50.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Schrein, Guide Rock, 1.50, Lang, Hooper, 
8.66, Kretzſchmar, Haſtings, 5.00, Schrein, Crete, 10.00, Pebler, Bertrand, dch. 

2.03. (S. $27.19.) 

Suben Wn e und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Harms, Bancroft, 
4.32, Becker, Cheſter, 1.00, Schrein, Guide Rock, 1.00. (S. 96.32.) 

Miſſion auf Kuba: P. Beckers Gem., Cheſter, 1.00. f 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schäfer, Shelton, 5.00, Haack, Drei⸗ 
einigtk., 10.00, Denninger 22.46, Wilk 10.00, Harms, Bancroft, 8.33, Homann 


‘ 


5.00, Becker, Cheſter, 3.50, Werning 5.00, Landgraf 5.00, Schrein, Guide Rock, 
3.00, Kretzſchmar, Haſtings, 5.00, Herr F. K. 5.00, Schrein, Crete, 8.00, Ludwig, 
Gilead, 5.00, Brommer 10.00. (S. $110.29.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schrein, Guide Rock, 1.72, Werning 
3.00, Merz 5.00, Harms, Bancroft, 4.32, Haack, Dreieinigkt., 5.00. (S. 819.04.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Mayer, Oxford, 10.05, Haack, Dreieinigkt., 
5.00, Wilk 71.25, Müller 15.00, Graf 3.18, Merz 5.00, Becker, Cheſter, 2.25, 
Robbert 5.00, Landgraf 7.00, Schrein, Guide Rock, 2.00, Kretzſchmar 5.00, Pebler, 
Bertrand, dch. Suhr 2.17, Brommer 10.00. (S. 9142.90.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Brommer 5.00, Herr F. K. 2.00, Landgraf 
5.00, Becker, Cheſter, .75, Merz 3.27, Haack, Dreieinigkt., 5.00. (S. $21.02.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schäfer, Shelton, 5.00, Haack, 
Dreieinigkt., 5.00, Wilk 20.00, Graf 5.00, Merz 5.00, Becker, Cheſter, 3.50, Wer— 
ning 5.00, Klawitter 13.05, Landgraf 5.00, Schrein, Guide Rock, 2.50, Kretzſchmar, 
Haſtings, 5.00, Wunderlich 10.00, Herr F. K. 3.00, Ludwig, Gilead, 5.59, Brom⸗ 
mer 9.00. (S. $101.64.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Pebler, Bertrand, dch. Suhr 2.50, 
Schrein, Guide Rock, 5.00, Haack, Dreieinigkt., 5.00. (S. $12.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Mayer, Oxford, 10.05, Haack, Dreieinigkt., 
10.00, Ficken 5.00, Wilk 20.00, Müller 75.00, Graf 5.00, Stegemann 10.00, 
Hömann 10.00, Heſemann 15.00, Robbert 22.63, Freſe, Crookston, dch. Dittmer 
16.30, Werning 5.00, Juſt 5.00, Hopmann dch. Jordan 15.90, Landgraf 28.00, 
Schrein, Guide Rock, 5.00, Kretzſchmar, Haſtings, 30.00, Wunderlich 10.00, Herr 
F. K. 5.00, Schrein, Crete, 10.00, Ludwig, Gilead, 10.00, Klawitter 20.00, Schwarz, 
Buffalo, 22.70, Erck v. Frau R. K. 5.00, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 2.50, Brom⸗ 
mer 20.00. Für Kapelle in Tilden: P. Henſick v. N. N. 5.00. Für Kapelle in 
Kingston: P. Wolters Gem., Arlington, dch. Vogt 15.00, Herr H. P. aus W. P. 
5.00. Für Kapelle in St. Louis: Herr H. P. aus W. P. 5.00. (S. $423.08.) 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Wolter, Arlington, dd. 
Vogt 15.00, Pflug, Scribner, 10.00, Harms, Hochz. Harms-Schleuſener, 11.03. (S. 
836.03.) Nordzentral⸗Konferenz: Dd. d. PP.: Hoffmann, Battle Ereek, v. Frau 
H. Meißner 1.00, Juſt v. d. Gem. 14.00. (S. $15.00.) Nordweſt⸗Nebr.: Gemm. 
d. PP.: Schäfer, Shelton, 7.25, Hellwege 5.05. (S. $12.30.) Süd⸗Nebr.: Och. 
d. PP.: Nau, Hochsjub. Rieſe, 13.70, Schormann v. d. Gem. 8.00, Landgraf, 
Hows. Schukei-Uden, 15.25, Stegemann, Blackwood, Hochs. Gohl-Mansfield, 8.00, 
Becker, Cheſter, ſilb. Hochz. Ed. Junck, 6.50, Brommer v. d. Gem. 20.00, Meyer, 
Greſham, Hochs. Janſen-Erks, 8.00. (S. $79.45.) Weſt⸗Nebr.⸗Wyo.: Gem. P. 
Schabackers, Wheatland, 2.75. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Lang, Hooper, f. N. N. 21.80, 
Becker, Cheſter, f. A. C. 12.00, Scheperle f. E. W. 48.31, v. O. S. 20.00, Hr. A. S. 
50.00, Schmidt 28.60. (S. $180.71.) 

Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Hopmann dd. Jordan f. H. H. 
22.85, Becker, Cheſter, f. M. D. 6.50. (S. $29.35.) N 

Schüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Mers f. J. M. 10.00, Scheperle f. 
E. W. 20.00, v. O. S. 80.00. (S. $110.00.) 

Seminariſten in Seward: Gem. P. Meyers, Kiowa, dch. Lehrer Mabie f. 
B. J. L. 10.50. : 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Hoffmann, Battle Creek, 21.59, Schaal, 
Red Cloud, .10, Riverton 37, Denninger 30.00, Allenbach dch. Beckmann 6.41, 
Ficken 17.70, Ernſtmeyer 5.75, Müller 54.46, Möller, Malcolm, dch. Lehrer Jung, 
Hochz. Schmieding-Sieck, 11.65, Schaal, Naponee, 2.16, Stegemann 10.00, Schor⸗ 
mann 9.15, Juſt 16.00, Landgraf v. N. N. 3.00, Pebler, Bertrand, dch. Suhr 2.50, 
Potratz dch. Endorf 20.70, Becker, Cheſter, ſilb. Hochz., 11.00. (S. $222.54.) 

Waiſenhaus in Fremont: Dd. d. PP.: Schabacker, Hebron, v. N. N. 2.00, 


Otto v. H. Tr. u. M. W. 3.00. Supt. Gnuſe 39.40. (S. 944.40.) 
Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Haack 4.95, Harms, Bancroft, 
20.40, Herr H. P. aus W. P. 5.00, Stegemann 6.20. (S. $36.55.) 


Taubſtummenanſtalt: Gem. P. Harms', Bancroft, 8.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Gre v. Frau R. K. 2.00. Gemm. d. PP.: 
Schrein, Guide Rock, Zion, 14.00, Möllering 10.74, Cholcher v. Frauenver. 15.00, 
v. Frau Braun 1.00, Greſens 26.40, Herr H. P. a. W. P. 5.00. P. Jöckel v. Frau 
Fr. Schmieding 1.00, Frau N. N. 50. P. Hoffmann, Battle Creek, v. Frauenver. 
25.00, v. C. Preuner 5.00, H. Joſt 1.00, Frau F. Scheerger 1.00, v. Nähver. 
18.00. (S. $125.64.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Greſens 10.00, Wolter, 
Arlington, och. Vogt 15.00, Wyppich v. d. poln. Petrus- u. Paulsgem. 5.00, Butzke 
5.00, Henſick, Madiſon, 14.00, Degner v. Jugendver. 10.00. (S. $59.00.) 

Anſtalt in Seward: Orgel: Herr A. Morner 2.00. Haushalt: Frau V. H. B. 
5.00. Hoſpital: P. Cre v. Frauenver. 10.00. (S. $17.00.) 

Gemeinde in Kearney: Gem. P. Willes 2.50. 

Kapläne für Heer und Flotte: Dch. d. PP.: Schabacker v. d. Gem. in Hebron 
35.10, Ramelow, Keneſaw, v. Fr. Stade 5.00, v. Ph. Stade 2.00, Wolter, Arling⸗ 
ton, v. Otto Greunke 5.00. (S. $47.10.) 


Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Rottmann 21.07, Greſens 


43.50. (S. $64.57.) 
Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Inſelmann 6.70, Klawitter 4.00, Scheips 
10.21. (S. 920.91.) 


„Diſtriktsbote“: Aus M. K. 60.00. j 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Haack, Dreieinigkt., 17.06, Otto, Omaha, 2.50, 
Müller, Norfolk, 50.00, Greſens, Arapahoe, 50.00, Inſelmann, Elwood, 11.00, 
Scheperle, Janſen, 13.35, Wolter, Arlington, dch. Vogt 50.00, Juſt, Madiſon, 
78.00, Allenbach, Lincoln, dch. Beckmann 66.05, Cholcher, Deſhler, 1.80, Schaller, 
Altona, dch. Erxleben 7.08, Henſick, Madiſon, 100.07, Allenbach, Lincoln, dch. Beck— 
mann 79.50, Schrein, Crete, 12.00, Degner, Riverdale, 16.00, Niermann, Scribner, 
13.87, Gräbner, Davenport, 6.60, Evers, Thayer, 105.00. Von Schulkindern: 
Dch. d. PP.: Eckhardt, Battle Creek, 5.00, Henſick, Madiſon, 12.50. Von einzelnen: 
Och. d. PP.: Eckhardt, Battle Creek, v. Fr. P. 5.00, v. Joh. Pr., Geo. Kl. u. E. E. 
je 10.00, Ollenburg, Bloomfield, v. N. N. 1.00, Krauſe, Fremont, dch. W. Hamann 
v. John Legband 25.00. Kollekten bei gemeinſchaftl. Feiern: Gemm. d. PP. Wilk, 
Ramelow, Landgraf u. Kretzſchmar, nachtr., 14.47. Gemm. d. PP. Gurſchke u. 
Hömann 97.00. Gemm. in Thayer Co. dch. P. Cholcher 523.80. Gemm. d. PP. 
Deffner, Grupe, Hofius u. Mahler 287.50. Gemm. d. PP. Ollenburg, Winges, 
Polſter, Sof. Schulz, Brüggemann u. Holſtein 380.75. Kollekten bei Lichtbilder⸗ 
vorträgen do. P. Winges v. d. Gemm. d. PP.: Ollenburg 22.26, Gehrke 26.53, 
Bornemann 5.43, Winges 38.43, Sereres 7.33, Grote 7.05, Bullinger 15.49, 
Schäfer, Martinsburg, 31.30, Tiefel 8.43, Große 37.48, Möller, Ainsworth, 24.26, 
Neben 11.93, Rex 17.70, Juſt 17.78, Henſick 16.93, Hilpert 7.43, Holſtein 18.25, 
Bornhöft 11.81. (S. $2387.67.) Total: $12,380.27, 

Seward, Nebr., 1. Oktober 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 
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Eingekommen in die Kaffe des Nord-⸗Wisconſin-⸗Diſtrikts: 
(September.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.; Hartenſtein, Colby, $32.09, 
Fieß bei Shawano 60.00 u. 15.00, Müller, Bonduel, 50.00, Frank, Big Falls, 
67.75, Haß bei Granton 116.00, Krenke, Waſhburn, 35, Schliepſiek, T. Scott, 
81.10, T. Corning 3.10, Liſt, T. Lincoln, 50.00, Dorpat, Wayſide, 175.00, Treff 
bei Wanawa 25.00, Klusmann bei Waupaca 40.00, Gohlke, Gilman, 5.00, Engel⸗ 
brecht, Parriſh, 9.84, Riſtow, Auburndale, 53.35, Hewitt 53.88, Jansſen, Milan, 
50.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 52.74, Feldſcher, Mellen, 25.54, Kitzerow, Deer 
Park, 50, Martens, Cumberland, 25.00, T. Cumberland 25.00, Bram bei Wauſau 
5.00, Schwartz, Engadine, Mich., 20.00, Engelbert, Eland Ict., 20.00, Stapel, 
Foreſt, 30.67, Piehler, Arpin⸗Vesper, 25.00, Müller bei Dale 75.00, Grieſe bet 
Antigo 4.87, Grimm, Antigo, 20.85, Breihan, Almond⸗Buena Viſta, 22.00, Sie⸗ 
brandt, Tigerton, 50.00 u. 2.25, Geske, Fairchild, 60.00, Bartling, Laurium, Mich. 
50.00, Kirchhöfer bei Merrill 10.00, Hattſtädt, Aſhland, 20.00, Markworth bei 
Gillett 50.00, Hübner bei Shawano 20.00, Schliebe, Nekooſa, 7.16, Port Edwards 
2.32, German Settlement 3.21, Lück, Superior, 82.76, Naumann bei Oſſeo 20.00. 
P. Grimm v. O. Höft, Antigo, 1.00. (S. $1618.33.) . 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Berger, Foreſtville, 16.40, 
Klusmann bei Waupaca 13.00, Jansſen, Milan, 11.00, Bräm bei Wauſau 4.00, 
Schwartz, Engadine, Mich., 7.75, Piehler, Sherry, 5.72, Breihan, Almond⸗Buena 
Viſta, 1.75, Siebrandt, Tigerton, 10.00, Schliebe, Nekooſa, 5.65, Pt. Edwards 
1.83, Germ. Settlement 2.52. (S. $79.62.) 5 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Klusmann bei Waupaca 
5.00, Siebrandt, Tigerton, 3.78, Schliebe, Nekooſa, 3.39, Pt. Edwards 1.10, 
Germ. Settlement 1.51. (S. $14.78.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Müller, Bonduel, 7.28, Stuth, Shawano, 
35.40, Berger, Foreſtville, 57.10, Klusmann bei Waupaca 10.00, Grieſe bei 
Antigo 8.35, Kitzerow, Deer Park, 2.00, Bräm bei Wauſau 10.00, Hübner bei 
Shawano, Elias, 5.27, St. Joh. 10.06, Müller, Hubbell, Mich., 10.65, Fiehler, 
T. Scott, 7.80, Schliebe, Nekooſa, 19.24, Hattſtädt, Aſhland, 38.00. Och. Kaſſ. 
Roſs, Verm. v. Frau Anna Laudon, 430.00. (S. $651.15.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Klusmann bei Waupaca 20.00, Feldſcher, 
Mellen, 10.00, Stapel, Foreſt, 7.00, Schliebe, Nekooſa, 5.21, Pt. Edwards 1.41. 
(S. $43.62.) 

Synodalbaukaſſe: Gem. P. Klusmanns bei Waupaca 12.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Hartenſtein, Colby, 17.22, 
Sieh bei Shawano 30.00 u. 7.50, Müller, Bonduel, 10.00, Haß bei Granton 15.00, 
Dorpat, Wayſide, 125.00, Treff bei Manawa 15.00, Klusmann bei Waupaca 5.11, 
Feldſcher, Mellen, 10.00, Martens, Cumberland, 13.47, Bräm bei Wauſau 5.00, 
Engelbert, Eland Ict., 6.22, Piehler, Sherry, 5.00, Müller bei Dale 25.00, Grimm, 
Antigo, 6.00, Breihan, Almond-Buena Viſta, 10.00, Geske, Fairchild, 10.00, 
Bartling, Laurium, Mich., 10.00, Kirchhöfer bei Merrill 10.10, Hattſtädt, Aſhland, 
10.00, Lück, Superior, 5.00. (S. $350.62.) 

Judenmiſſivn: Gemm. d. PP.: Sich bei Shawano 5.00, Treff bei Manawa 
15.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Grimm, Antigo, 5.00, Bartling, Laurium, 
Mich., 1.00. (S. $28.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 15.00 u. 7.50, Müller, 
Bonduel, 20.00, Haß bei Granton 10.00, Lift, T. Lincoln, 10.00, Dorpat, Wabdfide, 
25.00, Treff bei Manawa 25.00, Klusmann bei Waupaca 7.00, Meſſerſchmidt, 
Kennan, 5.00, Feldſcher, Mellen, 5.00, Martens, Cumberland, 10.00, Engelbert, 
Eland Ict., 5.00, Stapel, Foreſt, 10.00, Piehler, Sherry, 10.00, Müller bei Dale 
10.00, Grimm, Antigo, 5.00, Siebrandt, Tigerton, 10.00, Bartling, Laurium, 
Mich., 10.00, Hattſtädt, Aſhland, 6.09, Markworth bei Gillett 10.00, Hübner bei 
Shawano 10.00. (S. $255.59.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 15.00 
u. 5.00, Müller, Bonduel, 10.00, Haß bei Granton 2.50, Liſt, T. Lincoln, 10.00, 
Klusmann bei Waupaca 3.00, Jansſen, Milan, 20.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 
5.00, Schwartz, Engadine, Mich., 10.00, Stapel, Foreſt, 5.00, Müller bei Dale 
10.00, Grimm, Antigo, 5.00, Siebrandt, Tigerton, 25.00, Geske, Fairchild, 5.00, 
Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Markworth bei Gillett 25.00, Hübner bei Shawano 
6.21, Lück, Superior, 5.00. P. Fiehler v. Schulk. bei Merrill 44. (S. $172.15.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 5.00 u. 3.00, 
Müller, Borouel, 5.00, Haß bei Granton 1.00, Treff bei Manawa 15.00, Klus⸗ 
mann bei Waupaca 2.50, Stapel, Foreſt, 5.00, Müller bei Dale 3.75, Siebrandt, 
Tigerton, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 2.00, Hübner bei Shawano 5.00. 
(S. $57.25.) 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: 
bei Waupaca 4.00. (S. $12.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 5.00, Haß bei 
Granton 8.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Stapel, Foreſt, 5.00, Müller bei 
Dale 4.00, Bartling, Laurium, Mich., 2.00, Kirchhöfer bei Merrill 13.00. (S. 
$39.50.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Müller, Bonduel, 10.00, Haß bei 
Granton 2.00, Klusmann bei Waupaca 2.50, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Stapel, 
Foreſt, 5.00. (S. $22.00.) 0 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 5.00, Klusmann bei 
Waupaca 5.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Grimm, Antigo, 5.00, Siebrandt, 
Tigerton, 5.00, Bartling, Laurium, Mich., 1.00. (S. $23.50.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 10.00 u. 5.00, 
Müller, Bonduel, 10.00, Haß bei Granton 10.00, Liſt, T. Lincoln, 2.17, Dorpat, 
Wayſide, 25.00, Klusmann bei Waupaca 10.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, 
Feldſcher, Mellen, 5.00, Müller, Dale, 10.00, Grimm, Antigo, 5.00, Breihan, 
Almond⸗Buena Viſta, 6.00, Siebrandt, Tigerton, 10.00, Geske, Fairchild, 10.00, 
Bartling, Laurium, Mich., 5.00, Markworth bei Gillett 15.00, Hübner bei Shawano 
10.00. (S. $150.67.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Haß bei Granton 
1.00, Klusmann bei Waupaca 5.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Fieß bei 
Shawano 3.00, Bartling, Laurium, Mich., 1.00. (S. $12.50.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Fieß bei Shawano 5.00, Klusmann bei 
Waupaca 5.00, Bartling bei Laurium, Mich., 1.00. (S. $11.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gem. P. Klusmanns bei Waupaca 3.00. P. Müller 
v. F. Greif, Hubbell, Mich., 1.00. (S. $4.00.) : 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Hartenſtein, Colby, 12.30, Fieß bei Shawano 
17.30 u. 5.20, Haß bei Granton 5.00, Dorpat, Wayſide, 22.31, Treff bei Manawa 
25.00, Klusmann bei Waupaca 15.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 5.00, Feldſcher, 
Mellen, 5.00, Martens, Cumberland, 5.00, T. Cumberland 5.18, Piehler, Sherry, 
5.00, Breihan, Almond⸗Buena Viſta, 5.00, Siebrandt, Tigerton, 10.00, Geske, 
Fairchild, 10.00, Bartling, Laurium, Mich., 9.09, Müller, Hubbell, Mich., 10.00, 


Haß bei Granton 8.00, Klusmann 


8.00, Carpenter 3.70. 


Covington 5.00, bei Nokomis 5.00, Nokomis 


Hübner bei Shawano 10.00, Lück, Superior, 5.00, Naumann bei Oſſeo 18.81. 
Deh, 0 ese Schliepfiet v. N. N. f. Kapelle in Kingston 1.00, Kitzerow v. Frauen⸗ 
ver, f. dieſ. 5.00. (S. $211.19. 5 

9 05 in fae ea N PP.: Fieß bei Shawano 10.00 u. 4.00, 1 
Bonduel, 4.02, Engelbrecht, Par. Gleaſon, 5.50, Haß bei Granton 5.00, Treff bei 
Manawa 20.00, Klusmann bei Waupaca 5.00, Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Bräm 
bei Wauſau 1.00, Stapel, Foreſt, 10.00, Piehler, Sherry, 5.00, Grimm, Antigo, 
5.00, Siebrandt, Tigerton, 5.00, Geske, Fairchild, 2.15 Mariworth bei Gillett 
3.57, Bartling, Laurium, Mich., 1.00, Müller, Hubbell, Mich., 7.00, Hübner bei 
Shawano 5.00. (S. $100.74.) 5 

8 Anſtalt für en Gemm. d. PP.: Böttcher bei Wauſau 110.85, 

Klusmann bei Waupaca 3.00, Bräm bei Wauſau 39.50. 5 (S. $153.35.) 

Altenheim bei Milwaukee: Gem. P. Klusmanns bei Waupaca 3.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Klusmann bei Waupaca 2.00, 
Meſſerſchmidt, Kennan, 2.50, Bartling, Laurium, Mich., 1.00, Hübner bei Shawano 
1.00. Deh. d. PP.: Berger v. Frau P. Berger u. Kindern 2.00, Daib v. Miſſver. 
5.00. (S. $13.50.) . 5 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. P. Bartlings in Laurium 1.00. 5 

Miſſion auf Kuba: P. Dorpat, Wayſide, v. J. G. S. f. P. Ortels Automobil 
1.00. 

Seminariſten in Springfield: Gemm. d. PP.: Jansſen, Abbotsford, f. P. 
Braner 6.04, Meſſerſchmidt, Kennan, f. denſ. 26.33. (S. $32.37.) x 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Fieß 
bei Shawano 12.57, Feldſcher, Mellen, 5.00, Piehler, Arpin u. Vesper, 10.00, 
Bartling, Laurium, Mich., 5.00. Frauenvereine d. PP.: Kretzſchmar 5.00, Schliep⸗ 
fief 10.00. (S. $47.57.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Hübner bei Shawano v. N. N. 1.00. 

Kapläne in Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Müller bei Dale 21.75, Bart⸗ 
ling, Laurium, Mich., 5.00. (S. $26.75.) Total: $4150.25. 


Merrill, Wis., 5. Oktober 1917. W. H. Dicke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Harvel 99.53, Cheſter 16.36, Hoyleton 57.00, Pinckney⸗ 
ville 25.00, Ferrin 50. N. N. a. Harvel 20.00. (S. $128.39.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Venedy 76.80. Für Springfield: Prairietown 
7.00, Hahlen 103.00 u. 20.00, Covington 62.75, Cheſter 22.50, Naſhville 200.00, 
Hoffman 45.40, bei Nokomis 376.25, Red Bud 63.67, Steeleville 34.50, Murphys⸗ 
boro 16.06, Fountain Bluff 308.00. P. Köſtering v. Chas. Schrieber 5.00. Prof. 
Böcler v. D. F. Müller 15.00. Für Ausſtattung daſelbſt: Gemm.: Olmſted 4.90, 
Columbia 22.30, Waterloo 1.90. P. Lohrmann v. N. N. 1.00, etl. Gl. 4.75. (S. 
$1390.78.) 

Synodalberichte: Gemm.: Pleaſant Ridge 6.25, Mt. Olive 12.91, Baldwin 
(S. $30.86.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Millſtadt 10.00, South Litchfield 50.30, 
Horſe Prairie 25.00, Nokomis 40.00, Ferrin 10.00, Naſhville 50.00, Fountain 
Bluff 20.00, Baldwin 25.00, Wine Hill 40.00. P. Mehl v. W. N. 10.00. P. A. C. 
Bernthal v. d. Conc.⸗Liga 12.60. Gem. in Steeleville f. d. Jubfnds. 5.18. (S. 
$298.08.) 

Innere Miſſion: Gemm.: South Litchfield 25.14, Olmſted 30.00, Prairie⸗ 
town 80.00, Covington 35.00, bei Nokomis 50.00, Nokomis 20.00, Ferrin 11.00, 
Pinckneyville 45.00, Cowling 10.00, Fountain Bluff 61.39, Murphysboro 50.00, 
Baldwin 40.00, Eaſt St. Louis 30.00, Wheatfield Tp. 20.00, Wine Hill 50.00. 
(S. $557.53.) 

Sudenmiffion: Gemm.: Millſtadt 5.00, Prairietown 3.00, Covington 5.00, 
bei Nokomis 5.00, Nokomis 3.56, Ferrin 2.00, Cowling 5.00, Fountain Bluff 
2.00, Wheatfield Tp. 1.00, Wine Hill 2.00. (S. $33.56.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Prairietown 2.00, bei Nokomis 5.00, Ferrin 
2.00, Cow ling 5.00, Fountain Bluff 2.00. (S. $16.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Millſtadt 20.00, South Litchfield 25.15, Prairie⸗ 
town 15.00, bei Nokomis 50.00, Nokomis 20.00, Ferrin 11.00, Naſhville 25.00, 
Cowling 10.00, Fountain Bluff 10.00, Baldwin 20.00, Wheatfield Tp. 8.00, Wine 
Hill 20.00. (S. $234.15.) 

Miſſion in China: Gemm.: Millſtadt 10.00, Covington 5.00, bei Nokomis 
10.00, Nokomis 2.50, Ferrin 2.00, Naſhville 18.65, Murphysboro 10.00, Cowling 
ra eee sty Bluff 5.00, Baldwin 10.00, Wheatfield Tp. 2.00, Wine Hill 8.00. 
(S. . 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Millſtadt 5.00, South Litchfield 50.29, Prairie⸗ 
town 15.00, Covington 10.00, bei Nokomis 30.00, Nokomis 10.00, Ferrin 10.50, 
Naſhville 25.00, Cowling 10.00, Fountain Bluff 10.00, Baldwin 10.00, Wheat⸗ 
field Tp. 8.00, Wine Hill 15.00. (S. $208.79.) 8 

Indianermiſſion: Gemm.: Millſtadt 5.00, Prairietown 3.00, Covington 5.00, 
bei Nokomis 5.00, Nokomis 5.00, Ferrin 1.50, Murphysboro 15.10, Cowling 5.00, 
Fountain Bluff 1.00, Baldwin 10.00, Wheatfield Tp. 2.00, Wine Hill 2.40. P. A. 
C. Bernthal v. d. S.⸗S. 1.70. (S. $61.70.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Prairietown 4.25, Millſtadt 5.00, Covington 
5.00, bei Nokomis 15.00, Nokomis 10.00, Ferrin 5.00, Mt. Olive 16.02, Murphys⸗ 
boro 10.00, Fountain Bluff 8.00, Baldwin 5.00, Wheatfield Tp. 2.00. (S. $85.27.) 

Sremdiprahige Miſſionen: Gemm.: Millſtadt 5.00, Prairietown 2.00, 
7.50, Ferrin 3.50, Naſhville 10.00, 
559 00 5.00, Fountain Bluff 5.00, Baldwin 5.00, Wheatfield a 3.00. te 

Europäiſche Freikirche: Gemm: Ferrin 3.00, Naſhvi i 
Bluff 4.00. (S. $22.00.) ee e 

Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Bei Nokomis 6.87, 9 Fer⸗ 
rin 2.50, Fountain Bluff 5.00. (S. $19.37.) e 

Aden auf 81955 Gem. in Ferrin 2.00. 

Miſſion in London: Gemm.: Covington 2.00, Ferrin 2.00 i 
Fountain Bluff 2.00, Baldwin 2.08, Wheatfield Tp. 1100 (S. 175050 8 

Negermiſſion: Gemm.: Millſtadt 5.00, South Litchfield 40.30, Olmfted 10.36 
Prairietown 15.00, Covington 5.00, bei Nokomis 50.00, Nokomis 20.00 Ferrin 
10.00, Naſhville 25.00, Murphysboro 15.00, Cowling 10.00, Fountain Bluff 5.00 
18 5295 1 Eaſt St. Louis 12.75, Wheatfield Tp. 3.00, Wine Hill 20.00. 

Negerkapelle in Kingston, Ala: Gemm.: Cona i itchfi 
10.00. e v. N. N. 3.00. (S. §23.00.) a eee e e 

Negerkapelle in Tilden, Ala.: P. Brauer v. Heinr. 

v. Frau Feldmeier 1.00. (S. $31.00.) ee e ose 


utheraner Dee 


379 


Negerkapelle in St. Louis, Mo.: Gem. in Millſtadt 2.07. 

Litchfield⸗Studentenkaſſe: P. Hanſen, Hochz. Ohm-Schumacher, 13.40. 
8 Randolph und Monroe Counties⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Steeleville 18.42, 
Pincknehville 16.35. Aus Cheſter: Frauenver. 16.00, Sophie Beckmann 50. 
P. Lohrmann v. Mutter Hartmann 50. P. Grörich von Ferd. Kr. ſen. 1.00. 
28 Melzer v. Frau C. Dovemühle 2.00. (S. $54.77.) 

Schüler in Concordia: Gem. in Harvel für Peter Plunkett 40.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: P. Müller, ſilb. Hochz. F. Sievers, 6.00. 

8 Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Iben, Prairietown, 

36.55, Brauer, Horſe Prairie, 22.81, Lohrmann, Baldwin, 14.52, Rüter, Millſtadt, 
7.48, Pennekamp, Harvel, 50.00, v. Gemmingen, Pleaſant Ridge, 31.00, Harten⸗ 
berger, Red Bud, 12.00, Melzer, Steeleville, 15.00, Burkhardt, Ferrin, 4.00, Deye, 
Pinckneyville, 13.11, Härtling, Fountain Bluff, 13.00, Schneider, Murphysboro, 
21.00, Behrens, Cheſter, 50.00, Nickel, Wine Hill, 31.80. P. Brauer, Horſe Prairie, 
Verm. v. Aug. Schütte ſen., 40.00. Jubelfeier d. Gemm. Baldwin, Evansville, 
Horſe Prairie, Red Bud u. Ruma 700.00. (S. $1062.27.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Wine Hill 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm.: Millſtadt 2.50, Hoffman 14.68, 
Cowling 2.10. N. N. aus Harvel 5.00. (S. $24.28.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm.: Millſtadt 2.50, Hoffman 14.67, Water⸗ 
loo 2.25, Columbia 6.00, Fountain Bluff 5.00. P. Lohrmann v. N. N. 1.00. 
P. Nickel v. N. N. u. N. N. je 1.00, H. Ehlers 1.00. (S. $34.42.) 
ie 5 55 für Schwachſinnige: Gemm.: Cowling 5.00, Fountain Bluff 5.00. 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: Gem. in Fountain Bluff 5.00. 

Kriegskaplandienſt: Gemm.: Horſe Prairie 29.48, Centralia 24.40, Hoyleton 
36.00, Wine Hill 5.00. P. Hußmann v. Jugendver. 5.00. P. Melzer v. Ad. Fiene 
1.00. (S. $100.88.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gemm.: Ferrin 2.00, Columbia 6.00. 

Rotes Kreuz: Gem. in Wine Hill 5.00. Total: $4938.21. 


Staunton, Ill., 1. Oktober 1917. H. Beinke, Kaſſierer. 


(S. $8.00.) 


Eingekommen in die Kaſſe des South Dakota⸗Diſtrikts: 
(Vom 1. Juni bis zum 1. Oktober.) 


Synodalzwecke: Gemm. d. PP.: J. Dewald, Lucas, $3.88, Hochz. Weidner⸗ 
Schießler 4.70, E. Dewald, St. Martinsgemm., 48.25, Ehlers, Preſho, 7.65, 
Kennebec 8.43, Verna 7.19, Murdo 15.61, Erb 65.20, Engelbert 55.10 u. 26.75, 
Friedrichſen, Chamberlain u. Reliance, 36.99, Ola 67.35, Silber, Hot Springs, 
5.15, Ardmore 3.82, Argentine 1.59, Fettinger, Wewela, 8.03, Fenner 3.50 u. 
53.00, Fieß 10.00, Gerike, Yankton, 86.00, Zion 13.39, Emmaus 215.00, Zion u. 
Emmaus 89.00, Gade, Wagner, 100.00, Hodde 2.00 u. 282.86, Hempel 46.00, 
Hüsner, Garfield, 108.48 u. 31.83, Corono 73.33, Hildebrandt 103.00, Israel 
9.93, Bethl. 28.00, Jehn 20.20, Kurzweg 4.00, Leyhe 451.55 u. 50.17, Lübke 210.25, 
Mansfield 40.25, Chelſea 8.00, I. F. Meyer 135.00, Zion 31.50, Friedensgem. 
34.55, W. Nitſchke, Rapid City, 69.16, Deadwood 22.00, Herm. Nitſchke 81.77 u. 
15.75, F. Oberheu, Wentworth, 35.90, A. C. Oberheu 106.00 u. 50.00, Pullmann 
7.00, Quaſt 50.00 u. 64.67, Sprenger, Marion, 50.00, Parker, Wellington u. 
Marion, 19.23, Schröder 189.96, Hochz. Stolp⸗-Jundt 10.15, Freeman 23.43, 
Centerville 14.77, Hurley 16.25, Senne, Groton, 139.50, Andover 69.50 u. 9.20, 
Steffen, Siſſeton, 56.00 u. 10.00, Steinmeyer 113.00 u. 15.00, Sauer 250.00, 
Schornack 111.00 u. 54.22, Spitz 27.41, Schütz 170.98, Schäfer, Emanuel, 21.00, 
St. Paul 9.00 u. 13.00, Trömel 88.00, Waack 162.26, Wieting 16.23 u. 311.09, 
Wiehe 22.56, 154.99 u. 29.75, J. Dewald 66.64, Steffen, B. Valley, 6.32, Wals 
1.75, Kurzweg, Hochz. Kaiſer-Huber, 8.00, Weßler 60.00. (S. $5428.92.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: J. Dewald 61.46, Gregory 2.22, 2.35, 
1.85 u. 4.89, Dixon 45, 95, 1.30 u. 2.07, Carlock 2.27, v. Frau Joſ. Nagel 1.00, 
Dommer, Pembroke, 19.80, Lebanon 50, Ehlers, Kennebec, 2.50, Vera 2.47, 
Draper 7.92, Murdo 2.50, Centerville 35.08, Ehlen 16.90, Erb 22.60, Fenner 
3.25, 4.00 u. 5.50, Gerike, Zion u. Emmaus, 100.00, Hodde 80.52 u. 17.36, Hilde- 
brandt 10.50, 14.20, 80.52 u. 11.00, Israel 3.93 u. 4.50, Kurzweg 4.00, J. F. 
Meyer 117.00 u. 82.00, F. Oberheu, Wentworth, 67.43, Leroy 3.75, Pullmann 
11.00 u. 10.00, Schröder, Hurley, 40.75, Freeman 201.40, Senne, Groton, 42.90, 
Steffen, Browns Valley, 3.36, 4.90 u. 4.40, Siſſeton 4.25, 7.75 u. 17.25, G. Wals, 
Weſſington Springs, 16.50 u. 3.55, Wiehe 28.00, Schornack 15.00, Sauer 54.16 
u. 49.76, v. E. D. S. 2.00, Weßler 3.00. (S. $1320.47.) 

Miſſion: Dch. d. PP.: Gräber v. Anna u. Emma Heidenreich 5.00, Hodde 


v. Ad. Hein 5.00, F. Lehman 10.00, Herm. Nitſchke 6.90, A. C. Oberheu v. H. M. 


10.00 u. 14.25, Steffen, B. Valley, 7.00, Siſſeton 9.00, Wieting v. N. N. 5.00 u. 
20.00. (S. $92.15.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Dch. d. PP.: Hodde v. Ad. Hein 10.00, F. Oberheu 
v. Frau Schönfeld 2.00. (S. $12.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Hüsner, Corona, 35.73, Wilmot 
42.49, Leyhe 2.75, Sprenger v. Frau M. Vetter 5.00. (S. 585.97.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: P. Leyhe f. d. Neubau 45.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Lübke v. H. L. 10.00. ‘ 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: P. Schröder 188.50. 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: P. Waack 5.00. Total: $7188.01. 

R. Dewald, Kaſſierer. 


Freeman, S. Dak., 1. Oktober 1917. 


A Eingekommen in die Kaffe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Virginia $10.00, Stuttgart, Ark., 11.71, Frohna 
15.00, Gordonville 10.00, Meinert 2.81, New Haven 10.00, St. Charles 18.80, 
Hillsboro 3.58. Intereſſen 67.35. (S. 5149.25.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Craig 40.00, New Haven 10.00, St. Paul, St. 
Louis, 20.54. (S. 970.54.) 5 ; aay 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: A. E. Wehrmeiſter, Virginia, 23.50, F. 
L. Mahnken, Crosstown, 6.58, C. Lohrmann, Meta, 41.00, Th. Maſchoff bei 
Lincoln 11.40, R. L. Winkler, New Wells, 62.50, v. Frl. C. Meyr u. Frau M. 
Mehr je 1.00, H. F. Lieſcheidt, Stover, 15.25, F. Wenger, Frohna, 17.68, A. 
Grieße, Meinert, 7.19, J. Burmeiſter, New Haven, 10.00, G. A. Fleiß, Pocahontas, 
48.61, C. Bernthal, Sweet Springs, 16.28, A. H. Gaßner, Waſhington, 22.24, 
W. Matuſchka, Lake Creek, 30.00, J. Friedrich, St. Charles, 75.10, P. T. Schmidt, 
Craig, 4,00, G. Klattenhoff, Overland, 13.30, H. C. Harting, Bismarck, 10.00, 
A. Vogel, Altenburg, 302.02, gemeinſchaftl. Feier in St. Charles Co. 418.65, 
C. H. Demetrio, Emma, 11.22, P. C. Kraus, Joplin, 34.70, gemeinſchaftl. Feier 


d. Gemm. New Wells, Shawneetown, Pocahontas 99.23, E. F. Müller, Longtown, 
23.50; in St. Louis: J. H. C. Fritz, Bethl.⸗S.⸗S., 20.28, W. J. Schulze, St. Paul, 
Dd. d. PP.: R. L. Falke, New Melle, v. Frau Nieweg 1.00, G. Möller, 
Corder, v. Frau E. Jeſſe 1.00, H. C. Harting, Pilot Knob, v. J. C. Röhrs 25.00, 
H. W. Bartels, Ft. Smith, v. G. R. C. 5.70, P. C. Kraus, Joplin, v. Frauenver. 
22.00, A. H. Gaßner, Waſhington, v. Sugendber. 10.00. (S. $1413.19.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Lincoln 10.00, Kimmmswick 15.00, 
Stover-Pyrmont 15.00, Virginia 10.00, Erneſtville 5.00, Foreſt Green 5.00, 
Des Peres 10.00, Frohna 10.82, Lone Elm 40.00, Sweet Springs 21.98, Weft Ely 
10.00, Egypt Mills 25.00, Freiſtatt 10.00, Perryville 20.00, Clarks Fork 50.00, 
bei Sweet Springs 20.00. (S. $277.80.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Kimmswick 4.00, Foreſt Green 5.00, New Melle 
5.00, Clarks Fork 3.50, Nord-St. Louiſer Gemm.: Bethanien, Ebenezer, Chriſtus, 
St. Petri, Markus, St. Paul, Matthäus 5.00. (S. $22.50.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Lincoln 8.59, Feſtus 6.52, Kimmswick 25.00, Stover— 
Pyrmont 15.00, Erneſtville 3.50, Foreſt Green 10.00, Bonanza 97, Alma, Flora, 
Blackburn, Hazel Hill 15.00, Roſebud-Owensville 10.00, Lone Elm 30.00, Jerico 
Springs 10.00, Weſt Ely 10.00, Illmo 10.00, Lake Creek 15.00, St. Charles 2.60, 
Tilſit 10.00, Ellisville 15.00, New Melle 10.00, Lafe 10.00, Auguſta 5.00, Egypt 
Mills 9.00, Freiſtatt 15.00, Clarks Fork 15.00, Hillsboro 15.00, Wellsville 6.00, 
Knoxville, S.⸗S., 2.50; in St. Louis: Nord-St. Louiſer Gemm. 5.00, St. Joh. 
15.00, Emmaus, G. W. Klügel, 5.00, dch. P. Herzberger v. e. Miſſionsfreundin 
2.00. (S. $311.68.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gräbner⸗-Frauenver., St. Charles, 10.00. 

Miſſion in China: Gemm.: Alma, Flora, Blackburn, Hazel Hill 15.00, 
Foreſt Green 5.00, Weſt Ely 5.00, New Melle 5.00, Auguſta 4.48, Perryville 2.67, 
erage 5.00, Knoxville, S.⸗S., 2.50, Nord-St. Louiſer Gemm. 25.00. (S. 

69.65.) : 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Feſtus 6.51, Kimmswick 4.00, Virginia 5.35, 
Lutherville 6.73, Erneſtville 5.00, Foreſt Green 10.00, Frohna 13.04, Lone Elm 
10.00, New Haven 5.00, Pocahontas 4.98, Sweet Springs 9.10, Ft. Smith 10.25, 
Illmo 7.71, New Melle 2.00, Freiſtatt 10.00, Emma 9.60, Clarks Fork 10.00, 
Concordia 35.96, Wellsville 2.00, Craig v. H. H. 1.00, Nord-St. Louiſer Gemm. 
10.00, St. Joh., St. Louis, 5.00. (S. $183.23.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: Bonanza .76, Wellsville 1.00. (S. $1.76.) 

Indianermiſſion: Gemm.: Kimmswick 4.00, Foreſt Green 10.00, Roſebud— 
Owensville 10.00, Lone Elm 10.00, Illmo 3.75, New Melle 5.00, Freiſtatt 10.00, 
Clarks Fork 5.00, Wellsville 1.00; in St. Louis: Nord-St. Louiſer Gemm. 10.00, 
St. Joh. 1.68. (S. $70.48.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Lincoln 5.00, Feſtus 6.52, Kimmswick 25.00, 
Stover-Pyrmont 15.00, Virginia 10.00, Alma, Flora, Blackburn, Hazel Hill 51.90, 
Foreſt Green 4.48, Bonanza 1.00, Roſebud-Owensville 4.50, Lone Elm 30.00, 
Jerico Springs 10.00, Weſt Ely 4.00, Illmo 10.00, Lake Creek 15.00, St. Charles 
3.00, Tilſit 3.16, New Melle 2.14, Auguſta 5.00, Egypt Mills 5.00, California 
16.36, v. F. Gertz daſ. 5.00, Freiſtatt 25.00, Perryville 10.00, Clarks Fork 20.00, 
Hillsboro 16.00, Wellsville 6.00, Nord-St. Louiſer Gemm. 76.06. (S. $385.12.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm.: Bei Rolla 17.40, Clarks Fork 5.00, Wells- 
ville 1.00. (S. $23.40.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Kimmswick 4.00, Foreſt Green 10.00, 
Bonanza 1.00, Lone Elm 10.00, Illmo 3.75, Tilſit 4.00, Freiſtatt 6.82, Clarks 
Fork 5.00, Hillsboro 10.91, Wellsville 2.00, Nord-St. Louiſer Gemm. 10.00. (S. 
$67.48.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm.: Waſhington 10.65, Clarks Fork 5.00, (S. 
$15.65.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Lincoln 75.00, Feſtus 26.07, Kimms⸗ 
wick 46.00, Poplar Bluff, Mo., 2.50, Stover-Pyrmont 15.00, Virginia 25.00, 
Corning, Ark., 12.50, Alma, Flora, Blackburn, Hazel Hill 150.00, Erneſtville 20.00, 
Foreſt Green 60.00, bei Rolla 15.30, Roſebud-Owensville 75.00, Des Peres 
92.40, Lone Elm 100.00, Jerico Springs 25.00, New Haven 30.00, Sweet 
Springs 65.94, Weſt Ely 75.00, Illmo 60.00, Lake Creek 36.00, Waverly 60.15, 
St. Charles 1.10, Tilſit 40.00, Ellisville 35.00, Higginsville 3.00, New Melle 
50.60, Lafe 25.00, Knoxville 10.00, Auguſta 55.25, Egypt Mills 40.44, California 
17.72, Freiſtatt 120.00, Hillsboro 70.00, Wellsville 9.00, Orchard Farm v. N. N. 
1.00; in St. Louis: Kreuz 49.62, Nord-St. Louiſer Gemm. 150.00, St. Joh. 50.00, 
Zion v. N N. 40.00, Emmaus v. G. W. Klügel 5.00; Perryville 30.00, Memphis 
34.58, Clarks Fork 40.00, bei Sweet Springs 29.00. (S. $1973.17.) } 

Unierjtiigungstaife des Diſtrikts: Gemm.: Foreſt Green 14.62, Des Peres 
30.00, Gordonville 5.00, New Haven 5.00, Pocahontas 1.75, Lake Ereek 17.00, 
St. Charles 3.00, Erneſtville 15.00, Pocahontas 15. Frau Nieweg, New Melle, 
5.00. J. Heins, Wittenberg, Danfopfer, 5.00. Lehrer Ninnemanns Amtsjub., 
Sweet Springs, 12.91. Frauenver. Nr. 1 u. Nr. 2, Emma, je 10.00. N. N., 
Orchard Farm, 1.00. Aus Concordia: Hobs. Fricke-Stumpenhaus 4.48, Ehejub. 
Rob 4.37, N. N. 5.00. Lafayette Co.-Paſt.⸗ u. Lehrerkonf. 8.50. (S. $157.78.) 

Arme Studierende: Gemm.: New Wells 5.00, New Haven 5.00. Wwe. 
Walther, Altenburg, 5.00. Hochz. Kücker-Rieſterer, Concordia, 9.45. (S. $24.45.) 

Studenten in St. Louis: Gemm.: Alma f. R. Rohlfing 12.16, f. A. Eichmann 
12.15, f. L. Weber 12.15, Frohna f. H. Welp 25.00, New Haven f. J. Gaßner 7.12, 
Markus, St. Louis, 21.00. (S. $89.58.) 

Neubau in Springfield: R. Härtling, Cape Girardeau, 1.00. 
hontas 5.00, Lake Creek 10.00. (S. $16.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Gem. in Altenburg f. M. Müller 22.50. 

Schüler in Concordia: Gem. in Erneſtville 7.10. Frau Nieweg, New Melle, 
f. R. Falke 2.00. Gem. u. Frauenver. Nr. 1 u. Nr. 2, Cape Girardeau, f. E. 
Wilder 39.71, f. W. Schwab 27.37, v. d. S.⸗S. daſ. f. E. Wilder u. W. Schwab je 
11.00. Hochz. Klaus⸗Mahnken, Farrar, f. O. Rauſchelbach 11.00. (S. $109.18.) 

Stadtmiſſion: Gemm.: Kimm wick 3.37, Foreſt Green 10.00, Lone Elm 
10.00, Freiſtatt 10.00, Clarks Fork 5.00; in St. Louis: Salem 9.51, St. Trin. 
15.00, Emmaus 50.00, Nord-St. Louiſer Gemm. 90.00, Ebenezer 6.70, St. Joh. 
15.00, Zion v. N. N. 40.00, dch. P. Herzberger v. e. Miſſionsfreundin 2.00. (S. 
$266.58. 

e Gemm.: Lincoln 20.00, Feſtus 6.52, Kimmswick 46.00, Stover⸗ 
Pyrmont 7.48, Virginia 8.00, Alma, Flora, Blackburn, Hazel Hill 30.00, Erneſt⸗ 
ville 3.50, Foreſt Green 10.00, Roſebud-Owensville 12.00, Lone Elm 15.00, 
Jerico Springs 10.00, New Haven 10.00, Weſt Ely 10.00, Illmo 14.20, Lake Creek 


Gemm.: Poca⸗ 


15.00, St. Charles 3.00, Tilſit 10.00, Ellisville 20.00, New Melle 5.00, Lafe 6.50, 


Canton 13.5), Knoxville 1.05, Auguſta 4.48, Freiſtatt 30.00, Perryville 20.00, 
Memphis 17.29, Clarks Fork 25.00, Wellsville 6.08, Concordia v. N. N. 5.00; 
in St. Louis: Nord⸗St. Louiſer Gemm. 90.00, St. Joh. 15.00, Emmaus v. Frau 
C. Völker 1.00, v. Frau H. Schwartzberg „50, dch. P. Herzberger v. e. Miſſions⸗ 
freundin 1.00. (S. $492.10.) 
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Negerkapelle in St. Louis: Gemm.: Des Peres 4.42, Freiſtatt 5.00. Hr. u. 
Frau Eckhoff bei Lincoln 1.00, N. N. daſ. 1.00. Wm. Höner, Zionsgem., St. Louis, 
1.00. (S. $12.42.) 

Für den Schwarzen Gürtel in Alabama: C. F. Rothe, Farmington, 5.00. 
Frau M. Richter u. Frau P. Richter bei Lincoln je 1.50. Jungfrver. in Alma 
10.00. V. e. Miſſionsfreund in Freiſtatt 5.00. (S. $23.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm.: St. Charles 5.75, Cape Girardeau, S.⸗S., 
5.00, St. Paul, St. Louis, 15.00. (S. $25.75.) 5 

Waiſenhaus bei St. Louis: D. Holtzens Kinder, Lake Creek, 2.50. Gemm. in 
St. Louis: Salem 3.25, Emmaus 170.00, Meſſias 71.15, Luth. Miſſion Circle 
10.00. (S. $256.90.) 

Altenheim in St. Louis: J. Adam bei Rolla 50. 

(S. $5.05.) a 
Auſtalt für Schwachſinnige: Gem. in New Melle 5.00. A. d. Kreusgem. in 
St. Louis: Elſe Haas 2.00, Otto Schubkegel 1.50. (S. $8.50.) 

Taubſtummenanſtalt: Gem. in Frohna 4.38. Frauenver. Nr. 2, Emma, 5.00. 
(S. $9.38.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: 
11.21. (S. 942.47.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm.: Lutherville 6.73, Leslie 5.75, Emma 
9.16, New Melle v. N. N. 2.00, Black Jack, Frauenver., 10.00; in St. Louis: 
Ebenezer v. Frau Van Höfen 2.00, Zion v. N. N. 20.00. (S. $55.64.) 

neubau in Concordia: Gemm.: Craig 47.00, Ft. Smith 30.32. (S. $77.32.) 

Kaplandienſt in Heer und Flotte: Gemm.: Lone Elm 46.14, St. Charles 
18.00, Jungfrver. daſ. 5.00, St. Joſeph, St. Paul, v. Jugendver. 10.00, Freiſtatt 
10.00, Wellsville 8.90. Frauenver., Joplin, 5.00. J., L. Beck, Jefferſon City, 
2.00, H. Buſch daf. 5.00. Frau T. Vogel, Pocahontas, 1.00. (S. $111.04.) 

Total: $6850.49. 


St. Louis, Mo., 1. Oktober 1917. 


St. Paulsgem., St. Louis, 
4.55. 


Gemm. in St. Louis: Kreuz 31.26, St. Joh. 


Geo. Hörber, Kaſſierer. 
6439 A Idaho Ave. 


oe 


Für das Waiſenhaus in Addiſon, Ill., erhalten vom 1. Januar bis zum 
9. Juni: Och. d. Waiſenvater H. Merz: Von L. Kruſe, Addiſon, $2.00, Frauen⸗ 
ber. in Lombard f. d. Krankenzimmer 10.00, W. Diener u. Br., Lombard, 25.00, 
Gl. d. Frauenver. in Kankakee 11.00, P. Daude, Killeen, Tex., 2.50, Frau Henſel, 
Weſtern Springs, 3.00, A. Düver, Chicago, 2.00, Ladies' Aid, Riley, Mich., 10.00, 
Lehrer Feiertags Schulk., Marengo, 4.50, Frauenver. in Aurora f. d. Kranken⸗ 
zimmer 5.00, Frauenver. in Foreſt Park f. d. Krankenzimmer 5.00, Geſchwiſter 
Maier, Clinton, Jowa, 10.00, Molchows Kinder, Kennewick, Waſh., 1.05, P. H. 
Grimm, Lyons, Jowa, 1.50, Frauenver. in Hinsdale f. d. Krankenzimmer 5.00, 
Frau Collmann, Addiſon, 1.00, Frau Mogk, Chicago, 2.00, Frau L. Fiene, Addi⸗ 
ſon, 2.00, Frau Oldſen daſ. 2.00, M. Raitzahn, Great Falls, Mont., 25.00, Gem. 
zu Elk Grove 11.50, Frauenvereine d. PP. E. Reinke u. Burgdorf je 15.00 f. 
Konfirmation, Tabeaver., Elgin, 10.00, Frau Behrens, Yorfbille, 15.00, Frank 
Röhl, Dundee, 16.00, Alb. Löck, Chicago, 15.00, H. Hollatz 15.00, Frau Grimms 
15.00, Frauenver. in Genoa 8.00, Frau O. Henſel, Weſtern Springs, 3.00, S.⸗S. 
in Alexandria, Mo., 2.15. Dch. P. Ad. Pfotenhauer: Frauenver. in Addiſon f. 
Konfirm. 15.00, Frauenver,. in Elmhurſt f. d. Krankenzimmer 10.00, Frauenver. 
in Kankakee f. Konfirm. 15.00, Koſtgeld f. L. Niemeyer 40.00. Dach. P. A. Bart⸗ 
ling: Von d. Frauen: Zuttermeiſter 5.00, Linn 1.00, Große u. Töchter 1.50, A. 
Grundeis 25, Völz, Warmann, Fernand, C. Grundeis, Raus je 50. Dch. Kaſſ. 
W. Buſſert, Maywood, v. P. Zapfs Schulk. 9.40 u. 10.05. Dch. Kaſſ. J. Neumann, 
Aurora: P. Loths⸗ Gem. 37.94, Lehrer Simons Schulk., Schaumburg, 5.60. Deb. 
Raff. W. Balzer, Addiſon: P. Großes Gem. 53.00 u. 23.25. Deh. E. Meſenbrink 
v. Theo. Johnſon, Crete, 50.00. überſchuß vom Blumenſtück 50. 

H. Wm. Koch, Kaſſierer. 


Für die geiſtliche Verſorgung der Glaubensbrüder in Heer und Flotte iſt 
ſeit dem 1. Oktober eingegangen: Von L. Dobbratz 910.00, John P. Schaffer, 
Kaſſ. d. Sſtl. Diſtr., 53.00, Cow. C. Beck, Kaſſ. d. Zentral⸗Ill.⸗Diſtr., 5.73, Kaſſ. 
Aug. Lange 1.00, Al. Gabbei 2.00, Paul E. Wolf, Kaſſ. d. Mittl. Diſtr., 29.35 

u. 1417.29, E. Seuel, Allg. Kaſſ., 220.50, A. K. Engel, Kaſſ. d. Oreg.⸗ u. Waſh.⸗ 
Diſtr., 1.50, P. O. Schumacher 9.35, Theo. Fatthauer 25.00, P. O. H. Reſtin, 
Kaſſ. d. Atl. Diſtr., 116.50, W. H. Puſcheck 5.00, Marie Rapp, Kaſſiererin d. 
Lutherliga in Coldwater, Mich., 3.00, H. Dryer, Truſtee d. Gem. in Coldwater, 
Mich., 18.75, C. H. Weber v. d. L. A. S. d. Trinitygem. in Zanesville, O., 12.00, 
G. Wendt, Kaſſ. d. Mich.⸗Diſtr., 111.77, P. J. H. Fricke 5.00, P. L. M. Zehner 
24.50, Herm. Eggert 5.00, Henry Eggert 5.00, Aug. Niewald 5.00, C. Bruß 1.00, 
Geo. Hörber, Kaſſ. d. Weſtl. Diſtr., 111.04, Frau E. Greimer 5.00, Herm. Hack⸗ 
barth 5.00, Will Geſt 1.00, Aug. Buſch ſen. 1.00. Fred H. Wolff, Kaſſierer. 


Erhalten f. d. Haushalt in St. Paul bis zum 10. Oktober: 6 Faß Apfel, 

1 Kiſte Tomaten v. Frau Berta Ziegler, Green Isle, Minn.; 2 Kiſten Eier aus 

P. Kemps Gem., Raymond, Minn.; 1 Kiſte Eier a. P. Bartlings Gem., Orton⸗ 

ville, Minn.; 2 Faß Apfel v. F. Dröge, Hamburg, Minn. Herzlich dankend, 
Wm. Mönkemöller. 


Erhalten: 2 Fuhren Frucht u. Gemüſe a. P. Krotkes Gem.; v. Hrn. A. W., 
Oſſian, 1½ Fuhre; Frucht a. P. Kohlmeiers u. P. Schuſts Gemm.; 7 Sack Kart. 
a. P. Noffzes Gem.; $10.00 v. w. Frauenver. d. hieſ. Emmausgem. f. unſer 
Hoſpital. — Herzl. Dank allen freundl. Gebern! M. Lücke. 


Seit Juni mit herzl. Dank erhalten: Von Hrn. Fr. Knuth $1.00 f. d. Haush.; 


vom Frauenver. d. Erſten Deutſchen St. Paulusgem. 40.00 f. E. Senne; b. Hrn. 
P. Stoffel in Racine 40.00 f. d. Haush. Gott ſegne alle Geber! 8 
M. J. F. Albrecht. 


Von P. F. S. Bünger $40.00 a. d. Dr. E. E. Bünger⸗Stipendium (je 6.66 


ib E. W., W. W., W. N., H. B., G. W., D. L.) erhalten zu haben, beſcheinigt, 
herzlich dankend, N ‘ L. Fürbringer. 
Vom Jungfrauenver. d. St. Paulsgem. zu Concordia, Mo., $9.00 u. v. 


Frauenver. Nr. 1 derſelben Gem. 15.00 f. d. Collegehaush. erhalten zu haben, be⸗ 
ſcheinigt mit herzl. Dank J. H. C. Käppel. 


Für d. Haush. in River Foreſt erhalten v. etl. Gl. d. Gem. P. L. Nüchterleins 
00. 7 . W. C. Kohn. 


Dankend erhalten a. d. Nachl. v. Rebekka Freitag, Springfield, Maſſ., $1000.00 
f. unſ. Martin⸗Luther⸗Waiſenhaus. F. Pfotenhauer. 


Dankend erhalten v. Frauenver. d. Gem. in Lockwood, Mo., f. C. A. $5.00. 
i A. W. Meyer. 
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1 1 i! f . x i Wm. J. Hinze, 

Die Quittungen der Kaſſierer Cow. C. Beck, P. F. Fiene, nee 

Paul Meyer, H. F. Slſchlager, P. O. H. Reſtin und A. Roſs mußten zuurück⸗ 
geſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen. 


J. P. Barkow, R. 22, Ransomville, N. V. 

K. Baumann, Manville, Alta,, Can. ; 

P. F. Bente, 2516 Edmondson Ave., Baltimore, Md. 
Rev. G. H. Biar, 1721 Ross Ave., Waco, Tex. 

Rev. G. H. Boehnke, MacNutt, Sask., Can. f 
Rev. J. A. Bohn, P. em., 703 Garland Ave., Detroit, Mich. 
Prof. W. C. Burhop, Concordia College, Fort Wayne, Ind. 
Rev. W. A. Dobberfuhl, 415 Vicksburg Ave., Detroit, Mich. 
Rey. E. Firnhaber, Schleswig, Iowa. 
Rev. R. Freche, 9035 Houston Ave., South Chicago, III. 
Rey. R. Graebner, 806 Spruce St., Coffeyville, Kans. 

Rev. G. H. Groerich, 406 S. Main St., Columbia, III. 

Rev. P. Gross, 412 Palouse St., Wenatchee, Wash. 

Rey. A. Guettler, Meadow Grove, Nebr. 

Rev. F. W. Hein, Box 254, Berthoud, Colo. 

Rey. W. Heinemann, P. em., Box 124, Worden, III. 

Rev. O. Hoetzer, R. 13, Fort Wayne, Ind. 

Rev. E. Husmann, 610 Talbot Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Rev. G. Jagels, Natoma, Kans. 

Rev. F. J. C. Kaiser, 1115 E. Ohio St., Indianapolis, Ind. 
Rev. M. Keller, Egan, S. Dak. 

Rev. E. A. Klaus, Addison, III. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 


Rev. F. W. Klemm, R. 1, Glencoe, Pa. 

Rev. F. Leimbrock, 318 W. Fifth Ave., Denver, Colo. 
Rev. A. F. Lindenmeyer, 307 Third St., Oakmont, Pa. 
Rev. Wm. Lochner, Kilbourn, Wis. 

Rev. C. H. Lueker, P. em., Lincolnville, Kans. 

Rev. R. Luessenhop, 104 Central Ave., Clayton, Mo. 
Rev. F. L. Mahnken, R. I, Menfro, Mo. 


Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 
Rev. 


W. E. Menzel, Box 334, Winnemucca, Nev. 
Hy. F. Meyer, R. 2, Pontiac, III. 

J. N. C. Mohrmann, Boundbrook, N. J. 

OC. H. Mueller, R. 2, Mission Hill, S. Dak. 

G. F. Mueller, R. 1, Au Gres, Mich. 

L. Richmann, 1319 Fulton St., Keokuk, Iowa. 
J. T. Roschke, R. 1, Cole Camp, Mo. 


Rev. W. Rueter, R. 2, Altamont, III. i 

Rev. G. Rumsch, 4500 Wentworth Ave., S., Minneapolis, Minn. 
Rev. E. H. T. Schuessler, 2710 Sullivan Ave., St. Louis, Mo. 
Rev. Th. Schulz, 610 Fourth Ave., Peoria, III. 


Rev. P. F. Siegel, R. 5, Crookston, Minn. 

Rev. O. C. Taege, L. B. 84, Gardena, N. Dak. 

Rev. G. H. Tiefel, Crookston, Nebr. 

Prof. H. Voltz, 745 Park Ave., Greensboro, N. C. 

Rev. E. G. A. Wachholz, 1712 Burnett St., Waco, Tex. 
Rev. R. Winkler, R. I, Clayton, Mo. 

Rev. A. F. Woker, 751 E. Madison St., Springfield, Mo. 
Rev. Th. Wuggazer, Fraser, Mich. 

W. C. Boettcher, Box 114, Bach, Mich. 

E. Bunge, R. 1, Lombard, III. 

K. L. Busse, 2325 Menard Ave., Chicago, III. 

Lorenz Daenzer, 1152 Hamilton Ave., Detroit, Mich. 
W. Dreyer, 1209 N. Eighth St., Fort Smith, Ark. 

R. G. Ernst, 225 MeHenry Ave., Woodstock, III. 

O. W. Greinke, R. 1, Eden, N. V. 

G. G. Heisner, Spring, Tex. 

H. J. Heyne, 823 Lincoln St., Denver, Colo. 

Th. Hillmann, 37 N. Seventh St., Kansas City, Kans. 
C. Jaeckel, 901 Cherry St., Saginaw, Mich. 

. E. Mantey, Box 95, Luverne, Iowa. 

Mattfeld, Williamsburg, Iowa. 

Mehnert, 1905 Broadway, Bay City, Mich. 

Mertz, R. 5, Webster Groves, Mo. 

. G. Schroeder, 20 S. Kimbal St., Danville, III. 

W. Steffen, 779 Massachusetts St., Gary, Ind. 

H. Voskamp, Aleman, Tex. 

. Wittmershaus, R. I, Giddings, Tex. 
. P. Wolters, R. 2, Cole Camp, Mo. 
A. Wunderlich, 1030 N. California Ave., Chicago, III. 
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sy Und ich ſahe einen Engel 15 
fliegen mitten durch den 24 
Himmel, der hatte ein ewig 
ag Cvangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtet Gott, und ‘gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichis iſt kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
AKleer, und die Waffer- 
Offb. Joh. 14, 6. 7. 
— 


brunnen. 


“Becausegee von der 'r Beuttihen Evangelist: Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. g. Staaten 
Redigiert von dem Lehrerkollegium des theologiſchen Seminars in St. Louis. 


73. Jahrgang. St. Louis, Mo., 


den 20. Nopembex 1917. 


Nx. 24. 


Erben und Sterben. 


Bei den Erdenkindern heißt es: Heute erben, 
Glücklich werden, reich und angeſehn, 
Morgen ſchon davon ins bittre Sterben 

Und zu Staub vergehn. 

Bei den Gotteskindern heißt es: Heute ſterben, 
Stillen Herzens ſcheiden von der Zeit, 
Danach aber lauter Himmel erben 
In der Ewigkeit. 


Aus unſerer Synode. 


Der jährliche Dankſagungstag ſteht vor der Tür und wird 
auch dieſes Jahr von unſern Gemeinden gefeiert werden. Und 
wir haben viel Urſache zur Dankbarkeit. Woran wir am Dank— 
tag gewöhnlich zunächſt denken: Die Ernte in unſerm Lande 
war im ganzen eine gute, große, reichgeſegnete. Handel und Ge— 
werbe blühen. Handwerker und Arbeiter haben genug Arbeits- 
gelegenheit und finden guten Verdienſt. Unſere Kirchen und 
Schulen und Gemeinden erbauen ſich. Wir können ungehin— 
dert, in rechter Religionsfreiheit unſers Glaubens leben. 

Und doch liegt bei der diesjeahrigen Danktagsfeier auf uns 
ein Druck, wie ihn das gegenwärtige Geſchlecht noch nicht er— 
fahren hat. Der Friede iſt weggenommen von der Erde. Die 
Länder und Völker reiben ſich gegenſeitig auf. Und auch unſer 
Land und Volk iſt nun in dieſen ſchrecklichen allgemeinen Welt- 
brand hineingezogen worden. Das Ende iſt noch nicht abzu— 
ſehen. Was dies alles für unſer Land und Volk, auch für 
unſere Kirchen und Schulen und Gemeinden, bringen wird, iſt 
uns verborgen. Es ſteht in Gottes Hand. Aber die Zeiten 
ſind ernſt, furchtbar ernſt. ‘ 

In früheren Jahren pflegte eine Anzahl Gemeinden hin 
und her in unſerer Synode den Danktag mehr als eine Art 
nationalen Bußtag zu halten. Andere Gemeinden begingen 
nach einer aus der heimatlichen Kirche Deutſchlands mitge— 


brachten Gewohnheit ihren Bußtag am letzten Sonntag des 
Kirchenjahres. Das iſt im Laufe der Zeit wohl meiſtens anders 
geworden. Der Danktag wurde in den letzten Jahrzehnten 
mehr und mehr als Danktag gefeiert, der jährliche Bußtag 
wird meiſtens am Sonntag vor der Paſſionszeit oder am Aſcher— 
mittwoch ſelbſt gehalten. Aber wenn je, ſo iſt es dieſes Jahr 
angezeigt, daß ſich in die Dankpſalmen auch ernſte Bußtöne 
miſchen, daß wir uns als Volk, als Kirche, als Gemeinde vor 
Gott demütigen, unſere Sünden bekennen, gerade auf die Sün— 
den den Finger legen, die beſonders dies ſchreckliche Strafgericht 
Gottes über die Welt herabgerufen haben: Undankbarkeit gegen 
ſeine leiblichen und geiſtlichen Wohltaten, Stolz und Hochmut, 
irdiſcher Sinn und Mammonsdienſt, Mordgier und Ländergier, 
Geringſchätzung und Verachtung ſeines Wortes, ſeines Evan— 
geliums. Und mit der Erkenntnis und dem Bekenntnis der 
Sünde vereinige ſich die dringende, brünſtige Bitte, daß Gott 
unſerm Lande und Volke, ja der ganzen Welt gnädig ſein und 
die ſchwere Heimſuchung des Krieges endlich wieder abwenden 
und den güldnen, edlen, werten Frieden wieder beſcheren wolle 
aus Gnaden, um Chriſti willen. — 

Auch die nun hinter uns liegende Feier des Reformations⸗ 
jubiläums legt ernſte Gedanken nahe und muß ſie erwecken, 
wenn anders die Feier einen bleibenden Gewinn und Segen 
haben ſoll. Die Feier war ſchön, herrlich, großartig. Das wird 
übereinſtimmend aus allen Teilen unſers weiten Synodalgebiets 
her berichtet. Große Verſammlungen, herrliche Predigten, er— 
hebende Kinder- und Chorgeſänge, überwältigende Gemeinde— 
geſänge, vor allem des einzigartigen Lutherliedes „Ein' feſte 
Burg iſt unſer Gott“, ſchöne Kollekten. Die Geſchichte und die 
Bedeutung der Reformation iſt durch Wort und Schrift in alle 
unſere Gemeinden und weit darüber hinaus getragen worden, 
unſer lutheriſches Volk hat ſich ſo recht auf den Namen, den es 
trägt, beſonnen. Auch die Welt iſt aufmerkſam geworden, große, 
einflußreiche Zeitungen und Zeitſchriften haben über Luther und 
die Reformation geſchrieben, viele andersgläubige Kirchen haben 
des Ereigniſſes beſonders gedacht. Aber der Feſtjubel vergeht, 
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die Reden verklingen, die Geſänge verrauſchen, die Verſamm— 
lungen gehen auseinander; alles geht wieder ſeinen gewöhn⸗ 
lichen Gang und wendet ſich ſeinen täglichen Aufgaben zu. Da 
wollen nun wir lutheriſchen Chriſten die Probe machen, wie tief 
das Feſt gegangen iſt. Wenn Gott durch Luthers Dienſt die 
offene Bibel wiedergeſchenkt hat, dann ſollen wir auch um ſo 
ernſtere und eifrigere Bibelleſer, Bibelchriſten werden. Wenn 
die Lehre von der Verſöhnung und Rechtfertigung das Haupt⸗ 
ſtück der Reformation war, dann ſoll und muß dieſe Lehre unſers 
Herzens Schatz und Kleinod ſein und bleiben. Wenn Luther 
recht hatte mit ſeinem Trotz auf Gottes Wort und nichts wiſſen 
wollte von Liebe und Frieden außer auf Grund der Schrift, 
dann dürfen wir im Kampf gegen Unionismus und Indifferen— 
tismus in geiſtlichen Dingen — die Hauptgefahr in unjerer 
Zeit und in unſerm Lande auf dem Gebiet der Lehre — 
nicht nachlaſſen, ſondern müſſen nur noch entſchiedener darin 
werden. Wenn der Reformator und die Bekenner der Wahr— 
heit in jenen großen Tagen der Reformation ſangen: 
ſtehmen fie den Leib, 
Gut, Ehr', Kind und Weib 

und bereit waren, um des Bekenntniſſes willen Leib und Leben 
in die Schanze zu ſchlagen, dann ſollen wir, die wir dies auch 
mit Begeiſterung jetzt geſungen haben, zu dem viel Geringeren 
bereit ſein und unſer irdiſches Gut willig und reichlich in den 
Dienſt der Kirche ſtellen, damit der oft ſchreienden Not in den 
Kaſſen, in der Synodalkaſſe, in den Miſſionskaſſen, in der Bau— 
kaſſe, in der Verſorgungskaſſe, geſteuert werde. Hat die Refor— 
mation Ernſt gemacht mit der Scheidung zwiſchen Kirche und 
Welt, jo ſoll auch dies unſer Entſchluß ſein, daß wir mit gan- 
zem Ernſte die Welt in uns und um uns bekämpfen und dem 
auch bei uns mehr und mehr Eingang ſuchenden Weltweſen: 
dem irdiſchen, fleiſchlichen Sinn, dem Mammonsdienſt, dem 
Lebensgenuß, der ſündlichen Vergnügungsſucht — und das iſt 
die Hauptgefahr in unſerer Zeit und in unſerm Lande auf 
dem Gebiete des Lebens mit heiligem Eifer ſteuern. 
Wenn die Reformation nach Gottes Wort gelehrt hat, daß der 
rechte Glaube in der Liebe tätig iſt, dann muß der Vorwurf 
der Römiſchen einerſeits und der Schwärmer andererſeits, daß 
die Lehre vom Glauben die guten Werke hindere, durch die 
Tat widerlegt werden und unſer lutheriſches Volk ein Volk 
fein, das fleißig iſt zu guten Werken. Wenn die chriſtliche 
Volksſchule eine der herrlichſten Gaben der Reformation iſt, 
dann darf der Eifer für unſere Gemeindeſchulen nicht erlah— 
men, ſondern muß neu erwachen bei Paſtoren, Lehrern und 
Gemeinden, auch bei ſolchen, die es bisher darin haben fehlen 
laſſen. Das ſind alles Dinge, die viel ſchwerer ſind, als 
große Feſte veranſtalten, ſchöne Lieder ſingen, Luthers Namen 
der Welt bekannt machen, aber lauter Dinge, die zeigen und 
beweiſen, daß wir rechte Kinder der Reformation, wahre Luthe— 
raner, ſind, in denen der Geiſt der Reformation lebt. Wie 
werden wir dieſe Probe beſtehen? — 

Ein Jubiläumsgruß aus Tſingtau in Nordchina, geſchrie— 
ben am 27. Auguſt, gelangte kürzlich in unſere Hände. Der 
Abſender iſt ein dortiger deutſchlutheriſcher Miſſionar, der nicht 
zu unſerer Synode gehört, aber ein Leſer des „Lutheraner“ iſt. 
Er ſchreibt unter anderm: 

„Nach langer Zeit drang wieder einmal eine Nummer des 
Lutheraner“ vom 3. Juli dieſes Jahres zu mir. Es intereſ— 
ſierte mich beſonders die Notiz: die Synode erkläre ſich bereit, 


die Miſſion in China zu übernehmen, wenn ſie ihr zur An— 
nahme angeboten werden ſollte. Ich würde den Eintritt der 
Ev.-Luth. Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten 
in das chineſiſche Miſſionsfeld mit beſonderer Freude begrüßen. 
überlaſſen wir dieſes hoffnungsvollſte Miſſionsfeld nicht den 
Römiſchen und den Sekten! Miſſionsarbeit unter heidniſchen 
Völkern trägt reichen Gottesſegen zurück in die heimatliche 
Kirche.“ Der Schreiber bemerkt dann noch: „Wie lange wird 
dieſes Ringen der Völker noch dauern? Nach einem Jahre 
erhielt ich die Nachricht, daß auch mein zweiter Sohn im Krieg 
in Galizien gefallen ſei. Als junger Mann im Elternhauſe 
war er ein Beter. Ob unter den furchtbaren Stürmen des 
Krieges, die er erlebte in Frankreich und Rußland, der Glaube 
gereift war, als die Todeskugel ihn traf? Mein älteſter Sohn 
ſchrieb mir kürzlich aus der Gefangenſchaft in Japan am tau— 
ſendſten Tage ſeiner Gefangenſchaft. Der HErr iſt nun und 
nimmer nicht von ſeinem Volk geſchieden. Ich ſende Ihnen 
und der Synode zur Feier des vierhundertjährigen Jubiläums 
der Kirchenreformation durch D. Martin Luther einen ber3- 
lichen Gruß.“ — 

Ein rechtes Reformationsſeminar nach Offenb. 14,6 („ein 
ewig Evangelium allen Heiden und Geſchlechtern und Sprachen 
und Völkern“) iſt unſere Springfielder Anſtalt. Dort ſtudie⸗ 
ren dieſes Jahr außer den regelmäßigen Studenten aus unſern 
Kreiſen, die fic) auf den deutſch-engliſchen Kirchendienſt vor⸗ 
bereiten, nicht weniger als 23 Slowaken, 2 Litauer, 1 Finne, 
1 Italiener und 1 Perſer. Dieſe alle ſollen einmal, will's 
Gott, das ewige Evangelium ihren Volksgenoſſen verkündigen. 
Das Springfielder Predigerſeminar ſteht, ſoweit unſere Kennt⸗ 
nis reicht, in ſolcher fremdſprachigen Studentenſchaft einzig do 
unter den theologiſchen Schulen unſers Landes. L. F. 


Unſer Verhältnis zu den Chriſten in andern 
Gemeinſchaften. 


4. 

Eine Haupturſache der Trennung, die zwiſchen uns und 
den Chriſten in andern Gemeinſchaften beſteht, iſt die weit⸗ 
verbreitete Unkenntnis betreffs der Lehre unſerer Synode. Es 
iſt an dieſer Stelle vor zwei Wochen ausgeführt worden, wie 
gerade die guten, treuen Chriſten in andern Kirchen, auch in 
manchen lutheriſchen Synoden, ſo übel unterrichtet ſind über 
unſere Lehre. Man hat uns in den kirchlichen Blättern ſeit 
Jahrzehnten als eine Sekte verſchrien, die durch D. Walther 
auf eine falſche Lehre von der Rechtfertigung, Bekehrung und 
Gnadenwahl gekommen ſei, und die jeder treue Lutheraner 
als eine abgefallene Gemeinſchaft zu meiden habe. Wo ſolche 
Vorurteile in breiten Kreiſen herrſchend ſind, dürfen wir weder 
Zutrauen noch freundliches Entgegenkommen erwarten. „Die 
Miſſourier lehren ähnlich wie die Calviniſten von der Gnaden— 
wahl und leugnen die Rechtfertigung durch den Glauben“, ſo 
ſchreibt man ſeit Jahren in den Blättern der Ohio- und der 
Jowaſynode. „Die Miſſourier ſind eine Sekte, von der ſich 
alle Lutheraner abſondern ſollten“, ſo ſchrieb noch vor drei 
Jahren Prof. Gerberding, der dem Generalkonzil angehört, 


in einem Buche, das in vielen Synoden Verbreitung gefun⸗ 
den hat. N 


/ 
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„Aber es gibt doch, beſonders in letzter Zeit, in gegne— 
riſchen lutheriſchen Synoden Leute, die erklären, daß ſie ihre 
Vorurteile betreffs der miſſouriſchens Lehre abgelegt 
haben. Sie ſind zur überzeugung gelangt, daß wir die uns 
zur Laſt gelegten Irrlehren geradeſo entſchieden verdammen 
wie ſie. Das ſagen ſie uns auch. Wie, ſollten wir etwa mit 
Gemeinden, deren Paſtoren ſich jetzt mit uns glaubenseinig 
wiſſen, nicht Kanzelgemeinſchaft aufrichten, gemeinſame Gottes— 
dienſte abhalten, gemeinſame Feſte feiern dürfen? Was ſteht 
denn noch im Wege? Gibt nicht das öffentliche Bekenntnis den 
Ausſchlag, wen wir als Glaubensbruder anerkennen dürfen?“ 

Allerdings! Das öffentliche Bekenntnis gibt den Aus— 
ſchlag. Weil ſich die Gemeinden der Miſſouriſynode in allen 
Stücken zur Lehre des Wortes Gottes halten, wie ſie in den 
Schriften unſerer Synode, als dem Mundſtück dieſer Gemein- 
den, frei und öffentlich bekannt wird, deswegen ijt dieſe Ver⸗ 
einigung von Gemeinden und ihre gemeinſame kirchliche Arbeit 
Gott wohlgefällig. Und wo ſich freiſtehende Gemeinden, die 
alſo unſerer Synode nicht gliedlich angehören, zur reinen Lehre 
bekennen, da erkennen wir ſie als Brüder an. Das tun wir 
bekanntlich mit etwa 1200 Gemeinden. Daher ſollte auch ganz 
klar ſein, weshalb wir mit Gemeinden der Jowaſynode, der 
Ohioſynode uſw., auch wo fie als Gemeinden unſere Lehrſtel— 
lung teilen, nicht in ein glaubensbrüderliches Verhältnis ein- 
treten können. Die Jowaſynode bekämpft in ihrem „Kirchen— 
blatt“ die echt lutheriſche Lehre, und dieſes Blatt iſt das 
Mundſtück aller zur Jowaſynode gehörigen Gemeinden. 
Alle Gemeinden der Ohioſynode ſind für das verantwortlich, 


was z. B. Prof. Stellhorn, Präſes Schütte und Prof. Mees. 


gegen die Lehre des Wortes Gottes in den „Theologiſchen Zeit— 
blättern“ oder in Pamphleten noch in allerneueſter Zeit ge— 
ſchrieben haben. Dieſe Männer werden anerkannt als die offi— 
ziellen Vertreter aller ohioſchen Gemeinden, ihre Lehre iſt Lehre 


der Ohioſynode, iſt Lehre aller Gemeinden, die ihr angehören. 


Weil alſo gewiſſe Gemeinden und Paſtoren, obwohl ſie unſere 
Lehre als bibliſch und treulutheriſch anerkennen, dennoch Syn— 
oden angehören, die vom lutheriſchen Bekenntnis abweichen 
und unſere Lehre als Calvinismus verdammen, iſt vorerſt noch 
kein brüderliches Zuſammenarbeiten zwiſchen uns und ihnen 
möglich. Wir würden damit ja gutheißen, daß Leute, die die 
Wahrheit klar erkannt und angenommen haben, dennoch mit 
andern Leuten, wekche die Wahrheit bekämpfen, kirchlich ver- 
einigt find. Nur wer ſich voll und ganz auf Seite der Wahr— 


heit ſtellt, kann auch äußerlich mit treuen Chriſten in ein 


brüderliches Verhältnis treten — alſo Kanzelgemeinſchaft und 
Abendmahlsgemeinſchaft mit ihnen genießen. Den Gliedern 
der wahren, ſichtbaren Kirche iſt das öffentliche Be— 
kenntnis als Regel gegeben, nach der ſie mit andern kirch— 
liche Vereinigung eingehen können. Mit den Gläubigen in der 
Papſtkirche, den reformierten Kirchen und gegneriſchen luthe⸗ 
riſchen Synoden haben wir alſo ſchon deswegen keine kirchliche 
Gemeinſchaft, weil ſie eben unter einem öffentlichen Bekenntnis 
ſtehen, das von Gottes Wort abweicht. Der Heiland wußte 
wohl, daß viele der Oberſten unter den Juden an ihn gläubig 
geworden waren. (Joh. 12, 42.) Und doch lud er zur Feier 
des Abendmahls nur ſolche ein, die ihm allein nachfolgten und 


ſich ganz losgeſagt hatten von den Feinden der ſeligmachen⸗ 


den Lehre. Nikodemus und Joſeph von Arimathia waren 
nicht dabei. 


* 


Wir ſchulden den Chriſten in allen andern Kirchen alſo 
vor allem die Pflicht, daß wir ſie auffordern, frei mit ihrem 
Bekenntnis aufzutreten und in ihrer Mitte Zeugnis abzulegen 
gegen die Verleumder und Bekämpfer der rechtgläubigen Kirche. 
Das ſollen ſie tun dort, wo ſie überhaupt Recht und Pflicht 
haben, redend aufzutreten, nämlich eben in den Synoden, denen 
ſie angehören. Da ſollen ſie jetzt in Wort und Schrift, auf 
Kanzeln, in Zeitſchriften, auf Konferenzen und Synoden zeu— 
gen für die Wahrheit und wider den Irrtum. Das Wort 
Gottes wird dann ſein Werk tun. Wir brauchen keine Ver— 
einigungspläne zu ſchmieden. Wo die Wahrheit dem Irrtum 
gegenüber bezeugt wird, kann es nicht anders kommen, als 
daß entweder die Bekenner der Wahrheit hinausgetan werden, 
oder ihnen die andern zufallen und das Argernis aus ihrer 
Mitte bannen. Und wenn alſo die Wahrheit zum Sieg ge- 
kommen iſt, und ihre Bekenner nicht mehr mit einem Fuß auf 
dem Felſen des Wortes Gottes ſtehen und mit dem andern im 
Schlamm des Irrtums ſtecken, ſondern der Schriftlehre ihre 
ungeteilte Loyalität bewieſen haben, iſt das letzte Hindernis 
hinweggeräumt, das ihrer äußeren Gemeinſchaft mit andern 
Chriſten des wahren Bekenntniſſes noch im Wege ſteht. Und 
„äußere Gemeinſchaft“ heißt Kanzelaustauſch, Abendmahlsge⸗ 
meinſchaft, Berufbarkeit der Paſtoren, überhaupt die Anerken⸗ 
nung eines brüderlichen Verhältniſſes. 

Dahin ſoll und muß es kommen, wenn die Wahrheit zu 
Ehren kommen ſoll. Es ijt ja nicht dem Willen Gottes qe- 
mäß, daß ſich wahre Chriſten in der kirchlichen Gemeinſchaft 
Falſchgläubiger befinden. Sie gehören dort gar nicht hin. Ja, 
ihre Schuld iſt es, daß die falſchen Propheten Anhänger in 
der Chriſtenheit finden, alſo daß die äußere Chriſtenheit 
durch falſche Lehre geſpalten wird. Würden alle Chriſten das 
tun, was Gottes Wort verlangt, nämlich die falſchen Propheten 
meiden, ſo könnte keine Spaltung in der chriſtlichen Kirche ent— 
ſtehen. Dazu iſt Gottes Wort in allen ſeinen Lehrſtücken ſo 
klar, daß jeder Chriſt ſich vor falſchen Propheten vorſehen 
könnte, wenn er die Schrift recht brauchte. Wir ſagen alſo, die 
Gläubigen in den falſchgläubigen Kirchen tragen eine große 
Schuld, die wir in unſerm Zeugnis wider ihre Gemeinſchaft 
mit Irrlehrern nicht etwa mit Schweigen übergehen ſollen. 
Eben indem wir ihnen ihre nächſte Pflicht bezeugen — die 
Pflicht, daß fie nun reden und auf das Abtun von Arger— 
niſſen in der Lehre beſtehen — tun wir an unſerm Teil, was 
wir tun können, damit Gottes Name geheiligt werde und ſein 
Reich komme. Wo man dieſer Pflicht des Zeugniſſes nach⸗ 
kommt, wird allem Unionismus ein wirkſamer Riegel borge- 
ſchoben und die rechte Einigung der Chriſtenheit im Glauben 
und Bekenntnis befördert. Allein das Zeugnis der Wahrheit 
macht rechten Kirchenfrieden. G. 


1817. 


1. 


Nackt und kahl ſteht die Jahreszahl als überſchrift. Die 
Feder ſträubte ſich, von einem Jubelfeſt der Kirche zu reden, 
als dieſe in ihrer Erniedrigung Klagelieder anzuſtimmen Ur— 
ſache hatte. Ihre Herrlichkeit war ihr genommen, ihre Krone 
lag im Staube. Ihre Propheten und Lehrer hatten ſich von 
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der Sonne der Wahrheit abgewandt und folgten dem Irrlicht 
ihrer Vernunft. Ihre Führer waren Verführer geworden. 
Ihre Kinder, die beſtellten Wächter auf Zions Zinnen, offen— 
barten ſich als Verräter, die das Schwert anſtatt gegen den 
Feind gegen das Herz der Mutter zückten. Gebeugt im Sack 
und in der Aſche ſaß Zion, ihre Harfe hing verſtummt an den 
Weiden, und ihrem Herzen entrang ſich der Klageruf des Pro— 
pheten: „Schaut doch und ſehet, ob irgendein Schmerz ſei wie 
mein Schmerz, der mich getroffen hat!“ Klagl. 1, 12. 

Wie war es denn dazu gekommen? Im Gefolge des 
Pietismus hatte ſich der Vernunftglaube in die Kirche ein— 
geſchlichen. Der beiden gemeinſame Boden war: Frömmig— 
keit an erſter Stelle, reine Lehre an zweiter Stelle. Die Folge 
davon war Geringſchätzung und Gleichgültigkeit gegen die Lehre 
des Bekenntniſſes. Die ſtolze Vernunft begnügte ſich aber nicht 
mit der Stellung einer dienenden Magd, ſondern verlangte nach 
erlangtem Hausrecht, Herrin zu ſein; ſie beanſpruchte das 
Recht zu beſtimmen, welche Lehren vernunftgemäß und daher 
in der Kirche als wahr zu gelten hätten. So kam es, daß ſie 
ſich gegen den Bundesgenoſſen kehrte und Lehren angriff, die 
auch den Pietiſten teuer und heilig waren. 

So hatten es die Väter des Pietismus mit ihrer ver— 
ſteckten Gegenſtellung nicht gemeint, aber ſie hatten nun ein— 
mal die Saat geſtreut, die jetzt üppig emporwucherte, ſie hatten 
nun einmal einem Grundſatz das Wort geredet, der jetzt aus— 
gebildet und erſtarkt auf der abſchüſſigen Bahn einer Lawine 
gleich verderbenbringend talabwärts brauſte. Nicht auf ein— 
mal als ausgewachſener Mann trat der Vernunftglaube (Ratio- 
nalismus) in der lutheriſchen Kirche auf, nein, er hat ſich nach 
und nach entwickelt, anfangs ſchüchtern, dann zuverſichtlicher, 
bis verwegene Männer auftraten, die für die Vernunft die 
richterliche Entſcheidung in Glaubenslehren beanſpruchten, bis 
freche Männer auftraten, die offen Bekenntnis und Gotteswort 
verſpotteten und verlachten. Unter dem Banner der Freiheit 
marſchierten ſie; alle Schranken des Glaubens und der Lehr— 
freiheit ſollten fallen. Licht und Aufklärung war ihr Loſungs— 
wort; Gottes Wort und Offenbarung ſei ein Wahn, das gött— 
liche Licht trage jeder Menſch in ſich in ſeiner Vernunft. Wie 
eine Peſt verbreitete ſich dieſe Aufklärung in der Kirche wäh— 
rend der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts. Wie 

von einem Taumelkelch trunken, wußte die Zeit nur zu preiſen 
das herrliche Licht, das nun aufgegangen ſei. Die Lehrer auf 
den Hohenſchulen, die Leuchten der Wiſſenſchaft, die tonangeben— 
den Führer in der Literatur, die Fackelträger der Philoſophie, 
ſie ſtanden Schulter an Schulter, um Sturm zu laufen gegen 
Bekenntnis und Bibel. 

Dies iſt nicht ſo zu verſtehen, als ob alle ohne Ausnahme 
von dieſem Aufklärungsſchwindel erfaßt geweſen wären. Es 
gab Diener der Kirche, die ſich gegen den Strom ſtemmten, 
die ihre Feſtung verteidigten, Chriſtum und ſein Wort be— 
kannten; es gab ſolche auch in dieſer betrübten Zeit bis über 
die Wende des Jahrhunderts hinaus, einen Roos, einen Göze, 
einen Ulber und andere. Es gab auch unter den ſogenannten 
Laien Männer, die ſich durch das tolle Tagesgeſchrei in ihrem 
Glauben an den Heiland nicht beirren ließen, Männer, deren 


Namen in der Literatur und auf andern Lebensgebieten einen 


guten Klang hatten, einen Klopſtock, Hamann, Claudius, 
v. Haller, Perthes und andere. Aber der Zeugen wurden 
immer weniger, das Bekenntnis wurde immer matter und 


ſchwächer. Die Weisheit, die ſie von ihren Profeſſoren gehört, 
hallte bei den Paſtoren von den Kanzeln wider. IEſus Chri— 
ſtus, der uns gemacht iſt von Gott zur Weisheit und zur Ge— 
rechtigkeit und zur Heiligung und zur Erlöſung, war von den 
Kanzeln verbannt und kam nur als Tugendlehrer und Vor— 
bild der Tugend in Betracht. Die Paſtoren arbeiteten an der 
moraliſchen Verbeſſerung ihrer Zuhörer durch Tugendpredigten, 
wenn ſie nicht vorzogen, über naturwiſſenſchaftliche oder land— 
wirtſchaftliche Gegenſtände, wie etwa am Weihnachtsfeſt über 
den Nutzen der Stallfütterung, zu reden. 

Als nun die Folgen davon, daß die lebenſpendende Macht 
des Evangeliums fehlte, ſich zeigten, als die Kirchen leerer 
und leerer wurden, trotz der Moralpredigten die Moral immer 
mehr abnahm und die Unſittlichkeit immer mehr überhand— 
nahm, da ließ man ſich dieſe traurige Wahrnehmung nicht zur 
Buße und Umkehr dienen, ſondern zog daraus den Schluß, daß 
dies von den Reſten des alten Aberglaubens herkomme, daß 
die Aufklärung noch nicht weit genug durchgedrungen ſei. Es 
klingt kaum glaublich, wie weit die Blindheit und Frechheit 
dieſer vorgeblich chriſtlichen und lutheriſchen Kirchendiener ge— 
gangen iſt. Alle Glaubensartikel vom dreieinigen Gott bis 
zum Jüngſten Gericht waren geſtrichen, und ihr Glaubens— 
bekenntnis war auf die drei Punkte zuſammengeſchrumpft: 
Gott, Tugend und Unſterblichkeit, ein Glaubensbekenntnis, das 
auch ein heidniſcher Weltweiſer hätte unterſchreiben können. 
Die Jünger und Apoſtel, jo lehrte man, ſeien einfältige, un⸗ 
wiſſende Leute geweſen, die ihren Meiſter oft mißverſtanden 
hätten, und den aufgeklärten, gelehrten Männern der Gegen— 


wart liege es nun ob, zu erforſchen, was Chriſtus eigentlich 


geſagt habe. IEſus, der Weiſe von Nazareth, ſei ſelbſt als 
ein Kind ſeiner Zeit in mancherlei Vorurteilen ſeines Volks 
befangen geweſen, oder er habe als ein kluger Mann den Vor— 
urteilen ſeiner Zeitgenoſſen ſich anbequemt. Vorherverkün— 


digung zukünftiger Dinge ſei eine Unmöglichkeit, das lehre 


ſchon die Vernunft, darum müßten die vorgeblichen Weis— 
ſagungen erſt nach den geſchichtlichen Ereigniſſen geſchrieben 
ſein. Auch geſchähen keine Wunder, wie jeder vernünftige 
Menſch wiſſe, und es iſt faſt bewundernswert, mit welcher 
Meiſterſchaft gewiſſe rationaliſtiſche Ausleger jedes Wunder 
aus der Heiligen Schrift wenigſtens zu ihrer eigenen Zu— 
friedenheit hinauszuerklären wußten, ſo daß nichts als ein 
ganz natürlicher Vorgang übrigblieb. 

Aber die Aufklärung mußte auch unter das Volk gebracht 
und, was ihr entgegenſtand, hinweggeräumt werden. Bei der 


Geſangbuchsverbeſſerung begann man damit, daß man Härten 


des Ausdrucks und Reims glättete, und endete damit, daß man 
das Bekenntnis der Bibellehren entfernte, inſonderheit den 


Teufel aus dem Geſangbuch verbannte. Der köſtliche, gründ⸗ 


lich tiefe Kleine Katechismus Luthers war den ſeichten Muf- 
klärern ein Dorn im Auge; dafür fabrizierte man Katechismen 
von Heilslehre leer und von Tugendlehre voll, leichte Mach⸗ 
werke, die der Zeitenſtrom ins Meer der Vergeſſenheit hinweg⸗ 
geſchwemmt hat. Das hohe Kirchenregiment wachte ſorgſam 
darüber, daß die Herrſchaft des Vernunftglaubens nicht etwa 
durch Anſtellung gläubiger Paſtoren bedroht werden könnte. 
Wir glauben nach der Schrift, daß Gott in ſeinem Wort ſich 
und ſeinen Willen geoffenbart habe. Antwortete nun beim 
Examen der Kandidat auf die Frage: Gibt es eine göttliche 
Offenbarung? mit Ja, ſo wurde ſein Name auf die ſchwarze 
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Liſte geſetzt, und der „Finſterling“ hatte die Hoffnung auf An⸗ 
ſtellung verſcherzt. 

So ſtand es damals um die lutheriſche Kirche. Luthers 
Warnung, daß wegen des Undanks gegen das neugeſchenkte 
Licht des Evangeliums Gottes Gericht erfolgen werde, war in 
Erfüllung gegangen. Dieſe Kirche hatte hohe Urſache, ſtatt 
ein Jubel⸗ und Freudenfeſt zu feiern, im Sack und in der 
Aſche einen Bußtag zu halten, eingedenk der apoſtoliſchen Mah— 
nung: „Gedenke, wovon du gefallen biſt!“ Offenb. 2, 5. 

Und doch lebte die lutheriſche Kirche noch. Sie lag im 
Staube, aber ſie war nicht tot. Auch damals hatte ſich Gott 
ſeine Siebentauſend überbleiben laſſen, die ihre Knie vor Baal, 
dem Vernunftgötzen, nicht gebeugt hatten. Tauſende und aber 
Tauſende von Kindern Gottes gab es, die die Not der Kirche 
dem HErrn der Kirche auf ihren Knien klagten und heiße Ge— 
bete um Rettung emporſandten. Tauſende und aber Tauſende 
gab es, die in der Heiligen Schrift, in den bewährten Schriften 
eines Luther, Scriver, Heinrich Müller und anderer die Er— 
bauung fanden, die ſie im Gotteshauſe vergeblich ſuchten. Es 
gab doch auch hin und wieder Paſtoren, die, wie Prediger in 
der Wüſte, das Evangelium vom Sünderheiland verkündigten, 
in Bayern, Sachſen, Preußen, Holſtein und anderwärts. Dann 
und wann bekamen doch auch gläubige Kandidaten, etwa durch 
den Einfluß eines chriſtlichen Patronatsherrn, der bei der Be— 
ſetzung einer Pfarrſtelle ein Wort mitzureden hatte, eine kirch— 
liche Anſtellung. 

Da brach im Jubiläumsjahr ſelbſt ein neuer Jammer 
über die ſchon ſo ſehr geſchlagene Kirche herein. Der refor— 
mierte Preußenkönig Friedrich Wilhelm III. beſchloß, um dem 
Hader und der Spaltung zwiſchen lutheriſcher und reformierter 
Kirche ein Ende zu machen, beide Kirchen zu vereinigen. In 
den Unterſcheidungslehren ſollte jeder glauben und lehren dür— 
fen, was er für recht halte, und die gegenüberſtehende Lehre 
ſollte er in Liebe tragen. Es ſollte alſo eine Kirche werden, 
in der Wahrheit und Irrtum gleiche Berechtigung haben ſollte, 
eine Kirche, die in wichtigen Lehren der Heiligen Schrift nicht 
ſollte bekennen dürfen, was Wahrheit iſt. 

Dieſer Anſchlag menſchlicher Klugheit in göttlichen Dingen 
iſt mißlungen. Was man dem König vorausgeſagt hatte, iſt 
eingetroffen. Anſtatt die Spaltung in der Chriſtenheit zu ver- 
ringern, hat er ſie nur vermehrt, indem er neben der fort— 
beſtehenden lutheriſchen und reformierten Kirche noch eine neue 
Kirche ins Leben gerufen hat. Es iſt die unierte oder, wie 
ſie ſich gern hier in Amerika nennt, die „evangeliſche“ Kirche, 
deren Geburtsjahr das Jahr 1817 iſt. J. S. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Der Miſſion in China, die bis vor kurzem von einer Miſ— 
ſionsgeſellſchaft betrieben wurde, aber nun auf ein Geſuch der 
letzteren hin von unſerer Synode übernommen worden iſt, wurde 
von dieſer in der Perſon des Kandidaten Lorenz Meyer wieder ein 
Miſſionar zugeführt. Dieſer wurde am 19. Sonntag nach Trini- 
tatis (14. Oktober) durch Präſes Pfotenhauer in der Bethania⸗ 
kirche zu Chicago in einem Abendgottesdienſt unter zahlreicher Be⸗ 
teiligung von nah und fern feierlich abgeordnet. Die Paſtoren 
H. Succop und J. F. Börger, welche die Kommiſſion für Heiden⸗ 
miſſion vertraten, und einige andere Paſtoren aſſiſtierten dabei. 
In der Einleitung zu ſeiner Predigt, die ſich auf Apoſt. 26, 16—18 


die Macht der Heiden zu ihm kommt. 


nacheifern ſollen. 


gründete, wies Präſes Pfotenhauer darauf hin, wie bedeutſam es 
iſt, daß unſere Synode in dieſem Jubeljahr der Reformation einen 
Miſſionar nach China ſchickt. In der Offenbarung St. Johannis 
iſt die Rede von einem Engel, den der heilige Schreiber mitten 
durch den Himmel fliegen ſah. Dieſer Engel hatte ein ewiges 
Evangelium zu verkündigen allen Heiden und Geſchlechtern und 
Sprachen und Völkern. Dieſe Weisſagung iſt zur Zeit der Refor— 
mation in Erfüllung gegangen. Da iſt durch Luther das lautere 
Evangelium aller Welt kundgetan worden. Gerade wir, die wir 
durch Luthers Dienſt das ungetrübte Evangelium haben, ſollen es 
in allen Sprachen und unter allen Völkern ausbreiten. Dieſem 
Willen Gottes nachzukommen, ſchickt unſere Synode den Miſſionar 
zu den Chineſen, in deren Land 400 Millionen Heiden leben, daß 
ſie den wahren Gott und das ewige Evangelium von Chriſto kennen 
lernen, das Luther einſt verkündigt hat. Des weiteren wurde 
dann ausgeführt, wer den Miſſionar nach China ſchickt, und wozu 
ſeine Sendung geſchieht. Auch P. Succop hielt eine dem Zweck 
entſprechende, troſtreiche, ermunternde Rede. — Gott laſſe den 
neuen Miſſionar den ſchon in China wirkenden Brüdern und 
Sendboten Arndt und Riedel zur Stärkung dienen und laſſe es 
ihm gelingen, dem Heiland in dieſem Heidenreich eine reiche 
Seelenbeute zuzuführen! Die lieben Mitchriſten aber laſſe er 
allerorts ihres hohen Miſſionsberufs ſtets eingedenk ſein, daß ſie 
um ſo mehr für Chriſti Reich ſammeln und retten helfen, je mehr 
der böſe Feind zu zerſtreuen und zu verderben ſucht. Zion mache 
ſich auf und werde licht, jo wird es ſeine Luſt ſehen und ausz 
brechen, und ſein Herz wird ſich wundern und ausbreiten, wenn 
A. B. 

„IL PICCOLO CATECHISMO DEL DOTTERO Martino Lu HRO“ 
iſt der Titel eines Büchleins, das in New Pork in italieniſcher 
Sprache im Druck erſchienen iſt zu Ehren der vierhundertjährigen 
Jubelfeier der Reformation. Es ijt die erſte lutheriſche Be— 
kenntnisſchrift, die in Amerika in dieſer Sprache gedruckt wore 
den iſt. Der Verfaſſer iſt P. A. Bongarzone, italieniſch-luthe⸗ 
riſcher Miſſionar für die Stadt New Vork und Umgegend, ein 
Glied unſerer Synode. Die engliſche Konferenz unſerer Synode 
empfiehlt das Büchlein als ein lutheriſches Glaubensbekenntnis 
in italieniſcher Sprache. Es enthält Luthers Kleinen Katechismus 
(nebſt Luthers Einleitung) in Frage und Antwort, die Haustafel, 
die zehn Gebote und die Beichtfragen für die, ſo zum Abendmahl 
gehen wollen; ferner die Grundlehren der lutheriſchen Kirche und 
die Stellungnahme der lutheriſchen Kirche in kirchlichen Fragen der 
Gegenwart: Gemeindeſchulen, Unionismus, Trennung von Kirche 
und Staat, Prohibition und zu guter Letzt in ſechs Abſchnitten 
eine Beſchreibung des Lebens und Wirkens Luthers. Das Büch⸗ 
lein entſpricht ganz vorzüglich den Bedürfniſſen der italieniſch— 
lutheriſchen Miſſion. F. L. B. 

Der Hauptſchade der Kirche unſerer Zeit. In einem Artikel 
über “Success and Failure of the Reformation” in The Sunday- 
school Times jagt Dr. Haldeman, indem er die gegenwärtigen 
kirchlichen Zuſtände beſchreibt, unter anderm folgendes: „Die 
Anſchauungsweiſe, nach welcher man die Kirche für eine mora— 
liſche und geiſtliche Macht hält, hat den kirchlichen Sinn in einen 
unwiderſtehlichen Konſervatismus, in ein unvermeidliches Ver— 
langen, die Unterſtützung der Ziviliſationsmächte zu gewinnen, 
hineingetrieben, ſo daß der Lehrbegriff und die ihr zugeteilten 
Vorrechte zurückſtehen müſſen. Sie hat ſich zu einer ſittlichen 
Beſſerungsanſtalt herabgewürdigt. Sie predigt nicht ſowohl einen 
Chriſtus, der für die Sünden der Welt am Kreuz geſtorben iſt, 
als vielmehr einen Chriſtus, der einmal unter den Menſchen ge— 
lebt hat. Ihr Ziel iſt nicht etwa, den Menſchen zu zeigen, daß 
Chriſtus als ein Opfer für unſere Sünden geſtorben iſt, ſondern 
daß er uns mit ſeinem Leben ein Beiſpiel gegeben habe, dem wir 
Die Kirche hat ſich in eine Werbegeſellſchaft 
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für Moralität umgeſtaltet. Faſt unbewußt ſtrengt fie alle menſch⸗ 
lichen Kräfte an, um die Welt für den natürlichen Menſchen beſſer 
zu machen, und den natürlichen Menſchen beſſer, um in ihr zu 
leben. Sie beſchäftigt ſich damit, ſie ſowohl phyſiſch wie moraliſch 
zu reinigen. Sie macht unausgeſetzte Anſtrengungen, ein Sodom 
zu reinigen, und tröſtet Leute, wie Lot einer war, dem die Gott— 
loſen viel Leid antaten mit ihrer Gottloſigkeit. Sie iſt mehr und 
mehr bemüht, die Menſchen als Geſellſchaft zu retten ſtatt die 
einzelne Seele. Kann ſie die menſchliche Geſellſchaft als Ganzes 
auf die rechte Bahn bringen, ſo hält ſie dafür, daß dann auch der 
einzelne tun werde, was recht iſt. Sie ſagt: Setze den Menſchen 
in günſtige geſellſchaftliche Verhältniſſe hinein und gib ihm eine 
Regierung, in der Gerechtigkeit die Zügel hält, dann wird auch der 
einzelne ſich der Gerechtigkeit unterordnen. Es hat nie eine Zeit 
gegeben, wo eben dieſes Wort „Gerechtigkeit“ fo oft und fo glatt 
von den Lippen kam. Unterſuchen wir aber die Sache, ſo findet 
es ſich, daß es nicht die Gerechtigkeit iſt, die vom Kreuze her zu 
uns kommt, ſondern eine Gerechtigkeit des natürlichen und un- 
erneuerten Gewiſſens. In der Tat, wir mögen es eine Gerech— 
tigkeit guter Werke nennen, jedoch ſolcher Werke, die trotz aller 
ihrer vermeintlichen Güte nicht durch das Blut Chriſti gereinigt 
ſind. Kurz geſagt, es iſt eine menſchliche und nicht eine göttliche 
Gerechtigkeit. Es iſt Entwicklung, aber nicht Erneurung, keine 
Wiedergeburt, keine Neuſchöpfung. Mehr und mehr wird geſagt 
und beſtändig zu beweiſen verſucht, daß der Menſch ein angebor— 
nes, natürliches Gotteskindſchaftsrecht beſitze. Auf unſern Kanzeln 
predigen Männer ein Syſtem von Glauben, das, da es die Fun⸗ 
damentallehren des Chriſtentums verwirft und alle Grundſätze 
der Lehren über die Rettung des Sünders beiſeiteläßt, ebenſowohl 
im Namen eines Buddha als im Namen Chriſti gepredigt werden 
könnte. Es ijt ein Syſtem chriſtlichen Glaubens, das ebenſo wirk— 
ſam wäre ohne den Namen Chriſti, ein Chriſtentum, das einen 
Chriſtus gar nicht nötig hat.“ — Was in den angeführten Worten 
geſchildert wird, iſt auch die „Religion“ der Logen. So gewiß 
das wahr ijt, was die Sunday-school Times von der landläufigen 
Predigt in den meiſten Kirchen ſagt, ſo leicht verſtändlich iſt es, 
daß ſolche Kirchen gar nichts gegen die Logen zu ſagen haben. 
Außerliche Aufbeſſerung in der Kirche und äußerliche Aufbeſſerung 
in der Loge ſind keine Gegenſätze. Aber Gerechtigkeit und Selig— 
keit durch das Blut des Sohnes Gottes und eine Lehre von zeit— 
licher und ewiger Glückſeligkeit des Menſchen ohne einen Heiland, 
durch ein wenig Sittlichkeit und Anſtand von ſeiten des Menſchen, 
das ſind Gegenſätze wie Wahrheit und Lüge. E. P. 
Stellungnahme des Generalkonzils zur Vereinigung. Dem 
Generalkonzil, das ſich vom 24. Oktober an in Philadelphia ver- 
ſammelte, lag die Frage vor, welche Stellung einzunehmen ſei zu 
der geplanten Vereinigung der Generalſynode, des Generalkonzils 
und der Vereinigten Synode des Südens zu einem neuen großen 
Kirchenkörper, der den Namen führen ſoll „Vereinigte Lutheriſche 
Kirche in Amerika“. Der „Deutſche Lutheraner“ berichtet fol— 
gendes Ergebnis der Verhandlungen: „Wir hoffen, daß die Vez 
geiſterung, die ſich für die Vereinigung der drei allgemeinen 
Kirchenkörper, des Generalkonzils, der Vereinigten Synode des 
Südens und der Generalſynode, kundgab, ſich nicht auch als ein 
Rauſch erweiſen möge. Der Gedanke iſt ja ideal. Wer möchte 
nicht gern unſere ganze lutheriſche Kirche in Amerika auch äußer— 
lich vereinigt und verbunden ſehen! Das Anſehen vor der Welt, 
das ſie dadurch gewinnen würde, ſollte uns ja nicht beſtechen, aber 
ſie könnte dann vielleicht mit vereinten Kräften Aufgaben löſen, 
an die ſie jetzt in ihrer unglückſeligen Zerriſſenheit nicht heran⸗ 
zutreten wagt. Freilich wirkliche Einigkeit in Lehre und Praxis 
muß vorhanden ſein, ſonſt iſt die Vereinigung nur eine Vorſpiege⸗ 
lung falſcher Tatſachen. Die von dem betreffenden Komitee unter⸗ 
breitete Konſtitution gibt beruhigende Verſicherungen in dieſer Be— 


ziehung. Darum wurde auch von dem Präſidenten ſelbſt angeregt, 
die Konſtitution der in Ausſicht genommenen Vereinigten Luthe- 
riſchen Kirche von Nordamerika“ gutzuheißen und ſie mit ſolcher 
Empfehlung den verſchiedenen Synoden des Generalkonzils zur 
Prüfung zu überweiſen. Um die Vereinigungspläne zu einem 
praktiſchen Reſultate zu führen, wurde von ihm der fernere Be⸗ 
ſchluß angeregt: daß, wenn wenigſtens zwei Drittel aller Diſtrikts⸗ 
ſynoden des Generalkonzils die Konſtitution gutheißen, und es ſich 
herausſtellt, daß ſie auch bei den Synoden der beiden andern all⸗ 
gemeinen Kirchenkörper Billigung gefunden hat, die nächſte Ver⸗ 
ſammlung im November 1918 an einem noch zu beſtimmenden 
Ort gehalten werden ſoll. Nach etwa zweitägiger Sitzung ſoll 
ſich dieſer Körper dann als Generalkonzil auflöſen und mit der 
zu bildenden ‚Vereinigten Lutheriſchen Kirche in Amerika“ ver⸗ 
ſchmelzen, deren erſte Verſammlung dann und dort ſtattfinden ſoll. 
Falls aber die Diſtriktsſynoden der beiden andern Kirchenkörper 
die Konſtitution nicht annehmen, ſoll auch die Ratifizierung der⸗ 
ſelben durch die Synoden des Generalkonzils für null und nichtig 
erklärt werden, und das Generalkonzil ſoll dann Vorkehrungen 
treffen behufs Fortſetzung ſeiner Zuſammenkünfte alle zwei Jahre 
wie bisher. Auch die verſchiedenen Behörden und Arbeitsorgani⸗ 
ſationen ſollen im Falle einer Vereinigung die nötigen Schritte 
tun zu einer Verſchmelzung mit den entſprechenden Behörden und 
Organiſationen der andern Kirchenkörper, ſoweit dies möglich und 
wünſchenswert iſt.“ — 

Um einem falſchen Bericht entgegenzutreten, veröffentlicht 
der Präſident des Generalkonzils im „Deutſchen Lutheraner“ dieſe 


Erklärung: „Hiermit bezeuge ich, daß meines Wiſſens eine ſolche 


Rede, wie fie die öffentliche Preſſe in ihrem Bericht über die Ver⸗ 
handlungen des Generalkonzils unter der überſchrift: Urge the 
Use of English' brachte und einem Paſtor des Konzils zuſchrieb, 
gar nicht gehalten, noch die Sprachenfrage überhaupt verhandelt 
worden iſt. Sollte aber ein Paſtor in ſeiner Arbeit den Geiſt 
und die Geſinnung verbreiten, die der erwähnte Artikel vertritt, 
fo verdient er nach meinem Dafürhalten darin nicht die Unter- 
ſtützung des Generalkonzils. Wie am erſten Pfingſttage das 
Evangelium in vielen Sprachen verkündigt wurde, ſo predigt das— 
ſelbe auch heute noch das Generalkonzil, und es wird ſich nicht 
hergeben zu Propagandazwecken für irgendeine Sprache.“ 
. 

Leute, an denen die Reformation ſpurlos vorübergegangen iſt. 
Als ob man im Mittelalter lebte und etwas wie eine Reformation 
gar nicht ſtattgefunden hätte, mutet es einen an, wenn man lieſt, 
wie dem katholiſchen Publikum in ſeinen religiöſen Blättern ſolche 
Treber verabreicht werden wie die nachfolgenden „Zehn Ver— 
heißungen in betreff des Roſenkranzgebets“: „Eine fromme 
Legende erzählt, daß die allerſeligſte Jungfrau, als fie den hei— 
ligen Dominikus das Roſenkranzgebet lehrte, nicht allein der gan⸗ 
zen Kirche davon den reichſten Segen verſprochen, ſondern jedem 
frommen Beter desſelben noch beſondere Verheißungen gegeben 
habe. Dieſe Verheißungen ſind in den Schriften des ſeligen Sar⸗ 
nelli, des heiligen Alphonſus und anderer ſowie in den Breven 
der Päpſte angeführt. Sie lauten: 1. Ein jeder, der treu iſt, mir 
durch das Beten des heiligen Roſenkranzes zu dienen, wird irgend⸗ 
eine ausgezeichnete Gnade empfangen. 2. Ich verſpreche meinen 
ganz beſonderen Schutz und ſehr große Gnaden allen denen, welche 
mit Andacht mein Roſarium beten. 3. Das Roſenkranzgebet wird 
eine ſehr mächtige Waffe gegen die Hölle ſein; es wird die Laſter 
ausrotten, die Sünde verſcheuchen und die Irrlehren bekämpfen. 
4. Es wird die Tugenden und guten Werke wieder aufblühen 
laſſen; es wird den Seelen die reichſten Erbarmungen Gottes 
erlangen; es wird die Herzen der Menſchen von der Liebe zur 
Welt und zu deren Eitelkeiten abwenden und ſie zu dem Verlangen 
nach den ewigen Dingen erheben. O wie viele Seelen werden ſich 
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durch dieſes Mittel heiligen! 5. Ich will, daß diejenigen, welche 
treu ſind, mein Roſarium zu beten, in ihrem Leben und im Tode 
das Licht Gottes und die Fülle ſeiner Gnade haben; ich will, daß 
ſie während ihres Lebens und im Augenblick ihres Todes an den 
Verdienſten der Heiligen im Paradieſe teilnehmen. 6. Ich werde 
die Seelen aller derer, die große Liebe zum heiligen Roſenkranz⸗ 
gebete haben, baldigſt aus dem Fegfeuer befreien. 7. Die wahren 
Kinder meines Roſenkranzes werden ſich einer großen Glorie im 
Himmel erfreuen. 8. Ihr werdet alles empfangen, um was ihr 
mich durch das heilige Roſenkranzgebet bitten werdet. 9. Diez 
jenigen, welche mein Roſarium beten, ſind meine Kinder und die 
Brüder meines einzigen Sohnes, JEſus Chriſtus. 10. Die Anz 
dacht zum Roſenkranzgebet ijt ein großes Zeichen der Vorher- 
beſtimmung zur ewigen Seligkeit.“ — Da ſollen wir Gott danken, 
daß wir als den Segen der Reformation das Evangelium von 
Chriſto kennen und haben, und ſollen allen Fleiß tun, das Evan⸗ 
gelium zu verbreiten. Das wird dieſen papiſtiſchen Trebern den 
Markt verderben. E. P. 

Dankſagungstag als Faſttag. Nahrungsmittelkontrolleur 
Hoover erſuchte Präſident Wilſon, den Dankſagungstag, der dies 
Jahr auf den 29. November fällt, als Faſttag anſtatt als Feſttag 
zu proklamieren. Herr Hoover hält es für angebracht, dem jähr- 
lichen Eßfeſt Einhalt zu tun und dadurch zwanzig Millionen 
amerikaniſcher Dankſagungsfeſteſſen auszuſchalten, was ganz be⸗ 
deutend zur Löſung des Problems der Verſorgung der Alliierten 
beitragen würde. Herr Hoover wies den Präſidenten darauf hin, 
daß der Dankſagungstag urſprünglich nicht ein Feſttag war, wie 
er es jetzt ſchon ſeit vielen Jahren geweſen iſt. Als Gouverneur 
Endicott den Pilgrimvätern den erſten Dankſagungstag prokla⸗ 
mierte, verlangte er einen Tag des Faſtens und des Ausdrucks 
ihrer Dankbarkeit dafür, daß Gott der HErr ihnen die ſichere An— 
kunft in ihrer neuen Heimat gewährt habe. Herr Hoover gibt 
der Meinung Ausdruck, daß in dieſer Zeit großer nationaler Be⸗ 
dürfniſſe und Gefahren es doppelt angebracht wäre, daß die Nation 
den Dankſagungstag als einen Tag des Faſtens begehe und Gott 
um den Erfolg der amerikaniſchen Waffen und der Erhaltung 
amerikaniſcher Leben auf den Schlachtfeldern bitte. 

(Kath. Glbsb.) 


Fürchte dich nicht! 


Ein Prediger erzählt: Schon manchen ernſten Chriſten ſah 
ich in Sorge darum, wie ſein Ende ſich wohl geſtalten werde. Eine 
der letzten Wochen zeigte mir, wie freundlich unſer Gott in ver— 
ſchiedener Weiſe das Gebet erhören kann: 

Mein Gott, ich bitt' durch Chriſti Blut: 
Mach's nur mit meinem Ende gut! 

Eine fromme Vorſtehersfrau hatte ſich oft geängſtigt, wie ſie 
einmal die Todesanfechtungen durchkämpfen oder ein langes 
Siechtum ertragen werde. Keiner der Ihrigen merkte es, als Gott 
ſeinen Weg nach Jer. 42, 11 („Ihr ſollt euch vor ihm nicht 
fürchten; denn ich will bei euch ſein, daß ich euch helfe und von 
ſeiner Hand errette“) vorbereitete. Kein Krankſein kündigte das 
Sterben an, aber eine Woche vor ihrem Ende führte Gott der 
HErr fie noch zum heiligen Abendmahl. Sie ahnte es nicht, daß 
es ihr letzter Abendmahlsgenuß ſein würde. Sie durfte für die 
Ihrigen ſorgen bis zum letzten Abend, aber trotz aller Liebe focht 
keine Sorge mehr den Frieden ihrer Seele an. Die eigenen Ge⸗ 
danken beſchäftigten ſich am letzten Abend mit dem Stehen vor 
dem Richterſtuhl Chriſti, vor welchem nur Gnade uns durchhelfen 
kann. Das war der Gegenſtand eines der letzten Geſpräche vor 
dem Schlafengehen. Dann ſchlief ſie ein im Frieden Gottes, und 
am nächſten Morgen fand man ſie entſchlafen. Ohne Todeskampf 


hatte der HErr ſie abgerufen und ihr alles erſpart. Nicht einmal 
der Abſchied von den Ihrigen oder die Mühe, die jemand mit ihrer 
Pflege haben könnte, hatte ſie beunruhigen dürfen. Ich ſtand an 
ihrer Leiche und dachte: Wie freundlich führſt du doch die Deinen, 
HErr JEſu! 

Von da ging ich an ein anderes Sterbebett. Da lag ein 
lieber Familienvater, deſſen Freude es geweſen war, in ſelbſt— 
verleugnender Treue für die Seinen zu arbeiten, deſſen Sorge es 
war, daß er nur in der Gnade bliebe. Achtzehn Wochen mußte 
er ſchwere Krankheit durchkoſten, aber nie durfte die Angſt ſein 
Herz bedrücken, wer für die Seinen ſorgen werde, wenn ſeine 
Arbeit fehle. Der HErr wehrte der Sorge. Sonſt war es wohl 
einmal vorgekommen, daß trotz ſeines Fleißes zum Lebensunter⸗ 
halt alles fehlte. In den achtzehn Krankheitswochen aber hatten 
ſie nie Mangel gehabt. Und als das Ende immer näher kam, da 
wurde er immer feſter in der Gnade. Das eingefallene Antlitz 
leuchtete im Freudenglanz der Verklärung, wenn vom Schauen 
IEſu die Rede war. Und als der Arzt ſagte, jetzt könne es nur 
noch Stunden dauern, konnte der liebe Kranke antworten: „Gott 
ſei Dank! Wie wird's ſein, wie wird's ſein, wenn ich zieh' in 
Salem ein!“ Die letzten Worte waren: „HErr JeEſu, hilf!“ 
Dann folgte langſames, ſanftes Einſchlafen. Wie freundlich hatte 
auch hier der HErr das Gebet erhört! 

Wenn wir nur im Glauben an JEſum ſtehen, fo können wir 
die Sorge um unſer Ende getroſt ihm überlaſſen. Er macht es 
wohl. Vielleicht dient dies Stücklein Amtserfahrung einem Leſer 
zu einem „Fürchte dich nicht!“ 


Wie der HErr wiederkommen wird. 


Das ſagt er uns ſelbſt in den Worten: „Gleichwie der Blitz 
ausgehet vom Aufgang und ſcheinet bis zum Niedergang, alſo wird 
auch ſein die Zukunft des Menſchenſohnes“, Matth. 24, 27. 

Wo das große Weltende wird nicht eine natürliche Raz 
taſtrophe ſein, wie man ſie oft fürchtet, herbeigeführt etwa durch 
den Zuſammenſtoß mit einem andern Weltkörper; aber auch 
nicht ein allmähliches Aufhören durch das langſame Verſiegen 
unſerer großen Lebensquelle, des Sonnenlichts. Ganz anders, 
als die Wiſſenſchaft berechnet und der Aberglaube fürchtet, wird 
die Wiederkunft des HErrn und das Weltende erfolgen. 

Der HErr, den man tauſendmal totgeſagt hat, der neuer⸗ 
dings nicht einmal gelebt haben ſoll, deſſen Grab man verſiegelte 
mit wiſſenſchaftlichen Beweiſen, dem man den Himmel verriegelte 
mit ehernen Naturgeſetzen — der wird kommen, und diesmal nicht 
unſichtbar, wie im Gericht über Jeruſalem, ſondern ſichtbar allent— 
halben, unverkennbar, unüberſehbar, unleugbar, unentrinnbar, 
wie ein Blitz vom Aufgang bis zum Niedergang. 

Wenn ſie im Theater ſitzen und an den Biertiſchen, wenn die 
Gläſer klirren und die Trümpfe auf den Tiſch fliegen, wenn der 
Reiche die neueſten Börſennachrichten ſtudiert, und der Arme, die 
Hände vor Verzweiflung ringend, fragt: „Was werden wir eſſen, 
was werden wir trinken, womit werden wir uns kleiden?“ ſo iſt 
er urplötzlich da — und es heulen die einen, und es jauchzen die 
Seinen. 


Todesanzeige. 


Es hat dem HErrn über Leben und Tod gefallen, aus der 
Zeit in die Ewigkeit abzurufen weiland P. W. C. H. Otting. 
Der Entſchlafene wurde geboren am 5. März 1853 in der Nähe 
von Concordia, Mo. Bald nach ſeiner Konfirmation begann er, 
ſich auf unſern Anſtalten für das heilige Predigtamt vorzubereiten. 
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Im Juni 1874 beſtand er fein Examen, und wenige Wochen fpater 
trat er fein Amt an. Während ſeiner 39jährigen Amtstätigkeit 
bediente er folgende Gemeinden: bei Lindenwood, Ill.; Effing⸗ 
ham, Ill.; Lyons, Nebr.; Golden, Ill. Der Immanuelsgemeinde 
an letztgenanntem Ort diente er ununterbrochen 26 Jahre lang 
in Kirche und Schule. Zu Oſtern 1913 ſah er ſich genötigt, krank— 
heitshalber ſein Amt niederzulegen. In Battle Creek, Nebr., wo 
etliche ſeiner Kinder ſich niedergelaſſen hatten, ſuchte er Ruhe und 
Erholung in der Hoffnung, daß er erſtarken werde und dem HErrn 
in ſeiner Kirche noch weiter werde dienen können. In Gottes 
allweiſem und gutem Rat war es jedoch anders beſchloſſen; er 
mußte Feierabend machen, doch ſo, daß er nicht bettlägerig zu ſein 
brauchte, wofür er ſehr dankbar war. — Am 2. November 1917, 
um 1 Uhr früh, entſchlief er fein ſanft und ſtille, nachdem er am 
Abend vorher ſich verhältnismäßig wohl gefühlt, ſich mit Kindern 
und Großkindern unterhalten und danach etwa eine halbe Stunde 
ruhig geſchlafen hatte. Als Urſache ſeines plötzlichen Ablebens 
wurde vom Arzt Sprengung eines Blutgefäßes im Gehirn be— 
zeichnet. Sein Alter hat er gebracht auf 64 Jahre, 7 Monate 
und 26 Tage. Am 5. November fand die Beerdigung ſtatt. Die 
Beteiligung daran aus Stadt und Umgegend war eine ſehr große. 
Alle Leute hatten ihn, obwohl er ja nur ein paar Jahre als 
Pastor emeritus in ihrer Mitte gewohnt hatte, liebgewonnen um 
ſeines friedſamen und aufrichtigen Wandels willen. Auch etwa 
dreißig Paſtoren unſerer Synode waren anweſend. P. W. Harms, 
ein langjähriger Freund des Entſchlafenen, hielt die Leichenrede 
über Hiob 19, 25—27. Als Träger dienten die Paſtoren Müller, 
Juſt, Hilpert, Scheips, Bornhöft und Schulz. — Aus dem Leben 
des Entſchlafenen ſei noch das Folgende mitgeteilt: Am 1. Okto— 
ber 1876 trat er zu Concordia, Mo., in den heiligen Eheſtand mit 
Fräulein Maria Rodekohr. Zehn Kinder, fünf Söhne und fünf 
Töchter, entſproſſen dieſer Ehe, und alle nebſt vierundzwanzig 
Großkindern überleben ihn und konnten mit ihrer Mutter am Bez 
gräbnis teilnehmen. Zwei Söhne und ein Schwiegerſohn ſtehen 
im Pfarramt. Als Prediger und Seelſorger war der Heim— 
gegangene nicht nur ſehr fähig, ſondern auch überaus treu in 
kleinen ſowohl als in großen Dingen, und darum ruhte auch 
Gottes reicher Segen auf ſeiner Amtsarbeit. „Das Geſetz der 
Wahrheit war in ſeinem Munde, und ward kein Böſes in ſeinen 
Lippen funden. Er wandelte vor mir friedſam und aufrichtig 
und bekehrte viele von Sünden“, Mal. 2, 6. H. W. Rabe. 
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Neue Druckſachen. 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Mufitalien, Bilder uſw. kön— 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den beiz 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Amerikaniſcher Kalender für deutſche Lutheraner auf das Jahr 1918. 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 108 Seiten 6x9. 
Preis: 12 Cts, 


Dieſer Kalender — unſer Kalender, der darum auch in jedem 
Hauſe unſerer Synode ſich finden ſollte — bietet außer dem üblichen 
Kalendarium 26 Seiten guten Leſeſtoff, darunter folgende kurze Artikel: 
„Unſere Synode im Jubeljahr der Reformation.“ „Gott hat das Völker— 
regiment.“ „Nachklänge vom großen Jubiläum.“ „Was hat Luther vom 
Krieg gelehrt?“ „Beweiſt dieſer Weltkrieg den Bankerott des Chriſten⸗ 
tums?“ „Verträgt ſich der Sozialismus mit dem Chriſtentum?“ „Logen— 
weſen und Chriſtentum.“ Und dann folgen die wertvollen Liſten mit der 
unentbehrlichen Namenliſte aller unſerer Paſtoren und Lehrer und dem 
beſonders dankenswerten und dieſes Jahr neu und ſorgfältig ausgearbei— 
teten Verzeichnis der Orte, wo von Paſtoren der Synodalkonferenz ge— 
predigt wird. Nimm und lies den Kalender, bewahre ihn auf, um nach— 
ſchlagen zu können, und hilf dazu, daß auch dein Freund und Nachbar 
einen bekommt! L. F. 


Luther the Liberator. An Address by William Dallmann. North- 

western Publishing House, Milwaukee, Wis. 43 Seiten 3% x6. 

Preis: 5 Cts., das Dutzend 50 Cts., das Hundert 83.50. f 

Ein Vortrag, den der Verfaſſer, wie der Titel ſagt, an vielen Orten 

unſers Landes gehalten hat, und der nun auf Beſchluß der Paſtoralkon⸗ 

ferenz des Süd-Wisconſin-Diſtrikts im Druck erſcheint. Die Verdienſte 

des Reformators werden hier mit zahlreichen Zeugniſſen aus nichtlutheri— 
ſcher Literatur belegt. Zur Verbreitung ſehr geeignet. L. F. 


Proceedings of the Forty-eighth Convention of the General 
Synod of the Evangelical Lutheran Chureh in the United 
States of America. Lutheran Publication Society, Philadel- 
phia, Pa. 507 Seiten 6x9. 

Schon ſeit Jahren ift der Bericht der alle zwei Jahre ſich verſammeln⸗ 
den Generalſynode der größte und umfaſſendſte Synodalbericht, von dem 
wir wiſſen. Auch diesmal gibt er einen genauen Einblick in den Geſchäfts⸗ 
kreis dieſes Kirchenkörpers und ſeiner mancherlei Behörden. L. F. 


Willſt du die Englein hören im Chor? Für Männerchor. Antigo Pub- 
lishing Co., Antigo, Wis. 4 Seiten 710%. Preis: 18 Cts. 
Kompoſition von F. Abt, umgearbeitet von R. Beyer; deutſcher und 
engliſcher Text; leichtere und ſchwierigere Orgelbegleitung. 


Machet die Tore weit! Für gemiſchten Chor. Derſelbe Verlag. 6 Sei— 
ten 7410 %. Preis: 18 Cts. 
Text und Muſik von R. Beyer. 


Liturg, Chor, Choral für Kinder 
oder Gemeinde, Liturg, Chor. : 


Christmas Carols for Full Military Band. Derſelbe Verlag. Preis: 
$2.00. 
12 Nummern, darunter: „Herbei, o ihr Gläubigen“, „Ihr Kinderlein, 
kommet“, „O du fröhliche“, „Stille Nacht“, “Hark, the Herald Angels 
Sing”, Joy to the World“, Holy, Holy, Holy”. 


Weihnachtskatecheſen über die Feſtgeſchichte und deren Lehren. Für 
den Kindergottesdienſt am heiligen Abend. Derſelbe Verlag. Je 
4 Seiten. Deutſch oder engliſch. Preis: 2 Cts., das Dutzend 
20 Cts. 

Die in dem vorliegenden Paket enthaltenen Katecheſen behandeln: Die 
meſſianiſchen Verheißungen. Der Meſſias. Die Feſtgeſchichte. Die Engel. 
Die Hirten. Die ſelige Frucht. Die Weiſen aus dem Morgenlande. — 
Muſterpaket, enthaltend ſämtliche 7 Katecheſen, 15 Cts. L. F. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 8 ; 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Kand. J. Kunſtmann als Vakanz⸗ 
prediger in der Bethlehemsgemeinde zu Mount Leonard, Mo., von Prof. 
W. Arndt. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: P. E. Firnhaber in der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Schleswig, Jowa, von P. H. Schwenk. — P. G. H. Böhnke 
in ſeinen Gemeinden zu Zorra und Heimſtadt, Sask., Can., von P. C. 
Predöhl. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: P. Th. Wuggazer in der Gemeinde zu 
Fraſer, Mich., von P. J. A. Bohn. — P. W. Klauſing in der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde in Whitley County, Ind., von P. H. Jungkuntz. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: P. W. Stolper in ſeiner Gemeinde zu 
Inver Grove, Minn., unter Aſſiſtenz P. Hillgers von P. G. Rumſch. — 
P. P. Siegel in der Dreieinigkeitsgemeinde in Lowell Tp., Minn., von 
P. H. Am End. : 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: P. J. T. Müller in den Gemeinden zu 
Ottawa und Marſeilles, Ill., von P. K. J. Fricke. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 
Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. E. Kieffer als Lehrer an der 


Schule der Chriſtusgemeinde zu River Rouge, Mich., von P. A. Ebendick. 


Am 21. Sonnt. n. Trin.: Lehrer L. O. Schäfer als Oberlehrer an 
der Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Lockport, N. Y., von P. H. Meier. 
— Lehrer E. H. Thürnau als Lehrer an der Schule der Gemeinde zu 
Baldwin, Ill., von P. J. C. Lohrmann. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Lehrer C. Michel als Lehrer an der 
Schule der Immanuelsgemeinde zu New Haven, Ind., von P. H. B. Kohl⸗ 
meier. — Die Lehrer A. Käppel und W. Saßmannshauſen als 
Lehrer an der Schule der Chriſtusgemeinde zu Chicago, Ill., von P. E. 
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Werfelmann. — Lehrer E. A. Wendt als Oberlehrer an der Schule der 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Lanſing, Mich., von P. P. F. Woldt. — Lehrer 
O. Mertz als Lehrer an der Schule der St. Paulsgemeinde zu Des Peres 
Mo., von P. Th. Mießler. i 


—— + 


Einweihungen. 
Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die renovierte Kirche (6032 
Fuß) der Gemeinde zu Marſhall, Mo. Prediger: PP. Bruſt, J 
Müller, K. Ehlers lengliſch) und Prof. Arndt. — Am 31. Oktober: Die 
neue Kirche (225/28 Fuß) der St. Johannesgemeinde bei N Deets, 
S. Dak. Prediger: PP. Marrhaujen und Pullmann. Das Weihgebet 
ſprach P. C. F. Kurzweg. 

Schulen: Am 20. Oktober: Die neue Schule der St. Petrigemeinde 
zu Town Polar, Wis. Prediger: P. Grimm. Die Weihhandlung 
vollgog P. C. D. Grieſe. — Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule 
der St. Paulsgemeinde zu Kankakee, Ill. Prediger: PP. H. Pfoten— 
Hauer und Engelbert lengliſch). 


o> — 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 21. Sonnt. n. Trin. die 
Konkordiagemeinde zu Hess ville, Ind. (P. B. H. Saager). Prediger: 
P. Claus. \ 


Jubilüen. 
Jubiläum feierten: 5 

Das 50jährige: Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Erſte Ev.-Luth. Ge— 
meinde zu Mobile, Ala. (P. H. M. Hennig). Prediger: P. A. O. 
Friedrich. — Das 25jährige: Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Chriſtus⸗ 
gemeinde zu Loebau, Tex. (P. C. Durow). Zugleich wurde Miſſions⸗ 
feſt gefeiert. Prediger: PP. Buchſchacher und H. T. Kilian. Kollekte: 
$125.26. — Das 25jährige der Kirchweih: Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die 
Dreieinigkeitsgemeinde zu Centralia, Ill. (P. W. G. Hußmann). Zu⸗ 
gleich wurde Miſſionsfeſt gefeiert. Prediger: Prof. Fürbringer, PP. Füh— 
ler, Deve l(engliſch). Kollekte: $202.08. 


Konferenzanzeigen. 


Die Atchiſon-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 26. und 
27. November zu Leavenworth, Kanſ. Arbeiten haben die PP. Jung, Meyer, 
Niedner, Jüngel, Kowert. Predigt: P. Rengstorf (P. Camin). 

G. W. Hafner. 

Die Eaſt Lake Shore -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 3. (4 P. M.) bis zum 5. Dezember in Ruth, Mich. Arbeiten: Differ- 
ence between the English and German Language, in a Series of Les- 
sons for Our Parochial Schools: Lehrer Gugel. Prohibitionsbewegung 
im Staate Michigan: P. Rook. Eine Katecheſe über ein vom Katecheten 
ſelbſt gewähltes Kirchenlied: P. Berner. Was haben wir Paſtoren und 
Lehrer der Reformation zu verdanken in Rückſicht auf unſer Amt?! 
P. Wiſchhof. H. P. Gugel, Sekr. 

Die Shawano⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 4. und 
5. Dezember in Bonduel, Wis. Arbeiten: Exegeſe über 1 Joh. 1: P. Hüb⸗ 
ner; über den Titusbrief: P. Müller. Die Stellung der Kirche der Refor— 
mation zu den Mitteldingen: P. Heſſe. Gleichnisreden Chriſti und ihr 
Vergleichungspunkt: P. Heike. Dispoſitionen für die Adventszeit: P. Ebert. 
Beichtrede: P. Markworth (P. Frank). Predigt: P. Lang (P. Berger). An⸗ 
melden! Tr. Fieß, Sekr. 
Die Cattaraugus⸗Konferenz verſammelt fic, w. G., am 4. und 
5. Dezember in Plato, N. Y. Arbeiten haben die PP. E. J. Sander und 
Potrafte. Predigt: P. Gallmeier (P. Saar). An- oder Abmeldung bei 
P. Malte erbeten. G. Kühn. 

Die Champaign-Danville-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 4. und 5. Dezember zu Buckley, Sys Beichtrede: 15 Berthold 
(P. Doctor). Predigt: P. Schröder (P. Elbert). Eine kirchengeſchichtliche 
Arbeit über Luther und Zwingli: P. Doctor. Eine kurze Arbeit über das 
Zeugnis des Heiligen Geiſtes in den Herzen der Gläubigen: P. Elbert. 
Katecheſe über Frage 206 und 207 des Katechismus: PS Stiegemeyer. Pre⸗ 
digt zur Kritik: P. Hagiſt; Rezenſent: P. Bräunig. Exegeſe über Röm. 8 
(Fortſetzung): P. Schweppe. Jeder möge einen Silveſterterxt mit Dispoſi⸗ 
tion dazu mitbringen. An- oder Abmeldung nicht vergeſſen! 

5 Wm. Hartmann, Sekr. 


Kandidaten für das Direktorat in Bronxville, N. N. 


5 Für das Direktorat am Concordia-Gymnaſium zu Bronxville, N. Y 

ſind folgende Kandidaten aufgeſtellt worden: 

P. Oskar Kaiſer von der Calvarygemeinde in Buffalo, N. Y. 

P. W. Bröcker von der Salemsgemeinde bei Troutville, Pa.; Paradiſe— 
gemeinde bei Sykesville, Pa. 

Prof. H. Feth von der Dreieinigkeitsgemeinde in New Vork, N. V.; Drei⸗ 
einigkeitsgemeinde in Utica, N. Y.; St. Markusgemeinde in Brook— 
lyn, N. Y.; Immanuelsgemeinde in Danbury, Conn.; Erſten Luth. 
Gemeinde in Worceſter, Maſſ.; St. Paulsgemeinde in Hilton, N. Y 
Immanuelsgemeinde in Briſtol, Conn. 

P. E. Lewerenz von der Immanuelsgemeinde bei Mount Clemens, Mich. 

Prof. Geo. A. Romoſer von der Redeemergemeinde in New Vork, N. Y.; 
St. Johannisgemeinde in New York, N. Y.; Gracegemeinde in St. 
Louis, Mo.; Hopegemeinde in Milwaukee, Wis.; Dreieinigkeits⸗ 
gemeinde in Long Island City, N. M. 

P. J. H. C. Fritz von der St. Johannisgemeinde in Port Richmond, N. Y.; 
St. Johannisgemeinde in Bayonne, N. J. 5 

P. J. M. Gugel von der Konkordiagemeinde in Bronx, N. Y. 

Etwaige Proteſte oder fonftige Zuſchriften die Kandidaten betreffend 
müſſen bis zum 11. Dezember in Händen der Wahlbehörde ſein. 

Die Wahlbehörde verſammelt ſich laut Beſchluſſes am 12. Dezember, 
um 10 Uhr vormittags, im Schulraum der St. Lukasgemeinde zu New 
Vork (42. Straße). H. Birkner, Sekretär, 

85 W. Newton St., Boston, Mass. 
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Aufforderung zur Kandidatenaufſtellung. 


Da Prof. O. C. A. Böcler einen Beruf an die St. Lukasgemeinde in 
Chicago angenommen hat, ſo werden die Gemeinden unſerer Synode hier— 
durch erſucht, Kandidaten für die vakante Profeſſur an unſerm Prediger— 
ſeminar in Springfield, Ill., vorzuſchlagen. Folgende Lehrfächer ſind 
dem Betreffenden zugewieſen: Homiletik, Katechetik, Schulkunde, der vor— 
wiegende Unterricht im Deutſchen, Weltgeſchichte und etliche andere Rea— 
lien. Nominationen müſſen bis zum 11. Dezember in den Händen des 
Unterzeichneten ſein. 


Im Auftrag der betreffenden Wahlbehörde 
1 W. Heyne, Sekretär, 
1120 E. Orchard St., Decatur, III. 


An die Glieder des Süd-Wisconſin-Diſtrikts. 


Da P. O. Kaiſer aus dem Direktorium des Süd-Wisconſin-Diſtrikts 
ausgeſchieden iſt, fo iſt durch das Direktorium P. F. C. Gie ſe einſtimmig 
an ſeiner Stelle erwählt worden. Derſelbe hat die Wahl angenommen und 
wird dem Direktorium als korreſpondierender Sekretär ſowie der Kommiſ— 
ſion für arme Schüler als Vorſitzer dienen. Ed. Albrecht, 


Vorſitzer des Direktoriums. 


Der 1918 -Kalender. 


Es bedarf kaum mehr als der bloßen Anzeige, daß unſer Kalender 
da iſt, und doch möchten wir in dieſem Jahr auf einen Umſtand auf⸗ 
merkſam machen. Mit viel Arbeit und nicht ohne ganz bedeutende 
Unkoſten haben wir unſere ſogenannte Liſte II (Seite 84 bis 108) 
ganz neu geſtaltet. Sie ſollte jetzt, ſoweit wir die Mitteilungen haben 
erlangen können, annähernd ein vollſtändiger Wegweiſer ſein zu all 
den Orten, in denen lutheriſche Gemeinden exiſtieren, oder in denen 
wenigſtens Bedienung ſeitens lutheriſcher Paſtoren erwartet werden 
kann. Unſere Liſte iſt beſchränkt auf die Synodalkonferenz, und wir 
werden auch in kommenden Jahren nicht darüber hinausgehen. 

Ein anderer Umſtand, auf den wir aufmerkſam zu machen uns 
erlauben, iſt der, daß wir trotz eines Beſchluſſes des Kollegiums der 
Diſtriktspräſides unſern Preis nicht auf 15 Cents erhöht haben, for- 
dern den Kalender nur um einen Cent höher verkaufen als im Jahre 
1916, nämlich 12 Cents portofrei. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, St. Louis, Mo. 


Wart- 


Gemm. 


pan f 1 2.00 
ini 6. Schulkaſſe des Diſtrikts: P. Riedels Gem. 2.00. P. Fiſcher v. N. N. 2.00, 
Stand einiger Kaſſen. b, onen 8.00. (6. $7.00.) e Giege Pit:, Sen Cha 
i 7 131 7. Wohltätigkeitskaſſe: aiſenhaus in Co : „P., Gi 
e Saag y Defisit. eſtand. 19.53, Fur d. Neubun: Genm. b. P.: E. Holls 38.40, b. A. W. Pertſch 1.00) 
Synodalkaſſ qu $70786.33 120 ae ae oe 11 Poe 90 a 5 1 0 aoe A Neigen 
iii I i fi 49. rauenver. f. Ausſtattung 200.00, Be 00, E,. § . : 
pee e pa ate de: apts ea 34232.71 ; u. Marg je 1.00, Jul. Küpper 15.00, Borth 261.80, Kühn v. Frauenver. f. d. Eß⸗ 
Shnödalban ei ee een en , se er 5 8 faal 60.00, Merkel 128.00. (S. $759.20.) Waiſenhaus in Weſt Roxbury: Gemm. 
Neuban in St Paul 1248.67 b. PP.; Wehmeber 5.50, v. H. Fiehler 1.25, Glaſer 5.00. (S. $11.75.) 
Neubau in Springfield: .... 5429.49 burg⸗Heimat: P. C. F. W. Meyers Gem. f. Fr. Rhode 15.00. P. A. J. Beher 
Mi in Br lien e 3144.61 v. Fr. Manofski 2.00. (S. $17.00.) Hoſpital in Eaſt New Vork: Och, d. PP.; 
1 17 e . 464.75 Kühn v. N. N. 2.00, v. Fr. Heinemann 2.00, Fiſcher v. Fr. Schneider 2.00. (S. 
, ge RCP ee 1100 56.00.) Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Borth 
Fremdſprachige Miſſiunwnmnꝛm . 254.24 5.00, Germann 1.00, Aug. Brunn 10.00, Glaſer 10.00. (S. $26.00.) Sanitarium 
Heidenmiſſiiun uz. 3184.13 in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: A. G. Steup 15.00, Vorth 5.00, Pechtold 10.00, 
; 390.59 Kühn v. N. 3.43. (S. $33.43.) Internierte Seeleute in Boſton: 

,, on ne 511844 d. PP.: WG. Steud 10.00, Glaler 4.00. (S. $14.00.) Waltherligafands fiir 
e ots cS Seine 4 Kriegsliteratur: Dch. d. PP.: B. E. Schmidt v. Sugendver. in Glaſtonburv 23.00, 
Innere Miſſinnũnnnn eee eeee see e eens 17191.93 v. Jugendver. in S. Mandefter 18.80, e 918 8 
i J dver. 75.00, Schröder v. d. beiden Waltherligaver. 64.15. . 45. 

Taubſtummenmiſſiuun PDD: 94.97 Jugendver chröder e Re 


* Schließt ein Barbeſtand der Separatkaſſe, welcher von Kaſſierer Reh⸗ 
waldt an den Allgemeinen Kaſſierer abgeliefert wurde. 
E. Seuel, 
Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Miſſtonsfeſte. 


2. n. Trin.: Cary, Ill. PP. Völtz (u. engl.), Freche. 932.77. , 

5. n. Trin.: Harvard, Ill. PP. R. Reinke, Kühnert, M. Gübert (engl.). 
121.17. — Dreieinigkt., Deer Creek, Jowa. PP. H. Schmidt, H. Maas. 143.12. 
Regen. 
b 05. 5 Trin.: Cryſtal Lake, Ill. PP. Börger (u. engl.), Streufert. 130.00. 
— Carroll, Jowa. PP. Bohe, Starck, Anſorge (engl.). 90.92. 

12. n. Trin.: Cole Camp, Mo. PP. Demetrio, Schreiner, Richter, Prof. 


Lobeck. 125.87. Bingham, Mich. PP. G. Voß, Lücke (engl.). 69.02. 
13. n. Trin.: Emmaus bei Brightview, Alta. PP. Eberhardt, Schwer⸗ 
mann. 51.25. — Arcadia, Ind. PP. Stöppelwerth, Baur. 126.50. — Hazard 


115.05. — Dreieinigkt., 
161.91. — Dreieinigkt., 
509.01. — Sigel, 


u. Litchfield, Nebr. PP. Kiſtemann, Degner lengl.). 
Toledo, O. PP. Blievernicht, Schwankovsky (engl.). 
St. Joſeph, Mich. PP. Eißfeldt, F. C. Streufert (engl.). 


Mich. PP. G. Voß, R. Rook. 53.50. 
14. n. Trin.: Erechim, Braſilien. PP. Buſch, Wachholz. 245800. 
PP. A. Brohm, Berner. 112.70. — 


15. n. Trin.: St. Joh., Napa, Cal. 

St. Joh., Cheſter, Ill. PP. Klein, Th. Stiegemeyer (engl.). 368.15. a Imm., 
Cedarburg, Wis. P. Hardt, Prof. Hamann. 172.82. — St. Joh. bei Black⸗ 
well, Okla. PP. Werling, Traugott. 101.00. — Rio do Peixe u. Arroio des 
Pedras, Braſilien. PP. Buſch, Wachholz. 88600 u. 188700. — Arenzville, Ill. 
PP. Witte, Kleinhans, Dierker (engl.). 465.00. 
16. n. Trin.: Zion, Wetaskiwin, Alta. PP. Rehwinkel, Tietjen. 38.45. 
Imm., Wahpeton, N. Daf. PP. Grabarkewitz, Fädtke (u. engl.). 120.60. — 
Dreieinigkt. bei Hoag, Nebr. PP. Cholcher, Mayerhoff. 182.00. — St. Joh., 
Baldwin, Ill. PP. J. H. u. R. Deye, Köhnken. 149.50. 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(September.) 


1. Synodalkaſſe: A. Synodalhaushalt: Dd. d. PP.: Steinert v. H. Kiſſell 
1.00, Eberlein v. Frauenver. in Stuyveſant 5.00, v. Miſſver. in Hudſon 10.00. 
Gemm. d. PP.: Wehmeher 5.00, W. C. Schmidt, Glaſtonbury, Miſſfkoll., 5.00, 
Kavaſch 7.35, Fiſcher 34.50; f. Synodalberichte: Schürmann 1.00, Glaſer 7.50, 
Riedel 4.40. (S. $80.75.) B. Neubauten: Gemm. d. PP.: Wehmeher 5.00, W. 
C. Schmidt, Glaſtonbury, Miſſfkoll., 5.00, Kühn v. N. N. 10.00, Glaſer 25.00. 
(S. $45.00.) Ausmöblierung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. 
d. PP.: Schönfeld 10.00, Tilly 5.00, Glaſer 10.00. (S. $25.00.) C. Bronxville: 
Haushalt: Gem. P. Borths 11.20. 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Schürmann 
7.00, H. A. Beyer 2.00 u. 1.00, v. Schenk 12.00, Gaßmann 5.00, Eberlein v. 
Miſſver., Hudſon, 10.00, Zimmermann, Miſfſfkoll., 40.00, Prokopy 5.50, Germann 
2.00 u. 2.00, Aug. Brunn v. Frau Dudkewitz 2.00, Kühn v. Kaffeekränzchen 1.85, 
Glaſer 10.00, f. Heidenmiſſ. 10.00, f. Braſ. 10.00, f. Fremdſpr. Miſſ. 15.00, f. 
Taubſtmiſſ. 10.00, f. Negermiſſ. 5.00. (S. 5150.35.) Kapelle in Kingston, Ala. : 
P. A. J. Beyer v. Frau Dora Manofski 2.00. Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: 
Schönfeld 50.00, O. Hanſer 1.00, P. G. Steup v. Y. P. S. 18.00, A. G. Steup v. 
Y. P. S. 25.00, Kavaſch v. d. Gem. u. v. Jugendver. in New Hartford 14.00, 
Glaſer 8.50. (S. $116.50.) B. des Diſtrikts: P. Steinert v. H. Kiſſel u. Frau 
Velbinger je 1.00, v. Frau Engelten 50. Gemm. d. PP.: Weinbach 42.00, A. G. 
Steup 15.00, Gaßmann 6.00, Eberlein v. Frauenver. in Stuyveſant 5.00, Zim⸗ 
mermann, Miſſfkoll., 64.00, Germann 5.00, A. J. Beyer v. Frau Dora Manofski 
4.00, W. C. Schmidt, Glaſtonbury, Miſſfkoll., 25.00, Kühn v. Fr. Kammann 5.00, 
Glaſer 150.00, G. A. Schulz 25.69. (S. $350.04.) 

3. Kirchbaukaſſe: B. des Diſtrikts: Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Ottmann 
1/ö7.00, O. Hanſer v. Frl. King 50, Neumarker 45, Hermann 1.50, Frau Kullmann 
5.00, Frenſen 2.00, Knickmeier 5.00, Hoffmann jun. 5.00, Müller v. d. Lad. Aid 
u. Miſſ. Soc. 200.00, Gaßmann v. Schulk. u. Gem. 25.00, W. C. Schmidt 50.00, 
Germann 13.09, O. Hanſer v. L. Rauch 5.00, H. C. Steup 1043.35, Pechtold 68.00, 
Schönfeld 52.60, Kühn v. Gl. 13.05, Merkel 500.00, W. König 15.00, Glaſer 66.83, 
G. A. Schulze 50.00, Fiſcher 10.15, Wilhelm v. e. Gl. 250.00. (S. $2558.52.) 

4. Unterſtützungskaſſe: B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schürmann 5.00, 
O. Hanſer 2.00, Germann 5.00, Wehmeyer 5.00, Pechtold 7.00, Aug. Brunn 15.00, 
W. C. Schmidt 4.00, Kühn v. N. N. 2.00. (S. $45.00.) 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: P. Steinert v. d. N. J.⸗Paſtkonf. 11.60. 
Gemm. d. PP.: Gaßmann 4.00, A. G. Steup 10.00, O. Hanſer 2.00, Kühn v. 
Fr. Kammann 2.00, v. d. S.⸗S. 8.67, Fiſcher 62.75. (S. $101.02.) Schüler in 
Bronxville: Gemm. d. PP.: Ottmann 100.00, Germann 10.00. (S. 5110.00.) 
Studenten in St. Louis: Gem. P. Aug. Brunns 15.00. 


“Audubon, 25.00, Freſe, Weſt Bend, 10.00, Greif, Williamsburg, 


Total: $4691.74. 


Eingekommen in die Kaſſe des Jowa⸗Diſtrikts: 
(Auguſt und September.) 


Studenten aus Jowa: Gemm. d. PP.: Schwidder, Sac City, $10.00, Rudolph, 
Riceville, v. Frauenver. 5.00, Bertram, Reinbeck, dch. Lenthe 17.25, Schmidt, 
Lidderdale, 20.00, Heinke, Wiota, 37.00, Wolter, Homeſtead, 14.00, Horn, Daven⸗ 
port, dc. Stahmer 8.73, Matthaideß, Sioux City, dch. Linduski 16.53, Ullerich, 
Victor, 5.00, Schütz, Monticello, 31.00. (S. $164.51.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Ilten, Marcus, 77.00, Kallſen, 
Ocheyedan, 50.00, Vogel, Des Moines, 20.00, Schwidder, Sac City, 15.00, Bram⸗ 
mer, Low den, dch. Nieting 63.61, Rickels, Rockwell City, dch. Onnen 41.51, Walper, 
Meriden, 50.00, Krog, Atkins, dch. Härther 26.60, Jobſt, Charlotte, 6.00, Schmidt, 
Dexter, 20.00, Firnhaber, Farnhamville, 1.50, Beer, Latimer, 25.00, Rüber, 
Battle Creek, 5.75, Wendt, Dayton, 5.00, Happel, Wilton Ict., 15.00, Greif, Wil⸗ 
liamsburg, 10.00, Diſcher, Wall Lake, 49.75, Treskow, Burt, 20.00. (S. $501.72.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Jüngel, Sanborn, 1.00, Schütz, 
Monticello, dch. Eden 4.00. (S. $5.00.) ‘ 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kreutz, Weſtgate, oh. Klammer 
25.31, Deſtinon, Pomeroy, 38.03. (S. $63.34.) 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Dorn⸗ 
ſeif, Newhall, 10.00, Krog, Atkins, dch. Härther 34.50, Hempel, Sumner, 4.00, 
Brammer, Lowden, v. Frauenver. 10.00, Wendt, Dayton, 5.00, Jobſt, Charlotte, v. 
Frauenver. 5.00, Schütz, Monticello, dch. Eden 13.00, Günther, Remſen, 9.43, 
Grimm, Lyons, 10.00, Lilie, Perſia, 5.00, Kitzmann, Victor, v. Frauenver. 10.00, 
Horn, Davenport, v. Frauenver. 5.00, v. Männerver. 5.00. (S. $125.93.) : 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Gd widder, Sac City, 3.00, Wolter 
Homeſtead, 5.00, Jüngel, Sanborn, 1.00, Beer, Latimer, 5.00, Rüber, Battle Creek, 
1.50, Freſe, Weft Bend, 2.50. (S. $18.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Wolfram, Charter Oak, 10.00, 
Schwidder, Sac City, 5.00, Wolter, Homeſtead, 10.00, Jüngel, Sanborn, 1.00, 
Rüber, Midway, 3.00, Koch, Garner, 10.00, Grimm, Lyons, 5.00. (S. $44.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Schwidder, Sac 
City, 4.00, Günther, Eldora, 5.70, Beer, Latimer, 2.00. (S. $11.70.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 15.00, Schütz, 
Monticello, dch. Eden 8.00, Steinkamp, Hawarden, 10.00, Wolfram, Charter Oak, 
5.00, Ilten, Marcus, 10.00, Böhm, Ogden, 27.91, Schwidder, Sac City, 6.00, 
Schmidt, Lidderdale, 10.00, Günther, Remſen, 10.00, Seltz, Ft. Dodge, 5.00, Wol⸗ 
ter, Homeſtead, 10.00, Walper, Meriden, 10.00, Nieting, Clarinda, 5.00, Von 
der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 15.00, Jobſt, Charlotte, 2.50, Schmidt, Dexter, 
4.05, Jüngel, Sanborn, 2.00, Amſtein, Charter Oak, 25.00, Horn, Norktown, 4.00, 
Schmidt, Ireton, 10.00, Rüber, Midway, 3.00, Lilie, Perſia, 4.00, Happel, Wilton 
Ict., 7.37, Freſe, Weſt Bend, 2.50, Greif, Williamsburg, 5.00, Starke, Caſey, 
4.00, Ullerich, Victor, 2.00, Freſe, Deniſon, 25.00, Grimm, Lyons, 7.50, Linde⸗ 
meyer, Atlantic, 19.46. (S. $274.29.) 

Gemeinde in Des Moines: P. Kitzmann, Victor, v. H. K. 5.00. Gemm. 
d. PP.: Schmidt, Dexter, 60.00, Rudolph, Riceville, 7.42, Englert, Arcadia, 9.50, 
Jobſt, Charlotte, 121.81, Diſcher, Wall Lake, 154.50 u. 5.00, Kreutz, Weſtgate, 
145.00. (S. $508.23.) 

Hoſpital in Hampton: P. Deſtinons Gem. zu Pomeroy dch. Gutz 60.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 10.00, Starke, Caſey, 
24.00, Jäbker, Clarinda, 15.00, Wolfram, Charter Oak, 22.00, Schwenk, Schleswig, 
5.00, Ilten, Marcus, 35.00, Müller, Knierim, 20.00, Wehking, Alta, 20.00, Vogel, 
Des Moines, 15.00, Schwidder, Sac City, 25.00, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 
15.00, Schmidt, Lidderdale, 25.00, Heſſe, Aurelia, 10.00, Günther, Remſen, 20.00, 
Seltz, Ft. Dodge, 5.00, Günther, Eldora, 20.00, Claußen, Rock Rapids, 6.75, 
Wolter, Homeſtead, 20.00, Walper, Meriden, 30.00, Nieting, Clarinda, 30.00, 
Von der Au, Ft. Dodge, 30.00, Brauer, Honey Creek, 11.85, Schmidt, Dexter, 
10.00, Jüngel, Sanborn, 8.00, Amſtein, Charter Oak, 25.00, Horn, Horktown 
14.00, Köpke, Buckeye, 10.00, Beer, Latimer, 25.00, Schmidt, Ireton, 25.00, 
Rüber, Midway, 8.25, Lilie, Perſia, 10.00, Happel, Wilton Ict., 20.00, Starck, 
10.00, Ullerich, 


Victor, 4.00, Diſcher Wall Lake, 10.00, Deſtinon, Pomeroy, 50.00, Grimm, Lyons, 


18.50, Lindemeher, Atlantic, 30.00. (S. 8727.85.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schütz, Monticello, dch. Eden 45. ile 
ler, Sumner, 87.50, Tews, Jowa Falls, 2.00, Starke, Caſeb, 60.00, Jaber 
Clarinda, 75.00, Steinkamp, Hawarden, 50.00, Wolfram, Charter Oak, 115.00, 
Schwenk, Schleswig, 25.00, Ilten, Marcus, 100.00, Müller, Knierim, 150.00, 
Böhm, Ogden, 100.00, Kallſen, Ochevedan, 100.00, Ilten, Marcus, 5.00, Schwid⸗ 
der, Sac City, 100.00, Brammer, Lowden, dch. Nieting 61.30, Runge, Charter 
Oak, 92.57, Tes, Jowa Falls, 2.00, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 73.50 
Rickels, Rodwell City, dd). Onnen 83.02, Schmidt, Vivderdale, 60.00, König, 
Webſter City, 50.00, Haar, Adair 53.00, Hartmann, Ft. Dodge, v. e. Gl. in Jawa 
25.00, Heſſe, Aurelia, 124.52, Kolb, Boone, 90.00, Firnhaber, Farnhamville 11.00 
Günther, Remſen, 40.00, Seltz, Ft. Dodge, 73.12, Günther, Eldora, 50.00 
Claußen, Rock Rapids, 15.00, Wolter, Homeſtead, 50.00, Mafon City ch. Runge 
2.00, Walper, Meriden, 50.00, Nieting, Clarinda, 46.51, Von der Au Ft. Dodge 
dch. Möller 321.89, Horn, Davenport, dch. Stahmer 3.00, Jobſt, Chatloite, 25.00, 
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Brauer, Honey Creek, 40.00, Schmidt, Dexter, 100.00, Jüngel, Sanborn, 14.00, 
Amſtein, Charter Oak, 100.00, Horn, Yorktown, 60.00, Köpke, Buckeye, 44.05, 
Alden 15.00, Schütz, Monticello, dch. Eden 100.00, Beer, Latimer, 75.00, Schmidt, 
Ireton, 50.00, Amſtein, Charter Oak, 2.00, Wendt, Dayton, 40.00, Lilie, Perſia, 
50.00, Schröder, Luzerne, 21.70, Hinrichs, Marengo, 163.61, Happel, Wilton Ict., 
15.00, Starck, Audubon, 50.00, Freſe, Weſt Bend, 30.00, Greif, Williamsburg, 
90.00, Starke, Caſey, 40.00, Ullerich, Victor, 64.67, Diſcher, Wall Lake, 164.65, 
Koch, Garner, 50.00, Freſe, Deniſon, 61.88, Schröder, Oakland, 11.72, Deſtinon, 
Pomeroy, 150.00, Grimm, Lyons, 80.00, Treskow, Burt, 10.00, Lindemeyer, 
Atlantic, 50.00. (S. $4160.21.) 

‘ Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 10.00, Schwenk, Schles⸗ 
wig, 3.00, Ilten, Marcus, 10.00, Müller, Knierim, 13.10, Böhm, Ogden, 10.00, 
Schwidder, Sac City, 5.00, Schmidt, Lidderdale, 10.00, König, Webſter City, 40.00, 
Nuoffer, Ireton, 29.00, Heſſe, Aurelia, 10.00, Günther, Remſen, 10.00, Seltz, 
Ft. Dodge, 5.00, Günther, Eldora, 5.00, Claußen, Rock Rapids, 6.00, Wolter, 
Homeſtead, 10.00, Walper, Meriden, 20.00, Nieting, Clarinda, 5.00, Von der Au, 
Ft. Dodge, dch. Möller 15.00, Jobſt, Charlotte, 2.50, Schmidt, Dexter, 5.00, Jüngel, 
Sanborn, 1.00, Amſtein, Charter Oak, 10.00, Horn, Norktown, 2.00, Köpke, 
Alden, 5.00, Schütz, Monticello, 5.00, Beer, Latimer, 5.00, Schmidt, Ireton, v. 
Frauenver. 20.00, v. Mathilde Bruns 5.00, Rüber, Midway, 3.00, Lilie, Perſia, 
4.01, Greif, Williamsburg, 5.00, Starke, Caſey, 2.00, Ullerich, Victor, 2.00, 
e 4.00, Grimm, Lyons, 2.50, Lindemeyer, Atlantic, 5.00. (S. 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 5.00, Schwenk, Schleswig, 
2.00, Ilten, Marcus, 5.00, Böhm, Ogden, 10.00, Schwidder, Sac City, 5.00, Seltz, 
Ft. Dodge, 5.00, Wolter, Homeſtead, 10.00, Walper, Meriden, 6.00, Nieting, 
Clarinda, 5.00, Von der Au, Ft. Dodge, 5.00, Schmidt, Dexter, 5.00, Amſtein, 
Charter Oak, 2.16, Horn, Yoritown, 1.00, Köpke, Buckeye, 10.00, Beer, Latimer, 
5.00, Rüber, Midway, 3.00, Freſe, Weft Bend, 2.50, Ullerich, Victor, 2.00, Schrö— 
2 . 10.00, Deſtinon, Pomeroy, 20.05, Grimm, Lyons, 2.50. (S. 

121 21. 

Jubelfonds: Gemm. d. PP.: Durr, Dubuque, 7.73, Hinrichs, Marengo, 
10.70, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer 6.91 u. 10.87, Semmann, Paullina, gmſchftl. 
Feier v. 8 Gemm., 464.18, Horn, Yorftown, 11.25, Kabelitz, Conroy, 277.07, 
Amſtein, Ute, 56.00, Diſcher, Wall Lake, v. Gemm. in Sac Co. 225.00, Uhlmann, 
Williamsburg, 4.76, Rudolph, Riceville, 48.20, Koch, Waverly, 12.00, Kallſen, 
Ocheyedan, 110.22, Koch, Garner, 35.00, Schwidder, Sac City, 8.00, Tews, Jowa 
Falls, 14.00, Markworth, State Center, 10.00, Schmidt, Lidderdale, 11.36, Haar, 
Adair, 2.00, Koch, Garner, 65.00, Yodeh, Klinger, v. N. N. 25.00, Ullerich, Victor, 
52.15, Günther, Remſen, 25.00, Hinrichs, Marengo, 11.45, Friedrich, Fairville, 
3.97, Fenton 9.48, Prekel, Waterloo, dch. Heuſer v. Gemm. d. PP. Melcher, Bert⸗ 
ram, Maas, Pockey, Steger, Koch u. Prekel 646.92, Walper, Meriden, 13.60, Durr, 
Dubuque, 13.22, Bertram, Oſage, 58.50, Koch, Garner, 59.50, Grimm, Lyons, 
15.75, Horn, Davenport, 24.75, Amſtein, Charter Oak, v. Gemm. in Crawford u. 
Monona Cos. 593.11, Köpke, Alden, v. Ferd. Klein 3.00, Frau W. Anders 5.00, 
Kitzmann, Victor, gemſchftl. mit What Cheer, 164.02, Semmann, Paullina, 12.49, 
Koch, Garner, 36.00, Ilten, Marcus, 12.09, Hempel, Sumner, 38.18, Diſcher, Wall 
Lake, 7.20, Schröder, Oakland, 50.00, Kallſen, Ocheyedan, 57.78, Hempel, Sumner, 
v. Gemm. d. PP. Kreutz, Schaller, Deubert u. Hempel 348.67. (S. $3677.03.) 

Kinderheim in Fort Dodge: P. Amſtein, Ute, v. Alb. Timm 10.00. Gemm. 
d. PP,: Schütz, Monticello, dch. Eden 22.00, Wehking, Alta, 63.15 u. 3.00, Grimm, 
Lyons, 2.00, Brauer, Honey Creek, v. d. S.⸗S. 4.00, Greif, Williamsburg, 1.00, 
Brammer, Lowden, 1.60, Freſe, Deniſon, 3.00. (S. $109.75.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Deckmann, Cedar Rapids, dd. 
Täge 25.10, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 5.00, Happel, Wilton Ict., 60.51, 
Schmidt, Dexter, 141.00, Günther, Eldora, 10.00, Schmidt, Dexter, 15.00, Starke, 
Caſey, 32.61. (S. $289.22.) 

Miſſion in London: P. König, Webſter City, v. Wm. Callais 2.00, perſ. 1.00. 
P. Grimms Gem., Lyons, 2.00. (S. $5.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 25.00, Starke, 
Caſey, 15.00, Jäbker, Clarinda, 20.00, Wolfram, Charter Oak, 20.00, Schwenk, 
Schleswig, 7.00, Ilten, Marcus, 50.00, Müller, Knierim, 25.00, Böhm, Ogden, 
25.00, Kallſen, Ocheyedan, 25.00, Vogel, Des Moines, 10.00, Schwidder, Sac City, 
25.00, Brammer, Low den, dd. Nieting 27.55, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 
20.00, Schmidt, Lidderdale, 15.00, Heſſe, Aurelia, 10.00, Seltz, Ft. Dodge, 25.00, 
Günther, Eldora, 10.00, Wolter, Homeſtead, 20.00, Walper, Meriden, 30.00, 
Nieting, Clarinda, 5.00, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 30.00, Jobſt, Char⸗ 
lotte, 5.00, Schmidt, Dexter, 10.00, Jüngel, Sanborn, 8.00, Amſtein, Charter 
Oak, 25.00, Horn, Yorktown, 13.00, Köpke, Buckeye, 10.00, Schütz, Monticello, dch. 
Eden 25.00, Beer, Latimer, 10.00, Schmidt, Ireton, 15.00, Rüber, Midway, 12.00, 
Lilie, Perſia, 8.00, Happel, Wilton Ict., 9.25, Freſe, Weſt Bend, 10.00, Greif, 
Williamsburg, 15.00, Ullerich, Victor, 4.00, Diſcher, Wall Lake, 11.50, Koch, 
Garner, 10.00, Schröder, Oakland, 10.00, f. Argentinien 20.00, Grimm, Lyons, 
10.00, Treskow, Burt, 11.92. (S. $692.22.) 5 ¢ 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 10.00, Jäbker, Clarinda, 
10.00, Ilten, Marcus, 10.00, Steinkamp, Hawarden, 10.00, Kallſen, Ocheyedan, 
19.59, Vogel, Des Moines, 3.16, Schwidder, Sac City, 5.00, Lochner, Storm Lake, 
dch. Grieme 10.00, Schmidt, Lidderdale, 20.00, Haar, Adair, 10.65, Günther, 
Remſen, 10.00, Seltz, Ft. Dodge, 5.00, Günther, Eldora, 5.00, Wolter, Homeſtead, 
10.00, Walper, Meriden, 5.00, Nieting, Clarinda, 5.00, Von der Au, Ft. Dodge, 
dch. Möller 10.00, Brauer, Honey Creek, 10.00, Schmidt, Dexter, 5.00, Jüngel, 
Sanborn, 1.00, Horn, Norktown, 1.00, Schütz, Monticello, 4.00, Schmidt, Ireton, 
15.00, Rüber, Midway, 3.00, Lilie, Perſia, 5.00, Starck, Audubon, 16.94, Freſe, 
Weſt Bend, 2.50, Greif, Williamsburg, 5.00, Starke, Caſey, 2.00, Freſe, Deniſon, 
25.00, Schröder, Oakland, 20.00, Lindemeyer, Atlantic, 20.00. (S. $293.84.) 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.; Schwenk, Schleswig, 3.21, Ilten, Marcus, 
5.00, Müller, Knierim, 10.00, Happel, Wilton Ict., 8.53, Schmidt, Lidderdale, 
5.00, Seltz, Ft. Dodge, 5.00, Wolter, Homeſtead, 5.00, Walper, Meriden, 5.00, 
Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 5.00, Schmidt, Dexter, 5.00, Köpke, Alden, 
5.00, Beer, Latimer, 7.33, Freſe, Weft Bend, 50. (S. $69.57.) 5 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 25.00, Jäbker, Clarinda, 
10.00, Steinkamp, Hawarden, 10.00, Wolfram, Charter Oak, 20.00, Horn, Daven⸗ 
port, v. Frl. Berta u. Johanna Struwe je 2.50 f. Ala., Schwenk, Schleswig, 10.00, 
Ilten, Marcus, 50.00, Müller, Knierim, 25.00, Böhm, Ogden, 25.00, Wehking, 
Alta, 22.00, Kreutz, Weſtgate, v. Frau Sophie Wente f. Kingston, Ala., 18.00, 
Vogel, Des Moines, 5.00, Schwidder, Sac City, 15.00, Erbe, Boone, v. Ch. 1.00, 
Bertram, Reinbeck, dd. Lenthe 15.45, Lochner, Storm Lake, dch. Grieme 20.00, 
Schmidt, Lidderdale, 40.00, Henry A. König, Webſter Cith, 50.00, Kitzmann, 
Victor, b. N. N. f. Kingston, Ala., 2.00, H. H. Hartmann, Ft. Dodge, v. e. Gl. in 
Jowa 100.00, Heſſe, Aurelia, 10.00, Kolb, Boone, 26.77, Günther, Remſen, 10.00, 


Seltz, Ft. Dodge, 10.00, Wehking, Alta, 7.72, Günther, Eldora, 20.00, Claußen, 
Rock Rapids, 15.00, Wolter, Homeſtead, 20.00, Walper, Meriden, 20.00, Nieting, 
Clarinda, 5.00, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 30.00, Jobſt, Charlotte, 5.00, 
Schmidt, Dexter, 10.00, Jüngel, Sanborn, 3.00, Amſtein, Charter Oak, 25.00, 
Horn, Norktown, 13.00, Köpke, Buckeye, 10.00, Beer, Latimer, 25.00, Prekel, 
Waterloo, dch. Heuſer 24.16, Schmidt, Ireton, 13.00, Rüber, Midway, 12.00, 
Noack, Odebolt, 2.00, Lilie, Perſia, 10.00, Prekel, Waterloo, f. Neenah, Ala., v. 
Jugendver. u. Chor je 10.00, v. Frauenver. 5.00, Starck, Audubon, 25.00, Freſe, 
Weſt Bend, 10.00, Greif, Williamsburg, 8.00, Starke, Caſey, 10.00, Ullerich, 
Victor, 2.00, Schütz, Monticello, 26.00, Koch, Garner, 2.94, Freſe, Deniſon, 35.00, 
Grimm, Lyons, 15.00, Kallſen, Ocheyedan, 12.20, Lindemeyer, Atlantic, 30.00. 
(S. $996.24.) 

Negerſchulen und ⸗kapellen: Dd. d. PP.: Brammer v. e. Miſſionsfreund in 
Lowden f. Kingston 10.00, Englert, Arcadia, Verm. v. Chriſtoph u. Chriſtine 
0 200.00, Ilten, Marcus, v. Eliſabeth Dorr f. Tilden, Ala., 5.00. (S. 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Beer, Latimer, 25.00, Nuoffer, Ireton, 
40.00, Koch, Garner, 15.00, Potratz, Germantown, 40.00, Lindemeyer, Atlantic, 
10.00, Deletzke, Adair, 15.00, Bertram, Reinbeck, dch. Lenthe 310.00, Markworth, 
State Center, 50.65, Kreutz, Weſtgate, dch. Klammer 40.00, Koch, Garner, 20.00, 
Durr, Dubuque, 5.00, Deletzke, Adair, 20.00, Heinke, Wiota, 85.00, Hansſen, 
Spechts Ferry, 25.00, Bertram, Oſage, 25.00, Koch, Garner, 5.00, Grimm, Lyons, 
60.00, Köpke, Buckeye, 10.00, Schmidt, Ireton, 30.00, Potratz, Germantown, 50.00, 
Nuoffer, Ireton, 30.00, Koch, Garner, 15.00, Potratz, Germantown, 50.00, Deletzke, 
Adair, 5.00, Heſſe, Aurelia, 15.00. (S. $995.65.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kallſen, Ocheyedan, 24.40, Schwidder, 
Sac City, 25.00, Maas, Hubbard, 32.66, Happel, Wilton Ict., 20.00. (S. $102.06.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kitzmann, Victor, 31.75, König, Webſter City, 
20.50, Steinkamp, Hawarden, 9.30, Uhlmann, Williamsburg, 14.50, Böhm, Ogden, 
17.03, Greif, Williamsburg, 9.65, Vogel, Des Moines, 15.00, Schwidder, Sac City, 
50.00, Wehking, Alta, 10.00, Wolter, Homeſtead, 4.00, Wehking, Mapleton, 7.70, 
Englert, Arcadia, 18.00, Horn, Davenport, dch. Stahmer 15.28, Happel, Wilton 
Ict., 30.00, Koch, Waverly, 4.51, Diſcher, Wall Lake, 22.00. (S. $279.22.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 5.00, 
Wehking, Mapleton, 8.61, Friedrich, Fairville, 9.34, Fenton 17.19, Ilten, Marcus, 
7.00, Bayer, Marengo, 8.15. (S. $55.29.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Och. d. PP.: Nuoffer, Ireton, v. Frau L. 
Vander Hamm 1.00, König v. d. Gem. in Webſter City 35.00, Bertram, Oſage, 
v. N. N. 2.00, Jobſt v. d. Gem. in Charlotte 3.77, Prekel, Waterloo, ſilb. Hochz. 
Henry Walf, f. Elſa Krieger 15.00, Noack, Odebolt, v. Frau Claußen 1.00, Amſtein, 
Ute, v. Frauenver. 10.00. (S. $67.77.) 

Seminariſten in River Foreſt: Für A. Bruns, geſ. dh. Dir. W. Kohn in 
P. Semmanns Gem. zu Paullina, 104.20. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Deſtinon, Pomeroy, f. H. Blanke 
23.75, Schröder, Luzerne, f. Homer A. Kern 16.50. (S. $40.25.) 

Schüler in St. Paul: P. Borns Gem. in Humboldt f. Stephan 25.60. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schaller, Sumner, 15.00, Jäbker, 
Clarinda, 6.79, Wolfram, Charter Oak, 5.00, Ilten, Marcus, 10.00, Schwidder, 
Sac City, 5.00, Schmidt, Lidderdale, 8.20, Seltz, Ft. Dodge, 5.00, Günther, Eldora, 
5.00, Wolter, Homeſtead, 5.20, Walper, Meriden, 10.00, Nieting, Clarinda, 5.00, 
Bertram, Oſage, 18.26, Filiale 2.36, Koch, Garner, 8.75, Von der Au dch. Möller 
10.00, Jobſt, Charlotte, 5.00, Jüngel, Sanborn, 2.00, Köpke, Alden, 5.00, Schütz, 
Monticello, 5.00, Beer, Latimer, 10.00, Amſtein, Ute, v. Roſa Amſtein 1.00, Freſe, 
Weſt Bend, 2.50, Greif, Williamsburg, 5.00, Starke, Caſey, 4.00, Ullerich, Victor, 
2.00, Schröder, Oakland, 10.00, Iverſen, Glidden, 6.57, Grimm, Lyons, 7.50. 
(S. 9185.13.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Dornſeif, Newhall, dch. Behrens 11.00, 
Schwenk, Schleswig, 1.45, Schwidder, Sac City, 20.00, Erbe, Boone, 16.36, Win⸗ 
ter, Mah City, 18.77, Wehking, Alta, 10.00, Albrecht, Storm Lake, dch. Wiebe 
38.00, Pape, Terril, 7.61, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 28.70, Köpke, 
Buckeye, v. d. Nordöſtl. Diſtrkonf. 24.11, Brauer, Ida Grove, v. N. N. 50.00, 
Rüber, Midway, 5.50, Rickels, Rockwell City, dch. Onnen 11.28, v. Frau Ed. Lenz 
Manſon 2.25, Wendt, Dayton, 6.50, Deletzke, Adair, gold. Hochz. Dan. Möller, 
14.00, Diſcher, Wall Lake, 45.00, Grimm, Center Grove, 5.50. (S. $311.03.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: Ilten, Marcus, 50.00 u. 5.00, Schmidt, 
Lidderdale, 35.00, Von der Au, Ft. Dodge, dch. Möller 10.00, Brammer, St. Ans⸗ 
gar, dch. Intorf 35.50, Horn, Davenport, dch. Stahmer 21.10, Noack, Odebolt, 
23.80, Albrecht, Storm Lake, 40.00, Andreä, Eſtherville, 23.95, Schmidt, Lidder⸗ 
dale, f. Des Moines 18.00. (S. $262.35.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Dch. d. PP.: Kitzmann, Victor, Hochz. Hahn⸗ 
Timmermann, 17.50, Nockey, Klinger, v. Fritz Piehl f. deutſche Kriegsgefangene 
2.50, Maas v. d. Gem. in Hubbard 25.15, Kreutz, Weſtgate, v. Frau Fritz Grütz⸗ 
macher f. Heer u. Flotte 2.50, f. deutſche Internierte 2.50. (S. 950.15.) 

Total: $15,916.18. 

NB. S. 286 lies: Müller, Carroll, f. Negermiſſion $10.00 (ſtatt Miſſion 

auf Kuba). 5 


Charter Oak, Jowa, 1. Oktober 1917. P. F. Fiene, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Kanſas⸗Diſtrikts: 
(Auguſt und September.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Heerwagen $64.07, Jürgenſen 90.00, Deff⸗ 
ner, Goodwin, 69.00, H. F. Meyer 50.00, G. Jagels 1.05, P. L. Kretzmann 1.20, 
Bierwagen 48.36, P. Pennekamp 200.00, dch. L. Haller, Monte Viſta, Colo., 
82.15, Jung 66.90, Jacob 95.00, Matthies 2.03, E. Meyer 84.62, O. C. Jagels 
43.75, Traugott 70.00, Runge 347.16, Marting 320.00, Burkhardt 87.50, Buſſe 
95.63, Kretzſchmar 50.00, Lohmeyer 67.19, Petrich 48.85, A. Schmid 100.00, O. 
Kretzmann 33.48, Rozak 40.00, Bredehöft 34.20, Henning 100.00, Domſch 29.00, 
Wittrock, Templin, 100.00, Knoke, Natrona, 205.31, Dierker 125.00, Straſen 
20.00, Obermeier 8.86, Wacker 125.00, Leinberger 40.00, Kaiſer 18.91, Lipp⸗ 
mann 48.75, Lüſſenhop 100.00, dch. M. Glatz, Barnes, 94.36, Kowert 50.64, 
Fiſcher 100.00, Ernſt 61.74, Grunwald 17.00, Strickert 100.00, J. G. B. Keller 
266.36, M. Senne 200.00, Rozak 50.00, dch. F. Schaaf, Deerfield, 100.00, G. 
Jagels 17.44, R. Gräbner 43.81, Frentzel 100.00, Karſtenſen 97.21, Merkel 66.42, 
Prof. Scaer, Auguſta, 5.50, G. W. Hafner 103.17, Holtmann 84.21, Jüngel 79.65, 
Lutz 173.45, Wrede 53.80, Wittrock v. A. Wanderſel 1.00, Krauſe 121.09, Mehl 
302.90, Deffner, Woodward, 21.25, Burkhardt, Union, 4.31, Röſel 120.57, Roſchke 


42.53. (S. $5591.38.) 
Studentenkaſſe: A. d. Gemm. d. PP.: Hafner v. A. J. Conn 5.00, J. H. F. 
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Hoyer, Hochz. Opliger-Wolting, 12.18, Jüngel 10.00, Domſch 2.00, E. Meyer 
17.50, Lehenbauer v. Frauenver. 5.00, Leinberger 10.00, Ernſt 8.06, Strickert 
5.00, T. Drögemüller 2.50, P. Pennekamp 10.55, W. C. Drögemüller, ſilb. Hochz. 
W. Boldenow, 10.25. (S. $98.04.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Mende 438.18, Beyer 25.00, dd). M. Glatz, 
Barnes, 12.55, Merkel 3.75, J. G. B. Keller 473.35, O. C. Jagels, Guyman, 
32.76, Optima 13.80, Straſen 5.14, H. F. Meyer, Naſhville, 5.35, Iſabel 90, 
A. Schmid 89.30, Mencke v. Frau M. S. 5.00, Burkhardt, Union, 7.00, Minco 
4.25, El Reno 1.02, W. Meyer 77.50, Domſch 7.00, Dierker 5.02, Lehenbauer 
8.20, Kaiſer 185.91, F. Drögemüller 18.00, Rengstorf 30.00, Tiemann 2. 25, 
B. J. Otte 41.53, G. Jagels, Mt. Park, 3.25, Grandfield 3.75, Hentſchel 20.00, 
Hermerding 5.00, Heerwagen 7.32, v. Schulk. 11.68, Wacker 25.00, P. Pennekamp 
14.38, Niedner 67.00, Mehl 17.95, Stemmermann 6.50, Burkhardt, Union, 4.75, 
Minco 1.87, Tiemann 4.50. (S. $1685.71.) A 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Henſel 3.00, Heerwagen 25.00, H. F. Meyer 
10.00, F. Drögemüller v. N. N. 10.00, Mießler v. Hrn. u. Fr. J. Fitz 5.00, 
Bierwagen 7.60, P. Pennekamp 25.68, E. Meyer 11.00, Matuſchka 10.00, Mehl 
1.00, Buſſe 11.40, A. Schmid 30.00, Kauffeld 11.64, Domſch 5.00, Wacker 10.35, 
Leinberger 10.00, Lutz 11.00, Lüſſenhop 5.00, Fiſcher 25.00, Hermerding dch. 
P. Lutz 13.39, Strickert 5.00, J. G. B. Keller v. H. P. M. 7.00, M. Senne 15.00, 
Lutz 1.75, Rozak 5.00, Dierker dch. Lutz 11.53, Jüngel 5.00, Heerwagen dch. Lutz 
10.42, Rohlfing dch. Lutz 10.13, Wittrock dch. Lutz 10.15, P. Pennekamp dch. Lutz 
13.96, Röſel 75.00. (S. $411.00.) 5 

Taubſtummenanſtalt: A. d. Gemm. d. PP.: Frentzel 7.78, Duckwitz 2.10, v. 
Frau J. Both 1.00, Jürgenſen 6.20. (S. $17.08.) . 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Domſch 2.00, Rozak 5.00. (S. 
$7.00.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heerwagen 25.00, Hermerding 9.05, H. F. 
Meyer 10.00, P. Pennekamp 15.00, E. Meyer 8.00, Wittrock 16.00, Dierker 4.00, 
Straſen 5.25, Leinberger 4.10, Kaiſer 10.95, Kowert 6.00, Fiſcher 50.00, Strickert 
5.00, M. Senne 22.50, Rozak 5.00, Hilmer 22.45, Hentſchel v. N. N. 1.00, 
Frentzel 5.00, Wacker 10.00, Jüngel 5.00, W. T. Vogel v. W. Bringer 20.00, 
Röſel 20.00. (S. $279.30.) 

Miſſion in China: A. d. Gemm. d. PP.: Heerwagen 5.00, Rozak 5.00, E. 
Meyer 9.00, Dierker 3.00, M. Senne 5.00, Frentzel 5.00. (S. $32.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Heerwagen 5.00, H. F. Meyer 
10.00, E. Meyer 2.00, Rozak 5.00, A. Schmid 20.00, Dierker 3.00, Wacker 5.00, 
Kowert 6.00, M. Senne 5.00, Frentzel 5.00, Jüngel 2.00, Röſel 5.00. (S. $73.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Heerwagen 5.00, H. F. Meyer 7.18, 
Jürgenſen 5.60, E. Meyer 1.00, Mehl v. Mutter Böttcher 5.00, Rozak 5.00, A. 
Schmid 20.00, Dierker 2.00, Wacker 5.00, Lüſſenhop 2.00, Strickert 2.22, M. 
Senne 5.00, Rozak 5.00, Frentzel 5.00, Jüngel 2.00, Röſel 2.00. (S. $79.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Heerwagen 5.00, Rozak 5.00, Jacob 
v. J. J. 1.00, E. Meyer 8.00, Möllmer 6.75, A. Schmid 75.00, Domſch 5.00, 
Dierker 2.00, Straſen 5.25, Wacker 10.00, Kowert 6.00, Fiſcher 75.00, Strickert 
7.35, T. Drögemüller 2.83, M. Senne 10.00, Frentzel 5.00. (S. $229.18.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Mencke 31.46, P. L. Kretzmann, Kingfiſher, 
7.68, Altona 4.00, Matuſchka 10.00, Mehl 24.58, Lohmeyer 3.60, J. H. F. Hoyer 
5.00, Frentzel 12.73, Mehl 12.73. (S. $111.78.) 

Witwen und Waiſen: A. d. Gemm. d. PP.: Habekoſt 22.32, A. Schmid 
52.00, E. Meyer 13.25, Rozak 5.00, Fiſcher 40.00, Dierker 8.91, Röſel 7.70, F. 
Drögemüller v. Frauenver. 15.00, Lüſſenhop 5.00, Strickert 5.00, Grupe 41.02, 
Wacker 14.00, G. W. Hafner 12.52, Mehl v. E. Bühring 5.00. (S $246.72.) 

Kirchbau in Albuquerque: Gemm. d. PP.: A. Schmid 53.00, M. Senne 7.50. 
(S. $60.50.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: A. d. Gemm. d. PP.: Röſel v. Frauenver. 
5.00, v. N. N. 5.00, v. F. Vogelſang 3.00, v. 7 Gl. 8.00, Rozak 5.00, Mießler v. 
Frau J. H. Dittmer 2.00, Röſel v. H. Mücke 5.00, Bredehöft v. Frau H. Freeſe 
1.50, Matuſchka 2.73, Röſel v. J. Jaußen 5.00, Rozak 3.00, Duckwitz 5.00, J. H. F. 
Hoyer 10.00, Kauffeld 10.00, O. Kretzmann 4.04, Matuſchka 5.00, Lehenbauer v. 
Frauenver. 8.00, Röſel .25, Lüſſenhop 5.00, Fiſcher 25.00, J. G. B. Keller v. 
H. P. M. 3.00, Frentzel 10.00, Möllmer 13.60, W. Ruff 2.73. (S. $146.85.) 

Taubſtummenmiſſion: A. d. Gemm. d. PP.: H. F. Meyer 10.00, E. Meyer 
2.00, E. H. L. Freſe 20.85, A. Schmid 20.00, I. H. F. Hoyer 10.00, Kauffeld 
15.00, Dierker 2.65, Wacker 5.00, Kowert 6.00, M. Senne 5.00, G. W. Hafner 
15.12, Jüngel 2.00, Mehl 26.67, Röſel 5.00. (S. $145.29.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Rozak 2.35, Jacob .25, Straſen 6.16, 
Hermerding 7.30, Lehenbauer 7.20, T. Drögemüller 5.31, P. Pennekamp 5.04, 
Frentzel 5.00, Lutz 5.00, Merkel, Richburg, 3.76, Holtmann 1.29, Stemmermann 
4.00, Burkhardt, Union, 3.22, Minco .75, W. Ruff 2.73. (S. $59.36.) 

Schuld in Winfield: P. Mießlers Gem. 54.38. 

Rotes Kreuz: A. d. Gemm. d. PP.: W. Meyer 21.82, Mießler v. Frau M. 
Baden 5.00, v. Frl. M. Baden 2.00. (S. $28.82.) 5 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: A. d. Gemm. d. PP.: 
Jacob v. F. Brogmeier 1.00, v. P. Hartner .50, Vetter 9.66, J. H. F. Hoyer 
10.00, Mencke 27.72, Fiſcher 11.00, Wrede 5.00. (S. $64.88.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Theo. Hover 7.86, och. M. Glatz, Barnes, 
12.35, Matuſchka 10.00, Jüngel 3.08, Strickert 5.00, Frentzel 10.00, Wacker 10.00, 
Röſel 100.00. (S. 5158.29.) 


Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: E. Meyer 9.00, Dierker 4.00, 


Wacker 10.00, Strickert 5.00, M. Senne 8.88, Jüngel 6.00, Röſel 15.00, Dierker 
f. Kuba 3.00. (S. $60.88.) 

Emigrantenmiſſinn: P. E. Meyers Gem. 1.00. 

Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
10.00. (S. $11.00.) 

Schüler in Winfield: Gemm. d. PP.: Mehl 23.55, J. H. F. Hoyer 20.00. 
(S. $43.55.) 

Altenheim in St. Louis: Dch. P. Mehl v. Mutter Böttcher 1.00. 

Negerkapellen: A. d. Gemm. d. PP.: Rozak 6.00, Mehl v. H. Bentrup fen. 
f. Tilden, Ala., 10.00, Röſel f. Kingston 25.00. (S. $41.00.) 

Judenmiſſion: A. d. Gemm. d. PP.: A. Schmid 10.00, Dierker 2.00, Rozak 
5.00, Frentzel 5.00, Jüngel 1.00, Röſel 2.00. (S. 925.00.) 

Schüler in Concordia: Dch. P. J. H. F. Hoyer, Hochz. Meyer-Ludwig, 21.30. 

Europäiſche Freikirche: A. d. Gemm. d. PP.: M. Senne 5.00, Frentzel 5.00, 
f. London 5.00, Jüngel 2.00, Röſel 5.00. (S. 922.00.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: Senne 4.00, Röſel 15.00. (S. $19.00.) 
5 Kinderheim in Winfield: Gemm. d. PP.: Rozak 3.75, Wrede 2.00. (S. 
U / i 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Röſels Gem. 3.00. 

Leavenworth, Kanſ., 1. Oktober 1917. 


\ 
* 


E. Meyer 1.00, M. Senne 


Total: $9834.04, 
H. F. Olſchlager, Kaſſierer. 


Gemm. d. PP.: Kolch 15.00, Lobenſtein 50.00. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 


(Da das Manufkript der Septemberquittung in der Poſt verloren gegangen iſt, 
umfaßt nachſtehende Quittung die beiden Monate September und Oktober.) 


Synodalkaſſe: P. Quitmeyers Gem. $6.60. Unionville 10.60, Lapeer 7.83, 
Reeſe 7.35, Royal Oak 2.00, Waltz 13.77, Applegate 25.00, Montague 9.19, 
Claybanks 5.52, Grant 1.20, Onekama 5.25, Ida 20.00. 5 P. W. Hagens Gem. 
10.07. Howard 2.00, Turk Lake 50, Adrian u. Foreſtville je 30.00. (S. $186.88.) 
Fowler 9.75, Bethl., Detroit, 4.30, Kinde 5.02, Maniſtee 20.75, Fraſer 14.23, 
Farmington 10.00, Coldwater 5.00, Wyandotte 10.60. P. Claus v. d. Gem. 
53.24, v. K. Behrend 1.00. Gemm. d. PP.: L. Liſt 44.77, W. Hagen 10.84. 
(S. $189.50.) 

Allgemeine Baukaſſe: Monitor 30.00, Sterling 10.73, Cato 15.18, Maple 
Grove 9.10, Adrian 20.00, Freedom 16.93. (S. 5101.94.) P. Smukals Gem. 
27.35. Bethl., Detroit, 2.60, Farmington 5.15, Reed City 10.00, Huron 5.69. 
P. Claus v. Vater Gröning 5.00. (S. $55.79.) i 

Allgemeine Innere Miffion: Richville 125.00, Petersburg 20.00, Union⸗ 
ville 15.00, Centerville 5.52, Tp. Merritt 44.03, Utica 50.00, St. Clair 20.00. 
P. Krahnke v. Frl. M. G. 5.00. Fair Haven 6.62, Pinconning 20.00, Amelith 
9.20, Royal Oak 11.40, Montague 15.00, Steiner 5.00, Onekama 10.00, Rogers 
3.00, Town Taylor 10.00, Alpena 20.00. Gemm. d. PP.: Lußky 60.00, W. 
Hagen 100.00. Royal Oak 2.75, Farmington 10.00, Foreſtville 26.09. (S. 
$593.61.) Conklin 65.00, Sturgis 10.00, Reed City 30.60, Bay City, W.⸗S., 
60.00, Halfway 29.64, Lanſing 40.00, St. Joſeph 100.00, Frankentroſt 20.35. 
Frankenluſt 21.65, Mt. Clemens 


35.00, Amelith 23.85. Gemm. d. PP.: Metzger 25.00, L. Liſt 95.00. (S. 
$621.09.) 
Heidenmiſſion: Riverton 20.00, Midland 5.00, Muskegon 10.00, Peters⸗ 


burg 55.00, Blendon 4.00, Ludington 45.00, Frankenmuth 67.59, Utica 25.00, 
Monitor 4.27, Lake Ridge, Pinconning u. Royal Oak je 10.00, Jonia 8.00, Waltz 
18.16, Applegate 17.68, Claybanks 25.00, Steiner u. Burr Oak je 5.00, Hem⸗ 
lock 20.00, Onekama u. Gd. Haven je 10.00, Town Taylor 5.00, Alpena 25.00. 
P. Ottes Gem. 104.09. Deerfield u. Oberlin je 10.00, Ida 5.00. Gemm. 
d. PP. Lußky u. W. Hagen je 50.00. Arcadia 16.25, Cato 4.00, Au Gres 3.87, 
Farmington 10.00, Freedom 20.00. (S. 9697.91.) Sturgis 10.00, Monroe, 
Miſſfkoll., 50.00, Reed City 20.00, Bay City, W.⸗S., 31.47, Marſhall 10.00, 
Battle Creek 5.00, Cuſter-Elmer 3.00. Lehrer C. C. Appolds Schulk. 16.61. 
New Haven 10.00. N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 5.00. N. Branch Tp. 11.25, 
Bay City 60.00, Lanſing 45.85, St. Joſeph 50.00, Coldwater 5.00, Northville, 
Rififfoll., 30.00, Reeſe 10.00. Gemm. d. PP. Kolch u. Lobenſtein je 25.00. 
Bingham 10.00, Adrian 17.32, Mt. Clemens 25.00, Bridgman 31.56. Lehrer 
Kurths Schulk. 3.10. New Boſton 5.00, Conklin 55.50, N. N. daſ. 1.00. P. Metz⸗ 
gers Gem. 20.00. (S. $591.66.) 

Miſſion in Brafilien: Petersburg 15.00, Utica 25.00, Lake Ridge 10.00, 
Steiner 5.00, Sebewaing 60.84, Hemlock 13.31, Onekama 10.00, Rogers 50.00, 
Alpena 20.00, Deerfield 10.00, Caledonia 15.00, Oberlin 5.00. Gemm. d. PP.: 
Lußky 75.00, W. Hagen 25.00. Arcadia 16.25, Cato 6.00, Farmington 10.00. 
(S. $371.40.) Sturgis 10.00, Monroe 75.00, Reed Eity 20.00, Hadley 10.00, 
New Haven 1.00, Halfway 10.00, Bay City 100.00, Lanſing 12.92, St. Joſeph 
50.00. P. Lobenſteins Gem. 15.00. Bingham 20.00, Mt. Clemens 15.00, Tp. 
Merritt 12.00. Gemm. d. PP.: Metzger 20.00, L. Liſt 50.00. (S. $420.92.) 

Taubſtummenmiſſion: Frankenmuth 67.60, Tp. Merritt 4.18, Dundee 8.35, 
Petersburg 2.00, Monitor 2.75, Macomb 11.00, Pinconning 6.00, Steiner 3.00, 
Alpena 10.59. P. Ottes Gem. 30.63. Deerfield 2.00, Caledonia 10.00. P. 
Lußkys Gem. 25.00. Cato 1.52. (S. 8184.62.) N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 
10.00. St. Joſeph 15.00, Farmington 4.00, Bingham 4.02. Gemm. d. PP.: 
Lobenſtein 5.00, Metzger 7.18. (S. $45.20.) 

Indianermiſſion: Mich.⸗Waltherliga f. Arizona u. Wis. je 25.00. Blendon 
4.00, Claybanks⸗Grant 4.69, Steiner u. Gd. Haven, Nähver., je 3.00, Deerfield 
1.65. Gemm. d. PP.: Löber 20.90, Lußky 19.00, W. Hagen 25.00. (S. $131.24.) 
P. Lederer v. J. C. W. 5.00. Monroe 29.22, Reed City 12.50, New Haven 
1.00, Bay City 7.10, St. Joſeph 50.00, Farmington 3.00. P. Lobenſteins Gem. 
5.00. (S. $112.82.) 

Judenmiſſion: Steiner 3.00, Deerfield 2.00. 
$20.00.) Lehrer Gotſch v. Schulk. 7.30. 
5.00. Dundee 1.00. (S. $23.30.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Petersburg 4.88, St. Clair 6.26, Montague u. 
Steiner je 5.00, Deerfield 2.00. P. Lußkys Gem. 25.00. Cato 1.22. P. Daniels 
Gem. 7.70. Richville 39.73. (S. $96.79.) Sturgis 8.62, Hadley 10.00, Franken⸗ 
luſt 8.65. P. Daniels Gem. 2.00. St. Joſeph 15.00, Farmington 4.00, Mt. 
Clemens 5.00. P. Lobenſteins Gem. 10.00. (S. $63.72.) 

Emigrantenmiſſioun: P. Lußkys Gem. 10.00. Cato 1.26. 
New Haven 1.00, Farmington 3.00. (S. $4.00.) 

Auſtralien und Neuſeeland: Midland 15.00, Cato 1.26. 
Farmington 3.00, Tp. Merritt 3.87. (S. $6.87.) 

Miſſion in London: P. Lußkys Gem. 10.00. Fr. W. 2.00. (S. $12.00.) 
Hadley 10.00, Tp. Merritt 3.88. P. Lobenſteins Gem. 5.00. (S. $18.88.) 

Miſſion in China: Steiner u. T. Taylor je 3.00, Deerfield 2.00. P. Lußkys 
Gem. 25.00. P. E. A. Maver v. d. Frauen 15.00. Freedom 10.00. (S. $58.00.) 
10 00 9 11 61055 5 12.50, Hadley 10.00, Halfway 5.00, St. Joſeph 

00, N. Sagina 10, Reeſe 8.30, Bingham 5.00, i 
Mt. Clemens 2.50. (S. $67.05.) b 5 RELATE de ee e 

Laienfonds: Gl. d. Bethaniagem., Detroit, 1772.50. — P. Treſſelt F 
A. C. Walther, Wm. Diedrich, J. Knaack, F. Kundiger je 100.00, 1 Hopf be 
J. Walinski je 50.00, Frau Julia Prelle 10.00. (S. $510.00.) 5 

Miſſion auf Kuba: Lanſing 7.09. 

Europäiſche Freikirche: Midland 25.00, A 
Fabien e pplegate 10.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Hadley 30.00. 

i Albuquerque: Lanſing 50. 

Negermiſſion: Riverton 20.26, Richville 47.07. ich.⸗ i 
Muslegon 5.00. Blendon 4.00, Ludington 36.14, Unionville 11.35 ten 29.00. 
Late Ridge u. St. Clair je 10.00, Pinconning 5.00, Royal Oat .20, Grant 15.00. 
Saginaw, W.⸗S. 50.88, Steiner u. Burr Oat je 5.00, Hemlock 20.00, Snetama 
4.35, Harlan 5.85, T. Taylor 5.00, Gd. Haven 8.10, Deerfield 10.00. P. E A 
Maver v. G. G. 10,00. Oberlin 10.00, Ida 5.00. Gemm. d. Pp. Lußth 
70.00, W. Hagen 35.00. Cato 3.25, Arcadia 16.25, Howard 1.75, Maple Grove 
26.50, Adrian 5.00, Hamtramck 4.17, Freedom 25.00. Black Belt: P. E. 2. 
Mayer v. O. N, 1.00. (S. $557.73.) Sturgis 10.00, Monroe 75.00, Ruth⸗ 
Delaware Tp. 12.00, Reed City 25.00, Standiſh 8.25, Bach 14.00, Marſhall 


P. Lußkys Gem. 15.00. (S. 
St. Joſeph 10.00. P. Lobenſteins Gem. 


(S. $11.26.) 
(S. $16.26.) 


(S. $35.00.) 
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5.26, Battle Creek 1.71. P. Lewerenz v. C. Müller ſen. 1.00. 


| New Haben 5.00, 
Bay City 40.00, Lanſing 12.92, 8 


0 0 St. Joſeph 50.00, Monitor 5.00, Coldwater 
9.44, Northville 25.00. P. Kolchs Gem. 15.00. P. Lobenſteins Gem. u. Bing⸗ 
ham ie 10,00. Utica 11.69, Adrian, Frauenver., 5.60, Mt. Clemens 20.00, 
10 eee 19 55 e d. PP.: Metzger 15.00, L. Liſt 20.00, v. K. Thiede 
00. a elt: d. PP.: Claus v. O. Krebb 0 E. A. . 
i ee ebbel 2.00, E. A. Mayer v. B 
Kapelle in St. Louis: P. B. Potzger v. A. Gieſe 1.00. 
Kapelle in Kingston: N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 25.00. 
A. Demsky 2.00. P. Smukal v. Frau Soman 10.00. (S. $27.00.) 
Kapelle in Poſſum Bend: P. E. A. Mayer v. J. B. 5.00. 
Innere Miſſion des Diſtrikts: Hamtramck 7.87, Riverton 30.00, Richville 
191.66, Muslegon 44.18, Blendon 14.00, Ludington 75.00. P. Quitmeyers 
Gem. 50. Unionville 50.00. P. Linn v. C. G. 5.00. Centerville 17.00, Three 
Rivers 9.97, Tp. Merritt 88.07, Utica 50.00, Lake Ridge 30.00, St. Clair 40.00, 
Fair Haven 15.00, Pinconning 46.40, Roſe City 4.00, Amelith 81.10, Royal 
Oak 20.00, Waltz 13.32, N. Detroit 15.92, Montague 75.00, Steiner 40.00. 
P. Umbach, überſch., 3.50. Pontiac 46.25, Burr Oak 44.42, Hemlock 50.00, 
Onekama u. Harlan je 10.00, Rogers 46.17, T. Taylor 25.00, Gd. Haven 20.00, 
Alpena 35.00, Deerfield 15.00, Caledonia 45.00, Oberlin 30.00, Ida 10.00. 
Gemm. d. PP.: Lußky 150.00, W. Hagen 155.87. Royal Oak 4.25, Arcadia 
16.25, Cato 15.00, Colon 22.03, Maple Grove 42.60. P. Budach v. Guſt. Quaſt 
1.50. Lenox 65.74, Sawyer 60.00, Farmington 46.50, Foreſtville 30.00, Free⸗ 
dom 25.00. (S. $1989.07.) P. Smukals Gem. 100.00. Conklin 82.00, Sturgis 
50.00, Monroe 150.00, Reed City 100.00, Bethlehem, Detroit, 1.85. Bah City, 
W.⸗S., 100.00, Marſhall 30.00, Battle Creek 20.00, Robinſon 2.60, Nunica 26.35, 
Holland 10.25, New Haven 25.00, Lapeer 15.79, Halfway 50.00, Albion 51.65, 
Bay Cith u. St. Joſeph je 100.00, Lanſing 51.70, Coldwater 10.00. P. Kolchs 
Gem. 50.00. Agnew 15.00, Wyandotte 11.55. P. Lobenſteins Gem., Mount 
Clemens u. Bridgman je 100.00, Bingham 20.00, Adrian 40.00, New Boſton 
19.51, Whittaker 6.61, Amelith 8.30. Gemm. d. PP.: Metzger 50.00 u. 21.92, 
L. Liſt 154.60. Tp. Merritt 7.86. P. W. Hagens Gem. 4.65 u. 23.09. (S. 
18 Nachtrag (Auguſt): Frankentroſt $64.27. P. R. Meyers Gem. 
Unterſtützungskaſſe: 
Gem. .05. 


P'. Lußky v. 


P. K. L. 10.00. Ludington 9.72. 
Monitor 10.00. P. C. L. W. 2.00. 


P. Quitmeyers 
Claybanks 5.65, Steiner 5.05, 


Conklin 26.00, Frau V. Schäfer 1.00, v. d. Wwe. P. Schmidts 5.00. Sawyer 
5.00. P. E. A. Mayer v. B. J. 2.50. P. Lußkys Gem. 81.60. (S. 9164.57.) 
Monroe 44.69, Bethl., Detroit, 139.35. Von d. PP.: J. M. G. 4.00; E. B. 


5.00 % W O. , W F I., A. D. u, Oy) St je 3.00; W. J., CE. F. B. u. A. R. 
je 2.00; O. Pf., F. A. K., O. R., A. E. u. K. L. je 1.00; A. Sp. 15.00. Lanſing 
32.50, Utica 15.11. Von d. Lehrern: H. H. H., P. U., C. F. G., W. L., G. A., 
E. F. R. u. L. A. je 2.00; F. T. M., W. B., J. A. R., J. D., T. E. B., P. K. 
u. M. T. G. je 1.00; H. E. U. R. 1.75; O. W. 50. N.⸗ u. W.⸗Mich.⸗Konf. 2.50. 
Sebewaing 54.46, Reed City 8.41. Von d. Lehrern: Th. B. u. G. W. je 4.00; 
N. G., J. B., H. U., W. Z. u M Z. je 3.00 C O. B., Th. G., 
G G., W. H., W. H., G. A. J., W. M., G. N., A. W., J. H., 
5 J. K., W. W., J. B. u. G. B. je 2.00; W. K j 
Sch., G. R., M. E. B., A. E. R. M., J. G., A. B. 87 
„ E. K. u. E. B. je 1.00. Mt. Clemens 14.50, Amelith 
. R. 5.00, L. A. L. 1.00, W. G. 2.00. (S. $492.32.) 
Schüler in Michigan: Mich.⸗Waltherliga 100.00. P. Quitmeyers Gem. 5.40. 
Unionville 6.00, Monitor 20.00, Ludington 6.71, Royal Oak 2.60. P. Umbach 
v. T. R. 1.00. Utica 12.25. Dd. P. Otzmann 2.56. P. C. L. Wuggazer, Hochs. 
Reiſer⸗Huber, 9.00. Adrian 10.00, Freedom 20.00. (S. $195.52.) P. Smukal 
v. Frauenver. 15.00. Frankenmuth 99.16, St. Joſeph 30.00, N. Saginaw 35.66, 
Kilmanagh 12.24. (S. $192.06.) 
Studenten in St. Louis: Petersburg f. F. D. 17.03, Dundee f. denſ. 4.66. 
P. E. A. Maher, ſilb. Hochz. A. Löſel, f. O. R. 14.75. Riley f. M. H. 47.10, 
Arcadia f. W. R. 8.00, Bay City f. R. F. 15.66, f. F. S. 19.16, Lake Ridge f. 
B. 12.84, f. H. M. 20.36. (S. $159.56.) Frankenluſt f. W. A. 33.05, Lehrer 
Liſts Jub. daſ. f. denſ. 15.45. Frankenmuth f. H. M. 50.00, Leland f. W. R. 
13.00, Lanſing f. H. W. 5.72. (S. $117.22.) ; 
Seminariſten in River Foreſt: P. Bekemeier, Hochz. Engelhardt-Winkler, f. 
A. E. 21.35, Saginaw, W.⸗S., f. W. R. u. W. B. je 22.50. (S. 966.35.) 
Frankenmuth f. B. u. H. B. je 59.00, f. W. Sch. 25.00. (S. $125.00.) 
Schüler in Fort Wayne: P. O. Lübke v. Winfried B. f. L. J. 5.00. Hadley 
f. E. Sch. 23.50, Richville f. O. L. 7.50, Hochz. Weber⸗Schemm daſ. f. denf. 
20.00. (S. $56.00.) Frankenluſt, Jubkoll., f. E. L. 15.45, Frankenmuth f. 
H. M. 50.00, Lanſing f. R. K. u. E. S. je 5.71, Frankentroſt f. E. Sch. 22.50. 
P. J. M. Gugels Gem. f. J. R. 24.38. (S. $123.75.) 
Schüler in Milwaukee: Frankenluſt, Jubkoll., f. W. N. 15.40. 
Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Monroe 24.54, N. Branch 9.33, Apple⸗ 
gate 5.00, Hillsdale, S.⸗S., 4.09, Deerfield 5.00, Ida 6.00. P. Sievers v. 
Jugend⸗ u. Frauenver. je 2.00. P. Sievers 1.00. P. H. Potzger v. Frauenver. 
5.00. (S. $63.96.) Caledonia u. Hadley je 10.00, New Haven 5.00. P. Um⸗ 
bach v. Frauenver. 15.00. (S. $40.00.) 8 
Haushalt in River Foreſt: Gd. Rapids 50.00, Monitor 9.25. (S. $59.25.) 
Monitor 53.75, Jonia 14.50, Frankenmuth 241.18, Kilmanagh 33.74. (S. 
$343.17.) 
Haushalt in Fort Wayne: Gd. Rapids 72.17. 
Haushalt in Milwaukee: Gd. Rapids 72.18. 
Seminar in Saginaw: Mich.⸗Waltherliga 50.00. : 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Richville 150.00. Mich.⸗Waltherliga 250.00, 
Ludington 9.33. P. Quitmeyers Gem. 5.65. Midland 28.84, N. Detroit 3.59, 
_Deerficld 5.00, Fr. W. 4.00. Jubelfonds: Standiſh 9.00, Petersburg 2.61, 
Dundee 2.46. P. E. A. Mayer, Berm. v. W. Schellhas, 250.00. P. Otte v. 
C. D. 10.00. Reeſe, etl. Gl., 9.50, St. Clair 50.15, Pinconning 40.00. P. W. 
F. Hagen v. Chr. Golnick 2.00. Amelith 180.00. Lehrer Lohrmanns Schulk. 
4.70. N. Detroit 37.55, Sonia 75.00. P. Umbach v. Frau H. G. 12.00, v. 
Frau A. B., Frl. R. G. u. E. je 5.00. P. Otte v. Frau B. Töpel 50.00. Hem⸗ 
lock 25.00. P. E. A. Mayer v. e. Schulk. 1.00. Ida 20.00. P. W. Hagens 
Gem. 65.50. Lehrer Hoffmanns Schulk. 54.55. Belknap 14.37, Hawks 3.66. 
Tabor⸗Zinsfonds: P. L. Lift v. Frauenver. 6.00. (S. $1396.46.) Ju belfonds: 
P. Smukals Gem. 167.95. Millington 20.00, Standiſh 1.00. P. Brunn v. 
Klara B. 1.75. Hadley 8.10, Maniſtee 6.75. P. Todt v. d. St. Johgem. 4.01. 
Holland 5.00, Coldwater 10.00, New Haven 5.00, Hemlock 8.20, Bay City 100.00, 
Frankentroſt 22.90, N. Saginaw 5.28. P. Stamm v. ſ. Kindern 3.00. Reeſe, 
ctl, Gl., 10.60, Ludington 68.80. Fr. Kipf, Monroe, 25.00. P. Lobenſteins 
Gem. 21.00. Petersburg 33.19, Dundee 4.80, Bay City 26.47. P. J. M. 


4 

3., © 
C. R. 
Ww 


Gugels Gem. 174.90. Sherman Tp. 14.94. P. Claus’ 
fegon 22.00, Amelith 425.00, Traverſe City 36.60. P. E. 
2.00, v. W. 10.00, v. M. M. 8.00, v. Ad. Jordan 26.25. 


Gem. 46.50. Mus⸗ 
A. Mayer v. Ung. 
Millington 30.65, 


N. N. daſ. 5.00. P. Stamm v. Frauenver. 35.00. Harbor Beach 32.26. Gemm. 
d. PP.: W. Hagen 121.70, Lußky 107.15. P. L. Liſt v. Frauenver. f. d. 
Zinsfonds 3.00. (S. $1659.75.) 

Altenheim: Monroe 10.00. Gemm. d. PP.: Quitmeyer 4.85, Otte 93.88. 
Midland 5.75, N. Saginaw 13.19. P. L. Liſts Gem. 47.13. (S. 5174.80.) 
P. Smukals Gem. 82.40. Frankenluſt 15.00, New Haven 1.00. P. Claus’ 
Gem. 39.85. Monroe 5.00, Bethl., Detroit, 12.00. (S. $155.25.) 


Taubſtummenanſtalt: Mich.⸗Waltherliga 50.00, Tp. Merritt 4.18. P. W. 
F. Hagen v. Frau Bartels 1.00. Hemlock 5.39, Burr Oak 10.00, Rogers City 
15.00, T. Taylor 2.00. P. Löbers Gem. 17.98. N. Saginaw 10.00, Cato 4.79, 
Adrian 5.00, Sawyer 1.00. (S. $126.34.) P. Smukals Gem. 64.51. Bethl., 
Detroit, 3.15, New Haven 1.00, Lanſing 12.92, Wyandotte 6.50. Dch. d. PP.: 
Claus v. K. Behrend 1.00, Riedel v. C. Krauſe 75.00, W. Hagen v. Frauenver., 
Stiftgsfkoll., 25.28. (S. $189.36.) 


Kinderfreundgeſellſchaft: Lanſing 59.25, Leland 21.85. Mich.⸗Waltherliga 


100.00. Saginaw, W.⸗S., 41.78. P. Schriefer v. J. R. 1.00. Steiner 4.59, 
Ida 5.00. Dd. d. PP.: W. Hagen v. etl. Gl. u. C. L. Wuggazer, Hochz. Beifer- 


Huber, je 5.00, Sievers v. D. Rubel u. L. Lift v. K. Th. je 1.00. (S. $245.47.) 
Saginaw, W.⸗S., 61.50, N. Saginaw 37.25, Frankenluſt 2.50, Bay City 2.00. 
P. Lewerens v. J. Kaps 1.00. Hadley 1.50, New Haven 1.00. (S. $106.75.) 

Gemeinde in Fairview: Dd. d. PP.: Lußky v. Jungfrver. 9.00, Otte v. 
Frauenver. 5.00. (S. $14.00.) P. Otte v. Frauenver. 5.00. 

Gemeinde in Hamtramck: P. W. Hagen v. Jungfrver. 12.00, v. Frauenver. 
2.50 u. 2.50. Jugendver. in Halfway 5.00. (S. $22.00.) 

Nazarethgemeinde, Detroit: Fr. Kipf, Monroe, 10.00. 


Taborgemeinde, Detroit: Dd. d. PP.: Lußky v. Frauenver. 5.00 u. 5.00, 
Claus v. Frauenver. 6.00. (S. $16.00.) 
Stadtmiſſion in Detroit: P. Lußky v. Jungmver. 9.00. 


Epiphaniasgemeinde, Detroit: Dd. d. PP.: Smukal v. Jungfrver. 6.00, 
v. Juniorver. 2.00, Lußky v. Jungfrver., Stiftgsfkoll., 43.76. (S. $51.76.) 

Taubſtummengemeinde, Detroit: P. Smukal v. Frauenver. 6.00. 

Slowakengemeinde, Detroit: P. Kolchs Gem. 23.74. 

Gemeinde in Royal Oak: Monroe 41.65. Fr. Kipf 10.00. (S. $51.65.) 

Schule in Pontiac: Deh. d. PP.: Treſſelt v. Frauen⸗ u. Jungfrver. je 6.00, 
v. Jungmver. 2.00, J. M. Gugel v. Jungfrver. 4.00. (S. $18.00.) 

Miſſion in Eloiſe: Gemm. d. PP.: Lobenſtein 5.00, Metzger 10.00, L. Lift 
15.00. (S. $30.00.) 

Gemeinde in Flint: Frankenmuth 150.00. 

Gemeinde in Caro: P. E. A. Mayer, ſilb. Hows. F. Zehnder, 6.00. 

Stadtmiſſion in Chicago: N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 10.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Hamtramck 3.79, Utica, Frauenver., 10.00. 
P. Brietzke v. Frau G. Torſch 2.00. N. Saginaw 10.00. (S. $25.79.) Och. 
d. PP.: Hüſchen v. Frauenver. 5.00, Brunn v. Frl. H. 50. Frauenunterſtver. 
in Leland 10.00, Jugendver. daf. 10.00. Dach. d. PP.: Otte v. Frauenver. 
50.00, Höneß, Dankopfer v. N. N., 5.00, Umbach v. Frauenver. 10.00. (S. 
$90.50.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: St. Joſeph 12.50, Macomb 10.98. 

Rotes Kreuz: Pinconning 4.60. : 

Kapläne für Heer und Flotte: Saginaw, W.-G., 85.77, Kinde 25.00. Fr. W. 
1.00. (S. $111.77.) Caledonia 16.00, Reed Cith 10.00, Riley 12.00 u. 10.00. 
Bethl., Detroit, Vortr., 127.62, Elkton, Frauenver., 10.00. P. Todt v. O. 
Tainer 75. N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 10.00. Halfway 31.08, Huron, 
Frauenver., 10.00. Gemm. d. PP.: Steffen 34.06, L. Lift 33.14. (S. $304.65.) 

Altenheim in Arlington Heights: N. N., St. Joſeph, Dankopfer, 10.00. 

Internierte deutſche Seeleute: N. N., St. Joſeph, 5.00. 

Total: $19,351.73. : 
Detroit, Mich., 1. November 1917. 


(S. $23.48.) 


G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Kaſſ. Tesnow, Oak Park, Zmtl. Beitr., $4500. Gemm. d. PP.: 
A. J. Bünger 50.00, Burmeiſter, Lace, 10.57, E. Werfelmann v. K. Peterſen 4.00, 
v. Nähver. 6.50, Falkenroth, nachtr., 1.00, dch. Kaſſ. Pinnow, Eryſtal Lake, 50.00, 
Bartling, mtl. Beitr., 10.00. (S. $177.07.) 

Synodalbaukaſſe: Kaſſ. Tesnow, Oak Park, Zmtl. Beitr., 15.00. Gemm. 
d. PP.: A. J. Bünger 25.00, A. E. Reinke 34.85, E. Reinke 73.00. (S. $147.85.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: A. Pfotenhauer 128.60, Seils 
17.81; Miſſfkoll.: Theiß 40.00, Pöllot 19.15, Döderlein 75.00, Kaſſ. Berger, 
Herſcher, 25.00; Grönow 5.00, Burmeiſter, Lace, 5.00, Hölter 75.00, Kröger, 
Squaw Grove, 50.00; Miſſfkoll.: Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, 50.00, Weeke 
15.00; Gübert 42.42. (S. $547.98.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Seils 20.00; Miſſfkoll.: Theiß 43.00, 
Döderlein 50.00, Raff. Berger, Herſcher, 50.00; A. J. Bünger 200.00, Grinow 
25.06, Raff. G. J. Peter, Rockford, Miſſfkoll., 84.34, A. C. C. Meyer 25.00, Bode, 
Miſſfkoll., 125.00, Hölter 75.00, Kröger, Squaw Grove, 20.00, K. Schmidt v. Th. 
Reinhardt 3.00, v. Frau Erchler 25, R. R. Reinke, Mokena, 20.00, Hornung 
2.78, Neitzel 26.38; Miſffkoll.: Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, 50.00, J. Bünger, 
Lena u. Richland, 10.00; H. C. Richter 20.00, Weeke, Miſfſfkoll., 3.00, Thieme 
3.75, M. H. Müller, Miſſfkoll., 75.00, F. A. C. Meyer 100.00, Teyler, Miſſfkoll., 
15.00, Zucker 100.00. (S. $1146.56.) a 8 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Seil 20.00; Miſſfkoll.: Theiß 40.00, Pöllot 
15.00, Döderlein 50.00, Kaſſ. Berger, Herſcher, 15.75; A. J. Bünger 50.00, 
Grönow 5.00, M. Wagner v. N. N. 2.00, Parge, gemſchftl. Reffub. d. Gemm. 
Squaw Grove, Rochelle, Genoa, Hampſhire, Burlington, De Kalb, Sycamore, 
10.00, Raff. G. J. Peter, Rockford, Mifſſfkoll., 15.00, A. C. C. Meyer 10.00, Bode, 
Miſſfkoll., 25.00, Halter 50.00, Kröger, Squaw Grove, 50.00, K. Schmidt v. Frau 
Sommer 1.00, R. R. Reinke, Mokena, 5.00, Neitzel 10.00, Brunn, nachtr. v. Mifff. 
zu Lanſing, 3.55; Miſſfkoll.: J. Bünger, Lena u. Richland, 10.00, Weele 5.00; 
Gübert 14.14, M. H. Müller 15.25, F. A. C. Meyer 75.00, Teyler, Miſffkoll., 
10.00, Zucker 8.40. (S. $515.09.) 2 : N 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Theiß, Miſſfkoll., 5.00, Grönow 5.00, Raff. 
G. J. Peter, Rockford, Miſſfkoll., 5.00, Weeke 3.00, F. A. C. Meyer 10.00. (S. 

28.00. : 4 
: ater peo Gemm. d. PP.: Pfotenhauer 5.00; Miffffol.: Döder- 
lein 15.00, Weeke 2.00. (S. $22.00.) 
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Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Seils 20.00; Miffffol.: Pöllot 15.00, 
Döderlein 50.00; A. J. Bünger 52.00, Grönow 10.00, Kaſſ. Peter, Rockford, 
Miſffkoll., 15.00, A. C. C. Meyer 20.00, Bode, Miſſfkoll., 15.00, Burmeiſter, Lace, 
4.00, Hölter 40.00, Neitzel 10.00; Mifffkoll.: Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, 28.48, 
J. Bünger, Lena u. Richland, 10.00, Weeke 20.00, M. H. Müller 20.00; H. C. 
Richter 10.00, F. A. C. Meyer 75.00, Zucker 15.00. (S. $429.48.) 8 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Döderlein, Mifſſfkoll., 10.00, A. J. Bünger 
20.00, M. Wagner v. Frl. E. M. 1.00; Miſſfkoll.: Kaſſ. Peter, Rockford, 5.00, 
Bode 5.00; Kröger, Squaw Grove, 15.00, Neitzel 10.00; Miſſfkoll.: J. Bünger, 
Lena u. Richland, 10.00, Weeke 3.00; F. A. C. Meyer 15.00. (S. $94.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Seils 20.00; Miſſfkoll.: Theiß 40.00, 
Pöllot 15.00, P. Döderlein 50.00, E. Reinke v. Frl. Schwarz 10.00, Kaif. Berger, 
Herſcher, 25.00; A. J. Bünger 50.00, Grönow 5.00, Kaſſ. Peter, Rockford, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 15.00, A. C. C. Meyer 20.00, Bode, Miſſfkoll., 25.00, Hölter 50.00, 
Lams v. Frl. Marg. Meinert 2.00, K. Schmidt v. Th. Reinhardt 2.00, v. Wm. 
Kleiner 5.00, Neitzel 10.00, Kaſſ. Engelhardt, Belvidere, Miſſfkoll., 25.00, H. C. 
Richter 10.00, Weeke, Miſſfkoll., 7.00, Gübert 14.14, F. A. C. Meyer 75.00, Teyler, 
Miſſfkoll., 5.46, Bauer 5.00. (S. $485.60.) : é 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Miffffoll. d. Gemm. d. PP.: Theiß 
10.00, Döderlein 7.50, Kaſſ. Peter, Rockford, 5.00, Weeke 2.00. (S. $24.50.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Theiß, Miſſfkoll., 33.58. P. Heinemann v. uch 
Scheider 1.50. Gemm. d. PP.: Abel 22.53, v. F. H. Beckmann 5.00, Schooff, 
Burlington, 8.00, Hampfhire 16.00, E. Reinke v. N. N. 5.00, A. J. Bünger 
24.00, R. R. Reinke v. Heinr. Ultſch 1.00, Wehrs 10.00, Zapf 15.80, Parge, 
gemſchftl. Reffub. d. Gemm. Squaw Grove, Rochelle, Genoa, Hampſhire, Burling⸗ 
ton, De Kalb, Sycamore, 7.38, Böſter v. A. H. u. W. H. je 1.00, Grönow 6.00, 
Succop 41.60, Zapf v. d. Proviſo⸗Konf. 21.25, Burmeiſter, Lace, 5.00, E. Werfel⸗ 
mann v. d. Chicago⸗Paſtkonf. 23.00, Pflug 42.00, v. Jungfrver. 15.00, Kröger, 
Squaw Grove, 47.05, Frederking v. Anna Hackenbroch 5.00, v. Hedw. Knatzen 2.00, 
Seils 17.40, Rabe 46.42, Hornung 2.26, Brunn, Oak Glen, 10.12, Lanſing 20.55, 
Weeke, Miſffkoll., 5.00, Falkenroth v. Frauenver. 5.00, Haake 23.89, Sandvoß v. 
Frauenver. 15.00, H. Pfotenhauer 11.04, Große 77.28, Bartling v. P. Weekes 
Gem. 6.51, Stting, Hopkins, 11.16, Teyler v. Herm. Stemitzke 1.00, Bauer 13.82. 
(S. $626.14.) 

Studenten in St. Louis: Och. d. PP.: Heinemann v. Frauenver. d. St. Mar⸗ 
tinigem. f. Frederking 15.00, Schmidtke, dsgl., f. Wilke (Koſt) 15.00, M. Wagner 
v. d. Gem. f. C. Brauer 10.00, Abel v. Jugendver. f. M. Heerboth 20.00. (S. 
$60.00.) 

Studenten in Springfield: Dch. d. PP.: Grönow v. Vater F. Noffke f. C. 
Noffke (Koſt) 44.00, Weeke, Miſſfkoll., 9.04, Pflug v. Frauenver. f. Wians, Gode 
u. Blau je 21.00. (S. $116.04.) 

Schüler in Fort Wayne: Och. d. PP.: M. Wagner v. d. Gem. f. A. Kaſiſchke 
13.00, Böſter v. Frauenver. f. P. Böſter 22.50, E. Reinke, dsgl., f. E. Bezold 
22.50. (S. $58.00.) { 

Schüler in Milwaukee: Dh. d. PP.: Parge, gemſchftl. Rejjub. d. Gemm. 
Squaw Grove, Rochelle, Genoa, Hampſhire, Burlington, De Kalb, Sycamore, f. 
Aug. Kröger 11.00, Succop v. Frauenver. f. Karl Rutz 42.00, E. Werfelmann v. 
Jungfrver, f. Hugo Götz 10.00, Burgdorf v. Frauenver. f. P. u. M. Burgdorf 
42.00, Pflug v. Frauenver. f. Oswald 21.00. (S. $126.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Oh. d. PP.: M. Wagner v. d. Gem. f. W. 
Mirow 25.00, Succop v. Frauenver. f. Alb. Pittelkow 21.00, v. Jugendver. f. 
Alb. Heldt 25.00. (S. $71.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Dd. d. PP.: Döderlein, Miſſfkoll., 25.00, A. 
J. Bünger v. d. Gem. 50.00, v. A. S., Chicago, 450.00. (S. $525.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Siemon 23.00; Miſſfkoll.: Theiß 
20.00, Pöllot 15.00, Döderlein 15.00; A. J. Bünger 20.00, R. R. Reinke v. Gl. 
aus Mokena 7.00, aus Blue Island 2.00, Böſter 18.75; dch. d. Kaſſ.: Hallmann, 
Chicago, St. Luk., 59.50, Peter, Rockford, Miſſfkoll., 10.00; Bode, Miſfſfkoll., 5.00, 
K. Schmidt 23.00; Miſſfkoll.: J. Bünger, Lena u. Richland, 10.00, Weeke 2.00, 
M. H. Müller 15.00; F. A. C. Meyer 25.00, Zucker 15.00. (S. $285.25.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Theiß, Miſſfkoll., 5.00, A. C. C. Meyer 
11.18. (S. $16.18.) 

Altenheim zu Arlington Heights: Kaſſ. Tesnow, Oak Park, 17.83. Gemm. 
18595 A. J. Bünger 51.00, Leeb f. Berichte 95. Kaſſ. Volstorff, Elgin, 23.42. 

993.20.) ‘ 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Pöllot, Miſſfkoll., 20.00, A. J. 
Bünger 11.31, E. Werfelmann v. d. Y. P. L. 10.15, Hölter 40.00, Pflug 4.92, H. C. 
Richter 11.00, Weeke, Mifſfkoll., 3.00. (S. $100.38.) 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Abel 29.27, A. J. Bünger 5.00, 
Grönow 10.00, Gahl 10.00, H. Pfotenhauer 24.55, v. N. N. 2.00, Kaſſ. Volstorff, 
Elgin, 23.43, Noack 50.43, Böſter 34.80, E. Werfelmann 21.00, Hölter 37.55, v. 
A. Ziegenhagen 5.00, Pflug 34.00, v. Frau Göbel f. d. Auto. 2.00, K. Schmidt 
39.50, Neitzel 20.58, Kuring 13.00, Succop 46.00, Weeke, Miſffkoll., 3.00, Burg⸗ 
dorf 15.25, Siemon 41.50, Haake 29.72, Kaſſ. Schulz, Cicero, 17.37, Sandvoß v. 

etl. Gl. 9,00, Gübert 26.00, Kaſſ. Neumann, Aurora, 27.68, Thieme 17.70, Leeb 
44.37. (S. $639.70.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Dch. d. PP.: Noack v. Wwe. H. L. 
Meher 1.00, v. Frau F. Dietrich 1.00, M. Wagner v. Frauenver. 10.00, Falken⸗ 
roth v. Frau D. Nötzel 1.00, H. Pfotenhauer v. d. Gem. 5.00. (S. $18.00.) 

‘ Anſtalt für Schwachſinnige: Dch. d. PP.: E. Reinke v. Frl. Schwarz 10.00, 
A. J. Bünger v. d. Gem. 20.00, M. Wagner v. Frauenver. f. Henry Lemke 56.50. 
Kaſſ. Peter, Rockford, 92.75. (S. $179.25.) 3 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Mifſſfkoll.: Theiß 20.19, Döder⸗ 
lein 10.00; A. J. Bünger 25.00, H. Pfotenhauer 9.50, Grönow 2.25, Hölter 
25.00, R. R. Reinke, Mokena, 7.00, H. C. Richter 5.00, M. H. Müller, Mifffkoll., 
7.00, F. A. C. Meyer 25.00. (S. $135.94.) f 

Kinderheim in Chicago: P. Weeke, Miſſfkoll., 2.00. 

Haushalt in River Foreſt: Kaſſ. Heidorn, La Grange, 19.00. Dh d 
Wind v. Frauenver. 25.00, J. H. H. Schulz 2.00. (S. $46.00.) 

Luther⸗Inſtitut: Kaſſ. Tesnow, Oak Park, f. d. Maintenance Fund 13.12. 
P. Bartlings Gem. f. Bau 26.07. (S. 939.19.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Kaſſ. Tesnow, Oak Park, v. Frauenver. 10.00. 
Doch. d. PP.: A. J. Bünger v. d. Gem. 21.66, Alf. E. Reinke v. Anna Abel 2.00, 
M. Wagner v. C. Fiſcher u. N. N. je 1.00, Noack v. Frauenver. 25.00, Grönow 

v. d. Gem. 6.00, Döderlein v. Nähver. 10.00, Lams v. Frau Berta Born 5.00 
v. Wilh. Seipp 2.00, H. Pfotenhauer v. d. Gem. 5.00, Thieme v. d. Gem. 20.94, 
Teyler v. Frau Hy. Bödecker 1.00, Pflug v. Jungfrver. 10.00. (S. $120.60.) 

Kriegskaplandienſt: Dch. d. PP.: Röcker v. E. Limprecht u. F. Wehrmann 
je 1,00, Böſter v. H. K. 1.00, Raff. Hallmann, Chicago, St. Luk., 101.00, J. H. H. 


0 


. — — .... 


Schulz v. E. W., G. B., H. E. u. M. S. je 1.00. Gemm. d. PP.: Zucker 7.40, 


Hölter 25.00, Gübert 14.14. (S. $154.54.) N 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Döder⸗ 
lein, Miſſfkoll., 10.00, Noack v. Frauenver. 10.00, Hölter 15.00, Neitzel 5.00, Suc⸗ 


2. Sdg., 24.00, Parge, gemſchftl. Refjub. d. Gemm. Squaw Grove, Rochelle, Genoa, 
Hampfhire, Burlington, De Kalb, Sycamore, 150.00, Kaſſ. F. Redeker, Arlington 
Heights, gemſchftl. Lutherf. d. Gemm. Arlington Heights, Elk Grove, Mount 
Proſpect, Palatine, Fairfield, 641.28, Döderlein 19.25, Zerſen, Tl. e. gemſchftl. 
Lutherf., 128.59, K. Schmidt 37.69, Hornung 14.66, Ullrich, gemſchftl. Refſub. d. 
Gemm. La Grange, Hinsdale, Brookfield, Lyons, Proviſo, Summit, Willow 
Springs, Hodgkins, Lace, Downers Grove, 484.28, Burgdorf, 4. Sdg., 23.20, 
Falkenroth 40.53, Haake 23.54, Bauer, gemſchftl. Reffub. d. Gemm. d. PP. Brunn, 
Hornung, Fedderſen, Hieber, Becker, Merkel, Bauer, 401.00. (S. $2092.47.) 

Studentenkaſſe: Och. d. PP.: Pöllot, Miffffoll., 15.00, Hölter v. d. Gem. f. 
Blödel in Milwaukee 17.23, P. Lücke v. Frauenver. 42.00, Pflug v. Jungfrver. 
20.00. (S. $94.23.) 8 g , 

Kapelle in Kingston, Ala.: Dch. d. PP.: Zapf a. d. Miſſb. 1.00, Bode, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 3.00, Noack v. H. Studmann 2.00, Pöllot v. Frau Fr. D., Frl. F. D. u. 
C. D. je 1.00. (S. 99.00.) Total: $9323.46. 


Beecher, Ill., 1. Oktober 1917. Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des North Dafota- und Montana⸗ 
Diſtrikts: 
(Vom 15. Juli bis zum 15. September.) 


Innere Miſſion: Aus d. Gemm. d. PP.: Bügel, Gd. Forks, $10.19, v. E. 
Kaſtner 5.00, Vomhof, Cottonwood Tp., v. Vater Bender 5.00, Meſſerli, Bowbells, 
v. F. Köhler 2.00, Flaxton 3.25, Meier, T. Summit, 6.18, Bierwagen, Dresden, 
11.72, Ditzen, Willow Creek, 15.75, Gottberg, Larſon, 6.35, Rohde, Stirum, 8.12, 
Grumm, Garriſon, 2.25, Hilgendorf, Rudgard, 25.61, Cheſter 17.22, Fresno 2.11, 
Gilford 8.56, Rauh, Billings, 20.00, Eggers, Deſart, 5.00, Reeder 7.15, Kumnick, 
Power, 2.60. Gem. in Napoleon dch. Matthews f. Zinſen 128.80. Aus d. Allg. 
Kaſſe 2500.00. (2792.86.) Mtl. Koll.: Gemm. d. PP.: Hilgendorf, T. Bel⸗ 
ford (2), 11.41, Barney (2) 12.70, Hartmann, Minot (3), 21.45, Hinck, Great 
Bend (2), 29.15, Wahpeton (3) 8.31, Gierke, Niagara, 4.39. (87.41.) Miſſfkoll.: 
Gemm. d. PP.: Hilgendorf, T. Belford, 93.97, Gierke, Niagara, 85.00, Meſſerli, 
Flaxton, 80.77, Grumm, McGinnis Tp., 52.04, Schumm, Anamooſe, 109.53, 
Stolper, Willey Tp., 41.91, Lisbon 28.00, Bierwagen, Dresden, 59.26, Ditzen, 
Willow Creek, 201.90, Meyer, Hobſon, 27.66, Schumm, T. Lake George, 90.58, 
Fiſcher, Sherwood u. Tolley, 31.23, Beto, New Rockford, 86.53, Hartmann, Minot, 
139.64, Ziegler, Kalispell, 110.00, Rohde, Stirum, 63.46, Merting, Judſon, 65.10, 
Kern, Hannover, 175.07, Gottberg, Larſon, 100.25. (1641.90.) (S. $4522.17.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Zinsfreie Darlehen: Dch. d. PP.: Clöter, Lidger⸗ 
wood, v. Franz Höfs 1000.00, Klünder, Monango, v. G. Fiechtner 50.00. Gem. 
zu Medina, Zhlg. g. Note, 150.00, Zinſen 46.60. Gem. zu Devils Lake, Bola. g. 
Kapelle, 100.00. Aus d. Allg. Kirchbaukaſſe 600.00. N. N. in Ill., Ausshlg. 
zurückerſtattet, 500.00. (S. $2446.60.) 

Synodalkaſſe: P. Hartmanns Gem., Minot, 21.98. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Vomhof, Edgeley, v. F. Thom 1.00. 

Negermiſſion: P. Kerns Gem. in Hannover 5.00. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Stolper, Lisbon, 5.46, Kern, Hannover, 
5.00, Bügel, Gd. Forks, 3.27. (S. $13.73.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Stolper, Willey Tp., 39.00, 
Kern, Hannover, 10.00. (S. $49.00.) 

Synodalbaukaſſe: P. Bügels Gem., Gd. Forks, 6.30. 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Bügel, Gd. Forks, gemſchftl. Feier, 150.00, 
Vomhof, Edgeley, 2.00 u. 14.42, Stolper, Lisbon, 20.00, Hartmann, Lynch, 39.36, 
Tagus 5.81, Gottberg, Larſon, 29.86, bei Roche Percee, Sask., 23.44, Kumnick, 
Power, 5.00, Kramer, Deep u. Willow Creek, dch. Naumann 257.91, Hankinſon dch. 


Zietlow 318.33. (S. $866.13.) ; 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Bierwagen, Dresden, 10.00, Kern, 
Hannover, 5.00. (S. $15.00.) 


Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Rauh, Columbus, f. Red Springs 5.00, 
Comanche 2.00, Ballantine 4.25, Kern, Hannover, 5.00. (S. $16.25.) 
Miſſion in China: Dch. d. PP.: Meſſerli, Bowbells, v. F. Köhler 1.00, Kern 
v. d. Gem. zu Hannover 5.00. (S. $6.00.) 
Europäiſche Freikirche: P. Kumnicks Gem., Power, 2.50. 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: P. Wachsmuth, Great 
Falls, v. N. N. 5.00. 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: P. Bügels Gem., Gd. Forks, 46. 
Verſchiedenes: P. Kerns Gem. zu Hannover f. Fremdſprach., Taubſt.⸗, Engl., 
Emigr.⸗ u. Judenmiſſ. je 5.00. (S. $25.00.) Total: $8002.12. 


Wahpeton, N. Dak., 15. Oktober 1917. Paul Meyer, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Texas⸗Diſtrikts: 
(September und Oktober.) 


q Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Birkmann, Fedor, 923.00 
Miertſchin, Anderſon, 17.00; Miſſfkoll.: Manz, Auſtin, 305 i 
Manheim, 139.11, Buchſchacher, Warda, 231.50, Oſthoff, Lincoln, 183.11, Hömann 
Spring, 154.00; Siebelitz, Wincheſter, 162.30, Lammert, The Grove, v. Frau 
N. N. 1.00, Darlehen 25.00, Durow, Dime Box, 34.00; Miſſfkoll.: Dube bei 
Taylor 161.70, Hellmann, Lexington, 69.40, Horſtmann, Jowa Park, 281.34, 
Riſche, Roſe Hill, 64.40, Fiſcher, Giddings, 301.40, Stelzer, Engle, 83.30 
Shiner 98.15, Klenk, Olney, 108.50; Bewie, Clifton, Trinity, 32.30, Kilian, 
Serbin, v. Frau N. N. 2.00; Miſſfkoll.: Bohot, William Penn, 100.75, Behnken 
Houſton, 254.41; derſ. v. etl. Gl. 21.40, S. Houſton 2.15; Mifſfkoll.: Birk 
mann, Fedor, 254.41, Kilian, Serbin, 382.75, Stoppenhagen, Swiss Alp, 95.25; 
Lammert, The Grove, 7.00, Lugenheim, Neudorf, 10.00; Miſſfkoll.: Mörbe. 
Aleman, 179.25, Werner, Copperas Cove, 114.40; Neumann, Romney 20.00, 
v. N. N. 2.50, v. Ad. Hochhertz, Strawn, 2.00, Sieck, Walburg, Miſffkoll., 
238.00, Lugenheim, Neudorf, 29.00, Studtmann, Rieſel, 215.35, Kramer, Thorn⸗ 
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dale, 494.18, Durow, Loebau, 115.26, v. Martin Placke 1.00, Lammert, The 
Grove, 104.40, Bewie, Clifton, Imm., 55.30, Schulz bei Vernon 254.00. 
(5243.50.) — Von d. Miſſpl.: Gemm. d. PP.: P. G. Birkmann, Mercedes, 
30.00, Meällen 20.00, San Benito 2.00, Schumacher, Auſtin, 25.00, A. Müller, 
Greens Creek, 30,00, Mecklenburg 2.95, Biar, Waco, 5.00, Karcher, Brownwood, 
3.80, Eden 9.00, Menard 7.70, Temme, Wallis, 58.50, F. Müller, Sealy, 37.02, 
Bennhoff, Kingsbury, 16.10, Behrmann, Pottsville, 45.00, Beyer, Wichita Falls, 
Miſſfkoll., 141.00, Simonſen, Weltfield, 50.18, Bruſt, Wharton, 55.00, Frieling, 
Kurten, 37.00, Zulch 16.00, Lüker, Texarkana, .75, Clarksville 1.40, Schwan, 
Beaumont, 7.57, Zabel, Marlin, 6.05, Battle 13.95, Birnbaum, Vernon, 33.33, 
Miſſfkoll. daſ. 113.05, Geisler, Fort Worth, 25.00, Pilot Point 5.00, Arling⸗ 
ton 2.75, Beyer, Wichita Falls, 29.00, dch. Lehrer Schumacher, Auſtin, 25.00, 
Kaiſer, Sagerton, 11.75, Big Spring 3.70, Loraine 1.10, Abilene 4.25, South 
Albany, 1.65, A. Müller, Greens Creek, 30.00, Mecklenburg 1.25, Heckmann, Big 
Spring, 4.00, Streckfuß, Bowie, 17.00, Falsken, San Antonio, 28.96, Miſſfkoll. 
44.80, La Pryor 1.50, Theo. Kilian, Waſhburn, 1.10, Kücker, Ralls, Beitr. d. 
Reiſekoſten, 2.60, Southland 2.00, Steyer, Vanderbilt, 3.03, Bay City 6.10, 
P. G. Birkmann, Mercedes, 30.00, Mellen 20.00, Temme, Wallis, 23.00, 
Cheſterville 10.00, Biermann, La Grange, 25.00, Karcher, Bangs, 2.75, Browne 
wood 8.85, Wilhelms Ranch 5.00, San Saba 4.00, Menard 3.80, F. Müller, 
Sealy, 15.00, Biar, Waco, 5.00, Bennhoff, Kingsbury, 17.65, Deffner, Canyon, 
5.97, Gübert, Sejita, 4.31, Behrmann, Pottsville, 45.00, Simonſen, Weſtfield, 
69.58, Frieling, Kurten, 8.00, Long Lake 7.00, Jewett 85, F. Müller, Sealy, 
Miſſfkoll., 78.77, Schwan, Beaumont, 8.07, Orange 3.15, Geisler, Ft. Worth, 
Miſſfkoll., 120.36, Hanſen, Kingsville, 6.00, Edroy 3.00, Bruſt, Wharton, 16.00, 
Miſſfkoll. 80.05, Kaiſer, Sagerton, 1.70, S. Albany 60, Zabel, Battle, 27.65, 
Marlin 3.75, Dippold, Happy, 2.00, Kress 1.73, dch. Lehrer Schumacher, Auſtin, 
25.00, Heckmann, Ballinger, 3.05, Big Spring 5.95, Clyde .75, Longworth 2.00, 
Streckfuß, Bowie, 5.00, Biermann, La Grange, 25.00, Miſffkoll. 59.50, Geisler, 
ot Worth, 25.00, Pilot Point 5.50, Bridgeport 4.50, Birnbaum, Vernon, 33.33, 
Kücker, Ralls, 13.75, A. Müller, Greens Creek, 85.31, Mecklenburg 99.20, Budde, 
Galveſton, 6.10, S. Houſton 1.65, Hölter, Lyons, 18.00. (2125.07.) (S. $7368.57.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Miertſchin, Anderſon, v. J. Kaſper 6.00, 
A. Müller, Greens Creek, 2.00, v. J. Buſcha 1.00, Hömann, Klein, jhrl. Beitr., 
46.75, P. G. Birkmann, Mercedes, 2.50, F. Müller, Sealy, 3.17, Sieck, Wal⸗ 
burg, 30.00. (S. 991.42.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Werner, Copperas Cove, 11.50, Bewie, 
Clifton, Trinity, 4.00, Kramer, Thorndale, 3.50, Hömann, Klein, 19.06, Heine⸗ 
meier, Manheim, 8.50, Siebelitz, Wincheſter, 9.95. (S. $56.41.) 

Texas⸗Diſtriktsbote: Gemm. d. PP.: Bruſt, Wharton, 3.75, Beasley 2.15, 
Birkmann, Mercedes, 2.45, Hanſen, Kingsville, 50. (S. $8.85.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Al. Müller, Mecklen⸗ 
burg, 2.20, P. B. Miertſchin, Anderſon, 11.00, Robert, Dallas, Konfkoll., 13.81, 
Studtmann, Rieſel, f. P. Holtzen 39.60, Siebelitz, Wincheſter, 8.40, Simonſen, 
Weſtfield, 8.56, Oſthoff, Lincoln, Konfkoll., 17.00, Buchſchacher a. d. Allg. Kaffe 
see Behnken, Houjton, f. P. Holben 38.00, Birnbaum, Vernon, 5.90. (S. 

294.47.) . 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: P. B. Miertſchin, Anderſon, 
15.46, Robert, Dallas, f. E. Robert, Winfield, 22.50, Lammert, The Grove, f. 
Walt. Boriack 14.36, Kilian, Serbin, Taufe Otto Gerſch, f. Stud. C. Blaſig 
3.45, Dube bei Taylor 8.25, Riſche, Roſe Hill, 7.00, Klindworth, Port Arthur, 
15.00, Oſthoff, Lincoln, 21.00, Stoppenhagen, Swiss Alp, Taufe Otto Ritter, 
4.45, Neumann, Romney, v. N. N. 2.50, Siebelitz, Wincheſter, v. J. Rein⸗ 
hardt jun. 1.00, Heinemeier, Manheim, Hochs. Saage-Fiſcher, f. Mart. u. Geo. 
Heinemeier 3.50, G. Birkmann, Fedor, Hochs. Jatzlau⸗Symank, 4.31. (S. 
$122.78.) 2 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schwan, Beaumont, Aböhlg., 
9.54 u. 6.51, Kramer, Thorndale, 7.08, Stoppenhagen, Swiss Alp, 5.25, Lam⸗ 
mert, The Grove, 8.25, Schwan, Beaumont, Abohlg., 6.51. (S. $36.63.) 

Jubiläumskollekte der Allgemeinen Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Al. Mül⸗ 
ler, Greens Creek, Taufe L. Wolf, 2.30, Manz, Auſtin, 1.59, v. Kindern 10, 
Robert, Dallas, 60.00, Bewie, Clifton, Imm., 6.80, Behrmann, Pottsville, 12.00, 
Lammert, The Grove, 14.30, Kilian, Serbin, f. Aug. 29.95, Sept. 31.35, Zabel, 
Battle, 6.00, Marlin 4.90, Kaiſer, Sagerton, 2.05, v. J. Kaltwaſſer 1.00, Al. 
Müller, Greens Creek, 3.15, A. Kücker, Southland, v. Aug. Seivert 1.00, Oſt⸗ 
hoff, Lincoln, 6.00, Kramer, Thorndale, 17.87, v. Jugendver. 5.80, Neumann, 
Romney, 12.75, Klenk, Olney, 70.00, Temme, Wallis, 150.00, Stoppenhagen, 
Hallettsville, 2.55, Behrmann, Pottsville, 19.00, Manz, Auſtin, 69.57 u. 3.40, 
v. Kindern 2.45, Frieling, Longlake, 3.00, Jewett 1.00, Neumann, Strawn, v. 
A. B. Hochhertz 1.50, Schwan, Orange, 1.65, Siebelitz, Wincheſter, 12.10, Studt⸗ 
mann, Rieſel, 27.05, Zabel, Battle, 1.45, Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00, 
Durow, Dime Box, 4.00, dch. H. W. Eggert v. d. Immgem. in Shiner 66.90, 
Kilian, Serbin, 77.93, Bewie, Clifton, Trinity, 1.60, Schulz u. Birnbaum, 
Vernon, 149.00, Biermann, La Grange, 29.60, Buchſchacher, Warda, 49.50, 
Oſthoff, Lincoln, 61.70. (S. $1113.69.) 5 ö 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Fiſcher, Giddings, 31.70, Miertſchin v. J. 
Kaſper, Anderſon, 1.00, Hömann, Spring, v. Frau Klein 1.00, Horſtmann, 
Jowa Park, 5.57, Riſche, Roſe Hill, 10.00, Kramer, Thorndale, 12.45, Klenk, 
Olney, 7.15, Lugenheim, Neudorf, 4.88, Sieck, Walburg, f. Ala. 5.00. (S. 
78.75. : 
. Wiſſon in Braſilien: Dch. d. PP.: P. B. Miertſchin, Anderſon, v. J. 
Kaſper 5.00, Lugenheim v. d. Gem. in Neudorf 5.00. (S. $10.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Heinemeier, Manheim, 7.00, P. B. 
Miertſchin, Anderſon, v. J. Kaſper 1.00, Horſtmann, Jowa Park, 8.51, Lugen⸗ 


heim, Neudorf, 4.00, Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00. (S. $21.51.) 
Miſſion in Indien: P. A. G. Kücker, Ralls, 5.00. . j 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Studtmann, Rieſel, 10.00, Miertſchin, 


Anderſon, v. J. Kaſper 2.00, Riſche, Roſe Hill, 10.00, Lugenheim, Neudorf, 
ey ee Cisco, v. Wm. Eifert 1.00, Durow, Loebau, 10.00. (S. $48.00.) 
Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Dube bei Taylor 20.00, 
Hömann, Klein, 13.08, P. G. Birkmann, Mercedes, 2.35. (S. 535.43.) 5 
Fremdsprachige Miffionen: Gemm. d. PP.: Studtmann, Rieſel, 6.00, Kilian, 
Serbin, 20.95, Lugenheim, Neudorf, 5.00. (S. 534.95.) si 
Judenmiſſion: P. C. A. Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00. 
Miſſion in China: P. C. A. Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00. 
Indianermiſſion: P. C. A. Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00. 
Kriegskaplandienſt: Dch. d. PP.: Lugenheim v. d. Gem. in Neudorf 3.00, 
Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 1.00. (S. $4.00.) 
Millionendollar⸗Fonds: P. Neumann, Cisco, v. N. N. 1.50. 
Negerkapellenbau: E. S., Giddings, f. Ala. 10.00. Dd. d. PP.: Buch⸗ 
ſchacher, Warda, v. J. Lehmann f. Tilden, Ala., 5.00, v. J. Lorenz 1.00, Birk⸗ 


mann, Mercedes, v. Frauenver. f. Ala. 14.25, Neumann, Cisco, v. Wm. Eifert 
f. Kingston, Ala., 1.00. (S. $31.25.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Dd. d. PP.: Schulz v. d. Gem. in Vernon 
20.25, Manz, Auſtin, v. Frau A. C. Knippa 1.05, Birnbaum v. d. Gem. in 
1 ey Stoppenhagen, Swiss Alp, v. Mutter Kaaſe 1.00, v. O. Kaaſe 50. 

S. $31.76.) 


Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. P. B. Miertſchin, Ander⸗ 


fon, v. J. Kaſper 1.00, v. N. N. 50. (S. $1.50.) 
Amerikaniſches Rotes Kreuz: Von den Herren Aug. Mertink, Giddings, 
u. Aug. Schulz, Northrup, je 2.00. (S. $4.00.) Total: $9395.47. 


Giddings, Tex., 31. Oktober 917. G. R. Miertſchin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Krüger $10.00, Gieſe 25.00, Erck 40.00, 
Steege 10.00, Schlerf 1.00, Kaiſer 10.00, Wenzel 25.00, O. E. Schmidt 28.25, 
v. H. Bramſtedt fen. 2.00. (S. $151.25.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: 
Sheboygan, 50.00. (S. $94.07.) 

Synodalberichte: Gem. P. Martens' 5.00. 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Krüger 20.00, Tiemann 
30.00, Gieſe 10.00, Erck 25.00, Steege 10.00, Dietz 300.00, Schlerf 1.00, Kaiſer 
50.00, Wehrs 25.00, Sievers 20.00, Wenzel 5.60, Eggers 50.00, I. F. Rubel 
25.00. (S. $571.60.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: F. Bergen 12.00, Krüger 
10.52, Löber v. O. K. 30, Tiemann 70.00, Gieſe 35.00, Erck 25.00, Steege 
10.00, Dietz 359.83, Schlerf 2.00, Kaiſer 100.00, Wehrs 25.00, Sievers 70.00, 
Wenzel 25.00, Th. Bergen, Delavan, 3.50, Eggers 135.00, J. F. Rubel 100.00, 
M. Hübner, Lyndon, 10.00, Ries, Pella, 20.18, Kanieß 5.00. (S. $1018.33.) 

Camp Douglas: Gemm. d. PP.: Lätſch v. etl. Gl. 40.00, v. Miſſver. 11.00, 
Menkens, Bethl., 7.00, Löber v. Wilhelmine Freihube 1.00, Erck 23.50, Dietz 
18.00, Wenzel 10.50, Stöckhardt 80.00, Kanſier v. N. N. u. N. N. je 5.00. (S. 
$201.00.) 

Emigrantenmiſſion: 
5.00. (S. $20.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Tiemann 5.00, Erck 5.00, Dietz 
50.00, Kaiſer 10.00, Wehrs 15.00, Wenzel 2.50, Eggers 15.00, J. F. Rubel 
5.00. N. N., Shebohygan, 50.00. (S. $157.50.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: 
25.00, Lätſch v. Miſſver. 20.00. (S. $50.00.) 

Miſſion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Tiemann 10.00, Gieſe 12.02, Cre 
5.00, Dietz 75.00, Daib 21.00, Schlerf 2.80, Kaiſer 50.00, Halboth 10.00, Sſch 
5.50, Wenzel 8.00, Th. Bergen, Delavan, 5.00, Eggers 50.00, Otto 2.50, Ries, 
Pella, 1.00, Kanieß 5.00, Lätſch v. Miſſver. 22.18, Martens 3.00. (S. $288.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Tiemann 5.00, Gieſe 5.00, Erck 5.00, 
Kaiſer 10.00, Halboth 4.00, Ries, Pella, 1.00, Kanieß 5.00, N. N., Sheboygan, 
25.00, Martens 1.00. (S. $61.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Tiemann 15.00, Ere 10.00, Dietz 50.00, 
Kaiſer 28.02, Wehrs 50.00, f. Kingston v. J. B. 12.50, Sievers 25.007 Wenzel 
10.00, M. Schmidt v. K. Sander 25.00, I. F. Rubel 11.06, Otto 2.50, Ries, 
Pella, 2.00, Kanieß 5.00, Steege v. d. Bethany-S.⸗S. f. Schulen 15.00. (S. 
$261.08.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Wambsganß 3.27, F. Bergen 5.00, Tie⸗ 
mann 5.00, Erck 10.00, Dietz 35.00, Kaiſer 10.00, Halboth 5.00, Sievers 13.27, 
Wenzel 4.00, N. N., Sheboygan, 50.00, Eggers 15.20, Ries, Pella, 2.00, Steege 


Tiemann 29.07, Erck 15.00. N. N., 


Gemm. d. PP.: Kaiſer 5.00, Wehrs 10.00, Eggers 


Löber f. Sept. 5.00, Wehrs 


v. d. Bethany⸗S.⸗S. 5.00. (S. $162.74.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Tiemann 5.00, Erck 1.50, Dietz 25.00, 
Gutekunſt 1.50, Wenzel 2.00, Eggers 5.00. N. N., Sheboygan, 25.00. (S. 
$65.00.) 


Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Tiemann 7.82, Erck 5.00, 
Steege 5.00, Dietz 50.00, Daib 5.00, Kaiſer 10.00, Wehrs 20.00, Wenzel 2.50, 
Eggers 15.00, J. F. Rubel 5.00. (S. $125.32.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Crd 10.00, Eggers 10.00. (S. 
$20.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: F. Bergen 8.00, M. Schmidt 52.07, 
Tiemann 20.00, Erck 15.00, Dietz 100.00, Kaiſer 50.00, Wehrs 30.00, Sievers 
15.00, Wenzel 10.00, Eggers 30.00, J. F. Rubel 20.00. (S. $350.07.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Grd 5.00, Eggers 
5.00. (S. $10.00.) 

Einrichtung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: 
10.00, Gutekunſt 12.92, Otto 10.00. (S. $32.92.) 

Schüler in Milwaukee: Gem. P. M. Schmidts f. Aug. Bachans 57.15. 
P. Chr. Meyer, Hochs. Bohm-Heldt, f. Th. Hoffmann 3.50. (S. $60.65.) 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Löber 3.35, Eggers 56.26. (S. 
$59.61. 

chinese aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Erck 15.00, Steege 5.00, 
Kaiſer 31.06, Wenzel 10.00, Steege v. d. Bethany⸗S.⸗S. 10.00. (S. $71.06.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Lätſch v. Miſſver. 12.00, 
O. E. Schmidt 33.00, Wambsganß 29.07, Martens 10.00, Schulz 87.45, Krüger 
10.00, Milw.⸗Collegekonf. 19.75, Thuſius, untere, 18.10, Lätſch 23.72, Erck 
20.00, Steege 10.00, Dietz 100.00, Janke v. Gl. in Newton 6.25, dsgl. in Cryſtal 
Lake 4.00, Wehrs 46.84, Sſch 12.00, Wenzel 15.00, Eggers 56.26, Stöhr 8.85, 
Zollmann 5.42, Kanieß 5.00, Schulz v. H. N. 1.00. (S. $533.71.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläums fonds): Gemm. d. PP.: C. A. Bretſcher, 
Lebanon, 39.00, W. P. Stöhr, Horicon, 8.50, R. Schroth, Mayville, 17.15; in 
Milwaukee: G. H. A. Löber 23.50, F. C. Gieſe 16.97, T. Wangerin 10.00, 
O. Kaiſer 113.05; H. Erck, Oſhkoſh, 50.00, A. Hardt 50.00, J. C. Spilman, 
Edgerton, 3. Sdg., 38.70, F. Otto, Weſt Bend, 20.84, A. J. Grothe, Imm. bei 
Burnett, 190.70, G. Kanieß, Kewaskum, 60.00, M. Bürger, Jackſon, 32.00, 
Wambsganß v. d. Bethlſch. 43.72, R. E. Heſchke, Adell, 217.00, C. P. Thuſius, 
Hochheim, obere, 131.00, v. Schulk. 6.28, unt. 206.25. (S. $1274.66.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Krüger 5.00, Gieſe 10.00, 
Steege 10.00, Kaiſer 50.00; f. d. Jubkoll.: Bürger 32.00, Löber 47.90, Chr. 
Meyer 17.32, Kanſier 155.00. (S. $327.22.) N 

Kapläne für Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Wachholz, Kilbourn, 10.00, 
Briggsville 5.00, F. Bergen 6.55, Biehuſen v. Wm. H. 5.00, Th. Bretſcher v. 
Frauenver. 10.00, Steege 35.00, Nammacher 41.85, Matthes 87.65, Eggers 
56.28, Otto 13.86, C. A. Bretſcher v. G. Jäcke 5.00, v. Aug. Gnewuch 5.00, 
Schulz v. L. W. 5.00, F. Bergen 6.00. (S. $292.19.) 


Gemm. d. PP.: Erck 
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Perſergemeinde in Yonkers, N. NY.: Gem. P. Wehrs' 25.00. 

Kirchbau in New Holſtein, Wis.: P. Edm. Hübners Gem. 133.50, v. Frau 
W. Hing 5.00. (S. $138.50.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. P. Martens' 1.00. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Wehrs 17.18, Steege 5.00, v. d. 
Bethany⸗S.⸗S. 10.00. (S. $32.13.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Lätſch v. Aug. Raaſch 1.00, Schulz v. Gl. 39.00. 
(S. $40.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: 
N. N. 2.00, Martens 1.50. (S. $13.50.) 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colo.: 
Ed. Albrecht v. A. Rades 1.00, Kanieß 3.75. 

Milwaukee, Wis., 31. Oktober 1917. 


Daib 10.00, Ed. Albrecht v. 


Gemm. d. PP.: Erck 5.00, Daib 5.00, 
(S. $14.75.) Total: $6528.86. 
A. Ross, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: Och. d. PP.: Hartmeiſter dch. Bauer $9.90, Groß 10.00, Linſe 
v. Gl. 25.00, Schweppe f. Schuld v. F. Schröder ſen. 5.00, v. F. Schröder jun. 
2.00, Wittrock v. d. Gem. 129.00. (S. $180.90.) 

Synodalbaukaſſe: P. Herrmanns Gem. 8.67. 

Wirtſchaftsgebände in Springfield: Doh. d. PP.: Heyne, 2. Zhlg., 110.50, 
Linſe 518.00, Nothnagel 20.00, Flach dch. Huhn 230.00, Brand dch. Bretſcher 
931.00, Weſſel v. C. Walcher, Nokomis, 5.00, Bräunig 145.00, Beil 12.42, Krenzien 
v. Ehr. Seider 15.00, Schnack 170.00, Sieving, 2. Zhlg., 111.50, Deterding 15.50. 
(S. $2283.92.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Miſſffoll.: Eberhardt 100.00, Rabe 40.00, 
Ziebell 40.00, Berthold 200.00, Groß 25.00, Linſe 50.00, A. C. Mennicke 75.00, 
Gümmer 50.00, Kuppler 55.00, Wittrock 32.00, Vatthauer 160.00, Krenzien, 
Imm., 95.60, Doctor 40.00, Brand dch. Bretſcher v. Frl. Katharine Mathews 1.00, 
Weſſel, Edinburg, 30.00, Weiß, Petersburg, 70.00, Newmansville 30.00, E. D. 

Mennicke 15.00, Benecke 25.00, Streckfuß, Farmingdale, 40.00, Schnack, 50.00, 
Tonn 125.00, Deterding 80.00, Wilhelm 76.73; Brockmann 22.11. P. Bräunig 
v. H. K. fen. 5.00. (S. $1532.44.) 

Allgemeine Innere Mifjion: Gemm. d. PP.: Neuendorf 100.00, Tonn 50.00; 
Miſſfkoll.: Vatthauer 33.16, Deterding 44.40, Wilhelm 22.00. (S. $249.56.) 

Engliſche Miſſion: Mifſffkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 8.85, Ziebell 5.00, 
Doctor 5.00. (S. $18.85.) 

Heidenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Neuendorf 37.57, Eberhardt 
35.00, Rabe 20.00, Ziebell 15.00, Berthold 100.00, Linſe 40.00, Kuppler 10.00, 
Wittrock 15.00, Vatthauer 40.00, Doctor 15.00, Weiß, Petersburg, 15.00, E. D. 
Mennicke 12.00, Benecke 10.00, Streckfuß, Farmingdale, 6.00, Tonn 50.00, Deter- 
ding 25.00, Wilhelm 20.00. (S. $465.57.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Neuendorf 50.00, Eber⸗ 
hardt 40.00, Rabe 10.00, Ziebell 10.00, Berthold 100.00, Groß 10.00, Linſe 40.00, 
A. C. Mennicke 20.00, Gümmer 25.00, Kuppler 11.00, Wittrock 25.00, Vatthauer 
50.00, Doctor 15.00, E. D. Mennicke 5.00, Benecke 10.00, Schnack 25.00, Tonn 
60.00, Deterding 25.00, Wilhelm 25.00, v. Miſſver. 10.00. (S. 9566.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 5.00, Rabe 
7.50, Ziebell 5.00, Berthold 25.00, Linſe 5.00, A. C. Mennicke 5.00, Kuppler 5.00, 
Wittrock 20.00, Vatthauer 15.00, Doctor 5.00, Weſſel, Edinburg, 11.50, Weiß, 
Petersburg, 9.25, Newmansville 10.00, Tonn 10.00, Wilhelm 10.00. (S. $157.95.) 

Indianermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 10.00, Ziebell 5.00, 
Berthold 25.00, Groß 10.00, Linſe 10.00, A. C. Mennicke 5.10, Wittrock 20.00, 
Vatthauer 15.00, Doctor 4.55, Weſſel, Edinburg, 10.00, Benecke 5.00, Tonn 10.00, 
Deterding 5.00, Wilhelm 10.00. (S. $144.65.) ü 

Ju denmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 5.00, Biebe 2.30, 
Berthold 25.00, Groß 10.00, Wittrock 15.00, Vatthauer 10.00, Tonn 10.00, Wilhelm 
10.00. (S. $87.30.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Rabe 5.00, Biebell 
5.00, Berthold 52.07, Linſe 5.00, Kuppler 5.00, Wittrock 20.00, Vatthauer 60.00, 
Doctor 5.00, Weiß, Petersburg, 15.00, Newmansville 10.70, Tonn 35.00, Deter⸗ 
ding 10.00, Wilhelm 10.00. (S. $237.77.) 

Emigrantenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: 
5.00, Doctor 5.00, Tonn 10.00. (S. $25.00.) 

Miſſion in Auftralien und Neuſeeland: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Rabe 
5.00, Ziebell 10.00, Doctor 5.00, Tonn 17.65. (S. 937.65.) 

15 812 50 in London: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Kuppler 2.50, Tonn 10.00. 
(S. $12.50.) - 

Miſſion in China: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 10.00, Groß 25.00, 
8 10.00, Vatthauer 10.00, Doctor 5.00, E. D. Mennicke 5.00, Tonn 10.00. 
(S. $75.00.) 

Europäiſche Freikirche: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Ziebell 10.00, Linfe 
7.89, Vatthauer 40.00. (S. $57.89.) ' : 

Negermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Eberhardt 40.00, Rabe 30.00, 
Ziebell 20.00, Berthold 25.00, Groß 10.00, Linſe 25.00, A. C. Mennicke 25.00, 
Kuppler 15.75, Wittrock 25.00, Vatthauer 20.00, Doctor 5.00, Weſſel zu Edinburg 
10.00, Weiß, Petersburg, 5.40, E. D. Mennicke 4.86, Benecke 8.65, Schnack 28.34, 
Tonn 60.00, Deterding 40.00, Wilhelm 25.00. P. Brockmann f. Kapelle in Kings⸗ 
ton v. Hrn. W. Völker 5.00. P. Gräf f. Studenten v. Wwe. Albrecht 1.00. Prof. 

Streckfuß v. Stud. Otto Klett 1.25. (S. $430.25.) 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Ziebells Gem., Miſfſfkoll., 5.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. A. C. Mennickes Gem. 10.00. 

Unterſtützungskaſſe: Do. d. PP.: Heyne v. Lehrer H. F. Klinkmann 5.00, 
Berthold 22.75, Groß 10.00, Heyne v. d. Gem. 28.00, perf. 1.00, Vatthauer, 
Mifſſfkoll., 30.80, Weſſel, Edinburg, 4.55. (S. $102.10.) 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Dh. d. PP.: Brand dd. Göring a. d. Studk. 
d. Gem. 25.00, Hartmeiſter, Hochz. Kleemann⸗Devantier, 10.30, Weiß v. Frauen⸗ 
ber. in Petersburg 10.00. (S. $45.30.) 

8 Studenten in St. Louis: P. Brand dch. Göring f. N. N. a. d. Studk. d. Gem. 
25.00. 
5 Schüler in Fort Wayne: P. Brand dd. Göring f. N. N. a. d. Studk, d. Gem. 
00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dd. d. PP.: Heyne v. d. Gem. 15.00, v. A. Heuſter⸗ 
berg 1.50, v. Lehrer A. J. Holtmann 1.00, v. J. Jordan 1.00, Sieving, Chapin, 
v. Frau Aug. Brockhouſe 1.00, Bräunig v. Ulr. Thesfeld 1.00, Tonn v. d. Gem. 
25.00, v. Frau R. Ommen 3.00. (S. $48.50.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Flach v. Marthaver. 20.00. Gemm. d. PP.: 
Groß 5.78, Elbert 9.75, Streckfuß, Farmingdale, 6.00. (S. $41.53.) 


Eberhardt 5.00, Siebell 


Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Germann, Boody, 20.00, Linſe, Koll. b. e. 
Vortr., 4.01, Flach dch. Huhn 300.00, Rudolph, La Roſe, 3. Sdg., 43.20, v. Konfirm. 
8.50, Sieving, Chapin, 40.56, Tonn 1.00. (S. $417.27.) 

Kapläne in Heer und Flotte: Och. d. PP.: Groß v. d. Gem. 13.15, v. d. Con⸗ 
cordia Society 10.00, Wittrock v. d. Gem. 47.00, Weiß v. Frauenver. in Peters⸗ 
burg 5.00, Sieving, Chapin, v. Frauenver. 10.00, Schweppe v. F. Schröder jun. 
1.00. (S. $86.15.) 

Mobiliar in Springfield: Och. d. PP.: Hamm v. Frauenver. 10.00, Hohen⸗ 
ſtein v. Frauenver. 10.00, Brockmann v. d. Gem. 34.16, Hamm v. Nähver. 10.00, 
Schweppe v. F. Schröder jun. 1.00, Kuppler v. Frauenver. 5.00, Wittrock v. d. 
Gem. 18.50. (S. $88.66.) Total: $7466.38. 

Springfield, Ill., 4. Oktober 1917. Edward C. Beck, Kaſſierer. 

435 S. State St. 


Erhalten f. d. Haush. in St. Paul vom 11. bis zum 31. Oktober: Gem. 
P. Scherts, Elk River, Minn., $6.00 u. 41 S. Naturalien; Frau Berta Ziegler, 
Green Isle, Minn., Apfel u. Gemüſe. Gemm. d. PP.: Weſeloh, Fair Haven, 
Minn., 124 S. uſw. Naturalien, Roſenwinkel, Morris, Minn., 1 Kiſte Eier, 
M. Melinat, Odeſſa, Minn., 1 Kiſte Eier, Gade, Gahlord, Minn., 3.00 u. 
40 S. uſw. Naturalien, Polſter, Bethel, Minn., 26 S. Naturalien, Gamber, 
Finlayſon, Minn., 22 S. Naturalien, Beck, St. Bonifacius, Minn., 108 S. Natu⸗ 
ralien. Phil. H. Miller, Almena, Wis., 2 S. Zwiebeln. Dch. Kaſſ. Fiene, 
Jowa, 36.74. 2, Bertha, Wis., 2 S. Kraut. Herzl. Dank allen lieben Gebern! 

Wm. Mönkemöller. 


Für die geiſtliche Verſorgung der Glaubensbrüder in Heer und Flotte iſt 
ſeit dem 15. Oktober eingegangen: Dd. W. J. Hinze, Kaſſierer des Nord⸗Ill.⸗ 
Diſtr., $154.54. E. C. Amling 25.00. Dach. Cow. C. Beck, Kaſſ. d. Zentral⸗Ill.⸗ 
Diſtr., 86.15. P. Wenchels Gem. 11.25. Erna Einwächter, Wm. Buſſe, G. E. 
Groth, J. G. Wenzel, H. F. Sachtleben, Frau D. Stünkel, W. F. Dill, F. Hüb⸗ 
ner ſen., Geo. Bingenheimer je 5.00. Leonhard Kohlhoff, W. J. Grütt, Ed. 
Koſeck, Wm. Narten, Karoline Sylveſter, Jul. Sylveſter, W. H. Meyer, Mart. 
Wiedmann je 1.00. N. N. 25.00. Hy. Kroncke 1.25. A. Grütt 3.00. St. Pauls⸗ 
gem., Chicago, Ill., 50.98. F. Hübner jun. 2.00. Fred H. Wolff, Kaſſierer. 


Für d. Heidenmiſſ. dch. P. Th. A. Schulze v. d. Gem. in Delray, Fla., $4.00, 
dch. d. Kaſſiererin Frau Th. F. Lange v. d. Indien-Miſſionsfrauenver. in 
St. Louis f. Chriſtbeſcherung in Indien 25.00, f. e. Sattel f. d. Miſſionskranken⸗ 
pflegerin Frl. L. Ellermann 16.00, v. Lehrer emer. H. Schuricht 2.00 mit Dank 
erhalten. Rich. Kretzſchmar. 


Für die Haushaltskaſſe unſers St. Louiſer Seminars Frucht u. Gemüſe er⸗ 
halten a. d. Gemm. d. PP.: Friedrich, St. Charles; Höh, Columbia Bottom; 
Müller, Black Jack; Kollmorgen, Auguſta; $41.73 a. d. Gem. P. Müllers, 
Foreſt Green. Allen frol. Gebern hersl. Dank! G. Mezger. 


Dankend erhalten a. d. Nachl. v. Rebekka Freitag, Springfield, Maſſ., 
$1000.00 f. unſ. Synode. F. Pfotenhauer. 


‘ 


Die Quittungen der Kaſſierer Edw. C. Beck (Oktober), H. Beinke, W. H. 
Dicke, Wm. J. Hinze (Oktober), Geo. Hörber, J. H. Meier, P. O. H. Reſtin 
(Oktober), John P. Schaffer, Aug. Schülke und Paul E. Wolf mußten zurück⸗ 
geſtellt werden. 
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Weihnachtsgeſchenke. 


Die folgende Ausleſe aus unſerm Verlag und Sortiment kann bei der Wahl paſſender Weihnachtsgeſchenke gute 


Dienſte leiſten. 


Empfehlenswerte Kinder- und Jugendliteratur für 
den Weihnachtstiſch. 


5 Nachſtehende Liſte iſt nur ein Auszug aus der großen Bücherliſte, die durch 
die von der Allgemeinen Synode eingeſetzte Kommiſſion für Kinder- und Juzend⸗ 
literatur zuſammengeſtellt wurde. Die volle Liſte von 660 Titeln — mit deutſchen 
und engliſchen Erzählungen — wird auf Verlangen gratis zugeſandt. Beigefügte 
Bemerkungen in kleinem Druck enthalten das Urteil der Kommiſſion über den be⸗ 
treffenden Band. 


1. Für junge Leute in reiferen Jahren. 
Bücher für Jünglinge: f. Bücher für Jungfrauen: 4. 


{i Glaubenszeugen aus der Reformationsgeſchichte. Von D. Alcock. 174 
Sr ee te UN oe St RN cerca 3 ire $ .70 
Sprache etwas hoch für amerikaniſche Jugend. Setzt Geſchichtskenntnis voraus. 
Kane, der Nordpolfahrer. 292 S. 594 K oo ve vee sp tes 81.65 
Prächtig ausgeſtattete Geſchichte der Reiſen Kanes im Eismeer. 


2. Für junge Leute im Alter von ſechzehn Jahren und darüber. 
Bücher für Knaben: f. Bücher für Mädchen: 7. 


Ti Adoptivgroßmutter, Die. Eno Eman. 104 S. 5K 7744. $ 50 
1 Ausgeſöhnt. Erzählungen für die Jugend 27. 142 S. 4%X6....$ .25 
Eine ſehr ſpannende Erzählung aus dem fünfzehnten Jahrhundert. Die 
Handlung ſpielt im Elſaß zur Zeit eines Krieges mit Frankreich. 
F Ausgewählte Erzählungen von Ottilie Wildermuth. Band 1. 370 S. 
c ie ne a $1.10 
£ Aus meiner Kindheit. Margarete Lenk. 140 S. 547 $ .65 
Ti Beliſar. Erzählungen für die Jugend 20. 116 S. 6X4%......% 25 
Züge aus dem Leben des großen Feldherrn ſowie Beſchreibung der Ver— 
1 des Seidenbaues nach Europa. Nach Geſchichte und Sage feſſelnd 
erzählt. 
t Bettelſänger, Die. Margarete Lenk. 230 S. 798 A5 $ .85 
Die Geſchichte ſtraft die Eitelkeit und reizt zu inniger Liebe zwiſchen Ge— 
ſchwiſtern. 


„Abendſchule“. 0 
+i Blätter und Blüten. Dargeboten von der Redaktion der „Abendſchule“. 
Siebzehnter Band. 344 S. 594 XB ꝭ,ũ eee eee ee ee $1.25 
F 1 Blätter und Blüten. Dargeboten von der Redaktion der „Abendſchule“. 
Achthehnter Band. 368 S. % KS -t $1.25 
+ {Blatter und Blüten. Dargeboten von der Redaktion der „Abendſchule“. 
Neunzehnter Band. i S. P $1.25 
+t Blätter und Blüten. Dargeboten von der Redaktion der „Abendſchule“. 
Zwanzigſter Band 376 S. S ee esac eee $1.25 


+i Chriſt und Jude. Caſpari. Erzählungen für die Jugend 25 und 26. 
288 S. 64 8 . 50 
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Belagerung von Sigeth im 16. Jahrhundert. 


+t Dies und Das und noch Etwas. Von Herm. H. Bagel. Reiſebilder. 

Aus der Jugendzeit. Erzählungen. Aus Louiſiana. Strandtrift. 
f z 00 
+t Drei Wünſche. Margarete Lenk. 262 S. „„ 81.10 


Erzählung aus den napoleoniſchen Kriegen. 
+t Felſenkind, Das. Erzählungen für die Jugend 5. 121 S. 46 8 25 

Enthält auch „Die zwei Schätze im Wald“. 
+t Fünfzehn Jahre in Amerika. Margarete Lenk. 155 S. 5 .65 
Gibt auf höchſt intereſſante Weiſe einen Einblick in die zeitlichen Umſtände 
und in das häusliche Leben der erſten miſſouriſchen Predigerfamilien in St. Louis 

und umliegenden Städten. Walther, Stöckhardt und Bünger treten auf. 

Erzählungen für die Jugend 18. 
J)) ·¹ Mee Der RWC eT F $ 25 


+t Großvaters Jugenderinnerungen. C. M. Zorn. Band J und II in 
einem Band. 571 S. 54K 7, 1. eee wees l 
Erzählungen für die Jugend 15. 


Tätigkeit des Miſſionars unter den Grönländern. 
„Hier ſtehe ich!“ Th. Gräbner. 64 S. 6%ë8ẽ‚ h $ .25 
Skizzen aus dem Reformationszeitalter. 
Hunnenſchlacht, Die. Erzählungen für die Jugend 10. 
oe jj ASO CS a a 6095 
Aus der Zeit der Befreiung Deutſchlands bon den Ungarn durch Heinrich I. 
Irrfahrten und Heimfahrten. O. Hanſer. 291 S. N 
ee Nordpolfahrer. 292 S. 59 K 8 ½% . 81.65 
+t Kleeblatt, Ein. Margarete Lenk. 148 S. e $ .65 
Zwei Mädchen und ein Knabe ſchließen in der Kindheit Freundſchaft, die 
dauernd iſt. 


121 S. Kinderherzen. 


Bei Beſtellungen beliebe man zu adreſſieren: Dep't. L, Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Man adreſſiere ſeine Beſtellung an: Dep't. L. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


f Lederſtrumpf⸗Erzählungen. Cooper-Hummel. 810 S. 53448 ½ 82.75 

Bearbeitung der berühmten Cooperſchen Erzählungen aus dem Indianer⸗ und 
erſten Anſiedlerleben. Prachtband. - 

7 Mtotngftones Entdeckungsreiſen im Süden und Innern von Afrika. 

BOM ONS agen Peres ee coder te ĩ ĩ $1.50 

FP Luther-Album. Ein Vorläufer zur 400jährigen Gedächnisfeier des An⸗ 

ſchlags der 95 Theſen an der Schloßkirche zu Wittenberg am 31. Okto— 

ber 1517 durch D. Martin Luther. Mit 24 Bildern von Wilhelm 

Weimar und K. Aſtfalck. Unſerm Chriſtenvolk dargeboten von Auguſt 

Lange. 152 S. G&S E $1.00 

ee eee PME, ah dag secon nonmogoe $ .85 
Enthält viel Plattdeutſch im Dialog. e 


f Panama. Kanal, Land und Leute. L. Wagner. Mit 110 Illuſtratio⸗ 


e Gl etie ale nooks ciple eke, © opt inb=rs! ee 
Fi Pompejis letzte Tage. Erzählungen für die Jugend 17. 128 S. 
e 9 285 


Beſchreibung der Chriſtenverfolgung zur Zeit der Zerſtörung Pompejis. 
TL Reiſebilder aus den Vereinigten Staaten. Herm. H. Bagel. Mit 195 
8 1.50 


llaſtrationen, 360 S. S e [1 
Schmied von Ruhla, Der. Erzählungen für die Jugend 39. 162 S. 
BOS EMRE ck es Mh h od ects oa Saeed UN oe $ 25 


Eine Erzählung aus dem 12. Jahrhundert. Enthält auch „Holm auf der Bank“. 
Ti Steghardus, der Hauptmann, der beim Kreuze ſtand. W. Schmidt. 
S. 547 75 
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TI Treu in der Not. Erzählungen für die Jugend 12. 128 S. 4½ 6.8 25 
Eine geſchichtliche Erzählung aus dem erſten Viertel des 18. Jahrhunderts. 

Karl XII. von Schweden gegen Norwegen. 

Türken vor Wien, Die. Erzählungen für die Jugend 29. 158 S. 644 
Eine Erzählung aus dem Jahre 1683. $4.20 

+t Waldbauern Friedel, Des. Margarete Lenk. 184 S. 5X7M...$ .75 
Geſchichte aus der Zeit der Vertreibung der Salzburger. 

+t Wer iſt mein Nächſter? Erzählungen für die Jugend 21. 137 S. 44 46 
Aus den Jahren 1812 bis 1814 in Dresden. $ .25 

Wunderbare Wege. Erzählungen für die Jugend 16. 136 S. 4446 
Fünf Bekehrungsgeſchichten. Sprache etwas hoch. $ .25 

+t Wüſte Schloß, Das. — Der Schwedenſchimmel. 

Jugend aa Ss , chobeks cnc deterrent USreente $ 

Die erſte Erzählung verſetzt den Lefer in die Zeit der franzöſiſchen Revolution. 

Die zweite iſt ein Beleg zu dem Sprichwort: „Unrecht Gut gedeihet nicht.“ 

F Wyneken. Erzählungen für die Jugend 38. 139 S. 4% 6. . . 25 
Ein Lebenslauf des bekannten amerikaniſch-lutheriſchen Miſſionars und Kirchen- 

vaters. 5 N 2357 a ; 


3. Bücher für Knaben und Mädchen im Alter von dreizehn bis 
fünfzehn Jahren. 


Aus Angſten und Nöten. Erzählungen für die Jugend 35. 145 S. 
Eine ſehr intereſſante Erzählung aus der Zeit des Siebenjährigen Krieges. 

Belagerung von Freiberg, Die. Erzählungen für die Jugend 7. 123 S. 

z % ́⁵ e s lslaausl Sant sae tines 8 .25 

Eine Geſchichte aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Hiſtoriſche Un⸗ 

genauigkeiten laufen unter. : 

Erbſchaft, Die. Erzählungen für die Jugend 33. 135 S. 4446. 8 .25 
Eine rührende und mit großem Erzählertalent vorgetragene Geſchichte auf— 

opfernder Nächſtenliebe in den Hütten der Armen. 

Gottfried, der junge Einſiedler. — Heinrich von Eichenfels. 

die Jugend 8 8 $ 

Die erſte Erzählung eine Art Robinſonade. Die zweite handelt von dem Raub 

eines Kindes durch Zigeuner. 

Guſtav Waſa. Erzählungen für die Jugend 8. 
Eine höchſt ſpannende hiſtoriſche Erzählung. 
Huſſiten vor Naumburg, Die. Erzählungen für die Jugend 14. 139 S. 

7770000C0ũͥ MROMTON yc cae ee abote aROnyS Acne 5 25 
Rettung der Stadt Naumburg durch eine Kinderſchar im Jahre 1432. 


In der neuen Heimat. Erzählungen f. d. Jugd. 34. 140 S. 44 X6% $ 25 
Eine Auswanderergeſchichte aus den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, die in einem Indianerüberfall ihren Höhepunkt erreicht. Die Indianer 
find nicht nach dem Leben, ſondern nach Cooper geſchildert. 
Kerkermeiſter von Norwich, Der. Erzählungen für die Jugend 22. 126 S. 
ALANS 6 Mince ease eireaiercl os prs seticasats N — . $ .25 
Beſchreibung der Zuſtände in engliſchen Gefängniſſen vor hundert Jahren. 


Margarete Lenk. 206 S. 5K 7 e $ 75 

Enthält: „Im Bahnhäuschen“, „Der kleine Lumpenſammler“, „Auf dem 
Chriſtmarkt“, „Zwei Häuslein am Bach“. 
Lumpenſammler, Der. — Die Gründung von Bockau. 

die Jugend 6. 129 S. 4½ K „„ „ 8 

Die erſte Geſchichte ſpielt in der Zeit Auguſts II., Königs von Polen und 
Kurfürſten von Sachſen; verwirft den groben und feinen Diebſtahl. Die zweite 
Geſchichte ſchließt an das Ende der huſſitiſchen Kriege an. Eine abenteuerliche 
Beſchreibung der Hundswut kommt vor. 


124 S. 44% 6 $ 25 
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Oſtereier, Die. — Mic und Nic. Erzählungen für die Jugend 1. 126 S. 
6. 


/ bo) 9) 8 sree rie os 


Maſchinen. 
Schulmeiſter und ſein Sohn, Der. Erzählungen für die Jugend 2 
155 S. 4½% - e — $ .25 

Unter den zahlloſen Erzählungen, die den Dreißigjährigen Krieg zum Hinter⸗ 

grund haben, eine der beſten, gleich ausgezeichnet durch farbenprächtige Schil⸗ 

derungen und feine Charakterzeichnung. Guſtav Adolf tritt als handelnde Per- 

ſon auf. 

Seines Unglücks Schmied. M. Rüdiger. 160 S. 5740744. 880 
Eine Geſchichte aus dem deutſch-franzöſiſchen Krieg 1870. 

Siegmund. — Auf Seekönigs Thron. Marg. Lenk. 151 S. 5&7 8 75 
Die erſte Erzählung aus der Zeit der Chriſtenverfolgung unter Mark Aurel. 

Die zweite ſpielt in Schottland im Jahre 1746. Sprache reichlich hoch. 


Teſtament, Das. — Der Bauernkönig. Erzählungen für die Jugend 32. 
164 S Meena eerie Beaty ah clanened = is 2 $ .25 
Unglückstage der Stadt Leyden, Die. Erzählungen für die Jugend 9. 
IB el Gh WAS !!!!!! 8 $ .25 


Wunderbare Rettung der holländiſchen Stadt Leyden zur Zeit ſpaniſcher Ver⸗ 
folgung. ' 
Waiſenkinder, Die. Erzählungen für die Jugend 28 — 28 55 
Geſchichte einer Familie von Waiſenkindern, die während der Leipziger Schlacht 
zerſprengt wurden und ſich ſpäter wiederfanden. Schwierige Sprache. 
Waiſenknabe, Der. Erzählungen für die Jugend 36. 152 S. 47 6 8 25 
Ein Buch über Waifenergiehung im Waiſenhaus. 


4. Für Knaben im Alter von dreizehn bis fünfzehn Jahren. 


Die Seefeder. — Jerry Creed. Erzählungen für die Jugend 3. 55 575 
ATA 0c ⁊ d Sialls bieewle oie aie : 
Bekehrung eines Geizhalſes und eines Heruntergekommenen. Sprache etwas 
hoch. 
Herr Kollege, Der. Erzählungen für die Jugend 31. 130 S. 4½ & 6 8 25 
Erzählung aus der Franzsoſenzeit (1806). 


Im Bahnhäuschen. Margarete Lenk. 96 S. 5&7 $ .30 
Etwas übertrieben. 
Prinzenraub, Der. Erzählungen für die Jugend 1. $ .25 


Schweizer Robinſon, Der. Wyß-Schlenker. 328 S. 63%4X9%....- $2.0 
Eine der beſten Bearbeitungen des Schweizer Robinſon. Als Erzählung dem 
Defoeſchen Roman nicht gleichzuſtellen. Prachtband mit herrlichen Illuſtrationen. 


Wilhelm Tell. Erzählungen für die Jugend 19. 123 S. 4½ 6. . . . 5 .25 


5. Für Mädchen im Alter von dreizehn bis fünfzehn Jahren. 


Ausgeſtoßene, Die. Erzählungen für die Jugend 37. 161 S. 44 46 $ .25 
Eine ſpannende hiſtoriſche Erzählung. Sie ſpielt im 14. Jahrhundert und hat 
eine Epidemie des Schwarzen Todes in Dresden ſowie eine Judenverfolgung, die 
Flagellanten uſw. als hiſtoriſchen Hintergrund. 
Seemöwchen und drei andere Erzählungen. Margarete Lenk. 192 S. 
e y Bolto organ aisis.6 Sis wierale es $ 15 
Enthält aud: „Jugenderinnerungen einer alten Puppe“, „Goldchen“, ,, Chrift- 
bäume“. Die letzten zwei Geſchichten werden auch Knaben gerne leſen. 


Bibelſtündchen für die Kleinen. 

Vier neue bibliſche Bilderbücher mit Geſchichten, zumeiſt aus der Bibel, 
für Kinder im Alter von ſechs bis neun Jahren. Jedes Heft enthält zwölf 
ganzſeitige Buntdruckbilder. 

Größe: 54 46 94 Zoll. 


Preis: Einzeln 15 Cts., per Dutzend $1.50, das Hundert $12.00. 
Transportkoſten extra. 


Die an die bibliſchen Geſchichten ſich anſchließenden kurzen Erzählungen 
ſowie die ſchönen Farbendruckbilder machen dieſe Büchlein wirklich begehrens⸗ 
wert und ſind hauptſächlich bei den kleineren Schülern ſehr beliebt und eignen 
ſich daher ganz beſonders zur Maſſenverteilung bei Chriſtbeſcherungen in Schulen 
und Sonntagsſchulen. 
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Chriſtliches 
Vergißmeinnicht 
in Spruch und Lied für alle 
Tage des Jahres. 

Mit Blumenbildern in 
feinſter Chromolithogra— 
phie. Elegant gebunden 


mit Goldſchnitt. 3945 
Zoll. Preis: 75 Cts. 


Deutſch und engliſch zu haben. 


Wandkalender mit Bibelſprüchen. 
Größe: 94K 16% Zoll. 


Dreizehn Seiten; mit Seidenkordel verſehen, fertig zum Aufhängen. 


Der Bibelſpruch-Wandkalender für 1918 iſt, was Bilderſchmuck betrifft, noch 
ſchöner als ſein Vorgänger; bei dem Druck der Bilder iſt das neueſte Ver⸗ 
fahren angewandt worden. Das Deckblatt ſchmückt wieder ein prächtiges Farben⸗ 
druckbild: „Der JEſusknabe“, von Hofmann. Die zwölf Kalenderſeiten zieren 
folgende Bilder, ſämtlich Reproduktionen von Kunſtwerken berühmter Maler: 
Verkündigung der Geburt Chriſti, Anbetung der Hirten, Flucht nach Agypten, 
der zwölfjährige IEſus im Tempel, Hochzeit zu Kana, Petri Fiſchzug, IEſus und 
die Samariterin, IEſus in Gethſemane, IEſus vor Pilatus, die Frauen am 
offenen Grab, der Auferſtande erſcheint der Maria Magdalena, IEſu Himmelfahrt. 

Für jeden Tag im Jahr iſt ein Bibelſpruch ausgewählt worden, und zwar 
meiſtens in Anlehnung an das Bild für den betreffenden Monat. 

Ein paſſendes Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ oder auch Geburtstagsgeſchenk; 
auch ſehr angebracht in den Verſammlungsräumen unſerer Frauen⸗, Jungfrauen⸗ 
und Jünglingsvereine. 

Deutſch und engliſch zu haben. 


Preis: Einzeln 25 Cts. portofrei; 5: $1.00; 12: $2.25; 25: $4.25; 
50: $8.25; 100: $15.00. 


Wandbretter 
in hochfeiner Holzbrandmalerei, künſtleriſch ausgeführt. 


Nr. 5106. (Apfelblüte.) Größe: 171 N70 Zoll:: 8 ba ei $1.50 
Text: 1. Trautes Heim, Glück allein. 


Nr. 5233. (Landſchaft mit Blumen.) Größe: 26341414 Zoll. ... 53.75 
Texte: 1. HErr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden. 2. Der HErr 
behüte deinen Ausgang und Eingang. 


Nr. 5405. (Schrägſchnitt.) Größe: 844X7% Z0lll $ .50 


Texte: 3. (Palmkätzchen.) Danket dem SeErrn. 4. i 
Gees aomtiue HErrn (Tannenzweig.) Er 


Bei Beſtellungen beliebe man zu adreſſieren: Dep't. L, Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Nr. 5439. (Safran.) Schrägſchnitt. Größe: 
i AOU caters te, ee 8 90 
Text: Gott iſt getreu. 


Nr. 5441. (Margaretenblumen.) Schräg— 


ſchnitt. Größe: 14½ 7 Zoll. . . 8 .90 
Text: Lobe den HErrn. 


Nr. 5442. (Lilie.) Schrägſchnitt. Größe: 
14% N bl eile sad 8.90 

Text: Ich will dich ſegnen. 
Nr. 5447. (Heckenroſen mit Kreuz.) Schrage 
ſchnitt. Größe: 1294 6 Zoll. . . §. . 80 


Text: 2. Verlaß dich auf den HErrn von gan⸗ 
zem Herzen. 
Nr. 5448. (Palmkätzchen mit Kreuz.) Schräg⸗ 
ſchnitt. Größe: 1294 6 Zoll. . . § .80 
Text: 2. Die auf den HErrn harren, kriegen 
neue Kraft. . 


Nr. 5449. (Margarentenblumen mit Kreuz.) 


Schrägſchnitt. Größe: 1294 6 Zoll 
$ .80 
Texte: 1. Mein GETus ift der beſte Freund. 


2. Befiehl dem HErrn deine Wege. 


Nr. 5461. (Heckenroſe.) Größe: 14½4 N Boll 
' $ .80 
Text: 2. Laß dir an meiner Gnade genügen. 
Nr. 5462. (Palmkätzchen.) Größe: 144 
ll onc UOTE RS 8 .80 
Texte: 1. Meinen Frieden gebe ich euch. 

2. Die Liebe höret nimmer auf. 
Nr. 5467. (Eichenlaub.) Größe: 238X12% 30llls. 82.40 
Texte: 1. HErr, bleibe bei uns; denn es will Abend werden. 2. Die auf 

den HErrn harren, kriegen neue Kraft. 

Nr. 5492. (Palmkätzchen.) Schrägſchnitt. Größe: 167 Boll......$ .90 


Texte: 2. Ich bin mit dir. So nimm denn meine Hände und führe mich. 
3. Gott ſegne dir beides, Liebes und Leides. 


Nr. 5439. 


Schmuck für Frauen und Mädchen. 


Nr. 1496. Echt filberne Kreuzbroſche. Größe: 1 N94 Zoll. $ .50 
Texte: 3. Gott iſt die Liebe. 4. IEſus allein. 
Nr. 1666 a. Kreuz und Kettchen. Größe: Das echt ſilberne Kreuzchen 


1X% Zoll, Kette 14% Zoll lang. Reizender Halsſchmuck, ſpeziell 
I!!!! ̃⁵æm—äw / ß ĩð d AP A ee $ .75 
Texte: 1. Gott ſchütze did. 2. Sei getreu. 


Nr. 1898. Echte Feueremaille-Broſche in Kreuzform. Fein gearbeitet. 
ee e e er eet ce SEIN vaste oe tlie ss $ .40 


Texte: 1. IEſus liebt dich. 3. Gott iſt die Liebe. 4. IEſus fiegt. 5. Set 
getreu. 6. IEſus allein. 
Nr. 2056 e. Cross Brooch in Gold, excellent workmanship. Size 


e Os eR UE A a 2 UT es dooce $ .60 
Texts: 2. Trust in the Lord. 3. In His Name. 


Nr. 2430. Kreuzbroſche mit goldener Krone. Kreuz in echtem Silber mit 
goldener Krone. Eine hübſche Broſche von ſchönen Formen. Größe: 
e ey eeteere,- fran hae ep abla tt aa des Dia gn o.tA 0 

Text: Durch Kreus zur Krone. . 


Nr. 2430 E. Cross Brooch. Sterling silver cross with gold crown. 
eee e ß ee ayo tepsl's tsa) aye «Ps SOU) 


Text: No Cross, No Crown. 
Nr. 2468. Echte kleine Silberbroſche in Kreuzform, äußerſt fein gearbeitet. 
V1! ͤA AA! A on 5S lore $ .30 
Texte: 1. Gott ſchütze dich! 2. Sei getreu. 


Nr. 2516. Echte Feueremaille⸗Broſche in kleiner, zarter Ausführung. 
Gripe: e Zoll V 8 20 
Texte: 2. Sei getreu. 4. IEſus ſiegt. 


Nr. 2834. Silberne Broſche in Form eines kleinen Breitſchildes. Einfach, 

aber nett. Größe: 14X56 Z0ll rene ees $ .50 

Texte: 1. Befiehl dem HErrn deine Wege. 2. Sei getreu bis an den Tod. 
3. Bleibet in meiner Liebe. 4. Der HErr ſei mit dir. 


Nr. 2837 e. Palm-leaf Brooch. Sterling silver, with embossed gold 
bow. A very pleasing shape. Size: 2 inches long......$ .50 
Texts: 1. God is Love. 2. Trust in the Lord. 3. In His Name. 


Nr. 3196. Kreuzbroſche aus Alpakaſilber. Größe: N Zoll.... 5 25 
Texte: 1. JEſus iſt Sieger. 2. Sei getreu. 3. Gott ſchütze dich. 4. IEſus 
liebt dich. 5. Gott iſt die Liebe. 6. IEſus allein. 


Nr. 3616. Golddoublé - Broſche mit Alpakaſilber⸗ Perlenrand und Ecce 
Homo-Bild. Reizend. Größe: 1% Zoll im Durchmeſſer. .... 8 .20 


4 Bei Beſtellungen beliebe man zu adreſſieren: Dev L, Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


Löſchblätter mit Celluloiddecke. 


8 recht de aber zugleich ſehr nützliches Weihnachtsgeſchenk. 
Drei verſchiedene, in wunderſchönen Farben ausgeführte Deſſins au 
echtem Celluloid: ö f ee Hi y 

Die Weiſen aus dem Morgenlande. 

Die Ankunft der Weiſen aus dem Morgenlande. 

Die Weiſen aus dem Morgenlande tun ihre Schätze auf. 


Bann bails bleed 


As Thy seosurrin 


Ther vf sur best. 


Unter jedem Deſſin ſind drei Löſchblätter in verſchiedenen Farben an⸗ 
gebracht und mit einem vergoldeten Knopf befeſtigt, der die Aufſchrift trägt: 
Best Wishes. Außerdem hat jedes Deſſin noch folgende Inſchrift: 


As Thy prospering hand hath blest, 
May we give Thee of our best. 


Größe: 734 X3% Boll. — Preis: Nur 15 Cts. 


Lieder für 88 Noten- Player Pianos. 
Arrangiert von Barthel & Düſenberg. 


Reformationslied. (Concordia Medley No. 5.) 


. Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. Mit deutſchem und engliſchem Text und 
einem brfllanten Vorſpier von E Seue nets sities $1.00 


Weihnachtslieder. (Concordia Medley No. 19.) 


i Tochter Zion, freue dich. Hoſianna. Gelobet fet, der da kommt. Herbei, 
o ihr Gläub'gen. Ihr Kinderlein, kommet. O du fröhliche. O Tannenbaum. 
Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum. Stille Nacht. $ . 60 


Kirchengeſänge. (CORAL MEDLEYS.) 
Jede Rolle ſpielt fünf oder mehr Choräle folgenden Inhalts: 

Nr. 1. Allein Gott in der Höh' ſei Ehr' (All Glory Be to God on High). 
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden (Awake, My Heart, with Gladness). Gin’ 
feſte Burg ijt unſer Gott (A Mighty Fortress Is Our God). Nun danket alle 
Gott (Now Thank We All Our God). O daß ich tauſend Zungen hätte (0 That 


Had a Thousand Voice ere oie ha apele sealer arecoe cher on eae $ .50 
Nr. 2. Ach, bleib mit deiner Gnade (Abide, O Dearest Jesus). Erhalt. 
uns, HErr, bei deinem Wort (Lord, Keep Us in Thy Word and Work). Nun 


danket all' und bringet Ehr' (How Precious Is The Book Divine). Wir 
glauben all' an einen Gott (We All Believe in One True God). Seelen⸗ 
bräutigam (Jesus, Be Our Guide). Laß mich dein fein und bleiben (Let Me 
Deine )))) aitoeal coe ee he eaeSucut reseuse trot tomate tone $ .45 


Nr. 3. (Paſſion.) O Lamm Gottes, unſchuldig (O Lamb of God Most 
Holy). O Haupt voll Blut und Wunden (0 Bleeding Head and Wounded). 
Ein Lämmlein geht (A Lamb Goes Uncomplaining). Freu' dich ſehr, o meine 
Seele (Jesus Crucified Possesses). Herzliebſter IEſu (Beloved Jesus, What 
Law) : 


Nr. 4. (Oſtern.) Chriſt iſt erſtanden (Christ Is Arisen). Auf, auf, mein 
Herz, mit Freuden (Awake, My Heart, with Gladness). Erſchienen iſt der 
herrlich' Tag (The Glorious Day Hath Now Appeared). JIEſus, meine Zu⸗ 
verſicht (Jesus Christ, My Sure Defense). Es ijt das Heil uns kommen her 


e . $ 65 


Nr. 15. Harre, meine Seele. So nimm denn meine Hände. Unter Lilien 
jener Freuden. Laß mich gehn. Wo findet die Seele. Der beſte Freund. Näher, 
ef!!! T $ .60 


Nr. 16. Großer Gott, wir loben dich. Danket dem HErrn. Ich bete an 
die Macht der Liebe. Ach mein HErr IEſu. Hin nach oben. Gott iſt die Liebe. 
Die Giicde ners Seren Fu Chriſ t a)e'-ssz-fele elenei $ 50 
Volkslieder. 

Nr. 17. Wer will unter die Soldaten. Mit hunderttauſend Stimmen. 


Morgenrot. Dort unten in der Mühle. Ich bin ein froher Wandrer. Ich hab' 
mich ergeben. Die Wacht am Rhein i $ .60 


Nr. 18. Wenn die Schwalben heimwärts ziehn. Ich weiß nicht, was ſoll es 
bedeuten. Komm, lieber Mai. Letzte Roſe. Goldne Abendſonne. Seht, wie die 
Sonne. Müde bin ich, geh' zur Ruh ewe wes ste ep eee ne $ 55 


Poſtkarten. 
Weihnachtspoſtkarten. 


Nr. 19 W. P. Poſtkarten mit winterlichen Landſchaften und Chriſtdorn⸗ 


verzierungen in Reliefpreſſung ſowie Wunſch, paſſenden Bibelſprüchen 
und Liederverſen. Größe: 5½ X3% Zoll. Per Dutzend... 1 


Nr. 1030 W. P. 6 nette Goldſchnitt-Poſtkarten mit winterlichen Front⸗ 
ſeiten von Wohnungen, Wunſch und Bibelvers. Größe: 3% K5 Zoll. 
Wet Dutzend cw eg vee fee has eye $ .20 


Nr. 1031 W. P. 4 ſinnreiche Poftfarten in hübſchen Farben und Gold— 
ſchnitt, die Weiſen aus dem Morgenlande auf ihrer Reiſe zum neu⸗ 
gebornen König darſtellend, nebſt Wunſch und gewähltem Bibelſpruch. 
Größe: 5% K3% Zoll. Per Dutzend $ 20 
Nr. 1032 W. P. 6 neue Goldſchnitt-Poſtkarten mit Poinſettias, Chriſt⸗ 
dorn oder Tannenzapfen auf ſchön koloriertem Marmorgrund, Wunſch 
und paſſendem Bibelſpruch. Größe: 54%4X3% Zoll. Per Dutzend 8 20 
Nr. 5007 W. P. 12 geprägte Poſtkarten mit Winterlandſchaften in zarter 
Ausführung, Chriſtdorn und Weihnachtsglocken ſowie Bibelſpruch oder 
Liedervers. Größe: 544X3% Boll. Per Selk $ 25 
Nr. 5008 W. P. 12 hübſche Poſtkarten. Weihnachtsſterne mit Landſchaf— 
ten und Kränzen von Chriſtdorn, ſchön geprägt, nebſt Weihnachtsgruß 
und paſſendem Bibelſpruch oder Liedervers. Größe: 3% 5% Zoll. 
Pers Set 8 $ 25 
Nr. 5009 W. P. 12 ſchön geprägte Poſtkarten mit Winterlandſchaften in 
goldener Einfaſſung und Chriſtdornverzierung ſowie Gruß und Bibel— 
ſpruch oder Liedervers. Größe: 5% 3% Zoll. Per Set.. 9 25 
Nr. 5010 W. P. 12 Weihnachtspoſtkarten mit geprägten Girlanden von 
Chriſtdorn, verziert durch Weihnachtsglocken. Neben dem Wunſch ent— 
hält jede Karte einen Bibelſpruch oder Liedervers. Größe: 35 
ol er , oeene ne RaaE en Wen MGC alae atin boa Fe GP every es $ .25 
Nr. 5011 W. P. 12 geprägte Poſtkarten mit Winterlandſchaften, Chrift- 
dorn und Weihnachtsglocken ſowie Gruß, Bibelſpruch oder Liedervers. 
i c Gea cms aod does ho ogne eos 9 885 
Nr. 5012 W. P. 12 wunderſchön geprägte Poſtkarten mit Chriſtdornver— 
zierungen und Kränzen ſowie geprägten Mittelſchildern nebſt Wunſch 
und Bibelſpruch oder Liedervers. Größe: 3% 5% Zoll. Per Set $ 25 
Nr. 5022/23 W. P. Schön geprägte Poſtkarten. Winterlandſchaften mit 
Chriſtdorn, Weihnachtsglocken und Vögeln ſowie Gruß und Bibeltext. 


Größe: 5% 3 Zoll, Per Duß end 5 


Weihnachts⸗ und Neujahrspoſtkarten mit kombiniertem Gruß. 


Nr. 5 W. N. P. 4 anmutige Poſtkarten in Reliefpreſſung mit winterlichen, 
lieblichen Landſchaften in einem Ornament, verziert durch Chriſtdorn 
und Feldblümchen. Bibliſche Weihnachtstexte mit Teilen von Lieder— 
verſen ſchließen ſich dem Wunſch an. Größe: 544X3% Zoll. Per 
SDD ASU ß Og) Ginks,,| ORioa arouto ob thane trae OP GLemenarrrh $ .20 

Nr. 7 W. N. P. 4 Poſtkarten in Reliefpreſſung mit winterlichen Landſchaf— 
ten, verziert durch Chriſtdorn und Glocken, nebſt Wunſch und paſſenden 
bibliſchen Sprüchen. Größe: 3½ 5% Zoll. Per Dutzend. ..... 5 .20 

Nr. 9 W. N. P. 4 ſchöne Poſtkarten in Reliefpreſſung mit feinen winter- 
lichen Miniaturlandſchaften, Glocken und Chriſtdorn. Außer dem Wunſch 
enthält jede Karte einen bibliſchen Weihnachtstext und einen paſſenden 
Liedervers. Größe: 544X3% Zoll. Per Dutzend 5 20 

Nr. 15 W. N. P. Schön geprägte Poſtkarten mit winterlichen Landſchaften 
und kombiniertem Weihnachts- und Neujahrsgruß ſowie paſſendem 
Bibelſpruch und Liedervers. Größe: 5½ 3% Zoll. Per Dutzend 8 15 

Nr. 208 W. N. P. 6 anmutige Poſtkarten mit kleinen, zierlichen Landſchaf— 
ten, gelungen ſchattiert und mit Chriſtdorn verziert. Weihnachts- und 
Neujahrswünſche, teils in Poeſie, teils in Proſa, find in feinem Stahl- 
ſtich ausgeführt, ohne weiteren ert. Größe: 544X3% Zoll. Per 
e. a peters lanstA Siccoceesens ieee) stan ails $ 30 

Nr. 905 W. N. P. 
Landſchaften, verziert durch ſchöne Blumen und Chriſtdorn, geſchmackvoll 
arrangiert, nebſt. „Fröhliche Weihnachten und geſegnetes Neujahr“, ohne 
Bibelſpruch. Größe: 5% K 3% Zoll. Per Seetttt $ 15 

Nr. 1028 W. N. P. 4 Goldſchnitt-Poſtkarten mit winterlichen Landſchaften 
in prachtvoller Farbenausführung, darunter Weihnachts- und Neujahrs- 
wunſch nebſt Bibeltert. Größe: 3 45% Zoll. Per Dutzend .... 820 

Nr. 1029 W. N. P. 6 Goldſchnitt-Poſtkarten mit Zweigen der Stechpalme 
in verſchiedener Ausführung ſowie Weihnachts- und Neujahrsgruß nebſt 
gutgewähltem Bibelſpruch auf marmorähnlichem Untergrund. Größe: 
, cic bier se «etre sina ant a col $ .20 

Nr. 5013 W. N. P. 12 geprägte Poſtkarten mit kombiniertem Weihnachts- 
und Neujahrsgruß. verziert durch Winterlandſchaften in zarter Aus— 
führung ſowie Chriſtdorn und Weihnachtsglocken nebſt Bibelſpruch oder 
Liedervers. Größe: 3½ X5% Zoll. Per Set e 5 

Nr. 5014 W. N. P. 12 hübſche Poſtkarten. Weihnachtsſterne mit Land— 
ſchaften und Kränzen von Chriſtdorn, ſchön geprägt, nebſt kombiniertem 
Weihnachts- und Neujahrsgruß und paſſendem Bibelſpruch oder Lieder— 
vers. Größe: 344X5% Zoll. Per Set. . $ 25 

Nr. 5015 W. N. P. 12 ſchön geprägte Poſtkarten mit Winterlandſchaften 
in goldener Einfaſſung und Chriſtdornverzierung ſowie kombiniertem 
Weihnachts- und Neujahrsgruß und Bibelfpruch oder Liedervers. Größe: 
3% 5% Zoll. Per Set ee e e 5 25 

Nr. 5016 W. N. P. 12 zierliche Poſtkarten mit geprägten Girlanden von 
Chriſtdorn, verziert durch Weihnachtsglocken. Jede Karte iſt mit einem 
kombinierten Weihnachts- und Neujahrswunſch und Bibelſpruch oder 
Liedervers verſehen. Größe: 3 “5% Boll. Per Set. # 25 
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12 verſchiedene, ſehr gefällige Poſtkarten mit winterlichen 


Nr. 5017 W. N. P. 12 geprägte Poſtkarten. Winterlandſchaften mit Chriſt⸗ 
dorn und e ſowie kombiniertem Weiß nach und Neu⸗ 
jahrsgruß, Bibelſpruch oder Liedervers. Größe: 3% 5% Zoll. Per 
Se]f,tt, 8 8 25 

Nr. 5018 W. N. P. 12 wunderſchön geprägte Poſtkarten mit Chriſtdorn⸗ 
verzierungen und Kränzen mit geprägten Mittelſchildern nebſt kom⸗ 
biniertem Weihnachts- und Neujahrsgruß, Bibelſpruch oder Liedervers. 
Größe: 3½% & 5% Zoll. Per Se $ 25 


Nr. 6515 W. N. P. Goldſchnitt-Poſtkarten mit Vignetten und Chriſtdorn⸗ 
verzierungen ſowie Weihnachts- und Neujahrsgruß in Stahldruck. Größe: 
5½ 3% Zoll. Einzeln 5 Cts., per Dutzend $ .60 


größeren Vignetten. 
Dutzend 
Nr. 5026/27 W. N. P. Anſprechende Poſtkarten mit geprägten Winterland⸗ 
ſchaften in goldener Einfaſſung und Chriſtdornverzierungen nebſt kom⸗ 
biniertem Weihnachts- und Neujahrsgruß und paſſendem Bibelſpruch. 
Größe: 5½ K 3½ Zoll. Per Dutz enn. 5 25 
Nr. 5028/29 W. N. P. Prachtvolle Poſtkarten mit Chriſtdornverzierungen 
und Landſchaften in geprägten Mittelbildern ſowie kombiniertem Weih- 
nachts⸗- und Neujahrsgruß nebſt Bibelſpruch. Größe: 5% 3% Zoll. 
Per Dußen??ß??ß dd Mmare eee emcees 5 


Neujahrspoſtkarten. 


Nr. 202 N. P. 4 ſinnige Poſtkkarten in Reliefpreſſung mit Miniaturland⸗ 
ſchaften, umrahmt von einem Hufeiſen und Zweigen der Stechpalme, 
nebſt Wunſch und auserleſenem Bibelſpruch. Größe: 5% K 3% Zoll. Per 
Dutzend He PE ROE Ee SALA NL, BLA Syren > - 8 .20 


Nr. 203 N. P. 4 elegante Poſtkarten in Reliefpreſſung mit kleinen Land⸗ 
ſchaften, verziert durch vierblättrigen Klee und kleine, zarte Blümchen, 
ein Vöglein und ein Hufeiſen, hübſch ausgeführt. Dem Gruß ſchließt 
ſich ein paſſender Bibelſpruch an. Größe: 544X3% Zoll. Per Dtzd. $ 20 


Nr. 205 N. P. 4 allerliebſte Poſtkarten in Reliefpreſſung mit einem an⸗ 
heimelnden Wohnplatz zur Winterszeit. Kleine Vöglein und vierblätt⸗ 
riger Klee verzieren das Ganze in hübſcher Weiſe. Dem Wunſch ſchließt 
ſich ein paſſender Bibelſpruch nebſt Poeſie an. Größe: 3 5 Zoll. 
Per Dutze sd sis crdrs bq Sis wus 8 aim nn $ .20 

Nr. 1002 N. P. 4 anziehende Goldſchnitt-Poſtkarten mit hübſchen Blumen 
auf marmorfarbigem Grund, Wunſch und paſſendem Bibelſpruch. Größe: 
Hie ote Soles Per Duzend eisten Peeve eee $ .20 


Nr. 1003 N. P. 4 Poſtkarten, ähnlich wie Nr. 1002, aber mit andern Blu⸗ 
men, nebſt Wunſch und gewähltem Bibelſpruch. Größe: 3½ N57 Zoll. 
Per Dütze nnn aNake Ruse ge ee ean 5 20 

Nr. 3962 N. P. 12 feingeprägte Poſtkarten mit winterlichen Tannen und 
Landſchaften, Wunſch, Bibeltext und gehaltvollem Vers von Käthe 
Dorn Größe: bie 3% Zoll, Per Stk se sae $ 20 


Nr. 3965 N. P. 12 ſehr ſchöne Poſtkarten mit Seelandſchaft und einer 
hübſchen Uhr, die Mitternachtsſtunde anzeigend, nebſt Segenswunſch, 
Bibelſpruch und einem paſſenden Vers von Käthe Dorn. Größe: 
5% „ oll Per Set! iene ts eens $ .25 


Nr. 4319 N. P. 12 nette Poſtkarten mit reizenden Gebirgslandſchaften und 
Alpenblumen nebſt Wunſch und Bibeltext. Größe: 5½ 3% Zoll. 
Per .... Pea ae he CRAG ANG iG Oy Gucci? $ 25 

Nr. 5019 N. P. 12 ſchön geprägte Neujahrspoſtkarten mit Winterland: 
ſchaften und Chriſtdornverzierungen nebſt Wunſch und Bibelfpruch oder 
Liedervers. Größe: 3% 5% Zoll. Per Set $ 25 


Nr. 5020 N. P. 12 geprägte Poſtkarten mit ſchönen Chriſtdornverzierungen 
und Kränzen mit geprägten Mittelſchildern nebſt Wunſch und Bibel—⸗ 
ſpruch oder Liedervers. Größe: 3) & 5% Zoll. Per Set...... 8 25 


Nr. 5021 N. P. 12 Neujahrspoſtkarten mit ſchön geprägten Glocken und 
Blumenverzierungen nebſt Wunſch und Bibelſpruch oder Liedervers. 
Grapes d oll er S!!k‚,‚˖n eee ee an $ 25 


Nr. 8325 N. P. 4 liebliche Poſtkarten mit einer Standuhr und kleinen 
Kindern in winterlicher Landſchaft nebſt Neujahrsgruß und Bibel= 
ſpruch. Größe: 5% & 3% Zoll. Per Dutzend 8 15 
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WEIS Und ich fale einen Engel bos 

S liegen mitten durch den K 
Himmel, der hatte ein ewig 

Y. Evangelium, zu verhiindigen 

H denen, die auf Erden fiben 


und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
J ſprach mit großer Stimme: 
Lürchtei Gott, und gebei 
inn die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts iff kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
AKleer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 
* Does — 
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Mr. 25. 


Adventszeit. 


Was ihn uns Sündern zugeſellt: 
Das hat mit neuem, warmem Leben 
Die matten Herzen rings berührt, 


O Zeit der wunderbaren Gnade, 
Du Zeit der Ankunft unſers HErrn! 
Schon ſtrahlt auf unſre dunklen 


Pfade Das hat zu neuem Liebesſtreben 
Der Weihnachtsklarheit Glanz von Sie wunderkräftig hingeführt. 
fern; 


Laß auch mein Herz erfüllet werden 

Von der Adventszeit Segensflut, 

Entzünde mehr und mehr auf 
Erden 

Das Feuer deiner Liebesglut, 

Daß wir zu deinem Wohlgefallen 

In deinen Lebenswegen gehn, 

Bis wir nach dieſem Erdenwallen 

Anbetend vor dem Throne ſtehn! 


Die Tage alle, die berufen, 

Uns zu bereiten Herz und Sinn, 
Sie find geweihte Segensſtufen 
Zum Thron hinauf, zur Krippe hin. 


Ein Strom von göttlich warmem 
Lieben 

Durchzieht die winterkalte Welt; 

Was ihn vom Himmel hergetrieben, 


„Bereitet dem HErrn den Weg!“ 


Das ijt eine ſelige Adventszeit, in der wir in der Er— 
kenntnis unſerer Sünde unſere Herzen der frohen Weihnachts- 
botſchaft von SEju, dem Sünderheiland, begierig öffnen. Und 
die gegenwärtige Zeit iſt eine Adventszeit ſondergleichen. Was 
einſt der Adventsprediger Johannes dem Volk zurief: „Bereitet 
dem HErrn den Weg! Tut Buße!“ das dringt jetzt wieder mit 
Macht an unſere Ohren. Der Prediger trägt auch wieder ein 
rauhes Gewand. Er redet die Sprache des rollenden Donners. 
Die entſetzlichen Ereigniſſe der Gegenwart predigen gewaltig 
von unſerer entſetzlichen Verſchuldung. Die Welt wollte es 
nicht hören, daß ihre Sünde über die Maßen groß iſt; fo 
muß jetzt in ſelten dageweſener Weiſe offenbar werden, daß ſie 
alles verderbt hat. Sie wollte nicht hören auf die Stimme 
des Predigers in der Wüſte: „Tut niemand Gewalt noch Un— 
recht!“ Luk. 3, 14, ſo ſoll ſie jetzt nach Herzensluſt Gewalt und 
Unrecht üben und das ganze Weh und Herzeleid desſelben aus— 
trinken. 

Und was uns Chriſten betrifft, ſo tut Gott uns nicht Ge— 
walt und Unrecht, wenn er ſich anſchickt, uns unſer Maß davon 


einzuſchenken. Es würde in der Welt anders ausſehen, wenn 
alle Chriſten ſtets ihre ganze Chriſtenpflicht geübt hätten. Wir 
haben der allgemeinen Fäulnis durch das Salz unſers Zeug— 
niſſes und Vorbildes nicht in dem von uns geforderten Maß 
gewehrt. Ja, ſelbſt unter der Züchtigung haben wir uns nicht 
vor Sünden bewahrt. Haben wir nicht in unſern Urteilen das 
Fleiſch oft mitreden laſſen? Haben wir ſtets gläubig dem 
HErrn die Sache anheimgegeben? Gott helfe uns — unſere 
Sünde iſt groß und muß nach der ernſten Rede Gottes an uns 
größer fem, als wir wiſſen. Lieber Vater, um JEſu willen, 
der unſer Fleiſch und Blut an ſich genommen hat, um darin 
unſere und unſerer Mitmenſchen Sünde zu büßen, vergib uns; 
um des willen, der im Stall ſein Lager nahm, ſtrafe die arme 
Erde nicht allzuſehr! 

Und wie in unſerer Sünde, ſo ſuchen wir auch in der 
Not der gegenwärtigen Zeit Ruhe bei JEſu. Und gerade jetzt 
bereitet Gott unſere Herzen zu, daß wir erkennen, wie viel— 
leicht nie zuvor, was wir an unſerm Heiland haben. „Das 
IEſulein wend't alles Leid.“ Jetzt ſoll das bekümmerte Eltern— 
herz recht lernen, die Sorge für den Knaben auf ihn zu werfen. 
Wenn uns angſt wird vor den kommenden Tagen, wenn Men— 
ſchen ſich wider uns wenden und Verdächtigung und Verleum— 
dung uns trifft, ſo ſuchen wir Erſatz in ſeiner Liebe. Wenn 
wir ſehen, wie die Grundfeſten der Völkerwelt wanken, ſo heben 
wir unſere Augen auf zu dem König der Welt, der von ſeinem 
feſten Throne aus ihre Geſchicke lenkt. Pſ. 33, 14. Den bitte- 
ren Haß, der ſich in aller Herzen feſtſetzen will und allen menjd- 
lichen Erwägungen trotzen wird, wird die ſüße Weihnachts— 
botſchaft von der Freude, die allem Volk widerfahren iſt, in 
vieler Herzen doch wieder austilgen. Und wenn wir uns am 
meiſten vor uns ſelber fürchten, da wir wiſſen, daß unſer 
trotziges und verzagtes Herz in dieſer ſchweren Prüfungszeit 
ſtets den Irrweg gehen will, ſo ſollen wir wiſſen, daß das 
IEſulein auch dieſes Leid wenden und uns gegen uns ſelbſt 
ſchützen wird. O wie treibt uns doch die gegenwärtige Zeit in 
die Arme des Heilands! Wir können ja keine Zeitung mehr 
aus der Hand legen, ohne von Herzen zu ſeufzen: Lieber Hei— 
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land, dir fei die Sache befohlen! — und hören dabei den 
Adventsruf: 
Friſchauf, ihr Hochbetrübten, 
Der König kommt mit Macht! 
An uns, ſein' Herzgeliebten, 
Hat er ſchon längſt gedacht. 
Die Adventszeit mahnt uns aber auch, uns auf das letzte 
Kommen des SeErrn bereit zu halten, und die gegenwärtige 
Zeit wiederholt mit Donnerworten den Ruf des Predigers in 
der Wüſte: „In desſelbigen Hand iſt die Worfſchaufel, und er 
wird ſeine Tenne fegen und wird den Weizen in ſeine Scheune 
ſammeln, und die Spreu wird er mit ewigem Feuer ver— 
brennen. Es iſt ſchon die Axt den Bäumen an die Wurzel 
gelegt“, Luk. 3, 9. 17. Wahrlich, das Ende naht. Die Welt 
geht aus den Fugen. Ein Volk empört ſich über das andere. 
Die Welt verhärtet ſich gegen das Wort. Und ſie zerſchlägt 
ſelbſt ihre eigenen höchſten Güter in Stücke. Es will uns be- 
dünken, daß fie es jetzt fo weit getrieben hat, daß nichts übrig— 
bleibt, als daß der HErr fie ſelbſt in Stücke ſchlägt und mit 
ſeinen Auserwählten ein Neues beginnt. Ja, das Vorſpiel des 
Gerichts hat ſchon begonnen. Die Menſchen ſelber machen es 
offenbar, was ihres Herzens Gedanken ſind — die Spreu wird 
geſondert von dem Weizen. Und iſt nicht der gegenwärtige 
Jammer, der leibliche und der geiſtliche, ein ſchauerliches Vor— 
ſpiel deſſen, was die treffen wird, die ſich nicht weiſen laſſen? 
So hält uns die gegenwärtige Zeit die Nähe und den 
Ernſt des kommenden Gerichts vor Augen; ſie tut aber auch 
das Ihre, uns zuzubereiten, daß wir das Kommen des HErrn 
mit Freuden erwarten. Dieſe Welt iſt uns gründlich verleidet. 
Sie hat uns ſo recht gezeigt, was in ihr iſt. Wir ſcheiden 
gerne von ihr — je eher, je lieber. Der Tag kann uns nicht 
zu früh kommen, der unſerer eigenen weiteren Verſchuldung 
und Verſündigung ein Ende machen wird, der Tag, von dem 
es überhaupt heißt: 
Alſo wird Gott erlöſen 
Uns gar aus aller Not, 


Vom Teufel, allem Böſen, 
Von Trübſal, Angſt und Spott, 


Nun wird kein' Angſt noch Pein 
Noch Zorn hinfort uns ſchaden, 

Dieweil uns Gott aus Gnaden 

Läßt ſeine Kinder ſein. 


Von Trauern, Weh' und Klagen, 
Von Krankheit, Schmerz und Leid, 
Von Schwermut, Sorg' und Zagen, 
Von aller böſen Zeit. 


— — — — 


1817. 


2. 

Das Jubiläumsjahr 1817 erſchien. Es wurde auch feſt— 
lich begangen und ſo, wie man es nach der in der vorigen 
Nummer dieſes Blattes geſchilderten Zeitlage erwarten durfte. 
fffentliche Feierlichkeiten wurden abgehalten, Predigten und 
Reden gehalten, auch gedruckt, Jubiläumsſchriften veröffentlicht. 
Wer mag ſie aber leſen, wenn er nicht vielleicht aus geſchicht— 
lichem Intereſſe dazu bewogen wird, dieſe Erzeugniſſe der 
rationaliſtiſchen Lichtträger, dieſer Prahlhänſe, die ſich rühm— 
ten, daß ſie das Werk Luthers, der, durch ſeine Ausbildung in 
der katholiſchen Kirche gehindert und in mancherlei Vorurteilen 
befangen, auf halbem Wege ſtehen geblieben jet, erſt zur Boll- 
endung geführt hätten? 
das Buch eines Franzoſen, dem von der franzöſiſchen Akademie 
für die Behandlung des geſtellten Themas der Preis zuerkannt 
worden war, in deutſcher Überſetzung mit Ergänzungen eines 
berühmten lutheriſchen Profeſſors. Der Verfaſſer weiß auf 
religiöſem Gebiete von Luther nur zu rühmen, daß er die 
Aufklärung gefördert hat, und fein Ergänzer iſt mit ihm ein- 


Damals erſchien in neuer Auflage. 


verſtanden und preiſt die Aufklärung als Beglückung des 
menſchlichen Geſchlechts. Das Buch trägt den Titel: „Geiſt 
und Einfluß der Reformation Luthers.“ Beide, der Verfaſſer 
wie ſein Ergänzer, beweiſen, daß ihnen der Geiſt Luthers zu 
hoch iſt, und daß ſie von ſeinem Werk und Einfluß auf die 
Kirche auch nicht eine blaſſe Vorſtellung gehabt haben. 

Wie hat ſich aber die Lutheruniverſität in Wittenberg zu 
dieſer Jubiläumsfeier geſtellt? Eine Wittenberger Univerſität 
gab es nicht mehr. Die altberühmte Univerſität, die am Gift 
des Rationalismus dahinſiechte, hat der Preußenkönig, der 
Patron und Vater der unierten Kirche, in jener Zeit mit lieben⸗ 
der Hand abgetan. Wie mag der „Heilige Vater“ in Rom 
gelacht haben bei der Nachricht, daß die ihm jo verhaßte Luther- 
univerſität von ihren eigenen Kindern, aus der Art geſchlagenen 
Proteſtanten, erwürgt worden war! Und es war beſſer ſo, 
daß fie nicht mehr beſtand, beſſer, als wenn auf Luthers Lehr— 
ſtuhl ein liebevoller Unionsmann Wahrheit und Irrtum für 
gleichberechtigt erklärt, oder ein unverſchämter Rationaliſt Got⸗ 
tes Wort geſchändet und geläſtert hätte; am Ende wäre der 
große Tote in ſeiner Ruhekammer in der Schloßkirche von 
dieſem Unfug geweckt worden, und er hätte ſich erhoben in 
heiligem Zorn und wäre erſchienen als der Prophet Deutſch⸗ 
lands mit der Geißel in der Hand und hätte dieſe frechen Ein— 
dringlinge von ſeinem Lehrſtuhl davongejagt. Und das wäre 
doch recht unduldſam geweſen, gar nicht im Sinne der Zeit. 

Da, als der Rationalismus ſich ſeiner Herrſchaft freute 
und die Union mit ſalbungsvollem Munde Frieden und Liebe 
verkündigte, ſollte etwas für beide recht Unangenehmes paſ— 
ſieren. Klaus Harms, ein bekannter volkstümlicher Prediger 
in Kiel, der, nachdem er auf religiöſen Irrpfaden gewandelt 
hatte, zur Erkenntnis des Evangeliums gekommen war, ließ 
am Vorabend des Reformationsfeſtes 1817 eine Schrift von 
wenigen Seiten ausgehen. Es waren nach dem Vorbild Luthers 
95 Theſen, die gegen die Übelſtände der Zeit gerichtet waren. 
Darin griff Harms inſonderheit Rationalismus und Union mit 
offenem Viſier an. Einige Theſen mögen hier Platz finden: 
„21. Die Vergebung der Sünden koſtete doch Geld im ſech— 
zehnten Jahrhundert; im neunzehnten Jahrhundert hat man 
fie ganz umſonſt, denn man bedient ſich ſelbſt damit. 24. „Zwei 
Ort', o Menſch, haſt du vor dir“, hieß es im alten Geſangbuche. 
In neueren Zeiten hat man den Teufel totgeſchlagen und die 
Hölle zugedämmt. 32. Die ſogenannte Vernunftreligion iſt 
entweder von Vernunft oder von Religion oder von beiden 
entblößt. 75. Als eine arme Magd möchte man die lutheriſche 
Kirche jetzt durch eine Kopulation reich machen. Vollzieht den 
Akt ja nicht über Luthers Gebein! Es wird lebendig davon, 
und dann — wehe euch! 78. War auf dem Kolloquio zu Mar- 
burg 1529 Chriſti Leib und Blut im Brot und Wein, ſo iſt 
es noch 1817.“ In dieſen Sätzen ſpürt man Luthers Geiſt, 
da hört man lutheriſche Sprache. 

Als die Theſen erſchienen waren, war es, als ob eine 
Bombe in einer friedlichen Verſammlung geplatzt wäre. Man 
war ſprachlos vor Erſtaunen über dieſe unerhörte Kühnheit. 
Es war die Stille vor dem Sturm. Aber dann brach der 
Sturm los. Die Meute ſtürzte ſich auf den unliebſamen 
Friedensſtörer. In dem nun folgenden Theſenſtreit erſchienen 
über 200 Schriften, die meiſten von Gegnern; doch auch Harms 
fand Kampfgenoſſen. Manch einer wurde durch dieſen Thejen- 
ſtreit zum Nachdenken und dann zur Umkehr zum Evangelium 
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und zum Sünderheiland gebracht. Geſegnet ſei das Andenken 
Klaus Harms' wegen ſeines mannhaften Zeugniſſes gegen 
Rationalismus und Union! — 

Doch wenden wir unſern Blick in weitere Ferne. Auch 
in Paris wurde von Lutheranern das Reformationsjubiläum 
öffentlich gefeiert. Einer handſchriftlichen Nachricht zufolge 
wurde aus dieſer Veranlaſſung „in der königlichen Münze 
eine Denkmünze geprägt, welche auf einer Seite das Bruſt⸗ 
bild Luthers mit dem Symbole des Reformators: „Verbum 
Dei manet in Aeternum‘ (Gottes Wort bleibt in Ewigkeit) 
darſtellt. Die Rückſeite ſtellt das Bild der Religion dar, welche 
vom Himmel auf den Erdkreis herabſteigt und denjelben an 
der Stelle betritt, wo man den Namen Wittenberg lieſt. Mit 
beiden Händen zerſtreut ſie dichte Wolken, die ſie verhüllt hat⸗ 
ten, und es zeigt ſich im hellen Lichtglanze die auf einem Altar 
aufgeſchlagene Bibel. Drei Sterne über ihrem Haupte be- 
zeichnen die ſeit dem Anfange der Reformation verfloſſenen 
drei Jahrhunderte, und die Umſchrift lautet (in franzöſiſcher 
Sprache): „Dreihundertjähriges Jubiläum in Paris 1817 ge- 
feiert“. Wie gern hätte man über die Feier ſelbſt Näheres 
erfahren! 

Wie war es aber um die Jubiläumsfeier in unſerer Heimat 
beſtellt, in unſerm lieben Amerika? Ach! es iſt nichts beſon⸗ 
ders Erfreuliches zu berichten. Es iſt die Wiederholung des 
Jammers in Deutſchland. Auch hier zerwühlten in trautem 
Verein Rationalismus und Union den Weinberg des SErrn. 
Um dies Urteil zu rechtfertigen, möge einiges l hier 
Platz finden. 

. In der lutheriſchen Synode des New Yorfer Miniſteriums 
war die Verpflichtung der Prediger auf das lutheriſche Be— 
kenntnis nicht nur längſt dahingefallen, ſondern durfte auch 
nach der Synodalkonſtitution von 1816 nicht mehr ver— 
langt werden. Die lutheriſche Synode von North Carolina 
ließ als Jubiläumsſchrift des Jahres 1817 auf ihre Koſten 
als ein Zeugnis der ganzen Synode das Buch eines Unions— 
mannes drucken, worin Bekenntnislehren der lutheriſchen Kirche 
den Reformierten zulieb abgeſchwächt oder preisgegeben wurden. 
In New Pork hielt ein hochangeſehenes Glied des New Norker 
Miniſteriums am Reformationsjubelfeſte zwei Predigten in 
zwei Gottesdienſten, in denen Paſtoren der Epiſkopalkirche, der 
reformierten Kirche und der Brüdergemeinde (Herrnhuter) dem 
Feſtprediger aſſiſtierten. Der Präſes des New Yorfer Mini— 
ſteriums ließ zwei Jubiläumspredigten im Druck erſcheinen. 
In einer derſelben heißt es unter anderm: „Der zweite Grund— 
ſatz, auf welchen die Reformatoren fußten, hängt eng mit dem 
vorhergehenden zuſammen. Es ijt nämlich dieſer: Die Ver⸗ 
nunft und die Offenbarung ſind die einzigen Quellen, von denen 
religiöſe Erkenntnis herzuleiten ijt, und die Normen [Regeln], 
nach welchen alle religiöſen Fragen entſchieden werden ſoll— 
ten. . .. Sind nicht beide, Vernunft und Offenbarung, vom 
Simmel gekommen, immer in Übereinſtimmung und eine der 
andern Stütze?“ Dies wird zum Beweis für das obige Urteil 
genügen. 
p Ein ganz anderes Bild tritt uns entgegen fünfzig Jahre 
ſpäter, als die eingewanderten Sachſen und ihre Geſinnungs— 
genoſſen mit der von ihnen gegründeten lutheriſchen Gemein— 
ſchaft das 350jährige Reformationsjubiläum feſtlich begingen. 
Da fand ſich lutheriſcher Sinn, lutheriſche Überzeugungstreue 
und lutheriſcher Bekennermut. Dieſe Männer waren treue 


Sünderheiland, rein und unverfälſcht. 


Söhne Luthers; ſie ſchämten ſich des Namens Luthers nicht; 
ſeine Lehre war ihre Lehre, das Bekenntnis der nach ihm be— 
nannten Kirche ihr Bekenntnis, und fröhlich und mutig hißten 
ſie ihre Fahne mit dem Motto: „Gottes Wort und Luthers 
Lehr' vergehet nun und nimmermehr.“ Standhaft blieben ſie 
dabei trotz aller Einreden; durch keinen Hohn und Spott ließen 
ſie ſich ſchrecken. Geſegnet war ihr Zeugnis. Zehntauſende 
ſcharten ſich um die von ihnen hochgehaltene Fahne des Luthe- 
riſchen Bekenntniſſes. Sie konnten das Reformationsjubiläum 
recht feiern, und ſie feierten es ſamt ihren Gemeinden mit 
Freude und Jubel, mit Lob und Preis Gottes, mit Dank für 
die Segnungen der Reformation. In St. Louis wurde der 
Tag ſelbſt, der 31. Oktober, durch Gottesdienſte in den Kirchen 
gefeiert. Am Tage darauf fand ein Umzug durch die Stadt 
mit Muſik ſtatt. Die Gemeinden von St. Louis waren voll— 
zählig ausgerückt, auch Gemeinden der Umgegend beteiligten 
ſich daran. Im Feſtzug marſchierten die Paſtoren nebſt dem 
ſchon alternden D. Walther, die ſtimmberechtigten Gemeinde- 
glieder, die Schulkinder, die Jünglinge; die Jungfrauen fuhren 
in Kutſchen; natürlich fehlten auch wir Studenten des theore— 
tiſchen und praktiſchen Seminars im Zuge der Marſchierenden 
nicht. Es war ein großartiger Feſtzug, der 1½ Stunde 
brauchte, um an einem gegebenen Punkt vorüberzuziehen. 
Tags darauf begaben ſich einige von uns Studenten nach Col- 
linsville und beteiligten uns an der außerkirchlichen Feier im 
Freien, die die dortige Gemeinde abhielt. Ich erinnere mich 
nur, daß Freund A. B. dort eine Rede gehalten hat; ich ſelbſt 
durfte am folgenden Tage, einem Sonntage, von der Kanzel 
des ſeligen P. Fick eine Jubiläumsrede vor der Feſtgemeinde 
halten. Die alte Synodalgemeinde in Altenburg verband die 
Einweihung ihrer neuen Kirche mit der Reformationsjubel- 
feier, und der ſelige P. Brohm war dahin gereiſt, um als Feſt⸗ 
prediger zu dienen. Auch ſonſt wurde allenthalben in der 
Synode dies Reformationsjubelfeſt begangen. Wie ſchön wäre 
es, wenn wir die Beſchreibung davon leſen könnten! Aus dem 
„Lutheraner“ iſt zu erſehen, daß der ſelige P. Köſtering Nach— 
richten geſammelt hatte; woran die Veröffentlichung geſcheitert 
iſt, weiß ich nicht zu ſagen. 

Diesmal wird es hoffentlich anders werden. Der „Luthe— 
raner“ bringt ja die erfreuliche Nachricht, daß von kundiger 
Hand geſammelt wird. Wir erwarten ein zweites „Hilaria 
evangelica“, ein Monumentalwerk, das das Werk Cyprians 
noch übertrifft. Wir haben etwas, wovon ſich's lohnt, Kunde 
zu geben der Mit⸗ und Nachwelt, das teuerwerte Wort vom 
Davon wollen wir 
ſingen und ſagen, das wollen wir verkündigen, woimmer wir 
verlorne Sünderſeelen erreichen können, verkündigen an allen 
Ecken und Enden der Erde, alt und jung, im Palaſt und in 
der Hütte, durch Wort und Schrift, in allen Zungen und 
Sprachen. Dies iſt unſer ſeliges Vorrecht, aber auch unſere 
heilige Pflicht. Von unſerm Glück, das wir durch Gottes 
Gnade genießen, wollen wir auch Kunde geben unſern Nach— 
kommen zu einem Zeugnis und zum Preis der göttlichen Gnade 
und ihnen zur Erbauung. Vor allem wollen wir wachen und 
beten, daß wir halten, was wir haben. Ja, HErr, erhalte uns 


dein Wort! N 
; In dieſer letzt'n, betrübten Zeit 

Verleih uns, HErr, Beſtändigkeit, 

Daß wir dein Wort und Sakrament 

Rein b'halten bis an unſer End'! J. S. 
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Die Wege des HErrn im Wetter und Sturm. 
Nah. 1, 3. 


Lachend lag unſere ſchöne Fichteninſel (Isle of Pines, 
Kuba) im Sonnenſchein. Schon begannen die Früchte an den 
Bäumen zu reifen. Nach den ſchweren Zeiten, die wir hier 
infolge Bankkrachs, Niederbrennens des Geſchäftsteils von 
Santa Fe und Santa Barbara durchzumachen hatten, ſahen 
alle nun wieder hoffnungsfreudig einer reichen Ernte entgegen. 

Da verdunkelte ſich der Himmel am 23. September. 
Schwere Regen praſſelten ohne Unterlaß hernieder. Der Wind 
fing an, von Nordoſten zu wehen, wurde am folgenden Tage 
immer ſtärker und am 25. zum furchtbaren Sturmwind, der 
ſich über Norden nach Weſten und Süden drehte und erſt 
am 26. abflaute. Wie ſchrecklich war das! Nun iſt die ganze 
Inſel verwüſtet, die Ernte völlig zerſtört, ungeheurer Schaden 
an den Anpflanzungen auf Jahre hinaus angerichtet. Ganze 
Ortſchaften, wie Columbia und Bibijagua, ſind vernichtet. Die 
Hauptſtadt, Nueva Gerona, iſt ein Trümmerhaufen. Wohl 
alle Häuſer der Inſel ſind beſchädigt, viele ganz vernichtet. 
Viele Familien, auch eine Anzahl unſerer Glaubensgenoſſen, 
ſind obdachlos geworden und haben alles verloren und keine 
Mittel, wieder aufzubauen. Mit Flammenſchrift wird dieſer 
Hurrikan in die Geſchichte unſerer Inſel eingeſchrieben bleiben. 
Auf dem Meer haben 29 ihr Leben verloren, darunter ein 
Glied unſerer Caymanerogemeinde an der Südküſte. 

Die Not iſt groß. Wir haben Hilfe nötig. 

An den beiden Sonntagen nach dem Sturm haben wir 
uns an den fünf Predigtplätzen vor das Angeſicht unſers HErrn 
geſtellt, der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, Lauf und 
Bahn, und aus ſeinem ewigen Worte, und zwar aus 2 Kor. 

4, 8. 16—18, uns ſagen laſſen: „Wann auch wir alle mit 
dem Apoſtel ſprechen können: Uns iſt bange, aber wir ver— 
zagen nicht.“ Wenn wir den Anteil erkennen, den wir an der 
Schuld unſerer Inſel haben, und wenn wir deſto ernſtlicher 
auf das Ewige ſehen.“ 

Daß auf der Inſel ſelbſt kein Menſchenleben vernichtet 
worden iſt, ſchreibt man dem zu, daß der Sturm ſeine Höhe 
nicht in der Nacht, ſondern am Nachmittag erreichte, wo man 
ſich aus den einſtürzenden Häuſern noch retten konnte. Wir 
wiſſen aber, daß es Gnadenbehütungen unſers Gottes ſind, der 


den Sündern noch Raum zur Buße gibt und ſeine Hand über 


ſeine Kinder hält. 

In Nueva Gerona wurde auch ſchwerer Schaden an— 
gerichtet, weil das Meer in den Caſasfluß hereindrückte, ſo 
daß alles überflutet wurde. Ein alter Mann, der Glied unſerer 
Gemeinde iſt, ſtand einige Stunden lang im Waſſer, das in 
ſeiner kleinen Hütte bis an ſeine Schultern reichte, bis das 
Haus zertrümmert wurde und er loskommen konnte. Er preiſt 
nun Gottes Gnade, trotzdem er in ſeinem hohen Alter alles 
Irdiſche verloren hat. Ein anderes Glied unſerer Gemeinde 
konnte die ſchwankende Mauer des Hauſes gerade noch ſo lange 
halten, bis Frau und Kind hinausſtürzen und er ihnen nach— 
ſpringen konnte. Ihm iſt auch alles zertrümmert und durch 
den lange niederſtürzenden Regen verdorben worden. Ein 
drittes Glied wohnte mit ſeiner jungen Frau in ſeinem Hauſe 
etwa zwei Meilen vor der Stadt. Als ſein Bungalow ver— 
nichtet war, ijt er mit ſeinem Weibe, die ihrer baldigen Nieder- 
kunft entgegenſieht, zur Stadt gekrochen, und das nahm in dem 


furchtbaren Sturm, während Bäume neben ihnen entwurzelt 
wurden und Aſte niederpraſſelten, an die zwei Stunden in 
Anſpruch. Oft mußten ſie ſich flach hinlegen, wenn die Stöße 
ſelbſt zum Kriechen zu ſchlimm wurden. Die Stadt fanden ſie 
unter Waſſer. Wie hat die unſer Gott behütet! 

Vater Powery — ich will ſeinen Namen nennen, denn er 
wird es nicht leſen, und er verdient ein kleines Denkmal — iſt 
ein liebes Kind Gottes, einer unſerer Getreuen aus der briti- 
ſchen Gemeinde an der Südküſte, über 70 Jahre alt, blutarm 
wie die meiſten Caymaneros. Der hat ſein Leben für unſern 
lieben P. Hafner, der in ſeiner Hütte an der Südküſte wohnt, 
in die Schanze geſchlagen. Powery war im kleinen Segelboot 
trotz aller Anzeichen des Sturmes von der Südküſte abgefahren, 
um ſeinen geliebten Paſtor von Los Indios abzuholen. Er 
konnte nicht wiſſen, daß dieſer in unſerm Hauſe krank lag. 
P. Hafner ſchreibt mir jetzt von ihm folgendes: „Herr Powery 
war Sonntag nach Los Indios gekommen und wartete bis 
Montagnachmittag auf mich. Abends um 5 Uhr, als der 
Sturm hier gerade angefangen hatte, verließ er den Los Indios⸗ 
Dock. Er gelangte auch an die nördliche Küſte des ſüdlichen 
Landes der Siguaneabucht und band dort fein Kanu an einen 
Mangrovebuſch. Er hatte verſucht, nach Buccarona zu kom⸗ 
men, aber da es ſo ſtark regnete und es dunkel wurde, hatte 
er den Landungsplatz verpaßt und konnte weiter nichts tun, 
als an dem Gebüſch anbinden, da der Sturm immer ſtärker 
wurde. Dort war er nun den Wogen ausgeſetzt und verſuchte, 
ſein Kanu über Waſſer zu halten. Schutz hatte er keinen. Er 
hatte allerlei groceries für andere, die er alle trocken hielt. 
Die Wogen wurden ſo ſchlimm, daß er mehrere Male ſchon 
glaubte, daß alles verloren ſei. Zum Glück hatte er eine 
Kanne Keroſinöl. Davon ſpritzte er auf die Wogen und ret⸗ 
tete dadurch Boot und Leben. So hat der arme alte Mann 
von Montagabend bis Mittwochmorgen unter offenem Himmel 
mit Wind und Wogen gekämpft, ohne einen Augenblick zu 
ſchlafen. Während der ganzen Zeit aß er nur ein ganz wenig 
Hafergrütze und trank einige Kannen Milch. Am Mittwoch— 
morgen ſegelte er dann weiter und gelangte auch glücklich nach 
Cape Frances, wo er von einem Fiſcherboot aufgenommen 
wurde. Er war ſehr müde, und ſeine Oberſchenkel ſchmerzten 
ihm ſehr. Am Mittwochmorgen kam ein anderes Boot von 
Los Indios an die Südküſte, und als die berichteten, daß Herr 
Powery ſchon am Montagabend abgefahren jet, war die Auf— 
regung natürlich groß, und jedermann glaubte, er ſei verloren. 
Die Leute wollten ſchon auf die Suche gehen, als ein Mann 
kam und die Nachricht brachte, daß Herr Powery bei Cape 
Frances auf einem Fiſcherboot ſich befinde, aber ſehr ſchwach ſei. 
Dies war aber ſchon Mittwochabend. Am Donnerstagmorgen 
gingen zwei Glieder der Gemeinde den ganzen Weg über die 
ſcharfen Klippen zu Fuß nach Cape Frances, um Herrn Powery 
zu holen. Am Donnerstagabend kam dieſer dann endlich wieder 
nach Hauſe! Herr Jackſon, ein anderer unſerer Getreuen, ſagte: 
‘Any of these young fellows here would have died from sheer 
fright if they would have been obliged to go through the 
experience that Mr. Powery went through.’ ” 

P. Hafner fügt hinzu: „Wie herzlich dankbar bin ich dem 
HErrn, daß er Herrn Powery ſo gnädig beſchützt hat. Denn 
obwohl ich es nicht ändern konnte, wäre es mir furchtbar ge⸗ 
weſen, wenn er auf der Fahrt für mich umgekommen wäre.“ 

Was ſagte nun die alte Mutter Powery? Klagte ſie etwa 


Ser ep utheranee See 
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darüber, daß ſich ihr Mann für feinen Paſtor in ſo große Ge— 
fahr begeben hatte? Nimmermehr! Sie war voll Rühmens 
und Lobens, daß der HErr ihren Mann in jenem Sturm ſo 
gnädig beſchützt hatte. Sie ſagte: „The storm comes from 
the Lord. By sending it, He only wants to draw us closer 
to Himself.“ Mir ſchreibt ſie, was ſie ſchon ſo oft getan hat, 
daß ſie mir allen Gottesſegen wünſcht für das Gute, das ich 
an der Südküſte getan habe, vor allem für die Gründung der 
Gemeinde und der chriſtlichen Schule. 

Wenn wir Miſſionare oft bedrückt ſind und meinen, wir 
arbeiten vergeblich, dann ſchickt uns unſer Gott gerade in der 
größten Trübſal herrliche Lichtblicke. 

Unſere Leute an der Südküſte haben natürlich auch alles, 
was ſie gepflanzt hatten, verloren, außer vielleicht ein wenig 
Malangas, aber dieſe fangen in der großen Näſſe alle an zu 
faulen. Der ſchmerzlichſte Verluſt iſt die Kokosnußernte, die 
ihre Haupteinnahme bildete. Eine große Landkompanie in 
San Pedro hat alles aufgegeben. Dort hatte eine ganze An— 
zahl der Männer Beſchäftigung gehabt. 
Verdienſt dahin. 

Wie iſt es nun unſern Kirchgebäuden auf der Inſel er- 
gangen? Die ſind ganz wunderbar behütet worden. Unſer 
Schulhaus an der Südküſte ſteht noch, muß aber repariert 
werden. Unſere Kapelle in Santa Barbara hat alle Dach— 
pappe verloren, und der Regen hatte inwendig alles verdorben, 
auch die Orgel und einen Teil der Bücher P. Hafners, die er 
dort gelaſſen hatte, weil er in der Hütte an der Südküſte nicht 
genug Raum hat. Das Dach haben aber die Glieder ſchon 
wieder gedeckt. 5 

In Nueva Gerona war für alle proteſtantiſchen Kirchen— 
gemeinſchaften außer den Adventiſten nur ein kirchliches Ge— 
bäude vorhanden, zu deſſen Bau früher alle beigetragen hatten, 
das aber ſpäter die Methodiſten an ſich brachten. Da hielt ich 
jeden erſten und dritten Sonntag des Monats um 11 Uhr 
Gottesdienſt, und darin ſtand die uns von einem lieben Bruder 
in den Staaten geſchenkte Orgel. Dies Gebäude iſt teilweiſe 
zertrümmert, das Dach abgeriſſen, und Orgel wie Piano ſind 
zerſchlagen. Die Methodiſten wollen jetzt Nueva Gerona ganz 
aufgeben, weil ihre Gliederzahl ſo ſehr zuſammengeſchmolzen iſt. 
In dem zertrümmerten Gebäude haben wir nun ſchon zweimal, 
halb unter freiem Himmel, Gottesdienſt gehalten und das 
heilige Abendmahl miteinander gefeiert. Wenn wir die Mittel 
hätten, würden wir dort ein kleines Hüttlein für unſere kleine 
Gemeinde bauen; aber alle unſere Glieder dort ſind ja verarmt. 

In Santa Fe ſteht unſere ſchöne kleine Kapelle auf dem 
höchſten Platz, und — wie wunderbar! — ſie iſt uns erhalten 
geblieben. Die in der Nähe ſtehende Epiſkopalkirche, die viel 
geſchützter liegt, iſt zertrümmert worden und nicht mehr zu 
gebrauchen. Ein nahegelegenes zweiſtöckiges Hotel wurde von 
den Pfeilern gehoben und iſt mitten durchgebrochen, ſo daß es 
jetzt ganz abgetragen wird; aber unſere Kirche ſteht noch am 
alten Platze. Freilich iſt von dem eingedrungenen Waſſer die 
ganze innere Bekleidung verdorben, und das Dach muß mit 
neuer Pappe gedeckt werden. Die wenigen Glieder, die hier 
noch übriggeblieben ſind, ſind aber nicht imſtande, die Mittel 
dafür aufzubringen, da ſie ja auch ihre ganze Jahresernte 
verloren haben. 

Die andern Kirchengemeinſchaften ſind an allen Plätzen 
viel ſchwerer betroffen worden als wir. Wie haben wir ſchon 


Jetzt iſt auch dieſer 


darum Urſache, unſerm Gott zu danken! Unſere Trübſal iſt 
leicht im Vergleich zu der Herrlichkeit, der wir Chriſten ent— 
gegengehen. Und wer ſind denn die, die vor Gottes Thron 
ſtehen, mit weißen Kleidern angetan, mit Palmen in ihren 
Händen, mit Jubelpreis auf den ſeligen Lippen? Sind es 
die Glücklichen dieſer Erde, denen hier alles wohl ging? Nein! 
Die ſind es, die gekommen ſind aus großer Trübſal und haben 
ihre Kleider rein gewaſchen und helle gemacht im Blute des 
Lammes. (Offenb. 7, 14.) Gerade die Trübſal, die uns ge⸗ 
troffen hat, ſoll die Saiten unſers Herzens recht ſtimmen für 
den Pſalm der Ewigkeit, daß wir deſto ſehnſuchtsvoller dort 
hinaufſchauen, wo unſer ewiges Erbe iſt. — Nun ſcheint die 
Sonne wieder auf der ſchönen Inſel. C. R. Ortel. 


„Wer von Glaubensbrüdern weiß —.“ 


Wie oft, lieber Leſer, ſind dir im „Lutheraner“ die Worte 
begegnet: „Wer von Glaubensbrüdern weiß, die ſich in oder 
um - befinden, möge dies, bitte, kundtun“ uſw. Und wie 
oft find wir gedankenlos an den Bittſtellern vorbeigegangen!“ 
Wie oft kam die angezeigte Gegend uns bekannt vor, aber wir 
ſcheuten die Mühe nachzuſinnen, wer von unſern Bekannten 
etwa an jenem Orte fet. Dachten wir an dieſen oder jenen, 
jo unterließen wir es, die Karte zu ſchreiben, weil wir zu — 
faul waren, oder mit der ſtillen Entſchuldigung: „Andere 
werden dieſe Angabe machen, ſomit bin ich der Pflicht über⸗ 
hoben.“ Wir würden uns ängſtlich davor verwahren, dem 
Kain nachzuſprechen: „Soll ich meines Bruders Hüter ſein?“ 
Handeln wir aber nicht in dem Sinn und Geiſt, wenn wir 
unſere Mithilfe am Miſſionswerk verſagen? Wie eindringlich 
ſtellt ſich uns die wehmütige Frage unſers HErrn IEſu vor: 
„Wo ſind aber die Neune?“ 

Löblich und ſchön war der Zweck der Jubiläumskollekte, 


Gelder zu ſammeln, damit Kirchen und Schulen dort errichtet 


werden können, wo ſich Glaubensbrüder um Wort und Sakra— 
ment ſcharen, aber finanziell nicht ſtark genug ſind, ihr eigenes 
kirchliches Heim zu errichten. Sollte nun nicht allerorts mit- 
geholfen werden, daß die zerſtreuten Brüder und Schweſtern 
gefunden werden? Dein Bruder oder deine Schweſter iſt in 
eine andere Gegend gezogen — haſt du den Seelſorger dar— 
auf aufmerkſam gemacht? Dein Freund iſt von ſeiner Firma 
an einen andern Ort verſetzt worden — weißt du auch, ob er 
ſich der Gemeinde an jenem Orte angeſchloſſen hat; oder wenn 
dort keine Gemeinde unſerer Synode beſteht, weiß der Paſtor 
im Nachbarort darum? Ebenſo mag es ſtehen um deinen Mit⸗ 
konfirmanden, Mitarbeiter, der dein Mitbruder und ein Glied 
am Leibe Chriſti iſt — biſt du auch in der Fremde um ſein 
Seelenheil beſorgt? 

Leider hört man in unſern Kreiſen immer wieder die 
Meinung ausſprechen: „Sie wiſſen oder könnten es doch leicht 
erfahren, wo unſere Kirche iſt!“ „Daß ſie ſich einer recht— 
gläubigen Gemeinde anſchließen, iſt ihre Sache!“ Wollen wir 
uns um unſere Pflicht herumdrücken wie die Eltern des Blind— 
gebornen (Joh. 9), in der Befürchtung, an Zeit und Poſt⸗ 
marken zu viel tun zu müſſen? Wie viele Proteſte, Auf— 
forderungen mancher Art können wir an andere ſchicken, die 
wir für unſere Zwecke und Ziele im Irdiſchen und Leiblichen 
gewinnen möchten; wieviel mehr ſollten wir eifrig ſein, da- 
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für zu ſorgen, daß wir die Seelen unſerer Glaubensbrüder 
wohl geborgen wiſſen! 

Erfreulich iſt es, daß die Waltherliga durch ihre Hoſpiz— 
arbeit den jüngeren Gliedern unſerer Gemeinden nachgeht. 
Weit mehr dürfte aber in dieſer Sache geſchehen. Tauſende 
gehen der rechtgläubigen lutheriſchen Kirche verloren, die in 
ſolche Gegenden kommen, wo noch keine Gemeinde oder kein 
Predigtplatz zu finden iſt. Würde aber einem Nachbarpaſtor 
oder der Miſſionsbehörde des Diſtrikts davon Meldung getan, 
wenn ein Umzug ſtattfindet, wie viele neue Miſſionsplätze 
könnten organiſiert werden, wie manches Gebiet eines Miſ— 
ſionars geteilt, kurz, in wie hohem Maße könnte das Reich 
Gottes gebaut werden! 

Dies Jubeljahr wurde als eine vortreffliche Gelegenheit 


erkannt, unſere teure lutheriſche Lehre der Mitwelt bekanntzu⸗ 


geben. Das iſt recht; damit handeln wir nach dem Wort: 
„Kaufet die Zeit aus!“ Wie lobenswert wäre es aber, wenn 
wir, Paſtoren und Laien, uns vergegenwärtigten, wohin unſere 
Freunde und Bekannten gezogen ſind, und dem betreffenden 
Paſtor an jenem Ort eine Anfrage zukommen ließen! Die 
Freundſchaft, die Glaubensgemeinſchaft wäre wahrlich dieſes 
Opfer wert! 

„So ihr ſolches wiſſet, ſelig ſeid ihr, ſo ihr's tut“, Joh. 
„ iit H. A. B. 


Sur kirchlichen Chronik. 


Der vierhundertjährige Gedenktag der Reformation iſt in den 
verfloſſenen Wochen in allen Teilen unſerer Synode, in Stadt und 
Land, in den einzelnen Gemeinden und in großen Maſſenverſamm- 
lungen gewaltig gefeiert worden. Wir haben allen Grund, Gott 
für dieſe Feiern zu danken, und ſind gewiß, daß Gott ſein Wohl— 
gefallen an denſelben gehabt hat. Freilich kann eine derartige 
Feier auch in einem ſolchen Sinne veranſtaltet werden, daß ſie 
Gott ein Greuel iſt, wie das zum Beiſpiel bei Davids Zählung des 
Volkes der Fall war. Wenn nach der Feier das unſer Ruhm 
wäre: Wir haben es gut gemacht, wir haben ſtattlich gefeiert, wir 
haben Aufſehen gemacht mit unſerer Zahl, die größten Hallen 
waren gefüllt und überfüllt von feiernden Lutheranern; das ſollen 
Papiſten und Sekten oder gar die Politiker ſich merken, daß wir 
Lutheraner ein großes Volk ſind — wenn wir nichts anderes zu 
ſagen hätten von unſerer Feier, dann wäre es allerdings beſſer, 
wir hätten gar nicht gefeiert. Dann könnten wir es erleben, daß 
Gott auch mit uns verführe wie mit David und uns gar nicht ein⸗ 
mal wählen ließe, welche von drei Plagen er über uns verhängen 
ſolle, ſondern die Auswahl ſelbſt beſorgen würde; und die größte 
Plage würde dann die ſein, daß er uns das nähme, was er uns 
gegeben hat, und was wir bei der Feier hätten rühmen ſollen. 
Wenn dagegen lutheriſche Glaubensbrüder und -ſchweſtern ge— 
meinſam und in großen Scharen eine Feier veranſtalten, um Gott 
gemeinſam zu preiſen für das, was er durch die Reformation an 
uns getan hat; wenn jie ſich nicht ſcheuen vor der Welt, heraus⸗ 
zukommen und ſich ſehen zu laſſen als Lutheraner, ihren Glauben 
öffentlich zu bekennen; wenn ſie nicht ſich zur Schau ſtellen wollen, 
ſondern das Evangelium Chriſti vor aller Augen ſtellen und kund— 
machen, wer die Leute ſind, die noch an Gottes Wort und Luthers 
Lehr' feſthalten, in welchen Kirchen man dieſes Evangelium hören 
kann: dann war das eine gottgefällige Feier. Es iſt dabei kein 


Menſch ungebührlich verherrlicht oder gar vergöttert worden, 


weder Luther noch ſonſt jemand, ſondern gerühmt wurde die große 
Gnadentat Gottes, für die wir vorhaben, ihm in alle Ewigkeit 


noch ganz anders zu danken. Mancherlei iſt über die Segnungen 
der Reformation geredet worden, aber als die eine große Haupt⸗ 
ſache wurde immer dies betont, daß die Reformation eine Wieder 
ſchenkung des Evangeliums von der Gnade SEfu Chriſti ijt, eine 
Säuberung und Wiederklarlegung des geraden Weges zur Ver⸗ 
gebung der Sünden und der ewigen Seligkeit durch das Ver—⸗ 
ſöhnungsleiden des Sohnes Gottes und durch den Glauben an 
ſein Evangelium. 

Nun ſoll die Feier nicht einfach zu den geweſenen Dingen 
gehören. Gebe Gott, daß wir uns des großen Segens der Refor⸗ 
mation wieder recht bewußt geworden ſind und davon unſer Leben 
lang und im Sterben zehren! Laßt uns des teuren Schatzes, des 
ſeligmachenden Evangeliums, nie ſatt und überdrüſſig werden, 
ſondern es immer wieder mit neuer Verwunderung hören und 
unſere Seele damit laben! Und aus Dankbarkeit gegen den Gott 
und Heiland, der uns ſo ſelig gemacht hat, und um ſo mehr, weil 
die Feinde des Evangeliums darauf beſtehen, dieſes Evangelium 
ſei nur ein Ruhekiſſen zum ungeſcheuten Sündigen, wollen wir, 
wie ja unſer Gott uns ſo oft mahnt, würdiglich wandeln dem 
Evangelio Chriſti, die heilſame Lehre zieren in allen Stücken durch 
wahre Frömmigkeit und Gottesfurcht. Und weil wir geſchmeckt 
haben, wie der HErr freundlich iſt, weil wir im Evangelium Troſt 
und Frieden gefunden haben und der Seligkeit gewiß gemacht wor— 
den find, ſollen wir es nicht laſſen können, wie es ja die er⸗ 
barmende Liebe auch fordert und unſer Gott und Heiland es uns 
noch obendrein geboten hat, dieſes Evangelium auszubreiten in 
jeder Weiſe. Dazu ſind wir Chriſten in der Welt. 

Die nächſte Jahrhundertfeier der Reformation erlebt keiner 
von uns. Ob überhaupt noch eine ſolche zu feiern ſein wird, ob 
die Welt noch ſo lange ſteht, das weiß kein Menſch und kein Engel, 
ſondern allein der allwiſſende Gott. Nach der Schrift haben wir 
nach der Entlarvung des Antichriſten keine beſonders hervor— 
ragende Gottestat zu erwarten, ſondern eben nur dies, daß er 
jenem großen Widerſacher ein Ende macht durch die Erſcheinung 
ſeiner Zukunft. Auf jeden Fall werden wir über kurz oder — 
nein, gar nicht lang vor dem ewigen Richter zu erſcheinen haben. 
Und das wollen wir nur wagen auf das Evangelium von unſerm 
Heiland JIEſu Chriſto. Daraufhin wollen wir es aber getroſt 
wagen, denn in einem Gericht, in dem unſer Bruder und unſer 
Heiland der Richter iſt, und wofür er uns mit ſeiner eigenen 
Gerechtigkeit gekleidet hat, haben wir nichts zu fürchten. Wer 
an den Sohn glaubt, kommt nicht ins Gericht, ſondern iſt vom 
Tode zum Leben durchgedrungen. Getreu iſt er, der es ver— 
heißen hat. Gott ſei ewig Dank für ſein Evangelium, auch für 
die Wiederſchenkung ſeines Evangeliums! E. P. 

Die Vereinigte Synode des Südens trat am 6. November - 
in Salisbury, N. C., zuſammen und hat die vorgeſchlagene 
Konſtitution der Vereinigten Lutheriſchen Kirche von Amerika 
einſtimmig angenommen. Das Generalkonzil wie die General⸗ 
ſynode waren durch ihre Präſidenten ſowie durch andere Dele— 
gaten vertreten. Die Abſtimmung erfolgte am 7. November unter 
großer Begeiſterung. Damit haben ſich alle drei Körperſchaften 
mit Einſtimmigkeit für die Vereinigung erklärt, und die Ent⸗ 
ſcheidung liegt nun bei den einzelnen Synoden der drei Kirchen- 
körper. 

über den Beſchluß des Generalkonzils, ſich mit der General⸗ 
ſynode und der Vereinigten Synode des Südens zu einem neuen 
großen Kirchenkörper, der Vereinigten Lutheriſchen Kirche von 
Amerika, zu verſchmelzen, läßt ſich das „Kirchenblatt“ der Jowa⸗ 
ſynode aus. Erſt wird bemerkt, daß ihre Synode bei jener Ver⸗ 
ſammlung durch D. Reu vertreten war, „der es an einer ernſten 


Warnung nicht hat fehlen laſſen. Doch ſeine Worte gingen unten 


unter einem großen Redeſchwall von Vertretern der General- 
ſynode, der Vereinigten Synode des Südens und anderer mehr. 
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Als es zur Abſtimmung kam, nahm das Generalkonzil einſtimmig 
die Reſolution an, die es verpflichtet, unter gewiſſen Bedingungen 
in die neue Verbindung einzutreten. Das goldene Jubiläum 
wurde zugleich das Grab des Generalkonzils“. Das Urteil 
des „Kirchenblattes“ über die geplante Verſchmelzung lautet ſo: 
„Wir bedauern, daß es gerade im Jahre 1917 zu ſolchen Bez 
ſchlüſſen des Generalkonzils gekommen ijt. Es kann dieſer 
Kirchenkörper auf eine nach vielen Seiten hin geſegnete Geſchichte 
von fünfzig Jahren zurückblicken. Seine Väter haben einen 
ernſten Kampf um das Bekenntnis der lutheriſchen Kirche ge— 
führt und auch die Konſequenzen für das kirchliche Leben daraus 
gezogen. Die offizielle Stellung des Generalkonzils zu den wider- 
chriſtlichen geheimen Geſellſchaften und zu der Frage betreffs 
Altar- und Kanzelgemeinſchaft war korrekt, und die Erklärungen 
darüber haben einen guten Klang. So trat dieſer Kirchenkörper 
in einen Kampf ein für große Güter und wichtige Exkenntniſſe 
unſerer Kirche. Wohl iſt es ihm gelungen, die Generalſynode, 
von der er ausging, zu einem beſſeren Verſtändnis der Bekennt⸗ 
niſſe unſerer Kirche zu führen, ſo daß ſie jetzt bereit iſt, ſich auf 
eine Bekenntnisgrundlage zu ſtellen, die ihr vor fünfzig Jahren 
durchaus unannehmbar war und das iſt ein hohes Verdienſt 
des Generalkonzils. Auch hat 'das Generalkonzil der geſamten 
lutheriſchen Kirche unſers Landes manchen guten Dienſt getan, 
namentlich in Beſchaffung einer guten Literatur in engliſcher 
Sprache. Während jedoch der Einfluß des Generalkonzils in 
bezug auf eine beſſere hiſtoriſche Würdigung des Bekenntniſſes 
der Kirche und Herſtellung einer guten lutheriſchen Literatur volle 
und dankbare Anerkennung verdient, iſt nicht zu überſehen, daß 
die Grundſätze der Väter das kirchliche Leben betreffend ſich in 
den Gemeinden und Synoden nicht durchgeſetzt haben. Man 
hoffte immer, daß der Weg der Erziehung nach und nach beſſere 
Früchte zeitigen würde. Nun aber iſt es offenbar, daß der Ein- 
fluß der Generalſynode, der der Grundſatz, daß lutheriſche Altäre 
und Kanzeln nur für Lutheraner da ſein ſollen, ein Greuel iſt, 
und die den widerchriſtlichen geheimen Geſellſchaften gegenüber 
gar keine Stellung einnimmt, ſondern jeden tun läßt, wie ihm 
beliebt, und in deren Mitte viele Paſtoren zu ſolchen Gefell- 
ſchaften gehören, ja, deren Geſamtſynode ſich nicht ſcheut, ge— 
legentlich einen bekannten und angeſehenen Freimaurer zu 
ihrem Präſidenten zu machen — wir ſagen, es iſt offenbar, daß 
der Einfluß der Generalſynode auf das Generalkonzil die prafti- 
ſchen Grundſätze der Väter gelähmt hat, und daß der geplante 
‘merger’ gleichbedeutend mit einer Annullierung dieſer Grund- 
ſätze iſt, ſoweit das offizielle Handeln dieſes neuen Kirchenkörpers 
in Betracht kommen wird. Und doch iſt gerade das Leben, das 
irchliche Leben und Handeln der Paſtoren und Gemeinden, der 
Spiegel, in dem man die wirkliche Stellung zum Bekenntnis er⸗ 
kennen kann. Wir verdanken dem Generalkonzil viel und wer⸗ 
den deſſen immer dankbar gedenken. Doch nun ſcheiden ſich unſere 
Wege, wir müſſen auseinandergehen. Das amerikaniſche Luther- 
tum, welches die Generalſynode immer vertreten hat, und welches 
auch im Generalkonzil, namentlich in ſeinen nativiſtiſchen Ver⸗ 
tretern, Anhänger gehabt hat, wird auch den neuen Kirchen— 
körper beherrſchen. Nach unſerer Erkenntnis heißt das, daß ein 
weitgehender Einfluß reformierten Weſens ſich geltend machen 
wird, namentlich in Beziehung der kirchlichen Praxis und der 


Stellung zu allerlei Vereinen und widerchriſtlichen Genoſſen⸗ 


ſchaften. Daß uns das recht leid tut, brauchen wir nicht erſt zu 
ſagen. Wir hätten gewünſcht und haben gehofft, daß das Gene⸗ 
ralkonzil, ſeiner Entſtehung und Geſchichte würdig, auch in allen 
praktiſchen Fragen die rechte Stellung durchſetzen und auf dieſem 
Weg, wenn auch im Kampf, das von den Vätern begonnene Werk 
weiterführen und ausbauen würde. Der neue Kirchenkörper, der 
merger', wird durch ſeine Größe imponieren, wird durch ſeine 


A 


Geldmittel Großes anſtreben können, wird fich auch ausbreiten, 
namentlich hier im Weſten auf Koſten anderer Synoden, aber 
das alles kann uns nicht beſtechen.“ E. P. 
„Demokratismus in der Kirche.“ Unter dieſer überſchrift 
beſpricht der methodiſtiſche „Apologete“ eine von 200 Laien unter- 
zeichnete Adreſſe an die Südliche Biſchöfliche Methodiſtenkirche. 
Er nennt die Adreſſe „ein höchſt bezeichnendes Dokument, das 
auch für unſern Zweig des Methodismus von Bedeutung iſt“. 
Es heißt da: „Der Methodismus entſtand in den Tagen des 
Abſolutismus. Die große demokratiſche Bewegung, welche ſpäter 
ſich über die Erde verbreitete, war damals noch in ihren Anfangs⸗ 
jahren. Der Staat war eine Monarchie und die Kirche eine ge- 
ſchloſſene klerikale Korporation. Die methodiſtiſche Verfaſſung, 
die unter dieſen Verhältniſſen entſtand, richtete ſich notwendiger- 
weiſe ſehr ſtreng nach den Idealen jener Zeit. Unſer Zweig des 
Methodismus hat ſich von der Zeit an bis heute wenig geändert. 
Durch die amerikaniſche Revolution wurde die Welt auf das Ideal 
des Demokratismus aufmerkſam gemacht, und ſeither ſind Throne 
und Königreiche im Wanken begriffen. Das göttliche Recht der 
Könige mußte der Anerkennung der göttlichen Rechte des Volkes 
Platz machen, ſelbſt in dem konſervativen China und dem deſpo— 
tiſchen Rußland. In den letzten 150 Jahren hat die Welt große 
Fortſchritte gemacht. Unſere Kirche muß mit dieſen Schritt halten 
oder ihren Rang an ſolche Benennungen abtreten, die den demo— 
kratiſchen Idealen unſerer Zeit mehr entſprechen. Zu den BVerz 
änderungen, die wir für unbedingt nötig erachten, gehören die 
folgenden: 1. Eine demokratiſche Verwaltung in unſerm kirch— 
lichen Regiment. Das würde nicht nur den Laien eine beſſere 
Vertretung in dem Rate der Kirche gewähren, ſondern auch dem 
Predigtamt ein größeres Maß der Freiheit bringen. 2. Die Ein⸗ 
ſchränkung der Autorität der Biſchöfe, ſowohl bezüglich des Amts⸗ 
termins und der Feſtſetzung der Beſtellungen als auch der Ein⸗ 
ſchränkung ihrer Befugniſſe auf rein exekutive Pflichten, während 
fie zurzeit über legislative wie gerichtliche Machtbefugniſſe ver- 
fügen und damit in einer kleinen Gruppe die drei Regierungs- 
funktionen innehaben. 3. Eine klare Darlegung der Beziehungen 
des Epiſkopats zur Kirche und beſonders zu den Generalkonferenz— 
behörden.“ Beſonders die große Macht der Biſchöfe wollen dieſe 
Laien verringert und die Einrichtung, daß ſie auf Lebenszeit ge⸗ 
wählt werden und geheime Sitzungen halten, geändert wiſſen. 
Das begründen ſie ſo: „Wir halten das für eine Einrichtung, 
die vergangenen Zeiten angehört und keinen Platz in dem Pro— 
gramm einer modernen Kirche haben ſollte. Die Biſchöfe ſind 
Diener der Kirche, und dieſe hat ein Recht, über ihre Handlungen 
und deren Gründe unterrichtet zu ſein.“ Der „Apologete“ urteilt: 
„In Anbetracht der beabſichtigten Vereinigung mit der Südlichen 
Biſchöflichen Methodiſtenkirche werden die hier geſtellten For— 
derungen auch in den Kreifen unſerer Kirche weitgehendes In— 
tereſſe wecken, und es ſteht zu erwarten, daß eine intereſſante 
Kontroverſe über die erwähnten Punkte in den beiden großen 
methodiſtiſchen Zweigen entſtehen wird.“ E. P. 
über erneute kräftige Anſtrengungen der Mormonen berichtet 
der baptiſtiſche „Sendbote“: „Die Mormonen ſtehen im Begriff, 
eine neue Propaganda zugunſten der Vielweiberei in Gang zu 
bringen. Die Führer der Mormonen glauben, daß die gegen— 
wärtige Weltlage, da die Männer ſo maſſenhaft hingeſchlachtet 
werden, eine gelegene Zeit biete, die Lehre und Praxis der Viel- 
weiberei zu betonen und zu verbreiten. Zu dem Zwecke find kürz- 
lich in einer Anzahl Tageszeitungen der Großſtädte Artikel aus 
der Feder von Suſan Young Gates erſchienen, einer Tochter von 
Brigham Young, dem früheren Haupt der Mormonenkirche, einer 
eifrigen Verteidigerin der Vielweiberei. In dieſen Artikeln wird 
die Vielweiberei verherrlicht und ihr eine religiöſe Bedeutung zu— 
geſchrieben. Sie liefern den Beweis, daß die Mormonen heute 
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noch glauben, daß Vielweiberei eine göttliche Einrichtung iſt. Nicht 
nur wird da die Vielweiberei offen befürwortet, ſondern die mor 
moniſche Lehre von vielen Göttern, jeder mit einer Vielheit von 
Frauen, wird verteidigt. Es wird ſogar angedeutet, daß die 
Regierung die Vielweiberei nicht nur geſtatten, ſondern ſogar dazu 
ermutigen ſollte. Und dies, nachdem man in den letzten Jahren 
dem Volke vorgemacht hat, die Mormonen hätten die Lehre und 
Praxis der Vielweiberei aufgegeben! Der Mormonismus war 
und iſt eine große Gefahr für das ſittliche Leben des Volkes.“ 
E. P. 
über große Verluſte durch Abfall klagen Katholiken in un⸗ 
ſerm Lande. Wir leſen in einem katholiſchen Blatt: „Katho⸗ 
liſchen Optimiſten, die gewohnt ſind, die katholiſchen Zuſtände 
unſers Landes im roſigen Licht gu ſehen, hält Queen's Work die 
folgenden Worte eines katholiſchen Armeekaplans entgegen: „Ich 
habe einen Zenſus der jungen Männer meines Regiments vor- 
genommen. ... Von 700 haben 150 freimütig erklärt, fie ſeien 
einmal katholiſch geweſen, hätten aber aufgehört, ihren Glauben 
zu praktizieren.“ Hierzu bemerkt der Jeſuit Pater Gareſche, der 
Schriftleiter genannter Zeitſchrift: „Offenbart ſich hier nicht in 
ſchrecklicher Weiſe die Dringlichkeit einer größeren Wirkſamkeit 
unter unſern katholiſchen jungen Männern? Ein Viertel dieſes 
ganzen Regiments bekennt ſich als abgefallene Katholiken. Es 
gibt ſolche, die ſich über die hohen Schätzungen der Zahl der 
Abgefallenen wegwerfend hinwegſetzen. Trotz der tatſächlichen 
Verhältniſſe in unſern Großſtädten verſteifen ſie ſich auf die Be⸗ 
hauptung, die Zahl der Abgefallenen fei nicht fo groß, und gegen⸗ 
teilige Angaben ſeien übertrieben. Fürwahr, Beiſpiele wie das 
hier angeführte ſollten fie eines andern belehren.“ Und Fort- 
nightly Review, der wir dieſe Mitteilung entnehmen, ſagt mit 
Recht: „Macht die Probe, woimmer ihr wollt, das Ergebnis iſt 
dasſelbe: Hunderte und Tauſende abgefallener Katholiken überall! 
Trotzdem gebietet man, den Verluſten gegenüber die Augen zu 
ſchließen und in den Chor der “booster” einzuſtimmen. . .. Blei⸗ 
ben wir doch bei der Wahrheit, und ſehen wir den Tatſachen ins 
Auge, ehe es zu ſpät iſt!““ — Wenn doch alle, die der Papſtkirche 
den Abſchied geben, es aus dem Grunde täten, daß fie das Ge- 
heimnis der Bosheit im Papſttum erkannt hätten und ſich nun 
dem Evangelium Chriſti zuwendeten! Aber viele von ihnen 
fallen den abenteuerlichſten Schwärmern zur Beute oder werfen 
allen Glauben über Bord. N E. P. 

Die neue Verfaſſung Mexikos, die von Präſident Carranza 
entworfen worden ijt, beſtimmt: Keine Kirche darf Grundeigen⸗ 
tum beſitzen; ſolches Eigentum verfällt dem Staat. Der Staat 
hat zu beſtimmen, wie viele Geiſtliche des einen oder andern Be⸗ 
kenntniſſes in einem Diſtrikt ihres Amtes pflegen dürfen. Die 
Regierung darf ihr nicht genehme religiöſe Gebräuche unterſagen. 
Kirchenſchulen werden verboten, ebenfalls kirchliche Hoſpitäler, 
Waiſen⸗ und andere Wohltätigkeitsanſtalten. Religiöſe Blätter 
dürfen ſich mit Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten und 
Regierungsmaßnahmen nicht befaſſen. Dieſe Beſtimmungen rich⸗ 
ten ſich gegen den Katholizismus. Die früher herrſchende Kirche 

erfährt kaum noch Duldung. Das heißt, das Kind mit dem Bade 
ausſchütten. 5 va (Wbl.) 

Ein Prachtevangelium aus dem zwölften Jahrhundert iſt 
vor kurzem der Münchener Hof- und Staatsbibliothek (Hand⸗ 
ſchriftenabteilung) geſchenkt worden. Die ſehr gut erhaltene 
Pergamenthandſchrift iſt mit goldglänzenden Malereien der Te⸗ 
gernſee-Malſchule geſchmückt. Auf beiden Randleiſten und auf 
einem Kreuz aus vergoldetem Kupfer befinden ſich auf dem vor⸗ 
deren Deckel 54 verſchiedenfarbige Edelſteine. Die Zwiſchenflächen 
ſind mit Silberplatten belegt, auf denen gepreßte Lilien erſcheinen. 


Ein Oval- und vier Rundbilder in deutſcher Emaillearbeit bilden 
den Hauptſchmuck des Deckels. Das Oval zeigt einen thronenden 
Chriſtus. Die breite Schließe iſt ein Kunſtwerk für ſich. In 
Email auf vergoldetem Kupfer bietet die Schließe das Bild eines 
von einem Löwen angefallenen Mannes. Der Deckel iſt im fünf⸗ 
zehnten Jahrhundert ausgebeſſert worden, doch ſtammen ſeine 
wichtigſten Teile wie die Handſchrift ſelbſt aus dem zwölften 
Jahrhundert. Das Werk iſt ein hervorragendes Denkmal mittel⸗ 
alterlichen Kunſtgewerbes und ſtellt eine der älteſten Arbeiten auf 
dieſem Gebiete dar. (Kath. Glbsb.) 


Adventszeit. 


Adventszeit iſt Freudenzeit für uns. Zwei Dinge kommen 
hier in Betracht: der Beginn eines neuen Kirchenjahres und die 
Rüſtzeit auf Weihnachten. Wir bleiben dem Gang des altchriſt⸗ 
lichen Kirchenjahres treu und können uns ein Jahr, das nur den 
Sonntag kennt und von kirchlichen Feſttagen höchſtens Oſtern 
und Weihnachten, kaum vorſtellen. 

Zuerſt kommt Advent, die Wartezeit; die Tage werden 
immer kürzer, oft auch trüber, aber das innere Licht ſcheint um 
ſo heller. Wir gedenken der Frommen des Alten Bundes, die 
Jahrhundert um Jahrhundert gewartet haben auf den verheißenen 
Retter und Erlöſer. Je näher das liebe Weihnachtsfeſt rückt, deſto 
größer wird die Erwartung, die Freude. Die Kinder ſingen ihre 
Weihnachtslieder, ihre Ungeduld ſteigert ſich, ſie zählen zuletzt 
Tage und Stunden bis aufs Feſt. So freilich wie die Kinder 
freuen ſich die Eltern nicht; ihre Freude ſoll tiefer, geiſtiger ſein. 
Endlich iſt das hohe, frohe Feſt da, an dem wir das Wunder aller 
Wunder feiern: die Geburt Chriſti, des Sohnes Gottes. Wohl 
dem, der in einfältigem, kindlichem Glauben dies Feſt begeht und 
ſein Herz den Wirkungen der Liebe Gottes offen ſtehen läßt! 
Doch auch das Weihnachtsfeſt geht vorüber, der Neujahrstag 
kommt mit ſeiner tiefen kirchlichen und geiſtlichen Bedeutung. 
Auch die Epiphaniasſonntage, die uns das Heranwachſen des 
IEſuskindes und die erſten Wunder des Heilandes vor die Seele 
führen, gruppieren ſich noch um das Weihnachtsfeſt, gehören zu 
ſeiner Nachfeier. Bald darauf, in der heiligen Paſſionszeit, ſehen 
wir den Erlöſer dulden, bluten, ſterben um unſerer Sünde willen. 
Das Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt, wird dann zum 
Löwen Judas, der des Grabes Riegel ſprengt und als Sieges 
beute Leben, unvergängliches Leben, an das Licht bringt. Die 
Erlöſung und Verſöhnung iſt vollbracht, Chriſti Sieg iſt im 
Glauben unfer Sieg. Der freudenreichen Oſterzeit mit der ſich 
anſchließenden Himmelfahrt Chriſti folgt das Feſt des Geiſtes, 
das Pfingſtfeſt, das wir zugleich als Stiftungsfeſt der chriſt⸗ 
lichen Kirche feiern. Dem alles zuſammenfaſſenden Trinitatis⸗ 
feſte ſchließt ſich die ſogenannte feſtloſe Hälfte des Kirchenjahres 
an, die uns den Gang der Chriſten im Glauben und in der 
Liebe vorſtellt. e 

Das iſt in der Tat ein ſeliges Wandern, ein Pilgern mit 
dem HErrn, der ſelber ein Pilger geworden iſt und uns droben 
die Stätte bereitet hat, wo wir ewig bleiben follen. Wir möchten 
die Einrichtung des Kirchenjahres um keinen Preis miſſen, das 
Jahr wäre ohne ſie öder und leerer. f 

Adventszeit bedeutet zugleich die Vorbereitungszeit auf das 
liebe Weihnachtsfeſt. Wenn ſie nur recht dazu benutzt würde! 
Wer ſich täglich in die Schrift verſenkt und ſich beſonders in die 
Weisſagungen vom Kommen des SErrn vertieft, der wird be⸗ 
reitet, den HErrn würdig zu empfangen, und wird in ſeiner 
Gemeinſchaft das Leben haben. (Friedensbote.) 
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Ein freigebiger Kaufmann. 


In den Zeitungen leſen wir oft Anpreiſungen von Waren, 
in denen uns ein Wort gleich in die Augen fällt. Es iſt das Wort 
„umſonſt“. Das leſen dann viele Leute und wollen flugs ſehen, 
was es denn umſonſt gibt. Aber es gibt nichts umſonſt auf dieſer 
Erde, ſondern es wird in jenen Anzeigen nur gefagt, daß Stoff- 
proben oder Preisliſten oder Warenverzeichniſſe umſonſt und 
portofrei verſandt werden ſollen. Der Zweck iſt immer, die 
Käufer zu möglichſt großen Beſtellungen zu veranlaſſen. Allein, 
was man dann beſtellt, das muß oft recht teuer bezahlt werden, 
wenn es auch — wie manche laut angeprieſene Heilmittel — 
„umſonſt“ iſt, das heißt, nichts nützt. 

In dem Buch des Propheten Jeſaia, Kap. 55, 1. 2, bietet 
aber ein freigebiger Kaufmann ſeine Waren ganz umſonſt und 
ohne Geld an. Es iſt der HErr Iꝛʒͥſus ſelbſt, der wirklich ſeine 
Ware ganz umſonſt und ohne Geld anbietet und allen zuruft: 
Kommt! kommt! kommt! Kauft ohne Geld, eßt umſonſt! 

Doch wie viele kommen? Die meiſten Menſchen gehen acht- 
los an dem Ruf vorbei. Die aber kommen, denen gibt der Hei⸗ 
land, was er verſpricht: „Wer des Waſſers trinken wird, das ich 
ihm gebe, den wird ewiglich nicht dürſten, ſondern das Waſſer, 
das ich ihm geben werde, das wird in ihm ein Brunn des Waſſers 
werden, das in das ewige Leben quillet“, Joh. 4, 14. Oder: 
„Wen da dürſtet, der komme zu mir und trinke! Wer an mich 
glaubet, wie die Schrift ſagt, von des Leibe werden Ströme des 
lebendigen Waſſers fließen“, Joh. 7, 37.38. Oder in der Offenz 
barung, Kap. 22, 17: „Wen da dürſtet, der komme! Und wer 
da will, der nehme das Waſſer des Lebens umſonſt!“ 


„Machet die Tore weit und die Türen in der Welt 
hoch, daß der König der Ehren einziehe!“ 


In einem Kinderhoſpital zu Peking, der Hauptſtadt Chinas, 
lag die kleine Wen⸗Hſin, die Koſtſchülerin einer dortigen Miſ⸗ 
ſionsſchule, im Sterben. Ihre kleinen, mageren Hände lagen 
gefaltet auf der Decke, das Geſicht war ſo friedevoll, wie es nur 
bei einem Kinde fein kann, das ſicher in IJEſu Armen ruht. 

Als am Sonntagnachmittag einige Freunde und Verwandte 
ſie beſuchten, ſchauten ſie voll Verwunderung auf das ſterbende 


Mägdlein und konnten nicht Worte genug finden, daß Wen-Hſin 


ſterbe und gar nicht ängſtlich, ſondern fo ganz ruhig, ja glück⸗ 
lich ſei. 

Als der Sonntag ſich ſeinem Ende zuneigte, neigte ſich auch 
ihr Leben zu Ende. Die Miſſionsſchweſter war bei ihr und ſah 
ihr ins müde Auge und gedachte der Wege des HErrn mit dieſem 
Kinde, für das ein ferner Freund der Miſſion im Abendland die 
Erziehungskoſten bezahlt hatte. Da flüſterte ihr die Kranke 
ſtockend und mühſam zu: „Ich — möchte — einen — Brief 
ſchreiben.“ „Aber, Liebling“, ſagt die Schweſter, „du biſt zu 
ſchwach, ich will ihn für dich ſchreiben; ſag' nur, was ich ſchreiben 
ſoll.“ Da glänzen die ſchwarzen Augen vor Dankbarkeit, und 
ſie flüſtert: „Ich möchte — nur — meinem Wohltäter ſchreiben, 
daß — das Geld für mich — nicht umſonſt — ausgegeben war.“ 
Die Augen ſchloſſen ſich. Wen-Hſin hielt Einzug in die Heimat, 


die JIEſus für fie bereitet hatte. Das Geld war fiir fie nicht 


umſonſt ausgegeben. b 

Das Wort dieſes ſterbenden Mägdleins iſt durch die Miſ⸗ 
ſionsſchweſter an jenen Mann geſchrieben worden, es iſt aus⸗ 
gegangen in alle Welt. Es ſagt auch dir, lieber Leſer: das 
Geld, das für die Miſſion gegeben wird, iſt nicht umſonſt aus⸗ 


gegeben. Jetzt ſchon in der Zeit wird's reichlich offenbar und 
vollends dereinſt in der Ewigkeit. Ich bitte dich: Hilf mit, daß 
dem Adventskönig Bahn gemacht wird in aller Welt, und daß 
arme Heidenſeelen eingehen in ſein himmliſches Reich! Es iſt 
nicht umſonſt! 


Altes Gold. 


Es hat einmal einer mit Kreide an ein Scheunentor ge— 
ſchrieben: 
Ich habe Kreuz und Leiden, 
Dies ſchrieb ich hin mit Kreiden; 
Und wer kein Kreuz und Leiden hat, 
Der wiſche dieſen Reim nur ab. 


Er iſt aber von niemandem abgewiſcht worden. Es hat ja 
jeder ſein Päcklein zu tragen, und wenn es zum Tauſchen käme, 
wer weiß, ob dann am Ende nicht jeder das ſeine behalten wollte. 
Dabei iſt es ja gewiß, daß Leid und Trübſal dem Menſchen von 
Natur ebenſowenig gefallen können, als die Taube ſich in einen 
Sperber verlieben mag, oder Waſſer und Feuer ſich miteinander 
vereinigen können. Ebenſo gewiß iſt es aber, daß wir alle unter 
der Regel ſtehen: 

Das Gold wird auf dem Feuerherd, 
Der Chriſt in mancher Not bewährt. 


Darum wäre es eitel Torheit, mit Gott rechten zu wollen, 
wenn er uns etwas ſchickt, was wir lieber nicht haben wollen, oder 
wenn er uns etwas nimmt, was wir gern behalten möchten. 
Jedesmal, wenn das Schaf blökt, verliert es einen Mund voll 
Futter, und jedesmal, wenn wir klagen, entgeht uns ein Segen. 
In Irland ſoll es Familien geben, bei welchen über dem Tiſche 
ein Hering hängt, auf dem jeder ſeine Kartoffel hin und her 
ſtreicht. Iſt der Hering aufgebraucht, ſo deutet man nach der 
Stelle, wo einſt der Hering hing, und doch iſt man froh und 
dankbar, wenn man nur ſeine Kartoffel hat, die man dann „Kar⸗ 
toffel mit Hinzeigen“ nennt. Ob das nun wirklich ganz ſo iſt, 
wie ich es vorzeiten in einem Buche geleſen habe, das mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Auf alle Fälle iſt es aber richtig, daß derjenige, 
welcher viel begehrt, ärmer iſt als einer, der wenig hat. Item: 

Wer trocken Brot mit Luſt genießt, 
Dem wird es gut bekommen; 8 
Wer Sorge ſtatt des Bratens ißt, 
Dem wird das Mahl nicht frommen. 


r 


„Wir wollen nicht, daß dieſer über uns herrſche.“ 
Luk. 19, 14. 0 


Vor einigen Jahren, ſo erzählt Pfarrer Hadorn in ſeinem 
Büchlein „Wer überwindet“, mußte ein Fabrikdirektor mit ſeiner 
Frau ins Bad reiſen. Der Hausarzt hatte bei ihr ein ſchweres, 
unheilbares Leiden feſtgeſtellt und erklärt, daß ſie höchſtens noch 
zwei Jahre zu leben habe. Nun wollten fie noch tun, was mög⸗ 
lich war. An dem Kurort lernten ſie einen hohen Offizier ken⸗ 
nen, der ein Chriſt war und die oft niedergeſchlagene Frau auf— 
richten und auf ein beſſeres, höheres Leben hinweiſen wollte. 


Aber der Fabrikdirektor ſchnitt das Geſpräch mit den Worten ab: 


„Wiſſen Sie, wenn meine Frau geſund würde, und wenn ich 
die beiden Prozeſſe, in denen ich ſtecke, gewinnen würde, dann 
würde ich an Ihren Gott glauben.“ 

Nach vierzehn Tagen begegneten ſie einander wieder auf 
der Promenade. Schon von weitem winkte der Fabrikdirektor 
dem Offizier mit fröhlichem Geſicht zu: „Stellen Sie ſich vor: 
Der hieſige Arzt hat die Diagnoſe unſers Arztes für unrichtig 
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erklärt. Die Schmerzen meiner Frau ſeien nervös, und fie werde 
bald geſund wieder nach Hauſe reiſen können. Und heute — 
welch ein Zuſammentreffen! — erhalte ich ein Telegramm von 
meinem Advokaten, der mir mitteilt, daß ich den erſten Haupt- 
prozeß gewonnen habe, und daß der andere auf beſtem Wege ſei.“ 

Der Offizier ſchaute ihn lange an, als warte er noch auf 
etwas. Endlich ſagte er: „Nun werden Sie doch Ihre Zuſage 
halten, da Gott Ihre Bedingungen ſo wunderbar erfüllt hat?“ 
Der andere ſtutzte. „Nein“, ſagte er langſam, „nein, jetzt wollen 
wir unſer Leben genießen.“ 


Das Gewiſſen ertöten. 


In ein Haus wollten die Diebe einbrechen. Der Hund, im 
Hof angekettet, merkt es und heult. „Ich kann nicht ruhig 
ſchlafen“, ſagt der Mann, „mein Hund macht ſolchen Lärm“ und 
bedroht ihn. Der Hund aber hört nicht auf, ſondern bellt immer 
ſtärker. Da nimmt der Mann die Flinte, öffnet das Fenſter und 
ſchießt ſeinen treuen Hund tot. „Nun kann ich wieder ruhig 
ſchlafen“, ſprach er, „ich habe meinen Hund ſtill gemacht.“ — 
Auf ſolche Weiſe meint mancher, mit der Stimme des Gewiſſens 
fertig zu werden. 


Das ſchönſte Adventslied. 


Ein bekannter Prediger der neueren Zeit hat geſagt: „So— 
oft mir das Lied ‚Wie ſoll ich dich empfangen?“ in hundertſtim⸗ 
migem Chor entgegentönt, iſt es mir, als ergöſſe ſich plötzlich 
ein lichtheller Frühlingsglanz durch die herannahende Winter- 
nacht, und ich fühle mich gehoben durch den Schwung des Feſt— 
geſanges, als trate der holdſelige Friedefürſt perſönlich mir ent- 
gegen, um mein armes Herz von allem Leid und Weh mit einem 
Male zu erlöſen.“ 


PRR ean Oe ao HON Ree TER enor noe OL 


Todesanzeigen. 


„Was ich tue, das weißt du jetzt nicht; du wirſt's aber her⸗ 
nach erfahren.“ Wohl wiſſen wir, daß es der HErr, der Erz- 
hirte ſeiner Kirche, ſelbſt war, der einen jungen Handlanger 
mitten aus voller Amtstätigkeit zu ſich genommen hat; es war 
der gnädige Vater, der ſich nennt einen Vater der Witwen und 
Waiſen, der der Familie den Verſorger ſo plötzlich nahm; aber 
wir können die wunderbaren Wege Gottes nicht durchſchauen 
und tröſten uns damit: Wir werden es hernach erfahren. — 
P. Karl Theodor Adolf Raaſe erblickte das Licht der 
Welt am 26. Mai 1880 zu Roſtock, Deutſchland. Dort erhielt 
er auch den erſten Unterricht zur Vorbereitung auf das Predigt⸗ 
amt. Weil aber die höheren Schulen ſeines Heimatlandes von 
dem Banner des reinen Luthertums gewichen waren, trat er im 
Jahre 1897 in unſere Concordia zu Fort Wayne ein und im 
Herbſt des Jahres 1899 in unſer Seminar zu St. Louis, wo er 
im Jahre 1902 Examen machte. Er diente zunächſt der Gee 
meinde in Fargo, N. Dak. Nach einer nur ſechsmonatigen Wirk⸗ 
ſamkeit daſelbſt folgte er einem Beruf von der Gemeinde zu Sabin, 
Minn., wo er ſiebeneinhalb Jahre lang unter ſichtlichem Segen 
arbeitete. Seit ſieben Jahren ſtand er in Detroit, Minn. Er 
war von Gott mit ſchönen Gaben ausgerüſtet und hat mit den 
ihm anvertrauten Pfunden fleißig gewuchert. Sein Tod erfolgte 
am 3. November in St. Paul infolge eines Herzſchlags. Die 
Leiche wurde am 5. November nach Detroit, Minn., gebracht, wo 

die Trauerfeier ſtattfand, bei der die Paſtoren Sieving, Groh, 


Dünow, Richter und der Unterzeichnete amtierten. Dann wurde 
die Leiche nach Sabin übergeführt, wo am 6. November die Be⸗ 
ſtattung erfolgte. P. F. C. Ahrens amtierte. Der Entſchlafene 
brachte ſein Leben auf 37 Jahre, 5 Monate und 6 Tage und 
hinterläßt ſeine trauernde Gattin Emma, geb. Schröder, mit der 
er vierzehn Jahre im heiligen Eheſtand lebte, und drei un⸗ 
mündige Töchter. F. J. Seltz. 


Unter großer Beteiligung fand am 21. November die Leichen⸗ 
feier über dem Sarge des Paſtors der St. Johannisgemeinde in 
Richfield, N. J., Georg Brodthage, Dr. Phil., ſtatt. Groß war 
auch die Beſtürzung, als die Kunde ſich verbreitete, P. Brodthage 
ſei geſtorben. Obwohl der Entſchlafene nicht recht wohl geweſen 
war und darum am Sonntag zuvor nicht hatte predigen können, 
war doch kein eigentliches Krankenlager vorhergegangen. Nie⸗ 
mand dachte an dem betreffenden Sonntage (18. November), daß 
das letzte Stündlein ſo nahe gerückt wäre. Am Montagmorgen 
um 5 Uhr kam die Auflöſung. Nur die Gattin war im Hauſe. 
Das einzige Kind, ein Sohn von vierundzwanzig Jahren und 
erſter Offizier auf einem Kauffahrteiſchiff, war ſeit einigen Wochen 
auf hoher See. — Der Leichenfeier wohnten nicht nur die Glieder 
der Gemeinde in Richfield bei, ſondern auch viele aus den Nachbar⸗ 
gemeinden und ein langer Zug Paſtoren aus den drei Konferen⸗ 
zen, New York, Long Island und New Jerſey. P. H. C. Steup 
von New York hielt die deutſche und P. Walter König von Pater⸗ 
fon, N. J., die engliſche Leichenrede. Vom Altar aus redete 
P. O. Hanſer als Vertreter der Long Island-Konferenz. Am 
Schluß trugen acht Brüder aus der Konferenz, zu der der Ent⸗ 
ſchlafene zunächſt gehörte, die teure Leiche hinaus. Doch fand 
keine Beerdigung ſtatt. Der Sarg wird aufgebahrt ſtehen bleiben, 
bis unter Gottes Schutz der Sohn zurückgekehrt ſein wird. — 
P. Brodthage erblickte am 5. Oktober 1864 in Hannover das Licht 
der Welt. Als er neun Jahre alt war, fand eine überſiedelung 
der Familie nach Straßburg ſtatt. Dort ſtudierte er und hernach 
in Göttingen und Berlin. Im Jahre 1891 wurde die Reiſe nach 
Amerika angetreten. In demſelben Jahre vermählte er ſich mit 
Maria, geb. Schuler, die jetzt als ſchwerbetroffene Witwe mit 
ihrem Sohne dem Vorangegangenen nachſchaut. Im vergangenen 
Jahre war es ihm vergönnt geweſen, ſein ſilbernes Amtsjubiläum 
zu feiern. Waſhington, Ill., war der erſte Ort ſeiner Amts⸗ 
wirkſamkeit. Nach ſechs Jahren ſetzte ſich die Arbeit in Waſhing⸗ 
ton, D. C., fort und dauerte dort vierzehn Jahre. Dort erwarb 
ſich der Verblichene von der Columbia University den Titel eines 
Doktors der Philoſophie. Nach beſtandenem Kolloquium trat er 
in die Miſſouriſynode ein und in ſein letztes Arbeitsfeld, Rich⸗ 
field, N. J., wo er vor fünf Jahren eingeführt wurde. — Gott 
ſchenke der verwaiſten Gemeinde bald wieder einen Hirten nach 
ſeinem Herzen, den Hinterbliebenen Ergebung und Troſt in ihrem 
ſchweren Leid, uns allen aber Glauben und Standhaftigkeit, 
damit wir bereit ſeien, wenn er kommt! . 


Am 21. Oktober hat der HErr in Gnaden den treuverz 
dienten Lehrer Andreas Müller aus langjähriger Arbeit 
zur himmliſchen Ruhe abgerufen. Er war am 28. April 1845 
zu Heuchelheim in der Rheinpfalz geboren, kam als elfjähriger 
Knabe nach Amerika, wurde im Seminar zu Addiſon ausgebildet, 
beſtand ſein Examen im Jahre 1868, diente zuerſt in Pitts⸗ 
burgh, Pa., zwölf Jahre lang, dann 27 Jahre an der Schule 
der Zionsgemeinde in Chicago und die letzten zehn Jahre an der 
St. Trinitatisgemeinde in Detroit, im ganzen alſo 49 Jahre. — 


Gott hat ihm einen ſehr ſchönen Abſchied aus dieſer Welt gewährt. 


Er litt ſchon längere Zeit an Magenkatarrh und konnte keine 
feſte Nahrung gu ſich nehmen; doch war er dabei imſtande, ſeine 
Arbeit zu verrichten. Am 19. Sonntag nach Trinitatis, am 
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14. Oktober, ſpielte er noch die Orgel im Gottesdienſt, hielt bis 
zum folgenden Mittwoch ſeine Schule, in der Nacht vom Mitt⸗ 
woch auf Donnerstag wurde er von Lungenentzündung befallen, 
empfing am Samstagnachmittag das heilige Abendmahl und ſtarb 
am Sonntagvormittag, kurz nachdem für ihn die Krankenfürbitte 
im Gottesdienſt getan worden war. Am folgenden Mittwoch, den 


24. Oktober, wurde ſeine ſterbliche Hülle zur Ruhe beſtattet. Der 
Unterzeichnete hielt ihm die Leichenrede über 1 Tim. 1, 15. 16. 
Es überleben ihn ſeine Witwe, ein Sohn, vier Enkel und ein 
Urenkel. a 


H. C. F. Otte. 
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Neue Druckſachen. 
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Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei⸗ 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 


Little Folded Hands. Prayers for Children. Compiled by Louis 
Birk. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 48 Seiten 
4% 6, in Leinwand mit Deckeltitel und -bild gebunden. Preis: 
15 Cts.; das Dutzend $1.50; das Hundert $10.00. 

Ein ſehr erwünſchtes, in der Gegenwart für viele Chriſtenhäuſer nöti— 
ges Büchlein, das eine Reihe kurzer Gebete für Kinder enthält, unter an— 
dern Morgen-, Abend- und Tiſchgebete, Gebete in Krankheit, am Geburts— 
tag, für Kirche und Schule. Dazu kommt eine ſehr gefällige Ausſtattung, 
auch eine Reihe Bilder. Der Sammler iſt ein bekannter Paſtor unſerer 
Synode. L. F. 


The Pope’s Catechism, or, The Teachings of Roman Catholicism 
Made Plain for Protestants. By Rev. J. Sheatsley. Lutheran 
Book Concern, Columbus, O. 188 Seiten 5X8, in Leinwand mit 
Deckeltitel gebunden. Preis: 75 Cts. 


Ein zeitgemäßes Buch, das ſich beim Unterricht von Konvertiten aus 
dem Papſttum gut gebrauchen läßt und auch ſolchen in die Hand gegeben 
werden kann, die Gelegenheit und Veranlaſſung haben, ihren lutheriſchen 
Glauben gegen Römiſch-Katholiſche zu bekennen und zu verteidigen. An 
der Hand des anerkannten und weitverbreiteten römiſchen Katechismus 
von Deharbe ſchildert es die hauptſächlichſten römiſchen Irrlehren und 
widerlegt ſie mit der Schrift. Heilige Schrift, Sakramente, Chriſti Werk, 
Rechtfertigung, Glaube, gute Werke, Kirche, Papſt, Prieſterſchaft, Fegfeuer 
find vornehmlich die Stücke, an denen der Irrtum Roms aufgezeigt wird. 


„ 


Life of Adolph Spaeth, D. D., LL. D. Told in His Own Reminis- 
cences, His Letters, and the Recollections of His Family and 
Friends. Edited by His Wife. General Council Publication 
House, Philadelphia, Pa. 439 Seiten 5448, in Leinwand mit 
Goldtitel gebunden. Preis: $2.00. 


Wir bekennen eine Vorliebe für das Leſen guter Biographien hervor— 
ragender oder bekannter Perſönlichkeiten, ganz beſonders für ſolche Bio— 
graphien, die ſich auf Tagebücher, Briefe und Lebenserinnerungen gründen. 
In Briefen gibt ſich ein Menſch am erſten und natürlichſten, wie er iſt; 
aus ſeinen Briefen, die ohne den Gedanken an Veröffentlichung geſchrie— 
ben ſind, lernt man ihn nach ſeinem Charakter, nach ſeiner Eigenart, nach 
ſeinen hervorſtechenden Eigenſchaften kennen. Die vorliegende Biographie 
macht keine Ausnahme. Der im Jahre 1910 verſtorbene D. Späth war ein 
bekannter Theolog des Generalkonzils, der als langjähriger Paſtor einer 
deutſchen Gemeinde in Philadelphia, als Profeſſor der Theologie am Semi⸗ 
mar des Konzils in Mount Airy bei Philadelphia, als Präſident ſeiner 
Synode und des ganzen Konzils, als Glied vieler wichtigen Komiteen eine 


in ſeinen kirchlichen Kreiſen einflußreiche Tätigkeit entfaltete. Er teilte 


freilich auch die Stellung des Konzils in Lehre und Praxis, über die in 
dieſen Spalten ſchon öfters berichtet worden iſt. In Deutſchland geboren 


und ausgebildet, kam er in jungen Jahren nach Amerika und hat ſich hier 


völlig und in jeder Hinſicht eingelebt, ohne doch ſeine deutſche Art zu ver⸗ 
leugnen. Auch ſeine erſte Frau, eine Schottin, und ebenſo ſeine zweite, 
ihn überlebende Gattin, eine Amerikanerin, eine Tochter des bekannten 
Prof. D. C. P. Krauth, waren ihm gleichgeſinnt, fanden ſich in die Ver⸗ 
hältniſſe einer deutſchen Gemeinde und haben ſich zum Teil beſonders 
dafür vorbereitet. Das Werk iſt nicht, was man eine großzügige Bio⸗ 
graphie nennt. Auf die kirchlichen Ereigniſſe und Kämpfe der Zeit, in der 
ſich Späths Leben abrollte, und in denen er ſelbſt eine Rolle ſpielte, wird 


nicht ſo eingegangen, wie man es in einer von einem Theologen geſchrie— 
benen Lebensbeſchreibung erwarten würde. Aber ſeine Witwe, die in ſehr 
geſchickter Weiſe und mit liebevollſter Hand ſeinen Lebensgang dargeſtellt 
hat, die offenbar die Ereigniſſe genau weiß und durch die Bearbeitung des 
muſikaliſchen Teils des Generalkonzil-Geſangbuchs bekannt geworden ift, 
wollte gar nicht eine ſolche Biographie ſchreiben. Das ganze Werk, das 
wir mit bleibendem Intereſſe, nicht immer mit Zuſtimmung geleſen haben, 
iſt ein wertvoller Beitrag zur Geſchichte des Konzils und ſchildert D. Späth, 
wie ihn ſeine Angehörigen und Freunde kannten. Er war offenbar ein 
Mann vielen Gemüts. Aus der Fülle von Einzelheiten, die man mit⸗ 
teilen könnte, fei nur eine hierhergeſetzt. Späths erſte Gattin, lange lei⸗ 
dend, war in ihren letzten Lebenstagen öfters bedrückt und angefochten. 
Wenige Tage vor ihrem Tode fragte fie ihren Gatten: “I must have 
a clear set of words to embody all that is necessary in a dying hour. 
How shall I express it?“ Er ſprach ihr, die urſprünglich aus der ſchot— 
tiſch⸗reformierten Kirche ſtammte, die unvergleichlich inhaltsreiche und ſchöne 
Lutherſche Erklärung des zweiten Artikels vor. Als er damit begann, rief 
fie eifrig aus: „That's it!” und folgte Wort für Wort. L. F. 


Epoch-Makers of Modern Missions. By Archibald McLean.. Flem- 
ing H. Revell Co., New York, Chicago, Toronto. 301 Seiten 
547 ½, in Leinwand mit Goldtitel gebunden. Preis: $1.00. 


Der Verfaſſer iſt President of the Foreign Christian Missionary 
Society“ und hat ſchon mehrere Werke über Miſſton veröffentlicht. Hier 
bietet er kurze Lebensbeſchreibungen bekannter Miſſionare der neueren Zeit 
dar: Martyn, Judſon, Carey, C. F. Schwartz, Morriſon, Moffat, Living⸗ 
ſtone, Williams, Patteſon, Hunt, Duff, Chalmers, Evans, Verbeck, Pitkin, 
Loftis. Das Werk iſt aus einer Reihe von Vorträgen herausgewachſen, 
die der Verfaſſer vor den Profeſſoren und Studenten eines College of 
Missions“ gehalten hat. Die Darſtellung iſt lebendig und das ganze Werk 
intereſſant; auch wird jeder der genannten Miſſtonare im Bilde vorgeführt. 
Die meiſten der hier geſchilderten Miſſionare ſind freilich Reformierte ge— 
weſen; von Lutheranern wird nur, und noch dazu ſehr kurz, Chriſtian 
Friedrich Schwartz (hier Swartz geſchrieben) vorgeführt, der große, be— 
rühmte Miffionar unter den Tamulen Indiens; außerdem der Miffionar 
unter den Japaneſen, Guido Fridolin Verbeck, der von Haus aus luthe— 
riſch war, aber in der Herrnhuter Gemeinſchaft aufgezogen wurde. Die 
Beurteilung läßt öfters zu wünſchen übrig, wie es bei dem reformierten 
Standpunkt des Verfaſſers nicht anders ſein kann, aber in biographiſcher 
Hinſicht bietet dies Werk Material für Anſprachen in Miſſionsvereinen 
und bei andern Gelegenheiten. Es iſt eine große Geſchichte, die Miſſions⸗ 
geſchichte der neueren Zeit, und jeder Beitrag, der die mutigen, ſich ſelbſt 
verleugnenden, ſich ſelbſt aufopfernden Miſſionshelden ſchildert, iſt von 
Wert. L. F. 


Margery Lovell. A Tale of the Lollards. Concordia Publishing 
House, St. Louis, Mo. 105 Seiten 547%, in Leinwand mit 
Rücken⸗ und Deckeltitel gebunden. Preis: 45 Cts. 


Eine Erzählung, die ſchon im Lutheran Witness erſchienen und von 
unſerer Behörde für Jugendliteratur durchgeſehen und empfohlen wor— 
den iſt. Sie ſpielt in der Zeit der Lollarden, einer religiöſen Gemeinſchaft 
Englands, die es mit dem Vorläufer der Reformation Wiklif hielt und 
für den andern Vorläufer der Reformation, Hus, bedeutſam geworden iſt. 
Die Geſchichte, die einen intereſſanten geſchichtlichen Hintergrund hat, iſt 
geſchickt geſchrieben und gerade in dieſem Jubiläumsjahr eine beſonders 
paſſende Lektüre. Die Heldin des Buches findet das Evangelium St. Jo— 
hannis, lieſt es, kommt zur Erkenntnis des Heils, wird von der römiſchen 
Kirche verketzert, ins Gefängnis geworfen und ſchließlich verbrannt. 

L. F. 
Nach einem Satz von Claſing von Herm. M. 
2 Sei⸗ 


Das Vaterunſer. 
Hahn. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 


ten 11X14. Preis: 30 Cts. portofrei. 
Eine ſchöne, einfache, würdige Melodie zum heiligen Vaterunſer für 
eine Singſtimme mit paſſender Klavier- oder Orgelbegleitung. L. F. 


Ordinationen und Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden ordiniert 
und eingeführt: 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: Kand. R. Heike in ſeiner Gemeinde bei 
Lydia, Kanſ., von P. H. Pennekamp. : 
Am 15. Sonnt. n. Trin.: Kand. P. Seltz in der St. Johannes⸗ 
gemeinde zu Town Leſſor, Minn., von P. E. Schütt. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Kand. H. Fehner als Hilfspaſtor der 
Immanuelsgemeinde zu Downers Grove, Ill., von P. W. Burmeiſter. 


408 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. P. Seltz in der St. Johannesgemeinde 
zu Gully, Minn., von P. F. J. Seltz. 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: P. J. F. W. Horſtmann in ſeiner Ge⸗ 
meinde zu New Wells, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. Hüſchen und Fleiß 
von P. R. Winkler. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: P. A. Ell in ſeiner Gemeinde bei Or- 
lando, Okla., von P. P. B. Fritſche. 

Am 24. Sonnt. n. Trin: P. O. Krüger in ſeiner Gemeinde zu 
Orchard, Nebr., unter Aſſiſtenz P. Polſters von P. H. T. Brauer. — E 
Juneau in der St. Johannesgemeinde zu Hubbell, Mich., unter Aſſi⸗ 
ſtenz P. Traubs von P. A. Bartling. — P. F. W. Hein in ſeiner Ge⸗ 
meinde zu Berthoud, Colo., unter Aſſiſtenz P. Leimbrocks von P. F. W. 
Grunwald. — P. C. H. Lüker jun. in der Gemeinde bei Rolla, N. Dak., 
von P. F. W. Bruch. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Lehrer M. Klausmeier als Lehrer 
an der Schule der St. Johannesgemeinde bei Wisner, Nebr., von P. S. 
Meeske. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Lehrer H. L. Bode als Lehrer an der 
Schule der Zionsgemeinde zu Cleveland, O., von P. Th. Schurdel. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Lehrer A. J. Felten als Oberlehrer 
an der Schule der St. Jakobigemeinde zu Shawano, Wis., von P. Fr. 
Selle. 


Grundſteinlegung. 


Den Grundſtein zur neuen Kirche legte am 23. Sonnt. n. Trin. die 
St. Paulsgemeinde zu Flint, Mich. (P. Th. Andres). 


Jubilüen. 


Jubiläum feierten: 

Das 50jährige der Kirchweih: Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die Im⸗ 
manuelsgemeinde zu Hochheim, Wis. (P. C. P. Thufius). Prediger: 
PP. Fr. Wambsganß und Bäſe. — Das 25jährige: Am 23. Sonnt. n. 
Trin.: Die St. Petrigemeinde zu St. Joſeph, Mo. (P. W. C. Brauer). 
Prediger: PP. Wein und E. Krauſe. 


Konferenzanzeigen. 


Die Paſtoralkonferenz von Süd- Michigan verſammelt ſich, w. G., 
am 2. und 3. Januar 1918 in der Gemeinde P. Hagens zu Detroit, Mich. 
An- oder Abmeldung bis Weihnachten erbeten. O. Lübke. 

Die Süd weſt⸗Indiana⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 2. und 3. Januar 1918 zu Evansville, Ind. Arbeiten haben die PP. 
Looſe, Zabel, Polack. Predigt: P. S. Hofmann (P. Heidtmann). An⸗ 
oder Abmeldung bei dem Unterzeichneten erbeten. W. G. Polack. 

Die Peoria⸗Rock Island -⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, 
w. G., am 3. und 4. Januar 1918 zu Rock Island, Ill. Arbeiten: Die 
Bekehrung: P. E. D. Mennicke. Exegeſe über den Titusbrief: P. Wil⸗ 
helm. Die Rechte der Frauen in der Gemeinde: P. W. Hohenſtein. Zöli⸗ 
bat und einerlei Geſtalt: P. E. Flach. Katecheſe über Frage 320—326: 
P. Kirchner. Engliſche Predigt zur Kritik: P. F. Mayer; Rezenſent: 
P. Schnack. Gottesdienſt am Abend des 3. Januar. Beichtrede: P. C. A. 
Mennicke (P. Linſe). Predigt: P. Rudolph (P. Jacobs). An- oder Ab⸗ 
meldung nicht vergeſſen! Ed. Sommer, Sekr. 


Nachtrag zur Kandidatenliſte für Bronxville in Nr. 24. 


Nachträglich liefen noch folgende Nominationen für das Direktorat 

in Bronxville ein: 
Prof. Geo. A. Romoſer von der St. Johannisgemeinde in Brooklyn, N. M. 
Prof. H. Feth von der Stephanusgemeinde in Detroit, Mich.; St. Mat⸗ 

thäusgemeinde in Canarſie, N. Y.; Emmausgemeinde in Ridge⸗ 

wood, Brooklyn, N. Y. 
P. F. C. Streufert von der Immanuelsgemeinde in Belvidere, Ill. 

H. Birkner, 
Sekretär der betreffenden Wahlbehörde. 


_ — Mascoutah, Ill. PP. Reuter, Deve (engl.). 


Kandidaten für die vakante Profeſſur in Conover, N. C. 


. W. O. Biſchoff von der St. John's-Gemeinde in Catawba Co., N. C.; 
St. Stephen's-Gemeinde in Catawba Co. N. C. 5 

P. F. Heckel von der Concordia-Gemeinde in Conover, N. C.; Coyner’s- 
Gemeinde in Auguſta Co., Va.; St. Paul's-Gemeinde in Taylors⸗ 
ville, N. C.; Ebenezer-Gemeinde in Greensboro, N. E. 

O. W. H. Lindemeyer von der Augustana-Gemeinde in Hickory, N. C. 

Geo. Mennen von der Salem-Gemeinde in Taylorsville, N. E. 

H. C. Muhly von der Bethel-Gemeinde in Catawba Co., N. C. 

Th. Pieper von der Aufſichtsbehörde der Anſtalt in Conover, N. C. 

Alfred Rehwinkel von der Zionsgemeinde in Wetaskiwin, Alta. 

rof. O. H. Reiſig von der St. Johannisgemeinde in New Orleans, La.; 
Chriſtusgemeinde in New Orleans, La.; Zionsgemeinde in New 
Orleans, La. 

Empfehlungen oder Proteſte ſollten bis zum 25. Dezember in den 
Händen der Wahlbehörde ſein. 
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U Dashade: 


E. J. Friedrich, Vorſitzer p. t., 


Crimora, Va. 


Kandidaten für die vakante Profeſſur in Porto Alegre. 


Für die vakante Profeſſur am Seminar in Porto Alegre, Braſtlien, 
find folgende Kandidaten aufgeſtellt worden: 


P. H. W. Bartels von der Bethaniagemeinde in Chicago, Ill. 
Kandidat Guſt. v. Brauchitſch von der St. Jakobigemeinde in Chicago, Ill. 
Hilfslehrer J. Kunſtmann von der Gemeinde in Collinsville, Ill. 
P. Albert Lehenbauer von der Luthergemeinde am Rio Ligeiro, Braſilien. 
Präſes E. Müller von der St. Johannesgemeinde bei Barro, Linie III, 

Brafilien. 
Prof. O. H. Reiſig von der Immanuelsgemeinde in Kanſas City, Mo.; 

Bethelgemeinde in Chicago, Ill. 
P. G. Viehweg von der Zionsgemeinde in Haſtings, Nebr. 

Empfehlungen oder Proteſte ſollten bis zum 30. Dezember in den Hän⸗ 
den des Unterzeichneten ſein. Karl Schmidt, 
2123 Fremont St., Chicago, III. 


Miſſtonsfeſte. 


2. n. Trin.: Batavia, Wis. PP. H. Daib, Kanieß. $100.00. 
13. n. Trin.: Dreieinigkt., T. Jackſon, Wis. PP. F. Bergen, Stock. Nach 


Abzug: 127.94. — St. Luk., Reno, Neb. PP. A. Brohm, Martens (engl.). 
23.08. — Wheatland, Who. P. Schabacker. 2.75. — Wayſide, Wis. PP. Plaß, 
Witſchonke, Mahnke (engl.). 372.31. 


82.44, — Zion, 
Mit überſchuß: 


14. n. Trin.: Halfwah, Mich. PP. Leitz, Hertwig (engl.). 
Fairmont, Okla. PP. Karſtenſen, Bredehöft, Stud. Gerken. 


208.00. 

16. n. Trin.: Bethl., Detroit, Mich. PP. Hertwig, Treſſelt (engl.). 485.00. 
— Zion, Lahoma, Okla. PP. Lutz, Burkhardt. 192.00. — Zion, Clayton, Ill. 
PP. Dautenhahn, Vatthauer (beide engl.). 49.64. — Zion, Thayer, Nebr. 


PP. Rittamel, Lutzke, Timken (engl.). 
Breihan, Geiger. 432.00. 

17. n. Trin.: Otter Creek, N. Dak. PP. Burgdorf, Berner. 107.00. 
. Imm., Shiner, Tex. PP. Stoppenhagen, Stelzer. 98.15. — Imm. bei 
Richton, Ill. Prof. Dau (2mal). 86.04. — Marſhall u. Battle Creek, Mich. 
PP. G. Spiegel, Woldt, E. Mayer. 47.51, reſp. 27.71. — St. Paul, Ft. Worth, 
Tex. P. Studtmann. 120.36. — St. Paul, Pleaſant Ridge, Ill. PP. Peterſon, 


132.63. — Zion, Wauſau, Wis. PP. 


Brügmann (u. engl.). 83.94. — Friedensgem., Waco, Nebr. PP. Weiden⸗ 
ſchilling (2mal), Graf. 90.00. — Ridgeway, N. C. P. Schuldt, Prof. Wahlers. 
Nach Abzug: 74.50. — Bourbon, Ill. Prof. Streckfuß, P. Hartmann (engl.). 


32.74, — Milton, Nebr. PP. Gülker, H. F. Ramelow. Nach Abzug: 176.56. — 
Imm. bei Kellerville, Ind. PP. Holſt, Hofmann (engl.). 40.00. — Imm. bei 
Hoxie, Kanſ. PP. Damſch, Strickert (engl.). Nach Abzug: 87.28. — Emmaus, 
Indianapolis, Ind. PP. Dümling, Döge (engl.).“ 235.00. — Smm!, Giddings, 
Tex. PP. G. Birkmann, Bohot, Müller (engl.). 301.40. — Dreieinigkt. u. 
St. Paul, Evansville, Ind. PP. Bünger, Heinicke, Polack (engl.). 578.36. — 
St. Paul, Gar Creek, Ind. PP. Jungkuntz jun., Rodenbeck. 65.00. — Boone, 
Sowa. PP. Brammer, Starke, Böhm (engl.). 200.20. — Kaylor, S. Dak. PP. 
Sauer, Ehlen. 81.50. — Imm., Bay City, Mich. PP. H. Potzger, Heumann. 
407.10. — Ebenezer, Butter Center, Jowa. PP. Schaller, Herm. Maas. Nach 
Abzug: 21.29. — Erſte Ev.⸗Luth., Louisville, My. P. Möllering. 211.98. — 
St. Joh., Hammond, Ind. PP. Schülke, Tr. Thieme. 138.00. — St. Paul bei 
Delmont, S. Dak. PP. Steffen, Ehlers. 451.25. — St. Joh., Five Points Ind. 
Stud. Krentz, P. L. Wambsganß lengl.). 126.29. — Popple Creek, Minn. PP: 
Agather (u. poln.), K. Hauſer (engl.). 87.50. — Erſte Ev.⸗Luth., Sharpsburg 
Pa. PP. Semann, L. Müller (engl.). 143.70. — St. Paul, Concordia, Mo. 
PP. Th. Jüngel, W. Mießler. 270.55. — Carrollton, Mo. PP. C. Bernthal 
Runge, Acker lengl.). 148.50. — Fairland, Okla. P. Karſtenſen. 49.38 ey 
Wharton, Ter. PP. Müller, Bruſt. 80.05. — Dreieinigkt., Cumberland Md. 
855 Lindtke (u. engl.). 55.00. — Dreieinigkt. bei Indianola, Nebr. PP. Möll⸗ 
mer, Ficken. 115.41. — Norborne, Mo. PP. Runge, Sarre (u. engl.). 223.00. 
54.60. — J 8 i 

Sowa, PP. Beer, Deubert. 143.01. — Altenburg, Mo. OP aeons cine 
202.00. — Hoffman, Ill. PP. 5. Bartels, Fühler. 182.98, — Bion, Ferguson, 
Mo. PP. Trautermann, Hohenſtein. 16.79. — St. Paul, Clifty, Ind. PP. 
Schumacher, Hurbold (engl.), 80.00. — Imm., Emerald Tp., Minn. PP. M. C. 
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A. Müller, Möhring, Reinhardt (engl.). 141.16 J 

0 > \ ois „16. — Imm., Seymour, Ind. PP. 
W. Wangerin, F. Markworth, Looſe. 1157.06. — St. Paul, Leavenworth, Kanſ. 
PP. Jung, Camin, G. W. Hafner (engl.). 295.60. — Olney, Tex. PP. Schulz, 


Birnbaum, Klenk lengl.). 108.50. — St. Petri, A i 
Clade sone, P „ Apache, Okla. PP. Hieber, 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(Oktober.) 


1. Synodalkaſſe: A. Haushalt: Gemm. d. PP.: Reichelt $10.00, N. 2 
P. E. B. 8.55, Wolk 10.00, Rüſch, Syn.⸗Ber., 2.50, Beckmann 000 v. 80958 
4.00, A. J. Beyer, Syn.⸗Ber., 2.55, Düſſel 100.00, f. Syn.⸗Ber. 12.00, Fiſcher, 
dsgl., 4.74, Engelder, dsgl., 1.20, Käſtner 5.00, Sieker u. Heckel 3.60 u. 3.20, 
Köpchen, Syn.⸗Ber., 10.00, Renz 2.00, Dasler 5.00, Arth. Brunn 50.00, Rüſch 
10% W. König 10.40, Aug. Brunn 10.00, Glaſer 1.00, Pechtold 5.00, Kavaſch 
4.00, Riedel 8.63, Schäfer 10.00, Wehmeyer 10.00, Chr. Merkel, Syn.⸗Ber., 
5.00. (S. $308.47.) B. Neubauten: Gemm. d. PP.: Beckmann 10.00, v. Schenk 
4.00, Düſſel 25.00, Käſtner 4.59, Schäfer 15.00, Wehmeyer 10.00, Arth. Brunn 
25.00, W. König 13.00, Aug. Brunn 10.00, L. Schulze 25.00. (S. $141.59.) 
Kapelle in Kingston: Gemm. d. PP.: Reb! 3.99 u. 5.05, Düſſel 10.00, Käſtner 
1.00. (S. $20.04.) Kapelle in Poſſum Bend: Gem. P. Düſſels 2.00. Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude in Springfield: Gemm. d. PP.: Steege 3.00, Keyl 5.15, Düſſel 
5.00, Arth. Brunn 5.00. (S. $18.15.) Albuquerque, N. Mex.: P. Arth. Brunn 
19000 85 Boe 90 5 d. PP.: Sander .50, Düſſel 14.00, Wehmeyer 

00, Sieker u. Heckel 2. u. 6.92, H. C. Steup 10.00, L. & 00, 
Riedel 95. (S. $54.53.) 5 f 5 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Martin 
5.00, Steege 100.00, Dasler 61.70, Keyl 5.00 u. 2.96, Derwig 1.50, v. Schenk 
34.00, 18.00 u. 17.69, Sander 2.00, Chr. Merkel 25.00, Düſſel 100.00, Fiſcher 
25.00, 20.00, 10.00, 5.00, 20.00 u. 6.00, Shlſchläger 20.00, 20.00 u. 6.63, Lehrer 
Lücke 2.50 u. 2.50, Kühn 2.43, Wehmeher 25.00, Sieker u. Heckel 3.60% 3.20 u. 
5.00, Germann 10.00 u. 5.00, Reßmeyer 7.00, 7.00, 1.00, 1.00 u. 1.00, Germann 
5.00, 3.00, 3.00 u. 1.50, Arth. Brunn 50.00, Borth 10.00, H. C. Steup 2.00 u. 
1.00, Prokopy 5.00, Eberlein 5.00, W. König 58.00 u. 5.80, Birkner 52.38, Aug. 
Brunn 16.00, C. Kretzmann 15.00, Pechtold 18.00, Kavaſch 56.11, H. F. R. 
Stechholz 5.85, 5.00, 5.00, 5.00 5.00, 10.00, 10.00, 10.00, 5.00 u. 5.00, Riedel 
5.00, 2.00, 3.00, 15.00, 5.00, 10.00, 5.00, 1.00 u. 3.00. (S. $1003.35.) Heer 
und Flotte: Gemm. d. PP.: Woh 2.00, Steege 7.35, Käſtner 5.00, Riedel 6.00. 
(S. $20.35.) B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Martin 2.00, Birkner 8.60, 
Ottmann 25.00, H. A. Beyer 3.00, P. G. Steup 43.49, Steege 100.00, Reichelt 
24.15, Rüſch 25.00, Wolk 10.00, Dasler 100.00, Keyl 22.05, Beckmann 31.87, 
v. Schenk 68.00, Sander 1.00, Chr. Merkel 35.00, Düſſel 200.00, M. L. Steup 
28.40, Fiſcher 100.00, Shlſchläger 50.00, Holthuſen 20.00, Käſtner 25.00, Kühn 
23.53, Schäfer 5.00, Wehmeyer 50.00, Sieker u. Heckel 3.60 u. 13.20, Reßmeyer 
36.48, Germann 10.00, Arth. Brunn 50.00, H. C. Steup 10.00, Eberlein 10.00, 
W. König 75.00, 19.76 u. 11.60, Aug. Brunn 20.00, v. Hrn. Koch 5.00, v. 
Rekully 1.00, L. Schulze 28.25, C. Kretzmann 10.00, Pechtold 40.00, Kavaſch 
100.00, H. A. Beyer 7.00, H. F. R. Stechholz 30.00, Riedel 2.00, 25.00 u. 2.00, 
Birkner 150.00. (S. $1660.98.) Italieniſche Miſſion: Gem. P. Borths 5.06. 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gem. P. Steeges 2.89. 
Jubelkollekte: Gem. P. Kavaſch' 5.00. B. des Diſtrikts: Jubelkollekte: Gemm. 
d. PP.: Birkner 77.50, Weinbach 5.00, Derwig 20.00, P. G. Steup 8.04, Lücke 
15.00, A. J. Beyer 117.38, Keyl 21.06, C. F. W. Meyer 5.00, S. J. E. Frey u. 
P. Woh 199.40, Sander 52.14, Düſſel 120.00 u. 15.00, M. L. Steup 25.00, 
Sommer 52.50, Ottmann 12.00, E. P. Merkel 72.50, Löber 1000.00, Sommer 
13.25, Wilhelm 13.25, Käſtner 10.00, Siebert 17.45, Schäfer 20.00, C. Kretz⸗ 
mann 36.15, Schürmann 51.55, Sieker u. Heckel 93.32 u. 40.00, v. Hrn. Lamp⸗ 
recht 400.00, Germann 276.23, Reng 7.00 u. 3.00, Käſtner 60.00, H. C. Steup 
116.94, Rüſch 10.00, W. König 4.16 u. 10.00, Birkner 364.00, Aug. Brunn 
351.29 u. 33.71, Eberlein 154.35, L. Schulze 225.05, H. A. Beyer 21.69, Wolk 
165.85, Köpchen 465.66, C. Kretzmann 18.57, Glaſer 239.06, Pechtold 50.00, 
27.00 u. 5.00, Kavaſch 8.00, 38.68 u. 4.00, H. A. Beyer 6.00, Riedel 9.06. (S. 
$5086.79.) 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gem. P. Webhmevers 
10.00. B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Steege 4.50, Wolk 4.00, Reichelt 3.95, 
Düſſel 15.09, Fiſcher 2.75, A. G. Steup 7.53, Käſtner 5.00, Schäfer 10.00, Weh⸗ 
m her 10.00, Chr. Merkel 25.00, Sieker u. Heckel 3.60 u. 3.20, Germann 15.00, 
Dasler 5.00, Arth. Brunn 5.00, Eberlein 5.00, W. König 2.60, Aug. Brunn 
20.00, L. Schulze 10.00, C. Kretzmann 5.00, Pechtold 15.00, Riedel 11.25. (S. 
$188.47. 

5. Studentenkeſle des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Derwig 1.50, Steege 
25.00, Düſſel 86.00, Käſtner 5.00, Wehmeyer 10.00, Sieker u. Heckel 2.16 u. 
11.92, Arth. Brunn 5.00, C. Kretzmann 5.00, Pechtold 3.00, Kavaſch 9.00, Kühn 
6.77. (S. $170.35.) Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Chr. Merkel 
60.00, Aug. Brunn 15.00. (S. $75.00.) Schüler in Bronxville: Gemm. d. PP.: 
Düſſel 155.00, Germann 10.00. (S. $165.00.) Studenten in Springfield: 
P. Aug. Brunn v. d. N. E. D. W. L. 50.00. Italieniſche Studenten: Gemm. 
d. PP.: Aug. Brunn v. d. N. E. D. W. L. 50.00, Käſtner 6.00, E. G. Holls 
4.00, Sieker u. Heckel 4.00. (S. 964.00.) . 

6. Schulkaſſe des Distrikts: Gemm. d. PP.: Düſſel 5.00, Fiſcher 25.00, 
Wehmeyer 5.00, Kavaſch 5.00. (S. $40.00.) 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Bethlehem⸗Waiſenhaus: Gemm. d. PP.: E. Hols 
8.78, Beckmann 5.00, A. J. Beyer 43.00, Riedel 1.00 u. 19.20. (S. $76.98.) 
Neubau: Gemm. d. PP.: v. Schlichten 38.50, K. Kretzmann 25.00, Jahn 5.00, 
W. König 50.00, H. F. R. Stechholz 6.00. (S. $124.50.) Waiſenhaus in Weſt 
Roxbury: Gemm. d. PP.: Wehmeyer 13.50, Dasler 5.00, Glaſer v. F. H. 5.00, 
v. Gibowfski 2.00, Kavaſch 10.00. (S. $35.50.) Wartburg⸗Heimat in Eaſt 
New York: Gemm. d. PP.: Sander 50, Reichelt 4.00. (S. $4.50.) Hoſpital 
in Eaſt New Pork: Gemm. d. PP.: K. Kretzmann 1.00, Beckmann 5.00, Sander 
50, A. J. Beher 10.00 u. 4.00. (S. $20.50.) Neubau: P. A. J. Beyers Gem. 
4.00. Taubſtummenanſtalt: P. Beckmann 1.00. Anſtalt für Schwachſinnige und 
Epileptiſche: Gemm. d. PP.: C. Kretzmann 5.00, L. Schulze 10.00, C. Kretz⸗ 
mann 5.00. (S. $20.00.) Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Schäfer 
59.40, Derwig 1.00, Sieker u. Heckel 1.00, Arth. Brunn 5.00, L. Schulze 15.00. 


(S. $81.40.) Waltherliga⸗Kollekte: Dd. d. PP.: Wehmeher v. d. Y. P. S. 
122.45, Steege v. Jugendver. 40.00, Aug. Brunn v. Jungmver. 19.00. (S. 
$181.45.) 

Publicity Bureau: P. A. J. Beher 25.00. 

New Yorker Reformationsfeier; P. Kühn 40.00. Total: $9707.85. 


P. O. H. Reſtin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota-⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Lübker, Pine City, $10.00, Agather, Sauk 
Rapids, 125.00, Kuntz, St. Paul, St. Steph., 71.78, Taßler, Sebeka u. N. Ger⸗ 
manh, 36.10, Schmidt, Chriſtusgem. in Minneapolis, 20.53, Schwermann, Bright⸗ 
view, Alta., 51.25, Wetaskiwin 38.45, Gutknecht, Campbell, 10.00, Weſtern 
15.00, Becker, Isle, 7.77, Kaſſ. Meyer, St. Cloud, 75.55, Kolbe, Glencoe, 41.91, 
Melahn, Virginia, 79.35, Predöhl, Fraſer Tp., 110.00, Thies, Yetwood, Alta., 
30.00, Schippanowski, Blueberry, Alta., 62.50, Spruce Grove 115.60, Müller, 
Calgary, Alta., 38.65, Kaſſ. Meine, Minneapolis, Dreieinigkt., 122.33, Reh⸗ 
waldt, Chaska, 51.20, Hein, Gilman, 25.00, Rehwinkel, Bismarck, 9.00, Pfoten⸗ 
Hauer, Luſeland, Sask., 50.00, Weerts, Brownton, 16.50, Meichsner, Grey Eagle, 
29.21, Schulz, Franks Lake, Sask., 49.50, Kaſſ. Zimmermann, Morristown, 
Zinſen, 30.00, Elling, Lethbridge, Alta., 11.45, Rehwinkel, Edmonton, Alta., 
40.03, Ferber, Belvidere, 11.15, Kaiſer, Grenfell, Sask., 26.00, Oakſhella 4.10, 
Broadview 15.60, Schmidt, Wyoming, 5.00, Müller, Madiſon, 40.00, Stjen, 
T. Emerald, 125.00, Ahrens, Sabin, 13.00, dch. Hrn. Keiper, Gehaltsrückzhlg., 
45.00, Schwermann, Peace Hills, Alta., 17.25, Kaſſ. Sprain, Webſter, 125.61, 
Kolbe, Glencoe, 135.00, Bode, Good Thunder, 10.02, Lehrer Bußmann v. N. N. 
30.00, Heyne, St. Paul, St. Petri, nachtr., 1.35, Kaſſ. Ulmer, Stony Plain, Alta., 
139.31. (S. $2117.05.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Predöhl, Fraſer Tp., 23.34, Straſen, Court⸗ 
land, 16.84, Schneider, Waconia, 40.00, Kaſſ. Behrns, Browns Valley, 3.14, 
Meher, Hay Creek, 11.00. (S. $94.32.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Baumhöfener bei Leſter Prairie 49.82, 
Kaſſ. Gabbert, Faribault, 160.58, Meichsner bei Long Prairie 4.25. (S. $214.65.) 

Kirchbaukaſſe: Kaſſ. Eisner, Pequot, Abzhlg., 100.00. N. N., Darlehen auf 
Note, 400.00. (S. 8500.00.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Brauer, Poſen, 16.00, Nolte, Elmore, 


6.14, Bouman, Hamburg, 301.75, Geſterling, T. Walter, 14.50, Schnitker, Min⸗ 
neſota Lake, 8.50. (S. $346.89.) 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Wächter, Shible, 12.92, Hein, Gilman, 


2.50, Agather, Sauk Rapids, 5.00. (S. 920.42.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Straſen, Courtland, 10.00, Gut⸗ 
knecht, Weſtern, 5.00, Zitzmann, Dreieinigkt., 17.54, Hein, Gilman, 10.00, Hert⸗ 
wig, perf., 1.00. (S. $43.54.) 

Taubſtummenkapelle in Minneapolis: Gade, 

12.73, Kolbe, Glencoe, 34.51. (S. $47.24.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Heins Gem. in Gilman 5.25. 

Emigrantenmiſſion: P. Heins Gem. in Gilman 5.00. 

Judenmiſſion: P. Heins Gem. in Gilman 5.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 10.00, Reh⸗ 
waldt, Chaska, 10.00. (S. $20.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Hein, Gilman, 10.00, Schneider, 
Waconia, 16.02. (S. $26.02.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 27.10, Meichsner, 
Grey Eagle, 4.00, bei Long Prairie 4.65, Ude, Wykoff, 22.16, Frick bei Duchess 
5.15, Rehwaldt, Cologne, 36.66, Shlert, Randall, 7.68, Buckman 7.87, Klam⸗ 
mer, Rapidan, 6.63, Pfotenhauer, Luſeland, Sask., 80.00, Poriſch, Kimball Tp., 
5.41, Schröder, Ceylon, 11.80, Tribune 1.25, Bartz, Alexandria u. Nachbgemm., 
152.17, Kupkoll. 32.10, Garfield 30.40, Kaſſ. Lohmann, Brook Park, 4.75, Ernſt, 
Hollywood, 19.82, Walther, Dreieinigkt., 55.85, Fackler, Corcoran, 150.00, Kaſſ. 
Meine, Minneapolis, Dreieinigkt., 3. Zhlg., 100.00, Bouman, Hamburg, 2. Zhlg., 
475.00, Thies, Yetwood, Alta., 30.00, Kaſſ. Müller bei Lewiston 30.23, Baume 
höfener, Leſter Prairie, 51.00, Groh, Perham, 21.00, Kaſſ. Heſſe, Corinne, 
Sask., 24.00, Ferber, Belvidere, 9.55, Jackſonville 5.60, Schmidt v. d. Chriſtus⸗ 
gem. in Minneapolis 18.42, Rädeke, Fairfield, 120.30, Lübker, Pine City, 10.00, 
Am End, Jasper, 19.93, Becker, Ingebright, Sask., 15.00, N. N., Cologne, 50.00, 
Straſen, Courtland, 365.54, Weinhold, Webſter, 40.27, Bode, Good Thunder, 
26.40, Winter, Janesville, 125.00, Albrecht, Elyſian, 95.00, Waterville 18.00, 
Müller, Freedom Tp., 23.00, Vivian 23.00, Waldorf 13.00, Schulz bei Janes⸗ 
ville 51.00, Trapp, Wilton, 46.00, Waſeca 36.00, Lüker, Annandale, 87.20, 
Zemke, gemſchftl. Feier d. Gemm. d. PP. Zemke, Roſs, Fleiſcher, Predöhl, 
Poriſch, Groß, Söldner, 709.50, Schneider, Waconia, 8.20 u. 6.35, Seltz, Moltke, 
26.00, Prof. Mönkemöller, Hudſon, 36.74, Fackler, Corcoran, nachtr., 4.00, 
Ohlert, Little Falls, 4.95, Prigge, Mountville, nachtr., 1.50, Deckmann jun., 
gemſchftl. Feier d. Gemm. d. PP. J. Deckmann, H. Am End, E. W. Baumann, 
H. Bohnhoff, F. Braſch, Theo. Göhle, G. Kohlhoff, H. W. Krieger, H. Meyer, 
H. J. Müller, L. Nauß, P. H. Riſtau, W. C. Rumſch, H. Söldner, 540.78, Fer⸗ 
ber, Park Rapids, 7.53, Rädeke, Fairfield, 2. Zhlg., 55.00, Kaſſ. Heineke, Hollo⸗ 
wah, 13.36, Müller, Madiſon, 32.71, Stjen, Howard Lake, 32.51, Gade, Gay⸗ 
lord, 5. Sdg., 133.16, Parduhn, Vergas, 3.26, Lehrer Bußmann v. Schulk. 6.59, 
Paſche, Horton, 21.02, Synnes 9.94, Heyne, St. Paul, St. Petri, 17.70, Winter, 
Janesville, 37.75, Meyer, gemſchftl. Feier d. Gemm. d. PP. J. C. Meyer, Rolf, 
Ferber, 129.28, Köhler, Long Prairie, 88.30, Affeldt, Waltham, 7.20, Sargeant 
6.50, Ferber, Dorſet, 1.53, Müller, Daeneys Lake, Alta., 17.60, Neuheim 23.36, 
Raff. Bode, Didsbury, Alta., 31.00. (S. $4608.21.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Stjen, T. Emerald, 16.16, Müller, Madiſon, 
7.37, Straſen v. N. N. 3.00, Agather, Sauk Rapids, 10.00, Gutknecht, Campbell, 
10.00, Kaſſ. Meyer, St. Cloud, 25.00, Rehwaldt, Chaska, 10.00, Hein, Gilman, 
5.00, Hertwig, perf., 1.00, Pfotenhauer, Luſeland, Sask., 3.50, Kaſſ. Sprain, 
Webſter, 20.00, Bode, Good Thunder, 5.00, v. F. Polchow 2.00, v. G. Thiſtwer 
1.00, Lehrer Bußmann v. N. N. in Courtland 42.00. (S. $161.03.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bouman, Luverne, 11.00, Lehmann, S. ⸗S. 
in Wrenshall u. Eloquet, 8.86, Pfotenhauer, Luſeland, Sask., 3.50, Hertwig, 
perſ., 1.00, Hein, Gilman, 15.00, Rehwaldt, Chaska, 10.00, Gutknecht, Campbell, 
12.35, Weſtern 11.87, Agather, Sauk Rapids, 10.00, Schneider, Waconia, 16.02, 
Straſen v. N. N. 5.00, Schaar, Hochz. Wolf⸗Kohlmeyer, 17.20, Ude, Wykoff, 
45.95, Kaſſ. Sprain, Webſter, 12.00, Bode, Good Thunder, 10.00, Lehrer Buß⸗ 
mann v. N. N. in Courtland 30.00. (S. $219.75.) 

Negerkapelle in Alabama: Och. d. PP.: Gade v. Aug. Sylweſter 2.00, v. 
H. W. Abraham 5.00, v. Molitor 1.00, v. Hoppenſtedt 1.00, Baumhöfener v. d. 
Gem. bei Leſter Prairie 55.00, v. Hrn. A. E. Winter 1.00, Lüker v. N. N. 1.00. 
S. $66.00.) © 
ee in St. Louis: P. Gade v. Aug. Sylweſter 1.00. 

Neubau in St. Paul: Gemm. d. PP.: Predöhl, Fraſer Tp., 10.00, Prof. 
Mönkemöller, St. Paul, St. Steph., 2. Zhlg., 50.00, Walther, Dreieinigkt., 80.00, 
Ernſt, Hollywood, 67.00, Bartz, Garfield, 10.00, Kaſſ. Hidde bei Elk River 104.00, 
Winter, Janesville, 25.00, Ahrens, Sabin, 585.00, Weinhold, Rocheſter, 421.71, 
Salvner, Taubſtgem. in Minneapolis, 3.00, Schnitter, Minneſota Lake, 41.00, 


Gemm. d. PP.: Gayhlord, 
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Stjen, Howard Lake, 60.00, Dahl v. Karl Püſe in Marſhalltown, Bova, 10.00. 
(S. $1466.71.) ; 

Chinamiſſion: Gemm. d. PP.: Agather, Sauk Rapids, 5.00, Richert, Afton, 
8.30, Gutknecht, Weſtern, 10.00, v. Hrn. A. E. Winter 1.00, Hein, Gilman, 5.00, 
Hertwig, perf., 1.00. (S. $30.30.) 

Polenmiſſion: P. Agathers Gem., Sauk Rapids, 25.00. 

Miſſion in Neuſeeland: P. Heins Gem. in Gilman 5.00. 

Anſtalt in Porto Alegre: P. Bouman v. H. Scheele 5.00. f 

Schüler in St. Paul: P. Gutknecht, Hochz. Ewert⸗Steen, f. E. Meichsner 4.40. 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: P. Poriſch v. H. Garliſch 2.00. Gemm. 
d. PP.: Braſch, Fulda, 5.00, Richter, Loon Lake, 7.00, Hein, Gilman, 8.00. 
(S. $22.00.) 

Anſtalt in Watertown: | Gemm. d. PP.: Hein, Gilman, 17.25, Agather, 
Sauk Rapids, 10.00, Kuntz v. C. K. u. E. T. je 1.00, Kaſſ. Meyer, St. Cloud, 
15.00, Nolte, Hebron, Sowa, 6.83, Bode v. G. Bartſch 5.00. (S. $56.08.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Dh. d. PP.: Baumhöfener v. d. Gem. bei Leſter 
Prairie 8.00, v. N. N. u. N. N. je 5.00, Hein, Kinderkoll. in Ruſſell u. Brewer, 
Sask., 12.00, Rädeke, Hochz. Schröder⸗Haben, 12.07, Hertwig, perſ., 1.00. (S. 
43.07. 

: . bei Denver: Ralf. Zilliox, Fergus Falls, 12.00. Gemm. d. PP.: 
Weerts, Brownton, 3.50, Straſen, Courtland, 10.00, Bode v. G. Bartſch 2.00. 
S. $27.50. 5 
b ae banden Gemm. d. PP.: Schneider, Waconia, 32.17, Kaſſ. Hei⸗ 
necke, Holloway, 8.28, Braſch, Fulda, 36.58, Affeldt, Waltham, 12.40, Meyer, 
Hay Creek, 12.02. (S. $101.45.) 

Für Herrn Brecht in Strandquiſt, Minn. (Hab und Gut durch Feuer ver⸗ 
loren): P. Baumhöfener v. d. Gem. bei Leſter Prairie 72.00. 

Haushalt in St. Paul: Gemm. d. PP.: Bouman, Hamburg, 31.10, Kaſſ. 
Meine, Minneapolis, Dreieinigkt., 24.61, Eifert, Ottertail, 19.37, Kaſſ. Fiene, 
Jowa⸗Diſtr., 35.83. (S. $110.91.) : 

Studenten der Minnetonka⸗Konferenz: P. Prigge v. d. Gem. in Mountbille 
13.80. 

Studenten der Südoſt⸗Konferenz: P. G. Ferber, gold. Hochs. H. Thomford, 
8.00. Total: $10,492.59, 


Minneapolis, Minn., 11. November 1917. J. H. Meier, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(Oktober.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Wyneken, 3. Quartal, $17.50, Oldenburg 
10.09, Blievernicht 38.30, Heine, Miſſfkoll., 20.00, Rodenbeck 13.85, Buuck 11.65, 
Th. Henkel 10.00, Mohn 12.42, Gotſch 19.10, L. Wambsganß 25.00, Ilſe 30.45, 
Docter 5.00, Baade 9.00, Prätorius 25.40, Weber 50.00, Miller 35.00, T. Dan⸗ 
nenfeldt, Miſſfkoll., 27.00, Meinzen 36.23, Plehn, German Tp., 4.21, H. A. 
Paul 5.00, Reuter 9.57, Firnhaber 10.00, Schimmel 20.00, Stöppelwerth 14.00, 
Schleicher 11.60, Plehn, Clinton Tp., 8.73, E. H. Eggers 96.40, Oldenburg, 
Ridgeville Corners, 13.92, Zimmermann 38.84, Knuſt 20.00, Reinking 200.00, 
R. Kretzmann 8.04, S. Hofmann 25.40, Baumgart 7.03, Röſener 19.30, Georgi 
8.00, Dörffler 13.69, Zorn v. F. M. 5.00, E. E. u. Os. je 2.00, C. E., H. L., 
F. E., H. W., W. S., H. B., H. W., F. D., Frau B. je 1.00. (S. 9947.72.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Buuck 7.45, L. Wambsganß 25.00, Docter 
3.00, Weber 60.00, T. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 18.00, Schimmel 8.00, E. H. 
Eggers 69.14, Zimmermann 27.15. (S. $217.74.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Baade 5.50, Ninke, Miſſfkoll., 5.00, Eick⸗ 
ſtädt 28.36, E. H. Eggers 18.90. (S. 957.76.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schubert 13.85; Miſfſfkoll.: 
S. Hofmann 10.00, Heine 10.00, Th. Henkel 10.00, Brauer 40.00, Wyneken 
20.00; Holle, Verm. v. Frau Minna Krumrey, 100.00, Baade u. Weber je 
20.00; Miſſfkoll.: Prätorius 25.00, Trautmann 24.45, T. Dannenfeldt 16.00, 
Frank 100.00, H. A. Paul 4.50; Meinzen 25.00, Schimmel 10.00, E. H. Eggers 


38.13; Miſfſfkoll.: Dornſeif 23.25, Clauſen 40.00, Schumacher 75.00; Clauſen 
a. d. Miſſb. 2.50, P. C. Barth 10.00, Baumgart, Miſffkoll., 10.00. (S. $647.68.) 
Innere Miſſion des Diſtrikts: P. Bohn v. d. Zions⸗S.⸗S. 5.00. Gemm. 


d. PP.: Buſſe, Disko, 45.35, Rocheſter 21.45, Blievernicht 146.76, Schwan 
105.00, Bopp 44.69, L. Wambsganß 25.00, Ilſe 79.00, Keller 300.00, W. F. 
Henkel, Rückzhlg., Geh., 18.75, Dörffler 60.00, Baade 30.00, Fr. Wambsganß 
v. Wwe, Piel 1.00, Wwe. Kiel 1.00, Brandes v. L. Neu 1.00, Husmann, Weber, 
Meinzen je 50.00, Schuſt 15.00, Schurdel 200.00, a. d. Miſſh. 2.00, Kieß 2.00, 
Reuter 24.14, Eickſtädt 200.00, Holſt 25.00, Stühm 80.00, Küchle 20.00, Bliever⸗ 
nicht 15.15, Eyler 150.00, P. C. Barth 10.00, Baumgart 15.00, Dörffler 26.59, 
Buſſe, Disko, 6.25, Rocheſter 2.05; Miſſfkoll.: S. Hofmann 10.00, Kafe 50.00, 
Lehmberg 30.00, Kohlmeier 50.00, Heine 10.00, Th. Henkel 5.00, Brauer 30.00, 
Wyneken 17.50, Docter 20.00, Prätorius 100.00, Trautmann 30.00, Frank 100.00, 
Ninke 15.00, H. A. Paul 10.00, Weidner 74.00, Ziegler 40.00, Dornſeif 11.62, 
Kamprad 29.85, Clauſen 50.00. (S. $2510.15.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: 
Meiſſfkoll.: Brauer 5.00, Frank 10.00, Ninke 5.00. (S. $25.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schwan 50.00, L. Wambsganß 25.00, 
Keller 25.00, Dörffler 20.00, Husmann 15.00, Weber 25.00, Meinzen 20.55, 
Schuſt 8.00, Schurdel 50.00, Reuter 40.00, Eickſtädt 10.78, Stühm 25.00, Eyler 
25.00, P. C. Barth 5.00; Miſſfkoll.: Rafe 15.00, Heine 10.00, Brauer 15.00, 
Wyneken 17.50, Docter 10.00, T. Dannenfeldt 5.94, Frank 25.00, Ninke 5.00, 
Firnhaber 10.00, Weidner 37.00, Ziegler 5.00, Dornſeif 11.63, Clauſen 15.00, 
Schumacher 25.00, Baumgart 5.00. (S. $556.40.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: Gemm. d. PP.: Knuſt 6.34, Mohn v. 
Frauenver. 10.00, Zorn, dsgl., 25.00. (S. $41.34.) 

Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Schwan 10.00, Dörffler 5.00, Frank, 
Miſſfkoll., 25.00. (S. $40.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Wyneken 9.79, Bohn v. d. Zions⸗S.⸗S. 
10.00, Schwan 10.00, L. Wambsganß 11.29, Dörffler 5.00, Husmann 7.99, 
Schurdel 10.00, Schutes 40.00, P. C. Barth 2.00; Miſffkoll.: Prätorius 10.00 
tea 10.00, Firnhaber 5.00. (S. $131.07.) . 

migrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Dörffler 5.00; Miſſfkoll.: rE 
1.00, Frank 30.00, (S. 836.00.) e 

Europäiſche Freikirche: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Wyne : 2 
gart 5.00. (S. $10.00.) e 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schwan 17.31, L. Wambs 
15.00, Ilſe 16.25, Keller 25.00, Dörffler 10.00, Baade 4.70, 5 7 10 00 

Weber 10.00, Meingen 35.00, v. N. N. 1.00, Schuſt 3.50, Reuter u. Schimmel 


Dörffler 5.00; 


je 10.00, Blievernicht 2.00, Eyler 25.00, P. C. Barth 5.00, Zorn 12.69; Miſ⸗ 
ſtonsftoll.: Kaſe 5.00, Kohlmeier 25.00, Th. Henkel 5.00, Brauer 10.00, Wyneken 
10.00, Prätorius 10.00, T. Dannenfeldt 5.00, Frank 50.00, Ninke 5.00, Firn⸗ 
haber 15.00, Ziegler 20.09, Clauſen 8.00, Baumgart 5.00. (S. $385.54.) 5 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schubert 10.00, Schwan 50.00; f. d. Weih⸗ 
nachtsfeier: dch. Prof. Zucker v. St. Pauls⸗Jungfrver. 5.00, b. Miſſnähver. 
42.00, v. P. Zorn 5.00; L. Wambsganß 25.00, Keller 25.00, Dörffler 20.00, 
Baade 10.00, Husmann 10.00, Weber v. Frauenver. 25.00, Meinzen 50.00, 
Schuſt 9.00, Eickſtädt 50.00, Miller v. N. N. 5.00, Holſt 15.00, Lindhorſt, Good— 
land, 12.13, Stühm 25.10, Küchle 25.38, Schutes 40.33, Eyler 50.00, P. C. 
Barth 10.00; Miſſfkoll.:: S. Hofmann 5.00, Kaſe 15.00, Lehmberg 22.60, Robl- 
meier 25.00, Heine 10.00, Th. Henkel 5.00, Brauer 15.00, Wyneken 20.00, 
Docter 16.80, Prätorius 15.00, Frank 108.36, Ninke 10.00, Ziegler 5.00, Dorn⸗ 
feif 23.24, Claufen 25.00, Schumacher 50.00, Baumgart 5.00. (S. $894.94.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schwan 10.00, Ilſe 16.25, Dörffler 
5.00, Husmann 20.00, Weber 5.00, Schuſt 2.00, Schurdel 25.00, Reuter 10.00, 
Eyler 25.00, P. C. Barth 3.00, Zorn 19.04; Miſſfkoll.: S. Hofmann 5.00, Kaſe 
5.00, Kohlmeier 6.00, Brauer 5.00, Wyneken 3.14, Prätorius 10.00, Frank 
25.00, Ninfe 5.00, Clauſen 8.00, Baumgart 5.00. (S. $217.43.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schwan 10.00, Husmann 5.00, Weber 5.00; 
Miſſfkoll.: Prätorius 10.00, Frank 10.00, Baumgart 2.00. (S. $42.00.) 

Negermiſſiun: Gemm. d. PP.: Schwan 50.00, f. Kingston v. T. u. K. F. 
11.00, v. K. S. 1.00, L. Wambsganß 10.00, v. Frl. P. E. f. Ala. 5.00, Ilſe 
21.00, Keller 21.30, v. E. V. 1.00, v. A. Sch. f. Kingston 5.00, Dörffler 25.00, 
Baade 10.00, f. Kingston 2.00, P. G. Schmidt v. Miſſver. d. Jungfrauen f. 
Tilden 10.00, v. Boswell f. Poſſum Bend 13.50, Husmann 25.00, Weber 50.00, 
Meinzen 25.00, v. N. N. 1.00, v. N. N. f. Kapellenbau 1.00, Schurdel 50.00, 
Reuter f. Ala. 10.00, Meinzen v. N. N. f. Kingston 2.00, Miller v. N. N. f. 
Tilden 30.00, Blievernicht v. W. Roggelin jun. f. Tilden 2.00, Stöppelwerth v. 
Frauenver. f. Kapellenb. 10.00, Holſt 5.00, E. H. Eggers v. Fr. Geo. Huber 
f. d. Black Belt 5.00, v. Frl. Ora Dröge f. Poſſum Bend 15.00, Stühm 25.00, 
Clauſen a. d. Miſſb. 2.50, P. C. Barth f. Kapelle in St. Louis 5.00; Miſfſfkoll.: 
S. Hofmann 5.00, Kaſe 25.00, Kohlmeier 20.00, Heine 5.00, Th. Henkel 5.00, 
Brauer 6.00, Wyneken 20.00, Docter 10.00, Prätorius 21.98, Frank 25.00, Ninke 
u. Firnhaber je 10.00, Weidner 37.00, Ziegler 5.00, Clauſen 15.00, Baumgart 
5.00. (S. $674.28.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schubert u. Schwan je 10.00, L. 
Wambsganß 15.00, Keller 25.00, Baade 10.00, Husmann 7.00, Weber 5.00, 
Schuſt 2.50, Schurdel 10.00, E. H. Eggers v. Fr. Geo. Hallow 5.00, v. Fr. J. H. 
Dröge 10.00, Eyler 25.00, Zorn 12.69; Miſſfkoll:: S. Hofmann 5.00, Kaſe 
4.83, Kohlmeier 20.00, Th. Henkel 5.00, Brauer 10.00, Wyneken 5.00, Prätorius 
10.00, Frank 25.00, Ninke 3.00, Schumacher 20.31, Baumgart 5.00. (S. $260.33.) 


Miſſion in London: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Wyneken 2.00, Frank 
10.00, Baumgart 2.68. (S. 914.68.) 
Albuquergue, N. Mex.: Gemm. d. PP.: E. H. Eggers 18.15, Dörffler 


52.00, Zorn 1.00; Miſſfkoll.: Kohlmeier 5.75, H. C. Sauer v. Frauenver. 50.00. 
(S. $126.90.) 

Stadtmiſſion in Cleveland: P. Schurdel v. N. N. 15.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. P. G. Schmidt, Hochz. Schüßler⸗Schüler, 5.00. 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläums fonds): Gemm. d. PP.: Bohn, Luray, 
15.90, Pohlmann bei Seymour, 7. Zhlg., 229.25, Saager, Hessville, 9.56, 
Indiana Harbor 11.00, F. Meyr, Brownstown, 18.20, Plehn, Wauſeon u. 
Umgeg., 5.27, Pursner, Avilla, 225.00, Kohlmeier, New Haven, 5.00, Plehn v. 
Frau G. Zink in Delta 1.00, Rodenbeck bei Ft. Wayne, 5. Zhlg., 100.00, Eyler, 
Cleveland, 450.00, Diemer bei Seymour 39.15, Th. Henkel, Hilliards, 70.00, 
v. d. S.⸗S. 10.00, Katt, Terre Haute, 3. Zhlg., 50.06, C. Schröder bei Defiance 
50.00, Gotſch, Cleveland, 60.80, Bopp, Whiting, 14.12, L. Wambsganß bei 
Indianapolis 97.50, Geo. J. Meyer, Schumm, 12.50, Bär, Valparaiſo, 3. Zhlg., 
100.00, Dörffler bei Ft. Wayne, 3. Zhlg., 150.00, Docter, Cleveland, 19.00, 
Plehn, German Tp., 12.47, Baade, Cincinnati, 26.70, v. Schulk. 12.25, H. Jung⸗ 
kuntz, Columbia City, St. Petri, 5.00, T. Dannenfeldt, Dillsboro, 1. Zhlg., 
100.00, Purgner, Avilla, 25.00, Zoch, Conboy, 2. Zhlg., 75.00, H. G. Jung⸗ 
funb, Auburn, 5.25, Plehn, Delta, 2.72, Schuſt bei Ft. Wayne 54.50, J. A. 
Schmidt, Elyria, 9. Zhlg., 79.73, H. A. Paul, Denham, 10.00, Kamprad, Gary, 
4.10, Stolzenburg, Pomeroy, 21.70, Ambacher, Inglefield, 10.55, v. Jugendver. 
62.45, Schimmel, Arcadia, 35.00, Blievernicht, Toledo, 225.00, C. Schröder bei 
Defiance 30.00, v. Jugendver. 20.00, Nees, Oſſian, 9.80, H. C. Müller, Vallonia, 
29.00, J. Beyer, Gar Creek, 100.00, v. Schulk. 17.63, Holſt, Vincennes, 15.00, 
Lothmann, Akron, v. Frau E. Gerske 1.00, Biſchoff bei Decatur 16.55, Pieper, 
Cleveland, 96.00, Lindhorſt, Goodland, 12.13, E. H. Eggers, Seymour, 66.45, 


v. Schulk. 21.97, C. Schröder bei Defiance 100.00, Zimmermann, Indianapolis, 


174.47, Lehrer Wm. Tönſing v. Schulk. bei Monroeville 14.65, J. Beyer, Gar 
Creek, 105.50, Lehrer Koldewey v. Schulk. bei Ft. Wayne 28.73, Weber, Zanes⸗ 
ville, O., 4. Zhlg., 75.00, H. Jungkuntz, Zion, Columbia City, 4.00, Zoch, Con⸗ 
boy, St. Paul, 15.00, Turk, Woodland, 9.36, v. H. D. 3.00, Blödel, Garrett, 
122.00, Clauſen, Vincennes, 3. Zhlg., 253.73, Schubert, Berea, 12.00, R. Kretz⸗ 
mann bei Fairfield Center, 6. Zhlg., 28.60, Bieſter, Crown Point, 60.77, v. 
L. Roffmann 5.10, Huge bei Napoleon 138.59, Geo. J. Meyer, Schumm, 16.40, 
Preuß bei Decatur, 7. Zhlg., 48.38, Röſener, Bremen, 9.15, v. Lehrer Büſchers 
Schulk. 36.33, Georgi, Woodburn, v. N. N. 5.00, Dörffler bei Ft. Wayne, 4. Sola. 
215.00, Krotke bei Decatur 15.84 u. 21.01, Ambacher, Inglefield, 18.60, v. Frl. 
= 85 1 . a 55 ae ae in Miſhawaka hat als ihren 
Tl. d. Jubfnds. ihre ulo an die Kirchbaukaſſe d. Diſtr. di ez 
tragen: $295.15. : i 
Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Heines Gem., Miſſfkoll., 10.00. 
: ee 1 pore? PP.: Turk, Rückzhlg., 31.49, Wyne⸗ 
en, iſſfkoll., 00, Kampra 50, Knuſt 20.00, Reinking, IJ 8 
1 fi Reinking, Jubkoll., 500.00. 
Altenheim in Arlington Heights: P. Schimmels Gem. 1.50. 
Sanitarium in Wheat Ridge: Dch. d. PP.: Bohn v. d. Zions⸗S.⸗S. 3.75 
Pieper v. Frauenver. 10.00. Gemm. d. PP.: Dörffler 3.64, Baade 4.85 Fr. 
Wambsganß v. D. Arnholt 25, Frau G. Graffa 1.00, Weber 5.00, Schimmel 
2.00, E. H. Eggers 44.69, v. Frl. Auguſte Dröge 3.00, Knuſt 5.00. (S. $83.18.) 
Auſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Och. d. PP.: Bohn v. d 
Zions⸗S.⸗S. 10.00, O. Schumm f. VB. L. 10.26, Keller v. F. H. u. A. D. 5.00. 
Gemm. d. PP.: Weber 5.00, Ninke, Miſſfkoll., 5.00, H. Jungkuntz, St. Petri, 
5.09, Georgi v. N. N. 5.00, Zorn 19.04. (S. $64.39.) : a te A 
Gemeinde in Lima: P. Webers Gem. 15.00. : 
Taubſtummenanſtalt: P. Reinking v. Frau M. A. 5.00. * 
Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Ninke, Miſſffoll., 3.58, 
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Schimmel 5.00, v. Eleonore 1.00, Stöppelwerth v. Frauenver. 10.00, E. H. 
Eggers v. Fr. J. H. Dröge 15.00. (S. $34.58.) 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: 
Schutes 6.00, L. Wambsganß v. H. B., Mutter W., W. W., O. W., C, W., A. E. 
u. Fr. R. je 1.00, A. E. 2.00, Frl. P. E. 1.00, Keller v. Frauen⸗ u. Nähver. 
25.00, Dörffler 10.00, H. A. Paul, Miſſfkoll., 5.00, Schumacher 5.00, P. C. 
Barth 5.00. (S. $66.00.) 

Hoſpital in Fort Wayne: Och. d. PP.: f. d. Neubau: Plehn v. Fr. Zum⸗ 
felde 1.00, Katt v. A. u. E. Meiſſel 2.00, Schimmel v. d. Gem. 10.00, Schleicher 
v. etl. Gl. 8.50, Knuſt v. d. Gem. 15.00; H. A. Paul v. d. Gem. 10.00, Turk 
v. Frau M. H. 50, Frl. L. F. 1.00; f. d. Neubau: Krotke v. etl. Gl. 36.00, Zorn 
v. d. Gem. 12.69. (S. $96.69.) ‘ 

Haushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: L. Wambsganß 25.00, H. Jung⸗ 
kuntz, Zion, 5.00, Moll v. Tabeaver. 15.00, Eickſtädt 25.13. (S. $70.18.) 

Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Wefel f. W., P. u. Z. je 15.00, 
Schimmel f. L. W. 5.00. (S. 950.00.) : 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Lothmann f. W. D. 25.00, P. G. 
Schmidt v. Frauenver. f. J. F. 10.00, R. J. Sauer f. A. G. 6.00, Frank, Miſ⸗ 
10 f. J. H. 25.00, Wefel f. H. 25.00, Meinzen f. E. M. 15.00. (S. 

Studentenkaſſen: Zentral⸗Ohio: P. Webers Gem. 20.00. Cleveland: Och. 
d. PP.: Schwan v. Frauenver. 10.00, Gotſch a. d. Miſſb. 3.00. (S. $13.00.) 
Nord⸗Indiana: P. Miller, Hochz. Wehrenberg-Büſching, 9.25. Gemm, d. PP.: 
Heine, Miſſfkoll., 14.78, P. G. Schmidt 17.17, v. Frauenver. 10.00, v. Boswell 
10.50, H. A. Paul, Miſſfkoll., 5.00, Miller v. N. N. 10.00. (S. $76.70.) Süd⸗ 
Indiana: Gemm. d. PP.: O. Schumm 6.00, L. Wambsganß v. E. W. 1.00, 
A. E. 2.00, F. R. 1.00, A. E., C. W. u. W. W. je 2.00, Frl. P. E. 1.00, v. 
Frauenver. 5.00, T. Dannenfeldt, Miſſfkoll., 12.00, Ninke, dsgl., 10.00, Schu⸗ 
macher 15.75, Firnhaber, Miſſfkoll., 10.00, Ambacher v. Frl. M. S. 5.00, 
Schleicher 12.90, Clauſen 25.30. (S. $112.95.) 

Publicity Bureau: P. P. C. Barths Gem. 1.65. 

Für Kapläne in Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Wyhneken 15.00, Bohn, 
Zion, 11.25, Luray 11.86, Lothmann v. C. Hille 5.00, v. K. Rottenburg 10.00, 
Bieſter 35.83, v. Frauenver. 10.10, Plehn v. Frau G. Zink in Delta 2.00, v. 
Gemm. in Fort Wayne 1317.25, Haſſold 15.75, Schurdel 99.00, Kieß 5.25, 
Huge 18.85, P. C. Barth 5.00, Zorn 75.79, R. Kretzmann v. Frauenver. 10.00. 
(S. $1647.93.) 

Waltherligafonds für Heer und Flotte: Dc. Kaſſ. G. F. Lichtſinn, India⸗ 
napolis, v. d. E. W. L. 95.70, v. d. Emmaus Juniors 10.00, v. d. E. Y. P. S. 
19.30, v. d. St. Paul Y. P. S. 187.30, v. d. St. Peter's Y. P. S. 107.55, v. d. 
T. W. L. 266.56. P. Röſener v. d. Waltherliga 65.00. P. J. A. Schmidt v. 
d. St. John PY. L. S. 122.10. P. Wefel v. j. Leuten 291.65. Gemm. in Fort 
Wayne 1323.35. (S. $2488.51.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: P. Webers Gem. 25.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: O. Schumm 6.00, Gotſch 
25.00, L. Wambsganß v. E. W. 1.50, A. E. 2.00, F. R. 1.00, A. E. u. C. W. 
je 2.00, O. W. 1.00, W. W. 2.00, Frl. P. E. 1.00, v. Frauenver. 10.00, Geo. J. 
Meyer 7.85, Ilſe 11.41, Dörffler 16.83; Miſſfkoll.: Th. Dannenfeldt 10.00, 
H. A. Paul 5.00, Firnhaber 12.50; Schimmel 5.00, Eickſtädt v. Eſther Schumm 
1.00, H. C. Müller 9.00, v. G. Stuckwiſh 5.00, E. H. Eggers 29.05. (S. 
$166.14.) Total: $18,060.77. 


Fort Wayne, Ind., 1. November 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska ⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Ernſt $15.03, Ludwig, St. Libory, 6.65, 
Jung 3.20, Hoffmann, Aſhton, dch. Glinsmann 10.00, Niermann, Indianola, 
5.00, Hoffmann, Battle Creek, 29.20, Zagel 6.68, Timken 11.96, Denninger 
36.50, Treskow 11.65, Worthmann, Alliance, 1.00, Hemingford 1.00, Meyer, 
Hampton, 24.00, Eckhardt, Battle Creek, v. F. S. 2.00, Kühnert 52.00, Homann 
1.50. Herr N. N. a. Milton 10.00. (S. $227.37.) ] 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Gräbner 5.40, Tiefel, Oxford, 7.50, 
Hoffmann, Aſhton, dch. Glinsmann 10.00, Niermann, Indianola, 25.00, Schrein, 
Guide Rock, v. d. Friedensgem. 7.00, Freſe, Hooper, 12.51, Harms, Bancroft, 
14.27. (S. $81.68.) f 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Meeske 31.25, Niermann, 
Indianola, 5.00, Jung 5.07, Eckhardt, Pender, 5.00. (S. $46.32.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bartuſch, Geh., 9.05, Koll. 
24.11, Greſens 96.56, Weidenſchilling 90.00, Zagel 80.00, Möller, Ainsworth, 
Zion, 10.00, Gehrke dh. Lehman 198.00, Große 30.71, Lambrecht 2.00, Hell⸗ 
wege 66.43, Dorn 15.00, Slſchläger doch. Baumann 152.47, Freſe, Cheyenne, 
11.55, Schabacker 122.00, Müller, Potter, 17.10, Hilpert 302.00, Jiede, Zion, 
24.25, Peterſen dch. De la Motte 115.05, Hoffmann, Aſhton, dch. Glinsmann 
62.15, Deffner 100.00, Niermann, Indianola, 51.41, Grupe 100.00, Ramelow, 
Byron, 5.00, Jung 105.06, Brauer 18.50, Timken 303.93, Hartmann 145.00, 
Schmidt 180.00, Schormann 250.00, Worthmann, Alliance, 7.00, Hemingford 
10.76, Wagner, Norton, Kanſ., dch. Walker 4.47, Freſe, Cheyenne, 68.50, Borne⸗ 
mann dch. Kohlmeier 54.00, Schulze 85.00, Schaller dch. Erxleben 168.71, Gans, 
Lodge Pole, 13.40, Harms, Bancroft, 50.70, Becker, Cheſter, 2.00, Matuſchka 
140.00. Hr. N. N. aus Milton 10.00. Herr „Unbekannt“ 500.00. (S. $3801.87.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Dorn, Casper, Rückzhlg., 
20.00, Kohn, Big Spring, Rückzhlg., 5.00, Worthmann, Alliance, 1.00, Heming— 
ford 1.00. Zinsfr. Darl. 1170.00. (S. $1197.00.) ; 

Miſſion in Brafilien: Gemm. d. PP.: Greſens 15.00, Grupe 15.00, Schmidt 
10.00, Schormann 15.00, Schulze 5.00, Schabacker 28.25. Hr. N. N. a. Weſt Point 
„00. (S. $93.25. . : 
gs e in i P. Treskow v. H. Harfſt 25.00. Gemm. d. PP.: 
Greſens 10.00, Butzke 20.75, Deffner, Dankopfer v. N. N., 50.00, Niermann, 
Indianola, 5.00, Grupe 15.00, Schmidt 10.00, Erck v. R. K. 10.00, Holm dd. 
Lehrer Lühmann v. Schulk. 12.00, Schormann 31.50, Hopmann dch. Lehrer Büthe 
v. Schulk. 6.35, Schulze 5.00, Dommann dch. Hinze 7.50, Leimer, Beemer, 20.00, 
Henſick, Madiſon, 23.00, Erck 24.70, Harms, Bancroft, v. Frauenver. 47.86, 
Freſe, Cheyenne, v. John Federer 10.00. (S. $333.66.) He 5 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Schulze 4.37, Eggert dch. Reinke 7.23, 
Freſe, Dreihauſen, 3.00, Greſens 10.00. Hr. N. N. a. Weſt Point 5.00. (S. 
ee ton in London: Gemm. d. PP.: Meyer, Hampton, 3.00, Schulze 3 
(S. $8.00.) ‘ N g 1 


ate „ Freikirche: Gemm. d. PP.: Schulze 5.00, Grupe 5.00. (S. 
$10.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Grupe 10.00, Schmidt 5.00, Schulze 
5.00, Greſens 5.00. Hr. N. N. a. Weſt Point 5.00. (S. $30.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schulze 5.00, Schmidt 3.00, Grupe 10.00, 
55800 % Leßman 25.00, Greſens 10.00. Hr. N. N. a. Weſt Point 5.00. (S. 
$58.00. 

Emigrantenmiſſion: P. Greſens' Gem. 5.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Greſens 5.00, Gehrke dw, Leß⸗ 
man 10.30, Grupe 10.00, Schulze 5.00. Hr. N. N. a. Milton 10.00. Hr. N. N. 
a. Weft Point 5.00. (S. $45.30.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Greſens 5.00, Grupe 5.00. Hr. N. N. a. 
Weft Point 5.00. (S. $15.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Greſens 15.00, Treskow v. H. Harfſt 25.00, 
Zagel 26.83, Spiering 15.00, Kuchenbecker dch. Duenſing 7.90, Deffner 31.52, 
Grupe 30.00, Schmidt 10.00, Schulze 5.00, Schormann 15.00. Hr. A. Morner 
5.00. Hr. N. N. a. Weſt Point 5.00. Für Kapellen: in Tilden: Hr. N. N. a. 
Weſt Point 10.00, Frau Geo. Elmshäuſer 1.00; in St. Louis: Frau Geo. Elms⸗ 
häuſer 1.00; in Kingston: P. Greſens v. N. N. 5.00, P. Mießler, Dankopfer 
v. Frau Aug. Viergotz, 4.56; in Poſſum Bend: P. Jöckel dch. Buls a. d. Nachl. 
v. N. N. 50.00, P. Greſens v. N. N. 5.00; in Southern Pines: Hr. J. A. Ruff 
2.00; in Tinela: Hr. J. A. Ruff 3.00. (S. $272.81.) 

Uuterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Ernſt 30.42, Becker, Seward, 42.47, 
v. N. N. 76, Daberkow, perf., 5.00, Peters dh. Schneider 28.51, Hopmann dch. 
Jordan 12.75, Eckhardt, Pender, 5.00, Niermann, Indianola, 17.00, Sprandel, 
Hochs. Klein⸗Huxoll, 12.70, Treskow v. N. N. 10.00, Ludwig, St. Libory, 12.00, 
Worthmann, Alliance, 2.00, Hemingford 3.00, Holm 14.00, Bornemann dch. 
Kohlmeier 5.20, Möller, Malcolm, Hochs. Lange-Katt, 18.25, Schaller dch. Erx⸗ 
leben 13.46, Zagel 20.51, Kühnert 5.73, Dommann dch. Hinze 28.15, Leimer, 
Beemer, 12.58, Lang, Hooper, 40.00, Meeske 10.00. Hr. N. N. a. Milton 10.00, 
Hr. N. N. a. Weft Point 5.00. Hr. „Unbekannt“ 500.00. (S. $864.49.) 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Dd. d. PP.: Treskow v. N. N. 25.00, 
Kühnert 18.41. Hr. N. N. a. Weſt Point 5.00. (S. $48.41.) Nordzentral⸗ 
Konferenz: P. Gehrke dch. Leßman, Hochz. Friedrich-Leßman, 14.00. Nordweſt⸗ 
Nebr.: Gemm. d. PP.: Jung 5.17, Denninger 58.26. (S. $63.43.) Süd⸗Nebr.: 
Dd. d. PP.: Schabacker, Hochz. Waldmeier-Werner, 26.00, Cholcher 35.00. 
Hr. N. N. a. Milton 10.00. (S. $71.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Schulz, Buffalo Creek, f. W. P. 5.33, E. B. 
10.31. (S. $15.64.) ; 

Seminariſten in Seward: Gem. P. Meyers, Kiowa, dd. Lehrer Natzke f. 
B. d d RUE 

Schüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Jöckel dch. Buls f. T. 32.00, Merz 
Te „ M F358 75) 

Schüler in St. Paul: Gem. P. Gehrkes dch. Leßman f. A. K. 9.00. 

Waiſenhaus in Fremont: Dch. d. PP.: Becker v. d. Gem. in Cheſter 18.00, 
Henſick, Madiſon, v. etl. Gl. 3.00. Hr. A. Morner 5.00. Frau G. Elmshäuſer 
2.00. (S. $28.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Frau G. Elmshäuſer 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: Herr A. Morner 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Zagel 5.00, Meyer, Hamp⸗ 
ton, 7.05, Schliepſiek v. Frauenver. 5.00, Stegemann, Blackwood, 9.35. Durch 
d. PP.: Tegeler v. Frauenver. 10.00, Haack v. W. Tychſen 1.00, Becker, Seward, 
v. A. W. 5.00, Treskow v. N. N. 2.00. (S. $44.40.) 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Gem. P. Meyers, Hampton, 4.00. Turn⸗ 
halle: Doh. d. PP.: Denninger v. N. N. 5.00, Mayer, Oxford, v. M. Brauer 
5.00, Schliepſiek v. Frauenver. 5.00. Krankenzimmer: P. Denninger v. N. N. 
5.00. Orgel: Gemm. d. PP.: Gehrke dch. Lehrer Schmidt 37.00, Merz dch. 
Lehrer Ott 34.50, Bäder odd. Lehrer Braun v. etl. Gl. d. Chors 3.00. (S. 
$98.50.) ‘3 

Anſtalt in Springfield: Gemm. d. PP.: Möller, Ainsworth, Zion, 4.50, 
Möller, Malcolm, v. J. Stüve 2.00, Niermann, Indianola, 5.00, Schliepſiek v. 
Frauenver. 5.00, v. etl. Gl. 3.50, Cholcher 10.00, Denninger v. N. N. 5.00, 
Treskow v. N. N. 15.00, Eggert dch. Reinke 5.00, Leimer, Beemer, 10.00. (S. 
$65.00.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Becker, Seward, 1635.00, 
Mers 300.50, Klawitter, Ruby, dch. Ahlſchwede 85.00. (S. $2020.50.) 

Lutheran Hall, Camp Funſton: Gemm. d. PP.: Gehrke och. Leßman 40.00, 
Schäfer, Martinsburg, 125.50, Weſt Creek 64.00, Bornemann 118.50. (S. 
$348.00.) 

Kapläne für Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Cholcher 47.35, Mayer, Ox⸗ 
ford, 33.50, Hr. N. N. a. Weft Point 5.00, Wolter, Arlington, v. Luiſe Hilgen⸗ 
famp 5.00, Schrein, Guide Rock, Zion, 18.25, Keyl 17.34, Hoffmann, Snyder, 
v. Herm. Nolte 10.00, Burroughs 12.50, Gerdes 17.44. (S. $166.38.) 

Schriften für Soldaten: P. Eckhardt, Battle Creek, v. F. N. 1.00. 

3 Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Butzke 9.00, Daberkow 5.90, Eckhardt, 
Pender, 2.50, Jung 2.70, Grote, Butte, 3.60, Fairfax, S. Dak., 2.05, Ramelow, 
Bhron, 2.50, Eggert dch. Reinke 8.00, Schrein, Guide Rock, Zion, 9.43, Friedens⸗ 
gem. 5.47. (S. $51.15.) : 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Ernſt, Blue Hill, 22.33, Lang, Hooper, 23.65, 
Möller, Ainsworth, Zion, 21.00, Grahn, Florence, 30.00, Gehrke, Wayne, dch. 
Leßmann 100.00, Klawitter, Ruby, 50.00, Freſe, Crookston, dch. Dittmer 43.00, 
Gerdes, Winslow, 8.80, Grote, Butte, 8.57, Fairfax, S. Dak., 2.34, Hilpert, 
Pierce, 75.00, Peterſen, Hazard, dch. De la Motte 75.50, Hoffmann, Battle 
Creek, 43.95, Erck, Leigh, 466.50, Treskow, Wisner, 18.27, Worthmann, Alliance, 
11.25, Holm, Platte Center, 12.40, Merz, Middle Creek, 211.08, Kühnert, Lyons, 
28.40, Niermann, Scribner, 29.75, Homann, Bancroft, 15.68, Lambrecht, Blair, 
16.50, Jöckel, Germantown, dh. Buls 47.37; Leimer, Beemer, 29.75, Möller, 
Malcolm, 70.26, Becker, Cheſter, 55.00, Henſick, Madiſon, 485.00, Humphrey 
57.00, Burroughs, Grand Island, 110.00, Erck, Leigh, v. d. engl. Gem. f. d. 


Engl. Diſtr. 300.00, Harms, Bancroft, 8.42, Freſe, Cheyenne, 12.25, Brommer, 
Hampton, 141.50. Von Schulkindern: Dd. d. PP.: Homann, Bancroft, 4.19, 


Eckhardt, Battle Creek, 8.69, Jöckel, Germantown, dh. Lehrer Bloch 17.41, Mers, 
Middle Creek, 15.81, Mießler, Columbus, 50.30, Island 8.55, Jung, Palmer, 
6.10. Von jungen Leuten: P. Wolter, Arlington, v. Jugendver. dch. Emma. 
Vogt 111.21. Von einzelnen Perſonen: Och. d. PP.: Freſe, Cheyenne, v. J. 
Federer 10.00, v. Frau P. Burſiek 2.00, Eckhardt, Battle Creek, v. J. 8. 5.00, 
F. N. fern. 10.00, J. U. 3.00, F. H. 5.00, Al. 10.00, H. V. 1.00, J. P. 3.00, 
F. S. 3.00, F. P. 1.00, Behrends, Ogallala, dch. Frau G. Elmshäuſer 3.00, 
aus k. v. Hrn. „Unbekannt“ 672.00. Kollekten bei gemſchftl. Feiern: Dd. d. PP.: 
Mayer v. Gemm. Oxford, Arapahoe, Elk Creek, Muddy Creek, Elwood u. Bertrand 
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140.30, Leimer, Wisner, v. Gemm. d. PP. Leimer, Meeske, Gehrke, Norden, 
Bornemann, Harms, Schaller u. Treskow 539.96, Batz v. Gemm. d. PP. Batz, 
Brommer, Timken, Meyer, Butzke, Evers, Graf, Weidenſchilling u. Wunderlich 
489.00, Kohn v. Gemm. d. PP. Kohn u. Behrends 36.35, Wilkens v. Gemm. 
d. PP. Wilkens, Jung, Burroughs u. Ludwig 516.39. Kollekten bei Vorträgen: 
Gemm. d. PP. Mießler, Denninger, Holm, Dommann, Gundlach u. Bergt dch. 
P. Mießler 68.31. (S. $5371.09.) Total: 515,608.10. 
Seward, Nebr., 1. November 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: St. Lukgem., Chicago, dch. Kaſſ. Hallmann 849.45. Gemm. 
d. PP.: Em. Meyer, Ranſom, 3.00, P. W. Lücke 18.50, A. Wangerin 35.25, 
Mießler 8.90, E. A. Brauer 50.00, W. L. Müller 16.35, Merbitz 15.00, Laufer, 
Woodſtock, 5.48, McHenry 3.16, Bartling, mtl. Beitr., 10.00, Streufert 10.05, 
Grotheer 20.52. (S. $245.66.) 

Synodalbaukaſſe: Gem. in Cicero dch. Kaſſ. Schulz 10.20. Gemm. d. PP.: 
H. Kowert 172.97, P. W. Lücke 9.25, E. A. Brauer 25.00, W. L. Müller 3.05, 
Zucker v. A. M. 2.00, Streufert 16.65, Both v. D. Krietenſtein 5.00. (S. 
$244.12.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: H. C. Richter 6.80, P. W. 
Lücke 25.00, Gehrs, Miſffkoll., 35.00, Kaſſ. Köpke, Batavia, 40.00, Burgdorf v. 
Frauenver. 20.00, Zapf, Miſſfkoll., 50.00, Bode 30.84, Streufert 50.00, Both v. 
D. Krietenſtein 5.00. (S. $262.64.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schönbeck, Miſſfkoll., 39.64, Tappenbeck 
20.00, E. Reinke 24.36, P. W. Lücke 15.19; Miſſfkoll.: Merkel 20.00, Gehrs 
39.29; Mießler 43.01, A. Wagner 16.00, E. A. Brauer 75.00, W. L. Müller 
12.28, Merbitz 20.00; dch. d. Kaſſierer: Graunke jun., Lyons, 20.00, Engel⸗ 
hardt, Belvidere, 7.18; Laufer, MeHenry, 25.52, Dannenfeldt 25.00, Zapf, 
Miſſfkoll., 200.00, Streufert 50.00, K. Schmidt, Miſſfkoll., 104.00, v. Th. Rein⸗ 
Hardt 5.00, v. J. Koſchmieder 1.00. (S. $762.47.) 

Negermiſſion: Kaſſ. Schulz, Cicero, v. Ferdinand Weihs, an P. Drewes ge⸗ 
ſandt, 2.00. P. Zucker, Miſſfkoll., nachtr., 2.00. Gemm. d. PP.: A. H. Werfel⸗ 
mann 6.35, Tappenbeck 8.75, P. W. Lücke 25.00, Merkel v. Ernſt Campe 5.00, 
Miſſfkoll. 15.00, Sylveſter v. O. J. Steinwart 10.00, Gehrs, Miſffkoll., 50.00, 
Noack v. E. Weinrich 5.00, W. L. Müller 5.00, Laufer, Woodſtock, 10.00, Ullrich 
v. A. B. 1.00, Dannenfeldt 8.50, Lams 22.00, Zapf, Miſffkoll., 75.00, Streufert 
20.00, K. Schmidt, Miſſfkoll., 25.00. Gem. in Highland Park dch. Kaſſ. Raabe 
5.00. (S. 9300.60.) 

Judenmiſſion: P. Tappenbeck v. d. Gem. 8.75. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 8.75, E. Reinke 50.00, P. W. 
Lücke 25.00, Merkel, Miſſfkoll., 15.00, Sylveſter v. O. J. Steinwart 10.00, 
Mießler 25.00, E. A. Brauer 10.00, W. L. Müller 10.00, Kaſſ. Graunke jun., 
Lyons, 22.71, Laufer, Woodſtock, 20.00, Dannenfeldt 8.50, Lams 22.20, Zapf, 
Miſſfkoll., 50.00, Streufert 95, K. Schmidt, Miſſfkoll., 50.00, Kaſſ. Raabe, High⸗ 
land Park, 2.50, Grotheer 19.40. (S. $350.01.) 

Indianermiſſion: P. M. Wagner v. N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: Tap⸗ 
penbeck 8.75, P. W. Lücke 10.00, Sandvoß v. Harmoniever. 10.00, Laufer, 
Woodſtock, 10.00, Zapf, Miſſfkoll., 25.00, Streufert 10.00, K. Schmidt, Miſfſfkoll., 
20.00. (S. $98.75.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 8.75, P. W. Lücke 25.00; 
Miſſfkoll.: Merkel 10.00, Gehrs 20.00; W. L. Müller 5.00, Merbitz 10.00, Lau⸗ 
fer, Woodſtock, 9.22, Dannenfeldt 8.55, Lams 22.20, Zapf, Miſſfkoll., 100.00, 
Streufert 25.00, K. Schmidt, Miſſfkoll., 75.00. (S. $318.72.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 8.75, 
P. W. Lücke 10.00. (S. $18.75.) 

Unterſtützungskaſſe: St. Paulusgem., Chicago, od. Kaſſ. Labahn 78.96. 
Dach. d. PP.: Siemon v. Frauenver. 25.00, Em. Meyer v. d. Gem. zu Ranſom 
7.00, Bartling v. d. Chicago-Paſtkonf. 12.25, Haake v. Frau Koppert 1.00, 
Zucker v. d. Chicago Heights⸗Paſtkonf. 7.66, Döderlein v. Frauenver., Stiftgsfkoll., 
10.47, v. d. Gem. 26.25, E. Werfelmann v. Jungfrver. 10.00. Gemm. d. PP.: 
Röhrs f. P. Strieter 32.50, Seils 35.50, Em. Meyer 4.75, P. W. Lücke 11.75, 
v. 8 Perſ. 7.50, Wind 11.00, Moldenhauer 19.51, Bode 14.00, L. Baumgärtner 
v. d. Fox River⸗Speskonf. 13.50, Lehrer Bewie v. d. Crete-Lehrerkonf. 3.50. 
J. H. H. Schuls 7.25, Kaſſiererin M. Piske, Genoa, v. Frauenver. 5.55, Noack 
77.60, v. d. Arlington Heights⸗Konf. 12.00, W. L. Müller 18.55, Merbitz 15.00, 
Israel 5.00, Lehrer Appelt v. d. Chicago-Lehrerkonf. 72.75, Theiß 60.91, E. 
Schmid 5.15, Parge 5.50, Burgdorf v. Gl. 30.50, Alf. E. Reinke 47.34, Streufert 
1.05, A. Pfotenhauer 21.50, Gehrs 28.05, Zapf v. d. Proviſo⸗Konf. 27.30, E. A. 
Brauer 22.50, Grotheer 18.25, A. Wangerin 8.55. (S. 9822.40.) 

Studenten in St. Louis: De. d. PP.: Schmidtke v. Frauenver. f. Frank 
Wilke (Bücher) 15.00, Heerboth v. d. Gem. 5.15, Heinemann v. Frauenver. f. 
Frederking 50.00. (S. $70.15.) 

Studenten in Springfield: P. Leeb v. Frauenver. f. Noffke 25.00. 

Schüler in Fort Wayne: P. E. Reinke v. Frauenver. f. E. Reinke 22.50, 
v. Jungfrver. f. M. Reinke u. Clarence Klewer je 22.50. (S. $67.50.) 

Schüler in Milwaukee: Dch. d. PP.: A. C. C. Meyer v. d. Gem. f. Arth. 
Neitzel 21.85, E. Werfelmann v. P. Büngers engl. S.⸗S.⸗Kl. f. Hugo De Her 
10.00, Schmidtke v. Jungfrver. f. Blödel, Koſt, 21.00, f. Bücher 10.00, v. Frauen⸗ 
ver. f. Werner Schmidtke, Koſt, 21.00, K. Schmidt v. Frauenver. f. Freiburger 
15.00, Zapf, Stiftgsfkoll. d. Jugendver., 21.82. (S. $120.67.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dd. d. PP.: Siemon v. Jugendver. if: 
pele Schüler, Koſt, 22.50, K. Schmidt v. Frauenver. f. J. Rieck 15.00. (S. 
$37.50.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 7.97, Zapf, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 50.00, Seils 31.25. (S. $89.22.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: P. Both v. A. Narten 2.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 8.75, P. W. Lücke 25.00, 
Gehrs, Miſſfkoll., 20.00, Schmidtke 21.00, Mießler 10.00, H. Pfotenhauer 10.90; 
Miſſfkoll.: Zapf 20.00, K. Schmidt 17.00. Gem. in Highland Park dch. Kaſſ. 
Raabe 5.00. (S. $137 65.) 0 
é 19905 in London: P. Wid v. N. N. 5.00. P. K. Schmidt, Miſſfkoll., 5.00. 

Altenheim in Arlington Heights: Gemm. d. PP.: P. W. Lücke 7.58, Mieß⸗ 
ler 18.76, Merbitz 15.00, Streufert 31.55, Both v. D. Krietenſtein 5.00. (S. 
$77.89.) : 

Waiſenhaus in Addiſon: Gemm. d. PP.: Piehler 60.50, Kaſſ. Hallmann, 
Chicago, St. Luk., 61.50, Tappenbeck 15.00, M. Wagner 48.00, E. F. J. Richter 
v. N. N. 10.00, Döderlein 41.23, E. Werfelmann 70.00, Fricke 34.40, P. W. Lücke 


35.73, Sievers 30.93, Pfotenhauer 38.75, A. W. Lußky 40.55, Schmidtke 20.75, 
Noack v. Kath. Duckwitz 90, Kaſſ. Köpke, Batavia, 9.55, W. L. Müller 9.31, 
Merbitz 15.00, Raff. Graunke jun., Lyons, 22.00, Lohrmann v. Frauenver. 
Stiftgsfkoll., 30.75, Ullrich 11.40, Lams 49.02, Alf. E. Reinke 1.00, Streufert 
13.56, K. Schmidt v. Frau Schroth 5.00, Both 21.55, f. Berichte 6.45, v. D. 
Krietenſtein 5.00, Seils 81.00, Grotheer 11.43, Pöllot v. P. em. G. A. Müller 
50. (S. $800.76.) 

Haushalt in River Foreſt: Gemm. d. PP.: Em. Meyer, Ranſom, 6.50, 
Völtz, Feier d. Gemm. Hopkins, Sterling, Morriſon, 10.00, Sterling 30.68, Tap⸗ 
penbeck 25.00, Greve 16.20, Wind 25.40, Lohrmann v. etl. 27.00, . A 1p 


Meyer 25.00, Zerſen 21.54. Gem. in Rockford ocd. Kaif. Peter 15.90. (S. 
9203.22.) eae 
Stadtmiſſton in Chicago: Raff. Gow. C. Beck, Springfield, 17.35. Gemm. 


d. PP.: Tappenbeck 10.00, Merbitz v. F. Seineke, Reedsburg, Wis., 1.00, P. W. 
Lücke 7.57; Miſſfkoll.: Merkel 7.54, Gehrs 20.00; Mießler 8.24, W. L. Müller 
6.29, Streufert 26.60, Both 14.34. (S. $118.93.) 8 5 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Döderlein v. Frauenver., Stif⸗ 
tungsfkoll., 10.46. Gemm. d. PP.: P. W. Lücke 8.18, Wehrs 10.00. (S. $28.64.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Döderleins Gem. 26.25. a 

Frembdiprashige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Tappenbeck 8.75, P. W. Lücke 
10.00; Miſſfkoll.: Gehrs 10.00, Zapf 20.00; Streufert 12.22, K. Schmidt, 
Miſſfkoll., 10.00. (S. $70.97.) x 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Wind 6.28, Schmid 5.25, Merbitz 15.00, 
M. Wagner 20.00, Parge 4.50, H. W. Meyer 5.00. (S. $56.03.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Greſens, gemſchftl. Jubelf. d. Gemm. Wheaton 
u. Weſt Chicago, 88.00. Gemm. d. PP.: A. Pfotenhauer 236.00, Streufert 
33.07. (S. $357.07.) 

Kapellenbau: N. N., Cissna Park, 25.00. g 

Negermiſſion in Alabama: N. N., Cissna Park, 25.00. Kaſſ. Schulz, Cicero, 
v. Frau Ferdinand Weihs 1.00. P. A. Pfotenhauer v. N. N. 1.50. (S. $27.50.) 

Negerkapelle in St. Louis: Gemm. d. PP.: Both 13.71, v. A. Narten 2.00, 
Bauer 2.00. (S. $17.71.) é 

Sanitarium in Wheat Ridge: Kaſſ. Schulz, Cicero, v. Frau Ferd. Weihs 
2.00. Dch. d. PP.: Sievers v. Fidelitasver. 26.03, Wehrs v. d. Gem. 5.00, 
Tappenbeck v. Frauenver. 10.00, Both, dsgl., 10.00, F. A. C. Meyer, ſilb. Hochs. 
H. Bohlmann, 5.50. (S. $58.53.) 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: P. Both v. Jungfrver. 
10.00. Frauenvereine d. PP.: J. E. A. Müller 5.00, Siemon 10.00, Zucker 
10.00, Piehler 15.00. Gemm. d. PP.: Merkel 8.26, F. A. C. Meyer 15.00. 
((S. $73.26.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: Greve 10.00, P. W. Lücke 25.00. Och. 
d. PP.: Lohrmann v. d. E. S. 25.00, Wehrs v. d. Gem. 38.50, Succop v. Frau 
Wordel 5.00, Noack v. E. Weinrich 5.00, Kühnert v. Jugendver. 5.00, Heinemann 
v. etl. Gl. 25.00, Kaſſiererin E. Zapf, Maywood, v. Nähver. 5.00, Merkel v. 
N. N. 5.00, M. Wagner v. Jugendver. 64.08, v. Frauenver. 10.00, Tappenbeck 
v. Frauenver. 10.00, Zucker v. C. S. 1.00, Streufert v. d. Gem. 75.00, K. 
Schmidt, Miſſfkoll., 25.00, Frau C. Heine, Hinckley, v. Frauenver. 25.00, Gübert 
v. Frauenver. 7.75, Pöllot v. d. Gem. 30.75. (S. 9397.08.) : 

Studentenkaſſe: Od. d. PP.: Both v. Jungfrver. 22.50, Kaſſ. Schuls, 
Cicero, v. Jugendver. 25.00, E. F. J. Richter v. N. N. 50.00. Gemm. d. PP.: 
Piehler 40.00, Israel 5.00, Streufert 105.00, Both v. Frauenver. 22.50, F. A. 
C. Meyer 25.00, f. Rob. Hydes 10.00. (S. 9305.00.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Burgdorf 54.00, K. Schmidt, Miſſfkoll., 
10.00. Kaſſ. Raabe, Highland Park, 2.50. (S. $66.50.) 

Luther⸗Inſtitut: Gemm. d. PP.: Haake 200.00, Leeb f. Schuldentilg. 109.61. 
(S. $309.61.) 

Inbiläums⸗Fonds: Dd. d. PP.: Both v. d. Gem. 38.10, v. Frau C. Klebe⸗ 
now 2.00, Kaſſ. Hollmann, Chicago, St. Luk., 64.70, Heerboth v. d. Gem. 38.50, 
E. F. J. Richter, dsgl., 3. Zhlg., 65.00, Kaſſ. Theo. Kunke, Elgin, gemſchftl. 
Reff. d. Gemm. Dundee, Huntley, Gilberts, N. Plato, Pingree Grove, Elgin, 
536.24, Zucker v. mehreren Gl. 19.00, v. d. Gem. 105.00, A. H. Werfelmann, 
Jubfkoll., 100.84, Beitr. d. Gem. 68.00, H. Pfotenhauer gemſchftl. Jubelf. d. 
Gemm. Kankakee, Chebanſe, Herſcher, Bonfield, 426.83, A. Wagner v. d. Gem. 
5.00, Teyler v. d. Gem. in Willow Springs, 3. Sdg., 56.30, Kühnert v. X., 
Hebron, Ill., 6.00, Heinemann v. Karl Möller 2.00. Gemm. d. PP.! Theiß, 
1. Zhlg., 78.00, Laufer, MeHenry, 21.75, Wehrs, 2. Sdg., 50.00, Burgdorf 28.80, 
Lams 105.61, Tappenbeck 50.05, Merbitz v. Frau Auguſte Timmermann, Nichols, 
Jowa, 25.00, K. Schmidt, Miſſfkoll., 45.00, H. Pfotenhauer 16.20, Nützel, perf. 
Dankopfer, 5.00, A. Wangerin, Sollitt, 190.75, Kaſſ. E. Stünkel, Elmhurſt, 
12 Lutherf. d. Gemm. Elmhurſt, Lombard, York Center, 277.01. (S. 
2426.68.) ; 

Kapellen in Alabama: P. Thieme v. Wwe. W. Maur 10.00. * 

Kapelle in Tilden, Ala.: P. Burgdorf v. H. Elitt 1.00. 

Kapelle in Kingston, Ala.: Dd. d. PP.: Sylveſter v. O. J. Steinwart 5.00, 
Bauer v. N. N. 2.00. (S. $7.00.) Total: $9457.19. 


Beecher, Ill., 1. November 1917. Wm. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 
$70.00, Schilling jun., Embarrass, 20.00, Gohlke, Gilman, 5.00, Bertermann, 
Stevens Point, 15.00, Wahl, Eau Claire, 40.00, Selle, Shawano, 100.00, Wedel, 
Mondovi, 20.00, Ave-Lallemant, Hurley, 17.45, Piehler, Vesper, 9.29, Stuth 
bei Shawano 20.00, Daib, Merrill, 93.41, Treff bei Manawa 50.00, Müller, 
Hubbell, 20.00, Caſſens, Glidden, 15.00, Geske, Fairchild, 10.00, Dorpat, Way⸗ 
fide, 5.00, Lorenz bei Mattoon 10.00. (S. $520.15.) 

Synodalberichte: Gem. P. Lorenz' bei Mattoon 2.81. 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Selle, Shawano, 25.00, 
Wedel, Mondovi, 15.00, Ave-Lallemant, Hurley, 6.22, Stuth bei Shawano 10.00 
Martens, Cumberland, 4.00, Müller, Hubbell, 10.00, Caſſens, Glidden, 10.00, 
Klusmann bei Waupaca 10.88, Hattſtädt, Aſhland, 6.00, Müller bei Dale a. d. 
Armenb. 4.12. (S. $101.22.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: 
Stuth bei Shawano 15.00, Müller, 
Valley-Paſtkonf. 15.00. (S. $44.00.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Selle, Shawano, 25.00, Wed i 
148 0 Cea 1 bei Shaw ano 15.00, e 
and, 7.00, Müller, Caledonia, 24.93, Caſſens, Glidden, 5.00, Mü 
200 % arn iI n, 5.00, Müller, Hubbell, 


Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 4.00, 
Hubbell, 10.00, Schedler v. d. Chippewa 
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Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Selle, Shawano, 25.00, Wedel, Mondovi, 
10.00, Martens, Cumberland, 5.71, Müller, Hubbell, 15.00, Geske, Fairchild, 
10.00. (S. $65.71.) 

. Kirchbaukaſſe des Diſtrikts (Jubelkollekte): Von e. Miſſfrd. dh. P. Schliep⸗ 
ſiek, Merrill, Wis., 5000.00. Gemm. d. PP.: Berger, Foreſtville, 2. Sdg., 
53.00, Gruber bei Medford 20.86, Hartenſtein, Colby, gemſchftl. Feier, 108.12, 
Klusmann bei Waupaca 11.50, Norden bei Bonduel 20.00, Selle, Shawano, 
gemſchftl. Feier, 678.00, Fiehler bei Merrill u. T. Maine 11.22, Möcker, Dor⸗ 
cheſter, 101.27, Forſter, Wauſau, gemſchftl. Feier, 320.46, Wedel, Mondovi, 
10.00, Müller, Bonduel, 18.21, Daib, Merrill, 5. u. 6. Sdg., 62.85, Ave⸗Lalle⸗ 
mant, Hurley, 40.80, Appelt, Gleaſon (T. Summit), 37.25, Hübner bei Shawano, 
Elias, 2.18, St. Joh. 5.44, Müller, Hubbell, 15.00, Caſſens, Glidden, 54.10, 
Kirchhöfer bei Merrill, St. Paul, 47.50, St. Matth. 7.00, Geske, Fairchild, 5.00, 
Alma Center 5.15, Clauſen bei Merrill 3.67, Kitzerow, Deer Park, 41.35, Bürger, 
Edgar (T. Wien), 142.00, Fenwood 33.00, Karpinsky, Manawa, 76.00, Liſt, 
Auguſta, gemſchftl. Feier, 101.00, Berger, Foreſtpille, 3. Sdg., 48.00, Hattſtädt, 
Aſhland, 34.25, Daib, Merrill, v. R. Fenske 5.00, Dorpat, Wayſide, Hochz. 
Krüger⸗Fülle, 8.50, Hochz. Brandt⸗Stengel 24.35. (S. $7152.08.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollektej: Gemm. d. PP.: 
Merrill u. T. Maine 10.00, Treff bei Manawa 35.00. (S. $45.00.) 8 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 

15.00, Schilling jun., Embarrass, 10.00, Wedel, Mondovi, 10.00, Müller, Hub⸗ 
bell, 15.00, Lorenz bei Mattoon 4.51. (S. 954.51.) 
5 Heidenmiſſton: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 12.00, Schil⸗ 
ling jun., Embarrass, 10.00, Schreiber, S. Green Grove, 3.04, Ave-Lallemant, 
Hurley, 10.00, Wedel, Mondovi, 10.00, Piehler, Arpin, 10.00, Naumann bei 
Oſſeo 10.00, Müller, Hubbell, 20.00, Caſſens, Glidden, 15.00, Lorenz bei 
Mattoon 5.00, Berger, Foreſtville, 27.31. (S. 9132.35.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 
6.35, Schilling jun., Embarrass, 10.00, Bertermann, Stevens Point, 5.79, Sched⸗ 
ler bei Mondovi 5.00, Lorenz bei Mattoon 2.00. (S. $29.14.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Schilling jun., 
10.00, Stuth bei Shawano 5.00. (S. $15.00.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Selle, Shawano, 19.50, Stuth bei 
Shawano 10.00. (S. $29.50.) 

Miſſion in London: Gem. P. Stuths bei Shawano 5.00. 

Mitſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, 10.00, 
Schilling jun., Embarrass, 10.00, Selle, Shawano, 25.00, Müller, Hubbell, 15.00. 
(S. $60.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. P. Stuths bei Shawano 5.58. 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Bertermann, Stevens Point, 5.00, 
Stuth bei Shawano 10.00, Müller, Hubbell, 5.39, Caſſens, Glidden, 10.00, 
Berger, Foreſtville, 1.25. (S. $31.64.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Schilling jun., Embarrass, 9.00, Selle, 
Shawano, 25.00, Wedel, Mondovi, 4.00, Ave-Lallemant, Hurley, 6.50, Müller, 
Hubbell, 15.00, Caſſens, Glidden, 15.00, Lorenz bei Mattoon 3.00, Schedler bei 
Mondovi 10.00, f. Kap. in Kingston 5.40, Siebrandt, Tigerton, dsgl., 6.00, 
Dorpat, Wayſide, v. W. K., dsgl., 10.00. (S. $108.90.) > 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Rotermund bei Wauſau 219.25, 
Piehler, Arpin⸗Vesper⸗Sherry, 124.50. (S. $343.75.) 

Altenheim bei Milwaukee: Gem. P. Wedels, Mondovi, 5.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gem. P. Stuths bei Shawano 5.00. 
N. N. dch. P. Müller bei Dale 1.00. (S. $6.00.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. P. Karpinskys, Manawa, 13.50. 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 10.00, Kar⸗ 
pinsky, Manawa, 23.85, Stuth bei Shawano v. N. N. 50. (S. $34.35.) 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Nor⸗ 
den bei Bonduel 5.00, Stelter, Fall Creek, 10.00, Karpinsky, Manawa, 15.00, 
Hattſtädt, Aſhland, 5.00, Fiehler v. Frauenver. in T. Scott 5.00. (S. $40.00.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: Berger, Foreſtville, 8.05, Piehler, 
Sherry, 10.00, Ziehlsdorff bei Spencer 9.25, Müller, Fremont, 17.12, Caſſens, 
Glidden, 7.00, Fiehler. bei Merrill, Hochs. Radtke⸗Laabs, 5.15. (S. 856.57.) 

Miſſion in öffentlichen Anſtalten: Gem. P. Wedels, Mondovi, 2.00. 

Total: $9045.64. 


Kirchbaukaſſen (Jubelkollekten) bis dato: 


In 1916. In 1917. Summa. 
Für die Nord⸗Wisconſin⸗Diſtrikts⸗Kirchbaukaſſe. . 1013.53 §10341.15 $11354.68 
Für die Allgemeine Rirchbaufajje .........-- 102.58 98.01 200.59 
$1116.11 $10439.16| $11555.27 


W. H. Dicke, Kaſſierer. 


Fiehler bei 


Embarrass, 


Von 


Merrill, Wis., 31. Oktober 1917. 


Eingekommen in die Kaſſe des Oregon⸗ und Waſhington⸗Diſtrikts: 
(September und Oktober.) 


nnere Miſſion: Gemm.: Gifford, Idaho, $15.00, Furey, Idaho, 86, 
e ee ae 27.61, Bellingham 3.30, 64.10, 4.10, North Bellingham 
3.27, 27.05, 2.15, Everſon 3.25, 50, Acme 1.25, Sheridan 41.24, Paul, Idaho, 
25.21, Gaſton, Oreg., 39.45, Grace Church, Portland, 14.00, Lebanon 97.40, 
Mt. Angel 75.55, 9.75, Dreieinigktsgem., Portland, 31.20, Adelaide 42.89, 
Seattle 110.02, Sandy 57.00, Clover, Idaho, 109.11, Cornelius 10.42, Emanuels⸗ 
gem., Portland, 29.78, Menno 46.65. (S. $892.11.) 

Studentenkaſſe: Gemm.: Shefflin 9.00, Idaho Falls 2.55, Everett 16.45, 
Hochz. Müller⸗Engel, Albany, 12.28, Hochs. Zarndt⸗Otte, Kennewick, 14.00, Ver⸗ 
lobung Medack⸗Kohlmeier, Mt. Angel, 8.21. (S. $62.49.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Clover, Idaho, 9.42, Dreieinigkt., Portland, 10.70, 
Salem 4.00, Kennewick 5.15, Cornelius 22.94. (S. 952.21.) i a 

Kirchbaukaſſe: Dreieinigktsgem., Portland, 8.90. Von F. Stickel, Quincy, 


00. 618.90.) a 
5 e Gemm.: North Bellingham 1.35, Everſon 1.50, 2.50, 


1.25, Bellingham 4.35, v. N. H. Hanſon, Albany, 5.00, Everett 7.84, 
e 10.35, .50, Dreieinigkt., Portland, 26.75. (S. $61.39.) 
Heidenmiſſion: Gem. in Adelaide, Idaho, 3.00. N. N., Mt. Angel, 10.00. 


(S. . ro 
Synodalberichte: 5 
Negermiſſion: hear Se 05 Kok 
iit py er 55. 5 

bs "papel in Kingston: Gemm.: Sherwood 1.00, Cornelius 1.00, Snohomiſh 


v. j. L. 5.55. (S. $7.55.) 


em. in Adelaide, Idaho, 2.05. 
5 Hr. Werle, Emmet, Idaho, 1.00. 


Kapläne für Heer und Flotte: 
Grace Church, Portland, 1.50. 

Kirchbau in Wenatchee: 

Allgemeine Baukaſſe: 
(S. $17.31.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: Gemm.: Dreieinigkt., Portland, 33.05, Albany 
19.82, Salem 8.00, Gifford 5.08. (S. $65.95.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gold. Hochz. G. u. M. Siegert, Salem, Dank⸗ 
opfer, 50.00. 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. in Seattle 10.25. 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: A. Pohe, Portland, 1.00. 
L. Meyer, Salem, 1.00. (S. 92.00.) 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Dannenfeldt, Clover, Idaho, 8.90 u. 17.00, 
Rimbach, Dreieinigkt., Portland, 30.00, 36.30, 61.50, v. Schulk. 95, Beyerlein, 
Albany, 52.76, Lücke, Shefflin, 13.26, Zehe, Mt. Angel, 41.50, Schulze, Adelaide, 
Idaho, 2.89, Weſtendorf, Idaho Falls, 23.00, Stübe, Cornelius, 83.33, Koppel⸗ 
mann, Zionsgem., Portland, 200.00, Leckband, Chewelah, 25.65, Gahl, Sheridan, 
15.52, Biel, Vancouver, Waſh., 64.33, Ridgefield, Waſh., 5.40, Stübe, Gaſton, 
Oreg., 17.50, Schulenburg, Lebanon, Oreg., 12.12. Eine Lutheranerin in 
Withrow, Waſh., 10.00. F. Stickel, Quincy, Waſh., 5.00. Gemſchftl. Feier d. 
Gemm. zu Albany, Salem, Corvallis, Lebanon, Oreg., 236.69. (S. $963.60.) 

Total: $2251.86. 


Seattle, Waſh., 10. November 1917. 


N. N., Mt. Angel, 5.00. 
(S. $6.50.) 
Dreieinigktsgem., Portland, 10.00. 
Gemm.: Sheridan 8.76, Lebanon 6.08, Salem 2.47. 


Frau H. A. Weſt, 


Frau 


A. K. Engel, Kaſſierer. 
2634 45th Ave., S. W. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: E. E. Müller $6.86, H. Brauns 10.00, W. E. 
Schuldt 8.60, F. Schleef 4.25, W. G. Albrecht 18.45, A. Saar 7.72, P. Stiebitz 
6.39, F. Ruhland 10.00. Dd. d. PP.: H. J. Engelken v. d. S.⸗S. u. Miſſion 
Society 25.00, E. J. Sander v. d. Gem. zu Otto 78.18, zu Little Valley 46.78, 
W. F. Malte v. N. N., Ellicottville, 1.00. (S. $223.23.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: J. M. Walker 24.70, W. E. Schuldt 
10.00, Theo. Andree 8.80, H. J. Engelken v. d. S.⸗S. u. Miſſion Society 15.00. 
(S. $58.50.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 5.75, H. F. 
Wind 10.00, J. M. Walker 13.30, C. Lauterbach 5.50, G. Buch 10.00, J. G. 
Bornmann 15.00, J. H. C. Albohm 15.00, R. C. Franke, Cove, Md., 10.00, 
G. Buch, Miſſfkoll., 34.00, Chr. Kühn v. Frau Johanna K. 10.00, v. Frau J. 
Lieberknecht 1.00. (S. $129.55.) 

Jubiläumsfonds: Gemm. d. PP.: A. Saar, Weſt Seneca, N. Y., 16.17, 
W. H. Holls v. William Leutz, Baltimore, 10.00, D. M. Kleiſt v. d. S.⸗S. in 
La Salle, N. Y., 36.40, Frankenſtein, Scholz, Shlſchläger, Schmidt, Fretthold, 
Albrecht, Stark, Kleiſt, Gutknecht, Strothmann, Stiebitz, gemſchftl. Feier zu 
N. Tonawanda, N. Y., 1030.61, Chr. Kühn, St. Paul, Baltimore, 78.75, J. P. 
Barkow, Lockport, N. Y., 15.45, H. H. Walker, York, Pa., 101.25, Schulk. d. 
Immgem. zu Otto, N. Y., 12.31, Theo. Andree, Cabot, Pa., 50.75, H. Melching, 
Ertr. e. Vortr. in Dunkirk u. Fredonia, 15.08, D. M. Kleiſt v. T. Witkop 50.00, 
W. G. Albrecht, N. Tonawanda, N. Y., 96.31, A. Saar, Dreifaltigkt., Ebenezer, 
N. Y., 192.60, v. Jugendver. 25.00, J. Sieck, St. Andreas, Buffalo, N. Y., 
181.69, D. H. Steffens, Charlotte Hall, Md., 37.05, D. M. Kleiſt v. Frauenver. 
5.00, v. d. Y. P. S. 5.00, G. Kaufmann, Cohocton, N. Y., 113.25, G. Mühl⸗ 
häuſer, St. Joh., Hamlin, N. N., 500.00, A. Hufnagel, Imm., Otto, N. Y., 4.25, 
A. W. Lange, Martini, Philadelphia, Pa., 59.97, v. d. S.⸗S. 15.81. (S. 
$2652.70.) 

Miſſion in Buffalo: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 30.00, J. M. Walker 
15.00, Joh. Rabold 15.00, G. Buch 8.50, S. Michael 5.00, W. Möller 1.25, 
L. D. Zimmermann 28.20, C. Pöckler 10.00, P. Stiebitz 6.39, F. O. Scholz 
25.00. (S. $144.34.) 

Miſſionsſchulkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: H. Meier 22.15, G. Buch 
10.00, D. M. Kleiſt 5.00, J. G. Bornmann 10.00, R. C. Franke 1.66, H. J. 
Engelken 10.00, St. Luk., New Kenſington, Pa., 7.04, G. Buch, Miſſfkoll., 10.00. 


(S. $75.85.) 

Emigrantenmiſſion: P. G. Buch, Miſfſfkoll., 4.50. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. G. Buch, Miſſfkoll., 4.50. 

Engliſche Miſſion: Dach. P. H. H. Walker 10.00. St. Johnsgem., Blen⸗ 
heim, Md., 21.50. (S. $31.50.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 50.00, H. F. 
Wind 30.00, J. M. Walker 53.20, C. Lauterbach 33.00, H. Lindke 100.00, W. 
Lochner 25.14, A. Hemann 40.00, W. E. Schuldt 10.00, John Neeb 85.00, H. H. 
Walker 75.00, W. Tober 51.00, Joh. Rabold 40.00, N. Sörgel 22.45, S. Michael 
19.25, L. Müller 50.00, P. T. Rohde 20.00, C. Pöckler 31.00, W. G. Albrecht 
75.00, J. G. Bornmann 80.00, J. H. C. Albohm 40.00, E. H. Wiſchmeyer 43.02, 
Th. Mackenſen 13.37, P. Stiebitz 6.39, F. O. Scholz 50.00, H. Sander 5.00, 
R. C. Franke 50.00, H. J. Engelken v. d. S.⸗S. u. Miſſion Society 35.20, L. J. 
Röhm, Overlea, Md., 11.25, G. Buch, Miſſfkoll., 253.62, Chr. Kühn v. Frau 
Johanna K. 5.00, St. John, Blenheim, Md., 21.50, G. A. Müller, Bridgeville, 
5.65, v. D. M. 20.00, W. Strothmann, Pekin, 28.00. (S. $1478.04.) — S. 341 
(Auguſtquittung) lies: P. G. Kühn $41.80 (ſtatt 4.80) u. Cove, Md. (ftatt 
Cumberland). \ 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 10.00, H. J. Engelken 10.00, 
C. Lauterbach 18.00, A. Hemann 6.08, J. Neeb 20.00, H. H. Walker 25.00, J. 
Rabold 7.62, L. Müller 50.00, D. M. Kleiſt 5.00, Th. Andree 10.00, S. Michael 
2.62, C. Pöckler 10.00, J. G. Bornmann 20.00, H. Brauns 10.00, R. C. Franke 
5.00, C. Lauterbach v. N. N. 10.00, H. H. Walker v. C. Heinemeyer 5.00, G. 
Buch, Miſſfkoll., 31.00, P. J. Rohde f. Indien 7.30, Chr. Kühn v. Frau Johanna 
K. 10.00, W. Möller, Farmington, 1.00, W. Strothmann, Pekin, N. Y., 6.00. 
(S. $279.62.) ‘ 

Negerkapellen: Dd. d. PP.: J. Sieck v. Frau B. H. f. Poſſum Bend 10.00, 
dsgl. v. W. Z. 5.00, H. H. Walker v. C. Heinemeher f. Ala. 10.00. (S. $25.00.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 5.00, H. J. Engelken 10.00, 
C. Lauterbach 10.00, W. Lochner 25.00, A. Hemann 6.08, J. Neeb 21.62, H. H. 
Walker 25.00, Joh. Rabold 10.00, S. Michael 5.00, C. Pöckler 10.00, W. G. 
Albrecht 25.00, F. O. Scholz 19.70, R. C. Franke 3.00, G. Buch, Miſffkoll., 
36.00, Chr. Kühn v. Frau Johanna K. 5.00, W. Strothmann, Pekin, N. N., 5.00. 
(S. $221.40.) ; 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: H. Lindke 21.73, H. H. Walker 10.00, 
G. Buch 5.00, W. Strothmann, Pekin, N. Y., 2.00. (S. $38.73.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: H. F. Wind 12.60, H. J. Engelken 


2.00. 
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10.00, H. H. Walker 25.00, D. M. Kleiſt 3.00, J. G. Bornmann 29.10, R. C. 
Franke 5.00, G. Buch, Mifffkoll., 31.00, Chr. Kühn v. Frau Johanna K. 10.00, 
W. Strothmann, Pekin, N. Y., 8.00. (S. $133.70.) 

Taubftummenmiffion: Gemm. d. PP.: L. Müller 20.05, Th. Andree 10.00, 
W. G. Albrecht 19.01, R. C. Franke 3.00, G. Buch, Miſſfkoll., 4.00, Chr. Kühn 
v. Frau Johann K. 5.00, W. Strothmann, Pekin, N. N., 3.00. (S. $64.06.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: H. J. Engelken 4.00, Joh. Neeb 10.60, 
F. Schleef 15.00, G. Buch 15.00, Th. Andree 10.00, W. G. Albrecht 14.00, W. 
Lochner 25.00, G. Mühlhäuſer 52.29, P. Siebitz 6.42, H. Sander 5.00, H. J. 
Engelken v. d. S.⸗S. u. Miſſion Society 6.00, C. Lauterbach v. J. Brauer 2.50, 
Ehr. Kühn v. Frau Johanna K. 5.00, W. Strothmann, Pekin, N. N., 7.50. 
S. $178.31.) 

6 Arme Schüler des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: J. M. Walker 7.60, C. Lauter⸗ 
bach v. J. Brauer 2.50, G. Buch 15.00. (S. $25.10.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm. d. PP.: F. Engelbert 10.00, Th. Mackenſen 
34.37, G. Buch 24.35, F. O. Schols 30.62, J. G. Spilman 31.25, G. Mühlhäuſer 
10.00, R. C. Franke 14.40, Th. Andree 10.00, E. J. Sander, Otto, 10.00, Little 
Valley 5.00, G. Buch, Famfſt. Gallman, 6.00, E. E. Müller v. Frauenver. 10.00, 
W. F. Malte, Weft Valley, 54.00, Ellicottville 4.00. (S. $253.99.) 

Europäiſche Freitirche: P. G. Buch, Miſfſfkoll., 9.00. 

Judenmiſſion: Dd. P. G. Buch 5.00. 

Altenheim zu Marwovd, Pa.: P. Theo. Andree, Summit, 8.78. 

Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes zu Springfield: Gemm. d. PP.: J. M. 
Walker 5.00, J. H. C. Albohm v. Frauenver. 5.00, G. Buch 10.00, A. Hemann 
v. d. Y. P. S. 5.00. (S. $25.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: C. Frankenſtein 32.97, H. H. 
Walker 9.79, G. Buch, Miſſfkoll., 50. (S. $43.26.) 

Waltherliga⸗Jonds: P. A. Hemann v. d. Y. P. S. 10.00, 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 5.00, W. Loch⸗ 
ner 10.00, G. Buch, Miſſfkoll., 9.00, W. Strothmann, Pekin, N. Y., 3.00. (S. 

27.00.) : 

: Miſſion in China: Gemm. d. PP.: C. Lauterbach 3.00, W. Lochner 5.00, 
L. Müller 43.90, D. M. Kleiſt 3.00, G. Buch, Miſffkoll., 4.50, W. Strothmann, 
Pekin, N. Y., 2.00. (S. $61.40.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: E. E. Müller 5.00, Un⸗ 
gemach 12.00, G. Buch 10.00, F. O. Scholz 50, Th. Andree 10.00. (S. $37.50.) 

Schüler in Bronzville: Dd. d. PP.: H. J. Engelken f. Stud. H. E. Miller 
10.00, W. G. Albrecht, Hochs. Schimſchack-Ziehn, 6.50, Hochs. Ingverſon⸗Ellman 
13.00 f. Ernſt Scheibert. (S. $29.50.) 

Hoſpiz in Buffalo: Dd. P. F. Schleef 5.35. 


Pittsburgh, Pa., 2. November 1917. 


Total: $6284.41, 


John P. Schaffer, Kaſſierer. 
7301 Hamilton Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Collinsville $20.00, Loſt Prairie 17.00, Carlinvill 
38.24, Hoyleton 3.50, Okawville 2.15, New Minden 90.47, Naſhville 25.00, 
Cheſter 18.56, Hahlen 22.00, New Braunſchweig 8.00. Mutter Allmeyer 1.00. 


(S. $245.92.) 
0 Synydalbaukaſſe: Gemm.: Ferrin 8.50, New Braunſchweig 10.00. Für 
Springfield: Gemm.: Slzweig bei Okawville 22.00, Fountain Bluff 75.00, 


Steeleville 7.00, Carlinville 49.00, Okawville 42.00, Cheſter 2.00. 
v. N. N. 1.00. P. Frey v. Hy. Jakobs u. A. Frey je 50. Einrichtung daſelbſt: 
Gem. in South Litchfield 5.00. P. Lohrmann v. Frau N. N. 5.00. Kranken⸗ 
zimmer daſelbſt: Gem. in Farmersville 11.00. (S. $238.50.) 

Synodalberichte: Gemm.: Carlinville 12.64, Okawville 5.72. (S. $18.36.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Troy 16.75, Steeleville 100.00, Horfe 
Prairie 100.00, Columbia 25.45, Waterloo 10.50, Mt. Olive 40.00, Mascoutah 
17.40, Campbell Hill 20.00, Cheſter 95.00, Farmersville 26.41, Imm., Granite 
City, 8.27, Red Bud 150.00, Harvel 15.00, Belleville 30.00. P. Brauer v. Wm. 
Klöppermann 50.00. P. Kleinhans v. N. N. 25.00. (S. $729.78.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Pleaſant Ridge 30.00, Troy 65.58, Hoffman 
41.40 u. 45.00, Steeleville 150.00, Horſe Prairie 100.00, Renault 10.00, Okaw⸗ 
ville 50.00, Girard 44.45, Mt. Olive 40.00, Darmſtadt 15.00, Campbell Hill 
15.00, Cheſter 112.66, Imm., Granite City, 10.00, Red Bud 150.00, Harvel 
55.74, Belleville 22.65. (S. $957.48.) 

Sudenmiffion: Gemm.: Pleaſant Ridge 5.00, Hoffman 2.98, Mt. Olive 
3.14, Mascoutah 5.00, Cheſter 2.00, Red Bud 5.00, Harvel 2.00, Belleville 

(S. $27.12.) j 
Emigrantenmiſſion: Gemm.: Troy 1.30, Steelebille 10.00, Hoffman 10.00, 
Cheſter 2.50, Harvel 2.00, Belleville 3.50. (S. $29.30.) 

Heidenmiſſion: Gemm.: Troy 13.00, Venedy 11.65, Steeleville 36.44, 
Horſe Prairie 25.00, Hoffman 25.00, Renault 12.00, Okawville 10.00, Mt. Olive 
25.00, Mascoutah 10.00, Darmſtadt 5.55, Campbell Hill 18.00, Cheſter 45.00, 
Farmersville 12.50, South Litchſield 3.53, Imm., Granite City, 10.00, Red 
Bud 30.00, Harvel 15.00, Belleville 27.00. 
C. Priesmeyer 2.00, N. N. 25.00. (S. 9366.67.) 

Miſſion in China: Gemm.: Troy 1.30, Steeleville 5.61, Horſe Prairie 
25.00, Hoffman 10.00, Okawville 10.00, Mascoutah 5.00, Cheſter 5.99, Farmers⸗ 
ville 12.50, Red Bud 10.00, Harvel 5.00, Belleville 2.50. (S. $92.90.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Melzer v. Frauenver. 5.00. 

Mitſſion in Braſilien: Gemm.: Pleaſant Ridge 10.00, Troy 13.00, Steele⸗ 
ville 34.49, Hoffman 20.00, Okawville 10.00, Mt. Olive 44.00, Mascoutah 
10.00, Campbell Hill 18.00, Cheſter 45.00, Farmersville 25.00, Red Bud 30.00, 
8 5709 Belleville 24.00. (S. $308.49.) 

udianermiſſion: Gemm.: Pleaſant Ridge 5.00, Troy 3.25, Hoffma : 
92 25010 Cheſter 2.50, Red Bud 16.00, Sache 00 Geleit 1200 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Pleaſant Ridge 5.00, Tro 2 
Prairie 27.25, Hoffman 10.00, Renault 5.25, Okawville 10.00, Mi. te 905 
Mascoutah 5.00, Cheſter 5.00, Red Bud 5.00, Harvel 3.00, Belleville 5.00. 
is Sea ee d. Bibelkl. 5.00. (S. $93.75.) 

ſremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Pleaſant Ridge 1.69, Troy 1. 2 
ville 10.00, Hoffman 15.00, Okawville 10.00, Mt. Olive 8.00, Chester 1305 
Red Bud 5.00, Harvel 3.00, Belleville 3.00. (S. $66.99.) ‘ 

Europäiſche Freikirche: Gemm.: Pleaſant Ridge 20.00, Troy 1.30, Cheſter 


P. Lehmann 


5.00. (S. $26.30.) 


10.00. 


P. Kleinhans v. L. Priesmeyer 5.00, 


Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Troy 1.30, Hoffman 5.00, 
Red Bud 5.00, Belleville 2.50. (S. $13.80.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: P. Burkhardt v. Non Nomen 1.00 u. 2.00. 
S. $3.00. 
5 mitten in London, England: Gemm.: Hoffman 5.00, Red Bud 5.00, Belle⸗ 
ville 2.50. (S. $12.50. 4 

eae See Pleaſant Ridge 5.00, Troy 9.75, Horſe Prairie 
75.00, Hoffman 25.00, Renault 10.00, Okawville 27.00, Mt. Olive 25.00, Camp⸗ 
bell Hill 18.44, Cheſter 37.50, South Litchfield 10.00, Farmersville 25.00, Red 
Bud 30.00, Harvel 10.00, Belleville 15.00. (S. 8322.69.) 10 

Negerkapellen in Alabama: Kingston: Gem. in Carlinville 1.00. P. Fühler 
v. Frauenver. 5.00. (S. $6.00.) Poſſum Bend: Dietrich Liefer aus Red Bud 
dch. P. Hartenberger 500.00. Tilden: P. Köſtering v. Frau Wm. Collmeher 
P. Fühler v. Frauenver. 5.00. (S. $15.00.) 
Haushalt in River Foreſt: Gem. in Fountain Bluff 20.00. 


Litchfield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Collinsville 13.00, Mt. Olive 10.00. 
P. Lange v. W. A. 1.00. (S. $24.00.) ; , 
Studenten in St. Louis: Für W. Koch: Gem. in New Minden 14.50. 


P. Burkhardt von Non Nomen 10.00. (S. $24.50.) 

Okawville⸗Studentenkaſſe: P. Schönleber, Hochz. Kramer⸗Holshauer, 5.00. 
Randolph und Monrve Counties⸗Studentenkaſſe: P. Brauer v. F. Rohlfing 
Gem. in Horſe Prairie 10.75. (S. $11.75.) 4 
Negerkapelle in St. Louis: P. Broders v. Hy. Gehner fen. 1.00. P. Füh⸗ 

ler v. Frauenver. 10.00. (S. $11.00.) 

Schüler in Concordia: P. Burkhardt v. N. Namhaft f. Paul Koch 10.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Venedy 21.00, Slaweig bei Okaw⸗ 
ville 29.53, Collinsville 15.00, Troy 22.00, Farmersville 25.00, Red Bud 31.30. 
P. Köſtering, Ertrag e. Legats, 18.00. P. Frey v. Hy. Jakobs 1.00. (S. 
$162.83.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Burkhardt, Fer⸗ 
rin, 16.00, Meyer, Conant, 9.50, v. Gemmingen, Pleaſant Ridge, 35.50, Klein, 
Collinsville, 55.27, Deye, Covington, 60.75, Steinmann, Venedy, 18.72, Torg⸗ 
ler, Alton, 53.30, Beiderwieden, Carlinville, 64.30, Müller, Okawville, 26.39, 
Rüter, Millſtadt, 9.05, Schönleber, Wheatfield Tp., 12.05, Hitzemann, Camp⸗ 
bell Hill, 9.39, Behrens, Cheſter, 50.00, Bäſe, Weſt Point, 11.64, Lohrmann, 
Baldwin, 1.25, Beiderwieden, Carlinville, 7.77, Kaiſer, Darmſtadt, 15.74, Stie⸗ 
gemeyer, Belleville, 77.50, Pennekamp, Harvel, 30.15, S.⸗S. daj. 31.53, Harre, 
Ebenezer bei Okawville, 75.70, Müller, New Braunſchweig, 22.40, v. Schulk. 
5.00. P. Schüßler, Wartburg, v. Mutter Hahn 5.00. Jubelfeier d. Gemm.: 
Belleville, Collinsville, Pleaſant Ridge u. Troy 307.97, Bremen, Wine Hill u. 
Steeleville 510.03, Prairietown, Dorſey u. Bunker Hill 253.29, Carpenter, 
Harvel, Farmersville, South Litchfield, Litchfield, Carlinville, New Braunſchweig, 
New Gehlenbeck, Worden, Mt. Olive u. Staunton 708.15. (S. $2483.34.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm.: Carlinville 1.00, Red Bud 
19.80, Hoyleton 20.50. P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00 u. 1.00. P. Stein⸗ 
mann v. Gl. d. Geſellſchaft 5.00. P. Lehmann v. N. N. 50. P. J. Müller v. 
A. Hasheider 1.00. (S. 949.80.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gem. in Collinsville 7.00. 
Nolte⸗Kremmel, 5.00. P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. 

Sanitarium in Wheat Ridge, Colv.: 


1.00. 


P. Rüter, Hochs. 
(S. $18.00.) 
P. Burkhardt v. Non Nomen 1.00 u. 
1.00. P. Lehmann v. N. N. 50. P. Schüßler v. etl. Gl. 20.50. P. Fühler v. 
Frauenver. 10.00. P. Nickel v. Frauenver. 5.00. (S. $38.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Schüßler v. H. C. Böhne 1.00. 
hardt v. Non Nomen 1.00. (S. $2.00.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm.: Fountain Bluff 24.48, Okawville 16.51. P. 
Härtling, Hochz. Lüdemann-Darmſtadt, 6.50. P. Fühler v. W. B. 10.00. P. 
Stiegemeyer v. d. Lutherliga 5.00, f. Bibeln u. Gebetb. 5.00. (S. $67.44.) 

Albuquerque, N. Mex.: Gem. in Carlinville 1.00. a 

Hoſpital in St. Louis: P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00 u. 1.00. (S. $2.00.) 

Total: 97061.31 


Staunton, Ill., 1. November 1917. 


P. Burk⸗ 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Südlichen Diſtrikts: 
(September und Oktober.) 


Innere Miſſion: Kupkoll. $1.25. Gemm. d. PP.: Friedrich 15.10, v. 
Frauenver. 10.00, Reuter 16.00, Fehlau 15.00, G. J. Wegener 45.00, Scheibe 
aioe 175 ee N Kuß v. d. S.⸗S. 11.16, Bruß v. Fr. S. 

zehrendorff 1.00, Le Cron v. W. E. Kellner 2.00. 3 
1 15 P. Junge, Enterpriſe, 1.00. 

Jubiläumskollekte: Gemm. d. PP.: Heckel, Lakeland, 13.75, Th. Wegener 
300.00, Heiſermann 7.00, v. H. Uppendahl 5.00, Friedrich 17.82, Gem. in Del⸗ 
rah 5.50, Trapp 3.00, Le Cron 6.67, Reuter 37.66, v. d. S.⸗S. 13.28, Lutherliga 
18.95, Bruß 14.70, Meyer v. L. Schweighardt 1.00. (S. $444.33.) 

“i r des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Kuß 2.50, Friedrich 5.60. (S. 


Allgemeine Synodalkaſſe: P. Reuters Gem. 5.15. 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Reuter 5.20, Friedrich 3.45. (S. $8.65.) 


Stadtmiſſion: Gemm. d. PP.: Friedrich 3.00, v. A. Fleiſch. 
Kuß 2.00, Franke 2.00, v. d. S. S. 1.00. (S. $10.20.) e 


Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Fehlau 8.00, Trapp 10.00. 

Judenmiſſion: P. Fehlaus Gem. 3.00. 

dee ae e os Fehlaus Gem. 5.00. 
eidenmiſſion: emm. d. .: Friedrich 2. 

Kirchbaukaſſe: P. Friedrichs eae eee e, 

Kriegskaplandienſt: P. Reuter v. C. Stückler 5.00. 

Concordia⸗College: P. Friedrichs Gem. 5.15. P. Le Cron v. J. Fiſcher 


(S. $18.00.) 


1.00. P. Junge, Enterpriſe, 1.00. (S. $7.15.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: P. Friedrichs Gemm. 5.00. 
58 Pex ee Gemm. d. PP.: Franke 1.00, Friedrich 2.45. (S. 
a Gea Chef Gemm. d. PP.: Fehlau 5.00, Meher 7.84. (S. 


Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Kuß 20.15, Abel 7.24, Fra 
rich 13.35, Wegener 2.00. (S. 851.74.) Total: $756.37. e 


NB. S. 342 lies: Gem. in Delray, Fla., f. d. 
Kirchbaukaſſe). y, Fla., f. d. Jubkoll. $3.00 (ſtatt f. d. 


New Orleans, La., 15. November 1917. A. C. Reiſig, Kaſſierer. 
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Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm.: Brunswick $8.00, Little Rock, Mo., 10.1 
Camp, Dreieinigkt., 22.13, Harveſter 10.57, La Grange 20.00, New eee: 
Honey Creek 9.82, Pocahontas 13.39, Stratmann 19.50, Jackſon 30.07, Fort 
1 $3.95, bei Jefferſon City 24.40, Altheim 9.25, bei Erneſtville 10.10, 

uguſta 6.40, Corder 5.75, Moberly 3.94, St. Joſeph, St. Paul, 10.15, Farming⸗ 
ton 20.00, St. Charles 17.45, Concordia 50.00, Corning, Mo., 8.75, Sweet 
Springs 25.25, Flat River 2.00, Waſhington 14.60; in St. Louis: Imm. 19.65 
Kreuz 50.32, St. Joh. 13.66, St. Luk. 9.00, Bethl. 42.34. (S. $536.40.) : 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Little Rock, Mo., 5.00, Altenburg 75.00, Craig 
30.75, Corder 14.00, Waſhington 17.40; in St. Louis: Imm. 17.15, Bethl. 
23.35. V. d. Jugend in Uniontown 16.00. (S. $198.65.) 

i Jubiläums fonds: Gemm. d. PP.: J. Krüger, Farrar, 31.00, W. C. Krüger, 
Gordonville, 45.00, E. Robert, Hulda, 4.70, K. Niermann, Cole Camp, 38.60, 
R. Winkler, New Wells, 83.25, J. W. Schöch, Friedenberg, 31.43, G. A. Fleiß, 
Pocahontas, 31.59, O. R. Hüſchen, Uniontown, 20.80, H. D. Menſing, Wentz⸗ 
ville, 200.00, P. E. Wagner, Stratmann. 51.25, v. d. S.⸗S. 5.47, W. Karſten, 
Sarcoxie, 8.15, J. G. Pflantz, Clarks Fork, 35.00, J. C. Viets bei Erneſtville 
22.39, G. D. Hilpert, Illmo, 4.92, G. Müller, Lockwood, 60, P. W. Hafemeiſter, 
Roſebud, 5.15, A. A. Kollmorgen, Auguſta, 112.50, G. Möller, Corder, 14.70, 
F. W. G. Matuſchka, Lake Creek, 70.00, Theo. Maſchoff, Lincoln, 4.38, A. H. 
Birner, Shawneetown, 27.10, G. Harms, Willow Springs, 23.35, H. Haller⸗ 
berg, Farmington, 94.75, J. Burmeiſter, New Haven, 21.73, J. A. Friedrich, 
St. Charles, 53.65, C. Lohrmann, Meta, 9.00, C. Bernthal, Sweet Springs, 
110.27, H. C. Harting, Bonne Terre, 3.00, Pilot Knob 4.00, C. Müller, Black 
Jack, 78.50, b. Schulk. 20.25, W. C. Borchers, Friedheim, 25.00, R. Koch, Jerico 
Springs, 25.00, H. M. Schreiner, Lincoln, 90.68, J. W. Lehr, Stover, 56.00, 


Aug. Gaßner, Waſhington, 111.31, v. Frauenver. 5.00, Th. F. Walther, Wells⸗ 


ton, 23.34, A. Lobitz, Ulm, 22.50, H. Kellermann, Knoxville, 9.81; in St. Louis: 
G. Wangerin, Imm., 104.29, J. H. C. Fritz, Bethl.⸗S.⸗S., 15.37, F. W. Weid⸗ 
mann, Dreieinigkt., 97.40, W. F. Wilk, Meſſias, 59.95, G. C. Barth, St. Luk., 
94.49, J. H. C. Fritz, Bethl., 169.27, F. S. Bünger, Eben., 75; H. W. Bartels, 
Fort Smith, v. G. R. C. 1.11. Gemm. in St. Louis Co. 356.64. P. H. A. 
Bentrups Gem., St. Joſeph, 7.25. P. H. J. Frey, Palmyra, v. d. L. A. S. 
10.00. Gemm. in Benton u. Morgan Cos. 323.96. (S. $2870.60.) 
Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Pleaſant Grove 50.00, Cole Camp, 
Dreieinigkt., 31.50, Friedenberg 10.00, Hannover 3.90, Stratmann 25.00, Jack⸗ 
ſon 29.08, bei Jefferſon City 20.00, Blackburn 15.00, Kanſas City, Imm., 
28.00, Moberly 7.22, St. Joſeph, St. Paul, 20.00, Farmington 15.00, Con⸗ 
cordia 25.00, Corning, Mo., 25.00, Mt. Hope 25.00, Norborne 9.00, Honey 
Creek 25.00; in St. Louis: Dreieinigkt. 10.00, St. Trin. 30.00. (S. $403.70.) 
Ju denmiſſion: Gemm.: Beaufort 3.00, New Wells 2.38, Kanſas City, Imm., 
5.00, Corder-Higginsville 2.00, Farmington 5.00, Honey Ereek 3.00. (S. $20.38.) 
Heidenmiſſion: Gemm.: Little Rock, Mo., 10.00, Waſhington 8.24, Beau⸗ 
fort 10.00, Cole Camp, Dreieinigkt., 20.97, Creighton 30.00, Harveſter 5.00, 
New Wells 12.00, Diggins 3.00, Friedenberg 15.00, Uniontown 15.00, Lockwood 
10.00, Stratmann 5.00, Jackſon 19.36, bei Jefferſon City 20.00, Blackburn 7.15, 
bei Erneſtville 15.00, Kanſas City, Imm., 25.00, Wenbbille 10.00, Corder⸗ 
Higginsville 15.00, bei Lincoln 12.55, Orchardfarm 40.00, St. Charles 3.12, 
Concordia 25.00, Corning, Mo., 10.00, Maryland Heights 10.00, Mt. Hope 
11.61, Norborne 15.00, Flat River 4.06, Friedheim 10.00, Honey Creek 10.00, 
Wellston 13.50; in St. Louis: Dreieinigkt. 11.07, St. Luk. 45, Bethl. 21.83, 
Imm. 10.00, St. Trin. 10.00. K. B., Jefferſon City, 2.00. Waltherliga, Illmo, 
4.00. Schulk. in Farrar 11.10. (S. $491.01.) 
Bergheim und ärztliche Miſſion: Gem. in Beaufort 2.00. 
— Miſſion in China: Gemm.: Beaufort 3.00, New Wells 5.00, Lockwood 3.00, 
n 7.15, Farmington 5.00, Maryland Heights 5.00, Norborne 3.00. (S. 
31.15. 
Miſſion auf Kuba: 
(S. 912.00.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Beaufort 5.00, Harveſter 5.00, New Wells 
5.00, Friedenberg 5.00, Uniontown 25.00, Lockwood 5.00, Jackſon 5.85, bei 
Jefferſon City 10.00, Kanſas City, Imm., 15.00, Shawneetown 7.71, St. Joſeph, 
St. Paul, 5.00, Des Peres 5.00, Maryland Heights 5.00, Honey Creek 3.00; 
in St. Louis: Imm. 6.65, St. Trin.⸗Miſſver. 5.00. (S. $118.21.) 


Gemm.: Beaufort 2.00, Stratmann 5.00, Farmington 


5.00. 


Emigrantenmiſſion: Gemm.: Beaufort 3.00, Jackſon 2.45, Farmington 
5.00. (S. $10.45.) 
Indianermiſſion: Gemm.: Beaufort 5.00, Harveſter 5.00, New Wells 5.00, 


Friedenberg 5.00, Uniontown 7.39, Lockwood 5.00, Stratmann 5.00, Jackſon 2.45, 
bei Jefferſon City 5.00, bei Erneſtville 5.00, Kanſas City, Imm., 10.00, Corder⸗ 
Higginsville 4.00, Farmington 5.00, Honey Creek 3.00, Imm., St. Louis, 5.00. 
(S. $76.84.) ‘ 

Miſſion in Brafilien: Gemm.: Waſhington 10.00, Beaufort 10.09, Cole 
Camp, Dreieinigkt., 20.97, Harveſter 5.00, New Wells 15.00, Friedenberg 10.00, 

Uniontown 10.00, Lockwood 10.00, Jackſon 18.79, bei Jefferſon City 20.00, 
Kanſas City, Imm., 20.00, Wentzville 10.00, Corder-Higginsville 15.00, Shawnee⸗ 
town 5.34, St. Joſeph, St. Paul, 10.00, St. Charles 3.00, Concordia 20.00, 
Corning, Mo., 10.00, Maryland Heights 5.00, Mt. Hope 11.00, Norborne 12.50, 
Honey Creek 12.58; in St. Louis: Dreieinigkt. 10.00, Kreus 34.95, St. Luk. . 25. 
Waltherliga, Illmo, 4.00. (S. $313.38.) 

Miffion in London: Gemm.: Beaufort 2.00, Stratmann 5.00, Kanſas City, 
Imm., 4.00. (S. $11.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Bei Jefferſon City 5.00, 
Honey Creek 3.00. (S. $8.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Beaufort 5.00, Harveſter 3.39, New 
Wells 3.00, Jackſon 4.85, Uniontown 10.00, Lockwood 5.00, bei Jefferſon City 
3.79, Kanſas City, Imm., 10.00, Corder⸗Higginsville 3.66, Farmington 10.00, 
Norborne 5.00, Honey Creek 3.00, Dreieinigkt., St. Louis, 5.00. (S. $71.69.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm.: Kanſas City, Imm., 10.00, Orchardfarm 
9.90. (S. $19.90.) p 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Brunswick 4.20, Little Rod, Mo., 
4.00, Pleaſant Grove 75.00, Waſhington 35.00, Ulm 74.57, Beaufort 110.00, 
Cole Camp 31.46, Creighton 30.00, Harveſter 20.50, La Grange 25.00, New 
Wells 40.00, Diggins 10.00, Friedenberg 20.00, Uniontown 50.00, Lockwood 

82.14, Vandalia 19.00, Stratmann 12.00, Jackſon 96.40, Sarcoxie 48.27, bei 
Jefferſon City 80.00, Blackburn 80.00, Erneſtville 10.00, Gordonville 8.80, 
Kanſas City, Imm., 200.32, v. L. Timken 1.00, Wentzville 40.00, Corder⸗ 
Higginsville 50.00, Lake Creek 22.00, Moberly 21.66, Orchardfarm 75.35, St. 


Joſeph, St. Paul, 52.05, Farmington 75.00, St. Charles 10.15, Sedalia 69.07 
Concordia 175.00, Corning, Mo., 45.00, St. James 5.77, Des Peres 10.06 
Ferguſon 16.79, Maryland Heights 16.86, Meta 25.35, Mt. Hope 25.00, Nor⸗ 
borne 55.00, v. Frau E. Hanns 1.00, Flat River 5.00, Craig 10.00, Black Jack 
80.00, Friedheim 25.00, Honey Creek 85.75, Longtown 10.10, Mexico 10.50, 
Wellston 26.00, Stuttgart 78.74; in St. Louis: Imm. 139.10, Bethl. 42.33, 
St. Trin. 100.00. Dankopfer v. C. Purzner, Jefferſon City, 10.00. Walther⸗ 
liga, Illmo, 4.91. (S. $2486.14.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Pyrmont 5.52, Stover 11.53, 
Friedenberg 10.93, Hochz. Feiſte-Krauß daſ. 4.32, Clarks Fork 9.55, Blackburn 
15.21, Erneſtville 5.68, Gordonville 10.00, Wentzville 27.85, Auguſta 6.41, 
St. Joſeph, St. Paul, 1.00, St. Charles 9.00, Concordia 20.00, Hochz. Lütjen⸗ 
Jungklaus daf. 6.23, Des Peres 5.00, Black Jack 20.00, Harveſter 19.90, Wells⸗ 
ton 5.00, St. Louis, St. Luk., 7.25. Mo.⸗Paſtkonf., überſch., 4.30. (S. $204.68.) 

Arme Studierende: Gemm.: Creighton 11.91, Stratmann 15.50, St. Charles 
1.21; in St. Louis: Imm. 6.40, St. Petri 38.60. Hows. König⸗Stelling, Wenb- 
ville, 2.00. Waltherliga, Illmo, 4.00. St. Pauls⸗Frauenver. in St. Dofeph 
10.00. (S. $89.62.) 

Studenten in St. Louis: Gemm.: New Haven f. J. Gaßner 10.41, Orchard⸗ 
farm f. W. Koch „90; in St. Louis: St. Luk. 5.90, St. Joh. 14.80. (S. $32.01.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Beaufort 4.00, Lockwood 5.00, Farming⸗ 
ton 33.54, Maryland Heights 5.00, Friedheim 10.00, Honey Creek 3.00, Lincoln 
17.06, Orchardfarm 4.80, Perryville 16.83; in St. Louis: Zion 170.33, gemſchftl. 
Abendgottesdienſte 35.39, Dreieinigkt. 80.80, v. Singchor daſ. 40.00, St. Joh. 
10.00, St. Luk. 34.30, Bethl. 18.73, Chriſtusgem. 12.58. K. B., Jefferſon City, 


1.50. (S. $502.86.) 

Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Beaufort 3.00, Lockwood 5.00, Des Peres, 
Schulk., 8.00. (S. $16.00.) 

Negermiſſion: Gemm.: Little Rock, Mo., 1.50, Pleaſant Grove 21.51, 


Waſhington 10.00, Beaufort 10.00, Cole Camp 20.97, Harveſter 15.00, La Grange 
9.65, New Wells 15.00, Diggins 3.20, Friedenberg 6.74, Uniontown 10.00, Lock⸗ 
wood 5.00, Jackſon 5.00, bei Jefferſon City 20.00, Blackburn 7.15, Kanſas City, 
Imm., 25.00, Wentzville 10.00, Corder-Higginsville 16.00, Orchardfarm 10.35, 
Farmington 44.10, St. Charles 3.00, Concordia 20.00, Des Peres 6.50, Mary⸗ 
land Heights 15.00, Norborne 12.50, Honey Creek 30.00, Wellston 13.50; in 


St. Louis: St. Trin. 15.00, Dreieinigkt., H. Scheer, 5.00. Dankopfer v. C. 
Purzner, Jefferſon City, 10.00, K. B. daſ. 2.00. St. Pauls⸗S.⸗S. in St. Joſeph 
4.00. (S. $402.67.) Mian 


Negerkapelle in St. Louis: St. Lukgem., St. Louis, 2.10, Singchor d. Drei⸗ 
einigktsgem. daſ. 40.00, L. A. S. d. Kreuzgem. daſ. 5.00. Frau Baumgardt, 
Kanſas City, 50. (S. $47.60.) 

Kingston, Ala.: Frauenver. Nr. 1, Alma, 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. in St. Louis: Mark. 12.90, Dreieinigkt. 


10.00, Vater Musler, St. Joh., 2.00. Frauenver. in Friedheim 5.00. (S. 
$29.90.) 
Waiſenhaus in Des Peres: Gemm.: Auguſta 7.08, Foreſt Green 12.50, 


St. Charles 2.00; in St. Louis: Imm. 29.70, Dreieinigkt. 78.29, St. Luk. 1.30, 

St. Trin. 35.00, H. Büning d. P. W. Hallerberg 10.00. (S. $175.87.) 
Altenheim in St. Louis: Gemm.: St. Charles 11.60; in St. Louis: Imm. 

7.50, Mark. 12.90, St. Luk. 70, Bethl. 19.60. (S. $52.30.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: Gem. in Foreſt Green 12.50. 

Stratmann 5.00. (S. $17.50.) 

Hoſpital in St. Louis: Bethlgem. in St. Louis 4.69. 

Taubſtummenanſtalt: Gemm.: Foreſt Green 12.00, Dreieinigkt., St. Louis, 

(S. $17.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Orchardfarm 46.29. 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm.: Beaufort 8.00, Fort Smith 8.50, 

»Farmington 27.15. H. Scheer, Dreieinigkt., St. Louis, 5.00, v. N. N. daſ. 1.00. 


Frauenver. in 


5.00. 


Frauenver. in Farmington 46.09. L. A. in Mena 4.85. Frau Baumgardt, 
Kanſas City, 50. (S. $101.09.) 
Gemeinde in Southampton: Gemm. in St. Louis: Mt. Calvary 25.00, 


Emmaus 50.00, St. Paul v. B. Ranft, W. Meyer, H. Meyer je 1.00, v. N. N. 
5.00. (S. $83.00.) , 

Albuquerque, N. Mex.: Hochz. Dieckmann⸗Knoll, Friedenberg, 2.30. 

Gemeinde in Marſhall, Mo.: Gemm.: Concordia 385.75, Alma 201.25, 
Sweet Springs 157.50, Emma 206.50, Corder 141.75, Higginsville 26.50, Black⸗ 
burn 109.75, Flora 64.25, Erneſtville 58.75, Liberty Tp. 37.00, Mt. Leonard 
7.00, Waverly 5.00. (S. $1401.00.) 

Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Etl. Gl. in Gordonville 1.00. Frauen⸗ 
ber. in Kanſas City 10.00. Gem. in Hannover 7.25. Frauenver. d. St. Pauls⸗ 
gem. in St. Louis 2.50, v. Nähver. daſ. 5.00. (S. $25.75.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gem. in Orchardfarm 7.50. 

Neubau in Concordia: Gemm.: Point Reſt 30.00, bei Gordonville 60.00, 
Lutherville 17.95, Stratmann 30.75, Blackburn 74.63, Lake Creek 130.00, Craig 
62.00. (S. $405.33.) 

Kriegskaplandienſt: Gemm.: Bei Erneſtville 7.50, Pleaſant Grove 50.00, 
Farmington 5.00, Blackburn 12.00, v. e. Gl. 10.00, St. Charles 19.50, Board 
of Uſhers daf. 5.00, Lydia-Frauenver. daſ. 10.00, Waverly 3.73, Harveſter 15.00, 
Orchardfarm 8.00, Frauenver. daſ. 5.50; in St. Louis: Dd. P. W. Hallerberg 
v. H. Büning 15.00, Kreus 130.18, Waltherliga daſ. 100.00, Jugendver. d. 

Narkusgem. 5.00, Zion, C. v. Behren u. Walter Schlüter je 5.00, N. N., St. Trin., 
5.00. Dankopfer v. C. Purzner in Jefferſon City 5.00. Frauenver. Nr. 1 in 
Alma 5.00. Frauenver. in Joplin 5.00. Frauenver. in Wentzville 4.00. (S. 
$435.41.) 

Miſſion unter den Internierten: Gl. in Blackburn 5.00. 

Total: 911,791.87. 
St. Louis, Mo., 1. November 1917. Geo. Hörber, Kaſſierer. 
64394 Idaho Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Zentral-Illinois⸗Diſtrikts: 
(Oktober.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Hartmeiſter dch. Bauer $404.79, Berthold 
22.37, Matzat 25.00, Schwagmeyer 29.76, Diederich 16.32, Wittkopp dch. Prof. 
Streckfuß 7.41, Brockmann, Quatemberkoll., 15.60, Doctor, Tuscola, 1.50, Som⸗ 


mer 4.00. (S. $526.75.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Matzat 25.00, Sommer 10.00. (S. 
$35.00.) 
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Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Dch. d. PP.: Rabe, 1. Zhlg., 303.00, 
Tonn 400.00, Keller 446.75, Barthel dch. Deverman v. E. H. Riedel 6.00, v. 
H. W. Hellmann 2.00, v. Hy. Kuſchinsky 5.00, v. J. D. Deverman 10.00, v. C. 
Riedel 5.00, Benecke v. d. Gracegem. 5.00, Nothnagel dch. Prof. Streckfuß 10.00, 
Gümmer doh. denſ. 242.00, Linſe doh. Reents 10.00, Cook, Miſſfkoll., St. Mat⸗ 
thewsgem., 38.85, Doctor, Macedonia, 25.00, Bräunig 117.00, Weſſel v. D. Oſter⸗ 
meier 5.00; Mobiliar: P. Groth v. d. Gem. 5.00, P. Sommer v. Frau Karolina 
Raßbach 5.00, P. Heyne v. Gl. 15.50. (S. $1656.10.) a 
Innere Miſſiun: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Groth 75.00, Schöning 30.00, 
Wittkopp 20.00, Manteuffel, Dewey, 15.15, Osman 32.78, Matzat 60.00, Hart⸗ 
mann v. d. Filiale in Bourbon 29.09, Schröder 67.00, Schwagmeyer 75.00, 
Jacobs, St. Paul, Kewanee, 75.00, Diederich 50.00, Sieving, Chapin, 150.00, 
Nothnagel dch. Prof. Streckfuß 60.00, Brockmann 78.00, Jank 23.25, Hagiſt 
100.00, Hamm 10.00, Düver 60.50, Bräunig v. H. Kr. S. 5.00, Matzat v. Un⸗ 
genannten 15.00. (S. $1030.77.) 
Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Wittkopp, Miſſfkoll., 10.00, 
Matzat 25.00, Schwagmeyer 15.75, Jacobs, Galesburg, Miſſfkoll., 25.00, Hamm 
30.00. (S. $105.75.) 
Heidenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Groth 25.00, Schöning 10.00, 
Wittkopp 10.00, Matzat 50.00, Schröder 20.00, Benecke v. d. Gracegem. 10.00, 
Schwagmeyer 15.00, Jacobs, Kewanee, St. Paul, 32.08, Diederich 10.00, Gie- 
bing, Chapin, 15.00, Nothnagel dch. Prof. Streckfuß 40.00, Brockmann 60.00, 
Hagiſt 20.00, Hamm 10.00, Düver 25.00, Jacobs, nachtr., 2.00, Prof. Weſſel, 
Edinburg, 5.14. (S. $359.22.) 
Miſſion in Braſilien: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Groth 25.00, Schöning 
5.00, Wittkopp 10.00, Matzat 50.00, Schröder 20.00, Schwagmeyer 25.00, Jacobs, 
Kewanee, St. Paul, 25.00, Diederich 10.00, Sieving, Chapin, 25.00, Nothnagel 
dch. Prof. Streckfuß 20.00, Brockmann 30.00, Hamm 10.00, Düver 25.00. (S. 
$280.00.) 
Taubſtummenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Groth 15.00, Schöning 
5.00, Wittkopp, 3.00, Matzat 15.00, Schröder 10.00, Benecke, Gracegem., 5.00, 
Schwagmeyer 10.00, Diederich 5.00, Sieving, Chapin, 5.00, Nothnagel dch. Prof. 
Streckfuß 10.00, Brockmann 10.00, Hagiſt 15.00, Hamm 10.00. (S. $118.00.) 
Indianermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schöning 5.00, Wittkopp 
1.00, Matzat 10.00, Sieving, Chapin, 5.00, Brockmann 10.00, Schröder, nachtr., 
15.00, Hamm 10.00. (S. $56.00.) 
Judenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Wittkopp 1.00, Matzat 8.23, 
Schröder 10.00, Benecke, Gracegem., 5.00, Sieving, Chapin, 5.00, Brockmann 
10.00, Hamm 10.00. (S. $49.23.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schöning 5.00, 
Wittkopp 3.00, Matzat 25.00, Schröder 20.00, Benecke, Gracegem., 3.50, Schwag⸗ 
meyer 15.00, Jacobs, Galesburg, St. Joh., 2.60, Sieving, Chapin, 5.00, Noth—⸗ 
nagel dch. Prof. Streckfuß 10.00, Brockmann 20.00, Hagiſt 15.00. (S. $124.10.) 
Emigrantenmiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schöning 1.65, Wittkopp 
1.00, Schröder 10.00. (S. $12.65.) 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Witt⸗ 
kopp 1.00, Matzat 20.00, Schröder 10.00, Schwagmeyer 10.00. (S. $41.00.) 
Miſſion in London: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schröder 10.00, Hamm 
10.00. (S. $20.00.) 
Miſſion in China: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Wittkopp 5.00, Matzat 
15.00, Schwagmeyer 15.00, Jacobs, Galesburg, St. Joh., 8.00, Sieving, Chapin, 
20.00, Hamm 10.00, Hohenſtein v. d. Herren Joh. Teske u. C. Arndt 2.00. (S. 
$75.00.) 8 
Miſſion auf Kuba: P. Hamms Gem. 10.00. 
Europäiſche Freikirche: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Schröder 20.00, Schwag⸗ 
meyer 28.00, Sieving, Chapin, 5.63, Hamm 10.00. (S. $63.63.) 
Negermiſſion: Miſſfkoll. d. Gemm. d. PP.: Groth 25.00, Schöning 5.00, 
Witttopp 15.40, Matzat 50.00, Schröder f. Ala. 100.00, Schwagmeyer 25.00, 
Jacobs, Galesburg, St. Joh., 15.00, Diederich 15.00, Sieving, Chapin, 20.00, 
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Hagiſt 13.06, Hamm 40.00. Dch. d. PP.: Matzat v. Ungenannten f. Kingston 
1.00, Martens f. Ala., Dankopfer eines Ehepaars, 2.00, f. Kapellen v. G2 am 
Tage der goldenen Hochs. 2.00, f. d. Millionendollar-Fonds 1.00, Heyne v. 
W. C. Falk 1.50, v. C. Falk 30. (S. $381.26.) 
Stadtmiſſion in Chicago: P. Schröder, Miſfſfkoll., 10.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Brockmann, Erntefkoll., 63.01. 
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3.74, dch. Lehrer Dautenhahn, Varna, Faßkoll. ſ. Schüler, 37.00, Germann, 
Boody, 4.35, Sieving, Manito, 18.00, Allens Grove, 16.15, Groth, Feier d. 
Gemm. zu Chandlerville, Matanzas, Topeka, 114.36, Heyne, 4. Zhlg., 203.15, 
Groß, 1. Zhlg., 53.55, Cook, Miſſfkoll. d. St. Matthewsgem., 11.75, Groth v. 
Chr. Wamsganz 1.00, Matzat 83.15, Weiß, Petersburg, 1. Zhlg., 80.00, Feier 
d. Gemm. Petersburg, Athens, Newmansville 88.50, Wittrock 49.50, Ziebell 
104.50, Krenzien v. N. N. 25.00, Neuendorf 28.01, Rudolph, Varna, 4. Sdg., 
60.60, La Roſe, 5. Sdg., 20.46, Sommer 43.00, Reffkoll. 12.50, Bräunig, dsgl., 
119.69, Tonn 33.00, Rudolph, Feier d. Gemm. Waſhburn, Wenona, Varna, 
La Roſe, 293.42, Rüter, Hochs. Memken⸗Stuckmeyer, 9.82, Kaſſ. Joh. Huhn, 
Reffkoll. zweier Gemm. in Peoria u. einer in Eaſt Peoria, 225.78, Lehrer 
Roſchke v. Schülern d. St. Petriſchule 31.72, Prof. Weſſel, Edinburg, 30.25, 
Mennicke 62.46, Stiegemeyer, Reffkoll. d. Champaign⸗Danville⸗Konf., 657.40. 
(S. $3085.07.) 

Kapläne in Heer und Flotte: Doh. d. PP.: Wittrock v. Joh. Behl 2.00, v. 
H. Boſton 5.00, Diederich, Miſſfkoll., 5.00, Düver v. d. Gem. 10.00, Wittrock v. 
Geo. Baſſe 5.00. (S. $27.00.) Total: $8439.47. 
Springfield, Ill., 5. November 1917. Edward C. Beck, Kaſſierer. 
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Für die geiſtliche Verſorgung der Glaubensbriider in Heer und Flotte iſt 
ſeit dem 2. November eingegangen: Von Geo. Sichling $5.00, Paul Winter 
2.00, W. H. Dicke, Kaſſ. d. Nord⸗Wis.⸗Diſtr., 56.57, E. Seuel, Allg. Kaſſ., 492.51, 
Franz Wollager 100.00, Gerdtrude Wollager 25.00, Ruth Wollager 25.00, Fred 
Meſenbrink 5.00, E. Brodbeck 2.00, Paul Wolf, Kaſſ. d. Mittleren Diſtr., 232.64, 
John P. Schaffer, Kaſſ. d. Sſtl. Diſtrikts, 253.99, Franz Wollager jun. 40.00, 
T. J. Sauerman 5.00, Bethangem., 1. Sdg., 113.16, L. Hers 3.00, W. F. Meitler 
4.00, H. Bentrup fen. 1.00, Lydia Krauſe 2.00, Roſa Jacob 3.00, D. Goldgrabe 
4.00, Em. Thämert 1.00, Frau C. Pubig .25, Th. Frederking 1.00, Aug. Heine 
1.00, F. Kohler 2.00, F. Hilpert 5.00, H. Kaliebe 3.00, H. J. Erickſon 5.00, 
Salemsgem., Taylorsville, N. C., 5.25, Immgem., Wheatley, Ark., 37.00, Aug. 
Schlicht 5.00, N. N. 100.00, J. W. Möller 2.00, G. Wendt, Kaſſ. d. Mich.⸗Diſtr., 
294.65, W. J. Hinze, Kaſſ. d. Nord⸗Iͤll.⸗Diſtr., 397.08, H. Loßmann 10.00, C. T. 
Hilgendorf 5.00. Fred H. Wolff, Kaſſierer. 


Für den Haushalt in Springfield erhalten: Von Jak. Herman, Fairbank, 
Jowa, 50 Pfd. Wurſt. Aus Wis.: Gemm. d. PP.: Behrendt, Green Grove, 
12 S. Kart., South Grove 17 S. Kart. u. 2 S. Gemüſe, Bürger, T. Wien, 
38 S. Kart., Hartenſtein, Colby, 26 S. Kart., Möcker, Dorcheſter, 31 S. Kart., 
Neumann, Athens, 59 S. Kart., Jansſen, Milan, 51 S. Kart., 6 S. Gemüſe, 
Abbotsford 28 S. Kart., Schreiber, Greenwood, 20 S. Kart., Ziehlsdorff bei 
Spencer 35 S. Kart., 7 S. Gemüſe, Schmidt, Spencer, 74 S. Kart., 17 S. Ge⸗ 
müſe. Von Hrn. O. Plathner in Spencer, Wis., § . 25, v. Frau Dora Kammer 
daſ. 1.00 zur Bezahlung der Fracht. P. Noffses Gem., Burr Oak, Mich. 8 S. 
Kart., 2 Faß Sauerkraut. Von d. Herren Nobbe u. Rowe, Farmersville, III., 
60 Bu. Apfel. Vom Frauenver. P. Maas’, Hubbard, Jowa, 51 Ot. Eingemach⸗ 
tes, 1 S. getrockneter Apfel. — Im Namen der Studentenſchaft dankt unter An⸗ 
wünſchung des Segens Gottes den Gebern herslichſt Fr. Streckfuß. 


Erhalten: Von d. Gem. P. Beyers, Gar Creek, $90.00 u. Naturalien; Gem. 
in Kendallville 4.00, 2 Faß B., 6 Faß Eingemachtes, 2 S. Kart., 1 S. Apfel: 
K. G. 12 Gall. Apfelb., 4 S. Apfel u. Rüben; Frau W. H. 4 S. Kart. u. Kohl: 
Frau B. 15 Qt. Eingemachtes; v. d. Frauen C. P., N. N., J. R. 2, 3 u. 4 Gall. 
Frucht; A. W. 2 S. Apfel; K. G. 13 Gall. Eingemachtes, 2 S. Kart. u. Rüben; 
T. S. u. W. B. 1 Faß Kart.; Frauenver. zu P., Mich., 3 Decken; hieſ. Lätitia⸗ 
ver. 25.00; J. P. f. E. J. 25.00. Ein herzl. „Gott vergelt's!“ allen lieben 
Gebern! M. Lücke. 


Dankend erhalten: Von F. W. Kuhlmann f. Heidenmiſſ. $5.00. Dd. Dir. 

W. Gielow v. N. N. f. Neger⸗ u. Heidenmiſſ. je 1.20. F. d. Jubkoll.: V. d. Gem. 

in Wallis, Tex., 100.00; Henry Flügge, Roanwood, 1.00; a. d. Rebekka Freitag⸗ 

Nachl. 1000.00; Wm. Knipp, Auburn, 40.00; Gemm. in Cuyahoga Falls, Kent 

u. Kenmore 51.00; St. Paulsgem., Otter Creek, 46.88; Bethlgem., Mt. Leonard, 

7.03; Gemm. in Saskatoon u. Haultain 100.00; Gracegem., Los Angeles, 17.25. 
E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Dh. P. K. Niermann v. d. Gem. zu Cole Camp, Mo., f. Walter Schröder 
erhalten $13.90. Dankend, J. H. C. Käppel. 
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> And ich ſahe einen Engel 
fliegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewig | 
Evangelium, zu verkiindigen Ff 
denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
> Surdjtet Gott, und gebei 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
ſeines Gerichts i kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6.7 
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Nr. 26. 


Chriſt iſt geboren! 


Chriſt iſt geboren 
Euch, die verloren 
Ewig ob all eurer Sündenſchuld. 
Er will euch geben 
Ewiges Leben, 
Seligen Frieden in Gottes Huld. 


Leiſe tönt heute 
Silbern Geläute; 
Hört doch, es mahnt die heilige Nacht! 
Seliges Freuen 
Soll ſich erneuen, 
Göttlicher Friede wird wiedergebracht. 


Wie einſt geſungen, 
Lieblich umſchlungen, 


Nieder jetzt fahren 
Himmliſche Scharen 

Jubelnd vom offenen Himmelszelt, 
Künden: Auf Erden 
Friede ſoll werden; 

Freue dich, freue dich, friedloſe Welt! 


Lob, Preis und Ehren 
Laßt uns ihm mehren, 
Der uns geboren in Niedrigkeit, 
Bis wir einſt droben 
Ewiglich loben 
IEſum, den König der Herrlichkeit! 


So ſoll erklingen 
Fröhliches Singen 
Aller, die ſeine Erlöſeten ſind. 


J. Weicker. 


„Friede auf Erden!“ 


Gottlob, nun iſt erſchollen 

Das edle Fried- und Freudenwort, 

Daß nunmehr ruhen ſollen 

Die Spieß' und Schwerter und ihr Mord! 
So ſang man einſt, als ein langer, blutiger Krieg zu Ende ge— 
kommen war. Wir können das Lied noch nicht anſtimmen. 
Und doch — durch den Donner der Geſchütze, das Toben der 
Leidenſchaften, das Seufzen der Gequälten hindurch dringt lieb— 
licher Engelgeſang an unſere Ohren: „Friede auf Erden!“ 
Aller Krieg mit Ungeſtüm und blutig Kleid iſt verbrannt! 
Denn euch iſt ein Kind geboren, ein Sohn iſt euch gegeben, 
und er heißt Friedefürſt! (Jeſ. 9.) Das iſt das wahre „Fried— 
und Freudenwort“. Die Segnungen des irdiſchen Friedens 
ſind nicht die Hauptſache. Wie könnten wir uns der guten 


Engelein fein dem himmliſchen Kind, 


Tage freuen, wenn wir uns ſagen müßten, daß Gott unſer 
Feind ſei und ſich anſchicke, die Heere ſeiner heiligen Engel 
gegen uns auszuſenden und mit uns zu reden im Donner des 
Gerichts? Und haben die guten Tage der Welt Gutes ge⸗ 
bracht? Iſt nicht mit dem ſteigenden Wohlſtand die Verachtung 
Gottes nur geſtiegen — und die Verachtung aller Menſchen— 
rechte und aller edeln Grundſätze? Der irdiſche Friede hilft 
uns nicht ſo viel. Darauf aber kommt es an, daß Gott unſer 
Freund iſt, und daß wir dies erkennen. 

Und ſiehe da, Gott ruft über uns den Frieden aus! Er 
hat Spieß und Schwert, Zorn und Grimm, Fluch und Ver— 
dammnis hinweggeworfen. Er bietet uns in Chriſto ſeine 
Gnade an. Ja, in der Friedensproklamation, die ſeine Herolde 
einſt auf Bethlehems Fluren kundgaben und jetzt wieder überall 
ausrufen, ſteht, daß Gott an uns Menſchen ein Wohlgefallen 
hat. Das bezieht ſich auf die damalige Menſchenwelt, die die 
Erde mit Gewalt und Bedrückung erfüllt hatte und die Güter 
des Friedens nur zur Befriedigung ihrer ſchändlichen Lüſte zu 
gebrauchen wußte, aber auch auf die heutige Menſchenwelt. 
Und auf uns. ! 

Wie ift das möglich? Menſchen, die ihre Luſt daran 
finden, einander abzuſchlachten, haben doch nichts anderes ver 
dient, als zur Schlachtbank der Verdammnis geführt zu werden? 
Und was haben wir Chriſten in uns ſelbſt aufzuweiſen, das uns 
Gottes Wohlgefallen zuwenden könnte? O der unendlichen 
Kraft des Werkes des Friedefürſten! Das neugeborne IEſus— 
kindlein hat mit ſeiner vollkommenen Unſchuld und mit ſeinem 
unſchuldigen Leiden alle unſere Sünden zugedeckt. In ihm iſt 
Gott mit der ganzen Sünderwelt verſöhnt und ruft ſie an ſein 
Herz. Es iſt Friede auf Erden! 

Daß Gott wirklich mit der Welt verſöhnt iſt und Gedanken 
des Friedens gegen jedermann hat, iſt auch daraus erſichtlich, daß 
er, anſtatt ſchon das Endgericht kommen zu laſſen, ihr noch ein 
Weihnachtsfeſt beſchert hat. Warum hat er den, wie man 
meinen müßte, längſt fälligen Tag der Abrechnung hinausge— 
ſchoben? Das ſteht 2 Petr. 3, 9 geſchrieben. Er hat Geduld 
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mit dieſer gottloſen Welt und will nicht, daß jemand verloren 
werde, ſondern daß ſich jedermann zur Buße kehre. Geduld 
hat Gott mit allen von uns, die wir uns in dieſen Tagen ver— 
dammliche Schuld aufgeladen haben, mit allen, die die unge— 
heure Blutſchuld des Krieges auf ihrem Gewiſſen haben, auch 
mit allen, die ſich jetzt — auch jetzt noch unter ſeiner Züchtigung 
— geradezu vornehmen: Wir wollen ſündigen! Wir wollen 
haſſen! Verfemt ſei unter uns jeder, der Gedanken der Ge⸗ 
rechtigkeit und Liebe ausſpricht! Um ihretwillen und um unſert⸗ 
willen hat Gott den Tag des Gerichts zurückgehalten und läßt 
uns noch ein Weihnachtsfeſt erleben, damit jedermann ſich zur 
Buße kehre. Siehſt du nicht, daß wirklich das JIEſuskind alle 
unſere Sünden getilgt hat, daß Gott wirklich mit der Welt 
verſöhnt iſt, daß in der Tat Friede auf Erden iſt? 

Und wahrlich, Gottes guter, gnädiger Wille wird an vielen 
hinausgehen. Gewiß wird gerade die diesjährige Weihnachts— 
zeit eine rechte Friedenszeit werden für viele. In der Friedens— 
zeit war irdiſches Wohlleben den meiſten die Hauptſache. Sie 
hatten, wie die Bethlehemiten, nicht Zeit und Sinn für die 
Engelsbotſchaft. Sie ſanken immer tiefer in den Sündenſchlaf. 
Da hat Gott jetzt mit Donnerſtimme die Welt aufgeſchreckt, und 
ihrer viele haben mit Schrecken geſehen, wie gänzlich ſie ſich der 
Sünde ergeben hatten. Sie haben auch geſehen, daß dieſer Welt 
Güter, an die ſie ſich gehängt hatten, vergänglich und betrüglich 
ſind, daß Menſchenweisheit, die ſie ſo hochgehalten hatten, nur 
Tod und Verderben bringt. Sie haben auch einigermaßen ge- 
ſehen in dem Jammer dieſer Tage, was der Zorn des ſtrafenden 
Gottes bedeutet. Sie haben gemerkt, daß das ein geringes 
Ding iſt, den Tod und Verderben ſpeienden Geſchützen entgegen— 
zugehen, daß das ein geringes Ding iſt, die Haß und Bosheit 
ſpeienden Menſchen gegen ſich zu haben, daß das aber unerträg— 
lich iſt, dem Grimm Gottes entgegengehen zu müſſen. Werden 
dieſe Leute nicht mit Begier aufhorchen, wenn wieder die Weih— 
nachtsbotſchaft erklingt: „Friede auf Erden!“ und ſich des 
freuen, daß Gott ihr Freund iſt? Sie werden auch in Frieden 
leben. Die um das Wohl der Ihrigen und um das Wohl des 
Vaterlandes Bekümmerten finden Ruhe unter der ſchützend aus- 
gebreiteten Hand ihres Vaters. Die in den Verſuchungen der 
Übungslager um ihr Seelenheil Bekümmerten finden Kraft und 
Mut in dem heiligen Wort ihres Heilandes. Die Kinder Gottes, 
die auf dem Schlachtfelde und im Weltmeer ihren Tod finden, 
fahren dahin in Frieden. Wahrlich, es iſt eine Friedenszeit 
auf Erden! 

Gottlob, daß dies edle „Fried- und Freudenwort“ noch 
immer erſchallt, und wir wollen unſerm Gott in dieſer ſeligen 
Weihnachtszeit geloben, daß wir es immer lauter verkündigen 
wollen. Das iſt unſere große, unſere ſelige Aufgabe in dieſer 
Zeit. Geſegnet ſeien die, die ſich in der Liebe Chriſti bemühen, 
die mit dem Kriegswerk verbundene leibliche Not zu lindern! 


Und wir werden die Männer preiſen, denen es gelingen wird, 


der Welt den irdiſchen Frieden wiederzugeben. Aber das iſt 
nicht die Hauptſache. Wir wiſſen auch nicht, ob die Welt fo 
lange beſtehen wird. Solange aber Gott die Erde ſtehen läßt, 
iſt uns ein ſeliger Engelsdienſt aufgetragen. „Wie lieblich ſind 
die Füße derer, die den Frieden verkündigen!“ Röm. 10, 15. 
Wir wollen nicht ruhen und keine Koſten ſparen — wir wiſſen 
ja auch nicht, wie bald das Ende unſere erſparten Gelder außer 
Kurs ſetzen wird — bis in jedes Zelt der übungslager, in jedes 
Haus unſers Landes, in jedes Land der Erde die Engelsbot— 


ſchaft dringt: „Friede auf Erden!“ Und je mehr wir uns in 
unſerm täglichen Wandel als Kinder des Friedens beweiſen, in— 
dem wir den hereinbrechenden Jammer mit chriſtlichem Gleich— 
mut ertragen und inmitten der uns umtobenden Leidenſchaften 
Mäßigung und Gerechtigkeit und Sanftmut beweiſen, um ſo 
eher werden die Menſchen auf das Wort unſerer Boten hinhören. 

O du himmliſcher Friedefürſt, erfülle vieler, vieler Herzen 
mit dem ſeligen Weihnachtsfrieden! E. 


Aus unſerer Synode. 


Mit Anbruch des Winters gedenken wir beſonders auch 
unſerer Miſſionare und Paſtoren im nordweſtlichen Canada, 
die dort mit rechtem Mut und unter mancherlei Strapazen 
und Entbehrungen Pionierarbeit, unſere Miſſionsarbeit, tun 
und auch große Kälte und weite Reiſen und Fahrten nicht 
ſcheuen, um ihres Amtes zu warten. Wir gedenken auch der 
wackeren Pfarrfrauen, die, oft aus ganz andern Verhältniſſen 
kommend, willig die mancherlei Arbeit, Unbequemlichkeit und 
Entbehrung, die mit dem Leben dort oben verbunden ſind, auf 
ſich nehmen und ihren Männern rechte Gehilfinnen ſind. Wenn 
irgendwann, ſo gilt es in dieſer Jahreszeit, daß wir unſere 
Reiſeprediger und ihre Familien in unſer Gebet einſchließen 
und mit unſern Gaben für die Miſſionskaſſe nicht zurückhalten, 
damit ihnen das zum Leben Nötige rechtzeitig und pünktlich 
zugeſandt werden kann. Es geht mit unſerer kirchlichen Arbeit 
in Canada voran, auch in dieſen ernſten, böſen Zeiten, trotz 
mancherlei Hinderniſſe, die gerade die gegenwärtige Weltlage 
mit ſich bringt. Gottes Segen hat auf der treuen, ſelbſtver— 
leugnenden Arbeit unſerer Paſtoren und Reiſeprediger geruht. 
Es ſind ungefähr fünfundzwanzig Jahre her, ſeitdem wir die 
Arbeit dort oben begonnen haben. Und heute ſtehen zwiſchen 
60 und 70 Paſtoren und Miſſionare dort in der Arbeit, wozu 
noch eine Anzahl Vikare kommen, da es auch dort oben, wie 
überall in unſerer Synode, an Arbeitern mangelt. 

Einer unſerer dortigen Reiſeprediger, P. J. H. Meyer, 
macht uns aus anderer Veranlaſſung einige Mitteilungen, die 
auch unſere Leſer intereſſieren werden. Sie ſind ein Nachklang 
zu unſern Reformationsjubelfeiern. Er ſchrieb im Oktober: 

„Im übrigen geht die Arbeit hier gut vorwärts. Leider 
haben ja einige Kandidaten Berufe nach hier abgelehnt, und 
ſo müſſen wir wieder mit weniger Kräften unſere Plätze be- 


dienen. P. Rehwinkel und ich bedienen nun ſchon ſeit letztem 


Winter 15 Gemeinden und Predigtplätze. Seit Beginn dieſes 
Jahres legte ich zum Beiſpiel mit Fuhrwerk etwa 1000, mit 
Automobil etwa 1000 und mit der Eiſenbahn über 33,000 
Meilen zurück, und ſolange Gott einem Geſundheit verleiht, 
geht es auch ganz gut. 

„Weſt⸗Canada iſt ja noch kein eigener Synodaldiſtrikt. 
Um nun unter unſern Gemeinden und Predigtplätzen das In⸗ 
tereſſe für Miſſion und Synode zu heben, kam uns der Gedanke 
ob es nicht gut wäre, einmal in Alberta eine proviſoriſche 
Synode abzuhalten. In kleineren Kreiſen beſprachen wir zu⸗ 
nächſt dieſen Plan; unſere beiden Konferenzen gingen darauf 
ein, und ſo wurde denn in Stony Plain, in P. Eberhardts 
gaſtfreier Gemeinde, unſere erſte proviſoriſche Diſtriktsſynodal⸗ 
verſammlung' abgehalten vom 11. bis zum 16. Juli. Ein 
beſonderer Synodalzug brachte am 10. Juli Paſtoren und 
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Synodalen von Edmonton nach Stony Plain. 21 Paſtoren 
und 24 Delegaten waren anweſend. Der Segen, den dieſe 
Verſammlung hatte, läßt ſich gar nicht beſchreiben. Letztes 
Jahr zum Beiſpiel brachte Alberta für Innere Miſſion etwa 
$950.00 auf, dieſes Jahr hoffen wir die Summe von $2500.00 
zu überſchreiten. 5 

„Am Sonntag, den 15. Juli, feierten wir dann das vier— 
hundertjährige Jubelfeſt der Reformation. Herrliches Wetter 
beſcherte uns der liebe Gott für dieſen Tag. Ich verließ mor- 
gens um 4 Uhr Stony Plain und fuhr in Begleitung P. Gerkens 
und P. Schippanowskis nach Edmonton im Automobil, um dort 
Feſtgäſte in Empfang zu nehmen, die von Bruederheim, Beaver 
Hills, Friedenthal, Leduc, Wetaskiwin, Peace Hills, Bright- 
view und Edmonton kamen, und mit einem Extrazug ging's 
dann nach Stony Plain. (Ein Extrazug zu dieſer Zeit 
für unſere Feier!) Die Grand Prunk-Eiſenbahn hatte 
auch beſondere Fahrkarten für dieſe Gelegenheit drucken laſſen, 
auf denen ſtand: ‘Lutheran Church Convention Special, Ed- 
monton to Stony Plain, good only on July 15, 1917” Ich 
habe eine dieſer Fahrkarten als Andenken aufbewahrt; denn 
dies ijt das erſte Mal, daß unſere lutheriſche Kirche oder, 
beſſer geſagt, Glieder derſelben einen Extrazug in Weſt⸗Canada 
hatten. 

„In Stony Plain angekommen, marſchierten wir mit 
Muſik durch die Stadt, voran die canadiſche Landesfahne, ge— 
tragen von P. Schulz, dann ein prächtiges Lutherbanner, her— 
geſtellt von Frau P. Schwermann, und ſo ging's zum Feſt⸗ 
platz. Die Zahl der dort zuſammenſtrömenden Gäſte wurde 
größer und größer, ſo daß um 11 Uhr, als die Verſammlung 
unter Poſaunenbegleitung das Lied ,Cin’ feſte Burg ijt unſer 
Gott“ ſang, nicht weniger als 1700 Menſchen zugegen waren. 
Die Kollekte mit Extragaben, die die Glieder der Stony Plain— 
Gemeinde ſchon früher gegeben hatten, belief ſich auf $1200.00 
— gewiß eine ſchöne Summe für Weſt⸗Canada. Einige Leute 
waren ſchon am Samstagabend um 11 Uhr von Hauſe fort- 
gefahren, waren die ganze Nacht gefahren, um den Frühzug in 
Bruederheim zu erreichen, und hatten dann noch fünfzig Meilen 
mit der Eiſenbahn zurückgelegt, um an der Feier teilnehmen zu 
können. Es erinnert einen an die alten Zeiten in Hermanns⸗ 
burg. Und das Reſultat dieſer Feier? Früher, wenn wir hier 
Miſſionsfeſt feierten, kamen kaum einige Glieder aus Nach— 
bargemeinden, wenn ſie auch nur 10 bis 20 Meilen entfernt 
wohnten; jetzt hingegen kommt nach den meiſten Plätzen, was 
nur kommen kann. Letztes Jahr zum Beiſpiel feierte eine 


kleine Gemeinde von 9 Gliedern gar kein Miſſionsfeſt; dieſes 


Jahr feierte ſie und Glieder anderer Gemeinden mit ihr, und 
die Kollekte betrug $120.00.” 

Von P. K. Thies geht uns ein Bericht zu über die Süd— 
Alberta-Paſtoralkonferenz, die vom 8. bis zum 12. November 
in Calgary tagte. Darin heißt es: 

„Es waren 14 Paſtoren aus den Provinzen Alberta und 
Britiſh Columbia zugegen. Die Sitzungen wurden in der 
Kirche der Ortsgemeinde abgehalten. Drei Arbeiten lagen vor, 
die ſich alle auf das vierhundertjährige Jubiläum der Refor⸗ 


mation bezogen, das ja auch unſere Kirchen in Canada in die- 


ſem Jahre Gott zu Ehren feiern. f 

f „P. A. Müller beendigte ſein Referat über die Zuſtände 
in der Kirche vor der Reformation, in welchem er ausführte, 
wie gar traurig es zu der Zeit in der Kirche. ausſah, nicht nur 


was die Lehre, ſondern ganz beſonders auch was das Leben 
ſowohl der Prieſter als auch der Laien betraf. P. Fechner gab 
uns in dem zweiten Referat einen kurzen Überblick über die 
ganze Reformation und zeigte, wie das große Gotteswerk 
Schritt für Schritt herrlich vollendet wurde. Die letzte Arbeit 
lieferte P. H. Elling. Sein Thema war: „Etliche Lehren, deren 
Wiederherſtellung wir der Reformation verdanken.“ Alle Re— 
ferenten zeigten, daß wir wahrlich Grund und Urſache haben, 
nicht nur äußerlich, ſondern ganz beſonders innerlich im Herzen 
ein wahres Jubelfeſt zu feiern. 

„Der Paſtoralgottesdienſt mit Beichte und Feier des hei— 
ligen Abendmahls wurde am Abend des 9. November abge— 
halten. Die Beichtrede hielt P. Frick. P. S. Thies hielt die 
Paſtoralpredigt und zeigte auf Grund von 2 Kön. 2, 9, wie 
jeder Chriſt, Prediger oder Gemeindeglied, im Hinblick auf 
Luther mit dem Propheten Eliſa beten ſolle: ,SErr, daß 
Luthers Geiſt bei uns ſei zwiefältigl“ Am Sonntag predigte 
morgens unſer allgemeiner Reiſeprediger, P. J. H. Meyer, 
über Joh. 8,31. Nachmittags wurden drei Vorträge gehalten; 
P. F. Müller redete über die Deformation der Kirche, P. H. 
Elling über die Reformation, und P. W. Fechner legte dar, 
wie wir die Segnungen der Reformation uns zu bewahren 
ſuchen ſollen. Am Abend fand ein engliſcher Gottesdienſt ſtatt, 
in welchem P. K. Thies die Predigt hielt. Alle drei Gottes- 
dienſte waren zahlreich beſucht, und der Gemeindegeſang nebſt 
den Chorſtücken, die vorgetragen wurden, hatten den Klang der 
rechten Reformationsfeier. ö 

„Am Nachmittag des 12. November wurden die Sitzungen 
geſchloſſen, und alle kehrten heim mit friſchem Mut und neuem 
Eifer, das Werk des HErrn im fernen Nordweſten zu treiben.“ 

Die heutige Nummer unſers „Lutheraner“ iſt die letzte 
in dieſem Jahre. Wir bitten noch einmal alle unſere Leſer, 
beſonders unſere Paſtoren und Lehrer, ſich die Gewinnung 
neuer Leſer für den nun beginnenden neuen Jahrgang ange- 
legen ſein zu laſſen. In gar manchen amerikaniſchen Kirchen 
wird gegen den Jahresſchluß ein beſonderer Gottesdienſt im 
Intereſſe der kirchlichen Zeitſchriften gehalten. Man erkennt 
die Wichtigkeit der Sache und die Bedeutung der kirchlichen 
Zeitſchrift für den einzelnen Chriſten, für das chriſtliche Haus, 
für die ganze Gemeinde und für die ganze Kirche. Wenn wir 
auch nicht dieſe Weiſe mitmachen in einer Zeit, wo das große 
kirchliche Feſt der Menſchwerdung des Sohnes Gottes gefeiert 
wird, ſo ſteht doch nichts im Wege, die kirchlichen Zeitſchriften 
in einem dieſer Gottesdienſte beſonders zu empfehlen und dieſer 
Empfehlung durch eine Privatermunterung nachzuhelfen. Die 
Jubiläumsnummer des „Lutheraner“, die in ſo viele Hände 
gekommen iſt, hat unſerm Blatte gleich über 1000 neue Leſer 
zugeführt, und mehr als ein Paſtor hat uns geſchrieben, daß 
er ſich in dieſen Wochen beſonders um die Gewinnung weiterer 
Leſer bemühen wolle. Einer bemerkt mit Recht, daß der „Luthe— 
raner“ auch ein ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchenk fet, das 26mal 
den Empfänger an den Geber erinnere. Der Segen des regel— 
mäßigen Leſens eines Kirchenblattes iſt in der Erfahrung ſchon 
oft erkannt worden. L. F. 


Es iſt hoch vonnöten, daß man Gott von Herzen bitte, 


daß er wackere Prediger geben wolle, die ſolche Worte [den 


Lobgeſang der himmliſchen Heerſcharen] uns aufwecken und : 
erklären, daß wir's verſtehen. (Luther.) 


* 


SED 


420 


er, BD utheraner s 


Verſammlung der Allgemeinen Schulkommiſſion. 


Die Allgemeine Schulkommiſſion hielt am 17. November 
n River Foreſt, Ill., eine Verſammlung ab, die mit einem herz— 
lichen Gebet durch den Präſes der Synode, P. F. Pfotenhauer, 
eröffnet wurde. 

Zunächſt organiſierte ſich die Kommiſſion. Präſes Pfoten⸗ 
hauer wurde zum Vorſitzer und der Unterzeichnete zum Sekre— 
tär und Kaſſierer erwählt. Alle Glieder der Kommiſſion waren 
anweſend. 

Zur Beratung lag vor der Komiteebericht über den Bericht 
der Allgemeinen Schulkommiſſion auf der letzten Synode in 
Milwaukee. Aus dieſem Komiteebericht wurde beſonders über 
den letzten Satz aus Punkt 11 beraten. Der Satz lautet: „Aber 
wir möchten der Synode dringend empfehlen, 
für eine regelmäßige und ſyſtematiſche Viſita— 
tion ihrer Schulen Sorge zu tragen.“ (Bericht, 
S. 50.) 

Dir. W. C. Kohn legte einen Plan vor, wie etwa die 
Viſitation unſerer Schulen im Sinne obigen Satzes ins Werk 
geſetzt werden könnte. In dieſer Vorlage wurde befürwortet, 
Bezirks⸗Schulbehörden zu erwählen, die die Viſitation der Schu— 
len in ihrem Bezirk beſorgen ſollen. Die Abſicht iſt, auf dieſe 
Weiſe dem Viſitator Hilfe zu geben, damit die Viſitation der 
Schulen beſſer ausgeführt werde. 

Die Kommiſſion war ſich ſchließlich darin einig, daß, wenn 
dies in unſerer ganzen Synode geſchehen würde, dadurch ein be- 
deutender Fortſchritt in der regelmäßigen und ſyſte— 
matiſchen Viſitation unſerer Schulen würde erzielt 
werden. 

Die Allgemeine Schulkommiſſion empfiehlt 19 den 
Diſtrikts⸗Schulkommiſſionen, daß ſie ihren Diſtrikten folgendes 
empfehlen: 

1. Bezirks⸗Schulbehörden zu erwählen; 

2. daß dieſe Bezirks⸗Schulbehörden beſtehen ſollen aus 
dem Viſitator, einem Lehrer und einem Laien; 

3. wo nötig, die beſtehenden Viſitationsbezirke zu ver— 
kleinern; 

4. daß bei der Wahl der Bezirks⸗Schulbehörden zu dem 
Vorſchlagskomitee auch die Lehrer hinzugezogen werden; 

5. in ihr „Regulativ für Bezirks⸗Schulbehörden“ folgen⸗ 
des als Pflichten der Behörden mit aufzunehmen: 

a. jede Schule in ihrem Bezirk wenigſtens einmal jährlich 
zu beſuchen (der Bezirk ſollte klein ſein); 

b. darauf zu ſehen, daß die von der Synode in Ausſicht 
geſtellten Lehr- und Stundenpläne befolgt und das darin ge— 
ſteckte Ziel erreicht werde; 

c. wenn Schullokal, Lehrmittel uſw. 1 ſind, dies 
mit Lehrer, Paſtor und Gemeinde zu beſprechen; 

d. darauf zu ſehen, daß die Schule durch Predigten, in 
Gemeindeverſammlungen, durch Vorträge und auf andere Weiſe 
unſern Chriſten immerfort in Erinnerung gebracht wird; 

e. darauf zu ſehen, daß die Schulſache auf den Konferenzen 
wachgehalten werde, und, wenn möglich, die Konferenzen ſelbſt 
zu beſuchen; 

f. das ſtatiſtiſche Material zu ſammeln und an die Diſtrikts⸗ 

Schulkommiſſion zu berichten; 
; g. allen Ernſtes dafür zu ſorgen, daß die Gehälter der 
Lehrer aufgebeſſert werden. 


h. Die Behörde ſoll ſich, wo möglich, jährlich zweimal ver⸗ 
ſammeln, um die Berichte der einzelnen Glieder entgegengu- 
nehmen. 

i. Je nach Befund ſoll fie ſich an Lehrer, Paſtor und Ge⸗ 
meinde wenden. 

j. Die Behörde ſoll n an die Diſtrikts⸗Schul⸗ 
kommiſſion berichten. 

6. In ihr „Regulativ für die Diſtrikts-Schulkommiſſion“ 
folgendes als Pflichten der Kommiſſion mit aufzunehmen: 

a. auf Durchführung der Einheitlichkeit in Lehr- und 
Stundenplänen in den Bezirken hinzuarbeiten und deswegen 
für ihren Diſtrikt paſſende Lehr- und Stundenpläne zu be⸗ 
ſorgen; 

b. darauf zu ſehen, daß die Berichte der Bezirks-Schul⸗ 
behörden pünktlich an die Diſtrikts⸗Schulkommiſſion eingeſandt 
werden; 

c. daß fie dieſe Berichte vergleiche und zu erkennen ſuche, 
wo und warum es etwa mit dem Schulweſen hie und da nicht 
ſo ſteht, wie es damit ſtehen ſollte; 

d. dies den betreffenden Bezirksbehörden zu melden mit 
der Bitte, dem Übelſtande abzuhelfen; 

e. jährlich an die Allgemeine Schulkommiſſion zu berichten 
über ihre Arbeit und den Stand des Schulweſens; 

f. darauf zu ſehen, daß der Synodaldiſtrikt der Beſprechung 
des Berichts der Diſtrikts-Schulkommiſſion eine beſtimmte Zeit 
widme. 

Es wurde beſchloſſen, Lehrer O. Kolb und Prof. O. F. 
Ruſch zu bitten, mit der Ausarbeitung muſtergültiger Lehr- 
und Stundenpläne fortzufahren. 

Beſchloſſen, daß die Diſtriktskommiſſionen mit unſerer 
Kommiſſion durch unſern Sekretär in Verbindung treten. 

Nach Erledigung anderer wichtiger Sachen folgte Ver— 
tagung mit dem Gebet des HErrn. i 

J. G. Kirſch, Sekretär, 
Crete, III. 


Unſere Miſſion unter den lutheriſchen Soldaten. 


Die Arbeit unſerer Miſſionare in den verſchiedenen Sol- 
datenlagern beſteht zunächſt darin, daß fie ſich mit den lutheri⸗ 
ſchen Soldaten bekannt machen. Dies im voraus erkennend, 
hat ja ſchon die Kommiſſion für Heer und Flotte wiederholt 
durch die kirchlichen Blätter die Lutheraner der Synodalkon— 
ferenz aufgefordert, die Namen und Adreſſen ihrer Soldaten 
an das Army and Navy Board, c. o. Rev. F. C. Streufert, 
4317 S. Mozart St., Chicago, einzuſenden. Dort werden Liſten 
für jedes Lager angefertigt. Iſt dann ein Miſſionar für ein 
beſtimmtes Lager ernannt worden und an Ort und Stelle, ſo 
wird ihm die betreffende Liſte mit den bis dahin eingeſandten 
Namen und Adreſſen der lutheriſchen Soldaten in jenem Lager 
zugeſandt. Mit dieſer Liſte begibt er ſich ins Lager. Dort 
wird ihm gar bald auf ſein Befragen die nötige Auskunft ge⸗ 
geben. Er ſucht nun unſere Soldaten nacheinander auf. Dieſe 
holen in der Regel noch andere herbei, und ſie alle freuen ſich 
ſehr, daß ſie jetzt auch einen Paſtor haben, der ihnen Gottes 
Wort öffentlich und ſonderlich verkündigen und das Sakrament 
des Altars darreichen wird. 
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Hierauf bemüht ſich der Miſſionar, ein Lokal zu finden, in 
dem er Gottesdienſt halten kann. In manchen Lagern ſtellt 
uns die Young Men's Christian Association ihre Zelte oder 
Verſammlungslokale zur Verfügung. Geſchieht dies nicht, dann 
muß ein Lokal außerhalb des Lagers gemietet, oder die Gottes— 
dienſte müſſen im Freien, etwa auf einer Nebenſtraße oder auf 
einer leeren Bauſtelle, gehalten werden. 

Hat der Miſſionar einen Ort gewonnen, wo er Gottes— 
dienſt halten kann, dann ſucht er ſeine Gottesdienſte möglichſt 
bekanntzumachen. Dies geſchieht gewöhnlich in der Weiſe, daß 
er kleine Karten drucken läßt, auf denen der Ort und die Zeit 
des Gottesdienſtes angegeben ſind. Dieſe Anzeigekarten heftet er 
nach eingeholter Erlaubnis einen oder zwei Tage vorher an die 
Anzeigebretter der verſchiedenen Regimenter. Dort können die 
Soldaten dieſe Anzeigen leſen. Wer Luſt und Liebe zu Gottes 
Wort hat, bemüht ſich ſchon vorher, den Ort ausfindig zu 
machen, und ſtellt ſich, wenn irgend möglich, am Sonntag 
auch ein. 

Hierzu einige Erlebniſſe eines unſerer Miſſionare. 

Der Miſſionar hatte ſich bemüht, bei der betreffenden Be— 
hörde der Loung Men's Christian Association Erlaubnis zu 
bekommen, in ihren Verſammlungslokalen ſeine Gottesdienſte 
abzuhalten. Dies war ihm aber nicht gelungen. Ein anderes 
Lokal war dort nicht zu haben. So entſchloß er ſich denn, zwei 
Blocks vor dem Lager auf einer Seitenſtraße den Gottesdienſt 
zu veranſtalten. Er ließ kleine Karten drucken, auf denen zu 
leſen ſtand, daß am Sonntag, den Oktober, ein lutheri⸗ 
ſcher Gottesdienſt zwei Blocks vor dem Lager auf der Straße 
um halb elf Uhr vormittags ſtattfinden werde. Dieſe Karten 
wurden am Samstag vorher an die Anzeigebretter der ver— 
ſchiedenen Regimenter angeheftet. 

Der Sonntag kam. Es herrſchte ein nicht geringer Sturm. 
Die Staubwolken rollten nur ſo dahin. Etwa eine Stunde vor 
Beginn des Gottesdienſtes ſtellte ſich der Miſſionar ein. Es 
war noch niemand da. Der Wind wehte auch zu ſehr — und 
der läſtige Staub! Wird überhaupt jemand kommen? dachte 
er bei ſich ſelbſt. Er ſchaute nach dem Lager hin und bemerkte, 
daß etliche Soldaten, nach vorne geneigt, gegen Wind und 
Staub ankämpfend, auf ihn zu kamen. Richtig, es waren 
Lutheraner. Sie waren ihm ſchon bekannt. Das hätte er doch 
wiſſen ſollen, daß dieſe kommen würden! Er wußte es auch, 
er hatte bloß in dem Augenblick nicht daran gedacht. Es kamen 
noch mehr bekannte Geſichter. Auch etliche Fremde fanden ſich 
zu ſeiner großen Freude ein, die er noch nicht geſehen hatte. 
Sie hatten die Anzeige geleſen, und vor Freude, Gelegenheit 
zu haben, einem lutheriſchen Gottesdienſt beizuwohnen, hatten 
ſie ſich nicht daran gekehrt, daß der Wind ſo heftig wehte und 
der Staub ſo läſtig war. 

Als die Zeit des Gottesdienſtes herbeikam, ſchauten Miſ— 


ſionar und Zuhörer ſich nach etwas Schutz um. Die Sonne 


ſchien heiß vom Himmel. So ſtellten fie ſich zunächſt unter den 
Schatten eines Baumes, der in der Nähe ſtand. Doch der 
Wind war auch hier ſo heftig und der Staub ſo dick, daß man 
wenig hören und ſehen konnte. Was nun? Sie ſpähten um⸗ 
her, ſo gut es bei dem Sandſturm möglich war, und ſtellten ſich 
ſchließlich an der nördlichen Seite eines langen Gebäudes auf. 
Aber da das Gebäude ſehr niedrig war, dazu ein faſt flaches 
Dach hatte, ſauſte ihnen der Wind deſto mehr um die Ohren, 
und ſie mußten ſich auf die Erde ſetzen — für den Miſſionar 


riſchen Synoden. 


fand ſich ein Stuhl — und fo wurde der erſte lutheriſche Gottes- 
dienſt gefeiert. 

Trotz Wind und Staub hatte fich auch ein lutheriſch-ſlowa— 
kiſcher Soldat, der die Anzeige geleſen hatte, auf die Suche ge— 
macht. Er fand auch glücklich den Platz, den der Miſſionar 
durch ein Schild gekennzeichnet hatte mit der Inſchrift: “Lu- 
theran Services will be held here Sunday, 10.30 a. M.“ Dort 
begrüßte ihn der Miſſionar. Der Slowake zog ein ſlowakiſches 
Kirchenblatt, „Svedok“, aus der Bruſttaſche und erzählte dem 
Miſſionar, daß ſein Paſtor ihm das Blatt zuſende, und daß er 
es ſehr gerne leſe. Er war ein ſehr aufmerkſamer Zuhörer im 
Gottesdienſt, und am Schluß ſprach er wiederholt ſeine Freude 
darüber aus, daß jetzt auch lutheriſcher Gottesdienſt ſei, und 
verſprach wiederzukommen und andere mitzubringen, ein Ver— 
ſprechen, das er auch am folgenden Sonntag einlöſte, indem er 
nicht nur ſelber kam, ſondern auch noch ſechs andere mitbrachte. 


aur kirchlichen Chronik. 


Unſere Chinamiſſion. Es iſt den Leſern des „Lutheraner“ 
bekannt, daß unſere Synode ſeit einigen Monaten die Miſſion in 
China übernommen hat. Miſſionar L. Meyer iſt mit ſeiner 
jungen Frau vor drei Wochen abgereiſt und vorausſichtlich in 
dieſen Tagen in China eingetroffen. Der Unterzeichnete erhielt 
nun kürzlich einen Brief mit einer Einlage von $500. Der 
Schreiber ſpricht ſeine hohe Freude darüber aus, daß wir dieſe 
Miſſion in die Hand genommen haben, wünſcht, daß ſie gedeihe 
und wachſe, und ſchließt mit dieſen Worten: „Meine aus Vater, 
Mutter und Sohn beſtehende Familie ſchickt Ihnen hiermit einen 
Wechſel im Betrage von $500. Dieſe Summe ſoll für den vierten 
Miſſionar in China verwendet werden. Sobald derſelbe reiſe— 
fertig ſein wird, wird, ſo Gott will, ein weiterer Beitrag für 
ſeinen Gehalt folgen.“ Es iſt glaubenſtärkend, daß gerade in 
dieſer Kriegszeit, wo uns manches Land verſchloſſen wird, der 
HErr uns neue Türen auftut, und daß das Evangelium fort⸗ 
fährt, ſeinen ſtillen Gang durch die Welt zu nehmen. F. Pf. 

Ein weiterer Anlauf zur Einigung der verſchiedenen luthe⸗ 
Der Weſtliche Diſtrikt der Ohioſynode hat die 
dieſen Gegenſtand behandelnde Synodalrede ihres Präſes, des 
P. C. Hein, deutſch und engliſch an alle lutheriſchen Paſtoren des 
Landes ſchicken laſſen. Darin wird zuerſt geſchildert, was für 
ein beklagenswertes Bild das iſt, daß Synoden, die doch alle 
lutheriſch ſein wollen, die Heilige Schrift als Gottes Wort an⸗ 
erkennen und die Bekenntnisſchriften der lutheriſchen Kirche an⸗ 
nehmen als die ungefälſchte Darlegung des göttlichen Wortes, 
dennoch in verſchiedene feindliche Lager geſpalten ſind und ſich 
gegenſeitig als Irrlehrer bekämpfen. In bezug auf den Anſtoß, 
den das bei Papiſten und Sekten erregt, wird mit Recht geſagt: 
„Solcher Spott und ſolche Anklagen fechten uns nicht viel an. 
Was Rom anbetrifft, ſo können wir Gott nicht genugſam danken, 
daß wir dem finſteren Reich und der Macht des Antichriſten ent⸗ 
ronnen, der beides Leiber und Seelen mit eiſerner Fauſt ge-z 
knechtet hat und heute noch unter Androhung der Bannſtrahlen 
und des bölliſchen Feuers ſein Reich äußerlich zuſammenhält. 
Und was die Sekten anbetrifft, ſo iſt uns kein Zweifel, daß in 
den 64 verſchiedenen Synoden, aus denen ſich die lutheriſche Kirche 
dieſes Landes zuſammenſetzt, mehr wahre Einigkeit, das iſt, Cinigz 
keit im Geiſt, in der Lehre und Praxis, zu finden iſt als in den 
Sektengemeinſchaften, die wohl ein äußeres Band verbindet, in 
denen aber neben ſolchen, die noch an dem Bekenntnis der eigenen 
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Kirche und an den Fundamentalwahrheiten des Chriſtentums feſt⸗ 
halten, ſolche eine bleibende Heimat gefunden haben, denen das 
Bekenntnis der eigenen Kirche längſt ein toter Buchſtabe iſt, und 
die den alten Bibelglauben über den Haufen geworfen, ja, denen 
die Dreieinigkeit Gottes, die Gottheit IEſu Chriſti, die ſtellver⸗ 
tretende Verſöhnung, die Rechtfertigung durch den Glauben uſw. 
mittelalterliche Märchen find, deren Unwiſſenſchaftlichkeit die 
moderne Wiſſenſchaft längſt zur Genüge bewieſen habe.“ Rich- 
tig iſt auch dies, daß kein falſches Ziel geſteckt und das hohe— 
prieſterliche Gebet IEſu vor oberflächlicher und ſchwärmeriſcher 
Deutung gerettet wird: „Weiter iſt uns auch gewiß, daß eine 
äußere organiſche Verbindung nicht das iſt, was der Heiland im 
Auge gehabt hat, wenn er betete: Vater, daß ſie eins ſeien!“ 
Es iſt eine ſolche gar nicht einmal immer wünſchenswert. Wie 
die Erfahrung zeigt, daß in kleineren Gemeinden in der Arbeit 
für Gottes Reich verhältnismäßig viel mehr geleiſtet wird als 
in großen Gemeinden, ſo weiſen auch alle Anzeichen darauf hin, 
daß durch die Arbeit kleinerer Synodalkörper viel mehr für den 
Aufbau der Geſamtkirche erzielt wird als durch die Arbeit eines 
großen, alles umfaſſenden Synodalkörpers.“ Der Jammer iſt 
vielmehr dieſer: „die Tatſache, daß es unter denen, die alle mit- 
einander den Namen Luthers tragen, an der gegenſeitigen An— 
erkennung und der Pflege der kirchlichen Gemeinſchaft fehlt, daß 
unſere teure lutheriſche Kirche durch einen Bruderkxieg zerriſſen 
iſt, daß man ſich gegenſeitig aufs heftigſte bekämpft“. Dieſer 
Zuſtand wäre für alle Beteiligten eine Schande vor Gott und 
Menſchen, wenn das ein Streit wäre um des Kaiſers Bart, wenn 
der Streit gegenſtandslos wäre, oder wenn es ſich handelte um 
zeitliche und perſönliche Intereſſen. Da wäre einfach allen Be⸗ 
teiligten Buße zu predigen und ihnen einzuſchärfen, daß ſie ihr 
gottloſes Treiben anſtehen laſſen ſollen. Aber da wird richtig 
anerkannt: „Perſönlich glaube ich nicht, was ſchon manchmal 
ausgeſprochen worden iſt, daß es ſich in dieſem Streit, wie er in 
den kirchlichen Blättern ſeitens der theologiſchen Leiter der be— 
treffenden Synoden zwiſchen Miſſouri und Ohio geführt wird, nur 
um Worte handelt oder um Dinge, die Nebenſachen und von keiner 
Bedeutung ſind. Perſönlich bin ich davon überzeugt, daß dieſer 
Streit in den Synodalpublikationen ſich um das Zentrum des 
Evangeliums dreht.“ Von der Gegenlehre, gemeint iſt unſere 
Lehre, wird geurteilt: ſie „greift unſerer Meinung nach dem 
Evangelium ans Herz“. 

In Lehren, die das Zentrum des Evangeliums berühren, 
ſollte unter Chriſten doch gar keine Uneinigkeit möglich ſein. Und 
iſt es denn denkbar, daß Chriſten eine Lehre führen und glauben 
können, die dem „Evangelium ans Herz greift“? Sind denn das 
Chriſten? Stehen die im Glauben an das Evangelium? Sind 
ſie aufrichtig? Oder iſt das Wort Gottes ſo unklar? Oder iſt 
es nichts damit, daß der Heilige Geiſt im Evangelium und durchs 
Evangelium wirkt und in alle Wahrheit leitet? Durch die ganze 
Rede zieht ſich der Gedanke: die Laien, die Gemeindeglieder, in 
beiden Synoden glauben ganz überein, und die Paſtoren in beiden 
Synoden predigen auch dieſelbe Lehre. Den Hader ſchüren bloß 
die theologiſchen Profeſſoren und die kirchlichen Blätter. Viermal 
werden in geſperrtem Druck ſolche Sätze hervorgehoben wie dieſer: 

„Lehrkämpfe, wie fie von den theologiſchen Führern in den Blät⸗ 
tern beider Synoden geführt werden“. Dann wäre wohl der 
einfachſte Weg zur Einigung der, daß die Synoden ihre Pro— 
feſſoren abſetzten oder ihnen wenigſtens einen Maulkorb anz 
hängten? Dieſes Mittel einfach auf beiden Seiten anzuwenden, 
geht aber wieder nicht, da es ſich um Lehren handelt, die ins Herz 
des Evangeliums gehören. Das kann nur die Synode tun, die 
von ihren Profeſſoren weiß, daß ſie unevangeliſche Lehren führen 
oder die Wahrheit entſtellen; die ſoll es aber auch tun. So 
hätten alſo doch die Chriſten erſt zu urteilen, wo Wahrheit und 


wo Irrtum iſt. Aber da meint P. Hein, die Chriſten könnten das 
nicht, ſie verſtünden den Handel nicht. Es handelt ſich da, ſagt 
er weiter, „um Dinge, die zur ſtarken, ja zur allerſtärkſten Speiſe 
gehören; um Dinge, zu deren Verſtändnis ein gereiftes chrijt- 
liches Urteil, ja eine theologiſche Bildung gehört; um Dinge, die 
der gewöhnliche Chriſtenmenſch nicht verſteht“. Aber wenn der 
Streit das Zentrum des Evangeliums berührt, dann müſſen die 
Chriſten auch imſtande ſein zu urteilen, was recht und unrecht iſt. 
Und das können ſie auch, wenn ihnen die Streitfrage einfach und 
deutlich vorgelegt und nicht durch Spitzfindigkeiten und gelehrte 
Darſtellung verdüſtert oder gar der Standpunkt verdreht wird. 
Und gerade da liegt der Jammer. | 

Was gibt dem Streit noch fortwährend Material? Nach 
P. Hein nicht bloß der Umſtand, daß es ſich um ſtarke Speiſe 
handelt, ſondern „zum Teil um Lehren, die der Gegner nicht mit 
ausdrücklichen Worten lehrt, die man erſt aus ſeiner Lehre als 
angeblich logiſche Konſequenzen zieht, wogegen der Gegner aber 
aufs heftigſte proteſtiert, und die er nicht gezogen haben noch als 
ſeine Lehre anerkennen will“. Das heißt auf deutſch: daß man 
dem Gegner eine falſche Lehre andichtet. So ſagt P. Hein ſelber: 
„Man wirft unſererſeits Miſſouri vor, daß es eine unwiderſteh— 
liche Gnade lehre, eine Gnade, die ſich gegen den Willen des gu 
Bekehrenden durchſetzt und ſchließlich auch das mutwilligſte Wider- 
ſtreben bricht und dabei eine Gnade iſt, die nicht für alle, ſondern 
nur für die Auserwählten vorhanden iſt.“ Aber das ſoll „man“ 
eben nicht tun, ſondern warten, bis der Gegner ſo etwas ſagt, 
und nicht vergeſſen, daß auch der Gegner unter dem Schutz des 
achten Gebots ſteht. Dahin gehört, wenn eben in der vorliegenden 
Rede die Streitfrage ſo angegeben wird: Es handelt ſich „im 
letzten Grunde um die Frage, ob Gott wirklich und wahrhaftig 
aller Menſchen Seligkeit will, ob Chriſti Verdienſt für alle Sünder 
vorhanden iſt, und ob der Heilige Geiſt wirklich und wahrhaftig 
alle Menſchen zu bekehren und ſelig zu machen ſucht, oder aber 
ob der Heilsratſchluß mit allem, was dazu gehört, ſich nur über 
einige wenige erſtreckt, die, obwohl von Natur im gleichen Ver- 
derben wie die andern, doch durch einen befondern geheimnis⸗ 
vollen, im Evangelium nicht offenbarten, ja ihm ſcheinbar wider- 
ſprechenden Ratſchluß Gottes erwählt ſind“. N 

Eine Probe, wie „man“ dem Gegner eine garſtige Irrlehre 
andichten kann, „die er nicht mit ausdrücklichen Worten lehrt“, 
wie „man“ „Konſequenzen zieht, wogegen der Gegner aufs hef— 
tigſte proteſtiert, und die er nicht gezogen haben noch als ſeine 
Lehre anerkennen will“, gibt die Rede, wenn ſie mit wohlwollender 
Miene ſagt: „Ich glaube nicht, daß die Paſtoren der Miſſouri⸗ 
ſynode eine ſolch calviniſtiſche Irrlehre auf der Kanzel oder im 
Konfirmandenunterricht lehren, noch glaube ich, daß in der ganzen 
Miſſouriſynode ein einziger Laie iſt, der da glaubt, Gott habe 
mit 42⸗Zentimeter-Geſchoſſen die Feſtung ſeines Herzens fo lange 
beſchoſſen, bis er ſie ſchließlich mit Gewalt geſtürmt, gegen des 
Menſchen Willen mit Gewalt als Sieger eingezogen und Beſitz 
davon ergriffen habe. Sie glauben alle, daß ſie auf jeder Stufe 
der Bekehrung Gottes Gnadenwerk hätten hindern können, und 
daß nur die Gnade ſie davon abhielt.“ Das letztere iſt richtig; 
der erſte Teil trägt die Fälſchung und Verdrehung an der Stirn. 


Das hat auch der Gegner nicht „mit ausdrücklichen Worten“ ge⸗ 


lehrt. Als Walther lebte, redete weder er noch ſonſt jemand von 
42⸗Zentimeter-Geſchoſſen. Um zu illuſtrieren, wie der natür⸗ 
liche Menſch den Heiligen Geiſt nicht mit Freuden aufnimmt, ſon⸗ 
dern ihm widerſtrebt, wie da der Heilige Geiſt das Herz gewinnen 
muß, ehe er drin wohnen kann, hatte Walther das Gleichnis ge⸗ 
braucht von einem Feldherrn, der eine feindliche Stadt belagert 
und beſchießt und dann ſiegreich einzieht. Alsbald zog „man“, 


nicht Walther, den Schluß: Alſo lehrt Walther eine gewaltſame 


Bekehrung. Man redete von Bomben- und Granatenbekehrung. 


zeitung“: 
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Was hat dann unſer Heiland ſich für Blößen gegeben, der viel in 
Gleichniſſen redete! Daß „man“ nicht vor Pilatus ſtatt der arm⸗ 
ſeligen Anklage: „Er verbeut, dem Kaiſer den Schoß zu geben“, 
etwa ſagt: Er hat den König Herodes beleidigt. Er hat geſagt: 
ſolange Herodes lebe, ſei im jüdiſchen Lande Hühner- und Gänſe⸗ 
zucht nicht möglich. Hat er das geſagt? Nein. Aber er hat 
den Herodes einen Fuchs genannt, Luk. 13,32. Das übrige ber 
ſorgte „man“. 

Ein ſelbſtgemachtes Geſpenſt: unwiderſtehliche Gnade, 
Zwangsbekehrung. „Man wirft unſererſeits Miſſouri vor, daß 
es eine unwiderſtehliche Gnade lehre, eine Gnade, die ſich gegen 
den Willen des zu Bekehrenden durchſetzt.“ Man kann getroſt 
jedem einen Taler, ja ſeinen Kopf anbieten, der eine Stelle zeigt, 
wo Miſſouri je ſo etwas gelehrt hat. Man wird ſeinen Kopf bis 
zum, Gott gebe es, ſeligen Ende behalten. Das Gegenteil hat 
Miſſouri hundertmal geſagt. Aber „man“ hat gefolgert: Wenn 
Miſſouri lehrt, daß es allein die Gnade iſt, die den Menſchen be— 
kehrt, wenn man das „Verhalten“ als „Erklärungsgrund“ nicht 
brauchen kann, dann muß es eine unwiderſtehliche Gnade, eine 
Zwangsbekehrung lehren. Ob ſo etwas überhaupt jemand lehrt? 
Hodge, der ein Calviniſt war und bleiben wollte, ſagt mehr als 
einmal Dinge wie dieſe: „Die Beeinfluſſung iſt gewiß wirkſam, 
aber ſie iſt weder widerſtehlich noch unwiderſtehlich, denn ſie wirkt 
innerlich und ſetzt eben den Willen in Bewegung. Es iſt zu be— 
klagen, daß der Ausdruck äunwiderſtehliche Gnade“ je gebraucht 
worden iſt, da er an eine mechaniſche und zwingende Beeinfluſſung 
des unwilligen Subjekts denken läßt, während es in Wahrheit der 
unbegreifliche Akt des unendlichen Schöpfers iſt, der die Kreatur 
willentlich willig macht.“ Gerade das iſt ja nach unſerm Be— 
kenntnis die Bekehrung, daß Gott aus Unwilligen Willige macht 
und in den Willigen wohnt. 

„Auf der andern Seite wirft man Ohio vor“, heißt es dann 
weiter. Beruht unſer ganzer Vorwurf der falſchen Lehre auch 
auf Folgerungen, die wir gemacht haben aus Reden der Gegner, 
Folgerungen, die ſie nicht zogen und nicht gezogen haben wollten? 
Wir hatten ſolche Folgerungen gar nicht nötig. Seit den Tagen 
des berühmt gewordenen Satzes: „In gewiſſer Hinſicht ijt Be- 
kehrung und Seligkeit auch vom Menſchen und nicht allein von 
Gott abhängig“, iſt derſelbe Gedanke auf verſchiedene Weiſe zum 
Ausdruck gebracht worden. Das iſt aber, wie es daſteht, falſch. 
In einem ernſten, maßvoll gehaltenen Artikel ſagt die „Kirchen— 
„Wiederum wird von miſſouriſchen Lehrſtühlen und 
Kanzeln ſehr ſcharf ‚das Verhalten“ verworfen, das eine menſch— 
liche Leiſtung' fein will; nun aber ijt einfache Tatſache, daß wir 
Ohioer ſamt und ſonders auch nichts wiſſen wollen von ſolch einem 
„Verhalten“, auch die wenigen unter uns nicht, die zuweilen forg- 


los reden und ihre Worte nicht vorſichtig genug wählen. Kann 
hier nicht endlich reine Bahn geſchaffen werden?“ Wir betonen 
das „hier“ und fügen hinzu: Gott gebe es! E. P. 


In bezug auf ihre ſynodalen Lehranſtalten hat die Evan⸗ 
geliſche Synode von Nordamerika beſonders dieſe zwei wichtigen 
Beſchlüſſe gefaßt: „Die Generalfynode ſtrebt neben dem gegen— 
wärtigen deutſchen Kurſus, der voll erhalten bleiben ſoll, die Ein- 
richtung eines vollſtändigen engliſchen theologiſchen Kurſus im 
Predigerſeminar an und beſchließt deshalb die ſofortige Berufung 
eines zweiten engliſchen Profeſſors.“ „Die Generalſynode be— 
ſchließt die Ausgeſtaltung des Proſeminars in Elmhurſt zu einem 
vollwertigen College und beauftragt ihre Behörde, dieſes Ziel in 
der Weiſe anzuſtreben, daß bis zur nächſten Generalſynode unſer 
Proſeminar mindeſtens den Rang eines Junior College be- 
anſpruchen kann.“ E. P. 

Die Mormonenbibel. Ein Wechſelblatt berichtet, daß vor 
einiger Zeit eine Ausgabe der engliſchen Bibel erſchienen ijt, der 


zwiſchen dem Alten und dem Neuen Teſtament 118 Seiten ein⸗ 
gefügt ſind, welche die Lehren der Mormonen darſtellen. Sonſt 
iſt nichts an dem Buch, das dieſe Einfügung kenntlich macht; nur 
auf dem Titel ſteht, daß dieſe Bibel erſcheint unter dem copyright 
von Joſeph F. Smith, “Trustee in trust for the Church of 
Jesus Christ of Latter-day Saints“ (der Name der Mormonen). 
Das Schändliche an der Herausgabe dieſer Bibel iſt die Tatſache, 
daß ſie gedruckt worden iſt von den Herausgebern der Cambridge— 
und Oxford⸗Ausgaben, die eben die allgemein in unſerm Lande 
gebrauchten Bibeln herſtellen. Nach dem Zeugnis des Vizepräſi⸗ 
denten der Oxkord University Press ſind ſolche Bibeln ſchon ſeit 
Jahren gedruckt worden. Mit lahmen Reden entſchuldigt er dieſes 
Vorgehen, beweiſt aber nur, daß ſeine Korporation in ganz ge— 
wiſſenloſer Weiſe das Vertrauen des chriſtlichen Publikums gemiß⸗ 
braucht hat. — So treibt der böſe Feind ſeine heimliche Tücke. 
Selbſt das teure Wort Gottes will man uns jetzt durch Ein⸗ 
ſchiebſel verfälſchen. Schlichte Leute, denen ſolch eine Bibel an- 
gehandelt wird, leſen da die Mormonenlehre, als ob dieſe ein 
Teil der Bibel wäre. Das eben will dieſe antichriſtliche After⸗ 
kirche. Doch man muß noch mehr ſagen. Wenn die Herausgeber 
der ſo allgemein verbreiteten engliſchen Bibeln in dieſem einen 
Fall ſo gewiſſenlos handeln konnten und wirklich handelten, iſt 
ihnen dann in Zukunft zu trauen? Muß man nicht fürchten, 
daß ſie ohne weiteres, wenn es ihnen gut deucht, das heißt, wenn 
es genügend einbringt, weitere Bibeln mit Zuſätzen oder Ande— 
rungen herausgeben? Wer will da beſtändig nachſehen, daß ja 
alles richtig iſt, wenn er ſich eine engliſche Bibel kauft? Und hat 
jeder die Fähigkeit dazu? Weil die Sache ſo ſteht, unterſtützen 
wir von Herzen den Vorſchlag, daß die lutheriſchen Verlagshäuſer 
in unſerm Lande ſich dranmachen ſollten, ſelber die Bibel zu 
drucken, ſo daß wir ſie von ihnen beziehen können mit der vollen 
Gewißheit, daß die Ausgabe rein iſt von aller böſen Zutat. Auf 
jeden Fall ſollte man ſich keine Bibel kaufen aus irgendeinem 
book store, ganz und gar aber nicht von einem Hauſierer oder 
Bücheragenten, mag er noch ſo fromm und heilig tun — ja, 
dann erſt recht nicht! —, ſondern einzig und allein von einer 
lutheriſchen Buchhandlung, die jedermann die Gewißheit gibt, daß 
die betreffende Bibelausgabe unverfälſcht iſt. 

i (Luth. Kirchenzeitung.) 

Ob die Kohlenbarone wohl wiſſen, daß es ein Fegfeuer gibt? 
fragt der Katholiſche „Glaubensbote“ im Unmut, um ſeinem Ärger 
über die hohen Kohlenpreiſe Luft zu machen. Ob die Kohlen- 
barone wohl wiſſen, daß es ein Fegfeuer gibt? Jedenfalls nicht. 
Ob es der „Glaubensbote“ ſelbſt — ob es überhaupt jemand 
weiß? Wohl ebenſowenig. Ein Fegfeuer wäre in dieſem Falle 
auch kein großes Schreckmittel. Dieſen Leuten ſtünden ja, gerade 
weil ſie reich ſind, die Mittel zur Verfügung, die den Apparat der 
Seelenmeſſen in Tätigkeit ſetzen, durch welche ja die Fegfeuerpein 
beträchtlich gemildert und abgekürzt werden kann. Dagegen armer 
Menſch, der dem Strafort anheimfällt, den Gott wirklich bez 
reitet hat, aus dem man nicht herauskommt, bis man auch den 
letzten Heller bezahlt hat, und das unter ſolchen Umſtänden, wo 
an Darbringung auch des erſten Hellers nicht zu denken iſt! 


E. P. 


Die Weihnachtsfeier zu Rom. 


Was für greuliche Abgötterei und ſchrecklicher Aberglaube in 
der römiſchen Kirche herrſcht, was für lügenhafte Wunder die 
Prieſter dem armen Volke vorpredigen, zeigt recht deutlich die Ver⸗ 
ehrung einer hölzernen Puppe zur Weihnachtszeit in der Stadt 
Rom. Einer Korreſpondenz aus Rom, die ſich vor einigen Jahren 
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im römiſch-katholiſchen „Herold des Glaubens“ fand, entnehmen 
wir folgendes: „Neben der in der Patriarchalbaſilika Santa Maria 
Maggiore aufbewahrten Reliquie von der Krippe des Heilandes 
iſt der Hauptgegenſtand der Volksverehrung in Rom während der 
Weihnachtszeit der Santo Bambino“ (das heilige Kind) in der 
Hauptkirche des Franziskaner-Obſervantenordens Santa Maria in 
Ara Coeli auf dem Kapitol. Es iſt dies ein aus Olivenholz ge⸗ 
ſchnitztes und bunt bemaltes Bildnis des Chriſtkindes in natürlicher 
Größe, von dem die Legende berichtet, daß ein Franziskaner-Laien⸗ 
bruder es in Jeruſalem aus Holz vom Slberge angefertigt habe, es 
aber nicht vollenden konnte, weil ihm die geeigneten Farben zur 
Bemalung des Geſichtes fehlten. Der fromme Bruder nahm ſeine 
Zuflucht zum Gebet, und als er in ſeine Zelle zurückkehrte, fand er 
das Bild wunderbar mit Farben bemalt, die dem Antlitz mit dem 
Ausdruck des Natürlichen zugleich jene Majeſtät verliehen, die 
man aus dieſem Bildnis hervorleuchten ſieht. Nun wollte der 
Bruder das Bild nach Rom bringen, aber das Schiff, das er bez 
ſtiegen hatte, wurde auf dem Meere von einem heftigen Sturm 
befallen, und um es vor dem Untergang zu retten, ließ der 
Kapitän die ganze Fracht und darunter auch die Kiſte, welche 
dieſes Bild des Chriſtkindes enthielt, über Bord werfen. Dieſe 
Kiſte jedoch wurde, während der Bruder glücklich landete, durch 
die Wellen bis in den Hafen von Livorno, Italien, getragen, wo 
das Bild von den dort anſäſſigen Franziskanern ehrfurchtsvoll in 
Empfang genommen und dem Bruder nach Rom überſandt wurde. 
Der Name des letzteren iſt ebenſo unbekannt wie die Zeit der 
Entſtehung des Bildes; gewiß aber fällt dieſe nicht ſpäter als 
gegen Ende des ſechzehnten Jahrhunderts. 

„Bald wurde eine beſondere Kapelle zur Aufbewahrung des 
Bildes gebaut, deren Wände mit koſtbarem Marmor und Fresko⸗ 
malereien geſchmückt wurden. Infolge der vielen Gebetserhö— 
rungen, die beſonders von Kranken, die ſich mit dem „Santo 
Bambino‘ ſegnen ließen, erlangt wurden, erhielt dieſes im Laufe 
der Jahre wertvolle Geſchenke an Juwelen und ſonſtigen Koſt⸗ 
barkeiten. 

„Am Weihnachtsfeſt in der Frühmeſſe (früher um Mitter⸗ 
nacht) wird das Bild in feierlicher Prozeſſion aus ſeiner Kapelle 
durch die große Kirche nach einer andern Kapelle gebracht, wo eine 
großartige Krippe aufgeſtellt iſt, und in dieſe in dem Moment 
niedergelegt, wo der Diakon die Worte des Evangeliums ſagt: 
Und das Wort ward Fleiſch und wohnete unter uns.“ Bis zum 
Dreikönigstag (Epiphaniasfeſt) bleibt es dort ausgeſtellt unter 
ſtetem und großem Andrang der Andächtigen, die vor ihm das er⸗ 
habene Geheimnis der Menſchwerdung des Gottesſohnes anbeten 
und die naiven Predigten anhören, die vor der Krippe von Kinz 
dern gehalten werden. 

„Am Nachmittag des Dreikönigsfeſtes wird es wieder aus der 
Krippe gehoben und von einer großartigen Prozeſſion bis vor die 
Kirchtüre geleitet, wo von der 120 Stufen hohen Freitreppe herab 
das zahlreich verſammelte Volk mit ihm geſegnet wird, und dar⸗ 
auf wird es in ſeine eigene Kapelle zurückgebracht, wo es in ſeiner 
verſchloſſenen Mauerniſche über dem Altar verehrt wird.“ 

Iſt es nicht traurig, unſäglich traurig, wie das arme Volk 
in der Papſtkirche betrogen und verführt wird? Wie glücklich, 
überſchwenglich glücklich ſind dagegen wir lutheriſchen Chriſten, 
die wir die reine Lehre göttlichen Wortes haben und nicht ein 
hölzernes Bild des Chriſtkindes verehren, ſondern das Chriſtkind 
ſelbſt, zum Heil der Welt geboren! Von ihm heißt es bei uns: 


Laßt uns das Kindlein grüßen Laßt uns dem Kindlein fingen, 

Und fallen ihm zu Füßen! Ihm unſre Opfer bringen, 

Laßt's uns demütig ehren Ihm alle Ehr' beweiſen 

Als unſern Gott und HErren! Mit Loben und mit Preiſen! 
O BCfulein ſüß! O JEſulein ſüß! 


Wie der Bauer Franz Wittorp es gemacht hat. 


Es war am Nachmittag des erſten Weihnachtstages, da ſaß 
der Bauer Franz Wittorp am Ofen und blies mächtige Wolken 
aus ſeiner Pfeife von ſich. „Vater“, ſagte ſeine Frau zu ihm, 
„was quält dich denn heute nachmittag ſo gewaltig? Du ſcheinſt 
ganz ſchwere Gedanken zu haben.“ 

Der Bauer ſchob die Mütze auf ein Ohr und kratzte ſich 
hinter den Ohren. 

„Ja, Mutter“, ſagte er, „ich denke gerade darüber nach, 
ich habe nun ſchon dreißig Jahre Weihnachten gefeiert, und was 
habe ich davon gehabt? Und die Hirten haben nur einmal Weih- 
nachten gefeiert, und da hat gleich das ganze Volk etwas davon 
gehabt. Und hat heute nicht der Pfarrer geſagt, wenn wir von 
Weihnachten etwas haben wollten, dann müßten wir es ſo machen, 
wie es die Hirten gemacht haben? Die breiteten das Wort aus, 
daß alle Leute ſich freuten.“ 

„Ja“, ſagte die Frau, „lieber Mann, wie willſt du das 
nur machen?“ 

„Ja“, ſagte er, „darüber denke ich gerade nach; denn das 
ſehe ich ein, getan muß etwas werden; es fragt ſich nur, was?“ 

Da klopft's an die Tür, und herein kommt der Schullehrer 
und bringt ein chriſtliches Blatt, und der Schullehrer muß ſich 
mit hinter den Ofen ſetzen, und der Bauer erzählt ihm, was er 
mit ſeinem Weibe geſprochen hat. 

Da lächelte der Schullehrer ganz vergnügt und ſagte: „Ei, 
das trifft ſich ja prächtig; ſieh, die alte Witwe Pörſtel hat ſchon 
oft das Verlangen ausgeſprochen, auch ſo ein Blatt zu halten, 
aber fie kann's ja nicht bezahlen, und da hab' ich eigentlich ge⸗ 
dacht, ich wollte einmal bei den reichen Bauern anklopfen, ob die 
nicht ſo viel Herz für ihre armen Mitbrüder und Mitſchweſtern 
hätten, daß ſie denen auch zu ſolch einer chriſtlichen Unterhaltung 
hülfen.“ 

„Schullehrer“, ſagte der Bauer vergnügt, „Sie hat Gott 
der HErr geſandt; Sie geben mir Antwort auf meine Frage. 
Nun weiß ich, wie ich das Wort ausbreiten kann.“ Und damit 
ging er hin nach ſeinem Tiſch und öffnete die Schublade. „Hier 
ſind zehn Taler; ſo viel hat mich oft ein Abend gekoſtet, als ich 
dem Teufel noch diente, ſo viel ſoll mir denn auch mein Heiland 
wert ſein. Für dieſe zehn Taler beſtellen Sie eine Anzahl Exem⸗ 
plare von dieſem Blatt, und verteilen Sie dieſelben an alle die⸗ 
jenigen, denen es ſchwerfällt, ein ſolches zu halten, oder die ſo 
weit von Gott entfremdet ſind, daß ſie keinen Gefallen an Gottes 
Wort mehr haben.“ 

„So, Mutter“, ſagte er dann weiter, „nun iſt mir ordent⸗ 
lich leicht ums Herz; nun kann ich's doch auch machen wie die 
Hirten und habe es noch viel bequemer.“ 

„Jawohl“, ſagte der Schullehrer lächelnd, „wer andere fröh— 
lich macht, ſchmeckt ſelbſt die Fröhlichkeit.“ 


Die heilige Nacht. 


he 


In einem großen europäiſchen Muſeum befindet ſich ein bez 
rühmtes Bild von dem italieniſchen Maler Correggio, das die 
Anbetung der Hirten darſtellt und gewöhnlich „Die heilige Nacht“ 
genannt wird. Du haſt vielleicht ſchon eine Nachbildung dieſes 
ſchönen Gemäldes geſehen. Da ſehen wir Maria voll ſanfter 
Anmut mit dem neugebornen IEſuskinde. Sie beugt ſich, das 
Kind leiſe und innig umfaſſend, zu demſelben nieder. Auf ihrem 
Angeſicht iſt eine Mutterwonne ausgeſprochen, die keine noch ſo 
hochſtrebende Kunſt herrlicher offenbaren kann. Joſeph iſt in den 
Hintergrund getreten. Die Hirten drängen ſich in frommer An⸗ 
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dacht an die Krippe. Ein Hirtenmädchen, voll frommer Einfalt, 
trägt in einem Körbchen zwei Turteltauben. Obſchon der Glanz, 
der von dem Kinde ausgeht, Maria ebenſo wie die Hirten blendet, 
und ſie ſich deswegen die Hand vor das Geſicht hält, ſo iſt ſie doch 
voller Entzücken in der Anſchauung des himmliſchen Kindes. 
Das alles iſt fein ausgedacht und gar ſinnig gemalt. Aber 

das Allerfeinſte und Schönſte an dem ganzen Bilde iſt doch dies, 
daß alle Beleuchtung auf dem nächtlichen Bilde ausgeht von dem 
Antlitz des Kindleins. Marias fröhliches Geſicht, der Hirten 
bärtige Geſtalten, die Engel, die über der Szene ſchweben, ſelbſt 
der dunkle Hintergrund des Stalles mit ſeinen Bewohnern und 
das nächtliche Feld draußen, alles glänzt im näheren oder fer- 
neren Widerſchein im Antlitz des göttlichen Kindes. Das iſt 
wunderſchön und wahr zugleich. Denn das Chriſtkind iſt wirklich 
„das Licht der Welt“, „das wahrhaftige Licht, welches alle Men- 
ſchen erleuchtet“. 

Das ew'ge Licht geht da herein, 

Gibt der Welt ein'n neuen Schein; 

Es leucht't wohl mitten in der Nacht 

Und uns des Lichtes Kinder macht. 

Das heilige Kind erleuchtet in Wahrheit und erquickt mit 

ſeinem Gnadenglanze alle, die mühſelig und beladen, ſuchend, 
bittend, fragend, glaubend zu ihm kommen, heute wie damals. 


Darum: 
Suche IEſum und ſein Licht, 
Alles andre hilft dir nicht! 


„Gelobet ſeiſt du, JEſu Chriſt.“ 


Es iſt ſchwer zu ſagen, welches das allerſchönſte unter den 
kirchlichen Weihnachtsliedern ijt. Einen der erſten Plätze bver- 
dient aber jedenfalls der „Lobgeſang von der Geburt unſers 
HErrn JEſu Chriſti“, der mit den obenſtehenden Worten be— 
ginnt. Der erſte Vers dieſes köſtlichen Weihnachtsliedes wurde 
ſchon im Jahre 1370 in Deutſchland vom Chriſtenvolke geſungen. 
Wenn der Chor am Weihnachtstage in der Meſſe den lateiniſchen 
Weihnachtsgeſang angeſtimmt hatte, ſang das Volk zu dreien 


Malen: N 
Gelobet ſeiſt du, JIEſu Chriſt, 


Daß du Menſch geboren biſt 
Von einer Jungfrau, das iſt wahr, 
Des freuet ſich der Engel Schar. 
Kyrieleis! 
Zu dieſem Verſe dichtete D. Luther die folgenden Verſe frei hinzu. 
In lauter merkwürdigen, überraſchenden Gegenſätzen preiſt er das 
wunderbare Geheimnis der Menſchwerdung Chriſti. 

Unter ergreifenden Umſtänden hat dieſes Lied einmal der 
Graf von Zinzendorf ſingen hören. Es war im Oktober 1738, 
als der aus Sachſen verwieſene Graf übers Meer zog, um den 
bedrängten Negermiſſionen in Weſtindien aufzuhelfen. Schon 
im Jahre 1739 gelang es ihm auf der Inſel St. Thomas, die 
ſeit drei Monaten im Gefängnis ſchmachtenden Miſſionare zu 
befreien. Damit nicht zufrieden, predigte er ſelbſt drei Wochen 
lang der Negergemeinde das Evangelium. Vor allem ſenkte er 
den Troſt in die zerſtoßenen Herzen: „IEſus Chriſtus hat euch 
erlöſt, erworben und gewonnen.“ Mit großer Bewegung ſprach 
ihm endlich die ganze kleine Gemeinde das teuerwerte Bekenntnis 
nach und ſtimmte unter rinnenden Freudentränen ein in das alte 
Lutherlied: „Gelobet ſeiſt du, IEſu Chriſt.“ 

Möchten wir, liebe Leſer, die wir das Joch der Knechtſchaft 
nur vom Hörenſagen kennen, es ſo tief wie jene Negerſklaven 
empfinden: „Erlöſet, erworben und gewonnen, auf daß ich ſein 
eigen fei“! Dann würden wir auch mit ähnlicher Innigkeit wie 
ſie ſingen können: „Gelobet ſeiſt du, JEſu Chriſt.“ 


Das Kindlein in der Krippe Gottes Sohn — das iſt 
unſer Troſt. 


Wahrer Menſch und Gott, 

Troſt in Not und Tod! Durch dein Blut ſo rot: 

Du biſt darum Menſch geboren, Wahrer Menſch und Gott! 

Das Fleiſch und Blut allein und bloß wäre uns kein nutz; 
aber das iſt der Schatz, daß dies Kind Gottes Sohn iſt. Da 
ſtehet unſer Troſt und Heil; darum iſt es alles köſtlich und voll 
Gottes, wo dies Kind iſt. Wenn ich das ergreife, daß dies Kind 
Gottes Sohn ſei, darum kommen, daß er ſich mit Leib und Leben, 
ja mit der Gottheit dazu, ſetze für meine Sünde, Tod und Teufel, 
ſo iſt mir geholfen. Darauf kann ich mich tröſten, trotzen und 
ſprechen: Da ſteht mein Heiland und mein Gott für mich; laß 
ſehen, wer mir etwas tun will! — Dieſes iſt der höchſte Artikel 
des chriſtlichen Glaubens, der allein bei den Chriſten gefunden 
wird und ihre höchſte Ehre, Troſt und Freude iſt, nämlich daß 
der wahre Gottesſohn menſchliche Natur angenommen, ihr Fleiſch 


Zu erſetzen, was verloren, 


und Blut worden, zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, 


ſitzet in gleicher Majeſtät und Gewalt und da ihr Fürſprecher iſt 
und ſie vertritt. (Luther.) 


„Freuet euch in dem HErrn allewege!“ 
Phil. 4, 4. 


Der letzte Adventsſonntag mit ſeiner ſeligen Epiſtel, die ſchon 
wie ein Weihnachtsvorpſalm von Freude und Friede klingt, führt 
uns harrende Kinder nahe an die Tür, durch deren Spalten ſchon 
das Chriſtbaumlicht flimmert. Ein rechter Heiligabendtext, ſo 
freudevoll, ſo liebevoll, ſo ſorgenlos, ſo friedenvoll. 

Aber haſt du wahre Freude? Haſt du die Schale oder den 
Kern? Zaubert Weihnachten nur eine längſtvergangene Freude 
dir vors Auge oder Freude „allewege“? Iſt Lindigkeit die Haus⸗ 
und Herzenstemperatur nur für die Deinen, nicht für alle Men⸗ 
ſchen? Haſt du lindes Wort und linde Hand — „allewege“? 
Hängſt du nur deine Sorgen an den Chriſtbaum für etliche 
Stunden, ſolange der Baum glänzt, um fie dann wieder herab⸗ 
zunehmen? Hat die große Sorge Gottes für dich, die geſorgt 
hat, daß du Freude und Frieden hätteſt im Leben und Sterben, 
dich nicht gelehrt, deine Sorgen auf ihn zu werfen? Iſt Friede 
im Herzen und Hauſe, wahrhafter Friede, und nicht bloß ein 
Waffenſtillſtand, der nach den Feiertagen aufhört? 

Das ſind vier Adventsfragen am vierten Advent. 


JJ. T 
Todesanzeige. 


Am 17. November ſtarb Lehrer Auguſt Fathauer im 
Alter von 48 Jahren. Als Sohn von Friedrich Fathauer und 
Klara, geb. Walker, wurde er am 4. Mai 1869 zu Chatsworth, 
Ill., geboren. 1883 wurde er bei Newburg, O., konfirmiert von 
P. O. Kolbe, der den frommen und begabten Knaben bewog, ſich 
für das Schulamt ausbilden zu laſſen. Schon 1887 vollendete 
er ſeine Studien in Addiſon und erhielt einen Beruf an die Ge⸗ 
meinde zu Crown Point, Ind. Im Jahre 1889 folgte er einem 
Beruf nach Sauers, Ind., und 1892 nach Vincennes, Ind., wo 
er faſt fünfundzwanzig Jahre der Gemeinde mit ſeinen ſchönen 
Gaben treulich diente. Seit Januar 1917 war er Lehrer an den 
vier Unterklaſſen der Bethlehemsſchule zu Cleveland, O.; doch 
konnte er in dieſer ihm beſonders lieben Arbeit an den Kleinen 
nur kurze Zeit noch dienen. Seit September mußte er wegen 
ſeiner Krankheit, Diabetes, das Haus hüten. Unter treuer Liebes⸗ 
pflege der Seinen trug er geduldig ſein Kreus, dankbar gegen Gott 
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und Menſchen für jede ihm erwieſene Wohltat. Unerwartet ſchnell, 
aber wohl vorbereitet, unter Gebet mit den Seinigen iſt er fein 
ſanft und ſelig entſchlafen und zu ſeiner Ruhe eingegangen. Am 
20. November wurde die teure Leiche auf dem Gemeindekirchhof 
in Newburg beſtattet. Sechs ſeiner Amtsbrüder waren die Träger. 
In der Kirche ſangen der Lehrerchor und die Schulkinder paſſende 
Lieder, und der Unterzeichnete predigte über 1 Petr. 4, 10. Die 
trauernden Hinterbliebenen ſind ſeine Gattin Marie, geb. Nolting, 
drei Töchter und ein Sohn, ſeine greiſe Mutter, ein Bruder und 
vier Halbbrüder. Der HErr tröſte fie allezeit durch die Gewißheit 
ſeiner Liebe und ſchenke der Gemeinde in Gnaden bald wieder 
einen treuen Lehrer! P. O. Kleinhans. 


Resear aaa dn 


Neue Druckſachen 


Alle an dieſer Stelle angezeigten Bücher, Muſikalien, Bilder uſw. kön⸗ 
nen durch das Concordia Publishing House, St. Louis, Mo., zu den bei— 
gefügten Preiſen bezogen werden. Wo eine andere Bezugsquelle angegeben 
wird, wolle man, bitte, bemerken, ob zu beſorgen, falls nicht vorrätig. 
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A History of Protestant Missions in the Near East. By Julius 
Richter, D. D. Fleming H. Revell Co., New Vork, Chicago, 
Toronto. 435 Seiten 69, in Leinwand mit Goldtitel gebunden. 
Preis: $2.50. 

D. Richter gilt als eine der erſten Autoritäten auf dem Gebiet der 
Miſſionskunde und Miſſionsgeſchichte. Sein Name wird gewöhnlich mit 
den Namen Warnecks und Grundemanns zuſammen genannt. Als Griin- 
der und Herausgeber zweier Miſſionszeitſchriften und Mitherausgeber 
einer dritten, als Glied des Exekutivkomitees einer der Berliner Miſ— 
ſionsgeſellſchaften iſt er ſeit Jahren auf dieſem Gebiete tätig geweſen. 
Als er vor einigen Jahren eine Miſſionskonferenz hier in Amerika beſucht 
hatte, ſchrieb er am Tage ſeiner Heimreiſe die Vorrede zu dieſem Werke, 
das nicht bloß eine überſetzung, ſondern zugleich eine Neubearbeitung 
ſeines deutſchen Werkes iſt. Es orientiert in gründlicher, zuverläſſiger 
und doch zugleich intereſſanter Weiſe über die Miſſionsbeſtrebungen im 
näheren Orient, namentlich im neunzehnten und zwanzigſten Jahrhun— 
dert. Ein einleitendes Kapitel behandelt die mohammedaniſche Welt und 
die orientaliſchen Kirchen; hierauf werden die Anfänge der proteſtantiſchen 
Miſſion in den mohammedaniſchen Gebieten erzählt, die ſich beſonders 
an den Namen des Deutſchen Peter Heyling und des Engländers Henry 
Martyn knüpfen. Den Hauptteil des Buches macht dann aus die Miſſions— 
geſchichte in der Türkei und in Armenien, in Syrien und Paläſtina, in 
Perſien, in Agypten und Abeſſinien. Ein Anhang berichtet über die Miſ— 
ſion unter den Juden und über die Tätigkeit der Bibelgeſellſchaften; den 
Schluß bilden ſtatiſtiſche Angaben. Die Hauptmiſſionsarbeit in dieſen 
Gebieten haben die amerikaniſchen Presbyterianer und Kongregationa— 
liſten getan, deren Miſſionsbehörden auch dieſes Werk gewidmet iſt, dann 
die große engländiſche Church Missionary Society. Die Deutſchen haben 
gewirkt in Paläſtina und auch in Agypten, die Schweden in Abeſſinien. 
Durch den Weltkrieg iſt natürlich die Miſſion auch in dieſen Länderteilen 
mannigfach geſtört und gehindert. Die armeniſchen Greuel der neunziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts erleben in der Gegenwart eine furchtbare 
Wiederholung. So ſehr man bedauert, daß es nicht überall die lautere 
Wahrheit iſt, die verkündigt wird, ſo freut man ſich doch auch, daß in 
jenen Provinzen, in denen jahrhundertelang der Lügenprophet Moham— 

med unbeſtritten herrſchte, der Name Chriſti verkündigt worden iſt, oft 


mit ſchönen Erfolgen. Das ganze Werk erweckt Intereſſe für die Miſſion 
L. F. 


in mohammedaniſchen Gebieten. 


Against Odds. A Personal Narrative of Life in Horse Heaven. 
By K. Hlizabeth Sdhiler. 

Louis, Mo. 

; Deckeltitel gebunden. Preis: 60 Cts. portofrei. 


| Schon vor längerer Zeit haben wir dieſe Schilderung im Manufkript 
geleſen und können ſagen, daß ſie uns ſehr intereſſiert hat, zumal wir die 
Verfaſſerin perſönlich kennen und manches direkt von ihr gehört haben. 
Sie iſt eine Tochter des feligen Dr. Sihler, ſeit Jahren Lehrerin an höhe— 
ren Schulen unſers Landes und hat einmal einige Jahre im fernen Weſten 
zugebracht, im Staate Wafhington ein Stück Land, einen ſogenannten 


claim, in Anſpruch genommen und, wie es die Geſetze fordern, auf dieſem 


Lande ganz allein, nur von einem Hunde begleitet und bewacht, gewohnt. 
Das war ihr Leben in dem ſogenannten Horse Heaven; und ihre Be— 

obachtungen und Erfahrungen dort bilden den Inhalt des beſonders auch 
für jüngere Leute leſenswerten Buches. L. F. 


Concordia Publishing House, St.“ 
150 Seiten 547 ½, in Leinwand mit Rücken- und 


Johann Sebaſtian Bach. Von La Mara. Druck und Verlag von 
Breitkopf & Härtel, New York. 90 Seiten 5x7, in Leinwand 
mit Rücken- und Deckeltitel gebunden. Preis: 40 Cts. 

Ein kleines, aber inhaltsreiches Werk über den größten proteſtantiſchen 
Kirchenmuſiker, in dem ſein Lebensgang geſchildert, vor allem aber ſein 
muſikaliſches Schaffen beurteilt und gewürdigt wird. Das Werk iſt ein neu⸗ 
bearbeiteter Einzeldruck aus den „Muſikaliſchen Studienköpfen“ La Maras 
und in dieſem Einzeldruck den „Kleinen Muſikerbiographien“ der Verlags- 
buchhandlung eingereiht. Am Schluß findet ſich ein genaues und voll⸗ 
ſtändiges Verzeichnis der Werke Bachs, das von ſeiner Fruchtbarkeit Zeug⸗ 
nis ablegt. Die Ausſtattung iſt gefällig, der Preis annehmbar. L. F. 


Nun ſing in frohen Chören. Weihnachtsfeſtlied für gemiſchten Chor 
von H. G. Heiden, 451 Fourth Ave., Milwaukee, Wis. Zweite 
Auflage. 6 Seiten 7X11. Preis: 25 Cts. 

Orgelvorſpiel, Chor, Chor, Sopran und Alt, Sopran, Alt und Tenor, 

Chor. ‘ L. F. 


Einführungen. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: P. H. Hinz in der Gemeinde zu South 
Branch, Minn., unter Aſſiſtenz P. Sells von P. H. Heinemann. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: P. A. Zimmer in der Zionsgemeinde zu 
Endicott, Waſh., von P. W. H. Koß. 

Am 24. Sonnt. n. Trin.: P. E. Schütt in den Gemeinden zu 
Euclid und Crookston, Minn., von P. H. Am End. — P. J. T. Roſchke 
in der St. Johannesgemeinde bei Mora, Mo., unter Aſſiſtenz der PP. 
Schreiner, Maſchoff und Niermann von P. F. W. G. Matuſchka. 

Am 25. Sonnt. n. Trin.: P. Ed w. Fiſcher in den Gemeinden 
zu Millſtadt und Sugar Loaf Tp., Ill., von P. G. H. Grörich. — P. H. A. 
Kahle in der Zionsgemeinde zu Nampa, Idaho, von P. Hy. Schulze. — 
P. J. Koch in ſeiner Gemeinde zu Driscoll, N. Dak., von P. M. W. 
Riedel. 

Am 26. November: P. J. Koch in ſeiner Gemeinde zu Bismarck, 
N. Dak,, von P. M. W. Riedel. 

Am 1. Sonnt. d. Adv.: Prof. O. C. A. Böcler in der St. Lukas⸗ 
gemeinde zu Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Döderlein, Schmidt 
und E. Werfelmann von P. Aug. Schlechte. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. M. Henke als Lehrer an der 
Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Pueblo, Colo., von P. A. E. Brauer. 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Lehrer G. A. Ebendick als Lehrer an 
der Schule der Immanuelsgemeinde zu Detroit, Mich., von P. W. Hagen. 

Am 25. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. F. Schneider als Lehrer 
an der Schule der St. Matthäusgemeinde zu Chicago, Ill., von P. Th. F. 
Siemon. . 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Kirchen: Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die renovierte, vergrößerte Kirche 
der Immanuelsgemeinde zu Breckinridge, Okla. Prediger: P. Röſel. 
Das Weihgebet ſprach P. Frentzel. — Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die reno⸗ 
vierte Kirche der St. Johannesgemeinde zu Golden Lake, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. J. F. Rubel, Steege, R. H. Rubel lengliſchh. Das Weihgebet 
ſprach P. F. A. Schwertfeger. — Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die neue 
Kirche (36X60 Fuß) der Immanuelsgemeinde zu Cass Lake, Minn. 
Prediger: PP. Bouman und Kreinheder lengliſch). Die Weihhandlung 
vollzog P. H. A. Nuoffer. — Am 24. Sonnt. n. Trin.: Die käuflich ev- 
worbene, renovierte Kirche der St. Markusgemeinde zu Waco, Tex. 
Prediger: PP. Studtmann und Bernhard (englijh). Das Weihgebet 
ſprach P. G. Biar. — Die renovierte Kirche der Gemeinde zu Bert Hound, 
Colo. Prediger: P. Leimbrock. — Das neue Kirch- und Schulgebäude der 
Nazarethgemeinde zu Detroit, Mich. Prediger: PP. Budach, Claus 
und lengliſch) Kutſchinski und Löber. Das Weihgebet ſprach P. W. A. 
Dobberfuhl. — Die neue Kapelle (4820 Fuß) der Gemeinde zu Flat⸗ 
buſh Sta., Brooklyn, N. Y. Prediger: P. P. Lindemann. Das 
Weihgebet ſprach Prof. R. W. Heintze. — Am 25. Sonnt. n. Trin.: Die 
neue Kirche (56X32 Fuß) der Dreieinigkeitsgemeinde zu Arapahoe, 
Nebr. Prediger: PP. Meyer, Seltz und Prange lengliſch). Das Weih⸗ 
gebet ſprach P. H. Möllering. — Die neue Kirche (20X38 Fuß) der Chri⸗ 
ſtusgemeinde bei Buffalo Head, Sask., Can. Prediger: P. A. Krug. 
— Am 1. Sonnt. d. Adv.: Die neue Kirche der St. Petrigemeinde zu 
Pella Opening, Wis. Prediger: PP. Grimm und Siebrandt. Das 
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Weihgebet ſprach P. G. H. Schilling. — Die neue Kirche (327458 Fuß) 
der St. Johannesgemeinde bei Pen der, Nebr. Prediger: PP. W. 
Harms und Gehrke. Das Weihgebet ſprach P. Im. Eckhardt. 

Schulen: Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die neue Schule der St. Johannes— 
gemeinde zu Tigerton, Wis. Prediger: PP. Maack und Selle leng— 
liſch). Die Weihhandlung vollzog P. F. H. Siebrandt. — Die neue Schule 
(20X30 Fuß) der Chriſtusgemeinde bei Cisco, Tex. Prediger: PP. 
Heckmann und C. A. Neumann. P. Neumann ſprach auch das Weihgebet. 

Orgel: Am 24. Sonnt. n. Trin.: Die neue Pfeifenorgel der Zions— 
gemeinde zu Iva, Mich. Prediger: P. Bickel. Das Weihgebet ſprach 
P. C. W. Volz. 


Jubilüum. 


Am 23. und 24. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Paulsgemeinde zu 
Indianapolis, Ind. (P. R. F. Zimmermann), ihr 75jähriges Ge— 
meinde- und Schuljubiläum. Prediger: Prof. Dau, PP. Schurdel leng— 
liſch), C. C. Schmidt, F. Wambsganß, Eickſtädt und die Paſtoren der 
Schweſtergemeinden. 


Konferenzanzeigen. 


Die Paſtoralkonferenz von Lafayette und Saline Counties, 
Mo., verſammelt ſich, w. G., am 27. Dezember (9 a. X.) in Higgins⸗ 
ville, Mo. Arbeiten haben die Proff. Arndt und Bäpler ſowie die PP. 
Wehmeier und Demetrio. ; E. Beckmann. 

Die Lehrerkonferenz von Buffalo und Umgegend verſammelt ſich, 
w. G., am 27. und 28. Dezember in der Dreifaltigkeitsgemeinde zu Buf— 
falo, N. . Die Schule ſteht an der Michigan-Avenue, nahe Geneſee— 
Straße. Anmeldungen ſind an Lehrer P. R. Popp zu richten. 

A. F. Nuoffer, Sekr. 

Die Lehrerkonferenz von Nord-California verſammelt ſich, 
w. G., am 27. (10 A.M.) und 28. Dezember im Schulgebäude der St. Jo- 
hannesgemeinde in San Francisco, Cal. Arbeiten: Der rechte Gebrauch 
der Pſychologie im lutheriſchen Unterricht: Prof. Brohm sen. Häusliche 
Erziehung: Lehrer Hargens. Bibliſche Geſchichte: Lehrer Röcker. Wie 
wird der Charakter der Schüler durch die Erziehung ſeitens des Lehrers 
gebildet? Lehrer Hölter. Erziehung in Staat und Kirche: Lehrer Gruber. 

J. H. F. Hölter, Selr⸗ 

Die Zentral⸗Texas⸗Spezialkonferenz tagt, w. G., vom 28. bis 
zum 30. Dezember in Waco, Tex. Arbeiten haben die PP. Kramer, Studt— 
mann, Sieck, Lammert, Manz, Behrmann, Bewie, Gärtner, Biar. Beicht— 
rede: P. Gärtner (P. Studtmann). Predigt: P. Dube (P. Kramer). An- 
melden! K. G. Manz, Sekr. 

Die Alpena⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 2. und 
3. Januar 1918 in Cheboygan, Mich. Beichtrede: P. Roſs (P. Hahn). 
Predigt: P. Heumann (P. Weinländer). Man wolle bei der Anmeldung 
angeben, mit welchem Zug man einzutreffen gedenkt. 

. IJ. Riehmeier, Sekr. 

Die Seward -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 2. und 
3. Januar 1918 (Mittag bis Mittag) in Seward, Nebr. Arbeiten haben 
die PP. F. Evers, Brommer, C. Becker, Jöckel, Wunderlich und Prof. 
Schülke. Katecheſe: Prof. Weller (P. Timken). Beichtrede: Dir. Jeſſe 
(P. Wunderlich). Predigt: Prof. Lange (P. Firnhaber). Anmelden! 

a O. Batz, Sekr. 

Die Poſt Oak- Konferenz verſammelt ſich, w. G., am 2. und 3. Ja⸗ 
nuar 1918 zu Lexington, Tex. Arbeiten haben die PP. Siebelitz, Fiſcher, 
Müller, Durow, Kilian, Hellmann. Beichtrede: P. Buchſchacher (P. Fals— 


ken). Predigt: P. Bennhoff (P. Durow). Rechtzeitig an- oder abmelden! 


M. C. Stoppenhagen, Sekr. 
Die Herington-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
4. bis zum 6. Januar 1918 bei dem Unterzeichneten in Tampa, Kanſ. 
Beichtrede: P. Pennekamp (P. Senne). Predigt: P. Dierker (P. Theel). 
Arbeiten mitbringen! O. Heer wagen. 
Die Oſt-Michigan⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
8. (9 A. u., Eastern Time) und 9. Januar 1918 im Schulgebäude der riz 
nitatisgemeinde (P. Otte) an der Rivard-Str., nahe Gratiot-Ave., Detroit, 
Mich. Arbeiten: Exegeſe von 1 Tim. 1, 7 an: P. Häuſer. Athanaſtius: 
P. L. Wißmüller. Engliſche Arbeit in deutſchen Gemeinden: 18 Krahnke. 
Augsburgiſche Konfeſſion, Art. XI und XXV: P. Bublitz. Katecheſe über 
Frage 167: P. Wichmann; über Frage e FE Werfelmann⸗ Predigt 
zur Kritik: P. J. A. Bohn (P. Ph. Bohn). Engliſche Predigt zur Kritik: 
P. Gieſeler. Beichtrede: P. Wichmann (es Häuſer). Predigt: P. C. Rook 
(P. Sebald). Alle An- oder Abmeldungen ſollten, wo möglich, bis zum 
30. Dezember in Händen P. Ottes ſein. Man gebe an, ob nur Mittags⸗ 
tiſch oder auch Quartier gewünſcht wird. Das Mittageſſen wird vom 
Frauenverein der Gemeinde in der Schulhalle ſerviert werden. 
‘ ; W. F. Junke, Sekr. 


Die Saginaw Valley -⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 8. und 9. Januar 1918 in der Gemeinde P. Linſenmanns zu Midland, 
Mich. Beichtrede: P. J. Schinnerer (P. Partenfelder). Predigt: P. Stos⸗ 
kopf (P. Bickel). Zeitige An- oder Abmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 

E. H. Voß, Sekr. 

Die Effingham ⸗Spezialkonferenz verſammelt fic, w. G., am 
8. und 9. Januar 1918 in P. Röhrs' Gemeinde zu Effingham, Ill. Arbei⸗ 
ten: Beichtanmeldung (Schluß): P. Brockmann. Paſtorale (Fortſetzung): 
P. Keller. Scheol und Hades: P. Schaaf. Exegeſe über Hebr. 9, 1—5: 
P. Herrmann; über 1 Tim. 2: P. Hartmeiſter. Beichtrede: P. Eulert 
(P. Hanſen). Predigt: P. Beiderwieden (P. Brockmann). 

8 R. Herrmann, Sekr. 

Die Grand Rapids ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
8. und 9. Januar 1918 in P. Klauſings Gemeinde zu Big Rapids, Mich. 
Arbeiten haben die PP. Nüchterlein, Sievers, Hüſchen, Schriefer, Höneß, 
Poch, Hutfilz, Loßner. Beichtrede: P. Tabbert (P. Griep). Predigt: 
P. Lederer (P. Loßner). Jeder wird gebeten, ſich rechtzeitig beim Orts— 
paſtor anzumelden. C. Huth, Sekr. 

Die Topeka⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 11. bis 
zum 13. Januar 1918 (Mittag bis Mittag) in P. Fiſchers Gemeinde zu 
Alma, Kanſ. Arbeiten haben die PP. Degner, Th. Drögemüller, Hilmer, 
Meyer, Wittrock. Ein jeder bringe auch ſeine engliſche katechetiſche Arbeit 
mit. Beichtrede: P. Leinberger (P. Meyer). Predigt: P. Wittrock (P. Deg— 
ner). An- oder Abmeldung vom Ortspaſtor erbeten. 

. G. H. Hilmer, Sekr. 

Die Litchfield-Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 22. 
und 23. Januar 1918 in der Gemeinde P. Kothes zu Worden, Ill. Arbei⸗ 
ten: Exegeſe über Phil. 1, 1 ff.: P. Klein. Eheſachen: P. Kothe. Ge— 
ſchichte der lutheriſchen Kirche in Amerika: P. Hanſen. Katecheſe über das 
ſechſte Gebot: P. U. Iben. Dispoſition über 1 Petr. 2, 11—20: P. Mehl. 
Predigt vorleſen: P. Gübert. Beichtrede: P. Beiderwieden (P. Brüg— 
mann). Predigt: P. Broders (P. Bernthal). Rechtzeitige Anmeldung 
beim Ortspaſtor erbeten. A. Pennekamp, Sekr. 


Die neue Synodalkonſtitution betreffend. 


Bis dato find nur 125 Abſtimmungen in bezug auf die neue Synodal- 
konſtitution und den Beſchluß der Allgemeinen Synode betreffs Verringe— 
rung der Delegaten eingelaufen. Es fehlen demnach noch 1775. Da es aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint, daß bis Neujahr alle Stimmen eingeſandt werden, ſo 
wird der Termin bis zum 1. Februar verlängert, um ſo allen Gemeinden 
Gelegenheit zu geben, in ihrer Neujahrsverſammlung über dieſe Angelegen— 
heit zu beraten. Jede Synodalgemeinde ſollte ihr Intereſſe an dem Syno— 
dalwerk auch dadurch bekunden, daß ſie die Konſtitution beſpricht und ihre 
Stimme einſchickt. F. Pfotenhauer, 

Präſes der Allgemeinen Synode. 


Jahrbuch 1917. 


Alle, welche Berichte für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ unſerer Synode 
über das Jahr 1917 einzuſenden haben, werden gebeten, dies gleich in den 
erſten Tagen des Monats Januar 1918 zu tun. Die 

Diſtriktspräſides, 

Paſtoren, 

Direktoren der Lehranſtalten, 

Vorſitzer der Miſſionskommiſſionen und der All⸗ 

gemeinen Unterſtützungskommiſſion, 

Vorſteher der Wohltätigkeitsanſtalten (Waiſenhäuſer, 

Hoſpitäler, Altenheime, Taubſtummenanſtalt) 
werden herzlich und dringend gebeten, ihre Berichte beizeiten vorzubereiten, 
damit ſie dieſe gleich am Anfang des neuen Jahres abſenden können, und 
zwar, was wir beſon ders zu beachten bitten, an Rev. 
Z. Eckhardt, Battle Creek, Nebr. P. Eckhardt hat ſich nämlich in freund— 
lichſter Weiſe bereit erklärt, die mühſame Arbeit der Zuſammenſtellung 
und Anordnung der Berichte zu beſorgen; der Unterzeichnete übernimmt 
die letzte Durchſicht des Ganzen während des Druckes. 
Schemata für die Parochialberichte mit genauen An⸗ 
weiſungen werden wieder allen Paſtoren zugeſandt werden, und zwar mit 
dem allen Paſtoren zwiſchen Weihnachten und Neujahr vom Concordia 
Publishing House zugehenden roten Taſchenkalender und Notizbuch. Auch 
erſcheint das Schema wieder auf dem Umſchlag der „Lehre und Wehre“ 
und des „Magazin“. Wer bis zum 1. Januar kein Schema hat, wolle dies 
dem Unterzeichneten auf einer Poſtkarte melden. 

Und nun bitten wir alle Brüder herzlich und dringend um pünktliche 
Einſendung ihres vollſtändigen Berichts. Statiſtik verliert ſehr an Wert, 
wenn ſie nicht vollſtändig iſt. L. Fürbringer. 
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Wahlreſultat. 


Für die neue Profeſſur zu Winfield, Kanſ., iſt P. G. Viehweg 
erwählt worden. J. G. B. Keller, 
Sekretär des Wahlkollegiums. 


Nominationsliſte für Springfield, Ill. 


Für die vakante Profeſſur an unſerm Predigerſeminar zu Spring⸗ 
field, Ill., find die Folgenden vorgeſchlagen worden: 
P. W. H. Behrens von der Mount Calvary-Gemeinde zu St. Louis, Mo. 


P. R. B. W. Brenner von der St. Paulsgemeinde zu Troy, Ill. 

P. C. F. Brommer von der Dreifaltigkeitsgemeinde zu Cincinnati, O. 

P. P. Eickſtädt von der St. Matthäusgemeinde zu Hamlet, Ill.; St. Ste- 
phanusgemeinde zu Chicago, Ill. 

P. J. H. C. Fritz von der St. Paulsgemeinde zu Decatur, Ill. 

P. H. Guckenberger von der Redeemer-Gemeinde zu Baltimore (Irving— 
ton), Md. 

P. F. A. Hertwig von der Bethelgemeinde zu Detroit, Mich.; St. Yohan- 
nesgemeinde zu Beardstown, Ill.; Immanuelsgemeinde zu To⸗ 
ledo, O. 

P. W. Heyne von der St. Petrigemeinde zu Thawville, Ill.; Ev.-Luth. 


Gemeinde zu Little Rock, Ark.; Bethelgemeinde zu Chicago, Ill.; 
Faith-Gemeinde zu Chicago, Ill.; Redeemer-Gemeinde zu Chi⸗ 
cago, Ill.; St. Jakobigemeinde zu Chicago, Ill. 

. W. J. Jansſen von der Salemsgemeinde zu St. Louis, Mo. 

C. C. Köſſel von der Dreieinigkeitsgemeinde zu Maniſtee, Mich. 

Karl Kretzmann von der Bethlehemsgemeinde zu St. Louis, Mo.; Beth⸗ 
lehemsgemeinde zu Baltimore, Md. 

R. Kretzſchmar von der Gethſemanegemeinde zu Buffalo, N. Y. 

Herm. W. Meyer von der Gnadengemeinde zu Chicago, Ill.; Iroquois 
Ave. Christ-Gemeinde zu Detroit, Mich.; Redeemer-Gemeinde zu 
Cleveland, O.; Trinity-Gemeinde zu Eaſt St. Louis, Ill. 

P. K. Niermann von der St. Paulsgemeinde zu Sedalia, Mo. 

Prof. G. A. Romoſer von der St. Paulsgemeinde zu Chicago, Ill.; Trini⸗ 

tatisgemeinde zu Chicago, Ill. 
P. H. Studtmann von der Immanuelsgemeinde zu Giddings, Tex. 
P. Markus Wagner von der Dreieinigkeitsgemeinde zu Erie, Pa.; Imma⸗ 
nuelsgemeinde zu Arpin, Wis. 

P. Ph. Wilhelm von der Zionsgemeinde zu Hampton, Ill. 

P. F. Wohlfeil von der Immanuelsgemeinde zu Lakefield, Minn. 

P. E. Zapf von der Chriſtusgemeinde zu Chicago, Ill. 

P. R. C. Neitzel von der Immanuelsgemeinde zu Chicago, Ill. 

E. 

ie 
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F. Härtel von der Trinity-Gemeinde zu Oak Park, Ill. 
Edwin M. Groß von der Erſten St. Paulsgemeinde zu Pittsburgh, Pa. 
P. W. F. Lichtſinn von der Gemeinde zu Elmira, Ont., Can. 

Alle Mitteilungen betreffs der Kandidaten müſſen bis zum 8. Januar 
1918 in den Händen der betreffenden Wahlbehörde ſein. Dieſe verſammelt 
ſich, w. G., am 9. Januar, vormittags um 10 Uhr, im Seminar zu Spring⸗ 
field, Ill. W. Heyne, derz. Sekretär, 

1120 E. Orchard St., Decatur, III. 


An die Paſtoren und Gemeinden des Minneſota⸗Diſtrikts. 


Eure Miſſtonskommiſſton wendet ſich mit der dringenden Bitte an euch, 
wenn irgend möglich, in allen Gemeinden unſers Diſtrikts um die Weih- 
nachtszeit eine Kollekte zu halten für die Innere Miſſion. Eine ſolche 
Kollekte wird zwar in vielen unſerer Gemeinden ſchon gehalten, ſei es durch 
beſondere Kuverte, ſei es auf andere Weiſe, aber wir möchten allen 
unſern Gemeinden die Notwendigkeit dieſer Kollekte ans Herz legen, damit 
ſich Doc) alle, wenn immer die Verhältniſſe es erlauben, an dieſer Kollekte 
beteiligen möchten. 

Eure Kommiſſion hat ſich wegen der teuren Lebensführung in vielen 
Fällen genötigt geſehen, die Gehälter der Reiſeprediger zeitweilig zu er⸗ 
höhen. Auf den Zuſchuß, den wir ſonſt von der Allgemeinen Miſſions⸗ 
kaſſe erwarten durften, können wir kaum im vollen Maße rechnen, da dieſe 
Kaſſe von andern Miſſionsdiſtrikten, in denen beſondere Rückſchläge ſtatt⸗ 
gefunden haben, mehr als ſonſt in Anſpruch genommen werden mag. Zu⸗ 
dem ergab ſich für eure Kommiſſion die Notwendigkeit, einige neue Miſ⸗ 
ſionen in den Twin Cities in Angriff zu nehmen, durch die der Kaſſe nicht 
unerhebliche Ausgaben verurſacht werden. Alſo, Brüder, helft, daß das 
Werk des HErrn, das ihr treibt, vorwärts geht! 


Die Miſſionskommiſſion des Minnefotas 
Diſtrikts. Fr. Randt, Sekr. 


PP. Dierker, Barthel. 


An die Gemeinden und Paſtoren in North Dakota. 


Die Frage betreffend: „Wie können Gemeinden in North Dakota 
unter gegenwärtigen Verhältniſſen Abendmahlswein erhalten?“ lautet die 
Antwort des Attorney-General, Hon. Wm. Langer: Bee, 

“Hon. John Carmody, Assistant United States District Attor- 
ney, and I have both held that wine can be shipped in for sacra- 
mental purposes by shipping it to a registered pharmacist, and it is 
not necessary for him to have a permit. Simply order the wine, 
and when it comes, the druggist shall call for it at the depot and 
sign the affidavit book that is there, and then turn the original 
package over to the minister who ordered it.” 

H. F. Bügel. 
C. H. Lüker jun. 
W. C. Hitzemann. 


An die Glieder des North Dakota- und Montana ⸗Diſtrikts. 


Die Studentenkaſſe iſt leer. Die Paſtoren und Gemeinden unſers 
Diſtrikts werden gebeten, um Chriſti willen ihre Pflicht zu tun. 
H. E. Vomhof. 


Bitte. 

Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in Mitchell, Orleans, Paoli, 
Jasper oder Shoals, Ind., wohnen, auch von ſolchen, die ſich zeitweilig 
in den Sanatorien in Weſt Baden und French Lick aufhalten, wird ge— 
beten, deren Namen und Adreſſen zu ſenden an 
REV. WALTER LTTTMANN, Bedford, Ind. 


Stand einiger Kaſſen. 


(30. November 1917.) Defizit. Beſtand. 
Synddaglfaſſ , 8 $63815.09 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeelann ss § 569.07 
Shnddalbanaſf f, wie clo Rus abate 33063.61 
Neuban pit d e!!! 8 2278.30 
Neitbau in Sensfe dd 3363.91 
Miſſton in Braſenn s © eee ewe 7346.04 
Emigräntem ii 8 398.29 
Fremdsprachige Miſſſoe n ciataeneta er 381.77 
Heideumife nn oo lbu 5956.81 
Bergheim 8 448.93 
Mison in h ?i dot, 5316.40 
Junere ffn Hace Lost ar 12532.71 
SUNT RHONA NER ß 8 1639.27 

E. Seuel, 


Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


* 


Miſſionsfeſte. 


10. n. Trin.: St. Steph., T. Concord, Wis. PP. Wenzel, Grothe. $274.25. 
11. n. Trin.: Symco, Wis. PP. Selle, Frank. 223.87. 
14. n. Trin.: Dreieinigkt., Bloomington, Ill. PP. O. L. u. W. E. Hohen⸗ 


ſtein. 683.47. — St. Joh., Cheſter, Nebr. PP. J. Meyer, Kuchenbecker (1. 

engl.). 82.00. : 
15. n. Trin.: St. Joh., Beaufort, Mo. PP. W. Richter (u. engl.), Th. 

Walther. 185.00. : 


16. n. Trin.: Salisbury, Mo. 


4 PP. J. Ehlers, Selcke (engl.). 
II. tte Tri 


Dreieinigkt. bei Mt. Angel, Oreg. Prof. Blankenbühler, 
P. Dobberfuhl. 75.55. — St. Petri, Humboldt, Kanſ. PP. Kaiſer, Remlinger 
(engl.). Nach Abzug: 121.00. — Dreieinigkt., Cleveland, O. PP. Jordan, 
Witte (engl.). 302.00. — Imm., Staplehurſt, Nebr. Prof. Schülke, PP. Wun⸗ 
derlich, Meyer (engl.). 311.50. — Konk., Milwaukee, Wis. P. Dietz jun., Dir. 
Albrecht. 46.58. — Dreieinigkt., Sturgis, Mich. PP. Manske, Sohn lengl.). 
107.52. — St. Joh., Spokane, Waſh. PP. Leckband, Gärtner (engl.). 108.17. 

18. n. Trin.: Horſe Prairie, Ill. P. Köſtering, Prof. Böcler. 360.75. — 
Neudorf, Tex. PP. Obenhaus, Miertſchin. Nach Abzug: 71.13. — St. Joh., 
Fluſhing, L. J., N. Y. Proff. Stein (engl.), Heintze. 55.57. — St. Paul, 


94.00. 


Dewey, Ill. PP. Herzberg, Manteuffel. 22.29. — Scotland, S. Dak. PP. F. 
Oberheu, Ehlen. 107.98. — Zion bei Clinton, La. P. Scheibe. 24.05. — Mag⸗ 
nolia, Sowa, PP. Diſcher, Schwidder (engl.). 94.32. — Amherſt, Holyole, 


Venango, Colo. PP. O. Schumacher, O. Hoyer (engl.). 
Whittemore, Jowa. PP. G. Koch, Pape. 
PP. Rohde, Wind lengl.). Nach Abzug: 72.62. — St. Petri, Corſica, S. Dak. 
P. Friedrichſen (u. engl.). Nach Abzug: 47.24. — Friedensgem. bei Thomas⸗ 
boro, Ill. PP. Zagel, Hartmeiſter, Elbert. 319.10. — St. Petri, Campbell Hill, 
Ill. PP. Sarre, Scharlemann. Nach Abzug: 89.44. — Salem, Chandlerville, Ill. 

114.53. — Zion, Tripp, S. Dak. PP. Steffen, Schröder, 
Fenner. 170.00. — St. Paul bei Chapin, Ill. PP. A. C. C. Meher, Weiß, 
J. H. F. Sieving (engl.). 267.60. — St. Paul, Janesville, Wis, PP. Rüger, 
Schauer, Menkens (engl.). 144.70. — St. Jak., Logansport, Ind. PP. Krohn, 


Nach Abzug: 65.89. — 
173.76. — Weft Henrietta, N. P. 


429 


Stöppelwerth. 155.10. — Mt. Hope, Mo. 


210 : P. Selcke (u. engl.). 72.61. — Drei⸗ 
einigkt. bei Yale, S. Dat. P. Lübke. 11 0 


1 . 148.13. — Imm. bei Golden, Ill. PP. 
Diederich, Martens, Barthel. 410.58. — Imm., Fresno, Cal. PP. Mieger, 
Wiemken. 151.35. — Par. St. Paul, Defiance, N. Dak. PP. Merting, Buck. 
150.00. — Zion, Dallas, Tex. PP. Robert, Geisler (engl.). 125.60. — Konk., 
Stoneham, Colo. PP. Grunwald (engl.), Heitfeld. (Regen.) 25.00. — St. Joh., 
T. Summit, N. Dal. PP. Th. Heine, Klausler. Nach Abzug: 67.95. — New 
Plymouth, Idaho. PP. Weſtendorf (2mal), Kahle (engl.). 64.45. — Zion, 
San Luis Obispo, u. Bethl., Creſton, Cal. Prof. Brohm ſen., P. Kirchner (eügl.) 
68.00. — Lutherville, Ark. PP. Noack (engl.), Rörig. 
Detroit, Mich. PP. Dobberfuhl, Nelſon (engl.). 29.23. — St. Paul bei St. 
Thomas, N. Dak. PP. Beck, Nieting (engl.). Nach Abzug: 83.81. 

oo a ee ee ee es Se 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(November.) 
1. Synodalkaſſe: A. Haushalt: Gemm. d. PP.: Zimmermann $10.00, 
Borth 41.56, Sommer f. Syn.⸗Ber. 3.00, Graber 7.00, O. Hanfer 2.00, Wehmeyer 
10.00, Schröder 26.47, v. Sahloff 5.00, v. Dünnemann 2.00, Heck 2.00, Glaſer 


67.02. — Nazareth, 


15.00. (S. $124.03.) B. Neubauten: Gemm. d. PP.: Zimmermann 5.00, 
Löber 42.06. (S. $47.06.) Wirtſchaftsgebäude in Springfield: Gem. P. Löbers 
15.00. Kapelle in Kingston, Ala.: P. A. J. Beyer v. A. Dihlmann 5.00. 


C. Bronxville: Gemm. d. PP.: Gräßer 7.75, Schröder 10.00. (S. $17.75.) 

2. Miſſionskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gemm. d. PP.: Zimmer⸗ 
mann 18.42, Gaßmann 11.02, A. G. Steup 37.86, Thomas v. J. A. Beyer 50.15, 
A. J. Beher d. A. Dihlmann f. Heidenmiſſ. 5.00, Schäfer 30.22, Gräßer 9.50, 
Lücke 5.00, Prokopy 10.00, H. A. Beyer 1.25, L. Schulze 33.10, W. König v. A. 
Müller f. Heidenmiſſ. 25.00, v. e. Frd. f. Negermiſſ. 2.50, Schröder 21.46, 
Miſſfkoll. 23.54, Eberlein f. Neger-, Allg. u. Heidenmiſſ. je 2.00. (S. $290.02.) 
Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Tilly 10.00, Sieker u. Heckel 50.00, Beck— 
mann 5.00, G. F. Schmidt 113.00, v. d. Y. P. S. 191.23, Gräßer 2.00, Germann 
5.00, Eberlein 25.00, v. d. Faithful Workers 25.00, O. Hanſer jun. 10.00, 
von Schenk v. d. Y. M. S. 20.00, v. F. Schindler 3.00, v. Hrn. u. Fr. Chadwick 
2.00, v. Hrn. u. Fr. Felber 2.00, G. D. Lütjen 2.00, Chas. Felber 2.00, Frau 
B. Sihler 5.00, v. Karoline Lütjen 2.00, v. Stengel, Miller, Stegemann, Seifert, 
Miehl, Forler, Forler, Enes, Berger, Enes, Geckeler, Hammon je 1.00, Keyl 
8.40, Körber 30.00, v. d. Y. P. S. in Greater New Pork 100.00, Glaſer 2.00. 
(S. $626.63.) B. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: G. A. Schulze 11.40, Zimmer⸗ 
mann 25.00, Borth 64.76, Tilly 24.44, Gaßmann 15.00, A. G. Steup 75.68, 
Thomas v. J. A. Beyer 50.15, Kühn v. d. S.⸗S. 5.07, W. O. Hanſer 10.00, 
Schäfer 30.22, A. J. Beyer 3.00, Women's Miſſ. Soc. 120.00, M. L. Steup 5.00, 
Gräßer 30.00, Germann 5.00, Holthuſen 25.00, Wehmeyer 13.90, A. J. Beyer 
94.83, Böhling 4.50 u. 1.00, G. A. Schulze 10.00, H. A. Beyer 1.00, Schröder, 
Miſſfkoll., 55.00, Gaßmann 5.00, Heck 2.00, H. S. Steup 372.66. Dch. Kaſſ. 
E. Genel 1000.00. (S. $2059.61.) Italieniſche Miſſion: Gem. P. Gaßmanns 
5.00. 

3. Kirchbaukaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Jubelkollekte: P. Kavaſch' 
Gem. 20.00. Lettengem. in Boſton 14.72. (S. $34.72.) B. des Diſtrikts: 
Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: G. A. Schulze 125.00, v. d. S.⸗S. 36.06, Zim⸗ 
mermann 167.00, Volk 50.00, Jahn 10.10, Beckmann 2.00, Gaßmann 55.69, 
Weinbach 20.00, Matzat 10.00, Lücke 15.00, Gaßmann 68.95, Derwig 35.00, 
Bunke 35.00, Sommer 5.00, Reichelt 22.85, Kühn v. Gl. 37.40, v. d. S.⸗S. 
29.35, H. A. Beyer 50, Mühlhäuſer 13.03, Schönfeld 197.15, Dasler 72.00, 
Schäfer 82.85, Germann 7.00, Köpchen 325.27, Wehmeyer 268.38, Prokoph 35.00, 
Eberlein, Hudſon, 192.38, Stuyveſant 8.25, Böhling, Maywood, 57.15, Peetzburg 
51.94, Renz 12.00, Friedrich, 1. Sdg. d. überſch. d. gemſchftl. Feier in New Vork, 
1000.00, G. A. Schulze 30.00, v. d. S.⸗S. 2.00, Aug. Brunn 5.00, v. d. S.⸗S. 
6.50, v. Frau Kiltan (Nachl. v. H. Biſchoff) 25.00, Chr. Merkel 77.60, Jahn 
6.50, Shlſchläger, gemſchftl. Reff., 194.19, v. d. Gem. 56.67, L. Schulze 96.30, 
Zimmermann 21.46, W. König, gemſchftl. Reff., überſch., 86.66, Keyl 103.35, 
Schröder 44.61, Volk 24.00, Kavaſch, Hartford, 211.47, New Hartford 6.37, v. d. 
S.⸗S. daſ. 9.00, Unionville 2.50, Willer 154.00, W. C. Schmidt, gemſchftl. 
Reff., 49.60, v. d. Gem. in S. Mancheſter 45.10, in Glaſtonbury 69.33, H. C. 
Steup 95.17, Glaſer 189.00, Birkner 160.67. (S. $4819.35.) i 

4. Unterſtützungskaſſe: A. der Allgemeinen Synode: Gem. P. Zimmer⸗ 
manns 3.00. Vom Orkan betroffene Glaubensgenoſſen auf der Isle of Pines: 
Dch. d. PP.: W. König v. e. Freundin 3.00, Glaſer v. d. Gem. 1.00, A. J. 
Beyer v. A. Dihlmann 5.00, Frl. L. Heim 2.00. (S. $11.00.) B. des Diſtrikts: 
Gemm. d. PP.: Zimmermann 10.00, Bunke 10.00, Gräßer 16.00, Germann 
3.00, Reichelt v. d. N. J.⸗Paſtkonf. 3.30, Schröder 10.00, Kavaſch v. d. Conn. 
Vall.⸗Paſtkonf. 35.00, Eberlein 2.00, Heck 2.00, Glaſer 2.00. (S. $103.30.) 

5. Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gem. P. Schröders 12.59. Schüler in 
Bronxville: Gem. P. Germanns 10.00. Italieniſche Studenten: Gemm. d. PP.: 
Bunke 4.00, Kühn 5.00, G. Schmidt 10.00, Keyl 3.86, Schröder 10.00. (S. 
32.86. 

; 6. Schultaſſe des Diſtrikts: Gem. P. Schröders 10.00. 

7. Wohltätigkeitskaſſe: Bethlehem⸗Waiſenhaus: Gem. P. Bunkes 5.00. Neu⸗ 
bau: Och. d. PP.: E. Holls v. H. Voß 50.00, Schönfeld v. Miffver. f. innere 
Einr. 100.00. Gemm. d. PP.: T. S. Frey 22.00, Böhling f. innere Einr. 2.00, 
2.50 u. 5.50, Gaßmann 8.00. (S. 8190.00.) Waiſenhaus in Weſt Roxbury: 
Gemm. d. PP.: Dasler 5.00, G. A. Schulze 6.75, Aug. Brunn 10.00, Glaſer 
4.00, v. Frauenver. 14.35, v. B. Blume 1.00. (S. $41.10.) Wartburg⸗Heimat: 
Gemm. d. PP.: Beckmann 2.00, Bunke 10.00, A. J. Beyer 1.00. (S. $13.00.) 
Hoſpital in Eaſt New York: Gem. P. Bunkes 10.00. Anſtalt für Schwachſinnige 
und Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Kühn 3.00 u. 45, Germann 2.00, Sommer 
1.00. (S. $6.45.) Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: A. J. Beyer 
5.00, Sommer 1.00, Schäfer 20.00. (S. $26.00.) Waltherligakollekte: Durch 
d. PP.: Aug. Brunn v. Jugendver. 24.70, G. A. Schulze v. Jugendver. 20.00. 
(S. $44.70.) Gemeinſchaftliche Reformationsfeier in New Pork: Gem. P. Borths 
13.00. Bethphage⸗Miſſion in Axtell, Nebr.: 


Jubelfonds: Gem. P. Schröders 30.60. Total: $8607.77. 8 


P. O. H. Reſtin, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 
(November.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Stock $17.66, Markworth 10.00, Möllering 
0 nde! 335.00, Docter 7.00, P. G. Schmidt 114.15, Gem. in Boswell 
7.00, Schulz 25.00, H. Jungkuntz, Zion, 2.43, St. Petri 7.40, Gotſch 10.05, Luft, 


15.35, Schülke 15.66, Zoch 5.62, Lehmberg 4.33, Röſener 15.46, Brandes 45.12, 5 


Gem. P. Kühns 1.00. Waltherliga⸗ 


Matthius, 3. u. 4. Quart., 100.00, Rodenbeck 10.38, Oſterhus, Zion, 8412, 
Haſſold 12.00, Schleicher 9.50, M. Kretzmann 50.00, Keller 63.00, Holle, 3. Quart., 
14.10, Ziegler 32.53, Ortmann 16.59, Eyler 100.00, Keller 73.70, Lankenau 
51275 95 19.56, Schuſt 9.40, Stühm 15.21, R. Kretzmann 77.24. (S. 


Synodalbaukaſſe: P. Zabel v. Geo. Polſter 5.00, Chr. Engelbrecht 5.00, 


Chr. Braun 2.00. Gem. in Woodburn 10.91. Gemm. d. PP.: Turk 7.50, Ort⸗ 
mann 8.50, Haſſold 4.00. (S. $42.91.) 
Allgemeine Innere Mijfion: Gemm. d. PP.: Schulz, Mifſſfkoll., 25.00, 


Meſſerli 10.60, Hinz 10.00; Miſſfkoll.: Matthius 200.00, E. H. Eggers 266.11, 
Ph. Wambsganß 25.00. (S. $536.71.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Markworth 10.00, Möllering 
25.00, Mohn 15.69, P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 150.00, Schulz, dsgl., 50.00, 
Schülke 25.00, Hinz 2.00, Matthius, Miſſfkoll., 132.52, Pieper, dsgl., 100.00, 
v. Eleonore 1.00, Claus 130.00, Wefel 150.00, Oſterhus, Imm. u. Zion, 59.00, 
E. H. Eggers, Miſſfkoll., 300.00, Sr. Wambsganß 200.00, Moll, Miſſfkoll., 
108.21, Ph. Wambsganß, dsgl., 105.99, Ortmann 15.00, H. C. Sauer 150.00, 
Lothmann v. Frau P. Lang 2.50, Buſſe, Rocheſter, 1.75. (S. $1733.66.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt, 
Miſſfkoll., 10.00, Hinz 2.00, E. H. Eggers, Miſffkoll., 25.00, Moll, dsgl., 5.00. 
(S. $42.00.) : 

, Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Möllering 10.00, P. G. Schmidt, 
Miſſfkoll., 75.00, Schulz, dsgl., 20.00, Schülke 5.00, Hinz 2.00, Pieper, Mifffkoll., 
12.26, Wefel 30.00; Miſſfkoll.: E. H. Eggers 100.00, Ph. Wambsganß 10.00, 
Moll 30.00; H. C. Sauer 25.00. (S. $319.26.) 

Bergheim und ärztliche Miſſion: P. Ph. Wambsganß' Gem., Miſffkoll., 


50.00. 
Miſſion auf Kuba: Gemm. d. PP.: Hinz 2.00, P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 
10.00. (S. $12.00.) 


Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Schülke 5.00, Hinz 2.00; Miſſfkoll.: 
2 00 Re 10.00, Schulz 7.00, E. H. Eggers 25.00, Ph. Wambsganß 25.00. 


Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hinz 2.00; Miſſfkoll.: Pieper 20.00, 
E. H. Eggers 25.00, Moll 5.00. (S. $52.00.) 

Europäiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Schülke 3.00, P. G. Schmidt, 
Miſſfkoll., 10.00. (S. $13.00.) 


g Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Markworth 16.12, Schulz, 
Miſſfkoll., 22.70, Möllering 7.53, P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 15.00, Schülke 
5.00, Hinz 2.00, Kleinhans 10.00, Matthius 107.82, Wefel 10.00, E. H. Eggers, 
Miſſfkoll., 125.00, Fr. Wambsganß 100.00, Ph. Wambsganß, Miſſfkoll., 25.00, 
Moll, dsgl., 10.00, H. C. Sauer 15.00. (S. $471.17.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Möllering 10.00, P. G. Schmidt, Miſffkoll., 
62.80, Gotſch 31.75, Schülke 5.00, Hinz 2.00, Weſeloh v. Frauenver. 20.00, P. L. 
Dannenfeldt 9.03, Claus 42.33, Wefel 30.00, E. H. Eggers, Miſfſfkoll., 100.00, 
Lehr. A. C. Renn v. Schulk. 3.00, Ph. Wambsganß, Miſſfkoll., 40.00, Moll, 
dsgl., 30.00, H. C. Sauer 25.00, Lothmann v. Frau P. Lang 2.00. (S. $412.91.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 15.00, Schulz, 
Miſſfkoll., 7.00, Schülke 2.00, Hing 2.00; Miſſfkoll.: E. H. Eggers 25.00, Ph. 
Wambsganß 10.00, Moll 5.00; H. C. Sauer 20.00. (S. $86.00.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Hinz 1.59; Miſſfkoll.: P. G. Schmidt 
10.00, Schuls 7.00, Ph. Wambsganß 10.00, Moll 5.00. (S. $33.59.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Möllering 10.00, v. Frl. N. N. f. Kapellen⸗ 
bau 700.00, P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 75.00, Gem. in Boswell 1.00, Schuls, 
Miſſfkoll., 15.00, Blievernicht 167.35, Gotſch v. G. S. K. f. Kingston 5.00, f. 
Tilden 5.00, Wyneken v. N. N. 1.00, Thun v. H. Behrmann f. Tilden 5.00, 
Schülke 5.00, Hing 1.59, Schwan v. K. S. 1.00, Claus f. St. Louis 40.00, Wefel 
30.00, Rodenbeck v. H. A. F. S. 93.60, Eickſtädt 32.24, E. H. Eggers, Miſſfkoll., 
100.00, Fr. Wambsganß 75.00, Lehrer Zehnder, Pohl, Jungkuntz u. Brauer v. 
Schulk. 25.00, Holle v. H. A. G. f. d. Millionendollar-Fonds 1.00, v. N. N. f. 
Kingston 50, Ph. Wambsganß, Miſfſfkoll., 25.00, Möller 10.66, H. C. Sauer 
25.00, ſilb. Hochs. Sam. Hieber f. Kapellenbau in Ala. 7.25. (S. $1457.19.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: P. G. Schmidt, Miſſfkoll., 10.00, 
Schuls, dsgl., 7.00, Schülke 5.00, Hinz 1.59, Pieper 20.00, Wefel 9.69, E. H. 
Eggers, Miſſfkoll., 50.00, Holle 11.51; Miſſfkoll.: Ph. Wambsganß 10.00, Moll 


10.00. (S. $134.79.) 
P. G. Schmidt, Miſfſfkoll., 10.00, 


Miſſion in London: 
Schülke 2.00. (S. $12.00.) 

Miſſion in Akron, O.: P. Lothmanns Gem. 200.00. 

Stadtmiſſion in Cleveland: Gem. P. Kleinhans' 25.00. 

Miſſion im Armenhaus in Fort Wayne: P. Ph. Wambsganß, Miſfſfkoll., 
10.00. 5 

Hoſpital in Cleveland: P. Gotſch v. Frau G. Z. 1.00. P. Kleinhans' Gem. 
25.00. (S. $26.00.) : 

Hoſpital in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Schuſt 44.10, R. Kretzmann f. 
Armenpflege 10.18, v. Frauenver. 120.35, v. Frau Kern f. Armenpflg. 50, v. 
Frau A. Kosloski, dsgl., 5.00, Stock 40.50. (S. $220.63.) 

Sanitarium in Wheat Ridge: Gemm. d. PP.: Schülke 2.35, v. Frl. N. N. 
210.00, Kleinhans 10.00. (S. $222.35.) 

Anſtalt für Schwachſinnige und Epileptiſche: P. Schurdel v. A. K. 15.00. 
Gem. in Woodburn 3.40. Deh. A. W. Buſſe v. Indiana⸗Diſtr. d. Waltherliga 
17.10. Gem. P. Kleinhans' 10.00. Lehrer Zehnder, Pohl, Jungkuntz u. Brauer 
v. Schulk. 10.00. Gem. P. Lothmanns 17.00. (S. $72.50.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: Dd. d. PP.: H. Jungkuntz v. Schulk. d. 
St. Petrigem. 1.00, Wyneken v. N. N. 1.00, Kleinhans v. d. Gem. 15.00, L. 


Gemm. d. PP.: 


Wambsganß v. Frl. H. Eickhoff 5.00, Buuck v. d. Gem. 16.50. (S. $38.50.) 
Gemeinde in Independence, O.: P. Ortmanns Gem. 15.00. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Tirmenſtein, Alexandria, 
Rückzhlg., 25.00, H. C. Müller 6.61, Ziegler 70.68. (S. $102.29.) 


Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubiläumsfonds): Gemm. d. PP.: Diemer, Sey⸗ 
mour, 51.81, Hicken, Kouts, 26.48, Katt, Terre Haute, 4. Zhlg., 161.10, Stock 
bei Ft. Wayne, 3. Zhlg., 51.65, Plehn v. Frau Geo. Zink in Delta 2.00, v. 
Frl. N. N. 700.00, J. H. Meyer, Lakewood, 162.90, R. J. Sauer, Kingsbury, 
16.63, v. Schulk. 3.37, Heinicke, Evansville, 4. Zhlg., 100.25, Nees, Oſſian, 12.60, 
v. Schult. 2.30, Geo. J. Fiſcher, Aurora, 158.00, J. Beyer, Gar Creek, 27.50, 
Gem. in Woodburn 64.21, v. Schulk. 5.00, Preuß bei Decatur, 8. Zhlg., 24.30, 
Ad. Eggers, Wapakoneta, 6. Zhlg., 53.20, O. A. Sauer, Otis, 38.60, Weſtville 
35.30, Michigan City 42.60, S.⸗S. daſ. 16.60, Siegert, Holgate, 116.01, Hers⸗ 
berg, Kokomo, 17.50, Lindhorſt, Reynolds, 80.10, Firnhaber, Columbus, Ind., 
23.35, Lehr. C. Schlund bei Ft. Wayne v. Schulk., 2. Zhlg., 14.05, Plehn, 
Clinton Tp., 28.22, Pohlmann bei Seymour 92.35, v. Schulk. 36.50, Schumacher, 
Louisville, 72.76, Tirmenſtein, Anderſon, 5.50, Docter, Cleveland, 6.10, v. 
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Schulk. 21.25, Lehr. G. Lauf, Sauers, v. Schulk. 13.25, Bar, Valparaiſo, 4. Zhlg., 
100.00, F. Meyr, Brownstown, 62.20, Trülzſch, Bedford, O., 24.00, P. G. 
Schmidt, Lafayette, 4. Zhlg., 385.06, Gem. in Boswell 6.00, v. Schulk. 88.50, 
Kieß, Defiance, 111.22, Zabel, Evanston, 47.17, v. Frauenver. 100.00, Kohl⸗ 
meier, New Haven, 41.00, Stolzenburg, Pomeroy, 23.33, v. V. R. 2.00, v. J. A. 
M. 30.00, Gotſch, Cleveland, 25.00, Frank, Evansville, Reffkoll., 358.56, Frank, 
Heinicke, Heidtmann, Ambacher u. Looſe, Evansville, 460.62, Stamm, Elkhart, 
5.00, C. H. Schröder, Defiance, 25.70, v. Schulk. 35.00, Georgi, Woodburn, 
17.00, v. Schulk. 15.00, Schwan, Cleveland, v. Schulk., 3. Zhlg., 26.43, Knuſt, 
Milford Center, 612.67, Krohn, Parr, 16.23, Kniman 7.95, Wyneken, Farmers 
Retreat, 3. Zhlg., 121.11, v. Schulk. 10.62, Schimmel, Arcadia, 11.25, Bopp, 
Whiting, 23.47, Schülke, Hobart, 57.57, Lehr. H. F. Wente v. Schulk. bei Sey⸗ 
mour, 2. Zhlg., 13.65, Hinz, Decatur, 6. Zhlg., 8.52, 7. Zhlg. 7.81, v. d. 
Zions⸗S.⸗S. 4.50, P. L. Dannenfeldt, Jonesville, 7. Zhlg., 45.50, Kleinhans, 
Cleveland, 150.00, Dornſeif bei Decatur, 7. Zhlg., 21.90, Wurthmann, Hamler, 
Ohio, 61.00, Stamm, Elkhart, v. Frauenver. 25.00, W. F. Henkel, Aſhland, 
62.80, Blip, Cross Plains, 50.00, Eyler, Cleveland, 394.00, Stöppelwerth. 
Peru, 193.63, H. A. C. Paul, Denham, 15.00, Meinzen, Indianapolis, letzte 
Zhlg., 306.15, Thun, Dankopfer d. St. Johgem. zu Freedom, O., 1775.00, 
Brandes, Cleveland, 287.45, Nau, Sherwood, 40.28, Prätorius, Louisville, 
273.32, Lothmann, Akron, 684.01, Hicken, Kouts, v. F. Lüdtke u. Frau 2.00, 
v. F. Schmidt 1.00, Rodenbeck bei Ft. Wayne, 6. Zhlg., 111.50, Stock bei Fort 
Wahne, 4. Zhlg., 195.50, Eickſtädt, Laporte, 1215.66, v. Schulk. 131.55, J. A. 
Schmidt, Elhria, 10. Zhlg., 70.80, Lehr. Hiller u. Gotſch, Elyria, v. Schulk. 
45.18, Oſterhus, Van Wert, Imm., 56.72, Zion 28.83, Kamprad, Garb, 8,53, 
Stock, Rodenbeck, Haſſold bei Ft. Wayne 302.86, E. H. Eggers v. 11 Gemm. in 
Jackſon u. Bartholomew Cos. 671.00, Looſe, Elberfeld, 94.50, v. Schulk. 23.23, 
P. C. Barth, Hamlet, 2. Zhlg., 175.50, Schleicher, Georgetown, 100.00, M. Kretz⸗ 
mann v. d. Gemm. Corunna, Auburn, Garrett, Avilla u. Kendallville 486.62, 
M. Kretzmann, Kendallville, 122.70, Keller, Cleveland, 724.19, v. Schulk. 110.81, 
Markworth, New Paleſtine, 2. Zhlg., 459.68, v. Schulk. 11.20, H. C. Müller, 
Vallonia, 22.10, Lehr. Weſenberg, Wallhauſen u. Plehn v. Schulk. in Toledo 
44.64, Holle, South Bend, v. Frauenver. 25.00, Ziegler, Hamilton, O., 332.00, 
v. Schulk. 93.00, Plehn, German Tp., 14.85, Moll, Ft. Wayne, 13.92, Ortmann, 
Parma u. Independence, 10.48, L. Wambsganß, Indianapolis, 37.30, v. Schulk. 
41.20, Küchle, Marysville, 644.45, v. Schulk. 50.42, Lankenau, Napoleon, 5. Zhlg., 
446.23, v. d. S.⸗S., 6. Zhlg., 48.88, Buſſe, Rocheſter, 7.05, Disko 6.20, Reuter, 
Indianapolis, letzte Zhlg., 144.81. (S. $16,693.11.) 
Ausſtattung des Wirtſchaftsgebäudes in Springfield: Gemm. d. PP.: Holle 
11.80, Ph. Wambsganß, Miſfſfkoll., 25.00. (S. 936.80.) 
Collegehaushalt in Fort Wayne: P. Lindhorſts Gem. 13.35. 
Reparaturkaſſe in Fort Wayne: P. Kleinhans' Gem. 5.00. 
Schüler in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Schwan f. A. K. 48.41, E. H. 
Eggers f. W. S. 47.50, f. A. L. 37.50, f. E. H. 37.50. (S. $170.91.) 
Seminariſten in River Foreſt: Deh. d. PP.: Pohlmann v. d. Gem. f. E. E., 
Koſtgeld, 30.00, v. Tante Marg. Stach f. Joh. S. 2.00, H. Jungkuntz v. St. Petri⸗ 
Frauenver. f. W. D. 15.00. (S. $47.00.) 
Studenten in St. Louis: Dach. d. PP.: Schwan v. d. Gem. f. J. G. 48.41, 


Trülzſch v. N. N. f. A. 5.00, Eyler v. Frauenver. f. G. 29.50, f. M. 29.50, 
Wefel f. H. 15.00. (S. $127.41.) 
Studentenkaſſen: Zentral⸗Ohio: P. Stolzenburgs Gem. 7.75. Cleveland: 


Gemm. d. PP.: Gotſch a. d. Miſſb. 1.00, Kleinhans 30.00, Ortmann 6.60. (S. 
$37.60.) Nord⸗Indiana: Gemm. d. PP.: M. Kretzmann 6.00, Kaſe 23.98, 
Dh. d. PP.: Georgi, Hos. Römke⸗Jürgens, 6.50, Dornſeif, Hochz. Heckmann⸗ 
Holle, 6.65, Lühr, ſilb. Hochs. Wm. F. Meyer, 6.00. (S. $49.13.) Nordweſt⸗ 
Ohio: Gemm. d. PP.: C. H. Schröder 19.30, Thun, Hochz. Bojtelmann-Griin- 
hagen, 7.50, Zoch 6.23, Blievernicht 55.32. (S. $88.35.) Süd⸗Indiana: Gemm. 
d. PP.: Markworth 10.00, P. L. Dannenfeldt 6.05. (S. $16.05.) 

Publicity Bureau: P. Reuter v. Gem. in Mohawk 5.00. 

Kapläne für Heer und Flotte: P. M. Kretzmann v. P. G. Klingenberg 2.00. 
Gemm. d. PP.: Markworth 10.00, J. Beyer 103.50, Schurdel v. Frl. L. 5.00, 
Lindhorſt 13.00, P. G. Schmidt 151.35, Buuck 23.60, Schleicher 14.00, Loth- 
mann v. Frauenver. 50.00, H. Jungkuntz, Zion, 2.00, Ph. Wambsganß, Miſ⸗ 
ſionsfkoll., 25.00, Lindhorſt, Goodland, 10.10, Küchle 106.03, Keller 65.20, Weid— 
ner 44.85, Lothmann v. J. Haberkoſt 5.00, Knuſt 68.78, Lothmann 30.00, Reuter 
21.20. (S. $750.61.) 

Waltherliga⸗Fonds für Heer und Flotte: Dh. d. PP.: Ziegler v. Jugend⸗ 
ver. 15.00, Looſe v. d. Gem. 10.65. St. Petri⸗Jugendver., Indianapolis, dch. 
G. F. Lichtſinn 7.00. Emmaus⸗Waltherliga, Ft. Wayne, nachtr., 12.50. (S. 
$45.15.) ; 

Unterſtützungskaſſe: P. Ziegler v. d. Süd⸗Indiana⸗Paſtkonf. 21.00, halb⸗ 
jährl. Intereſſen v. Strobecke-Legat 25.00. Gemm. d. PP.: Kieß 39.38, Zabel 
7.83. P. Horſt v. Frauenver. f. P. Q. 15.75. Indiana⸗Diſtr. d. Waltherliga 
dch. A. W. Buſſe 200.00. Gemm. d. PP.: C. H. Schröder 20:00, H. G. Jung⸗ 
kuntz 4.25, P. L. Dannenfeldt 10.00, Pieper 81.05, Matthius 26.73, Prätorius 
19.40, Eickſtädt 11.25, J. A. Schmidt 57.36, Kohlmeier 17.50, C. F. Liebe v. d. 
Cleveland⸗Lehrerkonf. 20.00, Lehrer Zehnder, Puhl, Jungkuntz u. Brauer v. 
Schulk. 20.00, H. C. Sauer 55.00, v. Frl. E. Frank 10.00, Blievernicht 42.15, 
Knuſt 39.01. (S. $742.66.) Total: 926,528.42. 

Fort Wayne, Ind., 1. Dezember 1917. Paul E. Wolf, Kaſſierer. 

619 Clinton St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(November.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Graf $5.00, Gülker dh. Walentine 1.45, 
Stähr, Keeline, v. Jugendver. 5.00, Holſtein 1.95, Meyer, Greſham, dch. Suhr 
31.68, Wunderlich 36.86, Greſens 38.50, Allenbach dch. Beckmann 21.40, Lud⸗ 
wig, Gilead, 4.00, Harms, Bancroft, 25.00, Viehweg, White, 6.00, Eckhardt, 
Pender, 12.00, Ernſt 13.08, Robbert, Campbell, 6.00, Upland 5.45, Bäder 19.62, 
Rittamel dch. Winkelmann 11.88, Otto dch. Rehſchuh 25.00, Bornhöft dch. Budde 
30.00, Pebler, Well Canyon, 11.45, Evers, Thayer, 20.00, Leimer, Beemer, 
44.36. (S. 9375.68.) i 

Synodalbaunkaſſe: Gemm. d. PP.: Hömann 12.34, Graf 5.00, Stähr, 
Keeline, v. Jugendver. 5.00, Juſt 10.75, Harms, Bancroft, 33.68, Viehweg, 
White, 10.00, Schliepſiek dch. Stein 8.51, Gehrke dch. Leßman 28.05, Pflug 
9.00, Bornhöft dh. Budde 50.00, Pebler, Well Canyon, 7.60, (S. $179.93.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Pebler, Well Canyon, 3.95, 
Holſtein 10.00, Viehweg, Wellfleet, 5.00, Wilkens 15.00. (S. 933.95.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Bartuſch, Geh., 22.50, 
Graf 3.55, Stähr, Jay Em, Geh., 27.77, Keeline, dsgl., 185.00, v. Jugendver. 


25.00, Holſtein 24.54, Meyer, Greſham, da. Suhr 200.00, Juſt 10.00, Allenbach 
dch. Beckmann 18.39, Harms, Walthill, 4.87, Seesko, Benſon, 63.45, Kiſtemann, 
Poole, 20.91, Eggert, Ruskin, 5.65, Kurth 300.00, Ollenburg 26.75, Cholcher 
202.82, Eggold deh. Krüger 10.48, Bäder 139.00, Rittamel dch. Winkelmann 
177.13, Otto dch. Rehſchuh 135.27, Eggert dch. Reinke 20.84, Zagel 3.13, Pebler, 
Moorefield, 23.30, Well Canyon 18.31, Wolter, Arlington, dch. Scheer 200.00, 
Wolter, Sheridan u. Monarch, 25.25, Heins, Minatare, 7.17, Becker, Seward, 
52.15, Becker, Cheſter, 1.00. (S. $1954.23.) 5 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Gülker dch. Walentine 19.50, 
Hoffmann, Battle Creek, v. H. Meisner 2.00, Schmidt 47.50, Schrein, Guide 
Rock, Zion, 18.40, Friedensgem. 8.80, Dommann dch. Hinze 19.60, Rittamel 
dch. Winkelmann, Tl. d. Kirchwkoll., 175.76, Kretzſchmar, Haſtings, Rückzhlg., 


150.00, Brandhorſt, Gering, Rückzhlg., 5.00. Zinsfr. Darlehen 680.50. (S. 
$1127.06.) Q 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Viehweg, White, 10.00, Meyer, 


Greſham, dch. Suhr 15.00, Ludwig, St. Libory, 15.15, Gülker dch. Walentine 45, 
Schabacker v. N. N. 1.00. (S. $41.60.) 5 

Miffion in Oſtindien: Gemm. d. PP.: Jöckel dch. Buls 64.76, Mießler, 
Dankopfer v. N. N., 3.00, Eggold dch. Krüger 9.15, Klawitter 5.00, Wilkens 
10.00, Viehweg, White, 10.00, Germeroth 18.87, Gurſchke 9.68, Gerike 40.00. 
(S. $170.46.) 5 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Gülker dch. Walentine 7.85, Vieh⸗ 
weg, White, 2.00, Lang, Omaha, dch. Sherman 11.70, Rittamel dch. Winkelmann 
9.26. (S. $30.81.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Eggold dd. Lehrer Kiehl v. Schulk. . 50, 
Viehweg, Wellfleet, 1.00, Lang, Omaha, dc. Sherman 2.00. (S. $3.50.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Meyer, Greſham, dch. Suhr 40.37, Gerike 
54.19, Viehweg, Wellfleet, 5.00, Adam v. H. Ditzen 10.00, Wilkens 10.00, Kiſte⸗ 
mann v. H. Heider 5.00, Mießler, Dankopfer v. N. N., 3.00, Rittamel dch. Win⸗ 
kelmann 52.78, Cholcher 43.39, Becker, Seward, v. O. E. B. 5.00. Für Kapellen: 
in St. Louis: P. Mießler, Dankopfer, v. N. N., 4.00; in Oak Hill: P. Wunder⸗ 
lich v. N. N. 2.50; in Kingston: P. Grupe v. C. H. Büthe 2.00, P. Hoffmann, 
Battle Creek, v. C. P. 5.00. (S. 9242.23.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Wolter v. Gemm. in Sheridan u. Monarch 
25.25. 

Studentenkaſſen: Nordoſt⸗Nebr.: Gemm. d. PP.: Lang, Omaha, dch. Sher⸗ 
man 10.00, Wolter, Arlington, dch. Emma Vogt v. Jugendver. 13.00, Norden 


7.05. (S. $30.05.) Nordzentral-Nebr.: Gem. P. Hoffmanns, Battle Creek, .18. 
Nordweſt⸗Nebr.: P. Hoffmann, Amherſt, Hochz. Klünder-Maul, 4.25. Weſt⸗ 
Nebr.⸗Wyo.: P. Stähr, Keeline, v. Jugendver. 5.00. Gemm. d. PP.: Behrends 


16.00, Worthmann, Alliance, 4.67, Hemingford 4.35. (S. $30.02.) Süd⸗Nebr.: 
Gemm. d. PP.: Graf 5.00, Gülker dch. Walentine 6.15, Viehweg, White, 5.00, 
Butzke 8.05, Robbert, Campbell, 3.50, Upland 3.00, Gerike 30.00. (S. $60.70.) 
Studierende Waiſenknaben: Supt. Gnuſe 2.00. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Leimer, Beemer, f. L. 23.20, 
Behrends f. W. S. 5.00, Hilpert f. H. 40.00. (S. $68.20.) 

Studenten in Springfield: P. Leimers Gem., Beemer, f. L. 23.20. 

Schüler in Concordia: P. Merz' Gem. f. J. 27.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Gülker dch. Walentine 50, Stähr, 
Keeline, v. Jugendver. 5.00, Holſtein 25.00, Juſt 18.20, Cholcher v. Frauenver. 
17.00, Viehweg, White, 5.00, Lang, Omaha, dch. Sherman 23.90, Cholcher dch. 
Lehrer Pflüger v. Schulk. 34.34, Butzke 8.05, Polſter, Foſter, 4.25, Dry Creek 


5.25, Bornhöft dch. Budde 14.21, Batz v. Frauenver. 12.00, Merz 50.25, Becker, 


Seward, 56.00, Zagel 10.15, Erck 49.65, v. d. engl. Gem. 12.10, Gerike 35.65, 
Burroughs 50.00, Eggert dch. Reinke 35.97, Greſens 54.00, Becker, Cheſter, 13.00, 
Reimer, Beemer, v. Frau Pf. f. F. E. 5.00. (S. 5544.47.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Becker, Seward, 34.28, Schor⸗ 
mann dc. Jacobs v. Frauenver. 10.00, Hilpert 43.00, Zagel 21.00, Supt. 
Gnuſe 34.00, Scheips 36.27, Grupe dch. Lehrer Meitz v. Schulk. 2.60, Lang, 
Omaha, dch. Sherman 26.00, Viehweg, White, 2.00, Treskow v. Hy. Harfſt 50.00, 
v. N. N. 1.00, Schrein, Crete, v. Frauenver. 10.00. (S. $270.15.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. d. PP.: Viehweg, White, 2.00, Lang, 
Omaha, dh. Sherman 25.00, Brommer 27.00. (S. $54.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Kiſtemanns Gem. bei Ravenna 7.80. 

Sanitarium in Wheat Ridge: P. Viehwegs Gem. in White 2.00. : 

Anſtalt in Seward: Haushalt: Deh. d. PP.: Graf v. d. Gem. 5.00, Wolter 
v. d. Gem. in Arlington dch. Vogt 30.00, Wilkens v. Frauenver. 10.00, Becker, 
Seward, v. Frauenver. 7.00. Hr. J. A. Ruff 5.00. Orgel: P. Hoffmanns Gem., 


Snyder, dch. Schnorr 15.35. (S. $72.35.) 
Anſtalt in Springfield: Wirtſchaftsgebäude: P. Grafs Gem. 5.00. Haus⸗ 
halt: Hr. J. A. Ruff 5.00. (S. $10.00.) 


Haushalt in Fort Wayne: Hr. J. A. Ruff 5.00. 

Haushalt in St. Louis: Hr. J. A. Ruff 5.00. 

Haushalt in River Foreſt: Hr. J. A. Ruff 5.00. 

Haushalt in Oakland: Hr. J. A. Ruff 5.00. 

Haushalt in Porto Alegre: Hr. J. A. Ruff 5.00. 

Altenheim in St. Louis: Gem. P. Wolters, Arlington, deb. Vogt 15.00. 

Kapläne für Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Cholcher 1.00, Brommer 
75.00, Graf 10.00, Wunderlich 51.00, Juſt 2.00, Lang, Omaha, dch. Sherman 
23.00, Schormann 8.60, Batz v. Hy. Otte 25.00, Scheips 126.37, Ramelow, 
Keneſaw, v. J. Stade u. Hy. Stade je 1.00, Buble 37.50, Möllering 5.00, Harms, 
25% e let? Creek, 54.02, Otto 10.60, Srefe, Dreihauſen, 
82, ardt, Battle Creek, 5.40, Evers, Thayer, 25.00, Wi 1 8 
25.00. (S. $563.81.) jor N 

Bibeln und Schriften für Soldaten: P. Holm v. a 8. 
P. Brommers 28.10. (S. $33.10.) 8 N 

Social Work in Camps: P. Langs Gem. bei Hooper 48.24. 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gemm. d. PP.: Becker, Seward, nachtr., 
20.00, Schulze, Daykin, 135.00, Buble 152.00, Inſelmann 24.00. (S. $331.00.) 

Lutheran Hall in Camp Funſton: Gemm. d. PP.: Holſtein 75.30, Hilpert 
250.00, Ollenburg 187.51, Henſick v. Frauenver. 30.00, Rex 17.50, Polſter 
Foſter, 42.00, Dry Creek 50.00, Scheips 100.00, Winges dch. Schütt 73.50, 
Sauls 01.00, Große 18.25, Brüggemann, OSmond, 131.50, McLean 15.00. (S. 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Becker, Cheſter, 14.15 Burroughs 3.00 
Schabacker 17.10, Gurſchke 3.03, Behrends 2.70, Brauer 2.2! in ete, 
3.70. (S. „ ; . 

Jubelkollekte: Gemm. d. PP.: Pebler, Moorefield, 7.90, La f 
53.50, Gräbner, Davenport, 10.50, Wil 19 50.50, Eholcher Deſoler 
67,90, Wille, Scotia, 14.76, Ficken, MeCook, 31.21, Weidenſchilling, Waco 35.50, a 
Pebler, Well Canyon, 15.00, Sung, Palmer, 16.03, Central City 3.75, Holſtein, * 


Gem. 


10 


* 
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Plainview, 50.93, Eggert, Deſhler, dch. Reinke 120.55, Winges, Bazile Mills, 
deh. Schütt 173.10, Nau, Holſtein, 16.02, Dorn, Casper, 24.01, Hoffmann, 
Amherſt, 35.75, Dreieinigktsgem. 9.25, Greſens, Arapahoe, 43.00, Schrein, 
Crete, 35.00, Juſt, Madiſon, 60.25, Treskow, Wisner, 18.24, Norden, Howells, 
8.00, Ludwig, Gilead, 13.00, Bornemann, Wakefield, dch. Kohlmeier 4.65, Grupe, 
Elk Creek, 83.00, Germeroth, Germania, 34.92, Hoffmann, Battle Creek, 74.00, 
Viehweg, Wellfleet, 5.00, White 5.00, Zagel, Gladſtone, 36.80, Hofius, South 
Auburn, 64.21, Adam, Omaha, 180.00, Kuchenbecker, Ruskin, dch. Duenſing 
28.46, Lang, Omaha, dch. Sherman 81.15, Seesko, Benſon, 78.85, Weſt Dodge— 
Str., Omaha, 51.05, Schormann, Staplehurſt, 175.55, Meyer, Hampton, 55.15, 
Sprandel, Arapahoe, 8.80, Wagner, Norton, Kanſ., dch. Walker 11.00, Merz, 
Seward, 27.55, Schwarz, Buffalo, 31.00, Inſelmann, Elwood, 42.63, Freſe, 
Hooper, 74.72, Dreihauſen 7.00, Henſick, Madiſon, 75.00, Humphrey 25.00, 
Buble, Polk, 50.67, Eggert, Ruskin, 8.02, Werning, Imperial, 4.00, Champion 
Valley u. Divide 21.00, Potratz, Tobias, dch. Endorf 85.00, Hochz. Bartels-Rösler 
15.00, Harms, Wisner, 8.75, Brauer, Orchard, 11.05, O'Neill u. Walnut 9.70, 
Ollenburg, Bloomfield, 42.69, Matuſchka, Plymouth, 60.00, Schwarz, Ruſhville, 
2.00, Timken, Hampton, 139.00, Polſter, Foſter, 10.25, Dry Creek 9.75, Holm, 
Platte Center, 50.54, Ernſt, Blue Hill, 211.80, Grote, Butte, 4.85, Ramelow, 
Keneſaw, 22.54, Lowell 6.10, Bölling, Gurley, 13.00, Ollenburg, Bloomfield, 
dch. Gnewuch 45.75, Deffner, Sterling, 204.12, Daberkow, Cedar Bluffs, 56.25, 
Mahler, Tecumſeh, 30.30, Winges, Bazile Mills, deh. Schütt 5.75, Schulz, 
Wauſa, 26.50, Möllering, Arapahoe, 30.23, Pflug, Scribner, 84.30, North Bend 
18.35, Otto, Omaha, 4.50, Hilpert, Pierce, 200.00, Bangert, Crawford, 8.30, 
Harriſon 9.34, Hough 6.67, Unit 7.94, Spiering, Pierce, 14.00, Schulze, Dahkin, 
60.00, Peters, Murdock, dch. Schneider 136.80, Worthmann, Alliance u. Heming⸗ 
ford, 94.43, Pebler, Well Canyon, 13.45, Wolter, Arlington, dch. Scheer 557.29, 
Tiefel, Crookston, dch. Dittmer 47.96, Große, Chambers, 10.32, Evers, Thayer, 
30.00, Ernſtmeyer, Wauneta, 11.00, Niermann, Indianola, 9.50, Brüggemann, 
Osmond, 245.50, McLean 36.50, Schabacker, Hebron, 63.85, Becker, Seward, 
106.09, Wockenfuß, McCook, 20.06, Becker, Cheſter, 37.25, Byron 4.95, Hartmann, 
Louisville, 99.00. Koll. bei gemſchftl. Feiern: Dh. P. Mießler v. Gemm. d. 
PP. Denninger, Holm, Erck, Keyl, Bergt, Mießler, Gundlach u. Dommann 
811.60, dch. P. Rex v. Gemm. in Laurel, Martinsburg, Concord u. Carroll 
103.41, dch. P. Holſtein v. Gemm. d. PP. Schulz, Polſter, Winges, Ollenburg, 
Holſtein u. Brüggemann, nachtr. 24.34, dch. Hrn. Brommer v. Gemm. in Omaha 
u. Umgegend 97.14, dch. Hrn. Fritz Brauer v. Gemm. in Sidney u. Umgegend 
58.55. Von Schulk.: Od. d. PP.: Landgraf, Proſſer, 46.80, Jung, Palmer, 
13.91, Wilkens, Grand Island, 27.50, Henſick, Madiſon, 18.00, Humphrey 4.00, 
Wille, Scotia, 6.29, Schabacker, Hebron, dch. Lehrer Ernſt 8.00. Von einzelnen 
Perſonen: Dch. d. PP.: Treskow, Wisner, v. N. N. 105.00, Eckhardt, Battle 
Creek, v. N. N. 2.00, Pebler, Moorefield, v. Ph. Spitz 10.00, v. J. Spitz 25.00. 
Enno Goos a. d. St. Johgem., Scottsbluff, 20.00. (S. $6693.64.) 
Total: $14,198.35. 


Seward, Nebr., 1. Dezember 1917. Auguſt Schülke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Nord-⸗Wisconſin⸗Diſtrikts: 
J > (November.) 


Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, $3.01, 
Kretzſchmar, Fall Creek, 10.00, Schutz bei Cecil 50.00, Wedel, Mondovi, 25.00, 
Giefelmann bei Grand Rapids 50.00, Brockopp, Boyceville, 6.40, Schliepſiek, 
Merrill, 67.59, Traub, Hancock, 133.00, Laabs, Reſeburg, 15.09, Withee 5.29, 
Stanley 2.51, Thorp 5.00, Hartenſtein, Colby, 2.00, Heſſe, Belle Plaine, St. Mart., 
74.05, St. Joh. 40.62, Maack, Clintonville 100.00, v. Frau L. Korb 25.00. (S. 
614.56. 

: ery e P. Fiehler v. 4 Gl. bei Merrill .40. hes 5 

Studentenkaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 10.00, Finſter, 
Butternut, 17.60, Kretzſchmar, Fall Creek, 12.06, Wedel, Mondovi, 10.00, Schliep⸗ 
fief, Merrill, 36.37, Traub, Hancock, 10.00, Daib, Merrill, 10.00, Schedler bet 
Mondovi 15.00. V. Frau L. Korb dch. P. Maack, Clintonville, 35.00. (S. 

0 3 +e cs : 
ai a es e des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Schütz bei Cecil 40.00, 
Wedel, Mondovi, 10.00, Treff bei Manawa 30.00. (S. $80.00.) ‘ 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Forſter, Rib Hill, 5.24, Wedel, Mondobt, 
10.00, Traub, Hancock, 10.00, Klusmann, T. Lind, 6.25, Daib, Merrill, 31.51, 
Hartenſtein, Colby, 17.00, Schedler bei Mondovi 10.00. (S. 599.00.) 8 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz bei Cecil 50.00, Jäger bei Bear 
Erèeek 51.47, Traub, Hancock, 10.00, Markworth, Gillett, 6.89, Pulcifer 5.11, 
Neumann, Athens, 9.20, Hartenſtein, Colby, 8.55, Schedler bei Mondovi 6.51. 
(S. $147.73.) : 7 ; 5 

ine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Schütz bei Cecil 50.00, Wedel, 
d ta od , 1 10.00, Kempff bei Bonduel 10.50. (S. $80.50.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts (Jubelkollekte): Gemm. d. PP.: Hahn, Phillips, 
22.10, Wahl, Par. Eau Claire, 53.68, Finſter, Butternut, 76.80, Böttcher bei 
Wauſau 12.00, Rathke bei Grand Rapids 13.00, Schedler bei Mondovi 86.00, 
Dobratz, Pittsville, 19.25, Berger, Foreſtville, 4. Sdg., 25.00, Haß bei Granton 
247.48, Bertermann, Stevens Point, 100.00, Norden bei Bonduel 7.75, Dorpat, 
Wahſide, 210.88, Fieß bei Shawano 26.50, Greſham 27.61, Naumann bei 


Oſſeo, St. Petri, 19.90, St. Paul 4.10, Gieſelmann bei Grand Rapids 32.60, 


i ville, 537.00, Schilling, Embarrass, 23.75, Müller, Caledonia, 
ey Aa 8.60, v. Schulk. 1.17, Bram bei Wauſau 4.50, Plaß, Hayes u. 
T. Underhill, 46.56, Traub, Hancock, 10.00, Schmidt, Spencer, 23.38, Riſtow, 
Auburndale, 5.91, Hewitt 18.21, Markworth, Gillett, 21.75, Pulcifer 3.00, Krub⸗ 
ſack, Mattoon, 13.50, Breihan, Almond⸗Buena Viſta, 19.00, Ziehlsdorff bei 
Spencer 24.00, Handrich, Montpelier, 100.00, Martens, Cumberland, 25.67, 
Stelter bei Fall Creek 85.00, Engelbert, Birnamwood, 18.50, Laabs, Reſeburg, 
5.00, Withee 2.50, Stanley 2.00, Neumann, Athens, 110.80, Stapel, Foreſt, 
11 8⁴ Müller, Bonduel, 146.70, Forſter, Wauſau, 19.15, Wegner, Lenroot, 
12.00, Krenke, Waſhburn, 7.05, Cornucopia 10.25, Bayfield 3.81, v. Frauenber. 
1.55, Grieſe, Polar, 10.38, Hartenſtein, Colby, 85.50, Unity 17.00, Kirchhöfer 


bei Merrill 5.00. Dd. d. PP.: Heſſe v. N. N. a. d. St. Johgem. in Belle Plaine 


v. Frau L. Korb, Clintonville, 5.00. Verm. v. Eſther Diehl dch. 

1 eee Diehl, Manawa, Wis., 1000.00, (S. $3550.93.) d 
Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelkollekte): Gemm. d. PP.: Klusmann bei 

Waupaca 32.70, Fiehler, T. Scott, 14.16, Rotermund bei Waufau 9.63, Traub, 
Hancock, 5. Sdg., 105.85, Treff bei Manawa 25.45, Baumann bei Marion, 
Imm., 106.50, St. Joh. 89.00, Klusmann v. A. Paap 1.00, Fiehler, T. Maine, 


20.52, v. Alb. Barz 1.00. (S. $405.81.) 


Seidenmijjion: Gemm. d. PP.: Rathle bei Grand Rapids 13.00, Norden 


bei Bonduel 18.00, Wedel, Mondovi, 5.00, Traub, Hancock, 5.00, Kempff bei 
Bonduel 20.00, Hartenſtein, Colby, 17.25, Maack, Clintonville, 10.00, v. Frau 
L. Korb 10.00. P. Schliepſiek v. Schulk., Merrill, 5.05. (S. $103.30.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Schütz bei Cecil 1.50, 
Laabs, Reſeburg, 5.00, Kempff, Bonduel, 10.00, Maack, Clintonville, 25.00, v. 
Frau L. Korb 25.00, v. Fritz Heine 2.00. (S. $68.50.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Kempff v. d. Gem. bei Bonduel 5.00. 

Taubſtummenmiſſion: P. Hartenſteins Gem., Colby, 2.50. 

Europäiſche Freikirche: P. Hahn v. N. N. in Phillips 3.00. 

Miſſion in London: P. Fieß v. N. N. bei Shawano 1.36. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schütz bei Cecil 50.00, Wedel, 
Mondovi, 5.00, Traub, Hancock, 10.00, Laabs, Stanley, 2.00, Thorp 5.00, 
Kempff bei Bonduel 20.00, Hartenſtein, Colby, 12.30, Maack, Clintonville, 4.78. 
(S. $109.08.) 

Miſſion in China: Gemm. d. PP.: Laabs, Withee, 2.63, Kempff bei 
Bonduel 5.00, Hartenſtein, Colby, 5.00. (S. $12.63.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Müller v. Fr. Greif, Hubbell, Mich., 1.00. 

Haushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Haß bei Granton 37.55, Müller, 
Bonduel, 3.00. (S. $40.55.) 

Negermiſſion: Deh. P. Ave⸗Lallemant als beſondere Gabe anſtatt Blumen⸗ 
ſchmuck auf dem Sarge der ſelig entſchlafenen Frau Karl Kutekunſt, von Karl 
Kutekunſt u. Fam., Hurley, Wis., 10.00. Dch. d. PP.: Hahn v. N. N., Phillips, 
2.00 f. Kapellen, Daib v. A. Schneider, Merrill, 3.50 f. Kapellen, Schliepſiek v. 
Nähver. in Merrill je 10.00 f. Kingston u. St. Louis, Maack v. Frau L. Korb, 
Clintonville, 10.00. Gemm. d. PP.: Maack, Clintonville, 15.00, Norden bei 
Bonduel 2.00, Wedel, Mondovi, 5.00, Kempff bei Bonduel 10.00. (S. $77.50.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Gieſelmann bei Grand Rapids 
121.45, Riſtow, Auburndale, 111.43, Hewitt 105.00. P. Schedler v. L. Mach— 
meier 5.00. (S. $342.88.) a 

Kapläne in Heer und Flotte: Gemm. d. PP.: Wedel, Mondovi, 10.00, 
Markworth, Gillett, 4.64, Pulcifer 6.95, Laabs, Reſeburg, 3.50. P. Handrich, 
Hochs. Gädke-Döll, 5.75, Kalſek⸗Sell 6.00. (S. $36.84.) 

Amerikaniſches Rotes Kreuz: Gem. P. Wedels, Mondovi, 20.00. 

Total: $6070.10. 

Für die Kirchbaukaſſen, reſp. Jubelkollekte, iſt bis dato eingegangen: Kirch— 

bauk. d. Diſtr. $14,905.61, Allg. Kirchbauk. 606.40. (S. $15,512.01.) 


Merrill, Wis., 30. November 1917. W. H. Dicke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaffe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(November.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Centralia $25.00, Wheatfield Tp. 8.00, Pleaſant 
Ridge 11.00, Cowling 9.79, Red Bud 20.40, Staunton 51.00, Harvel 6.22, 
Centralia 18.03, bet Nokomis 25.00, Bethalto 9.62, Belleville 71.58, Wine Hill 
16.86. Dch. d. PP.: J. Müller v. C. T. 1.00, Schwermann v. J. S. 5.00, 
1420 is a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tempelmeyer in Venedy 200.00. (S. 
478.50.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Centralia 2.22 u. 1.00, Ruma 9.20, Evansville 
4.80. P. G. J. Müller v. K. 1.00. Für Springfield: Gemm.: Fountain Bluff 
150.00, Steeleville 12.00, Bunker Hill 2.00, Troy 54.68, Dorſey 19.00. (S. 
$255.90.) 

Synodalberichte: Gemm.: Centralia 3.02, Wheatfield Tp. 5.50, Collins⸗ 
ville 10.00, Bremen 2.00, bet Nokomis 15.00, Troy 15.83, Edwardsville 6.00, 
New Gehlenbeck 7.00, Steeleville 11.68, Wine Hill 14.53. (S. $90.56.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Hoyleton 17.00, Collinsville 50.00, 
Bremen 30.00, Edwardsville 25.00, New. Minden 50.00, Wine Hill 15.00. Herr 
Hannes, Süd⸗Ill., 50.00. P. Hartenberger v. Wwe. Schmuck 5.00. Jubelfonds: 
Gem. in Steeleville 19.65. Od. d. PP.: Fühler v. H. u. A. B. 15.00, Melzer 
v. Schulk. 12.00. (S. $288.65.) ¢ 

Innere Miſſion: Gemm.: Centralia 25.00, Dorſey 30.00, Collinsville 50.00, 
Ruma 50.95, Bremen 30.00, Weſt Point 40.00, Edwardsville 50.00, New Minden 
150.00. P. Steinmann a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 
100.00. (S. $525.95.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Centralia 5.00, Dorſey 4.17, Weſt Point 5.00. 
(S. $14.17.) 

Emigrantenmiſſion: Gem. in Wine Hill 1.00. 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gem. in Centralia 5.00. 

Heidenmiſſion: Gemm.: Centralia 35.00, Dorſey 10.00, Collinsville 25.00, 
Ruma 13.00, Bremen 10.00, Weſt Point 15.00, Edwardsville 5.00, New Minden 
35.00. Dch. d. PP.: Fühler v. H. G. 3.00, Härtling, ſilb. Hochz. H. F. Lüde⸗ 
mann, 5.32, Steinmann a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 
200.00. (S. $356.32.) 

Miſſion in China: Gemm.: Centralia 10.00, Dorſey 10.00, Ruma 12.95, 
Cowling 3.00, Edwardsville 5.00, New Minden 10.00. (S. $50.95.) \ 

Miſſion in Braſilien: Gemm.: Centralia 10.00, Collinsville 25.00, New 
Minden 14.00. (S. $49.00.) 5 

Indignermiſſion: Gemm.: Centralia 5.00, Dorſey 10.00, Collinsville 10.00, 
Weft Point 6.17, Edwardsville 5.18, New Minden 5.00. (S. $41.35.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Centralia 5.00, Collinsville 7.00, Weſt 
Point 5.00, New Minden 10.00, Wine Hill 3.00. Dd. d. PP.: Scharlemann 
v. K. 5.00, Steinmann a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 
200.00. (S. $235.00.) 5 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Centralia 5.00, Dorſey 5.00, Collins⸗ 
ville 5.38, Horſe Prairie 14.82, Weſt Point 1.00, New Minden 5.00, Wine Hill 
4.00. (S. $40.20.) 125 ; 

Europäiſche Freikirche: Gem. in Centralia 5.00. P. Steinmann a. d. Nachl. 


v. Frau Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 100.00. (S. $105.00.) 


Stadtmiſſion in St. Louis: Gem. in Edwardsville 5.00. 

Miſſion in London: Gem. in Centralia 10.00. 

Negermiſſion: Gemm.: Centralia 25.00, Dorſey 20.00, Collinsville 25.00, 
Ruma 25.00, Bremen 10.18, Weft Point 15.00, Edwardsville 5.00, New Minden. 
50.00, Steeleville 18.92. Dach. d. PP.: Scharlemann v. G. 5.00, Stiegemeyer v. 
N. N. 5.00, v. e. kl. Miſſfrdn. 1.00. (S. $205.10.) \ 

Negerkapellen: Doh. d. PP.: Melzer v. H. Brelje fen. 5.00; f. Ala.: Fühler 
v. H. R. 3.00, Nickel v. Frauenver. 5.00. (S. $13.00.) a 

Negerkapelle in St. Louis: P. Steinmann a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tem⸗ 
pelmeyer, Venedy, Ill., 200.00. ; 

Haushalt in River Foreſt: Gem. in Centralia 10.00. 

Haushalt in Concordia: Gem. in Fountain Bluff 1.00 u. 19.00. (S. 
920.00.) 
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Haushalt in St. Louis: Gem. in Fountain Bluff 20.00. We 1 

Litchſield⸗Studentenkaſſe: Gemm.: Imm., Granite City, 4.10, bet Nokomis 
20.00, Edwardsville 10.74. (S. $34.84.) 

Studenten in Springfield: Dch. d. PP.: Steinmann a. d. Nachl. v. Frau 
Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 200.00, Lohrmann v. etl. Gl. f. L. L. 26.05. 
(S. $226.05.) 1 

Studenten in St. Louis: Och. d. PP.: Steinmann a. d. Nachl. v. Frau 
Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 200.00, Burkhardt v. H. Bonus f. W. Koch 
5.00. (S. $205.00.) 

Seminariſten in River Foreſt: Dch. d. PP.: Steinmann a. d. Nachl. v. 
Frau Luiſe Tempelmeyer, Venedy, Ill., 200.00, Hitzemann, ſilb. Hows. F. u. D. 
Weſtermann, f. A. H. 9.60. (S. $209.60.) 

Schüler in Concordia: P. Burkhardt v. H. Bonus f. P. Koch 5.00. 
in Harvel f. P. Plunkett 30.00. (S. $35.00.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm.: Centralia 10.00, Cheſter 29.75, 
Cowling 10.00, New Braunſchweig 15.00, Harvel 15.61, Wine Hill 17.54. Dd. 
d. PP.: Scharlemann v. M. 1.00, Hanfen, Hochz. Zierges-Dieckhaus, 11.00. 
(S. $109.90.) 4 

Allgemeine Kirchbaukaſſe (Jubelfonds): Gemm. d. PP.: Grörich, Waterloo, 
4.25, Columbia 7.50, Lehmann, Hoffman, 89.52, Koch, Slzweig bei Okawville, 
312.37, Kinderkollekte 19.79, Steinmann, Venedy, 25.70, Behrens, Cheſter, 50.00, 
Henkel, Nokomis, 41.00, Fühler, Hoyleton, 165.00, Burkhardt, Ferrin, 29.25, 
Kühn, South Litchfield, 19.60, Härtling, Fountain Bluff, 115.25, Herbert, 
Mascoutah, 111.00, Fiſcher, Ruma, 20.08, Brauer, Horſe Prairie, 71.02, Melzer, 
Steeleville, 50.90, Köhnken, Evansville, 25.20, Kaskaskia 14.10, Pennelamp, 
Harvel, 24.00, Gübert, Bunker Hill, 94.60, Erdmann, Bremen, 44.16, Harten⸗ 
berger, Red Bud, 184.10, Hanſen, New Gehlenbeck, 320.83, Hitzemann, Camp⸗ 
bell Hill, 13.63, Kothe, Worden, 94.00, Scharlemann, Hahlen, 35.14, Mehl, 
Farmersville, 25.00, Meyer, Conant, 13.01, Herrmann bei Nokomis 209.00, 
Brügmann, Bethalto, 135.00, Grörich, Columbia, 10.25, Lange, Troy, 55.05, 
Frey, Renault, 15.50, Beiderwieden, Carlinville, 10.33, Schwermann, Loſt 
Prairie, 121.37, Stiegemeyer, Belleville, 15.90, Pennekamp, Harvel, 100.00, 
Kleinhans, Staunton, 76.05, Peterſon, Dorſey, 7.00, Deye, Covington, 19.00, 
Lohrmann, Baldwin, 7.24, v. Schulk. 80. Doh. d. PP.: J. Müller, Okawville, 
v. C. T. u. W. G. je 2.00, Steinmann a. d. Nachl. v. Frau Luiſe Tempelmeyer, 
Venedy, Ill., 300.00. Jubelfeier d. Gemm.: Loſt Prairie, Conant u. Pinckney⸗ 
ville 51.18, Venedy, Darmſtadt, Grand Prairie u. Okawville 124.75. (S. 
$3282.42.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: Gemm.: Bei Nokomis 10.00, Dorſey 
1.00, Wine Hill 3.00. P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. (S. $15.00.) 

Waiſenhaus in Des Peres: Gemm.: Centralia 7.08, Wine Hill 5.00. 
Dh. d. PP.: Kühn v. Ed. Niemann 10.00, Burkhardt v. H. Bonus 1.00. (S. 

23.08.) 
; ye in Wheat Ridge, Colo.: P. Burkhardt v. Non Nomen 1.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm.: Centralia 5.00, Cowling 10.00, bei 
Nokomis 10.00, Wine Hill 1.60. P. Burkhardt v. Non Nomen 1.00. (S. $27.60.) 

Waiſenhaus in Addiſon, Ill.: Gemm.: Cowling 10.00, bei Nokomis 5.00. 
(S. $15.00.) 

Taubſtummenanſtalt in North Detroit: 
mis 10.00. (S. $15.00.) 

Waiſenhaus in New Orleans: Gem. in Centralia 5.00. 

Hoſpital in St. Louis: P. Burkhardt v. N. Namhaft 1.00. 

Kriegskaplandienſt: Gem. in Hoffman 23.18. P. Melser v. eins. Gl. 22.00 
u. 104.50. (S. $149.68.) Total: $7375.82. 


Staunton, Ill., 3. Dezember 1917. N 


Gem. 


Gemm.: Centralia 5.00, bei Noko⸗ 


H. Beinke, Kaſſierer. 


Mit herzl. Dank gegen Gott u. alle Geber beſcheinigen wir f. unſ. Haush. 
erhalten zu haben: A. d. Gemm. d. PP.: Schrein, Chippewa Falls, Wis., v. 
Joh. Hilp 8 S. Kart. u. Gemüſe, Herm. Klemke 7 S. Kart. u. Gemüſe, Wm. 
Klage 2 S. Kart. u. Gemüſe; Hartenſtein, Colby, Wis., 11 S. Kart.; Lätſch 
55 Kannen Eingemachtes; F. J. Geske 33 S. Kart., 1 S. Zwiebeln; W. T. 
Naumann 29 S. Kart. u. 2 S. Kraut; T. Appelt, Bavaria u. Gleaſon, 14 S. 
Kart. u. Gemüſe, 1 Käſe; B. W. Schrein v. G. Klage 7 S. Kart. u. Gemüſe; 
R. A. Karpinsky 34 S. Kart., Gemüſe u. Apfel; J. D. Krubſack 19 S. Kart. 
u. Kohl; A. Menkens 13 S. Kart., Gemüſe u. Apfel; C. P. Schulz 26 S. Kart. 
u. Gemüſe; H. A. Handrich 103 S. Kart., Gemüſe u. Apfel; W. Kanſier 
14,000 Pfd. Kart. u. 300 Pfd. Mehl; Heſſe, Fieß, Selle, Müller u. Norden eine 
Frachtwagenladung Kart. u. Gemüſe. Gott ſegne alle lieben Geber! 

M. J. F. Albrecht. 


Dankend erhalten: Von N. in N. dch. Prof. Fürbringer f. d. Synodalk. 
$60.00; Chas. H. Trampe, Erlös v. Walther⸗College-Aktien, f. d. Jubfnds. 44.20; 
weil. P. H. Horſt, dsgl., f. d. Bauk. 8.84; E. B. Laubner f. d. Rote Kreuz 3.00; 
dm: P. E. Steyer v. e. fröhl. Geber f. d. Jubfnds. 20.00; Joh. Mathes 5.00; 
Aug. Schwantner 1.00; Gem. zu Hereford, Tex., 12.50 u. 9.60; H. H. Davis 
u. Fr. 2.00; Aug. Krey 3.00; Emil Scholz .25; Hr. u. Fr. L. Whitener 10.00; 
Eſther u. Ethel Whitener f. arme Stud. 1.00; Frau Anna Saß f. Heidenmiſſ. 
3.00; Mary Smith f. Kriegskaplandſt. 5.00; Walter Klein f. Innere Miff. 
2.00; P. J. Strieter 25; Phil. Spitz f. Kingston 2.00, f. Poſſum Bend .20, 
f. Negerſchule in St. Louis 90; Joh. P. Sorge f. Negermiſſ. 5.00. 

E. Seuel, Allg. Kaſſ. 


Erhalten im Monat November f. d. Haush. in St. Paul: Gemm. d. PP.: 
Aus Minn.: Trapp, Waſeca, 2 Faß Eingemachtes; Seltz, T. Moltke, 109 S. 
Kart. u. Gemüſe; Meichsner, Long Prairie, 57 S. Kart.; Lehmann, Wrenshall, 
10 S. Kart. u. Gemüſe; Paſche, Morris, 1 K. Eier; Schmidt, Blue Earth, 
Stjen daſ., Möhring, Eaſton, 90 S. Kart., 21 S. Mehl, 26 S. Gemüſe nebſt 
Backwerk uſw.; G. Schmidt $52.50; Möhring 11.50; Shlert, Little Falls, 3.00; 
Neils, Rovalton, 3.00 u. 17 S. Kart. u. Gemüſe; Ad. Noack, Storm Lake, Jowa, 
16 S. Kart. u. Gemüſe, 4 K. Eingemachtes; H. J. Bouman, Hamburg, 2 Faß 
u. 1 K. Geflügel; Helmſtetter, Campbell, 1 K. Eier. Von Hrn. u. Fr. Jof. 
Bauer, Otter Creek, N. Dak., 1 K. Geflügel. Herzl. Dank allen lieben Gebern! 

Wm. Mönkemüller. 

Für die geiſtliche Verſorgung der Glaubensbrüder in Heer und Flotte iſt 


ſeit dem 16. November eingegangen: Doh. G. R. Miertſchin, Kaſſ. d. Texas⸗ 
Diſtr., $32.56, v. N. N. 2.00, dch. Geo. Hörber, Kaſſ. d. Weſtl. Diſtr., 435.41, v. 


d. Bethany Church, 2. Sdg., 6.50, v. P. Reuner u. J. Dahlmann je 5.00, dch. 


Gow. C. Beck, Kaſſ. d. Zentr.⸗Ill.⸗Diſtr., 27.00, v. Wm. u. Guſt. J. Tatge 25.00, 
dd. H. Olſchlager, Kaſſ. d. Kanſ.⸗Diſtr., 149.91, v. Lulu Nöß 1.10, Dr. F. W. 


F 1 : i eights, 15.00, v. H. 
Seigers 2.00, Geo. Placke 40, v. Frauenver., Chicago Heights, 1 ö 
Mehl 2.50, v. d. St. Paulsgem., Taylorsville, N. C., 5 a Milton O. Kaiſer 

5 ten des Seminars in Springfield, Ill., 75.00. 
5.00, v. Studenten des Ser 8 p Fred ©. Weil Kaff 
Erhalten f. d. Ausſtattung d. neuen Krankenzimmers in Springſield: Vom 
Frauenver. d. St. Paulsgem. zu Strasburg, Ill. (P. Keller), 6 Comforters ee 
6 Federkiſſen; v. Frauenver. d. Trinitatisgem. in e Wee 1 
0 Bettücher, 24 Kiſſenüberzüge, 3 Bettdecken, 31 Handtücher. eſten D ! 
W i 5 R. D. Biedermann. 
Für d. Haushalt in St. Louis erhalten: Frucht u. Gemüſe a. d. Gemm. 
d. PP. Müller, Okawville, u. Steinmann, Venedy. Geldgaben a. d. Gemm. 
d. PP.: Müller, Okawville, $42.50, Harve, Grand Prairie, 67.50, eee 
Venedy, 39.65, Hallerberg, Farmington, 31.50. Allen frol. Gebern herzl. Dank! 
G. Mezger. 


Von Hrn. W. C. Werner, Clarkston, Waſh., $100.00 erhalten f. Negerkap. 
in Ala.) welche Summe dem Kaſſ. d. Negermiſſ., Hrn. Ewald Schüttner, über⸗ 
mittelt worden iſt. M. J. F. Albrecht. 

Dankend erhalten f. Negermiſſ. $152.56 dch. P. Affeldt, Waltham, Minn., v. 
Gemm. d. Synodalkonf. (überſch. d. Jubkoll.). Gott vergelt's! 4 

Ewald Schüttner, Kaj}. 

Erhalten dch. Frau P. P. C. Noffze v. d. Ladies’ Aid in Burr Oak, Mich., 

1 Comforter f. d. Krankenzimmer. Beſten Dank! R. D. Biedermann. 


Dankend erhalten von F. W. H. u. Fam. $500.00 f. unſere Chinamiſſion. 
F. Pfotenhauer. 


Die Quittungen der Kaſſierer Edw. C. Beck, P. F. Fiene, Wm. J. Hinze, 
H. F. Fͤlſchlager, A. Roſs, John P. Schaffer, W. H. Schmalz und G. Wendt 
mußten zurückgeſtellt werden. 


Achtung, Abonnenten! 


Zeitſchriften ſind jetzt alle im voraus zahlbar. Lautet das Datum 
auf Ihrem Umſchlag Jan. 1918“, fo ijt damit angezeigt, daß Ihr 
Abonnement mit dieſer Nummer abgelaufen iſt. Sie ſollten ſofort 
erneuern entweder bei unſerm Agenten in Ihrer Gemeinde oder direkt 
bei uns. Beſtellzettel liegt bei. 

CONCORDIA PUBLISHING HOUSE, 
St. Louis, Mo. 


Veründerte Adreſſen. 


Rev. H. Bode, R. I, Buckley, III. 
Rev. C. Bramscher, 315 Main St., Detroit, Minn. 
Rev. H. F. Brietzke, R. 1, Cachine, Mich. 
Rev. Edw. Fischer, Millstadt, III. 
Rev. G. Grabarkewitz, 610 Talbot Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Rev. B. H. Hemmeter, 4538 Francisco Ave., Chicago, III. 
Rev. H. A. Kahle, Box 691, Nampa, Idaho. 
Rev. J. Koch, 216 Ninth St., Bismarck, N. Dak. 
Rev. A. F. Krueger, 24 Meriden St., Buffalo, N. V. 
Rev. C. Kurth, Chaplain, Camp Funston and Fort Riley, Box 328, 
Junction City, Kans. 
Rev. D. W. Langelett, R. 1, Buckley, III. 
Rev. W. F. Lueck, Fair Haven, Minn. 
Rev. F. A. C. Meyer, R. 2, Milford, III. 
Rev. H. F. H. Ramelow, Sr., 5650 Florissant Ave., St. Louis, Mo. 
Rev. F. H. Rotermund, R. 3, Hillsboro, N. Dak. 
Kev. B. Schwarz, Box 172, Rushville, Nebr. 
Rev. R. C. Siebert, Beatrice, Nebr. 
Rev. A. Zimmer, R. I, Endicott, Wash. 
. L. Bierlein, R. 2, Luxembourg, Wis. : 
H. G. Bierlein, 625 Arch St., New Britain, Conn. 
J. D. Bruns, R. 3, Onarga, III. 
F. A. Doepke, 3316 E. New Vork St., Indianapolis, Ind. 
F. Eberhard, Buckley, III. 
H. Jackisch, 136 E. 123d St., New Vork, N. V. 
Th. J. Lemke, Yorktown, Iowa. 
E. Magdanz, 411 S. East St., Jacksonville, III. 
C. P. Michel, Box 86, New Haven, Ind. 
F. J. Sassmannshausen, 8723 College Ave., St. Louis, Mo. 
L. O. Schaefer, 136 Ontario St., Lockport, N. V. | 
A. O. Stolper, R. 1, Lombard, III. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von ei 

Dollar; in St. Louis, durch Träger oder Poſt bezogen, ie in C im übri ans 

La Si ssa ant 1 0 1 ſt bezogen, ſowie in Canada und im übrigen Ausland 
riefe, welche Geſchäftliches Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ust.) enthalten, fi 

pi Se Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami 86, St. Eule u 
en. 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt Artikel, Anzei ittu = 
veränderungen uſw.) enthalten, ſind unter der Abreſſes eee ele b Prof. 
L. Fuerbringer, 2619 Winnebago St., St. Louis, Mo., an die Redaktion zu ſenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, a 5 alle kürzeren An⸗ 


zeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienst i 
tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. ae 1 
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